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Ri * n u J 
Durch das fortſchteitende Sedeibhen des Vermoögens-Zuſtandes des Inſtitufe für 
franfe Dienſtboten dadier ſinden wir uns in die erwönſchte Lage geſetzt, an den bier« 


seljährigen Beyfrägen zur Unerhaltung genannten Jaſtlruts, init @enehmigung 

rung, abermals 6 Pfr, und zwar in der Urt nahzulaſſen, daf von 

Etatsiahre an, ſtatt 56 fr. nur! 30 kr. wiertellährig, and zwar fo dr. 
Yes ienflherrfaften erbobin werben ſollen. 


unud‘26 von den 
Das biefige Publitum wird 
Wörzburg den u Dectinber 1822. 

er 


2) 24 Grftohlete NReften, Kr 
In der Naht vom 18, aufden 19. de. 
urden dem Hfeph Förſter zu Lengfeld aus 
iner Scheune’ mehrere Ketten entwendet, 
imlich eine Bindkerte, im zwey Stüde zer: 
Term, movon jede# 3—4 Ellen lang iſt; die 
teder, 4—2 ZW Täng und bepnade 1 Zoll 
eit., find gerade,.an dem Ende des. einen ' 
rüdes —I — —— beſindlich; dann zwep 
preigfetten, 5 eine zwey Ellen lang, 
ge, runde Glieker, dann kinen Ring und 


ßen Daden, die andere, eine etwas kiei⸗ (2) 


lieder und einen 
| Bayerische 
Steutsbibliethek 
MISCHEN 


:e, aber dünne gedichte 
Ben Ring- bat. 
jadegäng 152 





blevon in Kenniniß 


Stadt: 
I, Bürgermeifter Behr, 
r Sc 0 


—— — 







kgl. Regie⸗ 
dem jetzt laufenden 
von den Dienſtboten, 


geſeht. 
Magiſt raf — 
Werner. 


NMan erſucht ale Juſtiz - und Polisepbrs 
boͤrden, auf die efnenderen Grgenflände, 
je wie rege —— Spaͤhe zu hal⸗ 
en, und etwaige Unzeigen 
theilen ee 

Warzburg am 23. December 418272, 

RK öniglihes-Pandgerihtr d. M. 
GB Verb des Worſt. 
re Mibert»- 
J J. Sartorius, Rqhtepr. 
7* — —— — 
2)2. Bekanntmachung. 
Betkard Heinrich don Muühlbauſen bar 
den sth Theil feines Grundvermoͤgent 
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an feine Rinder abgetreten. Wer diefen für 


fort einer Borderung wegen in Anſpruch nehe 


men will, hat biefe- 

Montag den 13. Sanuar 1823 früh 8 Uhr 
um fogemwiffer dahier zur Unzeige gu bringen, 
als er anfonft zu gewärtigen hat, daß ohne 
Mädfiht hierauf die Mbtretung beftätiget 
werden fol. - we; m 

Würzburg den 27 December 1822. 

Kiniglihes Landgerigt r. d. M. 

Dep leg. Werh. des Vorft. 
2 am 4 . r Al ert. 4 
—Waottenhaͤuſer, j. p. 


(2) 4. Gläubiger-Vorladung, 

Gegen Georg Michael Weprauch zu Uns 
gershaufen wurde die — erkannt, 
und einziger Edietstag auf Mittwoch den 
kft. 38. früh 8 Uhr beftimmt; 


29. Yänner 


wo fämmtlide Borberungen unter Vorlage. 
der Beweismittel und Vorzugerechte anzu⸗ 


bringen find. . 

Zum Gtrelte über die. Richrigkelt dee 
Forderungen fowohl, als den Borzug und 
sum Schlußverfahren ift unter dem FRechts⸗ 
nadıtbeile des Unefhluffes mit der treffenden 
Sandlung, Termin auf Mittmoh den a6. 
Bebruar Eft. 36. zur nämliden Stunde bes 


ſtimmt N s 
',, Würzburg den 24. December 18m. 
Röniglihes Landgericht I. d.-M. 
Behr, Landrichter. 
Ba ner, Act. 
GG). Debſt ah . 
Am 44. dieſes, Ubends zwiſchen 9 und 
10 Uhr wurde dem Loͤwenwirth Ubrecht 
Kroͤnlein aus feinem Brennhaufe der ganz 
neue, 15 Pfund wiegende, kupferne, oben 
mit einer Handhabe verfehene Hut feines 
Branntweinkeſſels entwendet. f 
Diefes wird zur Entdedung des Thaͤters 
und entwendeten Gegenflandss anmis zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dettelbach aın 24. December 1822. 
Königlidhes Landgericht. 
Nidels, Ranbdridhter. 
fet. Aetrar Scheuerer. 


(21. Betfanntmadgang. 


Wegen nothmendiger UÄbtheilung wird 


dad, den Kindern des verlebten Undreas 


(3) 2 


wirkten koͤnn 


we N 


Wehner » don; Untergeiers neſt gedoͤrige und 
et beftellte riesige » beflebeng 
in Ackerfeld zu 42 Schäffel 31/2 Me. Yu 
faat, Wiefen zu 15 4/4 Bubren Futter mit 
2 Hutweiden ſammt dem malzenden Wider 
am Seiereberg, mit einer vollſtaͤndigen fahs 
renden Habe, an Wagen, Pflug, Odfen, 
Küpen, Stieren, vorräthiger Frucht zur Some 
mer:Uusfaat, \ _ — Sur 
j Montag den 43. Fannar k. J. 
In dem Werths hauſe za Beirraneft dem Meifl» 
gebot autgefegt, und auf annehmliches Gebot 
sugeld'agen werden.“ os 
Bıödenau den 23. Dremmber 41822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Comitti, Landrſchter. 
Reuß, a. s6. j. 


Diedfapld-Unzeige. 

In der Macht vom 47. mber I. J. 
ifhen Halb 8und fo Uhr wirden aus dem 
auſe des Lorenz Gronnert ger Wltenftein 

4) «in Oberbent mit einem alten koͤllniſchen 

; Meberzuge, wovon jedoch der untere Theil 

des Ueberzugs- weiß, und ſchon geflidt ift, 

2) ein Unterbeit von Zwillig, dann — 

3) 6 Kopfliffen, wodon ‚daß eine einen bare 
chenten, das. andere ginen zwilchenen blausn 
geſtreiften Ueberzug hat, die 4 andern aber 
ganz weiß find, 

mimelfi gewaltſamen Einbzudes entimendst. 

Diefer Diebftapl wird mit dem Erſuqhen ale 

gemein befannt gemacht, damit fänmilige 

Polijeps und Eriminals Behörden zur Ente 

dedung der entwendeten Gegenftände ſowodl 

als des noch unbekannten Thäters mit— 
en, und im etwaigen Entdeckungs⸗ 

—— ſogleich Nachricht ander gefaͤlligſt er⸗ 

theilen. 

Edbarn am 24. December 4822. 

nd Hr der Landgericht. 

och, Landrichter. 
Demminger, Uctuar. 


(3) 2. Släubiger⸗Vorladung. 

„. Die Brang, Endres'ſchen Eheleute von 
Ramsıhal wollen ihr Schuldenwefen osdnen; 
es werden baber fämmtlihe Gläubiger zur 
Richtigſt⸗ ung führen Bordesungen und Be⸗ 
rathung über die vorzulegenden Bahlungss 
pläne eventuäliter aber auch zu ſchließlichen 
Beshandlungen Über Vorzug irnerforderungen 


— — 


Mittwoch den 29. Ian 
x, ya 8 ub 


* r 
Unter dem Mechtsnachtpeile vorgeladen, daß 
der Ausbleibende ſich gefallen laſſen muß, 
bep dem Verfahren übergangen zu werden. 

— Belhloffen Euerdorf den 17. December 


gqe Landgericht. 
WMeilner, Lördtr. 
Koch, Rechtspr. 


( 2 Bekanntmachung. 

Das in der Concursſache des Landfuhr⸗ 
mannes Undread Ruͤth dahier am 20. d. er» 
laffene Locations - Urtheil wurde unterm heu⸗ 
tigen flatt der Verfündung an der Gerichts⸗ 
tafel angebeftet. Dieß bringt den Intreſſen⸗ 
don. gur Nachricht 

——— am 21. December 1822. 
Königliges Landgericht. P 
Sommer, Landrichter, 
*2 Wolf, Rechtspr. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 
Vom 24. auf ben 22. December I. 38: 
wurde gu Ultenftein dur gewaltfamen Ein» 
bruh ein Schublarren ıniwendet; biefer if 
befonders dadurh kennbar, daß auf einer 
Speiche die Jahrzahl 1820, dann auf ber 
Dten Speihe die Buchſtaben J. A. S. M. 
fhwarz eingebrann: find, dann, daß derfelbs 
mit zugemachten Buͤchſen befglagen ifk 
Diefer Diebſtahl wird mit dem Erſuchen zur 
allgeminen Kenntnif gebracht, um zur Ents 
bedung des entwendeten Schubkarrens fo= 
wohl, als des Thaͤters mitzuwirken; und im 
etwaigen Entdelungsfalle ſogleich Anzeige 
anber gelangen zu laffen. 
‚ Ebern am 24. December 1822. ' 
Königlihes Landgericht. 4 
Koh, Landrichter. 
Lips, a. s. j, 





(5) aæꝛ. Slaäãubiger-Vorladung. 

— Ber an bie Verlaſſenſchaft der Margas 
retha Stumpfin, Witwe des verlebten Bals 
shafer Stumpf zu Reulbach, irgend eine recht⸗ 
liche Gorderung zu machen gedenket, hat ſolche 

Donnerstag den 16: Sosaaı —J5 

fröh 8 Uhr um fo gewiſſer dahler amzübrin⸗ 
gen uud zu liquidiren, als es bep Verthei⸗ 





sole | 6 


ng ber Verlaſſenſchaft nicht beruͤckſich tigt 


wird⸗ 

Hildere den 16. December 1822. 
Konigliches Landgericht. 
Clement, Landrichter. 

Gleitsmann, Act. 


(8)2. Bekanntmachung. 

Um bie Verlaſſenſchaft der Barbara 
Werner ledig von Dttendorf beenden zu koͤn⸗ 
nen, ift Kenntniß deren Schulden nötbig, zu 
deren Aufnahme und Liquldirung Tagfaw 
auf Dienstag den 28. Januar 1823 früh 8 
Uber unter dem Bedroben, bey Uuseinander; 
fegung der Sache unberüdfihtigt zu bleiben, 
angefegt wird. i 

Haßfurt am 19. December 1822. 

Königlides Landgericht. 
Haas, Landrichfer. 
Jð rg f} 2dgr.:Uc. 


3). Belannimadung. 

Wer an die DBerlaffenfchaftemaffe des 
bapiefigen Bierbrauers Lorenz Mapr zu for- 
bern bat, wird anmit aufgefordert, feine Un, 
prähe Donnerstag den 46. Jaͤnner 18923 
9 dem unterzeichneten Landgerichte um fo 
gewiffer geltend zu mahen, als fie aufonf 
bep fernerer Behandlung und QWuseinander- 
fegung des Verlaſſenſchaft nicht beruͤckſicheigt 
werden, 

: Haßfurt am 19. Desember 1822. 
Königlihes Landgericht. 
aas, Landrichter. 

Joͤrg, Logr.⸗Aetuar. 


(3) Edietal» Ladung. 
“ Wer an die Berlaffenfhaft des Ketten⸗ 
Reaflings Undreas Dreßner von Wuͤſtenſach⸗ 
fen irgend eine Forderung machen zu können 
glaubt, hat ſolche 
" am Montag den 20. Fänner 1823 

8 Uhr 


bey Vermeidung des Reyısnachtdeiles, daß 
ohne Berüdfihtigung der Ausbleibenden der 
Nachlaß an den Erben des Andreas Drefner 
ausgehändigt werde, bep dem unterzeichneten 
Landgerihte anzubringen. 

Hilders den 20. December 1822, . 
„Königlihes Landgerichts, 
Element, — Er 
Sr, .. I e 
— Y, Rechtspr 


> 


R | — 


8) 2. Glaublger⸗Vorladung. 
Johann Weitefind auf dem, Lindfedhof 
Sbernaim dieſen Hof von dem. parmälıgen 
Befiger Joehann Schudmann mit der Ber» 
hinoi:pkeis, deſſen Paſſiven zu berichtigen. 
Um nun zu wiffen, wie bod.fid deffen Schul⸗ 
denfland belauie, hat derfe'be auf Zuſam⸗ 
menberufung feiner eigenen Gläubiger fowobl 
als aub icner des Johann Schupmann an—⸗ 
getragen, um mit denfelben eine Zahlunge⸗ 
Ueberemkunft gu treffen; 1 
Es werden daher alle birjrnigen, welde 
am Schonn Schubmann. fowohl als an Jo— 
kn Wettelind eine Forderung zu machen 
aben, aufgrfordert „"folyr am Mintmoch dem 
22. Sanuar 1825 dabdier zu Hquidirn, und 
fih auf die vorgelegt werdrnden, Zahlungs⸗ 
Vorſchläge zu ertlären, widsigenfals die Aus⸗ 
bleibenden unbeachtet dleiben, refp. als dem 
Beſchluſſe der Meprprir der erihirnenen Glaͤu⸗ 
biger beptretend angeſeden werden follen.“.) 
Königsbofen amı 20: December 1822. 
Königlihes Lamdgericht. 
Greb, Landrichter. 
Fr. Halbig. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Um 10. d. M. früb zwiſchen 6 und 7 
Udr während dem Bottesdienſte wurde dem 
Nikolaus Umdoͤſer Jedig von, Bnoßeneibflads 
mitrelft ge valtſamen @inbrugs 
a) ein halbes neues Ängrfieder von Barchent 

mit dunfelblauen Streifen, und weißem 
“ Grund, im Werth zu 8 fl. +bn., 
b) 6 Ellen Bardens eben mit blauen Streifen 
und weißen Boden, im Wertd zu Zıfl., und 
<) 6 Sen Schmaltuch, im Werth zu 2 fs 
24 fr. , entwendet, t 
“ Da der Täter unbefannt ift, fo werben. 
faͤmmtliche Criminal⸗ und Polizepbebörden 
erfubt zur Emdeckung des Ihäters und 
Wiedererlangung der geſtohlenen Effecten 
das Berianete zu verfügen, und das etwa 
fih ergebende ‚Refultat: ander mitzuthellen. 
1 Königshofen im Grabfeld den 18. De» 
cember 1822. Br J 
Koͤniglich baier. Lanbgericht 
als.Umterfuhungs Gericht. 
Liebher Uctuar, Inquitent. 


Dertinger, Big Beriit, - 
. ® 


(5)5. Betfanntmadung. 

. Der Borfteber Jobann Kraus su Mühle 
FE bat fih dep vorliegender Ueberfguldung 
eines Vermögens dem Concursverfapren un« 
tesworfen. 


Diefemnad) werden die gefeßlihen Edicts⸗ 
tage j 


I, zur Unmeldung der Forderungen und 
. „deren gehörigen Nachmeifung auf Mons 

tag den 13. Januar 4323, 

11, zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldesen Barderungen auf Mon— 
tag. den 42. S:bımar 41825, 

Il. zur Shlußterbhandlung auf Mittwoch 
ben 26. Zebruar 4823 

jedesmal fröb 9 Ubr feftgefest, und biezm 
fämmtlihe &.äubiger des Gemeinfchuldners, 
unter dem Rechtt nachtdeile vorgeladen, daf 
das Nichterſcheinen am erſten Edicistage die 
Ausſchließung der Forderung Don der gegen, 
wärtigen Concursmaffe, das Nichterſcheſnen 
an den übrigen Edicastagen.aber die Aus⸗ 
fhließung mit den an denfelben vorzunshe 
menden Handlungen zur Folge hat. 

. Suse merden dirjen:gen, welche irgend 
eimas vn dem Brrmdgen des Gemeinſchuld⸗ 
tiers in Handen bab.n, bep Vermeidung dei 
nochmaligen Erfabes, ‚aufgefordert, ſolches 
uwrer. Borbehait ihrer Rechte bey Bericht zu 
abergeben. 

Mellerichſtadt am 41. December 4822. 
Rinigliges Landgericht. 
Werner, Landrich er. 

Kirchner, a 


(5) 2. GlIäubiger-Ladung. 

Zur LEiquidirung der Forderungen und 
Erklaͤrung auf den vorgelegt werdenden Zad⸗ 
lungeplan iſt auf Antrag des Mathes Walz 
dabier Tagfart auf ’ 

den 7. Januar 4925 Mittags 2 lidr 
anberaumt , wo fämmtlide Slaubiger des 
edachten Welz dabier zu erſceinen, ihre 
Berberaugen anzugeben, und ſich auf dem 
vorgelegt werdenden Zahlungtplan zu erklaͤ⸗ 
sen haben, unter dem Rechtsnachtbeile des 
Einwilligung in die Befchläffe ber Meprzahls 
— Meüerichſtadt am 6. Decembm 1822, .| 

gRöniglihes Landgericht » 
Werner, Landribter: 
= bu 0b Kiuͤrchner, ⸗.4. 


(3) 2. Slänbiger-Vorlabung. 

GBegeii Yobann Haarengels Wittwe au 
Oberſtreu wurde der Eoncurs erfannt. Da 
nun das Erkenntnif rechrefräftig if, fo wird 
einziger Evictötag auf Montag den 43. Tas 
nuar 418253 Mutags 2 Ubdr feſtgeſetzt, an 
welchem ſaͤmmt liche Gläubiger derfelben, zur 
Unbringung ibrer Fordernngen mit Bımwei® 
mitteln und Vorzugerechten, Vernehmlaſſung 
und fohließlihen Verhandlung. unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe refp mit der 
Ireffonden Handlung abier zu erfheinen yaben. 

Zugleich werden alle ine, welde etwas 
von dem Vermögen ber Gemeinſchuldnerin 
in Handen babın, bep Vermeidung des noch—⸗ 
maligen Erſatzes aufsefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Sericht zu über« 


eben. 

8 Melerihftadt am 41. December 41822. 
Könıglihes Landgericht. 
Werner, Landridter. 

Kirhner, u 4. 


— —— — —— — 

(3) 2. E dicetale 
Um dad gegen den Müller Undreas Büchs 
son Brend einzuleitende Verfahren aus zu⸗ 
mitteln, wird eine vorderſamſtig ul den⸗ 
ſtande-BVerzeichnung noͤthig. Hiezu Medt Tage 
fart auf Krentag den 24. Fänner k. Sb, 
wobrp deſſen Bläubiger unter-dem Nachtheile 
der Nidirberädfihrigung zu erfcheinen haben⸗ 
Decr, Neuftadt am 22. December 41822. 

Königlihes Landgeridt. 
Meifner, Landrichter. 

Rh Sotier, Rechtspr. 


HD). Bekanntmachung. 

Dem Kriedeih Hendſchuch, Ortseinwohs 
ne u Obbach, wurden Samstag den 50. 
November I. J. Vormittags aus feinem 
Haufe folgende Begenflände entwendet: 

4) ein dunfelblauer Mannsrod mit zwey 
Reihen Knöpfen, letztere von Halbfeide, 
mit blauem Zeuge gefüttert, im Werthe 
zu 15 fl. rbn., y 

2) ein ſchwarzes ſeldenes Halstuch, wersh 


2 fl. rb. 
5) 2.1/2 DE. Schmalz in einem irdenen 
Hafen, wovon fhon etwas Weniges 
Et worden, am Werthe 
Te rh. 
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Da nun ber Thärer unbefannt, fo erſucht 
man die Tuftize und Polizgepbehd’den,, zig) 
Ausfindigmachung bdeffelben, und der entwens 
beten Gegenſtaͤnde geeignet einzufgpreiten, un 
im Entdedungrfalle die Anzeige anher ge⸗ 
Jangen zu laffen. 

Werned am 3. December 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Randrigier. 
Kirbgeöner,j-prr j. 


(3) 2. Gläubiger Borladung — , 
In der Beriafenfhaftse Sache des Wirihs 
Unton Zledenflein von Habichethol if Come 
eurs .erfannt. Zur Unmeldung und Nadie 
weifung der Zorderungen mit den Vorzugs⸗ 
rechten, dann zur Aurfübrung der Einreden 
und [hläßlihen Verhandlungen wird eingiger 
Edicttiag auf Äreptag den 17. Januar 182 
fr&öh 9 Uhr angeſeht, an welchem die Gläu— 
biger entweder in eigener Perfon oder dur 
binlänglid Bevollmädrigte unter dem Nahe 
tbeile Ju erfiheinen haben, daß fie ſonſten 
von ber Maffe ausgefhloffen werden. ud 

Rothenbuch am 17. December 41822. 
König Landgericht Rothenbuq. 
Huck, Landrichter. re 
Meinong, Aetuge. 


(3). Belanntmaduna. 

Nah dem landgerichtlichen B-fchluffe zue 
Schulden: Eonflgnation Hegen die Wir 
Unna Maria Nödert von Soͤmmersdorf 
erden biemit alle jene, melde an die ges 
dachte Wittib eine Korderung zu madyen haben, 
aufgefordert, ſolche Donnerstag den 9. Fans 
vor 4823 früb 9 Uhr dabier anzuzeigen, 
midrigens die Uusbleibenden bep meiterer Bw 
bandlung biefes Debitwefens nicht beachte— 
werden. 

Decr. Werneck den 43. December 4822. 

Köngliches Laudgericht. 
Limb, Landrichter. J 
M. U Kirchgeßner, Nätspr 


(5)3.®ttannemidung. 

Auf den Untrag der -VBermandten bes 
Yuguflin Marquard, Baurrsmann zu Name 
bad, und deffen eigner Einwilligung zufolge, 
wurde derfelbe unterm gefltigen unter @ura» 
sel geſetzt, and als Eurätor der Baueromann 
Peter Lıp von Rambach aufgeſtellt. 
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Die wird hiedurch mit dem Unfägen 
befanut gemacht, daß derfelbe von nun an 
nit mehr fähig iſt, fih burch Verträge zu 
verpflihten. 

» _ Geemsdorf den 48. December 1822, 
Königlides Landgericht. 
Bauer. 


(3) 5: Berleigerung. 

Die zu Se teiehim aufgefpeidherten 
üßte zu 36 Schäffel Weigen, 32 Schäffel 
ven, und 410 Schäffel Haber werden salva 

ratificatione ®reptag den 38. Yänner 1823 
Vormittags 10 Uhr am Sitze des Nentamts 
oͤffentlich verftrichen. 

Dettelbadp den 23. December 1822, 

Koͤnigliches Rentamt, 
Rothmund. 


—r — tt — — 
(3) 5 Bu entmasn ng . 
Bey unterzeihnetem Rentamte werden 
Dienstag den 44. Januar 1823 Morgens 10 
Uhr 43 Scıffl. 3 Ms 410 ©. Werfte von 
dießiaͤhrigen Zehnten Öffentlich salva ratifica- 
sione derfleigert,, welches den Strihsliebha- 
bern und befonders jenen, welche von ae 
end! zur Ausſaat bedärfen, bierdush bes 

unt gemadt wird, 

», Dammelburg den 22. December 1822, 

Söniglihes entamt Dammelburg 
Schlereth. 


5 . Berfteigerung. 
Freptag den 10. — Vormittags 9 Uhr 
werden im Amtsfige der unterfertigten Stelle 


folgende Maturalien mit Vorbehalt der höchſten 
Genehmigung dem öffentlichen Striche ausgefept: 
50 Schäffel Weisen, 100 Schäffel Korn, 157 
Schäffel Gerſte, 5 2/5 Schäffel Serftengemäng 
100 Schäffel Haber, 12 bis 18 Schäffel Erbſen, 
dann 17 Schäffel Aefterih nebh dem vom 
Königshofer und Iphäuſer Zehnte erzielten Ges 
ftröh, als 27 Schock Weigen , 100 Schod Korn. ; 
6ı Schod Gerſten⸗, 3 Schod Hader», 13 Schock 
Werr Stroh, a57 Körbe Spreu und 163 Körbe 
Ueberkehrig. 

Hiebey wird bemerkt, daß jeder auferamt; 
liche Streicher pr. Schäffel Getreid ı fl. und 
pr. Schock Stroh 30 fr. als Daraufgabe ere 
Jegen mufi. 

Königshofen am ad. December ıBan. 
Königliges Rentamt. Königshofen, 

Eſchenbach. 


u FW 
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(3) 2. - 3a d>Berpadtung. 

In Bemäppeit Höcfter Verfä 
tgl. Kreisr⸗ ierung, Kammer der 
wird bie Jagd im Revier Volkersbrung, 
welche die Feld: und Baldgematkungen von 
Volkersbrunn, Mit, Kleinwaldftadt, Bornau, 
Ober⸗ und Unterhaufen , Roßbach, Leiderse 
bad, Ebersbad, einen Theil der Feld» und 
Waldgemarkungen von Soden, von Neudorf 
und Hainbuchenthal, dann das berifchaftlidge 
Koppelrecht auf der Feld; und PWaldgemars 
fung von Elſenfeld enthaltet,, den 16. naͤch⸗ 
flen Monats Sinner früh 9 Uhr im Wege 
der Öffentlichen Verſteigerung vorbehaltlich 
ber höhften Genehmigung zu Kleinwaldftads 
im Wirtbshauſe zur Krone an den Meifte 
Dietenden berpadhtet. 

Die Bedingnife werden vor der Dere 
fleigerung befannt gemacht, und koͤnnen dies 
felben täglich bey untenfertigter Stelle einges 
feben werden. 

Die Gränze ber obenbefchriebenen Jagd 
wird. der kgl. Revierfoͤrſter zu Volfersbrunn 
den fih hiezu Meldenden vor der Verfleige 
rung vorzeigen, ' —— 

Uſchaͤffenburg den 26. 


ung der 
nanzen, 


December 1822. | 


RE a daffen burg. 
Spieß, 

. — — — — 

(2) 4. Stammbolz⸗Verkauf. 


Den 9. Januar 1823 werden im Revfexe 
NReihmannspaufen, Diftrict Rundwief, enſchlag, 
gegen 300 Eichen und 20 Buchen» Abſchnin⸗, 
gu ſtarkem Nutz⸗ Bau und Werkholz taug⸗ 
lid, dann am 14. Januar auf Revier Main- 
berg, Diſtrict Hain, gegen 250 Eichen ke 
fhnitte, ebenfals fha-fes Nud-⸗ Bau- um 
Werkholz an den Meiftbistenden oͤffentlich 
berwersbet. Kaufsliebhaber haben ſich an 
ben genannten Tagen früh 9 Uhr In den 
bezeichneten Diftricten einzufinden, ibre Auf⸗ 
gebote zu Protofell su geben, und ſich über 
thre Bahlungsfäpigkeit auszumeifen, 

ainberg am 28. December 1822, 
Königlihes Borftamt Mainberg, 
v. Stengel: Forſtmeiſter. 


(2) 4. OollaänderHolzverkauf— 
Den 9. Januar 1823 werden im Reviere 
Reigmannspaufen, Difteict Rundwieſenſchlag, 


— 
x 
au — 

€) 


60: Eichen Holänder-Grämme, den 10. Ja⸗ 
nnar auf Nevier Hoppaqgsd 
tere Gereutb, 35 Eigen Hollaͤnder⸗Staͤmme, 
dann den 44. Januar au 
44 Eichen Holänder- Stämme a 
verfleigert. 


* 


* 


dietenden oͤffentlich 
ber haben 


Uhr in ben r 
nden, ihre Uufgebote 
und fig über ihre B 
ns 
WMalnberg 
Koͤnigli 


welſe 


3)5. 
(2 D. ejenigen, melde Anſpruͤche an die Der 
orbenen Juͤdlein Uron 


am 28. Desember 1829. 

es Fokamı Mainderg. 
tengel, Borftmeifler, 

— — — 


Borlabung. 


laffenfhaft des v 


za Heßdorf zu for 


Dig-1Mrb.] Sauung. 
(21 — 


— — — — — 


Weinberg. [im Berg. 
dba. 


Di0» 


miren gedenfen, werden 


of, Diftrier Hins 


f Revier Mainberg 
n den Meiſt⸗ 
KRaufsliebhas 
an den genannten Tagen |rü} 
begeichneten Diftricten einzus 
u Protokoll zu geben, 
lungsjädigfeit ausyu« 


wuvuvy 
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auf Donnerstag den 23. Santar 1. J. zur 
Liquidation unter dem Rechts nachtheile vor⸗ 
geladen, daß die Nichterſcheinenden praͤclu⸗ 
dirt werden ſollen. 

Hdurich am 4. December 1822. . 
Freyh. 9 Thäüngen’fdes Patrimo⸗ 

nial⸗Seriqcht. 
Klaäber, Amtmann. 


— — — — — — 
Nichtamtliche, Artikel. 
— — —— — 


Beilbietungem 


GütersBerfeigeraung 
in Volkach. 

4) (2) Dienstag den 44: Tanuar 1825 
Vormittags 9 Uhr werden nachbeſchriebens 
zur Verlaffenfchaft des verlebten Ganzleprashs 
Edel gehörige Brundftäde, als: 


A. auf Stasrsolladıer Markung gelegen : 


En EEE 
 Belsyreibung der Brundftüdr- | Unftößer 
Baitung. | Rage gegen Morgen | gegen Abend 
‚2 JRHREE oe En or — 


al 





Losenz Röder von Kadr. j Zudwig Meißner. 
Hr. Amtmann Areß zu — Eiſenhut Im 
r 









w Zeilidheim. abr. 

41 — Id alba, Thomas Dufel, Undreas Shmitt. 
“4341 — |dt. allda. Befiper. Pdilipp Iädlein. 

41 — |dto. dto. deßgl. Beſitzer 

U — Pito. Wacholderberg. Johann Holzer. Georg Schmitt. 
— Artfeld. KlUngen. Andreas Zink. Mid. Heilmanne Witw · 
2 | — bio. Roͤthen die Bronnſteig. Michel Schmitt. 

5 | — dio · Bug. Salbacher Markung. Philipp Jaͤcklein. 
2—dlo· Roͤthen Ideßgl. die Pfarrey. 

44] — |dte- Köthen, Alops Werner, SBebaft. Jaͤkleins Wittib. 
20 Wieſen. Muͤhlwaſen. Georg Feledrich Breunig. | Georg Frledrich Breunig. 
4 | 25 dto . allda. berfelbe. derſelbe. 

Udtto. an der Halburg. Andres Oefelein. Halburger Markung. 
41 — Ptio. Unna Maria Pfifterin. 





Halburger GrenzeIHalburger Weg. 


B, auf Sbervolkacher Wartung belegen: 


Unfdßer 
Dorfpalber | Feldhalber 
4 ÿ Weinberg. lin der Schüt. Beſitzer. JAdam Feuerbach. 
4431dt0. allda. Befiger. Beſitzer. 
4 6dio. dio. Mattheus Brepp. Desfelbe. 
33) — |dto. , nun: Wolfoklinge. ®corg Wagner. Nigel Zimmermann. 
mehr Urt: 
feld, 
3 1 — Weinberg. |Woifsberg. \3erens Seufert, Der Weg. 
| — ji allda .· die Haupten. Bıfiger. 
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Volkach im - fogenanaten | Brandshofe 
—*2* verſteigert, und unter den vor dem 
Striche bekannt gu machenden Bedingniffen 
ſogleich zugeſchlagen, wozu Strichsliebhaber 
mit — böffipft eingeladen wer⸗ 
dar, da 

4) die meiften Grundftäde befamt find, 

2) febr annehmbare Zahlungs⸗Friſten bes 
— witfigt werden, und 

Wegen etwa gewuͤnſcht werdender Ein 

fit der Grundflüde die Unmeldung bey 
bem ‚im Volkach anwefenden Miterben 
zu geſchehen babe, 

Volta ven 27. Decembir 1822. 

Die Erben. 
27 (3 Unterzeihnete find gefonnen, ihr 


agemdantige mit einem Real» Badreht . 


edenes Wohnhaus aus freyer Hand zw 
derfaufen, - 

Daſſelbe befteht aus zwey Stodwerfen ; 
ber untere enthält ein Wohn: und Wakzims 
mer / beyde durch denfelben- Ofen heigbar, 
nebft einer Küche. Hiebep befinver ſich nod ein 
Keller, eine Kalter mit dem nösbigen Raume, 
eine Scheune, eine Rindvieh- und Gchweins 
ſtallung, dann eine Hofrieth mit einer Holz⸗ 
semife- 

An dem zmeptem Stocke befinden ſich 


gegen den Markt zu zwep Zimmer, wovon, 


das eine hrigbar ift, nebſt einer Küche; ferner 


gegen die Seitenſtraße gg Wohnungen; jede. 


aus einm Haupt: und Rebenziminer, dann 
einer Köche beſtehend. Nebfitem find nod 4 
geräumine Kammern vorhanden, melde zu 
einer Wohnung eingerichtet werden können, 
Der Speicher enthält nebſt einer verſchlie ß⸗ 
baren Mebltammer zwey gebretterte geräus 
mige Grtreidböden, 
‚Biebbaber zu diefem Badhaufe werden 
reıngeloden. - — 
Heidingsfeld den 18. December 1822. 
Dorothea Baunachs Wittib und 
— ide Kinder. 








Bermwietbungen. 


4) (3) Im»3. Diftr. Nro. 409 in der 
Platnersgaff: wöänfht die Bewohner n des 
abderften Ösedes ein ſchoͤn möblirtes Zimmer 
Billig und vom 6 Januar am zu vermieiben, 

2 (5) Im 2 Difte, Mro. 162. am Ede 
der Spital» Promenade iſt ein Quartier vom 


unarruu 
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brey Ineinandergehenderrhelsbaten Zimmer, am 
ſtoßender Küche, wozu auch ı bis 3 Mesanene 
Zimmer, wooon eined heitzbar ift, können gta 
geben werden, nebit foniligen Bequemlichkeiten 
ſogleich, oder auf Lichtmeß zu vermierben. 


Ber mifpte Ongeigen. 
Sutsberpachtung zu Obervolkach. 

1) (3) Mitwod den 15. Januar 1323 
Vormittags 9 Uhr wird das pachtlos gewore 
bene But des verlebten Ganzlepraths Edel 
zu Obervolkach in dem dafigen vormaligen 
Hit ſchen⸗Wirthshauſe unter den bey der Vers 
pachkung zw erdfinenden Bedingniffen auf 
weitere 6 bis 9 auch mehrere Jahre Öffente 
li verpachtet. 

Das Pachtgut beſteht aus 
4) einem von Steinen erbauten wohl under . 

baltenen Wohnhaus mit gutem durdaus 
wafferfreven Keller, febr geräumigen Seko— 
nomies Gebäuden, als zwep große von 
Gieinen erbauten Scheuern mit zwep das 
ran floßenden Rindvieh- Pferdes und 
Shweinflällen, Holztager, Obſtdoͤrre, dann 
Beunn-n, R 
2) 104 1/2 Morgen Mrifeldern der beflen 
a beftelt, 5 : 
3) 26 1/4 Morgen durchaus guten Witfen 
4) einem Haus gaͤrtchen, er 
5) 8/4 Morgen Holz. 

Pachtliebhaber haben ſich über guten 
Leumuth, binzeihende landwirthſchaftliche 
Kenntniſſe und Vermoͤgentſtand durch obrig⸗ 
keitliche Zeugniſſe aus zuweiſen, und wegen 
der gewoͤnſcht werdenden Einſicht des Gutes 
an den Wirthſchaftae Pächter Martin Send: 
ner in Obervolkach zu menden. id 

2) (3) 450 fl. rd. Bormundsgelder find 
gegen gerichtliche Verſicherung auszuleiben. 
ne im Nros 82: 2. Difte. obere Woͤller⸗ 

alle» EEE RER | 
3) (1) Eine goldene eingehäufige Uhr hebft 
einem Uhr-Gehänge ift gefunden worden, Wer 
fi hierüber als Eigenthümer auszumeifen 'vers 
mag, ber kann biefelbe gegen Erflattung der 
Einriids Gebühren wieder erhalten, Im Jutell. 
Comtoir erfährt man den Finder, 

4) (1) In der verwidenen Bode wurde 
ein mit mehreren Klingen. verfehenrd Feder 
meffer gefunden, worüber das Nähere: im 
Intelligenz: Comtoir zu erfragen iſt. 

j — — — — 
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Intelligenzblatt 








——e— 
Ze AARPN — 
N Mainkreis 
IN, s : 
— reichs Baiern. 
Wuͤrzburg. Nro. 2. Samstag den 4. Januar 1823. 
——— —— — —⏑— —— 








Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


ad, Num, 61. R. L. E. N. 802. 
- (Die Erledigung der Pfarrey Naila im Decanate und Landgerihte Naila betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

Dur die Verſetzung des Pfarrers Johann Briedrih Bil iſt die Pfarren Naila im 
Decanat und Landgericht Naila erledigt worden, deren Ertrag nach der Faſſion vom Jahre 
4816 auf 767 fl. 57 Er. berechnet worden ifl. Die Bewerber haben fih vorfhriftsmäßg 
binnen 6 Wochen zu melden. 

Baireuth den 27. December 1822. — — 

Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Shunter 
TZouffeinn 


a — ed 
Yntelligenzmwefen 
Amtliche Urtilel, 


Betarnıntmadun 


Durch das forsfjceitende Gedeihen des Vermögens - Zuffandes des Inſtituts für 
krante Dienfiboten dabier finden wir uns in die ermänfchte Lage geſeht, an ben bier« 
teljäbrigen Bepträgen zur Unterhaltung genannten Snpkuts, mit Genehmigung ?gl. Regie» 

£ 


Sahsgang 1825. 
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sung, abermals 6 kr., und zwar in der Art nachzulaſſen, daß don dem jetzt laufenden 

Etatsjahre an, ſtatt 36 fr. nur 30 fr. vierseljährig, und zwar 10 Er. von dem Dienfibasen, 

and 20 fr. don den Dienftperrfhaften erhoben werden follen. 
-" Das biefige Publifum wird bievon in Kennsnig gefegt. 


MWörgburg ben 30. 


(2) 2. GIäubtger-Norladung. 

Gegen Georg Michael Weprauch zu Un» 
geröhaufen wurde die Ausſchatzung eikannt, 
und einziger Edictsiag auf Mittwoch den 
29. Yänner kft. Is. früh 8 Uhr beſtimmt, 
wo ſämmtliche Forderungen unter DBorlage 
der Beweismittel und Vorzugkrechte anzu⸗ 
bringen find. 

- Sum Streite Äber die Nichtigkeit der 

Zorderungen fowohl, als den — und 

zum Schlußverfahren iſt unter dem Rechts⸗ 

nachtheile des Ausſchluſſes mit. der treffenden 

Handlung, Xermin auf Mittwoch den 26. 
se fft. 38. zur nämlichen Stunde be» 
mint 

Warzdurg ben 24. December 4822. 

Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Bagner, Act. 


(3)4 Bekanntmachung. 

Johann Georg Wolfs Wittib von Ober 
tiedenberg will mit ihren Stief: und rechten 
Kindern abtheilen, daher derfelden Schulden 

Dienstag den ad, Januar 1825 früh g Uhr 
dahier anzuzeigen umd richtig zu ‚fellen find, 
widrigenfals ohne Berückſichtigung der Ausblei⸗ 
benden die Auseinanderfegung des Vermögens 
erfolgt. 

Brüdenau om 27. Desember 1822, 

“ Königlides Landgericht. 

Comitti, L. R. 





Schneilder. 


(2) 2 Befanntmadung 
Wegen nothwendiger Abtheilung wird 
das, den Kindern des verlebten Andreas 
Wehner von Uatergeiersneſt gehörige und 
mit Binterbau beftellte Bauerngut, beftebend 
in WUderfeld zu 12 Schäffel 31/2 Mg. Aus 
faat, Wiefen zu 13 44 Fuhren Sutter mit 
2 Qutweiden ſammt dem mwalzenden der 
am Beiereberg, mit einer vollſtaͤndigen fah⸗ 
senden Habe, an Wagen, Pflug, Ofen, 


December 41822. 
Der Stadt» Magifrat 
1, Bürgermeifter Behr. 


u Berner. 


Kohen, Stieren, vorrÄätpiger Brut zur Som: 
mer⸗Aus ſaat, 
Montag ben 43. Januar k. J. 
ia dem Wirths hauſe zu Geiersneft dem Meiſt⸗ 
gebot ausgeſeht, und auf annehmlides Gebot 
sugeichlagen werden. 
Bihdenau den 25. December 4822, 
Königliges Landgericht. 
Eomitti, Laudrichter. - 
Reuß, a, s. j. 
(5) Belanntmadung 
In dee Nacht vom 18. auf den 19. Dis 


tober d. Is. wurden dem Schäfer Carı Bald 


iu Seligenfladi von feinem Bienenflande 4 ftarke 
Dienenftöde im Werthe zu 4 Carolin entwendet, 
was man biemit zur Entedung des bisher un— 
befannt gebliebenen Thärers zur Öffentlichen 
Kenntniß bringt. 

Detielbady den dr. Deceinber 1829, 
Königliges Landgerigr 
Midels, Landrichter. 

K.Kreße 
(3) 2. Berfirihs:-Befanntmahnng. 
In der Theitungs« Sache der Katharina 
Schneider von Oberthulba werden die unten 
bezeichneten Mealitäten im Gemeindehauje alls 
dort aufgeftrihen; es ſtehen hiefür folgende 
Strichatagfarten feft; 
a) Montag der 2o, Zänner 1823 früh 8 Uhr, 
b) Montag der 27. deff, M, um die neme 
lihe Stunde, welche vom Vorſteher in 
Oberthulba vorgenommen werden, und 
endlich j 
c) Dienstag der 4. Februar 1823 früh g 
Uhr, welche die unterzeichnete Gerichtsflslle 
abhält, und wo auch zugleid der Zuſchlag 
ertheile wird. 
Die Strihsbedingungen werden beym 


Striche befannt gemacht 


Euerdorf den 28, December’ ıBon. 
Königlich bater, Landgeridt. 
Meifner, Landridter. 
Koqh, Redtepr. 
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Beſchreibung der Mühle, 

Sie befteht in einer halben Behaufung 
mit ganzer Scheuer, Vieh⸗ Schweinftallung 
md Keller, dann einem“ Mahlgang, worauf 
28 Pfennig fränf. Schapung in Simple, dann 
5 Münnerftadter Maß Giit und 17 fr. am 
- Srundzins, die alljährlich zum königl. Rent⸗ 
amte Hammelburg zu entrichten find, haften. 

- Bu diefer Mühle find ferner geichloffen: 

ef5 Tagwerf Artfeid am alten Schlag an & 
Orten, worauf weder Schatzung noch Gilt 

ftet; 

fe Tagwert Wiefen in der Mühlwieſe; anſt. 
D. Joͤhann Kramperts Wirtib, 5. das Wafler; 

wo8 Quadrat: Schuhe Wieſen bey der Brüde; 
anft. D- Johann Kramperts Wittib, F. das 


Waſſer. 
Auf beyden Wieſen haften 5 Aı/z Pfens 
nig fränf. in Simplo Schagung. 





6)2. Gläubiger-Borladung. 


Um die Verlaſſenſchaft des Georg Lurz 
von Rönigehofen auseinanderfegen zu fönnen, 
it Tagfart zur Liquidation der darauf haf⸗ 
tenden era auf Mittwoch den 29, Jaͤn⸗ 
ner &. 3. früh 9 Uhr anberaumt, an wel⸗ 
Ger ſaͤmmiliche Gläubiger ihre Ferderungen 
um fo gewiffer zu liquidiren haben, als die 
iushleibenden bep Auseinanterfegung diefer 
Berlaflenfhaft unbeachtet bleiben follen. 

Königshofen am 23. December 1822. 

Königlides Landgericht. 
Sreb, Landrichter. 
Fr. Halbig. 


(3)2. SGläubiger-Ladung. 

Zur Aquidirung der Forderungen und 
Erklaͤrung auf den borgelegt werdenden Zabs 
Iurgsplan ift auf Untrag des Mathes Welz 
dahler Tagfart auf 

den 7. Januar 1823 Mittags 2 Uhr 

anberaumt , wo fämmilihe Slaubiger bes 
dachten Welz dahier zu erfheinen, ihre 
Berderangen anzugeben, und fi auf den 
vorgelegt werdenden Zablungtplan zu erklaͤ⸗ 
ren haben, unter dem Rechtsnachtheile der 
Einwilligung in bie Befchläffe der Mehrzahl. 

Meüerichſtadt am 6. December 1322. 

Königliges Landgerigt. 
Werner, Landrigter. 

Kirchner, s. a. 
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Bekanntmachung. 

Zur Beſtimmung des gerichtlichen Verfah⸗ 
rend gegen Michel Beffinger, Schiffer zu Ros 
thenfels find die Forderungen gegen denfelben 
an der Tagfart vom 92, Januar 1895 feiß 9 
Uhr anjuzeigen unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberück ſichtigung. 

Rothenfels am aı. December. 

Färſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haäcker, Herrſchaftedchter. 


Slaäubiger-Vorladung. 
Friedrich Hendfhuh, Ortsnachbar zu Obbach, 
hat den größten Theil ſeines Grundvermögens 
dem Striche ausgeſetzt, wornach Kenntniß deſſen 
en! nothwendig wird. Wer daher an 
riedrich Hendſchuh eine Yorderung made, 


hat folche 


Donnerstag den 16, Jänner 1805 Vormittags 
umter dem Präjudize der Nichtberückſichtig ung 
bey der Einweifung in den Strichs-Erlös, oder 
dem weiter fid ergebenden Verfahren, anzu⸗ 
jeigen und zu begründen, 

Schwebheim den 19. December ıdan, 
Brepberrlih von Zurheinifdes Pas 
trimonialeGersiht Obbach 1. Elaffe 

Eramer, Patr.⸗Rchir. 
Wagner. 





(a)ı. Getreid,.Berfisigerung. 
Greytag den 10. Januar d. J. früh g Uhr 

werden bahier partienweis 100 Schäffel Weisen, 

100 Schäffel Korn, und 100 Schäffel Hader, 

verſtrichen. 
Katiſtadt den 1. Januar 1803. 

Königliches Rentamt. 
Bauer, 





Befanntmadung von Realitäten: 
Berfauf. 

In Gemäßheit höchſter Beſtimmung gl. 
Regierung wird Montag den zo. Jonuar 1825 
Vormittags 10 Uhr am Wohnfise des Fünigl. 
Kentamts Hofheim das vormals univerſität. 
Schleßgebäͤude zu Birnfeld mis den Drfonomit- 
Grdänden und den nachbeſchriebenen ärarialiſchen 
Realitäten allda, unter den normalmäßigen Ver— 
faufs« Bedingniffen dem öffentlichen Verſtriche 
ausgeicht. 

Befchreitung der Schloßgebäude. 

Das Schloß erft im Jahre 1719 zwerſtö⸗ 

Fig maſſiv ".- Steinen gebaut mir einem Schiee 
4 2 
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fers Dahe in der Entfernung von 2 1/2 Stun 
ten von Hofheim, ı. Stunde von Lauringen 
und 2 Dtunden von Rönigshofen, flieht erha= 
Ben om Ende des Ortes Birnfeld auf einer 
Güde von 10 Gert, io Stu) in ber Länge 
u 3 Bet, 9 Schub in der Tiefe. Durch 
ein großes Ther zur Ein⸗- uud Durchföhrt in 
dem Hofe führt der Einging einige Treppen 
ho zur rechzen in dem untern Stod, in wel- 
Sem ſich gegen Oſten gerichtet 2 durch einen 
Ofen heißbare, dann ı anftopendes unheitzbares 
Zimmer befinden. Nüdwärts ein Dienfivoten: 
Bimmer, Rüde und Speifefammer und s, v. 
Abtritt, Dann führt eine maſſis gebaute heile 
fleinerne Stiege in den obern Stock durch einen 
aeräumigen hellen Gang in einen großen gegen 
Mittag gelegenen, und auf das fhöne Authal 
von Weishaufen gerichteten heißdaren Saal, an 
weichem 4 ineinandergehende heisbare Zimmer, 
Die gesen Morgen mit ber Ausſicht gegen das 
Dorf za geriditer ſind, anſtoßen. 

Gegen bie Rückſeite im obern Stocke bes 
finden ih noch 2 Zimmer, worom das eine hehe 
bar, und das andere unheißbar if, dann der 
# v. Abtritt und die Stiege zum Speicher, 
wiriher a Etagen hat, worauf wenigflent 200- 
Schäffel Frucht aufgefneihert werden kennen, 
zur Pinten ver Einfayrt führe der Eingang eine 
Treppe hoch in ben untern Stod, worin fi 
ein Beitbares Zimmer, gegen Mirgen gelesen, 
und vi. pärts ein unheißbares Zimme befinder, 
wooran eine Halle anſtößt, worin ein tiefer mit 
gutem Woſſer verfehener Ziehbrunnen ficht, wos 
Durch der Ausgang in den Hof führt, weicher 
gräumig if, und morin ım'p fimetriih von 
Steinen aufgeführte Gebäude zur Rechten und 
Einen fiehen, in einem die Stallung zu 6Pferden, 
und im andern der Waſch- und Backofen, welche 
duch die Holgremife in Verbindung gebracht 
find, durch weiche der Eingang in einen mit 
einer hoben Mauern umgebenen ıf4 Morgen 
großen Küchengarten führt, in welchem fih ein 
maffiv von ©reinen anfgeführter Thurm, zum 
Sommerhaufe eingerichtet, b:findet, 

Sm Hofe iſt der Eingang gum Kaufe, 
Keller, in weichem beyfäufig zoo Fuder gelegt 
werden können, ber auch noch einen befondern 
Eingang innerhalb des Hauſes hat. 

Am Hofe angebaut befindet fih ein in 5f4 
Morgen teftehender Baumgarten, welcher ganz 
mit Mauern umgeben ift, von weldbem aus 
man in den Vorhof geht, welcher fi ſeitwärts 


L— 
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am Eingange tes Schloſſes befindet, worin bie 

Dstonomie» Gebäude, beftehend In einem Wich« 

falle zu 12 Stück Vieh, woranf der Heuboden 

iſt und in Schweinftallungen, dann in einem’ 

GemitisKeller, aufgeführt find. 

Zu bemerken iſt hieden, daß auch der ans 
ter dem herrichaftlichen Arudt= Speicher bes 
finsiihe Keller, weicher mehrere hundert Fuder 
fapt, dem Schloßdewohner mit in Beſtand ges 
geben werden könne, umd daß Kaufliedhaber, 
weihe Einſicht an den Sehäulichfeiten nehmen 
wollen, ſich an den dafigen penflonirten Meviers 
förfter Höchſt, welher die Schlüſſel in Bere 
wahrung hat, zu wenden haben, 

Hiezu werden nachſtehende Realitäten zum 
Verkaufe gegeben. 
An Artfeld: 5/4 Morgen 3o Ruthen oder dem 

alten Bee, 52 Meh. am kieinen See, 1/4 
rg. 11 Rth. zwiſchen dem untern und mitte 
tern See, ıf4 Meg. #7 Mel, der Damm am 
untern Ste... 5 1/5 Mg. der Dornderg, wii 
he an den Hausgarten des Schlosgebüudes 
anftogen, 43/2 Mrg. auf der Haid, 24 Reh, 
auf dem alten Seedamm, ı ıf2 Mrg ro Nith, 
auf der Panpla, = Mag. auf der Haid, 1 
Meg. 73: Rih. ım Lehnſtrich. 

An Wiefen: a ıfy Trg an Brühl, 1 1/4 
Meg. sd Rth. am Brüchtig, 2 Mry. am 
Brühl, 5/4 Mrg. 16 Reh. das kleine Ste⸗ 
lein, a Mirg. ad Rh. dar untere Ste, 1/3 
Mig. 20 Rth. am Wiesacker, ıf2 Mig, 
ı6 Rth. am lieben Brund, 

An Sürten; 10 1/4 Wirg. 5 Nih. der große 
Sarten genannt, 2 Mig, 14 Rth. der Dufiche 
Barten, 

Diefes bringt hiedurch zur öffentlichen 

Kerniniß 

Eichelsdorf den 29. Decenber 1022, 

Königliches Rentamt Hofheim, 

B. Horn, Rib. 
Jagd-Verpachtung. 

Samstag den 18. Januar f. Ihe. Vormite 
tage 9 Uhr wird zu Orb in dem Wirthehaufe 
zum Hirſch die hohe und niedere Jagd der f. 
Revleren Aleberg, Burgjoß, Kaſſel, Deut ach 
und Ord untere Vordebalt höchſter Genehmigung 
auf lebensiängtichen Pacht bey Privaſen, und 
bey Angeſtellten auf de Dauer ihres Dienflanfe 
enthaltes in der Gegend verfieigert, 

Das Revier: Yerfonafe iſt angemwiefen, auf 
Verlangen die Jagdbezirke zu zeigen, und dis 
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Bedingniſſe können tägfih bey un'erfertigter 
Stelle eingeſehen werden. 

Wirtheim den 26. December 1822. 
Königliches Forſtamt Orb. 
Klipftein, Forſtmeiſter. 

Schlott, Actuac. 

— 
abeit doͤchſter Verfügung der 
£gl. Krelsregerung, Kammer der —* 
wird die Jagd dm Revier Bolkersbrunn, 
welde die Feid- und Waldgemarkungen von 

Bolfırdbrunn, Rift, Kleinwaldftadt, Donau, 
Ober und Unterhaufen,, Roßbach, Leiderd® 
bach, Ebersbach, einen Theil der Feld: und 
Waldgemariungen von Soden, von Neudorf 
und Hainbudyenthal, dann bas berrfchaftlide 
Koppelsccht auf der Geld: und Waldgemars 
fung von Elfenfeld ensdalter, den 46. näde 
fien Monats Yänner fruͤh 9 Ubr im Wege 
der oͤffentlichen Berfleigerung vorbehaltlich 
Her böchften Benehmigung zu Kleinwaldfladt 
im Wirtbebaufe zur Krone an ben Meiſt⸗ 
biesenden verpachtet. 

Die Bedingniſſe werden vor der Vers 

ung bekannt gemacht, und koͤnnen die⸗ 
felben taͤglich bey unterfertigter Stelle einge⸗ 
ſedhen werden. 

Die Gränze ber obenbeſchriebenen Jagd 
wird der Pal. Revierfoͤrſter zu Bolterstrunn 
den fih hiezu Weldenden vor der Derfleige» 
sung vorzeigen, 

Ufhaffenburg den 26. December 1822. 

Königl. Bortamt Ufgaffen burg. 

Deßloch. Spieß. 
—n 
(2) 2. Hollänvder-Holzverfauf- 

Den 9. Januar 4823 werden im Reviere 
Reidmannshaufen, Diſtriet Rundwiefenfhlag, 
60 Eichen Holänder-Stämme, den 10. Ja— 
nuar auf Nenier Hoppahsbof, Diftriet Hınz 
tere Gereutd. 35 Ehen Holänder- Stämme, 
dann den 44. Fanuar auf Revier Mainberg 
41 Eiden Holländer Staͤmme an ben Meift: 
 bietenden öffentlich verfleigert. Kaufe liebha⸗ 
ber haben ſich an den genannten Tagen fruͤh 
0 Uhr in dem bezeichneten Diſtricten elnzu⸗ 
finden, ihre QUufgebote zu Prirsfoll zu geben, 
ai fih über ipre Baplungsfähigleit auszus 
weiten. 

 Mainderg am 28. December 1822. 

Königlihes Forſtamt Mainberg. 

d. Stengel, Berfimeifter. . 


“ Fu &em 
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Holz-Berſteigerung. 
Montag den 27. Jänner ıB23 Nachmittaqgs 1 


. Uhr werden im Drte Waldaſchach, könial. Lande 


gerichts Riffingen im U. M. Kreife, 50 Hofe 
Tinder Eicheſtämme aus dem dortigen Gemeinde 
Walde gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert; 
wozu die Strichlufligen eingeladen werden 
vom Ortevorftande zu Aſchach. 
Zofeph Neugebauer, Ortsporftand. 








Erudtpreife 
"auf ber Schranne zu Ochſenfurt am 31. 
December 41822, 


Im hböhften Preis: 


Weinen, 5Schfl., d. Schfil. 13 fl. 30 Er. 
Korn, — ⸗ ffl. — kr. 
Haber, 20 * '. fl. — kr. 
Summa der verkauften Fruͤchte, als: 56 


Schaͤffel Weizen, — Schaͤffel Kom, 20 
Schaͤffel Haber- 
Ganzer Stand 25 Schaͤffel. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Froͤdlich, Bürgermeiſter. 
A. Helbling, 
Markt⸗ u . Schrannenmeifter. 
Lotto Anzeige.· 
Die 152te Ziehung in Naͤrnberg iſt Diense 
ee. den 31. December 1822 unter den ge= 
wöhnlien Bormalitäten vor ſich gegangen, 
mobep nachflehende Numern jum Vorſchein 


kamen: 
4. 50. 73. 47. 25 


Die 453e Ziehung wird den 30. Januar, 
und inzwiſchen die 1175te Münchner Ziehung 
den 9. Januar, und die 70hte Negensburger 
Bichung den 21. Januar vor fig geben. 
I — 


Nichtamtliche Artikel, 
Zeilbietungen. 
_— 


Güter-PVerfteigerung 
in Volkach. 

4) (2) Dienttag den 44. Tanuar 1886 
Vormittags 9 Uhr werden nachbeſchrlebene 
zur Verlaffenfchaft des verlebten Ganzleprards 
Edel gehörige Grundfläde, als: N 


wwund 


8 


A, anf Stiabtvollacher Markung gelegen : 


Beſchreibung der ®runditüde. 
Mg Rth. Sartung. | Lage | 
21 — Beinderg. [im Berg. 









gegen Morgen | 
Lorenz Röder von Bahr. | Ludwig Meißner. 


Unfößer 
gegen Abend 





4] — di. allda. Hr. Amtmann Kreß zu | Epriftopp Eiſenhut zu 
Zeilipheim. Bahr. 

4 | — dl allda. Themas Dufel, Undreas Schmitt, 

44] — [dto. allda. Befiger. Philipp Faͤcklein. 

4 | — |dte. dto. defg!. Befiger. 

13] — dt, Waholderberg. Frodanı Holzer, Georg. Schmitt. 

4 | — ]Urtfeld. Klingen. Undreas Int, Mid. Heilmann Witw. 

21 — !dn. Roͤthen. die Bronnſteig. Michel Schmitt. 

34— lm. ug. Gaibacher Markung. Philipp Tädlein. 

20 | — dio. Rörhen. defgl. die Piarrep. 

44] — ]dto. Köthen, Ylops Werner. Sebaft. JatleinsWirtib, 
3 | 20 Wieſen. |Müplwafen. Georg Friedrich Breunig. Georg Friedrich Breunig. 
4 | 25 dto. alda. derfelbe. derſelbe. 

4— dto. an der Halburg. JUndres Oefelein. Halburger Markung. 
41 — idto. Halburger Grenze.| Halburger Weg. Amna Maria Pfiſterin. 
B. auf Obervolkacher Wartung belegen; 
Unfößer . 
Dorfpalber | Feldhalber 

437) — Weinberg. in der Schät. Beſitzer. Adam Feuerbach. 

A44 dto. allda. Befiper. Beliger. 
1 | 55 bfo. dto. Mattheus Grepp. Derfelbe. .o 
33] — |dto. , nun: Wolfsklinge. Georg Wagner. Migel Zimmermann, 
mehr Ust: 
| feld. 
ä | — Weinberg. | Wolfsberg. Joſeph Seufert. Der Weg. 
32}, It allda. die Haupten. Beſitzer. 





w Volkach im fogenannten Brandshofe 
entlic verfteigert, und unter den bor dem 
‚Striche belfannt zu mahenden Bedingniffen 
ſogleich zugefhlagen, wozu Strichsliebdaber 
‚mit — hoͤfllchſt eingeladen wer⸗ 
den, ba 
4) bie meiſten Grundftäde befams find, 

2) ſehr annehmbare Zahlungs Briften ber 

mwilligt werden, und 
5) wegen etwa gewuͤnſcht werbender Eins 
fiht der Grun dſtoͤke die Unmeldung bey 
dem im Volkach anwefenden Miterben 
—— 
den 27. December 
. Die Erben. 

DBüher-Werfleigerung. 

2) (7) Bey Unterzeichnetem werdem heute 

Samstag als den 4. Zannar 1825 die Bücher 


in dem gedeuckten Cotaloge geendiger, und als⸗ 

dann wird außer demfeiben, mit bereits über 
600 Exemplaren fortgefahren. 

Joh. Michae! Mohr, Handelsmanır 

in der Büttnersgaſſe Nro, 317. 





Bermlethungen. 


1) (1) Im ı, Diſtr. Nro. 348. der Bleis 
Hader Kirche gegenüber ift ein Quartier im 
erſten Stode mit 4 heisbaren und ı unheitzba⸗ 
ren Züunmer, fämmtlih mit Winterläden vers 
fehen, dann mehreren Kammern, Küche, Keller, 
Adtritt, gemeinfhafttihem Boden, Brunnen 
und Waichhaufe, auf Lichtmeß oder auf 2, May 
zu vermierhen, 

2) (r) Im 2. Die. Nro. 48. iſt ein 
Bimmer-für eine ledige Perjon mit oder ohne 








Sbelo gu vermiethen, and kann fündiid oder 


eß bezogen werden. | 
=,5).(3) Im 4 Die, Nro. 253. Im ‘der 
Kauerer Gaffe IF ein Zimmer mit oder ohne 







3», Difie. Mro. 25. in der 
Zimmer mit Möbeln ſtündlich 


. 5. Diſtr. Nro. 14. nächſt ber 
ms Kirche find 2 ineinandsrgehende 

mit einem; Cauapre und übrigen Mö⸗ 

sin, Ründlih zu ve hen. 

Auch iſt daſelbſt Kofi zu Haben für zo und 


#5 ‚Kreuzer. 
1) Ein. ganzes Haus im 5. Diſtr., 


ro 







hi 
Pr ‚Kühe, Keller, und alle übrigen 
Bequemiichleiten. enthaltend, ift fogleih oder 
auf Lichtmeß zu vermischen. Das Nähere erfähtt 
manim 2, Dife. Nro 274. in der, Pommersgaffe. 
7) (1) Im 2, Difte. Nro. 49. ift ein (hön, 
möbliertes Zimmer für einen Herrn ſogleich zu 
Sdemisthen. ⸗ 
BILD. -Biyey ineinandergehende tapezitte 
Zimmer",find an einen oder zwey Herren im 
5. Difte. Mro. Be. allſtündlich zu vermiethen. 
9) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 109 in der 
Pattnersgaffe wänfht die Bewohnerin bes 
oberfien Stodes ein ſchoͤn möblictes Zimmer 
billig und vom 6. Januar an zu vermiethen⸗ 
40, (5) Im 2. Difie. Nero, 162, am Edi 
er Spitals Promenade if ein Quartier von 
drey Ineinandergehenden heisbaren Zim-scrn, au⸗ 
floßender Küche, wozu aud ı bis 5 Metzanen⸗ 
Zimmer, woson eines heigbar ift, fünnen ges 
geben werden, nebſt ſonſtigen Bequemlichkeiten 
fogleich, oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 





Ber mifhte Ungeigen. - 


 Knzeige 

1) (1) Nächstkünftigen Dienstag den 
q. dieses ist Tanzgesellschaft im Limb’ 
schen Saale, Der Anfang um 6 Uhr uud 
das Ende um 12 Uhr. Hiezu ladet die ver- 
ehrlichen Mitglieder der Harmonie erge- 
benst ein, 

Würzburg am 2. Januar 1893, 
er Vorstand. 
2) () General-Versammlung 

der Harmonie Gesellschaft, 

welche in Folge $. 6. der Statuten auf nichst- 
künftigen Montag den 6, dieses Monats 


= 


BT y2 WI 9, W 7 


ober auf Lichtmeß zw vermlethen. 


SD 


Nachmittags um halb 3 Uhr in dem 


: Limb’schen Saale anberaumt ist, wozu 


die verehrlichen ordentlichen Mitglieder 
des Vereins mit dem Wunsche eines recht 
zahlreichen Besuchs hiedurch ergebenst 
eingeladen werden, indem einige Abände- 
zungen Jer Statuten in Vorschlag gebracht 
and zur Genehmigung der Gesellschaft 
werden vorgetragen werden, 

Würzburg den a. Januar 1893. 

Der Vorstand der Harmonie, 


Ziterarifhe Unzeige 

! 3) (2) Mit meiner Boͤcher · Verſteigerung. 
werde ig num täglich unausgefgpt fortfahren, 
und unmittelbar nad derfelben, nämlid am 
20. Sanuar 1823 wieder eine neue anfangen, 
wovon das ebenfalls 9 Bogen flarfe Verzeiche 
nid (unter dem Titel: „„Seltenhelten 
raus dem erflen Yahrbundert der Buchdru⸗ 
„ckerkunſt und Reformation, meiftens mit 
„Holzſchnitten, nebft fehr vielen neue⸗ 
„een und neuellen Büchern. Erfte 
„Abtheilung. Mit einem Andang‘’) in 
der Stabelifhen Buchhandlung ſowohl als 
bey mir für 9 fr. zu haben iſt. Literature 
und Kunftireunde ertalten bier etwas mehr 
als bloße Bäcertitel, und fhon das Durch⸗ 
leſen — eine wahre Unterhaltung. Man 
ſieht Schriftftelles jeder Urt von verſchiedenen 
Nationen, Jung und Wit, nicht immer gang 
friedlih , dur einander wandeln, hier Kar 
Iendermacdher, Kräuterfammler, Aerzte, Köche, 
Canditor und Kellermeifter , dort Gottetges 
lehrte, Propheten, Dichter, Zeitungs: und 
B:iingifdreiber: mitunter läßt fih auch der 
Teufel tliden als Gefindeteufei, Jagteu⸗ 
fl, w ſ. w. B6r die Diolomatik und 
ernite Seſchichte, befonders Lıterargefhichte, 
für die Kunde des deutſchen Rechts und ber 
deutſchen Dichtkunſt ded Mittelalters, auch 
für die alte und neuere Sprachenkunde, findet 
man [hägbare Werke und fehr viele Schriften, 
melde noch nie bey irgend einer Boͤcherver⸗ 
fteigerung dahler zum Borfhein gefommen 
find. Will Jemand noch Bücher zu diefer 
neuen Berfteigerung geben , fo erbitte ih mir 
diefelben fräteftens bis 42. Sanuar 1823, 
damit ih Tas Verzeichniß davon als beſon⸗ 

dern smepten Andang bruden laſſen fann. 

Würzburg den 49; December 1322. 

ch. Mid. Mohr, Handelömann. 


St 


Bulsberpachtung zu Obervoltach. 
46) G) Miutwoch den 15. Januar 1823 


Vormittaͤgs 9 Uhr wird das padırlos gewor— 


dene Bus des verlebten Ganzlepraihs Edel 
zu Obervolkach in dem dafigen vormaligen 
Hitſchen-⸗Witthshauſe unter den bep der Vers 


pachtung zu eröffnenden Bedingniſſen auf 


weitere 6 bis 9 auch mehrere Jahre öffents 
lich verpachtet. 

Das Pachtgut beſteht aus 

. 4) einem von Steinen erbauten wohl unter: 
haltenen Wohnhaus mit gutem durchaus 
wallerfrepen Keller, febr geräumigen Deko: 


nomie: Gebäuden, als zwey großen von’ 


Steinen erbauten Scheuern mit zwep das 


van floßenden Rindvieh- Pferde⸗ und 


Schweinſtaͤllen, Holzlager, Obſtdoͤrre, dann 


Brunnen, 


2) 104 1f2 Morgen Artfeldern ber beſten 


Lage, faͤmmetlich beſtellt, 
5) 26 1/4 Morgem durchaus guten Wieſen, 
4) einem Hausgaͤrtchen, 
5) 5/4 Morgen Holz. 

Vahrliebpaber haben fih über guten 
Leumuſd, dinreichende landwirthfchafiliche 
Kenntniſſe und Bermögensftand durch obrig⸗ 
keitliche Zeugniffe auszuweiſen, und wegen 
der gewuͤnſcht werdenden Einfiht des Gutes 
an den Wirrbfchaftse- Pater Martin Gends 
ner in Dbrrvolfah zu menden. j 

English Le[lsour., 

5) (1) instructions are given in: the 
English Language by a Native, who isalso 
weil acquainted with English Literature; far 
- particulars acquire at the addreſs office, 

Sprachunterriht im Engl fhen, 

Bon einem eingebornen Engländer, der in 
der Piterarur wohl bewandert ift, wird Unter⸗ 
richt ertheilt, Im Intell. Comtoir das Nähere, 

6) (ı) Der auf Montag den.6. Fanuar 
anberaumte Abonnentenball wird wegen einge 
tretener Hinderniſſe, mit hoher osrigkeitlicher 
Erlaubniß, auf den darauf folgenden Sonntag 


den 12. verlegt. 
Ph. Fz, Bevern, 
7) Cr) Zufolge meiner früheren Bekannt⸗ 
michung erfolgt die Ziehung der Güter Duzend: 
teich und Glockenhof unmiderruflib ben 28, 
diefes Monars, weßhalb am Sonntag am ı2, 
ds. Schluß ik. Eine kleine Anzahl von Loofen 
au 48 fe. pr. Stück ift bey mir noch vorräthig. 
Sandelsmann Röſer in der Eihhorngaffe, 


32. 


8) (tr) Sonntag den 5. dieſes wird bey 
Unterzeihnetem Tanımufit gehalten werden, 
Reine und gute Weine werden feine Empfehe 


lung feyn. 
Kilian Ruchenmeifter, Weinwirth 
zu Dürrbach. 
22)63) 450 fl. eh. BVoe mun degelder find 
gegen getichtlie Verſicherung autzzuleihen. 


Unfrage in Nio. 82. 2. Diſtr. obere Wödiler⸗ 


gaſſe. 

9) (2) 1500 fl. werden ju 4 proC. gegen 
hinlänglicde Verſicherung aufzunehmen gefucht. 
Von wem ? kann man im Intell. Comtoir 
erfragen. 

10) (1) Ein in allen landgerichtlichen Ge⸗ 
ſchäften dutchaus bewandertes und mit den der 
ften Zeugatifen verfehenes Subject fucht bey irge 
end einem fünigl. Landgerichte Dienfte, und kann— 
auf Verlangen fogleih eintseten, Wer ? erfährt. 
than im Intelligenz⸗Comtoir. 

44) (») Der feit 5 Jahren bey mir in der 
Lehre geflandene Georg Günther von hier, iſt 
unter dem 25. December v. J. von mir aus 
meinem Haufe entlaffen worden. * 

Würzburg den 2. Januar 1603. 
Ad, Phitipp Franz Wahler, 
Holplinterfäufer und Handelsmark, 

42) (2) Es ſucht Jemand ein Quartier auf 
Lichtmeß oder 1, May, welches zur Wirthſchaft 
geeignet if. Müheres erfährt man im 2, Diftr. 
Nro. 313. 

13) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 71. anf der 
Neubauftraße iſt in einem foliden Hauſe gute 
Koft zu verfchiedenen Preifen zu haben, 
Am) Ga) Ein Pelj- Kragen von Goldbäe 
mit violetem Futter, einem weißen Band und 
hellblauer Einfaffung iſt am dießjährigen Neu— 
jahrs Abend auf dem Reſidenzplatze verloren 
worden. Der redliche Binder wird gebeten, 
gegen eine Belohnung denjelden im Intell-Com⸗ 
toir abzugeben. 

45) (1) Ein ſchwarzes hochbeiniges Hünd⸗ 
Ken, männlihen Geſchlechts, wicht über ein 
Sahe alt, das fehr große Ohren, einen weißen 
Ring um den Hals, eine weile Bruft, und 
braune Tupfen üder den Augen bat, iſt entlaufen. 
Denjenigen, welhen es zugelaufen ift, bitter 
man, die Anzeige hiervon im 3. Diitr, Mro. 
2gd. gegen eine angemefene Belohnung zu 
machen. 





(Dirzu 4/2 Bogen Anfang.) 


Anhang zu Nro. 2% 
bed 


uzblattes. 
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Intellige 
—Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel 
3) 3. Bekanntmachung. 


Auf Requiſiton des kgl. Landgerichts 
Arnſtein vom 16. December I. J. wird m 
Wege der Huͤlfsvollſteeckung nach der Exe— 
ceutions-Ordnung das Wohnhaus zum Ham— 

melgenannt, im 2 Diftrict ſub Nro.413 da 
bier gelegen, welches 2flüdıg mis einem ger 
raumigen Boden, nelft Bodenfammer, mit 
- "einem Pferdeflall auf vier Pferde, mit Remife, 
mit einem grrßen gewölbten Molzlager und 
einem K-Ücr verfeden ift, und worauf en 
ijährlicher Grundzens von 12 Pin. fammt 
der Sandlohnepflcht zum Pal. Stadt-Rents 
‚amte dabier buftet, von unterzeichneter Stelle 
im Gerigteslofal® am 27. Jänner 4825 Nahe 
mütags 3. Uht Öffentlich verſtrichen, welches 
diemis Kauſeliebhabern zur Kenninif gebraht 
wird. 

Wuͤrzbueg am 21. Decrmber 1822, 

Königl. Kreise und Stadtgericht 
Wildelm, Diysctor, 





3). Betanntmadung 
Im Wege der Huͤlfsvoliſtreckung wird 
das Wohnhaus des Taͤnchermeiſters Michael 
Schadbeck dabier im 2. Diſtrict Meo. 277. 
Montag den 27. Känner 1823 
2 Ubr auf dem koͤnigl. Kreis: und Stadte 
gerichte unter dem diebey zu eröffnenden Be— 
dingniffen zum Öffentlihen Stride aufgelegt, 
wovon die Strichellebhaber andurd im Kennt: 
wid gefegt werden, 
Wöriburg den 24. Drcember 4822. 
König. Kreis: und Stadtgeriht. 
Wilhelm, Director, 
Daufd. 


(6) 5 Borladung. 
In Geſolge eines yon dem. fol. Urchiv 


Zahrgang 1885, 


Pauſch. 


Nachmittags 


dabier, in Gemaͤßheit h. Verfügung der, 
Negierung des lniersMainfreifes Kammer 
des Innern, geftellten Untrages, werden 
alle diejenigen, welche aus irgend einem runde 
an die nachſtehend verzeichneten vorma:8 Kur: 
mainzifchen Negierungs: Depajita eınen Ans 
ſpruch zu haben glauben, hiemit aufgefordert, 
folde binnen zerftörlicher Frift von 6 Mone: 
ten a dato um fo gemiffer bep umterzeihneter 
k. Gerichtsſtelle an: und rechtlicher Ordnung 
nah auszuführen, als im entgegengefegten 
Balle die deßdalb vorhandenen Urkunden alg 
werthloſe Uctenttüde erklärt, und fammr Noten 
an das k. chin zurädgegeben werden ‚follen. 
Aſchaffenburg am 6. December 1822. 


-Königl. Kreis: und Sta dtgericht 


Reuter, Directer. 
Wagner. 
Berzeichniß der Depofiten nad 
dbereu NRubsifen. 

4) Rxberifches (Regierungs; Secretär) Depo⸗ 
ſiſum von Obligationen mit dem. Stifte 
von Aſchaffenburg ſtreitig. 
Entdhaltet eine Handſchrift über 25 fl., 

dann 3 gerichtlihe Obligationen, por 
50— 00 fl. und 400 fl. Eapital von den 
Jabren 1014, 1615, 1018 und 1009, be» 
ponirt an 25. Upril 4705. . 

2) Iufob zum Roos, Obligationen: Depoſi⸗ 

tum von den Jahren 1705 bis 4709, 
Enthält ein Paquer mir 44 Stöd Schuld 
und Wechſelbriefen vom den Jahren 
4686 — 1692. 

5) Stadt wormfifhes Obligationen: Depof; 
tum vom Jahre 1716, enthält zwey Oblis 
gationen ber Stadt Worms, Die eine ad 
2000 fl. de 4019, die andere ad 4508 
Riblr. de 1623 auf den Reſchokammerge 
richte: Uffr Tor Brödmann, reſp. Brädmäuns 
ſche Minorennen ſprechend. 

4) Senkenbergiſches Obligationen Depoſttum 
von u enthält einen Spuldfgein ad 

1 \ 
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136 fl. von Branz Schenk zu Grospeubad 
auf Kammerrath Wagner zu Erfurt als 
- Gläubiger fpredend vom Sabre 4637. 
5) 9 fmann verwittibte Secretaͤr Obligar 
tionen= D-p-firum von 4772 — 1778. 
Enthält ein virfiegeltes Paquet mit der 
Aufſchrift 3 gerichtliche Hppotheken die 
verwittibte Secreaͤr Hofmann betreffend. 
6) Bon Laſſer und Gellmanteliſches Depofls 
tum von 1776. 
Enthaltet eine Obligation ad 500 fl. 
des Johann Wirth von Neubamberg vom 
7. Yung 1775, auf die Bormundfchaft 
der Fräulein Edarloite von Laffer als 
Giäubiger:n ſprechend. 


(3) 3. Dieb ah 

Um 14. dieſes, Übends zwiſchen 9 und 
do Uber wurde dem Löwenmwirtb Wlbrecht 
Krönlein aus feinem Brenndaufe der ganz 
neue, 45 Pfund wiegende, kupferne, oben 
mit einer Handhabe verfehene Hut feines 
BDranntweinkeffels entwendet. . 

Diefes wird zur Entdeckung des Thäters 
and entwendeten Grgenflandes anmit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Dettelbah am 24. December 4822. 
Königlidhes Landgericht. 
Nidels, Landrichter. 

fet. Actuar, Scheueren 


(72. Uufforderung, 
Peter Schömig, Ortenachbar von Ober- 
bdorrbach will ein Capital aufnehmen, und 
da uͤr nachverzeichnete Realitäten unte:pfände 
lich verſchreiben, als: 
* Wodnhaus am Wege gegen Vers— 


ach, 

2) 5/4 Morgen 36 Gerten Weinberg am 
unsern Ulsenderg, D. Job. Banz, 8. 
Balentin Dießenbachers Wittib, 

5) 11/4 Morgen 2 Gerten Weinberg am 
Saumeg mit Klre angelegt, D. Balen 
tin Dießendbahers Wittib, F. Franz 


Böhm, 

4) dristbalb Diertel Morgen 1 Gerten 
Meinberg, am Z:egrlderg, D. die Se: 
meinde, F. Jodann Stumpf, 

5) 4 Morgen 3 1/2 Berten Yrtfeld an 


der Bann, D. Undreas Shömig, F. 


Jeſeph Schwab zu Rimpar. 
Da nun für Oberdurrbach kein ordent- 


ANAAARARR 


Hppothekenrechte, 
mu 
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lies Brundbermögenss reſp. Hopotheken⸗ 
Bud vorhanden if. fohin die unbedingie 
Siegelung auf Gefahr des Landzerigt: nicht 
gefheben kann. fo werden diejenigen, weiche 
auf vorbenannte Realitäten ein brvothefas 
sifhes oder fonfliges dingliches Necht erwors 
ben daben andurd aufgefordert, foldes ins 
nerbalb 30 Tagen von beute an unter dem 
Rechtsnachtheile dadier amureb-n, als na 
frugtlofem Ublauf diefrd Termins die frags 
Ude Dbligarion ausg-fertige werden wird, 
und der ſich in diefem Termine nit Mel 
dende es ſonach ſich felbft benzumeffen bat, 
wenn er mit feinem obſchon früber erlangten 
der Dbligation nachſtehen 


Würzburg ben 20. December 4822. 
Königlides Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 


Bußtz, a. *. j. 
(3) 3. Diebſtabis⸗Anzeige. 


In der Naht vom 17. December 1. J. 
swifhen halb 8 und 10 Uhr wurden aus dem 
Haufe des Lorenz Gronnert zu Wltenftein 
4) ein Dberbeit mit einem alten koͤllniſchen 

Ueberzuge, wovon jedoch der untere Theil 
des Ueberzugs weiß, und ſchon geflick if, 
2) ein Unterbett von Zwillig, dann 
3) 6 Kopfliffen, wovon daß eine einen bar— 
chenten, daß andere einen vilchenen blauen 
‚geftreiften Ueberzug hat, die 4 andern aber 
garz weiß find, “ 
mitteiſt gewaliſamen Einbruches entwendet, 
Dieſer Diebſtadl wird mit dem Eruden af- 
gemein bekannt gemacht, damit faͤmmtliche 
Poſizep- uno Eriminale Bebdrden zur Ent 
dbedung der entweudeten Gegenfiände fomopl 
as des noch unbelannten Thäers mit 
wirken lönnen, und im etwaigen Entdrdungs> 
— ſogleich Nachricht ander gefälligfk er« 
theilen. 
Ebern am 21. December 4822. 
kanal; Kehle Landgerigt. 
och, Landrichter. 
D mminger, Üüctuar. 
(3) 3. Gläubiger» Borladung. 

Die Franz Endres’fhen Epeieute don 
Ramsıbal wollen ihr Schuldenweien ordnen; 
es werden daher ſämmtliche Gläubiger zur 
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Richtigſtellung Ihrer Borberungen und Be⸗ 
sothung über die vorzulegenden Zahlungs« 
m. eventualiter aber auch zu ſchließlichen 

erbandlungen über Vorzug i ‚nerforberungen 

auf Mittwod den 29. Januar 1823 

a früh 8 Ubr 

unter dem Recdtsnachtpeile vorgeladen, daß 
der Ausbleibende fib gefallen laffen muß, 
bey dem Berfahren übergangen ju werben. 
i Beſchloſſen Euerdorf den 47. December 
1822. . 

Königlihes Lanbgeridt. 

Meifner, Zoran. 
Koch, Rechtspr. 


(3)3. Släubiger:Borladung. 
Wer an die Berlaffenfaft der Marge» 

retha Stumpfin, Winwe des verlebten Dal: 

thafer Stumpf zu Reulbach, irgend eine redpt: 





liche Forderung zu maghen gedentet, bat folge - 


Donnerstag den 40. Januar k. + 
fräh 8 Upr um fo gewilfer dader anzubrins 
en und zu liquidiren, als er bep Bertheir 
ung der Verlaſſenſchaft nicht berädfihrigt 
wird. 

Hilders den 16. December 1822. 
Königlihes Landgeriqt. 
Element, Landrıcter. 

Gleitsmann, Act. 


HE Edicrtal- Ladung. 

Wer an'die Verlaffenfhaft des Ketten: 
firäflings Undreas D efner von Wüͤſtenſach⸗ 
fen irgend eine Forderung maden zu können 
glaubt, hat folde 

am Montag den 20. Jänner 1325 

fruͤhes Ubr 
bep Vermeidung des Rectsnachtheiles, daß 
ohne Berädfihrigung der Ausbleibenden der 
Nachlaß an den Erben des Undreas Dreßner 
ausgehändigt werde, bey dem unterzeipneten 
Landgerichte anzubringen. 

Heulders den 20. December 1822, 
Königliher Landgericht. 
Element, Lantridter. 

Roͤſch, Rechtspr. 


(3) 3. Gläubiger-Vorladung. 
Johann Wertefind auf dem Lindleshof 
übernadm dieſen Hof von dem vormaligen 
—* . Schubmann mit der Ders 
Bindlichkeit, deſſen Paſſiven zu betichtigen. 
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Um nun zu wiffen , mie hoc ſich deffen Schul— 
denftand belaufe. . bat derfelbe auf Zuſame 


menberufung feiner eigenen Gläubiger fowohl _ 


als aud jener des Jodann hubmann ans 
getragen, um mit denfelben eıne Zahlungs 
Ueberemkunft zu treffen. 

Es werden daber alle diefenigen, welche 
an Yobann Schubmann fomobl als an Fo: 
bann Wertetind eine Forderung zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche am Mittwoch den 
22 Sanuar 1823 dabier zu liquidiren, und 
ſich auf die vorgelegt werdenden Zahlungse 
Vorſchlaͤge zu erklären, widrigenkalls Die Uus⸗ 
bleibenden unbeadbtet blriben, refp. als dem 
Beſchluſſe der Medrbeit der erfdienenen Glaͤu⸗ 
biger beptretend angefeben werden follen. 

Königsbofen am 20. December 1522. 

Königlihes Landgericht. 
Greb, Lanpridter. 
Tr. Halbig 


(5) 3. Gläubiger:Borladung. 
Gegen Johann Haarengeld Witwe zu 
Oberſiren wurde der Eoncurs, erfannt. De 
nun das Erkenntniß vechinfrärrtig if, [> wirt 
einziger Edicistag auf Montag den 13. Ja⸗ 
nuar 1823 Mittags 2 Ubr fellgefent, am 
weldhm faͤmmtlicht Gläubiger derielven, zur 
Unbringung ihrer Borderangen mit Brweise 
mitteln und Vorzugrredten, Bernebmlaflung 
und fehlteßlihen Verbandlına unter dem 
Reoibnachideile d 8 Ausſoluſſes don der 
grgenmwärtigen Goncursmaffe refp, mit der 
treffenden Hanilun. abier zu erſcheinen haben, 
Zugle d werden alle ine, melde eiwas 
von dem Vermögen der Semeinfhuldnerin 
in Handen babın, bep Bermeidung des noch⸗ 
maligen Eıfoßes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbebalt ihrer Negpre bep Gericht zu übers 
geb 





en. 
Mederichftadt am 41. December 1822. 
Köntiglipes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kirbhner, 8 4. 
— | — — 
(3)3 Belanntmahbung. 
Dem Feiedrich Hendſchuch, Ortseinmoh- 
ner zu Obbach, wurden Samstag den 30- 
November I. J. Vormittage aus feinem 
Haufe folgende Wegenflände entwendet: 
4) eım duntelblauer Mannsrod mit zwey 


— 
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Meiben Knoͤpfen, letztere von Haltfeide, 
mit blauem Zeuge gefüttert, im Werthe 
zu 15: fl. rbn., 


2) ein ſchwarzes ſeidenes Halstud, wersp 


2 fl. zb. . 
5) 2 1/2 Mi. Schmalz in einem irdenen 
Hafen, moron [bon etwas Weniges 
berausgebiadı worden, am Werihe 
2 fl. rbe 

Da nun der Tdaͤter unbekannt, fo erfucht 
man die Juſtiz- und Polizeybehörden, zur 
Wusfindigmadrung deffelben, und des entwen« 
deten Begenfiände geeignet einzufgpreiten, und 
im Entdedunasfalle die Anzeige anher ge= 
langen zu laffen. . 

Werneck am 5. December 4822. 

Koͤnigliches Landgeridt. 

Zimb, Landrigier. j j 
Kirchgeßner, j. pr j. 





(3) 3. Glaͤubſger-⸗Vorladung. 
In der Derlafnfhaftsr Sache des Wirths 
Anton Fleck nſtein von Habihrttol ift Con— 
curs erkannt. Zur Anmeldung und Nach— 
weiſung der Korderungn mit den Borzugs 
rechten, dann zur Ausfübrung der Eititeden 
und ſchüßlichen Verhandkungen wırb einziger 
Goicistaa auf Ärentag den 17. Januar 1823 
früb 9 Ube angeſetzt, an welchem die Gläus 
biger entweder in eigener Perfon oder durch 
bin'änglicd Bevollmächtigte unter dem Nac⸗ 
therle zu erſſhein· n babeu, daß fie ſonſten 

von der Maſſe ausgeſchloſſen werden. — 

Rordenbub am 17. Drcember 1822. 
Königl. Landgerihr Rothenbuch.c 

Huck, Landrichter. 

Mernong, Actuar. 





(5)3. Bekanntmachung. 

Nach dem landgerichtlichen Beiſchluſſe zur 
Stulden Gonfianaton gegen die Wırib 
Unna Maria Rückert von Sömmersdorf 
werden bemit alle jene, welche an die ges 
dachte Wittib eine Forderung gu man haben, 
aufgefordert, ſelche Donnerstag den 9. Sans 
aar 4825 früb 9 Uhr dabıer anzuzeigen, 
widrigens die Wusble.beuden bep weiterer Bes 





An 
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dandlung dieſes Debilweſens nicht beachtet 
werden. 
Dect. Werneck den 13. December 41822. 
Koöngluiches Landgericht. 
Limb, Xanorig er. 
M. U. Kirogeßner, Rehtspr. 


.—— e — 
6)2. Berfleigerung. 
Steytag den 10. Januar Vormittags g Uhr 
werden im Amtsſitze der antertertigten Stelle 
foigende aturalien mu Vorbeha,t ver höchſten 
Geue hmigung deim offeutlichen Sttiche ausgelekt: 
50 Schaffet Weerhen, 100 Schäffe Korn, 137 


Schaffel Serge, 9 2/5 Ochaffel Serftengemäng, 


100 Schaffel Hader, 12 018 10 Sdäffei Erofer, 
dann 17 Schaffel Acfierih nebt dem vom 
Königspofer und Iphäuſer Zehate erzielten Ger 
ſteöh, als a7 Schod Weitzen, 120 Schock Korn, 
61 Schock iSeriten. ,5 Schod Habers, 13 Schoc 


"WernDtron, 257 Körbe Spreu und 153 Körbe 
Ueverkegrig. 


Hiebey wird bemerkt, daf jeder außeramt⸗ 


liche Streicher pr. Schäffel Getreid r fl. und 


pr, Schock Stroh 3o kr. 
jegen muß. 
Königshofen am nd. December 1892. 
Königliges Rentamt. Königshofen. 
Eſchenbach. 


(2) 2. Stammbokk- Verfauf. 
Den 9. Januar 1823 werden im Nevlere 
Reihmannebauf-n, Diftrict Rundwieſenſchlag, 


als Daraufgabe er⸗ 


gegen 300 Eichen und 20 Buchen-Abſchnitte, 


zu ſtarkem Nutz- Bau- und Werth iz; taugs 
fi, dann am At. Januar auf Revier Maine 
berg, Diſtricer Hain grarn 250 Eichen⸗Ab⸗ 
fhnitte, ebenfalls ſtarkes Nutz⸗- Bau- und 
Werkholz an den Meftbirtenden öffentlich 
verwertbet Raufsliebhaber baben fih an 
den genannten Tagen früh 9 Ude in den 
bezridineten Deſtrieten einzufinden, ihre Auf: 
gebote zu Protot U zu geben, und fid Aber 
ihre Zablungsiänigk-it auszumerfen, 
Manberg am 28. December 1822, 
Königlihes Forſtamt Mainberg, 
9, Stengel Forfimeriter. 








(Ei zu 4 Bogen Veplage) 





(Um Dienstag den 7. d. NM. erfcheint das Intelligenzblatt Nro. 3.) 


a — 


57 


1 


v 3 B 9 1,08 e. 4,4 Wi Mann Me Aue vor 
In ae We) \2r 


— 
+ an * 


2 


& nt Ai rtTüögensbFattes 
: 


ur 


unter-Mainkreis 


den 4 


des Königreich 8 Baiern. 


—— — e — —— ——— 


Intelliſgenzweſen. 
Amctliche ArrtEe l. 


2. Bekanntmachung. 
@ An Sachen des Jacob Sohn und Con— 
forten contra die Franz Jacob Oehningeriſche 
Goncursmaffa, Schuldforderung beir., wird 
Mittwoch den 29. Jaͤnner 4823 im Locale 
des königlichen Kreis: und Stadtgerichts das 
ier eine Beidmaͤnniſche Obligation zu 1000 fl. 
. W. dem Öffentlihen Stiriche ausgefegt, 
und dem en gegen gleich baare 
ablung zugefchlag:n. 
s — —— Würzburg den 20. December 


4322. 
Röniglides Kreis u. Stadtgericht. 
Bilhelm, Director, 
Paufd. 


(3)35. Belanntmadung. 
Die Bitte des Peter Röhre von Zell um 
Loͤſchung einer Hppothel betr, 





Auf das Brundvermögen des. Peter Roͤhr 


don Zell, welches er auf biefiger- Markung 
befigt, und in specie. auf ‚feinem eigensbüms 
ligen halben Morgen Weinberg im der obern 
Hofleite it noch ein Capital: von 30 fl. fr, 
de dato 22. April 4739 mit General⸗Hopo⸗ 
thek annotirt, weldes im befagten, Fahre 
Unna Maria Leinıngrin von 3:«U bey tem 
Hormals färftlih wärzburgifhen Hofkammer⸗ 
sathe Johann Michael Klarenz aufgenommen 
bat. Auf fernen Yyırag werden fonach alle 
jene, welche an ibn wegen des obengenannten 
Capitals einen Anfpruh zu maden geden; 
ken, aufgefordert, foldhen binnen 30 Tagen, 
yom Tage ber erflen Enroͤkung angerehnes 
um fo gemwiffer bey der unterzeichneten Stelle 
anzubringen, al$ fie fon damit nit mehr 
absgang 1822, : 


Bebört ‚ und die fraglihe Unnotation ohm 
Weiters gelöfche werden folle, 
Wöärsburg am 3. December 4822. 


Königl, Kreis= und Stadtgericht. 
Bilpelm, Director, 
Seuberth 


— — — —⸗ 
(5) 3. Bekanntmachung. 
Auf den W-inberg des Johann Georg 
Neder von Umterdürrbach im Pleichacher 
Roth auf dieſiger Markung zwiſchen Andreas 
Brumbauer und Peter Grob beode von 
Unterduͤrrbach, gelegen, iſt noch eine Hopo⸗ 
het don 45 fl. vorgemerkt; die es Geit 
ſchuldeten Johann Adam Heim beck von Un⸗ 
terdurrbach und ſeine Ehefrau Sufanna dem 
Johan Adam Siegler, Z nnwart dabier, 
und ward als Capital von den Georg Steyr 
pertifgen Eheleuten zu Duͤrrbach am 26, 
Julius 4734 brp Erfaufung des obengenann⸗ 
ten Weinberges Abernommen. Auf Antrag 
der Georg Nederiſchen Edeleute werden fos 
nad alle jene, welche auf diefes Grundftäf 
aus irgend einem Grunde eınen rechtlichen 
Unſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, 
denſelben binnen 30 Tagen vom Tage der 
erſten Einräückung angerechnet, unter dem . 
Rechtsnaqhhtheile bed der unterzeihneten Stelle 
anzubring-n, daß fie anfenft nicht mehr ges 
boͤrt, und die frag!ihe Hopothek ohne weis 
ters gelöfcht werden falle. 
" Würzburg den 10. Dreember 1822. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

| Pauſq. 

(5) 4. Edictal:Ladung. 
Nachdem durch Erkenniniß vom 12. Auguſt 

laufenden “Jahres gegen dem verlebten P. f£, 

uptmann Franz Freyheren von Bibra zu 
seht der Concurs rechtskräftig erfanne 


worden, fo erden die heſeblichen Ebtetstaft , 
nãmlich 


. 4) zar Anmeldung der Forderungen und deren 
ar en Mahivrifung auf Donnerstag 
Jänner Rünftigen Jahre, 8 
9) zur Vorbringung der Einreden gegen bis 
angemeldeten Zorderungen auf Donnerstag 
ben 20, Februar, dann ' ‘ 
5) zur Schlußverhandlung für die Re⸗ und 
Duplik auf Donnerstag den ao. März künf⸗ 
tigen Jahrs jedesmal Vormittage y Uht 
bey der unterfertigten Stelle ſeſtgefetzt und 
hie zu fämmeliche unbekannte Stäupiger dee oben, 
erwähnten Franz Freyh, von Bibra von Schweb⸗ 
heim hiemit öffentlich unter dem Rechtenachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am iten 
Edictstage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſa, das Richt⸗ 
erfheinen an den übrigen Ediststagen aber die 
Ausihliefung mit den an denfelben: vorzuneh- 
menden Handlungen jur Folge hat, 

Zugleih werden diejenigen, welche ‚etwas 
von dem Vermögen: bes Schuldners in Händen 
Haben, bey Wermeidurg des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben. 

Decretum Schweinfurt denn3. December 1827, 


Königl. baier Kreis- -und Gtadts 
+ Berigter" ". 
Brepherr 9. Bebfattel, Director. 
* Kauffmann. 


(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen ben dahieſigen Kaufmann, Ehri: 
ſtian Friedrich Roſenbuſch, find feither meh⸗ 
rere Schulden elngtklagt worden. 
In dem Kaufſchilliage feines im Wege 
der Huͤlfs vollſtreckung gerihtlih verkauften 
Wohndauſes, und in einem unbedeutenden 
Mobilare, beſteht die ganze Activmaſſe, welche 
gar Befriedigung der bereits befannten Glaͤu⸗ 
diger nicht dinreicht. R 
Es werden nun außer dieſen Glaͤublgern, 
an welchen nod eine befondere Ladung ergeht, 
aud bes Kaufmanns Roſenbuſch etwaige un: 
befannte Bläubiger biedurch vorgeladen, 
am Donnerstag den 23. Sanuar des 
f. 3. 1823 Vormittags 9 Uhr 
anf dem fönigi. Kreis: und Stadtgerichte das 
er entmeder periönlih oder durh genugfam 
— ã— au erfheinen, ihre dor derun⸗ 


Protheoll du 5 


gin amzuſeigen he) fötBopT deren Nichtig 


tät als Vorzugtrech darzuthun, ſonach dim 

rüber unser einander bis zum Belhluf za 

deld, Who p Dr 

meibhng ber Abweiſung der Borderuhgen von 

bleſer Uctiomaffe, refp. ber Ausſchließung 
mit den vorzuge hmenden Handlungen, 

Dec. Shweinfurf dan 2. Deckhiber 1922. 

Königlokreis- and Stabegericht. 
Srh. Du Sebſattel, Director. 

\ Kaufmnann 


13 du: 5 — 553 8 
(5) a2. Gl ablger⸗Voöorlabung. 

Der dadleſtge Tatinermeiſter und View 
brauer Johann Dartin Schnetter dahier bat 
feinen Schulden. und Vermögensftand, und 
teil diefer von jenem weit Öüberfliegen wird, 

iebep einen Plan vorgelegt, wie er feine 
läubiger du h Nahlaf efrledigen wolle, 
au daher auf deren öffentliche Bufammenbes 
xafung angetragen. 
„Es werden demnach alle unbefannten 
Släubiger des gedadhten Schneiter hierdurch 
borgeladen,, mit dem befonders vorge ladenen 
befannten ®läubigern am Dienstag den 24, 
Sanuar'des fünftigen Jahrs 1823 Bhrinife 
fags 9 Udr dahiet auf’ dem koͤnigl. Kreis- 
und Erädrgerichte entweder in, Perfon oder 
duch gehörig Denollmächtigie zu erfheinen, 
und ih vorderfamft über dem Vorfchlag. des 
Bemeinfhuldners unter dem Rehtsnadtheile, 
ber Stimmenmeprheit bepgezjäplt zu werden, 
su erfläzen. J 

Sollte aber eine guͤtliche Uchersinfunft 
nicht ergielt werden/ ſo iſt derfelbe Tag zus 
gleih als der erfie Edictstag: antufehen, mo 
die Borderungen angemeldet ;: und mit ihrem 
etwalgen Vorzugsrehte nachgewiefen werden 
möffen. — 2 
Sofort find am Dienstag den 48. Res 
bruar die allenfallfigen Einwendungen gegen 
die angezeigten Forderungen borzubringen,, 
und am Dienstag den 18. Mär; auch iedes 
mal um: 9 Uhr die Schlußpandlungen zu 
pflegen. —— 

Das Nichſerſcheinen am erſten Edletetage 
dat die Ausſchließung der Forderungen boh 
des Eoncurimaffe, das Nichterſcheinen in deh 
übrigen Edictstagen aber die Ausfliefung 









5 wre | 6 

‚an den unehmen gewefenn Forderungen unb deren etwaigen Vorzugs⸗ 

—* “ar a gr iſt unter Strafe des» Ausfeplufes 

j den 29. Nobember 1822; von der Maſſe der ste Edictstag auf Frey⸗ 
"Eu er 147 al ee se 2) 48 ir Tan Bestie Geige 

; “ e atse 13 12 ur Anbringung un iquidirung etwaiger 

er a 9 Ka uffmann. Ulead Werke bey Strafe des 


er zu 
Bü rgburger Brodtare und Sewicht 
dom Monate Tanner 1825. 








n 2aid Moggenbrodes für pYa 
47 Kr. muß wiegen , +» 

Ein Laib Noggenbrobed für, 
87 Kr. muß wiegen. + + 

Ein Laib Roggenbrodes für 


* i * . .r 

Eine Base weihen Boden für 

45 [DE Ze Zr Ze Kr 24* 

Kammelbrod für, 74 Kr. 

ein —* * R Kr. 
Ein 


„bitte Kr. 
Ein Paar Semmeln 


l 


En 


_ 


.. 


bitto . 
Kr. 


Eine Semmel für 4 Rr.. 
Eine Semmel für 4 Ar 
Ein Diewel für 2 +1 — 
Ein ‚Diigo. fr. 4 Ar.) — 
ara —— 

— Benkert, IL Buͤrgermeiſter. 
Girmer. 


G)3.Befanntmagung 
e Yufnahme der Forderungen und 
ah: an 4 Verlaffenfhaft der Valtin 
orbeltifchen Eheleute von Wegfurt iſt Tage 
fart auf Dienstag ben: 21. Fäuner 4823 an: 
giest, an welchem Xage bie wis immer 
amen habenden Worderungen unter dem - 
 MReshtsnagtheile der Niptberädfihtigung bep 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft oder 
* bes Schuldenwefens anzubringen 


Biſchofsbeim am 18. December 1822. 
æfbaigl. Landgericht Bifhofspeim. 
* Schels, Landrichter. 


— — 
.. - \ 


Dertinger. 





2. Belaunntmadhung. 
An der Concursfahe gegen die Witwe 


des Michael Gſchwind zu Mainſtockheim 


werden. die Edictdtage, wie folgt, feftgefegt: 
4) zur Anbringung, und Raqhweiſung der 


Berluftes derfelben 2ter Edictstag auf Mon⸗ 
tag den 24. Februar, 

8) unter gleihem Nahtbeile zur Vorbrings 
ung und 2iquidirung bepder Schlußfäge 
Bter Edictdtag auf Mittwoch den 26. März 
kaͤnft. Jo. jederzeit früh um 8 Uhr an 
fangend, 

anberaumt. 

Zugleich werden unter Hinweiſung auf 
das dießamtliche Ausſchreiben vom 50. Oc⸗ 
tober I. Is. und dem dort angeſetzten Nach⸗ 


‚ theile das doppelten Erſatzes alle diejenigen, 


welche etwas in die Maffe [hulden, oder et⸗ 
was hiezu Sales in Handen haben, aufs 
gefordert, foldes bie zum 4. Edictstage bep 
ber unterzeichneten Stelle vorbehaltlich ihrer 


 Mufpräde anzuzeigen reſp. zu binterlegen. 


Dettelbah am 18. December 4822, 
Königl. Landgericht. 
NRickels, Landrichter. 
Scheuer, fc. Actuar. 


m — — 
m unterzeichneten Landgerichte 
wiſſen noͤthig, in welchem Belle de 
Pafliven des Johann Troll fen. von hien gm 
deffen Wctiven fleben. 
Zu Aufnahme fämmtlier Schulden des 
— Johann Troll fen. wird daher 
‚agfart auf — 
Mittwoch den 22. Januar P. Js 
üb 9 Uhr 


üb 9 

unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 

die an dieſem Tage nicht angemeldeten For⸗ 

berun bep dem zu pflegenden Verfahren 

nit (oe berädfihtigt werben. - 
j ettelbah den 9. December 1822. 
Königliches Landgeridt. 

Nidels ’ Ldrchte. 
K. Kreß, Nehtepr. 


(3) 3. Gläubiger « Borladung. 
Urfula Meffert, Wittwe des abgelebten 


Jakob Meffert von Hier, flellte bep dem ums 
— Randgerihte ben Antrag 


7 
* Zufammenberufung - ihrer. Jänmtlihen 
'äubiger, um mıt denfelben einen etwa:gen 
Marfivis» oder Nahlap-Bertrag abfglhepen 
au können. da 
. Bu dem gebetenen Zwede wird baber 
Zagfart auf ! — 3 
Mittwoch den 29. Januar kuͤnft. 3, , 
) . ftöpg Uhr > 
unter dem Recht⸗ nach heile anberaumt, daß 
die an dieſem Tage nict augemelderen For⸗ 
derungen bey dem zu pflegenden Werlapren 
nicht weiter fol.n berüfjichrigt werden. 

Dettelbach den 10. December 4822,, 

Königlihes Landgericht, 
Nıdeis, Landrichıer. ‚SB 
.. Ki Kaeß, Rechtspr 
G) 5. Betanntma gung... ., 

Segen Johann Gebrg Artnr ju Kroisöprf, 
iſt der Unive: fat: Concurr recdtsträf-ig erkannt, 
wud werden. dader die Edicienage, und -gmwar; 

dter zue Bom;loung der Forderung ımpa 
deren Nachweiſung / und Ungebung des 

Doriugstehiss in+ ? dei) ı 

auf. ven 20: Januar 4823, 
‚Mer jur Vorbringuug der Eınreden, 
auf ver bruanm-und 
zur (aJlünlimen Berbandlung 
Sin Laden Maͤrz 1828 
febesıyal fiüh, 9 Ude, bip- Dem unteräridhnes,, 
sen Landgenichte anberaums. 1434 
as Uusbleiben bey der erſten Tagfart 
dat die Ausſchließgung der Forderung «von 
der gegrnmwärtigen Concuremaſſe, und „daß, 
Wusbieiben an den bey en übrigen Ed.cieias 
en die Ausſchlaßung mit s den treffenden 
Be zur Bolge 

Zugleich werden. alle jene, welche Fauſt⸗ 
pfänder, oder fonft etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gantſchuldners in Händen, oder 
Bablung an denſelben zu leiſten haben, auf⸗ 
gefordert, folde unser Borbeba t ihrer allen⸗ 
fallfigen Rechtsanſpruͤche daran, bep Ber» 
meidung des nodmaligen Erfages bey dem 
anter zeichneten Concursgerihte zu Übergeben 
sefp. anzuzeigen. - 

Endlich wırd zum Aufſtrich der zur Con⸗ 
eursmafle gebörigen Nelicten, als: ein einftös 
Eigen Wohnhaus Nr. 38. mit Stallung, Kels 
ler, Nebenpäuslein, Scheuer, Garten. und 
Semeinderecht zu 4/4 Tagwerk, dann 4 


Fo‘ 
y 
\.7 


- 
Pr) 


Bter 


annnvu 


ö 
frei sn Yrr Feis 33 7,2 
4) 7/B Tagwerk an ber Fiſchereſteig, 

2) 4 am Lodter Weg, 


3. 
4 144 


3) 5/8 ;= dergleichen allda, u 
N af = binter den Garten), 
ı/k -@.._ andır Dobenftraße, ! 
6) 21/2 ı® am Kieinenbirtag, 
)138 ® im Mabenſtall, 
# if -am Mipenbap, 
9) 3/8 er: am Mebeweg, 
10) fh  w. + dafelbit, 
1) 1/4 = | am Üridendorferweg, 
42 13/8 .e . an ver Krbi,- -' 
8 1/8, 7 in der Stricke, ) 
any af! im der Mitig, : -. 
5) A.» ‘in der Wing, an dw’ 
u ir 2,2 Sprinzenede,- 
416) 3/8 ie m den mit den 
r 4 = raben, ö F 
17). 6/8 Oo Wüfgelbaum am Klein⸗ 
um 4... ‚Pifag, . 
a8): A/B Pe" Arı- &rrinhaus, 19 
ay)* afh” s dm Sarteimeg, os 
20), ı3f8 an der 'Kubetrieb, 
21). f6 ee" an der Sirickenwieſe, 
2.% 1/8 diezu gebörtgrs Beld,. I 
23) 1/8 4 das? rıne Ötridenmwieslein, 
24) „442 Tagwerk ee am Brusste 
+75; 4) a äde R 
25) af. m « hie Me - De, 
ne j uhsin, . 
2) 1 678 '“ Uder am Lobrer Weg, 
an "38. in der rauden Peithen,’ 
23) 38 = am EdrlichsRangen, 
29) 11/38 = am Weintergsfhlag, 
30) 8 ‘eine raube Leithen, 
31) 8 Hobſtraß⸗Acker, 


8 
Zazfart auf den 7. Fanuar früb 40 Uhr in 
der Wohnung des GemeindesVorfichers zu 
Kraisdorf arberaumt, die Strihsbedingniffe 
— in der Stricht-Tagfart bekannt ge+ 
mad. 
Ebern am 4. December 1822. 
Königlihes Landgericht, 
als Adminıftrations: Bebörde des Patrimss 
nial: Amtes Pfaffendorf. 
Koh, Landrichtet. 
Liv, a.8#8, jo, 
(3) 4: Gläubiger-Borladung. 
- Das koͤn⸗gl. Landgericht Hilders hat in. 
der Birlaffenfhaftsfage der Sura Stirn zu 


9 wir? 


Mürenfarhten, Witwe des verlebten Lelmann 
Stirn (vormals Victor) den Univerfal:Cone 
eurs erfannt, und wurde auf Ergreifung doͤ⸗ 
herer Beruiung dagegen verzigtet. 
Diefem zufolge wırd 
3) zur Unmeldung der Borderungen ſammt 
Borzugerebten, 
b) zu deren akbörigen Nahmeifung, 
©) zur Dorbringung, der Einreden dagegen, 
und _ ’ 

d) gır Sch'ußverhandlung fomehl für Die 
Mist als Daplik ein iger Eoictstag auf 
Montag den 20. Jänner 1323 
fehh 8 Uhr felgefest, und merden biezu 
fänmlih: unbefannte ® äubiger der verleb: 
ten Sara Stirn Hiermit Öffentlih unter dem 
M’chikmattbeile vorgeladen,, daß das Nici: 
srfheinen an dirfem Ecisiag- Die Ausſchlie- 
Süng der Rorderıng dom der g gennIrtigen 
Sönchremaffe refp, mit den treffenden Hand: 

lungen zur Bölge bar, 

Rdgierdy werden diej nigen, melde ir: 
gend eiwas von dem Vermoͤgen der Wrmein- 
fouldnerin in Handen haben, bep Vermeis 
dung des nodmalıgen Erfag-s aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ıhrer Rechte bep Bes 
sit zu übergeben 
Das zur Soncutsmaffe gebd ige BrunY 
Bermögen beftehend in einem Wohnhäuscen 
mit arten. wird 

. Donnerstag den 23. Sänner f. J. 
Matmittags 2 Uhr in dem untern Wirthe⸗ 
Baufe zu Waſtenſachſen unter den bep dem 
uificıhe brfannt g macht werdenden Ber 
dingniffen Öffentlich verfte gert. 

Hilders den 24. December 1322. 

Königlihes Landgericht. 
Glement, Landrichter. 
Sleitsmann, kdgr.Ack. 





Belfannımadung 

In Laudenbach fol ein neues Schulhaus 
gebaut werden, und es ift zur Ubfchliedung des 
Nccords bieräber Tagfart auf Dienetag den 28. 
Sanuar 8. 3. anberaumt. Der Niß kann zu 
Zoudenbab, fo wie auch die alten Gebäude, - 
welde einzulegen find, und deren Materialien 
in den Accord geseben werben follen, bep 
dem Gemeinde: Borficher eingefeben, werben, 
Ber diefen Bau im Banzen, ober einzelne 
Theile deffelben als ZimmerUrbeit ac. zu 


„ wird dabır «uf 
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Abernehmen gedentt, hat zur gedachten Tag⸗ 
färt zu erſcheinen· tg 
' Karlflave am 20. December, 4822. ::ı..” 
Köonigliches Landgericht. 

®randaur, Landrichter. 
Richter, 


1,2 


Praet. 
„»Bek an machung e 
Das zur E ncursmalle des Adam Knob⸗ 


lauch von Retters bach gehoͤrige Hefgusuabe ; 


ſtebend in 

einer‘ Hofrieth beym Gemeindehauſe und 
Jorg Metz, Zar 500 fl., .n 

2 1/2 Zagw. 70 R. Wiefen im Buchen⸗ 
tbalam Roein und Heckenwieſen, 257 fl zı 
413 Zagw. 8 R. Acker in 5 Aluren, 272 flu2 
al 1/2 Tagm. Waldung, 406 fl-u RE 
fol Dienstag: den 21. Ganuar 4823 früh 8x 
Uhr zu’ Rersersbach unter den bepm Striche » 
befannt gemaht werdenden ‚Bedinguiffen,, 

oͤffentlich verfiriden ‚ ind dein Meıflbistenden 
sugefblagen werden, wozu SKauflichpaben . 
ginladet ' . dr 
Karlſtadt den 14. Decemb’r- 483201 
Königlides Landgeribtes. i 
GBrandawe, Landrichteu 


(6) 4. Bıefanatmaduna. 
Auf Anttag der Bierbrauer Cheiſtiau 
Mebeiſchen Erbo⸗JIntereſſenten zu Reppern⸗ 


dorf, ſoll der zur Verlaffenſchafts-Maſſe ge⸗ 


dorige 4849er Wein in 2 Faͤſſern, das eide 
ju beplaufig 4 Fader 5, Eimer, das andere 
iu 2 Super 6 Eim x zum oͤffentlien Ver⸗ 
ſtriche gerihslih ausgelegt werden, . 

Zagfart zum Werſtriche Diefes Mein 


. Mittwoch dın 22. Sanuar d. fünfl. rs... 
fröb 10 Udr im Sterbbauſe zu Nepperuborf 
anberaumt, wovon fämmsluhe Sirichslieb⸗ 
daber in Kenntniß geſetzt werden. 

Kigingen den 25. des Decembers 1822. 
Königl. Landgericht e daſelbſt. 
Maper, Landrichter. * 
J Luberi. 


(5) 4. BVerſteigerung. 

Auf Antrag der Erbs,utereffenten des 
unlängft zw Nepperndorf nerledien Wirthes 
und Bierbrauers Chriſtlan Mebs wird das 
zu deffen Verlaſſenſchaft gebörige, nachſtehend 
deſcheiebene Wirths · und Brauhaus, worauf 


uehfheft, und Diexbrauerey als. Realge · Haupt nah allen Bequemlichtejiten einge⸗ 
rechtigkelten haften, unter ben bepm Verftsihe richtet. De 2 re 
näher hefannt zu machenden Bedingungen m zwepten Stode iſt über dem Eins 
zum öffenslihen Aufſteiche aufgelegt, und ange zur Mofrietd, ein an das Wirkhss’ 
wenn annsehmbare Gebote erzielt werden Faus foßender bededter gegen die Hoffeite! 
dem: Meiftbietenden zugefchlagen. u aber freper geräumiger Vorplag mit, 


VerftrihtrTagfant it auf ischstafeln befegt, dann ein großes heiße" 
—— den 6: Februar⸗ des k. J. bares Schenkzimmer, neben a 
‚D Vormittags 10-Ubr wer Borplag, von weldem eine Stiege im, 


im Sterbhauſe zu Nepperndorf anberaumt. bie Brauerep und auf den Boden fühıt, 
‚Befhreibung und zur einen Seite deſſelben eine Kaͤm— 
CDs Wirths⸗ und Brauhaus liegt am mer, zur andern Seite ein Abtritt ange” 
ber Ehauffee von Würzburg nah Nürnberg, bracht find; an diefem Vorplatze —* 
544 Stunden von Kigingen, und 3 Stunden noch ein geräumiger Tanzſaal, an diefem . 
Bon — entfernt, hatte bisher einen bie Malgdörse, oberhalb diefes ganzen 
Bedeutenden Abſaßz an Bier in der ganzen Baues befinden fih 2 geräumige zun Hufe 
Umgegend, befonders nad ‚Würzburg und fhätten von Früchten bergerichtete Böden, ' 
» don weldem ledtern Orte ber daſ⸗ c) Cine Scheuer nebft Stallung und daran 
e ih auch eines häufigen Zuſpruchs zu ſtoßenden 2theiligten von Steinen aufges ' 
datie. J Es führten Schweinftällen; in diefer Scheuer | 
"+ Das Gange hat folgende Beſtandtheile. it zugleih eine große noch ganz gute Kale” 
a) Das Wirthohaus, zweyſtoͤckig, das untere ter aufgeſtellt; unter der Scheuer befinden’ 
Stodwert don en, das obere bon fih 2 gewölbte Keller. 
Holg erbaut, mit einem von Stelnen er⸗ d) Eine Holzhalle, und Binter derfelben einen 
bauten: einftitigen Nebengebäude, daſſelbe Rödhengarten. , 
enthält zwey geſonderte gewölbte Keller, ‚ Sämmsliche Gebäulichkeiten fließen dem 
einen geößeren und einen kleingeren, dann Hofraum ganz; ein; Übrigens find nebft den 
unter dein größeren noch «in Sefonders vorbefchriebenen Kelfern noch zwep große im 
ewölbtes Kellerhen, fräher als Male Leimen gegrabene Keller vorhanden, welche 
ame benupt, im erflen Stoſwerke de⸗ Aber den Hofraunı und bis in Das Feld zie- 
den fih ein Worplag, das Wirths⸗ n: ſaͤmmtlichet Kellerwerk ſtebet unter fig, ' 
Immer mit 2 anfloßenden Kämmerchen, fo wie hauptfählih mit dem Braubaufe in 
füter diefen ein beigbares Bimmer mit unmittelbarer Verbindung, und. enthalten 
einem Backofen, und neben diefem eine ges dermalen mehr als 80 Buder in Eifen ges 
äumige Küche mit Speifelammer, dann  bundene Lagerfäffer verfchiedener Groͤße. 
Aber dem Borplage dsppelte geräumige Bemerket wird hiebep, daß dem Käufer ’ 
Stellungen für Pferde und Rindvied. Der auf Verlangen aud des Borrath an Grifte, 
bere Stod bat 2 heigbare und 5 unpeits Malz, Hopfen, rg * und Bier, fo wie 
are Zimmer nebft 3 Kammern, auch bie vorhandenen Bubrfäffer und fonftige 
b) Das Brauhaus ganz neu von Steinen zur Wirthſchaft gebdrige Berärhfihaften an 
pftödig erbaut, unter demſelben befin: inerwaaren, Kroͤgen, Gläfen u. d. gl. 
BB fi ein Feines gewoͤlbtes Kellerchen, gegen einen auszumittelnden Zar, mit übers 
eine gewölbte Malzkaͤmmer, dann ein ges laffen werden können. 
wöälbter Keller. — Bon dem Verſtrichs⸗Objecte kann bis 
Zur ebenen Erde, oder Im untern Stodo zum Verftrihe an jedem beliebigen Tags auf 
merke, welches gleichfalls gewölbt IR, bee Anmelden bey den Erb6-Interefisnten gu 
Buden fi ein Borplag mit Pumpbrunnen, Mepperndorf Einfiht genommen werden. 


“ 


eine Brantweindrennerepg mit boppeltem Kisingen den 24. December 4822. 
renutsehubzein eig. bann die eigente Königlih baferifhes Landgericht 
Tiche fehr geräumige Bräuerep, mit einem —im Untermainfreife, 
e no ganz guten Afuberigen Keſſel von - Maper, Landrichter. 


Kupfer, und doppelten Köplfgifen, übers Lubent, 


45 


yaaerrlteigerang” 
j s 3m — Holfs volſſtreckung werben 
Samstag den IB, Ianuar f. J. Nachmittags 
2’ uhr die dem Stephan Mark von Sägfene 
m’ gehörigen nachber zeichneten Immobilars 
Eine: auf. dem bafıgen Gemeindehaufe nad 
Vorfgrift füngfler Executions ⸗Ordnung dem 
Affentlichen Steihe aufgelegt, was den Stricho⸗ 
Ltebhabern andurh zus" Kennintd gebracht 
4) eine Hofrieth mit Haus, Scheuer amd 
dag gehörigen Gärten, 
°° 9) ein fögenännter Spighof, enthaltend 
' in 5 Blüren 
206 1/2 Biertel Morgen 44 Gerten 
Wrifeldes, 
pritidalb’ Viertel Morgen 10 1/2 Gere 
7 en Wieſen, und 
4fh Morgen 20’ 1/2 Gerien Kraut 
feldes, 
syn ſogenanntes Squhbauſen⸗ Ted, ber 
Aſehend Aus 42 Morgen 44 Gerten Art⸗ 
feldes. 
Aub den 48. Dicember 4822. 
Königliges Landgericht Nöttingen. 
—6.Linder, Laudrichter. 
F Mebler, Rotspr. 


— 
ur Gläubiger Borladang. 
„2... Büfohge Untrages des Thomad Mind 
son Börgerroth auf Zufammenrufung feines 
‚Gläubiger wird Tagfari zur Spulden- om 
fignation: auf 21. Iandar f. 3. fruͤh 9 br 
‚anberaumit , wobep alle jene’ weldie an ge» 
dachten Thomas Muͤnch gegruͤndete Unſpruche 
a machen gedenken, dieſelben bey dieſer Tag⸗ 
* entwender ſelbſt oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte anzugeben, oder Nichtberucſichtigung 
bep der fernern Behandlung der Sache zu 
gemwärtigen haben. 
 Wab'’am 20; December 4822, 
Königlihes La Bb gern Nöttingen 
"Binder, kandrichter. — 
A Re: | Baner. 
(3) 4. Berfleigerung. 

Das Wohnhaus des Daltin Mäufer zu 
Spmmerad wird am Freitag den 24: Januar 
4825 Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde⸗ 
daufe zu Sommerach im Wege der Hülfsvoll» 


—X 
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fieedung amilich verkauft, and nach Bee 

Grecutionsorbnung zugeſchlagen ' * ‘A 
Volkach am 21. December 189? 

Königliges Lanndgerigke ) 
ed, Landrichter. R 

Greb, Aetuar. 





Berkannatmaqhung. EN 
„ Zur Belimmung des gerichtlichen Verfah⸗ 
vens gegen. Michael Beſſinger von Rothenfels 
find, die Forderungen gegen denfelben an der 
Tagfart vom 22, Januar 1895 früh 9 ur 
dahier anzeigen, , unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberückſichtigung. 
Moshenfels den 21. December 1822, 
Färſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Herrſch.⸗Rchir. 





Prodigalitäts⸗Erklärung. 

Der Schiffwirth Georg Schott zu Ober— 
eifensheim Hat ſich wegen verſchwenderiſcher 
Lebensart der Euratgl ſelbſt unterftellt, und wird 
ſonach Jedermann gewarnt, mit demjelden, 
ohne Einwilligung feines Curators, Georg Lebn⸗ 
Hard. Kiegler, lältige Verträge einzugehen, oder 
Ihm zu borgen, indem jene für ungültig gehak 
sen werden, und der Verluft der Forderung für 
diejenigen damit verbunden ift, weiche Ihm borgen. 
„. Alle diejenigen, welche an beſagten Schott 
irgend eine Forderung zu machen haben, wer⸗ 
den auf ’ J— 
den 22. Januar V. M. 10 Uhr 
jur Liquidation hieher vorgeladen, und haben 
außerdem zu gewärtigen, daß He unberückſichtigt 
gelaffen. werben. j 

KRüdenhaufen den 15. December 1822, 


Sraͤflich Caſtelliſhes Herrfpäftss 
FLP Gericht 

Neeſer, Heriſch. Räte. 
—Vorladung. 





(3)1+ 
Ale bieienigen, welche Borberungen oder 
fonfligen Unfprup auf das DBermögen des 
‚verlebten Hs. Joͤrg Steinert und deſſen Ehe⸗ 
weid Dorothea zu Leugendorf zu machen ge⸗ 
denken, werden zu deren Bingabe und Bm 
gränbdung auf 

Freptag hen 47. Januar 4823 früh 9 Uhr 
unter dem Nachtheile Bieher vorgeladen, daß 
bey dem Hieraus entflehenden weiten Bew 


15 
ſahren auf die — * Rödfigr 


genammen menden foller nun 000. Hua a) 
Lamendorf den 21. ‚Decımber 14822, 
Fravherziich von —6 
Patrimonialgericht CE dabier. 
LITER : Biffert, Patr.- Richter. 


— — — Molter. 
— —— 








Hung. 
i et 1823 Früh um 


0, Uhr verfkeigert unterfetiigte Stelle mit 
o 


rbedalt der boͤchſten Genehmigung bey— 
g zvey Fuder vier Gimer 1822er Moft 
mit der Defe, ba eriſche Eiche, in Heinen Ab⸗ 
she lungen, und ıfl jeder Streiher gehalten, 
fein ®rbot mıt 2 fl. Daraufgabe per Eimer 
zu betätigen. 
Euerdorf am 29. December 4823. 
Koͤnigliches Rentamt, 
.. Sauer. 





(2)4. Sſfammbolz⸗Verkauf. 

Den 7. und 8. Januar 1825 werben 
im Revier Schwanfeld in dem bep Wipfeld 
am lifer ded Maines gelegenen Walddiftricte 
Daagmwald 1300 Eidien;Stämme von vorzüge 
figer. Quatırär, zu flartem Nutz⸗, Dauben:, 


Baur, Werl, Schnitt: und Wagenbol 
taugliid an den Meiftbietenden Sfenelt 
berfleigert. ’ 


..., Kaufluftige haben fih an diefen Tagen 
in dem benannten Diftricte früh 9 Uhr ein« 
zufinden, mufelbft der Strich abgehalten wer: 
den wrd, um ihre Uufgebote zu Protocol zu 
geben, und fig Aber ihre Zablungsfähigkeit 
ausjumeifen. 

-Mainberg am 28. December 1822. 

Königlides Forſtamt daſeidſt. 

von Stengel, Borftmeifter. 

Rattinger, Üctuar. 


— — — 
(3) 2. Berfeigerung. 

Zufolge allerboͤchſten Nefcriptes vom 19 
Mobember ac. follen- die, von dem aufges 
loͤßten Uen HuſarenRegimente übernomme- 
nen, zum. Dienſte der Cavallerie nicht mehr 
gebtaucht werden könnenden Materialien, 
deuen und alten Monsurllöde, dann Pferds— 


Equipagen dem Öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 


fege werd: n. 
Dieſelben beflehen in 59 Ellen 4/3 brei⸗ 
tem Gsadel, 4815 Ellen wollenen Borten, 


a 9 
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4563 Ellen Schuören, 3592 Dugendgrofen und 
Heinen Hufarensfinöpfen, HN sämen, 5 
weißtuchenen Mäntehn, 2 Pelzen, 2 Dollmann, 
2. Spenfeen, 76 Schaͤrpen⸗ 44 Paar Snefeln, 
415 Manselfäden vebſt noch mehreren neuen 
und alten Montourftäden, 285 Sätteln mit 
Belleidvung, 197 Sätteln obne Bekleidung, 
307 erh brau.pbaren m Chaberaquen von 
162 abgetragenen Ponceau: Zu, 
nebfl verſchiedenen einzelnen Pferds: Requiſi⸗ 
fen, 4744 Stöd. neuen Auferfen, und 2\0 
Ketten, dann fonftigen alten Stall»Requifiten, 
Der Sırid nimmt den, 44. Fänner 1823 
feinen Unfang, und wird bis zu deffen Vol⸗ 
lendung täglid Vormittags von 9 bis 42, 
und Nadmiitags von 2b: 5 Uhr fortgefepr. 
Hiezu werden Die Kaufliebbaber mit dem 
Bemerken eingeladen, fih au dem beffimme 
ten Tage in dem ehemaligen Garmelitene 
Klofter dabier über 2 Stiegen einjufinden, 
Würzburg am 48. December 1522, 
Königliche Eaferne: Berwalsung 
Würzburg. 
GränyMil.Udm.Com. Speth, Verwlir. 


Brudrfpreife 
aufder Schranne in Schweinfurt den 28. 
December 1822. 
Im böhften Preis: 
Veipen, 8 Schffi. 2ME.d.SHÄl. 15fl. 50 fr, 
‚Korn, 2 a — — —— —453.165 kr. 


Gefe, 4 812. 40 . 80 te. 
Ha, 9 vr en 808 IK 
tm mittlern Breis: 


Weitzen, 62Schffl. 3Mtz d. l. 12fl. 54 fe 


Korn 277 = 5. = 42j. 9% 
Serfte, 2» — 1 ee = Hof.heole 
Habe, 1 = — = 5 = of.33le 
Im tiefllen Preis: 


Weiten, 25H. — Med. SEchffl. 41 fl» 50 fr. 


Korn, 2 — 1:5 =: Jol.—tr 
Sefe, 8 = — e :  » 4of.zofr 
Haber, As — ea.  Hf.— 


Summe aller verfauften Früchte: 128 Sf. 
4 als: 01 Schffl. 6 Me. Weitzen, 
31 Schffl. 3 Me. Korn, 14 Safl. 2 

. Der Stadt-Magiftran 
Fichtel, Bürgernteifier, i 
v. Segnig, Uetuar. 
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Intelligenzblatt 


für den 






Mainfreis 


Er 4 reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nro. 3. Dienstag den 7. Januar 1623. 








Koͤnigliche Verordnung. 





(Die Bildung Proteitantifher Ehegerichte betreffend.) 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Önaden König von Baierm 


Um der Gerichtsbarkeit in Proteſtamiſchen Ebeftreitigleiten eine den 3 
fen ber Proreflanten, der verfafungsmäßigen Bleichveit der Rechte der chriftlihen "Enz 
feffionen in Unſerm Königreihe, und der beftependen Einiheilung der Eonjifloria :Bezirfe 
moͤglichſt entfpredende Bormation zu geben, baben Wir Unfere deffalls am 26 Auguſt 
4310 erlaffene Verordnung in —R genommen, und auf den Untrag des Proteftanti« 
fen Ober: Eonfitoriums, dann nad Vernehmung Unferes Staaıs:Narhes befchloffen, wie folgt: 

I, Die Snft-uction und Entfheidung der Epeflreitigkeisen aller in Unferm Königreiche, 
mit Uusnabme des Mpeinkreifes, wohnenden Proteftanten, ift in Zukunft den Uppellations: 
Berichten des Rezat- und des Ober⸗Mainkreiſes, als Proteftansssen Epegerichien erflır 
Inſtanz Übertragen, und die bisherige Competenz der Äbrigen Uppellationsgerichte in dieſen 
Nechtsfachen wird, mit einz'ger Ausnahme der unten bezerhneten Bälle, aufgehoben. 

1, Die Eompetenz des Uppellationsgerihts für den Rezatkeeis bat ſi übır alle im 
Bezirke des Eonfitoriums zu Unsbah, mis E:nfhluß der Haupt: und R-fisınzfiadt Müne 
hen, und jene des-Appellarionsgeridts für den Ober⸗Mainkreid, Über alle im GBezirke dis 
Confiftoriums zu Baireuth vorkommenden Proteſtantiſchen Eheſtreitigkeiten zu erſteicken. 

Ill. Bep jedem dieſer beyden Gerichtohoͤfe ſoll ein Senat aus Proieflant.fJen Mitglle— 
de.n zu befteben haben. 

Am Balle der Verhinderung eines oder mehrerer Mitglieder diefis Senats find bie- 
felben wo möglich nur durch andere, ebenfalls Proreflanifhe Mitglieder dag Collrgiums 
u erfegen, und nur dann, wenn in einem folhen Falleodie Zahl der vorhandenen Protes 
anten zur Bildung des Edegerichts-Senats nicht binreichen follte, dürfen Katholiſche Be: 
richts Mitglieder, jedoch blos zur Ubftimmung'bepgezogen', in Teinem Halle aber venfelben 
der Borirag in einer folgen Rechte ſache übergeben werden. 

IV. Damit indeffen durch diefe Unordnung Unfern-außer dem R-zat: und Ober: Maine 
kreiſe, daber von dem Side der Epegerigpte entfernt wohnenden Proseflansifgen Untertha⸗ 

Jahrgang 1823, - © 4 





nen, wegen des vermehrten Mufwandes an Zeit und Koften, Feine Befchwerde zugehe, ges 
flatten Wir, daß das Upprllationsgericht iemes Kreifes, in welchem die Ehpetheile wohnen, 
die Eheftreitigfeiten derfelben ferner wie bisher Inftruire und entfheide, voraufgefept, daß 
beyde Theile durch eine autdrüdiidhe Uebereinkunft diefe Inſtructlon und Entfheidung von 
dem erwähnten Appellationsgerichte verlangen. “ 

In jedem Falle aber fol der nah der Verordnung vom 22. Julp 1306 (Regierungse 
blatt Seite 285) vorzunehmende Sühneverſuch, — da bey demfelben die Theile perfönlid 
erfcheinen muͤſſen, -— von dem ordentlihen Gerichte der Theile, jedoch jedetmal mis Zus 
ziehung eines Proteflantifhen Geiftlihen, wie es der H. 4. jener Verordnung vorſchreibt, 
Dorgenommen werden. 

V. Als zwepte und letzte Inſtanz in Proteftantifihen Eheſcheldungs⸗Sachen entfheider 
Unfer Ober: Uppellationsgerihht, und zwar ebenfalls durd) einen befondern jedesmal ‚außere 
ordentlih zu verfammelnden, aus Proteſtantiſchen Mitgliedern beflehenden Senat, bep 
— in Verhinderungs-Faͤllen die oben Ubfag III. enthaltenen Vorſchriften zu beobach⸗ 
sen find, 

. VI. Da das Dber:Üppellationsgeriht und das Uppellationsgeriht des Ober» Mainfrel- 
fes dermalen noch nit mit der erforderlihen Unzabl Proteſtantiſcher Mitglieder “ur 
find, fo follen bep diefen Gerichtshoͤfen einftweilen zus Entfheidung der nad Artikel IL, 
und V. dahin gehörenden Proteftantifhen Ebeſcheidungs-Sachen jedesmal alle Proteftantis 
fopen Mitglieder des Collegiums bepgezogen und verwenden werben. | 

Vu. Hinſichtlich der Proteftantifhen Epeftreitigkeiten im fkandesperrlihen Gebieten, hat 
es bep den Beflimmungen ded Edictd IV. zur Verfaffungs-Urfunde $. 46. fein Bewenden. 

Gegenwärtige Verordnung fol durch das allgemeine Negierungs- und Inteli— 
genz;: Blatt, dann durch die Kreis-Intelligeng-Blätser bekannt gemadt werben. 

Münden den 42. December 1824 

Marimiiian SJofepb. 
. raf von NReigersberg. 
— — Auf Koͤniglichen Allerdoͤchſten Befehl: 
der General⸗Sekrelaͤr, 
bon Remmer. 
— —— —— ECT ET EG 


Verfügungen der koniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Nr. praes. 6210. Nr, exp. 6767. 
Un bie Polizepbehörden des Unter-Mainfreifes. 
Die Bewilligung für die Flößer, die Stümmelfogitüfe 24 Brerter hoch bauen zu dürfen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zufolge allesböchfter Entſchließung des koͤnigl. Staatsminifteriums der Finanzen vom 
7. d Ms. wurde auf das Befud mehrerer Floͤßer genehmigt, daß die Stämmelfloßftäde 
durhaus zu 24 Bretter hoch gebaut und in den Zollbehandlungen angenommen werden, 
wenn fie aud niedriger gebaut wären, daß felbe jedod nie höher gebaut werden därfen, 
Die Poligenbepörden haben die in ihren Amtsbezirken wohnenden Floͤßer hievon in 
Keuntniß zif ſetzen. 
Wuͤrzburg den 27. December 1822. 
Königlide Negierung des Unter-Mainkreiſes, 
: Kammer des Ännern. 
Frepherr von Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. Schnetter. 


—e —— —— ——— — 
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Tntelligengmwefen 
Amtlide Artikel 


GB) Belfanntmadung. 

In der —— * ap iii 

eorg Adam Brig dahier werden in dem 

——— des Eridars 4. Diſtr. Nro, 230. 
am Mittwoh ben 419. Februar 1823 Vor: 
mittags 9 Uhr 355 Stuͤck Sohlenhaͤute nad 
dem Gewichte gegen gleih baare Bezahlung 
verfauft, fo wie Tags darauf in der gedachten 
Wohnung die unten verzeichneten Nealitäten 
sur Bormittags-Stunde 9 Uhr der Execu⸗ 
sionssOrbnung gemäß verfleigert, 

Es werben ſonach Kaufluftige hlebon mit 
bem Unbange in Kenntniß gefegt, daß ſich 
wegen Einfiht der Taxe und der Verkaufb— 
Obiecte an das unterzeichnete Gericht zu 

den fep. 

m wo burg den 30. December 1322. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht. 
Bilhelm, Director. 

Pauſch. 


Beſchreibung der Mealitäten. 

I. Das Wohnhaus im 1. Diſtr. Neo. 230. 
bat 11 geräumige heitzbare, und 4 unheißs 
bares Zimmer, 4 Ulloven, 4 Köche, 4 
Speifefammer, ein dreyſtoͤckiges fehr ges 
säumiges Bodenwerk, eine gemölbte ganz 

eſchloſſene SoblfarbensWerkftatt mit 34 

oblfarben, einen Brunnen, befondern 

Ausfluß in den Bah und 2 Übtritte, 

IT, Das Nebengebäude befteht in einem Zus 
sihtzimmer, einem Wagplaße, und einem 
Loheboden. 

III. Die Lederfabrik⸗Gebaude ſelbſt enthalten 
‘a) in dem bordern mit einem eigenen Ein= 

gange von der Straße berfebenen Ges 

bäubde- 
a) dreg Bohnzimmer, 

5) eine Side, 

ce) eine Kammer, 

2 ein Sohlleder- Trodenzimmer, 

e) mehrere Metzanen ⸗Zimmer und B}- 
den, nebft 1 Stall, Bafhhaufe, 
Zbrangemölbe, 2 Leder -Gewoͤlbe, 
und 4 nafe Werkſtatt; 

d) in dem daranſtoßenden Hintergebaͤude 

aa) zwey ſeht geräumige Trodenböden, 

55) eine Shmaplfarben- Werkflatt, 


(8) 2. 
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F ec) einen mit Quaderfleinen begrenzten 


und mit Schleußen verfehenen, dur 
bie Werkſtatt fließenden Canal. 


IP: Der Uefhperplap beileht In e großen 


eingegrabenen und zum Gebraude volle 
fommen zugerichteten Kaldgruben, und 
einem befondern Ausgange zu dem vor⸗ 
bepfließenden Bade. 

P. Der Sohlgruben:Plag bat 8 eingegra= 
bene, zum Gebraude bolllommen herges 
richtete Sohlgruben, dann 2 Sauergruben. 

FI. Ein fehr geräumiger mit einem Brun⸗ 
nen verfehener Loheplap, fo wie ein Hof, 
in welchem fi eine Dunggrube befinder, 

Uebrigens find fämmtlidye Gebäude 
maſſiv von Steinen gebaut, befinden fid in 
dem beften Zuflande, und werden durd den 

Hof und Loheplag miteinander in Verbin: 

dung gebragt. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 26. auf den 27.1. Mts. 
wurde in einem Kaufe dahier nachbezeichnete 
Sackuhr entwendet welches zur Enteckung des 
Thäters und des entwendeten Segenftandes zue 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 31, December 1820, 
Königl, Kreis und Stadtgericht. 
Wil hehm, Director. 

Seuberth. 

Beſchreibung. 

Die entkommene Sackuhr war eine eins 
fache ſilberne, eingehäuſig, von ziemlicher Größe. 
Das Zifferblatt hatte einen in Metall models ' 
lieten gelblichen Grand, auf welchem drey kleine 
Zifferblätter, und War jedes getrennt, eines für 
die Stunden, das andere für die Wochen: und 
das dritte für- die Monatstage ſich befanden. 
Auf diefem/Zifferblatte war zugleich der Ort zum 
Aufjiehen der Uhr. Bemerkenswerth if übrige 
end, daß der hintere Theil der Uhr duch Drehen 
von derſelben getrennt werden fonnte, 

Das Uhrgehäng war gleihfalls von Silber 
und ——— bef 

n der erand fi eine von Roßhaaren 
Heflochtene ſchwarze Uhrkette. 


— r G — 
Edictal:Ladung. 
Nachdem durch Erkenntniß vom 12 Auguſt 
laufenden Jahres gegen den verlebten k. £, 

auptmann Fran, Frepheren von Bibra zu 
Awebheim 7 Concurs rechtskräftig erkannt 
4 2 


P 
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worden, fo werben bie geſetzlichen Chirtstage, 


kumlicdh 
' 3) gar Anmelbung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Donnerstag 
den 25. Jänner künfırgen Jahre, 
8) zur Vorbringung der Einieven gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerstag 
den So. Februar, dann 
5) zur Schlußverhandlung für die Re⸗ und 

Duplik auf Donnerstag den 20. März künf⸗ 

tigen Jahrs jedesmal Vormittags g Uhr 
bey der unterfertigten &telle feſtgefetzt, und. 
hiezu ſammtliche unbetann:e Gläudiger des oden⸗ 
etwähnten Kran; Feeyh. von Bidra von Schweb⸗ 
beim hiemit offentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Neichterſcheinen am ıten 
Edictstage die Ans chließang der Forderung von 
der gegenwärtigen Concwismaffa, das Nicht⸗ 
etſcheinen an den üdrigen Edictsragen aber die. 
Ausihliefang mit den an denfelben vorzunch⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleid werden diejenigen, welche erwas 
von dem DBermögen des Schuleners in Händen 
haben, bey Vermeidung des nodjmaligen Erfaßes 
aufgefordert, ſolches unter Vorcehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben. 

Decretum Schweinfurt den 13. December 1822. 
Königl. baier. Kreise und Gtadfs 
Geri ch t. 

Breppere v. Bebfastel, Director. 


Kauffmann. 


Baärzburger Sleifhfas 
bon h. Fänner 1823. 


Das Pfund Ochfenflifl$ - » . . 4 
„ » Kübel. » . . +. bir 
Das Pfund Lunge und Leber „ » dir 
7 7 Suͤlze . 0 80.2.» 5 fr. 
” 2 Fuß * “ * -»n 2.0.  ® 24 kr. 
Das Pfund Kalbfleiſch — — — 6 u 
V » Runge, kcher. . » : kr. 
m » Gekrbſe . eo... * Cu i 79 
„ 7) Kopf Pr 6 Ir 
„ # üße “ - — * Fr 0 5 In 
Das Pfund Raupnfefd . . . 5 fr 
Das Pfund Schweineflif$ . -» » 7m 
„ „Bratwürſte gu 5 Paarx 48 fr. 
7) 7) Leberwuͤrſte 4u 4 Städe 12 fr. 3 
Das Pfund Grievenwuͤrſte zu 2 Stüd,42 kr. 
„ „ chmeer . 25 fr. N 


Der Stadt-Magiftrat. 
U. Bürgermeifler Bentert. 
Spirmer, 


Le ta 9, Y, 9, 7 


48 


(3) 4. Berfieigerung 
Das kgl. Rentamı Würzburg links dep - 
Mainsı vertauft den 20, d. Mo. aus feinen 
et ; 
4802 Stat Zaßdauben 
"495 Bodenſid⸗ zu 20: bis Sofübrigen 
30 Stack Spangen ER, \ | 
Der oͤffentliche Aufſtrich gefhicht am 
eben benannten Zage früh 9 Uhr in dem 
fonft um Stifte Burkard gebörigen Kaliere 
dauſe, und werden Kaufsliebhaber Pirzw. 
pöflihft eingeladen. 
Würzburg den 4. Yansar 4825, 
Degen. 
Belanntemadung 
Geſtern früh vor dem Gottesdienſie wurden 
dem Bäder David Klühſpies zu Goſſenheim, 


aus einem verſchleſſenem Schränken mittelſt 


Einbruch gegen go fl. an Geld in verfiedenen 
Sorten, werunter «in Conventionsthaler befone, 
ders dadurch kenntlich iſt, daß er in den 17/4088 
Jahren geprägt, auf der einen Brite mit einen 
Druftsilde, auf der andern Seite mit 4 oder 5 
Beinen Wappen verfehen iſt, entwendet, 
Diieſes wird hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebradt, um zu Entdeckung des Tpäters fon - 
wohl als des entwendeten Geldes gerignes mit⸗ 
wirken zu können. 
Sachſenheim am 28, December 4Ban, 
Königlihes Landgerigt. 
Heim, Landridier, 
(3) 2. Berfirips:Belanntmahung. 
In der Theilungs« Sache der Karharine 
Schneider von Dpertt;ulba werden die unten. 
bezeihneten Mealitäten im Gemeindehauft als 
dort anfgefirihen; es flehen hiefür folgende 
Sıtridstagfarten fell; i 
a) Montag der 20, Jänner 1828 früh 8 Uhr, 
b) Montag der 27. deff. M. um die nem⸗ 
lihe Stunde, weiche vom Vorſteher in 
Oberthulba vorgenommen werden, und 
endlich | 
c) Dienstag der 4. Februar 1823 früh g 
Uhr, welche. die unteryeichnete Gerichreftelle 
abhält, und wo auch zugleich der Zufchlag 
ertheilt wird, 
Die Strihsbedingungen werben beym 
Striche befannt gemacht⸗ 
Euerdorf den 26. December 1829. 
Kdniglich baier. Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
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Ber kreibung-der Mühle. 
Sie beſteht In einer halten Behauſung 


unt ganjer Scheuer, Wehr, Schweinſtallung 


vd Keller, dann, einem Mahlgang, worauf 
ab Pfennig fränt, Shotung In Simplo, dann 
5 Miünnerftadter ad Gilt und 17 fr, an 
Sıundyins, die alljährlich zum königl. Rente 
ante Kammeldürg zu entrichten find, haften. 
Zu diefer Mühle find ferner geſchloſſen: 
2/3 Tagmwert Arrfeid am alten Schlag an 9 


Diten, worauf weder Schatzung noch Gilt 


ftet; 
— Tagwerk Wieſen in der Mühlwieſe; anſt. 
D. Johann Kramperts Wittib, F. das Waſſer; 
VB Quadrat: Schuhe Wieſen bey der Brücke; 
anſt. D. Johann Kramperts Wirtib, F. das 


er. 
Auf beyden Wieſen haften 3 41/4 Pfene 
nig fränk. in Simpio Schatzung. 


(3) 2. Gläubiger:-Borladung. 

Das fön'gl. Landgericht Hilders bat in 
der Verlaſſenſchafisſache der Sara Stirn zu 
BWiltenfahfen, Witimwe des verlebten Leimann 
Etisn (vormals Victor) den Univerfal:Erne 
eurs erfannt, und murde auf Ergreifung. hoͤ⸗ 
kerer Berufung dagegen verzichiet. 

Dieſem zufslge_ wird 

2) zur Anmeldung ber Borderungen ſammt 
Borzugsreihten, 

b) gu deren gebörigen Nachweiſung, 

©) zur Borbringung der Einreden dagegen, 


‘und 

4) zur Schlußverhandlung ſowohl für bie 
-Meplit als Duplit ein:iger Edict⸗tag auf 
.: . Montag den 20 Zaͤnner 1823 

fr6h 8 Udr feftgefent, und merden bleu 
fämmılihe unbefannte Gläubiger der verleb> 
ten Sara Stirn hiermit öffentlih unter dem 
MRechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſche nen an dieſem Eo-ctötage die Ausfchl:e- 
Bung der Forderung bon der gegenwärtigen 


Goncuramafle refp. mit den treffenden Hand⸗— 


lungen zur Bolge bat. : 

Zugleich werden diejenigen, melde ir: 
gend etwas don dem Vermögen der Semein⸗ 
fhulbnerin in Handen baben, bey Vermei— 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bep Ge: 
richt zu übergeben. 


Das zur Eoncursmafe gehörige Grund: 


—X 
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vermögen. beftehend in einem Wohnhaͤutchen 
mit Garten, wird 
Donnerstag den 23. Fänner k. J. 
Nahmittags 2 Ubr in dem untern Wirths— 
baufe zu Wüftenfahfen unter den bep dem 
Uufſtriche bekannt gemacht werdenden Bes 
dingniffen bffentlich verfteigert. 
Hılders den 2h. December 1822. 
Königlihes Landgerigt. 
Slement, Landrıdter. i 
Gleittmann, Ldgr.Uet. 


Släubiger:-Ladung. 

UAuf Untrag des Johann Beurg Schnei⸗— 
der zu Holjbaufen, werden deſſen Gläubige 
jur Unzeige und Rabmweifung ihrer Forde⸗ 
rungen, und wo möglıh Treffung einer Ue⸗ 
bereinfunft, auf Diensrag den 23. Sinnen, 
4825 fröb 9 Udr zu unıerfertigerm Sandy: 
richte unter dem Nachthetle der Zuſtimmung 
in den Beſchluß des erfhienenen Mehrheit 
anmit vorgrladen, 

D. Daffurt am 21. December 1822. 
Königlides Landgericht. 
Haas, Rand:icter. 

Joͤrg, Loͤgr.⸗Actuar. 





(3) 4. Edictale. 

Auf Antrag des Niklaus Herbert von 
Hollſtadt baden alle deflen Gläubiger rege 
tag den 31. Fänner £ Is. früh 8 Uhr da⸗ 
bier ibre Forderungen anzubringn und fi 
auf die von ibm vorgefohlagene Befriedigungse 
Mittel vernehmen ju laffen, und zwar ums 
ter Strafe der Nichtberuͤckſichtigung bep dies 
fem DebttsDerfabren. 

Meuftadt am 24. December 4822. 2 
Köntglidhes Landgericht. 
Meıfner, Landrichter. 

Sotier, Rechtspr. 


(3) 2 Berfteigerung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
Samstag den 418. Januar 8.%. Nachmittags 
2 Uhr die dem Stephan Mark von Saͤchſen⸗ 
beim gebörigen nachverzeichneten Immobilar⸗ 
Srüde auf dem dafigen Gemeindehaufe nad 
Vorſchrift jöngfter Executione Ordnung dem’ 
oͤffentlichen Striche aufgelegt, was den Strichs⸗ 
liebpabern andurch zur Kenniniß gebracht 
wird, als: 





=) 


‚ 4) eine Hofrietp mit Haus, Scheuer und 
dazu gehörigen Gärten, 
2) ein — Spitzhof, enthaltend 
in 3 Blüren £ 
20 1/2? Biertel Morgen 44 Gerten 
& Urtfeldes, _ 
F dritthalb Viertel Morgen 10 4/2 Gere 
ten Wiefen, und 
1/4 Mergen 20 4/2 Gerten Kraut: 
feldes, 
5) ein f genanntes Squhhauſen-Erb, ber 
—ſlehend aus 12 Morgen 44 Gerten Urt» 
feldes. : 
QAub den 48. December 1822, 
Königlihes Landgericht Roͤttingen. 
@. Linder, Landrichter. 
Mehler, Rhtöpr. 


6) 4. Ediefale. 
Auf Untrag des Epriftoph Kaidel von 
Bindspaufen werden deffen faͤmmtliche Gläus 
biger zur Ungabe ihrer Forderungen und Er 
jielung eines etwaigen ——— 
auf Mittwoch den 29. Jaͤnner k. Is. früh 
8 Uhr unter dem Vor-Urtheile der Nichtberück⸗ 
tigung und reſp. der anzunshmenden 
inwilligung in den Befchluß der Mehrheit 
andurch bieher vorbeſchieden. 
D. Neuftadt am 23. Dicember 1822. 
Königlihes Landgeridt. 
Meifner, Landrigter. 
Sotier, Rechtspr. 


BG). Bekanntmachung. 
Dem Buts:-Befiger auf dem fogenannten 

Schönertshof ohnweit Heidenfeld wurden geftern 

. Abends zwifhen 6 und 7 Uhr nachfolgende 

Bertwaaren: 

1 Dberbett von geftreiftem Zmoillich mit einem ges 
mirfelten blau geftreiften. leinenen Ueberzug 
mit den Bucflaben E. B, bezeichnet, 

z deßgleihen von Bett⸗Barchent mit blau und 
weiß gewürfeltem leinenen Lleberzug und obiger 
Zeichnung, 

2 Pfülben von Zwillich mit leinenen blau ge⸗ 
ſtreiften Ueberzügen mit demſelben Zeichen, 

4 wollene Dede mit mehreren rothen Streifen 
mit E. B. bezeichnet, 

1 Betttuch mit diefer Zeichnung; 

sufammen auf 44 fl. rhn. angefchlagen, diebifcher 

Weiſe entwendet. 

Da der Tpäter noch unbekannt iſt, fo 
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werden fämmelihe Polizey⸗ und Zuftizftellen ger 
ziemend erfucht, zur Eudteckung deſſelben, fo wie 
jur Habhaftwerdung ber entwindeten Bettwaaren 
auf gesignete Weife mitzuwirken und im Gall 
fih Ein oder. das Andere herausmerfen follte, 
dem hiefigen Landgerichte alsbald die Anzeige 
zu maden. 
Schweinfurt den 29. December 1802. 
Königlides Landgericht. 
4. 3. v. Edart, Landricter, 


(5) 4. Belanntmadung. 
Auf Undrang eines Glaͤubigers werden 
dem Buͤttnermeiſter Johann Stuͤhler dem 
jüngſten zu Untereifenbeim ein Wohnhaus, 
mehrere Weinberge und Vrtfelder, deren 
fpecififches Verzeichniß beym biefigen Lande 
gerihte und beym Vorſteher zu Untereifene 
heim taͤglich eingefehen werden fann, am 
Freytag den 31. Januar 4823 
„früh 9 Uhr 
auf dent Gemeindebaufe alda im Wege der 
Halfsvollſtreckung oͤffentlich verfleigert, und 
nad der Ezecutions-Drdnung fogleih zuge⸗ 
ſchlagen. 

Volkach den 49. December 1822. 
Königlih baier. Landgericht 
Bed, Landrichter. 

Greb, er. 


(5) 4. Berfleigerumg. 

Das Gaſthaus der Georg Duſeliſchen 
Eheleute zu Schnackenwerth wird in Befolge 
der mit ihren Gläubigern abgefihloffenen 
Uebereinfunft, wie foldhes unterm 19. Junp 
1.5. in den Beplagen der Nummern 74, 
72 und 75 des dießjähr'gen Kreiss Äntelligengs 
Blattes bereits ausgeſchrleben ift, , 

Montag den 27. Sanuar 4823 
Nahmittags 2 Uhr in dem Gaflpaufe felbft 
unter den bep ber Strichſtagfart näber bes 
fannt gemacht werdenden Bedingniffen dem 
wiederholten Aufftrihe ausgefept; welches 
den Strichsluftigen zur Nachricht dient, 

Werneck am 27. December 4822. 

Königlihes Landgerigt. 

Limb, Landrichter 
Rirhgeßner, Rechtepr. 


Släubigerstadung. 
Gegen Chriſtian Kleinf5midt von Has 
fenpreppah iſt der Concurs rechtskräftig 
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erfannt: Es merden daher die gefehlichen 
8 Codictstage ausgefhrieben, wie folgt: 

4) Montag der 27. Januar 1823 früh 10 
ide zur Vordringung und Beltendmas 
hung der Borderungen und deren Vor— 
jugsiechte, unter Production der Ori⸗ 
ginaleUrtunden und fonftigen Beweis« 

+ mittel, 

2) Donnerstag der 27. Februar k. J. fruͤh 
4o Uhr zur Vorbringung efwaiger Eins 
wendungen gegen die Sorberungen, 

5) Mittwoch der 26. März f. 3. früh 10 
Uhr zum Gchlußverfahren. 

Bemerkt muß werden , daß bie treffenden 
Gläubiger in Perfon oder dur hinlaͤnglich 
Bevollmädhtigte bey der Tagfart dahier ſich 
einzufinden haben. 

Die YAusbleibenden im erfien Termine 
ſollen mit ihren Forderungen, 
beyden legten Terminen aber nicht Erſchei⸗ 
nenden mit den treffenden Rechtshandlungen 
ausgefchloffen werben. 

Tambach den 24. December 4822. 


Gräfl. Ortenburgiſches Herrſchafte⸗ 
Gericht 


Strobel, Herifh. Räte. 
MWeftermann. 


BläubigersBoriadung. 

Wer an den Nachlaſt des auf der Scheuer. 
mühe bey Detter verftorbenen Lorenz Kepler 
etwas zu fordern hat, fol ſich Montag den 20, 
Januar 1025 bey unterzeichneter Stelle melden, 
Wenn er bey Auselnanderfeßung der Verlaſſenſchaſt 
nicht unberückfichtiget bleiben will. 

Zeitlofs den 27. December 1822, 
Brepp. v. Thängen’fhes Patrimos 

nial:®eridt. 
Pollich, Patr. Richter. ö 
Limpert, a. s. j. 





(3) 2. Vorladumg . 

Ale diejenigen, welche Forderungen oder 
fonftigen Unfpruh auf daß Vermögen des 
erlebten Hs. Joͤrg Steinert und deflen Ehes 
weib Dorothea zu Leuzendorf zu machen ge⸗ 
denken, werden zu deren Ungabe und Bes 
gröndung auf 
Freptag hen 47. Januar 4825 früh 9 Uhr 
unter dem Nachtheile bieher vorgeladen, daß 
bep dem hieraus entflehenden weitern Ver⸗ 


- 
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fahren auf die Ausbleibenden Feine Ruͤcſicht 
genommen werden ſolle. 
Leuzendorf den 24. December 4822, 
- Srepberrlihd von Erthaliſches 
Parrimonialgerihtl. El. dapier. 
Biffert, Patr.-Ridter. 
Molter 





(3) 3. A 

Freytag den 10. Januar Vormittags guß 
werden im Amtsfige der u erfertigten Stelle 
folgende Naturalien mit Vorbehalt der höchſten 
Genehmigung dem öffentlichen Striche ausgefekt; 
50 Schäffel Weisen, 100 Schäffel Korn, 157 
Schäffel Serfte, 5 2/5 Schäffel Gerftengemäng, 
100 Schäffel Haber, ı2 bis 18 Schäffel Erbfen, 
dann 17 Scäffel Aefterih nebſt dem vom 
Königshofer und Ipthäuſer Zehnte ergielten Ger 
ſtröh, als 27 Schock Welpen, ı2o Schod Korn’, 
6ı Schod Gerſten⸗, 53 Schod Haber⸗, 13 Schock 
WerrsStroh, 237 Körbe Spreu und 155 Körbe 
Ueberkehrig. 

Hirbey wird bemerkt, daß jeder außeramt⸗ 
liche Streicher pr. Schäffel Getreid ı fl. und 
pr. Schock Stroh 30 fr. als Daraufgabe er⸗ 
legen muß. 

Königshofen am 2B. December 1822. 
Königlides Nentamt.Königshofen, 

Efchenbaqh. | 


(5) 2. Betanntmadung 

Montag den 20. Jaͤnner 1823 früh um 
40 Uhr verfleigert unterfertigte Stelle mis 
Vorbehalt der boͤchſten Genehmigung bey⸗ 
laͤufig jmep Fuder vier Eimer 1822er Moſt 
mit der Defe, baleriſche Eiche, in kleinen Ab⸗ 
tbeilungen,, und ift jeder Streiher gehalten, 
fein ®ebot mit 2 fl, Daraufgabe per Eimer 
gu betätigen. 

Euerdorf am 29. December 1823. 

Königlihes Rentamt. 
Sauer. 


(2)2. Stammpolz: Berfauf. 
Den 7. und 8. Januar 4823 werden 








im Nevier Schwanfeld in dem bey Wipfeld 


am Ufer des Maines gelegenen Waldbiftricte 
Haagmwald 4300 EihensSıämme von borzüge 
liger Qualität, zu ſtarkem Nuße, Dauben«, 
Bau, Werl, Schnitt- und Wagenholz 
tauglich an den Meiftbietenden oͤffentlich 
— 
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Koufluftige daben ſich an diefen Tagen 


in dem benannten Diftriete früh 9 Uhr ein« 


‚ bft der Strich abgebalien wer: 
nn — onen ku "Protocol au 
geben, und ſiq über ihre Baplungsfühigkeit 
ns am 28. December 1822. 

Königfiches Forſtamt daſelbſt. 
bon Stengel, Borftmeifter. 
Nattinger, Actuar. 





()2. Getreid⸗Verſteigerung. 
Freytag den 10. Januar d. J. früh guhr 
werden dahier partienweis 100 Schärfel Weiten, 
100 Schäffel Korn, und 100 Schäffel Maver, 
ichen. 
— den 1. Januar’ 1803, 
Königliches Rentamt. 
Bauer, 





Nichtamtliche Artikel, 
Bermietbungem 


4) (3) In der obern Dominifanergaffe 
Mio. 64 2. Difte. iſt ein Zimmer mit Moͤ⸗ 
bein zu vermietben, wozu auch eıne Kammer 
ſammt Kühe, für eine Feine Naushaltung, 
gegeden werden fann, und kann ſogleich oder 
auf Lichtmeß bejogen werden. 

2) (3) Im 4. Dir, Nro. 953. In ber 
Reuerer Gaffe iſt ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln fogieich oder auf Lichtmeß zu vermiethen, 


3) (2) Zwey ineinandergehende tapezirte 
Zimmer find an einen oder zwey Herren im 
5. Diſtr. Neo. 82. allſtündlich zu vermierhen, 


4) (5) Im 3. Diſtr. Nero. 109 in der 
Mlatenersgaffe wänfhr die Bemwohnerin des 
oberften Steckes ein ſchoͤn möblirtes Zimmer 
billig und vom 6 Januar an zu vermielhen, 


5) (3) Im 2. Difte. No. 162. am Ecke 
der Epirol: Promenade ift ein Quartier von 
drey ineinardergehenden Feißdaren Zimmern, ans 
Roßender Küch⸗, wozu auch 1 bis 3 Mehanıns 
Zimmer, woeon eines heikbar ift, können ges 
arben werden, nebſt ſonſtigen Bequemlichkeiten 
ſogleich, ober auf Lichtmeß zu vermiethen. 
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Bermifhte Wngelgen, 


English Leflsour. 

4) (3) Instructious are given in the 
English Language by a Native, who is also 
wellacqnainted with English Literature; far 
particulars acquire at the addre(s office, 

Sprahunterricht im Engl fen, 
Von einem eingebornen Engländer, der ig 


‚ der Literatut wohl bewandert ift, wird Untere 


wicht ertheilt. Im Intel. Comtoır das Nähere, 
2) (2) Da ich mich auf meiner Reise 
einige Zeit dahier aufhalten werde, 80 
biete ich allen denjenigen, welche Willens 
sind, sich maleu zu lassen, anmit meine 
Dienste an, 
Würzburg den 4, Jänner ı8ao, 
Nepumuk Ortlieb, Portraitmaler 
aus München, wohnhaft in der 
obern Johanuitergasse, 4. Disır, 
Nro. 93. über 2 Treppen, 


Unzgeige 

3)(2) Zur Herſtellung der duch Schweiß: 
fleden verunftalseten Wände in den Zimmern 
mit einem blos vermiſchten Bewurf von 
Speiß ıc. ohne Badflein empfichle fig mit 
billiger Bedienung und Vorzeigung einır 
Probe im 2. Diſtr. Mio. 598. feinem dere 
maligen Aufenidalte - 

Sebafian Roßbirt, Mauerermeiſter 
von Stadivolkach, dermalen zu 
Würzburg. 

Betfannımadung. 

4) (2) Auf Donnerstag den 16. $anuar 
werden im Bafkraufe zum Löwen zu Untere 
pleihfeld 50 Sh.ber Roggen: und 30 Scho» 
ber Weitzenſtroh gegen basıe Bezahlung 
Öffentlich verfteiden. " 

5) (3) Hundert Gulden Vormungsgeld 
find gegen gerichtliche Berfiherung‘ ausıu= 
leihen. I im 4. Diſtr. Neo, 239. im eiſten 
Stode zu erfragen, 

6) (2) 1500 fl werden gu 4 proC. gegen 
hinlängliche Verfiherung aufjunehmen gefuche, 
Von wen ? kann man im Intell. Comtoie 
erfragen. 

1) (2) Es fuhr Jemand ein Quartier auf 
Lichtmeß oder 1. May, welches zur Wirthſchaft 


geeignet iſt. Naͤheres erfährt man im 9, Diſte. 
Nro. 313. 


— — 


t 


für den 
$ 
unt ev Mainfreis 


reichs Daiernm 





Würzburg Nro. 4. Donnerstag den 9. Januar 1823, 


NANNY UN 














Betfanntmadunrn 
Die bifhöflihen Pfarrenen Neubrunn und Unterfteinbag find theils durch Beförderung 
theils durd den Zod der bisherigen Pfarrer erledige worden, weldes biermis befannt 
gemacht wird. Würzburg den 3. Januar 1823. 
.  Bifhpöflides — des Bisſsthums Würzburg. 
93 


J Fr. » ” 
. Seuffert, Actuar. 





Intelligenzgwefen 
Amtliche Artikel, 








(2) 1. P n 


Deka tmadun 

Bep gegenwärtiaem Drep:Königen: Ziele haben jene Dienftboten, ſowobhl bep Civil» als 
Militairperfonen, welche gewandert find, an unten benannten Tagen mit ihren Dienfibb 
bern, oder auch Atteffaten auf dem PolizepBüreau im ehemaligen CarmelitensKlofter 
jedesmal Vormittags nah 9 Uhr, und Nagmittags nah 3 Ups zu erfeinen, um ihre 
neuen Dienfiharfaaften in die Regiſter einiragen zu laffen, 

Dienfiboten, weldye ſchon hier oder andeswärts im Dienjle waren, möffen mit Bädern 
vesfehen fepn, Dieirnigen aber, melde noch nicht gedient. haben, und mir Areſten bier 
Dienft ſuchen, haben ſich ſogleich nad ibrer Wufunft dabier auf dem Polize p. Barcau ein- 
sufinden, und das Weitere wegen Einſtehen im Dienſte zu gewärtigen. Im Bude, web 
es dierorts abgegeben wird, fol von, der neuen Dienfihersfhaft Nahſtehendes eingeiragen 
werden: 

4) der Dor: und Zuname, dann Ttand des Dienfiserrn, 

2) der Zug und das Jahr, wann der Dienfibote eingeflanden il, (mit Werten nicht 
mit bloßen Zoblen ), 

5) der Diſtrici und die Hautnumer. 

Die Tage, an melden die Dienkboten fi anzumelden haben, und welde acnau, eim- 
subalten find, find folgende: . 

bsgang 1823. D 1 
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Im I, Difteiete am 10., 13., 14. Januar, 
Il, Diftricte am 45, 16., 47. Januar, 
11. Diftricte am 20., 24., 22. Januar, . 
* Diſtricte am 23., 24., 27- Januar, 
Diſtricte am 28., 29., 50. Januar. i 
Dienftboten, welde aus Dienft nah Haufe, ober aufs Zand In einen Diehft geben, 
find von den Herrſchaften anzumeifen, ſich vor ihrem Abgange auf dem Poligep-Bhreau 
zum melden, anzugeben , wohin fie seifen, und ihr Vuch unserfgreiben zu laſſen. 
Wuͤrzburg am 2. Sanuar 4823. 
- Der Stadt:Magiftrat dbapier. 
Bentert, Il. Bürgermetfter. 


RAN 


Sälımer. 


5) 3. Bekannt 0% Mittwoch den 5. Bebruar h. Is. 
Sn Sadıen des Sach Babe und Con⸗ früh 9 Uhr 


forten contra die Branz Jacob Dehningerifhe 
Toncursmaſſa, Schuldforderung betr., wird 
Mittwoch den 29. Sänner 41823 im Locale 
des koͤniglichen Kreis» und Stadtgerihis da+ 
bier sine Beihmaͤnniſche Obligation zu 1000 fl. 
W. W. dem Öffentlichen Gtrihe ausgefegt, 
und dem — re gegen gleih baare 

ablung zugeſchlagen. 
Dosen —E den 20. December 


4822. 
Königlihes Kreis» u. Stadtgericht. 
Wilbelm, Director, 
Paufg. 
8). Betanntmadhang 
I Wege der Hälfsvollfiredung wird 
das Wohnhaue des Tänchermeiſters Michael 
Schadbeck dabier im 2. Diſtrict Niro. 227. 
Drontag den 27. Jaͤnner 4823 Nachmittags 
2 Ubr auf dem ti Kıeld» und Siabdt⸗ 
esichte unter den hiebep zu erdffnenden Des 
Fingnifen zum öffentliden Stride — * 
wovon die Strichsliebhaber andurch in Kennt⸗ 
niß geſedt werden. 

Wärzburg den 24. December 1822. 
KRönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 

Daufd. 


(8) 1. he rich er 

Da Mathes Shemmel won Dettelbach 
nad Protocol vom gefirigen um Zufammens 
berufung feiner fämmtlihen Bläubiger ge: 
been bat, um binfislih eines Zadlunge⸗ 
planes fi mit denfelben vesfländigen zu 
Fünnen, fo wird zu dem gebetenen Zwecke 
Tagfast auf 


* 


r 
unter dem Rechtenachtheile anberaumt, daß 
die an dieſem Tage nicht erſchelnenden Glaͤub 
iger mit ihren Borderungen bep dem zu pfiegs 
enden Derfahren, nit follen berüdfigtigt 
merden. 

Dettelbach ben 31. December 4822. 
Königliges Landgerigt. 
Nidels, Randrihter. 

R. Rr ef. 


Gläubiger: Borladung 

Das kgl. Landgericht zu Euerdorf hat 
auf Untrag des Unoreas Werner zu Sulz 
tbal ben Univerſal-Concurs erfannt. 

Es wird daher als einziger Edictttag zu 
Derhandlun;en Über Nichtigkeit und Verzug 
der Borderungen auf 

Donnerstag den 20. Februar 1825 
frfih 8 Uhr feßgeiept,und die zu werden ſaͤmmtli⸗ 
che unbekannte Glaͤubiger unter dem Rechtznach⸗ 
tdeile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
die Ausſchließung der Forderung bon ber 
gegenwärtigen Concursmafle zur Folge bat. 

Zugleih werden diejenigen, welche etwas 
don dem DBermögen des Gemeinfhulöness 
in Handen haben, bep Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert , ſolches unter 
per Rechte bep Bericht zu über- 
geben. 

Euerdorf den 28. December 1822. 
Kömiglides Landgericht. 
Meifner, Landrigter. 

Dürtner,as.j. 





Bläubiger-Borladung. 
Da das Bermögen der Michel Kraus 
Bitib von Thuͤngen zu Tilgung ihrer Schul» 
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den nicht Binzureichen ſcheint, fo werden ſaͤmmt⸗ 
fiye Gläubiger derfelden auf Mittwoch den 
29. Januar dh. J. vorgeladen, um ihre Ford⸗ 
erungen anjuzeigen, und wegen bes weiter 
einzufchlagenden Verfahrens ihre Untsäge zu 
fielen, fi) aber, wenn bey ihrem Ausbleiben 
ein ihnen nachtpeiliges Verfahren eingefihlagen 
werden folte, den etwaigen Schaden ſelbſt 
bepgumeffen. 

"Kariftadt den 26. December 41822. 
Königlihes Landgeriht, 
Gsandaur, Landridter. 

Nihter, Pract. 


®läubiger:Borladung. 

Auf gemachten Untrag werden ſaͤmmt⸗ 

fie Glaͤubiger des unter Curatie geſtellten 

Michael Krödel von Poppenroth hiemit aufs 

«fordert, am Dienstag den A. Februar h. J . 

—* 9 Uhr ihre Borderungen dahier anzus 

geben und zu liquidiren, widrigenfalls fie bey 

einem weiter beflimmt werdenden Verfahren 

unberädfichtiget bleiben folen. 

Kiffingen den 30. December 1822. 
Königlides Landgericht 

®. F. Conrad, Landrichter. 

®. Th ee®. 


— — —— — 
Slubiger-Labung.. 

Am das weitere Verfahren gegen Joſeph 
Walter zu Schippach ausmittien zu tönnen, 
yaben defien fammslige Gläubiger ihre Bor 
derungen auf 

Montag ben 3. Bebruar f. 3. 
dabier anzubringen, unter dem Rechts aach⸗ 
theile, bep dem weltern Berfahren nicht bes 
«ü t zu werben. 

r ———— den 27. December 4822. 
Königlihes Landgericht. 
B. Rufca, Landrichter. 
— — —— —— 


(62) 4. Aufforderung 
Um die Berlaſſenſchaft des Holzhaͤndlers 
ran; Binder zu Gsäfendosf beribtigen zu 
können, wird es erforderlich, daß deffen Paf- 
ven liquldirt werden, ed werden fobin alle 
dielenigen, welde an gedachte Verlaſſenſchaft 
‚eine rechtliche Forderung haben, aufgefordert, 
Montag den 5 HBebruar ?. Jahrs 
zu Wräfendorf zu erfcheinen und ihre Bor 
derungen an die Erbmaſſe anzuzeigen, are 
:fonf fie au gewärtigen: haben, daß bey Uus« 


—XXX 
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einanderſetzung der Erbmaſſe fie nicht wer 
berädfichtigt werden. — — 
Sachſenheim am 46. December 1822. 
Königl. b. Landgeridt Gemünden, 
als Eond. Umt Gräfendorf. 
Heim, Landridter, 
Halbleib, 


(1. Gläubiger-Labunga. 

eter Richter von Gabolshaufen hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger und 
Liquidation mit denfelben angetragen,, und 
iſt hiezu Tagfart auf Mittwoh den 5. Fe 
bruar 1823 früh 8 Uhr feftgefegt, an welcher 
ſaͤmmtliche Gläubiger bdeffeiben, nm Forde⸗ 
sungen unter dem Nachtheile gehörig dahier 
zu liquidiren haben, daß fie anfonft bey Bes 


richtigung diefes Debitwefens unbeachtet biei- 


ben werben. 
Königshofen am 27. December 1322. 
Königlihes Landgericht. 
reb, Landrichter. 
Er. Halbig 


(3)8. Gläubiger-Borladung. 

Um die Derlaffenfhaft des Georg Lürz 
von Ronigshofen auseirianderfegen zu — 
iſt Tagfart zur Llquidation der darauf haf— 
tenden —35 auf Mittwoch den 29. Jaͤn⸗ 
ner fs 3. früh 9 Uhr anberaumt, an wel- 
her ſämmtliche Gläubiger ihre Forderungen 
um fo gemiffer zu liquidiren haben, als die 
Yusbleibenden bep Auseinanderfegung diefer 
Berlaflenfhaft unbeachtet bleiben follen. 

aaa dir am 23. December 41822. 

Koͤnigliches Landgerigk, 
Greb, Laudridter. 
Gr. Halbig. 


(3) Belauntmadunm 
Auf Untrag der Bierbrauer Chriflian 

Mebsifhen ErbsrÜntereffenten zu Reppern⸗ 
dorf , fell ber zur Verlaſſenſchafts⸗Maſſe ges 
börige 1819er Wein in 2 Fäffern, das eite 
zu bepläufig 4 Buder 5 @inrr, das andere 
su 2 Fuder 6 Eimer zum dffentlihen Wer⸗ 
ſtriche gerihtlih ausgefegt werden. 

Tagfart zum Verſtriche diefes Weines 
wird dader auf 
Mittwoch den 22. Januar d. künft: Fes. 
fröp 10 * je Ehlsame su Reppern dorſ 

e 
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anberannt, woven fämmtlidhe Strichelicehs 
daber In Kenntniß geſetzt werden. 

Rip nungen den 25. des Decemberd 4322, 
Königl. Landgerisr daſeibſt. 
Maper, Landrichter. 

Zubert. 


(8) 4. Edicstales 
Zur Bftimmung des einzuſchlagenden 
erfabsens gegen B any Memmel, DOrtedors 
andes ju Rothbauſen, wurde Sqhulden⸗ 
onfignations Tirmen auf 
Mitwech den 5. Februar 1823 
Bormittags 9 Ude fellgefeet. 

Hiezu werden nun fämmtlige Branz 
Memzelifhe Gläubiger mi dem Dedeuten 
ander vorb:fhieden, daß auf den Riders 
fheinenden bep Behandlung biefes Debite 
wefens feine Rackſicht genommen, reſp. ders 
felbe als einmwillıgend in etwa eingegangen 
werdendes Zahlungs Ürrangement werds ans 
geſehen werden. 

D. Mönneırftabt den So. December 1822. 

Königlihes Landgerigt. 
B. I. B. db, 24: 2. 
Sambaber, 2g.L%ct. 
Blatterfpiel, 


(B) 2. Edietale 


Auf Antrag des Niflaus Herbert von 
Hollſtadt baben alle deffen Gläubiger Frey⸗ 
tag den 81. Jaͤnner k. Js. früh 8 Uhr daz= 
Dier ihre Horderungen anzubringen und fi 
auf die von ibm vorgefchlagene Befriedigungss 
Mittel vernehmen zu laffen, und jwar uns 
tes Strafe der Nichtberückſichtigung bep dies 
fem Drbit-Berfabren. 

Neuſtadt am 24. December 4822. 
Königlides Landgerigt. 
Meıfner, Landrichter. 

Sotier, Nechtopr. 


6G)4. Edictale 
Gegen Georg Wepher von Brenb mind 
den Gorcurs des Gläubiger erkannt, und 


baber r 

4) erſter Edictstag zur Borbringung der 

Borderungen fammt Beweismitteln Aber 

Aiqui ditat und Prioritäs auf Freytag den 
7. Februarek. J., und 

zZ) 2ter: und Ster Edlctotermin zus meihfel: 

ſeitigen Verachmlaſſung biesüber unp 
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chlaͤß ichen Verhandlung der Sache anf 
reptag den 7. März f. 3. j-dermal 
fröp 8 Uhr, wozu daher deſſen Bläubis 
„ger unter Ötrae des Ausſqluſſes mis 
ihren prderungen und zeip. sreffenden 
Handlungen hiemit vorbefgıeden werden, 
D. Nesitadt am 27 December 41822, 
Königlihes Landgerigt. 
Meifner, Land:ichter, 

Sotier, Rechtspe. 


(5) 1. Edictal Ladung und Dim 
ftieigerung. 

Georg Wolf, Bürger zu Untereifenpeim, 
dat fh dem Woncursverfahren freywillig 
unierworfen. Es wird ſonach sine einzige 
Eoicistagtarı auf 

ontag den 3. Yebruar 4825, 

fröäp 3 Uhr 

feftgefegt, am welcher jede Forberung mi 
Beweismittel und Vorzugsrepte anzubringen, 
gegen dieſe zu exciperen, und [Hläßlıh zu 
Jandeln iſt, unter dem Nadıpeile, mit den 
Gorderungen,, Vorzugtrechten, und übrigen 
Handlungen ausgeſchloſſen zu werden. 

Zaglich wırd das unbewegliche Bermögen 
an Haus dann einigen Weinbergen und Arte 
feldern, wovon das Verzeichniß bepm Lande 
geripte oder bep dem Vorſteder zu Unters 
eıfenpeim eingefeben werden fann, am Äreptag 
den 51. Banner 1525 Matags 1 Upr auf 
dem Bemeindebaufe za Untereifenbeim dem 
Öffentlichen Stripe unter den befannd gemacht 
werdenden Bedingniffen ausgefept- 

Ber Übrigens vom Bermögen des Ge 
meinfhulonsrs etwas ın Händen hat, wird 
angewiefen,, daſſelbe mis Vorbehalt feiner 
Mecpte bey Bermeldung des Erfapes gerichte 
lich zu binterlegen. 

Volta den 21. December 4822. 

xbnigliges Landgericht 
Bed, Landrichter. 
Greb Ueluar. 


(3) 4.. Bekanntmaqunsgs,. 
Unter dem Geſtrigen wurden von 2 Menſchen 
mehrere Ketten unter der Angabe, dieſelben ge⸗— 
fanden zu baden, verkauft, die Ketten aber mit 
beyden Menſchen hieher gebracht. 
Da man bis jetzt über das Entkommen 
biefer Ketten Leine Notizen hat, fo bringe mau 


dieſes zur öffentlichen Kenutaiß, uud fordert 


eden auf, fich als Eigenthümer dieſer Ketten 
3 fegitimiren, oder, über die allenfallfige Ent= 
wimdung Notizen hieher gelangen zu laſſen. 
Volta am 26. December 1baa. 
Königlihes Landgericht. 
Beck, Landrichter. 
Greb, Actuar. 
Beſchreibung der Ketten. 
1 Bindketee mie 101 Kängen, a Hacken und 
s Ring ohne fonftige Zeichen. \ 
s Öpreigfette mır 6@ Klängen und r Hacken 
ohne Zeichen. 
4 dto mir 58 Klängen, ı Ring und « Hacken. 
4 dto mit 45 Klängen, ı Ring und ı Hacken; 
auf den Hacken befinden fid) in einem Zeichen, 


weiches ein „Herz vorftellt, die Buchflaben 2 


# Gpreigferte mit 40 Klängen « Ming und 
4 Hacken, 
- auf weichen ſich voriges Zeihen befindet, 
4 Aufbafıkerre mir 54 Gliedern und ı King, 
Sümmtlihe Ketten waren in einem zwilch⸗ 
men Date, auf welchem die Buchſtaben K.H, St, 
„807 befindisch w ren. 


(6) 4. Deffenilihe Ladung. 
Der Soldat S mon Müller von Kalten 





fondbeim, mweldyer in dem vormals großbers 


lich würzburg. Dilitale diente, und den 
4. genen Rußland im Jahre 1812 mit⸗ 
machte, iſt ſeit diefer Zeit abweſend, obne 
daß von feinem Leben oder Tode irgend eins 
Kunde bieher langte. 

Auf den Antrag feiner naͤchſten Anteftat: 


erben werden diefer Müller oder feine ete 


waigen Leitederben aufgefordert, binnen 8 
Monaten’ und zwar längitens b 6 zum 10. 
März künfı. Jadre entweder perfönlih oder 
darch Bevollmaͤchtigte ſich dahier zu flellen, 
und daß in etwa 471 fi. an beſtehendem 
Bermögen in-Empfang zu nehmen, widris 
gene aber zw erwarten, daß er für verſchol⸗ 
len erklärt, und fein Vermögen den näsften 
Erben gegen Caution ausgebändigt werde. 
Matkıbreit den 20. December 4822. 


darſtl. Schwarzenbergifges Detw ' 
gu Dbtrootfah im vormaligen Wirchthauſe 

Jum Hlrſch gegen baare Bejahlung öffentlich 
verſteigert, wozu Otrichsliebhaber hiemit Hönichft 


ſchaftegericht. 
Elferich, Herrſch.⸗-Recht. 


(6) 1: Borbluadung 
Michael Umend von Sehmauer im große 
derzoglich deſſiſchen Geblete, IM angeſchuldigt, 


—— 


hy hi 
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einen am 44. Juld vy 3. von der koͤniglichen 
Zolftation Trennfurt erbaltenen Weggelds 
fihein vorfhr.fiswrdrig nicht abgelegt iu Haben; 
desjelbe wird daher aufgeforde:t, ſich über 
diefe Klage innerhalb 6 Wochen bey dem 
unterzeihneten ®rihte zu verantworten, 
widri.enfalls gegen ihn nah den zollgefce 
lien Beftimmungen verfadren werden foß, 
Klandeubach am 2. Januar 1823. 
Fürftl. Löwenftein Nofenbergifges 
Herrſchaftsgeriht —R 
Schattenmanh, Herrſch-Rchtr. 
Robrmann, Acktuar. 


(3) 4. SlaͤubigerVorladung. 

Auf Dienstag den A. Februar werben 
die Bläubiger des Michaei Mäller von Hl» 
sig jur LE quidarion der baberidven Forderlins 
gen unter dem Rechtenachtheile vorgeladen, 
daß diejenigen. welde fid nicht melden wer⸗ 
den, bep dıefem Verfahren nit mehr ber 
achtet werd m follen. 

Hoͤllrich am 31. December 1822. 
Frephertlich Thängenſches Pattk 
moöonial-BSericht. 

Kläber, Amtmann. 
Diezel, a. 6 


— — —ñ —ñ— — —ñ— — — 
Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen 


Früchten-Wirfauf zu, Obervolkach. 

) (2) Donnerstag den 16. Januar 4805 
Vormittags 9 Uhr werden nachſtehende zur Ver⸗ 
daffenihaft des, verlebten Canzlteprashs Edel ges 
hörige Vörrärhe an Gerreid, Heu und Ge 


ftös, als: 


Meigen, g Schäffel, 

"Kerr, I: Schärf-l, 

- Hader, 14 Shäffel, 
Gerſte, 180 Schäffel, 
Roggenſtroh, 84 Geſchock, 
Futterſtroh, 26 Geſchock, 
Ken, 140 Centner, 
Gromet, Go Centner, 
dürrer Klee, 70 Centner, 


eingeladen werden. 
Odbervolt ach den 6. Januar 1023. 
Die Erben. 
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Güter: Derkeigerün 9 
n Bolfad. 
2) (2) Dienstag den 44. Januar 1825 


® > 
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Vormittags 9’ Uhr werden nachbeſchrebene 


gur Berlaffenfchaft deb verlebten Eanzleprarps 
Edel gebörige Srundſtacke, als: 


A. auf Stadtoalfadher Marfung gelegen: 



















— — — — 
Beſchreibung der Grundſtuͤce. Unftößer 
Mg. Rth. Gattung. | Lage. gegen Morgen | gegen Abend 
2 1 — [Beinberg. lim Berg. Lorenz ‚Nöder von Fahr. Ludwig Meifiner. 
41 — Idto. allda. Dr. Amtmann Kreß zu | Epriftopp Eifenput zu 
Beiligpeim. Bahr. 
ı 1 — [te alda, Thomas Dufel, Undreas Schmitt. 
451 — |dt. allda. Befiger. Philipp Jaͤckleln. 
4 | — bie. dio, deßgl. Beſiher. 
44) — blio. Wacholderberg. Johaun Holzer. Georg Schmitt. 
41— Artfeld. Klingen. Andreas Zink. Did. Heilmannz Werw. 
2 |— dio. Roͤthen. die Bronnſteig. Michel Schmitt, 
35— ldro. - Bug. Saibacher Markung. Philipp Jäcklein. 
20 | — dto. Roͤthen deßgl. die Pfarren. 
44] — dio. Roͤthen. Ulops Berner. Sebajt. Jaͤckleins Wittib. 
3 | 20 Wieſen. Müplwafen, Seorg Frledrich Breunig. GeorgFriedrich Breunig. 
4 | 25 dto. allda. erſelbe. derſelbe. 
4 | — dto. an ber Halburg. JUndres Defelein. Halburger Marfung. 
41 ji» Halburger Grenze. Halburger Meg. Auna Maria Pfiſterin. 
B. auf Obervolkacher Markung belegen: 
Unftößer 
Dorfhalber | Weldbalber 
43] — | Weinberg. fin der Schät. Defiger. | Udam Feuerbach. 
. 4h3\dt9» allda. Befiger. Beſitzer. 
11. dto. Mattheus Grepp. Derfelbe. 
3,1 — |dto, , nun | MWolfsklinge, Georg Wagner, Migel Zimmermann. 
mehr Ust: 
| feld. f 
a | — |Weinberg. | Wolfsberg. — Seufert. Der Weg. 
a | — |dto. allda. die Haupten. Beſitzer. 
u Volkach im ſogenannten Brandshofe Bekanntmaqhung. 
entlich verfteigert, und unter ben vor dem . 5) (2) Auf Donnerstag den 416. Januar 


Striche en zu esse 

ich n, wozu aber 

—— bönion eingeladen wer» 

ben, daß 

i iſten Grundftäde beſamt find 

— Me ee er Bu 
willigt werben, und 

5) wegen etwa gewuͤnſcht werdender Ein: 

fit der Grundftäde die Unmeldung bey 

dem in Vollkach anwefenden Miterben 

Bol — is2 

en 27. er 
F Die Erben, 


Fr 


‚werden im Gafthaufe zum Löwen zu Unter 
pleihfeld 30 Schober Noggen- und 30 Sqho⸗ 
ber. Weitzenſtroh gegen baaıe Bezahlung 
"Öffentlich verſtrichen. 

4)(ı) Im 4. Difte. Nro. 141. find unge⸗ 
wãſſerte Treſtern von bepläufig 40 Butten Beeren 
zu verfaufen, 

5) (ı) Im 4. Diſtr. Neo. ı6 im obern 
Stode fiehen 6 neue geflochtene Seſſeln zum 
Verkaufe aus, — 

6) (3) Bwep elſerne ſogenannte Kano⸗ 


nendͤfen find um billigen Preis zu verkaufen, 


und im Intel. Comſoir zu erfragen. 
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) Ben Büttnermeifter Fran G rſchũtz 


u Mottendorf find ganz neue Faſſer, flüderige. 
und hafbfüderige, jo wie auch alle Sorten ktei⸗ 


nere bis zu 1/2 Eimer um die billigſten Preife 
zu haben, und können ftündlich befehen werden. 
Aud wird bey ihm alle Art von Bürmers Arbeit 
verfertigt. . 


Bermietbungen. 


A — 

4) (2) In der Bürrnergaffe nähft dem 
Gaftdofe zum Schwan Nro. 290. iſt auf den 
4. Map ein Quartier zu verlehnen. Es beſteht 
ĩin zdelzbaren Zimmern, 2 Kammern. Kuͤche, 
Keller, geraääumigem Vorplas, gemeinſchaft⸗ 
lichem Waſchdauſe, Brunnen und Abtritt, 
und fann ſtaͤndlich bezogen werben. 

2) (3) In der obern Dominifanergofie 
Neo. 54 2. Diſtr. it ein Zimmer mit Moͤ⸗ 
Sein zu sermiethen, wozu auch eine Kammar 
fammt Küche, für eine Heine Daushaltung, 

egeben werden fann, und kann fogleich oder 
auf Lichtmeß bejogen werben. 

5) (3) Im 4. Diſtr. Neo. 255. in ber 
Keuerer Gaſſe ift ein Fimmer mit oder ohne 
Rüben ſogleich oder auf Lichtmeß zu vermlethen. 

— — — — — 


— — 


Bermiſchte Anzeigen. 


Todes-Anzeige. 

1) (3) Am 4. Jänner 1823 ftarb unfere 
gellebte Mutter und Schwiegermutter, bie vers 
wittiwete Grau Profefforin A delheid Stang 
daher im 75ſten Jahre ihres Alters an einer 
Bruftentzlindung. Wir empfehlen die Verblichene 
und uns, unter Verbittung aller Beyleids bezeu⸗ 
gungen, dem Andenken aller Freunde und Be⸗ 
dannten. 

Conrad Stang Dr. 

Baberte Haus geborne Stang, vom 
wittwere Negierungs«Directorin. 
Roſina Geier, gebotne Stang, Negies 

rungs· Räthin. 
Mir ſaͤmmtlichen Schwiegerfindern und 
Enkeln. 

a) (3) Wer immer an die Verlaffenfhafte« 
Maſſe des penflonirten Gregor Hepo zu Neuhaus 
an der Saal rechtliche Anſprüche machen zu töns 
nen glaubt, der wird htemit aufgefordert ‚fi feiner 
Korderung wegen bey dem Teflamentariate binnen 
4 Wochen von heute an zu melden, widsigens 


* 
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fans ohne Berückſichtigung mit der Audeinan⸗ 
derſetzung der Verlaſſenſchaftsmaſſe fortgefahren 
werden wird. 
Neuhans den 3. Jänner 1825. 
Angelus Fit, Pfarrer zn Herſchſeld. 
Jofeph Bieber zu Neuhaus, 
Tefamentare, 
Thpeaterr Unzeige 
3)/A) Würzburg. 
 Rönıgl. baler. pribilegirte Sheubühne. 
Donnerstag den 46. und Sonntag den 419» 
Januar 1823. 

Der ren fhh KH, 
große romantiſche Oper in 5 Acten von Er. Kind. 
Wufit von Earl Marla von Weber. 

Die Decorationen und Maſchinerien find 
von Deren Decorateur Müpldorfer ans Müne 
den verfertigt. 


4) 3 Wir unterzelchnete Rechtsau⸗ 

wälte zu Würzburg machen andurch bel annt⸗ 
daß die Difeiplinarfirafe, welge die koͤnig⸗ 
liche Reglerung des unter Mainkreiſes mit⸗ 
teiſt Beſchluſſes vom 27. Nodember 1822 
egen einen bieſigen — mit feinem Namen 
edod nit genannten Advocates als den 
Derfaffer einen Namens ber Gemeinden 
Heugrumbach und Doqold bey der Kammer 
der Abgeordneten der Stände, bie Mafres 
geln gegen bie Wildbiebe betreffend, einge 
zeichte Vorflelung verhängt, durch das da⸗ 
biefige InteDigenzblatt Nro, 447. (1822) 
bereits befannst gemadt hat, dann durch dig 
allgemeine Beitung and den Eorsefpondenten 
noch befannt maden laffen will, auf uns 
keine Beziehung und Unmwendung bat, 

Würzburg den 4. Jänner 1828, 

eder. 
Dorſch. 
Doſer. 
Endres. 
Kaiſer. 
Klrchgeßner. 
Knecht. 
Loͤwenheim. 
Meyerboͤfer. 


VBoraberger. 
Zimmermann. 


Te 


Gutsverpachtung zu Oberbolkach. 

5) (3) Mittwoch den 15. Januar 1823 
Bormittags 9 Uhr wied das padılos gemor= 
dene Bus des verlebten Canzlebraths Edel 
zu Obervollah in dem dafigen bormaligen 
Hirſchen Wirthsbauſe unter den bey der Vers 
pachtung zu eröffnenden Bedingniffen auf 
weitere 6 biß 9 auch mehrexe Fahre. öffent» 
li verpachtet. 

>» Da® Pachtgut befteht aus 
4) einem von Steinen erbauten wohl unter: 
baltenen Wobndaus mit gutem darchaus 


"waflerfrepen Keller, febe geräumigen Dekos. 


nomies Gebäuden, als jmwep großen von 
Steinen erbauten Scheuern mit jwep da= 
ran ſtoffenden Rindvieh— Pferde⸗ und 
Schmweintälen, Holzlager, Obſtdoͤrre, dann 
Brunnen, 
2) 104 1/2 Morgen Artfeldern der beften. 
- Rage, ſaͤmm'elich beftellt, 
. 3). 26 1/4 Morgen durhaus guten Wiefen, 
4) einem Hausgärthen, - 
5) 3/4 Morgen Holz. 

Pachtliebhaber haben fi äber quten 
Leumuth, binreihende landwirthſchaftliche 
Kenntniſſe und Vermögensſtand durch obrige 
Beitlihe Zeugniffe aus zuweiſen, und wegen 
der gewänſcht werdenden Einficht des Butes 
an den Wirthſchafto- Pächter Martin Send: 
ner in. Obervolkach zu wenden. 


6) 4) Die in Wien am 2. dieses ge 
zogene Serie Nro. 218, enthält Hofkammer» 
Obligatinven verschiedener .Nri, und- Zins 
fulses. Näheres bey Felix Benkert, 


7)(+) Bey der am a, dieses Monats in 
Wien statt gehabten Verloosung der ältern 
österreichischen Staatsschall sind Zprocent, 
Hofkamıner Obligationen herausgekommen, 


Nihere Auskunft gibt 
Kaufmann Breitenbach. 


Erglisb Lefis»ur, 

8) (?) Instructions are given in the 
English Language by a Native, who is also 
well acınainted with English Literature; far 
particulars acquire at the addreſs office, 

Sprachunterricht im Enalifhen, 

on einem. einacbornen Enaländer, der in 
der Literalur wohl bewandert ift, wird Unter⸗ 
richt ertheilt. Jin Jatell. Comtoic das Nähere. 


Anna 


folge gegen eine 
Comtoi⸗ abzugeben. 
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9) (2) Da ich mich auf meiner Reise 
einige Zeit dahier aufhalten werde , 30 
biete ich allen denjenigen, welche Willens 
sind, sich malen zu lassen, aamit meine 
Dienste an, 

Würzburg den 4, Jinner ıBaa, 

Nepomuk Ortlieb, Portraitmaler 
aus München, wohnhaft in der 
olern Johannitergasse, 4. Distr, 
Nro, 93. über & Treppen, 


Unzgeige 
10)(2) Zur Herttellung der durch Schweiß. 
fleden verunftalteten Wände in den 3üunmern 
mit einem blos vermiſchten Bewurf von 
Speiß ıc. obne Baditein empfieblt fih mit 
billiger Bedienung und Vorzeigung einer 
Probe im 2. Diftr. Nro. 598. feinen ders 

maligen Aufentbalte _ 
Sebafttan Roöbirt, Mauerermeiſter 
von Stadivolkach, dermalen zu 
Waͤrzburg. 


11) (3) Hundert Gulden Vormundsgelb 
find gegen gerichtlich⸗ Berfiherung aus zu⸗ 
leihen. Iſt im 1. Diſte. Neo. 239. im erſten 
Stocke zu erfragen. 


„„t2) (1) Andres Seiferling, Lehnkutſcher, 
fahrt Sonntag den 42. oder Montag den 
13.5. M, mit einer Afigigen Chaife nad 
Münden, und wuͤnſcht Mitreifende, Er 
wohnt meben den Wildven-Shmweins: Kopf 
Neo. 75. 3. Difte, 


„ID (NM Känftigen Samstag den 4 
Fanner geht eın Gaswagen nad Münden; 
Wer mitfahren will, der kann fi im Gaſt⸗ 
hofe zum ſchwarzen Adler melden. 


14) (1), €& has Jemand vergangenen 
Sonntaa Ubends nah halb ti üde vom 
D-aunsböfhen nah dem Goldmaleriſchen 
Kaffehauſe, von da über den Rärfchnerbof 
durch die Sandgaffe in die innere Graben 
gaſſe eineeingebäufige filberne Sackubr, woran 
ein von Perlen geſteicktes Band befeftigt war, 
verloren. Der redlihe Kinder wird getreten, 
Bilopnung im Intel. 





(Dirzu 1 Bogen Beylagen) 
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Des Königreihß Baiern. 


—r e — — ——— — ——— ES ERHEBEN —— — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliſche Artikel 


Bekanntmachumg. 

Das Proclama über den wegen der weis 
teren Verehelichung des Kornmeflers Jacob 
Sösgelmann dadier wit Varia Barbara 
Spmirt ledig ven Ochfenfurt errichteten Eins 
finofhaftungs: Bertrag wird in Gemäßpeit 
bes Geſeßes dom 1. Juny 4822 am Diense 
tag den 7. d. Mid: an die bey dem”@in- 
gange zum koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichte 
befinolıge Gerichtetafel auf acht Tage anges 
deftet, damir in Diefem Zeitraume Jeder— 
mann Einfiht dangn nehmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unter den Rechtt⸗ 
nachtheile des Uusihluffes anbringen könne. 

Um -Breptag den 47. I. DM. früh to Uhr 
wird fodann, wenn feine Einwendungen 
erfolgt find, der Einkindſchaftungs-Vertrag 
beflätigt werden. * 

Woaͤrzbarg den 2. Jänner 1823. 
Königl. Krehie und Stadtgericht. 

io Wilhelm, Director. 

| Paufd. 


(D3. Edictalskaduny 
‚ „ Nachdem durch Erkenuemp vom a2. Auguft 
lapfenden Jahres gegen den verledten 2, £, 


Hauptmann Fran, Freyheren von Bibra zu 


Schwebjeim der Concurs rechtskräftig erfanne 


worden, fo werden die geſetzlichen Edictstage, 


nämlich 

2) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung⸗auf Dönnersiag 
den 25 Jänner künftigen Jahts, 

2) zur Vorbringung ver Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerstag 
den 2o, Febınar, daun 

5) zur Schlußderhandlung für die Res und 

Jobıgang 1822, 


Duplik auf Donnerstog|den 20. März fünf 

tigen Jahrs jedesinat Vormittags y Uhr 
bey der unterfertigten Stelle fetgefege, und 
biesu fämıntliche unbefannte Stiubiger des oben: 
erwähnten franz Freoh. von Bibra von Schweb⸗ 
heim hiemit öffentlich unter dem Rechtenachtheile 
vorgeladen, dal das Michterſcheinen am iten 
Edietstage die Ausſchließung der Forderung von 


ber gegenwärtigen Consarsmalfa,' das Nichte 
erſcheinen an den. übrigen Edictstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzunth⸗ 


menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche etıwas 
von dein Vermögen des Schuldners in Hauden 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Erfahes 
aufgefordert, ſolches unter Wosbehakt ihrer Rechte 
bey Gericht zurübesgeben, - 0, 

Derretum Schweinfurt den 13, Derember ıB22. 


Königl. baier. Kreise uno Bradt- 


» Geripr 
Freypherr 6. Gebfattel, Director, 
‚ Kauffmann, 


(3) 5. Gläubtger« Borladung. 
Der dabirfige Bärtnermeifter und Bier 


brauer Jobann Martin Scähnrttes dabier bar 


ensblattes 


feinen Schulden: und Bermetgeneſtand, und- 


weil diefer don jenem, weit, überfliegen wird, 
biebep einen Dan vorgelegs, wis er feine 
Gläubiger durch Nachſaß befriedigen molle, 
auch daher auf 
sufung ang frayın. : 
Es werden, demyad 
Glaͤublger des gedachten 
vorgeladenimit den beſonders vorglladenen 
betanuten Skaͤublgern am Dienetag den 28. 
Januar des künftigen Jahrs 1823 Barmite 
tags 9 Uhr dadier auf dem königl. Rr:is« 
und Stadtgerichte entweder in Perfon vder 
durch gehoͤrig Bebollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
und — — über den Vorſchlag des 
4 


teren oͤßentliche Zufammenbe: 


+. 


Te unbelannten . 
netter bierdmeh , 
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Semeinſchulbners unter dem Rechtsnachtheile, 
der Stimmenmehrheit beygegäplt -zu werden, 
zu erklaͤren. : 

Sollte aber eine gärliche Liebereinfunft 
nicht ergielt werden, fo iſt derfelbe Tag zu⸗ 
glei als der erfle Edictstag anzufehen, wo 
die Forderungen angemeldet, und mit ihrem 
etwaigen Vorzugsrechte nachgewieſen werden 
möffen, 

Sofort find am Dienstag den 18. Ber 
bruar die allenfallfigen Einwendungen gegen 
die angezeigten Borierungen borzubringen , 
und am Dienstag den 48. März au iedes— 
mal um 9 Uhr die Schlußbandiungen zu 
pflegen. 

Das Nichterſcheinen am erften Edictstage 
bat die Ausſchließung der Forderungen von 
der Concuremaſſe, das Nichterſcheinen in den 
übrigen Ebdictstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmen gemwefenen 
Handlungen zur Bolge. 

Decr. Schweinfurt den 29. November 1822. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
—Frepherr v. Gebfattel, Director. 

2 Kauffmann. 





Getreid-Bertanf 
auf dem Markte zu Würzburg am 4. 
Jaͤnner 4823. 


Im 55 Ben Beetle: 


Veigen, 9 Schäffel, d. Schäffel uafl. 15 fr. 
Korn, 2 5 s = 42fl.10 kr. 
Saber, 7 2 ⸗ ⸗ 7 fl. 15 kr. 
Gerſte, 44 2 ⸗ : uf. — in 


Im mittlern Preis: 
Weiden, 298 Schäffel,d. Schäffel 12 fl. Ag fr. 


Korn, 429 = ⸗ £ 41 fl.34 kr. 

Haber, 64 . .: = 6f.höke 

Serſte, 45 ⸗ ⸗ ⸗4o fl. 49 kr. 
Sm tiefften Preis: 

Wegen, 53 Schäffel, d. Schäffel 10 fl. 46 fr. 

Jom, a1.“ J ⸗90o fſ. b kr. 

„aber f} 5 ni . # 6 fl. 20 fr, 


Gerſte, 2 ⸗ ⸗ 10 fl. — kr. 
Summa aller verfauften Fruchte 559 Schaͤffel, 
als: 310 Schaͤffel Weigen, 142 Schaͤffel Korn, 
70 Sghaͤffel Haber, 31 Schaͤffel Gerſte. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Benkert, D. Bärgermeifter: 
Shirmer, 


una 
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(3)2. Verfleigerung. 

Das kgl. Rentamt Wärzkurg Iinfs bes 
Dains verkauft den 20. d. Ms. aus feinen 
Faßhbolz- Vorraͤthen 
1602 Stack Faßdauben 
495 Bodenfiäde 

30 StäF Spangen 

Der — Aufſteich geſchicebt am 
oben benannten Tage früh 9 Udr in dem 
fonft zum Stifte Burkard gehörigen Kaltera 
baufe, und werden Raufsliebhaber Diezu 
doͤflichſt eingeladen. 

Wuͤrzburg den 4. Yanuar 1825, 

Degen. 


gi 20- bis Boffdrigen- 
ſſern. 


(2)4. Berfeigerung. 

Wegen notbwendiger Tbeiiung wird das 
zur Derlaffenfpaft des Johann Heil zu Mods 
los gehörige gefhloffene Gut, beftebend aus 
45 1/2 Morgen Uderfeld und 54 4/2 Morgen 
Wiefen, dann einer walzenden zu 4 Morgen, 
wobon ber Winterflus ausgeſt⸗Ut, die Sams 
fräten, das noͤthige Futter und der Dung 
* Dachter dem Meiſtbietenden abzuliefern 

ud, 
Montag den 20. Tanuar f. Is. 
im Haufe diefed Bus Öffentlih ausgeboten, 
und nah Befund zugeſchlagen werden. 

Bröüdenan den 3. November 1822, 

Königlides Landgericht. 
Gomissi, Laudrichter. 
Reuß, a4. 65. j. 


(65) 2. Bekanntmachung. 

Johann Georg Wolfs Wittib von Ober 
riedenberg will mit ihren Stiefe und rechten 
Kindern abtheilen, daher derfelben Schulden 

Dienstag den ad, Januar 1805 früh g Uhr 
dahier anzuzeigen und richtig zu fielen find, 
mwidrigenfalls ohne Berüdfihtigung der Ausblei⸗ 
— die Auseinanderſetzung des MWermögens 
erfolgt. 

Brückenau am 27. December 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Eomitei, I, R 

Schneid er. 


ung. 

Um Mittwoch den 15. diefrs N um 
9 Udr anfangend wird das zur Concurs maſſe 
des Jobdann Michael Sihwind su Main 
fledpeim gepdrige Grundvermögen , beſtehend 
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in einem Wohnhauſe nebſt Scheuer, Stak 
Jung, Hofrietb und Hausgarten, dann beps 
läufig 86 Morgen Urtfeld, 5 Morgen Wein; 
berg nebft einigen Holztheilen auf dem Ge⸗ 
meindehaufe zu Mainſtockheim nad den bep 
Her Tagfart bekannt werdenden Brdingungen 
verſtrichen. 

Deitelbah am 2. Januar 1823. 

Königlihes Landgericht, 
Scheuerer, fit, Act. 





5) Bekanntmachung. 

In der Naht vom 28. auf den 19. Oc⸗ 
sober d. Is. wurden dem Schäfer Carl Bald 
in Seligenſtadt von feinem Bienenitande 4 ſtarke 
Dienenſtöcke im Werthe zu 4 Carolin entwendet, 
was man hiemit zur Entdeckung des bis her un⸗ 
bdetannt gebliebenen Thäters zur öffentlichen 
NKenuntniß bringt. 

Dettelbach ven 51. December 1620. 
Königlihes Landgeriqhn. 
Nickele, Landrichter. 

Kreß. 





G). Betanntmahung 


u der Concurs fache gegen die Wittwe 
des Michael Gſchwind zu Mainſtockheim 
wezden die Edictötage, wie folgt, feſtgeſetzt: 
4) zur Unbringung, und Nahweifung der 

Borderungen und deren etwaigen Vorzugs⸗ 
sechte ift unter Strafe des Ausſchluſſes 
von der Maſſe der Ite Edictstag auf Frep⸗ 
tag den 24. Sanuar, 

2) zur Unbringung und Liguidieung etwaiger 
Einwendungen biergegen bey Strafe des 
Berluftes derfelben Aer Edichstag auf Mon⸗ 
tag den 23. Februar, 

8) water gleſchem Nachtheile zur Vorbring- 
ung und Liguidirung bepder Schlußſaͤhe 
Ster Edictötag auf Mittwoch den 26. März 
Pünft. 56. dederzeit früh um 8 Uhr ans 
fangend,, 

anberaumt. j 

Zugleih werden unter Sinweifung auf 
das dießamtliche Uusfhreiben vom 30. Oc⸗ 
tober I. Is. und vem dort 'angefeßten Nach⸗ 
heile des doppelten Erſades alle diejenigen, 
welche etwas in die Muffe ſchulden, oder et⸗ 
was biezw Geboͤriges in Handen haben, aufs 
‚gefosbdert, ſolches dis zum 4. Edictotoge dep 


wuruww 
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der unterzeichneten Stelle vorbehaltlid ihrer 
Unfpräde anzuzeigen refp. zu hinterlegen. 
Deiselbady am 48. December 4322, 
Königl. Landgericht, 
Nidels, Landrigter. 
Scheuer, fct. Uctuar. 


— — — — 
(3) 3. Verfirihs-Belan ntmadhung. 

In ber Theilungs» Sache der Katharina 
Schneider von Dperihulda werden die unten 
bezeichneten Kealitäten im Semeindehaufe als 
dort aufgeftrihen; es flchen hiefür folgende 
Steihstagfarten feft; 

a) Montag der zo, Jänner 1828 früh 8 Uhr, 
b) Montag der 27. deſſ. M. um die ueme 

lie Stunde, melde vom Morfieher im 

Dberthulba vorgenommen werden, und 

endlich 

©) Dienstag der 4. Februar 1823 früh 

Uhr, weidye die unterzeichnete GSerihtsfile 

abhält, und wo auch zugleich der Zuſchlag 

ertheilt wird. 
Die Strichsbedingungen werden beym 
Striche bekannt gemacht · 

Euerdorf den 26. December ıBag. 
Biaiig bater. Landgerigt. 
WMeifner, Landrichter. 

Koh, Rechtspr. 
Beſchrelbung der Mühle. 

Sie beſteht im einer halden Behauſung 
mit ganzer Scheuer, DVich-, Scweinftalung 
und Keller, dann einem Mahlgang, worauf 
28 Pfennig fränk. Schakung in Simplo, dann 
5 Münnerſtadter Maß Giit und 77 fr. an 
Srundzins, die aljährlih zum königl. Rent 
amte Hammelburg zu entrichten find, haften. 

Zu diefer Mirhte find ferner geſchloſſen: 
2P Tagwerk Artfeld an alten Schlag am a 

worauf weder Schagung noch Gilt 
aftet; 
»f2 Tagwerk Dieſen in der Mühlwieſe; anft, 
D. Johann Kramperts Wirtib, F. das Warfer; 
08 Quadrat» Schuhe Wirfen bey der Brücke; 
anft. D. Johann Kramperts Wittib, F. das 
nn. * — 
uf beyden Wieſen ten 1/4 Pfen⸗ 
nig fränk. in Simplo Schatzung. 


Gläubiger: Borladung. 
Um ermefl;n zw können, ob gegen ben 


Schuhmacher Jehann Scheinler vabier rre 
cutive oder Pan borzufaßren fıp, hat das 
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unterfertigte Pol. Landgericht die Schulden, 
Yutnabme grg:n denſelben erlanut, und Tag⸗ 
sart hiezu auf den 24 n. DM u. 5, anber 
aumi. Saͤmmt ıde deffer Giäubiger wers 
den daber aufgefordeıt, in dem gedachten 
” Zormine ib e Forderungen mit Beweismit: 
ein unteritögt dadier anzuzeigen oder zu ers 
warten, Dat bep dem refulticenden Verfah— 
ıen auf fie feine Räckſicht genommen merde. 
Hommelburg am 25. December 4822. 

Köntglihes Landgericht. 

8. u. Ghämann, Landrichter. 
Weber, Nechtspr. 


Betanntmwadung. 

An Concurrfaden der Conrad Naabs 
WBittib von Seuffertshofen wurd- unter dem 
Heutigen das Elaſſenurtbeil flatt der Des 
tanntmachung vor der Thüre des Landgerichts 
angebaftet, welches den Bläubigern hiermit 
eröffnet wird. 
Kiffingen den 2. Yanuar 4023. , 

* Königlihes Landgericht, 
G. 8. Conrad, Lanprichter. 








(3) 2. Edictale. 

Auf Antrag des Cbriſtoph Kaidel von 
Binds dauſen werden deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu—⸗ 
biger zur Angabe idrer Forderungen und Ers 
zielung eines etwaigen Stündungs. Vertrags 
auf Mitimoh deu 29, Sinner E, Jo. früb 
3 Uhr unter dem Bor.Urtbeile der Nichtberück 
ſichtigung und refp. der anzunebmenden 
Einwilligung in den Beſchluß der Mehrheit 
andurd; bieber vorbefhıeden, 

D D. Neufladt am 25, December 4822.) 
Königliges Landgericht. 
Meifuer, Lanpdrıcdter. 

Sotier, Rechtspr. 


Dhlebſt a —3. 

Der Unna Maria Wierzin Wittib zu 
Aubfladt wurden am Donntag den 29. ds 
#, M. folgende Gegenfläude entwendet, als: 
4) 19 bis 20 Ellen Halbtuch, am Unſange 

feiner wie am- Ende, im Wertpe zu 
7 30 ke., ⸗ 
2) beylaͤufig 3 bis 4 Ellen flaͤchſenes Schmal⸗ 
tu, im Werthe zu 4 ji. 20 fr., 
5) ein Paar filberne Schubfhnallen, groß, 
welche auf jedem Eds Perlen haben, im 
Werthe zu 14 fe, 4 





BAUR 


' 24 


4) eine ‚engfifhe filberne Sacude, zwebge⸗ 
häufig, und zwar jedes derfelden von Silber 

. mit dem befondeın Kenngeiden, daß man 

. Das Die Gchäus der Uhr mit freper Hand 
nicht aufmagen kann, fondern biezu eim 
Diefler oder fonfliges Inſtrument habsn 
map, im Werth gu of. rbn. 

Inden man diefen Diebftahl zur Affente 
Iihen Kenntniß bringt, werden- fünmilide 
Criminal und Polizeps Behörden erfucht, iur 
Easvedung des Thaͤters und MWiedere:lange 
ung der Effecten die geeigneten Verfügungen - 
iu treſſen, und dad allenfalis fig ergebende 
Meſultat anber mitzutheilen. 

Könıgehofen im Brabfeld am 5. Januar 


3» 
Königlibes Landgeridr, 
als Unterfubungungss Bericht, 
ziebler, Actuar, Inquirent. 
Dertinger. 


($)i Verfteigerangu. Biäubigers 
Borladung, 

Die ger Verlaffenfhäft der Nikolaus 
Hummels Wird babier gehörigen Mobilien, 
unter welden ſich kefonders viele neue Zäße 
Gen von verſchiedenem Gehalt befinden, wer 
den Mittwoch den 22, d. M. früh 8 Ude 
anfangend verſtrichen 

Das Srundvermoͤgen, beftekend: in eine 
Wohnbaufe, dann 42/4 Morgen 45 Gerten 
5 Schub am Geifigraben oder Steeg, und 
anderthalb Miertel 5 Gerten 4 Schub Kraut 
feld in der Uul wird Montag den 27. Füne 
ner d. 38. früh 8 Uhr auf dem biefigen Nasde 
baufe veraußert, 

Zur Lıgaidation der auf die Verlaffen» 
fhafısmafle baftenden Paſſiven wird dieſelbe 
Tagfart Vormittags 40 Uhr, unter dem 
Hehtsnachtbeile beitimmt, daß bep der Den 
mögens:Auseinanderf-gung auf die Uusblek 
benden feine Röffiht genommen wird. 

Ochſenfurt am 4. Jaͤnner 1825. 

Königliher Landgericht. 
Geffner, Logr.⸗Aet. 
B. l. V. d. B. 


(5) 3. BVerſteigerung. 

Im Wege der Hölfsoollfiredung werden 
Samstag den 48. Januar .%. Nahmittags 
2 Uhr die dem Stephan Mark von Saͤchſen⸗ 
beim gehörigen nachverzeichneten Immobilar⸗ 
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Städe auf dem daſtgen Gemelndehauſe nad 
Morfhrift jüngfter Epecurions-Drdnung dem 
Iffenslichen Striche aufgelegt, was den Otrichs⸗ 
fiebbabern andurch zur Kenntniß gebracht 
wird, als: + J 

4) eine Hoftieth mit Haus, Scheuer und 
dazu gebörigen Gaͤrten, 

2) ein fogenannter Spighof, enthaltend 
in 5 Fluren 
20 4/2 Biertel Morgen 44 Gerten 

j Urifeld 8 ’ * 

bdritidalb Biertel Morgen 10 1/2 Sm 
ten Wiefen, und 
fh Morgen 20 4/2 Gerten 
feldes, — 

5) ein fogenannt:s Squhbauſen⸗Erb, bes 
fledend aus 12 Mörgen 14 Berten Urte 
feldes. 

Aub den 18. December 1822. 
Abaigiicdes Landgericht R desingem. 

A. Linder, Landrichter. 

21 Mehlen;/ Reqhtspr. 


etanntmagung 
en Butsedefiger anf dem fogenannten 
Schönerishof ohnweit Heidenfeld wurden geitern 


Rrauts 





Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr nachfolgende 


WBertwanren: 

4 Dbecoett von geſtreiftem Zwillich mit einem ges 
mütfelten blau geitreiften leinenen Heserzug 
nie den Buchſtadven E. B. bezeichnet, 

1 deßgleichen von Bett⸗Barchent mir blau und 
weiß gewilsfeltem leinenen llederzug und obiger 
Zeihnung, 

a Pfütden von Zwillih mit feinenen blau ge⸗ 
flreiften Ueberzügen mit demfelben Zeichen, 

a mollene Dede mit mehreren rothen Streifen 
mit E. B. bezeichnet, 

3 Betttuch mit diefer Zeichnung; 

zuiammen auf 14 fl. Fhn. ungefchlagen, diebiſcher 

Weiſe entwender, = 

Da der Thäter noch ıumbefanne ift, fo 
werden fämmtlidhe Potigen und Juſtizſtellen ges 
ziemend erſucht, zur Endtedung dejfelben, fo wie 
gur Habhaftwerdung derentwondeten Bertiwoaren 
auf geeignere Meife mitzuwirten und im Gall 
fib Ein oder das Andere berauswerfen folte, 
dem biefigen Landgerichte alsbald die Anzeige 
gu machen. — 

Schweinfurt den 29. December ıBa2, 

Königiihes Landgericht, 
a 5, v. Eckart, Landrichter. 


mansus 


(3) 3. Edletal ⸗Vortabung. 


 mebrere Weinberge 
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» ga Semäßdelt Erkenntniffes des Fönigf. 
Vppellations-@erichtes für den Unter Main: 
Kreis als gemiſchten Errminalgerichts dom 
29. Detober diefes Jahrs, wird Undreas 
Reinhard non Schwanfeld des Raubes und 
Dıebflaples bezuͤhtigt, und unterm 29. Gulp 
dv. 5. aus ſeinem Gefängniffe entwichen, ane 


mit aufgıforderr, ſich innerdalb 53 Monaten 


zur. weiteren Verantwortung, wegen der ges 
gen ihn vorbandenen Anſchaldigungen var 
Gericht zu ſtellen. 
Aub am 12. Notember 1822. - 
Königlibes Landgericht Nöttingen. 
E. Linder, Landrigter. P 
erh, 


——— — — 
(5) 2. Berfleigerung. 
Das Wohnbaus des Valtin Möufer zw 
Sommerab wird am Äreitag den 24. Januar 
4825 Nachmittags 2Udr auf dent Ar meindee 
daufe zu Sommerach im Wege der Hüifsvolls 
Rretung amrlich verkauft, und nad der 
Gpecutionsordnung zugefolagen. 
Moltah am 21. December 1822 
Königlides Faundgerigt. 
Bed, Landrichter. . 
; Greb, Actuar. 





(5) 2. Betfanntmadung. 
Auf Andrang ein⸗g Glaͤubigers werben 
dem Buͤtenermeiſter Johann Stödler dem 
jüngften zu Untereiſendem ein Wehnhaus, 
und WUrtfelder, deren 
ſpecifiſches Verzeichniß beym dieſigen Lande 
gerichte und berm Borſteher zu Untereiſen⸗ 
beim taᷣgzlich eingeſehen werden kann, am 
Freytag den 31. Januar 1825 
früb 9 Ubr 
auf dem @Brmeindebaufe allda im Wege ber 
Halfsvollſtrekung dffentlih verfeigers, und 
nad der Ezecutions- Ordnung fogleid Zuges 


ſchlagen. 


Volkach den 10. December 1822. 
Königlig baier. Landgericht 
Bed, Landrichter. 
Sreb, et. 


(5) 4. Befanntmadung. 
Dem Schreinermeiſter Chriſtlan Quern⸗ 
bach von Sommerach wurde geſtern Abend 
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zwifchen 45 Ur auf der Derbindungsfirdße, 
die von bier nah Sommerad zieht, zunäti 
on der Halburg eine Uhr von einem nicht 
mäher bezeichneten Manu: geraubt; die Uhe 
it von Silber, gwepgebäufig, das erfle Ge- 
Häus von Schildfroit mit filbernem Reifchen 
und Dlätthen, inwendig mit grünem Taffent 
ausgelegt ; das Zifferblatt ift weiß mit ara; 
Bifhen Ziffern, und bergoldeten Zeigern; 
auf demfelben und inwendig in der Lihr Iteft 
man den Namen Bregens mit jenem des 
Uhrmachers, den der Damnificat nicht ange» 
ben konnte; an der Uhr war eine Kette von 
Beinen meffingenen Ringchen und 2 meſſin 
genen Ubrfhlöffeln. 

Dieg wird mis dem Erfuhen an alle 
Pollzey⸗ und Eriminalbehörden zur Entde⸗ 
Eung des Thäters mitzuwirken befannt ges 
macht, und zugleich Jedermann vor den Un- 
Lauf diefer Uhr gewarnt. 

Volkach den 2. Jannar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Det, Landrichter. 

Kön ig, 2.cC j. 





(5) 2. Berſteigerung. 

Das Gaſthaus der Georg Duſeliſchen 
Eheleute zu Schnadenwerth wird in Gefolge 
der mit ihren Släubigern abgeſchloſſenen 
Uebereinfunft, wie folhes unterm -49. Juny 
J. 5. in den Berlagen der Nummern 74, 
72und 73 des dießiährigen Kreiss Inteligeng« 
Blattes bereits ausgefhrieben iſt, 

Montag den 27. Januar 4825 
Nachmittags 2 Uhr in dem Gaftpaufe felbit 
unter den bep der itrichstagfart näher be: 
kannt gemacht werdenden Bedingniffen dem 
wiederholten Aufſtriche ausgefept;‘ welches 
den Strihsluftigen zur Nachricht dient. 

MWerned am 27. December 4322. 

Königlihes Landgerigyt. 

Limb, Landrichter 
ſirchgeßner, Rehispr. 
(3) 4. Bekanntmachung. 

Mittwoch den 20. Januar 4823 fräb 9 
Uhr follen auf dem Bemeindehaufe zu Woͤrth 
im Wege der rehtlihen Huͤlfsooliſtrekung 
folgende der Johannes Eiberts -Wittwe Eva 
Maria daſelbſt gehörige Suͤterſtuͤcke, als 

38 Ruthen im Kief, 





— 


un 
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' 87 Rüthen am Wiche'sberg, 
35 ⸗ am Krdtenpfupl, - 
4 Tagwerk 18 = in der langen Böß- 
ren, J 
27 ⸗inwendig am Kruͤm⸗ 
mesgraben, 
19 =  bep der Wendelins⸗ 
ß lapelle, 
37 2 am. Wolfsgraben, 
24 ⸗ im obern Meiſtert, 
55 x hinterm ®algenrain, 
4 Biertel 10 = unterm Bärenthal, 
4 Biertel 2 ⸗ am Neusfeld, 


: 47 tm obern Bangert, 
fodann dem Joſeph Klein zu Wörth gehörig 
4 Diertel 4 Ruthen im Dberflyr, . 
nach den Beftimmungen der Erecntfons Drde 
nung Öffentlid an den Me ſtbietenden vers 

iger! werben. 

Kleinpeubah am 27. December 41822, 
Ehrfil. Lömwenftein Rofenbergifges 
Herrſchaftsgericht dafelbfl. 
Shattenmanı, Herrfſch.Richter. 

." Robrmann, Uetuar. 





Bldubiger-Borladung. 
Johann Ebert, Ortsnachdar zu Römmels— 
dorf, hat auf Zufaunnenberufung feiner Stäubiger 
angetragen, um ihnen einen Zahlungsplan vors 
sulegen. Es werden daher alle dir, weiche eine 
re genannten Ebert zu machen haben, 
au 
Dienstag den 21 Jänner l. J. 
früh 8 Uhr votgeladen, wo fie um fo gewiſſer 
zu erſcheinen haben, als fie ſonſt mit der Mehr⸗ 
heit der Stimmen übereinffimmendge" alten werden 
und fie mit dem darauf gefaßten Beſchluß bee 
gnügen miüffen, ‚ 
Burgpreppah am 51. December 1902. 
Brepberrith v. Fuchsiſches Patrls 
monial⸗FSericht I Claſfe. 
Shmitt, Patr.Richter. i 
Heym. 


Verſteigerung. 

Vermöge der zwiſchen Chriſtoph Bauer 
und feinen Glaͤubigern getroffenen Ueberein⸗ 
Funft wird das albtefige untere Gafltwıribehaud, 
weldes an der Strafe von Schweinfurt nad 
Coburg liegt, mit allen Gebaͤulichkeiten und 
Mechten, fo wie es feither Bauer beſeſſen dat, 


. 
v 
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dem oðfentlichen Verſtriche ausgeſetzt, und 
diezu Termin auf 
Donnerstagllden 30. Januar 1823 
anberaumt, in welchew Kaufluſtige Vormit⸗ 
tags 9 Uhr dahier bey Amt zu erſcheinen, 
ch fowopl Über ihre Zahlungs: als Bewerbs« 
abigkeit ausgumelfen, und den Zuſchlag nad) 
der & sönung ju gewärtigen haben. 
Auf dem dedauſe haften 5 Helle ein» 
fache Steuer, 3 f. 20 fr. Grundzins und 
40 prE. Handlohn bey Veränderungs-Bälen. 
Birkenfeld den 20. Dec:mber 4822. 
Erepberrlih v. Wöllwarehlſches 
Patrimonial⸗Gericht I. Claſſe. 
8. Beikard, Patr.Richter. 


Pleſch. 
G)L  Berfteigerung. 

An Gemäßpelt eines zwiſchen dem Schub- 
macher Michael Bill von Voͤlkershauſen und- 
feinen Glaͤubigern abgef&loffenen Srändungss 
und Machlaß⸗Wertrags ſoll von feinem Ber» 


gen 
Ein Biertel Erbe geſchloffener Bütss” zu 
Bölkershaufen 
Dienstag ben 28. Januar 1823 
Vormittags 10 Uhr in dem Schulhauſe zu 
Böllerspaufen an die Meiftbietenden gegen 
dierjährige Hrift: Zahlungen oͤffentlich ver: 
kauft werden, wozu man Kaufl:ebhaber die⸗ 
durch einlabet. j 
Moßrieth den 12. December 1322, 
Erepberrlih von Steiniſches 
A 
€. ©. Zröbert, Patr.-Ridter. 
: Mud. 


. 


(8)3. Torladung 
Ulle diejenigen, welche Forderungen oder 


fonftigen Aufprach auf das DBermögen des 
derlebten Hs. Joͤrg Steinert und deffen Ehe⸗ 
weib Dorothea zu Leuzendorf zu maden 5 
denken, werden zu deren Uüngabe und 

gröndung auf 


Breptag. hen 47; Yaniıas 4823 frü o ud⸗ 
unter dem N leher vorgeladen, daß 
bey dem dieraus entſtebenden weitsrn Ders 


fahren auf die Uusbleibenden Leine Rädficht 
genommen werden foll. 

Seuzendorf den 21. December 1322, 
Srepberrlid von Eurhaltinen 
Patrimonialgericht Jl. El. dapier, 
Biſfert, Pam Rider. 

Molter 


ans 
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Frucht⸗Verſteigerung. 

Der bereits eingehobene gegen 66 Schffl. 

8 belaufende Gerſten⸗Borrath auf dem 

euchifpeicher dabier zu Ebern wird Sonne 
abend den 44. I. M. unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung zum öffentlihen Aufftrich 
ansgefept, und der Termin Vormittags mit 
40 Uhr eröffnet. 

Ferner wird der noch nicht vollſtaͤndig 
eingebobene Berfienbefland auf dem Speicher 
zu Baunad Montag ben 435. 1. M. dafelbft 
im Ochſenwirhshauſe zur Vormittags⸗Zeit 
öffentlich verft den. 

Da die Amtsuntergebenen bep dem einen 
als andern Verſtrich ihren etwa nöthigen 
Samens Bedarf opne weite Umfrage und 
Koften fih anfhafen zu Fönnen Gelegenheit 

aben, fo werden diefelben darauf noch be— 
onders in Bolge böcfler Werfung aufmerk⸗ 
fan gemadt, fo, daß in dieſer Safıdı der 
Berkauf in den Bleinften Parthien bewirkt 
werden fol. 

Ebern ben 2. Januar 1823. 

Zöuniglides Rentamt. 
Rüdert. 


(3)2. Betanntmadung. 
Montag den 20. Jaͤnner 1823 früh um 
40 Uhr verfteigert unterfertigte Stelle mit 
Vorbepalt der bödften Genehmigung bep⸗ 
läufig 3vep Buder vier Eimer 1822er Moſt 
mit der Hefe, baierifche Eiche, in Heinen Ab⸗ 
ide lungen, und ift jeder Streicher gehalten, 
fei. @ebot mit 2 fl. Daraufgabe per Eimer 
zu teflätigen. r 
Eusrdarf am 29. Drcember 1823. 
Königlibes Rentamt. 
®auer. 


(5) 3. Betanntmadung. 

Der Siatt gebabie- Berlauf des herr⸗ 
ſchaftlichen Melere pguis zu Neıchastsrorh hat 
die allerboͤchſte Genehmigung nit erhalten, 
und es fol dafielbe nun auf fehs Jahre 
meiftbietend berpagptet werben. 

Die Beftandideile diefes Suts find: 
2 Wohngebäude, 2 Cchrunen, 2 Schaf ⸗ Scheu⸗ 
nen, diegeräumigen Rindvieh- und Schwein⸗ 
ſtaͤle, ſammt des Hoftieth, Brasrlay und 
Brunnen, 2 4/4 Morgen 45 1/2 Ruthen 

roß. Berner: 252 Morgen 8 42 Autden 
der, 1M 7/8 Mrg Wieſen, 74/8 Ping. 
12 Rothen Garten, 81 3/4 Mig. Dutſchalt 


— * 


SL 


und Wafıny At 1/8 Mrg. 16 Ruth. Welpen, 
fanmt der Schäferch-Gerechtigkeit zu 490 
Stuck alten Shafen, womit die - Ruppels 
Meid- Gerechtigkeit auf mehrere Gemeinde⸗ 
Drarlungen verbunden if, 
Don obigen Güter: Beftandtheilen follen 
96 1/8 Morgen 19 Ruthen Weder, 11 3/4 
Mrg. 2 1/4 Rth. Wiefen, 4 1/4 Mig. 20 
Rh. Sarten, und 111/85 Dirg. 10 4/2 Rih. 
Weiher in Beinen Übsbeilungen, alles Lebrige 
aber, als zum: Defonomies But gehörig, im 
Ganzen verpaditet werden. Die Verpachtung 
geſchieht öffentlich unter Vorbehalt doͤchſter 
Genebinigung. und zwar: 
a) die des Oekonomie-Guts, Samstag den 
4. finftigen Monats Sebruar, Vormittags 
9 Uber tm vensamıl hen Gefchäfrszimmer, 
b) jene der einzelnen Grundftäde, Montag 
den: 3. deffelben Monats, Bormittags 9 
Ude im Orte Reicharteroth. 
Die Pacht Bedengn fe werden vor An⸗ 
fang der Lcitation bekannt gemacht werden. 
Diejenigen, melde die Öäter in Augen: 
fhein nehmen wollen, haben ſich deßhalb an 
den Lehne⸗Schultdeißen Gundlach zu Reie 
Garteroth zu wenden. = 
Notbenturg am 2. Januar 1823. 
Königlides baier. Rentamt. 
oͤßer. 





(3)1. Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 15. dieſes Vormittags 
10 Ube wird bey dem unterfertigten koͤnig— 
lichen Rentamte der disponible Gerſten-Vor— 
zath sw bedlaͤufig 135 Schaͤffel, wovon 15 
Schaͤffel auf drip herrſchaftlichenFruchtbo den 
in — —— die oͤbrigen 120 Schaͤffel 
aber dahıer aufgeſpeichert liegen, mit Vorbe— 
ba't der bochſten Genehmigung in ſchicklichen 
Abrdrilungen oͤffentlich verſtrichen. Dieß bringt 
andurch zur Kenntniß 
Gerolzbofen den 3. Januar 1825. 
"das föniglihe Rentamt. 
Eprenfell. . - 
“ — — — 
Bekanntmachung. 

Am Siztze des unterzeichneten Rentamts 
werden Montag den 20. d. M. fruͤh 9 Uhr 
unter Vorbehbalt böhfter Genehmigung 19 
Safe Gerſte, 


wur we 


26 Schober Weitzen⸗, 85 
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Schbe. Korn⸗, As Schbe. Gerſten⸗ 32 Schr. 


Daber:, 2 Schbr. Erbfen:, 44 Schbr. Werr⸗ 
Stroh, fodann eine Quantitaͤt Gemang, 
Aefterich, Säd und Uederkehr meiftbietehd 
verfleigert,, welches andurch den Streipluflis 
gen eröffnet wird. 
Aſchach den 4. Fanuar 4823. 
Königlides Rentamt Kiffingen 
Reuber. 





Fruchtpreiſe 
auf der Schranne in Schweinfurt den 4. 


* 


Jaͤnner 1823. 


— 


Im böhften Preis: * 
Weltzen, 4 Schffl. — Med.Sıff. 13 fl. 46 kr. 
on, he — : —— 
Gef, 2 = — 2: = = Hof. 
Haba, 6 ee — 12: »: eu 

Im mittlern Preis: 
Weisen, 67Schffl. —Mtz.d Schffl. 1a 
Korn, 5354422 = 42jl. Sfr. 
Gefe, 1» — ⸗ = = gfl.3ofe 
Hader, 0 = — 2 2 = bjl. 55 kr. 

Gm tiefflen Preis: 
Weisen, 6Schffl. —M8. d. Schffl. 11 fl. zo kr. 
Korn, » — ⸗22 Jol.—tr 
Sefle, — ss — : 2 : —I.— kre 
Der, An — 2. - Hf.töhe 


Summe aller verfauften Fruͤchte: 149 Shffl. 
1 My., als: Ta Schffl. — Me. BWeipen, 
43 Schfl. 4 My. Korn, 5 Shfl. — 
Die. Berfte, 27 Schffl. — NH. Haber. 

Der Stadt-Magiftrat, 
Fichtel, Bürgermeifter, 


v. Segnig, Actuar. 


Cours 

der baierifhen Staatapapiere. 
Staatspapiere. Briefe.Geld. 
Obligationen à 4 oo. 88 874 
ditto a50/. 983 | 08% 
Landanleben ——— 993 | 99% 
Hopeh. Anmeil. . +. 994 905 
Lott. Loofe A—D Ar 0fo FT 4103 | 402 
dito E—MA AH 0/o 90% ! 09% 

dito unverzinol. 83 82 


Yugsburg den 2. Januar 1325, 


— — > — — 


Intelligenz bla tt 


den 
Mainkfreis 


reichs Baiern. 








Wuͤrzburg. Nro. 5. Samstag den 11. Jannar 1623. 
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Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nr. praes, 6740» arm exp. 6960. 








DenffonsQnfituis für bie Witwen und Walfender@rer in il 
Den dermaligen Stand des Penſions-Inſtituts für die Wittwen und Waifen der Lehrer im Unter Mainkreife ber. 
: m Namen Seiner Majeftät ded Königs, ) 

Nach der unter dem 14. Juny 4821 Gäntelligenzblatt 4824 Seite 4659 $. 8.) gegeber 
nen Zufage wird andurch die Generalslieberfiht Öber den Grand des Penfions:Inflirurs 
für die Wittwen und Waifen der eg im Unter: Rainkreife am Ende des erften 
Jahres feines Beſtehens 4824/22 mit dem Unfügen befannt gemacht, daß drep und swanzig 
Familien die Woblttat des Inſtituts genoffen haben, und mit den Unfange des Rebe 
nungs.Jabres 1322/23 bereits 6 neu hinzugefommene Bamilien mit einem Bezuge von 250 fl. 
in die Lifte der Penfions. Berechtigten eingetragen fepen, 

Es find nämlih zu den 49 Lehrer-Wittwen und Waiſen, welde mit dem ehemaligen 
Uſchaffenburger Inflitute übernommen wurden, im Jahre 4821/22 10 neue Wittwen bin« 
ugelommen, von melden nur 4 PenfiontsÜUntheile bezogen, die 6 andern aber aus dem 
Benufe der Sghuldienft-Erträgniffe erſt am Ende des Etats-Jahrs traten, folglih erfi mis 
dem gegenwärtigen Etald: Fahre ihre Penfion zw beziehen anfangen. 

Nach Ausweis diefer Ucberfiht haben die fländigen Bepträge aus Schuldienſten, melde 
im Jahre 1820/21 nur 3258 fi. 22 Fr. aus machten, wegen den Dienflr Berbefferungen ume 
427 fi. 28 fr. jugenommen. 

Aus eben diefem Grunde baden die Tagen, welche im erften Entwurfe des Inftitutes 
nur auf jäbrlige 600 fl. angefchlagen waren, 2510 fl. 49 Er. betragen. 

Dadurch, fo wie in Bolge der annod geringen Uurgabe für die noch nicht zahlreichen 
BWirtmen und Waifen war es möglid , den Capital:Stod um 7460 fl. zu vermebren, fo, 
daß am Ende des erfien Jahrs 1824/22 ein Eapital-Etod zu 21690 fl., don welchem im 
Eiats: Sabre 1822/23 die Zinfen eingeben, gebildet war- 

Würzburg den 30. December 1822. 

Königliche NRegterumng des Unter-Mainfreifes, 
a . 32 
It v. Zur bein, ce⸗Pr ent. 
— v. Mieg, Director⸗ Eolfem. 
Sahıgang 1825 6s 


75 —. 76 


- Generals Uteberfidt 
über den age des Penſions-Inſtituls für die Wittwen und Waiſen der Schullehrer 
im Unter-Mainfreife am Ende des Rechnungejahrs 1824/22. 
— u — — — 


— —— — EEE menge 

Einnabme. fl. gerıpf 
1) an heimgezahlten Gopitelica . . . . 400)—i— 
2) an Sapitalainfen . . . i 721130) — 
5) an ftändigen Wepträgen aus Stiftungen . . . 1600| —|— 
4) an fländigen Bepträgen aus Schuldienft-@rträgniffen 3385]50) — 


5) an Zaren von Gehalts-Verbefferungen, Anftellung und Befdeberung der 
Lehrer, von BerehelihungssErlaubniffen,, und ERREIAL TINO URN aus 











dem MWittwen:Penfions- und aus dem Säulfonde -. 25401491 
6) am frepmilligen Beptraͤgen von Leprern, wen Privaten, und ans Ge⸗ | 
meinde» und Gtiftungse-Raffen . . . | ET anlal- 
7) an frepwilligem Beptrage auf Lebensdauer . . . 
| "_Summa_] 88 l un 
U. Uusgabe 
4) auf Penfionen » . . . . Boalı 
2) an hingeliedenen Capitalien a . . . — 
5) auf Nadıläffe ° » . 5 D . 
4) auf Regie P} . P} * “ * 
5) auf nsgemein . & / ° . 10— 
0) ui Poft: und Botengebäpren . . . . 
— 7 
Die Einnahme beträgt . ä . . . 880421 — 
Die Ausgabe 8719 
Kaſſereſt _85]151— 
III. Geſammtbeſtand für aga0faıfa2. 
Nah Abſchluß der renidirten Nechnung für 4820/21 waren vorhanden: | 
a) an ausgeliebenen Gapitalien . . . . 44230 )—|— 
b) an Kaſſebeſtand . . . 1251| 5 
Hierzu die Einnahme für 1820/21 . . 8504 |21j— 


Summa 123046|52| 3 





Dirfe 25046 fl. 52 fr. 5 pf. werden nachgewleſen: 
a) an ausgeliebenen Gapitalien . 22090 en 
b) an Ausgaben vom laufenden Fahre ad Nr. II, sab Nris, 41.3 h. 5.0.6. 859] 8I— 
c) an baarem Kaffebeftande . . * 97)44 
Summa —— 
Werden nun hievon die Ausgabe zu 859 fl. 8 fr. — pf. 8 
und das im Yahre 1821/22 beimgezaplte — als durch⸗ 
laufender Poſten erſcheinende Capital zu . 400 flr — fr. — pf. | 1259 si 
abgezogen: fo bleibt seiner Beſtand i ; R j21787]44] 3 
welde in k 
..- fl. — fun — pPFf. Gapttal, | 
und in fe a4 kr. 3pf. Kaſſereſt 
beſtehen. | | 


Wuͤrzburg ben 26, December 1822. - 
8. Hab ner. 


Mrus, .praes. 6780. Nrus, exp.- 7142,» 
Un faänmtlihe Phpficate des Unter-Mainfreifes.' 
(Die Anſchaffung der Pharmacopoer bavarica in den Apotheken betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Es iſt zur Anzeige gefommen, daß der unterm 25. September vor. Is. (KreissFutel- 
ligengblatt vom Fahre 1822 Num. 410.) ergangenen allgemeinen Weiſung zur Unfchafung 
der Pharmacopoes bavarica in den Apotheken nicht überall Folge geleitet worden fep. Die 


faͤmmtlichen Phpſicate werden daher angewiefen , ungefäumt in den Upotheken ihres Bezirks 
von dem Vorhandenſeyn diefer Pharmacopoea zu überzeugen, und in dem Kalle, wenn 


ein Abetbeker ſich diefelbe noch nie angefhant hat, dis Anzeige hievon anher zu erflatten. 
Würzburg den 2. Gänner 4823. 
Königlihe Negierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer des Innerm 
Frepherr von Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Eo Ifon, 





Nr, praes. 6535, Nr. exp. 6909. 
Wermiãchtniß ded Georg Weidnerzu Hundẽbach für die Kirche dafelbft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Georg Weiduer, Nachbar und.ehemaliger Gemeinde-Vorſteher zu Hundsbach, hat in 
feinem Zeftamente der dortigen Kirde 500 fl. derſafft. Welche wopitpätige Dandlung zur 
Thre des frommen Stifters hiermit befanns gemacht wird. 

Wörzburg den 27. December 1822. 


Königlihe Negterung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Frepherr v. Zurbein, Bice-Präfident. 
v. Mieg, Director. 


ni 


ad. Num, 69 R, I, E, N, 81%. 


Die im Jahre 1822 zur Anſtellunz geprüften und noch nicht im geiftlihen Amte angejteilten Candidate 
der Theologie betr.) ; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Gemäßheit eines Mefcripts des koͤniglichen proteftantifchen Ober⸗Eonſiſtoriums vom 
48. dieſes Monats werden diejenigen Pfarramts-Candldaten, welche nach der im laufenden 
Iahre beftandenen Anftelunge- Prüfung die Upprobation erhalten haben, im nachſtehenden 
Ber iffe zus Notiy für die Inhaber von Patronass-: und Präfensationd: Rechten befanns 

gemacht, Balreuth den 18. December 1822. | 
Köoͤnigliches proteſtantiſches Confiftorium. 

Schunter. 


14. E 2 


Lommel. 


Touffaint 


79 — | | 80 


Berzelchniß der im Fahre 4822 zu Ansbach zur Auſtellung geprüften und noch nicht im 
geiſtlichen Umte angeſtellten proteſtantiſchen WfarramtssCandidaten. 


oe ame m Geburts-Drt. eier. Dermaliger Aufenthalt. 
Er —ñ— — — nen. 
4 JElsberger, Undreas StephanmSulbach. 244 Gomnaſiallehret url 
Chreſt. Gottlieb. er — ee 
218 —— Johann Nikolaus Henfftäds, 314 |Bicar zu Augsburg. 
ottfried. 
8 Vorbrugg, Johann Chriftian| Regelsbach. 264 | Mittagsprediger zum heiligen 
Michael. Kreuz in Nüraberg® 
a \lfter, Beorg Friedrich. uffen heim. 263 Bicar zu Leuterspaufen, 
5 |Schmäplein, Hostfried Leonhard.) Nürnberg, 245 Bicar zu Peterfaurad. 
5 |Dabauer, Wildelm Bortfried. | Yugsburg. 23% ‚Dicar zu Broß⸗Hadlach. 
7 )Sommer, Sebaſtian Adam Carl. Unterauffees. 29; ‚Bicar zu Weidenberg. 
8 Biſſinger, Johann Michael. AMugaburg. 2,3 | Dicar zu Riedheim. 
5 |Rriedtein,: Eeoft, Obriftfeld. 214 |Dicar zu Redau. 
19 Siebenkees, Conrad Erdmann Unsbach. 20%; Bicar zu Weſtheim. 
Lorenz U bricht. 
41 |Salbmater, Tobias Zacharias. Uugsburg. 23 Bicar zu Emezheim. 
412 | Stedelmann, Carl Johann Arie, Selb. 265 Bicar zu Beitlapm. 
de dh Eedmann. | 
43 Sittig, Andreas Sottlieb. Altenſtein. 2 x Bicar zu Kleinlangbeim. 





Intelligenzmwefen.- 
—Amtliche Artikel 


G) 2. Belanntmadun gg. 


Bey gegenwärtigem Drep-Königen:Ziele haben jene Dienfiboten, ſowodl bep Eivil- «is _ 
Militairperfonen, welde gemandert jind, an unten benannten Tagen mit ihren Dienflb# 
dern, oder auch Atteſtaten auf dem Polizey· Baͤreau im ebenaligen Carmeliten: Rlofter 
jedesmal Vermittags nah 9 Uhr, und Nahmittags nah 3 Uhr zu erfheinen, um ihre 
neuen Dienfiherrfihaften in die Regiſter eintragen zu laffen. 

Dienftboten, welche fhon hier oder anderwärts im Dienite waren, mäffen mit Dächern 
verfeden fepn, dirjenigen aber, melde nah nift gedient haben, und mit Atteſten bir 
Dienft ſuchen, baben ſich fogleih nah ihrer Unkunft dabies auf dem Poiizep-Bhrean eine 

finden, und das Weitere wegen Einſtehen im Dienfte zu gemärtigen. Im Due, wel 
des bierorts abgegeben wird, fol von der neuen Dienfihersfhaft Nachſtehendes eingetragen 
werden: 
® 4) der Bor und Zuname, dann Stand des Dienfiberrn, 
2) der Tag und das Jahr, wann der Dienfibate eingeflanden if, (mit Worten nich 
mit bloßen Zobien ), 
5) der Diftriet und die Hausnumer. 

Die Tage, an melden die Dienfboten fih anzumelden haben, und welche genan ein⸗ 
-qubalten find, find folgende: 

ö m 1. Diftricte am 49., 13., 14. Januar, 
IL, Diſtriete am 15., 46., 47. Januar, 
III. Difteicte am 20., 24., 22. Januar, 
IV, Diftricte am 25., 24, , 27. Ianuar, 
V. Diſtricte am 28., 29,, 30. Januar. 
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Dienfiboten, melde aus Dienft nad Baufe ‚'oder aufs Land in einen Dienft geben, 


find von den Herrfhaften anzumeifen, 
zu melden, 


Wöärzburg am en 1823. 


anzugeben , wohin fie reifen, und ihr 


er Stadvt:-Ma 
Bentert, U. Buͤrgermeiſter. 


ſich vor idrem Abgange auf dem Polizep⸗Buͤreau 


Buch unterſchreiben zu laſſen. 


aiſtrat dahbhier. 


Schirm er. 


—— — — — — — 


Bekanntmachung— 

Im Sante des Balıdafar Soͤder don 
Hettſtadt wird das Vorzugs-Erkenniniß flatt 
der Berfündung am Samẽtag den 41. di fes 
fiüb 8 udr dor dem Eingange In 
richte zimmer argebeftet. 

ieß den Verheiligten zur Wiſſenſchaft. 

Würzburg den 8. Jänner 4823. 

Königlihes Landgericht l. d. M. 
Biehr, Landrichter. 
Waaner, Actuar. 


(1. GläubigersBorladung. 
Um die Vermögenstheilung der Johann 


Rothenduchers Wittib von Hetiſtadt berichtigen 
zu können, if es nothwendig, ihren Schulden⸗ 
fland genau zu kennen. we 
Die Släubiger derfelben follen fonah Mitte 
woh den 22. d. früh Buhr dahier liquidiren, 
widrigens fie fpäterhin bey Auseinanderjegung 
Diefer Sache nicht beochtet werden. 
Würzburg den eo. Jänner 1823. 
Königtihes Landgerihel b. Mm. 
Behr, Pandrichter, 
Wagner, Xctuar, 


— — — — 
(2) 1. Getreid⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 46. 1. M. 
40 Uhr werden in dem foaenannten Ulmer 
Hofe gegen 60 Schaͤffel Korn 1318er Ge: 
wähs und grgen ho Schaͤffel Korn 4821er 
Sahrgangs, und um 44 Ubr im Püraer 
Spitale 50 Shiffel Haber und 12 Schäffel 
Gerſte unser Borbebalt der Genehmigung bes 
Stadt⸗Maaiſtats verfteigert. 
Mörzburg ten 40. Jaͤnner 4325. 
Bargerſpitäliſches Rentamt. 
P. Ungemad. 
(5)4. GefreſdVerſteigerung, 
Dienetag den 21. I. M. Vormittags 10 
Uhr werden auf dem hüirgerfpitälifhen Amts 
baufe zu Laub gegen 75 Schaͤſſel Korn vom 
Jadre 1820 undio Ehüfel Korn vom Fahre 
1824, dann 25 Sgaͤffel Hüter vom Jahre 


das Be · 


Vormittags 


4824 unter Vorbebalt der GBenehmigung bet 
Sıadt: Magiftrats verſteigert, wozu einladet 
Würjburg den se Jänner 4525. 
Bürgerfpirälefges Reutamt. 
Ungemad,. 


(3) 4. Verſteigerung. 

Uuf Antrag der Glaͤubiger der Joachim 
Schmalz Wirntwe zu Wieſendrunn, werben 
derfelben Haus und ſaͤmmeliche Realırtäten, 
wie ſolche nachſtebend befchrieben find, zum 
öffentlichen Verſtriche aufgelegt, und in wie 
fern annebmbare Gebose fallen frDten, mit 
Zuftimmung der Gläubiger den Meiſtbieten⸗ 
den ſogleich zuge lagen werben. 

Verfirihstagfart ift auf J 

Donnerstag den 13. Februar bes k. J. 
A : fruͤh o Ubr ‚ 

im Semeindehaufe zu Wirfenbrunn anberaumt, 

mwobep den erfhernenden Stricht liebbadern 

aub die räberen Strichbedingneſſe werden 
erbfinet werden, was anmit zur Kenntnif 
gebracht wird. 

Kipingen den 51. bes Decembers 4822, 
Königlihes Landgericht. 
DMaper, Landridter. 

Lubert, fubft. Act. 
Beſchreibung der Realitäten. 

4) Ein Wohndaus fub Nro. 112. mit Ehenen, 
Halle, Kalter, Hofrierb, Schweinftällen, 
Garten und Gemeinderebt, zwiſchen Mar 
tin Löhel und Friedrich Kreller. 

2) 5 1/4 Morgen Uder am Witfhenweg mit 
Winter Früchten brfaamt, Dorff. Simon 
Krönleins Witwe, Feldſ. Georg Nagels 
Wittwe. 

3) 2 Morgen Uder in Dorrbach im Loch, 

mir Monateklee, Dorfſ. Michael Lang jun. 

Feldſ. N. Kreuzer von Aleinlangbeim. 

MA Meg. Ader daſelbſt, Dorfſ. Beſiterin 
ſelbſt, Relof. Marten Lang. 

5) 4 Mig. Weinberg am Hoͤlzlein, Dorff- 

Georg Stahl, Felbſ. Vefigerin ſelhſt. 
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6) Bf Miss Weinberg am Hölzlein, Dorff. 
Beſis erin ſelbſt, Feldſ. Brredush. Lang. 
7) 4 Meg. Weinberg im Darrbach oben der 
Straße, Dorf: und Feldſeite Georg Eons 

rad Friedel, . 1 - 

8) 5f4 Meg. Weinberg im obern Dürcbad 
oder Hegel, Dorfſ. Georg Solöner, Belof. 
Chriſtoph Schlee. 

9) 1 Meg. Weinberg daſelbſt, Dorf. Georg 
Nagele Wittwe, Feldſ. Michel Hoͤſch. 

10) 654 Weg. Weinberg im obern Dürrbad, 
Dorfſ. Georg Ecopf. Feldſ. Conrad Supp. 

11) 1 Mrg. Acker am Kitzinger Weg, zehnte 
nenn Dorffe Georg Paul, Beldf. Georg 

afer. J 


(3) 1. 





Bekanntmachung. 
Diensſtag den 21. dieſes Vormittags 10 
Uhr werden in dem Orte Proſſelsheim die 
beyden Waldparzellen Oberholz, zu 243 Tag⸗ 
werke, und Geſpray zu 42 Tagwerke, in dem 
Reviere Droffelsheim gelegen, mit den darauf 
baftenden Servituten Behufs der Feldwirth⸗ 
[haft unter Vorbehalt der pöhften Geneh- 
migung, nah den geſetzlichen beym Striche 
befannt gemacht werdenden Bedingaiffen an 
den Meifibietenden öffentlich verſteigert. : 
Dettelbach den 8 Januar 1325, 
Königlijes Rentamt. 
Rothmund. 


@)2 Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 15. dieſes Vormittags 
40 Uhr wird bey dem unterfertigten koͤnig— 
lichen Rentamte der disponible Gerſten-⸗Vor⸗ 
raih zu beylaͤufig 155 Schaͤffel, wovon 45 
— Schaͤffel auf dem herrſchaftlichen Fruchtboden 
in Oberſchwarzach, die übrigen 120 Schäffel 
aber dahier aufgefpeldhert Siegen , mit Borbes 
balt der höhften Genehmigung in ſchicklichen 
Abtheilungen oͤffentlich verſtrichen. Dieß bringe 
andurch zur Kenntniß 
Gerolzhofen den 5. Januar 1325. 
das koͤnigliche Rentamt. 
Edrenfeſt. 





(2)4. Bebauntmachnunmg. 
Freytag den 47. d. Ms. früh 9 Uhr 

anfangend, werden auf der Forftrevier Kreuzes 

thal im Diſtriecte Koppenlohe 79 


Aw WU 


& 


84 


Penn, morunter mehrere zur Hollaͤnder⸗ 
4 


N; geeignet find, Ag Kiefern⸗Sa— 
49 Upen- Stämme, ' TER * 
amstag ben 18. d. Ms. frü 
an derfelben Revier in den Diffricten Kae 
dapn und Rreudel 416 Eichen Stämme, wo⸗ 
sunter gleichfalls mehrere Hollaͤnder· Stämme 
und 5, Linden, und endlich; : 
ontag den 29..d. Ms. frü ” 
auf den Saͤumen der Walddiftricte ne a“ 
biers Kreugthal 72 Süd Eihen, pgline 
ber Holz duch Öffentliden Giricd verkauft 
welches biedurch bekannt gemacht wird, . 
Haßfurt am 4. Januar 1877, 
Koͤnigl. Univerſitaͤts⸗N 
A. Unger. —— 





— ——— re > 
auf der Schranne zu DOch’ienfurt am 7. 
Sanner 19,23. 
Im hödhften Preis: 
Weitzen, 6Säfl., N. Schffl. 14 l.— kr. ⸗ 
orn, ii» « 11 fl. — kr. 
Haber, 32 * * 6 flv 50 fr, 
Sm mittiern Preis: 
Weiten, } 8 Schffh., vb. SHff. 13 fl. 30 fr. 
Kom, Ws ⸗ 8 fl. 30 fr. 
Im tinfflen Preis: 
Weisen, 35 Schiil., der Schffl. 1of.— kr. 
Summa des Wirkauften Fruͤchte, als: 47 
ie Weltzen, 4 Schaͤffel Kom, 32 
Schaͤffel Haber- 
Ganzer Stand 33 Shäftl. 
Der Stadt Magiftrat 
Froͤblich, Buͤrgermeiſter. 
U. Helbling, 
Markt⸗ u. Schrannenmeiſter. 


ö— — — 
Nichtamtliche Artikel. 


Fellbireftung e'n. 


Ftiüchten⸗Werkauf zu Odervolkach. 
) (0) Donnerstag den 16. Januar 1823 
Vormittags g Uhr werden nach ſtehen de zur Were 
laſſenſchaft des verlebten Canzieyraths Edel 9% 
hörige Vorräthe am Gerreid, Ken und Ge 


‚sa 





weisen, 9 Schäfel Bermifhte Ungeligen. 
Korn, 31 Schäffel, 4 ; 2 —— — 

aber, »4 Schäffel, re ARE L EG 
> ar ı8 Schäjfel, 1) (2) Nächstkünftigen Donnerstag 


Roggenſtroh, 24 Geſchock, 
Futterſtroh, 26 Geſchock, 
Heu, 140 Centner, 
Gromet, 60 
irrer Klee, 70 Centner, 
u Obervoffad Tim vormaligen Wirthshaufg 
zum Hitſch gegen haare Bezah ung öffentlich 
verfleigert, wozu Strichsliebhaber hiemit Höflichft' 
eingeladen Su 5,9 Die 
olfach den 5. Januar 1623. 

—— Die Erben. 

2) (1) Kanftigen Montag den 43. 8. M. 
Bormittags 4o Uhr werden in der Neubaus 
Gaffe por dem Haufe des Schmiebmeijl:ss 
Häider ein Paar gut gehaltene ‘Pferde tebft 
einer ſchoͤnen bequemen Reiſe⸗Edaiſe gegen 
gleih baare Brzablung aus frepger Hand 
verfttihen, wozu Strichsluſtige eingeladen 
werden. 

Z)(4) Bey Sebaſtlan Gepmann, Wild⸗ 
pretspändler in der untern Wöllergafle Nvo. 
226. , find ganz frifhe Hafen zu baben. 

k) (2) Ge 4. Diftr. Nro. 141. find unges 
wäfferte Treftern von bepläufig 40 Butten Derren 
zu verkaufen. i — 

5) (3) Zwep eiferne ſogenannte Kaao⸗ 
nendfen find um billigen Preis zu verkauſen, 
und im Intel. Eomtolr zu erfragen. 


Bermiespungen. 


1) Cd) Im 2. Difir. Nro. 64. nädft 
ber A ee. ed iſt im obein Sto@e 
ein fhön möbliertes Zimmer für einen ledl⸗ 
gen Herrn ſtuͤnduch zu vermieiden, 

2) (2) An ber Büttnergafjfe näch dem 
Saftpofe zum Schwan Nro. 290. iſt auf dem 
4. Dap ein Quartier zu veriehnen. Es beſteht 
in 5 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Keller, geräumigem Borplag, gemein’ daft 
lihem Waſchhauſe, Brunnen und Abtritt, 
und kann flöndlih brzogen werben. 

5) (3) In dir obern Dominlkanergaffe 
Neo. 64 2. Diſtr. ik ein Zimmer mit Moͤ⸗ 
bein zu vermierhen, wozu aud eine Rammez 
fammt Kühe, für eine Lieine Yaushaltung, 
egeben werden kann, und kann fogleid) ober 
auf Lichtiheß bezogen werben. 


den 16. dieses ist Tanzgesdllschaft im Limb- 
schen Saale. 
Der Anfang um 6, das Ende um rı Uhr. 
Hiezu ladet die verehrlichen Mitglieder 
des’Harmmnie-Vereins ergebenst ein 
'. Würzburg am 10. Jinner Abas. 
der Vorstand, 


2)66) Ale Handarbeiten auf und ohne 
Vorſchuß, welche in der Niederlage des Frau— 
en⸗Vereins über ein Jahr und noch unver: 
fauft liegen, mälfen bis den 4, Februar 4823 
wieder zuruͤfgenommen werden, widrigenfalls 
nah ben Statuten dieſes Inſtituts damit 
verfahren wird. Die Verwaltung, 


Thenten« Anzeige 
EZ)CH WBörsburg. 
Koͤnigl. baier. privilegirte Shaubäßne, 
Donnsrdsag den 16. und Sonntag ben 49. 
Sauuar 1823. | 
Der Sen fhäh sg, 
große romantiſche Oper in 3 Acten von Fr. Kind, 

Muſik von Earl Mazia von Weber. 

Die Decorationen. und Maſchinerien find 
don Herru Decorateur Müpldorfer aus Män« 
hen verfertigt 

Todes-⸗Anmzeisge. 

4) (5) Am 4. Jänner 1823 ſtarb unfere 
geliebte Mutter und Schw,egermutter, die vers 
wittwete Grau Profeforin Adelheid Stang 
dahier im 7äften Jahre ihres Niterg an einer 
Bruſtentzündung. Wir empſehlen die Verblichene 
und ung, unter Verbiltung aller Beyleidsbezeu⸗ 
gungen, dem Andenken aller Breunde und Be— 
kannten, 

Conrad Stang Dr. 
Dabette Haus geborne Stang, vers 
wittwete Negierungs-Directorin, 
Nojina Gier, geborne Stang, Negies 
sunge-Mäthin. 
Mit fämmrlihen Schwiegerfindten und 
EAEN.: =: ;-;.1, 
+5) (5) Wer immer an die Verlaffenfchaftee 
Maffe des penfionirien Gregor Hepp gu Neuhaus 
an der Saal rechtliche Ansprüche machen zu küns 
nen glaubt, dar wird hiemit aufgefordert / ſich ſeiner 
Forderung wegen bey dem Seflamentariate binnen 
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4 Wohen vom heute an zu Melden‘; widrigen⸗ 

falls ohne Berückſichtigung mit der Auseinan« 

derſetzung der Verlaſſenſchaftsmaſſe fortgefahren 

werden wird. u . 
. Neuhaus den 3. Jänner 1825, 


f 


Angelus Fit, Pfatrer jn Herſchſeld. 


Joſeph Bieber zu Meuhaus, 
Teſtamentate. 

6) (5) Alle dieienigen, welche auf bie 
Berlaffenfhaft der verlebien Frau Gräfin 
von Vaͤth dabier einen Anſpruch aus irgend 
einem Grunde zu machen gedenfen, werden 
aufgefordert, fih in 30 Tagen bep dem ere 
nannten Teftamentar, wohnhaft im 3. Diſtr. 
Nro. 353., zu melden; nad Ablauf diefer 
Friſt kann von dem Teflamentariate keine 
weitere Forderung berödjihtiget werden, in- 
dem alddann die Berlaffenfhaft dem Herrn 
Erben ertradirt wird. 

Würzburg den 8. Jaͤnner 1823. 

Teftamentar der Frau Gräfin u. Vaͤth. 

7) (5) Wer an die Derlaffenfhaft des 
verftorbenen Hofiumeliers Johann Herrligkof⸗ 
fer dabier, eine Forderung geltend madhen 
zu fönnen glaubt, wird hiermit aufgefordert, 
ſich innerhalb ſechs Wochen von heute an, 
bey dem angeordneten Teflamentariate 2, 
Difte. Nero. zto. defhalb zu melden, indem 
wach) Berlauf diefer Zeit feine Unſpruͤche mehr 
berödfihtigt werden koͤnnen. 

Würzburg den 8. Januar 1323. 

Tanzäbungs-Unzeige. 

3) (ı) Meinen fämmtlihen Scholaren 
mache ih diemit bekannt, daß ich von Dienste 
tag den 14. dieſes anfangend, alle 14 Tage 
große Tanzäbung im Lımbifhen Saale zu 
geben die Ehre haben werde, wozu ih nicht 
mur meine jrgigen, fondern auch gemwefenen 
Shöler und Schülerinen geborfamft efn« 

de. . , 
" Wer nun an biefen Uebungen Theil zu 
wehmen gefonnen ift, der wirdhöflichfl gebeten, 


fih im meiner Wohnung in der Semmeld: 


gaffe bep Zeugſchmied Herrn Siegel gefäls 


li melden. 
ar alas ben 9. Fanuar 4925. 
Wilhelm Borkmann, Tanzlehrer. 


200) Georg Wäpf, Bürger und Schloſ⸗ 
fermeißer au Wörzburg, dermal iu Heidingse 
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feld außerhalb des Nicolaus⸗Thores wohn⸗ 
baft, empfiehlt fi dem Berebrungswärdigen 
Publifum nicht nur alsin in allen Gattun« 
gen vorzüglich guten ähten Schnell: und 
Balken⸗Waͤgen nadf dem baiesifipen Gewichte 
fondern aud in allen: in Scloffer-Urbeit eine 
ſchlagenden Artikeln, wovon derſelbe die bil⸗ 
ligſten Preiſe verſpricht. 


40) (4) Bep einem koͤnigl. Landgerichte 
wird ein Scribent geſucht, der baupıfählih 
leferlich und fectig fipreiben, auch wenigſtens 
fo viel juriſtiſche Kenntnig haben muß, dag 
er Ücten orönen, und eine nit unbedeutende 
Civilregiſtratur in Ordnung erhalten kann. 


Dienftgefug. 

41) (3) Eine Perſon, welche [don lange 
dep boben Herefhaften als Kammerjunger 
in Dienflen war, und über ihre Sefchikliche 
keit, wie auch über ihr moralifh guies Bes 
tragen die voetheilhafieſten Witeflate Horzeis 
gen fann, wänidht fobalo als moͤglich wieder 
bep einer Herrſchaft in der Stadt oder auf 
dem Lande angeftelt zu werden. Es wird 


“mehr auf gütige Behanpfung als auf großen 


Lohn Rüdfihe genommen, Das Nüpere tr⸗ 
fahrt man im Intelligenz Epmtoir. 
Würzburg den 9. Januar 1823. 


42) (1) Ein braved und fleißiges Maͤd⸗ 
den wuͤnſcht eine baldige Unterkunft als 


Stubenmaͤdchen. Das Nähere im Intelligenze 
Eomtoir, 


43) (1) Ein Student, mit guten Zeug⸗ 
niffen verfehen, wuͤnſcht für Schüler der. 
untern Klaffen des Gymnaſiums, Proghm⸗ 
naſiums oder der lateiniſchen Vorbereitung» 
Elaffe oder auch Andere, im Rechnen, Lefen, 
Schreiben, Geſchichn und Religion Unter 


rxicht zu ertheilen. Das Nähere im ntell. 
Comtoir. 


44) (3) Hundert Gulden Vormundsgeld 
find gegen gerichtlige Berfiherung ausıu« 
leihen. Iſt im 1. Diftr. Neo. 259. im aıften 
Stode zu erfragen. 





(visit 4 Bogen Beplage.) 


3 


aruryvws 


Beylage zum be Stüd 
; | 
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e 98 
JIntelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Nachdem die am h. Januar v. J. oͤf⸗ 
fentlich ausgeſchriebene Glaͤubiger Vorla dung 
gegen den Kaufmann und Weinhändler Jo— 
bann Wilhelm Sceler dahler das vom Leß- 
tern bezielte Arrangement mit feinen ſaͤmmt⸗ 
lien Släubigern zur endlihen Folge hatte, 
und in Gemäßbelt deffeiben das Johann 
Wilhelm Scelerifhe Weingefhäft alsbald 
wieder frepgegeben worden ift, fo wird diefes 
auf befonderes Verlangen des Kaufmanns 
Johann Wilbelm Scheler hiemit oͤffemlich 
bekannt gemacht. 

Schweinfurt den 5. Januar 1823. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Frh. 9. Gebſaftel, Director. 

Kaufmann, 





(5) 4. Berfteigerung. 

Auf Anrufen des Steuer⸗Amtes zu Nat 
berßader, entgegen mehrere Ortsbürgerallda, 
ältere "GteuerNädftände betr., werden im 
Wege’ des Erecutions: Verfahrens den nad. 
benannten Reftanten nachfolgende Realitä- 
ten nach der Ex⸗cutions-DOrdnung auf dem 
Gemeindehauſe zu Nandersader auf 

Donners’ag den 43. Februar 1823 
dem Öffentlichen Striche aurgefeßt: als dem 

I. Bumm Jakob, 2 Morgen Weinberg 
. ‚Im Roth, 
— Kaſpar, deſſen ſaͤmmtliche Grund⸗ 
e 


’ : a 
Ill, Ebert Barthel, defen Wohnbaus, 
IV. Göbel Dalentin, 4 Morgen Weinberg 
im Marſchberg, 
V. Gerbard Michael, 2/5 Morgen Wein: 
berg in der alten Un, 
Jahrgang 1823. 


G) 4 


VI. Heilmann Ignatz, deſſen Grundſtade, 
nörbigenfalls auch das Wohndaus, 

Vin Holl Gregor, 4 2/4 Morgen Bein; 
vera — — 

VII, Leidert Philipp, deffen fämmtl: 
erg fi ch ſ LM 

IX. Seuffert Lorenz, 3/4 Dorgen Wein 
berg im Marfhberg, a x 

X, Schulz Peter Paul, 2 Morgen Wein. 
berg in ber Zent, 

xl. Star; Heinrid, 4 Morgen Feld in 
der Sandgruben, 
‚KU, Behrers Chriſtophs Wittib, 3/4 Mor 

gen Weinberg in den Roͤdern. 
Diefes bringt den SKaufufligen zur 
Nachricht 
Würzburg den 7. Jaͤnner 1823. 


Koͤnigliches Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 


(5) 5. Werſteigerung. 

Das Fol, Rentamt Wuͤrzburg links des 
Mains verkauft den 20. d. Ms. aus feinen 
re ee : 

en 
gi ne gi 20: bis zoluͤdrigen 
30 Stä® Spangen ONCE 

Der oͤffentliche Wufftrih geſchieht am 
oben benannten Tage fröh 9 Uhr im dem 
fonft zum Stifte Burfard gebörigen Kaltere 
baufe, und werden Kaufsliebpaber hiezu 
böflihft eingeladen. 

Würzburg den 4. Januar 1823. 

Degen. 


Beltanntmadung. 
Sebaftian Keflrr von Wegfurt hat fih 
frepmillig der Ausſchatzung unterworfen. 
Es wird demnach zur Behandlung def: 
fen Santes 
ater auf Freytag den 31. Jaͤn⸗ 
4 
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ner zur Anmeldung und Liquidirung der 


Borderungen. 


ater und ledter Edictstog auf Ereptag den’ 


28. Februar zur Vordringang von Ein⸗ 
seden und fhläßlihen Verhandlung 
jedesmal früh 9 Uhr dabier anberaumt, wo— 
bey deflen fämmtliche ®läubiger unter dem 
Rechtsnachtheile des Uusfgluffes vom Sante 
sefp. von der treffenden Handlung zu erſchei⸗ 

nen haben. 

Bıfhofshelm den 24. December. 1322. 
Königlides Landgerigt. 
Schels, Landrichter. 

P üls, Rechttpr. 


(DJ). Befanntmayung. 

Mer immer an die BVerlaffenfhaft der Val—⸗ 
tin Schmitts Wittwe von Weisbah, oder an 
deren zwey Kinder Mathäus und Barbara Schmitt 
aus irgendeinem rechtlichen Grunde eine Forderung 
zu machen gedentt, Has folhe bey der auf 
Dienstag den Jod. Jäuner 1. 5. früh 9 Uhr 
anberanmten Tagfart unter dem Rechtsnachtheile 
der Michtbeachtung beym weitern Merfahren 
anzugeben und nachzuweiſen. 

Bifhofsheim den 3. Jänner 1803. 
Königlihes Landgeride, 
Schels, Landrichter. 

Püls, Rechtépr. 


(272 Berſtelgerung. 
Wegen nothwendiger Theilung wird das 
ur Verlaſſenſchaft des Johann Heil zu Mod» 
108 gehörige gefhloffene But, beftedend aus 
5 4/2 Morgen Uderfeld und 34 4/2 Morgen 
tiefen, dann einer walzenden zu A Morgen, 
wovon ber Minterflur ausgeftellt, die Sams 
frödten, das nöthige Butter und der Dung 
vom Pachter dem Meiftbietenden abyuliefern 
nd, 
u Montag den 20. Januar k. Is. 
im Hauſe dieſes Burs oͤffentlich ausgeboten, 
und nah Befund zugeſchlagen werden. 
Brödenau den 8. November 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Gomisti, Randridter. 
Reuß, a. 2. j. 





(5) 5. Bekannetmachung. 

Johann Georg Wolfs Wittib von Ober⸗ 
riedenberg will mit ihren Stieft und rechten 
Kindern abtheilen, daher derfeiden Schulden 


- 
* 


arwarrmn! 
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? Dienstag den ab. JanudP 1805 frũh g Lie 
dahier anzuzeigen und richtig zu ftellen find, 
widrigenfalls ohne Berüdfihtigung der Aushfei. 


„benden die“ Auseinanderfegung des Vermögens 


erfolgt. > 
Brückenau am 27. December 1822, 
Königliges Landgerigr. 
Comitti, &, N. 
Schneider, 


(3) 5. Belanntmadung. 

In der Nacht vom 18. ouf den 29. Des 
tober d. Is. wurden dem Schäfer Carı Bald 
in Seligenſtadt von feinem Disuenfiande 4 ftarke 
Dienenfiode im Werthe zu 4 Carolin entwendet, 
was man hiemit zur Entdecung des bisher uns 
befonnt gebliebenen Thäters zur Öffentlichen 
Kenntniß bringt. Sr 3 

Devielbad den 31. December 1820, 
Königliges Jandgerige. 
Niels, Landricter. 


| 8. areß. 
— — — — — 
(5)2. Borladung. 
Aus Auftrag des kgl. Uppellationd. Ga 


richts des Unter: Mainkrarfos werden alle jene, 
welche an das Depofitosium des Daron Ro 
fhenpanifhen Patsimonial» Geridis Nantes 
weinsdorf, aus der Zeit. der Umisfährung 
des in diefem Jahre verflorbenen Patrimo⸗ 
nlalsichters Muͤller sehtlihe Anſproͤche ma« 
gu zu Tonnen glauben, zur Angabe und 

eliendinachung. derſelben bey der deßdalb 
im Side des Patrimonialgerihis Nıntmeinds 
dorf fih einfindenden Jandgerichtlihen Com: 
miffion auf 

Montag den 40. Bebruar 1825 
früh 9 Uhr andusch mis dem Uudange dor⸗ 
geladen, daß die Ausbleibenden ſich ſeldſt 
die durch ihr Nichterſcheinen für fie bervor⸗ 
gehenden Nachtpsile zuzuſchreiben haben, und 
bep Bellimmung des Depofitenftandes auf 
fie feine Ruͤckſicht werde genommen werden. 
Baunadh am 18. December 1822. 
Königlides Landgericht Bleusdorf. 
Silbermann, Lörder. 


— — — — — 
(3)5. Befanasmadang. 

Um die Berlaffenfhaft der Barbara 
Derner ledig von Dittendorf beenden zu koͤn⸗ 
nen, iſt Kenntniß deren Schulden nör ig, zu 
deren Uufnahme und Liquidirung Tagfart 
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auf Dienstag den 28. Januar 182H.früp 8 
Uhr unter dem Bedrohen, bey: Uuseinanders 
fegung ber Bee wninöeßgnig: zu bleiben, 
efegt wird, — 
* Sehfurt am 49. December 1822. 
Königliges Landgerigr. 
Ds, Zandrichter.. 
Joͤrg, Logr.⸗Act. 


(2) 2. Edeſal⸗Ladung. 
Floßmeiſter Kraͤmer von Kollen hat einen 
unterm 47. Sunp I. 3. in Lengfurt erhaltenen 
— * vorſchrifto maͤßig zu Dettin⸗ 
nit abgelegt. 

* 226 wie demnach aufgefordert, 
binnen 3 Monaten fih auf die deßfalls erho- 
bene Klage des k. Ober-Zollamtes zu Leng⸗ 
furs dabier zu verantworten, wibdrigenfalls 
in contumaciam gegen ihn werde vorgefahsen 
werden. 

Heidenfeld am 7. December 1822. 
Königliges Landgerigt Homburg. 
v. Dertlein, Landrichter. 

Lamprecht, Rehtspr. 


2. Edictal: Ladung. ı 
2 ob. Adam Luder von Holzkirhbaufen 


ging als Shuhmader-Gefe vor 58 Fahren, 


die Fremde, und hat feit 25 Jahren nichts 

su... feinem Aufenthalte odes Leben 
laffen. 

vo... * deſſen Geſchwiſtrige auf die 
Auslieferung feines in 400 fl, an Grund⸗ 
flöden befichenden Vermögens angetragen 
haben, fo wird berfelbe oder deffen rechte 
mäß:ge Erben anmit vorgeladen, fih bin» 
nen 6 Monaten dahier zu melden, und ihre 
Unfpräde auf das vormundſchaftlich verwal- 
tete Vermögen darzuthun, als anfonft nad) 
dem Verlaufe diefer Friſt das Vermögen an 


die Befgwiftrige ohne Eautions» Leiftung- 


ausgeliefert werben fol. 
Marktheidenfeld am 44. December 4822 


ertlein, Landrichter. 
Lamprecht, Rättpr. 


(3) 3. Glaͤu Higene VBorladung. 

Dar königl. 
ber Berlaffenfhaftsfage der Sara Stisn zu 
Wühtenfahfen, Witwe des nerlebten Zeimann 
Surun (vormals Bictor) deu Univerfal · one 


a Se Landgeriht Homburg. 


>» 


vuvaryvu 2 


andgesicht Dilders dat in 
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rurs erkannt, und wurde auf Erarei ung hoͤ⸗ 

berer Berufung dagegen verzihten ne 

. —* aufolge wird 

2) zur Unmeldung der Borderungen 
Vorzugsredten, BL 

b) zu deren gehörigen Nahmeifung, 

c) = Vorbringung der Einreden Dagegen, 


un 
d) zur Schlußserhafidlung fowohl für die 
Replik als Duplit einyiger Edictstag auf 
Montag den 20. Yänner 4823 

früh 8 Uhr fefigefegt, und werden blezu ° 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger der verlebs 
ten Sara Stirn hiermit Öffentlih unter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen an dieſem Edictstage die Ausſchlie⸗ 
Bung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffe refp. mit den treffenden Hand: 
hingen zur Folge bat, 

Bugleih werden diejenigen, welche ir⸗ 
end etwas von dem Vermögen der Gemein 
fhulönerin in Handen haben, bep Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfapes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bep Ge; 
sit zu Äbergeben. 

Das zur Concursmaffe gebörige Bruns: 
bermögen, beftebend in einem BWohnpäuscen 
mit Garten, wird 

Donnerstag den 23. Fänner k. J. 
Nachmittags 2 Uhr in dem unfern Wirths⸗ 
bauſe zu Wuͤſtenſachſen unter den bey dem 
Aufſtriche bekannt gemacht werdenden Bas 
dingniffen oͤffentlich verfteigert. 

Hilders den 24. December 1822. 
Königlihes Landgerigr. 
Element, Landrichter. 

Öleitsmann, Loͤgr.⸗Uet. 


— ç e — — — 
Slhäubigere Vorladung. 

Zur Beſtimmung des weitern rechtlichen 
Verfahrens gegen Georg Wohlftum gu Holzhau⸗ 
ſen werden deſſen Gläudiger anmit vorgeladen. 

Treptag den 7. Februar 1825, 
früh 8 Uhr dahier ihre Forderungen anzuzeigen, 
und zu liquidiren. 

Haßfurt am 29. December ıBao. 

Kdnigliches Landgericht. 

Haas, Landrichter. 
Jörg, LandgerichtssActuar. 


Gläubiger: Borladung. 
Segen Oo Müller von Karlburg wurde 
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rechtstrãftig der Toncurs -erfannt, und werden 
ſonach die Erictstage, wie folgt, beflummt, 
ıtee, Mittwoch der 29. Januar 1823, zur 
Anmeldung der Forderung und deren ges 
hörigen Nachweiſung, 
2ter, Mittwoch der 26. Februat, zur Vor⸗ 
bringung der Einreden 
Stee Mittwoch der 20. März, zur Schluß: 
han-tung, jedesmal früh 8 Uhr unter dem 
Nebtsnahrheile, 
daß die Nichterſcheinenden die Ausſchließung der 
Forderung am sten, und der fie treffenden Hands 
jungen ben den zwey letzten Edictstagen zu ges 
wärtigen haben, 
Karlſtadt den 24. December 4820, 
Königlibes Landgeridt. 
Grandaur, Pandridhter. 


(5)3. Betfanntmadung 
Luf Antrag der Bierbrauer Cheiſtian 
Mebeiſchen EibssÜntereffenten zu Reppern⸗ 
dorf, fol der zur Verlaſſenſchafis- Maffe ges 
Börige 1819er Wen in 2 Zäffern, das eine 
za bepläufig 4 Fuder 5 Eimer, daB andere 
iu 2 Suder 6 Eimer zum Öffentliden Ver—⸗ 
ſtriche gerihtlih ausgelegt werdens 
- Kagfart zum Berſtriche diefes Weines 
wird daber auf 
Minwoch den 22. Januar d. kuͤnft. Irs. 
früh 10 Uhr im Sterbhaufe zu Nepperndorf 
anberaumt, wovon fämmtlihe Strichslieb⸗ 
daber in Kenntniß gefeßt werden. 
Kigingen den 23. des Decemberb 4322. 
Königl. Landgericht daſelbſt. 
Mayer, Landridter. 
Lubert. 


— — — — — 
(5) 1. Edictal-⸗Ladung. 

Zur Auemittlung des gegen Valtin Valck⸗ 
heimer von Löherieth einzuleitenden Verfahrens 
ſteht Schulden. Aufnahms-Tagfart auf Mittwoch 
den 12. Februar P, J. früh 8 Uhrlunter dem 
Naͤchtheile der Nichtberückſichtigung. 

Decr. Neuſtadt am 31. December 1822. 
Königlibes Landgeridt, 
Meiiner, Landrihter.; 

Sotier, Rechtspr. 


(3) 3. Edicetalf 

Uuf Antrag des Niklaus Herbert von 
Hollſtadt haben alle deffem Gläubiger Frey⸗ 
sag den 31. Sänner fi, 56. ſruͤh 8 Uhr ba= 








ae... wu 
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bier ihre Forderungen anzubringen und fid 
auf die von ihm vorgeſchlagene Befriedigungse 
Mittel vernehmen {u laſſen, und zwar um 
ter Strafe der Nichtberuͤkſi hilgung bep dies 
fem D:biteBerfahren: 

Neuſtadt am 24. December 4822. 
Köntglides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Sotier, Rechtopr. 


63) 3. Edietale 

Uuf Untrag des Chriſtoph Kaldel von 
Winds hauſen werden deſſen ſaͤmmtliche Gläus 
biger zur Ungabe ihrer Forderungen und Ers 
jielung eines eimaigen Stündunge Berrags 
auf Mittwoch den 29. Jänner k. 38. früh 
8 Uhr unter dem Bor-Urtbeile der Nchtberüch⸗ 
fidtigung und -refp, der anzunchmenden 
Einwilligung in den Beſchluß der Mehrheit 
andurch bieber vorbefihieden. 

D: Neuſtadt am 25. December 4822.) 

"Rönishhhes Landgerigt. 

Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rechlepr. 


5) 1. Sirrichspatent. 

Das jur Debitſache ver Eliſabetha Pfiſterin 
von Junkershauſen zugehörige Hofgut, beſtehend 
in einem Wohnhauſe ſommt Scheune und Hofe 
riech, dann beyläuſig 50 Morgen Artfeld umd 
5 Morgen Wiejen, worauf noch eine jährliche 
Holzbezugs⸗Gerechtigkeit aus herrſchaftlicher 
Waldung haftet, wird 

1) Sreytag dem 14. Februarek. J. am 
erſten, und 
2) Mutwoch den 26. Bebruarft. J. zum 
zweyten Male 
jedesmal Mittags 10 Uhr anfangend zim Ger - 
meindesdaufe u Junkershauſen dem öffense 
lihen Striche aufgelegt, und am lebt gedachten 
Termine nad) dem Antrage der. Gläubiger uns 
bedingt an den Meiftbietenden gugeichlagen. Dieß _ 
wird allenfalfigen Strichs luſtigen mie dem Zu⸗ 
fıße befatint gemacht, daß das. Gebot ſowohl 
auf den aanzen halben Hof, als auch auf ein« 
zeine) mit höchfter Genehmigung bereits zerſchla⸗ 
aene Parzellen unter dem-eröffner werdenden Bes 
dingunaen gelegt werden kann, 
Meuſtadt am 51. December 1822, - 
Königlihes Landgerihe, +: 
Meifner, Landrichter. 
Sörter, Rehtsyr. 








) 
4 
(3) 3. edietale 
m das gegen den Möller Undrea® Boͤcht 
von Brend einzultiten de Verfadren aus zu⸗ 
mitteln, wird eine vordzrſamſtige Schulden⸗ 
ſtands⸗Ver zeichnung noͤrbig · Hiezu ſtebt Tag⸗ 
an auf Freytag den 24. Jaͤnner k. Gr 
wobep deſſen Slaͤubiger unter dem Nachtpeile 
der Nipereräcdfihrigung zu erfiheinen dab⸗u. 
Decr. Neuftadt am 22 December 1322. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rechtsapr. 


(5) 2. Berſtelgerung u—. Slaͤubiger⸗ 
Vorladung. 
Die zur Verlaſſenſchaft der Nikolaud 


Hummels Wittib dabier gehoͤrigen Mobilien, 


unter veichen fid befonders viele neue Faͤß⸗ 
den non verſchiedenem Gehalt befinden, wer⸗ 
den Mittwoh den 22, d. M. früh 8 Uhr 
anfangend verfiriden. 
Das Sıundvermödgen, beftehend In einem 
Wohnhaufe, dann 12/4 Morgen 45 Gerten 
TSdauh am Geißzraben oder Steeg, und 
anderthalb Viertel 5 Gerten 4 Schud Kraut: 
feld in der Aal wird Montag. den 27. Jaͤn⸗ 
w:r d. Is, früb 8 Uhr auf dem hitſigen Rath⸗ 
hauſe veräußert. — 
Zur Lauidatlon der auf die Verlaſſen⸗ 
Fhafiemafle baltenden Paſſiven wird dieſelbe 
Kayfarı Vormittags 10 Udr, unter dem 
Rechtanachtbeile beſtimmt, daß bey der Ver— 
mög a⸗ Ausernand⸗erſetzung auf die Aus blei⸗ 
denden keine Rackſit genommen wird. 
Schfenfurt am 4, Sinner 1823. 
Königliges Landgericht. 
Geffner, Logr.«Aet. 
2.1.2.0. V. 


@6)3.Chictafl-Ladung. 
 - Michael Deppifh von Ochſenfurt ging: 
als Strumpfmeber. in die Fremde, fam im 
Sabre 1796 in kaiferl. oͤſtteichiſche Milit a ir⸗ 
Dienfte und iſt ſeit 26. März 1797 vermißt. 
Diefer Michael Deppiſch oder deſſen et⸗ 
waige Leibeserben werden aufgefordert, bin⸗ 
nen 4} Jahr von heute an bey dem unters 
. zeichneten Lundgerichte zu erfheinen, fib ge 
börtgautzumeifen und das bis’ jet in 1865 fl. 
28 krorhm befichende vormund ſchaftliche Ver⸗ 
mögen: in; Empfang zu 
Digel Deppifp für tods eutlärt, And deſſen 


“ La 7, 72 3, 0 


nehmen, wideigens 


42 


Vermögen den fi meldenden nähften Bess 
wandten ohne Sicherheiteleiſtung verabfolgt 
werden fol. 

Ochſenfurt am 9. December 1822, 
Könıglihes Landgericht. 
Geifner, 2. ©. Act. 

8.1. 3. d. Vorft. 

— 





6) 3. Betanatmaypung. 


Den Gute: Beliger auf dem ſogenannten 
Schöneris hof oynmer Heidenfeld wurden geſtern 
Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr nachſolgeude 
Bertwaaren: 

1 Dderbert von geftreiftem Zwillich miteinem ge⸗ 
mwürfelten blau geftreifen leinenen Ueberzug 
mir den Buchſtaben K. B. tegeich et, 

a defgleihen von Bett⸗-Barchent mit blau und 
werß gewürfeltem ieınenen Uederzug und obiger 
Zeichnung, 

a Pfüiden von Zwillih mit feinenen blau 90 
fireiften Ueberzügen mit demjeiben Zeichen, 

4 wollene Dede mir mehreren rothen Streifen 
mit E. B. bezeichnet, 

1 Betttuch mir dieſer Zeichnung; 

zufamnien auf 44 fl. rhn. angefchlagen, diebifcher 

Weiſe entwendet, 

Da der Thäter noch unbefannt iſt, fe 
werden ſämmtliche Polizen «und Juſtizſtellen ger 
ziemend eriucht, zur Entdeckung defjelden, ſo wie 
zur Habhaftwerdung der entwendeten Beitwaaren 
auf geeignere Weite mitzuwirken und im Fau 
ſich Ein oder das Andere berausiwerfen ſollte, 
dem biefisen Landgerichte alsbald die Auzetge 
zu machen. 

Schwetnfurt den a9. December 1822, 

Abnigliwee Landgercht. 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 
— — — — 

(3) 2. Betanntmwmadung 

Dem Soreinermeiſter Chriſtlan Quer 
boch ven Sommtrach wurde geflern Abend 
gwifiden 45 Ubr auf der Verbindungsftraße, 
die von bier nad Sommerach ziedt, zunächſt 
en der Halturg eine Uhr von eınem nicht 
näber bezeichneten Monve grraubt; die Uhr 
ift vom Sifher, zwergehäuſta, das erfte &e: 
bäue won‘ Schildfrors mir ſtibe nen Neifiben 
und. Blättchen , inwendig mit grönım Zaffent 
ausgelege; das Zifferblatt iſt weiß mit aras 
biſchen Ziffern, und vergoldeten Zetgern; 
duf demfelben und inwendig in: der Udr ſteſt 
nam. den Namen Dregens min inem' des 


uhrmachers, den der Damnificat nicht anges 
ben fonnte; an der Uhr war eine Kette dom 
kleinen — Ringchen und 2 meſſin—⸗ 
n Ubhrſchloͤſſeln. 
a * mit dem Erſuchen an alle 
Polizey⸗ und Eriminalbehörbden zur Entde⸗ 
ung des TIhäters mitzuwirken befannt ge» 
macht , und zugleich Jedermann vor den An⸗ 
fauf diefer Uhr gewarnt. 
Volkach den 2. Januar 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Bed „Landrichter. 
Koͤnig, a. C. 1 





5. Berſteigerung. 
) Das Wohnhaus des Valtin Mäufer zu 
Sommerach wird am Freitag den 24. Sanuar 
41823 Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde⸗ 
Baufe zu Sommerad Im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
firefung amtlich verfauft, und nad ber 
Szecutionsordnung zugeſchlagen. 
Volkach am 21. December 4822, 
a EL — 
€ andrichter. 
Greb, Aectuar. 


(5) 5. Bekanntma,chung . 

Auf Undrang eines Gläubigers werden 
dem Buͤttnermeiſter Johann Stühler dem 
jüngſten zu Untereiſenheim ein Wohnhaus, 
mehrere Weinberge und Artfelder, deren 
fpecififches Verzeichniß beym hiefigen Lande 
gerihte und beym Vorſteher zu Untereifen- 
beim täglich eingefehben werden kann, am 

- Sreptag den 34. Yanuar 1823 

früh 9 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe allda im Wege der 
Haͤlfsvollſtrekung öffentlich verſteigert, und 
nad der Ezecutions- Ordnung fogleih Zuges 
fHlagen. | 

Volkach den 409. December 41822. 

a I une 

ed, Landrichter⸗ 
Greb N) Uet. 


(3) 2. Bekanntmachung—, 


Unter dem Geſtrigen wurden von 2 Menſchen | 


mehrere Ketten unter der Angabe, diefelben ges 
funden zu haden, verfauft, die Ketten aber mit 
beyden Menfchen hieher gebracht. 

Da man bis jetzt über das Entkommen 
dieſer Kosten Feine Notizen hat, fo bringt man 


diefes zur Öffentlichen Keuntniß, uud fordere 
Jeden anf, fih als Eigenchümer diefer Ketten 
zu legitimiren, oder über die allenfalfige Ente. 
wendung Notizen hieher gelangen zu laſſen. 
Volkach am 26. December ıöaa, 
Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
Greb, Actuar, 
Beſchreibung der Ketten. 


z Vindketee mit 101 Klängen, ı Hacken und 


r Ring ohne fonftige Zeichen. 

Spreigkerte mit Go Kiüngen und ı Hacken 
ohne Zeichen, 

dio mis 58 Klängen, ı Ring und ı Saden. 
dto mit 45 Klängen, ı Ring und ı Haden; 
auf den Haden befinden fid in einem Zeichen, 


welches ein Herz vorflelt, Die Buchladen ",C* 


© Spreigfette mit 40 Klängen ı Ming und 
» Kaden, 
auf welchen fih voriges Zeichen Gefinder, 
# Aufhaltkette mit 04 Gliedern und ı King. 
Sämmtlihe Ketten waren in einem ywild« 
enen Bade, auf welchem die Buchſtaben K. in. St. 
2807 befindlih waren. 


— — nn 


(5) 3. AUsſchreiben. 


Peter Endres von Oettersbhauſen wird 
als vormals großberzoglich wauͤrzburgiſcher 
Soldat ſeit dem Feloͤzuge gegen Rußland 
vom Jahre 4843 vermißt, und fein Vermöd- 
gen zu eiwa 400 fl, vormundſchaftlich ver⸗ 
walter. 

Un bdenfelben oder deffen etwaige Leibes; 
erben ergebf daber auf Untrag der Verwand— 
ten diemit die oͤffentliche Ladung, in 90 Tas 
en und böhßens bis zum 20. März 1823 

& babier zu melden, mwidrigenfalls das Erbe 
vermögen den mutbmaßlichen Inteſtaterbden 
gegen Caution zurMugnießung überlaffen wird. 

Volkach ben A. Decembsr 41822. 

Königlih baier. Landgeridt. 

| Bed, Landeicter. 
Goͤd, Umts:- Schreiber. 


en. 
(3) Edicetal:-Ladung und Ber 
.- leigerung. 

Georg Wolf, Bürger zu Untereifenheim, 
bat fih dem Goncursverfahren frepmillig 
unterworfen. Es wird fonad eine einzige 
Edietet agfart uf - - 


“-- 
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Montag den 3. Febtuar 1825: 


fräh 8 Uhr 
feftgefegt, am welcher iede Forderung mit 
Beweismittel und Vorzugsrechte anzubringen, 
gegen diefe zu exchpiren, und fhläßlih zu 
—— iſt, unter dem Nachtheile, mit den 
orderungen, Vorzugsrechten, und übrigen 
Handlungen ausgefchloffen zu werden. 

Zugli wird das unbemwegliche Vermoͤgen 
an Haus, dann einigen Weinbergen und Urt 
felvern, wovon das Vergeihniß bepm Sands 
gerichte oder bep dem Worfteher zu Unter⸗ 
eifenheim eingefehen werden kann, am Freytag 
ben 31. Zänner 4825 Mittags 4 Uhr auf 
dem Bemeindehaufe zu Unterelfenheim dem 
Öffentlichen Strihe unter den befanni gemacht 
werdenden Bedingniffen ausgeſetzt. 

Ber Übrigens vom Vermoͤgen des Ber 
meinfhuldners etwas in Händen hat, wird 
angerwiefen , bdaffelde mit Vorbehalt feines 
Nechte bey Vermeidung des Erfapes gerichte 
lich zu binterlegen. 

Volkach den 24. December 1822. 

Königliges Landgericht 
Bed, Landrichter. 
Greb , aa 


(3) 5. Berfeigerung 

Das Gaſtbaus der Georg Dufelifchen 
Eheleute zu Schnackenwerth wird in Gefolge 
ber mit ihren Gläubigern abgefihloffenen 
Uebereinfunft, wie folhes unterm 19. Juny 
1. 5. in den Beplagern der Nummern 74, 
12 und 75 des dießiährigen Krrits Intelligenz 
Blattes bereits ausgeſchrieben ift, 

Montag den 27. Januar 1823 
Nachmittags 2 Upr in dem Gaſthauſe felbft 
unter den bep der Strichstagfart näher bes 
kannt gemacht werdenden Bedingniffen dem 
wiederholten Aufſtriche audgefegt; weldes 
den Strihsluftigen zur Nahrihs dient. 

Berned am 27. December 41822. 

Königlihes Landgericht. 

Limb, Landrichter 
Kirchgeßner, Rechtepr. 


45) 2. Bekanntmachung. 
Mittwoch den 29. Januar 4825 frh 
Uhbr ſoſſen auf dem Gemeindehauſe zu Woͤrt 
im rge der rechtlichen Hälfspolftredung 
folgende der Johannes Elberts Wittwe Goa 
Maria dafelbft gehörige Guͤterſtuͤcke, als 
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38 Ruthen Im Kief, 
357 Ruthen am Wiebelsberg, 


35 . am Krötenpfupl, 
4 Tagwerk 18 .= in der langen Göß- 
ven, . > 
27 = inwendig am Kruͤm⸗ 
mesgraben, 
19 a bep der Wendelins⸗ 
fapelle, 
87 ” am Wolfsgraben, . 
24 a im obern Meiftert, 
35 5 dinterm@algenrain, 
4 Biertel 0 = unterm Bärenthal, 
4 Biertel 2 5 am Neusfeld, 


47 im obern Bangert, 
fodann dem Joſeph Klein zu Wörth gehörig 
4 Diertel 4 Ruthen im Oberflur, 
nad den Beflimmungen der Erecutions Orbd⸗ 
nung Öffentlih an den Meiftbietenden vers 
fleigert werden. 

Kleinpeubah am 27. December 1822. 
Färftl. Cöwenftein Rofenbergifhes 
Herrſchaftsgericht dafelbfl. 
Shattenmann, Herrſch.⸗Richter. 

Nobrmann, Actuar. 


— — — — — 


(3) 3. Borladung. 

Eheiſtoph Landgraf von Oberfilfe hat fi 
im Jahre 1801 von feiner Ehefrau heimli 
ensfernt, und fi unter das kaiſerlich öfter« 
reihifhe Dilitair anmwerben laſſen, feit jener 
Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht gegeben. 

Da nun deſſen einzige Tochter Elifaberha 
Randaraf um Uebergebung des either unter 
Bormundisaft geſtandenen Vermögens ges 
beten dat, fo wird gruwjter Esrtiſtoph Lands 
graf biermis aufgefordert , binnen Dats und 
deep Monaten und längftens bis 

Donnerstag ben 20. Märg 1823 
dor unterzeichnetem Patrimonialgerigte alle 
bier zu erfcheinen und fib wegen feinss Bora 
mögens zu erflären, widrigenfalls zu gemär- 
tigen, daß daffelbe feiner genannten Tochter 
werde eigenthbämlih überlaſſen werden. 

Moßrieth im Linter: Mainkreife den 42; 
Desember 1322. . 
Frepherrlich von Steiniſches Patrik 

60 ya 
. &. Tröbest, Patr.Mchtt. 
Fr Maut. 
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(5) 2. Berfetigerung. 

Ya Gemäßpeit eines z viſchen dem Schub⸗ 
macher Michael Will von Voͤlkershauſen und 
feinen Gläubigern abgeſchloſſenen Stuͤndungs⸗ 
un Nachlaß⸗Bertrags fol von feinem Vers 
mögen 
in Viertel Erbe gefhlofener Gätır zu 

f Bolfersbaufen 

Dienstag den 23. Januar 1823 
ormittags 10 Udr in dem Schulbaufe zu 
b'fershaufen an die Meiftbietenden gegen 

vierjaͤbrige Friſt-Zahlungen oͤffentlich ver: 
kauft werden, wozu man Kauflicbhaber hie⸗ 
durch einladet. 

Moßrieth den 12. December 1822. 
Brepberrlih von Steiniſches 
Patrimoniolgericht. 

EC. ©. Tröbert, Patr. Richter. 

G. Muck. 





(5)2. Bekanntmachung. 

Der Statt gebhabte Verkauf des herr— 
ſchaftlichen Meierepguts zu Neichartsrorh hat 
die allerdoͤhſte Genehmigung nicht erhalten, 
und es fell daffelbe nun auf ſechs Jahre 
meiflbietend derpamtet werden. 

Die Beflandibeile dieſes Guts find: 
2 Wohngebäude, 2 Scheunen, 2 Schaf⸗Scheu⸗ 
nen, die geräumigen Rindvied-und Schweine 
Rölle, fammt der Hofrietd, Gratplatz und 
Brunnen, 2 1/4 Morgen 14 1/2 Muthen 
groß. Berner: 252 Morgen 8 1/2 Ruthen 
Accker, 121 7/8 Dig Wirfen, 74/8 Meg. 
42 Nutben Garten, 81 3/4 Mrg. Hutſchaft 
wıd Wafen, 14 1/8 Dig. 16 Ruth. Weiher, 
fammt der Schäferep⸗Gerechtegkeit zu 400 
Stuͤck alien Shafın, womit die Kuppels 
Weid- Werehtigkeit auf mehrere Gemeinde: 
Markungen verbunden ift. 

Bon obigen Gaͤter-Beſtandthellen ſollen 
96 1/8 Morgen 19 Ruthen Ueder, 14 3/4 
Meg. 2 1/4 Rıib Wicfen, 4 1/4 Mag. 20 
Nib. Garten, und 111/83 Mrg. 10 1/2 Rıb, 
eider in Heinen Ubiyeiiumgen, alles Urbiige 
aber, als zum Drefonomie- Gut gebörig, im 
Ganzen verpachte: werden. Die Verpachtung 
gefchrebt Öffentlich unter Vorbehalt pochſter 
Genehmigung. und zwar: 
a) die des Defonomie-Burs, Samstag den 

4. lünftigen Wonats Februar, Bormiltags 
9 Ude im sentanulihen Geſchaͤftszimmer, 


// 
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b) iene der einzelnen Srundftäde, Drontag 
den 3. deſſelben Monats, Vormittags 9 
- Uhr im Orte Meichartsrord. 
Die Pacht Bedingniffe werden vor An⸗ 
fang der Rıcitation befannt gemacht werden. 
Diejenigen, welche die Gäter in Uugenz 
ſchein nehmen wollen, haben ſich defhalb an 
den LehnsSpuliheißen Gundlach zu Reie 
charts roth zu wenden, 

Nothenturg am 2. Januar 1825. 
Königlihes baier. Rentamt. 
Roͤßer. 

— — —— —— — 

(5) 3. Verſteigerung. 


Zufolge allerhoͤchſten Reſeriptes vom 49. 
November a. c. ſollen die, von dem aufges 
lößten Aten Hufaren-Regimente üsernomme: 
nen, zum Dienfte der Cavallerie nicht mehr 
gebrauht werden könnenden Materialien, 


neuen und alten Monturlüde, dann Pferdss 


Eyuipagen dem öffentlichen Dertaufe ausges 
fegt werden. 

Diefelben befleben in 59 Ellen 443 breis 
tem Gradel, 4815 Ehen wollenen Borten, 
4563 Een Schnären, 3592 Dugend großen und 
Heinen Hufarensfindpfen, 5 Welsbrämen, 5, 
weißtuhenen Mänteln, 2 Pelzen, 2 Dollmann, 
2 Spenfern, 76 Schärpen, 14 Paar Stiefeln, 
418 Drantelfäden nebſt noch mebreren neuen 
und alten Montourftäfen, 285 Sätteln mit 
Bekleidung, 197 Sättein obne Bekleidung, 
307 145 brauchbaren u Chaberaquen von 

162 abgetragenen Ponceau⸗ Tuch, 
nebſt verſchiedenen einzelnen Pferds Requifl- 
ten, 1741 Stöck neuen Hufeiſen, un) 2j0 
Kerten, dann fonfligen alten Stal:Requifiten. 

Der Strich nimmt den 44. Fänner 1823 . 
feinen Anfang, und wird bis zu diffen Vol: 
lendung täglıd Bormittags ven 9 bis 12, 
und Nahmittags von 2 bis 5 Uhr fortgefept. 

Hierzu werden die Kauflebhaber mit dem 
Bemerkin eingeladen, ſich an dem beſtimm⸗ 
ten Tage in dem ehemaligen Garmeliten« 
Klofter dahier über 2 Stiegen einzufinden. 

Würzburg am 48. December 1822. 


Königlihe Eaferne-Bermwaltung 
‚„ Bürzburg. 
Sruͤn, Mil.Udın.Eom. Speth, Bermitr. 


Ce — 
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GG efes, 
die Einführung des Hypothekengeſetzes und der Peioritätsordnung betreffend. 


Maximilian Jofſeph, 
von Gottes Gnaden Königvon Baiern. 
Bir haben Uns nad Vernehmung Uuſeres Gtaatsraths „ mit Beirath und Zuſtimmuug 
Unſerer Lieben und getreuen Stände des Reichs, über die Einführung des unter dem bei 
-ügen Datum verfündeten Hypothefengefenes und der Priorifätsordnu in. dem Könige 
—* ‚mit Ausnahme des Rheinkreiſes, entſchloſſen, zu verordnen, wie folgt: 


— 
J 


. RB 
T. ie Befimmung ” 

Das Hnpothefengefeg und die Prioritätsordnung vom r. Yunius 1827, freten mit dem 
Ende desdritten Jahres von dem Tage der Berfündigungdesgegenmärtigen Gefetzes angerechne£ 
in Wirkfamkeit, Bon dieſem Zeitpuntte au find die im dem verfdiedenen Theilen des Köni 
reiches befichenden Geſetze und Berordnungen, binfichtli derjenigen Gegenftände aufge 
hoben „ welde in dem Hypothefengefeße und der Privritätsordönung beftimme find. Diefer 
Zermin fängt an den Drten, in mwelder die Kemptner Landtafel bisher eingeführt war, 
dann in Anfehung der in einigen Theilen des Dbermainkreijes bisher üblichen Lehnconſea⸗ 
fe mit dem ı. Januge 1827 an. 


> m 
I, EP ERT PRO 77 VERS HEHERER 
ı) binfihtlidh des Hy potheken-Geſetzes. 
Für alle jene Gegenſtände, weiche dem Kypothekengeſetze 8. 22. gemäß, in das Hy⸗ 
pothekenbuch einzutragen jind, ift die Anmeldungszeit von Berfündung des gegentodrtigen 
— an, bis zu dem im $. 1. beſtimmten Termine feſtgeſetzt. ’ | 
ie Unterloffung der Anmeldung bat die im Hppothefengefege 8. 25, und 26, und im 
gegenwärtigen Geſetze beflimmten Rechtofolgen. 
& 2 
Obne vorgängige befondere Brranlajjung oder Anmeldung fol eine Sache, deren Ber 
Sahıgang 182% . 84 


. 


figer, eine, Reallaft oder eine Korderung In das Hypothekenbuch nicht eingefragen,, defßr 
auch ein eigenes Folium in demfelben nicht angelegt werden, 


cc 
Derjenige, mweldyer zur Feit der Anmeldung eine unbeweglihe Sache als Eigenthum 
befißt, ift mit dem angegebenen oder nachgewieſenen Befistitel als Eigenthümer einzutro« 
gen. Das Hypothekenamt foll deufelben zwar über feinen Borgänger und deffen Befi 
titel befragen, und dasjenige, mas bierüber vorgelegt ift, in das Hypothekenbuch aufnehe 
men, aber aller andern Nachforſchungen des Befigtitels oder Vorgängers ſich enthalten, 


Wird gegen das Eigenthumsreht des eingefragenen Belißers ein Rechtsanſpruüch vor 
den im 8. ı. beflimmten Termine angemeldet, fo können die gegen den Befiger angemels 
deten Sorderungen unter den Hypotheken nur vorgemerkt werden, mit dem ausdrüdlichen 
Beifoß, daß die Aufnahme der VBormerfung mit Borbehalt der Rechte desjenigen geſche⸗ 
ben ſey, welcher einen Rechtsanſpruch an die Sache angemeldet hat. 

z5. 6 


Das Snpothefenamtiftverbunden, bey federunbemeglichen Sache denLehen oder Grundbar« 
Beitsverband, wenn er auch vom Lehen: oder Örundherrn nihfangemeldet worden, fobald einzu; 
‚fragen, als ihm derfelbe aus den bei dem Befigfitel vorgelegten Urkunden, aus Ötenerfataftern, 


— Urbarien, aus den Urkunden über die angemeldeten Forderungen oder fonft actenmäßig bes 
anne wird, 


8. 7 ; 

Werden die auf fperiellen Rechtstiteln bil Reallaften, welche nah 8. 22. Num⸗ 
mec 5. des Hypothekengeſetzes eingefragen werden müffen, bei dem Hypothekenamte nicht 
angemeldet, fo hat diefe Unterläffung Beine andere Folge, als daß dıe Reallait den ins 
zwiſchen eingetragenen Hypotheken auf den Fall nachfiehen muß, wenn megen derſelben 
die Sache um einen geringern Preis verkauft, und dadurch eine Hypothefenforderung nicht 
befriedigt wird. F 

Das Hypothekenamt ſoll ſolche Reallaſten, beſonders die bei dem Verkaufe bedungenen 
Bodenzinfe, ſobald fie ihm bei Nachweiſung des Beſitztitels oder anf andere Art artenınde 
Big bekannt werden, von Amtswegen in das Hnpotbefenbud eintragen. 

Die Emwiggelder der Stadt Münden bedürfen diefer Anmeldung nicht, fondern das 
— hat, ſobald ihm zu dem Eintrag einer Sache in das Hypothekenbuch die 

eranlaſſung gegeben iſt, den im Hypothekengeſetze $. 135. bemerfien Auszug von Gtadfe 
Grundbuchamte abzuverlangen, und hievon das Geeignete in das Hypothekenbuch einzutragen. 


8. 

Jene Forderungen, welche in die an mehreren Orten des Königreichs unfer verſchiede— 
nen Benennungen eingeführten, öffentlichen Bücher ſchon eingetragen find, bleiben audy ohne 
‚Anmeldung in ihrer vollen Kraft, und alles dasjenige, was jene Bücher bereits enthalten, 
‚muß, ohne neue Anmeldung oder Prüfung und ohne Koften, fogleih in die nad dem 
‚Dypothekengefege anzulegenden Hypothekenbücher übertragen, dabei auch die Drönung der 
Darin eingetragenen Forderungen genau beibehalten werden. 

Das den nod nicht erloſchenen Lebenconfenfen in Franken bisher zugeftandene Gepara« 
Houstecht bat die Wirkung, daß diefe Lehenconfenfe bei dem liebertrage in das Hypothese 
kenbuch allen, obgleid, ältern, Hypothefen vorarfeßt werden, 

Damit jeder Betheiligte von der richtigen Lebertragung jeiner Forderung in die nenen 
Sppothekenbücher während des zu deren nolltommener Herjtellung im folgenden $. 17. be« 
ſtiminten Zeitraums fi durch eigene Einficht überzeugen kann, folen die vorigen Bücher 
forgfältig aufbewahrt werden, 


Ale andern Korderungen, melden aus Bereits eingegangenen oder bis gu dem Ss r. 
beftimmten Termine einzugebenden Rechtsgeſchäften eine ausdrüdliche oder ſtilſchweigende 
(gejeylihe) Generalz oder Sperialhppothet oder ein den Hypotheken gleiches Borzugsredht 


„Ir m 


‚93: J kai 94 


zuſteht, müſſen innerhalb des angeführten Tetmines bey dem Hypothekenamte zum Eintrag 
in'das Hypothekenbuch angemeldet werden, 

ı Wer diefe Anmeldung unterläßt, der kann naher gegen den Befiger der Gade, wenn 
diefer fein Schuldner nicht ift, oder vom der Hypothek keine Wilfenfhaft hatke, die Forde— 
rung micht mehr —— machen; jedoch behält er das Recht, auf dem unbeweglichen 
Bermögen feines uldners oder deſſen Erben eine Hypothek eintragen zu laffen , dĩeſe 
aber wird erſt von Zeit der Eintragung an wirkſam. 


. 10. 
Jede innerhalb des 8. 1. beſtimmten Termins angemeldete gorderung, fie mag vor 
oder nad) der ee des gegenwärtigen Geſetzes entftanden feyn, behält in Kraft 
der Anmeldung denjenigen Borzug, weldyer derfelben nady der bis zu jenem Zeitpunkte an 
edem Drfe geltenden Prioritätsordnung, es ſey in Folge des Geparations= oder Duafie 
Dane asia: oder der verfhiedenen Elaffen der damals geltenden Prioritätsokd;, 
mungen, julommt, ; 
- Diefe Gorderungen müffen enfweder nad dem angeführten Borzug oder mit ausdrück 
lichem Vorbehalt defjelben in das Hypothekenbuch eingetragen werden. 

Streitigkeiten über diefes Borzugsredt find vom Hypothekenamte, nad fruchtlofem 
Berfuche der Güte, an das zufländige Gericht zu vermeifen, und von diefem unter den 
Betheiligten glei jeder andern ftreitigen Rechtsfache zu behandeln und zu entfcheiden. 

. . 22 


‚ Borderungen‘, welche: innerhalb des $. ı. beftimmten Termins zum Eintrag in das 
Hypothekenbuch nicht angemeldet worden, behalten nur jenen Borzug, weldyer denfelben 
ohne Hppothef, mac, ihrer urfprünglichen Eigenſchaft, der nach dem d. 1. beſtimmten Ters 
mine in Wirkſamkeit fretenden Prioritätsordnung gemäß, zufteht. 

. 12. 


Für alle $. 2 — g. bemerkte Anmeldungen muß das Hypothekenamt ein befonderes 
Prototoll anlegen, und in daſſelbe alle innerhalb des 8. 1. beſtimmten Termins vorkom: 
menden Anmeldungen der Feitfolge nad eintragen. 

Ueber die gefihehene Anmeldung if auf Verlangen ein Rekognitionsfchein auszuftellen, 
welder jedoch auf die vorgelegte Urkunde in Kürze, (3. B. angemeldet bei dem Hypothe⸗ 
kenamte) unter Beifügung des Datums geſetzt werden kann. 

se — 1 r * 13. 
‘ Die bisherigen Generalhypotheken müffen dem Hypothekengeſetze 8. 11. gemä ‚au 
beflimmte Dbjecte. eingefragen werden. ie: — f 

Beſitzt der Schuldner verſchiedene unter eigenen Nummern und Folien im Hypothe⸗ 
kenbuche vorzufragende Ymmobilien, fo ſoll das Hypothekenamt ſich beffreben , für jede 
Gorderung, fo weit es mit der vollen Gicyerheit des Gläubigers vereinbar ift, die Hypothek 
nur auf.das eine oder das andere diefer Jmmobilien einzutragen, und die auf mehrere 
— zugleich mit ungetheilter Summe eingetragenen Hypotheken zu bejeitigen. 

erzu wird Die Einmilligung des Gläubigers erfordert, weldye jedoch für ertheilt zu ach⸗ 
ten iſt, wenn er die auf foldye Art gefyehene Eintragung ohne Widerfprud) gelaffen oder 
den biernady gefertigten Hypothekenbrief angenommen hat. 

Kann diefes mit Sicherheit der Sorderungen nicht gefchehen, oder befteht der Gläubi— 

auf einer größeren Sicherheit, fo muß die Forderung auf mebrere, oder auch auf alle 
—e des Schuldners, jedoch auf jedes mit einem eigenen Folium vetſehene beſon⸗ 
ders, nach Vorſchrift des Hypothekengeſetzes 8. 147. eingetragen werden, 

1 


Die Gerichte haben, wenn der Eigenthümer einer unbeweglihen Sache vor dem Ans— 
Auffe des $. 1. beflimmten Termins die Edıftaladung feiner Gläubiger zu dem Zwecke, die 
Kran! ee In rem da le dieſe gebetene Ediktalladung der 

äubiger na en Borfchriften + jud, .V. 8. 3. No, 2, jedoch ga 
des Bittfiellers gu erlaffen. R : 3 a Fe 
—24 .. . 4, 2 ** 


96. 


15 

Auch ftehet ausnahmsmeife von der im $. 13. Abſatz 3. enthaltenen Beflimmung, wel« : 
he.als Regel zu. bettachten it, denı Schuldner, melher entweder mehrere Jmmobilien, 
oder nur ein im einem großen BüterGomplege beftebendes Ymmobile befigt,. frey: 

4) die Eintragung der auf feinem Ymmobiliausermögen haftenden Hypotheken. auf be 
flimmte Junmobilien, oder auf Ddiefes einzige Jınmobile nad ihrem Range nody vor 
dem im $. 4. des gegenwärtigen Geſetzes beyiiumten Einführungstermime auf. genichie 
lihem Wege zu effectuiren; 

2) zu diefem Behufe erklärt en dem zuftändigen Berichte feine dießfallſige Abſicht, wel⸗ 
ches hienächſt ſämmtliche Hypotbelgläubiger des Schulduers binuen einer dreimonatiim ı 
chen Friſt, die jedodp erſt von dem Sage der erften Juſertion in die öffentlichen Blätter 
an zu rechnen iſt, durch Dceimadige Einrüdung in dieſe Blätter, unter der Warnung 
vor;uladen bat, daß die Ausbleibenden ib nicht nur die von den Öchnldner borges 
fhlagene Feſtſtellung ihrer Generalhypotheken auf beitimmte Immobilien gefallen lafe ı 
fen, foudern auch, wean ihre Forderungen ganz unbelannt blieben, den in Folge Die 
fes Berfahrens eingetragenen Gläubigern nachſtehen müſſen; 

3) nad Ablauf diefes Termine wird auf.weiteres Anrufen des Schuldners wider Die 

„nicht erfhienenen unbefannten Gläubiger in Gemäßheit des vorgejegten Präjudizes er» 
kaunt; | ' > 

4) die von dem Schuldner felbft angegebenen aber nicht erfchienenen Gläubiger werden 

‚ ‚als in-die von ihm angubirkeude hyvothekariſche Berſicherung willigend, geuchter und 


! 


biernach das Erforderlidye wegen Eintragung derfelben in das Hnpothefenbudy verfügtz 


5) zugleich. aber wird von Ablauf jener Friſt an zu Erleichterung des Schuldners deme ı 
felben ein weiterer Zeitraum von 6 Monaten belafjen, um mit deu erfdyienenen Gläu⸗ 


bigern über die ihnen zuzumeifende hypothekariſche Berfiherung ein gütlidyes Lleberein« 
lommen zu fceffen; j 


6) nad Ablauf dieſes Terming zeigt der Schuldner dem Gerichte das, Rejultat der er⸗ 


wa erfolgten gütlichen Uebereinkunft, in Ermanglung derfelben aber, an, welche baacı _ 


fimmtedÖicherheitsobjecte er jeder angemeldeten Forderung unterſtellt babe. 

7) Er legt sugleih die Beweismittel darüber vor, daß das zu ungerftellende Dbjert: dem 
Werth der betreffenden Zorderung um ein Drittheil überfieige,; ' Mi 

8) das Gericht hat demnädhft unter Zugrundlegung der im 8. 132. des Hypothekenge 
fees enthaltenen Böricheiften über die Zulängkichkeit der angebotenen Gicyerbeit ohne 
Zulaffung meiterer Rechtsmittel zu erkennen, und dem Schuldner darüber eine. 

‘ beglaubigte Ausfertigung zu entheilen; 

9) während der Edictalladung und der dem Schuldner zur gütlichen Uebereinkunft mit ! 
feinen Gläubigern bemilligten Zrift und bis zu dem achfolgenden Erkenutoiffe kann 
der Gläubiger dem Schuldner das Capital nicht aufländigen, wenn nicht fihön vor | 
Berkündigung des gegenwärtigen Geſetzes die Aufkündung geſchehen iſt; 

10) nach erlajjenem Erkenatoiffe aber und wenn ſich der Gläubiger mit dec angebotenen. 
Gicherbeit nicht begnügen will, erlangt er wieder das Recht, die Jahlung nad, Maaße ı 
gabe der in dem Datlehns⸗-Contracte befiimmten Aufkündungszeit zu fordern; * 

11) zieht jedoch der Gläubiger wor, fein Eapital flehen. zu laſſen, ſo inuß ſich derſelbe 
mit der erkannten Sicherheit begnũgen, und das Hopothefenamt bat ſowohl in dieſen, 
ale in dem Falle einer: gütlidyen. Lirbereinfunft das Geeignete wegen Eintragung fok, 
eher Korderungen auf das beflimmte Immmobile oder auf die. bejliimmten Immobilien“ 
des Schuldners zu verfügen, 

12) Läßt der Schundner den ibm bemilligten ſechsmongtlichen Termin. verfließgen, ohne 
denfelben zu UÜeberteichung des Ausmeifes beſtimmter Immobilien zu Sicherſtellung 
« feiner altern Hypothekgläubiger benützt zu haben, oder leiftet derſelbe auf die won 
dem Inhaber einer Brneralbppotbef in. deu erwähnten Falle: geſtellte Klage nicht fo= 
fert Zahlung, fo muß auf weiteres Anrufen des Gläubigens ie Forderung auf.wmebs - 
rere andere, oder auf defjen Verlangen auch auf alle Jınmobilien des Schuldners, je 


doch auf jrded mit einem eigenen Folio werfehewe Befondtee, n —— 
eu 
s Be at in Bi i iters di derli , 
3); Sppotpefenamt : —— en ai dla weiters die erfori erlihen Verfügungen an : 


+ ! 8. 16; s3;.. 2 ER FE F 
Die Hypothefen der Minderjährigen. auf den Immobilien ihres Bormundes follen nad 
den DBeflimmungen &. 20. des’ Hypothekengeſetzes behandelt werden. 
Die Hnpotbefenämfer werden dafür dienftwetantmortlich erklärt, daß die bisherigen 
ipuen en ſtilſchweigen den Hoppthefen in ausdrädlide verwandelt wer⸗ 
den müfjen, De nn : 


: 4 J N . y 

Ueber die angemeldeten Forderungen fou das Hypothekenamt die Schuldner nad 
Borfchrift des. Hypothekengeſetzes $, 110. vernehineh, ‚aud die erhobenen Anftände, diefe 
mögen die Richtigkeil oder Größe der Gorderungen, oder die Immobilien, worauf die Eine ' 
tragung geſchehen ſoll, oder den Vorzug der angemeldeten Korderumgen unter ſich betref⸗— 
fen, durch gütlihe Uebereinkunft zu heben ſich beſtreben. Iſt dieſes nicht früher geſchehen, 
o mäffen hlezu die erſten ſechs Monote des dach dem $. 1. beſtimmten Termins folgendem 
— verwendet werden, und die Hypothekeubücher mit allen Einträgen längſtens in dem _ 
eben bemertten Jahre vollfommen bergeftellt ſeyn. F | 

‚ Ueber die zur Erreihurg Diefes Zweckes dienenden Mittel und die richtige Eimtbeilung 
Der Dabei vorfoımmenden Geſchäfte wWitd das Nähere in einer befondern Inſtruction beftimmt, 

— ! 18° 

— — NRboraſfichtinch der Prioritäts:-Drönung. J 

Conkurſe der Blänbiger, welche entweder ſchen bey Gericht anhängig find, oder vor 
dem $. 1. beſtimmten Termine eröffnet werden, follen nach der in jedem Gebietstheile gels 
tenden Privritätsogdnung behandelt. und entſchieden werden. , 

Bei Conkurſen aber, weldye nad dem erwähnten Termine eröffnet werden, ilt zwar 
der Form nad die Loration der; Blaubiger, mach. der, Privritätsorönung vom 1. Junius 
1022. zu falfen, jedod) dee Weſenheit nad der Borzug derjelben ftets nad) Borfchrift des 
8. 10. Abſcitz 1. Des gegenwärtigen Einführungsgefeges zu benrtbeilen und auszniprechen, 

Wenn nuter den inuerhatb Stefes Termine angemeldeten Forderungen der Rang für 
das Hypothekenbuch nad den Beſtimmungen 8. 10. Abſatz Ull. des gegenwärtigen Einfüh— 
rungsgeſetzes noch, nicht feſtgeſetzt worden, fo kommen in Anfehung diefer Forderungen audp- 
bei den nah jenen Zeitpunkie eröffneten Conkurfen. dem &..10u Ybfag I. gemäß, die bis 
ber an jedem Drte geltenden Prioritätsorduungen zur Anwendung. 


zung zur Befkitigung vorgelegt worden, » 
h . I. y,r + r 


r ** is . ] 


Es wird die Eerihtung von‘ Privat-Ereditvereinen geſtatteth infofeige fie der Regie 


u RO ; um. j 

Fär die ‘Eintragung: Der. bereits beitehenden hypothekariſch verfiherfen Korderungem - 
in De den zu errichtenden Hypotbefeubü.hen ſollen durchaus keine Zaren, für die Eintrae 
gung der bisherigen ſtillſchwmeigenden Hypotheken aber nur Einfchreibgebühren erhoben werden. ' 


SGegenwärtiges Geſetz foll durch das Geſetzhlatt bekannt gemacht, auch viermal, und 
zwar nad dreimonatlichen Zwilhenefwgeen, ins, gllen utelligenzblättern der Kreiſe abge 
drurft und in allen Gemeinden vellftandig — werden. 

Gegeben Tegernſee den erſten Jung in Jahre Eintaufend, acht hundert zwei und zwanzig. 
er MayimitanYofepb. 2 
Graf v. Reigersberg; GFürſt ». Wrede; Graf v. Triva; Graf v. Rechberg; 
ODraf v. Ihücheim 5; Sehr, v, Lerchenfeld; Graf v. Tötting,“ Schr. v. Zentner. 
2 ach dem Befehl Seiner Majeftät des Könige: 

Egaid v RKRo'bell, 

icher Staatsrath und GeneralÖelretär. 


.. 
“ a . 
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—Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 7743. Nrus, exp, 7539. 
Un die Gerihtsärgte des lUinter- Mainfreifes, 
(Die Einbeförderung der Jahrsberichte betr.) 
—Im Namen Geiner Majeftät des Königd, 


Da mit dem 4. October fih das Verwaltungs: Fahr ſchließet, und die den Berichtes 
ärzten obliegenden Yahrsberihte zu der ermähnten Zeit wenigſtens nicht einſt fpäter einge 
t werden dürfen, ‚wenn, die Exgebniffe der genannten „Berichts dem der allerhähften 
Selle vorzulegenden Haupt: Fahrsberichte einberleibt werden follen ,, biahet aber alliäbrig 
der Kal Statt hatte, daß. bie erwähnten Berichte oft mehrere Monate fpäter und häufig 
in fo mangelhaftem Zuflande eingingen , daß bdiefelben ein: auch mehrmalen zur Verbeſſe⸗ 
zung remittirt werden mußten, worüber oft der größere Theil des nadhfolgenden Jahres 
Binging , der biedurch im die Ueberfiht deu Landes-Verwaltung gebraten Störung und 
anderer Nachthelie nicht au gedenken ; fo werden die Garichtsaͤrzte nahdrädlih angemiefen, 
für die Zukunft die erwähnten Jahrs erichte fpäteltens bis ‚sum 4. November des laufenden - 
Jahrs um fo mehr vorzulegen, als man. bep weiteren Der pätung ber genannten Berichte 
ũch gendtbigt ſieht, _gegen die Säumigen mit Strafe einzufchreiten, zugleich werden bie 
dermalen mit ihren Tabrsberihten mod im Näffte befindlihen Phpſicate bey Vermel⸗ 
dung einer Strafe von funf Gulden angewieſau, Ihre Jahbesberichte ſpaͤteſtens bis zum 1. 
Februar 1. 38, vorzulegen. 

Wöürzburgiden 9. Jaͤnner 41823. | 
Königlihe Megierung des Unter: Maintreifes, 
Kammerbdes Innern 
Erepberr von As beck, Praͤſident. | 

vd. Dalbritiens 
. Säuetter. 





Nr, praes. 6362. Nr. exp. 7088. —— 
+ Ya fämmtliche Gonfcriptions« Bebbrden des-Unter-Mainkreifen. 


(Das Verurdgen der Defertenrs betr.) + 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Um die Zuläßigkeit oder Un uläßigfeit der Vermoͤgens⸗Einziehung oder der blos tem: - 
porären Gequeftration des Vermögens der Diferteurs beſtimmt ausfprehen zu koͤnnen, ift 
ausdrüdlid mothmendig , daß die Vermögens:Neherhen der Defertsurs auf bie Zuläßigkelt 
- der Vermögens: Gonfifcation In Defertionds Fällen bedingenden gefeglihen Vorausſedungen 
namentlih diejenigen des Urtilels 487. des Eonfcriptions: Geſehes erfiredt werden, und 
darüber die nothwendigen Vormerkungen in den Ücten gefheben, damit hierüber fein Zweifel 
äbrig bleibe, und keinem Berbeiligten ein Nachtheil zugehe. Hiernach iſt fih bep den 
anbefoblenen Vermögens Recherchen genaueft zu achten. ! 

Würzburg den 2. Jänner 1823. | ru 

Königlihe Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Surpeim, Wice-Präfldent. 
" 9 Mieg/ Director · 


1 


Edel. 


Nr. praes: 6472. Nr; erp. 6996. er En Tuer 
’ (Das, Bermädrnig des Kilian Büttner zu Mainſtockheim flir Arme betr.) 

—— Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 

Der verlebte ehemalige. Schullehrer und Schultheiß Kilian Bärtner zu Malnſtockheim 
Yat in einem Teflamente venosdnet, daß der Erlös aus feinen Diufifalien dem daflgen 
QUrmen:Saftitute zugemendet werden folle. Deſſen hinterlaffene Wittwe bat ſich bereit erflärt, 
att dieſes Legats den baaren Belrag von 50 fl. chn. zur Local:UrmensKaffe zu zahlen. 
Bon bdiefer wohlthätigen Beflimmung wird piemät die gegenwärtige Bekanntmachung erlafen. 

Bürzburg den 2. Jaͤnner 1823. 

: Königlige Regierung des UntersMainfreifes, 

Rammar des Innern. 
Trepders v. Zurdeim, Bice-Präffdent. 
4—F d. Mieg, Director, 
I 171) 


ea nn — — 


1% Pr Abſicht wird Tagfart auf Breptag den 28. 
J nte t I i 9 en 3 w efe n. En 5. fe 9 Uhr .. as 








Ameli L welcher alle diejenigen, melde aus irgend 
** u — er J — Grunde — Schraud ober 
— GetreideVBerkaa'f auf deffen Vermoͤgen einen Anſpruch zu mas 
auf dem Markte zu Würzburg am 41. chen haben, zu erfheinen vorgeladen werden, 
0 Jaͤnner 4825. * .n —— — li —— 
m b5 is: bleibangsfalle bep dem weiteren landg te 
— 8: & A 2 — A fl. 4s ir. lichen VBerfabren nicht beruͤckſichtigt werden. 
Korn, — =. 42f. 30 fr Deer, Würgburg den 10. Januar 1823. 
Haber, Ah . . . Tue Das töniglide Landgeriht nr. d. M. 
Gele, 5 = a uf v. Edart, Landridhter. 
* Im A Pace: ut Meuß, a. s5. j. 
n, 18 d. —WR 
Ds j 50 in. ——— — fr. Bekanntmahung. 
Haber, 43 ⸗ ⸗ ⸗ if. 4 fr. Auf den 10. Februar I. J. Nachmittags 
Gerſte, 4 — =» 0 . botr. ‚2 Uhr werden das Wohnhaus und 4/4 Mor 
Sm tiefften Preis: gen dazu geböriger Uder im Mäsgröndlein, 


Weisen, A Shäftel, d. Schäfelsufl. Mr. Preppacher Blur, des Johann ®ernert jun. 
in Sr . 4of.— ir. in Ebern, auf dem dahdiehen Landgerichte im 
er, - ee 6fleSohe, „Wege der Hauͤlfs vollſtreckun öffentli ver⸗ 


J 





En, 27 r.ſteigert, wobes die weiteren Strihsbedingniffe 
„ Gumma aller verfauften Fruͤchte 275 Schäffel, werden befannt gemadjt werden, 
‚ als: 193 Schaͤffel Welten, 56 Schäffel Korn, Ebern am 9. Januar 1828. 
: 29 Späfel Yaber, 17 Sqaͤffel Grrfe. — Landgeriqcht. 
Der Stadtmagiftrat, och, Landrichter. 
Benkert, 1. Börgermeifter. Lips, a.e, j. 
Schirmer. 


Ah Perg error Gläubiger: Borladung. 

1. äubiger» Wosladung. Um ansımittein zu Können, mie fih der 
Zur Richtigſtellung der Vormundſchafts- Vermoͤgknoſtand = Sofepb A zu 
und amderer > nei des Caſpar Himmelftads zu feinem Schulbenftande Dex 
Schraud jüngt er ju Burggrumbad wird es —— werden als diejenigen, weldhe eine 
noshwendig, deffen gefammten Paſſiv⸗ Schul⸗ orderung an denſelben zu machen haben, auf 
denſtand gerlchilich zu erheben ; im dieſer Mittwoch den 412, Februar früh 8 Upr unter 
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dem Rechts nachthelle der Nichtberaͤckſichtigung 
vorgeladen. nr * u 
Karlftadt am 5. Hänner 4823. 
' Köoͤnigliches Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 
Riwter, j. pr, 


Staubiger-Vorladung. 

Auf Antrag der Valentin Map Birib 
zu Repfladt werden deren ſaͤnmtliche Blär« 
biger zur Ungabe idrer Forderungen unter 
dem Mehtenaypıbeie auf. Greptag den 14. 
Rebruar d. 8. fröb 8 Uber vorgeladen, daß 
die Wigierfgeinenden bep dem weiten Ver⸗ 

n nit berödfigtigt werden. 

Karifladt den 3. Tanuar 1323. 
Röniglihes Landgerigt. 
Grandaur, Landrichter. 

45)2. Befanntmadung. ' 

Peter Böbnlein von Sieinach dat eln 
Theit feines Grundve:mögens zur Befriedl⸗ 
gung feiner Bläubiger auf Zieltriften veraͤu⸗ 
fert, und ben Untrag um Zufammenberus 
fung feiner Gläubiger, zur Vernehmung über 
die gepflogene Veräußerung refp- jur Liguie 
Bation ibdrer Forderungen und bienadigen 
Einweiſung an die Guterſtreicher, geſtellt. 


Zur Vernehmung und Liquidatſon wurde 


Termin auf Mittwoch den 26. Februar l. J. 
Vormittoys-g Uhr anberaumt, wozu ſaͤmimt⸗ 


fihe Böpnlenfhe Bläubiger unter dem » 


Rechtsnachtheile ander vorbefdreden werden, 
daß der Nichterfeinende bey Behandlung, 
diefes Drbiswefens unberädfihtigt verbleiben, 
reſp als einwilligend in den feilgefegt wer⸗ 
denden Belhluß würde angefeben werben, 


D. Münnerfladt den 4. im Januar 4323. 


Königlih Baier. Landgericht. 
Kellert, Landrichter. 
Sampaber, LogrUAct. 


8) t- Edictale 

Bur Erhebung des gegen Johann Seuf⸗ 
fert dabier einzuleitenden Berfabrens ficht 
Schulden: Aufnabms · Termin auf Breptag den 
*. eg Dr —2 — dem 
theile der Richt guntg. 

Decr. Neuſtadi am T. Jänner 4823. 

Königlihes Landgeridt. - 

Meiner, Landricter. 


Soties, Rechtspr. 


EX 


104 
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Zum Berfude einer gatlichen Lebe in. 
kunft zwiſchen Stephan Eubel zu Ru 


und ſeinen Slaͤubigern iſt Tagfart auf Mon. 


tag den 3. Februar fruͤh 9 Uhr befkimmi. 
Un diefem Terinne haben diejen:gen. melde 
an Stephan Eubel aus irgend eınem Grunde 
eine Forderung zu maden haben, dabier zu 
esfhenen, Die Nichterſcheinenden follen für 
einwilhgend in die Uebereinkunft des anwes, 
fenden &läubiger gehalten werden. . 
Dchſenfurt am 8. Sinner 4823. 
Königlihes Landgericht 
Schwarz, Landrigter. 





Bekannimachung,. 

Dem fuͤrſtiich Lippiſchen Hrn. Eonflfloriats 
Rath Horſtig wurden vom 25. vor, bis zum 4. 
db. M. aus feiner Wohnung dem ifolirt ſtehenden 
Schloſſe Mildendurg bey Mitdenderg mattelſt 
Einſteigen nachſtehende Gegenſtände entwenden: 
x) ein Paar maſſiv ſilberne Leuchter, zylinder⸗ 

foͤrmig glatt gearbeitet, die Fußgeſteüe unten 
vierfandig und in der Mitte rund aufwärts 
getrieben, Lie Trichter mit üderſtehenden keins 
. en Ränden, 

2) ein ganz feines damafcirtes und ein flächſen 
mit länglichen Vierecken gebilderes Tafeltuch, 
beide circa 5 Ellen breit, und das erſtere 6, 
das andere 6 ı f2 Ellen lang, 

5) ſechs damafcirte Servierten, wovon zwen zu 
dem damag eitrten Tafeltuch gehörten, die übrige 
en vier aber mit Blumen und ‚eben. foldhen. 
Händen verfehen find, 

4) ein flächſenes Leintuh, an der Ede wuhr⸗ 
fheintig mit dem Buchſtaben H. in weißer 
Baumwolle gezeichnet, und endlid 

5) ein Paar gewendte Mannsfhube. 

Saämmtliche Eiwit- und Polizey Behörden 
werden erfucht, etwaige Spuren ber entwendeten. 
Segenftände oder des muthmaßlichen Thäters 
ſchleunig anher mitzutheilen. 

Miltenberg den 6. Jänner 1823. 


Färflih Leiningifhes Herrfhafite 
\ Gericht. 


Ku 23 N Herrfh. «Räte. 
&. Cämmerer, H. G. Act. 


KHiszu 1/2 Bogen Unhang.) 
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Anbang zu Na 6 
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des 


| Sntelligensblattes, 





Intell g sy wefen 
Amtliche Artikel, 


Betannrtmadung. 

Sm Wege der Hilfe Bohfkrefung foll das 
Grundvermögen des Andreas. Aldert von Molzs 
hauſen auf dem dortigen Gemeinde: Hauje Dons 
nerstag den 50. d. M. frah 9 He öffentinh 
unter ven bey dem Aufitciche bekannt zu machen⸗ 
den Bedingniſſen anfgetriben werden. 

Das Srandvermögen befteht in einem Wohn⸗ 


Haufe, und mehreren Fildgütern, und kann dag 


Becheichniß derfeiben am Landgerichte eingejehen 
werden, 
Diefes wird zur Nachachtung der Streiche 
Hebhader befannt gemadı, 
Schweinfurt den 5. Jänner 1835. 
Königlides Landgericht, 
4. 3. v0. Eckart, Landtichter. 
Adelmann. 


(5) 4. Belannstmayung. * 

Dir Kunigunda Riegel, Dienfimagd 
ben Georg Bernhard zu Gochbeim, wurde 
am Abende des 7. d. M. Koigendes von 
einem bisher unbefannten Thäter entwendet, 
alt: 
fl. on 5: und 6 kraStuͤcken won berfihles 

denem Gepraͤge, und einigen 24rfr.: &tä- 
den in einem weißleinenen Saͤkchen, 

42 Ellen deinen hell- und dunkelblau ge— 
druckles Tuch zu Beitzeug beſtimmt, 
-45 Ellen waißes leinen Hemden⸗Tuch, 4 1/2 

. Elle breit, i 

ein neues Weiberkemd mit Spihen von fläch— 
fen Leinen-Tuche ohne Zeichen, j 

ein Bert: Borbangblatt von föll-fihem Zeuge, 

eiu ſchwarz feidenes Dalsturp mir dergleigen 
Franzen, 

eine ſchwarz feidene Haube mit feibenen 
Bändern. 

Welches mit den Erfuhen auf gerigurte 
Urt zur Entdeckung des Thaͤters und des 

Zubrgang 1823. 





Entwendeten mitzumirfen, und vom allen— 
fallfigen Erfolge gefällige Nachricht andee 
miszutbeilen befannt madt ’ 
Schmeinfurt den 9. Jänner 1825. 
bas fönigl. Landgericht allda, 
u. J. v. Edart, Lanprihter. 
s Ubdbelmann. 


Betfanntmadung. 

Das Proclama Über ven bep der Wieder: 
vertheltchung des Revieriägers Peter Meute 
bab in NReihenberg mit Barbarı Kemmer 
von Buͤtthardt errichteten Einkindſchafte-Ver⸗ 
frag wird unterm Heutigen an die Gerichts: 
Tafel auf acht Tage augeheftet, damit in 





-diefer Zeit Gedermann die Ernſicht davon 


nehmen, und feine etwaigen Einwendungen 
gegen biefen Dertrag bey deren Berluf ans 
bringen könne. Donnerstag den 50. d. M. 
Vormittags 9 Uhr fol diefer Eintimndfchafise 
Vertrag die gerihtlide Belästigung erhalten, 
wenn feine E nwendungen erfolgen. 
Ulbersshaufen den 411. Januar 4825, 
Brepp. v. Wolfskeel'ſches Patrime— 
nial:-@erigt I. 
Schneider Pan.:Rhtr. 


Befanntmahung. 


Das Prosiama über den bey ber Wleder—⸗ 
vereheligung der Margaretha Stöhrs Wittwe 
ven Uengershauſen mir Friederich Krämer von 
Meer Einersheim errichteten Einkindſchafts Were 
trag, iſt zeule an die Gerichtetafel zu Jedermanne— 
Einſicht auf acht Tage angeheftet worden, 

Wer gegen dietſen Vertrag rechtliche Eins 
wendungen zu machen bat, bat ſolche Donner 
tag den 50. d. M. Vormittags B Uhr um fo 
gewiſſer dahier vorzubringen, als er anſonſt mie 
feinen Einwendungen nicht mehr gehört und der 
Berterg die gerichtliche Beftärtaung erhalten wird. 

Alpertstanien en rı. Januar 1823, 
Freyh ©. Wolfskeel'ſches Patrimo— 

nial GerichtlJ 
Area Patrim.Richter. 
1 
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Beltanntmadung. j 
Das Proccama über den wegen ver wei 
deren Derchelidung des Spulleprers Johann 
Georg Schwenterr von Fuchsſtadt mit beu 
Unne Barbara Hirt von Winterhaufen er: 
richteten Einkindfhafts: Vertrag wird unlerm 
Brutigen an die Serichtetafel auf acht Tage 
. angebeetet, damit in diefem Zeitraume Jeder⸗ 
mann Einſicht davon nehmen, umd feine En» 
wendungen unter dem Rechtsnuaqtheile des 
Aus ſchluſſes anbringen koͤnne. 

Wenn feine Einwendungen erfolgen, wird 
der Vertrag Donnerstag den 50. d. M. Bars 
mitags 10 Uhr gerichtlich beftäligt werden. 

Albertspauſen den 41. Januas 4823. 
Freph. v. Wolfsteel’fhes Patrime 

nial:Geridt J. . 
Schueider, Patr.:Rihter 
ER - 

Nach Högfter Weifung Fünigliher Regierung 
Werden Dienstag den aı. d. M. früh 9 Uhr 
bey dem unterzeichneten Rentamte 75 Schäffel 
Gerfte, 5 Meg Schortemfrüchte, dann 7 Schk. 

Dund Noggenfirob salva ralihicatious zum 
Öffenslihen Strich aufgelegt, welches hiemit be⸗ 
kannt gemacht wird. 

Kitzingen am 10. Januar 1823, 

Königlihes Rentamt, 
Göh, Rentbeamter. 


Betanntmadaung 
Bur nohmaligen Verfleigrrung einer 
Parthie von 417 sf2 Sgaͤffel Korn 1820r 
Frucht, zum Rändigen Magazin gebd:ig und 
iu Willanzbeim gelagert, bat man Zemin 
auf Diens ag ben 4. k. WM. Februar Vors 
mittags 10 Uhr im biejigen Geſchäfts Locale 
benlelt, und ladet alle Kauflaft.ge biega ein. 
Sphofen am 9. Januar 15235. 
Königlihes Nentamt. 
Zinn 
VBerfteigerung. 
. Breptag den 47. diefes früb 10 Uhr wird 
in dem fogenannten Gardiflen-Bau der von 
den kgl. Suhrmwefens- Pferden erzielte Dün: 
ger Öffentlich verftzichen,, welches hiemit be: 
kannt gemadt wird, 
—— den 15. Januar 1823. 
Die königl. ote Linten-Artillerie— 
Compagnie. 
€. 9. Neimann, Dberlieufenant. 
= Mahr, Bourier. 


WANMAPRRA 
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Cours 
der baleriſchen Staatapapiere. 
Staats papiere. Brieſe Geldo. 
Obligationen & 4 0/6 . 874 874 
ditto a50/#. 954 9%% 
Landanleben A . 99% 99$ 
H⸗pih Anmeil.. 99 | 99# 
Bott. 2oofe A—D A 40/0 | 103 1024 
ditte E—MA 40 99% 99% 
bitte unverzinol. 83 82 


Wugöburg den 9. Januar 1325. 


u ——— — — — — 
Die Zeior des Ceutral⸗Landwirth⸗ 
fQafıs» ode» Dcetoberfefles im Jahre 
4822. (Auszug.) 
AZortfegung won ro. 446. im Sabre 1622.) 
“18. Preis, Gere v. Heryog, Öutsbefiger 
[> Bairig im Obermainkreiſe, weicher ſchon im 
ahre 1016 wegen feinen Kulturs⸗ Unter⸗ 
naeromangen von dem Bezitks—Comité Baireuth 
bie ſilbderne Vereins. Denkmünze erhielt, hat 
auch im vorigen Jahre wieder fortgefahren, ſich 
um die Landwirchichaft in feiner Gegend unges 
mein verdient zu machen; er hob die Hut und 
Weidenſchaft auf, bewirkte die Einführung ber 
Srallfürterung, ging mit dem Benfpiele des 
Hopfen= und Kleebaues voran, machte beträdjte 
lihe Obſtbaum⸗Anlagen, jchuf mir beträchtlichen 
Koſten sinen Weiher und Sumpfin einen Garten 
um, und beftrebs füch mit dem Anbau nüßlichee 
und gefhmwind wachſender Hölzer aus ſelbſt gt« 
bauten eigenen Samen, 

19. Preis, Johan Unfinn, Weber zu 
Mindizel, k. Lande. Ureberg, Hat es in der 
Obſtbaumzucht duch Fleiß dahin gebracht, daß 
feine Baumſchule und feine Obſtgärten nicht 
aur 1200 verebelte Bäume aller Gattungen 
Kerns und SteinsDbites zählen, Sondern dere 
felbe aud die gange Gegend nude und ferne 
biemit gar volllommenen Zufriedenheit feiner 
Abnehmer verfiedt, 

20, Preis. Wilhelm Merfl, Schul 
Ichrer zu Michaelfeld, hatte fih im vorigen 
Sabre 14 Bienenſtöcke für 155 fl. gekauft, und 
davon g Bienenfhwärme erhatten und elzogen. 
Er deſitzt jegt einen Bienen: Stand von a5 
Stöcen, und lehrt feiner Schuljugend die Bienen» 
suche mebft der Obſt- und Gartenkultur theotetiſch 
und prafiifcd. 

Weiters verdienen noh einer ehrenvollen 
Erwähnung die in alphabetiſcher Ordnung bier 
folgenden. 
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„ 3) Der Kleingütler Bierfak zu Kleine 
Dudendorf, Landg: Negenflauf im Regenkretſe, 
wegen mühſam gemachten Objtdaum:Anlagen. 
2) Adam Bleihinger, Melber zu Hof⸗ 
tirhen, Landg. Vilshofen im Unterdonaukreife, 
wegen Karten Dijtelbau, wovon er über «00,000 


befigt. 

Mi Jakob Blum, Schullehrer zu Ludwigs⸗ 
feld, Landg. Münden, weicher durch ſeine Vers 
juche verſchiedener Getreidſorten und beſonders 
‚des aſtrakaniſchen Roggens, das Vorurtheil 


widerlegt hat, als wären Moosgrande, wie ſie 


um Ludwigsfeid beflehen, feiner Kultur fähig, 
und weicher zugleich die Bienen, wa» Obſthaum⸗ 
ucht im daſiger Gegend dur Unterricht Der 
Sugend hie in zu / verbreiten fucht, 
4) Lorenz Dirr, Kohlbäuerl von Schießen, 
"Bandg. Roggenburg, welcher eins gekaufte Hor⸗ 
flãäche ausgerottet und zur Kultur gedracht hat. 

5) Die Gartin des HandeismannesD u Cre 
zu Augsburg wegen Bienenzucht. 

6) Joſeph Daul Fehlner, Gaſtgeber zum 
wilden Mann in Auerbad, Landg. Eſchenbach 
im Mezarkreife wegen Hepfenkultur 
m) Auguftia Gadriel, VBraumelfter zu 

 Mothenturg, Landg. gleichen Namens, megen 
Rultur eines Holjdodens in Ackerland. 

8) Zohanna Haberte,tedige Hausbeligers 
In zu Eichitädr, ebenfalls wegen Doftbaumanlagen 
auf eigenen und Semeindeptäßen. 

9) Der Pfarr-Cooperotor Motter zu 
zu... Landg. Eſchendach Im Rezarkreife, 
v wie " 

10) der Marktövorftand Huber bdafelft, 
wegen veredelter Obſtbaumzucht und Setzung 
d.efer Däume an Strafen und Virinalwegr, 

11) Joſeph Kakinger, bürg. Gaſtgeber 
und Oekonomiebeſitzer zu Vilshefen im Unter—⸗ 
donaukr., welcher fi feit 42 Jahren mit der Aus: 
Kbung der Bienenzucht beſchäftigt, und dermal 
83 gewichtvolle Sröde befißr, die er in einer 
En:fernung von a bis 5 Stunden bey Bauern 
aufzeftelle hat, und hredurch vorzüglich zur Biens 
enjucht in daſiger Gegend beyträgt. 


12) Friedtich Leuchs sen., Gaſtwirth 


und ausübender Oekonom zu Lichtenau im Rezat⸗ 
kreiſe wegen Wiefenkultur, 

15) Friedrich Leuchs jun., Defonom, 
wegen gemachten Kleebaus Verfuchen in einer 
Gegend, wo nie einer gebaut worden, dann 
wegen Hopfen: und Obftbanın Anlagen. 

(Die Eortfegung folgt.) 


mmnamnnan 
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Tihtamtlihe UctikeL 
Beilbietungen. 


1) (5) Das Wohnhaus des verlebten 
Kofjuweliers Jodann Herrligkoffer dahier, 
3. Diſtr. Nee. 407., Platinersgaffe, wird 
Mentag dın 20. dief. M. Nahmittags2 Uhr 
zum erflen Striche im Haufe felbft ausger 
fest; aud werden zur nämligen Zeit dafelbfk 
bepläujig 

drey Eimer 4841er und 
eilf dio. 1818er und 19er Mifhling, rein 

gehaltene Weine . 
an den Meıftbietenden gegen baare Bezah⸗ 
Fr —— Liebhaber hiezu ladet höf« 
ich ein 


Wuͤrzburg den 13. Januar 1823. 
das Teſtamentariat. 
2) (3) Zwey eiferne fogenannte Kane 
menden find um billigen Preis zu verlaufen, 
und im Intel. Eomtoir zu erfragen. 





BDBermietbungemn 


1) (53) Am 3. Difte, Nro. 109. in der 
Plattnersgaffe wuͤnſcht die Bewohnerin das 
oberſten Stocket ein ſchoͤn möblirtes Zimmer 
ſogleich oder bis den 4. Februar zu vermiethen. 

2) (1) Im 2. Die. N:o. 245 in der 
Sandgaffe ift ein beigbares Zimmer nebſt 
einem Fleinen Nebencabines, wozu auch eine 
Küche gegeben werden fann, zu vermiethen. 

5) (2) Am 3 Difte. Neo. 186. ifl der 
obere Stod, beftehend in 4 beigbaren Zims 
mern, wobon 3 taprzirt find, Aauch Mens 
farden Zımmern, Gtallung zu 5 Pferden, 
und andern Bequemlichkeiten, fogleih oder 
auf den 4. Map zu vermieihen. 

* (+) Ein moͤblirtes Zimmer mit Ulke⸗ 
ven ift ſtuͤndlich zu vermieſhen. Naͤheres im 
ntell.»Gomteir. 

5) (4) Mehrere Ziomer mit ober obne 
Möbeln find biß 4. Februar im ebemaligen 
Tacchiſchen Caffehauſe zu vermiethen. 


Bermifhte Anmzeigen. 





Anzeige 
4) (2) Nächstkünftigen Donnerstag 
den 16, dieses ist Tanzgesellschaft im Limb- 
schen Saale, | j 
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Der Anfang um 6, das Ende um ıı Uhr. | 

Hiezu ladet die verehrlichen Mitglieder 

des Harmonie-Vereins ergebenst ein 

_ Würzburg am 10. Jänner 1823, 

: der Vorstand, 

Theater Unzeige 
e)(h). Würzburg. 

Königl. bier, privilegirie Schaubuͤhne. 
Dounersiag den 16. und Sonutag den 419% 
Fanuar 1825. 

Der dßrepfhähh, 
große romantifheOper.in 3 Acten von Fr. Kind. 

' Diufit von Carl Marla von Weber. 

Die Decorationen und Maſgcincrien find 
von Herrn Decorateur Müplvorfer aus Muͤn⸗ 
den verfertigt 

Iheater-Unzeige 

3)(t) Würgburg. 

Königlich baieriſche privilegirte Schaubühne. 
Mittwoch den 45. Januar 1823 
zum Bortheil des Unterzeichneten 
Der Spieler, 

Schaufpiel in 5 Acten von Afland. 

Zu diefen Vorſtellung ladet ergebenft ein 

Bıuno, Ögaufpieler. 
Todes: Anyeige. 

a) (3) Am 4. Jänner 1023 fiarb unfere 
geltebre Mutter und Schmuegermutter, die vers 
wirtwete Frau Piofefforin Adelheid Stang 

dahier im 75ſten Jahre ihres Aiters an einer 
Bruftentyündung. Wir empfehlen die Verolichene 
und ung, unter Verbittung aller Benteidsbezeus 
gungen, dem Andenken aller Greunde und Bi— 
faunten, > 
Eonrad Stang Dr. 
Bebette Hans geborne Stang, vers 
wittwete Negierunge.Directorin. 
Holina & ier,, geborne Bang, Regie—⸗ 
rungs.Räthin. 
Mit fümmiliden Schwiegerkindern und 
Enkeln. 
Literariſche Anzeige 

5) (2) Wegen der anhaltend ſtrengen 
Kälte wird meine jüngft angrseigie Buͤcher⸗ 
Verfteigerung erft am 5. Zebruar anfangen, 
und dann ohne weiteren Aufſcub täglich 
fortgeſetzt werten. 

Würzburg der 42. Januar 4823. 

os, Mir, Modr, Dandelsmann, 

6 (5) Wer immer an die Verlaſſenſchafts ⸗ 
Maſſe des penſionitten Grenoe Hipp zu Neuhaus 
an dir Saal rechtliche Anſprüche machen zu kön— 
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nen glaubt, der wich hlemit aufgefordert, ſich feiner 
Forderung wegen bey dem Teflamentarinte binnen 
4 Wochen von heute an zu meiden, mwidrigens 
falls ohne Berückſichtigung mit der Auseinane 
derfegung der Verlaſſenſchaſtsmaſſe fortgefahren 
werden wird, 

Neuhaus den 3. Jänner 1825, 

Angelus Fick, Pfarrer zn Herſchfelb. 
Sojeph Bieber zu Da 1 

2 Tehamentare, ° 

7 (53) Unterzeihneter macht einem hoben 
Adel und ver-brangsmärdigen Publifum 
ergebenfi befannt, daß er fein Logis in’ der 
Piattnersgaffe dep Schuhmacher Haf bezogen 
babe, und empfiehlt ſich mit allen Sorten 
BürtlereUrbeit nad dem neuften Geſchmac 
gegen billige. Bedienung. 

B. Goldmaner, Gärtlermeifter. 
Befauntmahung. 

8) (1) Raͤcſichtlich der im Intelligenz⸗ 
Dlatte Nro. 4. vom 9. Jaͤnner gemachten 
Unzeige von Gebaflian Roßhirt, daß er das 
Behermniß befige, mıt einem vermiichten Ber 
wurf von Speis tie Schwiße und Salpeters 
Bleden perzußellen, wife man, daß bie 
Vertreibung ter Schmwigfledın iedem hie« 
figen Mauerer und Töncher befannt fey, 
und in gar feinem Gebeimniffe bejtehe. Wer 
Auskanft darüber haben will, der kann fie 
sıbalien im 4. Difte, Mro. 32. e 

9) (3) Fünf auch ſechs Hundert Qulden 
Vormundsgeld liegen gegen gerichtliche Ver— 
fiberung zum Ausleihen bereit im 4. Diſtr. 
Neo. 405. in der Semmels gaſſe. 

410) (1) Ein Frusa:beiter in Würzburg 
futt einen Lebrling mit Lehrgeld anzunehe - 
men. Das Nühere im Sutel Comtoir. 

— Dienftgefud. 

- 441) (3) Eine Bırfon, welche fhon lange 
bep boben Hertſchaften als Kammerjungfer 
in Dienften war, und über ihre Befihidliche 
feit, wie au Äber ihr moralifb gutes Bes 
tragen die vostberlhafteften Wer flate vorgeis 
gen kann, wänſcht ſebald als möglich wieder 
bep einer Herrihaft in der Stadt oder auf 
den Lande augeſtellt su werden. Es wird 
mehr auf nüt:ge Bebandlung als auf großen 
Lohn Roaͤckicht arnommen. Das Nähere ers 
fahrt man im InteligenpComtsir. 

Würzburg den 9. Januar 4825. 


(Dirzu 4 Bogen Beplagr.) 
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Beplage 4um a Stüſck 
be 98 


Ssutelligenz;zblattez 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 
Nñ ——— EEE — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Bekanntmaqhung. 

Das Proclama über den wegen der weis 
teren Berebelihung des Johann Bach, Schneie 
bermeifters dahier, - wit Katharina Wiener, 
ledigen Standes, von Rönigabofen im Brabs 
feld, errichteten Einkindfhaftungs»Bertrag 
wird In Gemaͤßbeit des Gefehes vom 4. Zuny 
4822 am Dienstag den 44. Jaͤnner 1823 an 
Die bey dein Cingange zum fönigl. Kreise 
und Stadegerichte befindliche Gerichretafel 
auf acht Tage angeheftet, damit in diefem 
Beitraume Federmann Einfiht bavon nebs 
men, und feine erwaigen Einwendungen 


unter. dem Rechts nachtheile des Ausſcluſſes 


anbringen fünne. 

Um. Areptay den 24. Fänner 4823 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird fodann , wenn Feine Einwen⸗ 
dungen erfolgt find, der Einfindfgaftungss 
Vertrag beflätigt werden. 

.„ Würzburg den 40. Jänner 4325. 
Königl. Kreise und Stadtgerige. 
Bilhelm, Director, 

Pauſch. 


— — — — — 
(2) 1. —— ——— ⸗ 
Gegen "Fofepy Greufer von Margeiss 
höhheim ward dıe Yusfdapung erkannt, und 
Ater Edictetag auf Mittwoch den 19. Fe: 
Bruar_d. 5. frad 8 Uhr beflimmt, wo fämmts 
lihe Rorderungen bep Strafe des Aus ſchluſ⸗ 
ſes mit Beweismittein und Vorzugsrechten 
anzubringen ſind. 
ur Anbringung etwaiger Einreden da- 
‚gegen iſt 2ter Edıctstag auf Montag ben 
24. März d. %.,. fo wie zum Schlußverfad 
sen ter Edictstag auf Mittwoch den 23. Upril 
Yohigang 1823, ee 


‚mine nidt erfcheinen, 


d. 3. jedesmal früh 8 Uhr unter dem Rechts. 
nacht heile der Ausſchliegung mit den an bepe 
den legten - Tagen zu pflegeuden Dandlune 
gen anberaumt. * 

Wärzburg den 8. Yänner 1823, 
Königlides Landgericht. p. mM. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


— — 
(2) 1. Gläubiger: Borladu n9. 

Es ift nothwendig geworden, den Schol⸗ 
denſtand des Johann Schudert von Erla⸗ 
brunn genau feſlzuſtellen. 

Es wurde dahber Eiquidations-Tagfarı 
auf Mittwoch den 49. Bebrnar d, 3. früg 
8 Uhr unter dem Rebtsnadtbeife befimme, 
daß auf diejenigen, welche auf diefem Tem 
t fpäterbin, wenn fi 
das Seſchaͤft zu einer Debitfane eignes, fol» 
ne Röffipe genommen werden foH. 

Würzburg den 8. Fänner 4825. 

Königlibes Landgericht I. d, m. 
Behr, Landridıter, 
Bagnet, Actuar. 


(2)1. Gläubiger: Borladung. 
Gegen Joſeph Müller su Heidingefeld 
iſt die Autſchazung erkannt, und eınziger 
Edichstag auf Mutwoch den 26. Kebruär 
d. 3. fräh 8 Uhr beitimint, wo fämmtliche 
Forderungen bep Strafe des Uusfhluffes ge 
börig anzubringen. und Die ſchloͤßlichen We 
bandlungen :u pflegen find. 
 Wüsiburg den 8. Jaͤnner 1823, 
RK önigliches Landgerichtel. d. M. 
Behrr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


—r — — —— 
(2)2. Glaäubiger-Vorla dung 
Um bie Bermögensiheilung dir Johana 
Kae Pie Wlstib von Hetiſtadt berichtigen 
1 
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* Tönnen, iſt ee nothwendig, ihren Schulden⸗ 
ſtand genau ju kennen. * 


Die Gläubiger derſelben ſollen ſonach Mitte: 


woch ben 22. d. früh 8Uhr dahier liqulditen, 
widrlgens fie fpäterhin bey Auseinanderſetzung 
diefer Sache nicht beachtet werden. 

“ Würpburg den 2, Jänner 1823. 
Königliches Landgericht. d. mM. 
Behr, Landrichter. 

Banner, Actuar. 


(2) 2. Getreid:Verfteigerung- 
R Donnerstag den 16. I. M. Vormittags 
4o Uhr werden in dem fogenannten Ulmer 
Hofe gegen 60 Schäfel Korn 1318er Be 
waͤchs und gegen ho Schäffel Korn 4821er 
Kabrgangs, und um 44 Uhr im Bun: 
Spitale 50 Schäffel Haber und 12 Sch fiel 
Gerſte unter Vorbehalt der Genehmigung des 
Stadt-Magiftrats verfteigert. 
Wörzburg den 10. Jaͤnner 1823. 
Börgerfpitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad. 





— — — — 

(5) 2. Getreid⸗Berſteigerung⸗ 

Dirnstag den 21. I. M. Vormittags 10 
Uhr werden auf bem börgerfpirälifhen Amt⸗ 
baufe zu Laub gegen 75 Sqhaͤffel Korn vom 
Kabre 4820 und zo Shäffel Korn vom Jahre 
1321, dann 25 Schaͤffel Haber vom Jahre 
4821 unter Vorbehalt der Benchmigung des 
Stadt: Magiftrats verft.igert, wozu einladet 

Würzburg den 10 Sänner 1923. 

Bärgerfpirälifges Rentamt. 

Ungemad. 


—rr — r r nn m 
(3) 4. Belanntmadung 
Wer bie Verlaſſenſchafts Maſſe des zu 
Gänheim verlebten Ortonachbars Andreas 
König mit einer Forderung in Anſpruch 
rimmt, hat ſolche bep Strafe der Nicht be⸗ 
rückſichigung bey Vertheilun dieſer Maſſa 
Samstag den 8. Bebruar d. J . früh 8 Uhr 
dahirr zu liquidiren. 
Arnfteln den 2. Januar 1823. 
Königlihes Landgericht. 
8. Keller, Landrigter, 


— — — — 
Verſtelgerung. 
Samstag den 1. Februar d. Is. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird daß zur Nikolaus Weife 
fendergerifhen Bosmundfgaft zu Müdesheim 


— 
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gehirige Getreid zu beykäufig 24 Schäffel 
“Korn, umd 12 Schäffel Haber re 
despeim im Öffenıligen Striche gegen baare 
Zahlung verkauft, wozu Steichellebbabet 
eingeladen „werben. Re, 
Wrnftein den A. Januar 4323. 
KRönigliges Landgeridt, 
5. Keller, Landrichter. 


(3) 2. Befaunnimagdung. u 
Sehaftian Kefler von Wegfurt hat ſich 
frepmwillig. der Ausfhayung unterworfen... 
Es wird demnach zur Behandlung def: 
fon Gantet i 
4ter Edictstag auf Freytag den 31. Fäns 
ner jur Unmeldung und Liquidirung dee 
Forderungen. 
2ter und ledter Edietetag auf Freptag den 
28: Bebruar zus Borbringung von Eins 
reden und fSläßlihen Berhandlung 
ledetmal früh 9 Uhr dobier anberaumt, wos 
bep deſſen ſaͤmmeliche Bläubiger unter dem 
Rechts nachtheile des Uusfplufles vom Gante 
sefp. dom der turfienden Handlung zu erfheis 


nen haben. 
B.fhofsheim den 241. December 1822. 
Königlihes Landgeridt. 
Sſceis, Landrichter. 
Puͤls, Rechtepr. 


— — — — — 
(2). Befanntmadung. 
Wer immer an die Verlaſſenſchaft der Vals 
sin Schmitts Wittwe von Weisbah, oder an 
deren zwey Kinder Mathäus und Barbara Schmin 
and irgendeinem rechtlichen Grunde eine Forderung 
n machen gedenft, bat folhe bev ber rl 
teistag den 8, Jänner . J. früd HUN 
anberanmsen Ta fart unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtbeachtung beym meitern Verfahren 
anzugeben und nachzuweiſen. 
Bifhofsheim den 3. Jänner 1883. 
Königlihes Landgericht. 
Schels, Landridter. 
Püls, Rechtspr. 


Bekanntmadhuns. 

Die Verlaffenfhaft de: Magdalena Hofge⸗ 
fang , verwitiibten Ortsnahbarin von 
Sranfenpeim, beireffnd. 

Die Drtinahbars: Witime Magdalena 

Hofgeſang von Franfenheim thellte im Mos 


nase DMärg 1813 ihr Vermögen auß:rgeriht: 
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lich änte ihre 5 Kinder. benanntfih Dorolhea, 
Magdalena, Katharina; Margaretha und 
Hanns Baientin; die Tochter Margarempa 
begab fi vor bepläufig 8 Jahren fort, und 
konnte ungeachtet der forgfältigiten Nachfor⸗ 
(hung über ihren Aufenthalt nichts in Er⸗ 
fahrung gebracht werden. 

‘ Da die Mutter Magdalena im Monate 
Februar heurigen Jahre mit Tode abgegans 
en, fo wird auf den Untrag der zurüdgelafs 
enen Theilungs Intereffeuten die abwefende 
Margaretha Hofgefang hiemit edictaliter vor» 
geladen, fib binuen 3 Monaten d. J. bis 
zum 7. April 4823 über die im Jahre 4813 
außergerihrlih dorgenommene Vermoͤgens⸗ 
theilung um ſo gewiſſer zu erklären, als im 
widrigen Kalle diefe Theilung als von ihr 
genehmiget,, fohin als zältig angenommen 
würde. s 
Königl. Landgeriht Bifgofspeim. 
| Schels, Landrichter. 





(3)4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Joͤrg Volperts Wittib von Rams⸗ 
thal will ihr Schuldenweſen ordnen, es 
werden daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur Rich⸗ 
tigſtellung ihrer Forderungen und Berathung 
über die vorzulegenden Zahlungs⸗Pläne, in 
eventum aber auch zu ſchließlichen Bahande 
langen über Vorzug jener Bordrrungen auf 

Wittwoch ben 12. Bebruas 4823 
8 


f:öh 8 Upr 
unter dem Rechte nachthelle anmit vorgeladen, 
daß der Ausbleibende ſich gefallen laſſen muß, 
dem Berfahren Übergangen zu werden, 
Beſchloſſen Euerdorf den 4. Januar 4823. 
Königlihdes Landgerigt. 
Meifner, Landrıchter. 
Koch, Rqhtspr. 


(3) 4. Glaäubiger⸗Vorladung. 

Das fönigliche Landgericht zu Euerdorf 
hat in dem Stuldenwefen des Paul Brand 
zu Ebenpaufen auf eigenen Untrag deffelben 
duch Ensfhließung vom 30. December 4822 
den Univerfal:Concurs erfannt. 

Es werden daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, nämlid: 

4) zur Unmeldung der Forderung umd deren 

gehörigen Nachweiſ 

Dienstag den 





ung auf 


48, Februat 1825, 


rau 
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2) zur Dorbringung der Elnreden gegen 
die angemeldeten Zorderungen , auf 
Donnerstag den 20. März, und 

3) zur Schlußverhandiung auf 
, Donnerstag ben 24. Üpril 4825 
jedesmal Morgens 8, Uhr feflgefegt, und 
biezu fämmslihe Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners diemit ffentlih unter dem Rechis— 
nachthelle vorgeladen,, daß das Nichterfcheiz 
nen am 4ten Ebdictstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Gons 
cursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbri— 
gen Edictötagen aber die Ausſchließung mis 
den an benfelben vorzunehmenden Handlun— 
gen zur Bolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen des Gemeinfhuld« 
ners in Händen haben, bep Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, foldes 
unter Vorbehalt ihser Recte bep Gericht zu 
übergeben. 

Euerdosf den 50. December 1822, 


Königlides Landgerigt. 
Meifner, Landridter. 
Battuer, a4. s. j. 





(DE. Vorlabung. 


Aus Auftrag des kgl. Uppellations: Ge; 
richts des Unter: Mainkreifes werden alle jene, 
melde an das Depofitorium des Baron Ro» 
fhenbanifhen Patrimonials Gerichts Mentz 
meinsdorf aus der Zeit der Umtsfährung 
des in diefem Sabre verflorbenen Patrimos 
nialrihters Müller rechtliche Unſpruͤche ma« 
hen zu Finnen glauben, zur Angabe und 
Geltendinahung derfelben bey der deßbalb 
Im Sige des Patrimonialgerihts Nentweins- 
dorf fih einfindenden landgerichtlichen Com⸗ 
miffi.n auf i 

Mentag den 10. Februar 41823 
fruͤh 9 Uhr andurd mit dem Andange vor⸗ 
geladın, daß die Ausbleibenden ſich ſelbſt 
die durch Ihr Nihterfheinen für fie hervor⸗ 
ıbenden Nachtheile zujufhseiben haben, und 
dep Beflimmung bes Depofitenftandss auf 
fie feine Nüdfiht werde genommen werden. 

Baunad am 48. December 1822. 


Königlihes Landgeriht Sleusdorf. 


EESTAREN Lorchtr. 
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(Hz Berfleigerung. 

Uuf Antrag der ErbssIntereffenten des 
unlängit zu Repperndorf verieoren Wirthes 
und Beeebrauers Coariſtſan Mebs wird das 
ji deffen Verlaſſenſchaft gedörige, nahftehend 
deſchriebene Werihs- und Braubaus, worauf 
Wirtpfidaft und Wierbrauerep als Realge» 
rechtigkeſten bafıen, unter den beom Verſtelche 
näher befannr zu mahenden Bedingungen 
jum oͤffentlichen Aufſteide aufzelege, und 
wenn annehmbare Gebote erzieit werben, 
dem Weiftbieienden zugeſchlagen. 

Verſtriche⸗Tagfact iſt auf 

duntestag den 6. Zebrvar bes k. J. 
Bormittags⸗s 10 Uhr 
har Sterbbauſe zu Reppernderf anberaumt. 

ef[dreibung. 

Das Wirths- und Braudaus lirgt an 
dar Ehaufre vom Würzburg nach Nürnberg, 
3/4 Srumden von Kıgingen, und 3 Dıunarn 
son Würzburg entferne, batıe biszer einen 
beseutinden Abſaz an Bier ın der ganjen 
Umgegend, befonder nah Würzburg und 
Kyingen. von welchem ledtern Drfe der dafs 
fe:be fin auch eınes häufigen Zuſpruchs zu 
erfreuen. batıe. 

Das Sanze hat folgende Beſtandthelle. 
a) Das Wırrbabaus, 'zwepjlöd'g, das untere 

Stodwrrt don Steinen, das obere ben 
Holz erbaut, mit einem ben Sternen er⸗ 
Bauten einflödigen Nebengebäuoe, daſſelbe 
enthält zwey gefonzerte gewölbte Keller, 
einen gröje:en und einen kleineren, dann 
anter dem größeren noch ein befenders 
ewöibtes Kellerden, früber als Malz 
ammer benußt, im erfien Stockwerke bes 
finden fib en Vorplad, das Wirtbs⸗ 
jlmmer mit 2 anflofenden Kimmerden, 
binter diefen ein begbares Zimmer mit 
einem Badofrn, und neben diefem eine ges 
säumige Köche mir Speifefammer, dann 
Über dem Borplake deppelte geräumige 
Stallungen für Pferde und Rındoich. Der 
obere Stod hat 2 heitzbare und 8 unbe zz⸗ 
bare Zimmer nebft 3 Kammern. 

b) Das Braubaus ganz neu vom Gteinen 
gwepftödig erbaut, unter demſelben befin- 
den ſich ein kleines gemölbtes Kelltrchen, 
eine gewölbte Malzkammer, dann ein ges 
wölbier Reden © NP 


Bur ebenen Erde, oder Im wnien Se 


Lund 


“LWUU 
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werke, welches gleigfalls gewolbt Ik, bei 
finden ſich an Borp:ag mis Pumpbrunnen, 
eine Brantweınbrennerep mit doppelten 
Branntweinbrennzeug, dann die eigent⸗ 
liche fepr geräumige Braͤuerey, mit einem 
me ganz guten Afuderigen Keſſel vom 
Kupfer, uud doppelien Käplichiffen, übers 
un nay allen Bequemlichkeiten einge» 
richtet. 

m zwedten Gtods if äber dem Ein— 
ange jur Hofrleth, ein an das Wirthdr » 
aus floßender bevedier gegen die Hoffeite - 

su aber freper geräumiger DVorplag miß 
Wirchstafeln beſeht, dann ein großes beige 
barss Öyenfjimmer, neb.n diefem ein kleb 
ner Borplag, von welchem eine Stiege im 
dıe Brauerep und auf den Boden führt, 
und zur einen Serte deifeiben eine Kame 
mer, zur andern Seite ein Abteint ange 
bracht find; an dieſem Worplatze An 
nod ein geräumiger Larzfaal, an diefem 
die Daljoörre, oberhald viefes ganzen 
Baues brfieden Ah 2 geräumige zum Huf 
ſchütten von Frächten hergerichtere Böden, 

€) Eine Scheuer nebR Stallung und daram 
flodenden 2theiligten don Steinen aufges 
führten Spweindällen: in diefer Scheuer . 
iR zugleich eine große noch ganz gute Kap 
ter aufgeſteut; unter ver Scheuer befinden , 
fi) 2 gewölbte Keller. Ben 

d) Eine Dolzhalle, und hinter derfelben einem 
Käcpengarten. 


Saͤmmliche Gebaͤulichkeiten ſchließen dam 
Hofraum ganz ein; übrigens find nebſt bei: 
vorbeſchrlebenen Kellern noch zwey große im: 
Leimen gegrabene Keller vorhanden, melde 
über den Hofraum und bis in das Held al 
ben; ſämmtliches Kellermerl flehet unter 4 
fo wie hauptſaͤchlich mit, dem Braubauſe ik 
unmitteibarer Verbindung, und enthalten 
dermalen mehr als 80 Ruder in Eiſen gm 
bundene Ragerfäller vetſchiadener Gedße. 

Bemerket wird biebep, daß dem Käufe‘ 
euf Verlangen auch ber Vorrath an Geiſte, 
Malz, Hopfen, Brennbolz und Bier, fo wir. 
au die vorhandenen Zuhrfäffer und ſonſtige 
sur Wirthſchaft gebörige Werärhfchaften am 
Shreinrwaaren, Kruͤgen, Glaͤſern u. d. glei 
gegen einen auszumistsinden Kar, mit üben 
lafen warden können, _ 

Don dem VWerſtrichs⸗Obiecte kann bis 
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zum Verſtriche an j⸗dem beliebigen Tage auf 

Unmelden bey den Erbss-Äntersffenten zu 

Nepperndorf Einſicht genommen werden. 
Kidingen den 24. December 1822. 


Königlib baierifhes Lanagerigr 
im Untermainfreife, 
Maper, Landrichter. 
Rubens, 


m 
. Betfanntmadgunm 
* Magdalena Lang Witwe von —X 
at einen Theil ihres Brundyermögens auf 
‚elfeiften veränß:rt, und will mit dem Erlöfe, 
im fo weit folder zureicht, ihre Wländ ger 
beisied.gen; die umbefriedigt verbleibenden 
aber weıterbin ne-fihern. | 
Zur Liquidation, der Paffiven und Ders 
nehmung der Bläubiger Über den gemanten 
Bortrag der befagten Witwe wurde Termin . 
anf Donnerstag den 20, Zebruar 1. Is Bow 
mittags 9 Uh⸗ anberaumt, wozu fänmtlide 
Lange Slüudiges unter Strafe der Nicht⸗ 
beräffihtigung bep Behandlung dieſes Des 
Bitwifıns vefp. der dermutbet werdenden Sin⸗ 
wiligung in..den, fefzefegt_ werdenden Be 
ſchluß andu dp bieber vorbefchreden werden. 
Decr. Münnerfladt am, A. im Januar 
OR nr aiches Landgerigt,' 
“ Kelesi, fandriäten 
Sambdaber, Uctuar. 





or. Edietal:Ladung. 

Zur Anewittlung des gegen Valtin Bald 
delmer von Löherierh- einguteitenden Verfahrens 
Rebe Schulden Aufnahme Tograrl auf Mittwoch 
Ben 12. Febrnar P, J. früh 8 Uhr unier dem 
Nachtheile der Nichtberückſichtigung. 

Decr. Neuſtadt am Z1. December 1820, 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rechtspr. 





82. Strichspatent. 

Das jur Debitſache der Eliſabetha Pfiſterin 
von Junkerchauſen zugehörige Hofgut, beſtehend 
In men · Wohrhaufe fammt Scheune. und Hofe 
rieth, dan Senllufig 60 Morgen Artfeld und 
5 Morgem’Wiefen Wworauf noch eine jährliche 
Solzbezugs⸗Gerechtigkeit aus herrſchaftlicher 
AWaldung haftet, wird : 


russ 
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2) Breytag den 14. Gebrnar & 5. zum 
eriten, und 
9) Mirtwoh den 26. Gebruar 8, 3. zum 
zweyten Male ‘ 
fedesmat Mittags 10 Uhr anfangınd im Ge 
meinde Hauſe zu Iumtershaufen dem öffent⸗ 
liche Stripe aufgelegt, und am lebt gedachten 
Termine nad dem Antrage der Gläubiger ums 
bedingt an den Meiftbierenten zuge chlagen. Dieß 
wird allenfallfigen Strichs luſtigen mir dem Zu⸗ 
fage befannt geinacht, daß das Gebot ſowohl 
auf ben gonyen halten Hof, als auch auf ein« 
geine mit höchſter Genehmiqung bereits zer chla⸗ 
gene Parzellen unter den eröffnet werdenden Des 
dingungen gelegt werden kann, j 
Neuſtadt am 5ı, December 1822, 
Köntglides Landgericht. 
Meiner, Landr chter. 
Sotier, Rechtspr. 





(DE Derfleigerungu. Bläubiger« 


Borladung. 

Die your Verlaſſenſchaft der Nifolams 
Hummels Wittib dabier gehörigen Mobilien, 
unter welchen ſich beſonders viele neue Füße 
den von verſchiedenem Gehalt befinden, mens 
den Mittwoh den 22, d. M. frah 8 Uhr 
anfangend verftrichen. 

Has Arundvermögen, beſtehend In einem . 
MWobrbaufe, dann 1 2/4 Morgen 45 Gerten 
5 Schub am Seißgraben oder Steeg, und 
anderibalb Viertel 5 Serten 4 Schub Kraut 
feld im der Aul wird Montag den 27. Jäͤn— 
ner d. 38. früb 8 Uhr auf dem hieſigen Natpe 

aufe veräußert. 

. Zur Rıquidatien der auf die Verlaffen 
fhafremafie baftenden Paffiven wird diejelbe 
Zagfart Bormittagr 40 Ubr, unter dem 
Rechtenachtbefle beftimme, daß bep der Dem ' 
mögen?-Auseinanderfegung auf die Ausblei 
benden feine Rockſicht genommen wird. 
Schfenfurt am 4. Jänner 1823. 

‚Abniglihes Landgerigk 
Geffner, Logr.«Aet. 
38.1.8. do. 


+ 


1* 


* 


(5) 53. Betanntmadung . 

x Dem Sareinermeiſter Cheiſtlan Ducwes 
bah von Sommerach murde geftern Abeud 
swifhen 4—5 Uhr auf der Berbindungsftraß 
bie von bier nah Sommerad zieht, junächte 
an der Dalburg eine Uhr von einem nit 


59: | mar 60 


naͤher bezeichneten Manne geraubt; die Uhr 
ift von Silber, zwengehäufig, das erſte Ge— 
päus von Schildfroft mit flbernen Reifchen 
und Dlättchen, inwendig mit gränım Taffent 
ausgelegt ; daß Zifferblatt ift weiß mit ara= 
biſchen Ziffern, 
auf demſelben und inwendig in der Uhr fteft 
man den Namen Bregens mit jenem bes 
Uhrwachers, den der Damnificat nicht ange» 
ben konnte; an der Uhr war eine Kette bon 
Heinen meflingenen Ringchen und 2 meilins 
genen Uhrſchluͤſſeln. 

Dief wird mit dem Erſuchen an alle 
Polizep: und Sriminalbehörben zur Entdes 
ung des Thäters mitzuwirken befannt ge⸗ 
macht, und zugleich Jedermann vor den ins 
kauf diefer Uhr gewarnt. 

Volkach den 2. $anuar 1823. 

Rinigliges Landgericht. 
eck, Landrichter. 
Kön ig, a C j. 


(5) 3. Bekbannimachung .; 

Unter dem Geſtrigen wurden von 2 Menſchen 
wiehrere Ketten unter der Angabe, diefelben ges 
funden jun baden, verkauft, die Ketten aber mit 
beyden Menfchen Hieher gebracht. 

Da man bis jekt über das Entlommen 
dieſer Ketten feine Notizen hat, fo bringt man 
diefes zur öffentlihen Keuntniß, und fordere 
Jeden auf, fi als Eigentf,ümer biefer Ketten 
zu legitimiren, oder über vie allenfalllige Ent⸗ 
wendung Notizen hieher gelangen zu laſſen. 

Volkach am 26. December 1820. 
Königlihes Landgericht. 
Beck, Landrichter. 

Greb, Actuar. 
Beſchreibung der Ketten. 
1 Bindkette mit 101 Klängen, x Hacken und 
1 Ring ohne ſonſtige Zeichen. 





z Öpreigterte mit 60 Klängen und 1 Hacken 


ohne Zeichen. 
a dto mie 58 Klängen, ı Ring und 42 
a dto mit 45 Klängen, 1 Ring und I adden; 
auf den Hacken befinden ſich in einem Zeichen, 


welches ein Herz vorftellt, die Buchſtaben > 


e Spreißfette mit 40 Klängen 1 Ring und 
» Kaden, 
anf weichen ſich voriges Zeichen befindet. 

3 Tufhaltkette mit s4 Gliedern und r ing. 

Sämmtlihe Ketten waren in einem zwilch⸗ 


und vergoldeien Zeigern; 


1807 befindtid wıren. 


(3) 5. Edictal:Ladung und Dir 
feigerung. 

Georg Wolf, Bürger zu Untereifenheim, 
bat fih dem Concursverfabren frepwillig 
unterworfen. Es wird ſonach eine einzige 
Edictstagfart auf 

Vionsag den 5. Bebruar 4823. 

früh 8Uhr 

feſtgeſetzt, an welcher jede Forderung mit 
Beweismittel und Borzugsrschte anzubringen, 
gegen dieſe zu excipiren, und fhlößlih zu 
bandeln ift, unter dem Rachtheile, mit den 
Borderungen, Vorzugsrechten, und übrigen 
Handlungen ausgefchloffen zu werden. 

Zug .h wird daß unbewegliche Berm.ögen 
an Haus, dann einigen Weinbergen und Ur 
feldern, wovon das Berzeihniß beym Lande 
gerihte oder bey dem Vorſteher zu Unter⸗ 
eifenheim eingefehen werden fann, am Freytag 
den 31. Jaͤnner 4823 Mittags 4 Uhr auf 
tem Gemeindebaufe zu Untereifenheim dem 
Öffentlihen Stripe unter den befanni gemacht 
werdenden Bedingniffen ausgefept. 

" Ber Übrigens vom Dermögen bed Ge⸗ 
meinfhulöners etwas in Händen hat, wird 
angewiefen, daffsibe mit Borbehalt feiner 
Nechte bey Vermeldung bes Erfages gericht⸗ 
lich zu hinterlegen. 

Boltah den 241. December 4822. 

— — Landgericht 
ed, Landrichter. 
Greb ’ Actuar. 


— — — — 
(5) 3. Dekanntmachung. 

Mittwoch den 29. Januar 1823 Id 
Uhr follen auf dem Gemeindehaufe zu W 3 
im Wege der rechtlichen Huͤlfsvoüſtreckung 
folgende der Johannas Elberts Wittwe Eos 
Maria daſelbſt gehörige Guͤterſtuͤcke, alb 

838 Rubin im Kleß, 
87 a am Wiebelsberg, 
35. = cam Krötenpfubl, 
4 Tagwerk 48. = im der langen Gb 


27 2 

10 ⸗ | bep der Wendelins- 
fapelle, 

3 = am Wolfsgraben, 


enen Sode;-aufweihen bie Buchſtaben K- H; Se, - 


sen, . 
inwendig am Rıöime, . 
mesgraben, 
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24 Ruthen im obern Meiſtert, 
35 5 hinterm Balgenrain, 
4 Viertel 10 = unterm Bärenthal, 
4 Diertel 2 ⸗ am Mensfelb, 
⸗ im obern Bangert, 


47 
fodann dem Joſeph Klein zu Wörtp gehörig 
4 Dlertel 4 Ruthen im Oberflur, 
nah den Beflimmungen der Erecmtion?-Drds 
nung öffentlih an den De fidietenden dere 
ſteigert werben. s 
: . Kleinbeubag am 97. December 1822. 
garſti. Löwenftein Roſendergiſhes 
Herrfchaftegericht daſelbſt. 
Shattenmanñ, Heerſch.⸗Richter. 
Noprmann, U tuar. 


= — || 
(3) 8 ‚WVBerfteigerung. 

An Gemäßpeit eines zwifden dem Schubd⸗ 
macher Mihael Will don Böltersbaufen und 
feinen Glaͤubigern abgefhloffenen Srändunge« 
and Radhlaß- Vertrags fol von feinem Bere 


mögen 
Ein Biertel Erbe geſchloſſener Sänır zu 
Dösfershaufen 
Dienstag den 23. Januar 1823 
Dormittags 10 Uhr in dem Schuldauſe zu 
DBölterspaufen an die Meiftbietenden gegen 
bierjährige Brift:Zaplungen Öffenılih vers 
Fauft werden, wozu man Kaufliebhaber hir« 
durch einladet. 
Roßrieth den 42. December 1822. 
Brepberrlid vom Steinifhes 
ee ericht. 
EC. G. Teöbert, atr„Ridter. 
. Mud 


* 


(5) 4. Belanntmadhıng. 
‚ Das_Wesarial:Hofgut in dem großper- 
zoglich Sachfen » Eifenayifhen Orte Sonde 
heim wird wegen. der mit Pet, Caty. 4323 
ausgehenden Pachtzeit zu einer:weileren Bere 
rachtung auf 6 Sabre, nämlih von Pet. 
Gaip. 1828 bis dadin 1829, Mittwoch dem 
29. Yanuaz I. Js. bep dem unterjeihneten 
, Rentamte früh um 9 Uhr vorbehaltlich 
” böchften Genehmigung zum Striche au’ 
elegt. 
. Die Beſtandtheile Diefed under Fönigl. 
Zandespopeit lebenden Hofes find 
an Gebäuden: 
kin Wohnhaus mit Stallungen, eine böppelte 
Scheuer und ein MNebıngebäude, telde 
nebft einem Kuͤchengarten im eines mit 


was 
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Mauern gefhloffenen geräumigen N 

fih befinden; f : fa 

an Grundfiäden: 

43 Tagmerfe Tot Drzimaltheile Wiefen, 62 : 

Tagwerfe 400 Dezimaltheile bepläufig Ast 
feld in 3 ir Rhoͤnfelder; 


echten: 
das Schenkrecht unter gewiſſen Beſchroͤnkun⸗ 
gen, das Recht aus dem Gemeinde⸗Walde 
mebreres Brennholz zu berieben, Schafe zu 
halten, und nebft dem Hornviehe zur Ges 
meinte. Heerde zu treiben. 

Die übrigen Rechte, Laſten und Pacht⸗ 
bebingniffe werden vor dem Striche befannt 
gımadt; vorläufig wird hiedon eröffnet, daß 
nur Männer zum Striche gelaffen werden, 
melde anfäßig, und als fleißige gute Wirth» 


fafter dem kgl. Rentamte bekannt find, 


oder hierüber durch gerichtliche Atteſte ſich 
ausmweifen, auch eine hinlänglide Caution 
ſtellen können. 
Mellerichſtadt am 7. Januar 1823. ; 
Königlides Rentamt. 
Geigel. 


Getreid-Verfleigerung. 
Montag den 20. Sonuar d. J. früh um 
9 Udr werden dadier 85 Schaͤfftl Gerſte, 
wovon 36 Schaͤffel zu Obereiſenbeim aufge⸗ 
30 find, 3 Schäffel 5 Me. Hirſe, 4 
8. Gemang, 2 Mo. Erdfen und Linfen, 
mis Vorbehalt der hoben Genehmigung der 
f. Regierung an den Meiftbietenden öffentlich 
derſtrichen, wozu die Kaufsluſtigen einladet 

Voͤlkach den 9. Januar 1825. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Saner. 


(3) 3. Betanntmadgung 
Der Statt gehabte Verkauf des herr⸗ 
ſchaftlicen Melere pguts zu Reichartsroth hat 
die allerböchfte Genehmigung nicht erhalten, 
und es fol dafelbe nun auf fehs Jahre 
meiftbistend verpachtet werden. 
Die Beſtandtoͤrile dieſes Guts find: 
2 Wobngebaͤude, 2Scheunen, 2 Schaf⸗Scheu⸗ 
nen, die geraͤumigen Rindvieh- und Schwein⸗ 
ftälle, ſammt der Hofrieth, Brasplag und 
Brunnen, 2 1/h Morgen ı4 4/2 Ruthen 
groß Ferner: 232 Morgen 8 4/2 Ruthen 
eder , 121 7/8 Mrg. Wiefen, 74/8 Mrg. 
42 Nuthen Garten, 81 3/4 Mrg. Hutſchaft 
and Wafen, 111/8 Mrg. 16 Ruͤth. Welher, 
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amme der Shäfereps@erehtigfeis zu Ano 
Ei alten Spafen, womit die Auppel: 
Weid Berechtigkent auf mehrere Gemeindes 
Markungen verbunden ift. 
Bon obigen Güter: Beflandsbeilen follen 
af3 Morgen 19 Rurden Weder, 14 3/4 
Di 2 1/4 Rth. Wiefen, 4 1/4 Meg. 20 
Rip. Garten, und 41 1/8 Meg. 16 1/2 Rıb, 
Weiher in Beinen Abtbeilungen, alles Uebelge 
aber, als zum Delonomie: But gehörig, im 
Ganzen verpachtet werden. Die Verpachtung 
ſchieht Öffentlih unter Vorbehalt pöchiter 
Eine, und zwar: 
a) die des Oekonomie⸗-Guts, Samstag den 
4. fünftigen Wonaıs Febtuar, Vormittags 
9 Uhr im sentamtl.chen Gefhäftszimmer, 
b) jene der einzelnen Srundiläfe, Montag 
den 5. d-ffriben Monats, Vormittags 9 
Uhr im Orte Reicharteroth. 
Die Pacht Bedingnife werden bor Uns 
fang der Eıcıtation befannt gemacht werden, 
Diejenigen, welde die Guͤter in Yugen: 
fein nehmen wollen, haben ſich d«fhalb an 
den Lehne⸗Schultheißen Gundlah zu Reis 
rtsroth zu wenden. 
” ei am 2. Sanuar 1823. 
Königlihes baier. Rentamt. 
Roͤßer. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Dienstag den 21. dieſes Vormittag 10 
Ubr werden in dem Orte Proff-isheim die 
Bepden Waldparz len Oberbolz, zu 243 Tags 
werte, und Gefprap zu 42 Tagmwerte, in dem 
Meviere Proifelspeim gelegen, mit den darauf 
baftenden Servi uten Behufs der Feldwirth— 
fdaft unter Vorbedalt der bödften Ornep- 
migung, nah den gefeglichen bepym Striche 
bekannt gemacht werdenden Bed ngnilfen an 
den Meiftbierenden Öffentlich verſteigert. 
Dettelbach den 8 Januar 4325, 
Königlives Rentamt. 
Rothmund. 


G)3. Befanntmadung 
Am Mittwoch den 45. diefes Vormittags 
40 Ube wird bep dem unterfertigten koönig— 
lichen Rentamte der dirwonible Berflen-Bor: 
sarh ım bepläufig 135 Schäffel, wovon 45 
S;häffel_auf dem herrſchaftlichen Fruchtbo den 
in Obe ſchwarzach, die übrigen 420 Sqaͤffel 
aber dabıer aufgeſpeichert liegen, mit Borbe« 
halt der pönften Genehmigung In ſchidlichen 
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Abthdeilungen offe neſich derſtrihen. Dieß bringe 
andarch zur Kenntniß 
Gerolzpofen den 3. Januar 1825. 
das föniglige Rentam. 
Eprenfeft. 


(3)3. Betanntmadgung 
Montag den 20. Jaͤnner 1823 fröh um 
10 Upr verfeigeri Mnterfertigte Stelle mit 
Vorbehalt der pögften Grnehmigung bepe 
läufig 40H Buder vier Eimer 4822er No 
mis der Defe,nbaierifhe Eich⸗, in kleinen Abe 
tbeilungen ,. and ift jeder Streicher gehalten, 
fein Gebot mit 2 fi. Daraufgabe per Eimer 
zu beſtaͤtigen. 
Euerdorf am 29. December 1823. 
Röniglides Nentamt. 
Sauer. 


(2)2. Betan nhmahbung 

.. „. Beeptag dan 47. de Ms. früh 9 Uhr 
anfangend, werden auf ver Äorflrevier Krupp - 
tbal im“ Diflsiote jRoppeniche: 7 Eichen⸗ 
Stämme, worunter mebrere zu Goländere 
Holz geeignet fiad, 19 Kiefern Dtaͤmme, und 
49 Uſpen⸗ Staͤmme, 
© Samstag den 18. d Ds. früh 9 Uhr, 
an derfelden Revier in den Dıftricten Oberne 
bapn und Kreupgl 416 Exhen Sıämme, wos 
sunter gleiialls mehrere Holländer-Ösämme, 
und 5 Linden, und endlich; 

Monrag dem 29. d. Ms. früh 9 Ufe 
auf den Saͤumen der Walddiſtriete des Me; 
diers Kreugtbal 72 Süd Eichen, Hollän« 
der: Mol; ch öffentliben Strich verkauft, 
welches bi % befannt gemaht wird. 

Haßfurt am 4. Januar abs. 7, 

Koͤnigl. Univerfitäts-Nentamt. 
au Aigen 9 - F 


en 


ii * 4 
Pr ttiosinzgeige ; 
Die 117588 Ziebung in Münden ift Dom 
nerdtag den 9 Yänner 1823 unter ‚den ges 
wöhnligen Formalitäten vor ſich gegangen, 
wobep nachſtehende Numern um Vorſche in 
u - . ; er — 
‚06. 12. 34. 69. 29. 
Die 4174te Ziehung wird den 44. Rebruar 
und in zwiſchen die Tote Rrgentburger Ziehung 
ben 21. und die 1331e Nürnberger Biehung 
den 30. Januar vor fih geben. 





* 


unter: 


Wuͤrzburg. Nro. 7. 





Verfügungen der koͤniglichen 


Kxrus. praes, 7158. Nrus, exp. 7450. 








Donnerstag den 16. Januar 1623, 


R 


hoͤchſten Kreisſtellen. 





(Die Erledigung des Schuldienftes zu Althaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Köniae, 
Der Filial⸗Schuldlenſt zu Ulrhaufen, Landgerichis Münnerftadt, im Ertrage zu t76 ſt., 


ME burch den Tod des Lehrers erledigt. 
Würzburg den 7. Jaͤnner 1825. 


Königlihe Negierung des Unter Mainkreife 8, | 
* Kammer bes Innern. 
Treppen . Zurbeim, Vice⸗Praͤſident. 


Die biſchoͤflich⸗ 


Pfarrers erlediget worden, welches hiermis bekannt gemacht wird. 


MWörjburg den 44. Januar 1825. 


v. Dalbritter. 
Tyüngen, 


madung. 
(Die Erledigung. der Pfarrey Biſchofsheim ber der Rhon berr.,) 
Pfarrep Bifchofsbeim vor der 


Rhön iſt durch dem Tod des Bisperigen 


Bifhöflides- Drdinarian 
vt, Frid, Episc, 


Intelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel, 
Befanntmadung 

In ber Concursfache gegen Lebrecht Fis 
fher aus Hannover vormals: Eheater Unter: 
nehmer dabier wird das Prioritäts: Erkennt: 
wi Freptag den 47, I. M. ſtatt der Publie 

Jahrgang 1025, 


Batioır an die Gerihtstafel im Kreis: und 
Otadtgerichts⸗Lokale angefhlagen, 
Würzburz den 10. Jäunır 4823, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilbelm, Director. 


Vaufch. 
Di Dekanntmachunsg. 
** — Pollzey⸗Burtau liegt ein ge» 
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fandenes Saͤckchen mit Geld deponirt. Wer 
9 als Eigenthamer ausweifer, kann foldı# 
gegen Erſad der Einrädungs. Gebühren wir 
der erhalten. 
—— den 43. Yänner 1823. 
Der tadt:Magiftrat. 
1, Vürgermeifter, Behr. 
Sqhirmer. 


(2) 2. VBerfeigerung. 


Um Montag den 20. Yänner ft. J. 


früh 40 Uhr fol auf dem Gemeindehauſe zu 
Kleine:nderfeld bat Bus des Panlus Baunach 
som dindachshofe nah der Erecutions:Dsds 
nung verfirihen werden. 

Duß wird Liebpabern mit dem Bemer⸗ 
fen eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
deffelben im Laudgerichts⸗ Worzimmer einge 
feben werden könne. 

Wuͤrzburg den 48. December 4822. 


| Könisligen Landgerigt I. d. Di 


ebr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


Betanntmagany 
Den Goncurs über die Verlaſſenſchaſt bes 
. ram Reber non Frankenbdeim beir. 
‘ Da bep der Unzulaͤnglichkeit der Ders 
laſſenſchaft des in Branfenpeim verſtorbenen 
Webers Udam Möder, zur Befriedigung der 


Gläubiger die Eröffnung der Gant becretirt, 


wurde, fo wird bep der Unbedeutenheit ber, 
Diaffe einziger Edictstag auf, Freytag den 
31. Joͤnner 1823 anberaumi, an welchem 
Tage fämmtlihe Gläubiger zur. Liguidirung. 
ihrer Unfpräde, Nachweiſung ihrer. Vorzugt- 
rechte, und zur Schlußbandlung unter bem 
Besssnadipeile des Ausſchluſſes von ber 
Daft zu erfcheinen haben. 
Bifpofsheim ben 341. December 41822. 
Königl. Tandgericht Bifhorsh.eim. 
Schels, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
. Iu.der Goncureſacht des Heinrich Loͤhmer, 


GSraemüllers von bier, warde das Locations: 


Urtbeil. Matt Verkoͤndigung heuts in dem 
Dorplage zu dem Geſgaäft zimmer anges 
ſchlagen. 

Brückenau den 14. Januar 1823. 
Königlides Bandgerigt. 
Gomisti, Landrichter. 

Keller. 


6G) a4. Befanntmaäıaıng. 
Auf Antrag des ee Georg 
Ernſt Schott zu Malaſtockhe im werden ſämm: hiche 
Glaͤubiger deſſelben hiemit aufgefordert, Mitte 
woh den 5, Februar I. J. früh 8 Uhr Ihre 
Forderungen bey dem unterzeichneten Landgerichte 
anmelden und fi über die vorzulegenden 
Zahlungs: Pläne vernehmen zu laſſen, widrigens 
falls fie bey dem einzuleitenden Debitvetfähren 
nicht können berückſichtget werden, ’ 
Dettelbah den 8. Januar 1893, 
Königlihes Landgerı ht. 
Midels, Landrichter, 218 
Arnold, Rchtepr. 


(5) 4. Slänbiger-Worlbadumg. 

Um den Paſſibſtand des Caſpar Brenn⸗et 
zu Stadiſchwarzach kennen zu lernen ſedt 
das unterzelqnete Gericht Tagfart zus Um 
meldung der Forderungen und Dernehmlafe 
fang auf bie, eutworfen werdenden Zahlung 
pläne auf Montag den 17. des kommenden 
Dtonats Morgens 8 Ude fofk,. wod⸗d ſaͤmmt⸗ 
fihe Gläubiger zu erſcheinen haben, widrt 
genfalle fie bep dem Debitvorfahren nicht 
deraͤkſichngt werden koͤnnen. 

Derteibad den 10. Yanuar 4822: 
Königlihes Landgericht. 
Nidels, Landrichter. 

Urneld, j pr. 


63) 2 Gläubiger» VBorladung. 

Das toͤnigliche Landgerigt zu Eurrbosf 
hat in dem Squldenwifen des Paul Brand 
zu Ebendauſen auf eigenen Antrag deſſelden 
durch Entſchſie jJung vom 30. December 1822 
den Univerfal:Concurs- erfannt. 2 

Es werden daher bie geſehllichen @diches 
tage, vaͤmlich: 

4) 4ur Anmeldung der Borderung und deren: 
gehörigen Nayweifung auf 

Dienstag den 18. Februar 1998, 

2? zur Borbringung der Emveden gegen 
die, angemeldeten Forderungen, auf’ 
Donnerstag den 20. März, und 
3) zur Sälußserhandlung auf- 
Donnerstag-den 24. April 1823 
jedesmal Morgens 3. Uhr feſtgeſedte, mb 
Mezu ſaͤmmtliche Gläubiger des. Gemetn⸗ 
ſchulbne⸗s biemit dffenslie unter den Rechta⸗ 


‘ nagihsile. vorgeladen, daß: das Nichte⸗ſchei⸗ 


nan. am. Aten, Gbictdtage die Ausfhliefung 
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ber Forderung Boni ber gegenwaͤrllgen Con⸗ 
omrsmaffer das Nichterſcheinen an den übris 
gen Edictötagen aber die Uusfhliefung mit 
den am benfelben vorjunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Bolge hate — 

Bugleidy werben diejenigen, welcht irgend 
etwas vom dem Bermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bep Vermeidung des 

aligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
.. Guerdorf den 30. December 41822, 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrigter. 
Battner, a. s. j. 





Verſtelgerung. 

Das zur Verlaſſenſchaft des dahler ver⸗ 
labten Stadtſchreibers Franz Unten Sqlier⸗ 
mann gehoͤrige Grundvermoͤgen: 

ein am ſchoͤnſten Platze der Stadt gele⸗ 

genes Wohnhaus m:t Hof und geräu— 
miger Scheuer, 

ein Garten am Maine, nuͤtzlich mit Ge⸗ 

Br angelegt, einige fleinere Gartens 

elder, dann mehrere Städe Artfeld, 
VWieſen, und der Stadtzwinger mit Weine 
berg, werden 
Montag ben 17. Februar d. 3. 
Vormittags 10 Uhr auf dem dahieſigen Stade⸗ 
haufe dem Öffentlihen Striche ausgefept. 

" Die Bedingniffe werden bep der Stricht⸗ 

Zagfart eröffnet. 
Haßfurt am 12. Januar 1823. 
Koͤnigliches Landgerigk, 
aas, Landrichter. 
Joͤrg, Logr.Act. 


(5) 4. Edbictal: Ladung 
Martin Arnold ven Thalben, welder 
mit. dem fürftprimatifhen Militaive Im Jahre 
4812 nah Rußland marſchiete, und ſeither 
vermißt wird, oder deſſen allanfalljige Erben 
werden biemit Öffentlich vorgelad.n,, binnen 


:Mmaten vom Tage den Erfipsinens dieſer 


adung in oͤffentlichen Blättern anfangend, 
AH bey dem ynterfertigten Landgerichte zur 
Uebernabme. ded unter Eusatel flchenden 
Vermögens zu 523 fl. 45 fe. ch. zu melden 
und zu:legitimiren ‚-oder. zu gemärtigen, daß 
sah fruchtloſem Verlaufe dieſes Kermwiss 


* 
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das Vermoͤgen den naͤchſten Veriv andten ihrem 


Antrage gemäß gegen Caution ausgehaͤndigt 


werde. 
Kilders im Unter: Mainkreife des Königs 
reichs Batern den 10. Januar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Landridter. 
Roſch, Rätspr. 


6) 4. Belanntmadung. 

In der Concursſache der Caſpar Shhlereths 
Wittwe von Kimmelsbach iſt das unter dem 
heutigen erlaſſene Prioritäia⸗Erkenntniß zur Ein 
ſtcht der Gläubiger in dem Gerichts: Vorplatze 
angeheftet worden; welches hiermit zur Kennte 
niß der Spntereffenten gebracht wird, 

Hofheim den 11. SJannar 1823, 

Koͤnigliches Landaeridt. 
% P. Leo Stecher, Landrichter. 
Dres, Rchtspr. 


(3) 2. Berfkeigerung. 

Auf Untrag der —— ber Joachlm 
Schmalz Wittwe zu Wieſenbrunn, werden 
derſelben Haus und ſaͤmmtliche Realitäten, 
wie ſolche nachſtedend beſchrieden ſind, zum 
oͤffenilichen Verſiriche aufgslegt, und In wir 
fern annehmbare Gebote fallen folten, mir 
Zuſtimmung der Gläubiger den Meiſtbieten⸗ 
don ſogleich zugefhlagen werden. 

- Berftirtpstagfart ıft auf 
Donnmdtag den 13. Februar dad k. J. 
; fröp 9 Up , 
Im Gemeindehaufezu Wieſenbrunn anberaumt, 
wobep den erfheinnden Otricholiebhabern 


auch die näheren Gteichsbedingniffe werden‘ 


eroͤffnet werden, was anmit gun Renninig 

gebracht wird. 

Kigingen den 34. des Decembers 4822, 
Köntglipes Landgericht. 
Maper, Jandeigter. 

Jubert, ſubſt. Aet. 
Beſchreibung ber Reallaͤten. 

1) Ein Wohnhaus fab Nro. 112. mir Scheuer, 

gr Ralter, Dofrinb, Schweinſtällen, 
arten und ®smeindereht, jwifhen Mar’ 
sig: Loͤdel und Frledrich Arelier. 

2) 51/4 Morgen Ucker am Mitſchenweg mis 
Wintsr- F:ühten befaamt, Doifſ. Simon 
Krönleins Wittwe, Feldf. Grorg Nagels 
Bittor, 

3)'’2 — Acker in Dürrbach im Loc 

% 2 


an 
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anit Monataller, Dorff. Michael Laug jun. 
Feldf. N. Kreuzer von Kleinlangheim. 

4) 4 Meg. Adler dafelbft, Dorff. Befigerin; 
fest, Beldf. Martın Lang. 

5) 4 Mrg. Weinberg am Höiglein, Dorffe, 
-Beorg Stabl, Feldſ. Befigerin ſelhſt. 


6) 5fr Mig. Weinberg am Hoͤlzlein, Dorf. 


Befiserin felbft, Feldſ. Friedrich Lang. 

7)4 Mrg. Wernberg im-Dürsbah oben der 
Straße, Dorf: und Beldfeite Georg Con⸗ 
vad Frie del. 

3) 5/4 Meg. Weinberg im obern Dierbah 
ader Hegel, DorffirGeorg Soldner, Feldſ. 
Chriſtoph Solee. m 

9) 4 Pirg. Wernberg dafelbft, Dorf. Georg 
Nagel Wirtwe, Feldſ. Michel Hoöͤſch. 

10) 5f4 Meg. Weinberg Im obern Darebach, 
Dorff. Georg Edopf, Feldſ. Conrad Supp. 

43) 4- Meg. Acker am Kiginger Weg, gehnt» 
#89, Dorff. Georg Paul, Beldf. Georg 
Käfer. — 


— — — — — 
— Gläubiger: Borladung. 
Das königliche Landgericht Mellesihftadt 


kat. gegen Dalentin Bach, Schreiner dahier, 


den Concurs erfannt; da nan das Erfennt: 
niß rerhrskräftig ıft, fo wird zur Verhandlung 
diefer Concursfahe einziger Edictatag auf! 
Donnerstag den 6, Febtuar d. J. 
Dittags 2 Ubr 
anberaumt,, an welchem fämmsliche Slaͤubl⸗ 
ger. bes’ Baltin Bach, Schreiners dapier, 
jn erfheinen , ihre Forderungen mit Bemelts 


mitteln und VBorzugsrechten anzwaeben, Ti ' 


vernehmen zu lafen und ſchließlich zu hans 
deln haben , unter dem Rechte nachtbeile des 


Ausſchluſſes von dieſer Concursmaſſe reſp. 
Zugleich werden 


der treffenden Handlung. 
alle jene, welche: etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfhuldners In Handen haben, bie: 
durch aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
iprer Rechte bep Strafe doppelten Erfagss 
bep Wericht zu übergeben. 

Mellerichſtadt am’ 3. Januar 1825, 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Laudrichter. 

Rirdner,e. a 


— —— EEE 
(5) 4. Bekanatmahung. 
Die zur Sturmiſchen Vormundſchaft zu 
DOberfireu gehörige Mittelmähle zu Mittele 


firen wisd ſernerweit auf 4 Jahr am Mpns 


En; 


uw 


120 


tag den 27. Jaͤnner fräß 8 Uhr im Bes; 
meindebaufe zu Witteltreu verpachtet, wozu 
Girihsliebpaber eingeladın werden mit dem 
Bemerken, daß an obiger Tagfart die Pacht⸗ 
bedingniffe eröffnet werden. 

Mellerıhitadt am 410. Januar 1823. 
KRöniglihes Landgericht. » 

Berner, Landrichter, 

Kirchner, cm 


(2. Betfanntmagung ., 
Magdalena fang Wittwe von Stein 
Bat eineu Tbeil ihres Grundvermögens auf 
Zeelfriften veräußert, und will mit dem Erlöfe, 
in: fo weit folder zureiht, ihre Gläubiger 
befriedigen; bie unbef iedigt verbleibenden 
aber weiterbin verficherm. 

Zur Liruidation der Paffiven und Wem 
nehmung der Gläubiger Über den gemachten 
Vortrag der beſagten Witze wurde Termin 
auf Donnerstag den 20. Februar 1. Is Bow 
mittags 0 Ub: anberaumt, wozu ſaͤmmtliche 
Lang'ſcoe Gläubiger unter Strafe der Nicht. 
berätfihtigung bey Behandlung diefes Dys 
bitmefens refa. der vermuthet werdenden @in« 
wiligung in ben feftgefeht werdenden Be— 
ſchluß andurch dieder vorbefhieden werben. 

Decr. Drünnerfladt am 4, im Januar 
41825. 

König!iäes Landgericht. 
Kellerti, Randriäter, 
Sambaber, Actuar. 





(3) 2 Bekanntmachung. 


Der Kunigunda Riegel, Dienſtmagd 
bed Seorg Bernhard zu Gohsheim, wurde 
am Abende des 7. d. M. Folgendes von 
— bisher unbekanntan Ttäter entwender, 
als: ) 
Til. en 5: und 6:fr.-Btäden bon verfhie 

denem Gepräge, und einigen 24:fr.-&1k« 
Een in einem weißleinenen Saͤkgen, 
12 Ellen leinen bell- und dunkelblau ge⸗ 
deudies Tuch zu Bettzeug beſtimmt, 
16 Ellen weißes leinen Hemden⸗Tuch, 4 1f2 
Elle breit, 


ein neues Weiberhdemd mit Spiten bon fläh- ' 


fen Leinen⸗Tuche odne Zeichen, 
ein Ben: Vorbangdlası von kälrfchem Zemge, 
ein (dwarz fridenst Halstug mis dergleiden 
Stangen, : — — — 
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eine ſchwarz feidene Haube mit feldenen 
Bändern. 
Weldyes mit den Erfuhen auf geelgnrte 
Srt zur Entdeckung des Thäters und des 
Entwendeten mitzuwirken, und vom allen⸗ 
faltfigen Erfolge gefaͤllige Nadrigt auher 
mitzutdeilen brfannt macht 
Schweinfurt den 9. Jaͤnner 1823. 
das tönigl. Landgericht allda. 
4. 3. v. Edart, Landrichter. 
Adelmann. 





(5) 2. Vorladung. 
Michael Amend von Sekmauer im groß⸗ 
derzoglich beſſiſhen Gebiete, iſt angefhuldiat, 
einen am 14. Julyev. J. non der königlichen 


Zollſtation Trennfurt erhalte nen Weggelde 


ſchein vorſchrifts widrlg nicht abgelegt zu baben; 
derſelbe wird daher aufgefordert, ſich über 
diefe Klage innerhalb 6 Wochen bey tem 


unterzeihneten Gerichte zu berantmorten, ' 


wideigenfalls gegen ihg nah den zollgefegs 
lichen Beſtimmungen verfahren werden ſol. 
Klenheubach am 2. Januar 1823. 
Zürftl, Löwenftein Nofenbergifches 
Herrſchaftsgericht dafelbfl. 
Schattenmann, Herrſch-Rechtr. 
Robrmann, Actuar. 


(5) 2. Deffent liche Ladung. 

Der Soldat S mon Müller von Kalten 
fondbeim, weicher in dem vormals großiber: 
sealih würzburg. Militalr diente, und den 
Feldzug gegen Rußland im Yahre 1812 mite 
madte,.. tft feit diefer Zeit abwefend, obwe 
daß von feinem Lebrn oder Tode irgend time 
Kunde bieher langte. 

Uuf den Antrag feiner nähften Inteftats 
erben werden bdiefer Möller oder ferne et⸗ 
waigen Reibeserben aufgefordert, binnen 5 


Monaten und zwar längftens Eis um 10. 


Mir; fünft. Sabes entweder perſoͤnlich oder 
durch Bevollmaͤchtigte ſich dahier zu flellen, 
nad das in etwa 171 fl. an beſtehendem 
Dermögen in Empfang zu nebmen, widri⸗ 
gems aber sw erwarten, daß er für verſchol⸗ 
len erfläet, und fein Vermoͤgen den nädften 
Erben gegen Eaution ausgehändigt werde. 
Martıbreit den 20. December 1822. 
Eärfl. Shwargenbergifhes Derm 
ſchaftegericht. 
Elferich, Herrſch.Rcht. 


—X 


() 1. Gläubiger: Porladuung. >’ @ 
Da die gegen Valentim Benkert zu Wit) 
fershaufen megen mehrerer ausgeflagter For— 
derungen erfanufe. Erecution aus Mangel 
an noch unverpfänderen Srundſtuͤcken nicht 
in Bollzug gefegt' werden fann, und deffen 
ganzer Shuldenjtand zu miffen nothig it 
fo werden feine fÄmmtliche befannten und une 
bekaunten Glaͤubiger biexmit borgeladen, 
Donnerstag den 13. Rebruar 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
—— su erſchelnen, und Ihre 
orderungen gebörig zu liquidiren und zm 
beſcheinigen, widrigenkalls aber zu gewättle” 
gen, daß die befannten Gläubiger als eine, 
willigend in. die Belhlöffe der Mehrzahl 
werden gebalien, die biß jedt noch unbefanns 
ten aber bey d’efem Liguidariond. Verfahren 
nit „werben berücfichrigt werden. an 
Reßeleth den 2. Fänner 1825, z 
Feepherrlich ©. Steinifhes Patrke- 
montialgeriät. 
2. ©. Txbbert, Patr.-Nihter, 

’ ®. Mud, Auntsferibent. » 


(3) 2. Gläubiger: Vorladung. 


Auf Dienstag den 4. Rebruar merden 


die Glaͤubiger des Michael Müher von Hög« ' 


rich zur Liquidation der habenden Forderums 


gen unter dem Nehtenacdırheile vorgeladen, 
daß diejenigen, welche fib nicht melden wers 


den, bey diefem Verfabren nicht mehr ber 
achtet werden follen, 

Hoͤurich am 51. December 1822. 
Freyberrlich Thängenſches Patrk 
monialZWeridht. 

Klüber, Amtmann. s 
Diezel, a. “. 


(4. Betanntmadung. 
* Donnerstdh den 25. diefes Monats friß 
40 Uhr werden bey dem Föniglihen Mente ' 
amts dadier 200 Schäffel Weisen, 200 Schiff. 
Korn, und 200 Schäffel Haber in ſchicklichen 
Partbien oͤßentlich verikihen, und den 
Meiftbietenden um Dis gelegten Meiſtge-⸗ 
bote voerbebaltlich jedoch der hoͤchſten Gench» 
mi zung überlaffen,, welches hiedurch zur allge . 

meinen Kenntnif bringt 
Werneck den 412. Äänner 1825. 
das ut Rentamt. _ 
a eitler. — *t 


4 
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Die Beier bes: Sentral⸗Lanbwirth⸗ 
i $r odenctoberfefes im Sabre 
(mei a (Uuszug-) 


(Bortjegung von Nro. 6.) 


14) Kaſpar Linderl, Ganer von Feld» 
— andg. Münden, wegen ins Große 
ei been Verſuchen mit dem Baue des, aſtta⸗ 

n Roggens. 
83 Rauſcher, Saitenmacher in 
olgkicchen, Landg. Vilshofen, wegen Verſchleiß 
der in daſiger Gegend nam häufig gebaut eis 
denden Kartendifteln in's Ausland, wodurch ditſer 
sinträglihe Day nun fehr in Glor gekommen if. 
16) Apis Riederauer, Taſernwirth 
von Bärenried, Landg. Starnberg, welder über 
50 Morgen öde und fumpfigte Gründe durch 
gemise und Düngen ja zweymäthigen 

efen umgefhaffen har. 

17) Balthaſar Schabl, Kleinbauer zu 
Harting, Landg. Erding im Iſarkreiſe, wegen 
Vilenemucht und Verdreitung derſelben dutch 
Unterricht. Er beſitzt dermal 85 Stöde 

18) Johann Bihler, Haggenmüller bey 
Margoli, Landg. Reichenhall, ebenfalls wrgen 
Bienenzucht, wovon, er dermal 24 Stödfe befikt. 

19) Chrikian Balentin Schlihtiug, 
Chirurg und. Diſttiktavorſteher von Lichtenau, 
wegen Berfuh mit Kleebau und Obſtdaum. ns 
lagen naf oͤde Pläge und am Die Wege der Orts: 
m ’ 

U Michael Sets, Schneidermeiſter von 


Meingierlein, Landg. Kadolzburg wegen Bienen · 


zucht, wovon er dermal a8 Stöcke beſitzt. 

212.Fram Paul Soller won Koftichen, 
Landz. Vilshofen, wegen Kartendiſtelbau, wovon 
er 136.000 befißt. 

) Siota Stadler, Kloſter⸗Realitäten⸗ 
Seflger gu Baumburg, Bandg. Trosberg iin 
Iſarkreiſe, wegen Kultur. onen, Grundes und 
hierauf ‚gemachten. Hopfen: und Obſtbaum⸗ An⸗ 


75 Johaun Stadler; Müller zu 
Perndorf, des k. freiherel. von Arerin’jchen 
Patrinionialgerichts Perndorf. ebeafalls wegen 
vegedelten Öbftbaum.r Anpflanzungen, deren er 

1820 — 22 über 1200 geſetzt Hat, 

24) Die Controlleurg⸗Gattin Stöger 
Bey der Iſarkreis kaſſa zu Mitnhen wegen Feins 
fpinneren, 

25) Friedtich Bogeherr,. Papierfabris 
Bant zu Georgensgwund, Banog. Pileinfeld, 


ayanAyu 
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megen Kultur. öd:r- Grüůnbe und versdelter Obſt⸗ 

daumjucht. 

26) Georg Winter, Schullehrer gu Hohen⸗ 

ſtadt, Landg. Heersbruck im Rezatkreiſe. welcher 

ſich ſeit 3. Jahren mit der Obſtbaumkultur nicht 
nur beſchäftigt, ſondern fie auch auf allmählig« 

Weiſe in daſiger Gegend verbreitet. 

27. Simon Wirtwann, Dckonomiebefiker 
und Hopfenhändler zu Mühihaufen im Land» 
gerichte Abensberg im Negenkreife, welcher [hen 
im ‚vorigen Jahre wegen feinen beträchtlichen 
Kepfenonlagen den zweiten Preis erhalten hat, 
und num neupsdings jeine Anlagen mit 14,000 
Stöden vermehrt, und bis auf die Zahl vom 
bo,000 Stöcken gebracht bat. 

au) Anton Winkler, Bauer von Obere 
ſchellnach, Landy- Blishofen, wegen Anbau feiner 
ganzen Brache mit Gutterfränern, Hanf und 

Kartendifieln, dann wegen Öbfibaum « Anlagen. 

2y) Joſeoh Zahn, bürgerl. Kreuzwirth 
za Weiſſenhern; dann 

5.) Joſeph Zahn, Wird und Bierbrauen 
zu, Stöffenried, beide wegen Hopfen Anlagen, 

31) Johann Ziegler, Gemeindevorficher 
zu Prebig, Landg. Pegnitz, wegen von der Gen 
meinde bewirken neuen Schulbauskaus und Obſt⸗ 
baumsAnlagen. 

32) Johann Zollner, Bauer von Ober 
goß zell, Lindgerichts Cham, wegen berrädptlichen 
Obſtbaum⸗ Anlagen und Baumſchulen. 

Aumertung. 

Die Eommiffion für das Preisgeiiht muß bey 
der Wenge der ſich ausgezeichneten Kulturanten 
nur bedauern, das fie fih aujier Stand ges 
ſetzt ſieht, alle nach Berdienft zu würdigen, 
uud mit Preiſen zu belohnen, 

Nachtrtaq. 

Folgende, theils mit ihren Zeugniſſen zu fpäg 
eingefowmenen, theils nicht zu den eigentlichen 
Kulturanten achörige- Preifewerber mufi daher 
dig Co umiſſſon dem SenerakEomite des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins zur geeigneten Berück 
ſichtizung und. Würdigung empfehlen. 

1) Die frau Garsindes Kaſſters za Regens. 
burg, Ruckbech, wigen eing’fandser ſelbſt ae⸗ 
ſponnener feiner Leinwand aus inländiſchem 
Flachſe, und ber dieſe Leinwand gewodene 
Webermeiſter, und zürfte dieſe Leinmand bey 
dem Oktoberfeſte zur Schau ans⸗eſtellt werden. 
82) Fräulein AuaufleLeeb,P. Appellations⸗ 
raths: Tochter von Straublug, welche 25 gelbe 
und weiße Seldenfiräuge, welhe fie: aus 36800 
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enwürmern geyogen hat, eingeſchickt, und 
weiche: Wantität ebenfalls bey dem Oftoberfefte 
zue Schan gu bringen feyn dürften, 
5) Johann Dapt. Find, hiefiger Caffetier, 
weicher zur Handhabung der Ordnung bey dem 
gandwirrdfhafftfette fhon meprece Jahre thätigſt 
mitgewirte, und mit eigenem Koltenaufwande zur 
Verherrlichung desſelden, und beſonders der 
Renden, beygetragen hat, und daher von Seite 
des General » &omite des landwirtbiihaftlichen 
Bereins mit ‚einem Belobungsſchreiben und einer 
Berein dentmünze delohnt zu werden ſich würdig 
gemacht hat, 

Beſchluß folgt.) 


— — —— — — — 


Nichtamtliche Artikel 
Pr Beilbietungem. 


ı) (3) Das Wohnhaus des verlebten 
Sofiuweliers Johann Nerrligkoffer dabier, 
5. diſtr. Rro: 107., Plattnersgafe, wird 
Montag dem2o. dief. M. Nachmittaze 2 Uhr 
zum erften Striche im Haufe ſelbſt ausge 
fest; au werden gurnämlihen Zeit daſeldſt 
beptäufig 
drey Eimer 1811er und 

eilf dto. 1818er und ger Mifhling, sein 
gehaltene Weine 
‚an den Meiſtbietenden gegen baam Dezab- 
Yerfteigert. Liebhaber Hiezw Indie hof: 
lich ein * 
* Würzburg den 15. Jauuar 1825: 
das Teftamentarlafi 
Befaunntmadung 
) (6) Da eingetretener Hinderniffe we⸗ 
gen die auf Montag den 15: d NM: auge⸗ 
Tändigte Derfleigerung zmeper Era'fen- Pferde 
fammt einer bequemen R-ifes Eparfe nicht 
Rast: finden könnte, fo wird dieſe Verfleige- 
zung nunmehr auf Montag den 20. Januar in 
dım Gafihaufe zum goldinen’ Kreuge dahier 
‚wiederbslt vorgenommen, und Pferde und 
Thaiſe zufammen, oder die Pfeirde fomohl 
als-Ghaife eingeln verſtrichen umd dem Meifl« 
Bietenden grgen gleich haare Bezahlung Ater- 
laſſen, —* Stricht iuſtige wiederholt einge 
laden werden; 
5) 60) Beifpe ſtse Wädinge, gefalzene 
Heche find wieder bey Haudele mann Din; 
‚angelommen:. 


ABMUWVURF 
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1) (A) Ben Kranz Söpfert, Wildprets- 
händler, find gang frifge Hafen ohne Bal 
das Stül zu 2y fr, zu haben, fo wie 
ganz frifhes achtes Schwarzmwildpret. 





Bermietdungen. 


2 4) (3) Im 2. Diſtr. find 51 Faber 
Fäffer, in Eifen gebunden, zu verlehnen. 
39? erfährt man im Intell. Comtoir. 

2) (3) Im 5. Diſtt. Nro. 409. In’ des 
Mattnersgaffe wänfhe die Wewohnerin Des 
öberflen Gtodes ein ſchoͤn möblirtes Zimmer 
fogleich oder Biß den 4. Bebruar zu vermierhen, 

3) (2) Im 3. Difte. Nro. 186. ift dee 
obere Slock, beſtehend in 4 heitzbaren Zim⸗ 
mern, wovon 5 fapezirt find, Zauch Vans 
farden. Zimmern, Srallung zu 5 Pferden, 
und andern Beguemlichkeiten, fogleig oder 
auf den. 41. Map zu vermlethen. 





Bermifhte Unzelgen. 


a)(ı) Literärifge Unzeige 
Die große Mondsfinferniß 
am naͤchſten 26. Januar Abende 
auf einen Intbograpbisten Bolio« DBlatte 
dargeftellt , 
nebft einem halben Bogen Tert, 
von Hen. Profeſſor Schön. 

Sroße Mondsfinfterniffe, wie die am 
26. Yänner diefes Jahrs find immer eimas 
Seltmas' und Merfmürdigen, das verdient, 
Bon: Dielen beobachtet zu werden. Daher 
glaubt die unterzeichnete Handlung durch bie 
mach einer Zeihnung des Hen. Prof, Shön 
veranſtaltete Darſtellung jener Finſterniß den 
Saafchen des verthelichen Vublikums um ſo 
mehr zu begegnen, a'e dieſe Erſcheinung am 
Himmel im ganen Unters Mainkrerfe fall 
unter gleichen Umſtänden, mie in Wörz« 
buty 5 deobachtet werden kaun. Der beyge⸗ 


gebene Tert enthält eine’faßlihe Erklärung 
diefer Eiſcheinungen und eine kurze Anlei⸗ 
tung, ihre: Uniftände durch Rechnung oder 


Zerbhung böraus zu beſtimmen. 
SE am naͤcſten Sanisrag den48. dleſes 
um dim Preis von 12 fr. zu haben. 
—— “ 45: December 4823. 
se Bonttat'ſche Dahdlung. 
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ö Yränunterattond: Anzeige. 
+ 343) Klopſtocks Werke, HR. 

Außirfb wohlfeile, cortect geösudie Ausgabe 

in Zafderformal. 

. Diefe Werke werden in 42 Bänden, und 
in einer Yusgabe „ wie die vor Kurzem erfchies 
wene, Bon ödillers Werken, in Tafchenfore 
mat-erfheinen. 

.. . Den Pränumrrafions: Preis hiebon, vom 
5 fl. 42 fr., babe ich bis zu Oſtern künftigen 
Jabis feftgefegt, zu welchem Termine der 
erfie Band, und nachher alle 2 Monate uns 
unterbsohen zwep Bände geliefert, fo daß 
innerbalb eines Jahrs die Pränumeranıen 
tas Banze empfangen, 

Far den Unter Mainkreis ift die Stahel⸗ 
[he Bubhandlung in Würzburg von mir 
beaufiragt, Pränumeranten auf obige Weife 
zu fammeln. 

Leipzig, im December 4822. 

Georg Joachim Goͤſchen. 
Theater Ungeige 

3)(A) ‚Wärzburg. 

Königl. baier. privilegirte Schauboͤhne. 
Dannersiag den 16. and Sonntag deh’419s 
Januar 1823. 

Der ®rey fohn,_ 
große romantifheDOper in 3 Ucten von Fr. Kind, 
Muſik von Carl Maria von Weber. 

Die Decorationen und Maſchinerien find 
won Herin Decorateur Möpldorfer aus Müns 
Gen verfertigt = 

“A 63) Wer an die Berlaffenfhaft des 
verftorbenen Hofiumweliers Johann Herrligkof⸗ 
fer vabier, eine Forderung geltend maden 
au tönnen glaubt, wird hiermit aufgefordert, 
fi innerhalb fehs Wochen vom beute an, 
bey dem angeoroneten Teflamentariate 2. 
Diftr. Neo, yo. deübalb zu melden, indem 
wach Berlauf diefer Zeit feine Unfprüche mehr 
herütfihtigt werden fünnen.: , 

Bürzburg den 8. Januar 1823. 
5) (3) Die Umterzeichneten erfuchen bier» 
durch böfchft Jeden, welcher an die verlebte 

Brofefforim Stang irgend eine Forderung zu 
matben bat, mit diefer ſich bey ihnen binnen 
wierzebn Tagen von heute an zu melden, 
e.° Würzburg den. 16. Yänner 4823. 

. " Die Erben, 

 gtitererifdhe Unzeige . 

KL 02.48) ‚Begen der anhaltend firengen 
Kälte wird meine jöngft angezeigte Buͤcer⸗ 


wm. 
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Derfieigerung erſt aur 5. Februar anfangen, 
und dann ohne weiteren Aufſchub täglich 
fortgefegt werden. * 

Warzburg den 12. Januar 1823. 

Job. Mich. Mohr, Mies 

TC) Unterzeihneter-madht einem boden 
Adel und verchrungswärdigen Publikum 
ergebenft befannt, daß er feın Logis in der 
Piatsnersgaffe bev Schuhmacher Haf bezogen 
Yabe, und empfieblt fih mit allen Sorten 
BörtlersUrbeit nah dem neuften Geſchmack 
gegen billige Bedienung. 

B. Goldmayer, Gürtlermeifter. 

8) (3) Fanf auch ſechs Hundert Gulden 
Bormundsgeld liegen gegen gerichtliche Ber: 
fiberung jum Wusleihen bereit im 4. Difle, 
Neo. 105. in der Semmelegaſſe. 

9) (1) 400 fl. find gegen gefeglihe Ver⸗ 
fiherung auszuleiben. Das Uedrige erfährt 
man im Imtell. Comtoir. 

40)(4) Unterfhriebener macht die Anzeige, 
daß am 45. diefes die Weinwirthſchaft bey 
ihm wieder angefangen habe, und bittet um 
geneigten Zufprug. 

Sobann Georg Shader, 
in der Öguftergaffe. 

11) (1) Ein Beuerarbeiter in Würzburg 
ſucht einen Lebrling mit Lehrgeld anzuneh⸗ 
men. Das Nähere im Gute. Comtoir. 

Dienfigef-ud. 

12) (3) Eine Perſon, welche fon lan 
bey boben Heisfchaften als KemsmeHlungine 
in Dienften war, und über ihre Geſchikſch⸗ 
keit, wie au über ihr moralıfih gutes Des 
tragen die vortbeilhafishien Au⸗ſtaie vorgeis 
gen kann, wänidt fobalo als möglich wledee 
bep einer Herrſchaft in der Stadt oder auf 
dem Lande angeflelt zu werden. Es wird 
mebr auf gütige Behandlung als. auf großen 
Lobn Rädſicht genommeyg. Das Nähere ım 
fahrt man im Intelligen, Comtoir. 

Würzburg. den 9. Sanuar 4825 

413)(4) Balentin Rehberger, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Sohannitergaffe Nro. 464. 
fahrt Freptag den 47. mit einer Chaiſe nach 
Muͤnchen, und wänfht Mitreifende. 

14) (1) Es wird ein ordentliches Ouar⸗ 
tier mitien in der Stadt auf,den 4. Van 
für 2 Perfonen gefuht. Die nähere Auskunft 
dieruͤber ift im Insel. Eomtoir 24 erfragen. 


(Diszu 4 Bogen Beplagr.) | 
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| Beplage — Stuͤckk 
Intelligenzblattes 


für 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern, 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 2. Befanntmadung 

In der Concursfahe des Lederfabrifanten 
Georg Adam Brig dabler werden in dem 
Bohnbaufe des Eridars A. Difte. Nro. 230. 
am Mittwoh den 49. Februar 1823 Bors 
mittags 9 Uhr 355 Stuͤk Sopienhäute nad 
dem Gewichte gegen gleih baare Bezadlung 
verkauft, fo wie Tags darauf in der gedachteñ 
Bohnung die unten berzeichneten Realitäten 
zur Bormittags: runde 9 Uhr der Ezecu⸗ 
HonssDrdnung gemäß verfleigert. 

Es werden ſonach Kaurluftige hlevon mit 
dem Unbange in Kenntniß gefegt, daß ſich 
wegen Einfiht der Zare und der Berkaufss 
Dbiecte an das unterzeichnete Gericht zu 
wenden fev. 

Wärzburg den 30. December 1322. 
König. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Paaſch. 


Beſchreibung der Realitaͤten. 

ET. Das Wobnbaus im 4. Diſte. Nre. 230: 
bat 44 geräumigese'gbare, und 1 unbeigs 
bares Zimmer , 4 Alkoven, 1 Rüde, 4 
Speifttammer, ein drepflödiges fehr grs 
täumiges Bodenmwerk, eine gemölbte ganz 
efhloffene SobliarbensWerkftatt mit 34 

ohlfarben, einen Brunnen, befondern 

Ausfluß in den Bach und 2 übtritie. 

I. Das Nebengebäude beſteht in einem Zus 
sihtzimmer, einem Wagplage, und einem 
Robeboden. 

III, Die Leverfabrif: Gebäude felbft enthalten 
a) in dem vordern mit einem eigenen Eins 

ange von ber Ötraße verfehenen Ge⸗ 
aude * 
Jahrgang 1823. 





a) dreg Wohnzimmer, 
b) eine Rüde, 2 : 
c) eine Kommer, 
d) en Soblleder: Trodenzimmer, _ 
e) mehrere Mepanın Zimmer und BL, 
den, nebſt 1 Stall, fhhaufe, 
Ihrangemölbe, 2 Leben Bewölbe, 
und 4 naffe Werkſtatt; 
d) in dem daranftchenden Dintergebäude 

: aa) awey fehr geräumige Trodenböden, 

bb) eine Schmablfarben Werkitarr, 

ec) einen mit Quaderſteinen begrenzten 
und mit Schleuß:n verfehenen, durch 
die Werkſtatt flirßenden Canal. 

IP, Dir Aeſcherplatz beftebt in 5 großen 
eingegräbenen umd zum Gebrauche Holle 
fommen zugerichteten Kaldgruben, und 
einem befondern Wusgange zu dem von 
beofließenden Bade. 

F. Der Soblgruben:Plaß bat 8 ting’gras 
bene, sen Gebrauche vellfsinmen berges 
rihtete Schlgruben,, dann 2 Saurrgraben; 

FT. En fedr geräumiger mit einem Bruns) 
nen rerfebener Lohepiad, fo wie ein Hof, 
in welchem fih eine Dünggrube ‚befinpet, 

Uebrigens find fämmıihe Gebaͤude 
maffiv von Steinen gebaut, befinden ſich in 
dem beften Zuftande, und werden dur den 

Dof und Lcheplap miteinander in Verbin 

dung gebradt. . 


(3)1.-Edicrtal: Ladung 

In dem Schuldenmwefen des Kaufmanns 
Karl Gottfried Träger dahirr, als zugleich 
des zulegt alleinigen Inhabers der nur kurze 
Zeit beſtandenen Firma Traͤger und ‚Kier, 
werden nah dem eigenen Autrage der @;- 
meinfhulöners zum Be-füdhe einer guͤrlichen 
Vereinbarung mit den Glaͤubigern nad eincın 
von ihm vorgelegten Plane und zugleich für 
den ur _. Nichtzuſtandekom mens zur 





— — 
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eventuellen —D Vecgandlung des Ve Fleiſd ſar 


Univerſal⸗· Concu 

lichen Edietstage, nämlich 

H vor allem zůt Vorlage des dom Bemeln- 

-fpuldnerädgrgebenen Urrangements» Planes 

und gur Erklärung der Gläubigen’ über 
deffen Genshmigang, ‚zugleich -hiemit aber 
or Vehufe des mebenbep eingeleiteten 


oncurs-Desfabrens zur Anmeldung der 


Gorderungen, und deren geböriger Nach⸗ 
weifung auf. Dienstag den 48. Bebruar 
Fänftigen Sahres, | ’ 
2) Borbringung der Einreben gegen bie 
nt ertörungen auf Lauer 
den 18. März, dann , 
5) gar Schlußderhandſang für die Re: nnd 
Ze pe Dienstag den 15. April 
Fönftigen Jahres 
jedesmal Vormittags 9 Uhr bep der unter 
fertigten Sielle feftgefeht, und biezu fämmte 
lige bekannte und unbefannte Gläubiger 
bes obenerwähnten Karl Gottfsied Träger 
unter dem, Rechtsnachthelle vorgeladen, daß 
in Bezug auf. das Concursverfahren feibf 
8 Nichterfgeinen am Aten. Edictstage bie 
asfchließung der Borberung von der gegen» 
wärtigen Goncursmaffe, das Niqterſchelnen 
2 ben übrigen en as die — * 
mist den an denſelben vorzuneh⸗ 
wenden Handlungen zur a e bat; in Br 
auf den vorläufigen Verſuch einer gätlis 
5 Beplegung diefes Schuldenweſens aber; 
daß die am stem Edictsrage über den vorge⸗ 
legten Plan und defien Annahme ſich niqht, 
oder nicht In geböriger Ust erklaͤrenden Glaͤu⸗ 
digen als der fi ergebenden Stim menmehe ⸗ 
ie im der mit ihnen auf gleicher Stufe dar 
edorzugung lebenden Claſſe beygetreten 
werden angeleden und behandelt werden, _ 
Zuglei werden dielenigen, welde etwas 
von dem Barmb bes Schuldners in Hän« 
den Haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefosdert, foldes unter Dorbepalt 
ihrer Rechte bey Bericht zu Übergeben. 
Dee. Shweinfust den 9. Desember 1822 


Königl. Kreise und Stadtgericht. 
Zeeyhert d. Sebſattel, Director. 


Kauffmann 


es der Öläubiger die gefep* - 


vom 44. Jänner 4823. 
Das Pfund Schſenfleiſch » 6 fr. 
„ n' Kuͤ eflei FE Te 65 fs; 
Das Pfund Lunge und Leber - . Bier 
rn [BE BE er * 5; fr. 


f} r „9. r®+ ... n„.»+ 24 fr. 
Das Pfund Kalbfiifb  - . en 


u. Lunge, keber. . . » 6jfe 
7) „ Geleife . or 8. 8 63 fr, 
"rm Kopf + em nn of 
7) Fr Fuͤße .. oo. u. bz fr. 
Das in Raupenflefl$ . . . Sr 
Das Pfund Schweinefilfl$ - »- » 8 fr 
» m Beranvhrfle zu 5 Paar 48 fr. 


vo “rn Rebermwärfle zu 4 Sıade 42 fr. 

Das Pfund Grienenwärfte zu 2 Stoͤck 12 fr, 

„» ın Sm »- ... 2 kxr. 
Der Stadt-Magiftrat. 
1, Buͤrgermeiſter Benkert. 


Shirmer. 


(5) 3. Getreid⸗Varſtelgerung. 
Dienstag den a4. 1. M. Vormittags 40 
uhr werden auf dem bärgerfpitälifchen Umt⸗ 
—5* zu Zaub gegen 75 Sgaͤffel Korn vom 
ahre 4820 und yo Schäffel Korn vom Jahre 
4821, bann 25 Schaͤffel Haber vom Yahıe 
1821 unter Vorbehalt der Genshmigung des 
Stadt: Magiftrais verſtelgert, wozu eınladet 
MBürjburg den 10 diem 1823. 
Bürgerfpirälifhes Rentamt. 
’ Ungemad. 


— — — — 
(6) a. Berſtelgerung. 

Auf Anrufen des Steuer⸗Amtes zu Ran⸗ 
dersacer, entgegen mebrere Ostsbürger allda, 
ältere Steuer⸗Roöckſtaͤnt beir., werden im 
Wege des Erecutiond: Verfahrens den n 
benannten Reſtanten nachfolgende Mzalıt 





- ten nach der Erecutions:Drdnung auf dem 


Semeindehauſe ju Randerdacker auf 
Donnerdtag den 45 Februar 1823 
dem oͤffentlichen Striche ausgefegt: als dem 
1. Bumm Jakob, 2 Morgen Weinberg 


im Rob, 
11, —— Kaſpar, deſſen ſaͤmmtliche Grun d⸗ 
e 
If. Ebert Barthel, deſſen Bohnbaus, 


IV. Goͤbel Valentin Morgen i 
im Marſchberg, e Bee 
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V. Gerhard Michael, 2/4 Morgen Bein- 
berg in der alten Au, 
VI. Heilmann Ignaß, deſſen Grundftäde, 
nörbigenfalls auch das Wohnhaus, 
VI, Kol Gregor, 4 2/4 Morgen Wein— 
berg im Lämmerberg, 
Val. Leidert Ppilipp, deſſen fämmsliche 
Grundſtuͤcke, 
IX. Seuffert Lorenz, 3/4 Morgen Wein⸗ 
berg im Marfhberg, 
X, Schul; Peter Paul, 2 Morgen Bein, 
berg in der Zent, 
xl, Starz Heinrich, 4 Morgen Feld in 
der Sandgruben, 
X, Fehrers Chriſtopho Wittib, 3/4 Mor⸗ 
gen Weinberg in den Roͤdern. 
Dieſes bringt den Kaufluſtigen zur 
Nachricht 
Würzburg den 7. Jaͤnner 1823. 
Koͤnigliches Landgerihtr. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
u — —— 


(Di. Befanntmadung. 
Etwaige Unfprähe an die Verlaſſenſchaft 
der Sranzifca Gretſch zu Kleinrinderfeld find 
Dittwoh den 19. Bebruar d. 3, fröh 8 
Ude babier geltend zu maden, mwidrigens 
man darauffpäterhin bep Berichtigung diefes 
Geſchaͤfts Feine Ruͤcſicht nehmen kann 
Wörzburg den 10. Jänner 1823. . 
ia 3 gandgeridt I. d. M. 
Behr, Landridier. 
Bagner, Ucuar. 
— — — — 
(E)t. Gläubiger-Worladung. 


Um das weitere Verfahren gegen Johann 
Krämer jung zu Kiſt ermeffen gu fönnen, 
iR es noshwendig, feine Gläubiger zu vew 

men, 

Dieſe follen daher Mittwoch den 5. Be 
beuar d. Is. früh 8 Uhr ihre orderungen 
dahies geltend maden, und wegen Der, 
Medigung ihre Erklärung geben. Die Niche 
erfheinenden werden für einwilliigend in dia 

— ber Mehrheit des Erfchienenm 

ten. 
Würgburg den 44. Jaͤnnet 1828. 

Löniglihes Jandgerihtk d. M. 

Behr, Landricter, 


Bagnır, Ataar. 


2* ’ * 


J 
*2 


an, 


”o 
(3) 2 Beboenntmagung 
er bie Verlafenfhafts, WRaffe des zu 
ndeim berlebten Drisnacbars: Undreas 
König mit einer Forderung in. nf 
nimmt, bat folde bep Strafe der Nichtbe⸗ 
shdfihtigung bey Dertbeilun diefer Maſſa 
amstag den 8. Februar d, %, fröß 8 Ur 
dahier zu Tiquidirem; 
Urnflein den 2. Yanuar 1823. 
Königlides Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 


(3) 3. Befanntma 

Sebaſtian Kepler vom 

— * Ausſchatzung 
s wird demna 

9 sur Behandlung befe 

der Edictstag auf Breptag den 31. Jaͤn⸗ 

ner zur Anmeldung und Liquidirung dee 


Borderungen. 
Aer und lehrer Edictstag auf Breptag deu 
28. Bebruar zur Vorbringung von Eins 
reden und ſchluͤßlichen Verbandlung 
jedesmal früh 9 Uhr dabier anberaums, wo⸗ 
bep deflen ſaͤmmtlich⸗ Bläubiger unter dem 
Rechts nachtheil⸗ des Ausſcoluſſes vom Gam⸗ 
reſp. don der treffenden Handlung iu exrfheie 
 ifofspe 
{ofshelm den 21. December 1922, 
Königlihes Land erigt. * 
Sceis, Sandsichter. 


Püls, Reiptspr, 


(2)2. 8% Tannmtapung 
an die Derlaffenfhaftsmafle der 


—* u g. 
1 
— 


Wer 
Wilhelm Fiſcher ſchen Epeleyse von bier eine: 


sehtlihe Forderung zu machen denfer 
folge Dienstag den 2. Bebener | 12 Er 
9. Uhr unter dem Rechts nachthell⸗ der Nds 
berüffihtigung dadier anzubringen. 
+, Bifhofsheim den +3. December 4829. 
‚Röniglides Tandgerigr. 
Shels, Landrigter. 


nun 
(3) 2. ®läubi er Borladung. 
\ * Matbes 
nap ‘Protscol vom geftrigen um Zufaminens 
berufung feiner (ämmiligen PER go⸗ 
beten bat, um binfiptlih eines Baplunas- 
planes fih mit denfelben —* 
koͤnnen, 8 wird zu dem gebitnm Awede 


Ge 


Hemmel von Dettelbach 


N 
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Mittwoch ber 5. Febtuar d. Is. 
fröb 9 Uhr 


unier dem Neptsnachthri.e anberaumt, daß 
die andiefem Tage mit erfheinenden Glaͤub⸗ 
iger mit ihren Borderungen bep dem zu pfleg: 
enden Verfahren, nicht ſollen berüdfigtigt 
werden, - 
Dettelbad ben 31. December 1822. 
Königlihes Landgerigt. 
Nickels, Landrichter. 
K. Kreß. 


(6) 2. Gläubiger: Borladumng. 
Die Joͤrg Volperts Wittib von Rams⸗ 
thal will idr Schuldenweſen ordnen; es 
werben daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur Rich: 
tigſtellung ihrer Forderungen und Beratbung 
über die vorzulegenden Zahlungs» Pläne, in 
erentum aber auch zu ſchließlichen Verband: 
lungen über Vorzug jener Borderungen auf 
Mittwoch den 12. Februar 1823 
* früh 8 Uhr 
unter dem Rechtrnachtheile anmit borgeladen, 
baß der Uusbleibende ſich gefallen laffın muß, 
beg dein Verfahren Übergangen zu werden. 
Beſchloſſen Euerdorf den 4. Januar 1823. 
Königliges Landgerigt. 
‚Meifner, Landrichter. 
Koh, Rätspr. 


(2) 2. Ruffordberung 

. Um die Verlaffenfhaft des Holzbändlers 
Sranz Binder gu-Brätendorf berichtigen zu 
Finnen, wird es erforderlich, daß Veen Pafs 
fhven liquiditt werden; ed merden fobin alle 
diejenigen, welche an gedachte Berlaffenfhaft 
eine rechtliche Korderung baben, aufgefordert, 

Montag den 3 Hebruar f. Jahrs 
zu Gräfendorf zu erfheinen und idre Bor 





derungen an die Erbmaffe anzuzrigen, ans- 


fonft fie zu gewärtigen haben, daß bep Aus⸗ 
einanderfegung ber Erbmaffe fie nicht werden 
deruͤckſichtigt werden. 

Sadhfenheim am 16. December 1822. 
Rinigl. b. Landgeriht Gemünden, 
als Cond. Amt Gräfendorf. 
Heim, Landridter, 


Dalbleib.. 
(5 Berfteigerung. 
Auf Antrag ber Intereſſenfen dos 


walängft zu Repperndorf verlebten Withet 


und Blerbrauers Chriſtlan Mebs wird das 
zu deſſen Verlaſſenſchaft gehörige, nachſtehend 
beſchriebene Wirthe- und Braubaus, worauf 
Wirtdſchaft und Wierbrauerep als Nealges 
rechtigkenen hafıen, unter den beym Berftriche 
näber befannt zu machenden Bedingungen 
zum oͤffentlichen Aufſterice aufgelegt, und 
wenn annehmbare Gebote erzielt werden, 
dem Meiflbierenden zugeſchlagen. 

BerftrihesZagfars iſt auf 

Donnerstag den 6. Februar des k. J. 
Bermittags 10 Uhr 
im Gterbhaufe zu Repperndorf anberaumt. 
Befdreibung. 

Das Wirths- und Brauhaus Mlegt an 
ber Chauffee von Würzburg nad) Nürnberg, 
3/4 Stunden von Kıgingen, und 3 Stunden 
von Würzburg entfernt, batte bisher einen 
bedeutenden Abſaß an Bier in der ganzen 
Umgegend, befonders nah Würzburg und 
Kıpingen, von melden Irgtern Orte ber dafs 
felbe ſid auch eines häufigen Zuſpruchs zw 
erfreuen batie. 

Das Banze bat folgende Beſtandtheile. 
a) Das Wirthsbaus, zweyſtoͤkeg, das untere 

Stockwerk von Steinen, das obere den 
Dolz erbaut, mit einem von Steinen em 
bauten einflödigen Nebengebäude, daffelbe 
enthalt zwey gefonderse gemöibte Keller, 
einen :größeren und einen kleineren, dann 
unter dem arößrren noch ein befonders 
gewölbtes Kelleren, früher als Malp 

Sammer benugt, im erfien Stocwerke bee 
finden fih--en BVorplap, das Wirthss 
simmer mit 2 anfloßenden Kämmerden, 
hinter diefen ein beigbares Zimmer mit 
einem Badofen, und neben dirfem eine gm 
säumige Kühe mit Speifefammer, dann 
über dem Vorplaße dippelte geräumige 
Siallungen für Pferde und Rınddieh. Der 
sbere Stod hat 2 heipbare und 3 unpeiße 
bare Zimmer nebft 3 Kammern. - 

b) Dos Braubaus gang neu von Stein 
swepflödig erbaut, unter demfelben befin, 
- fi a. — Kellerchen, 
eine gewölbte Malzkammer, dann ei 
wölbter Keller. ' ö er 

Bur ebenen Erde, oder im untern Stod 

werte, —— gewoͤlbt iſt, Se 
Baden ſich ein Vorplag'mit Pumpbrunnen, 
Aus Btantweinbrennerey mit doppeltem 


B 


anniweinbrenngeug, dann bie elgent⸗ 
he fehr geräumige Bräuerep, mit einem 
ganz guten Afuderigen Keffel von 
Kupfer, und doppelten Kuͤhlſchiffen, übers 
haupt nah allen Bequemlichkeiten einges 
richtet. 
Im zweyten Stode ift über dem Ein 
" gange zur Hofrieth, ein an das Wirıhd« 
Br floßender bededter gegen die Moffeite 
u aber freper geräumiger Vorplag mit 
iridstafeln befegt, dann ein großes heiß» 
bares Schenfzimmer, neben diefem ein klei⸗ 
net Borplag, von welchem eine Stiege in 
Die Brauerep und auf den Boden fähıt, 
und zur einen Seite deffelben eine Kam⸗ 
mer, zur andern Grite ein Übtritt ange» 
draht find; an bdiefem Berplage ſtoͤßt 
oh ein geräumiger Tanzfaal, an diefem 
die Malzdörre, oberhalb dieſes ganzen 
Baues befinden ſich 2 geräumige zum Auf⸗ 
ſchatien von Fruhten bergerichtete Böden, 
«) Eine Scheuer nebſt Stallung und daran 
Moßenden 2theiligten dom Steinen aufges 
fährten Schweinflällen; in diefer Scheuer 
iſt zugleich eine große noch ganz gute Kals 
ter aufgeſtellt; unter ver Scheuer befinden 
fih 2 gewölbte Keller. 


4) Eine Holzbale, und hinter desfelben einen 
Kuͤchengarten. 


Sämmilihe Gebaͤulichkelten ſchlleßen den 
Hofraum ganz ein; übrigens find nebſt ten 
dorbeſchrieb · nen Kellern noch zwep große in 
Leimen gegrabene Keller vorbanden, welche 
über den Hofraum und bis in das Feld zie⸗ 
* ſaͤmmtliche⸗ Kellerwerk ſtebet unter ſich, 
ewie hauptſaͤchlich mit dem Braubaufe in 
anmittelbarer Verbindung, und enthalten 
bermalen mehr als 80 Ruder in Cifen ge» 
bundene Lagerfäfler verſchiedener Bröße, 


Bemerket wird biebep, daß dem Käufer 
auf Derlangen auch der Borratb an Berfte, 
Malz, Hopfen, Brennbolz und Bier, fo wie 
and die vorhandenen Rubrfäffer und ſonſtege 

ur Wirthſchaft gebörige Berärbfchaften an 

Dean. Krügen, Gläfern u. d. gl. 

gegen einen aufzumittelnden Tax, mit-übers 
ſen werden können. 


Bon dem Verſtrichs⸗Obſeete kann bis 
vam Berftriche an jedem beliebigen Tage auf 


nnnse 
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Anmelden bey den Erbs⸗Intereſſenten 
Repperndorf Einficht eher ee " 
Kipingen den 24. December 1822. » 
Koͤniglich baierifhes Landgerigt 
im Untermainfreife, 
Maper, Landrichter. 
Zubert, 


(5)2. Gläubiger-Ladung. 

Peter Richter von Gabolshauſen Pas 
auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger ung 
Liquidation mit demfelber angeiragen, und 
iſt hiezu Tagfart auf Mittwoh den 5. ie 
bruar 4823 früh 8 Uhr feflgefegt, an welcher 
ſaͤmmtliche Bläubiger deffelben ihre Forbe— 
sungen unfer dem Nachtheile gebörig dabier 
zu liquidiren kaben, daß fie anfonft bey Be 
richt gung Diefes Debitwefens unbeachtet bieis 
ben mwerden. 

m. am 27. December 1822, 
Königlihes Landgeridt. 
Greb, Landrigter. 

Er. Halbige 


— — — — 
(3)4. Gläubiger: Borladung. 

Gegen Balentin Guck Staut zu lintew 
waldbeprungen wurde der Concurs rechts⸗ 
kraͤftig erkannt; es wird dabır wegen Ge 
ringfügigkeit der Maffe einziger Evictstag 
auf Donnerstag den 6 Februar fröb 9 Uhr 
Ube feſtgeſetzt, an welchem ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des. Gemeinſchuldners zu erſcheinen, 
ibre Borderungen mit DBemeismitteln und 
Vorzugsrechten anzugeben, ſich vernehmen zu 
laffın und fhließlih zu Handeln baten, ume 
ter dem Rechtenachtheſle des Ausſchluſſes vor 
der Concu.smafe teſp. mit der treffenden 
Handlung. 

Heben werden alle jene, welche etwas 
von dem DBermögen des Schuldners in Han» 
den haben, aufgefordert, foldes bey Vermel⸗ 
dung doppelten Erfaßes bey Gericht zu üben 
geben; unter Borbebalt ihrer Rechte. 

Mellerichſtadt am 3. Fanuar 1823. 

Xbnigliches Landgericht 
Werner, Landrichter. 
Kirchner, ⸗. a. 


(5) 41. Edbictal»-Ladung. 
Jobann K'dhr von Rannungen hat ſicqh 

freywillig dem Concurtverfahren unterworfen. 
Es witd hiezu einziger Edicietag auf 
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Mittwoch den 19. ‚Februar 1828 
Vormittags 9 ihr Feflgefegt, wozu ſaͤmmt⸗ 
fiche deffen Gläubiger vorgeladen werden, um 
fowchl ipre Borderungen fammt Beweismits 
telm vorzulegen, als auch barfiber in Unfes 
dung der Liquidität und des Vorzugsrechtes 
bie Splußtandlungen zu pflegen, widrigens 
der Ausfpluß von dem Goncursberfahren, 
ud tefp. der julommenden Handlung zu 
gemärtigen if. Es find aud die Erklaͤrun⸗ 
gen, wie und unter welden Bedingungen 
die Derwersbung des Mctivflandes zu geſche⸗ 
ben babe, abzulegen. 

Zugleid werden alle jene, fo etwas von 
dem Activ⸗Vermoͤgen des Schuldners in Häns 
Ben baben, ben Vermeidung des nochmali⸗ 

en Erfaßes aufgefordert, daſſelbe vorbehalt⸗ 
4 ihres Rechtes gerichtlich anzugeben. 
Decr. Münnerftadt den 14. Januar 4823. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 


Daud,a.s- 





(3) 2. Edictales. 

Zur Beſtimmung des einzuſchlagenden 
Verfahrens gegen Branz Memmei, Orte vor⸗ 
ſtandes zu Roiphaufen, wurde Schulden» 
Gonfignations Termin auf 

Mittwoch den 5. Februar 41823 
Bermittagd 9 Uhr feflgefeht. 

Hiezu werden nun fämmtlihe Franz 
Memmelifhe Gläubiger mit dem Bebeuten 
ander vorbefhieden, daß auf den Nichter⸗ 
Sheinenden bey Behandlung biefes Debits 
wefens feine Rädfiht genommen, refp. ders 
ſelbe als einwilligend in etwa eingegangen 
werdendes Bahlungs-Urrangement werds an» 
gefeben werden. 

D. Münnerftabt den 30. December 1822, 
Königlihed Landgericht. 
B. l 2. d. 29- B. 
Sambaber, Eg.⸗Uct. 
Bläattesfpis 


5)2. Betfanntmadung. 

Peter Böhnlein von Steinach hat einen 
Theil feines Grundvermoͤgens zur Befriedie 
gung feiner Bläubiger auf Zielfriften veräue 
Kert, und den Untrag um Zufammenbern: 
fung feiner Gläubiger, zur Bernehmung übss 
Die gepflogene Beräußerung refp» zur Bigub 


dation Ihrer Borberungen und hlenachlgen 

Einmweifung on die Güterflreiher, geftelli, 
Zur Bernchmung und Liquidation wurbe 
Termin auf Mittwoch den 26. Bebruar I. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaums, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Böhnleinifihe Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile ander vorbefchleden werden, 
daß der Niterfheinente bey Behandlung 
diefes Debitwaſens unberödfigtigt verbleiben, 
zefp. als einwilligend in den feilgefegt wer 

ienden Beldluß würde angefeben werden, 
D. Männerftadt den 4. im Januar 4823, 

Königlih baier. Landgericht. 

Kellerl, Landrichter. 

Samdbaber, Logr.Uct. 


(5) 3. Epdictal-Ladung. 
Zur Ausmittlung des gegen Valtin Bald 
heimer von Löherieth einzuleitenden Verfahrens 
ſteht Schulden⸗Aufnahms ⸗Tagfart auf Mittwoch 
den ı2. Februarek. J. früh 8 Uhr unter dem 
Nachtheile der Srichtberückfihtigung '  * 
Decr. Neuftade am 31. December 1820. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rechtspr. 


2. Edictale 
Gegen Georg Weyher von Brend wird 
ber Concurs der Gläubiger erfannt, und 
Beht baber j 
4) _erfler Edichttag zur Borbringung der 
Borderungen fammt Brweismitteln über 
Liquitität und Priorität auf Freytag dem 
7. Bebruar £. %, und 
2) 2ter und Ster Edletetermin zur wehfeb 
feifigen . Vernehmlaffang bierüber and 
Hlößlihen Verhandlung der Sacht auf 
reptag den 7. März 2. J. jedesmal 
froͤh 8 Uhr, wozu daher deſſen Bläubts 
ger unter Strafe des Uusfchlufes mis 
ibren Forderungen und refp. srefienden 
Handlungen hiemit vorbeſchleden werden. 
D. Neuftadt am 27. December 4822. 
Königlihes Landgerigt. 
Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rechtopr. 


3 — 

ur Erhebung des Geuf: 
fert dahier einz ite Angie Her 
OYalden, Unfnapıns-Kermin auf Breptag ben 
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dh Februan 9. Y.xfehh: 8 Ude ünter dem 
Radıbeile: der Nichtber oͤcſichugung · 
BDeere Neuſta da am 7. Jaͤnner 1823. - 
— Königlüges Lanndgericht. 
WMeiſner, Landrichter. 
yo, unꝰ UM . ‚Sotier, Region 
(8)2. Betanmtmadang. 
+ Zum Verſuqhe einer gätlichen U:bereins 
Banft swifchen Stephan Eubel gu Ingolſtadt 
und feinen Slaͤubigern iſt Taglart auf Mon. 
tag den.3. Gebruns. früh 9 Ubr beſtimmt. 
En diefem Termine haben diejen:gen, welche 
an Stephan Eubel aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu machen baban, dabier zu 
afddenen. ‚Die Nicpterfipeinendeg ſellen für, 
einwilligend in die Uebereinkunft der anwe⸗ 
fenden Gläubiger.gebalten werben, 
...Dpfenfurt am. 8. Jänner 1823. | 
‚nes Rönigligen, fand ericht F 
Sqwarz, Landrichter. 
Befanntmagung. 

Zur Piquidation.der Schulden des Konrad 
Chriñ von Weckbach umd refp.gur Erklärung über 
gedetene Nachſicht iſt Tagfart auf "Donnerstag 
den 85. Februor künftigen Jahrs früh 9 Uhr 
bey der unterfertigten Stelle unter dem Rechts⸗ 
vachtheile feſtgeſetzz, daß die ausbleibenden ums 
dakannten bey Auseinanderfesung dieſes Debit 
weiens nicht berlückjüchtiget, die nicht erſcheinen 
den, aber dem Gerichte dekannten, Gläubiger in 
die Anträge ‚und Beſchlüſſe der Mehrheit der 


Erſchienenen für einwilligend gehalten werden 


Acworbach am Sr. December dm, | 
da rſtlich —A es Herrfhaftd- 
Med . ericht. 
Stren efgaftsrihter 

—* 0 4 Stein, 9 3,3)» 
(1. Subhaflarions: Vatent. 
 Wusgeflagter Schulden wegen foll bie 
dem Eari Ppilipp. Schößler zu. Willmars 
3 br Anem Mahl« und einem 
Ehnsidgaiig befichende Mühle nebft Zube 
LU —8 — 

“Dienstag den 14. Jebrtuar 
Bormittags 10 Uhr in dem Semeindehaufe 
1 Bilmars öffentlih an den Meiftbieten 
deu unter ben vor der Verfleigerung befannt 
gemadt werdenden Bedingungen und nad 
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Borſchriſt der Executlons Orbhung verfaufs 
werden, welches Kaufliebhabern hlerdurch bee 
kannt gemacht wird. 
Roßrieth den 2, Jaͤnner 1823. 
Freyberrlich von Steinifhes. 7 
derer dr Dr 
2%. ——— 
Anoſetlbent. 


(5) 4. Bekanmaqung. 
Nagqdem in der Concurtſache des Georg 
Krieg fen. aus. Nordheim durch den. heute 
ertbeilten Praͤeluſiv⸗Beſcheid ‚alle dieienigen. 
Bläubiger, welche in dem am 27. December 
wor Fahre geftandenen Liquidations-Termi 
nicht erfhlenen find und ihre ‚Borderungen 
nicht geboͤrig liquidiet haben, von diefem 
Eoncurfe ausgeſchloſſen, und der Wieder, Ein 
Iegung in en, re Bon für verluflig 
ertlärt wo nd;. fo. wir 
durch oͤffentlich befannt a a 
‘. ‚Rorbheim den 6. Jaͤnner 1823. . Wr 
Brepberrlih vom Gteinifhes Patrk 
monial- Beridt. 
2: ©. Xröbest, Patr„NRätr.. 


N — — G — —4 . 
Stammpol — — 


— 


Montag den 20. Jänner wird auf dem 
Reviere Doppagpshof im Diftricte Drepmark 
fleinfhlag und Bigtenbufh eine bedeutete 
Duantisät Eihen-, Fichten⸗ und Borlen, Abe 
ſchnitte, bie vorzüglich o Sänltm, Berk, 
und Baubhol) tauglid, üffentli verfauft. 

Der Steih nimmt. feinen Anfarg im 
Diftsiete, Fichtenbuſch, woſelbſt die Kaufslus 
fligen.am benannten Tag früb 9 Uhr zu en 
einen, and dep ‚Wbgabe ihrer ufgebote 
ih ehe ‚ihre Bahlungs: Bähigtelt auszumel: 
en haben. 

Mainberg am’ 12. Yänner 1d28.° | 

Königliges Borftamt Mainberg 
vd, Stengel, Rorftmeliter. 


Stammbolzj- Verkauf. 
Dienstag den 21. Jänner wird auf dem 
Medier Reich mannsdaufen im Diftsicte Rund: 
wiefenfchlag eine betracht liche Anzahl Eihen- 


. and Buchen; Wbfchmitte, welche vorzüglich zu 


Schnitte Wert und Bauholz tauglih, nebft 
mehreren Eichen und Linden Rupholz-Stan- 
gen, zum Gebrauch als Wagnerbolg , öffent. 
lich verkauft. 





za 


De nimmt ſeinen Anfang im: 
genannten Diftriet früh 9 Uhr, mwofelbft die 
Kaufsluftigen zu erfchrinen, und bey Ubgabe 
ihrer Wufgebote fi über ihre Zaplungss 
Bäpigteit auszumerfen haben. ° 

ainberg am 12. Jaͤnner 4823. 

Königl. Forſtamt Mainberg, 

v9. Stengel, Feftimftr. 





) a. Belanntmadguug 


Das Werarial:Hofgur in dem großher⸗ 
oglich Sachſen-Giſenachiſchen Orte Sonda 
wird wegen der mit Per. Gath. 1823 
ausgehenden Pachtzeit zu einer weiteren Ver⸗ 
adtung auf 6 Fahre, nämlih vom Pet, 
& .1823 bis dabin 4829, Mittwoch den 
29. Yanuar I. Is. bep dem Unterjeichneten 
& Rentamte früh um 9 Uhr vorbehaltlich 
pn bögften Genehmigung zum Stripe aufs 
eiegi. x r ‚ 
. Die Beſtandtheile dieſes unter koͤnigl. 
Sandespopeit ſtehenden Hofes find‘ 
an Sebaͤuden: 
ein Wohnhaus mit Stallungen, eine doppelte 

Scheuer und ein Mebengebäude, melde 
ebſt einem Koͤchengatten ‚in einer mit 
“ Braun seolofenn geräumigen Hoftieth 
3 t en; ee ey ; 
an. an Grundfläden‘;‘ 

45 Tagwerke 701 Dezimalthelle Wleſen, 62 

Zagwerke 400 Desimaltheile bepläufig Urt; 
- feld in 3 Silo, . ‚Rodnfelter; 

PR 2 3 en: 
krecht unter gewiſſen Beſchraͤnkun⸗ 
* Reght aus um emeinde- Wulde 
ehreres Brennholz zu, bezlehen, Schafe zu 
lien, und nebſt dem Hornviehe zur Be 

zmeinde Heerde zu treiben. 

, Die Abrigen Richte, Laſten und Pacht⸗ 
bedingnıffe werden vor. dem Striche bekaunt 
gemadt;, vorläuflg wird bievon eröffnet, daß 
nur Männer zum Striche gelaffen werden, 
mehte-anläßig,-umd als fleißige gute Wirth» 
fafter dem kgl. Rentamte befannt find, 
oder hierüber durch gerichtliche Utteſte ſich 
auswerfen, auch eine hinlaͤngliche Gaution 
ſtellen können, 

Mellerichſtadt am 7. Januar 4823, 
Königlides Rentamt. 
Geigel. 


(5) 3. Belanntmadung- 
Dienstag ben 21. dieſes Vormittags do 
Uhr werden in dem Orte Proffelsheim die 
bepden Waldparz-len Oberbolz, ju 243 Tage 
werte, und Gefprap zu 42 Tagwerke, in dem 
Reviere Proffelspeim gelegen, mit den darauf 
baftenden Servituten Bedufs der Feldwirth⸗ 
fchaft unter Vorbehdalt der doͤchſten Genebe 
migung, nach den geſetzlichen beym Striche 
bekannt gemacht werdenden Bedengniſſen an 
den Meiſtbietenden oͤffentlich verfleigert. 
Dettelbach den 8 Januar 1825. 
Königlihed Rentamt. 
Rothmund. 





(2) 1. EN A Sud 
Montag den 27. Fänner I. J. Bormittags 
werben bepm biefigen Rentamte 50 Sqaͤffel 
Weitzen, 300 Shfl. Korn, 200 SHfl. Has 
ber,an die Weiſtbietenden salva ratif. verkauft. 
Urnflein den 413. Jänner 1825. 
KRöniglides Rentamt. 
Englert. 





Frachtpreiſe 
auf der Schranne in Schweinfurt den 8. 
und 11. Jaͤnner 1823. 
Sm pöoͤchſten Preis: 
Beigen, 2SHf.—My.H.SHfl. 15 fl. 46 kr. 


Korn, is — 2 : ⸗483fl. 16 kr. 
Gef, Te dee : gm 
aber, 12 — 8 : Te 


im mittlern Preis: 
Beigen, 67SHfl. ME. d.SHfl. 13 fl. Am 
Korn, io ® 4. 8: = 32f.23 
Gerfte, 4e ha. =» ofl.53e 
Naber, 13 = — 2 = = öf.ıyn 

Im tiefflen Preis: 
Veitzen, SSH.—MH5.SHfl. 12fl. 1585, 
orn, Aa — ee 24o0fl.- kr. 
See, Te — ns » Bi. 
Hader, ee 58: - Hf.ısfe 
Summe aller verfauften Früchte: 154 Sf. 

— M$., als: 72 Shfl..ı My. Weigen, 
545 Schffl. 1 MB. Korn, 418 Schffl. 5 
MH. Gerfle, 17 Shfl. 5 Me. Haben 

Der Stadt-Magiſtrat. 

Fichtel, Bürgermeifter. 

dv. Segnig, Actuar. 





- 
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Wuͤrzburg. Nro. 6. 





Samstag den 16. Januar 1823, 


awngangnnan 





Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, exp. 7323. 


m Namen 


Betanuntmdanıg. 
(Die Erledigung des Beneficiums zu Röttingen betr.) 
Seiner Majeftät ded König. 


Das zum Beneficium zu Nöttingen gehörige Wohnhaus iſt nunmehr wieder Hergeffellt, 


und es fleht der Belegung des Beneficiums im dieſer Beziehung nichts entgegen. 


Die 


Gompyetenten um das erledigte Deneficium, deffen Befdaffenheit im Atem Städe des Kreise 
ntelligenzblattes dom Sabre 1820 S. 224. befannt gemacht worden ifl, haben ihre Ge» 


uche binnen 4 Wochen einzureigen. 
* Warzburg den 4. Jaͤnner 1823. 


* 


Röniglige Regierung des Unter Mainkreifes, 
Kammer des Innerm 
Freyherr v. Zurhein, Vice⸗Praͤſident. 


v. Halberitter. 
Ffonmel, 





Intelligenzwefem. 
Umtlibe Artikel, 
B)2.Edictal: Ladumg. 
Ya dem Schuldenweſen des Kaufmanns: 
Karl Gottfried Träger dabier, als zugleich 
des züleht alleinigen Inhabers der nur furze 
Zeit beflandenn Firma Träger und Kies, 
werden nah dem eigenen Antrage des Ge: 
meinfhuldners zum Berfuhe einer gütlihen 


Vereinbarung mit den Glaͤubigern nad einem: 
Jahrgang: 1823; 


vom ihm vorgelegten Plane und zugleih für 

den Ball deren Nihrzuflandelommens , zur 

eventuellen gleichzeitigen Berbandlung des 

Univerfal:Eoncurfes der Gläubiger die geſeh⸗ 

lichen Eodictstage, nämlich 

4) vor allem zur Vorlage des dom Gemein» 
fhultnerübergebenen Urrangementt-Plan«s 
und zus @rklärung der Gläubiger iber 
deſſen Genehmigung, zunleih biemit aber 
zum Behufe des mebenbep eingeleiteten 
Eoncurt»Verfahrens zur Anmeldung der 
le und deren. geböriger Nach⸗ 

4 
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weifung auf Diekstag. den 48. Februar 

künftigen Jahres, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Dienstag 
den 18. März, dann 

8) zur Schlußverhandlung für die Ne- und 
Duplit auf Dienstag den 415. April 
künftigen Jahres 

jedesmal Vormittags 9 Uhr bep der unters 

fertigten Stelle feftgefest, und hiezu ſaͤmmt⸗ 

Iihe belannte und unbefannte Gläubiger 

des obenerwähnten Karl Gottfried Träger 

- unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 

Mm Berug auf das Concursverfahren felbft 

das Nichterfpeinen am Aten Edictstage die 

Qusihließung ber Forderung bon der gegen» 

mwärtigen Concurs maſſe, das Nichterſcheinen 

an ben übrigen Edictstagen aber die Aus—⸗ 
fhliefung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat, in Bes 
gug auf den Horläufigen Derfu einer guͤtli⸗ 
chen Beplegung dieſes Schulbenwefens aber, 
daß die am aten Edichstage Über den vorge⸗ 
legten Plan und deflen Unnabme fih nict, 

‚oder nit in geböriger Urt erflärenden Gläus 

biger als der fi ergebenden Stimmenmehr- 

beit in der mit ihnen auf gleicher Stufe ber 

Bevorzugung flebenden Glaffe bepgetreten 

werden angefehen und behandelt werden. 

‚  Bugleid werden diejenigen, welde etwas 
Don den Vermögen des Schuldners in Häns 
den haben, bep Bermeidung des nodhmaligen 
Erfapes aufgefordert, foldes- unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bep Gericht zu Äbergeben. 

Decr. Schweinfurt ben 9. Deceinber 1822. 

Königl. Kreis» und Gtadtgeridt. 

Freyherr vd. Gebſattel, Director. 


Rauffmanm 





(2) 2. Belanntmahnng 
Auf dem VPollzeg:Burrau legt ein ges 
fundenes Saͤckchen mit Geld deponirt, Wer 
fih als Eigentpämer ausweiſet, kann foldes 
gegen Erfag der Einrhdungs: Gebühren wies 
der erhalten. 
Würzburg den 43. Yänner 1825. 
‚Ber Stadt-Magiſtrat. 
1, Bürgermeifter, Behr. | 
on SgHirmen 


www. 
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Befanntimadıung 72 
Das königliche Siegelamt des Unten, 
* WMainkreiſes, 
an ſämmtliche betreffende Stellen des Unter⸗ 
Mainkreiſes. 
Die Erhebung der Stempeiſtrafen betr. 
Sämmtlihe Behörden werden hierdurch 
erfacht, in tenjenigen, bep ihnen vorfommenden 
Stempeldefraudatione-Gäfen, wo die Straffäls 
figteit von den Defraudanten nicht widerfpros 
hen wird, die geieblihe Strafe, zu Vermel— 


dung unnöthiger Koften und Weitläufigfeiten, 


jedesmal ohne Weiteres zu erheben, und mıig 
einer fhriftlichen Anzeige anher einyufenden, folgs 
lich nur diejenigen Fälle zur Entſcheidung anynzets 
gen, wo die Entrihtung der Strafe verweigert wird, 
In den Defraudations- Fällen von Karten 
und Kalendern ft:llt man noch das weitere Er 
ſuchen, bie, der Konfiscation unterworfenen 
Karten und Kalender, mit dem, noch befonders 
zu leiftenden Stempelerfaße, zugleich mit einzu= 
fenden, und, wo nad dem $. 27. der Stempels 
Ordnung, die Hälfte der Strufe zur Anjeigsges 
bühr beftimmt iſt, diefe Gebühr fogleich "audzjur 
sahlen, und bie Quittung hierüber mit dem 
übrigen Gelbe fogleih ebenfalls einyufenden, 
welche Quittungen bey den Anzeigen der Sense 
darmen feinen Stempel erfordern. 
Würzburg den 15. Januar 1893, 
Rapenfleiner, Dotter,' 
Siegeldeamter. Eontrofeur. 





(3)3. Berfeigerung. 
Auf Unrufen des SteuersUmtes zu Mat 


dersacker, entgegen mehrere Ortsbürger allda, 


Ältere Steuer⸗Ruückſtaͤnde betr., werden im 
Wege des Erecutions- Verfahrens den nad 
benannten Reflanten nachfolgende Realitä. 
ten nach der @zecutions:Drdnung auf dem 
Gemeindehaufe zu Randersader auf 
Donnerstag ben 43. Februar 41823 
dem öffentlichen Strihe aurgefept: als dem 
I. Bumm Jakob, 2 Morgen Weinberg 


im Roth ’ 
11. — Kaſpar, deſſen ſaͤmmtliche Brund- 


er 
II. Ebert Barthel, deffen Wohndans,  : 
‚IV. Göbel Balentin, 4 Morgen Weinberg 
im Marfhberg, 
V. Gerhard Michael, 2/ı Morgen Bein 
berg in der alten Wu, 


1% 


VI. Hellmann Ignatz, deffen Grundfläde, 
nörbigenfalls au das Wohnhaus, 

vil. Hol Gregor, 4 2/4 Morgen Bein: 
berg im Lämmerberg, 

yıll. Leidert Ppilipp, deffen fämmtliche 
Grundftäde, 

1X. Seuffert Lorenz, 3/4 Morgen Wein- 
berg im Marfhberg , 

x, Scäul; Deter Paul, 2 Morgen Bein; 
berg in ber Bent, 

Xi, Star; Heinrich, 4 Morgen Beld in 
der Sandgruben , 

KL. Bebrers Chriſtophs Wittib, 3/4 More 
gen Weinberg in den Rödern. 

Diefes bringt den Kauflufigen zur 


ek: burg den 7. Jaͤnner 1823 

rzburg 
dgerlchter. d. M. 

— ee 


()2.Betanntmadung. 
Etwaige Unfpräde an die Verlaſſenſchaft 
der Kranzifca Gretſch zu Kleinrinderfeld find 
Mittwoh den 49. Februar d. 3. fruͤd 8 
Ubr dabier geltend zu madhen, midrigend 
man darauf fpäterhin bep Berichtigung diefes 
Geſchaͤfts feine Ruͤckſicht nehmen kann. 
Wärzburg den 10. Jänner 1823. 
Koͤnigliches Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(8)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Joͤrg Volperts Wittib von Rams⸗ 
thal will ihr Schuldenweſen ordnen; «6 
werden daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur Rihs 
tigſtellung ihrer For derungen und Verathung 
Über die vorgulegenden Zahlungs- Pläne, in 
eveutum aber auch zu ſchließlichen Berhand- 
lungen über Vorzug jener Borderungen auf 

Mittwoch den 12. Februar 1823 . 


fı&h 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile anmit vorgeladen, 

baß der Ausbleibende fih gefallen laffen muß, 

bog dem Verfahren übergangen zu werden. 

Beſchloſſen Euerdorf den 4. Januar 1823. 
Königlipes Landgerigt. 

Meifner, Landrichter. 

Koh, Rätspr. 

6) 2. Betanntmadung 

Auf Antrag des Handelsmannes Geortz 
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Ernft Schott zu Mainſtockh eim werden fämmtliche 
Häubiger deffelden Hiemit aufgefordert, Mitte 
woch ben 5. Februar I. 5. früh 8 Uhr ihre 


Forderungen bey dem unterzeichneten Bandgerichte 


anzumelden und ſich über die vorzulegenden 
Zahlungs: Pläne vernehmen zu laffen, widrigens 
falls fie bey dem einznleitenden Debitverfadren 
nicht können berückſichtiget werden. 

Dettelbach den 8, Januar 1803, 
Königlihes Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 

Arnold, Rchtspr. 
(3)2. Gläubiger: Boriadung. 

Um den Vaffıvfland des Caſpar Brenner 
iu Stadtfhwarzah Fennen zu lernen, fegt 
das unterzeichnete Gericht Tagfart zur Une 
meldung der Borderungen und Vernehmlaſ⸗ 
ſung auf die entworfen werdenden Zablungs⸗ 


"pläne auf Montag den 17. des fommenden 


Monats Morgens 8 Uhr feft, wobep faͤmme, 
er rer — erh widris 
enfalls ep dem Debitve ren 
Perödfihtigt werden können. “ — 
Deitelbach den 10. Januar 1823. 
Königliches Landgeriche. 
Nickels, Landrichter. 
Arnold, j.pr. 
(3) Betfanntemadung. 
In der Concursſache der Cajpar Sodlereths 
Wittwe von Kimmelsbach iſt das unter dem 
heutigen erlaffene Prioritätss Erfenntniß zur Eine 
ſtcht der Giäubiger in dem Gerichts Vorpfage 
angeheftet worden; welches hiemit zur Kennte 
niß der Intereſſenten gebracht wird. 
Hofheim den 11: Jannar 16253. 
Königlibes Landgericht. 
I P. Leo Stech er, Landrichter. 
Dietz, Rchtspr. 


Bekanntmachung. 

Um das geeignete Verfahren gegen den 
Georg Spahn in fbererthal beſtimmen zu füns 
nen, iſt gegen felbigen die Schulden-Xufrahme 
erkannt. Wer alfo aus irgend einem rechtlichen 
runde an diefen Spahn eine Forderung zu 
machen hat, wird anmit vorgeladen, ſolche den 
7. nahften Monats dahier anzuzeigen, oder die 
Nichtbe rückſichtigung zu gewarten. oa 

KHammelburg den 13. Januar 1895, 

Königlib baier, Eandgerigt. 

5. A. Sößmann, Landrichter, 
"Komp, s. 
4. H 2 





Bläubigerstfadbung. 

Auf Antrag des Michael Bagenkänfer von 
Huch werden deffen Gläubiger zur Liquidma⸗ 
hung. ihrer Forderungen, und Berathung über 
Ber verthung deſſen Grundvermigen auf 

Äreytag den 7. Februar 023 
früh 8 Unr vorgeladen, 

Die Entiheidung gibt die Mehrheit der 
Erſch enenen nad dem Betrage der Forderungen. 

Haßfurt am 29. December 1803. 

Königlides Landgerigt. 
Haas, Landricter. 
Jodrg, 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Die zur Sturmiſchen Vormundſchaft zu 
Oberſtreu gehoͤrige Mittelmuͤhle zu Mittel: 
ſtreu wird fernerweit auf 4 Jahr am Mons 
dag den 27. Sänner früh 8 Uhr im &es” 
‚meindebaufe zu Mittelftreu verpachtet, wozu 
Strihsliebhaber eingeladen werden mit dem 
Bemerten, daß an obiger Tagfart die Pacht⸗ 
bedingniffe eröffnet werden. 

Meſierichſtadt am 40, Fanuar 1823. 
Königlihes Landgerige 
Werner, Landeicter, 

Kirchner, 5. a, 


ed groAct. 





— —— — — 
15) 5. Bekanntnachung. 
Der Kunigunda Riegel, Dienfimagb 
bed Georg Bernhard zu Gochsheim, wurde 
am Übende des 7. d. M. Folgendes von 
the: unbelannten Thäter entwendet, 
als: 
7ifl. an 3: und 6:fr-Stüfen von verſchie⸗ 
denem Gerräge, und einigen 24-Pr.:Gtü- 
fen in einem weißleinenen Saͤkchen, 

42 Ellen leinen hell: und dunkelblau ge— 
drurtes Tuch zu Bettzeug beftimmt, 

45 Ellen weißes leinen Hemden-Tuch, 11/2 
Elle breit, 

ein neues Weiberhemd mit Spitzen von flaͤch⸗ 
fen Beinen: Tuhe ohne Zeichen, 

ein Betr: VBorbangblatt von koͤlliſchem Zeuge, 

ein ſchwarz feidenes Halstuh mit dergleigen 
Sranzen, A 

eine ſchwarz feidene Haube mit feidenen 
Bändern. | ' 

Welches mit den Erfuchen ‚auf geelgurte 
Art zur Enidedung des Thäters und bes 
Entwendeten mitzuwirken, und dom allen« 


[7 y2 73 7ı Y} 
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fallſigen Erfolge‘ nefällige Nachricht ander 
anitzurbeilen brfannt macht 
Sqweinfurt den 9. Jaͤnner 1825. 
das fönıgl. Landgericht allda. 
A. J. ». Edart, Landrichter. 
Adelmann. 





(3)2, Edbictal-eLadung. 
Sodann Kiöhr von Rannungen hat-fiß 
frepmwillig dem Eoncursverfahren unterworfen, 

Es wird hiezu einziger Edicidtag auf 

Mittwoch den 19. Bebruar 1825 
Bormittags 9 Uhr fehgelegt, wozu ſämmt⸗ 
liche deffen Gläubiger vorgeladen werben, um 
ſowohl ihre Forderungen fammt Beweiemlt⸗ 
teln vorzulegen, als auch darüber in Anſe⸗ 
bung der Liguidisärund des Vorzugerechtes 
die Schlußbandlungen zu pflegen, widrigens 
der Uusfpluß don dem. Concursverfahren, 
und refp. der jufommenden Handlung. zu 
gewärtigen it. Es find auf die Ek!arum— 
gen, wie und unter wehbhen Bedingungen 
die Verwerſhung des Üctivflandes iu geſche 
ben babe, abyulegen. i 5 
Zugleich werden ale jene, fo etwas von 
dem -Mctiv Bermögen des Schuldners in Haͤn⸗ 
den baben, bey Bermeidung des nochmali— 
gen Erſatzes aufgefordert, daſſelbe vorbehalt⸗ 

lich ihres Rechtes gerichtlich anzugeben. 

Decr. Muͤnnerſtadt den 11. Sanuar 1823. 

Königiihes Landgericht. 

Kelleri, Landridfer. 

Hauck, a. ⸗. 


(3)2. Staubiger-Vorladung. 


Da die gegen Valentin Benkert zu Vol— 
fersbaufen wegen mebrerer ausgellagter For 
derungen erkannte Ezecution aus Mangel 
an noch unverpfänderen Srundſtuͤcken nicht 
in Dollzug gelegt werden fann, und deffen 

anzer Schuldenitand zu willen noͤthig iſt; 
owerden frine fämmıliche befannten und uns 
befannten Gläubiger hiermit borgeladen, 

Donnerstag den 15. Februar 

Bormiltags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Patrimeontalgerichte zu erfheinen, und ihre 
Sorderungen gehörig zu liguidiren und zw 
beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gemättis 
gen, daß die befannten Gläubiger als ein« 
willigend in die Belhlüäffe der Mehrzahl 
werben gehalten, die bis icgt noch unbefanne 
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ten aber: bey dieſem Liquidationd Verfahren b) jene der einzelnen Grundſtücke, Freytag den 


nicht werden beruͤckſichtigt werden. 
nn, Roßriesh ben. 2. Jaͤuner 182. 
Frephbecrzlich 0. Steiniſchhes Patri⸗ 
monlalgesigr:. 
2. ©; Iröbert, Patr.- Richter, 
Be Mul, Amtsſceribent. 


3)2. Befanntmadung. 
Deonnerstag den 23. I Monaıs fräp 
40 Uhr werden ‚6er De € niglühen Rent 
amte dabier 200 Shäffel Weinen „ 200, Shffl. 
Korn, und-200. Schäfel Haber in Fhıtlihen 
Bardien hfenslih verſtichen, zund wen 
Merjtbietenden pa Die, gelegten WMeiftges 
bote vo beballlich jedoch der. hoͤchſten Geneh⸗ 
migung Aberlaſſen, welches hiedurch zur allge: 
meinen 1 ra bringt,. 

Wexne den 42. SAhıner 1823. 
das Löniglibe Nentamt. 

. Wehalen . . 


en 
lkaitı 
Bekannſemachung . 

Der Statt gehabte Verkauf des herrſchaft⸗ 
Tigen Meiereygurs zu Neichartscoth hat die 
ollerhöchſte Genehmigung nicht, erhalten, und 
ge, fo0 daffelbe nun auf 6 Jahre meiftdierend 
verpachtet werben, 

Die Beftandtheife diefes Gutes find: = 
Wohngebäude, 2 Scheunen, a Schafe Bcheunen, 
die geräimigen Nindvieh: und Schweinftälle, 
Janınt ber Hofeitey, Grasplatz ind Orannen, 
m 1/4 Morgen 14 Ifa Ruben groß. Gerner: 
232 Morgen 8 rfa Ruthen Arder, 121 7/8 
Mes. Wiefen, 7 1/8 Mrg. 12 Ruthen Garten, 
‚81 5f4 Meg. Huiſchaft und Wafen, 11 1/8 

rg. 16 Kuchen‘ Weiher, fammt der Schäfe⸗ 
rede Berehrigkeit zu 400 Siück alten Schafen, 

womit die Kuppeı Maid Gerechtigkeit auf meh 
Bere, Gemeinde. Ma kungen verbunden iſt . 
on obigen Güter-Beſtandtheilen ſollen 
96 4 Mirg. 19 Rathen Aecker, 11 5/4 Mrg 
2 1/4 Ruauthen Wiefen, 1 1/4 Mrg. 20 Ruthen 
Garten, und ıı 1/8 Mrg, 16 »fa Ruben 
Mieiher in Beinen Äbtheilungen, alles Uebrige 
aber, als zum Okonomie. Gut dehörig, im Ganı 
zen verpachtet werden. Die Verpachtung ger 
ſchieht öffenttih "unter Vorbehalt gösner Ge⸗ 
nehmigung, und zwat: —— 
a) die des Oekonomie⸗Guts, Dennerétag den 6. 
fünfte. Mon Februar, Vormittags g Uhr im 
remamtlichen Sefhäftszimmery ++ 


7. deffeiben Monats, Bormistags 9 Upr, im 
Drte Reichartsroth. 
Die Paht-Bedingniffe werden vor Anfang 
der Licita ion bef.nnt gemacht werben, / 
Diejenigen, welde die Güter in Augen⸗ 
fhein nehmen wollen, haben ſich deßhalb an 
den Lehns⸗Ochultheihen Gundlah zu Reſcharts. 
wor) zu wenden. 
Mothendurg am 2.-Janucr 1803, « 
Koͤnigliches baier. Rentamt. 
>. : NRöjer. 





Betreid- Berfleigerumg. 
Dienstag den 21. d. M. früh 9 Uhr mer 
den bey unterzeichneter Stelle 15 Schäffel Gerſte 
öffentlich verſteigert. 
Volkach den 10. Januar 10823. 
Königl. jul. fpitäl, Rentamtsr « 
- Adminiftration, 
Jäcklein, Adminiftrator. 





(2) 1. Getreid. Verfkeigerung., 
Bufolge Stadt Magiſtrats-⸗Weiſung vom 19. 
biefes ſollen die, verſchiedenen Stifiungen anges 
höt igen Früchten ⸗ Vorräthe, befichend in beyläufig 
55 Schäffeln Korn, 
4 Metzen 10 3/4 Mß. (oder 1 Malter) Weigen, 
20 Schäffel Haber, 
mittelſt öffentlichen Strichs an die. Meiſtdiet en⸗ 
den, vorbehaltlich einzuholender Genehmigung, 
abgegeben werden. Hiezu wird Strichstagfatt 
auf Donnerstag den 23. diefes Monats Vops 
mittags um g Uhr in dem Sißungszimmer des 
Magıftrats anberaumt, wozu die Kaufliebhaber 
eingeladen werben, 
Würzburg den 17. Jänner ıBa3. 
Die betreffenden Verwaltungen. 








Nichtamtliche Artitel 
. Beilbietungen 


41) (3) Das Wohnhaus bes verlebten 


Hofiuweliers Jobann Herrligkoffer dabier, 


3. Diſte. Nro. 407., Plattnersgaffe, wird 
Mentag den 20. dieſ. M. Nahmittagt 2 Uhr 
zum erſten Striche im Haufe ſelbſt ausger 
f: — werden zur naͤmlichen Zeit bafelbft 
5... — 


«dep 





drep Eimer 181 4er und re 
eiif dio. 1818er und Ager Mifhling, rein 
gehaltene Beine 
an den Meiflbietenden gegen baare Bejab- 
Jung derfteigert. Liebhaber hiezu ladet höfs 
f 


Kg ein 
Waärzburg dem 13. Januar 1823. 
das Teftamentarlat. 

2) (2) Es if ein Haus mit 5 Parthien 
nebſt Kühn Holzlager, großem Keller und ans 
dern Beque mlichkeiten aus freyer Hand zu. vers 
Paufen. Näheres it im 5. Diſtr. Neo, 341. 
zu erfahren. 

3) (x) Made bey Würgdurg ift ein Male⸗ 
rey⸗Gut mit mehreren Drlonomie-Gebäuden, das 
Bep fi eine Mahimühle befindet, welche zu 
einer Delmühle ſehr leicht eingerihter werden 
kann, aus freyer Hand zu verkaufen. Nãä⸗ 
heree im Jutell.Comtolr. 

Bekanntmachung. 

4) (3) Da eingetretener Hinberniffe mer 
en die auf Montag den 13. vr M. ange 
Andigte Berfleigerung zweyer Epaifen: Pferde 

—— bequemen Reife» Epaife nicht 


Rats finden konnte, fo wird biefe Verſteige⸗ 


rung nunmehr auf Montag den 20. Fanuar in 
dem Saftpaufe zum goldsnen Kreuge dabier 
wiederholt vorgenommen, und Pferde und 
Ghaife zufammen, vder die Pferde fowohl 
als Ehaife einzeln veeſtrichen, und dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezablung über: 
Jaffen, wozu Stricheluſtige wiederholt einges 
laden werden. 


Bermiethdungen. 


1) (2) Mehrere Zimmer mit ober ohne 
Möbeln find im vormaligen Tacchifhen Kaffe 
hauſe bis zum 1. Februar zu vermiethen. 

2) (4) Im 2. Difte. ro, aög. iſt ein 
ganzer Stod auf den I. May gu vermichen. 
Er befteht in 6 Zimmern, nedſt Küche, befons 
derm Abtritt, verſchließdarem Kellertheil und 
Hoijremiſe, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und 
Brunnen, und andern Bequemlichkelten. 

3) (3) Im 2. Diftr. find 51 Fuder 
Käfer, in Eiſen gebunden, zu berlehnen. 
Bo? erfährt man im Sutell. Comtoir. 

1) (3) Im 5. Difte. Mros 109. in ber 
Platinersgaffe wuͤnſcht die Bemohnerin des 
eberften Stodes ein ſchoͤn möblirtes Zimmer 
fogleid) oder bis den 4. Bebruar zu vermiethen . 


.. 


rw 
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Bermifhte Ungelgen. 


4) (4) Ule Handarbeiten auf und ohn 
Voeſchuß, welde in der Niederlage des 8 
en⸗ Vereins über ein Jahr und noch unders 
kauft liegen, muͤſſen bis den 4. Februar 1823 
wieder zuruͤkgenommen werden, widrigenfalls 
nah ben Statuten dieſes Inſtituts damis 
verfal ren wird. Die Verwallung. 
2)(1) Literärifge Anzeige. 
Die große Mondsfinflerni 
am naͤchſten 26. Januar Abends e 
auf einem Iptbograpbirten Folio « Blatte 
dargeſtellt, 
nebſt einem halben Bogen Text, 
von Hrn. Profeſſor Ss dm. 
Große Mondsfinflernife, wie die am 
26. Janner diefes Jahrs find immer etwas 
Seltenes und Merfwürdiges, das verdient, 
von Dielen beobachtet zu werben. Daher 
glaubt die unterzeichnete Handlung durch die 
nad) einer Zeichnung des Hrn. Prof. Schön 
veranfialtete Darftellung jener dien den 
Wünfhen des verehrlichen Publifums um fd 
mebr zu begegnen , als diefe Erfcheinung am 
Himmel im ganzen UntersMainkreife foß 
unter -gleihen Umftänden, wie in Wärze 
burg, beobachtet werden fann. Der beyges 
gebene Text enthält eine faßlihe ErMlärung 
diefer Erfheinungen und eine kurze Unleis 
tung, ihre Umftände durch Rechnung oder 
Seihnung voraus zu beflimmen. 
Iſt Samstag den 48. diefes um ben Preis 
von 42 fr. zu haben. 
— den 45. Januar 1823. : 
. U. Bonitas’fhe Handlung. 


Untfündigung. 


(Die Rortfegung des Regierungs:Rat 
un Real: Inder — 
8) (1) Bu dem, mit koͤnigl. allerhoͤchſter 
Genehmigung vom 47. Juny 1818 von dem 
Unterzeihneten in Drud berausgegebenen 
Real- Inder 
über die, in den k. bair. Negierungs: Bläl« 
tern und in den Geret'ſchen Veordnunge⸗ 
Sammlungen von 4802 — 41817 incl, 
vorkommenden koͤnigl. Geſetze, Verord⸗ 
nungen und organiſchen Beſtimmungen 
in allen Seſchäftözweigen, 


Same 
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gedenkt derfelbe eine Fortſetzung zu liefern, 
melde naͤchſtens zum Drucke gelangen wird. 
u. Diefe - Bortfigung ‚enthält die 5 Jahr⸗ 
gänge von 4848. bie 1822 inclh und fie wird 
zugleich auch alle gefeglihen Beftimmungen 
in fi fallen, welche in den unserdejlen ber» 
ausgefommenen k. Befet- und den allgemel⸗ 
nen ntelligenzblättern des Reichs, fo wie 
in dem neueſten Geret'ſchen Verordnungs⸗ 
Samınlungen vom 8ten bis 44ten Bande ers 
ſchienen find. > 

In derfelben werden, zum leihtern Nach⸗ 
ſchlagen, zugleich. kurje. Hinweifungen auf 
die — In "> Neal: Inder ſelbſt (Yon vor⸗ 
kommenden Altern Gegenflände bepgefügt — 
überhaupt wird aber der Druck des Werks 
fo .eingeleiten werben, baß für diejenigen Hers 
ren Übnebmer, welche auf den Real⸗Juder 
fubferibirien, und dbabep Schreibpapier waͤhl⸗ 
ten, bie erfordeslihe Unzabl folder Exem⸗ 
plare aud vorhanden fepn — fo: mie das For⸗ 
mat des Real⸗Inder bepbebalten werden wird. 

Das Werk wird ulht über 20 Bogen 
ſtark werden, und der Unternehmer hofft dem: 
nach, ſoldes bis im Monat Map d. 3. lie 
fern, auch, da er hiebrp eben fo wenig, wie 
bey der Herausgabe des Real⸗Inder ſeldſt, 
einen Gewinu fuhr, den Bogen auf ſchoͤnem 
weißen Drudpapier zu Bier Kreuzer, auf 
Schreibpapier aber Ju Bünf Kreuzer von. ab- 
geben zu können, 

Disfe billige Preisbeftiimmung und bes 
sablrsiche Debit des Real⸗Inder, verbunden 
mit dem, von Sr. Koͤnigl. Maieſtaͤt in einem 
— an den Uncerzeichneten erlaſſenen aller« 
hoͤchſten Eabinets » Refcript vom 20. März 
4819 in den buldreichften Ausdruͤcken hierüber 
geäußerten allergnädigften Bepfall geben dem 
Unternebmer Muth, zu bofien, daß er aud 
ohne Subfcription das Ziel feines vor: 
liegenden Beſtrebens erreichen werde. 


Indem daher derſelbe die Herren Sub; 
feribenten, zefp. Abnehmer feines Neal- Ins 
der von feinem gegenwärtigen Borbaben biste 
durch In KReımimp ſetzt, und ben löbl, Bugs 

— dandlungen, dannallen denen, welche die 
Beſtellungen auf diefe Borıfegung freund- 
fhaftlih zw befördern geneigt fepn follten, 
als Erfag für ihre Bemühuugen, das adıte 
Eremplar oder den Preis deffelben, ale Ras 
batt zuſichert, behält er ſich vor, den vollen 


|. 


beten Deuf den Werks feiner Beit nach Ks 

fentlih bekannt zu madhen, damit die bes 

ſtellten Exemplare bey ihm abverlangt wers 

den können, * 

Ansbach, am 6. Januar 1823. 

Dörrer, k. Reglerungẽ⸗Rath. 
bs" Wüder und Muſikallen⸗ Anzeige. 

1) (3) Rachſtehende, felbfteigene Ver⸗ 
Sags:Urtitel find ‚bey: Endesunterzeichnetem 
um bepgefeßte Preife zu haben: 

4) Meiftners, Fried., Bräntifches Koch⸗ 
buch, von Zubereitung aller mögliden 
Speifen und Gonfect, aub füß unb 
fauer eingemahten Früchten und Gäften, 
au Falt und warmen Getränken. 181% 

Auf: Schreibpapier 1 fl. 48 Er., auf 

Drudpapter ı fl. 42 fu 

Der ungetheilte Bepfall, mit welchem diefes 

fede nüglihe Kohbuh aufgenommen wurde, 

dat mid ermuntert, eine neue Auflage zu 
veranftalten. Wegen feiner Brauhbarkeit und 

des febr wohlfeilen Preifes verdiente es, im 

ieder Haus haltung angefhafft zu werben. . 

2) Schmelzing’s, D. Julius, Repertorium 

der Altern und neueften Geſetze und Ver⸗ 

ordnungen über das Forft: und Jagb⸗ 

wefen im Koͤnigreich Baiern. Mit 9 

Steindruck Tabellen und Bormularien. 

groß 8. Auf Schreibpapier 3 fl. 24 fr 

Uuf Drudpapier 2 fl. 24 fr. 

) Nene Gettaͤnkrechnung, nebſt 4 für bas 
Meingefhäft und ven Brtreidbandel vom 
theilpaften Tabellen. Auf Scpreibpapier 
2fl. 46 kr., auf Drudpapier 2fl. 24 fr. 

Obiges Buch tft jedem Wein: Ein. und Vers 

fäufer unentbehrlih, Indem man alles fehr 

leiht und abgekürzt finder. 

4) Dad Seheimnif des Steindruds in fele 
nem ganzen Umfange, practifd und nad 
eigenen Erfadrungen befchrieben von 
einem Kunflfreunde. Mit 7 auf Gtein« 
platten gejertigten Abdrücken, in Ato. 
Preis 3 fl. 

Zwölf deutſche Tänze fürs Clavier mit Wis 
lineBegleitung von Capellmeiſter Stöfel 
in Augsburg. Preis 4 fl. 

Pier und zwanzig dentjhe Tänze fürs 
Elavier zu A Hände, somponirt dom 
Capellmeiſtet Stöffel in Wugsburg. & 
Hefte, jedes zu 45 fr. 

NB, Die Nefte werden au vereinadkt. 
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Sins Weirdafen Mir afauget don Gi: 
Blauer. Preis 30 fr. * 

Siut in'd Cautate, geſungen am Geburts⸗ 

oder Namenstag geliebter Eltern von 
guten Kindern, für das Pianoforte. 
Preis 36 Pr. 

Borndardrt, Anweiſung bie Guitaste zu 

fpielen. Preis 1 fl. 

Six Pieces. pour deux Guitarres avec Ca» 

‚podastro, 36 fr. 

Außer diefen bier angezeigten Berlags= 
attiteln findet man bep mir eine Wuswahl 
Son Jugend» und Erziehungs Sgriften, deut⸗ 
ſche und: fateinifhe Claſſiker, nebft allen 
neu erſchien· nen geographiſchen Landcharten · 

Meine Leih⸗ und Leſebibliothek, welche 
ſchon 15 Jahre exiſtiet, und bis jedt hooo 
Ber vorzoͤglichſten Werke enthält, empfehle 
ich allen Böcherleſetn, und vorzöglih auf 
dem Lande dem Herzen Landrichtern, Renis 
Beamten, den Herren Geiflihen, Schulleb-; 
rern ıc fo wie allen Bäcerfreunden auf das 


De . 

Gi vollſtaͤndiges Verzeichniß oder Cata⸗ 
Dog wird ganz neu gedruckt, und wird naͤch⸗ 
ſtens die Preſſe verlaſſen. 

Georg. Jacob Giegler, 
Buch⸗ Popier⸗ u. Tapetendandlung 
in Schweinfurt afR. 


Todes: Anzeige . 
5) (1) Untergeihnerer macht feinen hoch⸗ 
geehrteſten Tit. Anverwandten und bekannten 
guten Freunden. die: ſchuldige Anzeige, daß feine 
innigft aeliebte Jungfer Schweſter, Maria Apols 
konia Therefia Werner, am. 13. Jänner 182% 
Nahmirtags um ı Uhr, mit allen den Stert 
benden. verordneten: heiligen Gacramenten vers 
fehen, an einer Entkräftung: in dem Heren ente 
fhlafen fey. Sie erreichte ein Alter bereitd von 
gB Janren.. Bon innerlihem Schmerzen gerührt, 
alle äußerlihen Beileide.Bezrugungen verbittend, 
emofizhle höflichft die Verblihene dem frommen: 
Gedere, fi der: fernern ſchätzbarſten Gewogen⸗ 

heit. aller: gütigſten Theilnehmer 

Sana; Werner, 

geweſener Pfarrer zu Zeil, und Profeß: 

der aufjelöften Abtey Oberzell, 
2) (5) Der Unterzeichnete iſt geſonnen, 
feine Mühle mit 2 oberfhlägigen Mahlgängen, 
welche 20. Schuh, Hall haben, mit: 2 Gerbgän⸗ 


geit, und welchemit⸗ en on Olte LNudenbach einen 
halbe Stande von Rarkktast und vier Stunden 
vor Wür zburg liege, und von einem Quellen⸗ 
bache, dem weder das Eis noch Güß⸗ oder‘ 
Schwell waſſer Hinderniß macht, gut befördert 


wird, nebſt dem, daju nöthigen Nebengebäuden, 


mit oder ohne Güter in einen weitern Pacht 
auf ſechs Jahre zu geden, indenm bis Petri 1823: 
der Pacht des gegenwärtigen Pachters auslauft. 
Die Herrin Pachtliebhader können die Einſicht 
dieſer Mirhle nehmen und die Bedingniſſe tüglich 
erfahrer bey dem Unterzeichneten. 
Laudenbach den 15. Januar 1803. 
Caſpat Röder: 

7)05) unterzeichneter macht einem hoben 
Adel und verehrungs wuͤrdigen Pubſkum 
ergebenſt bekannt, daß er ſein Logis in der 
Plattnersgaſſe bep Suhmacher Haf bezogen 
babe, und empfiehlt ſich mit allen Sorten 
Bürtler-Urbeit nach dem neuften Geſchmack 
gegen: billige Bedienung. 

B. Goldmayer, Gürtlermeifter. 

8) (5) Fünf aud ſechs Hundert Gulden 
Bormundsgeld liegen gegen gerichtlihe Der: 
fiherung zum Qusleiben bereit im. 4. Diſtr. 
Nero. 165. im der Semmelsgaffe.. 

40)(4): Unterfchriebener macht die Anzeige, 
daß am. 15. dieſes die Weinwirtbfihaft bey, 
ibm wieder angefangen: habe, und bittet wm. 
geneigten. Zufprud. 

Johann Georg: Schackert, 
in. der Spufkergaffe. 

(1) Bir ein Tandgerihtlies Befhäftee 
immer wird ein Gehilfe geſuͤcht, welcher 
— oder doch bis Oſtern eintreten. kann. 

as IntelligenzeComtoie gibt dem Anfrager 
bierüber naͤbere Auskunft... 

. 41) (4); Ein Beuerarbeiter in Wuͤrzburg 
fat einen 2ebrling. mit Lehrgeld anzunche 
men. Das Nähere im Intel, Eomtoir. 

2) (1) Es wünſcht Femand gegem billige: 
Bedingungen für die Nichmittage 2 over 3 Mal 
die Woche eineeinfpännige Caleſche mit 4 Pferd 
zu haben. Wer folhe im Beſitz har, und dara 
über mit dem Wünſcher fi beſprechen will, der: 
erfährt deffen Logis im Intell. Comtoir, 

Würzburg den 15. Jänner 1823. 





(Liezw 4/2. Bogen Beplage.)) 
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Beplage zum Sa Stud 


eo, db e 8 
Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreihd Baiern. 


— En — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


@)z Gläubiger-Vorladung. 

Um bas weitere Vorfahren gegen Johann 
Krämer jung zu Kit ermeffen zw können, 
ift es noihwendig, feine Gläubiger zu vers 


en. 
ve iefe follerr daher Mittwoch den 5, Bes 
Bruar d. 38. fröb 8 Uber ihre Forderungen 
bahier geltend machen, und wegen Bes 
friedigung ihre Erklärung geben. Die Nicht⸗ 
erfheinenden werben für einwilligend in bie 
Erklärung der Mehrheit der Erfchienenen. 

gehalten. 

Wöäryburg dem 44. Sänner 4823. 
Königliches Landgeridre il. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


(3)35. Belauntmadhung. 

Mer Lie Verlaſſenſchafts Waffe des zu 
Gaͤndeim verlebten Ortsnachdars Undreas 
König mit einer Forderung in Anſpruch 
nimmt, bat ſolche bep Strafe der Nichtbe⸗ 
sölfihtigung bey Bertheilung diefer Maffe 
Samstag den 5. bruar d. J. früh 8 Ude 
dahier zu liquidiren. 

Urnftein den 2: Januar 4825. 

Königlidbes Lanbgericht. 
8. Keller, Landrichter. 


(3) 3. Gläubiger» Borladung. 

Da Mardes Schemmel von Dettelbach 
nad Protocol! vom gefirigen um Zufammene 
berufung feiner ſaͤmmilichen Gläubiger ger 
beten bat, um hinſichtlich elues Zahlungss 
ie fi) mit denſelben verfländigen: zu 
Önnen, fo wird zu dem gebstenen: Zwede 
Tagfart auf _ 

Jahrgang: 1823. 


Mittwoch ber 5. Bebruar h. Is. 
08 der 5. Bebuar h. 3 


9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, bafı 

die andiefem Tage nicht erfheinenden Gläubs 

iger mit ihren Forderungen bep dem zu pfleg« 

enden Verfahren, nit: follen berüdfiptige 
werden. 

Dettelbach den 31. December 41822. 
Königlihes Landgericht. 
Nickels, Landrihter. j 
LK ref. 


(1. Belanntmadung. 

In Ermanglung eines frepen Errcutionss 
Dbiects werden alle diejenigen, die an dem 
Drtsnahbarn Nikolaus Hertlein zu Bieber⸗ 
gau eine Forderung zu machen haben, * 
gefordert, ſolche am Donnerstag den 6, k. M. 
früh 8 Uhr um fo gewiſſer anzubringen, als 
ber Ausbleibende bey Beſtimmung des einzu- 
leitenden Verfahrens nicht berüdfiptigt wird. 

Dettelbah am 3. Fanuar 41825. 

Königlides Landgericht. 
Nidels, Landrichter. 
Scheueser, fc. Ber 


— — — — 
(3)3. Gläubiger: Ladung. 

Amt Richter von: Gabolshaufen har 
auf Zufammenberufung feiner Giäubiger und 
Liquidation mit denfelben angetragen, und 
iſt hiezu Tagfart auf Mittwoh den 5. Fe— 
bruar 1323 fräb 8 Uhr feſtgeſetzt, an welder 
fimmtlihe Gläubiger deffelben ihre Border 
rungen unter dem Rachthelle gehörig dahier 
za liquidiren haben, daß fie anfonft bey Bes 
richt gung diefes Debitwefens unbeachter blei⸗ 
ben werden. 

Königdhofen anı 27. Deceniber 1827. 

Riniglicen Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Br. Halbig. 
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SIäubiger:-Labung. 

Michael Wehner Kirſch bon Zahlbach, 
bem feine Gläubiger bereits im vorigen Fahre 
einen Stöndungs: Bertrag: vergoͤnnt haben, 
Bat fi für zahlangsunfäpig erBlärt, und auf 
Zufammenberufung und Befriedigung der 
Gläubiger angetragen. 

Diefelben haben daher anf Fredtag den 
7. Februar d. 3. früh 40 Uhr zu erfcheinen, 


ſich über diefen Antrag zu erklären, und no⸗ 


idigen Balls weiter zu liquidiren, unter dem 
NRehrsnachtdeile der inwilligung in bie 
Stimmen: Mehrheit refp. der Niheberüds 
fihtigung. 
Kiffingen den 3. Januar 41823. 
Koͤnigliches Landgeridgt, 
®. 8. Conrad, Landridgter. 


DE EEE 
(3)2. Gläubiger:Borladung. 

Gegen Balentin Gud Staut zu linters 
waldbehrungen wurde der Concurs rechts⸗ 
kraͤftig erkannt; es wird daher wegen Ge 
singfügigfeit der Maffe einziger Edictstag 
auf Donnerstag den 6. Kebruar fröb 9 Uhr 
Ube feſtgeſetzt, an welchem fämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners zu erſcheinen, 
ihre Forderungen mit Beweismitteln und 
Vorzugsrechten anzugeben, fih vernehmen zu 
Iaffen und fchließlih zu handeln haben, uns 
ter dem Rechtsnadprheile des Ausſchluſſes von 
der Concursmaſſe reſp. mit der treffenden 
Handlung. 

Hiebep werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Schuldners in Hans 
den haben, aufgefordert, foldes bey Vermen⸗ 
dung doppelten Erſatzes bey Gericht zu Über 
geben, unter Vorbehalt ihrer Rechte. 

Mellerichitadt am 3. Tanuar 1323. 

Königlihes Landgericht 
Werner, Landridter. 
Kirchner, 6. a 


— —— — — 
(3) 3 Edbictales 
Zur Beſtimmung des einzuſchlagenden 
BDerfahrens gegen Franz Memmel, Ortsvor: 
flandes zu Rothhauſen, wurde Schulden⸗ 
Gonfignations:- Termin auf . 
Mittwoch den 5. Februar 1823 
Bormittags 9 Uhr feſtgeſeht. 
Hie zu werden nun fämmtlige Franz 
Memmelifhe Bläubiger mit dem Bedeuten 


andher vorbefgieden, daß auf den Nichter⸗ 


‘(5) .B. 


:Sheinenden bey‘ Behanblang biefes Deblt⸗ 
es Tehe ee * Be * 


ſelbe als einwilligend in etwa eingegangen 
werbendes Bahlun zs Arrangement merde arte 
defeben werden * | 
D. Münnerftadt dem 80. December 1822. 
‚ KRöniglihes Landgericht. 
u: 8 . B. I. DB. db, 29. B. 
Samhbaber, L83. Aect. 
ne Blatterfpiel. 


Edictahıe 
Gegen Georg Wenher von Brend wird 
der Concurs der Gläubiger erfannt, und 
ſteht daber 
4) erfler Edichstag zur Vorbringung ber 
Borderungen fammt Bemweismitteln über 
Liquidität and Priorität auf Treptag dem 
7. ‚Bebeuar P. J., und 
2) 2ter und 3ter Edichätermin zur wechſel⸗ 
feitigen Vernehmlaſſung bierüber und 
ſchlußlichen Verhandlung der Sache auf 
Freptag den 7. März !. J. jedesmal 
früh 8 Uhr, wozu daher deſſen Glaͤubi⸗ 
ger unter Strafe des Uusfchlufes mit 
ihren: Borderungen und vefp. treffenden 
Handlungen biemit vorbeſchieden werden. 
D. Neuftadt am 27. December 1322, 
Rönigliches Landgericht. 
Meifner, Landricter. 
Sotier, Rechtspr. 


8. Edictale 

Zur Erhebung des gegen Johann Seuf⸗ 

fert dahier einzuleitenden Berfabrens ſteht 

Schulden: Aufnapms, Termin auf Freytag den 

4h» Gebruar d. 3. fräh 8 Uhr unter dem 

Rachtheile der Nichtberuͤckſichtigung. 

Decr. Neuſtadt am 7. Jaͤnner 1825. 

Koͤnügliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Sotler, Rechtopr. 


(3)3 Bekanntmachung. 

Zum Verſuche einer gütiichen Ueberein⸗ 
kunft zwiſchen Stephan Eubel zu Ingolſtadt 
and feinen @läubigern iſt Tagfart auf Mon— 
tag den 3. Februar früh 9 Uhr beſtimmt. 
Un diefem Termine haben diejenigen, melde 
an Stephan Eubel aus irgend einem Grunde 
eine Gorderung zu machen baben , dabier zu 
esfpeinen, Die Nihterfheinenden follen für. 


6) 
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einwilligend in die. lebereinfunft der anwe⸗ 
fenden Gläubiger gebalten werben. 
Ochfenfurt am 8. Jaͤnner 4823. 
Königlides Landgeridt 
Schwarz, 2antridter. 
— — — — 


(3)2. Subbaflations:- Patent. 
Ausgeklagter Schulden wegen fol die 
dem Carl Philipp Schoͤßler zu Willmars 
. gehörige, aus einem Mahl und einem 
—R beſtehende Muͤhle nabſt Zube⸗ 
bör daſelbſt 
Dienstag den 14. Februar 
Vormittags 10 Upr in dem Gemeindetaufe 
zu BWillmars. öffentl. h an den Meifitietene 
den unter den vor der Verfleigerung befannt 
emacht werdenden Bedingungen und nah 
Do fhrift der Erecutiont; Ordnung verkauft 
wer en, welches Kaufliebha ern hierdurch be: 
fannt gemacht wird. 
Moßrieth den 2. Yänner 1323. 
Grepberrlih von Sieiniſches 
— har ed 4 
2. ©. Tröbert, Patr.⸗Richter. 
G. Mud, Umtsferibent. 


3). Betfanntmadung. 

Nachdem in der Goncursfahe des Georg 
Krieg fen. aus Nordheim durch din heute 
ertdeilten Praclufio-Beiheid alle diejenigen 
@läubiger, welche in dem am 27. December 
vor. Jabrs geftandenen Liquidasions-Termin 
nicht erfienen find und ihre Borderungen 
nicht . gebörig Tiquidirt haben, von diefem 
Eoncurfe ausgefhloffen, und der Wieder:Ein- 
feßung. in den vorigen Stand für verluftig 
erklärt morden find; fo wird ſolches bier: 
durch oͤffentlich befannt — 

Nordheim den 6. Faͤnner 1823. 
Erepherrlid von Steinifges Patris 
monials®eridt. 

2. ©. Tröbert, Patt.Rchtr. 


(2) 4. Berfleigerung und Shuldem 
. Liquidation. 

Da die Bläubiger des verſchuldeten bie 
figen Einmwohners, Johannes Roth,: auf ihre 
Befriedigung dringen, und. aljo ‚nad Vors 
ſchrift der Epzecutions: Drönung berfahren 
merden muß, fo fol deſſen allhier befigendes 
Haus und Söldnersgut Mittwoh den 5. 
fünftigen Monats Februar, unter den bep 
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dem Öffenslihen Striche befantit gemacht were 
denden Bedingniſſen an den Meiftbietenden 
verfauft werden, wobep ſich die Liebhaber 
an dem beſtimmten Tage Vormittags einzu⸗ 
finden haben. 

Zugleich werden die alfenfallfigen weis 
tern Gläubiger des Roth, welche der unters 
fertigten Stelle unbekannt geb ieben find, auf 
Donnerstag den 6. befagten Pünft. Monats 
Vormittags um 8 Uhr zur förmligen Liqui⸗ 
bation ihrer Forderungen mit dem Bepſahe 
vorgeladen, daß ſich die Uußenb’eibenden 
den ihnen daraus ermwachfenden Nadtbeil 
filbften bepzumeffen haben, wenn nah Bes 
richtigung der bereits liquidirten Borderungen 
nichts mehr für fie übrig bleiben wird, 

* Burgfian am 10. Sänner 1828. 
Breph. v. Thüngen’fhed Patrimo⸗ 
— nl le 
isbert, Patr.: ter. 
r Gäsbel. 


(5) 5. Betanntmadung.. 
Das Aerarial-Hofgut in dem großher⸗ 
zoglich Sachſen-Eiſenachiſchen Orte Sonde 
beim wird wegen der mit Pet, Cath. 4323° 
ausgehenden Pachtzelt zu einer weiteren Ders 
pachtung auf 6 Fahre, nämlih von Pet. 
Eath. 1823 bis dahin 1829, Mittwoch den 
29. Januar S, 58. bey dem unterjeichneten 
f. Rentamte früh um 9 Uhr vorbehaltlid: 
der böchften Genehmigung zum Steige aufs 
gelegt. 
Die Beſtandtheile dieſes unter koͤnlgl. 
Landespopeit ſtebenden Hofes find 
an Bebäuben: 
ein Wohnhaus mit Stallungen, eine doppelte 
Scheuer und ein Nebengebäude, melde 
nebſt einem Kuͤchengarten in einer mit 
Mauern gefploffenen geräumigen Hofeleth 
fih befinden ; s 
an Bruntfläden: 
43 Tagwerke Tot Dezimaltheile Wiefen, 62 
Tagwerke 400 Dezimaltheile beyläufig Art⸗ 
feld in 5 Ülären, 4 Rboͤnfelder; 


Reden: 
das Schenkrecht unter gemiffen Befhränfuns 
gen, das Recht aus dem Gemeinde Walde 
mebreres Brennholz zu beziehen, Schafe zu 
halten, und nebft dem Hornviehe zur Ge 
meinde: Heerde zu treiben, 
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Die übrigen Arte, Laflen and Pacht⸗ 
bedingniſſe werden vor dem Striche bekannt 
gemacht ; vorläufig wind bievon erd fnet, daß 
wur Männer zum Striche gelaffen.. werden, 
welche anfäßig, und als fleißige gute Wirthe 
fihafter dem kgl. Rentamte befannt find, 
oder hierüber Durch gerichtlibe Atteſte ſich 
ausmelfen, auch eine hinlänglihe Cautiom 
Bellen können. 
Mellcrichſtadt am 7. Januar 4825, 


Koͤnigliches Rentamt. 





Geigel. 
Q)2 Betfanntmadung 
* Montag den 27. Yänner I. %. Vormittags 


-, werben bepm biefigen Rentamte 56 Säfte 
Beigen, 300 Schffl. Kom, 200 SH. Ha⸗ 
der, an die Meiftbietenden salvaratif. verkauft. 
Wenflein den 45, Jaͤnner 4823, 
Königlihes MNentamt. 
Englert. 


Stammbolz Verkauf. 
Dienstag den 2t.. Jaͤnner werden im 
dene Reviere Hoppahshof im Diſtriete Fich⸗ 
tenbufch und Drepmarkiſteinſchlag eine Quan⸗ 

titaͤt Eichen⸗, Fichten⸗, und Forlen Staͤmme 


dann 
Mittwoch den 22. d. M. auf Rebler 


Reichmanns hauſen, Difteıct Rundwiefenſchlag, 
eine betraͤchtliche Anzahl Eichen-⸗ und Euchen⸗ 
Staͤmme, zw Werks und Baubolz taugiich, 
dffentlich an den Meiſtbletenden verwerthet. 
Der Strich nimmt am erſten Tage feinen 
Anfang am Diftrich Fichtenbufch, am 2ten 
Tage am Diftricte Rundwieſenſchlag. 
-  Kaufsluflige werden eingeladen, ſich an 
Ben benannten Tagen früh 9 Uhr auf den 
Bezeihneten Diftiicten einzufinden, um ibre 
Aufgebote zu Protscod zu geben, und: fig 
über ihre Zablungsfählgkeit auszuweiſen. 
Mainderg am 14- Yänner 1823. 
Röniglides Forſtamt Mainberg. 
on Stengel. Forfimeifter. 
Rartimger, Uct. 


(3) ts Getreid. Berfieigerung-. 
Bon dem dießamtlihen Getreid-Borrathe 
warden von bem biefigen Aruchtfpeicher vor 
ber Hand 100 Schäfel Mader unter Vorbe⸗ 
halt der hoͤchſten Genehmigung Montag den: 


wwvwvuu 
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27. db. Mis. Vormittags 10 Uhr in: dem Gen 
fihäfts»Bocale des unterfchriebenen Nentamtes: 
verfauft, weldes biedurg Öffentlig befannt 
gemadt wird. 

Aſchaffenburg ben 12. Januar 1823. 
Königliges Rentamt Alzenan. 
Ryau. 

z)1. Holgverfieigerung 
( im Speffart. 

Dienstag ben 28. Jaͤnner werden zw 
Rohrbrunn im Speffart vom den zunaͤchſt 
liegenden Revieren Krauſenbach, Erlenfurt 
und Rohrbrunn 650- Holländer-@ihen Abs 
fänitte , worunter mehrere ausgezeichnet ſtark 
find, 581 Eichen⸗Mutzſtuͤcke, zu Bau: und 
Waarbolz tauglich, dann 94 baleriſche Klafter 
Buchen⸗, 308 4/2 baier. Klafter Eichen» 
Brandholz im Wege des öffentlichen Yufs 
ſtrichs abgegeben, weldes zur allgemeinen 
Kenntniß bringt 

Aſchaffenburg den 15. Jaͤnner 4823. 
Königliges Forſtamt Bifhbrunm. 

-  Göndermabler. 
Ea rben, Aet. 





Sruhtpretfe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 14. 
Fönner 1823. 
Im pöhften Preis: 
Weltzen, ie + b. Shfl. 15-fl. 50 fr. 


Korn, : Hf.ise 

Haber, 38 — 6 fl. 40 kr. 
Im mittlern Preis: 

Beigen, 44, Schffl., d. Schffl. 13fl.20 fr. 

Kom, 45 = fl. 16 kr. 

Haber, 29 = . 6 fl. 36 kr. 
Im tiefflen Preis: 

Beiden, 12Schffl., der Schffl. ct. —in 

Korn, 6b ®« = 11fl,i5Pr - 

Summa ber verkauften Früchte, als: 43 


Schaͤffel Weigen ä . 
Sa an 21 Schäffel Kom, 69 
Ganzer Stand 133 Schäffer. 
Der Stadt-Magifiran 
Froͤblich, Bürgermeifter. 
A. Helbling, 
Marktau. Schrannenmeifter. 
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Intelligenzblatt 


für BAR: N Ben 
—— — 8 
Uuntev 


des Könige ALM reißs Baierm. 








Würzburg. Nro.9. Dienstag den 21. Januar 1825, 


ee a ie 
Berfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes, 7966.  Nrus, exp. 7391. : 
Yun die Land: und gutsberrlihen Gerichte des Unter: Mainfreifes. 
(Die Form bey Ausfertigungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da bemerkt wird’, daß die föniglihen Land: und gutsherrlichen Gerichte diefes Kreiſes 
bey ihren im Gntelligenzblatte erfeinenden Bekauntmachungen die vorgefchriebenen Formen 
feit einiger Zeit nicht genau beobachten, wie denn z. ®. den Uusfertigungen nicht feltem 
die Diitunterfihrift eines Actuars abgeht, fo werden fämmtlihe einfhiägige Behörden zur 
puͤnktlichen Einhaltung aller vorgeſchriebenen Geſchäfts⸗Formen wiederholt angemwief:n. 

Uuch haben fie fih zur Erfparung unnöthiger Koſten für die Partpepen aller ausführe 
Uchen Rubrizirung folder Bekanntmachungen zw enthalten. 

Würzburg den 15. Jänner 4823. | 

Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Frepherr v.· Zurbein, Vice⸗Praͤſident. 
v. Halbritter. Edel. 








Nr. praes. 6468. Nr, exp. 7666. 
efanntmadung. 

Das Bermächtnif ded Aron WolfKayfer, jüdifchen Sandeltmannes dabier, für hiefige arme Bürger betr.) 

m Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Der verlebte jädifhe Handelemann Uron Wolf Kaifer dabier har für arme Bürger im 
Biefiger Stadt 100 fi. rh. vermacht, welches wohlthärige Vermaächtniß zum ebrenten Un= 
denken der mwohlmeinenden Gefinwungen des Berlebien hledurch zur Öffentlichen Kenntniß 

Wärzburg den 10; Januar 4823. 

; Königlide Regierung des UntersMaintreifes, 

Kammer des Innern. 
' Brepherr v. Zurhein, Bice-Präfident. . 
v. Halbritter. Thüngenr. 


— — — ⏑ Ge 2 


Jahrgang 1853. Hi ” 
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Auf mehrfaches Anfragen 


EN 72 9 97 j ‘ 
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Befanntmadung. | 
wird hiermit bekannt gemacht, daß klrchliche Direckorlen 


für 4825 in der bifhöflihen Orbdinariats-Canglep wieder zu baben fegen. 


Wörzburg den 47. Januar 4823. 


Rifgöflihes DOrbinariat, 


! 


ed 


”. * 


Seuffert, Aetuar. 


a EEE 


Sntelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel. 


(e) 3. Berſteigerun'g. 
Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des dahier 





verfebien Bäckermeiſters Johann Baptiſt Helfe⸗ 
ih gehörigen Mobilien an Betten, Weißzeug, 


Kleidungsſtücken, Uhren, Schreinerwaaren, Haus 
und Handwerks⸗Geräthſchaften, und einem nicht 
unbedeutenden Vorrath an Holz werden Montag 
den 3. Februar d. J. und den nädhfifolgenden 
Tagen jedesmal Nachmittags 2 Uhr in dem 
Sterdhauſe a. Difte. Nro. 278. zum öffentlichen 
Striche ausgefegt, und gegen gleich baare Zah: 
Inng abgegeben, 

Würzburg am 17. Sannar 1323. 
Königl. Kreis: und Stadegericht. 
Bilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 





)3. Edictal:- Ladung 


In dem Schuldenwefen des Kaufınanns 
Karl Gottfried Träger dabier, als zugleich 
bes zulegt alleinigen Inhabers der nur kurze 
Beit beftandenen Firma Träger und Kies, 
werden nam bem eigenen Anfrage des Ge— 
meinfhuldners zum Berfuche einer guͤtlichen 
Dereinbarung mit den Gläubigern nah einem 
von ibn vorgelegten Plane und zugleid für 
den Fall deren Nichtzuftandefommens, zur 
eventuellen gleichzeitigen Berbandlung des 
Univerfal-Concusfes der Gläubiger die gefege 
lien Edicistage, nämlich 
4) vor allem zur Vorlage des vom Gemein. 

Schuldner übergebenen Arrangemente⸗Planes 
und zur Erklärung der Gläubiger über 
deffien Genehmigung, zugleich biemit aber 
zum Behufe des mebenbep eingeleiteten 
Concurt⸗Verfahrens zur Unmsldung der 


Bosderungen, und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf: Dienstag den 418. Februar 
fünftigen Jahres, 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Korderungen auf Dienstag 
den 18. März, dann 

5) zur Schlußverhandſeng für die Ne- und 
Duplif auf Dienstag den 45. April 
Fünftigen Jahres ' 

jedesmal Vormittags 9 Uhr bey der unter 

fertigten Stelle feftgefest, und biezu fänımte 
lige befannte und unbefannte Gläubiger 
des obeneswähnten Karl Gottfried Traͤger 
unter dem Nechtenachtbeile vorgeladen, daz 
an Bezug auf das Concursverfahren ſelbä 
das Nichterfheinen am Uen Edictstage die 
Ausſchließung der Forderung bon ber gegenz 
waͤrligen Concursmaffe, das Nichterſcheinen 
au den Hbrigen Eoictstagen aber die Yus- 
fhliefung mit den an denfeiben borzunche 
inerden Sandlungen zur Felge bat; in Ve: - 
aug auf den vorläufigen Verfuch einer gütli: 
Gen Beplegung diefes Schuldenmefens aber, 
daß bie am iten Edietstage über den vorge⸗ 
legten Plan und deſſen Annahme ſich nicht, 
oder nit in geböriger Urt erflärenden Gläus 
biger als der fih ergebenden Stimmenmehr- 
beit in ber mit ihnen auf gleicher Stufe der 
Bevorzugung flehenden Claffe bepgefreten 
werden angefehben und behandelt werden. 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
bon dem Vermögen des Schuldners in Hän— 
den haben, bep Vermeidung des nodhmaligen 

Erfaßes aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 

ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Decr, Schweinfurt den 9. December 41822. 


Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
Freyherr 0, Gebſattel, Director. 


Kauffmann. 
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GSetreid-Dertauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 18. 
Sänner 4823. 
Im pöhften Preis: . 
6 Sgaͤffel, d.Schäffel 44 fl. 30 kr. 
s 


= 42jl.50 fr 


Meißen, 
Korn, 9 . 
SHaber, 2 = ® . 17 fl. 15 kr. 
Gerſte, 40 ⸗ ⸗ 211fl. 415 kr. 

Im mittlern Preis: 
Weisen, 190 Schaͤffel, d. Schäffel 12 fl. 52 fr, 
Korn, 46 Ei ⸗ 11 fl. 54 kr. 


Haber, 55 ⸗ 5 . 6 fl. 47 tr. 

Gerſte, 0 = 2: =» Ars. 9 kr. 
Sm tiefften Preis: 

Weltzen ’ 6 Schaͤffel, d. chaͤffel 5 fl. — kr. 

som, 4 = ⸗40o fl.46 kr. 

Haber, 2 ⸗ ⸗ ⸗ 6.f.— kr. 

Gerſte, 2 = 4ofl.3o fr, 


Summa aller verfauften Fruͤchte 340 Schäffel, 
als: 202 Schäffel Weitzen, 59 Schaͤffel Korn, 
59 Schaͤffel Haber, 20 Schäffel Gerfte, 

Der Stadtmagiftrat. 
Benkert, I. Börgermeifter. 
Schirmer. 


G)1. Befanntmabung 


Die Gertigung von 3. Schubpfeilern,,; bie‘ 


Erhöhung von a Schildmauern, dann das Auss 
mauern von 2 Flußkandeln und 5 Fanggruben 
im dem bürgerfpitälifihen Steinweinberge foll 
mittelft öffentlihen Strihes an den Wenigſt⸗ 
nehmenden hingelaffen werden, Diejenigen hie 
figen Mauerermeifter, weiche diefe Arbeiten über⸗ 
nehmen wollen, haben fi Montag den 97, 


l. M. Vormittags 9 Uhr an der untern Thüre 


tes bürgerfpirälifhen Steinweinbergs einzufinden, 
um bie nöthige Localeinfihe zu nehmen , und 
fich über die Arbeiten jeldft genaue Aufklärung ge= 
tem zu laffen , fodann Nachm tags 2 Uhr deis 
telben Tages in dem bürgerfpirälifhen Rentamte- 
büreau zu erfheinen, die weitern Bedingniffe 
vernehmen, und ihre Gebote zw eröffnen, 
oraus wird bemerkt, daß meiſterhafte Herſtel⸗ 
fung die Hauptbe)ingniß fey, der Uebernehmende 
für Steine, Materialien und uhren ſelbſt zu 
forgen habe, und tie Genehmigung vorbehalten 
Bigibe. 
E Würzburg den 20. Jänner 1823, 
Bürgerſpitäliſches Rentamt. 
Ungemach. 


(2) 2. Betanntmadung. 
Anna Marta Heinrich, Wittwe des Caſpar 
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Heinrich zu Kürnach, hat mit ihren Kindern 
zu Grande abgerheilt. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
eine Gorderung an dieſelbe machen zu können 
glauben, hiemit aufgefordert, dieje 

Donnerstag den 15. Februar 1823 
früh 9 Uhr beym unterzeihneten Landgerichte 
um fo gewiffer anzubringen, als fie ſpäter bey 
der Auegleihung nicht weiter damit werden bes 
rücfichtigt werden. 

Würzburg den 17. Sannar 1825, 

Königlides Landgerichter. d. M, 
B. 1. V. d. Vorftandes, 
Albert. 
Golch, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 

Donnerstag da 25. Januar d. %, Vor— 
mittags g Uhr wird aufdem Gemeindehaufe zu 
Altbeffingen das Bauerngut des minderjährigen 
Joſeph Leußer daſeldſt, beftehend 

a) in einem Wohnhauſe ſammt Hofrieth und 

Defonomie: Gebäuden, 

b) 76. Morgen Arıfeld in 5 Flüren, 

e) 6 1/4 Morgen Wiefen, 

d) 5/4 Morgen Krauifeld, 

e) ı 3/4 Morgen Weinberg, 

£, 2ı 3/4 Morgen Gehölz, j 
in einen Sjährigen Pacht hingelaffen; die näheren 
Vedingungen aber werden bey der Tagfart feldft 
befannt gemacht werden, 

Auswärtige Pachtliebhaber fönnen nur dann 
zum Striche gelaffen werden, wenn fie fih über 
ihren guten Leumund und ihre Zahlungs: Bähige 
keit duch legale Zeugniffe auswelien. 

Yrnflein den 3. Januar 1823. 

Königlihes Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 


(@)u Betanntmadhung. 

Die weitere Verehelihung der Barbara 
Falk MWittwe von Mepperndorf madet die Her⸗ 
fRellung eines gerichtlihen SInventars fiber das 
Vermögen derjelben, und zw deifen Berichtigung 
eine gerichtliche Piquidation ihrer Paffiven nö; 
thig; welchemnach Sämmtliche, welhe an ges 
dachte Barbara Halt Wittwe aus irgend einem 
runde eine Borderung zu machen haben, aufs 
gefordert werden, ſolche bey der auf 

Mittwoch den 12. Februar a. c. 
früh 8 Uhr dahier anberaumten Tagfart, ben 
Gericht ur im Unterloffungsfalle Haben 
4 2 
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gie ſich jeder Harsis entſtehen wwnm iben Schar 


den ſelbſt zuzuſchreiben. 
DD: Kißengen am 10. des Jandars 1823. 
Koͤnigliches Landgericht 
Mayer, Landrichter. 
Lubert. 
(5) 4. Släubiger:Zavung. 

2 Gegen die — der Caſpar Geri 
tach Wirtid Namens Elifaberha von Siegenrein 
ift die Ausſchatzung erfannt, Es wird ſonaqh 
einzige Edicis · Tagfart auf 

Dienstog den 168. Februar l. J. 
früh 9 Uhr feſtgeſetzt, an weicher jede Fordes 
zu.9 mic Beweismittel und Voczugsrechte an;ur 
vriſgen, gegen diefe zu excipiren und ſchlüßlich 
zu handeln iſt, unter dem Rechté nachtheile mit 
den Forderungen, Vorjugs, echten, und übrigen 
Handlungen ausgeihicen zu werden, 
Brüdenau den 15. Zänner 1833, 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Landrichter, 
Kapp, Actuar. 
— — — — — 
arnung.,. 
Da Adam Rüdel, Saulerme ſter dahier, 
durch feine üble Wirthſchaft ſich zu Verwaltung 


ſeines Vermögens unfähig erwieſen, ſo wird 


auf Antıag deſſen Ekewribes und der nächſten 
Berwandten in der Perfon des Schwiegervaters 
Georg Kirchner dabter ein Curator aufgeftellt, 
ohne drffen Zuziehung alle mie demfelden ges 
ſchloſſen werdende oneröſe Kontraste als Null 
erklärt werden; welches zu Sjedermannd Wars 
mung befannt gemacht wird. 
Kiflingen den 10. Jänner 1803. 
Königlides Landgerigr. 
: ©. $.- Eonrad, Fandr. 
G. Thees. 
(5) 1. Edictale 
Die Katharina Hohn’s Wirrwe von Holl⸗ 
ſtadt bat ihr Grund-Vermögen zielfrinlid ver— 
Außert, um ihre Gläubiger in den Erlös eins 
zuweiſen; weßhalb dieſelben andurh zur Lis 
quidation ihrer Forderungen und Abgabe ihrer 
Erklärung bieranf unter dem Rechtéexachtheile 


"der Nichtberückſichtigung auf Freytag den oı. 


Februar I. 5. früh 8 Uhr hieher vorgeladen 
werben. 
Der. Meuftadt am 25. Jänner 4823. 
Königlides Landgerigts 
” Meifner, Landrichter. 
Sotier, Reqhtspr. 


152 
(3) 1. Siäusiger- Worfahudg. 
Gegen Sebaſtian Ehemann zu Segnitz iſt 
der Concuts techtetraͤftig erkannt. 
Es wird daher 
1. Edietstag zur Voͤrbtingung der Forderum⸗ 
gen, Angabe der” Beweismittel und‘ Bots 
zug sehte Auf Donnerstag den 6, Februar; 
damn y 
11. Erietstag zur Vorbringung der Einwen- 
dungen dagegen auf Dommerstag den 27. 
Februgr, endlich 
III Exterstag zur ſchlüßlichen Verhandlung 
"auf Donnetsrag den 135. März d. J. 
jeder Zeit früh g Uhr unter dem Mechtsnadhe 
theite feſtgefetzt, daß das Nichterſcheinen am 
aten Edietdioge” den Ausſchluß von der Maff-, 
die Abwiſenheit an den andern Tagen aber mi 
der betreffenden Handlung die Präclufion iu 
Folge habı. 
Ochſenfurt am 14, Jänner 1825, 
Königlihes Landgerigt; 


Geffmer, rar. ik; 





(5) »  Diebftapls:Anjeige. 

Am 12. d. M. wurde mittelſt Eindruches 
aus der Merkflätte des Wagners Jobann Schrei 
der dahier ein großer Radbohrer geſtohlen. ü 

Derfelbe war über 5 Schuh lang, nicht 
vlel gebraucht, hatte am Hintern Ende einen 
deutlich zu erkennenden Braudflecken, und iſt 
20 fl. werth. 

Man dringt diefes zur Entdefung des 
Thäters und des geftohlenen Geyenftandes zur 
Öffentlihen Kenntniß. 

age —* 16. Januar 1803, 

nigliches Landgericht. 
Debes, k. — ⸗ 


Wol fh, & G. Act. 


Berfeigerung 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 
Eonrad Haaf von Bü:thard, werden nachver⸗ 
zeichnete ihm gehörige Grundfüde, als: 
1) im Flur gegen Metgenthau 20 1/4 Most 
gen 15 ©erten, : 
2) im Flur gegen Witt ghauſen 16 3/4 Mor⸗ 
gen a. Öerten, 
5) im Techfenheimer Blur 9 3/4 Morge 
en Höttingn 36 dritthalb 
4) im Flur gegen Höttingon 36 dritthe 
Viertel Mosgen 6 Serien, ’ 
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5) an Waldungen B’einhatb Vlertel 36 V⸗ 


Gerten, 

6) an Wiifen 4 3/4 Morgen 8 Serien 
Camätag‘ der 25. Fedruar d. J. früh ao Uhr 
auf dem dafigen Gemeindehaufe dem öffentlichen 
Striche aufgelegt, und dem Meiftbietenten nad 
Borſchrift der jüngften Execut ione⸗Or dnung zu⸗ 
geſchlagen werden. 

Aub am 14 Januar Per Fr 
Königlides Landgericht Nöttingen. 
0 E. 2 inder, Landrichter. 8 
s Mebler, Rechtspr. 


(3) .. Betanntmadung. _ 
Anf Anıufen eines Gtäubigers werden im 
Wege der Huͤlfevollſtreckung machfiehende der 


Johnnn Enzierrs Wittwe von Weilbach zugehö⸗ A 


rige Liegenſchaften, als: 

81 3/4 Buchen Gärten,’ 

3 Beertel 35 1/4 Nurhen Weinberg, 

3 Niertel 9 Rathen Aecker, 
yum öffenttihen Striche gebradt, und Tagfart 
hicju auf Mittwoch den 5 Gebrmar £. J. Nach⸗ 
mirtags 2 Uhr auf dem Rathhauſe zu Weilbach 
feſtge fetzt/ wozu die Kaufluſt igen eingeladen werden. 

Amorbach am.3ı. December 1820. 
Fürſtlich a Herrihafts 
er ich 


Er 
Streng, Herrſchaftérichter. 
Stein, u s. j. 


— r r r — r we t —— — 
(5 Bekannumachuns . 
Samstag den 1. Februar werden frlih um 
10 Uhr dahier am Amesfige die herrſchaftlichen 
Forſtamts · Hauvt und Mebengebäude zu Ebene 
baujen mit Vorbehalt der höchſten Genehmigung 
zum abermaligen öffentlichen Aufſtrich gebracht, 
mie ſoche in ro. 153. des Würzburger 8 
gt 


aen iblaties vom 26. Movemnber 1822 ang 
zu finden find. FEAT 
Die: näheren Bedinguiſſe werden bepm 
Striche ſelbſt erkleckend bekannt gemacht werden. 
Euerdörf im Saalgrund am 14. Zdriner 182g, 
Königtiges Rentamt. 
auen 


(2) 7 Frucht Verſteigerung. _ 
Dienstag..den 4 Februar Morgens; g Uhr 
werden dahier 100 Schäffel Korn parkhienmeig 
verſtrichen. 
Woifemünſter den 15. Jänner 1825. 
Königl. jal. ſpttäl. Amt, 
2 Bohlig. 


EXXX 
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 BFradhtpreit Te 
auf der Schranne in Schweinfurt den 15. 
urnd 48! Jaͤnner 1823. 


... Im hödhften Preis: 
Welke, ash. 4 8.2.SHfl. 13 fl. 45 kr. 
om, u — 2:2 5 By 
Girfe, 5 0 — = 8 = 1ofl.3olk 
Haber, di = — =: = Ti 

gm mittlern Preis: 
Weisen, 72Schffl. 8Mtz. d. Schffl. 12H. 58 fe 
Kon, 49 = — . . = aafl.2ute 
Gerſte, Zr — .. » aofl.—tw 
Habe; 18 7 1:2. = He 

Im tiefflen Preis: 
Wesen, SSHÄL-MEH.SchÄl: rl. Zo kr. 
Korn, 1 2. — 1 = € Jol,—tn 
Gerſte, 7 — ⸗2 e— 2? 81.— in 
Haber, ee es = fl. 56 tr. 


Sunme aller verkauften Beöchte: 182 Sopfflo 
— ME, als: 80 Schffl. 3 mp. Weiten, 
DM. Gerfte, 35 Shfl. 3 My. Haben 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Fichtel, Buͤrgermeiſter. 
9. Segnid, Actuar. 


— rr e — — 


Cours 

der baleriſchen Staattpapire 
Staatsrapi:ze. Briefe. Geld. 
Obligationen A 4 0fo » 88 84 
. bite A50of0. 983 982 
Randanleben . . 098 | 99% 

Sppih. Anmweil. .  .-_ 909 | 99 

gott. Loofe A—D Ay0fo | 403 | 402 
dito E-MiA0/o 993 1 99% 

ditto unverzinsl. 83 32 


Augsburg den 16. Januar 1825. 








Die Feier des Central-Landwirth⸗ 
fchafls- oder Octoberfefles im Jahre 
41322. (Autzug.) 

(Def aklu f.) 

Da endlich die Preife für Schriftſtellerarbeiten 
im öfonomifhen Wache erft im Jahre 1623 gar 
Vertheilung kommen, fo dürften, | 

1, der Prof. und Dr, Herrmann, 
wegen feiner Schrift Über den Hopfenbau, dann 
wegen feines Spinn.Tifhes ebenfalls einer Ehre 


. enermwähnurg zwar gewärdiget, aber ruckſichtiich 


des Preifes auf den beſtimmien Termin vers 


wieſen werden, und 





. 


— 
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a) eben-fo ber Pfarr⸗Expoſſtus Kolbeck 
zu Ritdenburg wegen feiner eingefandten Schrift 
üder Veredlung des Flahsbaues und feiner Des 
handlung auf das Jahr 10235 vertröftet werden, 
Das GeneralsComite hat diefe Anträge ger 
nehmigt, und den eriten 5 Indtviduen die ge» 
wöhnliche, dem Hrn. Findel aber die größere 
Bereings Medaille zuerkannt und übergeben. 

vi, Nun fommen die Preife, die heuer zum 
zweyten Male dem Programme gemäß den Titt, 
Herren Beamten beflimmt und versheilt wurden, 
welche im Jahre 1601 zum Srommen der Lands 
wirchfhaft das Ausgezeihnerfte bewirkt 
haben. i 
InHinſichtaufdie Preiſe-Vertheilung. 
J. Preis. Die große goldene Vereins⸗⸗Denk⸗ 
» münzge. Kerr Theobald v. Thoma, königl. 

Landrichter in Weilheim im Sfarkreife, 

9. Preis. Die große goldene Vereins; Denks 
münze. Here Winteid, k. Landrichter zu 
Traunflein im Iſarkreiſe. . 

5. Preis. Die filderne große Vereins: Denk: 
münze. Here Dauer, fürſtl. Ötting,fpielberg« 
ifher Herrſchaftsrichter zu Mönchsroth im 
Rezatkreiſe. 

4. Preis. Die große ſilberne Vereins» Denk: 
münze. Here Häutle, Rentenverwalter des 
freyderrl, von Gravenreuth'ſchen Landgutes 

Affing, Landg. Aida im Oberdonaukreiſe. 

5, Preis. Die große ſuberne Vereins: Denke 
münge. Herr Chriſt ian, herzogl. Leuchten⸗ 
bergiſcher Herrſchaftsrichter zu Kipſenberg im 
Regenkreiſe. 

Unter den übrigen Concurrenten haben ſich 
nachfolgende einer ehrenvollen Exwähnung, mit 
Anerkennung ihres Eifers für die Verbeſſerung 
der Landwirthſchaft und anderer Zweige vers 
dient gemacht, nämlich: 

A. Herr Ludwig Barth o hbo mä, k. Landrichter 
zu Waſſertrüdingen im Mezatkreife. 

B. Ser Schneid, k. Landrichter zu Grafegau, 
im lnterdonaufreife. 

C, Herr Wächter, k. Landrichter zu Gräfen: 
bera im Obdermainfreife, der, wie feine zwey 
Vorgänger, im vorigen Jahre fihen einen 
Preis erhalten hat. 

Den übrigen Tifl, Herren Consurrenten wird 

ſchriftlich eröffnet, warum das Preisgeridht für 

heuer ihre Leiflungen nicht gehörig würdi⸗zen 
tonnte, und warum mehrere erft im künftigen 

J hre neuerdings vorzubr.ngen find. 


FAR WUUV 
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VI Die Preife in Anfehung der inländ⸗ 
iſchen Schriftfieller für die beten Werte im 
Fache der Landwirthſchaft können dem Programı 
me gemäß erft im künftigen Jahre zur Bercheils 
ung kommen. . ; 
IX. Die gewöhntihen Deukmüngen für 
die Dienttboten bey den Yandwirrhfchaften im 
Iſarkreiſe, melde fih beſonders ausgezeichnet 
baten, wurden auf folgende Weiſe vertheilt. 


A. Männliche Dienſtboten. 


) Johann Rauſch, Bauers⸗Sohn von 
Kumberg, Landgerichts Tittmoning im Iſarkreiſe. 

2) Leodekarius Hopfinger von Eggen- 
bofen, Landgerichts Dachau gebürtig. 

3) Moriz Jungermaier, BauerssGohn von 
Obermühl, Landg. Tölt, 

4) Kaſpar Schnitzenbaumer. 

5) Johann Wurzelmaier, ehemaliger Spitat: 
Oekonomieknecht zum heil. Geift in Landshut, 
und nunmehriger Beſttzer. 

6) Jofeph Hüttner, von Schönau gebürtig. 

7) Martin Ingler von Schaßhofen, k. Landg. 
Landshut gebürtig. 
- 8) Joſeph Hartel in Greimannkan, dg. 

ünden. : 
9) Johann Deiner von Feldmoching. 


B. Weiblihe Dieufboten. 
2) Therefia Burgmaier, gebürtig von Wef: 
fendorf, Landg. Münden, 

2) Maria Kloiber von Poitging in der 
Hofmark Reſſenhoſen, Lande: Starnberg. 

5) Therefia Deiner, gebürtig von Feld⸗ 
moching Landg. München, 





— — 


Rihtamtlihe Artikel. 








Beilbietungen. 


. DC Auf der Domſtraße Nro. 563. ik 
ein Haus aus frever Hand zu verkaufen. Solches 
befteht aus drey Stockwerken, einem geränmis 
gen Laden, nebft heitzbarem Ladenzimmer. Das 
Weitere iſt bey dem Eigenthümer zu erfahren. 

2) (2) Es iR ein Haus’ mir 5 Parıhien 
nebſt Küchen, Holzlager, großem Keller und ans 
dern Bequemlichfeiten aus frever Hand zu ver 
kaufen. Mäheres if im 3. Diſtr. Nro. 341. 
zu erfahren, | | 


ARINAA 
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2) Brifhe fühe Bückinge, nene hol. 
— [BR ee alter Arak, ächtes 
rlniſches und Mannheimer Waſſer, ächter Lim⸗ 
burger und Schweizer Käs, find bey Handels⸗ 
mann Herold billigft zu haben, 

3) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 273. in der 
Bronnbahergaffe find 4 Rommode, avon Kirſch⸗ 
baum⸗ unde von Nußbaum-Maſer, mit Säulen, 
zu verkaufen. 


8) (1) Ein neuer Wiener Schlitten if 
billig zu verfaufen. Im Jntell.Comtoir das 
Nähere. 


1) (1) Montag den 27. Januar früh 9 
Uhr laffen die Beftändner zu Beratheim 3o She: 
ber Roggen» und 30 Schober Weitzenſtroh ver 


Een: Veit Pfriem gu Bergtheim. 
— — — — — 


Bermiethungen. 


n) 6) Im 4. Diſtr. Nro. 59. auf der 
Neubaugaffe iſt ein Stall, worin 5- Pferde unters 
gebracht werden können, zu vermiethen. Das 
Mähere iſt im 4. Difte, Neo, 60. im Schilde 
höfchen zu erfahren. 

1) (2) Mehrere Zimmer mit oder ohne 
Möbeln find im vormaligen Tacchifchen Kaffe 
hauſe bis zum 1. Februar zu vermiethen. i 

3) 3) Am 2. Difte. find 51 uber 
Käfer, in Eifen gebunden, zu verlehnen. 
Bo? erfährt man im Jutell. Eomtoir. 








Ber mifhte Unzeigen. 


Anzeige 
1) (+) Nächstkifnftigen Donnerstag 


den 23. dieses ist Tanzgesellschaft im Limb- 
schen Saale. Der Anfang um 6 Uhr, das 
Ende um ıı Uhr. 
Würzburg am 19. Jänner 1893. 
Der’Vorstand der Harmonie, 


Bücher und Muſikallen⸗Anzelge. 

4) (3) Nachftehende, felbfleigene Ders 
fags:Urtitel find bey Endesunterzeihnetem 
um bepgefeßte Preife zu haben: 

4) Meiftners, Fried., Fraͤnkiſches Koch— 
buch, von Zubereitung aller moͤglichen 
‚Speifen und Confect, auch füß und 
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fauer eingemachten Frachte und Säfte, 


auch kalt und warmen Getränfe, 4819« 


Auf. Screibpapier 4 fl. 48 kr., auf 
Drudpapier 1 fl 12 fr s 
Der ungeiheilte Bepfall, mit welchem biefes 
ſehr nuͤtzliche Kochbuch aufgenommen wurde, 
bat mid ermuntert, eine neue Auflage zu 
veranſtalten. Wegen feiner Brauchbarkelt und 
des febr mohlfeilen Preifed verdiente es, in 
jeder Haushaltung angefchafft zu werden. 

2) Schmelzing's, D. Julius , Repertorium 
ber ältern und neueften Gefegeund Vers 
ordnungen über das Korfl: und Jagd— 
wefen im Königreid Baiern. Mit 9 
Steindrud: Tabellen und Bormularien. 
groß 8. Auf Screibpapier 3 fl. 24 fr. 
Quf Drudpapier 2 fl. 24 Er. 

5) Reue Getränfrehnung, nebft 4 für das 
MWeingefhäaft und den Getreidhandel vor; 
theildaften Tabellen. Auf Schreibpapier 
2fl. 4öle,, auf Deudpapier 2fl. 24 kr. 

Obiges Buhift jedem Wein:Ein- und Vers 

Käufer unentbehrlich, indem man alles fehr 
leicht und abgekürzt findet. 

4) Das Geheimniß des-Steindruds in fele 
nem ganzen Umfange, practifh und nad 
eigenen. Erfahrungen befchrieben bon 
einem Kunftfreunde, Mit 7 auf Steins 


platten gefertigten Ubdräden, in Ato. 


Preis 3 fl. 

Zwölf deutſche Tänze fürs Clavier mit Vlo⸗ 
linsBegleitung von Capell meiſter Stöffel 
in Augsburg. Preis 4 fi. 

Dier und — deutſche Taͤnze fuͤrt 

Gladbier zu 4 Hände, componirt vom 
Capelimeifter Stöffel in Augsburg. 4 
Hefte, jedes zu 45 Pr. 

NB, Die Hefte werden auch bereinzelt. 

Sechs Präludien für Anfänger von ©. 
Mauer. Preis 50 fr. 

Sturm’s Eantate, gefungen am Geburts— 
oder Namenstag geliebter Eltern von’ 

’ guten Kindern, für das Pianoforte. 
Preis 36 fr. 

Bornhardt, Anweiſung die Guitarre zu 

_ fpielen. Preis 1 fl. 

Six Pieces pour deux Guitärres avec Ca- 
podastro. 36 fr. 


Außer diefen hier angezeigten Verlags: 
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artikelm finder mar bey mir eine Muswabl 
won Guzendeund Erziehung Schriften, deut⸗ 
fipe und. latelniſche Claſſiker, nebſt allen 
weu erſchienenen gesgrapbifchen Landeharten, 
"eine Leih⸗ und Lefebibliothek, melde 
ſchon 15 Jahre eriftirt, und bis jetzt 42000 
der vorzägfihften Werke enthält, empfehle 
ich alfen Büherleferm, und vorzüglid auf 
" Sem Lande den Herren Landrichtern, Rente 
‚beamten, den Herren Geiftlihen, Schulleh: 
gern 2. ſo wie allen Büherfreunden auf das 
£» 
a vonftändiges Verzeichniß oder Cata⸗ 
ng wird ganz neu gedrudt, und wird näd: 
fans die Preſſe verlaffen. 
Georg — —— 
Buch⸗ Papier: u. Tapetendandlung 
in Schweinfurt af. 


33 (3) Wer am die Verlaſſenſchaft des 
werftorbenen Hofiymweliers Johann Herrligkof: 
fer dahier, eine Forderung geltend machen 

fönnen glaubt, wird hiermit aufgefordert, 

ch innerhalb fehs Wochen von heute an, 
bep dem angeordneten Teſtamentariate 2, 
Diftr. Nro, dio. defbalb zw melden, indem 
wach Berlauf diefer-Zeit Beine Unfprähe mehr 
berädfichtigt werden fonnen. 

Würzburg den 8. Sanuar 41823. 


4) (3) Die Unterzeichneten erſuchen bier= 
durch böflihft Jeden, welcher an die verlebte 
Brofefforin Stang irgend eine Borderung-zw 
machen bat, mit diefer fih bey ihnen binnen 
vierzehn Tagen von heute an zu melden, 

"Würzburg den 46. Zänner 1823. 
Die Erben. 


57 (5) Der Unterzeichwete iſt gefonnen, 
feine Muͤhie mit a oberfchlägigen Mahlgängen, 
melde 20 Schuh Ball Haben, mit 2 Gerbgän⸗ 
gen, und welche mitten im Orte Laudenbach eine 
halbe Stunde vom Karljtadt und vier Stunden 
won Würzburg liegt, und von einem Quellen⸗ 
bache, dem weder das Eis noh Güß- oder 
Shwelwaifer Hinderniß maht, qut befördert 
wird, nebſt den dazu aöthigen Nebengebäuden, 
mit oder ohne Güter im einen weitern Paht 
auf ichs Jahre zu geben, indem bis,Perri rügS 


der Pacht des gegenwärtigen Pachters auslauft. 
Die Hetzen Pochtliedhaber können bie Eiaſicht 


X 
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deſer Mühle nehmen und die Bedingniſſe täglich 
exfahren bey dem Unterzeichneten. 

Laudenbach dem 15. Januar rB23. 

Caſpar Röder. 

6) (3) Unterzeichueter macht feinen Freun⸗ 
ben und Gönnernergebenft bekannt, daf er feinen 
Lederladen im Haufe des Hrn. Magifratsraths 
und: Danquiers Mohr verlaffen, und einen andern 
bey Hrn. Ringelmann in der Marktzajje neben 
sen. Handelsmann Horſch bezogen habe. Auch 
bemertter, daß bey ihm ſchön gefalztes färbiges 
Leder für die Karren Buchtinder angekommen feh. 

Wirjburg den 20. Jänner 1823, 

" Johann Dippold, Lederhändter, 

7) 3) 5200 fl. Bormundsgeld, wovon 
2200 fl. fogleih, das Uebtige fa einigen Mos 
naten eingeht „ liegen gegen gerichtlihe Berfiher 
rung zum Ausleihen bereit in der Semmelsgaſſe 
1. Diftr. Pro. 165, 

Adam Hof. Herold, 

Fehriings-Gefud. da 

8) 6) In einer Stade, nahe bey Würze 
burg, wird in eine lebhafte Spesereys und 
Eifenhandiung ein folidet Menſch, der die nö⸗ 
thigen Vorkenutniſſe befißt, gegen annehmbare 
Bedingniffe in die Lehre arfuhe Das Nähere 
erfragt man im Intell-Comieir, 

9) (1) Es hat Jemand im der Gruft des 
Neumunfters einen Breutel mit Geld gefunden, 
Der Eigenthümer kann daſſelde wieder erhalten 
in der Bittnergaffe Nro. add. 


0) (67) Am Sametag Nachmittags zwiſchen 
& und 4 Uhr iſt eine länglichte ſüberne Tobadfse 
dofe, auf deren Deckel die Worte Vivat Clara 
eingravirt find, über die Brücke zum Burkarder 
Thor hinaus verloren worden. Dem Finder 
wird vom Eigenthümer, welcher im Intelligenz— 
Eomtoir zw erfragen ift, gegen Zuritcfgabe eine: 
angemeffene Belohnung zugefichert, 

41) (1) Freytag den 17. Abende zwiſchen 
6 und 7 Uhr wurde von dem Sternwirthsplatze 
die Domgaffe hinauf durd die Plattnersgaffe 
beym Seminar vorbey über tem Neubauberg 
bie Safe hinauf tig in's Koneadifhe Brauhaus 
ein Geldbeutel verloren. De: vedlihe Kinder 
wird gebeten, gegen eine angemeffene Erfemıtz 


lichkeit denjelden im Intell Comtoir abzugebsn, 





(Hiezw 4 Bogen Beplage.) 
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— 5, 72 72 77 © 
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Beylage zum Ja Stüd 


be 8 


Intelligenzb 


für 


Tattes 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 


| 


Sntelligenzwefen 
Amitliche Artikel. 


(2)1. DBekbanamitachumg. 

Ein Oberbett mit Ingefieder won Kanafas, 
jedoch ziemlid alt, wurde ander eingeliefert, deſſen 
Eigenthümer zur Zeit noch nicht ausgemittelt 
werben fonnte, 

Died macht man hiemit öffentlich befannt, 
um etwaige Motizen unverzüglich anher zu ers 
theilen. 

Würzburg den 16. Jaͤnner 1623. 
Königlidbes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(5) . Bekanntmachung. 
Am Abende des 30, December v. J. wur⸗ 
den die 5 Juden Jakob Stern und Siß und 
Oſcher Forchheimer von Ihlngen aufdem Wege 
von Binsfeld nah Thüngen von 3 ungefannten 
Burfden überfallen, mic Schlägen mißhandeit, 
und benfelben folgende Gegenftände geraudt: 
s) en Schanzlaufer von grau melirtem Tude, 

mit großem Kragen und überfponnenen Knös 

pfen, nody gonz neu und im Werthe zuızfl, 
2) eine alte. Köße, und 
5) 2 nod gute Saͤcke, 1 fl. ı2 fr. werth. 

Man bringt diejen Raub zur allgemeinen 
Kenntniß, und erfucht alle Polizeydrhörden, 
gar Entdeckung der Räuber, w Ihe wegen Dunz 
kelheit der Macht nicht begeihner werden fonnten, 
thãtioſt mitzuwirken, und von einem ſich ergebens 
den Defulate aefällige Nachricht ander zu geben. 
r Arrflein am 13. Januar 18:3, 
 Königlides Landge ride, 
Bey Verb. d. 2. Richters, 
Pickel, LogAct. 


(@) ». Gläubiger: Vorladumg. 
Wer immer an den Nothgerbergefellen Ans 
Sadıgung 1825, 


d 


dreas Deget ledig won hier eine rechtliche For⸗ 
‚derung zu machen gedenket, hat folche bey der 
auf Freytag den 7. Äebruar I, 5, früh 9 Ude 
dahier anberaumten Tagfart unter dem echtes 
nadthe ie der Nihrberücfihtigung im Aurshleis 
bungsfalle dahier anzubringen und nachzuweiſen. 
Bifhofsheim den 15. Jänner 1855, 
Königlides La ndgerigs. 
Schels, Landrichter. 
Püls, Rechtspr. 


(2) 1. Schulden-Liquidatton. 

Um die Verlaſſenſchafte ⸗Maſſe der Suſanna 
Markert Wittwe dahier berichrigen zu können, 
iſt die Kenntniß der vorhandenen Paffiven nös 
thig; es iſt demnach zur Schulden⸗Liquidation 
Tagfart auf Freytag den 21. Februar 1623 
früh 9 Uhr unter dem Nechtsnachtheile der 
Nichtberückſichtigung der nicht erſcheinenden 
Gläubiger dabier anberaumt. 

Biſchoſsheim den g Jaänner 1623. 
Koͤnigliches Landgerigr. 
Schels, Landrichter. 

ung 


— — — — — 
(5)2. Bekanntmaq 
Zu Ermanglung eines frepen Extcutions— 
Objects werden alle dieirnigen,, die an den 
Drisnahbarn Nikolaus Hertlein zu Bieber 
gau eine Forderung zu machen haben, auf: 
gefordert, folde am Donnerstag dın 6. k. M. 
früh 8 Uhr um fo gewiffer anzubringen, als 
der Uusble:bende bep Beftimmung des einzu. 
leitenden Verfahrens nicht berüdjigptigt wird. 
Dettelbach am 8. Januar 4827. 
Königlides Landgerigt., 
Nidels, Landrigter, 4 
Scheuerer, fet. Uet 


53 Betanntmadhung. 

Arf Antrag des Handelsmannes Storg 
Ernſt Schott zu Mainſtockheim werden fämmtlihe 
— deffeiden hiemit aufgefordert, Witte 

£ 





woh den 5. Februar 1. J. früh 8 Uhr ihre 
Forderungen bey dem unterzeichneten Landgerichte 
anzumelden und fi über die vorzulegenden 
Zahlungs: Pläne vernehmen zu lafen, mwidrigens 
falls fie bey dem einzuleitenden Debimerfahren 
nicht können berückſichtiget werden. 
Dettelbach den 8. Januar 1823. 
; Röniglihes Landgericht. 
Nidels, Landrichter. 
Arnold, Rehtspt. 


13)5. @läubiger-Borladung. 





Um den Pafivftand des Caſpar Brenner - 


zu Stadifhwarzah Fennen zu lernen, fept 


"das unterzeichnete Geriht Tagfart zur Uns» 


meldung ber Borderungen und DVernehmlaf- 


‘fang auf bie entworfen werdenden Zahlungs» 
- pläne auf Montag den 47. des kommenden 


Monats Morgens 8 Uhr feft, wobep fämmt: 

Jihe Gläubiger zu erſcheinen haben, midrt- 

pi fie bep dem Debitverfahren nit 
erödfihtigt werden können. 

Dettelbach den 40. Yanuar 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Nidels, Landridter. 

Urnold, j.pr. 


(3)5. Gläubiger-Borladung. 

Das königlihe Landgeriht zu Euerdorf 
bat in dem Öchuldenwefen des Paul Brand 
zu Ebenhauſen auf eigenen Antrag deffeiben 
durch Entfhliefung vom 50. December 1822 
den Umniverfal:Goncurs erlannt. 

Es werden dabes die gefeglihen Edicts⸗ 





tage, nämlich: 


4) zur Anmeldung der Forderung und deren 
gebörigen Nahmelfung auf 
Dienstag den 18. Bebruar 1823, 

2) zur Vorbringung der @inreden gegen 
die angemeldeten Borderungen , auf 
Donnerstag den 20. März, und 

5) zur Schlußserhandlung auf 
Donnerstag den 24. April 1825 
jebetmal Morgens 8, Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu fämmslide Gläubiger des Gemein» 
fhuldners hiemit öffentlih unter dem Nedhis: 
aachtheile vorgeladen , daß das Nichtesfhel: 
nen am dten Edictstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Gon 
eardmaffe,. das Nichterſcheſnen an den uͤbrl 
gen Edictstagen aber die Yusfhließung mit 


den an benfelben vorzunehmenden Hanblun⸗ 
gen zur Bolge bat. 

Zugleiy werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben , bep Vermeidung des 


nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 


unser Vorbehalt ipıer Recte bey Gericht zu 
übergeben. 

Euerborf ben 50. December 41822, 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Buͤtner, a. ⸗2. j. 


Warnung und Gläubiger⸗ 
Vorladung. 

Dem Ortsnachbarn Georg Megner 
son Heugrumbach iſt wegen feiner bewiefenen 
Verſchwendung und feines muthwilligen Schuls 
tenmadhens ein Cutator in der Perjon des 
Drtsvoriiehers Michel Dickert beygegeben, ohne 
deſſen Zugichung er auf feine Art Verbindliche 
keiten übernehmen, oder einen feinem Vermö— 
gen nuchıhelligen Vertrag eingehen kann. 

Zur Liquidation feiner Schulden wird Tagı 
fert auf Donnerstag den 17. April d. 3. früh 
8 Uhr anberanmt, wobey diejenigen, welche eine 
gegründete Forderung zu maden haben, folde 
um fo gewiffer dabter anzuzeigen und zu liqui⸗ 
dıren haben, als fie fonft bey Auseinanderfe« 
kung diefes Debirwefens unberückſichtigt bleiben. 

Arnfein am 15. Jänner 1803, 

Königlihes Landgericht. 
Dev Verd. d. Pandr, 
Piel, Loge.⸗Act. 


3). Betanntmadung. 

In der Concursſache der Caſpar Schlerethe 
Witwe von Kimmelsbach if das unter dem 
heutigen erlaffene PriorktätssErfenntniß zur Eins 
ſtcht der Gläubiger in dem Gerichts »Vorplage 
angeheftet worden; welches hiemit zur Kennts 
niß der Intereſſenten gebradyt wird, 

Hofheim den 11. Jannar 1825, 

Königlihes Landgericht. 
3. P. Leo Stecher, Landrichter, 
Dies, Rchtepe. 


Diebflabls:Unzeige. 

In der Naht wem 6. auf den 7. d. M. 
früh 2 Uhr wurden dem Johann Völker, Mül— 
ler auf der fogenannten Z:geuner » Mühle. obere 
halb des Ortes Thüngen 
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no Stk Kronentkaler, 

a brauner azorner Schanzlaufer mit sinem gro⸗ 
ben Kragen zu 8 fl,, | 

z rothes Kalstuch mie gelben Sternen zu ı fl. 


. fr., 
a weißes Halstuch, 30 fr., 
4 blaues Schnupftuch, 40 fr., 
x Paar grüne feidene Fingerhandfhupe, So fr., 
4 Paar dergleichen weiß lederne, welche innen 
mit Schaf Pelze gefüttert waren, ı fl. ar fr., 
entwendet, und fällt der färkfie Verdacht auf 
den unten fignalifirten Burſchen, weicher am 
4. diefes bey obigem Müller in Arbeit tras, 
und ſich zur Pritifchen Zeit heimlich entfernte, 
an erfucht demnach ſämmtliche besreffens 
den Behörden, zur Entdecung des Thäters ſo⸗ 
wohl als der entwendeten Sachen mitzumirken, 
und bey einem fi ergebenden günftigen Reſul⸗ 
tate Nachricht anher mitzutheilen. 
Defhreibung. 

Der Burſche hieß Valentin, feinem Ange 
ben nad von Kiffingen, war 26 Jahre alt, 
mitttelmäßiger Statur, ſchwäch lichen Körperbaues, 
- Hatte ein weißlihes Haar, bergleihen Augens 
braunen, graue Augen, eine lange Naſe, mittels 
mäßigen Mund, ein rundes Kinn, und ein blafe 
fs Geht. 

Derfelbe trug bey feiner Entfernung einen 
runden Hut mit einem nfingerbreiten ſchwarzen 
Bande und einer gelben Schnalle, ein dunkel; 
grau tmchenes Collet, mit dergleichen Knöpfen, 
eine lange hechtgraue weite Hofe über die Stie⸗ 
fel, ein 
Stiefel. 

Der Burſche hatte ein ganz neues ausge⸗ 
fertiges’ Wanterbuh für einen Gchneide:ges 
fellen mit dem Vornamen Valentin nah Ans 
gabe des Damnificaten bey fih, und folches von 
einem der kgl. Landgerichte Würzburg für fer 
nen Cameraden zu Dettelbach mad) feiner Heu 
. Berung aueſtellen laffen. 

Karliſtadt am 15. Januar 1803, 
Königlihes Landgericht. 
Srandanr, Landridter. 

Rider, j. pr. }. 


(3) 3. Berfisigerung. 

Buf Untrag der Bläubiger der Soahim 
Schmalz Wittwe zu Wiefendrunn, werden 
derfelben Haus und ſaͤmmtliche Realitäten, 
wie ſolche nadftehend befchrieben find, zum 
Öffentlichen Verſiriche aufgelegt, und in wie 


ſchwarz feidenes Halstuh and gewichſte 


ca 72 yı 7, © 


9. 
fern annehmbare Gebote fall ni 
Buftimmung der Stäubige * er Are 
den ſogleich zugeſchlagen werden. 
Berfirihstagfart ift auf 
Donnerstag den 43. Februar des f. J. 
up 


b r 

im Gemeindehaufe zu Wirfenbrumn anberaumt, 

mwobep den erfcheinenden Strichs liebhabern 

auch die naͤheren Strichsbedingniſſe werden 
eroͤffnet werden, was anmit sur. Kenntniß 

— 

Igingen den 34. des Decembers 182 
—— — Zandgericht. = 
aper, re Sf 
ubert, fubft. Ike, 
Beſchreibung der Realitäten, 

4) Ein Wohndaus fub Nro. 442. mit Scheuer, 

Halle, Kalter, Dofrieth Schweinftällen, 
: Barten und Gsmeinderegr, swifhen Mare 
sin Löhel und Frliedrich Kreller. . 

2) 54h Morgen Uder am Witſchenweg mir 
Winter Froͤchten defaamt, Dorff. Simon 
Froͤnleins Wittwe, Feldf. Georg Nageis 
Wittwe. 

5) 2 Morgen Ader in Darrbach im Loch, 
mit Monateklee, Dorff. Michael gang iun. 
Feldſ. N. Kremzer von Kleinlangheim. 

ha —* Ader daſelbſt, Dorff. Wefigerin 
ſelbſt, Feldſ. Martin Lana. 

5) 1 Mrg. Weinberg am Fomein, Dorff» 

u Part rn. 

6) 5 rg. in am zlein, Dorff. 

Beſitzerin felbft, Beldf. Friedrich Pe 

7) 4 Meg. Weinberg im Därrbab oben die 
Straße, Dorf: und Beldfeite Georg Eons 
rad Friedel. ’ 

8) 5fh Mig. Weinberg im obern Dürrba 
oder Hegel, Dosff. Georg Soldner, Beldf. 
Ehriftopp Solee. 

9) 1 Derg. Weinberg dafelbft, Dorf. Georg 
Nagele Witwe, Feldſ. Michel Hoͤſch. 

10) 5/4 Wig. Weinberg im obern Daͤrrbach, 
Dorif. Georg Eckopf, Feldſ. Conrad Suppe 

41) 1 Mrg. Uder am Kiginger Weg, aehute 
2 Dorſſ. Georg Paul, Beldf. Georg 

er. 


(3)5. Gläubiger: Borladung: 

Segen Baleniin End Staut zu Untere 
waldbehrungen wurde der Goncurs rechts⸗ 
traͤftig a > «8 wird daher wegen Ge 











singfügigfeit der Maſſe einziger Edictstag 
auf -Donnerstag den 6. Februar fröb 9 Udr 
Ude feftgefegt, an melden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfpuldners zu erfheinen, 
ibre Borderungen mit Beweismitteln und 
Borzugtrechten anzugeben, ſich vernehmen zu 
laffen und ſchließlich zu handeln haben, un« 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 
der Eoncuismafle refp. mit der treffenden 
Handlung · 

Hebed werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermoͤgen des Schuldners in Han⸗ 
den haben, aufgefordert, foldes bey Bermes 
dung doppelten Erſatzes bey Gericht zu Aber 
geben, unter Vorbehalt ihrer Rechte. 

Mederihftadt am 3. Fanuar 1823, 

Königlides Landgeridt 
Werner, Landrichter. 
Kirchner,» = 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Die zur Sturmiſchen Vormundſchaft zu 
Oberſtreu gehoͤrige Mittelmuͤhle zu Mittels 
ſtreu wird fernerweit auf 4 Jahr am Mons 
Jag den 27. Fänner früh 8 Upr im Ge— 
meindebaufe zu Wittelftren verpachtet, wozu 
Stripsliebbaber eingeladen werden mit dem 
Bemerken, daß an obiger Tagfart die Pacht⸗ 
bedingniffe eröffnet werden. 

Melleeihfiadt am 10. Januar 4823. 
Königlihes Landgericht. 
Berner, Landridter. 

Kirchner, 5 a. 


(333. Edictal-Ladung 
Sodann Kedhr von Rannungen hat ſich 
frepmillig dem Eoucursverfahren unterworfen. 
ESs wird hiezu einziger Edictstag auf 
Mittwoch den 19. Kebruar 1823 
Vormittags 9 Uhr feftgefegr, wozu fämmte 


liche deffen Gläubiger vorgeladen werben, um 


fowopf ihre Rorderungen fammt Vemweitmits 
Seln vorzulegen, als auch darüber in finfer 
bung Di Liquidität und des Vorzugsrechtes 
die Schſüßhandlungen zu pflegen, widrigens 
der Yusfhluß von dem Goncurtverfahren, 
und refp. der jufommenden Handlung zu 
gewärtigen it. Es fins auf die Erfläruns 
gen, wie und unter weldhen Bedingungen 
die Dermertbung des Acktivſtandes zu gefche: 
den babe, abzulegen ° oo. 

- Zuglei werden alle jene, fo etwas von 


dem Uctir⸗Vermoͤgen bes Schulöners in Hine 
den baben, bey Vermeidung des nochmali« 
gen Erſatzes aufgefordert, daffelbe vor behalt⸗ 
did ihres Rechtes gerihtlih anzugeben. j 
Decr. Mannerſtadt den 414. Sanuar 4823. 
Königlihes Landgericht, 
Kelleri, Landraichter. 
Hauck, a. % 


(5) 5. Bekanntmachung. 
Peter Boͤhnlein von Steinach hat einen 
Theil feines Grundvermögens zur Befrie di⸗ 
gung feiner Glaͤubiger auf Zielfriſten veräus 
Bert, und den Antrag um Zufammenberus 
fang feiner ®:äubiger, zur Vernedmung über 
die gepflogene Veräußerung refp. zur Liquis 
bation ihrer Forderungen und bienadigsn 
Einweiſung an die Gürerflreiger, geſtellt. 
Zur Vernehmung und Liquidation wurbe 
Termin auf Mittwoch den 26. Bebruar I. J. 
Bormittags 9 Uhr anberaumt, wozu fämmnt: 
Sıhe Böpntenifche Gläubiger une dem 
Rechts nachtheile ander vorbefhieden werden/ 
daß der Nichterſcheinende dey Behandlung 
dieſes Debitweſens unberädfihtigt verbleiben, 
reſp als einwilligend in den feſtgeſetzt wer« 
denden Beſchluß würde angefehen werden,. 
D. Münnerftadt den 4. im Januar 4825 
Königlih baier. Landgericht. 
jr Kellert, Landrichter. 
Sampaber, Ldgr.⸗Act. 


6) 3. Stribsparent, 

Dis zur Debitſache der Eliſabetha Pfiſterin 
von Zuntershanfen zugehörige Hofgut, beitehend _ 
in einem Wohnhaufe fammı Scheune und Hofe 
rieth, dann bevläufig do Morgen Arrfeld und 
5 Morgen Wiefen, worauf noch eine jährtite 
Holzbezugs⸗Gerechtigkeit ans herrſchaftlicher 
Waldung haftet, wird 

1) Freytag den 14. Pebruar d, J. zum 
erſten, und 
2) Mittwoch den 26. Februar % I, jum 
zweyten Male 
jedesmal Mittags 10 Uhr anfargend im Ge; 
meindesDaufe zu Junkershauſen drm öffente 
lihen Otriche onfgelegt, und am legt gedachten 
Termine nah) dem Antrase der Slänbiger un— 
bedingt an ven Meiftbietennen ingeichlagen. Dieß 
wird allenfallfigen Srriheluftigen mit dem Zur 
fage bekannt gemacht, daß das Gebot ſowohl 


‚ maf den ganzen haiben Hof, als auh auf eine 
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geine mie höchfter Genehmigung bereits zerſchla⸗ 
nene Parzellen.unter den eröffnet werdenden Bes 
dingungen gelegt werden fonn, 
Reugadt am 31. Decetufer 1822, 
Konigliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rechtspr. 


z. Bekanntmachung. 
) Magdalena Lang Wittwe von Ste inach 

einen Theil ihres Grundvermoͤgens auf 
Zielfriſten veräußert, und will mit dem Eridfe, 
in fo weit folder zureicht, ihre Glaͤub ger 
befsiedigen; | die wubefriedigte verbleibenden 
aber weiterhin, verfidern. 

Zur Lsquidahhon_der Paffiven und Ver 
nebmung der Gläubiger Über den gemasıen. 
Vortrag der. beſagten Wirtwe wurde Termin 
auf Donnerstag den 20. Februar I, 58 Vor⸗ 
mittags o Uhr anberaumt,: mozu ſaͤmmtliche 
Zang’fde Gläubigen unter Strafe der Richt: 
birädiihrigumg- bep Behandlung diefed Des 
bitwrfens refp. der vermuthet werdenden Ein⸗ 
willigung in hen feftgefegt werdenden Bis 
fohluß. anduech bieder Dorbeihieden werden. 
Der Muͤnneiſtadt am 4. im Januar 


4823. - 
Köoönigliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambaber, Uctuar. 


Belanntimagung. j 
Im Wege der Hüifsvollitrefung wird Dons 
nerstog den 6, k. M. Februar früh 9 Uhr das 
Grundvermögen der Michel Hepps Wirtib zu 
Heſſelbach und deren Sohnes Martin Hepp, 
befichend in einem Wohnhaufe, und mehreren 
Feldalitern, deren Vergeihnif am Lantgerichte 
eingefehen werden fann, auf dem dortigen Ge- 
meindedaufe unter den deym Aufftrihe befannt 
gu machenden Brdingniffen aufgeftrigen, und 
dieſes hiemit bekannt gemacht. 
Schweinfurt. den 14. Zänner 1823, 
— . Königlihes Landgericht. 
4. 3. v. Edart, Laudrichter. 
. —— ı. Adelmann. 


— — — — — 
(3) 3. BDorladung _ 
Michael Amend von Seckmauer im große 
berzoglich beſſiſchen Gebiete, ift angeſchuldigt, 
einen, am 44. Sulp v. J. von ber königlichen 
Bollftasion. Trennfust erhaltenen Weggeld⸗ 


ww 
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ſchein vorſchrifts widrig nicht abgelegt zu daben; 
derfelbe wied dader aufgefordert, ſich über: 


dieſe Klage innerbalb 6 Wochen bep dem: 


umnterzeihneten Gerichte ju verantworten, 

widri„enfalls gegen ihn nah den zollgefege, 

lichen Befiimmungen berfabren werden fol, 

Kleinheubach am 2. Sanuar 41823. ; 

Bärftl. Löwenftein Rofenbergifges 

Herrſchaftsgericht dafeltft, 

Schattenmann, Herrſch-Rchtt. 

“ Robrmann, Actuar. 


(3) 3: Deffenslide Ladung. ; 
‘ Der Soldat Smon Muͤller von Kalten 
fondheim, welcher in dem vormals großber- 
zoglich wuͤrzburg. Militaie diente, und dem. 
Feldzug gegen Rußland im Fahre 1812 mite 
madte, iſt feit dıefer Zeit abweſend, ohne 
daß von feinem Leben oder Tode irgend eine 
Kunde biehe: langte, . 

Auf den Unsrag feiner nächften Anteftatz 
erben- werden diefer Müller oder feine et⸗ 
waigen Leibeserben aufgefordert, binnen 8 
Monaten und zwar längftens. bis zum dos 
März fünfte. Jahrs entweder yerfönlih oder 
durch Bevollmaͤchtigte fih dahier zu flellen, 
und. dad in etwa 171 fl. an beſtehendem 


- Bermögen in Empfanz zw nehmen, wideis. 


gens aber zu erwarten, daß er für verſchol— 
ien erklärt, and fein Dermögen den nädften, 
Erben gegen Caution ausgehändigt werde. 
Marktibreit den.20. December 4822. 
Görfl. Schwarzendergiſches Here 
[bafısgerit. 
Elferich, Herrſch. Rcht. 


— — e — ĩ 
(5) 1. Bekanatmachung. N 
: - Auf Andeingen mehrerer: Giäubiger wer: 
den Mittwoch ben 12. Gebruar 2. J. früh 9 
Uhr nachſiehende Liegenfhaften der Martin 
Hilberts Witwe von Neihertshaufen in des 
Vorftchers Behauſung dafelöfl, als: 
ein einſtöckiges Wohnhans mit einer Wohn 
ſtube und Mebentammer, 4 Bodenfammern 
und 2 Ställen, worin 12 Stück Vieh ge: 
elle werden können, dann eine Scheuer ‘ 
mit Mebengebäude, 5 Schweinftällen und 
einem Keller, ferner: ° 
1 Morgen 1 Viertel 14 ı fa Ruthen Garten, 
46 Meg. 2 Brit. 15 Rth. Ackerfeld, 
12 Meg. 52.Rıh, Wiefen, 
“ds Merg. 3. Bet. 3 Rch. Waldung, 





wi 


— 


— 
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— — — — 
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zuerſt ſtückwelſe und ments hiebey fein günſti⸗ 
ges Reſultat erzielt werden ſollte, im Ganzen 


mach Vorſchrift der Executions-Ordnung dem öf⸗ 


fentiihen Siriche ausgeſetzt, wozu. die Kaufs⸗ 
iuſtigen eingeladen werden. 
Amorboch am 30. December 1622. 


Bärflidh — er Hersfhaftt 


Gireng, Senfgefieigtn — 


— — — — 
()3. Slaäubiger-Vorladung. 


Da die gegen Valentin Benkert zu Voͤl⸗ 
ershaufen wegen mebrerer außgeflagter Bor: 
derungen erfannte Eprecution aus Mangel 
an noch unverpfändeten Grundſtuͤcken nicht 
in Bolzug geſeht werben kann, und deſſen 

anzer Schuldenftand zu wiſſen nöthig if; 
Enten feine fämmiliche befannten und une 
befannten Gläubiger hiermit vorgeladen, 

Donnerstag den 43. Bebruar 

Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 

Arimomalgetichte gu erfdheinen, und ihre 
Erderengin gebörig zu liquidiren umd zw 
befpeinigen, mwidrigenfals aber zu gemwärtis 

en, daß die befannten Bläubiger als ein» 
willigend in die Beſchluͤſſe der Mehrzahl 
werden gehalten, die bis jeht noch unbekann⸗ 
ten aber bep dieſem Liquidations⸗Berfahren 
nicht werben berüdfihtigt werden. 

Moßtieth den 2. Jaͤnner 1823. 
Frepherrlich v. Steinifges Patris 

monialgeridt. 
2. ©. Troͤbert, Patr.⸗Richter. 
G. Muck, Am isſcelbent. 


(3) 3. Slaͤubiger-Vorladung . 

Auf Dienstag den /. Februar werben 
die Bläubiger des Michael Müller von Hölle 
sich zur Liquidation der babenden Forderum 
gen unter dem Rechte nachthelle vorgeladen, 
daß diejenigen, welde ſich nicht melden wers 
den, bep diefem Berfabren mit mehr be 
achtet werden fellen. 

Hoͤllrich am 31. December 1822. 
Brepperslih Thängenſches Patris 
monial-®eridt. 

Klüber, Amtmann. 
Diesel, a. s. 


(3) 8. Befanntmahung. 
Auf das durch die Bekanntmachung vom 


100 


25. November v. J. feil gebotene Wirthehau 
bes Friedrich Derringer zu Hafenprephach, er 
des an der Straße von Coburg nah Schweine 
futt gelegen Üf, und wozu das GemeindesNedt, 
12 ı/2 Sümra Geld und 2 Fuhr Wirswahs 
gehören, belaſtet mit 12 fl. 9 kr. chm. Erbzins 
und der Kandlohnbarkeit zu 10 prC., if ein 
Aufgebor von 
1500 fl. rhn. 
— a 4 
a aber ſolches den geſchätzten Werth nicht 
erreicht, fo iſt anderweiter Verſiri 
und hiezu Termin quf ER 
Mentag den 50. Gebruar I, 3. 
früh 11 Uhr im Schloffe zu Hafenprepbach ans. 
beraumst worden, wozu man die Kaufliebhaber 
hiedurch einladet. 
Gereuth den 7. Jänner 18a. 
Adelich v. Dirfhifhes Parrimoniak 
Gericht Gerentb I. Elaſe. 
B. Bil, Patsim, Richter. 
* Klappenbach. 


(3)5. Subbaflations- Patent. 
Ausgeklagter Schulden wegen foll bie 
bem Carl Philipp Shößler zu Willmass 
geheim, aus einem DMabl: und einem 
chneſdgang beflchende Möple nebſt Zube 
hör dafelbft 
Dienstag ben 14. Bebruar 
Vormittags 10 Uhr in dem Gemeindehaufe 
zu MWillmars Öffentlich an den Meiftbieten- 
den unser ben vor der Verfleigerung befannt 
emacht werdenden Bedingungen und nad 
orſchrift der Erecutions » Drdnung verfauft 
werden, welches Kaufliebhabern hierdurch be— 
kannt gemacht wird. 
Mofrieth den 2. Fänner 4823. 
Brepberrlih von Steinifhes 
atrimonialgeridt. 
2. ©. Tröbert, Par. Richter. “ 
® Mud, Umtsfcibent, 


(2) 2. Berfleigerung und Schul deu 
Liquidation. 

Da die Gläubiger des verfchuldeten bie» 
figen Einwohners, Johannes Noth, auf ihre 
Befrisdigung dringen, und alfo nah Bor« 
fhrift der Epecutions: Drbnung verfahren 
werben muß, fo fe deffen albier befigendes 
Haus und Gölönersgus Mittwoh den 6. 
künftigen Monats Gebruar, unter deu bey 
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„ders. äffentlichen Striche bekannt gemacht wer⸗ 
denden Vedingniffen an den Meiftbietenden 
perfauft werden, wobey fich bie Liebhaber 
an dem beflimmten Tage Vormittags einzu» 


finden haben, 
Bugleig werden Die allenfallfigen wei⸗ 
teen Gläubiger des Roth, welche der unter 
festigen Stelle unbefannt geblieben find, auf 
Donnerstag den 6- befagten kuͤnft. Dionats 
Bormittage um 8 Ube zur förmlisen Liqui⸗ 
Bation ihrer Borderungen mit dem Bıpfade 
vorgeladen, daß ſich die Außenbleibenden 
den ihnen daraus eswahfenden Nachtheil 
felbſten bepgumeffen baden, wenn nah Bes 
richiigung dee bereits fiquidirgen Borderungen 
michts mehr für fie übrig, bleiben wird. 
Burgſian am 10. Jänner 4823. 
Breph. v. Thüngen'ſches Patrime⸗ 
— nial⸗GSerucht Br j 
®irbert, Palr.: er. 
, Gobbel. 





5)5 Bekanntmachung—, 

Rachdem in der Eoncursfahe des Georg 
‚Krieg fen. aus Morbhrim durb den heute 
ertheilten Praͤcluſib⸗ Beſcheid alle diejenigen 
‚@läubiger, welche in dem am 27. December 
vor. Jahrs geftandenen Liquidalionb⸗Termin 
nicht erfchienen find und ihre Borderungen 
nicht gehörig liquidirt haben, vom diefem 
Moncurfe ausgefchloffen, und der Wieder-Eln⸗ 
fegung in den vorigen Stand für nerluflig 
'erflärt worden find; fo wird foldes hier: 
durch oͤffentlich bekannt gemacht. 

Nordheim den 6. Tanner 1823. 
Grepperrlih von Steinifhes Patrk 
monial» Gericht. 

2. G. Irbbert, Patr.⸗Achte. 





(3) 2. Geireid, Berfieigerung. 

Don dem dießamtlihen Setreid⸗Vorrathe 
werden von dem bhiefigen Fruchtſpeicher vor 
der Hand 100 Schäffel Haber unter Borbes 
Hals der boͤchſten Genehmigung Montag den 
97. d. Dis. Vormittags 40 Uhr in dem Gen, 
ſch aͤfte· Locale des unterfchriebenen Nentamtes 
verfauft, welches hiedurg Öffentlig bekannt 
gemacht wird. u 

Ufhaffenburg den 12. Januar 4828. 

Koͤnigliches ee Alzenau. 
au. 


— 
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G)8 Befanntmahung 

Donnerstag den 23. diefes Monais fräß 
4o Uhr werden dep dem königlihen Rente 
amte dabier 200 Schäffel Weigen, 200 Schffl. 
Korn, und 200 Schäffel Haber in ſchicklichen 
Parthieu Öffentlich verfisihen, und dem 
Meiftbietenden um die gelegten Meiſtge⸗ 
bote vorbehaltlich jedoch der dcften Bench 
migung überlaffen , welches hiedurch zur allge: 
meinen Kenntniß bringt 

Werneck den 42. Sänner 4823. 

das — Rentamt. 
eisler. 


(S)s. Srühten-Verwertbung. 

Donnerstag den 30 d. Ms, werden von 
dem disponiblen Früchten Borrathe auf dem bie 
figen B:uchifpeiher 160 Schäffel Korn, do 
Schäffel Haber in ſchlcklichen Abtheilungen salva 
ratificatione zum äffentlihen Striche aufgelegt, 
weiches hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringe 

Gemünden den 15. Januar 1823, 

Königlides Rentamt. 
Buſch, Adminiftrator. 


— — — — 
Frucht⸗Verſteigerung. 
Montag den 27. dieſes Monats früh um 
2) Uhr werden bey dem hiefigen Rentamte von 
dem berrfhaftlihen Früchten⸗Vortathe 100 
Schäffel Weisen, 200 Schäffel Korn, 200 
Scäffrt Hader, 9 ı/2 Saäffel Gerfle, 517 
Schäffel Dinkel, a ı/a Schäffel Linjen, und 
ıfa Schäffel Miden mit Vorbehalt der herr⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung verfteigert. 
Höttingen den 16. Januar 1853, 
Röniglihes Rentamt. 
Löwenheim. 





B)1. Getreid ⸗· Verſteigerung. 

Am Dienstag den 4. Februar d. J. Vor⸗ 
mittags 40 Uhr werden am Sitze des unter⸗ 
zeichneten kön. Rentamts von dem dießjährigen 
Früchten⸗ Vorrathe 100 Schäffel Weigen, 200 
Schäffel Korn, und 200 Sch ffel Haber an die 
Meiftbietenden salva ratif. öffentlich verfleigert, 
weiches andnrch zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Schweinfurt den 16. Jänner 1825. 

Königlibes Rentamt. 

Ebert. 
— — — — 

Bekanutmachunms. 


(3) 1. 
Montag den 27. dieſes Vormittage 10 MB: 


s 








10 


——— nd ri 
— — ——— 


er u u f 


werden von dem gefahrınelten Dettelbacher Su 


treidzehnt 25 Schober Weiten, 46 Schör. 


Roggen, 6 Schr. Weitzen · 6 Schr Roggen. 
Stroh salva ratihcatione öffentlich verſtrichen. 


* Dettelbach den 17. Jänner 1803, 


Königliches Rentamt. 
— Rothmund. 





(1. Holz⸗Verſtetgerumg. 

Mittwoch den 29. Jänner Vormittags 10 
Uhr werden im Winoheimer Walde im Hie b⸗ 
diſtriete Ruhſchlag 29 Eichenſtämme Holländer 
Eommerziale und Nutzholz, dam 80 172 Kiftr. 
und 24 5/4 Geſchock Abfaldolz hitvon öffent⸗ 
lich verſtrichen. 

MWolfsmirnfter den 13. Jänner 1805, 

Kön. jul. ſpit äl. Amt, 
Bohlig. 





(3)2. Holzverſteigerung 
im Speffart. ; 

‚ Dienstag den 23. Jänner werden zu 
Mohrbrunn im Speffart von den zunaͤchſt 
liegenden Revieren Kraufenbah , Erlenfurt 
und Nobrbrunn 650 Holländer Eichen Ab⸗ 
fhpnitte , wo unter mehrere ausgezeichnet ſtark 
ind, 381- Eihen-Nugfüde, zu Bau: und 
Waarbolz tauglich, dann 91 baierifihe Klafter 
Buchen⸗, 308 1/2 baier, Klafter Gidyen« 
Drandbolz ım Wege des oͤffentlichen Äuf⸗ 


"Reichs abgegeben, welches zur allgemeinen - 


Kenntnif brngt 
Aſchaffenburg den 15. Jaͤnner 4825. 
Königlihes Forſtamt Bifhbrunm. 
Sündermapler. 
Carben, Act. 
— —— — 
(2)4. Bekanntmachung. 
Suſanna Löſch Wittib gu Gerolzhofen ſetzt 
nachfo'gende Reolitäten aus freyer Hand zum 
Öffentlichen Werftriche aus, als: 
ein Haus, Hof, Scheuer, Stellung und 
Bärtchen am einem der frequenteften Pläge 
Gerotzbofens. Das Haus iſt auf dep Flle 
gel gebaut, wovon der erile drey , der 
andere zwenſtöckia ift. Ju demfelben befinder 
fich eine große mohleingerichtere Shmied- 
Rärte, mit einer Rohlenremife, 2) eine 
volfommene Branntweinbrennerep mit zweh 
= Koffein und dem da. erforderlichen Apparate, 
5) eine Anſtalt zum Seifenfieden und Lie 


terziehen, nebſt 4) ‚einem Hefondern Kram⸗ 
laden zum Eiſenhandel, dann 5) 2 Keller 
und eine Kalter, 
Diejes Haus bejige Übrigens ein Afterich:n 
auf 2o 1/4 Morgen 16 Rurhen Artfeid und 
MWiefen, wovon jährlich dahin 44 kr. Grunde 


sins und 5 1/2 Faſtnachtshühner entrichtet, 
und in Verkaufungsfällen 5 proCent Dante 


bezahlt werden. 


Vorbeſchriebenes Hans kann nad dem Wun⸗ 


[he der Liebhaber entweder allein, oder mit 
Beyſetzung 10 bie Go Morgen Artfrld, Wiefen 
undeinigen Weinbergen abgegeben, oder ſolche 
einzeln verſtrichen werden. 

Die Laſten anf dem Haufe mit Zugehörun« 
gen beftehen in 4 Pfo. 5 Pfe. Srundzins, 1 
Baftnahrshahn und in einem Schatzungs · Sims 


-plum zu 9 1/4 kr. 


Liebhaber fünnen bey der Eigenthitmerin 
felöß von vorbeſchriebenen Realitäten Einfide 
nehmen. 

zur Strihs: Tagfart, wobey fiir die Käufer 
bie annehmbarften Vedingniffe, vorläufig im 
mehrjährigen Friſten zahlungen beft bend, eröffnet 
werden folen, iſt Montag der 10. und Diense 
tag der ır7. Februar d. J. jedesmal Machmit- 


tags a Uhr anfangend, im Gakhaufe zum Stern 


feſtgeſetzt, weldyes hiermit befanar macht 
Serolzhofen den 11. Januar 1825, 
Der Stadt Magiftrar. 
Teutſch, Bürgermeiſter. 
Pörtner, Stdiſchrbt. 


(2) 2. Getreid⸗Verſteigerung. 

Zufolge Stadte Magiſtrate-Weiſung vom 10. 
dieſes follen die, verſchiedenen Stiftungen anges 
hörigen Früchten ⸗· Vorräthe, beftchend in deylãufig 

55 Schäffeln Korn, 
4 Megen 103/74 Mi. (oder 2 Malter) Weigen, 
20 Schäffel Hıber, 
mittelſt öffentliben Strichs an die Meiſtbieten⸗ 
den, vorbehaltlich einzubolender Genehmigung, 





‚abgegeben werden. Hiezu wird Stridstanfart 


auf Donnerstag den 23. dirfes Monats Vore 
mittaas um g Uhr in dem Sitzungszimmer des 
Magiftrats anberaum, wozu die Kaufliebhaber 
eingeladen werden. 
Würzburg den 17. Jänner 1605. = 
Die betreffenden Verwaltungen. 
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161 | — er 
Intelligenzblatt 


für 







ben 


Mainfreis 
=; reichs Baier 


unt ce t- 


des König: 





— 


Würzburg. Neo. 10, Sonnerstag den 23. Januar 1823, 
TAPAWLW WWW Wu vo Wovon 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Kr, es. 7 Nr, exp. 8132. . 
* dr Ullgemeine Verfügung 
Un fämmtliche Polizep- Behörden. 
(Das an Flüffen und Bächen liegende gefüllte Holy betr.y” 
Im Namen Seiner Majeſtat ded Königs, 

Die beflehenden Befepe, daß alles an Flüffen und Baͤchen liegende Holy, Bäume, 
Töße u. d. gl. bep eintretenden Winter von’ da, und außerhalb dem Bereiche dei doͤchſten 
aſſerſtandes entfernt werden ſollen, werden, wenn fie irgendwo noch unbefolgt fepn folten, 

den fämmtlichen Polizepbebörden um fo naddrädtiger zus atsbatvigen Befolgung ın Erin« 
nerung gebraht, a!s die ſtarke Eisdede des Mains und anderer Flüffe eine Stodang ın 
einen hoben WBafferftand befürchten laſſen, fomit alles entfernt werden muß, wodurch die 
Sefabr und die Befpädigungen vermehrt werden. 
"Würzburg den 45. Inner 1823. 
Königlide Regierung des Unter- Mainfreifes, 
Kammer des Innern, 
Brepherr von Asbeck, Praͤſident. 
v. Halbeitter. Edel. 








Nrus. praes. 61141. Nrus; exp. 7885. 
Betfanntmadung. : 
Die Berlaffenichaft des Frepherrn Chriſtian Ernſt vom Rotenhan auf Eprich&hof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zur näheren Brihiigung der am 2. Deroder v. J. durch dos Kreis- Intel. Blase 
ergangen Bekanntmachung Über die zu morlspätigen Zwecken gefdehenen dankentwerthen 
Bermädiniffe des verlebten Freyberrn Ehriflian Ernft von Retendan auf Eorihtbof wird 
auf den Grund der nunmehr weiter Dorgelegten Urkunden und hierüber eingehohten Ertla 
sung biemit napiräglip bemerft, 

4) daß der zur Begrändung einer Armen- und Unterſtützungs-Anſtalt belimmre Zum 

in 30,000 fl. rh. beflebe; j 
SP) daß außerdem noch eine Prämie von 300 fl. rh. für denjen'gen beflimmt worden fep, 

melder zur Errichtung der erwähnen Anſtalt den beſten Enimurf liefern wird; 

Zahıgang Bas. - Ri 


165 — 664 


3) daß bem jebesmallgen Pfarrer gu Eyrlchs hof eine jaͤhrliche flxe Zulage don 100 fl. rh., fo wie 
4) dem daſigen Schullehrer eine ſolche von 50 fl. rpn. verſchafft worden ſey, endlich 
5) daß für die Schule zu Rudendorf ein ſähelicher Zuſchuß non 45 fl. shn., und 
6) für jene zu Ebelsbah ein jährliher Zufhuß’ von zo fl. rhn. zur Unſchaffung von 
Schulbuͤchern und Bezahlung des Lehrgeldes für arme Kinder proteftantifher Neligion 
beftimmt worden fep. 
Würzburg den 41. Januar 1823. 
. Königlide Megierung des Unter-Mainkzeifes, 
. ammer bes Innern,  ° ; 
Freyherr von Asbec, Präfident. 
i v. Halbritter. 
l . S haetter. 
Mir. praes, 7722. Nr. exp. 8009. 
.. Betanntmedang. 
(Das Bermähtniß des Ercarmeliten und Beneficiaten Öregor Hepp zu Neubaus betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des Könıgs, 
Der verlebte vormalige Klofter-Geiftlihe und Beneſiciat Bregos Depp zu Neuhaus 
dat in feinem hinterlaffenen Teflamente 
50 fi. gar Verbefferung des Schuldlenſtes gu Neubaus, und 
50 jl. für 2 Knaben zus Erlernung eines Handwertd” 
vermacht, auch noch ferner verordnet , daß ein Walter Korn zu Brod verbadın,, und diefes 
an Arine ausgetdeilt werden fol. Bon diefen wohltbätigen Handlungen wird zum rüßni; 
lihen Undenten des Verlebten hiemit die öffentlihe Anzeige erftatter. 
Würzburg den 45. Jaͤnner 4823. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainkreifes, 
8 u. zuus | 
vepberr von Usbedl,. Präfident. 
— Sänetter. 








Nr. praes, 7832. Nr, exp. 8112. v 
(Die Erledigung der Lehrersftelle zu Kleinſteinach Betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Lehressftelle zu Kleinſteinach, kgl. Bandgesichts Haßfurt, mit 202 fl. Gehalt, ift 
durch Derfegung des bisberigen Lehrers in Erledigung gefommmen. 

Warz;durg den 45. Sanuar 1825. 

Königlide Migteuang des Unter-Mainkreifes, 
y * Tg Tree es 
sepherr 0. Usbed, Prälident. 
dv. DHalbritten Erel. 





Mr. praes, 7885. Nr. exp. 8104. 
(Das Ableben des protefiantifchen Lehrers Müller zu Oberlauringen betr.) 
. Im Namen Seiner Majeftär des König. 
Die proteftantifhe Lehrersflele zu DOberlauringen,, königl: Landgerichts Hoſhelm, tft 
bush das Mbleben des Lehrers in Erledigung gekommen. 
Wüuͤrzburg den 45. Jannar 4823. 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr don Hsbed, Präfidenr. 
». Dalbritter, Ebel, 


— — ⏑ü ⏑ü a — — — 
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&gntelligenz;wefen 


 Amtlide 


Betanntm 8 
Dan hat wahrgenommen, daß mehrere Dienftherrfchaften bep dem Austritte der sum 


(2) 1. 


Yrtikel 


adung. 


Dienftsoten-Inflitute conferibirten Dienfthoten, und bep dem Eintritte d 
nommenen, theils gar feine, theils berfpätete Anzeige bep dem betreffend ne 


e maden. 


Da biedurch Unordnungen entſtehen, ſo wird verfügt, daß jeder D f 

unter dem Quattale binnen längftens 3 Tagen nah dem neuen ——— — 
bep dem einſchtaͤglgen Diſtricts⸗Voiſteher angezeigt, und die Uenderung bes Einfchreibeng 
erwirft werden möffe, widrigens deu neu eingetretene Dienflbose nicht als Mitglied bes 


Anftiruts angefehen werden kann. 
Würzburg den 45. Januar 1823. 


Der Stadt» 
L Bürgermeifter Bebr. 


Magiſtrat. 
Schirm er. 





(s) 2. Verſteigerung. 
Die zus Verlaſſenſchaftsmaſſe des bahier 
verlebien Bädermeiflers Johann Baptift Helfe⸗ 
rich gehörigen Mobilien an Betten, Weißzeug, 
Kieidungsitücen, Uhren, Schreinerwgaren, Haus 
und Handwerks⸗Geräthſchaften, und einem nicht 
undedeutenden Vorrat, an Holz werden Montag 
gr 8. Februar d. J. und den nächſtfolgenden 
agen jedesmal Nachmittags 2 Uhr In dem 
Sterdhaufe 2. Difte. Nro. 278. zum öffentlichen 
Striche ausgefegt, und gegen gleih daare Zahs 
lung abgegeben. ’ 
Würzburg am 17. Januar 1823. 
Knigl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


Dr. Bergmadr. 


— — — 
GB) Betfanntmadung. 

Die Bertigung von 8 Schubpfellern, bie 
Erhöhung von 2 Schilomauern, dann das Ausı 
maueen von 2 Flußkandeln und 5 Fanggruben 
in dem bürgerfpitälifchen Steinweinderge ſoll 
mittelft dffentlihen Strihes an den Wenigfi 
nehmenden hingelaffen werden, Diejenigen hie» 
figen Mauerermeifter, welche diefe Arbeiten übers 
uehmen wollen, haben fi Montag den 27. 


1. M. Vormittags g Uhr an der untern Thüre 


Bes. bürgerfpitälifchen Steinweinbergs einzufinden, 
um die nẽthige Localeinfiht zu nehmen, und 
ich über die Arbeiten felbft genaue Aufklärung ge⸗ 
ben gu laſſen, fodann Nahm'ttags 2 Uhr deſ⸗ 
fetben Tages in dem blirgerfpieälifhen Rentam tee 


bürean zu erfcheinen, die weitern Bedi 
gu vernehmen, und ihre Gebote = ** 
Voraus wird bemerkt, daß meifterhafte Herftele 
lung die Hauptbedingniß ſey, der Uebernehmende 
für Steine, Materialien und Fuhten felöft zu 
—— habe, und die Genehmigung vorbehalten 
Würzburg den ao, Jänner 1823, 
Bürgerfpisälifhges Rentamt. 
Ungemad, 
— ñ— ——— 
(S) ꝛ. Belanntmadung. 

Bey der hieſigen ee LK wird 
eine Anzahl neuer Sommerbierfäffer beugefchafft, 
und wegen Lieferung derfelten eine Öffentliche 
— abgehalten werden. 

s wird demnad) eine Strichstagfa 
Samstag den 8. Februar d. ” —— 
an weihem Tage Vormittags 10 Ühr jene Bütte 
nee und Schmiebmeifter, welche die Machung 
und Beſchlagung der Sommerbierfäſſer unter 
ben gejegt werdenden Bedingungen zu übernede 
men gedenken, in dem amtlichen Geſchäſtszim⸗ 
rn = — —— zu erfheinen, und 

ve Anbote zu Protokoll 
laden ne RE 

Wü zburg den 20. Jänner 1823, 

Königlich baier. Brauamı. 

Vay. Engerteberger. 
(ro) Bekanntmachung. 

Da die Michael Poppiſchen —E — 

ten jü =: > Verlaſſenſchaft vor Serich 
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vertheilen wollen, fo iſt werberfamf der Paſſlv⸗ 
fhuidenftand annoch ausjumitteln, wozu Tage 
fart auf Montag den 5. Februar d. J. früh 
um g Uhr angeraumt iſt, an welcher alie jene, 
welche aus irgend einem Grunde auf die Pop⸗ 
iſche Verlaffenfhaftsmafe Anfprüde zu machen 
aben, unter dem Rechtsnachtheile nicht bes 
sücfihrige gu werden, vorladet 
Würzburg den 20. Jänner 1823, 
. Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Rüdel, Rechtspr. 


(E)i. Gläubiger-Boriadung. 

Der größte Theil des Grundvermögens bes 
Seorg Buſch Jakobs Sohn von Oberleinach, 
iſt zur Tilgung feiner Schuld nı verftrihen worden. 

Deffen Gläubiger follen daher Mittwoch 
en 5 Mär d. 3. früh 8 Uhr ihre Gorderuns 

en dahier richtig it llen, widrigens fie fpät:rhın bey 
Gnshäntigung ber Kaufſchillinge nicht beachtet 
werden. 

Würzburg den 21. Jänner 1003, 
Königlihes Landgericht. d. M. 
Behr, Landricter, 

Waaner, Xctwar, 


(a) 2. Gläubiger: VBorladung, 

Wer immer. an den Korhgerdergefellen Ans 
dreas Deger leriz von bier eine rechtliche For 
derung zu mahen gedenket, hat ſolche bey der 
anf Freytag den 7. Zedruar I. J. früh g Ude 
bahier anberaumten Tagfart unter dem Rechts⸗ 
aachtheile der Nichtberückſichtigung im Ausblei⸗ 
Hungsfale dahier anzubringen und nachzuweiſen. 

Diſchofsheim den 15. Jänner 1825, 

Königlihes Landgeridt. 
Schals, Landrichter. 
Pils, Redtspr, 


w)8 Betanntmadhung. 

, In Ermanglung eines frepen Erecutlonde 
Dblecta werden alle diejenigen, die an ben 
Drisnachbarn Nitolaus Hertlein zu Bieber⸗ 
gau eine Forderung zu machen haben, .r 
gefordert, folde am Donnerstag den 6. k. M. 
feüp 8 Uhr um fo gemiffer anzubringen, als 
der Uusbleibende bep Beftimmung des einzu 
leitenden Verfahrens nicht beruͤckſichtigt wird. 

Dettelbah am 8. Januar 4823. | 

Rbaigliches Landgericht. 
Nıidels, Landrichter. J 
Scheuerer, let. Ur. 
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(3)0. GIäubigerstadung. 

Segen die Verlaffenfhaft der Cafpar ers 
lad Wittib Namens Elijuverha von Biegenrein 
iſt die Ausſchatzung erkannt, Es wird fonag 
einzige Edicts · Tagfatt auf 

Dienstog den 16. Febdruar L 9. 

früh 9 Uhr feſigeſetzt, an weder jede Forde⸗ 
kung mit Beweismittel und Voryugsiehhe anzu⸗ 
bringen, gegen diefe zu excipꝛren und ſchlüßüch 
zu handeln iſt, unter dem Rechtanachtheile mit 
den Forderungen, Vorgugsredten, uud Übrigen 

Handlungen ausgeldloffen zu werden. 
Drüdenau den 15. Jänner ı8a3, 
Königlides Landgerigt. 
Eomirtt, Landrichter. > 
Kapp, Actuar, 
3) 4. Warnung u. Bläubiger:- Bam 


; Jabung. 
Barthel Heger zu Wüſtenſachſen hat fi 
wegen übler Vermögens:Verwaltung frepwilig 
unter die Euratel des Heinrich Keidel allda 
begeben, und find von nun an alle, das Vers 
mögen und die Perfon des Barthel Heger ber 
fhwerende Verträge, ohne des Eurators Eins 
willigung, nichtig, welches zu Jedermenne Wars 
nung biemit öffentlich befanne gemacht wird. 

Zugleich werden ſämmtliche Gläubiger des 
Barthel Heger zur Angade und Richtigſtellung 
ihrer Forderungen fo mie jur Erklärung auf 
den vorgelegte werdenden Zahlungsplan auf 

Donnerstag den no. Februar d. Is. 

früh 8 Uhr 

unter Androhung des Nechtsnachtheiles bisher 

vorgeladen, daß der Ausbleitende für einwiligend 

in die Beſchlüſſe der Mehrzahl der Erſcheinen⸗ 
den angefcehen werde. 

Hilders den 15. Jänner 1823. 
Königlih baler. Landgerlcht. 
Element, Landrichter 

Röſch, Rechtépe. 
— — — 

(2. Bekanntmachung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wem 

den Mittwoh den 12. Gebruar 8, J. früd g 

Uhr nachſiehende Liegenfhaften der Martin 
Hilberte Wittwe von Relchertshauſen in des 

Vorftehers Behauſung daſelbſt, als: 

„sin elnſtöckiges Wohnhaus mit einer Wohne 
ſtube und Nebenkammer, 4 Bodenfammern - 
und 2 Ställen, worin ı2 Stück Viep ges 
Kelt werden können, dann eine Scheuer 
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mit Nebengebäude, 5 Schwe'nflällen nnd 
einem Keller, ferner: 
> 4 Morgen 1 Vertel 14 ı fa Ruthen Barten, 
46 Mig. 2 Brt. 15 Rey. Ackerfeld, 
‚10 Mig. 32 Rıh. Wirfen, 
5ı Meg. 5 Ber. 5 Rh. Waldung, 
juerſt ſtückweiſe und wenn hiebey fein günſti⸗ 
ges Reſultat erzielt werden ſollte, im Ganzen 
mach Bo fihrift der Erecutions: Ordnung dem öfs 
fenttihen © ziche ausgefeht, wozu die Kauf 
Juftigen eingeladen werden. j 
Amorbach am 30. Desember 1822. 
Barfiiih Leiningifges Hertſchafts⸗ 
Geridt. 
Sitreng, Herrſchaftsrichter. 
Stein, A. 2... 


() u Bıtannımadung 
Auf Anrufen eines Gläubigers werden im 
Wege der Hunfe vollſtreckung nachſtehende ber 
Sohonn Engierts Witwe xon Weilbach zugehö⸗ 
xige Liegenſchaf: en, nis: 
er 3f4 Ruthen Gärten.) 
9 Wiertel 55 7/4 Ruthen Weinberg, 
8 Miertel.g Ruthen Aecker, 
rum öffentlihen Sttiche gebracht, und Tagfart 
biszu au⸗ Mit woch den 5. Februar k. J. Noch⸗ 
mittaos 2 Uhr auf dem Rathhauſe zu Weilbach 
feftgefeßt, wozu die Kanfluftigen eingeladen werden, 
Amorbach am 51. December 1820, 
bruürſtlich —— — Herrfhafts 
i 


ericht. 
Streng, Herrſchaftsrichter. 


E)a. Berſtelgerung. 
Das der Wutid Franziſca Erolzin zu Wels 
Marsarüben zugehörige Haus fol Montag ben 
4. Gebruar in dem Wirchshaufe zu Weickers⸗ 
.. Vormittags um 11 Uhr an den Meill- 
ietenden-verfauft werden, wozu die Luſttragen⸗ 
den hiermit eingeladen werden. 
Hoͤllrich am 45. Januar 1823. 
Lrepherrlich Thängenſchet 
monial-Sericht. 
Klüber, Umtmann, h 
Diezel, a, % 


Betantmadıng. 


Palık 


Hm die Theilungsmaffe des Kaver Lampert, » 


Wittwers zu Zin meran, gehörig berichtigen zu 
*önnen, wird Nie Rennenifi deſſen Paſſivſtandes 
nörpig. Alle tiejenigen, welche demnach aus 


ana 


BStein,a.0j 


irgend einem Grunde eine Forderung an den 
gedachten Raver Lampert zu machen Haben, 


. werden fofort aufgefordert, am Donnızstag den 


30, dieſes Monats früh 8 Uhr ıhre Forderums 
gen unter Borlegung der Bemweismurel bey dem 
unterzeichneten Amte zu Iiquidiren, und zwar 
unser dem Rechtsnacht heile, daß die Mictern 
fheinenden bey der Thetlungsmaſſe unberück⸗ 
ſichtigt belaſſen werden müſſen. 

Steinberg am 17. Januar 1023. 
Brenherriih u Bustenbergifhes 
Patrimonialgericht I EI, 
Scıeffer, Patr. Rehtt. 

Diezel 





(3) 4. Verſteigerung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung fell ‚daß 
von Georg Zeyer in Weiſenbdach hinterlaſſene 
ganze Bauerngut Freytag den 14. Fedruar d. J. 
Vormittags so Ahr dortſelbſt kach Vorſchriſt 
der Erecusions: Ordnung auf den Strich gelegt 


werden, 

Daſſelbe beſteht in ainem Wohngebäude 
ſammt Hofrieth, im weicher ſich ein Brunnen 
hefindet, Scheuer, Stallung für Vie hund Schwaine 
mit einem Backhauſe, in 

z/4 Morgen g Ruthen Krautland, 

so Morgen Artfeid, 

253 Morgen Wiefen, 

1/8 Morgen Baum und Sratgarten, 
mworsuf 23 ıf2 fr. teuer in Cimplo, 7 I. 
Frohnde Redẽmtlonegeld und 45 fr, Grundz ns 

aften. 

Zeitlofs den 13. Sänner 1828. 

Brepd. 2. Ihüngen’fhes Patrims 

ntal:@erict. 
Pollich, Parr.:Rihter. 
Limpert, a. nd. 

(5) 4. Gläubiger-Vorladung. 

In Bade mehrerer Gläubiger gegen 
die Verlöffenfchaftemaffe des Pfarrers Zin? vom 
Diettıfsrod, iſt das, von dem Pal. Kreis» und 
Stadtgerichte Schweinfurt erloffene, und vog 
gntergeichneter Gteix unter dım 23. v. M, 
publicit € Concurs⸗Ertenntniß, zur tr 
gedichen, und werden die gefeglihen Edict 
tage, nämdid: 

2) zu Anmeldung der Forderung und deren 
gehörigen Nachweifung auf Dienstag den 
25. Februar d. $., DE 

2) zu Wordringung der Einreden zegen bie 








* angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 26. März, und 
8) zur Schlußverhandlung für die Ne und 
Duplit auf Freytag den 25. April d. Je. 
jedesmal Vormittags g Uhr bey der unters 
fertigten Stelle feſtgeſetzt, 
und hierzu ſämmtliche Gläubiger unter dem 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am ıten Edictstage die Ausſchließang der For⸗ 
derung‘ von der gegenwärtigen Concursmaffe, 
das Michterfcheinen an den übrigen Edictstagen 
die Ausfhlieiung mit den am felbigen vorzu= 
nehmenden Handlungen zur Golge hat, 
Zugleidh werden diejenigen, weiche etmas 
von dem Vermögen des Schuldners in Handen 
haben, aufgefordert, bey Vermeidung des noch 
maligen Erfaßes, folhes, vorbehalttich ihrer 
Mechte bev Bericht zu übergeben. 
Zeitlofs den 13. Januar 1893, 
Sreyherrlih v. Thüngen’fhes Patris 
monialgeridt, 
in befonderem Auftrage des k. Kreiss und 
z Stadtgerichte. 
Pollich, Patr.Richter. 


Limpert, a. s. j. 


2. Bebanntmnachung. 

Auf das durch die Bekanntmachung vom 
25. November v. J. feil gebotene Wirchehaus 
des Friedrih Derringer zu Hafenprepbach, wel⸗ 
Ges an der Strafe von Coburg nah Schweine 
furt gelegen if, und wozu das GemeindeRecht, 
12 ı/2 Süwra Feld und 2 Fuhr Wieswachs 
gehören, belaſtet mit 12 fi. g fr, chn. Erbzins 
und der Handlohnbarkeit zu 10 prC., tft ein 
Aufgebot von 

500 fl. rhn. 
gelegt worden. 

Da aber ſolches den geſchätzten Werth nicht 
erreicht, ſo iſt anderweiter Verſtrich beſchloſſen, 
und hiezu Termin auf \ 

Montag den ro. Februar I, 3. 
früh ır Uhr im Schloffe zu Hafenprepbach ans 
deraumt worden, wozu man die Kaufliebhaber 
diedurch einlader. 

Sereurh den 7. Jänner 1808. 


un v. Dirfhifhes Parrimonlor 


ericht Gereuth 1. Glafe, 

B. Bil, Patsim. Richter, : = ' 

— io⸗ppenbad. 
(5) a. Getreid⸗Verſteigerung. 

"U Dienstag den 4. Febtuar d. J. Von 


mittags 10 Uhr werden am Sitze des unters 
zeichneten kön. Rentamts von dem diefjährigen 
krüchten⸗Vorrathe 100 Schäffel Weigen, 200 
Schäjfel Korn, und 200 Schöffel Kater an die 
Meifibietenden salva ratif, öffentlich verfisigerr, 
weiches andurd zur allgemeinen Kenntniß bringe 
Schmweinfurt den 16. Jänner 18235, * 
Koͤnigliches Rentamt, 
Ebert. 





(65)5. Hol zverſteigerung 
im Speffart. 
. Dienstag den 28. Jaͤnner werden zu 
Mohrbrunn im Speffart von den zunddft 
liegenden Revieren Krauſenbach, Erlenfurs 
und Rohrbrunn 650 Holländer: Eichen: Ub- 
fpnitte , worunter mehrere ausgezeichnet ſtark 
en » 381 EihenRugftüde, zu Bau: und 
aarholztauglid, dann 91 baleriſche Klafter 
Budens, 308 4/2 baier. Klafter Eichen» 
Brandpol; im Wege des Öffentlichen Wufs 
firihs abgegeben, weldes zus allgemeinen 
Kenntniß bringt 
Ufchaffenburg den 45. Jänner 4825. 
Königlides Forſtamt Bifhbrunn. 
Suͤndermahbler. 
Carben, Aen 


Bekaunntmachung. 
Nah höchſter Weiſung kanigl. Regierung 
werden Mitwoch deu 29. d. M. bey dem uns 
teszeihneren Rentamte früh 9 Uhr 114 Schäfe 
fel Weigen, 256 Schäfel Korn, 5oo Schäffel 
Haber, und 48 Schäffel Dinkel auf dem hie 
figen Fruchtſpelcher, dann auf jenen gu Gros 
Benlangheim, Mainbernheim, Kleinlangheim und 
Wieſenbrunn liegend, salva ratihicatione zum 
Striche aufgelegt, welches hlemit befannt ge⸗ 
macht wird. 
Kigingen am zo. Januar 1803, 
a NRentame | 
ob. , 


(2)2. Belanntmadung. 

Suſanna Löſch Wittib zu Gerofjhofen fee 
nachfolgende PMealitäten aus freyer Hand zum 
Öffentlichen Veiſtriche aus, als: 

ein Haus, Hof, Scheuer, Gtallung und 

Gartchen an einem der frequenteften Plätze 

Gerolzhofens. Das Haus ift auf zwep Flib 

gel gebaut, wovon der erſte drep-, - der 

andere zweyſtöckig ift. In demfelben befindet 
ſich eine große wohleingerichtete Schmied⸗ 
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ſtätte, mit einer Kohlenremiſe, 2) eine 

vollkommene Branntweinbrennerey mit zwey 

Keſſeln und dem dazu erforderlichen Apparate, 

5) eine Anftait zum Seiſenſieden und Lidye 

terziehen, nebſt 4). einem befondern Krams 

laden zum Eifenhandel, dann 5) 2 Keller 
und eine Kalter, . f 
Diefes Haus befigt Übrigens ein Afterlehen 
auf ao 1/4 Morgen 16 Ruthen Arıfeld und 
Wirfen, wovon jährlih dahin 41 kr. Grund 
zins und 5 ı/a Gaftnahrsyühner entrichter, 
und in Verfaufungsfällen 9 proCent Handlohu 
bezahlt werden. 
Vorbefchriebenes Haus kann nah dem Wun⸗ 
ſche der Liebhaber entweder allein. oder mit 
Bepfegung 10 bis 60 Morgen Arıfeld, Wieſen 
undeinigen Weinbergen abgegeben, oder jolche 
einzeln verftrihen werden, . 
Die Falten auf dem Haufe m.t Zugehörun⸗ 
gen beftchen in 4 Pfo. 5 Pfg. Grumdyins, 1 
Faſtnachtshuhn und in einem Schatzungs Sim: 
pium zu 9 1/4 fr. ’ 
: , Riebhaber fünnen bey der Eigenthümerin 
ſelbſt von vorbeſchriebenen Realitäten Einſicht 
ehmen. 

Zur Strihs:Tagfart, wobep für die Käufer 
die annehmbarften Bedingniffe, vorläufig im 
mehrjährigen Griftenzadiungen beftchend ‚- eröffnet 
werden follen,,ift Montag der 10. und Dienes 
tag der 11. Gedeuar d. J. jedesmal Nachmit⸗ 
tags ı Uhr anfangend, im Gakhaufe zum Stern 

feitgeiegt, welches hiermit befanat macht 

Geroljhofen den 11. Januar tbas. 

Der Stadt-Magiſtrat. 

Teutſch, Bürgermeiſter. 

Pöortnor, Sthtſchebr. 


Holz⸗Verſteigerung. 

Um 4. Februar d. J. präciſe frlüh 8 he 
werden in der Arnſteiner fogenannten Geme in de⸗ 
Baus Waldung ohng faͤhr 116 Eichen meillen⸗ 
theils Holländer, und Nutz holz⸗Otãmme öffent 
lich verfzichen, 

Aruftein am 20. Sänner 1823. 

Die Gemeinde» Verwaltung. 

Wehenkel, Bürgermniſter. 


Nichtamtliche Artikel. 
deilbietungen.“ 


1) (5) Die Mobilien des verlebten KHofr 
juweliers Herrligkoffer dahler, beſtehend in vır, 


——— 
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ſchiedenen feinen, halbfeinen und ordinären ge⸗ 
ſchliffenen Steinen, einigen ſchönen Golde und 
Silbermünzen, zwey goldenen Taſchenuhten, 
etwas Silber, einer ſehr guten Wanduhr mit 
Kaſten, Bildern, einem Canapee fammt ſechs 
Seſſeln mit gelbem Damaft und baumwollenen 
Couverts, Commoden, einem Glatſchrahk und 
andern Schreinerwaaren, Betten, Weißjeug, 
Kleidungsſtücken, Zinn, Gläſern, Küchen: und 
Geltengefhirren, Werkzeugen und andern Ge— 
räthſchaften ꝛc. werden Montag den 97. diefes 
Nachmittags 2 Uhr anfangend im Sterbhaufe, 
Plattnerrgaffe Mro, 107., gegen gleich baase 
Zahlung verſteigert, und die folgenden Tage jur 
nämlichen Zeit damit fortgefahren, VBefonders 
wird bemerkt, dad die Steine, Werkzeuge u. d. 
am Donnerstag den 30. ds. vorfommen werden, 
Strichsluſtige werden hirzu eingela’en vom 
Würzburg den 80, Januar 1823, 
Teftamentariate, 

Betlanntmadung. 

2) (2) In dem Huber’fchen ofephesSpie 
tale ı. Diſtr. Nero. 10, werden Miitwoch den 
29. Jan. Nachmittags 2 Uhr mehrere geträgene 
Weiberkleider und einige Truhen gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verfleigert. 

) (2) Bey. Handelsmann Franz Gallus 
Sleitsmann auf dem grünen Markte find wieder 
angefommen und billigft zu haben friſche füße 
Vollbückinge und Schellfifhe, wie auch ſchoͤner 
Voigtländer Stüchiflachs. 

: 4) (1) In der Auguftinergaffe Nro. 214 
iſt täglich friſcher Zwiebad zu haben, das Pfund 
zu 50 fr. . 

5) (1) Montag den 27. Januar felih 9 
Uhr laffen die Beftändner zu Bergtheim 30 Scho— 
ber Roggen- und 50 Schober Weitzenſtroh ver 
leigern. Deit Pfriem zu Bergtheim. 


Bermietbungen. 
— r — — —— 


) (1) Ein Logis von z ſchönen heitzbaren 
und ı unheitzbaren Euer, Kühe, Holzlager, 
Kammer, iſt Mlindtih oder auf den 1. Map für 
eine folide Hanshaltung -zu vermiethen. Das 
Mäpere ift im Intel Comtoir zu erfragen, 

2) (5) Im 2. Diftr, Yero. 574. dey Cafpar 
Bollermann ift der zweyte Stock, beſtehend aug 
4 ineinandergehenden,; oder auch 6 Zimmern, 
mis allen übrigen Erforderniſſen auf den a, 
Moy zu ve mierhen, 

Auch iſt daſelbſt ein möblirtes ſchönes Zime 
mer ſtundlich zu vermlethen. 
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In der Auguſtinergaſſe 3. Dir. 
— ein ſchönes Zimmer, die Ausſicht 
anf die Straße, dilligſt zu vermiethen. 

4) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 155, iſt duf den 
T. Mıp eim Laden, elm heigaares Zimmer und 
2 Gewölbe zu vermiethen, 

5) (35) Im 4. Die. Mrs, 59. anf der 
Sentaugaile it ein Stall, works 5 Pferde untere 
gebracht werden können, zw vermiethen. Das 


Nähere tft im 4. Diſtr. Nro. Ga, im Schitd⸗ 


höfchen zu erfıheen. 








Bermifhte Ungeigen. 


r) (3) Die Untergeidneten erfuchen bier⸗ 
burch boͤflichſt Jeden, welcher an die verlebte 
Vrofeſſerin Stang irgend eine Forderung su 
machen bat, mit diefer fih bep ihnen binnen 
vierzeha Tagen on beufe am zu melden, 

Wirzourg den 46. Jänner 1825 

Die Erben, 
Literarifhe Angeige. 
2) (2) Den Ihrergeichnerem iſt gu baden: 
Untereicht üder die neue Hypotheken⸗Werfaſ⸗ 
fung in Bauern, ein Beutrag zur Geleh 
sung des Volks im varerländifh:n Mehr. 
‚Won Worfgang Heinrich Pachta, konigl. 
daieriſchen Lamorichter in Erlangen. Das 
un gebunden Lofer 54 fr. E langen 

2 2 

Johann Michel Mohr, Handelamann 
in der Büttnersgaſſe Nro. 317. 

5) (2) Die Summe von wen Taufend 
ht Hundert Gulden, enem StifrungsFonde 
pehörig;, if zu einer Austeihung gegen landübe⸗ 
Ude Öprocentige Adzinfen, und gegen. Dreufadhe 
gerichtliche Vormögens » Verpfändung ſtündtich 
baten, Das Ermtoir des dahieſigen Intel 
Dlartes ercheitt wäh end acht Tagen 'auf erfol⸗ 
gende Anfragen über dieſes Darleihen die, weis 
ters erforderlichen Nach ichten. 
aAꝛ (3) Unterzeichneter macht feinen Freun⸗ 
den und Gönnern ergevenft bekannt, daß er feinen 
Lederladen im Haufe des Arm Magitratsrarhe 
wad Danguiers Mehr verlaffen, und einen antern 
der Hm. Mingtinann in der Marktaaſſe neben 
Hen Handelsmann Hotſch bersgen habe. Auch 
demerka er, dañ ber ihm ſchön gefalites färb nes 
Leder für die Herrem Buchbinder ongefommen ſeh 

MWur burg den zo, Jänner 1823. 
Johann Dippoidi, Lederhändler 


MMAn 
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- 57 (5) Der Untergeichnete it gefonnen, 
mit @ oderfhlägigen Madigängen, 
welche 20 Schuh Gall haben, mit a Gerbgän⸗ 
gen, und weiche mitten im Orte Laudenbach eine 
halte Stunde von Karlſtadt und vier Stunden 
von Würpburg liegt, und vom emem Quellen 
dache, dem weder das Eis noch Güß- oder 
Schwellwaſſer Hinderniß madt, ‚gut befördert 
mird, mebft den dazu nöthigen Nebengebäuden, 
mit oder ohne Güter in einen weirern Pach 
auf fehs Jahre zu geben, indem bis Petri 1823 


ber Pacht des gezenwärtigen Padhters auslauft, 


Die Herren Paqchtliebhaber können die Einfihs 
diefer Mühle nehmen und die Bedingniſſe täglich 
erfahren bey dem Unterzeichneten. 
Laudenbdach den 15. Januar 10803. 
Caſpar Röder, 
6) (2) Der auf der Wanderſchaft, unbe⸗ 
kannt, wo? ſich befindende Rothgerbergeſell, 
Caſpar Stühler von Untereiſenheim, Landges 
richts Volkach, wird hiermit von feinem uniers 
zeichneten Vater aufgeforders, unverzüglich zu 
demſelben ſich zu verfügen, um von ihm ſeht 
günftige Ausſichten für die Zukunft zu vernehmen, 
Michael Stühier, 
Bürmermeifter zu Intereifenheim, 
7) (3) 5200 fl. Bormundsgeld, wovon 
2200 fl, jegleih, das Uebrige in einigen Mo— 
naten eingeht, liegen gegen gerichtliche Verſiche⸗ 
tung zam Austechen bereit in der Semmelsgaffe 


1. Difir, Neo, 163. 
Adam of. Heroid. 
Lehrling⸗e Geſuch. 

8) (5) In einer Stade, nahe bey Würze 
burg, wird in eine lebhafte Spejerege und 
Eijenhandiung ein folider Menfch, der die nds 
thigen Vorkenntniſſe befigt, gegen annehmbave 
Bediugniſſe in die Lehre aeſucht. Das Mähert 
erfragt man im Intell.⸗Comtoir. 

9) (1) Es wird in eimer Defomontie- und 
Gartenwirth chaft ein ordentlicher Hausknecht 
gegen annehmliche Bedingungen geſucht. Wo? 
erfährt man im Intell. Comtoir. 

10) (1) Sonnrag den 12. Januar Abende 
zwiſchen 7 und 8 Uhr wurde vom Neuthot bis 
zut Eichhornſtraße ein Tobacksſeuſel verloren. 
Der redtiche Finder wird gederen, ihm gegen 
eine angemeffene Belohnung im Irtel. Comtair 
adjugeben. 








(Diez 1/2 Bogen ÜBeplage) 
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Beplase gum 107 Gtäd | 
utelligengblattes 
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— Unter-Mainfreis des Königreih$ Baiern. 





‚Sntelligenzwefen 
OAmtlide Artikel 


PräctufiveErtenntniß. 

Auf-die am 03. Auguft vorigen Jahre an 
die ſammtlichen Agnaten und Eognaten des erſten 
Erwerders des freyherriih von Tann'ſchen vors 
längf von dem Freyhertn Carl Friedrid von 
det Tarın dahler an den Ärepheren von Boyne⸗ 
burg zu Gehaus -verfanften Lehngures Huflar 
ergangene Edictalladung ihre etwaigen Wider⸗ 
ſprüche gegen die Veräußerung diefes Lehngutes 
am 5. Dee. v. J. oder-bis dahin bey der unters 
yeichneten Gerichtsbehörde an: und auszwführen, 
iſt keiner derſelden zu diefem Zwecke erſchienen. 
Dem angedrohten Rechtsnachtheile gemäß 
Werden daher dieſelben nunmehr auf geſtellte 
Bitte des Guteoerkäufers mir ihren Miderfprüs 
pe gegen demerwähnten Verkauf ausgeſchloſſen, 

nd —* Elnwilli gung dazu als ſtillſchweigend 
ertheilt angeſehen. 

Detcretum Schweinfurt den 15. Januar 1823, 
Rbnigl. baier: Kreise und Gtadts 


B8Serxidot. 
Vteydert v. Gabſatrel, Director, 


Kauffmann. 
Gr Publicandum. 
königlich baleriſche Kreis, und Stadt⸗ 
icht Würzburg hat gegen die verwittwete 
wmigkellerin Hart der vorliegenden Uebetſchul⸗ 
dung und gemachten InfolveneErklärung gim ih 
den. Univerfal:Concurs unter Beſtimmung fol 
gender Ediststage, erfannt: 
. ar Yumeldung der Korderungen und berem 
gehörigen Nahweifung auf 
Dongsrstag.,den 27. Februar 4003, 
er be Abgabe der etwaigen Einwendungen ge⸗ 
gen. die Forderungen und zefp. deren Vor⸗ 
augsreht auf 
- ‚Donnerstag den 6. März 1823, 
1823, 


und zur Schlußverhandlung auf 
Donnerstag den 20, Mär; 1823, 
jebesmal Morgens 9 Uhr. 

Dazu werden ſonach die Intereſſenten unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes von der 
Maffe auf den Fall des NMichterfcheinend am 
erſten Termine und unter dem des Ausſchluſſes mie 
den treffenden Handlungen im Ausbleibungsfalle 
an dem andern Termine mit dem Anhange vor⸗ 
geladen werden, daß die von Einzelnen. etwa 
befeffenen zur Maſſa gehörigen Dbjecte vor⸗ 
behaltlih der hierauf zuſtehenden Rechte bey 
eigener Haftung bis zum aten Edictsiage dem 
Gerichte zu übergeben feyen. 

Maffe 


Zugleih werden nachbemerkte zur 


-gehör geNtealitäten am Mittwoch den 26. Bebruar 


1823 Vormittags 9 Uhr bey unterfertigeer Ge⸗ 
richtsflelle der Eresutiond«Didnung gemäß ver« 
fieigert werden, woju ſonach Kaufluftige mit 
bem Bemerfen. vorgeladen werden, daß die auf 
den Realitäten baftenden Laſten am Termine 
bekannt gemacht werhen follen. 
Decret. Würdurg am ro. Januar 1823, - 
Röniglihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 


Pauſqh 
Beſchreibung der Realitäten. 
a) Ein Morgen Weinberg im oben Bogen 
neben Barbara Aufſchnetter Wittwe gelegen. 
b) Fünf Morgen Ader im Hubland zwiichen 
Bierbrauer Konradi und Salomon Hirſch. 
c) Ein halber Morgen Eller an der Gerbrunner 
Steig zwifhen höchſter Herrfchaft und Johann 
Joſeph Fletiſchmann. 


Bekanntmachung. 

Auf Anſtehen der Glaͤubtzer des Peter 
Baldauf zu Oberfinn werden im Wege der Hülfse 
vollfirecfung Donnerstag den 30. Jänner k. $. 
Nachmittaas » Uhr in Oberfinn das Wohnhaus 
des ae mit Schewer, Hofeicth und Mes 

4 


wi 
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bengebãuden, ein Baumgarten, eine Were fih 


Meich, und einige Stücke Ackerfeld dem öffents 


lichen Striche aufgelegt, weldhes mit dem Bey⸗ 


pse ge öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
raß darauf haftenden Laſten Hey dev Tagfart 
tdetannt gemacht werden. 
Aura den 29 December 18080. 
Königliches Landgericht Aura, 
Küttenbaum, Landrichtar. 
> zu Reith. 





Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen des Corps Commando der 
königl. Gend'armerie zu Münden wird das 
Wohnhaus der Heinrich Grofhifchen Eheleute 
zu Südrihirn mit 14 Morgen Ader Artfeld 
und 2 3/4 Morgen Wieſen in dem Wohnhanfe 
des Gemeinde: Borfiehers zu Güdelhirn im Mege 
der Hülfsvollſtreckung nah Borfchrift der Exe⸗ 
cu ions · Ordnung den 3. Februar «de früh 10 
Uhr öffentlich verftrihen, welches den allenfall 
figen Kaufluſtigen mit dem Anhange befannt 
gemacht wird, daß die Gtrihtedingungen an 
ber. Licktattons» Tagfart bekannt gemacht/ und 
nur ſich über ihre Zahlungsfähigkeit Ausweiſende 
als Streicher zugelaffen werden. 

Ebern am ıB. December 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Koch, Landrichter. 
Lips, 2. 5 


X Diebftabhls- Anzeige. 

Sn der Nahe vom 14. auf den 16. d. M. 

wurden dem Häfnesmeiller Wilhelm Aegler zu 
Kitchſchoͤnbach unten beſchriebene Effecten ent⸗ 
wendet. 
Des Diebftahis hat ſich ein Burſche vers 
dächtig gemacht, der ſich durch alleriey Vorſpie⸗- 
gelungenz: als: feyser der Sohn eines wohlhaben« 
den Bauern von Kappel, Landgerichts Butg— 
ebrach, ‚hiefie Nanzer, und wäre wegen Pferdes 
handelsgefayäften vom Kaufe abweiend, bey 
dem Daimnificaten: ein Nachtquartier zu erſchlei⸗ 
den waßte. 

Sämmtliche Behörden werden erfucht, for 
wohl auf den Thäter als die entwendeten Ges 
genftände Spähe zu. verfügen, und im Balle 
eines Reſultats hieher Nachricht mitzutheilen. 

Gerolzhofen den 17. Januat 1823. 

 Königlides Landgericht. 

Vey Ber). des Gerichts⸗Vorſtander. 

Derzging, Logr.⸗Actuar | 
NEN Wagner. 


wuwenw 
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; Beſchreihung des Merbächtigen. 

Derjelde trug am Abende des 14. Januar 

d. 5. einen alten — tuchenen Koller mit 
rojienk platten Knöpfen, e hellgraue tuchens 
ri eine ihn En dh ne . 
rothes Halstuh mit weißen Blümchen, eine 
grüne zigene Weſte mit rothen und blauen 
Blümchen, dann ein Paar alte hohe ıimdsiederne 
Bauernfiiefel mit Hufeiſen verfehen. 

Er mar ohngefihr 10 — 20 Jahre alt, 
mehr Fleiner als mittlerer Statur, unterfekt, 
hatre ein volltommenes Geſicht, hellbraune Haare, 
und die Sprache, wie fie In Hiefiger, Gegend 
gewöhnlich ft: ° ’ in 

Beſchreidung der entwendeten Gegenflände: 
r) eine kurze ſchwarze mancheſterne Hofe, am 
rechten Knie mir einem runden Fleckchen, 
und auf beyden Seiten mit einigen überzo⸗ 
genen Kaöpfen verfehen, werth ı fl. Sofr., 
2) ein dunkelgrünes tuchenes Koller mit einem 
(dwary fammeten. Kragen und. zwey Reiben 
gelb mietallenen platten. Ruöpfen, werth < fl. 
5) ein Paar Halbilifel vom Rindsleder, er 
friſch gejohlt, mit Hohen Abſätzen, weiche ın 
. Mügein beſchlagen waren, noch ganz gut, wert 


1. fl., 

4) eine Tobadspfeife mit einem porzellainenKopfe, 
anf weichem das Bild eines Kapuziners mis 
einem Neimen ftand; der Juhalt des Lepterm 
fonnte. nicht angegeben werden. 

Die Pfeife haste ein (hmarges horneneg 
Rohr, und eine ſchwarze Ouaſte, werth 1 fl., 
5) zwölf Kreuzer an Geld, beſtehend in einem 
Sechſer und zwey Gtoſchen. 
Da der Verdächtige bey feiner Entwelchung 
den blauen Koller. und die Stiefel zurück ließ, 
fo trägt er wahricheinlich den entwendeten grů⸗ 
nen Kofler und die Holbſtiefel. 


J 
u 





Gläubiger: Ladung 
Der Abgang eines freyen Erecutions Ditet 

tels macht die Unterfuhung des Schulden und 
DVermögensftandes des Johann FSaulſtich von 
Mainberg, und die Verhandlung über Befrie— 
digung der auf ihre Zahlung driagenden Gtäu—⸗ 
biger nöthig, zu welchem Ende fänmmtliche Jo⸗ 
hann Faulſtichiſche Gläubiger auf 

Dienstag den 18. k. M. Eebruar 
früh 8 Uhr zur Anzeige ihrer Zocderungen, und 
Pflegung der nöthigen Verhandlungen unter 
fi über Zahlung der auf ihre Befriedigung 
dringenden, unter dem Rechtenachtheile Der 
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Nictberückfichtigung dee Aüsstißenten vorbe· Nee ng 


werden. 
Schweinfurt den 12. Jänner i8n$. 
— Landgerigt. 

A. 3. * .Edart, Rondrichter: / _ 
—— Adelmann. 


ſdieden 





(5) 1. SlaubigerBorkhadung . 
* DAR Drtlofj.älter bahiet 
werden deifen fäinmstihe Gläubiger zur Angabe 
ihrer Forderungen und Frtlärung auf ben bot 
gelegt ‚werdenden ‚Zehlungspian auf 
— den. 6. Februar d. J. 
Mittags 2 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile der Einwiligung in 
die Beſchlüſſe der Mehrzahl der erſcheinenden 
Glaͤudiger anher vorgeladen. 
Meilerich tadt am 3. Januar 1825. 
I ir Dandgerigr. 
L —— Randricheen,. ui 
3 7 z BIER er 
.Y ER A Se na 
Belanntmadan — F 


5423 


des Immobilar · Vermögens der Georg Binz 
few Veelaſſenſchaft zu Frickenhauſen,danu 
zur Liquidation der auf dieſelbe haftenden Schuß 
ben’ wird Tagfart auf Dienstag der 28. d. W. 
ühB Uhr auf dem Semeindehaufe w Seien 
a —— — 
a verm en tin- 
einem Wohnhaufe, 
— Blertei Morgen 26 Serten Attfeld 
r Mens R 
. othen Hetz, er n 
” — artchen a ru 
" Daft am 19. ner 1823. 39 
IL IT — 
nn 2 Aectuar, - 
V. b. e. V. 


G)n. Auſ- ſchreibeen. 
‚ 3a Stammhtim wird am Samstag den 8. 
Kebtnar früh g. uhr die Verloſſenſchaft Der 
Wichel —8 Wittib, beſtehend in ein 
at 5 Weihöbtgen,. 3 Wiefen, 
rtfeldern,, und Steinach beweglichen, Kin 
mögen: ichtlich ver een, 
olfah am 16° AYantıar 1823. 
alas 2 tansgeriät 
Landrichter. 
Gar, Landger.⸗Ochrbr. 


am Verſtriche ſowohl des Mobilar⸗ als 


Das-zur, Verlaſſenſchaft des Georg Michael 
felem, Dbtatenbäders su Fahr, gehörige 
tundoermögen, , beftehend in einem Haufe, 

inehretch‘ Weinbergen, und Baumfeldern,- wor 
von das ſpecifiſche Vergeichniß beym Landgerichte 
dahier, und depm Vorſteher zur Sad: eingejehen 
WIrDn . nm , wird, am 

ag ‚den &, Februar d. J 
Madwittoge: a Ahr auf dem Gemeindehaufeg 
Fahr dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, ung 
abgegeben werben. 
= Bolfad am, 17. Januar 1823. 
} LH Landgericht. 

—* Laudrichter. 
ao? * — König, Rchtaupt. 


— ⸗ 
Ga. Befoannimadung 
Wer an die Verlaſſenſchaft des Sebaſtian 
Straub zu Gerunach Anfprüge zu machen hat, 
muß ſolched ame: ı 
Geeytag den 7. —— d. früh 8 Uhr 
unter dem daß bey Auseinander« 
tzung der Theilung anf Me — keine 
ckſicht genommen werde, ——* anbemngen. 
en am 17. Fe er 1803. 
Ir nigfides Landgericht. 
J 54 ——— 
Greb, Actuar. 





2 Befanntmadung. 
Zur Liquidation der Schulden des verflom 


denen Ma — von Weilbach iſt Tags 
fart a ung den 18. Februar I. 9. früh 
g de 6 8 — —— Gerichte unter 


dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß die hiebey 
nicht erſcheinenden Gläudiger bey Auseinand 


ſctzung diefer Verlaffenfhaft und reſp. Debi 


ſache nicht berückfichtige werden follen. 
Amorbah am 9. Sinner 1603, 
saeu⸗ — Herrſchafte⸗ 


BDtreng, na ter, 
tein,a.8 j. 








2 » I d 
Ber an KERENT, des —— 
Fran; Gernert im Rottenbauer irgend einen Au⸗ 
fpruch zu machen hat, wird: auf der hiezu ber 
fimmten Liquidatiens · Tagfart ale 
Freytag ven. Sgi..l, Mu Vormittage 9 Uhr uns 





411 
tee Strafe des Ausfchlufes Hierdunch vorge- 


b 4 * 
RWiebelſtadt den 18. Januar 1993. 
Frephertlhich von Gros und bon 
Redwiziſches Patrimon.⸗Gericht J. 

in Rottenbauer. 


Hirſch, Pair.Rqhtr. 


Bekanntmachung. 
Aus den Fruchtvorräthen bes k. Reutam⸗ 
tes zu Zeit werden folgende Quantitäten im 
Strichswege salva ratificatione verfauft. 

Bon dem Fruchtſpeicher zu Prölsdorf, Diens⸗ 
tag den 4. Februar d. Is. früh im Orte 
Prölodorf 1o Schäffel Weigen, 70 Schäffel 

_ Roen, Bo Schäffel Hader 
" Bon dem Fruchtboden zu Zeil, Donnerstag 
den 6. Februar früh am Amtsſihe zu Zeil 
o Schaffel Weisen, 60 Schäffel Korn, 
Schäffel ber, 
Zeit den ıd. Jänner 1625. 
Königlihes Rıntamt, 
Rebhan. 


— — — 
Frucht⸗Verſteigerung— | 
An Gemäßheit höchſter Weljung ber, Pal, 
Regierung werben. Dienstag den 4. Februar 
am Wohnflge des unterfertigte : König, Mente 
amts von dem disponibeln dießlährigen Frucht⸗ 
Borrathe 100 Schäffel Weigen und 250 Schäf⸗ 
fei Haber dem Verſtriche ausgefekt, und im 
fittihen Partbien an die Meifldietenden salva 
satificatione überlaffen. ou Strichs liebha⸗ 
Ber höflichſt eingeladen wecden. 
Eichelsdorf den 17. Januar 1823, 
Königlihes Rentamt Hdfheim, 
®. Horn, Rtbtr. 





(5)2. Betanntmadumg. 

Montıg dem 27. diefes Vormittags 10 Uhr 

werden von dem gejammelten Detteldacher Ges 

greidzehne 23 Schober Weiktne, 46 Schbr. 

Roͤggen·« 6 Schbr. Weitzen⸗ 6 Schbr Roggen⸗ 

Stroh salva, rtifrcatione öffentlich verfirichen, 
Detteldah den 17. Yünner 1808, 
Königlides Rentamt. 

Rothmund. 


(3) 3. BetreidsDerfeigerung 
Bon dem dießamtlichen Getreid⸗Vorrathe 
werden von dem biefigen Fruchtſpeiches vor 
der Hand 100 Schäffel Haber unter Borbes 
Yält der Höfen Genehmigung Montag den 


a‘ . 


— 
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27..d. Mis Cormittags 40 Uhr in dem 
ſchaͤfis⸗ Locale des aloe — 
derfauff, welches hiedurch Öffentlih befannt 
gemacht wird, 
Aſchaffenburg ben 42. Yanuar 4828, 
Königliget Rentamt Ulzenam, 
Rban. 


— — — 
(5)2. Früchten⸗Verwerthung. 
Donnerstag den 30 d. Mi, werden von 
bem disponiblen Früchten⸗Vorrathe auf dem hie⸗ 
figen Fruchtſpeicher 160 Schäffel Korn, Bo 
Schäffel Haber in ſchicklichen Abrheilungen salva 
ratihcatione zum Öffentlihen Striche aufgelegt, 
weiches hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringe 
BGemuũnden den 15. Januar 1825, 
Königlihes Nentamt, 
Buſch, Adminiſtrator. 


(5)2. Betanntwadung 
Samstag den x. Februar werden früh um 
eo Uhr dahier am Amtsfige die herrſchaftlichen 
For ſtamts · Hauvt und Mebengebäude zu Ebene 
haufen mit Vorbehalt der höchſten Senehmigung 
zum abermaligen. öffentlihen Aufſtrich gebracht, 
wie ſoche im Nro. 135. des Würzburger Intels 
ligenzblattes vom 26; Movember 1822 angezeigt 
zu finden find. »- . 
:. Die. näheren Bedingniffe werden beym 
Striche ſelbſt erkleckend befanat gemacht werden, 
Euerdorfim Saalgrund am 24. Jäuner 823, 

Rönisligee Rentams. 
auer. 


(2) 2. Frucht⸗Verſteigerung. 
Dienstag ben 4. Februar Morgens g Uhr 
werben babier 100 ffel Korn parthienweis 
verftrichen; | 
Wolfsmünfter den ı3. Jänner 1825, 
Königl. jul. ſpitäl. Amt. 
Bohlig. 


(E )a. DolgoBerfleigerung. 
Mittwoch den 29. Jänner Vormittage 10 
Uhr werden im Windheimer Walde im Hieb⸗ 
diſtricte Ruhſchlag 29 Eichenftämme Holländer 
Commerziale und Nugholzg, dann 80 r/z Kiftr. 
und 24 5/4 Geſchock Abfallholz Hievon öffent 
lich verſtrichen. 

MWolfsmünfter den 13. Jänner 1803, 

Köm. jul. fpitäl, Ame 
Boblig. 


, 
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ANANININNANNNANG | 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 
Bir, praes. 7296: Mu exp · 8100; 


e = n" m ef = a db w mg. 
e — nem Frevfräulein Lucretia von Bibra der Gemeinde Shwebheit i 
(Die von- der: verflorde —— geſchenkten Srundnucke und Capitalien —* ae ya Bere 
Im Namen Geiner Maieſtät des Königs. Ä 
Die verfforbene $reyfräulein Pucretia' von Bibra’ zu Schwebheim hat ſchon im' Jahre 
r808 der dortigen Oemeinde zur Beſoldung einer In duſtrie⸗ Lehrerin für die weibliche Jugend 
8 1/4 Morgen Aderfeld,'und: 4 174 Morgen Wieſen, dann am: Eapitalien 1000 fl: gefchenft ,. 
deren Zinfen-Ertrag. vorderfanjt gur Erhaltung des von der DVerlebten neu erbauten: 
Thors-ind der von derfelben inner- und außerhalb des Dorfes errichteten Brunnen, der 
Ueberſchuß aber zum Unferftügung eines: dürftigen. Ottsnachbars, der ein meucs Haus vom: 
Steinen: aufbauen will', verivendet werden foll. E 
ur Ehre der edlen Schenkerin wird diefes: hiermit: öffentlich bekannt gemardhe- 
—3 — den 13; Jannet u 23. —— 
zo. Königlide Regierung des Unfer-Mainkreifes,. 
Kammern des Innerm 
Sreyberr: von Asbeck, Prafident.- 
E von Halbritter. Schwmetter. 


— Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel 


:@yr. Betfanntmadung: | 
Im Verhälthiſſe zur drm Steigen der Kälte ‚werden: nothwen dige Tämmtlice,. zum: 
Ermwärmen beflimmte, Geuerflätten in erhöhten: @ebraudy; genommen; 
enn hiemit: Genergefohren der Natur der Sache nady: näher rücken, während das: 
gewöhnlige Mittel zum Seuerlöfchen duſch die Kälte immer mehr entzogen. wird, fo‘ trite: 
die Nothwendigkeit der Vorſicht im. erhöhten Grade ein,. und die unterzeishnete Behörde 
Zodtgang das. xa 





Würzburg. Pro; 11. Samstag den 25, Januar 1623. 
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Hält fich verpflichtet, hierauf befonders aufmerffan zu machen, und alle Hausbefiger und 
&amilienväter zu einer um fo mehr gefleigerten Borſicht zu ermahnen, je größere Schrie 
rigkeiten bey einem ausbredenden Brande der angejtrengteften Thätigkeit zut Reitung ſich 
enfgegenfegen würden, 

Wir wollen zivar hoffen, daß eo diefer zufammenmwirkenden Borfiht, geboten durd 
das eigene ntereffe der Stadtbewohner, gelingen werde, deu Eintritt eines Brandunglüds 
abzuhalten, glauben jedod auf den enfgegengefegten unglüdliden Fall, wenn foldyer bey 
fortdauernder Kälte. einbrechen follte, alle diejenigen, die im Befige von Wald» Yraus 
Keffeln u. dgl. fi befinden, zur augenblidlihen Geuerung und Benüguug derfelben, um 
Waffer zur Brandftelle fhaffen zu können, auffordern zu follen, mit dem Bertrauen, daß 
auch bey folder Gelegenheit das fo oft erprobte Gefühl der hiefigen Gtadtbewohner für 
die Leiden ihrer Gemeinde:Genpffen im rühmlichſten Grade ſich bethätigen werde, ö 

* Würzburg den 23. Jänner 1823. 

i Der Stadt: Magiftrae. F 

Behr, Iter Bürgermeifter, 

ar j Werner, 


(2) 2. Betfanntmadung. 

Dan dat wahrgenommen, daß mehrere Dienftperrfhaften dep dem Wustritte der zum 

Dlenſtboten. Inſtitute confcribirten Dienſtboten, und bep dem Einiritte der neu hiefür anges 

— ‚ theils gar keine, theils verſpätete Unzeige be, dem betreffenden Diſtrlets⸗Vor— 
er machen. . 

Da biedurh Unordnungen ensfiehen,. fo wird verfügt, daß jeder Dienſtboten-Vechſel 
water dem QDuartale binnen längfiens 3 Tagen nad dem neuen Einsritte des Dienfiboten 
bep dem einfh.ägigen Diftricts:Vorfleber angezeigt, und dis Menderung des Einſchreibent 
erwirkt werden müfe, widrigens bes new eingsisetane Dienfibose nicht als Mitglied dr& 
Zaftituts angefehben werden kann. — 

Wöärzburg den 43. Januar 1823. 

. Der Stabt-Magifiroh 
1. Bürgermeifer Behr. 


&Hirmer. 


— 
—Bekanatmachuns. werden zugleich fimmtlihe Local» und Polepr 
In der Naht vom Mittwoch den 15. auf Behörden erſucht, zur Entdeckung dıs Täters 
"Donnerstag den 16. d. M. wurde auf dem fos fo mie der entwendeten Sachen gefällig mim 
genannten Käppeleins: Derge dem Taglöhner zumi;fen, allenfalfige Reſultate aber ſogleich 
Loren, Miller und Eonforten deren Arbeitszeug, anber anzuzeigen. - “ 
den fie am Nachmittage vorher in die Erde Würzburg den 92. Jänner 1823, 
vergraben. hatten, entwendet. Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Dirfelbe befland: Witlhelm, Director. 
1) aus jwey eifernen Schlägeln, wovon ber Dr, Bergmayr. 
Ene bey a5, der Andere dey go Pfund wiegt, -, — — —— 
depde aber 9 bis 10 fl. werth ſind, (5)53. Dekanatfmaqhugg. 
2) einer Blockhaue, welche nur. afingee breit Die Ger:tzung von 3 Schudpfeiiern, die 
und fchneidig if, dann nächſt dem Oehr 5 Erhöhung von dbainmmn, dann das Aus⸗ 
Feine Löcher hat, mauern von a Flußkandeln und 5 Fanggruben 





3) zwey breiten Hauen, die eine ı fl., die an⸗ 
dere 48 Er. werth, 
2 einer alten Reuthaue, und endlich 
) gwey alten eiſernen Keiten. 
Indem man nun vor dem Ankauf diefer 
entwendeten Gegenſiände Jedermann warnt, 


in dem ‚bürgejipırälifchen Sternweinberge fol ' 
mittelſt oͤffentlichen Strides an den Wenigfle 
nehmenden hingelaffen werden, Dirjenigen bies 
fisen Diauerermeifier, meiche diefe Arbeiten über⸗ 
nehmen wohen, haben ſich Montag den 27, 
,.D. Vormittags g Uhr an der waren Thüre 
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des bürgerfpitälifchen Steinweinbergs einzufinden, 
om die mechige Localeinfiht zu nehmen, und 
fi über die Arbeiten ſelbſt genaue Aufklärung ge= 
den zu laffen , fodann Nachmittags 2 Uhr des 
feiden Tages im dem bürgerfpitälifhen Nentamts- 
bürsauzu erſcheinen, die weitern Bedingniſſe 
verriehmen, und ihre Gebote zu eröffnen, 

Dorans wird bemerkt, daß meifterhafte Herſtel⸗ 
fang die Hauptbedingniß fey , der Uebernehmende 
für Steine, Materialien und Fuhren felbft zu 
forgen Habe, und die Genehmigung vorbehalten 
bleibe. 

Würzburg den ao. Jänner 1823, 

DB ürgerfpisälifhes Rentamt. 

Ungemach. 


2. Befanntmadung 

Bey ber hiefigen Aerarial: Brauerey mirb 
eine Anjadl neuer Sommerbierfäffer bepgefchafft, 
und wegen Lieferung derſelben eine öffentliche 

Ber rung abgehalten werben. 

Ei wird demuach eine Strichstagfart auf 
Oamstag den 8, Februar d, 9. anberaumt, 
on welchem Tage Vormittags zo Uhr jene Bütt« 
ner» und Schmiedmeiſter, welche die Machung 
und Beſchlazung der Sommerbierfäffer unter 
den geſetzt werdenden Bedingungen zu übernehs 
men aedenken, in dem amtlichen Geſchäftszim⸗ 
wer im königl. Brauhauſe zu erfheinen, und 
per Aadote zu Protokoll zu geben, einges 
kadben werden, 

Würzburg den no, Jänner 1823. 
Könriglich baier. Brauamt. 
Bay. Engertöberger, 


(2) % Befanntmadbung. 

Da die Michael Poppiihen Erbsintereffens 
ten zu Eſtenfeld die Verlaſſenſchaft vor Gericht 
wertheilen wollen, fo ift verderfamft der Pafftos 
ſchuldenſtand annoch auszumitteln, woru Tags. 
fort auf Montag den 5. Februar d. J. früh 
um 9 Ahr angeraumt iff, an welcher alle jene, 
welche aus irgend einem Grunde auf die Pop⸗ 
nische Verlaſſenſchaftsmaſſe Aafprühe zu machen 
baden, unter dem Rechesnachtheile nicht Ber 
ruckſichtigt zu werden, worladet: 

Würpdurg den 20. Jänner #323. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landridier, 

n  Nüpdel, Redtögr, 


(2 Befanntmadn 


ng 
Anna Marla Heintich, Wittwe des Eafvar 


’ 


una 
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Heinrich zu Kürnah, Hat mit. Ihren Kindern 
zu Grunde abgetheiit. 

Es werden demnad) alle diejenigen, welche 
eine Forderung an dieſelbe machen zu können 
glauben, hiemit aufgefordett, dieſe 

Donnerstag den 15. Februar 1823 
früh 9 Uhr beym unterjelchneten Landgerichte 
um fo gemwiffer anzubringen, als fie jpäter bey 
er rg nicht weiter damit werben bes 
rückfichtige werden. 

Würzburg den 17. Januar 1823, 

Königlihes Landgerichter. d. M. 
V. d. Vorſtandes, 

Albert. 
Golch, Rechtspr. 
(2)2..Befannmtadung. 

Ein Oberbett mit Jngefieder von Kanafas, 
je doch ziemlich alt, wurde anher eingeliefert, beffen 
Eigenthümer zur Zeit noch nicht ausgemittefe 
werden konnte, 

Died macht man hiemit öffentlih befanne, 
um etwaige Motizen unverzüglid ander zu er= 


ken. 

Würzburg den 16. Jänner 1823. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Bagner, Ücuer 
G)ı1. Gläubiger-Borladung. 


Der Jakob Ziegler, Mepgermeifter dahier, 
hat anf Zufammenberufung feiner Gläubiger 


.» 


und mit benfelben zu pflegende Schulden: Liguis 


dation angetragen, um felbigen hiernächſt einen 
Zahlungsplan vorzulegen. Es merden daher 
fämmtlihe Gläubiger des gedachten Ziegler vor⸗ 
geladen, in trino. den 18. Februar d. J. früh 
9 Uhr dahier zu erfcheinen, ihre Forderungem 
gehörig zu liquidiren, und ihre Erflärung- über 
den vorzulegenden Zahlungsplan abjugeben, oder 
die Ausbielbenden haben zu gewärtigen, daß fie 
bay Behandlung des Schuldenwefens nicht bee 
rückſichtigt werden. 
. Karmamelburg den 14. Jänner 1883. 
Königlidhes Landgeridt. 
8. 3%. Gößmann, Landricdter. 


(3) ». Gläubiger: Borladung. 
Dir Ortsnachbar Wilhelm — in 
Wartmannsroth har ſich ben vorliegender Ueber⸗ 
ſchuldung feines Vermögens dem Toncurs WVer⸗ 
fahren ne und es if fenach 
22 ' 
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eg gur Anbringung und Nachweis 
der Gordirungen mit etwaigem Vorzugs⸗ 
echte auf Diens ag den 4. Febdruar d. J., 
MM. zu Anbeingung der Einreden auf zrey⸗ 
tae den ab Fedruar, und 
I. jur Schlußverhandlung auf Diens:ag dem, 
16 Mär, 
jedermat f Üih 9 11br angejcpt, wozu die Siaͤu · 
Öiger ‚unter Strafe des W.rjdluffes mit em, 
treffenden Hanolıngen anduech norgeladen werden. 
Zugläih werden diejenigen, welche irgend 
etwas vom Vermögen des Gemeinſchuldners 
noh im Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolddes vor⸗ 
behalilich ihrer Anſprüche bis zum Iren Edicts⸗ 
‚sage dahier anzuzergen und weip. zum bimterlegens 
Hammelbung den 15. Jänner ıde3, 
Königlihes Landgericht. 
8. 4. Gößmann, Landıidter. 
Meier, Akt. 





6G) 2. Betanntrtmadung 
Die weitere Verehelichung der Barbara 
Falk Wittwe von Repperndorf machet die Her—⸗ 
ſtell ung eines gerichtlichen Inventars üder das 
Vermögen derſelben, und zu deſſen Berichtigung 
eine gerichtliche vıqutdarlan, ihrer Pafiiven nös 
thig; welchemnach Sämmtliche, welche an ge= 
dachte Bardara Falk Wittwe aus irgend einem 
Grunde eine Forderung ju machen haben, auf⸗ 
‚gefordert werden, ſolche bey der auf 
Mittwoch den In, Februar a. c. 
früh 8 Uhr dahier anberaumten Tagfart, bey 
Gericht anzugeben; im Unterlaſſangsfalle haben 
fie ſich j⸗ den daraus entſtehen könnenden Scha— 
den ſelbſt zuzuſchreiben. 
D. Kitzingen am 10. des Januars 1825. 
‚Rbnigliges Landgericht 
N Mayer, Pandrichter, 
Lubert. 





(5) ..:@läwbiger- Dorladung. 
Zur Berichtigung dee Werlaffenfchaft der 
Gonrad Stieriſchen Eheleute zu Mautt:Kleins 


langheim iſt es nothwendig zu wiſſen, 06 


5 Pailiven vorhanden find, 
Ausiger haben daher am 


ittwoch 19. — Februars I, 3. 
feüh 


—* FJotderungen dahier geltend zu maden; 
widrigenfall® bey Aubefnanderfehung der Were 


— 
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terfenfaft feine Rue anf fle genommen 


— din 15. Januar 1843, 
Königlihes Landgerigt. 
Mayer, Land.rärer, 
Lubert, ſtubſt Ace. 


(3) 2. Släͤubiger-Borladunmg. 


Auf Antrag des Philipp. Ortloff äcter dahier 
werden deffen Jämmttiche Gläubiger: zur Angabe 
ihrer Forderungen und Erkiärung anf den vor⸗ 
gelegt werdenden Zıhlungsplan auf 
Donnerstag den 6; Fedınar 'd, J. 
Mittags 2 Uber >, 
anter dem Rechtsnachtheile der Einwilligung In 
die Beſchlüſſe der Mehrzahl der erjgeinenden 
Bläupiger anher vorgeladen. 

Mellerichſtadt am 3. Jannar 1803, 
Köntglides Landgerigt. 
Werner, Landrichter. 

Kitgne,a 


(3) 2. Edietalk! 

Die Katharina Hohn's Winwe won Hıle 
ſtadt Hat ihr Grund: Vermögen zielftiſtlich ver⸗ 
äußert, um ihre Gläudiger im den "Erlös eiige 
zuweifen; weßhalb diefeiben andurch zur Lin 
quidation ihrer Forderungen und Abgabe. ihrer 
Erklärung bierauf unter dem Rechténachtheue 
der Nich berückſichtigung anf Ärevrag'den ak 
Gebruar I. 3. früh 8 Uhr bieder vorgeladen 
werden. 

Deer, Neuſtadt am +5. Jünner 1808. 
Königliges Landgerigt, 
Meifner, ‚Kandripter. 

Sotier, — 


(3) 8. —— 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger we. 
den Mittwoh den 12. Gebruar 8, J. früh g 
Uhr nmachfiehende Liegeuſchaften der Martim 
Hilberts Wittwe von Reichertshauſen in des 
Vorſtehers Behauſung daſelbſt, als: 

ein einſtöckiges Wohnhaus mit einer Wohn⸗ 
ſtube und Nebenkammer, 4 Dodenfommern 
und = Srällen, worin ı2 Stück DViey ge 
ſtellt werden tönnen; dann eine Scheu 
mit Debengebiude, 5 Schweinflälen und 
einem Keller, ferner: 

4 Morgen ı Bierrel 14 ı fa Ruthen Garten, 

46 Meg. 2 Dre. 15 Rith. Ackerfeld, 

48 Meg. 32 Rth. Wieſen, 

1 Mrg. 3 Vrt. 5 Rih. Waldung, 
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Eweiſe und wenn hietzey kein günnt 


AAN 
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ſammt Hofrieth in weſcher ſich ein Brunnen 


“566 Refultat erzielt werden ſollte, im Ganzen: Seſindet, Scheuer, Stallung für Biehu 


nach Vo ſchrift der Erechriong: Ordnung dem öfe 
fentliden" Striche ausgeſetzt, wozu- die: Kaufss 
lufligen eingel.den werden. 
Amorbach am 30. December 1822. 
Sörflig Leiningifpes Derzfhaftte 
Gericht 


Sitreng, Herrſchaftsrichter. 
5 Stein, a 8 J. 
(3 Belanntmahung. 

. Auf Anrufen eines Gläubigers werden Im 
Wege. der .Hüfsvolltretung :nachfiehende det 
‚Jehinn Engieris Witwe von Weilbach zuge hö⸗ 
tige Liegenihafren, ale: 
1 3/4 Rüthen Särten, 

a Viertel 35.1/4 Ruthen Weinberg, 

- 5 Viertel,g. Ruthen Acer, 

jum öffentlichen Striche gebracht, und Tagfart 
diegw auf. Mittwoch den 5. Grbruar k. J. Nach⸗ 
. mittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe zu Weilbach 

:feftgeietst, wagudie Kzufluſtigen eingeladen werden. 

j Anmniog em d1. December 1802. 
Bürfktib Leiningiſches Herrfhafts 

Geeicht 


* : 8: gen 8 Pr ‚Herefhaftsrichter. 
Stein, a. 5. j. 





1) 2. ® efanntmadgung 
» Zur Erquidation ter Schulden des verflor 
benen Mathes Webacher von Weilbach iſt Tage‘ 
fatt auf Duns ag den 16. Febtuarel. J. früh 
9 Uhr bey dem unterzeichneten Berichte unter 
dem Rechtsnachtheile feitgefeht, dab die hiebey 
wicht gefheinenden Gläudiger dep Auseinanders 
fegung dieſer Verlaſſenſchaſt und reſp. Debits 
ſache nicht berückſichtigt werden ſollen. 
Amorbach am 9. Jänner 1893, 
Barfiiy ———— Herrſchafte⸗ 
ericht. 
Streng, Hertſchaftsrichter. 


BStein,a.% j. 
— ç — — r MK — 
2). 2. Verſtengerung. 


9 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung fol dag 
won Giorg Zeyer in Weiſenbach hinterlaffene 
nu Bauerngus Freytag den 14. Februar d. J. 
Bormittags 10 Uhr dortſelbſt nach Vorſchrift 
ber Executions Ordnung auf den Strich gelegt 
werden. FR > 
Daffelde beſteht in einem Wohngebärds 


6) 


mit einem Backhauſe. in 

afg Morgen 9 Kuchen Kraurland,. 

10 Morgen Arıfeid, 

553.Morsen Wirfen, 

1/2 Morgen Baum und Bratgarten, 
worauf 23 1/2 fr, "Steuer in Sımplo, 7 L 
Frohnde Redemtionsgeld und 45 tr, Grundzine 

fien. 

Beltiofs den 15. Zänner 1823, Gi 
Brepb. v2. Thängen'fhes Patrimps 
nial⸗Gericht. 
Poli, Parr. Richter. 
2impert„a.s] 
(3)3. Betfanntmabung, 
Auf das durch die Bekanntmachung vom 
25. Novemder v. J. feil geborene Wirthshauc 
des Freeorich Derringer zu Hofenprepbach, wel ⸗ 
ches an.der Strafe von Coburg nah Schweine 
furt gelegen iſt, und wozu das Gemeinde⸗Recht, 
12 1/2 Sümra Feld und 2 Fuhr Wieswachs 
gehören, belafter mit 12 fl. g fr. chn. Erbzins 
und der Hamdlohmbarkeit zu zo pırE,, iſt; xin 
Aufgebot von 
300 fl. rhn. 





‚gelegt worden. 


Da aber ſelches den gefhätten Werth nicht 
erreiche, jo if anderweirer Verſtrich beſchloſſen, 
und hiezu Termin auf 

Montag den 10 Bebrnar I, J. 


früh zu Uhr im Schloſſe zu Hafenorepbach ame 


beraume worden, wozu man die Kaufllebhaber 
hiedurch einladet. 
Gereuih den 7. Jänner 1803. 
Adelich v. Hırfaıfnes Parrimonlak 
Beriht Gereuth 1. Claſe. 
B. Bill, Patrim. Richter. 
Krlappenbach. 


3. Getreid- Berfteigerung. 
Am Dienstag den 4. Februar d. 3. Bor 
mittags 10 Uhr werden am &ike des untere 
eihneren fün. Rentomts von dem diefjährigen 
Brühten Vorrarhe 100 Schäffel Wegen, 200- 
Schäffel Koın, und zoo Schäffel Haber andie 
Meiftbietenden salva ratif. öffentlich verfteigerr, 
welches andurch zur allgemeinen Kenntniß bringe 
Schweinfurt den 16. Jänner 1823, 
Königlihes Nentamt. 
Ebert. 
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Belannimadung 


Zuſbige höchſter Entſchließung vom g. d. M. 
Neo. 7747 — 8671 ſollen Mittwoch den 29. 
d. M. Vormittags um 9 Uhr beym umterzeich« 
neten Renſamte beyläufig 100 Schäffel Weigen, 


800 Schäffel Korn, 100 Scäffel Hader, I 


Sqaffel Lınfen, dann 40 Geſchock Weigenftrof, 
160 Geſchock Kornſtroh, 100 Geſchock Zutter: 
itoh, 10 Geſchock Wecrſtroh, fo wie der noch 
Defichende Borrath an Aefterich, Spreu, und 
Ueberkehe im ſchicklichen Adrhe,lungen der öffent 
kiyen Verfteigerung ausgefegt, und den Meift« 
Bietenden salva ratihicatione zugefhlagen wer⸗ 
den, wozu bie Strichsliebhaber mit der Bemers 
kung eingeladen werden, daß auswärtige Br: ek 
er von jedem erfiridhenen Schäffel Getreid 
oder Geſchock Stroh » fi. als Daraufgabe zu 
ertegen haben, mwidrigenfalls ihre Gebote micht 
Berücfirige werden könnten. 

Meuftadt den 21. Januar 1823. . 

Königlihes Rentamt allda. 


Schubert. 


— — — 
Gee. Betantmadung. 


Donnerstag den 6, k. M. Februar Vormit⸗ 
tagd 10 Uhr werden auf dem Nathhauſe zu 
Sommersdorf im Bezitke des Pol. Rentamts 
Serneck nachſtehende auf dortiger Markung 
gelegene Staats: Wald » Parzellen unter den in 
der allgemeinen Verordnung vom 30. Septem⸗ 

Bar enthaltenen und bey der Strichstag⸗ 
ed noch befonders befannt gemaht werdenten 
Gedingniffen als freyes Eigenthum an den 
Meiftbietenden unter Vorbehalt der attechöhften 
Genehmigung öffentlich verfeigert, als: 

"56 Tagwert 75 Ruthen dad Münfterholz aer 
nanut, weldes vreyhgfih and Eidden:lUns 

‚ terholg vermiſcht mit Birken im einem Ab 
ter vom 25 Jahren beſtehet, und 

21 Tagwerte 59 Ruthen das Frauenreißig 
genannt, weiches aus 3ı7 Eichſtämmen, 
die zu allen Nuß«, Baus und Werkholz 
und mehrere auch u Holländerſtämmen vers 
wendet werden fönnen, dann aus linters 

Holz, von Eichen vermiſcht mit Weißbuchen 

in einem Alter von 27 “Fahren deſteht, 

deffen Beſtand durchgehende gut if. 

Der königl. Revierförſter Baumgärtner zu 
Werne wird bis zur Strichs · Taafart fedem 
Kauſtiebhaber auf Verlangen bie vorbemelden 


RALLY 
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Diftricte beftimmt vor, 
— yar —— At “N, 
Werne den 21. Jänner 1823. ix 
das a et Rentamt. 
eisler, 


Fagdb:-Berpyadtung. 

Donnerstag den 6, Februar d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird am Site des Forflamtes die 
zum f. Reviere Etaushof gehörige hehe und 
nizdere Jagd auf den Matkungen Windheim, 
Reichenbach und Burghanfen unter Vorbehalt 
höchſter Genehmigung auf lebenstängfichen Pads 
bey Privaren, und bey Angeſtellten auf die 
Dauer ihres Dienftaufenshaltes in der Gegend, 
verfirichen. 

Auswärtige Streicher Haben Ausmweife über‘ 
ihre Pacht: und Zahiungs- Fähigkeit mitzubringen. 

Waldaſchach am 22. Januar 16058. 

Königlihes Forſtamt. 
Kiefling. 

Motter, Act. 





ForttosAngeige 
Die 794te Ziehung in Megensburg iſt 
Dienstag den ar, Sjannar 1825 unter den ge 
wöhnlihen Formalitäten vor fih gegangen, 
wobep machftchende Numern zum Worfchein 


kamen: 
47. 16. 22. 74. 60. 


Die 7göte Ziehung wird den 20. Febrnar, 
und inzwifchen die 133te Nürnberger Ziehung, 
den 30, Jänner, und den 11. Üebruar die 
2174te Muͤnchner Ziehung vor fih gehen. 


Tihtamtfihe Artikel 


Seilblietungen. 


2) (3) Die Mobilien des verlebten Hofe 
juweliers Herrligkoffer dahier, beftehend in vers 
ſchiedenen feinen, halbfeinen und ordinären ges 
ſchliffenen Steinen, einigen ſchönen Gold- und 
Silbermünzen, zwey goldenen Tajchenufren, 
etwas Silber, einer fehr guten Wanduhr mie 
Koaften, Bildern, einem Ganapee fammt ſechs 
Seffeln mit gelbem Damaft und baummwollenem 
Eouverts, Commoden, einem Glasfhrant und 
andern Schreinerwaaren, Betten, Weißjeng, 
Kleidungsflüken, Zinn, Gläſern, Küchen: und 
Geltengeſchitren, Werkzeugen und andern Bes 
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rathſchaften ie. merden Monfag ben a7. biefes 
 Mahmittags a Uhr anfangend im Sterbhauſe, 
Piattnersgaffe Mro, 107., gegen gleich baaze 
Bahlung verſteigert, und die folgenden Tage zur 
nämlichen Zeit damit fortgefahren, Beſonders 
‘wird bemerkt, daß die Steine, Werkzeuge u. d. 
am Donnerstag den 50. d6, vorkommen werden, 
Strichsluſtige werden hiezu eingeladen vom 
r + Würzburg den no, Januar 1023. 
—*28 Teſtamentariate. 
— Bekanatmachung⸗ 
4 6(2) Im dem Hubecſchen Joſephs- Spli⸗ 
tale a. Difie,, Neo. 10. werden Mittwoch den 
29. Yan. Nachmittags 2 Uhr mehrere getragene 
Weiberkleider und einige Truhen gegen glei 
baare Zahlung öffentlich verfleigert. 
5) (1) Auf Dienstagden ad, d. M. Nads 
- ‚mittags 2 Uhe wird das Dackhaus neben dem 
DOdfenwirchshaufe mittell” öffentlihen Srrichs 
in ‚der nämlihen, Behaufung gegen gleih baaıe 
Bezahlung auf ein annehmbares Gebot abgegeben. 
4) (1) Unterzeichnerer empfiehlt ſich in ſei⸗ 
nem im Himmelspforten ſtets unterhaltendem 
Lager von ſchwarzem Ebenholz, allen Arten dürren 
Brettern, Latten, Stangen, Steinkohlen u. Floß⸗ 
“Holz, und da er überzenugr IR, dem Wunſche jedes 
Kaufluftigen in Hinſicht des billigen Preiſes und 
der gaten Auswahl der Wanre entfprechen zu 
Fönnen, fo birter um geneigten Zuſpruch 
. Andr. Bern. Klimgers = Erd 
in Würzburg, nächſt der großen Fle ſchbank 
2. iffr, Nro. 2 ; 
(2) Im 5. Diſtr. Nro. auo, if Kite 
za verkaufen. 
— — — — — — — 
Bermietdunrgen 
V (2) In ber untern Dominikanergaffe 
2. Difte. Nro. 256, ift auf den 1. May ber 
erſte Stock, aus 7 heitzbaren und einigen un⸗ 
heitzbaren Zimmern beſtehend, mit allen fonfti« 
gen Gemaͤchlichkriten zu vermierhen, Hiezu kann 


auch Brallung und Chaifen» Hemife gegeben 


werden, | 
2) (1) Im a. Diſtr. Nro. 48. in der Eich⸗ 
horngaſſe nãchſt dem Eich horn⸗e Wirthahauſe find 
2 Zimmer für ledige Perfonen mit oder ohne 
Möveln zu. vermierhen, und können flündlich 
bezogen werben. 

(1) Im 8. Difte, Mro. 59 in ber 


— 9) 
Domer Pfaffengaffe ift ein heigbares Zimmer 
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mit Möbeln für 7 auch 2 ledtge ‚Herren ftünd« 
lich oder aufs nächſte Monat zu vermisthen. 
4) (3) Im 2. Difir, Nro. 374. bey Caſpar 
Bollermann ift der zweyte Stock, beftchend aus 
4 ineinandergehenden, oder auch 6 Zimmern, 
mit allen übrigen Erfordernifen auf den 1. 
Map ju vermierhen. : 

Auch ift dafeldft ein möblirtes ſchönes Zim⸗ 
mer ſtündlich zu vermiethen. 

5) (3) In der Auguflinergaffe 3. Diſtr. 
Mro. 274. if ein fhönes Zimmer, die Ausfiche 
auf die Straße, biligft zu vermierhen. 

6) (3) Im 4. Diſtr. Nro, 59. auf der 
Meubaugafe ift ein Stall, worin 3 Pferde unters 
gebracht werden können, zu vermiethben. Das 


‚Mäbere ift im 4. Difie. Nro, 6a, im Schilde 


höfchen zu ‚erfahren. 


— 





— Bermifdte Ungeigen. 


Brinnerung. 

1) (2) Die verehrlichen aufserorden®- 
lichen Mitglieder der Harmonie werden 
beym Ablauf des ersten Quartals 1825 den 
Statuten gemäfs hiedurch eingeladen, ihre 
in Hauden habenden Eintrittskarten resp. 
Quittungen bis zum &. Februar gegen neue 
auszutauschen, und die hierauf fälligen 


‚Beyträge in der Bibliothek des Lese-Institute 


zu entrichten, 
Würzburg den 24, Jänner 1823, 
Der Vorstand der Harmonie, 


2)(ı) Um die vorhandenen Lesege 
stände der Harmonie ‘len neu angestellten 
Iuspectoren gehörig liberweisen zu können, 
werden die verehrlichen Mitzlieder der Ge 
sellschaft, welche über den durch die Sta 
tuten hestimmten Termin Bücher, Journals 
und Zeitungen noch in Handen haben, 
hierdurch ersucht, dieselben baldmöglichst 
in die Bibliothek der Harmonie zurückzw 
stellen. 

Würzburg den 23. Jänner ı8e$, 

Der Vorstand der Harmonie, 


8) (1) Der Unterjeichnete wird ben ältern 
Kirhengefang im Bisthum Würzburg, für die 
Kirchen auf dem Lande, in einer Zeit und Dit 
gemäjen Form, nächftens herousgeben. Man bringt 
diejes vor dem Abdrud zur Kenntnif der Hrn, 
Seelſorger, wenn allenfalld Liebhaber diefes no 
immer herrſchenden Geſanges bis Monat April 


ML 
An portoſtryen Beſt⸗e lungen ih an den Verſaſſer 


menden wollen. 
Kein, Die in Weigoltshauſen 
bey Werneck. u 
'Literarifhe Anyeige. 
M c(2) Bey Unrerzeihnerem ift zu haben :: 
Unterricht über die neue Kmpotbefen: Verfafe 
fang in. Baiern + ein Vbenträag: zur Belch- 


zung des. Votks im vaterländifhen Recht. 


Von. Worfaang Heinrich Pachta, königl. 
baterifhen Pandridyter- in. Erlangen Das: 
Eremplar: gebunden Lofter. ö4. fr. Erlangen: 


Johann Michel Mohr, Handelsmann 
in: der Büttnersgaſſe Nro, 317. 

5). (37. Ulle dieienigen,. welde auf die 
Berlaffenfhaft der verlcbten Frau Gräfin 
Bon Varh dähier einen. Anſpruch aus irgend 
einem: Grande zu madjen gedenken ‚. merben- 
aufggforders, ſich in 30 Lagen bep dem er⸗ 
nannten: Teflamentar,. wohnhaft im 3; Diſtr. 


Mro. 3534,40 melden ; nach: Ablauf diefer: ' 


Keil tan dom dein Teftamentariate feine 
weitere Forderung berödjihtiget: werden; in⸗ 
"Bein alsdann. die Verlaſſenſchaft dem Heren 
Erben ertradirt wird. 
Würzburg‘ den 8. Jänner 1823, | 
Teflamentar der Frau Gräfin v. Vaͤth. 


6% (1). Wer an die Verlaſſenſchaft des verr 
lebten Mesgermeilterd F:iedrich Hornung dahier 
eine Forderung geltend: machen zu können glaudt,. 
ber wird hiermit: zufgefordert, ſich innerhalb vier‘ 

Wochen von heute an im ı. Dhftr. Neo. 133.. 
in: der Seinimelsaaffe deßhalb zw melden, indem- 


Mach Verlauf diefer Zeit keine Anfpsüüche: mehr: 


berückſichtiget werden können. 
Mürjburg. den: 24; Januar 1803. 
Deffen. ſämmtliche Kinder.. 


T) (a) Die‘ Summe von zwey Taufend' 
“ehrt: Hundert Gulden, einem: Stiftungs. Fonde 
gehörte, ift zu einer Ausieihung gegen landübe 
Uche Sprockhtige Ablinſen, und gegen: drevfache 
gerichlicheß, Berinögene » Be:pfändung - Kündtich: 

reit, Das Eomtoir des dahiefigen Intell.⸗ 

lattesertheilt während acht Tagen auf erfols= 
gende Anfragen über diefes Darleihen die weis: 
"ters erſorderlichen Nacht ichten. 


8) (3) Unterzeichnerer macht feinen Greun«: 


am und Gonnern ergebenſt bekannt, daß er feinem 


XXXX 


1: 


Erberladen im Haufe: des Hrn. Mägiftratsrarhe: 
und Banquiers Mohr verlaffen, und einen andern: 
dev Hun.. Ringelmann- in der Marktgaſſe neben 


Hen. Handelsmann Koric bezogen: habe. Auch 


bemerkt er, daß bey ihm ſchön gefalztes färbiges 
Leder für die HerremBuchbinder ange kommen fep* 
Wirpburgiden 20.. Jänner 1823; 
Johann Dippold;, Lederhändter.. 
9) (2) Der auf. der Wanderſchaft/ unbe⸗ 
kannt, wo? ſich befindende Rothgerbergeſell, 
Caſpar Stühler von’ Untereiſen heim⸗ Landge⸗ 
richts Volkach, wird biermir von ſeinem unter⸗ 
zeichneten DBarer aufgefordert, unverzüglich zu— 
demſelben ſich zu verfügen, um von ihm fehr - 
günftige Ausſichten für die Zukunft ju vernehmen. 
Midjael Srühter, 
Bürtnermeifter zu Untereifenheim.. 
10) (2) 900° fl, ſind gegen hinlängtiche Vers 
ſicherung entweder im: Gangen oder thyeilweis 


'auszuleihen. Das Näpere im 4, Difte. Nro,103.. 


anf der Meubaugaffe.- 

41) (3): 600 fl. Vormundegeld find’ gegen 
Sfahe Verfiherung hinzuleihen. Nachricht erhält 
man: im: Intell. Comtoir, 

412).(3). 5200 fl, Dormundsgeld, wovon: 
2200: fl. fegleih, das Uebtige in einigen Mo⸗ 
naten eingeht, liegen gegen gerichtliche Verſiche⸗ 
rung zum Ausleihen bereit inder Semmelsgaſſe 


1. Diſtr. Nico. 165; 
Adam Hof. Herold. 

18) (1) Häcker Thiem, 5. Difttiet obere: 
Schloßgaſſe Neo: 149.,. verzapft feinen ſelbdſt 
gewonnenen ıdıger Wein um 10 und ı8 kr. 
dann: Dlojt um: 16: und: 20: fr.. 

Ledrlings-Grefud,.. 

44) (3) Im: einer Stodt, nahe bey Würt⸗ 
burg;,. wird’ in. eine lebhafre Speſerey⸗ und 
Eifenhandlung: ein folider Menſch, der die nde 
thigen Borkenneniffe beſitzt, gegen aunehmbare 
Bedingniſſe in die Lehre aeſucht. Das Nähere 
erfragt: man im: Intell⸗Comtoir. 

415) (1) Ein brauner Pudel: hat ſich ſeit 
21. d. M. verlaufen. Derjenige, dem: folder’ 


zugekommen iſt, wolle denfelden im Gafihaufe 


jur Traube: gegen Vergütung: den Verpflegskoſten 
gefälligft‘ abgeben. ; 





(Diezu 1/2: Bogen Beplage.} 
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unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 


Turertigeniwefen. 
me Yntlide Artitel mi’ 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung ni 
7 Die) gegen: dem - Ditdeinwohner Johann 
Foren; vorn Gundersleben vorliegende Schulden 
lat macht die Zufammenberufung feiner Glãubi⸗ 
ger nothwindig. Die ſelben werden daher aufs 
gefordert u. 0° Ir r 
Dienstag den 4. Märy d. J. früh 8 Uhr 
dahler zu erſcheinen, und ihre geeigneten Er⸗ 
klärungen abzügeben, um ermeſſen zu können, 
ob gegen den Johahn Lorenz exrecutlve oder ex⸗ 
euffive eitizufchreiten ſeh. 
Die nicht erfhelnenden Gläubiger haben 
jr gemärtigen, daß fie bey dem weitern Bers 
fahren underückſichtigt bleiben, 
Wiltzburg den ar, Jänner 1803. 
Königlihet Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 


Knecht. 


E — — — 
(2) a. Bekanntmachung. 

Adam Bräutigams Wittid zur Veltshöch⸗ 
heim will ihr Vermögen ihren beyden Söhnen 
Georg und Valentin Bräutigam abtreten, in 
dieſer Adſicht wird auf Donnerftaq den 6. Februar 
d. I. fühg Uhr Termin zus Schulden s Confi;e 
nation angelegt; diejenigen, welde an die era 
wähnte Bräutigams Wettib etwas zu fordern 
haben, werden ſich dabey gehörig einfinden, wis 
drigenfalls fie. bey diefem Theilungse« Verfahren 
nicht Herüickfichtiger werden können. 
Würzhurg den au. Jannat 1823. 
Königliches Laudgericht r, d, M. 
Urın me Eckart. Landrichter. 

24 Reuß, 4. 9 j. 


(2) 4, Befanntmadgunp. 
“ Am Montag den 17. Gebruar d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden die zur Debitſacht des 


Jahrgang 18235. 





* 





Johann Kraft von Gerbtunn gehörigen auf ans 
dersacerer Markung gelegenen Grundſtücke unter 
den beym Striche befannt gemacht werdenden 
Bedingniffen öffentlich verftrihen, wobey nur 
vortäufig bemerkt wird, daß der Strich auf Terr 
mine geſchieht, weiches den Strichsliebhabern 
andurch eröffnet wird, 
Würzburg den 2r. Jänner 1823, 
Königliches Landgerihrr.d. M. 
v, Eckart, Landrichter. 
Butz, a. s. j. 


Belanntmadung. 

Diejenigen, welche an: den Mathes Hörner 
ledig zu Auca aus irgend einem Grunde Fors 
derungen machen zu fünnen vermeinen, werden 
vorgeladen, ſolche am ıB, Februar d. J. beh 
unferzeichnstem Landgerichte amzüzrigen und! zu 
beſche inigen, widrigenfalls beg Ausxisanderfekung 
dieſes Schuldenwejens auf fie feine Rückſicht 
genoinmen werden wird, 

Aura den 4. Jänner ı803, 
Königlides Landgericht. 
Kürtenbaum, Landrichter. 

Reith, 


(2 Bekannimachung. 

Am Abende des 30, December v. J. wur⸗ 
deu die 5 Juden Jakob Stern und Sif und 
Diger Forchheimer von Thüngen auf dem Wege 
von Binsfeld nad Thüngen von 5 ungekannten 
Burſchen überfalen, mit Schlägen mißhandelt, 
und benjelben folgende Gegenſtände geraudt: 
1) einen Schanzlaufer von grau melirtem Tuche, 

mit große. Kragen und überfoonnenen Knö— 

pfen, nocd ganz neu und im Werthe zuızfl, 
2) eine alte Köße, und 
5) a noch gute Säde, ı fl. 12 fr. werth. 

Man bringt diefen Raub jur allaemeinetr 

Kennenif, und erfucht alle Poligenbehörden,, 
jur Entdefung der Räuber, welche wegen Dun⸗ 
kelheit * Nacht nicht bezeichnet werben konnten, 
fi | i 
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chatigſt mitzuwirken, und vom einem ſich ergehen⸗ 


den Reſultate gefällige Nachricht anher zu geben. 
Arnftein am ı3. Januar 1883, — 
»Königithes Laubgericht. 
ds Berh. 6. 2. Richters, : 
Pickel, Log.⸗Act. 


(2) æ. Schulden-Liquidation—. 

Um die Verlaſſenſchafts⸗Maſſe der Suſanna 
Markert Wittwe dahier berichtigen zu können, 
iſt die. Kenntniß der vorhandenen Paſſioen nöe⸗ 
es iſt demnach zur Schulden-Liyuidation 
Tagfart auf Freytag den 21. Februar 1895 
fruͤh g Uhr unter dem Rechtsnachtheile der 
Michtberücfihtigung der mie erſcheinenden 





- Gläubiger dahier anberaumt. 


Bifhofsheim ben 9 Sänder 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Scheio, Landrichter, 


(3) ı. Borlabdbung 
"Auf eigene Anfolven»Erklärung der Chris 
ſtoph Uhliſchen Eheleute zu Hammelburg hat 
aunterzeichnetes Gericht gegen felbige den Linie 
verjal. Concurs erkannt. 
Es werden biernad folgende Edictstage 
beftimmt: 
der erſte auf den 14. Februar d. J. zur An⸗ 
meldung der Forderungen in eigner Per⸗ 
fon oder durch Bevollmächtigte, Vorlage 
der Urkunden und fonftigen B:welsmitteln, 
der zwepte auf den 7. März d, J. zur Vor⸗ 
bringung der Einreden, fowohl von &elte 
der Gemeinſchuldner ald der Bläubiger 
ſelbſt, 
der dritte auf den au. März zur ſchlüßlichen 
Verhandlung. 
Sammtliche Gläubiger werden hiezu vor⸗ 
geladen, und zwar unter der geſetzlichen Strafe 
des Ausſchluſſes mit der treffenden Handlung. 
"  Hammelburg den 17. Januar 1823, 
Königlihes Landgericht. 
$. 4. Gößmann, Landrichter. 
Schultheis, 


G)r. E&pictal-Padung. 

Elifaberha, Wittwe des Schuhmachermeiſters 
Johann Valentin Hohmann dahier, hat auf Zus 
fammenberufung ihrer &läubiger angetragen, 
am mit denfelven einen Nachlaß- und Nahfihit« 
Mertrag.abzufchließen , und fib, auf den Ball, 
daß dieſer nicht zu Stande konimen follte, dem 








vnärniv 


116 


Eoncurfe utermorfem ; es wird baher zum Vers 
fuhe der Güte und in deren Entfiehung zur 
rhandlung der Concursſache einziger Edictes 
ıÖ,, Bebewar d. J. feih 


Kr Dienstäg d 
. de zur Anbringung der Forderungen und 


Worzugsrechte, zur Dernehmlaffung und den 
beyderfeitigen ſchließlichen Verhandlungen ande 
raum, wozu ſammtliche Släubiger der genannten 
Hohmanns Witwe unter Androhung des Aus 
ſchluſſes vonder gegenwärtigen Concursmaffe, 
refp, mit den treffenden Handlungen hiemit vor⸗ 
geladen werden. '  - .., 
Zugleih werden alle biejentgen, welde von 
dem Bermögen der Gemeinfchuldnerin etwas 
in Handen haben, bey Vermeidung des mode 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unser Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dem Landgerichts zu über⸗ 
geben. ... 
Hilders den 15, Zänner 1823, 
Königlides Landgeridhs 
«, Klemens, Landridıer, 
® N Röſch, Rechtepr. 


Betlanntmadhung. 
Joſeph Kirchner von Premih dar auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um wit denſelben einen Nachlaß, oder Grün 
dunge-Bertrag abzuſchließen. 
Hierzu wird nun Tagfart auf Dienstag 
den 26. Februar d. J. früh g Uhr anderaumr, 
wo fämmtlihe ‚befannte und Unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Joſeph Kirchner zu eriheinen, ihre 
Forderungen zu Jiquidiren, oder zu gewärtigen 
haben, daß die mie Erfcheinenden unberiidk« 
ſicht teſp. eimmilligend in das duch die Mehrs 
beit der Gläubiger beſchloſſene Verfahren ge⸗ 
halten werden follen, 
Kiffingen den 20. Sanuar 1803. 
Königliges Landgerigt. 
G. 8. Eonrad, Ld Rchtr. 
Schlotter, Rechtéepr. 


(5) 41. Debannmachung. 

Am 4. Maãrz 1799 verſchrieb Valtin Jehnee 
dahler der Curatel der Amtsverweſer Schweizere 
ſchen Kinder wegen viries Anleheng zu 70 fl. fränf, 
nebſt einer General⸗-Hypothek auf fein fämmt« 
fiches Berniögen zum befondern Unterpfand: 

ein Haus Mro. 293, neben Gotthelf Böhm 
und Michael Kleemann, im Tarezu ıh0fk, 


„ fa Ar, Im Rofb 
fi feit * 4 a ad an Anton Hoch beyders 


‘ 





417 
‚44 Ar, unterm Bifchofsserg am Andres Bene 
‚ Pere und am Weg, as fl. je 
Da die Eapital:Abtragung zwar beſcheinigt, 
die vom Amte dahier am ovigen Tage ausges 
fertigte Ausleihungs Urkunde aber verloren ge» 
gangen ift, fo wird auf Antrag der Zehaerifhen 
Tochter Dorothea, Jeder, der einen Anſpruch 
auf diefe Urkunde gründen will, aufgefordert, 
ſolchen unter Vorlegung dieſer Obligation Diense 
tag den 18. Bebenar d. J. früh 9 Uhr dahier 
geltend zu madıen, widrigen Falls derſelbe damit 
ausgeſchloſſen, dieſe Urkunde für kraftlos erklärt, 
und die Hyopothek gelöſcht werden wird, 
Mellerihfiadt am 5. Januar 1643. 
Königlihes Landgeriqht. 
Werner, Landricter. 
Kirchner, s. a. 





Bekanntmachung. 

Anna Dietzin von Eußenhauſen, welche als 
Salzeinſchwärzerin zum bien Mal betreten wurde, 
wird in Folge Antrages des königlichen Ober 
zolamtes Eußenhaufen als ſolche hiemit öffentlich 
betannt gemacht. j 

Mellerichfladt am 16. Januar 2823, 

- KRöniglides Landgeridt, -- 

) Werner, Landrigier, 

Vogt. 


Bekanntmachung. 
Die Wittwe des verlebten Handelsjuden 
Satob Schlom Gattmann zu Schwanfeld hat 
bey unterjeichneter Sielle den Antrag auf Zus 
ſammenberufung ihrer Gläubiger geftellt. 

Es wird zu dem Ende hiermit Tagfart zus 
Angabe etwaiger Forderungen auf Montag den 
3. März I. Is. früh 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nadıheile anberaumt, daß die Ausbleibenden 
bey diefer Debitſache unberückſichtigt bleiben, 

Werne den 14. Januar 1823. 

Königlides Landgericht. 
fi m b — Ld.Rchtr. 
Pohl, a. s. jur. 


(3) 2. Gläubiger: Borladu 
BGegen Sebaflan Ehemann zu 
ber Eoncurs rechtsträftig erfannt, 
Es wird daher 
I. Edictstag zur Vorbringung ber 
gen, Angabe der Brweismittel und Vor⸗ 
zugsrechte auf Donnerstag den 6. Februar; 
 batın 
M. Edictstag zur Votbringung der Einwen- 


—* iſt 
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dungen sdagegen auf Donnerstag den a7, 

Februar, endlich Pr 

11. Edietstag zur ſchlühlichen Verhandlung 

auf Donnerstag den 13. März d. J. 
jeder Zeit früh 9 Uhr unter dem Rechtonach⸗ 
theile feſtgeſetzt, daß das Michterfheinen am 
aten Edictötage- den Ausihluf ‚von der Maffe, 
die Abweſenheit an den andern Tagen aber mü 
der betrifienden Handlung die Präciufion zur 
Golge habe. 

Ochſenfurt am 14. Jänner 1823, 

Königlihes Landgericht. 
B. l. V. d V., 


Geſſner, eLogr Art. 


(3) 2. Diebftahls-Unzeige. | 
Am 12. d. M. wurde mitteift Einbruches 
aus der Werkſtätte des Wagners Johann Schrei⸗ 
ber dahier ein großer Radbohrer geftohlen. 
Derfelde war über 53 Schuh lang, nicht 
viel gebraucht, Hatte am Hintern Ende einen 
deutlich zu erkennenden VBrandfleden, und if 
20 fi. werth. 2 
Man dringt diefes zur Entdefung bes 


Thaters und des geftohlenen Gegenflandes zur 


Öffentlihen Kenntniß. 
Drb’am 15. Januar 1803, 
Königlides Landgerigt. 
Debdes, k. Landrichter. 
Wolf, L. ©, Act. 
GG). Bus 


([dreibem 

zu Stammheim wird am Samstag den 8, 
Sebrnar früh g Uhr die Verlaſſenſchaft der 
Michel Nickels Wirib, beſtehend in einem 
Wohnhäushen, 5 Weinbergen, 5 Wieſen, 8 
Arıfeldern, und verſchiedenem beweglichen Bene 
mögen, gerichtlich verſtrichen. J 

Volkach am. 16. Januar 1823. : 

Königliges Landgericht. 
Bed, Landrichter. 

Gütz, Landger.⸗Schrhr. 


(3) 2. Betanntmadung 

Das zur Verlaffenfhaft des Georg Michael 
Pfriem, Dblarenbäders zu Bahr, gehörige 
Brundvermögen , : beftehend in einem Kaufe, 
mehreren Weinbergen, und Baumfeldern, wo—⸗ 
von das fpecifiiche Werzeichniß beym Landgerichte 
dahier, und bepmi Vorfieher zu Bahr eingeſehen 
werden kaun, wird am Ze" 

Samstag den B. Februar d. J. 


. ‚nil 
Nachmittags a Uhr anf dem Gemeindehauſe , 
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Fahr'dem Öffentlichen Striche ausgefegt, und 

abgegeben werden. 

Wolkach am ı7. Januar 1803. 
Königlihes Landgericht. 

J—— 842 Landrtichter. 

men Köntg, Rehtspr. 


G)2. Belfanntmagung 
> Wer am die Verlaſſenſchaft des Sebaftian 
Straub zu Gernah Anſprüche zu machen hat, 
muß folder am F 
Freytag den 7. Februar d, früh 8 Uhr 
unter dem Nachthelle, daß bey Auseinanders 
feßung der Theilung auf die Ausbleibenden feine 
Mückfiht genommen werde, dahier anbringen, 
Volta am 17. Jänner 1803. 
Königlides Landgerigt. 
if Der, Landrichter. 
Greb, Actuar. 


Befanntmaduın 
Joſepha Sebald, vormals Haushälterin 
bey dem nun verlebten Dechant, Pfarrer zu 
Helmſtadt, iſt alloa mit Hinterlaſſung eints Te⸗ 
Raments geſtorben. Zu deſſen Publication iſt 
Tagfart auf Donnerstag den 27. Februar I. J. 
früh 9 Uhr dabier anberaumt, wozu die unbe» 
Pannten Erbſchafts⸗Intereſſenten andurd vorge 
laden werden. 
Heidenfeld den 13. Jänner 1828, 
Erepberrl, Imbofifhes -Patrimor 
nial⸗Gericht Helmſtadt. 
N €. %. Fran. 


(5)5. Befanntmadung. 
 . Montag den a7. diefes Bormittage 10 Uhr 
werden von dem gefammelten Dettelbacher Ges 
greidgehnt 25 Schober Weiten, 46 Schör.. 
Roggen», 6. Schör. Weitzen · 6 Schbr Rogqaen⸗ 
Stroh salta ratificatione Öffentlich verſtrichen. 
Dettelbach den. 17. Jänner 1803, 
v0. Königlides Rentamt. 
Rorchmund- - 








5 Befanntmadung 

*. ‚Bamstag ben ı. Februar werden früh um 
10 Uhr dahier am Amtsfige: die herrſchaftlichen 
Sorkamts-Haunte und Mebengebäude zu Ebene 
Haufen mir Vorbehalt der höchſten Genehmigung 
zum .abermaligen öffentlichen Aufſtrich gebracht, 
wie foche in Nro. 135. des Wiirzburger Intels: 
ligen;blatfes. vom 265 MWovember 1822 angezeigt 
ix finden find. Tr 


— 
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: Die näheren Bedinguiſſe werdeg behm 
Striche ſelbſt erkleckend befannı gemacht werden. 
Enerdorfim Saalgrund am 4. Jänner 1823, 
Einisligei Rantome ' 

auer. . 


@)3. Trüdtens Verwerthbung, 

Donnerstag ben 30 d. Me, werden von 
dem disponiblen Früchten: Vorrathe auf dem hie, 
figen Ftuchtſpeicher 130 Schäfel Korn, 8o 
Schäffer Haber in ſchicklichen Abcheilungen salva 
ratiicatione zum öffentlihen Striche aufgelegt 
welches hiemit zur allgemeinen Kenntnig bring; 
Gemünden den 15. Januar 1825, 

Königlides Rentams, 
Buſch, Adminiftrasor, 





Srudtpreife ’ 
auf der Schranne zu Ochfenfurt am 21. 
Jaͤnner 4825. P 
Am hihften Preis: 9 
Belpen, SSHfl., & Schfil. 13 fl.gakes 
Kom, 27 = ⸗44 I. 30 kr. 
Haber, 43* Ti 
Sm mittlern Preis: 
Beigden, 7Schfl., 8 Shi 131.— fr; 
Kom, 43 = 241fl. rn 
Daber, 33 = := Hf.ho 
Am tiefſten Preis; .- 
Weisen, SShfl., der Shhl. dof.— Mr. 
Summa der verkauften Früchte, ‚aldi «50 
‚ Schäffel Beigen, 40 Schäffel- Korn, 37 
_ Schäfel Haber- 
Ganzer Stand 127 Schäffl. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Froͤblich, Bärgermeiſter. 
U. Helblin 9 
Marft:u. Schrannenmeißer. 





(2) J1. Berfeigerung. 

Am 3. des k. M. Februar früh 9 Uhr 
anfangend, werden im Gemeinde-Walde zu Erbs⸗ 
haufen Go Stämme Eichen, wovon fih ber 
größte Theil zu Holländer, das Übrige aber zu 
Bau⸗ und Nutzholz fehr gut eignet, dem öffent— 
lihen Striche ausgefest, wozu ollenfallfige Lied⸗ 
baber andurch höjlichfl eingeladen werden, 

Erbshaufen am 21, Jänner 1823. 

Andreas Müller, G. Vorjleher. 
Schneider Gmbfhhr. 
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Ssnteiligensblatt 


für den 






"unter Mainkreis 


=D. € s König: —— reichs Baiern 








Woͤrzburg. Nro. 12. Dienstag den 26. Januar 1625, 


nA unnansuuu 








ion .. Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Pat “) -4 
Nr, praeg, 7714 ‚Nr. exp. 8266, 
Betanrıntmadb um g 
Finen trcywilligen Beytrag zum Lehrer ⸗Penſions Inſlitute betr.) 
— JR m Namen Seiner Maiefiät des Königs, 
In dankbarer Anerkennung der den Hinterbliebenen ‚der Schullehrer durch Errichtn 
des Penſiomo-Inſtituts gemprdenen Wohlthat haben die Lehrer im Diſtriecte Premich. 43 fl, 
45-tr., einige Lehrer aus dem Diftrictg Unterweißenbrunn 7 fl. 12 Er,, und ein Pfarrer 
aus oem Difteiete Premich 5 fl. 24 Er. in Gumma 56, fl. 24 #r. zur beffegen Begründung 
des benannten Juſtituts anher eingefandt, welche wohlthätige Handlung mit Bezeugung 
des dieſſeitzgen Wohlgefallens zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird, i ä 
e »Würzjburg ‚den 20. Jdımer 4323. , 
nn, sKönjglide Regierung: deg Umter-Mainkreifes, 
2 " or Kammer.des Innern, 
a ig Freyherr vou Asbeck, Prafident, .n 
v, Mieg, Director. Thüngem 


eftanntmadhung. - 

r 17 (Die Vermchtniſſe des Maͤrrere Thaddaus Kümig zu Obertheres betr.) 
R - + Im Namen Seiner Maſeſtät des Königs— 

Der verlebfe Pfarrer Thaddäus Künzig zu Obertheres Bat’ in feinen hinferfaffenen 
Teſtawente außer einem Legate zu kirchlichen Fmeden audy noch 30 fl. rhn. zum einfimeie 
digen Schulfonde fir Dbertberes, 25*fl. rhn. für Buch, und zo fl. chn. für Hothaufen, 
zu Dem Ende geſtiftet, um den armen'Hinidern daſelbſt das nöthige Papier debſt Büchern 
anymicdoffer. Welches man biemit zum rähmlidyen Andenken des Berlebten zur öffentlichen 


5 
’ 


r. praeh. 7804 "Nr. exp. 884. 


ige bringt. Würzburg den 20, anudı 1823. j > 
Anzeig — ee des Unter-Mainfreifes, 
. Kammen des ———— 
Freyherr von Asbeck, Präſident. rt ıu® 
) v, Mieg, Director, Thüngen. 
- 


v 


— — —— —— — — 


Dahtgang 1bas. —C 
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8 Sntelligenz;zwefen. 
Amtliche Artikel. 


(2) 2. 


navuv 


SE; Betanntma 
Im Berbältniffe zu dem Gteigen der Kälte werden nothwendig fämmtliche, zum 
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Erwärmen beflimmte, Seuerftätten in erhöhten Gebrauch genommen. 


Wenn biemit 


Geuergefahren der Natur der Sache nad näher rüden, mäahrend das 


gemöhnlie Mittel zum Feuerlöſchen durch die Kälte immer mehr entzogen wird, fo frits 
die Rothwendigkeit der Borfiht im erhöhten Grade ein, und die unterzeichnete Behörde 
hält ſich verpflichtet, hierauf befonders aufmerkfam zu maden, und alle Hausbefiger und 
—3132 zu einer um fo mehr geſteigerten Borficht zur ermahnen, je größere Schwie⸗ 
rigkeiten bey einem ausbrechenden Brande der angeftcengteften Thätigkeit zur Rettung ſich 


enfgegenfegen würden. 


Bir wollen zwar hoffen, daß es diefer zufammenmirkenden Borfiht, geboten durd 
. Bas eigene ntereffe der Gtadtbewohner, gelingen werde, den Eintritt eines Brandunglüds 


abzuhalten, glauben jedody auf den 


enfgegengefegten unglüdliden Gall, wenn folder bey 


———— Kälte einbrechen ſollte, alle diejenigen, die im Beſitze von Wald Bram 
effeln u. dgl. fi befinden, zur augenblidlihen Geuerung und Benügung derfelben, um 
Woſſer zur Brandſtelle fhaffen zu können, auffordern zu follen, mit dem Bertrauen, daf 
aud bey folder Gelegenheit das fo oft erprobte Gefühl der hiefigen Stadtbewohner für 
Die Leiden ihrer Bemeinde-Öenoffen im rühmlichſten Grade ſich bethätigen werde, Z 


- Würzburg den 23. — 1823. 


er Stadt: Magiftrat, 


u Behr, Iter Bürgermeifter. 


(5) 1. Berfkeigerung. 
Montag den 17. Februar laufenden Jahre 
Wormittags g Uhr wird bey der unterzeichneten 
Stelle im Wege der Hülfs vollſtreckung das Wohn« 
Baus des Johann Eder, Feilenhauers dahler, 
2. Diſttict Nro. 190. dem Öffentlihen Striche 
ausgefegt, and werden die deßfollſigͤ n Beding⸗ 
niffe bey der Tagfart bekannt gemacht. 
Würzburg den 24. Januar 1828. 
Könrigl. Kreis: und Stadigeridt. 
Wilhelm, Director. 
Paufd. 
Betfanntmadhung. 
Drurch die Beförderung des Pfarrers Schel⸗ 
berger nach Bürgfade iſt die Pfarrey Schnee 
rg in bepläufigem Ertrag von Aünfhundert 
Gulden erledigt; die allenfallfigen Competenten 
biezu haben fih daher binen 4 Boden unter 
gleichzeitiger Worlage ihrer QualificariondsZeug: 
niffe bey der fürflihen Standesherrſchaft zu 
meiden, 
Amorbab den 23, Jänner 1803, . 
Fürſtlich Leiningifhes Unter:Coms 
fitorium, 
ö v. Mieg. 





&oublaire, 


Derner, 


Getreid-Bertauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 25. 
Sänner 4823. 


Im pöchften Preis: 


BWeigen, 8 Sgaͤffel, d. Schaͤffel 1afl. 15 fr. 

ie 4.00, Men 
.. 08 ⸗ 

Serfle, — Far ee | — 


Im mittlern Preis: 
Beigen, 453 Sqaͤffel, d. Sgqaͤffel 13 +19 Io 


Korn, kl 0 a2 .: Hf.ise 

Haber, 3 ⸗ W 7f. 5 

Gerſte, — ⸗ ⸗ ⸗ — Min 
Im tiefften Preis: 

Beigen, 6 Schäffel, d. Schäffel 11 fl. 48 fr. 

14:77 9 s ⸗ ., 11fl.— in 

Haber, 6 » ⸗ ⸗ 6 fl.30 kr. 


Gerſte, — e ⸗ ® — fl. — it. 
Summa aller verfauften Früchte 266 & 
als: 167 Schaͤffel eg gr 4 
a7 Schäffel Haber, — Sqaͤffel Gerfte, 
Der Stadbtmagiftrat. 
Benkert, 1. Bürgermeifter. 
„Sdirmen 
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5) En AR. Ei A wird 


nzadl neuer Sommerbierfäffer beygeichafft, 
or pe hen berjelben eine öffentliche 
eigerung abgehalten werben. 
Bein wird demnach eine Ssrichstagfart auf 
Samstag den B. Gebruar d. I. anberanmt, 
an weichem Tage Vormittags 10 Uhr jene Bütte 
ner» und Gchmiedmeifter, welhe die Machung 
und Beſchlagung der Sommerbierfäffer unter 
den gefeht werdenden Bedingungen zu überneh⸗ 
men gedenken, in dem amtlichen Geſchäftszim ⸗ 
mer Im tönigl. Brauhauſe zu erfcheinen, und 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben, einge 
laden werben. 
Würzburg den 2o. Jänner 1823. 
Königlich baier. Brauamt. 
Bay. ÜEngertsbergen 


BGetreld⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 50. I. M. Vormittags 9 
Uhr werden im Ulmer Hofe bepläufig 60 Schäffel 
Rern vom Sabre 1010, 30 Schäffel Korn vom 
Sadre 1dıg, 25 Shäfel Koran vom Jahre 
«dsı, 25 Schäffel Weisen vom Jahre 1621, 
mit Vorbehalt der Genehmigung verfleigert, 
woju die Liebhaber eingeladen werden. 
J Würzburg den 27. Januar 1803, 
Bürgerfpirälifges Reutamt. 
Ungemad. 


(3,5. Gläubiger-Borladung. 

. Auf Antrag des Philipp Ortloff älter dahier 
werden deffen fammtlihe Gläubiger jur Angabe 
ihrer Gorderungen und Erklärung auf den vor= 
gelegt werdenden Zahlungsplan auf 

Donnerstag den 6. Februar d, 9. 
Mittags 2 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Einwiligung in 
die Befhlüffe der Mehrzahl der erfcheinenden 
Glaͤubiger ander vorgeladen. 

Mellerichſtadt am 3. Januar 1803. 
Koönigliches Landgerigt. 
Berner, Landrichter. 

Kirchner, a5 


(3) 2. Bläubiger:Borladung. 
Der Ortsunahbar Wilhelm Hofmann in 
Bartmannseorh Hat fid bey vorliegender Ueber⸗ 
ſchuldung feines Vermögens dem Concurs-Ver— 

fahren unterworfen, und es iſt ſonach 
1. Edictstag zur Anbringung und Nachweis 
der Forderungen mit etwaigen Morzugss 


a 
‚+ 


mins 
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rechte auf Dienstag dem 4. Februet d. 3., 
IL, zu Anbringung des Einreden auf Brope 
- tap den ad. Februar, und . 
—— Sqlußverhandlung auf Dienstag den 


16. Wärz, 
jedesmal früh 9 Uhr angefegt, wozu die Glaͤn⸗ 
biger unter Strafe des Berflufes mit den 
treffenden Handlungen andurd vorgeladen werden, 
Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas vom Vermögen des Gemeinfchuldners 
noch in Handen haben, bey Vermeidung des 
nohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches vor⸗ 
behaltlich ihrer Anſprüche bis zum ıten Edicta. 
tage dahitr anyuzeigen und reſp. zu binterfegen, 

Hammelburg den 15. Jänner 1803, 

Königlihes Landgericht, 

6. 9. Gößmann, Landricter, 
Meier, Art. 


— G — — — 
Verſteigerung. 

Zur Befriedigung der Gläudiger des Adanı 
a zu Pfarrweiſach werden deffen Realitäten 
als: 

2) das einftödige noch nicht baufällige Im 
Brand⸗Cataſter Niro. 68. mir 870 m. aufe 
geführte Wohnhaus mir Scheuer, Stallung 
und Särtchen in der gefchloffenen Hofrierh, 

2) ein dazu gejhloffener Acer zu 44 Morgen _ 
am Rabelsdorfer Weg, zehntbar, 

5) eine gleichfalls dazu geichleffene Wiefe in 
ber obern Au zu beyläufig 3/4 Morgen 
fämmtlid der Pfarrey zu Pfarrweifach lehn· 
bar und mit.ıfl.6 ıfa fr. dahin zinsbar, 
dann mit 6 kr. Sefıor, einfache Steuer, 

auf Mittwoch den 26. Februar Mittags a Ube 
in Pfarrweiſach gerichtlich verſtrichen, und bey 
bem Verſtriche die näheren Bedingungen befannt 
gemacht. 

Ebern den au, Januar 1823. 

Königlihes Landgericht. 
. Roc, kandrichter. 
Weilſch, Nehispr, 


(Hr. Betfanntmadung 
Die Wittiwe des Georg Jäger, Obermällers 
zu Epersbaufen, if gejonnen, mit ihrem Sohne 
einen Vermögens - Abtretunge= und Alimentas 
tiong s Vertrag atzufhließen,; da nun vor Allem 
ber ‚wahre Stand des Wermögens hergeftellt 
werden muß, fo wird zu diefem Ende Tagfare 
zur Paffiven : Liquidation anf 
Mittwoch den 19. Februar 1828 
früd 9 Ude anteraum, wobey faͤmmmiche 


4 2 
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Stäustger, welche an genannte Georg Jägers 
Wirrwen ee Forderung zu machen 
aben zu erſcheintn, amd ihre Forderungen um 
“görbiffer zu liqndiren Haben, als fie anfonſt 


fpäter nicht berintfihtiger werden follen. 


Konigehoten den 21. Jänder 1623, 
" ghnıglides Landgericht. 
. se &Grrb, Landridrer, 
an a ot Bergho, j. p. 
2 BeTantmadumg. p 
M Donnerstag den G.L, M. Aebıuz Vormite 
tö88 Lo Ude werden. auf. dem Nitohaufe zu 
Sötimersdo:f im Bezitke des. kal. Rentamté 
Werneck nachſtehende auf. dortiger Wartung 
gelegene Staats» Wade Parzellen. unter den im 
der allgemeinen Verordnung vom 30. Septem⸗ 
Ser 1641 enthaltenen und bep, det Strichstag-— 
fart noch beſonders bekanat gemacht werdenden 
Beding-iffen als freyes, Ecgenihum an den 
Meiſtbietenden unter Vorbehalt der allerhachſten 
Benehm’gung öff entlich verſteigert, als; 
36 Tagwert 75 Ruthen das Münfterho'z:gte 
nannt, weiches verzoͤglich aus Gichen⸗Un⸗ 
terholz vermiſcht mu Birken in: einem Als 
ter von 25 Jahren beſtehet, und 
21 Tagwerke 59 Ruthen das Frauenteißig 
‚genannt, weſches aus 317 Eichttämmen, 
die zu allen Nutz⸗, Baus und Werkholz 
‚omd mehrere: auch zu Holländerfkimmen ver» 
wendet werden ?önnen, Daun: aus Unter 
holy von Eichen vermiſcht mit Weißbuchen 
in einem Alier von 27 Jahren beſteht, 
deifen Beſtand durchgehends gut ifl, 
Der königl. Nevierfö ec Baumgärtner gu 
net wird bis zur Strichs ⸗Tagſart jedem 
auflierhaber auf. Berlangen die vorbemeldten 
bevden Diftr:c’e bejiimmt vorzeigen, welches hie⸗ 
durch zur allgemeinen Kennen bringe 
Weraet den 24. Jänner 1823: , 
das koͤnigliche Rentamt. 
BE Geisler, 


2 0 81 
der baleriſchen Staatepapiere. 
— — — —— —— — — — — — 

Staatepapiere, ‘I Briefe. * 


DObligationem’a 4 o 895 

dit Asofo. 984 | 967 
Land. Anle hen ĩ2 u 998 | 99% 
Lost. Loofe A—D’ an of 1093 | #02 


bitte EM %H0/fo | 99 2 
bitte unversinsl. , - da | 8.) 
Augsburg den a3. Januar 1805. 


wwuri 
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‚Rrätamttihe Werte 
ER PIETDTITET ER 
1) (3) Die Mobitien des vrrtehhen Hofe 


ſuweliers Herrligkoffer dabier, beſteyend in ver- 
ſchiedenen feinen, halbfeinen und‘ ordinäten ges 


ſchliffenen Steinen, einigen fhönen Goid- und. 


Sildermünzen, gwey: goldenen“ Taſchenuhren, 
aAwas Biber, einer fehr guten Wanduhr mir 
Kaften, Bildern, einem Canapee ſammteſech— 
Sefeln mie geldem Damaft und baimimollemen 
Coüuverts, Commoden, einem Glasſchrank und 
andern Scheernerwaaren, Betten, Weiß eug, 
Kleidungsſtücken, Zinn, Gläſern, Küchen⸗ und 
Geltengeſchirren, Werkzeugen und andern. (Ber 
säthichaften 7°. werden Montag den 97% diefes, 
Nachmittags a-Ihr anfangend im &terthaufe 
Plattneregaff: Nro. 107., gegen aleich banre 
ahlung verfieigert, und die foigenden Tage zur 
mlichen Zeit damit fortgefahren. Beſond 
wird bemerkt, daß die Steine, Werkſeuge m. &% 
din Donnerstag den 50. ds. vorfommeh werden, 
Strichsluſtige werden hiezu eingeladen dom 
Würzburg den 80, Januar 1025, . 
Tejtamentariate, 
WeinsVBerlleigerung. 
2) (2) Wegen Veränderung meined Wohn. 
ſitzes laſſe ith Dienſtag am 4. Eibruar 1. J. 
Vormittags um ro Uhr aufangend, im meiner 
bisherigen Wohnung -in der langen Fehntgaffe 
am Eck der Keßlergaſſe Nro, 195. nachfolgende 
meiftentheils felbft gezogene und durchaus zeig 


gehaltene adıger Weine, als beviäufig ; 
Fuder, Eimer, Gwähs, . , 
5 10 .  Mainleiien, 
8 dto., 
2 83 dio., 
! 10 Schind, 
10 Leihltiten, 
2 8 Oiteinberg, 
2 8 GSalgenteiten, 
5 — Wirmsthaler, 


2 6 dto., 
ih ſchlcklichen Abtheilungen -gegen-beare Zahlun 
aus freyer Hand öffentlich verſteigern Au 
Strichstiebhäber mir dem Bemerken höfllehſt eins 
lade, daß vor dem Striche die Proben am Faſſt 
gegeben werden 

Schweinfurt dem 34. Januar 1803. ! 

. ‘Carl Friedr. Korner. 
5) (2) Auf der: Domſtraße Ni 505. iſt 
ein Haus aus freyer Hand zu verkaufen, Soi⸗ 


x 


Wed Herfeht aus 3 Stockwerken, einen geräu- 
gen Faden.nenit Ma Hi Ladenzimmier.: Das 
eitere ue ben Dim Clgedtpiimer zu erfahren. 

- 442) Hofliiher Hehniläirer verfduft 

euere, eine Kacpfeit, pfündige‘ za 15 kr., 

Sr 7 Mind dis zu A Prind jun 16 Fr. das 
and baisrifpes Gewicht, auf dern Grjejntarfte 


de im Hanfe. 
"5 Bih Beord, Stöhr,  Wirrärerse 
In der uimier Gare! Dice. 268, in ſti⸗ 
(her SH har — haben, and er. Hirtet 

"senstgten Zufprud. , 
—* a) ER Neb. 2ad. in Klee 
ld TE 


TB ermietbungen. 
— — — 


* 1) 4) Auf da "Neubaugaffe Niro. 352, 
8. Dir, at die hälfte, des obarn Srds,. be⸗ 


” 





fiehend in 2 heikbaren uun 2 unheikdaren Zime 


mern, Küche, Bodrnfammer,- Holzlager und 
ifetanmner, auf. den 1. Map zu vermissd, 
— un Im 3. .Dulr. Neo. 247. ach 
dem Wier-Höbren- Brunnen find 2 Zuumer mi 
öbein:;; weiche dutch ‚einen Dfen heugbar find, 
—— ledigen Hertn zu vermieden. , ©, 
5) Ein Logis mis einem ſchönen heiße 
ren Partercegimmer,, Rüde, nnpeibarem 
immer, uhd: Godenfammer, ef inplic oder 
anf den z. May für ein solides Frauennmmet 
zu. vermieihen. Das Mähere ift im.. Jotzll, 
Comtoit zu erfragen. 
4) (3) Bey Handelemann Earl‘ Anton 
Pfir ſching in der Auguſtiner gaſſe iſt ein gtoped 
mir allen Bequemlichkeiren verfehen:s Logis auf 
bin 1. May ki vermiethen, and ſolches kann 
ich eingeſehen werden. 
Bei ee in dem Haufe des dıkkivers 
meifleds Stephan auf der Domgaſſe befindliche 
den iſt fogleich ju vermiehen, und das Nä⸗ 
Bere bey temfelben zu erfahren. 
6) (1) Zunähh der Auguſtinerkitche 3 
Difte, Meo 217. iſt für eine ruhige Haushaltung 
ein Quartier, in einer Metzaue von 4 Zimmern, 
+ Alfogen,, ı Kammer und Absritt, neoft einer 
ii: eikung eines Kellerg und gmel ſchaftlichem 
abraͤucht amnes Waſchhauſesdeſtehend, auf den 
1. Map zu vermietyen. 
7 (2). 3a der untern Dönfimltanergaffe 
2.. Dilte, ro. 256. ift auf den m. Dläy der 
e Stock, aus 7 heisbären und einicen um: 
Beigpärtn -Ziimntern Seftchend, mitr alten forfeh 


* Iren 


— 
one en age 


werden, ®' 
83) Im 2) Diſtt. Berd. 574. bey Tofpar 
Bollermann ift der zweyte Stock, orſtehen d aus 
ä Anttviandtrgeßciään ‚ öber auch 6 Zinmern, 
imte allen firrigenib@efororeniffen anf den 4. 
ap jur miethen.' * 8at „rich 
Auch it dafſeldſt ein möblfrtes ſchönes Zim⸗ 
mer a u vert et ° re 
- HS). Andre Aryuftinergame Bohne, 
Kto." 214. el ein her Zimmer, die Meſicht 
auf ;oit'Steafe ‚"biridft zu vermictpen. ''» 
u RR 





55 2 ms —— — 1 .2 
u s,mifhte Mnisigen. * 
ee a el 
HUT" zur Feyefues särliöfhsten 
Namen;-l’estes S * — 
BE. A TER dir te (8 
nach den Stärdten angeordnet Ban wird 
Wegen 'eingerretenen Hinderrfiie oin uach· 
sten  Dörnerstag den 50. dieses’iir Limb’- 
scheh "Saale gegeben, RT 


Der Anfang ist um 6 Uhrl ® .. 


Hiezu Maet die verehrlicheh ‘Mitglieder 
DRM. 


des Vereins’ ehgebenst ein — 
* Würzbürg am 27. Jänner 1823, "PR 
der Vorstand der Harmonie, 
8) (1) In der Stiahel ſchen Buchhandlung 
Im Würjourg find folgende Schriften 
geſetzte Preife zu haben: ' 
Barch, Jof. üder die Nothwendigkeit un 
Art der Trennung der Juſtix don der Ad 
‚minifträfion und Polijey in Staarch’mit 
Verſaſſuag pt. 0" Ale 
Bericht über die’ Bekehrung des pröteſtantie 
fen Previgers Hera Thoper zur kathd⸗ 
liſchen Religion von ihm jelbft geſchrieben 
Malrı, 30 142 A x . 
Boſſuets Darſtehung der Lehre der Parhol, 
Kirche in Hinſicht auf die von den Refor⸗ 
mitseh angeſtrittenen Lehrſätze. 36 ke. 


Frage, eine längft entihiedene, über die oberften 


Epiſcopalrechte der proteftanıifchen Kirche, 

don Neuem erörtert von Dr. $*. 40 fr. 
Glaubensbekenntniß, chriſtliches, des Pfarrers 
Henhöfers von Miühfpaufen, Sa fr. 

_ Kririt, vergleichende, des Entwurfs des Otrafe 
geſetzbuche für Botern, mit dem bateriihen 

'® Gtrafgefekbuhe vom Jahre '18+3, before 
ber jurk Geobraucht der Landſtäude. 1 fl. 


‚uim bee - 


— 


— — 


Frese eg 





— um 
ne FR > Be 1 


„ Miller, 3:,. über. sin, Marimum der Zölle 
j ifhen den füpdeutfhen Staaten, und die 

Fusßführung gemeinfam verabredeter Maass 
regeln gegen ‚fremde feinduche Douanens 

ſyfieme ac. ıc. 80 Br, 

. Schnell, 3. J., Über den Werth und das 
DBebürfniß eines — Verkehrs des ſüd⸗ 
lichen Deutſchlandse mir dem ſüdlichen Ame⸗ 
rita und dem einzig ſichetn Weg feiner Aus⸗ 

führung ı. x. Ad fr. 

‚+ Zafchenduh der Geſchichte des griedifchen 

Wolkes in allgemeigen Umriffen von ber 
älteften bis zur neuern Zeit ıc. ꝛc. ar Jahr 
gang. 2 fl. 24 fr. Br 

Woltstafhenbucd , allgemeines deutſches geos 
graphiſches hiſtoriſches zur nützlichen Be⸗ 


lehrung und — für den Bücger 


und. Landmann 18235. Mir einem bewege 
lichen Kalender. 42 fr. 
2) (3) So eben if fertig geworben: 

' Katalog der neueren Bücher und Muflfalien, 
weidhe vom Julius bis Desember 1802 ers 
ſchienen, und in der unterzeichneten Buch⸗ 
handlung um beygeſetzte Preife zu haben 

nd. 

n e Dieies Bücherverzeichniß erfcheint regel 

mäßig halbjährig, nämlih im Januar und Aus 

guſi. Die Titel der in Deutſchland erfhienenen 

Zeueſten lirerarifhen Produste aus allen Zweis 

gen des menjhlihen Willens find in demjeiden 

in eine ſyſtematiſche Ordnung gereiht, um ben 

Freunden der Wiſſenſchaften und Künſte eine 

mögtihf leichte, ſchnelle und volltändige Ueber 

fit der im vergangenen halben Jahre erſchie⸗ 
nenen Bücher und Muſikalien zu verſchaffen. 

Auf diefe Weiſe empfangen unfere hochgeehrten 

KHandinngsfreunde ein fottlaufendes Handbuch 

der neuefteu Literatur, welches wir unentgelds 


il 
lich vertheilen. Staperihe Buchhandlung. 


Anye .“ Be 
3) (1) Vielfaͤltig ift ung, den are: der 
Gefhihte der Religion Jeſu Chriſti 

vom Grafen Friedrich Leopold zu 

Stolberg, 
der Wunſch vorgetragen worden; doch wo mögs 
fih eine Beranflaltungzu treffen, wodurch dieſes 
Wert noch wohlfeller in die Hände Untemirtels 
ter gelangen könne. 
Hauptſächlich erging bieß Verlangen von 

würdigen katholiſchen Geiſtlichen, welche G 
aaſien, Eyseen und Seminarien vorſtehen, 


—A—— 


ſelbſt von Decanen und Bifhöfen.. Man wünfds 
alle Driefter und jurge Männer, die dem geife 
lien Stande ſich widmen, im Beſitz diefer Neo 
ligions « Geſchicht e. 

Wir haben längere Zelt angeflanden, deßs 
bald einen Entſchluß zu faſſen, theils weil bey 
ber Kerunterfegung Im Preife etwas unbiliges' 
gegen bie frühern Käufer des Werks zu feya 
ſcheint, theils weil ber Vorrath von der Kell: 
gions⸗ Geſchichte im Verhältniß zu deſſen Abſatz 
nicht beträchtlich iſt, und bey dem deſtehenden 
fon fehr niedrigen P eis, ein nöthigwerdender 
ed Drud, offenbar Verluſt herbepführen 
würde. 

Allein jegt, wo in verfhiedenen deutſchen 
Staaten durch die abgeſchloſſenen Concordtae in 
ber katoliſchen Küche ſich neues Leben reger, 
werden die Wünſche dringender und haben und 
bewogen, : 

bie 15 Theile der Keligiongs 
Geſchichte, 
Wiener Ausgabe, 
auf kurze Zeit von dem bisherigen Preis vom 
30 Gulden auf ıd Sulden, in 24 El. Fuß, 
herunter zu fegen, 

Die Staheiifhe Buchhandlung in Würzburg 
AR von uns für den Bereich ihres Wirkungs« 
Rreifes beauftragt, das Werk gegen franfirte 
Einfendung von ıd fl, an die. Herren Intreffenten 
ju befördern. 

Das Regifler gu der Stofbergfchen Religions 
Geſchichte if in der Bearbeitung fo weit vors 
geriet, daß es im Jahr 1823 ſicher erfcheinem 

ann, 

- Hamburg, im December 1b02. 

Perthes et Beffen 
Ankündigung. 

4) (2) Durch Vereinigung einer Gefells 
fhaft und durch bereitwillige Mitwiekung einer 
löblihen Armen, Pflesfhafr IR die Einrichtung 
getroffen worden, daß von Morgen als Mitte 
wod den 24. d. M. anfangend, täglich zwey Zime 
mer im Viertelhofe dahier geheitzt werden, Beute, 
welche von bdiefer wohlthätigen Anftalt Gebrauch 
machen wollen, Lönnen von früh B Uhr bis 
Abends 6 Ude diefe Zimmer beſuchen, und ihre 

andarbeiten, als Striden und Spinnen mite 
ringen. 
Todes: Anzeige 

5) (5) Der Unterpeihnete macht feinen 
hochgeehrteſten Tit. Anverwandten und befanne 


sen guten Freunden die [huldige Anzeige, daß 


I» 
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feine laonigſt geliebte Ehesattin Margareıha 
gebotne Feſer am 17. Januar 1823 früh um 

Viertelauf 4 Uhr mir allen den Sterbenden 
——— heiligen Sakramenten verſehen, 
an einer Pungen: Entzündung am S5ten Tage ihrer 
Krankheit in den Hertn eutichlafen fey. Sie 
erreichte ein Alter von 33 Jahren, 7 Monaten 
und 7 Tagen, wovon fie bereits ro Jahre im 
der. Ehe mir Herrn Leizinger fel. zu Werrnfeld 
and 4 Jahre 5 Monate 10 Tage mir in Laus 
Benbad zum DBergnügen und zur vollen Zufries 
denheit zu ihrem Ruhme lebte, Won innerlichem 
Schmerzen gerührt empfehle höftichſt die Ver⸗ 
Blihene dem frommen Gebete, ſich der fernern 
ſchätzbarſten Gewogenheit aller gürigften Theil⸗ 
aehmer Caſpar Röder in Laudenbach. 

6) (3) Wer an den am 3. Januar I, J. 
Verftorbenen Herrn Pfarrer Thaddäus Künzig 
von Obertheres eine rechtliche Fordotung zu mas 
hen glaubt, wird hiemit aufgeſordert, ſolche 
binnen 4 Wochen um fo gewiſſer bey dem Ter 
ftamentariate vorzubringen, aid nach verfloffener 
Friſt nicht wohl Rüdfiht kann darauf genom⸗ 
men werden. 

Zugleich bemerkt man auch, daß, wer etwas 
von dem Verſtordenen beſitzt, ſolches anher eins 
liefern möge. 

DObertheres den ao. Januar 182%. 
Die beyden Capläne 
Joſeph Geling. 
Andreas Loos, 

7) (1) Dig Eigenthümer der 4 ı/a „SP 

bmann’schen Obligationen 

La, Y. Nro, 85314, 

= = 2554, 
»  . n63ad, 

vom Anlehen vom ı, März 1803 
belieben sich bey Unterzeichnetem zu mel- 
den, um ihnen eine angenehme Mittheilung 
machen zu können, 

Würzburg, Januar 1823. 

Felix Benkert; 
— Entoeseball. 

8) (1) Künftigen Sonntag als Lichtmeß 
ben @, Bebruar ift großer Ball im Limbiſchen 
Locale, Bas Entre 48 fr, Bevern, 

9) (2) Eine folide honnette Haushaltung 
ſucht ein Quartier von 3—4 heitzbaren Zimmern, 
einer Bodenfammer, abgerheiltem Keller, ges 
meinſchaftlichem Waſchhaufe und Boden auf den 
3. Day zu miethen. Das Nähere im Intell.⸗ 
Comtoir. 
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10) (2) Ih benachrichtige auf mehreres Anı 
feagen meine Handlungsfre ude, daß ich mit 
Aunafin Oswald dahier in feiner Handlungs⸗ 
Verbindung fiehe, und mein Geſchäft unter ber 
unterfertigten Firma fortführe. —. 
Hammelburg den 23, Januar 1809. 
Anton Oswald ſel. Wittwe. 
44) (3) 600 fl. VBormundegeld find gegen 
Sfache Verfiherung hinzuleihen. Nachricht erhält 
man im Sntell. Comtoir, 

12) (1) Es hat Jemand bey ber letztver⸗ 
flofenen Schlittenfahre als Mittwoch den 29. 
eine filbersichlagene Tobackspfeife, fogenannten 
Ulmer Kopf mit fildberner Kette verloren. Der 
vedliche Finder wird gebeten, folhe im Jutells 
Eomtoir gegen eine Belohnung abzugeben. 

15) (1). Es hat Jemand Samstag den ah, 
von der Maria: Kapelle durch die Uimnergaffe 
bis zur Bleifhbant einen filberbefhlagenen 
fogeniannten Uimer Tabadspfeifen« Kopf, mit 
fllverner Kette verloren, Der redlihe Finder 
wird gebeten, denfelben gegen eine Belohnung 
im Sntell.»Eomtoir abzugeben, 

14) (1) Gamstag den 18. Jänner if in 
einem Laden ein Parapinis fiehen geblieben, 
Der Eigenthümer kann es aegen Erfaß der 
Einrüdungsgebühren wieder erhalten. Näheres 
erfähre man im Intell.Comtoir. 

—— — — ——— — 
BeorblkerungsAnzeige 
vom Monate December 41822. 


= GSeborne. 
MNikolaue, Sohn des Weetzgers Degen. 
M. Anna Marg,, Tochter des Zimmergefellen 
M. Leipold. 
Eva Barbara, Tochter dest. Hauptmanns Anger. 
SGeorg Adam, Sohn des Mebgers Schies. 
Elemens Philipp Eriedrih Albert, Sohn des 
fol. Dberften und Adjutanten Grafen von 
Pappenheim. 
Bernard Anton, Sohn des Hofpoſtillons Kolb. 
Leonhard Jofepd, Sohn des Schuhmachers 
Hintenberger. 
Joh. Georg, Sohn des Regim.Tambours Rug. 
Eva, Tochter. des Häders Kucendrand, 
Auguft Franz Conrad, Sohn des penf. Gelbe 
» webels Häusler. 
Georg, Sohn des Schublärners Bauer. 
Georg Maıhes, Sohn des Zeugmachers Eifeleht. 
Meter Joſeph, Sohn des Kärners Günther. 
Maria Marg. f} Toter des Haäckere Uhl. 
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Ar Sin des Scueibsrmeifters 
Br des Lehnkutſchets Eifenbart, 
A t liche ’ Fr chen, 
cn * Heinrich au des E, Lieutenant 


* Man Sohn des Eonditors Pfürf. 
i 


chael, Sohn des Schuhmachers Seubert. 
Auſſere heliche Männlihe: 17. 
⸗ Weibliche: 11, 
m Bärgereeht Aufgenommene. 
—* on Chriſt * Mesgenthe:m, Ge inberbändkir; 
Getraute. 

Sodann Yılob Hergenrörher, Doctor und Pros 
-.fefjog Medicine, mit Ev: Horih,. k. Medi⸗ 
cinaltaths⸗ und Stadt: Phyfieus: Tochter dahier. 

Zohann Blap, k. Appellationsgerichts-Rath zu 
Bamberg, mit Dorotges Brunnighauſen, 
t. Medicinalraths⸗ Tochter dahier 

Adam Schlier, Kieiderhändter, mit Apollonia 
"Mrant, Schneiderstochier daher; 

Vranz Anton Hedelmann Canditor, mit Anna 
Eutharina — a ner Jana 
von ueijeld. 


Geſtorbene. 
Ein todsgebornes cheſiches Knäbchen. 
aron Kaiſer, Han elsmann, dg Jahre 6 Mon 
nate alt. 
Anton —— Cotporals⸗Gohn 4 Dion. 14 
Tage al [2 


or — Sträflirig, er alt. 
Mar Hager, Partikuliir Bonn, 10 M. alt, 
Kaiharına Rhem ard, 8 Tochter, 385 alt. 
Ma gareıba Wirth, Diedwach ers Tochter, 3 Je 
. ait. ; 
—* nothgetauftes eheliches Knäbchen. 
Valentin Joſ. Friedeich, penſ. Stadtrath r 
Mi 30. Alan Sread eo ‘ 
Joſ. na Steinhauer, auptmanns⸗ 
Tochter, 353. EM. 8 T. alt. * 
Eliſabetha Maig. Sour, Schmiedmeiſters⸗ 
Techter, 2 J. I M. 14 T. alt. 
gJoſchh Trunf, Schneiders. Sohn, 6 5. alt, 
Earı Wichelm Rehm, Dandlungsslehrjunge von 
Ansbach, ı7 5. alt, 
ofepha Nörbert, Bäckeretochter, 5 M, alt, 
— Anton Weber, ' Hoforganiften- Sohn, 
73. 9 M. alt. 
Ana Kel.ers, SartleresTohter, 86 J. alt. 
Branzista Rıafı, Shurmaherd- Tochter, 453. alt. 
Sopjia Gräfin v Bid, 78 I. alt, 
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ıbara Trautenbach, Tusmasers- Gelel 

Pe; 7 EHM. 14 Tal, * 

Ayuilin Giümtder, — 20 J. alt, 

Apollonia Hekeimann, Pfrimduerir, 86 5. alt, 

Georg König, Gaftwirrds®ohn, 9 M. alt, 

Anna Be, Kleiderhändlers.-Todter, 19 J. alt, 

Apollonia Hiller, Pfeündnerin, 86 3. alt, 

Johann Hesriigkoffer, Gold: und Silderarbeiter, 
80 3. alt. 

Apollonia Kirdyner, Defonomen:Frau, 58 J. alt, 

Pr ® Bachmann, Schneidermeifler, 37 As 

y ad it, 

es todtgebornes ehelihes Knäbchen. 

rg Schäffer, Kiriderhändierg, Frau, er 

alt 

Eva Roſina Friedel, NathedienerseTchter, 24 
J. 3 M. 8 W. alt. 

M. Unna Boſchel, Uhrmachers. Tochter, 7 M. alt. 

Joh. Joſ. Hall, Hate s⸗Dohn, 2J. 6M. My 

Balentin Weber, penf. Soldat, 64 3, Alk. 

Karolina * k. —5 Hm 
re, 85%. 1M. 53 W. alt. 

Joſepha B:arıd, Shntitite Frau, 29.9. alt, 

Caſpar —RX Maurers Sohn, 1353W. dir, 

Gertraud Schmitt, Pfründaerin, 65 5. alt. 

Adam Schies, Vichhändlers Sohn, 5 

. alt. 

Katharina Scheckenbach, Risnimagt , 46 93. alt. 
htiſtoph Friedrich, Turtwärter, 58 4 alt, 
arharina Kornmarin, Dienftmagd, 5ı 3. alt, 

Anoreas Fleiſcher, Tagiöhner, 52 9. alr, 

Andreas Sigmund, Baueremann, 35 J. alt” 

Ma:garecha W'rner, Bauern Mädchen, 11%. “le 

Sebastian Enaletr, Mac waächter 559. alt, 

M. Anna Deppert, Pfründnerin, 79 I. alt, 

Eafpar Endres, Schiffmann, 35 3. alt, 

Valentin. Banhardt, Bauersknecht, 30 J. alt. 

Caſpar Gold, Schuhmachere⸗Lehrjunge, 14 J. alt, 

Johann Treßmann, Dienfitnede, 39 F. alt, 

Fran, Schambach, Lohndedienter, 49 J. alt. pr 

Caſpar Hartung, Kanoniet, 24 J. alte +» 

Joſeph NE, Soldat, 49 9. alt. 

Auffersdstiht Männiihe: 4. 


Weibliche: ‚a 
SS um m .2 md 
der Gebornen vom Jahre — "8484. 2 
der Serrauten: 136 PDaare: 1) 
‚der Geſtorbenen: 779.’ er 


„I. .. F eo" * 
— — —— — 


(Hiezu 1/2 Bogen Beplage:) 


121 


Jutelli 


für 


“iuwwee 


nn Beplage gum 12 Stöd 
| | be | 
genzb 


12 


latte 8 


ben 


Unter-Mainfreis Des Koͤnigreichs Baiern, 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2) 2. Bekanntmachung . 
Adam Bräutigams Wittib zw Veitshöch-⸗ 
beim will ſihr Vermögen ihren beyden Söhnen 
Georg und Valentin Bräutigam abtreten, im 
dieſer Abſicht wird auf Dounerſtag den 6. Februar 
d. 3. früh g Uhr Termin zur Schulden, Conſige 
vation angelegt; diejenigen, welche an bie er⸗ 
mwähnte Bräutigamd Wirrib etwas zu fordern 
haben, werden ſich dabey gehörig einfinden, wis 
"Heigenfalls fie bey diefem —32 — » Berfahren 

wicht berück ſichtiget werden können. 

Würzburg den ar. Januar ıBa3. 
Königliches Bandgerihr re. d. M. 

m Ed#art. Landtichter. 

Reuß, a. s. j. 


1 Bekanntmachuns. 
Michael Heſſelbach zu Machtildshauſen Hat 
fein Vermögen unter feine Kindes vertheilt, 
ohne für die Tilgung feiner Schulden Vorkeh⸗ 
rung zu keefſen; mehrere Heffelbahifhe Gäu 
Biger Haben hievon Veranlaſſung genommen, 
die Gültigkeit der Theilung zur beflreiten, und 
es iſt zur Erörterung der Sache fowohl als 
Ausmittlung eines Tilgungsplans Tagfart auf 
Dienstag den 4. März I, 53. früh 8 Uhr an« 
beraumt, wovon Tämmelidye übrige Gläubiger 
wegen ihrer Berheiligung anmit Kenntniß ers 
Balter unter der Bemerfang, daß, wer dm jener 
Tagfart nicht erfcheint, die ihm treffenden Mache 

theile ſich ſeibſt zuzuſchreiben hat. 

Beſchloſſen Euerdorf den 20. Januar 1823. 

Königlihes Landgericht. 

Meifſner, Landrichter. 
Koh, Nechtspt. 


(5) . _Betanntmahung. 
Am Abende des 50. December v. ). wur ⸗ 
Yahıgang 1825, 


den die-5 Juden Jakob Stern und Siß und 
Oſcher Forchhelmer von Thlngen auf dem Wege 
von Binsfeld nad; Thüngen von 3 ungefannten 
Burſchen überfolen, mit Schlägen mißhandelt, 
und benjelben folgende Gegenſtände geraudt: 
1) ein Schanzlaufer von grau melirtem Zuge, 
mit großem Krogen und Üüberfponnenen Knde 
pfen, noch gam meu und im Werche zu 12 4. 
2) eine alte Kötze, und 
5) = nod gute @äde, 1 fl. 12 fr. werth. 
Man bringe diefen Raub zur allgemeinen 
Kenntniß, und erfuhr alle PFoligepbehörden,, 
gar Entdeckung der Räuber, welche wegen Duns 
kelheit der Nacht nicht bezeichnet werden konnten, 
thätigft mitzuwirken, und von einem ſich ergebtne 
den Refultate gefälige Nachricht ander zu geben. 
Arnfiein am 13. Januar 1883, 
Königlihes Landgerigt, 
Bey Verb. d. 2. Richters, 
Pidel, Log.Act. 





(1. Ediceral- Ladung. 

Das kgl. Landgericht Gerotzhofen Hat dm 
dem Schuldenweien des Caſpar Seyferling von 
Oberſchwarzach, auf deffen eigenen Antrag unter 
dem Heutigen den Umiverfals-Eoucurs erkannt, 
und hiernächſt folgende Edictstage, nämlich: 

- 1 zur Anmeldung der Korderungen und deren 
gehörigen Nahmweifung auf Greytag dem 
21. Februar db. J., 

Il. zur Anbringung der Einreden gegm bie 
angemeldeten Gorderungen auf Freytag dem 

7. März, und 

JE, zur Schlußverhandlung auf Freprhg den 

4. Aprit jedesmal früh B Uhr beflimme, 

Sämmtlihe unbekannte Släubiger des Ger 
meinſchuldners werden hiemit öffentlich hiezu 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edictstage die Aus: 
ſchlieſung der Forderung von der gegenwärtinen 
— ya das Nichterſcheinen an dem üb» 

1 
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rigen Edictstagen aber, die Audſchliegung mit 


den an denfelsen vorzunehmenden „gandlungen „ 


— eiden diejeni (de i 
> Zugleih werden diejenigen „ we rgend 
——* dem Wermögen“ des Gemeinſchufd, 
ners in Händen haben, bey Vermeidung des 
nohmaligen Erſatzes aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt: ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Gerolzhofen den 16. Jänner 1803. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
— G — — — 


(3) 2. Borlabung 
Auf eigene Inſolvenz · Erklärung der Chri— 
ſtoph Uhliſchen Eheleute zu Hammelburg hat 
wnterzeichnetes Gericht gegen felbige den Linie 
verſal⸗Concurs erkannt, 
Es werden hiernach folgende Edictstage 
beſtimmt: 
der erſte auf den 14. Februar d. J. jur An⸗ 
meldung der Forderungen in eigner Per» 
fon oder durch Bevollmächtigte, MWorlage 
ber Urkunden und fonftigen Bewelsmitteln, 
ber zweyte auf den 7. März d. J. zur Vor⸗ 
bringung der Einreden, ſowohl von Selte 
= — — als der Gläubiger 
feisfl, 
ver dritte auf den ar. März zur fchläßlichen 
Verhandlung. — 
Sammtliche Gläubiger werden hiezu vor⸗ 
geladen, und zwar unter der geſetzlichen Strafe 
des Aueſchluſſes mit der treffenden Handlung. 
Sanimeiburg den 37. Januar z823.: "_ 
KRöniglipes Landgerigt. 
3. A. Gößmann, Landricter. 
Schulthels. 


GC. dbeiek.. — 


Johann Schmitt von Nannungen, »Mate 
—* ar Öfters wegen Diebftahle —— 
nenerli dahier proceſſirt, und zu zweyjãhriger 
Gefangnißſtrafe auf der Plaſſendurg zu erſtehen, 
veruttheilt, in Meo, 111. des Kreis⸗Intelligenp 
blattes, und in dem allgemeinen Intelligenzblatte 
mit verfolgt, dusch das kgl. Lande 
geriht Würzburg r. d. M. aufgegriffen und 
bieher geliefert, if abermals nah Sprengung 
feiner Feſſeln, und Einlegung des Ofens, ans 
bem Axreſte entwihen. 

> Ale Eivil- und Mititairbehörden werben 
geztmand erfuhr, auf biefen ſehr gefährlichen 


* 


‚ Menfgen, der ſich vorzüglich damit abgibt, in 


wnwuww ‘ 
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den Mierhahfuferm, sehr Abernachtet, das 
St weldes ihm angemtefen wird, mitjus 
n ke ur Erregung von Mitleid öfter 
fein Seſicht verbindet, und üben beftiges 3 
* Plage} viglliren, und ihn Am Mumie 
ſolle wohloerwahrt hierher liefern zu laffen. 
Haßfurt am 23, Jänner 1803, 
+ Königlihes Landgeriht Haßfurt 
im Unter⸗Mainkreiſe. 
Haas, Landrichter. — 
— * Jöbrs, kdor. Act. 
'Sthonalemenn* Lt. 
Alter: 85 Jahre. 
Groͤße: 5 Schuh 10 Zoll. ” 
Haare: ſchwarz. 1m 
Geſicht: „oval. 
Maſe: . proportionirt, 
Mund: deßgleichen. 
Mugen: braune. A 
Backenbart: fhmwarg nicht Bid. 
‚Blarternarbigt, 
Trug bey feiner Entweihung elden abaw 
tragenen dunkeldlauen Dberrod, grau tudent 
weite Hofe, und gute kalblederne Stiefel, 





Slubiger-Labung. 

Die Aufnahme der: Schulden des Alban 
Gethard von Stetten iſt jur Berichtigung def: 
fen Verlaſſenſchaft nörhig; daher man Tagfarr 
auf Greytag den 21. Febtuar d. I. früh UU 
amberaumt bat, wo deſſen ſämmtliche Gläubig 
idee Forderungen anzugeben oder zu gewärtigen 
haben, daß anjonft ohne Rückſicht auf fie, die 
Verlaſſenſchaft auseinandergejeht werde, — 

Karlſtadt ben 10. Januar 1603. 

— Kdniglichee Landgerigt. 


Grandaur, Landrichter. 
Mohr, edst.·Act. 
BD) Edléetal⸗Ladung. * 


Eliſabetha, Wittwe des Schuhmachermeiſters 
Johann Valentin Hohmann dahier, hat auf Zu⸗ 
fammenberufung ihrer Gläubiger angetragen, 
um mit denfeiben einen Nachlaß⸗ and Nachſichts⸗ 
Vertrag abzufchliegen , und-fih, auf den Gall, 
daß biefer nicht zu Stande kommen follte, bem 
Eoncurfe unterworfen ; es wird daher zum Vers 
fuhe der Güte und tu deren Entſtehung zur 
Merhandlung ter Concurgſache einziger Edicts«- 
tag auf Dienstag den 18. Febswar d. J. früh 
8 Uhr jur Anbringung der Gorderungen nnd 
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dte,. gar. Bennehmlaffeng. und den Betanntmahung,, 
— ſe em Verhandlungen ante Zur Auseinanderſetzung der — 


raurat, wozu fammtliche Slaͤudiger der genannten 
Hopmanns Wittwe unter Androhung des Aus 
ſchluſſes von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, 
tefp. mit den ır.ffenden Handlungen biemit vor⸗ 
geladen werden. 4 
"Zugleich werden alle biejemigen, welde von 
dem Wermögen der Gemeinſchuldner in etwas 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
matigen Et ſatzes aufgefordert, ſolhes unter Bor 
behalte ihrer Rechte dem Landgerichte zu Übers 
geben, — — 
— Dildere den v5. Jänner 1828. Pi 
— Khniglihes Landgerlcht 
Gemenet, Laudrichrer. 
| Röoſch, Rechtéepr. 


(5 Diedftapis-Unzeige 
She, d. M. wurde mittelſt Einbruches 
aus der * er lan Säreb 
ber da ein großer Nadbehrer geflohlen. 
Ma. * über 5 - —* nicht 
wiet gebraucht, hatte am Hintern Ende sinen 
deutlich zu erfennenden. Brandflecken, wand iR 


20 ff. werth. ae: 

"Man bringe diefes zus Entdetung bes 
er6 und des geftohlenen Gegenſtandes jur 

vfentlichen Keauntniß. 

‚= Deb am 15. Januar 1823. 


re. Khnigligen gandgerißt. | 
jene ter. 





Lv Debes, ß Landr 
Wolf, 2. ©. Au. 
- — — — 
Edietal⸗ d 
Da die gegen die Verlaffenfchaftsinaffe des 
verftordenen. Weichel Neler, Dosfswähter 
Hödlein, angeprigten Sqhulden deifen Berm 
gensftand uberſieigen, ſo wurde, gegen dieſelbe 
der Eoncurs erkannt, und. bey Geringfügige 
keit der, Maffe, ſowohl Ju Andringung und 
434 der Forderungen und d Bor 
augtreätı, als zu Bördringung ber Einreden 
d fhlüßlichen Verhaudlung ber dieſelben, 
Edictstag unter dem Rechton acht heile 
* chluſſes non der Eoneursmäfle- adf 
"Montag den 17. f.M. Bebrnar hiemit anberaumt 
Sämweinfurt den 20, Januar 182%. 3 
Königiihes Landgeriht: 
3 Edart, Landtichter. 
Zwanziger, Rechtept. 


— —“ 


des Sehaſtlan Dürr zu Botzhauſen iſt erforder» 
ki, ‚die. hierauf..haftenden Paſſiven zu kennen, 
Zur Vorbringung diefer Anſprüche wird daher, 
Tagfart auf Donnerstag den 15. Februar du Se 
früh 8 Uhr anberaumt, wo ſolche dahier-anzue 
bringen find, widrigenfalls fie nicht weiter, berück 

ſichtigt werden, * per 
Zugieih wird zur Verwerthung des Grunde 
vermögens Tagfart auf Dienstag den ıd. Fe⸗ 
beuar früh 9, Uhr beſtimmt, wo ſolches auf dem 
Semeindehaufe zu Boljhaufen unter den hlebed 
befannt gemacht werdenden Vedingungen dem 

Öffentlichen Striche ausgefegt werden wird. 
Aub den-20. Januar 1823, ' 
Königlihes Landgerihi Röttingem 
Zinder, Landridrer, iR 


Rüden 





GG) WBusfhreiben. 
3u Stammheim wird am Samstag den 8. 
Sebruar früh 9 Uhr die Vetlaſſenſchaft der 
Michel Nidels Wittib, beſtehend in ‚sinem 
Wohnhäushen, 5 Weinbergen, 5 Wiefen, 8 
Artfeldesn, und verfdiedenem beweglichen Ders 
mögen, gerichtlich verftrihen, z 
Bin am «6. user 1803, 
KRöniglides Landgericht. 
2 Panbriähltr. 9 
Si 6, Landger „Ochrbr. 


HU Betfanntmayung. 
Das zur Verlaſſen ſchaft bes Georg Michael 
„ Dblatenbäderss zu Bahr, gehötige 
sundwarmögen, beſtehend in einem Hauſe, 
mehreren Weinbergen, und Baumfeldern, Mor 
won das fprcififche Verzeichniß beym Landgerichte 
dahier, und beym WVorfteher zu Fahr eingsjehen 
werden fann, wird am 
Samstag ben B. Februar d, 9. j 
Nachmittags » Uhr auf dem Semeindehanfe ya 
Fahr dem üffentlihen Striche ausgefegt, und 
abgegeben werben. 
Bolkach am ı7. Januar ıBaB. 
ainieliaet Landgeriän 
ee, Landrichter. 
ä König, Nchte pe. 
Di) — — — (|; 14 
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\ 
Straub zu Gernach Anfprüche zu machen hat, 
win folde am 2 
reptag den 7. Februar d. früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile, daß bey Auseinander« 
ſtzung der Theilung auf die Ausbleibenden feine 
cht genommen werde, dahier anbringen, 
Volta am 17. Sinner 1808. 
Königliges Landgerigt. 
. Bed, Landrichter. 
Greb, Actuar. 





Ir. Süter-VWerpadtung und 


Mobdilien:Verfrih | 

- Montag den 10. Februar d. J. Vormit⸗ 
days 9 Uhr werden zu Dampfach nachbeſchrie- 
Bene Siner aus der Verlaffenihaft des Georg 
Voit an den Meiftbietenden unter den vorher 
Bekannt zw madenden Bedingungen verpadhtet. 
») Ein Wohnhaus Nro. 45. mit allen zur 
Feldwirthſchaft nöthigen Webengebäuden, 
Bann 26 2/2 Morgen Artfeld oder 16 1/2 
Tagwerk, 4 fa Morgen oder 2 5/h Tage 


wert Wirfen als geihloffener haldes Hofe 


sheil nebſt mehreren Tagwerken einzelner 

Grundſtuͤcke oder walzender Lehen. 

4) Ein Wohnhaus Nro. 1, mit den nöthi⸗ 
gen Nebengebäuden und einem fhönen nen 
gebauten Keller , Brasgarten, und 10—ı0 
Morgen oder 7 Ygheri ee amd Wiefen. 

Die: nähere Beſchrethung und die Häuſer und 
—— können jeden Tag in Dampfach 
eingefehen werben. on FE 

a der Verbachtung werben auch fonteia am 
22, und 42. Februard. S. die zu derſelben Berlaſ⸗ 
ſenſchaft gehörigen Mobitten, als Balierenge- 

Girr, Vieh, Gerreid, Butter und Siroh ee 

Tehlepenes Hauegeräthe und Weißzeug‘, Bam, 
Kupfer und Meffing, dann einige Fader Wein 
—8 Vin Jahren 1818 und Big vetſtrichen. 
Sulzheim den 29. Januat 1823. 
ürkl. 0. Thurn u. Taxiſchet Here 
Bi Kl ſchaftgericht. 
Lep, Herifhaftsrichter., 
ih ‚ Baber, 

Gyr Verheigewumg. 

hf, Dienstag den 4. Februar d. J. Vor 

mittags ro Uhr werden won dem hertſchaftlichen 

Früchte ⸗ Vorrathe unter Vorhehalt tar hoͤchſten 

Senehmigung Dos Schäffe Korn, do Schäffel 
aber und 100 Schaͤffel Dinkel oͤffent lich das 


44283 
Gier verſteigert. Dleſes Bringt jur allgemeinen 
— 


ben 02, Sänner 1808. 
bas Pure Rat 
RKaut. 


Gerreid-Verfleigsung, 

Montag den 5. Februar #825 früh 10 he 
werben vom Lohrer Amuisipeiher 100 Schäffel 
Korn, 5 Schäffel Gere und 5 Schäffel Hader 
ealvz ratifieatione dem offenen Striche aus 


ſetzt. 

Dienstag den 4. Februar 1825 darauf früh 
zo Uhr werden zu Rieneck auf dem Gemeinde 
hauſe vom; Speider zu Riened 5 Metzen Gerſte 
und 25 Schäſſel Hader; dann vom Speicher 
zu Bellen. 56 Schäffel Hader; endlih vom Spel⸗ 
her zu Wohntoth 2 eben Gerfte und 36 
— * — Vorb —— höchſter Ger 

ung öffe verwerthet u bie er 
waigen Liebhaber einladet rn ii 
Lohr am a2. Januar 1823. 
bas föniglihe Rentamt Lohr. 
Eorneli. 


(Jr. Betonntmadeng 
Dienstag den 4. k. M. Februar, früh 9 
Uhr anfangens,,: werden im Revier Gramfchag 
im Diſtricie Hoheroth 50 Maftern Kiefernholz, 
bann in den Diftricten Obere: Dachsbauſchlag, 
Gereuth und Birfig 50 zu Holländer und ane 
berem Gans und Nusholz taugliche Eichen- Abe 
ſchaitte Öffentlich verſtrigert, was man andurch 
mit dem Vemerfen zur allgemeinen Kenntniß 
Bringt, daß fid jeder Käufer bey der Verſſtigerung 
über feine ZahfungssFähigfeit ansyumeifen hat. 
Mimpar den 32. Jänner 1893. 
Königiihes Forſtamt. 
Dieemann. 








(2 2. Berfetigerung. 

Am 5. des t. M. Februar früh 9 Uht 
anfangend, werden im Gemeinde-WBalde zu Erbe. 
haufen 60 Stämme Eihen, wovon fih Ber 
größte Theil zu Holländer, das Übrige aber zu 
Maus und Mutzholz fehr gur eignet, dem öffent⸗ 
liden Striche ausge ſetzt, wozu cllenfallfige Lied⸗ 
haber andurch hörlichft eingeladen werden, 

Erbsdaufen am 24. Jänner 1803, 

Andreas Müller, ©. Vorſteher. 
Schneider GSmdſchbr. 


5 — —— — — 
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Intelligensblatt 













für lt} den 
"'Baters Ban Meainfreis 
WERE A | 
J 
* reich s Baiern. 


Würzburg. — Nro. 13, Donnerstag den 30. Januar 1623, 


Verfügungen der kdniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Mr. pracs. 899 Nr. exp: 8619 Ä 
An fämmtlide Land: und Herrfhaftsgeridhte, 
«Die Einfendung der don den Kam —— 7 —** su red gemeinheitlihen und Griftumges 
Im Namen Geiner Maieftät des Könint. 

* Da mit dem 1. Gebruar 1.%. der verordnungsmäßige Termin zur Einfendung der vom 
den Magiſtraten für das Jahr s821/22 zu flellenden gemeinheitliyen und Stiftungo-Redys 
nungen zur Revifiou abläuft, fo werden jene Land- und Hertſchafis gerichte, denen Magie 
ftcate untergeordnet find, bierauf mit Hinweifung auf die Bekanntmachung vom 17. Diesi 
seiber 1824 (Kreis-atelligenzblatt vom Jahre 1521 Stück 141) aufmerkjam gemadt, 

Würzburg den 25. Jänner 1823. ; 
& ntalihe. Regierung des Unter-Mainkreifes 
— Komme: Des ep an IK 
enbere von Zurbein, BicePräfident, 
ſreob v. Mieg, Director, 











Colſom 
— — — —— — — —— — — 
2) eim dunkelblauer tuchener Oberrock mit ger 
J at elligenzwe f eh fponnenen Knöpfen und Kragen von — 
ee i N Jude; das Futter in den Aemeln war von 
— Ymrlide Artibel Flanell, jenes zu deyden Seiten des Nodes 
: m — L von es Zeuge, und am Ruͤcken von ums 
5 une gebleichter Leinwand, am Werthezuaßft, chn,, 
Gy» _ Belanntmadung. a ae De er 
n. bee vergangenen Mode wurden aus glatten ®las : Knöpfen, das Futter war weiße 
einem Haufe bahier folgende Segenflände, walche Leinwand, mwerch 3 fl., 
unverſchloſſen auf dem. oberſten Woden ih bee B) zwen ſchon erwas getragene flähfene Hemden, 
anden, entwendet: ohne Zeichen, werchäfh, 
Jahrgang 1ıd23 —X 


* 
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4) eine dunkelblaue ruſſiſche Kappe mit rorf 
tuchenen Brämen, der Schild daran war von 
ladirsem Peder, werth ı fl. 15 fr., 

5) vier Sacktücher von weißem Baummollenyeug, 
ohne Streifen und Zeichen, zuſammen dm 
Werthe zu ıfl. 12 fr. 

Wir fiellen daher an alle Polizey⸗ und 
Criminal · Behörden das Erfuchen zur Entdeckung 
der entwendeten Gegenſtaͤnde Obſorge zu tragen, 
and in einem Entdeckungsfalle ſowohl in Hinſicht 
der Sachen als des fraglihen Thäters die er- 
haltenen Notizen ander gefälligft mitzutheilen. 

Würzburg am 25. Januar 1823. 
Rbnigl. Kreis und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director, 


Paufd. 


(5) 5. Betanntmadung 


In der Concureſache des Lederfabrifanten 
Georg Adam Brig dahier werden In dem 
Wohndaufe des Cridars 4. Diſtr. Neo. 230. 
am Mittwoch den 19. Februar 1825 Von 
mittags 9 Udr 355 Siack Sopfenhäute nad 
dem Gewichte gegen gleih baare Bezahlung 
verlauft, fo wie Tags darauf in der gedadten 
Wohnung die unten verzeichneten Realitäten 
sur Bormittags-Sıunde 9 Uhr der Ezecur 
SondsDrdnung gemäß verfleigert, 

Es werden ſonach Kaurlufige hlevon mit 
dem Unbange in Kenneniß gefegt, daß ſich 
wegen, Einfüht der Tare und der Verkaufs 
Obiecte an das unterzeichnete Gericht zu 
‚wenden fep. . ) z 


Wärzburg den So. December: 4922, 





Königl. Kreis: und Stabtgericht. = 


MBilhelc, Director. 
Paaſq. 


Beſchreibung der Realaͤſen. 
I. Das Wohnhaus im 4. Diſtr. Rro. 230 
bat 411 geräumige deitzbare, und 4 unheiß- 
bares Zimmer ,’ 4 Wlloven, 1 KRäde,. 4 
Speifefammer, ein drepflädiges fehr. ges 
raͤumiges Bodenwerk, eine gewölbie:ganz 
gelölefene Sohlfarbens Werkftast mit: 34 
oblfarben, einen Brunnen, befonderr 
Ausfluß in den Bah und 2 übtriiie. 
IT. Das Nebengebäude beflebt in einem Zur 
sihtzimmer, einem Wagplage, und einem. 
Robeboden. 


wu 


P 
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IIT. Die Lederfabell: Gebäude ſeldſt enıhalteh 


a) in dem vordern mit einem eigenen Ein⸗ 
gange von der Ötraße verfehenen Ge⸗ 
ude 


a) dreg Wohnzimmer, 
5) eine Rüde, 
3 eine Kammer, 

ein Sohlleder⸗Trocenzimmer, 

e) mehrere Metzanen⸗Zlm mer und 
den, nebft 4 Stall, Walhhaufe, 
Ihrangewölbe, 2 Lever-@emwölbe, 
und a naffe Bertflat; ° 5, 7 

4) ig dem daranfioßenden Hintergebäude 
aa) jwep fe geräumige Troßenböben, 

b5) eine SchmaßlfarbensWerfftan, _ 
. #6) einen mis Duaderfleinen begreriggen 
und mit Schleußen verfrhenen, dus) 

. die Werkſtalt flirfenden Canal. 
IP, Der Aeſcherplatz beſteh? in 5 großen 
eingrgrabensn und zum " Grbraude Dolls 
"Pommen zugerlchteten Raldgruben, und 

einem beſondern Ausgange zu dam, Dom 


bepfließenden Bade. 

F. Des Soblgruben:Plag hat 8 eingrgra» 
bene, yum Gebraudhe vollkommen berges 
richtete Sobl gruben, bann 2 Sauergruben. 

FI. Ein: febr.' geräumiger: mit «einem. Bruns 
nen verfspenes Lodeplatz, fo. mir: eim Hof, 
im'weldem: ih: eine: Dumggrube. befindet, 

Uebrigens find fänmeliha Gebinde 
maſſiv von Steinen gebaur, befinden ſich in 
dem beflen Zuſtande, und werden: durch den 

Dot und: Bopeplap miteinander in Berbim 

bung gebracht. 





(2)2. Bläubiger +» Boslabung. 


Zur —— 6 
d and ipe des Li 
Schraus eng en —R wird «8 


nosbwendig, deffen gefammten Paſſiv⸗Schul⸗ 
denflanbs gerichtlich zw erheben; In diefer 
Abſicht wird Tagfart auf-Brepiag den 28. 
Bebruar d. F..fräh 9. ihr. angeraumt,. om 
welcher ale diejenigan, welche aus irgend‘ 
einem Grunde an erwähnten Schraud oder 
auf deffen Bermögen sinen Anſpruch zu mas 
en haben, zu erfpeinen porgeladen werben, 
unter dem Reptönagptheile, daß fieim Uns: 
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Sleibungsfalle bep dem weiteren landgericht⸗ 
—* ur ar berüdfihtigt werden. 
‚ Der Würzburg den 10. Januar 1323, 
Das töniglihe-dandgeridt r. d. M. 
3 m Edars, Landrichter. 

I ’ Reuß + a. 8, j. 


(3)2. Staͤubiger⸗Vorladun g. 

Die gegen den Detdeinwohner Johann 
Lorenz won Gündersleben vorktegende Schulden« 
laſt made Pie Zuſammenberufung feiner Gläubi⸗ 
ger morhweudig. Dieſelben werden daher aufs 
gefordest, . S: 

Dienstag den 4 März d. 3. früh 8 Uhr 
Wahter zw erſcheinen, und ihre geeigneten Er⸗ 
Pärungen abzugeben, um ermeffen zu Pönnen, 
ob gegen dem Johann Lorenz erecutive ober es 
eaffive einzufchreiten fey. 
Die nicht erſcheinenden Gläubiger haben 
‚ga gewärtig en, daß fie bey dem weitern Ver⸗ 
fahren unberückſichtigt bleiben. 

Würzburg den au. Jänner ıB93, 
v KRöniglides Landgeriht r. d. M. 
r v. Edast, kLandrtchter. 
Knecht. 


(2)2 Gläubiger: Vorladung. 
P Gegen Joſeph Muͤller zu Heidingsfelb 
die Ausſchadung erfannt, und einziger 
Edietstag auf Mittwoch ben 26. Februar 
d. J. fruͤh 8 Uhr beftiammt, wo faͤmmliche 
Vot derungen bep Strafe des Ausſchluſſes ge⸗ 
doͤrig anzubringen, und dle ſchluͤßlichen Ver⸗⸗ 
dandlungen zu pflegen find. 
Würzburg den 8. Jaͤnner 1823. 
 Röniglides Landgeriht i. d. DR. 
Behr, Landridter. 
i Wagner, Uctuar. 





— — — 
(ee. Glänbiger-Vorkadung. 

Der größte Theil des Srundvermögens des 
Georg Duih Jakobs Sohn vom Dberleinady, 
iſt zur Tilgung feiner Schulden verfirichen worden. 

Deſſen Gläubiger follen daher Mittwoch 
ker 5 Mär, d. J. früh 8 Uhr ihre Bordecuns 
‚gen dahier richtig ſt · len, widzigene fie fpäterhin bey 
Aushändiguug der Kaufichillinge wicht beachtet 
werden, 

Wiäürzburg dem 27. Jänner 1803. 
: Könpglihes Landgeridhel. d. M. 
Behr, Landricter, 
Wagner, Acer, 


N y, 7 y 
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Sefountmadung, 

Am 3. k. M. Februar Nachmittags 8 Uhr 
wird einaltes Thor im Zehenthofe zu Seidingde 
feld an den Meiffbierender verkauft, und bringe 
diefes zur öffentlichen Kenntnif 

Würzburg den 28. Jänner 1823, 

Königlihes Rentamt I, d. M 

Degen. 
nn 
g)r.8 efanntmadhung. 

Andreas Seufert ang Ebenhaufen -ftarb ing 
Ihre 4813 zu Warſchau als Soldar unter dem 
—— wür burgiſchen Linien » Infauterie 

degiment ohne Hinterlaſfung eines Teſtaments, 
und da ſeine Geſchwiſtrigen auf Ueberlaſſung 
feines Vermögens angetragen haben, wird ame 
durch Jedermann, der auf diefes Vermögen 
en weder als Erbe oder aus fonft irgend welchem 
Nechtstitet -Anfprühe zu haben glaube, zur 
Durdführung derfelden,, 

auf Dienstag den 29. April 1, J. ftůh 

8 Uhr 


umter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß im 
Ausbleidungs« Falle die Geſchwiſtrtigen ale 
Inteſtaterben angeſehen werden, und dem zuſo lge 
fernere Verfügang eintritt, 
Beſchloſſen Enerdorfden 25, Januar 1828, 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter, 
K o ch 4 Rechtspr. 


6)2. Befanntmwadung. 
Michael Heſſelbach zu Machtildehauſen hat 
ſein Vermögen unter felne Kinder vertheitt, 


ohne für die Tilgung feiner Schulden Vorkeh⸗ 


gung zu treffen; mehrere Heſſelbachiſche Gläus 
biger haben hievon Veranlafung genommen, 
die Gültigkeit der Teilung zw beftreiten, ım» 
es iſt zur Erörterung der Sache fowohl als 
Ansmitilung eines Tilgungsplans Tagfort auf 
Dienstag der 4. "März (. 3. früh 8 Uhr ame 
beraumt, wovon fämmtlihe übrige Gläubiger 
wegen ihrer Berheiiigung anmit Kenntniß ere 
halten unter der Bewerkung, daß, wer in jener 
Tagfart nicht erfcheint, die ihn treffenden Nach⸗ 
theile ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat. 

Beſchloſſen Exerdorf den 20. Januar 1823, 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrihter, 

Koh, Nechtspt. 
(3) 2. Edieralrkabumg. 
Martin Sun von Thaiden, welder 
4 2 
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mit dem farſtorimatiſchen Mitilatre Im Jahre 
4812 nah Rußland marfhirte, und feirder 
eerinifs wird, oder deſſen afl:nfallfige &:ben 


werden hiermit oͤffentlich vorgeladen, binnen 


3 Monaten vom Tage des Eeſqheinens dieſer 
Ladung in öffentlichen B.Attern anfıngend, 
fi dep den unterfertigten Landgerichte zur 
Uebernabme des unter Guratel flebenden 
Bermögens au 523 fl. 45 Pr. rb. zu melden 


und zu fegitimiren,, oder zu gewärtigen, daß 


«ah frudtiofem Verlaufe dieſes Terminus 

das Bermög n den naͤchſten Berwandten ihrem 

Untrage gemäß gegen Caution ausgehändigt 

werde. 

Hilders Im Unter: Mainkreife des Könige 
seihs Baſern den 40, Januar 4323. 
Königlihes Landgerigt, 

Element, Landrichter 
Roͤſh, Rhispr. 


5) 2. Barnung u. Bläubiger:- Bor 


ladung. 

Barthel Heger zu Büfenfachfen bat ſich 
wegen Übler Vermögens. Verwaltung frepmillig 
unter die Cutatel des Heinrih Keidel allda 
begeben, und find von nun an alle, das Ders 
mögen und die Perfon des Barthel Heger be: 
Ihwerende Vertiäge, ohme des Curators Eins 
willigung, nichtig, welches zu Jedermanns War⸗ 
Rung biemit öffen lich befannt gemacht wird. 

Zugleich werden fünmtlihe Gläubiger des 
Barthel Heger zur Angade und Nicrigftellung 
ührer Forderungen jo wie zur Erklärung auf 
den vorgelegt werdenden Zahlungsplan auf 

Donnerstag den 20. Februar d. Je. 

früh 8 Uhr 
anter Androhurg des Nechisnahtheiles hieher 
vorgeladen, daß der Ausbleidende für einwilligend 
im die Beſchlüſſe der Mehrzahl der Erſcheinen⸗ 
ben angefehen werde, . 

Hilders den 15. Jänner 1823, 
Königlih baier. Landgericht. 
‚Element, Landrichter. 

Röſch, Rechtspr. 
— — — 
(3) 1. Edilicetale. 

Segen den Müller Andres Büchs von 
DBrend wurde bie Ausfhaßung erkannt, und zu 
deren Behandlung einziger Edictstag anf Freytag 
den 21. März I. 9. früh 8 Uhr dahier anges 
ſeht, wo alle deifen Gläubiger ihre Forderungen 
ſamtt Borzugsrecpten anzubringen ‚_und gehörig 


gu begründen, auf wechſelſeitige Einreden zu 
gewärtigen, und hierauf ſchlüßlech zu handeln, 
oder den Ausihluß ihrer Forderungen und ref 
treffenden Handlungen zu gemärtigem‘ Ga 
Zugieih haben diejenigen, weiche om Gemein. 
ſchloner Erwas in Handen haben, ſolches, ums 
beſchadet ihrer etwaigen Rechte, bey Strafe 
sigenen Haftens ander gu hinterlegen. } 
Der. Reufladt am 24. Jänner 1825, 
Königliges Landgerigt. 
Meifner, Landrichter, * 
Sotier, NMechtéepe. 


(5) 4.. Strichepatenut. 

In der Concursſache des Andreas Büche 
von Brend ſoll nach dem Antrage der Gläubke 
ger zur Öffentlichen Vergantung feines Geſammt, 
Vermögens, bejtehend in einer Mühle am Brende 
fluffe, die Brendmühle genannt, mit 3 Maple 
gängen und einer Schneidmühle, dann einem 
eftöcigen maſſto gebauten Wohnhauſe ſammt 

heuer und Nebengebäuden nebſt mehreren lit" 
genden Grundſtuͤcken, geſchritten werden, wozu 
unterfertigtes Landgericht folgende Strichstemins, 
als; 

erſten Strich auf Ärevtag den 7., und 

sıen Strich auf Freytag den 4. Märj 
jedesmal Nahmirtogs a Uhr im Gemeindehanfe 
zu Brend feßgeſetzt bat, fofore allenfallfige Strichs 
Liebhader Hierzu mit dem Beyſatze andurc ein⸗ 
ladet, daß die Strichsbedingungen vor dem Striche 
jedesmal befannt gemacht werden follen; übri— 
gens jeder auswärfige Streiher fi über feine 
Zahlungsfähigte-t auszumeifen habe, 

Am ıten Strihsiage werden auch Pferde 
und Nintviehe ſammt Geidire und Fahrniſſen, 
dann Heu, Stroh und Dünger ıc. gegen glei 
baare Zahlung verfleigert, welches etwaigen 
Striheluftigen gleihfalls zur Machricht dient. 

Neuſtadt am a4. Jänner 1805, 

Röniglides LZandgeridt. 
Meiner, Landrichter. 
Sotier, Rrätepr. 





(5) 3. Edictal»Borladung. 

In Gemäaßbeit Erkennniſſes des koͤnigl. 
Appellatione · Gerichtes ſoͤr den Unter Main⸗ 
Kreis als gemiſchten Criminalgerichts vom 
29. October diefes Fahre, wird Andreas 
Reinhard von Schwanfeld des Raubes und 
Diebflables bezuͤhtigt, und unterm 29. July 
db. 3. aus feinem Gefängniffe entwichen, an 

‘ 
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mis aufgefordert, ſich inuerhalb 3 Monaten 

‚gar: weiſeren Verantwortung, wegen der ge⸗ 
en ihn vorbandenen Auſchuldigungen vor 

ri zu ſtelen. 

Aub am 42. November 1822. 

Königlipes Landgericht Nöttingen. 


&. Linder, Landrichter. 
Ridert, 





— Befanntmadgung. 
gn der Debirfahe des Georg Neeſer zu 
Baldersheim wird. am Mittwoch den 2, Februar 
d. J. früh g Uhr deifen Haus mit Hofrieth 
fam t Gütern ünter den bey dem Striche bes 
kannt gemacht weidenden Bedingungen öffentlich 
verwerthet; was andurd zur öffentlichen Kenne 
 miß gebradit wird. 

: .Aub am ı6. Januar 1893, 
Königtihes Landgericht. 
C. Linder, Landrichter. 
Ruckert. 


Pe l — — — 

(5): Detbanntmachunmg - 

Alle diejenigen, welche die Verlaſſenſchaft 
Ger Barbara Ohter aus dem Hildburghäuſiſchen, 
gewefenen Haushälterin und Beſchließerin bey 
der avelihen Familie des Heron geheimen Regie⸗ 
rungs ·Rathes und königl. baier. Landſtandes 
Ludwig Gottlobd Freyherrn von Bibra zu Ir⸗ 


melshauſen aus irgend einem Grunde in An⸗ 


ſpruch zu nehmen gedenken, baden ihre Auſprüche 
Freytag den 21. Februar 1803 
Vormittags 10 Uhr 
in IJemelshaufen anzumelden und gehörig nachzu⸗ 
weiien, widrigens die Verlaffenichaft an die ſich 
gemeldet habenden Inteftatr- Erben ausgeantwortet 
werden ſolle. 

. Kleineisfladt den 22. Jänner 1803. 
BatrimonialsGerihrder Frepherra 
son Bibza zu Irmeldbaufen 1. El. 

m. Neder, P. Richter. 





(3) 1. Edictalstladung 

,» Gegen die Verlaffenfhaft der Verwalterin 
Carolina Margıreıda Eliſabetha Schülerin ge⸗ 
dornen Schenkin zu Irmelshaufen if die Aufe 
fhagung erfannt, und einziger Edictörag auf 

Freytag dem» 21. (Februar d. J. 
Vormittags 8 Uhr e 
im loco Irmelshauſen anderaumt, wo FR 


/ 
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liche Forderungen unter Vorlage ber Bewels⸗ 
mittel und Vorzugsrechte anzubringen, über bie 
Richtigkeit der Korderungen ſowohl, als über 
ven Vorzug der Verhandlungen unter dem Rechts⸗ 
machıbiile des Aus chlaſſes von der Maffe refp, 
mit den treffenden Handfunsen zu pfl-gen find, 

Berläufig wird bemerkt, daß dieje Verlafe 
fenfhaft nur in.66 fl. 44 fr. chn. beſteht, das 
gegen bereits eine Forderung von 160 fl. ane 
gemelder worden iſt 

Kleineibſtadt am 20. Januar 1823, 


PDatrimonial«Geriht der Freyherra 
v. Bibra I, Elaffe. 
DM. Neder, Patr Richter. 
A. Pfaff. 


(5) 3. Belanntmadgungy. 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
der unlängft ohne Teſtament verfiorbenen Rebekka 
Scheller, geihiedenen Köhler, in Höchheim, irgend 
etwas zufordern haben , follen ihre Anfpriihe Done 
‚herstag den 20 Februar I. Ss. Vormittage ro 
Ude in Jrmelshaufen am Serichrsfize anmelden 
und gebührend nahmeilen, widrigenfalls die 





 Verlafenihafr an die fi gemeider habenden 


Sinteftat: Erben ausgeantwortet werden Toll. 
KRieineitftadt am 20. Jänner 1833. 
PatrimonialeGeriht der Freyheren 
v. Bibra gu FZrmelshaufen 1, Elaffe 
M. Reder, Patt.Richter. 





GB). VBerfteigerung. 

Das der Wittib Franziſca Stolzin zu Weis 
ckersaqriiben zugchirige Haus fol Montag dem 
24. Gebruar in dem MWirchsh iufe zu Weiderds 
griiben Vormittags um za Uhr an den Meife 
bierenden verfauft werden, wozu bie Lufltragens 
den hiermit eingeladen werden. 

KHölleih am 415. Januar 18405. 

Frepherrlich Tbüngenſches Patık 
monial-Gericht. 
Kläber, Umtmann. 

Diezel, a. 5. 


(5) 2. Blaäubliger⸗Vorladung. 

In Sache mehrerer Gläubiger gegen 
die Verlaſſenſchaſtsmaſſe des Pfarrers Zink von 
Dittlofsrod, ift das, von dem Pal, Kreis: und 
Stadtgerichte Schweinfurt erlaffene, und von 
mnterzeichneter Stelle unter dem 23, v. M. 











— ⸗— — 
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puablteitte Concurs· Erfenntnif, zur Rechtskraft 
gediehen, ren werden die gefeßlihen Ediets⸗ 

e, nämlich: 

* zu Anmeldung der Forderung und deren 
gehötigen Nachweiſung auf Dienstag den 
25. Februar d. J. 

2) zu Vordringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 26. März, und 

5) zur Schiußverhandlung für die Re» und 
Duplit auf Frehtag den 25. April d. Is. 
jedesmal Vormittags g Uhr bey der unters 
fertigten Stelle feſtgeſetzt, 

und hierzu ſämmtliche Gläubiger un:er dem 
Machtheile vorgeladen, daß. das Nichterſcheinen 
am ıtem Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung vom der gegenwärtigen Concursmaffe, 


ab Michterfheinen au den übrigen Edictstagen 


die Ausfhliefung mit den an felbigen vorzu⸗ 


— ‚mehmenden Handlungen zur Folge hat, 


Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
‚won dem Vermögen des Schuldners In. Handen 
‚haben, aufgefordert, bey Bermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes, ſolches, vorbehaltlich ihrer 
Kechte bey Gericht zu übergeben. 

Zeitlofs den rd. Januar 1823, 
Freyherrlich v. Thüngen’fhes Patrik 
monialgeridht, 
in beſonderem Aufırage des k. Kreis und 
Stadtq erichts. 

Postih, Datr.Richter. 
Limpert, a. 5. j. 


—rr— — — — 
6) + Befanntmahung. 


Am Samstag den 8. künftigen Donate 
früh 10 Uhr werden im biefigen Amtsloeale die 


hereſchaftlichen Zehntmöfte zu beyläufig 9 Ruder, 


wovon 3 Fuder 5 Eimer dahler und 5 Fuder 9 
Eimer in dem herrſchaftlichen Keller zu Göſſen⸗ 
heim fid befinden, dann die Hefe hievon, in 
ſchicklichen Abdtheilungen salva ratificatione 
öffentlich verfleigert, welches hiedurch zur all 
gemrinen Kenntniß bringt 
Gemünden den 27. Jänner 1823, 
Königlides Rentamt. 
ö Buſch, Adm. 





Holzverſteigerung. 
Im römischen König zu Frammersbach wer« 
‚em Freytag den 7. künftigen Monats früh 10 
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u aus der dortigen Reviet nachſtehende Kolze 
antitäten von unterzeichneter ö 
— ** ——— alt: ehiite 

1) Bon dem Diftricte Neichentschal: 
fter Buchen⸗ Oberhoij u * ** 
2) von dem Diſtricten Eihenderg: 37 Klafr 
ter Buchen⸗ Scheit, ıg ı/2 Klafter Buchen» 
Dberholz, 45 ı fa Klafter gemiſchtes Eichene 
bol;, 3 ıfa Kiafter Sihuhiges Eichen: Müe 
ßelholz, ı7 Eichen⸗Abſchnitte. 
Die Bedingniſſe werden, bevor der Strich 
angeht, bekannt gemacht, 
Lohr am a5. Jänner 1853. 
Königlihes Forſtamt Lopr. 
v. Herder, Borfimeifber. 
Will, Act. 


—ñ— ñ m ⸗⸗ 
Nichtamtliche Artikel, 
Bellbiestungen 


ı) Cı) Es find 5 bis 6 Hundert Metzen 
gelbe Kartoffeln, die Moge um ı= fr., beyläu⸗ 
fig auch 5 Hundert Centner Heu ju verfaufen, 
Einzufehen in der Moſchee bey Himmelspforten, 

2) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 4b. iſt eine gur 
comditionirte Hobelbanf, für Tiichler und fone 
ige Holgarbeiter brauchbar, billigit zu verkaufen, 





Bermtethbungenm 


4) (2) Ein Fön möblirtes und vorzligftd 
gut heikbares Zimmer, mitten in ber Stade 
liegend, iſt um billigen Preis zu vermiethen, 
und kann ftündlich bezogen werden. Iſt zu erfene 
gen im Intel. Comtoir, 

2) (3% No. 8306. nähft dem Sanderthor 
it ein Logis von 5 Zimmern, Rüde, Kams 
mern, Keller und andern Bequemlichkeiten, auf 
ben 1. May für eine fiille Dawshaltung zu 
verlehnen. j 

3) (3) In der Hirſch · Apotheke find 1 um 
banır noch a möhlirte Zimmer flimdlidy zu ver⸗ 


mie then. 

4 (5) Im 1. Diſtr. Nro. 149, in der 
Semmelszajle if ein Quartier auf den 2. Map 
zu vermiechen. - 

5(1) Im 3. Difte, Nro. 149. weben dem 
Sternwirthshauſe it sin Logis mit: Möbelm 
ſtũndlich zu verlehnen. - .: 


I) Im al Die Ne RT, in Ser 
Bronndahergaffe it ein Logis für eime ruhige 
Hanshaltung dis z. May zu vermiethen. 
Bermwifgtre-Uanzeigem 
* — — — 
‚„Brinnerung 
2) 2). Die verehrlicher aufserordent- 
lichen Mitglieder der Harınanie. werden 
beym Ablauf des ersten Quartals da) den 
Statuten gemäfs hiedurch eingeladen, ihre 
io Hauden habenden Eintrittskarten resp 
uittungen; bus zum 5. Februar gegen neus 
an de und die ae fälligen 
Beyträge in der Bibliothek des Lese-Lustituts 
zu entrichten, ..  _ 
Würzburg; den 24. Jänner 1823, 
Der Vorstand der Harmunfe, 


Theater Anyeige 
22 Wär zdarg. 
Rönfgisg daterifhe prtvilegirts 
' :S hanbühne.. 


Sonntag den 2. Febrnar 1805 
‚Den rer Ta. oe 
Große romantiſche Opet in3 Acten von rtedrid 

Lim. Mufitvon Carl Diaria von Weber 
Die Derorationen: und Maſchinerien find vom 
Herrn. Decorateur Mühldorfer aus Munchen. 
. Trewerfalt. 

5) (7) Um a3. diefes Monats Abende 4 
une emdigte mein’ indigſt geliedter Gatte rang 
Joh. Schubert, Bürger und Weinhändler da⸗ 
Bier, im feinem 38ſten Jahre und im adtem 
unferer glücklichen Ehe nah einem zätägigen 
KRrankenlager an den Folgen einer Brufrente 
kündung, viel zu früh fein thäriges Leben. _ 

VDief' gebeugt erfülle ich die traurige Pflicht, 
dieſes für mich fo ſchmerzliche Ereigniß meinen‘ 
nahen: und entfernten Verwandten, Freunden 
und Befannten anzuzeigen, indem ich zugleich‘ 
um ihre file Theilnahme Bitte, 

Würzdurg den 28. Januar 1828. 

Eatharina Schubert, geborne Sartociue, 

medſt meinen 4 unnründigen Kindern. 

Todesfall» Anzeige. 

4) (ı) Mein ywepter Sohn Chrifteph 
Delfchläger iſt am a6. d. M. zu Aſchaffenburg 
wo er bey dbem-#; Forſtomt Sailauf m Praxis 

nd) in einem Alter von 22 Jahren 7 Mona⸗ 
ten, an einer Bruſtkrankheit, geftorben. 
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Wer dieſen Hoffnungsvoken Jüngling mir 
fo) reinend‘ Gemüthe näher“ kannte, wird: den 
großen Schmerz gerecht finden, in welchen ich 
durch Diefen Todesfall mit, meinen übrigen drey 
Kindern verſetzt worden bin. 

Indem ih mic der traurigen Pflicht ent« 
ledige, feinen und «meinen verehrten Sönnern, 
Freunden und Bekannten die ergebenſte Angeige 
hievon zu machen; halte ich mich zugleich ihres flillen 
Beyleids verjihert, und empfehle mich nebfk 
meinen beyden Söhnen und meiner Tochter 
ihrer fernen Sreundihaft und Wohlwollen. 

Würzburg den 20. Jänner 1823, 

Deifhläger, k. 6. Oberforfirarh und 
Horftieferene vom Unter⸗Mainkreife. 


5) (2) Wenn irgend Jemand an die Bere 
laſſenſchaft deswerledten Hrn. Capitulars u. Schus 
ienbirectors Anton Manger dahier eine Fordes 
zung machen zu können glaubt, fo hat ſich dere 
feibe: binnen- 30. Tagen von heute an bey dem 
unterzeichneten Teſtamentariate zu melden, ine“ 
dem nah Verlauf diefer Zeit Feine Anſprüche 
mehr berückſichtiget, und die Verlaſſenſchaft dem 
Herrn Erben ertradirt werden wird, 

Würzburg den od, Januar 1803. 

Teflamentarlat. 
’ Franz Walter Cap. 
IJ. €, Pandmann Can, 
Bücher und Muſikalien⸗Anzeige. 

6) (3) Nachftehende, felbfleigene Ber» 
Sagsslleritel find bep Endesunterzeichnetem 
um bepgefente Preife gu haben: i 
4) Wieiſtners, Fried., Bränfifhes Koch⸗ 

buch, don Zubereitung aller moͤglichen 

Speifen und Eonfect, auch füß und 

fauer eingemachten Froͤchte und Gäfte, 

auch kalt und warmen Getraͤnke. 1819. 

Auf Schreibpapier 4 fl. 48 kr., auf 

Drudpapier ı fi. 12 kr. 

Der ungetheilte Bepfall, mit weldiem dieſes 
ſehr nüglihe Kochbuch aufgenommen wurds, 
bat mid ermuntert, sine neue Auflage zu 
veranftalten. Wegen feiner Brauchbarket und: 
des febr wohlfeilen Preifes verdiente es, in 
jeder Haut haltung angeſchafft zu werden. 

2) Shmelzing's , D. Julius, Nepertorium 
der ältern und neueflen Gefegeund Ders 
orbnungen über das Jorſt- und Jagde 
mwefen im Königreid Baiern. t9 








ſche und lateiniſche Claſſiker, 
. nen erſchienenen geographiſchen Landcharten. 


Steindruck Tabellen und Formularlen. 


9— 8. Auf Schreibpapier 3fl. 24 re 
u 


f Drudpapier 2 fl. 24 Ir. { 
© Neue Getraͤnkrechnung, nebft 4 für das 
Weingeſchaͤft und ven Gerreidhandel vors 
tbeilpaften Tabellen. Auf Schreibpapier 
2fl. 45 fr, auf Drudpapier 2fl. 24 fr. 

Obiges Buch iſt jedem Wein; Ein» und Ders 
Läufer unentbrebelih, indem man alles fehr 
leicht und abgekürzt finder, 

4) Das Geheimnis des Steindeuds in fels 
nem ganzen Umfange, practif und nach 
eigenen Erfahrungen befchrieben von 
einem Kunftfreunde, Mit 7 auf Steine 
platten gefertigten Ubdräden,, in Ato. 
Preis 3 fl. 

Zwölf deutſche Tänze fürd Elavier mit Vio⸗ 
linsBegleitung von Capell meiſter Sıöjel 
in Augsburg. Preis 1 fl. 

Dier und zwanzig deutſche Tänze fürs 
Clabler ju 4 Bände, componirt‘ bom 

Capellmeiſter Stöffef in Augsburg. 4 
Hefte, jedes zu 45 ir. 

NB, Die Hefte werden auch vereinzelt. 

Sechs Präludien für Unfänger von G. 
Mauer. Dreis 50 Ir. 

Sturm's Cantate, gefungen aın Geburts: 
oder Namendiag geliebter Eltern von 
guten Kindern, für das Pianoforte. 
Preis 56 Ir. 

Bornbardt, Anweiſung die Guitarre zu 
fpielen. Preis 1 fi. 

Six Pieces pour deux Guitarres avec Oa- 
podastro. 56 fr. 

Außer dieſen bier angezeigten Verlags: 
artiteln findet man bep mir eine Auswahl 
von Tugend» und Erziebungs-Schriften,, deut⸗ 
nebfi allen 


Deine Leib» und Lefebibliotbef, melde 
ſchon 45 Jahre eriflirt, und bis jeßt 4000 
der vorzäglichfien Werke enthält, empfehle 
ich allen Büherlefern, und vorzuͤglich auf 
dem Lande den Herren Landridhtern, Rent— 
Beamten, den Herren Geiftlihen, Schulleh: 
zern ıc. fo wie allen Buͤcherfreunden auf das 


tie» 
Ein volftändiges Verzeihnif oder Cata⸗ 
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log wirds ganz neu gebruds, und wird n 
flens die Preſſe verlaſſen. * 
er m. Giegler, 

Bud Papier⸗ u. Tapetendandl 

in Schweinfurt afW. = 
BalleAnyjeige 

(2) Künfttgen Sonntag, ats Lichtmeß 
den 2. Februar iſt großer Dal in dem Fimbe 
ſchen Locate, der Anfang um 6 Uhr, das Enıree 
2 * — ſind * Laden und Kaffehauſe 
nterzeihneten, wie auch vor dem i 
der Caſſa zu baden. — ac 

Beſtens empfehle id dienſtwilligſter 

Bevern, 
8) (2) Ich benachrichtige auf mehreres Anr 
fragen meine Handlungéfreunde, daß ich mit 
Auguſtin Oswald dahier im Peiner Handiungde 
Verbindung flehe, und mein Geſchäft unter der 
unterfertigten Firma fortführe. 
Hammelburg den 23. Januar 4823, 
- Anton Oswald ſel. Wittwe. 
9) (2) 900 fl. find gegen dinlänglihe Vers 
fiherung entweder im Ganzen oder theilmeis 
ausjwleihen. Das Nähere im 4, Diſtr. Mro. 103, 
auf der Meubangaffe, 

40) (5) 600 fl, Bormundsgeld find gegen 
Sfache Verficherung hinzuleihen, Nachricht erhält 
man im Intell. Eomtoir, 

41) (1) Ein Scribent, welcher bey P. Rent⸗ 
ämtern und Landgerichten als Oberfchreiber auch 
als SporteleNendane funciivnirt hat, und über 
feine Fähigkeiten und Moralität ſich gehörig 
ausjumeijen vermag, fucht in obiner Eigenfchaft 
anderwärtige Anitellund. Gefällige Anfcagen, 
wegen feiner Annahme bejargt unter der 
Adreſſe L. K. die Expedition diefes Blatte. 

12) (1) Ein Akademiker wünſcht in höherer 
oder niederer Mathematik oder auch andern Gem 
genfländen Unterricht zu ertheilen, Das Nähere 
im Jutell. Eomteir. —— 

15) (2) Im Kaffehauſe im 5. Diſtr. iſt gutes 
Windspeimer Bier zu haben. 

14) (2) Im 1. Diſte. Neo. 98. dem gewe⸗ 
fenen Scharfrihtershaufe gegenüber wird vom 
1. Februar an Wein verzapft, ı8aner, 1Örger 
und aBıder Gewähs, die Maß zu 16 fr. 
20 fr. und 24 fr. 





(Biezu 4 Bogen Beplage.) 
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für 
Unter-Mainfreis d 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(3) 2. Berſteigerung. 
Montag den 17. Februar laufenden Jahrs 
Vormittags g Uhr wird bey der unterzeichneten 
Stelle im Wege der Hülfsvohfiredung das Wohn» 
haus des Johann Eder, Beilenhauers dahier, 
2. Diſttict Mro, 190. dem Öffentlichen Striche 
ausgefege, und werden die deffollfigen Beding⸗ 

aiſſe bey der Tagfart bekannt gemacht, 

Würzburg den 24. Januar 18235. 
Königl. Kreis: und Stadigerigt. 

Wilhelm, Dirsctor 

Paufd. 


(2) 2. Betanntmadung. 
Am Montag den 17. Bebruar d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden die zur Debitſache des 
. YZohann Kraft von Serbrunn gehörigen auf Kane 
dersaderer MDarkung gelegenen Grundſtücke unter 
den beym Striche befannt gemacht werdenden 
Bebingniffen öffentlih verfiriden, wobey nur 
vorläufig bemerkt wird, daß der Strich auf Terr 
mine geſchieht, welches den Strichsliebhabern 
andurc eröffnet wird, 
Würzburg den 21. Jaͤnner 1823. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
 Edart, Landrichter. 
Butz, a. 3. j. 





(2)r. Bekanntmachung. 

Segen Johann Schneider alt zu Rotten⸗ 
dorf find bereits mehrere Forderungen einge— 
klagt; um aber nun das weitere Verfahren 
gegen benfelben ermeffen zu fönnen, ift nad 
deffen eigenem Antrage nothwendig, deffen Pafs 
Aivftand zu fennen, weßbalb alle, welche an des 
felben eine rechtliche Forderung zu machen has 
Ben, den der deßhalb ouf Donrerstag den 20. 
getruar 1803 früh 8 Uhr anberaumten Tage 


Jahrgang 1825, 


Bester se“ 150 Stüd 
ensblattes 
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be 


e s Kösigreihs Baiern. 
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fart zw erfheinen und ihre Forderungen anzu⸗ 
bringen haben, unter der Bedrohung, daf fie 
bey Ermeflen des weiten Werfahrens anfonf 
nicht derückfihhtiget werden follen. 

Würjburg den 20, Jänner 1823, 
Königlihes Landgericher. d, M. 
D. I. 3. d. Vorftandes, 

Albert. 
Eifinger, Rechtspr. 


(2) 2. Gläubiger: VBorladung. 

Gegen Joſeph Greufer von Margeiks 
hoͤchheim ward dıe Uurfbagung ———— 
atex Edictstag auf Minwoch den 19. Fe— 
bruar d. J. früh 8 Uhr beſtimmt, wo faͤmmt⸗ 
lie Forderungen bep Strafe des Aus ſchluf⸗ 
ſes mit Beweit mittein und Worzugsseditem 
anzubringen find. 

Zur Unbringung etwaiger Simeden da— 
gegen iſt 2ter Edictätag auf Dicntag den 
24. vun | d. J., fo wie zum Eqlufverfab⸗ 
ren öter Edietstag auf Mittwoch den 22. Yprif 
b. 3. jedesmal froͤd 8 Uhr munter dem Rechts⸗ 
nadıbeile der Uusfpließung mit den an depe 
ben legten Tagen zu yflegenden Handfun« 
gen anberaumt. a 

Wörzburg den 8. Sänner 4825, 

Koͤnigliches Landgerigt I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Asbtuar. 











(e) a. Gläubiger⸗Vorladung. 

Es iſt nothwandig geworden, den Schul⸗ 
denſtand des Johann Schuckert won Erla— 
drunn genau feſtzuſtellen. 

Es wurde dader Lquidations-Tag ſfart 
auf Mittwech den 49."Rebruar d. J. fFröh 
8 Uhr unfer dem Rectenachtheile befimmr, 
dof auf diejenigen, welde auf diefem Tem 
mine ey erfeinen, ſpaͤterhin, wenn ſich 
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das Befhäft zu einer Debitfahe eignet, Fl - 


ne Rätfiht genommen werden ſell. 
Woͤrzburg den 8. Jaͤnner 1823. 
Königlibes Landgericht 1.:d..M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(5)5. Släubiger:-Labung. 
Gegen die BVerlaffenichaft der Caſpar Ger 
lach Wittib Namens Elifaberha von Siegenrem 
it. dte Ausſchatzung erkannt. Es wird ſonach 
einzige Edicts-Tagfart auf 
Dienstag den 16. Gebruar L J. 
früh 9 Uhr feſtgeſetzt, an weider jede Fordes 
rung mit Beweismittel und Vorzugsrechte anyus 
teingen, gegen diefe zu ereipiren und ſchlüßlich 
zu bandeln ift, unter dem Rechtsnachtheile mit 
den Forderungen, Vorzugsrechten, und übrigen 
Handlungen ausgeihloffen zu werden. 
Brüdenau den 15. Zänner 1803. 
Königlihes Landgerigt, 
Eomitti, Landrichter. 
“ Rapp, Actuar, 


IICů—I———— 
(3) 3. Borladung 
Auf eigene Infolvenz„Erftärung der Chris 
ſtoph Uhliſchen Eheleute zu Hammelburg hat 
unterzeichnetes Gericht gegen felbige den linie 
verſal· Concurs erkannt, 
Es werden hiernach folgende Edictstage 


| beflimmit: \ 


der eijte auf den 14. Februar d. J. guc An⸗ 
meidung der Forderungen in eigner Pers 
fon oder durb Bevollmächtigte, Vorlage 
. ber Urkunden und jonfligen Beweismitteln, 
ber zweyte auf den 7. März d. D. jur Vor⸗ 
bringung der Einreden, fomohl von Seite 
—* — als der Gläubiger 
elbſt, 
ber dritte auf den 21, März zur fchlüßlichen 
. Verhandlung, 

Sämmtlihe Gläubiger werden hiezu vors 
geladen, und zwar unter der gefeßlichen Strafe 
des Ausſchluſſes mit der treffenden Handlung. 

Hummelburg den 17. Januar 1823, 

KRöniglides Landgericht. 
8. 2. Gößmann, Landrichter. 
Schulthels. 


()2. Edictal⸗Ladung, 

Das kal. Landgericht Gerolzhofen hat in 
dem Schuldenveſen des Caſpar Sepferlinqg von 
Oderſchwarzach, auf deſſen eigenen Antrag unter 


ars uw 
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dem Heutigen ben Univerſal-Coucurs erkannt, 


und hiernächt folgende Epictstage, nämlich: 
1. gar Aumeldung der Korderungen und deren 


gehörigen Nachweiſung anf Freytag den 


Sı. Februar d. I., E 
U, zur Anbringung der Einteden gegen die 
angemelderen Forderungen auf Freytag dem 
7, März, und 
I, zur Schlußverhandlung auf Freytug den 
4. April jedesmal fü) 8 Uhr befimmt. 
Sämmtliche unbekannte Gläubiger des Ge— 
meinfhuldners werden hiemit öffentlich hitzu 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag 
Nichterfiheinen am erfien Edictstage die Aus: 
fhließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concurſsmaſſe, das Michterſcheinen an den übe 
zigen Edicts:azen aber, die Ausſchließung mit 
den am denfelden porzunehmenden Handlungen 
zur Zolge bat. u 
Zugleich werben dieſenigin, melde irgend 


etwas von dım Dermögen des Bemeinfchulds 


ners in Händen Haber, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufjefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nee bey Gericht zu übergeben, 
Seroishofen den 16, Jänner ı8o5, 
Königlides Landgericht, 
Schmitt, Landricdter, ’ 





(3)2. Gläubiger: Borlabung. 
Der Jakeb Ziegier, Mepgermeifter dahler, 


hat auf Zufammenberufung feiner Gläutiger, 


und mit benfelden zu pflegende SchuldensPiguie 
dation angetragen, um felbigen hiernächit einen 
Zahlungeplan vorzulegen. Es werden daher 
ſämmtliche Gläubiger des gedachten Ziegler vors 
geladen, in trmo, den 18. Februar d, J. früh 
9 Uhr dahier zu erfcheinen, ihre Forderungen 
gehörig zu liquidiren, und ihre Erklärung über 
ben vorzulegenden Zahlungsplan abzugeben, oder 
die Ausvieidenden haben zu gewärtigen, dag fle 
bey Dehandlu”g des Schuldenwefens nicht bes 
xückſicht gt werden, 

Kammelburg den 14. Jänner 1823, 
a ir ee Landgericht. 

F. A. Gößmann, Landrichter. 
Meier, Act. 


(3)5. Slaͤublger-Vorlabung. 

Der Ortenachar Wuhelm Hofmann in 
Warrmannsrorh har ſich bey vorlieginder lieber- 
fhuldung feines Vermögens dem Concurs: Ver: 
fahren unterworfen, und es iſt ſonach 





’ 


— 
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I. Edictstag zur. Anbringung, und; Nachweis 
der Forderungen mit etwaigen Vorzugs⸗ 
rechte auf Dienstag den 4. Februar d, I., 

II. zu Andringung der Einreven auf Frey— 

“ tag den ad. Februar, und 
LT, zur Schlufverhandlung auf Dienstag dem 
18. März, 

jedesmal früh 9 Uhr angefegt, wozu die Glaͤu⸗ 
Diger unter Strafe des Verſchluſſes mit dem 
treffenden Handlungen andurd vorgeladen werden, 
Zugleihd werden diejenigen, welche irgend 
etwas vom Vermögen des Gemeinſchaldners 
noch in Handen haben, bey Vermeidung des 
nodmaligen Erfages aufgefordert, ſolches vor⸗ 
behaltlich ihrer Anſprüche dis zum zten Edicts⸗ 
tage dahier anyujeigen und rejp. zu hinterlegen, 

Hammelburg den 15. Jänner 1803, 

Königlihes Landgericht. 

"5. A. Gößmann, Landridter, 
Meier, Act. 


(35) ı. Gläublger-Vorladung. 

Um auszjumitteln, ob gegen Gutspächter 
Eafpar Theiningers Wittwe von Walchenfeld, 
wegen der gegen biefelde aufgetretenen Gläubi« 
ger im Wege der Hilfsvolltredung oder Aus: 
fhagung vorzufahren fen, iſt eine Unterſuchung 
des Schuldenſtandes derfelben nothwendig. 

” Dimnad) werden alle jene, welch’ an oben 
Denannte eine rechtliche Forderung zu haben 
gedenken, zur Angabe und Nachweiſung ſolder, 
auf Dienstag den 25. Februar früh 8 Uhr ans 
her vorgeladen, unter dem Nachtheile der Nichts 
berückſichtigung. 

Hofheim den 23. Januar 10023. 

Koönigliches Landgericht. 
J. %o Stecher, Landtichter. 
Dies, Rechtepr. 


()5. Ebdictal⸗Ladung. 
Eliſabetha, Wittwe des Schuhmachermeiſters 
Johann Valentin Hohmann dahier, hat auf Fur 
fammenberufung ihrer Gläubiger angetra en, 
am mit denfelben einen Nachlaße und Nachſichte⸗ 
Vertrag abzufchließen, und fib, auf den all, 
das; dieſer mid gu Stande kommen ſollte, dem 
Eoncurfe unterworfen ; es wird daher zum Ders 
ſuche der Güte und im deren Entfiebung' zur 
Verhandlung der Toncursfahe -einziger Edie!s 
- tag auf Dienstag den 18. Febrvar d. J. früh 
8 Uhr zur Anbringung der Forderungen und 
Worjugsrechhte, zur Vernehmlaſſung und dem 





runs 
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beyderſeitigen ſchließlichen Verhandlungen anter 
raumt, wozu ſämmtliche Gläudiger der genannter 
Hohmanns Wittwe unter Androhung des Aus— 
ſchluſſes von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
reſp. mit den treffenden Handlungen hiemit vors 
geladen werden. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche von 
dem Vermögen der Gemeinfhuldnerin etwas 
in Handen haben, bey Vermeidung bes noch⸗ 
maligen Erfaßes aufgefordert, folches unter Vor 
behalt ihrer Rechte dem Landgerichte zu übers 


geben. 
Hilders den 13. Jänner 1825, 

Königlihes Landgericht 
Element, Landrichter. 


Röſch, Rechtepr. 


5). Bekanntmachung. 

Die weitere Verehelichung der Barbara 
Falk Witwe von Mepperndorf machet die Her⸗ 
ſtellung eines gerihrlihen Inventars über das 
Vermögen derfeiben, und gm deffen Berichtigung 
eine gerichtliche Liquidation ihrer Paffiven nö— 
thig; welchemnach Sämmtlide, welche an ges 
dachte Barbara Falk Wirtwe aus» irgend einem 
Grunde eine Gorderung zu maden haben, aufe 
gefordert werden, folde bey der auf 

Mittwoch den 12. Februar a. c, 
früh 8 Uhr dahier anderaumien Tagfart, bey 
Geriht anzugeben; im Unterlaffungsfalle haben 
fie ſich jeden daraus entfiehen könneuden Scha 
den ſelbſt zuzuſchreiben. 

D. Kitzingen am 10. des Januars 1825, 
Königlides Landgericht 
Mayer, Landricter. 

Lubert. 





(5)2. Bekbanntmachung. 

Die Wittwe des Georg Jäger, Obermüllers 
zu Eyershauſen, iſt geſonnen, mit ihrem Sohne 
einen Vermögens-Abtretungs- und Alimenta: 
tions Vertrag abzuſchließen; da nun vor Allen 
der wahre Stand des Vermögens hergefteilt 
werden muß, fo wird zu diefem Ende Tagfar 
zur Pajliven: Ligrivation auf 

Mittwoch den 19. Gebeuar 18235 
früh 9 Uhr anberaum, wobey fümmtlide 
Gläubiger, weiche an genannte Georg Jäge # 
Wirtwe eine rechtliche Forderung zu machen 
haben, zu —— und ihre Forderungen un 
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fo gemiffer zm liquldiren haben, als fle anſonſt 
fpäter nicht berückſichtiget werden follen. 
Königshofen den 21. Jänner 1823, 
Königlides Lanpgeridt. 
Greb, Landridter. i 
Bergdo;j.p. 


(5) 2. Gläubiger Borladung. 

Zur Berichtigung der Verlaffenfhaft der 
Konrad Stieriihen Eheleute zu Markt⸗Klein⸗ 
langheim iſt es nothwendig zu mwiffen, ob und 
welche Paſſiven vorhanden find, 

Ihre Släuriger haben daher am j 

Mittwoch den 19. bes Februars I, J. 

: früh 8 uye 
ihre Forberangen dahier geltend zu maden; 


vidrigenfalls bey Auseinanderfekung ber Ver⸗ 


laffenfhaft keine Rückſicht auf fie genommen 
wird, J 
Kitzingen den 15. Januar 1805. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Landrihter, 
Lubert, ſtubſt. Act, 





(je. Beltanntmadung. 

Am 4. Mir, 1799 verſchrieb Valtin Zehner 
dahler der Euratel ver Amtsverweſer Scweizer⸗ 
(dem Kinder wegen eines Anlehens zu 70 fl. fränf, 
mebft einer General: Önporhek auf ſein fämmie 
liches Vermögen zum befondern Unterpfand: 

ein Haus Nro. 293, neben Gottheif Böhm 
und Michael Kiesmanu, im Tare zu 140 fl., 

* — im Roßbach au Anton Hoch beyder⸗ 
eits 


‚ * 
2/4 Ar. unterm Biſchoſeberg au Andres Bene 

Bere und am Meg, sbfl. 

Da bie Capital. Adtragung zwar befcheinigt, 
bie vom Amte dahier am obigen Tage ausges 
fertigte AnsleihungssUrkunde aber verloren ge⸗ 
par ift, fo wird auf Antrag der Zehnerifchen 

ochter Dorothea, Jeder, der einen Anfprud 
auf dieſe Urkunde gründen will, aufgefordert, 
ſolchen unter Vorlegung dieſer Obligation Diens ⸗ 
sag den ıB. Febrnat d. J. früh 9 Uhr dahier 
geltend gu mochen, widrigen Falls derſelbe damit 
ausgeſchloſſen, dieſe Urfunde für kraftlos erklärt, 
und die Hyopothek gelöſcht werden wird, 

Mellerichſiadt am 5. Jauuar 4b03. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter, 
Kirchner, u. 4. 


6G) t. Edictal⸗Ladung. 

Die Heinrich Zentgrafs Wittwe von Klein⸗ 
wenkdeim bat einen Theil ihres Grundvermö⸗— 
gens auf Zielfriten verdupert, und den Antrag 
geßellt, ihre Släubıger nah gepflogener Liguie 
dation derfelben Anforderungen ia den Eriäs 
einzumeifen, 

Sämmtlihe Zentgrafiihe Gläubiger Were 
den” demnah auf Wontag ven 5. März I, 36, 
Vormittazs 9 Ude zur Einflagung ihrer For« 
derungen und zur ſchlüßlichen Verhandlung fo 
mie zur Erklärung Über den Zahlungsvorſchlag 
mit dem Bedeuten anher vorbeſchieden, daß der 
Midterfheinende bey Behandlung diejes Debite 
weſens nicht berückſichtiget, reſp. als einwilie 
gendin die Webereintunft würde angefehen werden, 

Dec, Münne ſtadt den 24. Januar 1823, 

Königliges Landgeriqht. 
Keltert, Landrichter. 
ODamhader, Logr.Act. 


— ——— 

GG)  Edictale 
Die Katharina Hohn's Wirtme von Hola 
ſtadt dar ihr Grund: Vermögen zielf:ifflih vers 
äußert, um ihre Gläubiger in den Erlös eig- 
zuweiſen; weßhalb dieſelben andurch zur Lu 
quidation ihrer Forderungen und Abgabe ihrer 
Erklärung bierauf unter dem Rechtsnachthelle 


der Mchiberückſichtigung auf Freytag dem a4, 


Februar 1. J. früh B Uhr hieher vorgeladsa 
werben. 
Drer. Meuftadt am 35. Jänner 1803, 
Köni gliges Landgericht, 
Meifner, Landrichter. 


Sotier, Nadiim, 


(6) 3. Gläubiger: Borladung 
Gegen Sebaffian Ehemann zu Segnihd WM 
ber Concuis rechtskraͤftig erfannt, 
Es wird daher 
1, Evictsrag zur Vorbringung der Forderun⸗ 
gen, Angabe ber’ Beweismittel und Bor 
gugsrehte auf Donnerstag den 6, Februar; 
bann A 
H, Edietetag zur Worbringung der Einwen⸗ 
dungen dagegen auf Donnerstag den 97. 
Februar, endlich 
I, Ediersrag zur ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Donnerstaa den 135, Märy d. J. 
jeder Zeit früh g Uhr unter dem Rechtsnach- 
theile feſtgeſetzt, daß das Nichterfheinen am 
aten Ediststage den Ausihiuß von der Maffe; 


4 
bie Abweſenheit an ben andern Tagen aber mit 
der betreffenden Handlung bie Präclufion zur 
Geige habe. 

. Diyfenfart am 14, Jänner 1893, 
Köoniglihes Landgerigt. 
B. l. B. d, V., 
Geſſner, Logr.⸗Act. 
— — — — 


(5) 1. Gläsbiger-Vorladung. 

Franz Gerſtenderger dahier har ſich freywil⸗ 
lig dem Concuts⸗ Verfahren unterworfen, We⸗ 
gen Geringfügigkeit der Maſſe wird einjiger 
Edictstag fowohl zur Anbringung der Forderuns 
gen, deren Vorzugsrechte und Angabe der Bes 
wesismittel für bepde, als auch der Einreden das 
gegen und zur ſchlüßtichen Verhandlung auf 
Montag den 24. Eebruar d. J. früh g Uht 
onberaumt, am welcher alle diejenigen, welche 
an gedadhren Franz Gerftenberger irgend eine 
Borderung zu machen haben, unter Strafe des 
Ausihiuffes von der Maffe refp. mit der betrefs 
fenden Handlung dahier zu erjheinen haben, 

: "Dihfenfurt am a3, Jänner 1823, 
Königliges Landgerigk. 
Schwarz, Landrichter. 

Seıffner 
— — neue 
5). Edietal:- Ladung. 

Nachdem das gegen Mikolaus Gräf jun 
Mainberg unterm 8. Nevember v. J. von dem 
ft. Landgerichte dahier gefällte ConcurssErfennte 
niß die Rechtskraſt berchritien hat, fo werden 
nunmehr ga Verhandlung diefer Schuldſacht fols 
geude Edictstage feſtgeſetzt, nämlich 

als ster E icıstag, wo alle Jene, melde am 
den Nikolaus Gaf oder dejfen Vermögen 

eine gegründete Forderung ans irgend einem 
Miete ju muchtn haben, diefe ihre For⸗ 


derungen mit ihrem allenfallſigen Bor, ugs⸗ 


rechte anzubringen, fo wie auch die im 
Handen babenden U kunden und fonfligen 
Beweiſe Über das Eine fo wie das Anders 
sep Strafe von dem Eoncurfe ausgeſchloſſen 
zu werden, vorzulegen und anzugeben haben, 
wird Breytag der 26. Februar d. 5. früh 
9 Ubr, dann 

als ater und Ster Edictstag, mo bie allem. 
fallfinen Einreden gegen Die angebrachten 
Sordernugsn und die deßwegen in Anfpruch 
genommenen Borzugsrechin bey Strafe des 
Ausfchluffes vorzubringen und ſchlüßliche 
Handinngen zu pflegen find,- Dienstag bet 


Larry, 7 “ 


0 


2. April d. J. ebenfalls früh 9 Uhr 
Hemit anberaumt. 

Zum öffentlichen Aufitrih des gefammten 
Stundvermogens des Gemeinſchulduers, weiches 
in einem geräumigen und zweyſtöcktgen Wohn⸗ 
Bauje mir Hofrieıy, Stallung, Scheuer und a 
Mevenhäusgen; dann 3 1/2 Morgen Weinderg 
in der Mainteiten, 6 Morgen Wieſen, 1 an— 
berthalb Viertel Morgen Krauıfeld, 2 Morgen 
Daumfeld und 4 Morgen Arıfeid auf Mai 
berger Markung; dann mehrere Morgen Arts 
fele und Wiefen auf Hauiener Markung, beſteht, 
wird zugleich Doonerstag der 6. des Monars 
Mär, d. I. anderaumt, wo die Strichs liebha⸗ 
ber jo wie die Gläntiger ſich früb 9 Uhr im 
dem Wirthshauſe zu Mainterg einfinden, das 
Verzeihniß des zu verſtieichenden Grundvermäe 
gens einfenen, die Strichsbedingniſſe vernehmen 
und dem Auffisich beywohnen fönnen. 

Schweinfurt den aa. Januar 1823, 

Königlides Lanpgeripı. 
4. J. v. Eckatt, Landrichter. 
Zwanziger, Rchtopr. 


(5). Bekanntmachun4— 
Ale jene, welche aus irgend einem Grunde 
an die Verloffenfhafrsmaffe des verlebten Lein⸗ 
Mandhändters Johann Georg Müller von Pops 
penhaufen einen rechtlichen Anſpruch maden m 
fönnen glauden, werden hiemit aufgefordert, 
ſolchen 
Donnerstab den 13. Bebruar I. J. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnacht heile der Nichtberückſich⸗ 
t gung bey Vertheilung der Verlaffenfhafismaffe 
bahier geltend zu machen, 
D. Weihers am 20. Januar 1823. 
Königlih baier, Landgeride  \ 
Vorhaus, Landrichter, — 
„.Borm., 





(He Shter-VBerpadtung und. ! 
Modilien Verſtrich. 5 
Montag den 10, Februar db, J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden ju Dampfach nachbeſchtie⸗ 
bene Güter ans der MWerlaffenfchait des Georg 
Bois an den Meiftbierenden unter den vorher 
befannt zu machenden Bedingungen verpachtet. 
») Ein Wohntaus Nro. 45. mit allen zur 
ZFeldwirthſchaft nöthigen Vebengebäuden 
dann 26 1/2 Morgen Artfeld oder 16 1/2 
Togwerk, 4 fa Morgen oder 9 5/4 Ang: 








wert! Wieſen ala geſchloſſener halber Hofe 
theil nebſt mehreren Tagwerten einzelner 
err@gounidftäche oder walzender Leben. 
? 8) Ein Wohnhaus Nro. 1. mit den nöthiz 
gen Mebengebäuden und einem ſchönen neu 


> vgebauten Keller, Graszarten, und 10—ı2. 


": Morgen oder 7 Tagwerk Felder und Wiefen. 
“Die nähere Beſchreibung und die Häuſer und 
Güter felbft können jeden Tag in Dampfad) 
eingefehen werden. 

Nach der Berpahtung werden auch fogleih am 
ze/and 12. Februar d. J. die zw derfeiden Veriafs 
ſenſchaft gehörigen Mobilien, als Bauereyge ⸗ 
fire, Vieh, Getreid, Butter und Stroh, ver⸗ 
fhhiedänes Hauegeräthe und Weißzeug, Zinn, 
Kupfer und Meffing, dann einige Fuder Wein 
. von den jahren 1618 und 1819 verftrichen. 

Sulzheim den 20, Januar 1823. 
Farſtl. v. Thurn⸗ u. Tarifhes Herz 

ſchaftsgericht. 


Ley, Herrſchaftsrichter. 
Faber. 





(5)5. Belanntmagygung. 
Zur Ligwidation der. Schulden des verflors 
beiten Matches Weckbacher von Weilbach ift Tags 


fart auf Diensiag den ıd. Februar I. J. früh- 


9 Uhr bey dem unterzeihneren Gerichte unter 
dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß die hiebey 
nicht erſcheinenden Gläubiger bey Aussinanders 
fegung diefer Verlaſſenſchaft und reſp. Debits 
ſache nicht berückſichtigt wenden follen. 
Amorbach am 9. Jänner 1803. 
Forſtlich ee Herrfhafit 


ericht. 
Streng, Hertſchaftsrichter. 


Stein,a.s.j 


(3)35.  Berfleigerung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung fol daß 
von Georg Zeyer in Weiſenbach hinterlaſſene 
ganze Dauerngut Freytag den 14. Februar d. 3. 
Vormittags ro Uhr dortſelbſt nach Vorfchrife 
ber Erecutions Dedriung auf den Strich gelegt 
werden. 


Daſſelbe befteht in einem Wohngebäude: 


famme Hofrieth, in welcher fih ein Brunnen 
Befindet, Scheuer, Stalung für Vieh und Schweine 
mir einem Backhauſe, in 

fh Moraen og Ruthen Rrautland, 

70 Morgen’ Arıfeld, 

53 Morgen Wirfen, 

if Morgen Baum und Grasgartem, - 


XC 
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worauf 23 12 Er, Steuer in Simple, 7 fl.: 
——— und 45 fr. Grundzins 
aften. ; ’ 

Zeittofs den 13. Jänner 1825. j 
Brepde rn. Ihängen’fhes Patrimor 

nial:®eridt. 
Poiliqh, Parr.:Kichter, 

Lkimpert, a. s. j. 





(5) 2. Verſteigerung. 

Auf Dienstag den 4. Februar d. J. Vor 
mittags 10 Uhr werden von dem herrſchaftlichen 
Früchten⸗Vorrathe unter Vorbehait der hoͤchſten 
Genehmigung do Schäffel Korn, 5o Schäffel 
Haber und 100 Schäffel Dinkel öffentlich da⸗ 
hier verſteigert. Diefes bringe zur allgemeinen 
Kenurniß 

Hombarg af, den 22. Jänner 1803, 

das senisline Rentamt. 
aul. 





(5)-1. Betanntmadung. 

Am Donnerstag den 6. Februar 1, Js. 
Vormitiags 10 Uhr wird bey dem unterfertigs 
ten £yl. Rentam:e der disponible Vortath an 
Zehenimeſt zu bepläufig 4 Fuder baierifchen Ger 
mäßes, wovon r Änder 6 Eimer im berrfchafts 
hen Keller zu Oberſchwarzach, der übrige das ) 
bier eingekellert if, nebſt der bey dem Adftiche 
ſich ergebenden Krfe in ſchicklichen Abtheilun⸗ 
gen Öffentlich veritiichen, 

Died bringe andurch zur Kennmif 

Seroljhofen den a6. Jäuner 1833, 
Königlihes Rentamt, 
Ebhrenfeft. 


(5. Befantmadung, 
Donnerstag den 6, HM, Arb-usr Wormite 
tags 10 Uhr werden auf dem Rathhauſe zu 
Sömmersdorf im Bezirke des kgl. Rentamts 
Werne nacfichende anf dortiger Markung 
beiegene Staats» Wald» Parzellen unter den in 
ger allgemeinen Verordnung vom 30. Septem⸗ 
der 1011 enthaltenen und bey der Strichstage 
fart no brfonders befamnt gemacht werdenden 
Bedingniſſen als feeves Eigenthum an den 
Meiftbierenden unter Vorbehalt der allerhöchften 
Genehmigung Effi nelich verfteigert, als: 

56 Tagwerk 75 Ruthen dad Münfterholg ges * 
nannt, welches vrrzuͤglich aus Eichen:line 
terholz vermiſcht mit Birken in einem Ak 
ter von 25 Jahren beſtehet, und 


——— 


446 


—Tagwerke 59 Ruthen das Frauenrelßig 
denaunt, welches aus 317 Erchſtämmen, 
"die gu allen Mutz-, Baus und Werkholz 
und mehrere auch zu Holländerſtämmen ver 
wendet werden können, dann aus Unter⸗ 
holz von Eichen vermiſcht mit Weißbuchen 

im einem Alter von 27 Jahren beſteht, 

deifen Beſtand durchgehends gut if. 

Der königl. Revierförfter Baumgärtner zu 
Mernet wird bis zur Strichs Tagfart jedem 
Kaufliebhaber auf Berlangen die vorbemeldten 
bepden Diftriere deſt: amt vorzeigen, weiches hie⸗ 
durch zur allgemeinen Keuntniß bringt 

Werne den 21. Jänner 1823. 

das fbni ed Rentamt. 
Dr e 


tt. 


— — — 
StammholzeVerkauſ. 

Freytag den 31. Jänner werden im Dies 
viere Reihmanshaufen, Diſtrict Rundwiefens 
fchlag, gegen 100 Eichen⸗ umd BuchensAbfchnitte, 
vorzüglich zu Brand» und MWirfholg tauglich, 
dann eine deträchtliche Quantität Eichen⸗ und 
Linden: Nutz holzſtangen, an den Meiftbierend n 
öffentlich verwerthet. 

Strihsluftige haben fih am genannten Tag 
früh g Ude im bezeichneten Difrict einzufinden, 
ihre Anfzebore zu ‘Protocol zu geben, und fd 
über ihre Zahlbarkeit auszuweiten, 

es am 24. Jänner 1823, 

RKRinigl. Borftamt Mainberg. 
». Stengel, Forſtmeiſtet. 
— — — 


EGE)a. Bekanntmachuesg. 
Dienstag den 4. k. M. Februar, früh9 
uhr anfangend, ———————— Peer 
im Diſtricte zot aftern enhelz, 
dann in hen Dakine Obere: Dadsbanfdlae, 
en, Eng Birkig 50 zu Holländer und ans 
derem Bau⸗ und Nutzhoiz taugliche Eichen- Ads 
ſchnitte offentlich verſtelgert, was man andurch 
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, daß ſich jeder Käufer bey der Verſteigerung 
über feine Zahlungs. Fähigkeit auszuweifen hat. 
Rimvar den 22. Zänner 1823. 
Königlides Borfamt, 
Ditsmann. 
— — ———— — 
Berpachtung. 
Das hieſtge unlängſt pachtfrey gewotdene 
berefchafrliche Meierengut, in erforderliches 
Wohn: und Oekonomie⸗ Gebäuden, dann 258 


I 
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Ader Artfeld, 55 Ader. Wiefen und 8 Morgen 
Gärten beftehend, fammt der Schäferey-Ge— 
rechtſame (mit 200 Stück zu beſchlagen), dann 
dem ganyen Gerreid- und "Meinen Zehent auf 
Maroivsweißaher Matkung foll nah hochherrs 
ſchaftlicher Weifung von Perri Cathedra 1823 
an in einen weitern Sjährigen Zeitpacht gegen 
einen jährlihen Geld: und Naturalten Pacht⸗ 
zins mittelſt öffentlicher Verſteigerung dinge 
laſſen we den, und wird zu dieſem Aufſtriche 
Termin auf 
Montag den 17. Februar d. J. 
Öezielet, wo padhıfähige Liebhaber Mormittags 
um 10 Uhr in dem Amthauſe dahier ſich ein« 
finden, die mweitern Pachtbedingniſſe vernehs 
men, und den Hinſchlag an ben Meifibietenden 
vorbehatttih herrſchaftlicher Natification gewärs 
tigen können. 

Maroldsweißah den 21. Januar 1823. 
Grepherstih Horned von Welnheims 
[he Rentey dahier. 

Biffert, 





Frachtpreiſe 
auf der Schranne in Schweinfurt ben 20. 
urud 25. Sänner 1823, 

oͤ iß: 
Weitzen/ 1BSHh. sDn9.9.Ogfl. 13fl.508r, 


oem, 2 = — 8: =» W2f.höle 

Gerſte, Ba — a. « Wf.uife 

Ha, 2 02 — . 5 : Ti 
Sm mittlemm Preis: 


Beigen, 68Schffl. AME.d.Schfll. 12 fl. 40 Er. 


Kom, A =» 5... = 42j. 2a 

Gefe, 5 ss 2a = ee Hofl,25fe 

Hader, 9 = Her = = ovf.28 
: gm tieffien Preis: 

Weisen, 4Schffl. 2Mð ˖ d. Schffl. 41 f. 42br. 

83 e — ⸗—22 —— 
9 zz ua — ” —/fr 

SHaber, 3 — 2 1 © sf.—n 


Summe aller verlauften Fruͤchte: 201 Säfil. 
2 Ms., als: gt Shffl. 5 Ms. Weipen, 
Ak Shfl. 5 My. Korn, 20 Schffl. 2 
j Me erfte, 44 Schffl. 4 Me. Ha 1: 73 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Zichtel, Bärgermeifter, 
9 Segnth, Actuar. 
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Rigtamtlide Artikel 
Seilbietungenm 


BWein:Berfteigerung. 

1) (2) Wegen Veränderung meines Wohn; 
ſthes laffe ih Dienftag am 4. Gedrnar I. J. 
Bormirtags um 10 Uhr anfangend, in meiner 
tisherigen Wohnung in der langen Zehntgaffe, 
am Eck der Kehlergaffe Nro, 199. nachfolgende 
meifteniheils feloft gezogene und durchaus tein 
gehaltene sörger Weine, als beyläufig 


Fuder, Eimer, Gewächs, 

5 10 Marnieiıen, 

2 8 dto., 

2 ö bto., 

3 so Schind, 

3 -20 Lerhleiten, 

2 8 Sdteinberg, 
2. 8 Salgenleiten, 
5 — Wirmothaler, 


2 ' 6 dio., 
im ſchicklichen Abteilungen gegen baare Zahlung 
aus freyer Hand Öffentlich verfteigern, wozu id) 
Strichs liebhaber mir dem Bemerken höflichſt eins 
lade, daß vor dem Striche die Proben am Faſſe 
gegeben werden. 
Schweinfurt den 24. Januar ıBad, 
Earl Zriedr. Körner. 
2) (2)- Hoffiiher - Helmitärter verkauft 
‚gegenwärtig feine Karpfen, pfündige zu 16 kr., 


‚Über 4 Pfund bis zu 4Pfund gu 16 Er. das 


Pfund baterıfdes Gewicht, auf dem Gifhmarkte 


‚wie im Hauſe. 


Bermietbungem 


v (3) Bey Handelsmann Cari Anton 


Pfirſching in der Auguftinergaffe iſt ein großes 
mit allen Bequemlichkeiten verfehenes Logis anf 


Ben 3. Map zu vermierhen, und folhes kann 


‚täglich eingeiehen werden. 


2) (2) Der in dem Haufe des Schneiders 
meifters Stephan auf der Domgaffe befindliche 
Laden iſt ſogleich zu,vermiethen, und das Mäs 


here bey demselben ;zu erfahren. 








Bermifähte Anzeigen. 


Yutündtigung. 


2) (2) Duch Vereinigung einer Gefells 
haft und duch Vereitmidige liwirtung siner 


ww... uw. 
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söslihen Armen» Pflegidafr IM bie Einnihe 
Jung gerroffen - worden, dab von Muttwoch 
den 24. d, M. anfangend, täglich zwey Zims 
mer im Viertelhofe dahier geheitzt werden, Peute 
welde von diefer wohlchätigen Anftalt Sehraug 
machen wollen, können von früh 8 Uhr bis 
Abends 6 Uhr diefe Zimmer deſuchen, und ihre 
Handarbeiten, als Striden und Spinnen mite 
bringen. 
Todes«Anyeige 

2) (5) Der Untergeihnete macht feinen 
hochgrehrteſten Tit. Auverwan’ten und bekann— 
ten guten Freunden die ſchuldige Anzeige, daß 
feine ingigſt geliebte Ehegatiin Margarerha 
geborne Feſer am 37. Januar 1823 früh um 
ein Viertelauf 4 Uhr mir allen den Sircbenden 
angeordneten heiligen Sakramenten verichen, 
an einer Lungen Entzündung am 5ten Tage ihre 
Krankyeit in dem Herrn enıfchlafen fey:- &ie 
erreichte ein Alter von 55 Jahren, 7 Monaten 


'und 7 Tagen, wovon fie bereits to Jahre im 


der Ehe mit Heren Letzinger fel. zu Werrnſeth 
und 4 Jahre 3 Monate so Tage mir in Lau— 
dendach zum Vergnügen und zur vollen Zufiise 
denheit zu ihrem Ruhme lebte. Yon inneriichem 
Schmerzen gerühre empfiehle höflichk die Vers 
blihene dem frommen Gedete, ſich der fernern 
fhägbarften Gewogenheit aller gürigften Theu— 
nehmer Cafpar Röder in Landenbuch, 


3) (3) Wer.an den am 3. Januar . 4 
verftorbenen Herrn Pfarrer Thaddäus Künzig 
von Odertheres eine rechtliche Forderung zu ma— 
hen glaubt, wird hiemit aufgefordert, ſolcht 
binnen 4 Wohen um fo gewiffer bey dem Tas 
ſtame atariate vorzubringen, als nad verfloffener 
Brift nicht wohl Rückſicht kann darauf gencms 
men werden, . Ir n 

Zugleich bemerkt man auch, daß, wer etiwag 
von dem Verſtordenen deſitzt, ſolches ander ein⸗ 
lefern möge. : 

Dbertheres den ao, Januar 1803. 

- Die bepden Capidne 
Joſeph Giling. 
Andreas Loos, 

4) (2) Eine folide honnette Hanshaltung 
ſucht ein Quartier. von $—4 heitzbaren Zimmern, 
einer Bodenkammer, Abaetheiltem Keller, ger 
meinſchaftlichem Waſchhauſe und .Boden auf den 
—— zu misıhen. Das Nähere im Intell⸗ 

omtoir. TJ 


4 
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Intelli 
für 


Uwe 2% 


des König: 





.. 1% 


DATTTT 


genzblatt 


den 


Mainkreis 


reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nro. 14. 





Samstag den 1. Februar 1823, 








- Verfügungen der Königlichen höchften Kreisſtellen. 


A Nr, ‚exp. 8614 
ia a Goetaunikahung 
(Die Pharmacopoea bavarica betr.) A 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmtlidhe Eal. Phyſicate werden andurdz angeiiejen, :die betreffenden Eremplare 
der jüngft erſchienenen zur Pharmacopoea bavarica gebörigen „Addendz et Corrigenda * 
durch das Erpeditions-Amt der kgl. Regierung, ammer des Junern, zu beziehen, 


Würzburg den 22, Januar 1823. 
Königlide Regierung 


des Unter-MainEreifes, 


Kammer des Jhnern. 


Freyherr von Asbed, Präfident, 


v. Mieg, Director, = AR r 
netter, 


— — aaa — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Fu Publicandum— 
Das königlich baieriſche Kreis: und Stadt⸗ 
richt Würzburg har gegen die verwittwete 
Sntatederin Hart der vorliegenden Leberjhuls 
bung und gemachten Iuſolven;Erklärung gemäß 
den Untverfal:Consurs unier Beſtimmung fol⸗ 
gender Edietstage erkannt: 
zur Anmeldung dei Forderungen und berem 
gehörigen Nachweiſung ouf 
Donnerstag ben 27. Februar 4803, 
zur Abgate der etwaigen Eiuwendungen ges 


Zahrgans 1803, 


gen die Fotderungen und refp. deren Vor; 
zugsrecht auf 
Donnerstag den 6. März 1823, 
und R Sclußverhandlung auf 
onnerstag den 20, März 1025, 
jebecmal Morgens 9 Uhr. 

Dazu werden ſonach die Intereffentem unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausfhluffes von der 
Mäffe auf den Fall des Nichterſcheinens am 
erften Termine und unter dentdeg Augſchluſſes mie 
den treffenden Handlungen im Yusbleibungsfalle 
am dem andern Termine mit dem Anhänge vor: 
geladen werden, daß die von Einzelnen etrda 
befefenen zur Maſſa gehörigen Gblecte vom 
— * hlerauf zufehenden Rechte bey 

8 
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sigener Haftung Bis zum item Ebdictdtage bem 
Gerichte zu übergeben fepen. 
- Zugleih werden nadibemerkte zur Maffe 
gehörige Realitäten am Mittwoch den'a6. Bebruar 
1825 Vormittags g Uhr bey unterfertigter Ges 
richteſtelle der. Erecutions« Ordnung gemäß ver⸗ 
fleigert werden, wozu ſonach KRaufluftige mit 
nem Bemerten vorgeladen werden, daß die auf 
den Mealitäten Häftenden Laften am Termine 
befannt ‚gemacht werben follen, 
Decret. Würgbarg am 10. $anuar 1803, 
Rönigkhihes Kreis: u. Stadtgericht. 
000 Wilhelm, Director. 
Pauſch. 
Beſchreibung der Realitäten. 
a) Ein Morgen Weinberg im obern Vogen 
.. neben Barbara Aufichnetter Wittwe gelegen. 
b) Fünf Morgen Ader im Hubland zwifhen 
Bierbrauer Konradi und Salomon Hirſch. 
e) Ein halber Morgen Eller an der Gerbrunner 
Steig zwifhen höchſter Herrfhaft und Johann 
Joſeph Fleiſchmann. 


Würzburger Brodtage und Gewlcht 
vom Monate Rebruar 1823. 
@in Laib Moggenbrodes für | Ib. [Eh Qt. 
18 Kr. muß wiegen .« +16 |—| —” 
Ein Laib Noggenbrodes für 
9 Kr. mußmwiegen - » » 
Ein Laib Roggenbrodes für 





5 Ar muß wiegen. . | 
Eine Wage weiden Brodes für 
45 fir. — * * * * 3 — — 
Ein Kämmelbrod für 74 Kr. [1 46 — 
Ein bitto für 6 Kr. 
Ein bitto für 5 Re. 1 —aol 2 
Ein ditto für 2 fr. | —lı2] 2 
Ein Paar Gemmeln für 2 Kr. | —| 12] 2 
Eine Senmel für 4 Rr. —| 6l 
@ine Semmel fr 3 Re] —| 3] — 
Ein Dickwec für 2 8. | —lı2| 2 
@in bitte für 4 Kr. 1 —l cl 


Der Stadtmagiftrat. 
Bentert, Il, Bürgermeifter. 
Schirmer. 





(Hi Bekantmachung. 
Am Dienstag den 10. Februar Vormittags 
ud ad 22 s⸗Hoſpitale eigenthümlich 
us: Dolpita 
„suftehenden 7 Selgenadter Höfe zu einem 


unterzeichnetem Amte einer - 
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gjährigen den am. Februar b. J. anfangendem, 
und ıB3a endigenden Pacht öffentlich aufgeftrichen. 

Der Hof enthält nebſt der nöthigen und 
zweckmäßig eingerichteten Wohnung auch alle 
erforderlihen DekonomiesGebäude, dann 

295 Morgen Artfeld in 5 Flüren, 
9 : Wiefen, und 
ef = Haus: und Pflanzen Garten 

nebft Schäferep und Holzberechtigungs ⸗Antheil. 

Die Strichsluſtigen haben ſich über ihre 
Anſäßigkeit, befißendes Vermögen, erforderliche 
Kenneniffe und ſittliches Betragen durch glaubs 
hafte Zeugnife auszupeiſen; der verbleibende 
Meiſtdietende ater hat bey Leberlaffung des 
Pachtes eine Taution ven 1250 fi. zu flellen. 

Die Bedingniffe künnen 3 Tage vor dem 
Striche Vormittags von B bis 12, und Nace 
mittags von a bis 6 Uhr bey unterfertigtem 
Amte, der Hof felb aber B Tage vor dem 
Striche eingefehen werden, und haben fi die 
Liebhaber an dem Bürgermeifter Perer Endres 
zu Selgenftadt deßbalb zu wenden, 

Würzburg den 30. Jänner 18023, 

Königlich jul. ſpit. Rentamt, 

Muck, Adminiftrator, 





(5) 1. Frucht⸗Verſteigerung. 

Freytag den 7. Februar d. J. Vormittags 
um 10 Ahr werden bey dem unterzeichneten 
Kentamte 40 Schäffel Weiten, do Schäff-t 
Korn, 10 Schäffel Hader, 25 Schäffel Serftr, 
salva ratibcatione verſtrichen. 

Würzburg den 29. Januar 1898. 
‚Röniglihes Untverfitäts-Rentamt. 

Sauer. 


(s)1. Gläubiger: Vorladung. 

‚ Kafpar Klein von Rimpar hat fein ſämmt⸗ 
liches llegendes Vermögen veräußert; es it 
demnach nöthig, deſſen Schuldenftand Penner 
zu lernen. 

Zu dieſem Endzwecke wird Tagfart auf 
Montaz den 3. März d. Is. früh 8 Uh— 
anberaumt, wo fämmtlihe Gläubiger zu erfche'- 
nen und ihre Forderungen gehörig anzubringe ı 
haben, widrigens fie bey Auseinanderfekung un) 
— der Strichsgelder unberückficdhtiget 

feiben. 
Würzburg ben 50. Jänner 1893. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landricter, 
Knecht. 
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» Welanntmahung.. 

2 Gum Johann Schneider — Rotten⸗ 
dorf find bereits mehrere Forderungen einge⸗ 
Magt; um aber nun das weitere Berfahren 
gegen denfelben ermeifen zu fönnen, if nad 
beſſen eigenem Antrage nothwendig, deffen Pajs 
fioftand zu kennen, weßhalb alle, welche an den⸗ 
ſelben eine rechtliche Forderung zu machen has 
ben, bey der deßhalb auf Donnerstag den 20% 
Februar 1823. früh 8 Uhr anberaumten Tage 
fart zw erfcheinen umd ihre Forderungen anzus 
bringen haben, unter der Bedrohung, daf fie 
bey Ermeſſen des. weitern Verfahrens anſonſt 
nicht berüctfihtiget werden follen. 

Wür burg — een 1823, * 

nigliches Landgerichter. d. M. 

— V. d. Vorſtandes, 
Albert. 
Eifinger, Rechtspr. 

1. Verſteigerung. 

(2) In der Berlaffenfgaft der Deiparl Mufela 
manns Wirtib werben bie vorhandenen Mobis 
lien, insbefondere: 5 Pferde, 6 Kühe, 5 Paar 
Ochfen, ı Stier, einige Kälber, ı Fuder Brannt⸗ 
wein, mehrere Schäfel Korn, Weisen, Haber, 
Dinkel, Gerfte, Stroh und fämmtlihes Bauc⸗ 
zen, Gefhirr am Montag den 10. Februar d. 9. 
früuy 8 Uhr, dann anden folgenden Tagen auf 
den Hettſtadter Höfen gegen baare Zahlung vers 
firiyen und fogleih abgegeben. 

- Dieß Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg den 2g. Jänner 1803. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 
Befanntmadung. 

In der Naht vom 9. auf den so d. M. 
wurden dem Schäferepbeftändner Andreas Mad 
u Kirchheim an feiner im Blure gegen Suljdorf 
N ehenden Pferhhürte die beyden Räder in Stücke 

efchlagen, und das Eifen an denfelben beyläufig 
bis 70 Pfund entwendet, 

Hievon ſetzt man ſämmtliche Zufliz. und 
Molizepbehörden mit dem Erſuchen in Kenntniß, 
zur Kusmitttung des noch unbekannten Thäters 
und Habhaftwerdung des entwendeten Eifend 
shätig mityuwirfen, und im Entdedungsfalle 
das Mefultat baldgefälligſt anher zu eröffnen, 

Würzburg den 22. Januar 1823. 

Königliches Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. : 
Soith, an 


answwuw 
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(3) 3. Gläubiger:Borladung. 

Der Jakob Ziegler, Mebgermeifter dahier, 
hat auf. Zufammenberufung feiner Gläubiger 
und mit benfelben zu pflegende Schulden/ Liqui⸗ 
dation angetragen, um ſelbigen hiernächſt einen 
Zahlungsplan vorzulegen, Es werden daher 
ſämmtliche Gläubiger des gedachten Ziegler vor⸗ 
geladen, in trimo. den 18, Februar db, I. früh 
9 Uhr dahier zu erjcheinen, ihre Ferderungen 
gehörig zu Fiquidiren, und ihre Erklärung über 
den vorzulegenden Zahlungsplan abzugeben, oder 
die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, dap fie 
bey Behandlung des Schuldenwefens nicht des 
rücfichtigt werden, 
Kammelburg den 14. Jänner ı8a3, 

Königlihes Landgericht, 
E 4. Gößmann, Landrichter, 
Meier, Act, 


En nn 
(3) 3. Warnung u. Gläubiger: Bor 
ladung. 

Barthel Heger zu Wuſtenſachſen Hat ſich 
wegen Übler Vermögens-Verwaltung freywilig 
unter die Curatel des Heinrich Keidel allde 
begeben, und find von nun an alle, das Were 
mögen und die Perfon des Barthei Heger bee 
Ihwerende Berträge, ohne ‚des Qurators Eins 
willigung, nichtig, welches zu Jedermanns Wars 
nung hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Zugleich werden fämmtliche Gläubiger des 
Barthel Heger zur Angabe und Richtigſtellung 
ihrer Forderungen fo wie zur Erklärung auf 
ben vorgelegt werdenden Zahlungsplan auf 

Donnerstag den 20, Februar d. Ze, 

früh 8 Ube 
unter Androhung ‚des Rechtsnachthelles hiehet 
vorgeladen, daß der Ausbleibende für einwiligend 
In die Beſchlüſſe der Mehrzahl der Erfcpeinens 
ben angefehen werde, — 

Hilders den 15. Jänner 1828, 5 

Königlih baier. Landgerigtr. 

Clement, Landrihter. - 
Röſch, Rechtspr. 


(3) 2. Glaäubilger⸗Vorladung. 

Um ausjumittein, ob gegen Gutspädter 
Caſpar Theiningers Wittwe von Walchenfeld, 
wegen ber gegen dieſelbe aufgetretenen Gläubi 
ger im Wege der Hülfsvollfrefung oder Auge 
fhagung vorzufahren fey, if eine Unterfudgung 
des Schuldenfandes derſelben norhmendig. 

Demnad werden alle jene, welche an üben 
Denannte F ꝓaua Zorderung zu haben 
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gedenfen, zur Angabe und Nachwelſung folder, 
auf Dienstag den 25. Februar früh 8 Uhr an« 
ber vorgeladen, unter dem Nachtheile der Nicht⸗ 
de tãckſicht igun g. 
‚Hofheim den 23. Januar 1893. 
Röntglides Landgericht. 
Leo Stecher, Lanbricter, 
Dies, Nehtäpr, 


— — — —— 
()5.Befannıimadung 
Die Wirtwe des Georg Jäger, Obermüllers 
gu Epershaufen, ift gefonnen, mis iprem Sohne 
en Dermögeng : Abtretungs- und Alimentas 
tions MVertrag abzuſchließen; da nun por Allem, 
der wahre Stand des Wermögens hergeflellt 
werden muß, fo wird zu diefem Ende Tagfart 
zur Pajffiven » Liquidation, auf 
Mittwoch den 19. Februar 1825 
früh 9 Uhr anberaum, wobey fänimtliche 
Gläubiger, weiche an genannte © rg Jägers 
Wittwe sine vechrlihe Worderung zu machen 


en, zu erfcheinen, und ihre Forderungen um - 


gemwiffer zu liquidiren haben, als fie anſonſt 
fpäter micht beristfichtiget werden follen, 
 Königshofen den 24. Jänner 1823. 
Königlides Landgericht. 
Öreb, Randrichter. 2 
Vergho, j . p. 
— —— — 
(8) 5. Slaͤubiger-⸗Vorladung. 

Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft der 
Contad Stieriſchen Eheleute zu Markt⸗Klein⸗ 
langheim iſt es nothwendig zu wiſſen, ob und 
welche Paſſiven vorhanden ſind. 

Ihre Glaͤueiger haben daher am 
- Mittwoch Den 19. bes Februars I, J. 
feüb 8 Uhe 


thre Forderungen dahier geltend zu machen; 
zoidrigenfals bey Auseinanderfekung der Vers 
laſſenſchaft Leine Rückſicht auf fie genommen 
wird. 

Kigingen den 15. Januar 1605. 
KRöniglihes Landgericht. 
Maper, Landridter, 

Labert, ſtubſt. Act. 


(1) 5. DBekbanntmachung. 

Am 4. Mir, 1799 verſchrieb Valtin Zehner 
dahier der Euratel der Amtsverwefer Schweizere 
(den Rinder wegen eines Anlehens zu 70 fl. fränk, 
nebfl siner General: Hpporhet anf fein ſämmſ— 
Häes Bermögen zum beſondern Unterpfandg 
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ein Haus Nro. 295. neben Gotthelf Böhm 
and Michael Kiesmann, im Tare zu 140 fll., 
»/a Ar. im Roßbach an Anton Hoc beybem 
feits, 50 fl., 
1/4 Ar. unterm Bifhofsberg an Andres Ben⸗ 
fert und am Weg, adfl, 
Da die Kapitals Abrragung zwar befcheinigt, 
bie vom Amte dahier am vorigen Tage ausges 
fertigte Ausleihungslirfunde aber verloren ge⸗ 


gangen ift, fo wird auf Antrag der Zehneriſchen 


Tochter Dorothea, Jeder, der einen Anſpruch 
auf Diefe Urkunde gründen will, aufgefordert, 
ſolchen unter Vorlegung dieſer Obligation Diens⸗ 
tag den 18. Februat d. J. früh 9 Uhr dahier 
geltend zu machen, widrigen Falls derſelbe damit 
ausgeſchloſſen, diefe Urkunde für kraftlos erflärt, 
sind die Hupothek gelöſcht werden wird, 

Mellerihfiadt am 3. Januar 1895, 

Röniglihes Landgerigs. 

Berner, Londriähter, 

Kirchner, e. 4. 


(5) 2. Edictal-Zadung. 

Die Heinrich Zentgrafs Wittwe von Kleln⸗ 
wenkheim hat einem Theil ihres Grundvermö— 
gens auf Zielfriften verängert, und den Antrag 
geftelle, ihre Gläubiger nah gepflogener Liguie 
dation derfelben Anforderungen in den Erids 
einzuweiſen. 

Sämmtlihe Zentgrafiſche Gläubiger wer 
den demnach auf Wontag den 5. März I, Ss. 
Vormittags 9 Uhr zur Einflagung ihrer Fore 
derungen und zur ſchlüßlichen Verhandlung fp 
wie zur Erklärung liber den Zahlungsvorſchlag 
mit dem Bedeuten ander veorbefhieden, daß der 
Nichterfheinende bey Behandlung diejes Debite 
weſens nicht berücfichtiger, reſp. als einwillis 
gendin die Uebereinkunft würde angefehen werden. 

Dect. Münnerftadt den 24. Januar 1823. 
enger Landgerlcht. 
Kelleri, Landrichter. 
Samhaber, LogrAt 








(3) 2. Släubiger-Vorladung. 

Franz Gerſtenderger dahier hat ſich freywil⸗ 
fig dem Kongurs:Verfahren unterworfen. We— 
gen GBeringfügigkeit der Maſſe wird einziger 
Edictstag fowohl zur Anbringung ber Forderune 
gen, deren Vorzugsrehte und Angabe der Bes 
weismirtel fiir bepde, als aud der Einreden das 
aeden und jur ſchlüßlichen Merhandlung auf 
Montag den 24. Eebruar d. 9. früh g Ude 
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anberaumt, an welcher alle diejenigen, welche 
an gedachten Franz, Gerftenberger irgend sine 
Forderung zu maden haben, unter Strafe Des 
Ausichiufies von der Waffe reſp. mit der. betrefs 
fonden Handlung dahier zu erſcheinen Haben, 

Ochienfurt am 23. Jänner 1823. 
Königliges Landgericht. 

Ochwar;, Landrichter. 

Geſſner. 


(5) 2., Bekanntmahung.— 

Alle jene, welche aus irgend einem Grunde 
an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des vetlebten Lein⸗ 
wandhändiers Johann Georg Müller von Pop 
peuhauſen einen rechtlichen Anfprud machen zu 
tönnen glauben, werden hiemat aufgefordert, 
golden 

Donnerstag den 13. Zebruar 1. 3. 

j faıh 9 Ahr . 
unter dem Rechtsnachtheile der Michtberückfiche 
zigung bey Vertheilung der Verlaſſenſchafismaſſe 
bahier geltend zu machen, 

D, Weibers am 20. Januar 1823. 

Königlid baier. Landgerigt. 

Vorhaus, Landrichter. 





orn. 
—e — — — 
«)5. Süter-VBerpahtung und 
Mobdilien: Verſtrich. 

Montag den 10. Februar d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden zu Dampfad nahbejdrie- 
bene Güter aus der Vrrlajfenihaft des Georg 
BVoit an den Meiftdierenden unter den vorher 
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet, 

1) Ein Wohnhaus Nro. 45. mit allen zur 
Feldwirthſchaft nöıhigen Vebengebäuden, 
bann.26 1/2 Morgen Artfeld oder 16 1/2 
Tagwerk, 4 ı/a Moigen oder 2 5/h Tage 
wert Wieſen als geſchloſſener halber Hof⸗ 
theil nebſt mehreren Tagwerken einzelner 
Grundſtuͤcke oder walzender Lehen: 

2) Ein Wohnhaus Nro. 1. mit den nöthi⸗ 
gen Nebengebäuden und einem ſchönen neu 
gebauten Keller, Srasgarten, und 20—ı8 
Morgen oder 7- Tagwerk Felder und. Wieſen. 

Die nähere Beſchreibung und die Häuſer und 

Bürer jelbft können jeden Tag. im Dampfad) 
eingefehen werden, 

Nah der Berpahtung werden auch ſo gleich am 
A1..und 42. Februar d. J · die zu berfeiben Berlafs 
ſenſchaft gehörigen Mobilien, als. Bayerepge- 
fire, Vieh, Getreid, Futter und Stroh, ver, 


7, 7, y, vv 
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ſchiedenes Hausgrrätke und Weifzeug, Binn, 
Kupfer und Meif ng, dann einige Fuder Wein 
von den Jahren 16848 und adıg verſtrichen. 

Sufjdeim den 20. Januar 4423, 
Zärftl. vo. Thurn u. Taxi & 

— — — 

Lep, Herrſchaftsrichter. 

Faber. 





(5)5. Bercrfleigerung. 

Das der Wirtid Franziſca Stolzin zu Wels 
Aersgrüben zugehörige Haus fol Montag dem 
24. Bedruar in dem Wirchsh rufe zu Weiderss 
grüben Vormitzags um zı Uhr an den Meifle 
bietenden verfauft werden, mozu die Luftragene 
den hiermit eingeladen, werden. 

Hölrih am 45. Januar 1803, 

Frepherrlich Thängenſches Patrik 
monial-Gericht. 
Kläber, Amtmann. 





6)5. Glaäubiger⸗Vorladung. 


In Sache mehrerer Gläubiger gegen 
die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Pfarrers Zink von 
Dittlofsrod, iſt das, von dem kgl. Kreis: und 


Stadtgerichte Schweinfurt erjaffene, und von 


uniergeihneter Stelle unter dem 23. v. M 
publicirie Toncurs⸗ Erfenarniß, zur Rechtskraft 
gediehen, und werden Die gefehlichen Edicid« 
tage, nämlich: “ 
s) zu Anmeldung der Forderung und deren 
gehörigen Mahweifung auf Dienstag den 
25. Februar d. J., 
2) zu Vorbringung der Einreden gegen. d 
angemelderen Forderungen auf Mittwo 
den 06, März, und { 
35) zur Schlußverhandlung für die Re und 
Duplik auf Freytag den 25, April d. 36. 
jedesmal Vormittags g Uhr bey der unters 
fertigten Stelle feſtgeſetzt, se 
und hierzu fämmtlide Gläubiger unter bem 
Machtheile worgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am ıten Edictstage Die Ausihliefung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Goncursmaffe, 
das Micterfcheinen an den iibrigen Edictstagen 
vie Aueſchließung mit den an felbigen vorzu⸗ 
nehmenden Haundlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Schuldners in Handes 
haben, aufgefordert, dep, Vermeidung des mode 
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a a Ion 
Zeitlofs den 13. Januar 1893, 
— — Bath 
«In beſonderem Eli = f, Kreis und 
Pollich, ——— u 


. ——— 
. Berfteigerung. 
@ Künftigen Donnerstag den & Februar a. c. 
solihe wird im Diftrict Retzſtadter / Rangen 
Reolers Binsfeld mit der Verſteigerung 
zu Holänder- Holy tauglichen Eich en⸗ 
Abſchnitten der Anfang gemacht; was mit dem 
Gemerten hiedurch befannt gemacht wird, daß 
fämmtlihe Steigerer fih wegen ihrer Zahlungse 
Fähigkeit legal auszuwe iſen haben. 
Rimpar den 50, Januar 1823. 
Königlihes Forſtamt. 


Dittmann, 
Hertling. 
— — — — 
Verſteigerung. 
Montag den 10. dieſes früh um 9 Uhr 


früh 
des 
von 100 


werden beym hiefigen Nentamte 16 Fuder Moſt 


nebſt der beym Abſtiche ſich ergebenden Hefe 
parihienweis salva ratiſicatione verſteigert. 
Roöttingen den 1. Februar 1888, 
Königlihes Rentamt, 
Löwenheim. 





Lotto-Anygeige 
Die 133te Ziehung’ in Nürnderg iſt Doms 
nerstag den 5o. Januar 1825 umter den ger 
wöhnlihen Formalitäten vor fi gegangen, 
wobey nachſtehende Numern zum Vorſchein 


on 72. 16. 41. 


Die 154te Ziehung wird den 1. März, 
und inzwiſchen die 11740e Münchner Ziehung 
den 11. Bebruor, und die. 7göte Regensburger“ 
Ziehung den 20. Februar vor ſich gehen, 


Nichtametliche Artikel 
Bermietdjungen 


ı) (1) In der Marktgaffe 2, Diflr. Neo, 
218, find allſtündlich 3. ineinandergehende heigs 
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bere Ammer mit einem geräumigen Alkoven, 


einer Kammer, nebſt einem Beinen heigbaren 
Zimmer und einer Nebenkammer, einer hellen 
Küche, einem Boder, Plag zum Holzlegen, 
Gemetngenuß im Wefhhaufe, für eine ftille 
Haushaltung zu vermisthen. Das Nähere im 
Intel. Comtoir. 

2) (1) Im 5. Difte, Neo. 152, an der 
Zeller Straße ift ein Logis mit oder ohne Mör 
bein ſtündlich am einen ledigen Herrn zu ver« 
miethen. 

5) ca) Im 4. Diſtr. Nro. 65. iſt ein 
Quartier von ı Stube, Kammer, Küche, Hole 
lager, Bodenkammer, und Stall, ſogle ich oder 
auf den 1. May zu vermicthen. 

. "2 (ı) Im 2. Diſtr. Nro. 310. in der 
Bankgaſſe ift der ganz untere Sto zu ver« 
mierhen. 

.5) (3) In einer der gangbarften und leb⸗ 
hafteſten Straßen der Stade find = ſehr ſchöne 
Läden, mebft heitzbarer Schreibſtube, ſogleich 
oder fpäter zu vermiethen. Das Mähere iſt im 
Sutell. Comtoir zu erfragen. : 

6) (3) Beym Carmelitenbäder Nro. 487. 
2. Difr. if ein Quartier für eine- Meine ftille 
KHaushaltung auf den 1. May zu vermiethen, 

7) (3) Im 4. Difte, in der obern Johan⸗ 
nitergaffe Nro. 123. ift der erfte Stod ftünds 
lich zu vermierhen, und das Nähere bey Leder, 
händler Oswald auf der Domgaffe zu erfragen, 

8) (1) Im 5, Difte. Nro. 35. ift ein 
Zimmer mit Altoven und Küche mit oder ohne 
Möbeln zu verichnen. Nah Verlangen kann 
man auch allda die Koft haben. 

9) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 242. In ber 
Dominitanergaffe ift ein Logis von 5 heitzbaren 
und 5 unheigbaren Zimmern, einer Kammer 
und Küche, Keller, nebft verſchließbarem Hol 
lager, gemelnſchaftlichem Gebrauche ded Wafı 
baufes und Bodens, auf den 1. May oder auch 
fruͤher zu vermiethen. 

10) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 166., Sterns 
aſſe, iſt ein ſchönes Auartier.mit. 3 heitzbaren 
—— nebſt Alkoven, und ı unheitzbaren Zim⸗ 
mer, verſchließbarem. Vorplatze, Kühe, @ Bor 
denfammern, feparirtem Abtritte, Keller, Holz⸗ 
rensife, gemeinfhaftiihem Waſchhaufe und 
Brunnen, an eine folide Haushaltung auf den 
2. May zu vermiethen. 

11) (a) Im 9, Difte. Neo. 354., Katzen⸗ 
gaffe, nah der Stern ⸗Apotheke iR auf ben 1, 
May ein Quartier zu vermiethen, 
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12) (2) Ein Schön möblirtes und vorzliglich 
gut heigbares Zimmer, mitten in der Stadt 
liegend, iſt um billigen Preis zu vermitthen, 
und kann ftündlich bezogen werden. Iſt zu erfra⸗ 
gen im Intel. Comtoir, 


per 15) (3) Nero. 806. nähft dem Sanderther 


ift ein Logis von 5 Zimmern, Kühe, Kamı 
mern, Keller und andern Bequemlichkeiten, auf 
den ı. May für eine flile Haushaltung zu 
verlehnen, 

14) (3) In der Hirfch- Apotheke find 4 und 
dann noch 2 möblirre Zimmer flündlic zu ver- 
mierhen. 

15) 8) Im a. Difte, Neo. 149. in der 
Semmelsgaffe it ein Quartier auf den 1. Map 
zu vermiethen. 

16) (3) Bey Handelsmann Carl Anton 
Pfirfhing in der Auguflinergaffe iſt ein großes 
mit allen Bequemlichkeiten verjehenes Logis anf 
den 1. May zu vermiethen, und folches kann 
täglich eingefehen werden. 


— — 


Vermiſchte Ungeigen. . 


1) (2) Wenn irgend Jemand an die Vers 
laſſenſchaſt des verlebten Herrn Capitulars und 
Schulendirectors Anton Manger dahier eine For⸗ 
. derung machen zu fünnen glaubt, fo hat fich ders 
felbe binnen 50 Tagen von heu:e an bey dem 
Teftamentariate zu melden, indem nah Ders 
lauf diefer Zeie keine Anfprühe mehr berück⸗ 
ſichtiget, und die Merlaffenfhaft dem Herrn 
Erben ertradire werden mwirb, 

Würzburg den aB. Januar 1803. 

Franz Chriſtobh Walter, Cap tular, 
ald ernannter Teflamentar. 


8) (3) Wer an den am 5. Januar I, J. 
verſtorbenen Herrn Pfarrer Thaddäus Künzig 
von Odertheres eine rechtliche Forderung zu mas 
hen glaubt, wird hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen 4 Wochen um ſo gewiſſer bey dem Tu 
flamentariate vorzubringen, als nach verfloflıner 
Frift nicht wohl Nücfiht kann daranf genom⸗ 
men werden, 

Zugleich bemerft man auch, daſi, wer etwas 
von dem Verſtordenen befigt, foldes ander eins 
liefern möge, A u 

Dberthere® den ao. Januar 1029, 

* Die beyden Capläne 
Joſeph Geling. 
Andreas Loos, 





XXXxx— 


258 


8) (3) Ale dieienigen, melde auf bie 
Verlaſſenſchaft der verlebten Frau Gräfin 
von Vaͤth dadier einen Anſpruch aus irgend 
einem Grunde zu madhen gedenfen, werden 
aufgefordert, fih in 30 Tagen bep dem er⸗ 
nannten Teflamentar, wohnhaft im 3. Diftr. 
Nro. 853., zu melden; nad Üblauf diefer 
Fri kann von dem Teflamentariate feine 
weitere Forderung berädfichtiiget werden, in⸗ 
dem alsdann die Berlaflenfhaft dem Herrn 
Erben ertradirt wird. 

Würzburg den 8. Yänner 1823. 

Teflamentar ber Frau Gräfin v. Vaͤth. 
Theater Anzeige 
4) (9) Würzburg. 
Königlich baieriſche privilegirte 
Schaubühne. 
Sonntag den 2. Februar 1805 
Der Treyfdüh 
Große romantifche Oper in 3 Acten von Brieh 
Kind, Muflt von Earl Maria von Weber, -» 
Die: Decorationen und Mafchinerien find von 
Gern Decorateue Mühldorfer aus Münden, 
Todes: Anygeige 

6) (5) Der Unterzeihnete macht feinen 
hochgethrteſten Ti. Anverwandten und bekann⸗ 
ten guten Freunden die ſchuldige Anzeige, daß 
feine innigft geliebte Ehegattin Margaretha 
geborne Befer am 17. Januar 1825 früh um 
ein VBiertelauf 4 Uhr mit allen den Sterbenden 
angeordneten heiligen Sakramenten verichen, 
an einer Pungen-Entzündung am Sten Tage ihrer 
Krankheit in dem Herrn entſchlaſen ſey. Sie 
erreichte ein Alter von 55 Jahren, 7 Monaten 
und 7 Tagen, wovon fie bereits 10 Jahre in 
ver Ehe mit Herrn Leiginger fel. zu WBerenfeld 


und 4 Jahre 3 Monate 10 Tage mir in Lau⸗ 


dendach zum Vergnügen und zur vollen Zufries 
denheit zu ihrem Ruhme lebte, Won innerlihem 


gerührt empfichie höflichſt die Ver⸗ 
blichene dem frommen Gebete, fi der fernern 


(dägbarfien Gewogenheit aller gütigſten Theil⸗ 
nehmer 


Eafpar Röder in Laudenbach 

eiterariſche Anzeige, 
6) (1) Nãchſten Montag 3. Februar Mad« 
mittags um 2 Uhr meine Büch er⸗Verſtel⸗ 


— “nah ich Literatur und Kunſt · 
Joh, Mich. Mohr, Handelsmann. 





13 
J 
1— 
J 





m) Ca) Meine verehrlichen Looſt · Abnehmer 
ſetze ich hiermit von dem Erfoige des erſten 
Tages der Verlooſung durch beyfolgendes Vers 
zeichniß ver an demſelben gezogenen 17 Numr 
mern in Kenntniß, wobey ich zugkeich bemerke, 
daß ein Kellner von Mürnberg In Genmeinſchaft 
mit einen Hausknechte das Gar Dutzendreich, 
nd ein Bauersmann im Landgerichte Lauf das 
Sur Glockenhof gewonnen haben, 
Nero. 32815 gewann Dutzendteich, — 
Nro. 138: Glockenhof, — Nro. 10275 rooofl,, 
— Neo. 20645, Soo fl,, — Mro. Zaoız, 


400 fl., — Nro. 48445, Soofl ‚„— Mro. 716, 


200 fl., — Mo, 29558, 150 fl., — ıMro, 
43804, 4182 u. ab6gı, jede 100 fl., — 
Pro. 13905, 10623, 23858, 20177, 29245, 
54053 , jede 5o fl. 

Die Fortſetzung bderfelben werde ich im 
nädften Blatte befannt zur machen die Ehre 
haben, und entpfehle mich beſtens. j 

Wü:zburg dem 30. Januar 1803, 

Handelsmann Nöfer, 


8) (a) Untergeichtieter hat die Ehre, einem 
verehrungswiürdigen Pudlikum angıreigem, daß 


er ſich als Meffer und Inſtramentenfchleifer 


etablire habe, Seine Werkſtätte if auf der 
Brücke oterhalb den Bädertaden,. Er verfichert 
feine Gönner, dte ihn mit ihrem Zuſpruche bes 
ehren werden, daß fie gewiß mie feiner Arbeit 
fo wie der ſchleunigſten Bedienung and den billig⸗ 
fen Preifen zufrieden ſeyn werden, 
is €, Be finior, 
Meſſer⸗ und Anftramentenfähleifer, 
Ball—Anzeitge. 
9 (1) Sonntag den 2, Februar iſt großer 
Ball in ven Limbiſchen Locale, der Anfang um 
6 Uhr, das Entrée 48 fr, Billete find in dem 
Faden ımd Kaffehaufe des Unftrzeihneten, für 
dann vor dem Ball am der Caſſe zu haben, 
Beſtens empftehlt ſich 
Dienfiwilfigfter 


Bevern,, 


10)(1) Der Eigenthümer der 4 ıf2 °f, 
etımannischen Öbligation 
La. Y. Nro. 04513 et 25514 

- vom Anlehen von 5 März 1805 
wird ersucht, sich gefälligst bey Unterzeich- 
——— ati melden 
atzbutg den febeuat 1823. _ 

TE 7 Felix Benkert, 


a... 


. Mirgariicher 


‚angemeifene 
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ır) (1) 8000 fl. fiegem bey der Bürgers 
Spital⸗Verwaltung zu Volkach gegen 5 pre, 
Intereffe und gegen geſetzmäßig vorgefchriebene 
drepfache gerichtliche Verſicherung täglich sum 
Hinleihen bereit, 


12) (7) Im 3. Diſtr. Neo, 149, auf der 
Domſtraße wird adıges Wein, jener, welder 
#2 Pr. gekoſtet hat, num um zo, und jener 
früher um 16, num um ro Er, nebſt befferen 
Sorten um billige Preije, verzapft. 


15) (2) Im 1. Diſtr. Neo, 98, dem gewer 
fenen Scharfrichtershauſe gegenitder wird vom 
1. Februar an Wein verzapft, 1800er, sörgee 
und ıörder Gewächs, die Maß su 16 kr. 
20 fr. und 24 fr. 


4) (2) Im Kaffehaufe im 5, Diftr, 
Windspeimer Bier zu baden. 


15) (2) In der Plettnersgaffe Niro, 194 
wird teingehaltener adıger und Iö22r Wen 
su 16 kr. uno ad fr. vergapft, 


16) (1) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohne 
haft in der obern Bodsgaffe Nro. 210 im 3. 
Difte,, fährt Montag den 3. oder Diensiag 
den 4, nad Frankfurt, und wünfder noch einen 
oder zwey Mitreiſende. In nämlichen Hauſe 
find auch ein ige Hundert Centner Klee, und meh⸗ 
tere Hundert Metzen Grundbirne zu verkauſen. 


17) (1) Dienstag Nachmittags zwiſchen 5 
und 4. Uhr iſt eine mod nicht vollendete Arbeit, 
eine feine Vettziche von Bielefelder Leinen, 
vom Wilden Schweins⸗Kopf bis in die Gegend 
des Stadions. Hofes verloren worden. Dem 
Binder wird vom Eigenchümer, welcher im 
Intell. Comtoir zu erfragen ift, gegen Zurücke 
gabe eine angemeffene Belohnung zugeflcherr. 


8) (2) Am 25. Januar Abends verlor Je⸗ 
mand von der Semmelsgaffe bis durch die Eid: 
bhörngaffe einen porzellainenen Pfeifentopf nah 
Form mir gelben Beſchlag und 
fhwargem Gemälde „die Spinnerin”, Der reds 
liche Binder wird geberem, folden gegen eine 
Belohnung im Intell. Tomtoir 


iſt gutes 


abzugeben. 
— rr — — — 


(Hiezu /a Bogen Beplage.) 
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BINNEN: 


Bepylage zum Ye Stüd 
‘ 
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Intelligenzweſen. 
| Amtlide Artikel 


(2) 2. Belanntmahung. 

? Sn der vergangenen Woche murben aus 
einem Hauſe dahier folgende Segenflände, weiche 
anverfhloffen auf dem oberften Boden ſich bes 
fanden, entwendet: 

a) ein dunkelblauer tuchener Oberrod mit ger 

—— Knöpfen und Kragen von gleichem 
fı Tue; das Futter in den Aemeln war vom 
. Blanell, jenes zu beyden Seiten des Rockes 

- won blauem Zeuge, und am Rüden von um 

gebleichter Leinwand, am Werthe zu aß. thu. 

2) eime roch getuppte Piqus: Werte mit weißen 

fatten Blas ; Knöpfen , das Futter war weilße 
nwand, werth 3 fl., 
5) zwey ſchon etwas getragene flächfene.hemden, 
 . ohne Beiden, wertb 5 fl., 
4) eine dunkeiblaue ruſſiſche Kappe mit rot) 
tuchenen Brämen, der Schild baran war von 
fadirtem Leder , werch a fl. 15 kr., 


6) vier Dacktũcher von weißem Gaummwollenzemg, . 


ohne Streifen - und Zeichen, zufammen im 

erthe zu ıfl, 12 fr, 

Wir flellen daher an alle Pollzey⸗ und 
Criminal · Behörden das Erſuchen zur Entdedung 
ber entwendeten Gegenſtaͤnde Obſorge zu tragen, 

. amd in einem Entderfungsfalle ſowohl in Hinſicht 

‚ber Sachen als des fraglichen Thäters die er« 
Haltenen Notizen ander gefälligft mitzutheilen. 
- Würzburg am nd. Januar 1823. 
Mänigl, Kreis“ und Stadigsrigt. 

Bilpelm, Director, 
i Dauf 


(2) 1- Oldubiger-B orladung. 
Die vorliegenden Schulden des Johann 
der jung gu Mottendorf machen eine Un / 


feines Bermö des norhwendig. 
terſuchung n gensftan | 


Sammtliche Gläubiger werden daher aufs 
gefordert, 

Donnerstag den 6. März d. J. früh 8 Uhr 
dahler zu erfcheinen, ihre Anfprüde ge örig 
anzubringen, und ihre geeigneten Erklärungen 
abzugeben. 

Die nicht erfheinendben Gläubiger werden 
—— weiteren Verfahren unberlickſichtiget 
en. 

Wuürzburg den 27. Jänner 1803, 

- Königlides Landgericht r. d. M. 
v Edart, Landrigter, j 
y Knecht. 


(66) 2. Bekanntmaquang. 
Auf Anſuchen der Margaretha Schwimm, 
Wittde des verlebten Michel Schwimm zu 
Pfarrweiſach, und mit Einwilligung der übris 
gen Suterefienten follen das &öldengus dee 
re beſte hend © < 
2) aus dem im Brand, Catafler aufgeführten *" 
Wohnhaus mit Keller, Scheuer, 88 
und Hofrieth, 
2) aus ungefähr no Morgen Artfeld, 
5) und a Morgen Wiefen, fodann 
4) ihre zehen- ungefchloffene Feldſtücke, wor⸗ 
unter beyläufig 2o Morgen Artfeld und 5 
— zu Wiefen begriffen-, 
zelnen ober im Ganzen zur Befrie 
der andringenden Gläubiger auf Po. 
WMittwoch den 26. Februar d. J. früh 9 Uhr 
im Orte —— gen —— un 
annehmbarem Gebote e en weirden. 
” Ebern den 25. — 1823. 
Königlides Landgericht. 
Koch, Lanbrichter, 
Welſch, Achtept. 


66) *. Gläubiger: Bosladang, 
Sämmtlihe Gläubiger des Lorenz Weiglenn 

jünger zu Sand haben am Mittwoch den 26. - 

er Rn früß 9 Uhr ihre Borderungen 
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we 
dahier anzubringen und:gu Tiquibireu, wibrigens 
falls fie den Berichtigung dieſes Debitwefens 
künftig nit mehr berückſichtigt werden, 
f lemann den 10. Sanuir 1885, - 
+ Röniglthes Lardgericht. 
W. 3. Kummer, Landrihter, .: 
Troſt. 





3). Bekanntmachung. 
"Da be: dahieſige Wagnermeiſter und Bürger 
Fran, Schenk, Wittiber, mm jur zwenten Che 
dreiten zu können, feinen Kindern die Dritts 
sheilng ı reichen will, vorderſamſt aber deſſen 
afivftand zu wiſſen nöthig ifl, -fo werden 
sffen fämmtlihe befannte nnd undelsante 
Aubiger hiemit auf Frevtag den ad. Februar 
d. 5. 228 8 Ude unter dem Präjudise bieher 
vorbeſchleden, daß ſpäter Erſcheinenden kein 

rechtliches Gehör gegeben werden ſoll. 

Decretum Haßfurt den 20 Januar 1823, 

Konigliges Landgericht 

Saas, Landridier, 

Hergenröther, Rechtspr. 


(3)ı. GläubigersLadbunmg. : 

Johann Joſeph Zorn zu Lengfart hat um 
Bufanmmenderufung feiner Giäubiger angerragen, 
um fi mit foichen über einen etwaigen Mache 
laß: Verttag zu vereinbaren. 

Ale diefenigen, welde eine Forderung au 
“ benfeiber gu machen haben, werben demnach 
auf Dopnerssag den 13. Mär I. 3. früh g 
Uhr ander worgeladen, um ihre Forderungss 
Anſprüche um jo gewiffer anzubringen, und fd 
über die Anträge des Schuldners zu erklären, 
als anfonft auf die midt erfcheinenden Gläubiger 
Leine: weitere. Rückſicht grnommen werden fol, 

Marfıheidenfeid am 26. Janvar 1823 
KAbniglipen Landgericht Domburg 

v. Hertiein, Landrichtet. 
Lampredt, NMchtspr. 





G)n EdictalsPabung - 
Das Pal. Landgericht Homburg Hat In dem 
Schuldenweſen des Jakob Hepo von Wüſtenzell 
den UniverfalsConcurs erkannt. 
Es werden daher die gefehlichen Edictstage, 
nämtid: > 
‚ F gar Anmeldung det Forderungen, und dr 
sen gehörigen Nachweiſung auf Donnerstag den 
27. Februar, 
Il. jur Borbringurig der Eiareden gegen die 


wanuY. 


(5). Betannı 
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‚ angemeldeter Bertrungen auf Donnerst 

——— dr u 

N. zur Schluppandlung auf Montag den 
R & Mag, l. 6. a * 
jedesmal früh g Uhr augeſetzt, und hlezu ſämmt, 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldnets hiem 
öffentlich anher vorgelcben, unter dem Rechts⸗ 


nachtheile, daß das Diichteripeinen dm stem 


Edictsrage die Ausfhliefung der Forderung von 
Der gegenwärtigen Maffe, das Michtericheinen 
an den übrigen Edtetstagen Die Ausjhliefung 
mit den ‚am den eiben vorzunehmenden Hands 
fangen zur Folge hat: 

Zugleich; werden diejenigen, die etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhı cners in Häns 
den haben, bey Dermeidun des mochmaligen, 
Erfages aufgefordere, ſolch s mit Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übe geben, 

« : Marfıhe.ven eld am 05. Jinner 4895, 
Königliges Landgericht Homburg, 

» Dertlein, Laudrichte. 
Lamprecht, Rechtepr. 


madung 
Ale diejenigen, melde die Verlaffenſchaft 
der Barbara Opter aus dem Hilbburghäufſchen, 
grwefenen Haushälterin und Beſchließerin bey 
ber adeliden Bamilie des Herren geheimen Regie: 
zungssRathes und tönigl, bater. Pantflandse 
Ludwig Sottlob Freyherrn don Bibra zu Ara 
melshaufen us Ärgend einem runde in Ars 
ſptuch zu nehmen gedenken, haben ihre Anſprüche 
Freytag den 21. Februar 1803 

Bo:mittags 10 Uhr ö 
In Irmelshauſen anzumelden und gehörig nachzu⸗ 
werfen, widrigens die Verlaſſenſchaft an die fidh 
gemeldet habenden InteflatEfben ansgeantworter 
werden folle, , 

Kieineidftabt den 22. Jänner 1823, z 
Patrimonial-Gerihtder Frepherrn 
don Bibra zu Ärmelsbaufen I ET. 

M. Reder, P. Richter. 


(5) 2. Edictal:fadbung -- 
Gegen die Werlaffenfhuft der — 
Carolina Margatetha Eliſabetha Schülerin gib 
bornen Schentkin zu Irmelshauſen iſt die Aude 
ſchatzung erkannt, und einziger Edictstag auf 
— au. Februard. IJ. 
‚ Bormittans‘ 8 Uhr t(?) 
in loco Srmelshaufen anberanmt, mo Fu 
liche Fordernngen unter Woflase der. Beweiek 
mittel und Vorzugsrechte anzudringen, UÜber die 
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Nichtigkeit der" Forderungen wohl, als über 
den Borzug der Ver handlungen unter dem⸗ Mechts⸗ 

des Ausſchluſſes vonder Maſſe eſp. 

mi dan treffenden Handlungen yu pflegen ſint. 

ms wird bemertt, daß dieſe Verlaſe 
ſeuſchaft nur in 660fle 4 Ar che. beſteht, das 
gegen bereits eine Forderung von 160 fkıaneı 

gemeldet. worden iſt. * 

Aneibſiadt cam 20, Januar 4825. 

Parrimonial-Geriht der Grepberrn 
j an Bibea I. Claſſe⸗ 
u Ri NEder, Patr.Richter. 
a. Pfaff. 


)2..8 Tan ntmadung 

"Alle Sejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
der wolängft ohae Teſtament verfiorbenen Rebekka 
Scheller, geihiedenen Köhler, in Höchheim, irgend 
etwas zufordern haben‘, füllen hre Anſpruche Don⸗ 
nerstag den 20. Februar. (. Is. Vormittags 10 
uhr in Irmels hauſen am Gerihrefike anmelden 
und aebührend nahmweilen,.. widrigenfalls die 
Beriaifenihaft an die fi gemelder habenden 
Suteftat- Erben ansgeanewortet werden fol. 

* Kleineibitadt am do. Jänner ıdad. 
Darrimonial:Gerihe der Srepherrn 
v. Bibra — 1. Tlafſſe. 

eo... 2 M. eder, Patr.Richter. 

—· —— — — 
(5) 2. Edictafsßfrdungm®erfleigernnn. 
ni ousurdiahe der Johnan Georg Stei⸗ 
nerts Wiltid zu Leutzendorf if zur Abhaſtung 
der erfien Edicısraifare, wo die order ungen 
den Beweismitieln, And Vorzugsrechten vors 
Rec nen ind, 77 

auf Breptaj den 28. Februar u. 9% 
Hana zu Vordeingung der Einfeden,  ' 
nn „auf Freytag den 28, Mätyc.,, 
ühb'fu den, shttentihen Werhandiunzen' 

.. anf Freytag den 25. Adel 1. I, 
jedesmat früh um_g Uhr Termin be,icıt, wozu 
alle befannten und ‚mbefannten®liubiger dey Vers 
ae des Ausfhluffes mir ihren Forderuns 
ki 

me 


p. mit den treffenden Handlangen hiers 
vorgeläden, und zuileih ale dirjenigen, 
Ice don dem Aokanıı Georg Dreh irre‘ 


ſchen Vermözen in Haunden Haben, hen Ye muiz 
dung des nochmaligen Erfapes anfırfordern wer⸗ 
den, foldes bev Bericht zu übrr„eden, 

usb. wird Hiermit befammt gemacht, daß 
Aufbrih des zur g nannten Concursmaſſe 
* em Bohnhauſes und Güter, Tagfart auf 


— — — 


N r . — — 
Berfkannatmaqh 
| —B ? mat 
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niniem ee dem 23.1 Gebt ar, I un-: - . 
—— 0er jey, et Die Den 
N eu- mod) befanders bekannt ge · 
macht werbem follewni >, 31 229 * 
: uud den * Januar 1838, 
rephetz S. Errpatitges- tri 
—DS—— I. aut —X 
ee iffees, Palr,Ricter. 
. A Molter. 
— ung. 
ge Höher Weiſung fat. Re 
Kammer der Finanzen, due ng 
den 17. ?. M. Februar früh 10 Uhr 
y.dem unterfertigten Mensamıs folgende Staatse 
lopurzgelleny 
a), der Diſtriet Morhegraden zu 39 Tagwerk 
n, . u 
riet Kügelein zu 3 Tagwerk g 


"9 

“ Ruten, " . 

. S).der Difteiet Weiſenbrunnſchlag zu 18 Tage 

* werk 254 Ruthen, 0 

. 4) der Difrict Rothenbrunnſchlag zu 2 Tage 
ut ; 

figmtite 


wert 5ER * RE 

um Soritbezir othen ge 

ün) gut, otktenter Oberbad — ger 
den veſteh enden Verkaufs: Normen öffenıich ver⸗ 
Bauft werden. ' i 

‚.., Diefes dringt zur öffentlich · a Kerniniß 
4 2% ofsheim am 25. Jänner 1825, 
KRbnigliches Nentamı. 





. 3 Mes, Rentbeamter, 
ya  Betanntmadhung. 


Am-Gamsırag den d. künftigen Wonats 
früh 10 Uhermwerden im hieſigen Awtalocale die 
herrſchaftlichen 3: tr öſte au beylänfi 9 Buder, 
moon &n Ämdar einer dahlet und & Auder gr 
inen im dem herpihafaligen Keller zu Göſſen⸗ 
beim ſich befinden, ‚dann die Heft bievon, Im 
jchicklichen Abtheilungen salva, ratifigatione. 
Öffenakich verſteigert, welches hiedurch zur alle 
gemınen, Kenninid bringt 


‚Semiinden den 97. Jänner 1805, 
— nigliches Rentamı. 
in}? IE u:} ® sid, Adm. — 
5) 83. Verfteugerung. 
N: hen. 9.- Roc 


mittags ıb Uht werden von dem Herrfetofilichhn 
Früchten Vorrathe unter Vorbehait der höd ſten 


Genehmigung io Sch :n, 5o Sdäfel 
Zeder „und —— Dintel-Öffentlig bas 


“ 








ee 

pier verfefgent, ¶ Diefos Seingt zur afgemeinen 
a — 
 ° Raul. 
B oa—. 


1. 
8 Das vormals v. Erthaliſche Hofgut zu Hetz⸗ 
106 in dem hieſigen Amtobezirke, weiches den 
gi. Juny 1803 pachtlos wird, foll, höchſter Wels 
fung zu Folge, unter den biäherigen Bedingun⸗ 
gen auf, fernere 5 Sabre verpadrer werden, 
- Dieles Pachtgut beſteht in 
105 Morgen ae Ruthen Wieswahs, 
a Morgen 109 Ruthen Garten, unb 
199 Morgen 60 ı/a Ruthen Adırfeld in 3 
lüren adgetheilt, 
dann einem geräumigen Wohnhaufe, den nöthi⸗ 
en Schwein» und Rindviehſtallungen, einer 
— für den Schäfer mit Scheuer und 
Schafſtalle, Brauhaus, Branntweindrennerey 
and Potaſchenſiederey, wie auch im Genuſſe des 
Mleinen und großen vormals v. Erthal’fchen 
gehenten auf Hetzloſer Markung, und im der 
Zuthgerechtigkeit mit 500 Stüd Schaf 
Es wird demnach auf Freytag den 14. 
Gebdruar d. I. Strichstagfart hiermit anberanmt, 
an welhem Tage Vormittags 10 Uhr in dem 
Geſchäfts zimmer dahier der Verfir.h vor fi 
geht, mozu jedoch nur ſolche Pachtliebhaber 
Jugelaſſen werden, welche ſich über ihre Zahl⸗ 
daxrkeit und ökonomiſchen Kenntniſſe burch lands 
richtliche oder rentam liche Atteſte vor dem 
Sfensticen Striche gehörig ausweifen können. 
Hammelburg am 29. Januar 1805, . 
Königlihes Rentamt. 
Sqaͤlereth. 
(5) 2. Sefanntmahung 
Am Donnerdtag den 6, Bebrnar I. 3, 
Vormittags so Uhr wird bey’ dem mnterfi 
ten kgl. Rentamte der bisponible Vorrath an 
Zehentmoſt zu beyläufig 4 Fuder baierifchen Ges 
mãßes, wovon 1 Fuder 6 Eimer im herrſchaft⸗ 
lichen Keller zu Oderſchwarzach, der Übrige da⸗ 
hier eingekellert iſt, nebſt der bey dem Abſtiche 
fich ergebenden Hefe in ſchicklichen Adtheilun⸗ 
gen öffentlich verſtrichen. 
‚„ Dieß bringt andurch zur Kenntniß! 
Gerolzhofen den a6, Jänner ı 
Königlihdes Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


agd-Berpabtun * 
ET ln 
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Monats Februar früh um 9 Ur fol der -gräßs 
lich Eaftellifde Antheil am der niedern Jagd dar 
hier zu Remlingen mittelſt öffentlichen 


von Petti dieies Jahrs an, auf feche Jahre: 


salva ratificatione in Pacht eben werde 
wogn Die «hersen Bichhaber HöficpR eingeladen 
werden, 
Remlingen, den 28. Jänner 1825, 
Gräflid ne kr, Denutsenäine, 
öſch. 


— Su — 2 

m Freytag den 14. Februar ı i 

Öffentliche Verkauf des, in und 
5 Budern 4 Eimern 

befichenden Vorrathes an sö2uer Mofl von den’ 

herrſchaftlichen Weindergen im Hohnart, einer 

ausgezeichnet guten und berühmten Weiniags 

bey Eaftell, vorgenommen. 

Die Kaufsliebhaber werden eingeladen , 
fh an dem benannten Tage, Morgens 10 Ude, 
bey der unterzeichneten Behörde einzufinden, 
mobey noch bemerkt wird, daß die Proben am 
Tage des Verkaufs und aud früher vom Faffe 
genommen werden fönnen, und dafi der Zufchlag 
an den Me'fisietenden mit Vorbehalt der Höchften 
Genehmigung geſchieht. 

Caſtell am 29. Januar 1823, 

Gräflich CaſteUuſches Domalinen- Amt. 
Wefternader, 


Brudt f 
auf a TA — 26 am 28, 
Im A 
Veiden, 7SHfL., 9 Schfl. aafl. — in 
Kom,, 46 = . 4df.soiu 
Daber, ib » - 6fl 
Weiten, re fl. 130.301 
Km, Be fl. 46 8% 


I rt 18: 
Weitzen, So en 3. —ı 
Kom, 2 0 « 10 f.— Mr 


Summa des verlauften Brüdte, als: 28 
Schäffel Weigen, 21 Schäfel Rom,. 52 
Schaͤffel Haber. ; 

Ganzer Stand 98 Schaͤffel. 

Der Stadt⸗Magiſtran. 
Beröhlih, Bürgermeifer. 
. He Iblin 'B 
Dorlt:u. Schrannenmeißer. 





— 
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Würzburg. " No. 15. Dienstag den 4. Februar 1823, 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes, 8813.  Nrus, exp. 8754. 
Betanntwad un 

ökonomiſchen Zuftand des Volksſchulweſens im. Unter: Diainkreife_bi ; 
(Den ſchen Zuft ſch —3 ———— bis zum Donate November voriger 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter dent zo. März 1820 (ntelligenzblaft für den Unter-Mainkreis für 1820 St 29 

Seite 465 —468) wurde eine Ueberfiht über den ökonomiſchen Zujtand des Bolte-S ul: 

weſens im kinter-Mainfreife, wie er fidy bis dahin gebildet hatte, gegeben. Geitdem hat 
ſich dieſer Zuftand nad) allen Beziehungen zur Eike des Kreifes bedeufend gehoben. 

1, Die Refultate, melde fid) in Folge der allerhödjften Orts anbefohlenen Rech erche 
über den Zuftand des Schulweſens zum Behufe der Borlage bey der Stände: Berfamm: 
lung im zwepfen Genrefter des Etatsjahrs 1820/21 ergaben, waren folgende: 

3) für gr Haupforte.und 626 Nebenorfe fanden fid 
.b) 1216 Schulen. \ . 
c). Die Werktags⸗Schule zählte 74968 
die Sonntags-Schule 35054 
i — 110022 ſchulpflichtige Individuen. 
d) Unfer dem 1244 Lehrern —— 
waren 274 als ausgezeichnet, 
627 = guf, 
279 = mittelmäßig, 
64 = gering 





angemerff. 
e) Schulhäuſer wurden 958 gezählt, 
5ıo als guf, 
292 « mittelmäßig , 
156 = fchledht, und 
in 72 Drten fehlten Schulhäufer. 3 
Qahrgang 1623. P — 





anna 

£) Die bis zu diefem Zeitpuncte vor andenen Mittel Das Schulweſen warf 

) 3488 f en * Damit 3 re 9 ß En 
) 96446 fl. 1g Er. aus dem undirungs-Bermögen der Schulen und 
£ 237041 fl. 57 Er. aus dem rgänzungs=-Bermögen. 
8 Als jährlicher Bedarf für das Schulweſen ftellte ſich die Gumme von 

36712 fl. 54 1/4 Er. darunter 
k) 303051 fl. 12 2/4 fr, als Perfonal= und 
1) 63961 fl. 4o 3/4 fr. als Real:Bedarf heraus. 


Das ftändige Defizit betrug mit Einrehnung der au das allarmeine nicht üb 
- baren Pocal-Ueberfchüffe : — f gemeine nicht ü erirag: 


m) 35767 fl , daran wurden 
n) 28459 fl. als deckbar durd) Pocalmittel, 
, B 7307 fl. ale zu deckend durch die Kreis: Schuldotafion aufgezeichnet. 
p) 99 neue Ghulgebäude und Bo Haupfreparaturen wurden le nothwendig erkannt, 
und dafür ale femporärer Bedarf die Gumme zu 
265540 fl. vorgemerkt, und zwar 
q) 251035 fl. auf Rechnung der Localmiftel, und 
r) 14505 fl. auf Rechnung der Kreis-Schuldotation. 





I Was die Quellen betrifft, aus wel die säbrliche Rent fr. 
! uschundenen Mittel —* — en e jährlide Rente zu 333488 fl. 16 fr. der ad f) 
N A) die Gemeinden 


a) 139451 fl. aus Gemeinde-Kaffen, 
5) 38066 fl. an UImlagen, 
c) 35377 fl. an Schulgeld, 


21289; fl Bu 
B) die örtlien Stiftungen, die Schulfonde und das Staats-Aerar 
d) 95978 fl. die örtlichen Gtiftungen, 


e) 12155 fl. die Würzburger und A b f 
3 12461 fl. das Staats erar. ſchaſfenburget Schulfonds, 
— — — 
120594 fl 


Daraus geht hervor, daß die Schul ind icht gan tel den v d 
Ehe ann er en nit gang 2/ätel an den vorhandenen 

Vom Jahre 1817 an bis zur Mitte des Jahre 1821 hatte fi die Anzahl der Säulen 
im Kreife um 160, und die Summe der Lehrer-Befoldungen um 77999 fl. vermehrt. 


j 1, Heufter Stand des Bolls-Schulmefens im Kreife. 
Der Unter-Mainfreis zählt ärfig i Diſtricis⸗ l: 
Boral-Oul'Jnfpeionen zählt gegenwärtig in 59 firicts-Schul:nfpectionen und 660 
33 Pfarr: ; 
497 Fitial.g Schulen , ü 
1230, und zivar i 
995 für Katholiten, 
224 für Proteftanten, 
1i für Iſtaeliten, 





4430 Det 

74 erktags⸗ 
37556 —— Shäler, 
412375- 

Der Lehrer find 1244, 

der Schulhäuſer 960, 


— kommen 
auf eine Schule in runder Zahl 60 Werktags-Schüler, 
auf eine Familie etwas mehr als ein ſchulpflichtiges Kind, 
auf einen Lehrer in runder Zahl 56 Werktags-Schüler, 
auf ein Schulhaus in runder Zahl 77 Werktags-Schüler, 
auf einen Local-Schul-Inſpector nicht ganz zwey Schulen. 


Es iſt intereffanf, dei Stand der Shuldienft-Erträgniffe in den v ied I 
mie fie im Jahre 4847 im Unter-Mainkreife befchaffen nn, mit ——— ehe 
nad dem Jahre 4824/22 zu vergleichen, 
Im Yabre 1817 Im Jahre 1822 
beftanden4226duldienfte imErtrage bis 1oofl. | beftehen 74 Schuldienfte im Erfrage bis r00fl. 
= 269 ⸗ 5ofl. =» 375 s 


⸗ = 1 = 1 
⸗ 155 200 fl. = 283 ⸗ 3 = 
s 98 ⸗ ⸗ 250 fl. = 150 ⸗ = 250 fl. 
= 68 P . 300 fl. = 284 . Ei 300 fl. 
s 18 ⸗ 400 l. ⸗ 64 a ⸗ 
Summa der Schuldienſte 
1030 BR. . . . * az 1230 
der Befoldungen . . 184913 oo. . —— — 294180 


Diefemnac betragen die Befoldungen der Lehrer und Pehreri € jäbrfi 
mehr als im Jahre 1847, und * —2*8 — ee Dr 3 ln 


Mehrere Candgerihte find mit der Revifion der Schul-Etats-Befchreibungen noch zurüd, 
Gobald diefe vollendet ift, wird die Zahl der Schuldienfte in der Elaffe von 400 fl, die 
jest noch 74 beträgt, fi) bedeutend mindern. 5 

Bon den 99 Neubauten ad J. litt, p. die in der Mitte dw. Jahrs 1821 als Bedarf 
angegeben wurden, find jeßt nur noch 62 zu bewerfftelligen, und werden in? einigen 
Jahren vollendet feyn. Eben fo find von den 80 damals nöthigen Reparaturen fon 34 
vorgenommen, und 49 erwarten noch die Ausführung. 


Bon dem auf 254035 fl. für die erwähnten Neubauten und Reparafuren berechneten 
und dem Lokalmitteln zugefhriebenen temporären Bedarf ift bereits eine bedeutende Summe 
‚vertvendet worden, und bald wird die Anzahl der ſchlechten Schulhäuſer, wenn nicht ganz 
verſchwinden, dod) ſich fehr vermindern. 
. Ya den lesteren Jahren find die Schuldienfte, ohne den Aufıwand für neue Schulen 
zu rechnen, um jährlie 35477 fl. verbeffert worden. Mit Ausnahme der Gemeinden wer 
niger Pandgerichte haben die übrigen fait alle nady Kräften geleiftel, Befondere Erwäh— 
nung berdienen die Gemeinden der Landgerichte Arnftein, Euerdorf, Haffurt, Markt; 
ſteft, Neuftadt, Röttingen, Bollah, Werned, Wür;burg rechts des Mains, und der 
‚Herifchoftsgerichte Sulzheim und Tann, Wenu dieſe Bezitke viel leifteten, fo find ver- 
bältnigmaßig. diefärmeren Bezirke nicht zurüdigeblieben. Go tragen die Schuldienſte der Lands 
Zerichte Brüdenau, Hammelburg und Weihers beynahe Gooo fl. mehr, als fie bey der 
inverleibung in den baieriihen Staat erfrugen. 

Der neuen Schulhäuſer wurden in den legten Yahren 97 gebauf, darunfer große 
Schulgebäude ohne Einrehnung der Hand» und Gpannfrohnden mit einem Koften= Aufs 
mwande von 6—8000 fl. Das große Schulhaus zu Lohr, die Schulpäufer ju Brendlorenzen, 

‚zu Sulzthal, zu Goibach, zu Dberpleichfeld, zu Großoftheim, zu Mellerihfladt, zu Gt. 
Snrkard dahier zeichnen ſich unter den im vorigen Jahre vollendeten Schulgebäuden aus. 
Auch verdient das neue Schulhaus zu Höchberg erwähnt zu werden, 

Nebſt den 97 Nembavten wurden in den legten Jahren 404 Haupfreparafuren, und 


‚neue 2 
37 weue Lehrjimmer bergeftellt, uPa 








Am Ganzen wurden feit dem Jahre 181 


135 neue Schalhänſer gebaut. 


169 Haupfreparafuren porgenommen. 


82 neue Lehrzimmer hergerichtet, 


vie jet 


Im Yabre 1821 wurde das längft vorbereitete Shullebhrer » Wittwen »Yaftitut errichtet. 

Damals betrugen die auf den Schuldienft-Erträgnifjen radizirten jährlihen Benträge 
2931 fl., und der hauptſächlich aus admajlirten Targeldern gebildete Kapitaljtod 4285 fl. 

Jetzt betragen Die jährlichen Beyträge mit Beybehaltung deſſelben Beytrags- Maas 
flabs in Folge der Dienftverbefferungen 3305 fl. und der Kapitaljtod 21690 fl. 

Solgli haben fi die erfteren um 454 fl., und die lenteren um 17690 fl. vermehrt. 

Die Einnahme des Foftituts war damals 5109 fl. im Jahre 1821 —22 aber 5804 fL 
und nad Abzug eines durchlaufenden Poftens zu 400 fl. 8404 fl. folglich um 3212 fl. mehr. 

Judem Die königl. Regierung Diefe erfreulihen Refultate der Bag Theilnahme der 


„meiften Schulgemeinden, Polijey= und Schulbeamten des Kreifes an | 
und Bildungs-Berbältniffe zur öffentlihen Keantnig bringt, vertraut fie zu ſainmtlichen Ge- 


ebung der Schul—⸗ 


meinden, auch jenen, die zeither weniger geleiftet haben, als fie könnten, daß fie fertau 
Hinter der allgemeinen Anfirengung für das Schul: und Bildungswefen gicht zurürbleiben 


werden, - 


Bon dem Pehrer-Perfonale und den Gchufbenniten aber gewärtigt fie pünktliche Er: 
fülung ihrer Pflihten nad dem ganzen Umfange derfelben, damit fo großen Anjtrengun: 
gen ein würdiges Refultat in gründliher Bildung der werdenden Beneration entfprede,- 


Würzburg den 24. Jänner 18 3. 


. Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
” 5 Kammer des Janern. 
Freyherr von Asbed, Präſident. 


v. Mieg, Director, Edel. 


—ñ —— ne” — — — 1 — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Befanntmadung. 

Das Procama über den wegen der weiteren 
Verehelichung des Valentin Zimmermann, Schubr 
mahermeifters, mit Helena ang ledig von hier 
errihteten Einfindfhaftungs Vertrag wird im 
Gewmaäßheit des Belekes vom 1. Juny ıd:z am 
Dienstag den 4. Februar I. 5. an die bey dem 
Eingange zum Lgl. Kreis» und Stadigerichte 
befindliche Serichtstafel auf acht Tage angeheftet, 
damit in diefem Zeutranme Jedermann Einficht 
davon nehmen, und feine etwaigen Einwendungen 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausihluffes an⸗ 


"bringen könne, 


Am Freytag den 14. Februar I. J. Vor⸗ 


‘ mittags 10 Uhr wird fodann, wenn feine Ein« 


wendungen erfolgt find, der Einkindichaftunges 
Vertrag beffätiger werden. ° 
Würzburg den 15, Februar 1823, 
Königl. Kreis» und Stadigerfät. 
J Bilpelm, Directors‘ Be 
Pauſch. 


GetreideBerkauf 

auf dem Markte zu Würzburg am 4. 

Tchruar 4823. 
Im bdoͤchſten Preis: 
Weitzen, 10 Schaͤffel, d. Schaͤffel 151, — fr. 
Korn, 2 e = :« 43f. — fr. 
Haber,. A z ⸗ ⸗ 7fl. 24 fr. 
Gerſte, 1 ⸗4 ⸗1490 fl. —- kr. 
Im mittlern Breis: 

Weitzen, 97 Sgaͤffel, d. Schaͤffel 13.42 fr. 
Korn, 56 ⸗ ⸗ : 42fl.13 kr. 
Haber, 2 2. .= ⸗ if. 5m. 
Gerfte, 2 ⸗ ⸗2o fl. 42 tx. 
Sm ttefften — de 
Weisen, 42 Schäffel, d. Schäffel 13 fl. — fr. 
Korn, 5 Ei = : uf. 
Saber, 6 =: 8 5 Höfer 
Gerfte, 2 ⸗ : Adofl.30o br. 
Summa aller verfauften Fruͤchte 204 Schäffel, 

als: 119 Schäffel Weigen, 43 Schäffel Korn, 
34 Shäffel Haber, 5 Schaͤffel Gerfte. : 

Der Stadtmagiftrat. 
Benlert, 1. Bürgesmeifter. - 

wenig Sdhismer. 
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(1. Belanntmadhung. 
Da an der Mahl: und Schleifmähle dahier 
in der fogenannten Ranalmühle dahier wirkliche 
Verbeſſerungen dermalen vorgenommen ‚werben; 
als wird auf diefem Grunde fowohl, als auf 
Die vortemmenden,, bey dem Steihe feldft zu 
eröffnenden Gründe die herrſchafiliche Kanals 
and Mahl: dann Schleifmühle bey der flifte 
Buckardiner Kirche zur fehsjährigen Verpachtung 
som. ı. April 1823 bis dahin 1829 am an, 
Gebrnar d. J früh 10 Uhr weiterhin verfrichen 
and dem Meifibietenden salva zatihcatione 
dipergeben. 

Würzburg am 31. Januar 1823. 

Königl. O1 dt: Rentamti. 
ro8. 


— — — —— 
Bläudiger:Borladung. 
Andreas Fuchs aus Giebelſtadt Hat auf 
MBorladung feiner fämmelihen Gläubiger anges 
trazen, um mit denſelben zu liquidiren und 
ihnen einen Zahlungs : Plan vorzulegen. Hiezu 
AR Tagfart auf Donnerstag den 15. Februar 
früh 9 Uhr angeſetzt. 
An diefem Termine haben diejenigen, [melde 
an Andreas Fuhs eine Forderung zu maden 
Haben, dahier zu erſcheinen. Die Nichterſchlene⸗ 
nen follen für einwilligend in die Beſchlüſſe der 
‚arfchienenen „Gläubiger gehalten werden. 
Ochſenfutt den 99. Januar 1823. 
Könlglihes Landgericht. 
sn. Schwarz, Landrtichter. 
Ur A ö BSeffaer. 
wo Yfanbiger:-tadbung. 
' Auf‘ Antrag der ſtief⸗ und zu vecht einges 
festen Rinder des Schuhmachers Johann Förfter 
zu Hirſchfeld, und deffen befheinigter förpers 
lichen und geiftigen Unfähigfeit, feinem Hause 
weſen länger vorzuftehen, werden zur Ordnung 
deifen Schuldenweſens fämmtlihe Gläubiger 
deſſelben zur Anzeige und Liquidation ihrer 
Korderungen unter Vorlegung der in Handen 
habenden Beweismittel anf Mittwoh den 19, 
k. M. Februar früh g Uhr zum dahieſigen 
Landgerichte unter dem rechtenachrbeite vorbee 
ſchieden, daß der Ausbleibende nicht berücfflcdhtie 
get, und nad der Erklärung, und Verhandlungen 
der Erſchienenen, oder fonft rechtlicher Ordnung 
nach füraefahren werden ſolle. j 
Schweinfurt den 24. Jänner 189, 
Königlihes Landgericht. 
A. 3.0 Eckart, Landrichter. 


Adelmann. 
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Släubiger-Ladung. 

Auf Antrag der Niklaus Mayen Wittib 
von Zellingen werden ſämmtliche Gläubiger 
derfelben auf Freytag den 14. Februar d. Is. 
früh 8 Uhr vorgeladen, um ihre Forderungen 
gegen folhe anzugeben, und die Zahlungs« 
Vorfhläge zu gewärtigen, widrigenfalls ohne 
Rückſicht auf fie das Weitere verfügt werde, 

Karlftadt am 24. Januar 1823, 

Königlides Landgericht. 
Srandaur, Landrichter. 
— Ridter, j. pr. j. 
—HolzeVerkauf. 

Am nächſtkommenden Donnerstag den 13. 
Gebruar I. rs. werden im Reviere MWerned, 
Diſtricte Meifterepholg, 17 Eichen / Natz hohz⸗ 
ſftücke, 81 Klafter Eichen⸗Scheit⸗, 94 Klafter 
Eichen⸗Aſt⸗, 74 Klafter gemiſchtes Prügeh— 
und 45 Klafter Aſpen-Ptuͤgelhoiz, nebſt 66 
Hundert Wellen ‚dem öffentlichen Verſtriche 
ausge ſetzt. 

Strichsluſtige haben ſich am beſtimmten 
Tage bis früb um 9 Uber im erwähnten 
Diſtricte einyufinden , ihre Aufgebote zu Protocgll 
zu geben und fi über ihre Zahlungsfühigkeit 
auszuweiſen. 

Mainberg am 29. Jänner 1823, 

Röniglides Forſtamt. 
von Stengel, Forſtmeiſter. 
5. Nattinger, Artur. 
2). Verfteigerung. 

Künftigen Frevtag den 7. d. M. früh 10 
Uhr werben in dem dieffeirigen Geſchäfts zimmer 
im Koffpitale dahier 4u Schäffel Korn und beys 
läufig 11 Schäffel Dinkel mit Vorbehalt der 
höchſten Genehmigung dem öffentlichen Striche 
ausgefekt, wozu einladet 

Würzburg den 1. Kebruar 1825 

die königi. Hofſpital Verwaltung. 
Bauer, 


€ oe us 8 
der baierifden Staatspepier« 





Staatspapiere, Briefe.} Geld, 
Obligationen A 4 0/0 » 86; | 86 
dito A50fo » gB4 | 964 
Lands Antehen W 993 | 99% 
Hopoth. Anmeif. : =» 994 | 9 
gott. Looſe A—D Ay of 1024 | 102 
dito E—MAA ofo 92 98 
ditto unverzinst. a dr 


Augsburg den 30, Yanutr 1808, 





\ 
© 
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gichtameliche Artikel 
Eeilbietungem 


Berfleigerung. 

1) (3) Mittwoh den ı2. Gebruar und 
bie folgenden Tage früh und Mittags werden in 
dem ‚Hofe des verlevten Herrn Kapitulars und 
Schuldirectors Manger 5. Difte. Neo, 77 vers 
fchiedene Mobilien an Bilder, Betten, ſchönen 
großen Spiegeln und Uhren, Canapee, Porzel« 
lain, Welfzeug, Kupfer, Blech, Eıfen= und 
Schreinerwaaren gleich gegen baare Bezahlung 
an die Meiftbietenden abgegeben ; jedoch mit der 
Bemerkung, daß den Samſtag als den 15. 
Machmittags der Wein und die Gäffer und dann 
den Dienstag als den 13. Nachmittags die Bücher 
und die fhön illuminirten Glasdilder von bo« 
tanifhen Gewächſen verfirichen werden, wozu 


ö inlad 
ne das Teftamentarlat. 


Wein. und Mobilars Berfteigerumg. 
2) (2) Montag den 10. Kebruar I. Is. 
früh 9 Uhe werden vachftehende Weine, und 
Machmittags ı ıf2 Uhr 25 Fuder Fäffer in Eis 
fen gebunden, dann mehrere Kujfen, a Kalter, 
» Schadhtel-Wagen, 1 Pflug ꝛc. ıc., in meiner 
Wohnung am Marfte Mro, 315. gegen gleich 
baare Bezahlung Öffentlich verfirichen, und vor 
dem Strihe die Proben der Weine am Gajfe 
oegeben. Als: \ 
‚Mes. Fuder. Eimer. 
I. 1 6 


181860 Mainleiten u, Ki⸗ 


lians berg. 
s. 4 6 dto. Wiebelsberger. 
5. 1 — dto. dto. 
4. 1 5 18igr Mainleiten u. Ki⸗ 
liansberg. 

6. 2 a bio. Wiebelsberger. 
6 3 2 dto. BWirmsthaler, 
9 — ıda2r Wiebelsberger, 

8. 1 4 bto. Volkacher. 
9. 1 — dio. Mainleiten nu. Ki⸗ 
liansoberg. 

... — 7 dto. Wiebelsberger. 
11, 1 —  ıadıör Aepfelwein. 
as. — 2 ı820r dto. 

15 — dto. dto. 


Ferner werden den darauffolgenden Tag als 
Dienstag den 11. Februar I. J. Vormittags 9 
Uhr anfangend im Garhofe zum Raben meh 


sere Mobilien an Uhren, Betten, Weißzeug, 


Tara,ararar 
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Zinn, Stäfern, Porzellain, Spiegeln, Sofa, Sef. 
fen, Commoden, Tifhen,dann mehreren®chränten, 
Gartenbänken und Feldſeſſeln ıc. xc. gleichfalls ge 
gen badre Zahlung öffentlih verfrihen, und 
Nachmittags damit fortgefahren. 

Die Strihsliehhader werden hiezu höflich 
eingeladen. " 

Schweinfurt den 50, Januar 1823, 

‚ MM. B. Reler, Poſtmeiſters⸗Wittib. 

3) (3) Eine Sammlung auserleſener me 
dizinifcher und anderer wiflenihaftlihen Bücher, 
Reifebefchreibungen, deuticher und franzöſiſcher mit 
Kupfern, werden den 22. Februar in der obern 
Sohannitergaffe Nro. ırd. 4. Diſtr. dem Gaſt⸗ 
hofe zum Pelikan gegenüber, gegen gleich haare 
Zahlung Nachmittags ‚um 2 Uhr verſteigert. 
Auch wird eine Sammlung von »900 ſchön ge⸗ 
trodneter nad Elaffen und Ordnung abgetheil⸗ 
ter Pflangen, jede in einem eigenen Bogen 
nebft Regifter, und eine kleine Sammlung von 
Mineralien verftrichen. 

Das Verzeichniß diefer Bücher iſt bey Buche 
bindet Srasmayer in der Plattnersgaffe unent⸗ 
ge dlich zu haben. 

4) (5) Gefalgene Hechte, Bremer Briden, 
füße üdinge, newer Laperdan, Stockfiſche, 
Häringe, Genuefer Sardellen und Heine] franz. 
Kapern find in der Zürniihen Handlung auf 
der Brüde angefommen, F 

5) (2) Bey Handelsmann Franz Gallus 
Sleitsmann auf. dem. grünen Mardre dahler 


«find , mebft den erft kürzlich angezeigten Fiſch⸗ 


mwaaren, num auch noch frifche gejalgene Hechte, 


«Bremer Briden, und einmarinirte Angtlotten 


billigſt zu haben. 
6) (1) Bey Wildpretshändler Franz 
Söpfere ift ganz frifhes Schmwarzwildpre, 
welches erft im Speffart erlegt wurde, angen 
fommen, wie auch Rehewildpret um billigen 
Preis zu haben, 
7) (1). In der Bürtnergafe Nro. 5311. if 


‚ein Heines NRollwägelein zu verkaufen. 


Bermietdpungem 


1) (5) Im 3. Diſtr. Nro. 109, in der 
Plattnersgaſſe winfcht die Bewohnerin ein möb- 
lietes Zimmer, mit der Ausfiht auf die Straße, 
ſtündlich zu vermierhen, 

2) (1) Zunädft der Auguſtinerkirche 3. Dſtr. 
Neo. 217 iſt für eine ruhige Haushaltung ein 
Auartier, im eimer Metzane von 4 Zimmern, 
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n Altoven, ı Kammer, Abtritt, nebſt einer 
Abtheilung eines Kellers, und gemeinſchaftlichen 
Gebraude eines Waſchhauſes beftehend, auf den 
2. May zu vermierhen. 

5, (1) Im 3. Diſtr. Auguflinergaffe Nro. 
957 iſt bis s. May ein Quartier zu vermiethen. 

4) (1) Auf dem Kürfchnerhofe iſt ein Logis 
für einen dedigen ‚Herta oder für eine ſtille 
Kaushaltung auf den 2. May zu verlehnen. 
Das Nähere ift im Intell. Comtoir zu erfragen. 

5) (1) Im 5. Diſtr. Neo, 121 im der 
Plattnetsgaſſe im Braunshöfhen iſt der mitt» 
fere Stock fündlih zu vermierhen. 

- 6). (1) Im 2. Dir. Nro. zog in ber 
Dominikanergafe find einige ſchöne Logis mit 
cher ohne Stallung auf den 1. May zu vers 
tehmen. Auch find allda gute Kartoffeln billigſt 


u haben. . 

A eye Im 2. Diſtr. Neo 245, Sandgaffe, iftein 
Heisbares Zimmer mit Nebencabinet an einen ledi⸗ 
gen Herrn oder Frauemzimmer mit oder ohne 
Möbeln zu vermieden. Auch kann eine Meine 
Küche dazu gegeben werden, Ferner iſt daſelbſt 
ein großes Logis auf den 1. May zu vermiethen. 

8) (1) Ben oldarbeiter Guttenhöfer Nro. 

auf der Domgaffe iſt der zweyte Stof an 
eine ruhige Haushaltung auf den 1. May zu 
vermierhen. 

9) (1) Im 2. Diſtr. Nero, 187 nähft dem 
Katharinenbäder it ein Quartier auf den 1. 
Say zu vermiethen. 

10) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 187 if ein 
Logis von heitzbaten und ı wıheikbaren Zims 
mer mit einem Alkoven, nebſt einer Magdkam⸗ 
mer, Küche mit Speifefammer, Bodenkammer, 
einer Abtheilung im Keler, gemeinſchaftlichem 
Mafhhaufe und einem Holzlager für eine ruhige 

ftung auf den 1. May zu vermiethen, 

1) (2) Im a. Diſtr. Nro. 0275 in ber 
Seonndaher Gaſſe if ein Logis für eine ſtille 
Hanshaltung ſtũndlich oder auf den 1. May zu 
vermiethen. 

12) (3) Im 1. Diſtr. Neo. 55 iR der obere 
tod zu vermiethen. Er beſteht in 4 heigbaren 
Zimmern, nebſt einem Mebenzimmer und andern 
Bequemlichkeiten. 

Auch iſt daſelbſt ein Quartier pırterre für 
eine rubige Haushaltung zu vermiethen. 

15) (3) Im 4. Dife. Nro. 294 in ber 
Meünzgafie ift ein Logis auf den ı. May zu 


vermiethen,“ entweder der mittlere oder obere‘ 


Stod; jedes Stock deficht in 1 heikbaren, 2 


ns 
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unheigbaren Zimmern, nebſt Küche und Holy 


lager, 
WB ı4) (3 der Hä B 
für x — —— — 


allen Bequemlichkeiten auf den 4. May zu vers 


mierhen. 

15) (2) In der Plattnersgaffe Nro. 194 
find 3 ineinandergehende Zimmer ohne Möbeln 
für einen ledigen Herrn bis 1. May zu ver» 


nen. 

26) (1) Sim 5. Difte, Nro. d 
eg gegeniiber —* ee end 
1. May zu vermiethen, 


Bermiſchte Unzeigen 





A: SE Bi 5 
») (1) Am nächstkünftigen Donnerstag 
den 6. d. M, ist Tanzgesellsehaft im J,imb- 
schen Saale, — der Anfang um 6 Uhr, 
das Ende um 11 Uhr; hiezu werden die 
verehrlichen Mitglieder ergehenst eingela« 
den, dabey aber die aulserordentlichen 
Mitglieder ersucht. sich mit ihren neuen 
Eintrittskarten zu versehen, um solche bey 
dem Eintritte jedesmal vorzeigen zn können, 
Würzburg am 2. Februar 1823, 
Der Vorstand der Harmonie, 
2) (3) So eben If fertig geworden: 
Catalog der neueften Bücher und Muflfalien, 
welche vom Julius bis December ıBoa ers 
ſchienen, und in der unterzeichneten Bude 
handlung um beygefehte Preife zu haben 
d 


Diefes Bücherverzeihniß erfcheint regels 
mäßig halbjährig, nämlih im Januar und Aus 


guf. Die Titel der in Deutſchland erfhienenen 


neueften literarifhen Producte aus allen Zwei⸗ 
gen des menſchlichen Wiſſens find in demſelben 
in eine ſyſtematiſche Ordnung gereiht, um dem 
Freunden der Wißenihaften und Künfte eine 
möglichſt leichte, fhnelle und vonftändige Usber⸗ 
fiht der im vergangenen halben Jahre erſchie⸗ 


‚nenen Bücher und Mufitalien zu verſchaffen. 


Auf diefe Weile empfangen unfere hochgeehrten 
Handlungsfreunde eim fortlaufendes Handbuch 
der neueften Literatur, welches wir unentgeld« 


lich vertheilen. 
Stahel'ſche Buchhandlung. 
Mretisaufgabe, 
3) (1) Mein verftorbener Bruder Chriſtian 
Ernſt Freyherr v. Rotenhan auf Eprichshof ı. 16 


r, 









— —* = 
- " 
a re on 


* 
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Hat in feiern Teſtamente die Sum me von Drepr 
fig Tauſend Gulden thn. zu 4 prC. vergins: 
ũch, ats Fond einer Armen: und Unterſtützungs⸗ 
Shffe für alle freyherrlich von Rotenhan ſche der 
dürftige Angehörigen, Diener und Unterchanen, 
ohne Rückſicht auf Religion, Stand, Alter und 
Geſchlecht geftifter, und zugleich eine Prämie von 

— drey Hundert Gulden rhn. 
ffir denjenigen beſtimmt, melder den beſten 
Plan zu der beabſichtigten Armen« und Unter⸗ 
fütungssSinrihtung befonders in Verbindung, 
mit Beſchäftigungs⸗Anſtalten liefern wird. 

Es werden daher diejenigen, weiche bie 
wohlthätigen Adfihren des menfhenfreundtidyen 
Stifters zu befördern ſuchen wollen, hiermit 
eingelasen, ihre Pläne über die befte und zweck⸗ 
mäßigfte Einrichtung der befragten Wehltpätige 
Fels: Anftalt mit befonderer Rückſicht die 
möglichft einfahfte und leichteſte Art and Weiſe 
der Ausführung ſpäteſtens bis zum 1. Juny 
d. Is. an mich, als von meinem ſeeligen Drus 
der erklärten Haupt: Erben, dem die Verwaltung 
und Direction diefer Stiftumg übertragen wor: 
den ift, enzufenden, ihre Namen jedody unter 
einer Devife verjchloffen beyzuſügen, worauf 
dann in möglihft kurzer Zeit die Prämie von 
500 fl. rhn. in 24 fl. Buß an den Preisträger 
ausbezahlt werden jell. ’ 

Die zur Bearbeitung des befragten Planes 
erforderlihen Wotigen über die vorliegenden 
Pocal Verhältniffe und etwa fonft nöthigen Um— 

ände wird der Unterzeichnete auf Verlangen 
ſchleunigſt mitcheilen. 

Marke: Rınıweinsdorf bey Bamberg am 
28, Januar 1623. 

Sigmund Freyherr von Motenhan, 
dv. 3 5 mitten. Aelteſter. 
„_ 4) (a) Donnerstag den 6. debruar zum 
Bortheit des Unrergeichneten 
DieWniform, 
“eine große Oper in 2 Aufzligen von Weigl. 
Zu diefee Vorflellung lader ergebenft ein 
Gerd. Illenberger. 

1) (r) Meine Bücherverſteigerung hat 
geſtera angtſan en, und wird täglich um @ Uhr 
Nachmittags fortgeſetzt. de 

Koh, Mid, Mohr, KHandeldtmann, 

55 (7) Wer an die Verlaſſenſchaft des Eu; 
lab Remlein, Conventualen der ehemaligen 
Abtey Bildhauſen, Pfarrers zu Stadtſchwarzach 
eine rechtlche Forderung zu’ maher har, der 
wird erfuhr, binnen 14 Tagen folge im Pfarr: 


run 
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Kate zu Stadiſchwar zach ungabringen t 'tmr Un⸗ 
rerlaffungsfalle har er zu gewärtigen, daß die⸗ 
felde unberütfihrige bleibe, 

6) (5) Montag den 24. Februar I. Is. 
Morgens 16 Uhr Wird auf dem Sechof bey 
Kiffingen das dem Herrn Grafen v. Condens 
hove zugehörige allda gelegene Gut, beftehend 
in beyläufig 64 Morgen Ader und Kleefeld, 
und 36 Morgen Wiefen,, fodann einem beynahe 
12 Morgen großen eingezäunten Garten nebif 
Beſtändners Wohnung famme Ötallung und 
fonfligerDelonomies Gebäuden in einen: mehr: 
jährigen Beſtand mittelſt öffentliher Werfteigen 
zung gegeben, wozu Liebhaber eıngeladen werden. 
Elfers hauſen im Februar 1823. 

° Streitberg, Rentmſtr. 
Boten-Anzeige.* 

7) (2) Dem Georg Treu, vormaligen 
Rentamtsboren zu Nörtingen, it vermöge allerı 
höchſten Referipts unterſagt, fihrfernerhim mit: _ 
dem Botenweſen zu beſchäftigen. Ich mache 
ſolches mit dem Bemerken hiedurch öffentlich 
bekannt, daß die Einkehr des wirklichen Rente 
amtgboten in dem Gaſthauſe zum Eihhorn:feys 
Ich komme alle Freytage 9 Uhr Morgens, und 
fahre Samstag früh g Uhr wieder ab; beforge 
Briefe, Paquete und ſchwere Ladungen. Für 
die Umgegend in Aub ift meine Niederlage bey 
Kaufmann Stieglitz, wo ich Donnerstag und 
Sametag das Miedergelegte zur weitern Brs 
forgung abhole. 

DJakob Welfenfee, dermaliger Rent—⸗ 
‚ amtsdote zu Nürtingen. 

M (a) Es hat Jemand in dem letzten 
Bürgerballe oder vom Kofglafersfaale bis an 
das Mennivege Thor am Sonntag den 2. Februgr 
eine goldene Uhr mit einer-haarenen, oben und 
unten fo wierim der Mitte mit goldenen Hülfen 
verſ henen Uhtkette, an welcher ein goldenes 
Petſchaft und noch 2 im Gold gefaßte fogenannte 
Bohnen d:findtıh find, nebſt einer noch daran 
befindlichen mit einem goldenen Lihrfchlüffel vers 
fehenen grünen Cordel verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, fie gegen eine angemefjene 
Belohnung im a. Diſtr. Mro. 2. ım Sten Stocke 
abzugeben. 4 
Beſoöndere Kennzelichen: die Uhr iſt maſſiv 
von Gold, etwas flach, mit einem Steubkaſten 
verfehen, und die mittlere Hilfe der Kette iſt 
mit den beuden Buchſtaben I. K. bezeichnet. 


(Diezu 4 Bogen Beplage.) 
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Autlide Artikel. 


(3)5. WBerſteigerung.“ 
Montag den 17. Februar laufenden Jahrs 
Wormittags 9 Uhr wird bey der untergeichneten 
Selle im Wege der Hülfsvollltredung das Wohne 
haus bes Johann Eder, Feilenhauers dahier, 
3. Diſttict Nro. 190. dem öffentlichen Striche 
ansgefegt, and werdem die deßfallſigen Beding⸗ 
aiſſe bey der Tagfart bekannt gemacht. 
Würz burg den a4. Januar 1825, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
i Bilhbelm, Director. 
Pauſch. 


HE. Pubticandum 
Das königlich baieriſche Kreis, und Stadte 
— Würzburg hat gegen die verwittwete 
mtsPellerin Hart der vorliegenden Ueberſchul— 
dung und gemachten Inſolvenz-Erklärung gemäß 


den Liniverfal:Consurs unter Beflimmung fol - 


gender Edictstage erkannt: 
zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nahmelfung auf 
Donnerstag ben, 27. Februar 1823, 
jur Abgabe der erwaigen Einwendungen ges 
gen die Forderungen und zejp. deren Vor; 
zugsrecht auf 
Donnerstag den 6. März 1823, 
und zur Schiufßverhandlung auf 
, Donnerstag den 2a. März 1023, 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 
Dazu werden ſonach die Intereffenten unter 
- dem Rechtsnachtheile des Aueſchluffes von der 
Maſſe auf den Aal des Michtericheinens am 
erſten Termine und unter dem des Ausſchluſſes mit 
den treffenden Handlungen im Auableibungsfalle 
an dem andern Termine mit dem Anhange vor: 
geladen werden, daß die von Einzelnen etwa 
-  SJabıgang 1835. 


beſeſſenen zur Maſſa gehörigen Obſecte vor⸗ 


behaltlich der hierauf zuſtehenden Rechte beh 
eigener Haftung bis zum aten Edietstage dem 
Gerichte zu übergeben feyen, 

Zugleich werden nachbemerkte zur Maffe 


gehörige Nealitäten ain Mittwoch den 26. Februar 


1825 Vormittags 9 Uhr bey unterfertigter Ge⸗ 
richtsſtelle der Erecutiond+Didnung. gemäß ven 
fleigere werden, wozu fonah Kaufluflige mit 
dem Bemerken vorgsladen werden, daſi die auf 
den Mealitäten baftenden Yaftiı am Termine 
befannt gemacht werden follen, 

Decret. Würgburg am zo. Januar 1803, 
Röniglidhes Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 

ufg. 


a 

Beſchreibung der Kealltäten. 

a) Ein Morgen Weinderg im obern Bogen 
neben Barbara Aufſchnetter Wittwe gelegen. 


b) Fünf Morgen Ader im Hubland zwiſchen 


VBierbrauer Kontadi und Salomon Hirſch. 

e) Ein halber Morgen Eller an der Gerbrunner 
"Steig zwiſchen höchſter Herrfhaft und Johann 
Joſeph Fleiſchmann. 


(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die vorliegenden Schulden des Johanx 
Schneider. jung zu Mottendorf machen eine Uns 
terfuchung feines Wermögensflandes nochwendig. 

Säimmelihe Gläutiger werden daher aufs 
gefordert, 

- Donnerstag den 6. März d. J. früh 8 Uhr 
dahier zu erfeinen, ihre Anſprüche gehörig 
anzubringen, und ihre geeigneten Erflärungen 
abzugeben. i 

Die nicht erfcheinenden Gläubiger werden 
bey dem meiteren Verfahren unberückſichtiget 
bleiben. - 

Würzburg den 27, Sänner 1823, 

Königltbes Landgericht r. d. M. 
». Eckart, Landrigter, 
Knecht. 
Na 
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6) 2. Sefantmadung 


Am Dienstag den 11. Februar Vormittags 
20 Uhr wird bey unterzeichnerem Amte einer 
der dem Fönigl. Julius: Hofpitale eigenthümlich 
zuftehenden 7 Selgenſtadter Höfe zu einem 
gjädrigen den 29. Februar d, J. anfangenden, 
und ıd5@ endigenden Pacht öffentlich aufgeſtrichen. 
‚ Der Hof enthält mebft der nöthigen und 
zweckmäßig eingerihteten Wohnung. auch alle 
erforderlihen DOrfonomie.Gebände, dann 
295 Morgen Artfeld in 5 Blüren, 
gie Wiefen, und 
Bf = , Haus: und Pflanzen Garten 
nebft Schäferey und Holzberechtigungs Antheil. 
Die Strichsluftigen haben fid über ihre 
Anſãßigkeit, befigendes Vermögen, erforderliche 
Kenntniffe und firtlihes Betragen durch glaube 
bafıe Zeugniffe ausjumweifen; . der verbleibende 
Meiftvietende aber bat bey leberlaffung des 
Pachtes eine Caution von 1250 fl. zu fleflen. 
Die Bedirgniffe können 3 Tage vor dem 
Striche Vormittags von B bis ı2, und Nad- 
mittags von 2 bis 6 Uhr bey unterfertigtem 
Amte, ber Hof felbft aber 8 Tage vor dem 


Striche eingejchen werden, und haben fi die 


Liebhaber an den VBürgermeifter Peter Endres 
zu Selgenftadt defibalb zu wenden, 
Würzburg den 50, Jänner 1803, 
Königlich jul. fpit. Rentamt, 
Mud, Adminiftrator, 


(5) a. Frucht ⸗/Verſteigerung. 
Freytag den 7. Februar d. J. Vormittags 





um 10 Uhr werden bey dem unterzeichneten 


Rentamte 40 Schäffel Weisen, 60 Schäffel 
Korn, 10 Schäffel Haber, 23 Schäffel Gerſte, 
salva ratiſicatione verftrichen. ‘ 
Würzburg den 29. Januar 1893, 
Königlihes Untverfitätd-Rentamt. 
Sauer. - 





(2) 1. Gläubiger-Borlabung. 
Johann Pinder alt von Versbach hat auf 
Zufanımenberufung feiner Gläubiger angetra- 
gen, um mit ihnen eine etwaige Llebereinkunft 
über die Art und Weife ihrer Befriedigung zu 
treffen. " 
Es merden baher ſämmtliche Gläubiger 

bes Zohann Linder alt von Versbach auf 

Donnerstag den 13. Februar 1825 

früh 8 Uhr 

gar Anmeidung ihrer Forderungen unter dem 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß fie ale einwil⸗ 
ligend in den Beſchluß der Mehrheit ange⸗ 
fehen, und bey dem Ermeffen des weiten Vers 

fahrens nit werden berückſichtigt werden. 
Würzburg am 92. Jänner 1805, “ 

Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Londrichter. 

Schirmer, 


()2. Berfteigerung. . 

In der Verlaffenjhaft der Michael Muſeb⸗ 
manns Wittib werden die vorhandenen Mobis 
lien, insbefondere: 5 Pferde, 6 Kühe, 5 Paar 
Ochſen, ı Stier, einige Kälber, x Guder Brannte 
wein, mehrere Schäffel Korn, Weisen, Haber, 
Dinkel, Gerfte, Stroh und ſämmtliches Baues 
rey / Geſchirr am Montag den 10, Februar d. J. 
früh 8 Uhr, dann an den folgenden Tagen auf 
ben Hettſtadter Höfen gegen baare Zahlung ver 
firidien und fogleich abgegeben. 

Dieb Liedhabern zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg den 29. Jänner 1828. 
ee Zandgeriht I. d. M. 
ehr, Randridter- 

Wagner, Aciuar. 





Betfanntmadung. 

Die durch dieff,itiges Ausfchreiben vom 98. 
Auguſt v. Is. Kreis⸗Intelligenzblat Nro. 106. 
zum Verſtriche des Wirthshauſes des Jakob 
Reichert zu Bergtheim feſtgeſetzte Tagfart konnte 


‚wegen eingetretenen Hinderniſſen nicht abgehals 


ten werden, und wurde hiezu neuerliche Tage 
fart auf Montag den 17. März d. 9. friih 10 
Uhr anheraumt, wo Strichsluſtige ih auf dem 
Gemeindehaufe zu Bergheim einzufinden, und 
die Strihsbedingungen zu vernehmen haben. 
Arnſtein am ad, Januar 4825, 5 
Königlihes Landgerigt. 
8. Keller, Lanb:ichter. . 
Edart. 
(5) 4. Berfteigerung. 
Das zur Concursmaſſe des Georg Hederich 
von Hauſen gehörige Gut, beſtehend 
a) in einem Wohnhauſe, Hofrieth und Scheu⸗ 
er, dann . 
b) in 35 ein halb Wiertel Morgen 11 1/4 
Ruthen Artfeld, ein halb Viertel Morgen 
8 Ruthen Krautfeld, vierthalb Viertel Mora 
gen ı ıfa Ruthen Wirfen, ein halb Vier» 
tel Morgen 11 s fa Kuchen Weinberg, dan 
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- ein bald Viertel Morgen 15 Ruthen am 

Schi 
wird Samstag den 22. Märy d. 5%. früb 9 Uhr 
auf dem Semeindehaufe zu Haufen zum Striche 
gebracht, und vorläufig nur bemerkt, daß von 
der Creditorfhaft 3 Ma tinisäriftenr, Martini 
1823 anfangend, unter Bevlezung 6prozentiger 
Intereſſen, zur Berichtigung der Ka: fichillinge 
bewilligt worden feyen, auch der Verftrich des 
Gutes im Ganzen verſucht werden folle; ‚der 
Zufchlag aber nach der ErecntionssOrdnung ag 
theilt werde. . 

Sämmtlihe Grundrealitäten fünnen täds 
lich eingefehen werden, und hat man fich dieß⸗ 
falls an den Sequefter, Johann Li zu Hauſen 
zu wenden. 

Arnftein den 2B, Sjanuar 1823, 

Königlihes Landgericht. 
5. Keller, Landrichter. 
e Cramer, Rechtspr. 


(3) 2. Belanntmadung. 
Auf Anfuhen der Margaretha Shwimm, 


Wittwe des verlebten Michel Schwimm zu. 


Pfarrweiſach, und mit Einwilligung der übris 
gen SIntereffenten follen das. Söldengut der 
erfiern, beflehend 
s) aus dem im Brand: Catafter aufgeführ.en 
Wohnhaus mir Keller, Scheuer, Stallung 
und Hofrieth, 
2) aus ungefähre 2o Morgen Artfeld, 
5) und 2 Morgen Wieſen, fodann 
4) ihre zehen ungeſchloſſene Feldſtücke, wors 
unter beyläufig 20 Morgen Arıfeld und 3 
Morgen Wiefen begriffen, 
dm Einzelnen oder im Ganzen zur Befriedigung 
der andringenden Gläubiger auf 
Mittwoch den 26. Februar d. 3. früh g Uhr 
im Orte Pfarrweiſach öffentlich verftrigen, und 
bey annehmbarem Gebote zugeſchlagen werden. 
Ebern den 25. Januar 1823. 
Königlides Landgericht. 
Koch, Landrichter. . 
Welſch, Rehtspr. 


Edtceal-Labung- 

Jatob Holzmann, Nahdar zu Göffenheim, 

Hat fi wegen bedeutender Ueberſchuldung freps 

wilig dem Eoncurfe unterworfen, es werden 

fonad) »folgende beyde Edictslage anberaunit, 
nämlid : 

J. auf Donnerstag den 6. März d. Js. zur 

Anbringung der Forderungen mit alsbals 


— 


‚rn ur 
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diger Vorlage deren Beweismittel über die 
Richtigkeit und des Vor;ugsrechts berfelben, 
dann ber etwaigen Vollmänse, und zur Vers 
beingung der allerfeitigen Einwendungen 
gegen biejelben, " 
IL auf Freytag den 4. April d. 9. zur aller⸗ 
feitigen ſchluüßlichen Verhandlung 
jedesmal früh g Uhr im dieffeitigen Gefchäftes 
locale unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
mit den unterlaffenen Handlungen, 
Sachſenheim am 29. Januar 1823, 
Königl. db. Landgeriht Gemünden. 
Heim, Landricter. 
—Halbleib, Rechtspr. 


— — een 
(3) 3- Edictal= Citation. 

In Gemäßheit höhfter Entſchließung des 
kgl. Appellationsgerichts für den Untere Mainkreis 
wird der Zimmerlehrling Conrad Höhn von 
Prichſenſtadt vorgeladen, 

innerhalb drey Monaten 
vor dem unterzeichneten Unterſuchungégerichte zu 
erfcheinen, und fid wegen der wider ihn vor« 
handenen Anfchuldigung des Verbtechens der 
Widerſetzung gegen die Obrigkeit zu verintworten, 
Gerolzhoftn den ad. Sjanuar 1823. 

Königlihes Landgeript, 

Schmitt, Landrichter. 

Herzing, Logr. Act, 





(5) 2. Släubiger-Vorladung. 
Sämmtlihe Gläubiger des Lorenz Weiglein 
jinger zu Sand haben am Mittwoch den a6. 
Februar d. I. früh g Uhr ihre Forderungen 
dahier anzubringen und zu liquidiren, widrigen⸗ 
faus fle dey Berichtigung dieſes Debitwefens 

künftig nicht. mehr berückfichtigt werden, 

- Eltmann den 10. Januar 1893, 

Königlihes Landgericht. 

W. A Kummer, Landrichter. 
Trof. 


(3)3. Edictal»-Badung. 

Das kgl. Landgericht Geroljhofen bat im 
dem Schulbenwefen des Caſpar Serferling von 
Oberſchwarzach, auf deſſen eigenen Antrag nnter 
dem Heutigen den UniverfalsCoucars erkannt, 
und hiernächſt folgende Edictstage, nämlich: 

I1. zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehörigen Nahmeifung auf Freytag dem 

31. Februar d. J., 
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EL, gar Anbringung der Einreden- gegen bie 
angemelderen Borderungen auf Freytag den 
7. März, und 


1. zur Schlußverhandlung auf Freptag dem 


4. April jedesmal früd B Uhr beitummt, 

Sämmtelihe unbıfannte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners werden hiemit Öffenriih biezu 
nmter dem N:chtsnadırheile vorgeladen, daß das 
Michrerfheinen am erften Edictscage Die Aus— 
ſchlieguag der Forderung von ber gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den üb- 
tigen Edictstagen aber, Die Ausſchließung mit 
den -an denjelsen vorzunehmenoen Handlungen 
jur Folqge bat, 

Zuateih werden Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem. Bermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haber,‘bey Vermeidung des 
nohmaligen Erjages anfzefordert, ſolches unter 
VWorbevalt ihrer Rechte ben Serie zu übergeben, 

Gerolihofen den 16. Jänner 1893, 

Königlides Landgericht. 
Skhmitt, Pandridıer, 


GB). Bekanntmachung . 

Anna Maria Heilmann, Wittib dahier, 
will mit ihren Kindern drittihtilen, um ſich 
wieder verchelihen zu können. 

Zur Realıfirung Diefes Vorhabens if Kennts 





ö niß: des Schuldenftandes der Theilgeberin vons 


nöchen, und mırd deßhalb Tagſart zur Anbrins 
gung und gehörigen Befhrinıgung der Forde— 
sunyen bey Strafe der Nichtderückſichtigung im 
Ausdleibungsfalle, auf Freotag den 2d. Februar 
d. 3. früh 8 Uhr anberdumt, was allenfallfigen 


- &läubigern andurd eröffnet 


Hafifurt den 30, Januar 1883, 
- Königlibes Landgericht. 
Hans, Landricter, 
Hergenröcher, Nehtspr. 


6) 2. @dictaleLadung * " 
Das Pal. Landgericht Homburg bat in dem 


Schuldenweſen des Jakob Hepp von Wüftenzell 


ben LintverfalsConcurs erkannt, 
Es werden daher die gefeglichen Edictstage, 
nämlich: 

1 zur Anmeldung der Forderungen, und der 
sen gehörigen Nahweifung auf Donnerstag ben 
. 27. Februar, 

11. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf Donnerstag 
den 3. April, und 


vuywvuu j P 
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LI. zus Schlußhandfung auf Montag den 
5. Map I. Is. = 
jedes ıt früh 9 Uhr angefebt, und hieju ſämmt⸗ 
lihe Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit 
Öffentlih ander vorgeladen, unter dem Mechtde 
nachtheile, daß das Nichterſcheinen am ıten 
Edictstage die Ausfhliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Maſſe, das Nichterſcheinen 
an den üdrigen Edictstagen die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Hands 
Jungen zur Boige hat, b 
Zugleich werden diejenigen, die etwas von 
dem Vermögen des Gemeinihuldners in Hän⸗ 
den haben, bey ‚Dermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordere, foihes mit Vorbehalt 
ihrer Rechte dep Gericht zu übe geben, 
Marktheidenfeld am 26. Jänner 1823. 
Königlides Landgeriht Homburg... 
v. Dertlein, Randridten 
Lamprecht, Rechtepr. 


(3) 3. Släubiger:Vorladung. 

Um ansjumitteln, ob gegen Gutspächter 
Eafpar Theiningers Wirewe von Walchenfeld, 
wegen der gegen diefelbe aufgerretenen Gläubke 
ger im Wege der Hülfeévollſtreckung oder Ause 
ſchahung vorzufahren fey, ift eine Unterfuhung 
bes Schuldenitandes derfelben nothwendig. 

Demnach werden alle jene, welche an oben 
Denennte eine rechtliche Forderung zu haben 
gedenfen, zur Angabe und Nahweifung Taler, 
auf Dienstag den 25. Februar früh B Uhr ame 
her vergeladen, unser Dem Nachtheile ber Michts 
berückſichtigung. 

Hofheim den a3. Januar 1823. 

Köntglihes Landgericht. 
5. Leo Stecher, Banbridter, 
Dies, Rechtepr. 
(66) 3. ESdictal-vadung. 

Die Heinrich Zentgrafs Witiwe von Klein⸗ 
wenkheim hat einen Theil ihres Grundvermb⸗ 
gens auf Zielfriften veräußert, und den Antrag 
geftelle, ihre Gläubiger nach gepflogener Liqui— 
bation derfelben Anforderungen in den Erlös 
einzuweifen, 

Sämmtliche Zentgrafifhe Gläubiger wer 
den demnad auf Montag den 3. März L Is. 
Vormittags 9 Uhr jur Einfagung ihrer Fore 
derungen und zur ſchlüßlichen Verhandlung fo 
wie zur Erklärung Über den Zahlungsvorfchlag 
mit dem Bedeuten anher vorbeſchieden, dafi der 
Nichtetſcheinende dep Behandlung diejes Debite 
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gendin die Hebereinkunft wilde angefehen werben. 
Dice. Mürnerftadt den 24. Januar 41823, 
‚Königlihdes Landgerigt. 
— elleri, Landrichter. 
Bamhadber, Logr.«Act. 
— — —— 

6) Belanntmahbung. _ 

2 Da ber dahiefige Wıgnermeifter und Bürger 
Franz Schenk, Wirliver, um zur zweyten Che 
fhreiten zu Zönnen, feinen Kindern die Dritt; 
theilung reihen will, vorderfamft aber deſſen 
Paſivſtand zu wiffen nörhig iſt, fo werden 
deffen fämmtlide bekannte nn) unbekannte 
Stäubiger biemit auf Freytag den ad, Februar 
d. 3. früh 8 Uhr unter dem Präjudize hieher 

vordeſchleden, daß fpärer Erſcheinenden kein 
sechslihes Gehör gegeben werden foll, 

Dectetum Haßfurt den 29. Januar 1823. 
Kdniglıhes Landgericht 
Haas, Landrihier, 
Hergenröcher, Rechtspr. 


(5). Gläubiger:-Ladun 


. Johann Jofeph Zora zu Beasfere Bet um 


Sufammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um fih mit folden über einen erwaigen Mache 
laß⸗ Vertrag zu vereinbaren. 

Alle diefenigen, welche eine Forberung au 
‚benfelden zu machen haben, werden demnach 
auf Donnirgeag den 13. Mär, l. J. früh 9 
Ude ander vorgeladen, um ihre Horderungss 
Anſprüche um fo gewiffer anzubringen, und fi 
Über die Ant äge des Schuldners ju erflären, 
als anfonft auf die mike erfheinenden Gläubiger 
keine weitere Rückſicht genommen merden fol, 

Marttheidenfeid am 06. Janvar 18a, j 
Röniglides Landgericht Homburg. 

v. Hertlein, Landrichter. 
Lamorecht, Rqhtspt. 


65) 3. Glaäubigere Vorladung. 
Sranz Gerſtenderger dahlet hat ſich freywil⸗ 
fig dem Concurs. Verfahren unterworfen. We⸗ 
En Seringfügigkeirt der Maſſe wird einziger 
dictstag fowohl zur Anbringung der Forderuns 
gen, deren Vorzugsrechte und Angabe der Bes 
weiomilttel für beyde, als auch der Einreden das 





gegen umd zur ſchlüßlichen Verhandlung auf 


Montag den 24. Februar‘ d. 9. früh 9 Uhr 
anberaumt, an weidher alle diejenigen, melde 
an gedachten Franz Gerftenberger irgend «ine 


n.nnvu 
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— nicht berũckſichtiget, reſp. als einwill, Forderung zu machen haben, unter Strafe deg 


Ausſchluſſes von der Maffe refp. mit der betrefs 
fenden Handlung dahier zu erfcheinen haben, 
Ochſenfurt am 85, Jänner 1823, - 
Köntgliges Landgerigt. 
Schwarz, Landrichter. 
Sefiner. 


4 


(3) 1. Diebſtahls⸗Anzeige. 


Dem Johann Burger zu Wiefenrheid wurden 


zu Anfang d. M. folgende Gegenftände geftopien: 


ı Strohmeſſer, 
2 Deichſelketten, 
8 Zugſtränge mit eifernen Knebeln, 
4 lederne Rückengürte. 
Died wird unter Verwarnung vor dem An—⸗ 


Fauf diefer Sachen für jedermann bekannt ges 


macht, und biemit das Erſuchen an alle Polis 
jey: und Criminals Behörden verbunden, zue 
Auffindung des Thäters oder der Spuren mit 
zuwirken. 

Volkach am 28, Jänner 1603. 
Königlihes Landgeridt. 
Bed, Landrichter. 

h Könlg, a. c. j. 
(5)2. d Ladung. 
Nachdem das gegen Nikolaus Gräf ya 
Mainberg unterm 8. November v. 3. von dem 
k. Landgerichte dahier gefällie KoncurssErkennt« 
niß die Rechtakraft beſchritten hat, fo werden 
nunmehr zu Verhandlung dieſer Schuldſache fole 
gende Edicrstage feftgejeht, nämlich N 
als ater E.icistag, wo alle Jene, welche am 
den Nikolaus G:äf oder deſſen Vermögen 
eine gegründete Forderung aus irgend einem 
Rechtstitel gu machen haben, biefe ihre Fore 
derungen mit ihrem allenfallfigen Vorzugs⸗ 
rechte anzubringen, fo wie aud die im 
Handen habenden lirkunden und fonftigen 
Beweiſe Über das Eine fo wie das Anders 
bey Strafe von dem Eoncurfe ausgeſchleſſen 
u werden, vorzulegen und anzugeben haben, 
itd Freytag der 28, Februar d. J. früh, 
9 Uhr, dann 
als Ater und Iter Edictotag, mo die ällen- 
folifiaen Einreden gegen die angebrachten 
Borderuugen und die deßwegen in Anſpruch 
genommenen Vorzugsrechte bey Strafe des 
Ausihluffes vorzubtingen und ſchluͤßliche 
Handlungen zu pflegen find, Dienstag der 
2. April d. J. tbenfalls früh g Uhr 
hiemit anberamit, — Fe 
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Zum öffenslihen Aufitrih des gefammten 
Stundvermögens des Gemeinſchuldaers, welches 
in einem geräumigen und jwepitödigen Wohn⸗ 
Haufe mit ‚Hofeierh, Stallung, Scheuer und ı 
Mevenhäuschen; dann 3 ı/2 Morgen Weinberg 
in der Mainleiten, 6 Morgen Wiefen, ı ans 
derthalb Wiertel Morgen Krautfeld, 2 Morgen 
Baumfeld und 4 Morgen Arıfeld auf Matte 
berger Markung; dann mehrere Morgen Arte 
feld und Wiefen auf Haufener Markung, beſteht, 
wird. zugfeih Donnerstag ber 6. des Monats 
März d, I. anderaumt, wo die Strichs liebha · 
ber ſo wie die Glaͤudiger ſich früh 9 Uhr in 
dem Wirthshauſe zu Mainberg einfinden, das 
Werzeichniß des zu verftreihenden Grundvermö= 
gens einjehen, bie Sirichsbedingniſſe vernehmen 
und dem Aufſtrich beywohnen fünnen. 
Schweinfurt den 22. Januar 1823. 
Königliges Landgericht. 
4. 3. v. Eckart, Landrichter. 
Zwanziger, Rchtépr. 


() 3. Belanntmahung 
Alle jene, welche aus irgend einem Grunde 
an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des verlebten Leln⸗ 
wandhändlers Johann Georg Müller von Pops 
penhaufen einen rechtlihen Anfpruc machen zu 
Eönnen glauben, werden- hiemit aufgefordert, 
ſolchen 
Donnerstag den 15. Februar I. J. 
friih g Uhr . 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bey Vertheilung der Verlaſſenſchafts maſſe 
dahier geltend zu machen. 
D. Weihers am 20. Januar 1823. 
Königlid baier. Landgerigt. 
Borhaus, Landrichter. g 
orn. 


— — —— — 


(3) 3. Edictal:2adung. 

‚Gegen die Verlaffenihaft der Verwalterin 
Carolina Margaretha Eliſabetha Schüterin ges 
bornen Schenkin zu Irmels hauſen iſt die Aus⸗ 
ſchatzung erfannt, und einziger Edictötag auf 

Feeytag den 21. Februar d. J. 
Vormittags 8 Uhr R 
in loco Irmelshauſen anberaumt, wo |*mmte 
liche Forderungen unter Vorlage Der Beweis: 
mittel und Vorzugsrechte anzubringen, über die 
Hichtigkeit des’ Forderungen fowohl, ale über 
den Vorzug der Verhandlungen unter dem Rechts⸗ 
nacheheile des Ausihlufes von der Maſſe reſp. 
mit den treffenden Handlungen zu pflegen find, 
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Vorlänfig wird bemerkt, daß diefe Verlafe 
ſenſchaft nur in 66 fl. 44 kr. rhu. beſteht, das 
gegen bereitd eine Forderung von 160 fl. ans 
gemeldet worden iſt. 
Kleineibfladt am 20. Januar 1823, 
PatrimontialeGeriht der Grepheren 
v. Bibra I. Elaffe. . 
M. Neder, Patt.Richter. 
a. Pfaff. 


(5)5. Beltanntmadung 

Alle diejenigen, melde die Verlaſſenſchaft 
der Barbara Ohter aus dem Hildburghäuſiſchen, 
gewefenen Kaushälterin und Beſchließerin tey 
der adelihen Familie des Herrn geheimen Regie⸗ 
rungs⸗Rathes und königl. baier. Landflandes 
Ludwig- Gottlob repheren von Bibra zu Ir⸗ 
melshaufen aus irgend einem Grunde in Ans 
fpruch zu nehmen gedenken, haben ihre Auſprüche 

Freytag den 21. Februar 4023 
Bormittags 10 Uhr 

in Irmelshaufen anzumelden und gehörig nachzu⸗ 
weifen, widrigens die DVerlaffenfchaft an die fi 
gemeldet habenden Sinteftat-Erben ausgeantwortet 
werden folle, - 

Kteineidfladt den 22. Jänner 1823, 
PatrimonialsGerihtder Frepherrn 
von Bibra zu Zrmelsbaufen I. El. 
" ö Di. edber, P. Richter. 








(5) 85. Befanntmagunm 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
der unlängft ohne Teftament verftorbenen Rebekka 
Scheller, geichiedenen Köhler, in Höchheim, irgend 
etwas zu fordern haben , follen ihre Aniprühe Done 
nerstag den 20. Februar I. IE Wormittags 20 
Uhr in Irmelshauſen am Gerichtsfige anmelden 
und gebüprend nahmeifen, mideigenfalls bis 
Verlaffenihaft an die ſich gemelder habenden 
Snteftat: Erben ausgeantwortet werden fol. 

Kleineitftadt am 20. Jänner 1893. 
Patrimonial⸗Gericht der Freyherren 


v. Bibra zu Irmelshauſen I. Claſſe. 


M. Reder, Patr»Ricter, 





(5) 2, Edicralsfabung u. Berfleigernn 
In GConcursfahe der Johann Georg S 
nerts Wittib zu Leutzendorf iſt zur Abhaltung 
der erſten Edictstagfart, wo bie Forderungen 
mit den Beweismitteln und Vorjugsrechten vor⸗ 

zubringen find, 
anf Freytag den 28, Februar d. J. 


—ñ 
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dann ga Vorbringung der Einreden 
auf Freytag den 28, März c., 
‚und zu den fhließlihen Verhandlungen 
"auf Freytag den 25. April 1. Z., 
jedesmat früh um 9 Uhr Termin Sejielt, wozu 
ale defannten und unbelannten Gläubiger bey Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes mir ihren Forderuns 
gen refp. mit den treifenden Handlungen hiers 
mit vorgeladen, und zugleich alle diejenigen, 
weile etwas von dem Johann Georg Steinert's 
fen Vermögen in Handen haben, bey Berme = 
dung des nochmaligen Erfahes aufgefordert wer» 
den, folhes bey Gericht zu übergeben, 
Aud wird hiermit bekannt gemacht, daß 
m Aufſtrich des zur genannten Concursmafle 
gehörigen Wohnhauſes und Güter, Tagfart auf 
Freytag den 21. Februar l. J. 
früh um g Uhr anberaumt fey, wobey die Be 
” Bingniffe und Laften noch beſonders befannt ges 
macht werben follen. 

— den 24. Jannar 1648. 
Freyherrlich v. Erthaliſches Patri— 
monial⸗Gericht I, Claſfe dahier. 
Biffert, Patr.⸗Richter 

Molter. 


(65) 3. Bekanntmachung. 

Am Samstag den 8. künftigen Weonats 
früh 10 Uhr werden im hieſigen Amtslocale die 
hertſchaftlichen Zehntmöſte zu deyläufig 9 Fuder, 
wovon 3 Fuder 5 Eimer dahier und 5 Fuderg 
Eimer in dem herrſchaſtlichen Keller zu Göffen« 
beim fi befinden, dann die Hefe biesen,, in 

ſchhicklichen Abtheilungen salva ratificatione 
öffeatlich verfteigert, welches hiedurch zur allı 
gemeinen Kenntnif bringt 

Semünden den a7. Jänner ıBa23. 

Königlihes Rentamt. 
B u ſch ’ Abm. 


8)2. Betfanntmadang. 
Das vormals n. Erthaliſche Hofgut zu Hetz⸗ 
. los in dem hiefigen Amtsbezirke, weiches den 
21. Juny 1893 pachtlos wird, fol, höchſter Wei⸗ 
fung zu Folge, unter den bisherigen Bedingun; 
gen auf fernere 3 Jahre verpachter werden, 
Diefes Pachtgut befteht in 
105 Morgen aa Muthen Wiegawache, 
» Morgen 109 Ruthen Garten, und 
. Morgen 60 fa Ruthen Adeifeld in 3 
lüren abastheilt, 
dann einem geräumigen Wohnhaufe, den nöthis 
gen Schwein: und Rindviehſtallungen, einer 


j 
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Wohnung für den Schäfer mit Scheuer und 


Schafſtalle, Brauhaus, Branntweinbrennerey 


und Porafhenfiederey, wie auch im Genuffe des 
Meinen und großen vormals v. Erthal'ſchen 
Zehenten auf Hetzloſer Markung, und in der 
Huthgerechtigkeit mit 509 Stück Schafen, 

Es wird demnah auf Frentag den 14. 


-Gebruar d. I. Streichstagfart hiermit anderaumt, 


an welchem Tage Vormittags 10 Uhr in dem 
Geſchäftszimmer dahier der Verſtrich vor fich 
geht; wozu jedoh nur folhe Pachtliebhaber 
zugelaffen werden, welche fich über ihre Zahle 
barkeit und öfonomifhen Kenntniffe durch lands 
gerichtliche oder rentamtlihe Atteſte vor dem 
Öffentlihen Striche gehörig ausweifen können. 
Hammelburg am 29. Januar Bud, 
Königlihes Rentamt. 
Schlereth. 
— — —— — — 

Verſteigerung. 

Donnerstag den 13. Februar 1. Je. früh 
20 Uhr werden zu Rieneck auf dem Gemeinde 
hanfe doriſelbſt, die in der Revler Pangenprods 
felten geleginen dım hödften Aerar juſtehenden 
Waldpı rzellen (KHeimatswald genannt) in 36 
Tagmwe:? 195 Muthen baier. Maßes befichend, 
in: ſchicklichen Abtheilungen salva ratihicatione 
dem effenen Striche ausgefekt. 

Die näheren Bedingniffe werden vor der 
Verſteigerung den anweſenden Liebhabern be 
kannt gemadt, und diefe Parzellen den Strichs⸗ 
luſtigen auf Verlangen von dem k. Forfiperfse 
nale zu Niene zur Einſicht vorgezeigt werden. 

Lohr am 29. Jänner 1803, 

Königliches Rentamt Lohr. 

j Corneli, 
mn — — — 
(5)5. Betfanntmadung. 

Am, Donnerstag den 6. Februar l. Js. 
Vormittags ao Uhr wird bey dem unterfertige . 
sen fal. Mentamte der bisponible Vorrath an 
Zehentme zu bepläufig 4 Fuder baterifhen Ges 
mäfes, movon ı Fuder 6 Eimer im hertſchaft⸗ 
lichen Kelier zu Oderſchwarzach, der übrlge da« 
hier eingetellere iſt, nebſt der bey dem Abſtiche 
fi) ergebenden Hefe in ſchicklichen Adtheilun ⸗ 
gen öffentlich verſttichen. 

Dies bringt andurch jr Kenntniß 

Gerolzhofen den 26, Jänner ıBa5. 
Königlihes Reutamt. 
Ehrenfef. 
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(2) 2. narbeiseraug. - 
Künftigen Donneretag den 6, Februar a. c. 
früh 10 Uht wird im Diſtrict Regftadter Rangen 
des Reoiers Vinsfeld mit der Berfteigerung 
von 100 ju Holländer- Holy tauglichen Eichen⸗ 
Abfhnitten der Anfang gemadt; was.mit dem 
Bemerten hiedurch befannt gemacht wird, daß 
fämmtlide Steigerer ſich wegen ihrer Zahlungs» 
Fahigkeit tegai ausjuweifen haben, - 
Rimpar den 50. Januar 1823, 
Königlihes Forftamt. 
Ditsmann, ' 
i Hertling. 


— — — — 
() 2. Iagd-Berpadrtung. 

Am Donnerstag den 20, nädhflfünftigen 
Monats Februar früh um 9 Uhr foll der gräfs 
Hd Caftslifhe Antheit an der niedern Jagd da- 
bier zu Remlingen mittelft Öffenttigen Sitichs, 
von Petri diefes Jahrs an, auf fehs Sabre 
salva ratificatione in Pacht gegeben werden, 
wozu die Herren Liebhaber höſtichſt eingeladen 
werden, 

Remlingen, den 28. Sinner 1823, 
Gräflich Cogeit DomainenAmt. 

öſch. 


2)2. Befonntmadgung 
Am Freytag den 14. Februar 18235 wird der 
Öffentliche Berfauf des, in 
5 Zudern 4 Eimern 


Seftchenden Borrathes an 10620et Moft von den 


herrſchaftlichen Weinbergen im Hohnart, einer 
ausgezeichnet guten und berühmten "Meiniage 
bey Caſtell, vorgenommen, 

Die Kaufsliebhaber werden eingeladen , 
fh an dem benannten Tage, Morgens ro lipr, 
bey der umtergeichneten Behörde eınyufinden, 
wobey noch bemerft wird, daß die Proben am 


Tage des Verkaufs und aud früher vom Faſſe 


genommen werden können, und daß der Zufchtag 
an den Meiftvierenden mit Vorbe halt der döchſten 


Benchmiqung geſchieht. 


Caſtell am 29 Januar 1623. 
Bräflich Eaftenihes Domainen⸗Amt. 
Weſternacker. 
— —— — — 
Nichtamtliche Artikel. 


———— 
—Veorermierbungen. 





1) (5) In einer der ganabarſten und leb⸗ 
bafteften Straßen der Stadt find 2 fehr fhöne 


e 


“raus 


Läden, nebſt heitzbarer Screisftuse, 
oder fpäter zu vermierhen. Das Nähere 4 im 
Intell. Tomtoir zu wzfragen, 

2) (3) Beym Earmelitenbäder Neo. 487, 
2. Diſte. iſt ein Quartier für eine Meine flile 
Haushaltung auf den r. May zu vermierhen, 

5) (3) Im 4. Difte, in der oben Johan⸗ 
nitergaffe No. 123. iſt der erfte Stock fünde 
li zu vermierhen, und dag Nähere dep Leden 
Händler Oswald auf der Domgaffe zu erfragen, 

4) (2) Im 2. Dife, Mro, 242. in der 
Dominikanergajfe ift ein Logis von 3 beißbaren 
und 5 unbeißdaren Zimmern, einer Kammer 
und Rüde, Keller, nebft verjchliefbarem Holy 
lager, gemeinſchaftlichem Gebraͤuche des Waſch⸗ 
hauſes und Bodens, auf den 1. May oder auch 
früher zu vermiethen. 

5) (5) Nro. 308, nächſt dem Sanderthor 
if ein Logis von 5 Zimmern, Kühe, Kamı 
mern, Keller und andern Dequemtig;keiten, auf 
den 2. Way für eine file Daushaltung zu 
verlehnen. 

6) (3) In der Hir ſch· Apotheke find 4 und 
dann noch a möblierte Zimmer ſtündlich zu ver 
miethen. 

7) (3) Im r. Dife, Nro. 149. in ber 
Semmelsgaffe iſt ein Quartier auf den 1. Map 
zu vermteiben, 


Bermiſchte Anzeigen. 


1) (2) Wenn irgend Jemand an die Vers 
laffenfhaft des verlebien Seren Eapitulars und 
Schulendirectors Anton Danger dadier eine fore 
berung machen zu können glaubt, fo hat fich der⸗ 
felbe binnen 30 Tagen von heute an bey dem 
Tertamensariare zu melden, indem nad Vers 
lauf diefer Zeit keine Anſprüche mehr berüde 
ſichtiget, und bie Verlaffenfhaft dem Herrn 
Erben ertradirt werden wird, 

Würj,burg den 08. Januar 1803, 

Franz Chriſtoph Walter, Capitular, 
als ernannter Teſtamentar. 

2) (2) Im 3. Diſtr. Nee. 149. auf der 
Domſtraße wird 1dıger Wein, jener, welcher 
12 fr. gekoſtet hat, mm um 10, und jener 
früher um 16, nun um ı2 fr,, nebft befferen 
Sorten um billige Dreife, verzapfr, 

5) (2) In der Piattnersgafe Neo. ı24 
wird reingehaltener ıBager und Iög2er Wein 
zu 16 fr. und ıB Er. verzapft, 


—rth — — 
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Intelligensblate 


für den 


unter Mainkreis 


reichs Baierm 





dee s König: 





— 
— — 


Wuͤrzburg. Nro. 16. Donnerstag den 6. Februar 1823. 


IV— 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Sr.. pr. 9450: Nr. exp 9368. BER 
An fämmtlide Poligey-Bebörden des Unter Maintreifes. - 
Die biſchofliche Saflen- Anordnung. für 1823 bett.) 
Im Mamen Seiner Majeftär des Königs. 
Nachdem der Here Bifhofvon Würzburg für zweckmäßig gehalten hat, es für die nächft 
bevorflebende Zajtenzeit bey; den Anordnungen des im Jahre 1822 mit dieffeitiger Pubtiw 
sations- Bewilligung ergangenen Zaftenpatents zu belaſſen, und die königl. Regierung gegen 
die Verkündung dieſes biſchöflichen Beſchluſſes nichts zu erinnern findet, fo werden die 
ſämmtlichen Polizeybehörden des Kreifes zu ihrem Beuehmen hievon in Kenntniß geſetzt. 
Würzburg den 5. Februar 1823; 
Königlide Regigrung des Unter-Niainfreifes, 
Kammer des Yunerm 
Freyherr vom Asbed, Präjident. 
vd. Mieg, Director, 








Edel. 
Nr. praes. 8302. Nr. exp. 8818: 
(Din: Gommenfehrents für die Huf und Beſchlagſchmiede an der Eentraf-DeterinänCdhule betr.) 
Im Namen Geiner Maielät des Könıas. 
Auf Erfuchen: der königl. EentratsBeterinär-Schule zır Münden wird nachfiehende Be-- 
Sanntmadhung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 27. Januar 83 
Königlide Regierung des Unfter-Mainfreifes, 
j ammer des Innern. 
Freyherr vom Asbeck, Prafident. 
v. Nieg, Director. 


Edel. 


Befanntmadermg 
Die unterfertigte Stelle macht hlemit befannt, daß der Gommersfehreure für die 
Hufe und Beſchlagſchmiede mit. dem 1. April feinen Anfang. nimmt, 
- Jahrgang, 1893, Q 





—- 


— — m 


Alle diejenigen, welche der geſetzlich borgefchriebenen Prüfung und Approbation bedür— 
fen, haben bey diefem Eurfe um fo ſicherer am genannten Sage zu erfheinen, als folde 
nad Eröffnung des Unterrichtes nicht mehr angenommen werden können, fondern auf den 
wieder beginnenden Winter-Lehrcurs, welcher am 1. November feinen Anfang nimmt, ohne 
Weiteres veriwiefen werden müffen. Nlündyen den 13. Januar 1823. 

Königlihde Gentral:Beterinär-Ödule. 


K ling. 
Schr. von Keß 3 Weymar, Staabs:Rath, 





Nr, praes, 6602. Nr. 54 
a Berta 


(Die Befugniß des Doctors der Medizin, Chirurgie. und Geburtshilfe Bostfried Cifenmann von Därjburg jur 
ärztlihen Profis dabier betr,) 
Hm Mamen Seiner Majeität ded Königs. 

Dem Doctor der Medizin, Chirurgie und Geburtshilfe Gottfried Eifenmann aus Würz— 
‚burg ift-auf fein Anſuchen und nad Erfüllung der gefeslihen Borbedingniffe die jelbfiftän: 
dige Ausübung der Arzney= und Wundarzneykunde, dann Geburtshilfe in hiefiger Kreis: 
Hauptfiadt geftattet worden, toeldyes hiemit befannt gemadt wird, , 

Würzburg den 27. Yanuar 1823. 

Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Asbed, Präfident, 
v. Mieg, Direrfor, 


Feshlich. 





NMrus. praes. 8512. Nrus, exp. 8874. 
Betanntmadhung. 5 
(Die Erledigung der Pfarrep gu Scadtſchwarzach betr.) 
m Namen Geiner Majeftär des Königs, 

Die Pfarrey zu Gtadtfhmwarzady, Landgerichts Dettelbah, ift durch den Tod des 
Pfarrers erlediget worden. Die Dotation und die übrigen Berhältniffe diefer neu orga: 
nijirten Pfarrey find in dem Kreis.ntelligenzblatte wom Jahre 1818 Nr. 46 Geite 4ig 
befdyrieben. Hinlänglich qualifizirte penfionirte Priefter haben vor anderen Anfpruh auf 
diejelbe zu madhen. i s 

Würzburg den 27. Yänner 1823. 

Königlihe Regierung des lLintersMainkreifes, 
Kammer des Jnnern. 
Freyherrt von Asbed, Piäſident. 
v. Mieg, Director. 





Edel, 





Nr. praes. 8715. Nr, exp. 8956. = 
Betanntmadung. 
(Die Dermächtniffe der Adam Enpifgen Ebeleute zu Tiolfsmünfter zu frommen Jweden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könias. 


Die beyden noch lebenden Eheleute Adam und Margareiba Pus zu Wolfemiü 
haben darch ein errichtetes mechfelfeitiges Teftament er — 
50 fl. chn. für den Local-Schulfond zur Unterſtützung armer Schulkinder, und 
200 fl. ch. für den Kirchenfond zu Wolfsmünfter,, i 
als Legate beflimmt, dieſe Legate aber dermal fogleich an die Behörde berabfolget, welche wohl: 
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thätige Handlungen unter dankbarer Anerkennung der wohlmeinenden Gejinnungen hiedurch 


zut allgemeinen Kenntniß gebracht werden, 
Würzburg den 29. Jänner 1823. 


Königlide Negierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 


Sreybere von A 





Nr. praes, 8001. Nr. = 8794. 


efanntmad 


sbed, Praäfidegt. 
v, Mieg, Director. 


Fröhlich. 


(Die von dem verfforbenen Lorenz Herget zu Reulbach angeordneten a. au fteommen Zweden betr.) 
Ym Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Der im ledigen Stande verftorbene Lorenz Herget zu Reulbach, k. Landgerichts Hilders, 
bat außer einem Legate zu gottesdienftlihen Zweden 


Diefe, 


3 der daſigen Pfarrey eine 
b 


vermacht. Diefe wohlthätigen 
biedurch zur öffentlichen Anzeige gebracht. 
Würzburg den 24, Jänner 1823. 


der dajigen Schule gleichfalls eine Wiefe, und 
c) der Armen=Anftalt feine jämmtlichen Kleidungsjtüde ohne Ausnahme, 
Handlungen werden zum rühmlichen Andenken des Berlebten 


Königlihe Regierung des linter-Mainkreifes, 
Kammer des Ünnern. J 
Freyhert von Asbeck, Präſident. 


v. Mieg, Director. 


Edel. 





ad, Num, 89. R. LE. N. 1139. 


Betanntma 


ung 


‘(Die Erledigung der Pfarrep Neuſtadt am Kulm betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. ’ 
Durch die Derfegung des Pfarrers Johann Nikolaus Wagner ift die Pfarrey Neuftade 
am Kulm, im Decanate Baireuth und im Landgerichte Kemnath, erledigt worden, deren 
Ertrag nad) der neuften Faſſion vom Yahre 1815 auf 780 fl. 52 fr. berechuet worden if, 
Die Bewerber haben ſich vorfhriftsmäßig binnen 6 Woden zu melden, 5 


Baireuth den 30. Januar 4823. 
Königlides proteſta 


ntifhes Eonfiftorium, 


Schunter. 


Sartorius, v. n. 


— — v 1 nennen — — 


Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel. 


(HD) Bekdanntmachung. 
Von den aus München hieher gelieferten 

Effecten des kgl. Appell. » Gerichts : Directors 

Hertn Grafen von Seiboltsdorf if eine eiferne 

Geldkaſſe mit nachverzeichneten Gegenfländen 

entfommen, 

Died wird zum Behufe der Entbedung 


bes Thäters und Wiedererlangung der entfom; 
menen Gegenftände mit dem Erfuhen an alle 
Juſtiz⸗ und Polizepbehörden bekannt gemacht, 
fachdienliche Notizen dießfalls ſchleunigſt ander 


bekannt zu machen, und die geeigneten Einfejsei. 


tungen zu treffen. 

Befonders aber werben alle kgl. Kaffe» und 
Rentämter erfucht, auf die verzeichneten Staase- 
papisre und die dazu gehörigen Zins: Coupons 
aufmerffom zu ſeyn, und im Falle dergleichen 
—— se Zwecke es fep, übergeben 

a 
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werden Tollten, ſolche zurlickzubehalten, und 

Mievon unter Benennung des Inhabers alsbald 

gelällige Machricht ander zu erthenen, veip, zur 

nächſten Zuftisz oder Polizeyſtelle die Anzeige 
‘ gu maden, 

Wuürzburg am 2, Februat 1825. 
Königl. Kreis: und Ötadtgeridt. 
Wilbelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 
Verzjeichniß der entfommenen Effecten. 
1. An S:aatipapieren. 

Eine Landanlehas: Dbligation vom Altmühls 
freis vom 4. Stptember 1809 [ub Nro, 
5195 zu 5o fl. nebft 12 Coupons, 

Eine detto von der Centralſtaatskaſſe sub Nro, 
5405 zu 500 fl. nedft aa Coupons, 

Sieben Landanlehns: Obligationen vom Jllers 
kreis, jede zu 200 fl, nebft 12 Coupons 
[ub Nris, 6934, 6985, 6986, 6990, 
6gg1 , 6996, 6997. 

Bwey detto vom Sjarkreis, jede zu 100 fl. 
nebft ia Coupons ſub Nris, 12550 und 
12807, ; 

Drey derto vom Rezatkreis, jede ju 100 fl. 
nebft 12 Coupons lub Nris, 1705, 2208, 
und 2248. 

Zwey detto vom Unterbonaufreis, jede zu 
400 fl, nebft 12 Zins» Coupons [ub Nris. 
5240 und 5277. 

. in Summa zu 1850 fl. 
— Obligationen find vom 1. September 
3000. 

Se Lotterie » Loofe, jedes zu 500 fl. nebfl 
Toupens Lit, K [ub Nris, dig, 615, 
628, Gag, 630, Gös, 652, 655, 652, 
und 659. 

M An Silber und Pretiofen, 

1) Eins ſilderne Uhr mit ſilbernem Deckel zu5 fl, 

9) Eine deito mit blauem Zifferblatt, 5 fl. 

5) Uhr fülberne Löffel, das Stück zu 5 fl., 


ofl 
34 deito Gabeln, das Stück zu 4fl., 


a fl. 
5) Acht detto Meſſer, Ba fl. 
j 6) Sieben Kaffelöffel, das Stück zu ı fl., 





fl. 

| y Ein flldernes Degengeföß, 25 fl. 

1 3 Zwey große filberne Armleuchter, 150 fl, 
9) Ein Schreibjeug von Silber, zu 75 fl, 


Daffelbe beſteht in einer ovalen Unter⸗ 
Schale von Silber mit einem Gitter von 
Büograns Arbeit, und Hat in der Mitte 
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ein etwa B Zoll Yanges Mohr, um die 
Federn hintinzuthun. Die Deckel des 
Dinten⸗ und Streufandfaffes bangen an 
ſilbernen Ketten an dieſem Rohre, zur 
Aufbewahrung ber Oblaten iſt ein Beines 
lãaglichtes Vie eck mit einem filcernen Dedel, 

10) Ein Paar runde füberne Schuhſchnallen 
von mittlerer Größe, 8 fl. werıh. 

11) 5 fiderne Medaillen erwa 9 fa Zou 
m Daurchmeſſer, das Stuͤck B fl. werth. 
Sie befanden fid) in roth faffianenen Fute⸗ 
ralen, worauf mit Gold ein Doppeltes IC 
gedrude iſt, und enthalten auf der einen 
Seite dus Bildniß des Herzogs Carl von 
Würtemberg, auf der andern Figuren, 
weiche die Religion und Sprachkunde vors 
flellen, mit griechiſchen lateiniſchen, engs 
liſchen und italieniſchen Inſchriſten. Es 
find Preise Dievaillen aus der Hohen 
Earlss Schule in Stuttgart, und die 
Arteftate dazu befinden fih in der näm⸗ 
lihen Kaffe. 

12) Zwey geidene Uhrfetten zu ır fl. 

13) Mehrere goldene Ringe zu 5 fl. 

14) Ein Koller von baier, Perlen ned 
Ohrrengen von Diamanten. Die Perlen 
am Collier waren 54 an der Zahl, und 
das anze in einer filbernen Büchſe, 
Werth 500 fl. 

15) Verſchiedene Kleinigkelten von Silber, 
worunter eine Taufmünze mit dem Bildniſſe 
des 5. Johannes, dann mehrere Knöpfe 
zur Uniform des St. Georg = Ordens ges 
börig and daher mit dem Kreuße diefes 
Ordens bezeichnet, werrh 5fl. - 

16) Ein filderner Vorlegloͤffel inwendig vers 
goldet, werıh 19 fl. ‘ 
17) 14 filderne und ivergoldete Knöpfe wow 

durchbrochener Arbeit 4 fl. 

ıd) Ein fildernes Poriepee 1 fl. 

III. An verſchiedenen Effecten. 

1) 1 ıfa Garnitur Opitz-Manchetten, 

werth ı2 fl. 

2) Eine Halsbinde von Till zu ð fl. 

5) Mehrere Maſchen von roth und weißer 
Seide mit fildernen Spitzen, dann breite 
und female Bänder des St, Beorg Ordens 


ı fl, 
4) Ein Kammerfchlüffel am Griffe mit C, T., 
dann die ſilberne blaue Quaſte dazu, werth 


11 fl, 
5) &in goldenes Portepes ı fl. 
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IV, An baarem Belde. j 
2) 4 alte fpanifhe Goldfüde, werth 64 4. 
8) 8 baieriſche Thaler 19 fl, 12 fr. 
Vorbemerkte Gegenflände befanden ſich 
in einer eifernen Kalfe, weldhe auf ber 
vordern Seite ein Verirs Schloj hatte, 
daß Schloß ſelbſt aber ift auf dem Dedel 
ohngefähr in der Größe eines Kronenthalers, 
und mit einem Derkel verſehen, der nicht 
mehr feit in die Feder einpaßt. Die Kaffe 
iſt eifenfarbig und mit den Verzierungen 
werfehen, Die foihe Kaſſen gewöhntich 
haben; diefelde hat am Bodena Löcher, 
durch die fie feſtgeſchraubt werden kann. 
Dörsburger Sleifhfap 
® Pau 5. Februar 1823. 


Das Pfund Odfenflifb . » +» 7 Mm 
pr m Kübeflifd.. » +». + .6 m 
Las Pfund Lunge und keber . . 33 fr. 
vn PBüle. + .. 353% 
” fr) Fuß ER PR ae ER BE 23 fr. 
Des Pfund Saltfliil$ . . . fr. 
nn)’ nm Zunge, £cher . u on . tr. 
vn def 2... 
— Kopf 1475 


. „» Ti - .. . 
Das Pfund Raupenfleifb . ; 
Das Pfund Shweineflif$ . - -» tr 
r „Bratwbeſte zu 5 Paar 18 fr. 
vr 0 Rebermärfte u 4 Sıäde 12 fi, 
Das Plund Seievenwuͤrſte zu 2 Stuͤck 12. fr. 
” „» Shmer . - . 25 fi. 
Der Stadt:-Magiftrat. 

U. Bärgermeifler Benkert. 
Schirmer 


(3. Gläubiger: Borladung, 

Caſpar Klein von Rimpar hat fein fämmt« 
ches liegendes Dermögen veräußert; es iſt 
demnach nöthig, deſſen Schuldenftand kennen 
zu lernen, 

Zu diefem Endzwecke wird Tagfart auf 
Montag den 3. März d. Is. früh 8 Uhr 
woberaumt, wo fümmtlihe Glänkiger zu erichels 
nen und ihre Forderungen gehörig anzubringen 
baden, widrigens fie bey Auseinanderſetzung und 
Anweifung der Strichsgelder unberückfichtiget 

bleiben. 

Würzburg den 30. Jänner 1923, 

KRöniglihes Landgerihr r. d. M. 
9. Edart, Landrichter. 
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()1. Gläubiger: Borladung. 
Sämmtliche Siäudiger des Wognermeifterg 
Eafpar Brunn von Thundorf werden auf Mitte 
wod den ı2. März I. J. Vormittags zur Ans 
beingung.ihrer Forderungen und zur Erklärung 
über die zu mahenden Zahlungs - Voricläge, 
unter dem Rechtsnachtheile der NMichrberückiüche 
tigung refp. der vermuthet werdenden Einpillie 


gung in den feſtzuſetzenden Beſchluß ander vor« 


beſchie den. 

Ders. Münnerſtadt den 30. Januar 4825, 
Königlibes Landgerigt. 
Kelleri, Landrichter. 

bie ©; Samhader, Podgr.: Art, 
DolzeBerfteigerung. 
Am künftigen Freytag den 14. Fehrume 
1. Irs früh nm 9 Uhr werden indem Gemeinden 
Walde zu Forſt, bey Schonungen, Diſtricte 
Lauterholz 
40 Eichen, Holländerr, 
145 detto Bau⸗Mautz ⸗ und 
i „ıd * Brennholz: Stämme 
em öffentlichen Verſteiche ausgeſetzt, mo 
Dtrichsliebhaber einlader Er r 
Forſt im Landgerichte Schweinfurt am 30. 
Januar 1893, 
. Der GBemeinbe-Ausſchuß. 
oh. Krellermann, ©. Vorſtand. 
Kilian Ed, G. Pfleger, 
Betanntmadung. 
Die dieffihrigen Viehmärkte in Hiefiger 
Stadt find auf nachfichende Taze, ale: 
ıter Montag den 10. März, 








ater dto. den 24. März, 
Ster div. den 7. April, 
4ter dio. den 21. April, 
der dto. den ı0. May, 

Gter dio, den 26. Dip, 


mer dto. den g. Juny 
feſtgeſetzt, wozu Sowohl Verkinfer mit Binreir 
hendem Vieh, als Käufer zur möglichſten Der 
förderung derſelben höflichſt eingeladen werden. 
Hammeldurg im Bebrn r 1025, 
J. Hahn, Bar 


Ei De ME — — 
Nichtamtliche Artikel 
BGetlibietungem 


1) (1) Bey Franz Göpfert, Wildprets⸗ 
händler, 


Karcht. welhes erſt im Speſſart erlegt wurde, ange 


iſt ganz friſches Schmwarzwildprer, 








Pi 


tommen ‚Efo wie auch ganz friſche Haſen nebſt 
Rehwildpret um”billigen Preis zu haben, 

2) (1) Im 5, Difte. Neo. 12. ift vorjähs 
riger Monatsfleefju verkaufen. 


Bermietbungen. 
u 


ı) (3) Es find mehrere hübfche Zimmer 
im 4. Diſtr. Nro. 95 im Bergmeifters.Hof 
mit der Ausſicht nah St. Peter zu, mit Mös 
bein. zu-vermiechen, und können fogleich bezogen 
werden. Mäbheres im Sntell«Eomtoir. 

2) (5) Eine fehr fhöne, vollſtändige und 
mit allen Bequemlichkeiten verjehene Wohnung, 
welche mit dem 1. May d. J. ledig wird, iſt 

u verlehnen, und das Nähere hierüber im 2. 
Di, Nro. 239 Iten Stod zu vernehmen, 
3) (3) In ber untern Dorgnitanergafje 


. 9. Difte, Neo, 256 iſt auf den ». May eın 


großes mit allen möglihften Bequemlichkeiten 
verfehenes Duartier anjeine ruhige Haushaltung 
zu vermiethen, 

4) (3) Bey Handelsmann Franz Joſeph 


‚ Spindler in der Eihhorngaffe ift ein geräumis 


ger Laden mit einem heigbaren Ladenflübchen 
zu vermiethen. 

5) (2) Im 0, Diſtr. Nro. 235 in der 
unteren Wöllergaffe ift ein Logis von 5 heikbas 
ren und ı unheitzbaren Zimmer, Bodenkammer 
und Küche, verfhließbarem Holzlager, gemeins 
ſchaftlichem Wafhhaufe auf den 1. May zu 


vermiethen. 


6) (2) Im ꝛ. Diſtr. Nro. 282 in der 
Bohnesmühlgaffe iſt ein Quartier auf den 4. 
May an eine ruhige Haushaltung, ferner ein 
Zimmer auf den 1. März, mit oder ohne Mör 
bein, zu vermierhen. 

Auch find dafelöft 7 Miftdert-Genfter zu 
verkaufen. 

7) (2) Im ı. Difte., Stifthauger Pfaffen 
gaffe Nro. 178, iſt der obere Siock auf den 1. 
May zu vermierhen. Er beſteht in 3 heitz und 
2 unheisbaren Zimmern, Küdye, 2 Bodenfans 
mern, einem Keller, Waſchhauſe und Holjlager. 

8) a) Im ꝛ. Diſtr. Nro. 161 in der 
Semmelsgaffe ift ein Quartier von 3 ineinander, 
gehenden heitzbaren Zimmern, einer Küche, Holz⸗ 
Boden und Abtritt, bepdes verſchließbar, und 
einem Stück Keller nebſt 2 Mekanenzimmern 
auf den x. May zu vermiethen, 

9) (2) Im @, Diſtr. Nre. 1098 im innern 
Graben ift der 216 Stod mit 3 heigbaren Zim⸗ 
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mern, Kammer, Bodenfammer, Küche, gemeins 
ſchaftlichem Waſchhauſe, auh Platz im Keller 
auf den r. May zu vermierhen, 

10) (2) Jm 2, Difte. Nro, 120. im innern 
Graben ift im Zten Stode auf der Mekane ein 
Quartier mit 2 heitzbaren Zimmern, Kammer, 
Küche, mebft Holzlager auf den Way zu ver⸗ 
miethen. 

11) (a) Gm a. Diſte. Nro. 153 in ber 
Hauger Kirchgaſſe iR ein Logis auf den 1. May 
zu vermiethen. Solches beſteht in 5 heisbaren 
und « unheißbaren Zimmer, Küche mit Guß, 
verfihließbarem Keller-Anıheil, nebſt Gebrauch 
des Waſchhauſes. Das Weitere iR im Haufe 


ſelbſt gu erfahren, 


12) (ı) Im a. Diftr. Nro. 151 in der im 
nern Grabengaſſe iſt ein Logis mit 5 Zimmern, 
2 Kammern und einer Küche auf den ı. May 
ju vermiethen. 

15)(ı) Im 2 Difte, Nro. 48 in der Eich 
horngaſſe iſt ein Logis mit 4 heigbaren Zimmern, 
Küche, Bodenkammer, Kolzlager, nebſt andern 
Bequemlichkeiten auf den 4. May zu vermischen, 
Auf Verlangen fann auch Stellung für 2 oder 
4 Pferde dazu gegeben werden, 

14) (1) In der Hörleinsgaffe Nro. 74 iſt 
ein Pleines Quartier auf den 1. May zu ver= 
mierhen. 

15) (1) Im 1. Difte, Mro. 176, Stifthaue 
ger Pfaffengafe, iſt der obere Siock, beftehend 
in 5 heigbaren und a unheigbaren Zinmer, nebit 
Küche, Hausteller, KHolzlager, Waſchkeſſel, Bo⸗ 
den, Bodenkammer und s. v. Abtritt zu ver⸗ 
miethen. 

16) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 8 iſt ein Quar⸗ 
tier, beftehend in ı heigbaren Zimmer, 1 Kama 
mer, Küche, und Platz zum Holzlegen bis den 
1. May zu vermiethen. \ 

17) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 166 Stern 
gaffe, find 2 kleine Quartiere, jedes zu a Zim« 
mern, Küche und Boten, weiche auch zufammen 
gegeben werden können, auf den 1. May zu 
vermiethen, 

18) (1) Im 4. Diſtr. Ro, 275 in der 
Badersgaffe ift ein Duartier mit Stube, Mebeni 
fammer, Küde und Platz zum Holzlegen, auf 
den 1. May für eine file Haushaltung zu 
vermierhen, 

19) (1) Im 2, Difte, find 2 ineinander« 
sehende gut möbliere Zimmer an einen foliden 
Herrn bis den 2. März zu vermisthen. Das 
Nähere Im Intell. Comtoir. 
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20) (1) Im o. Diſtr. Neo, 48 in der Elche 
horugaſſe ift ein Luden auf den 1. May zu 
vermieden. 

21) (1) In der Urfulinergaffe Nro. 359 
ift ein Quartier fiir einen ledigen Herrn ſtünd— 
lich zu vermiethen. 

22) (2) Im 2. Diſtt. Neo. 26 iſt ein Los 
gis zu vermiethen, beſtehend in 2 heitzdaren 
Zimmern, 1 unheigbaren Zimmerchen, einer 
Küche und einem Holzlager, weiches entweder 
fogleih, oder auf den 2. May bezogen warden 
fann. 
95) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 190, Im ſoge⸗ 
nannten Tirkenwagnershanfe, ift ein Quartier 
u 3 heigdaren Zimmern nedſt allen Bequem⸗ 
—** auf den ı. May zu vermiethen. Nä— 


heres ift im 3. Diſtr. Neo. 166 bey dem aufs 


geftsllten Eurator zu erfragen. 
24) (1) Im 1. Difer Nro. 149 in der 
Semmelsgafe ift ein Duartier zu vermiethen. 
a5) (1) Bey Kandelsmann Carl Anton 
Pflrſching in der Auguflinergaffe ift auf den a. 
Map ein auf die Straße gehendes großes Quar« 
tier im erſten Stode zu vermierhen; daſſelbe 
beftehet in 4 modern tapezirten Zimmern ensuite 
nebft einem Cabinett, dann einem Meinen und 
großen Zimmer mit Alfoven einer großen heis 
ſen Küche mit Speifefammer, einem gefchloffes 
nen Boden, Holzlager und Keller Mödrheitung, 
dann Abtritt und dem gemelnſchaftlichen DBe- 
nußen des Brunnens, und Waſchhauſes. 
Ferner ‚eine Heine Wohnung von 2 Zims 
mern, Bodenfammer und Küche. 
Die Einfiht davon kann tündlid genommen 
werben, ° 
26) (1) Am 1, Die. Nro. 057. iſt der 
ibere Stod mir 4 Zimmern, Alkoven, Küde 
und Bodenkamuer, dann ein Logis mit a Zims 
mern parterre, zu vermiethen. 
27) (1) Im a. Die. Nro. 312, Bank⸗ 
gaffe, ift der ganz untere Stoc zu vermierhen, 
28) (2) Im 1. Difte, Nro. 355 nächſt des 
Bleichacher Kirhe iſt ein Quartier fir eine 
ſtille Haushaltung auf den 1. May zu vermierhen, 
29) (4) Im 4. Diſtr. Nro, aca nähft der 
Reucker⸗Kirche if auf den 4. May ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. Es beficht in 2 heitzbaren 
und 2 unheisbaren Zimmern. 
* 30) (1) In dem Haufe Mro, 252 2. Diffr, 
in der Käfnergaffe find 2 Quartiere, eines für 
Herren mit oder ohne Möbeln, und eines für 
«ine Meine Haushaktung zu vermieden. 
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51) (2) In ber Dominifanergaffe Nro. 
242 iſt ein Logis von 3 heitzbaren und 5 une 
beisbaren Zimmern, einer Kammer, Küche, vers 
ſchließbarem Holzhaus und gemeinfchaftlihem 
Gebrauch des Waſchhauſes auf den 4: May 
oder auch früher zu vermiethen. 

32) (4) Bey Sgreinermeiſter Valentin 
Miller in der Münzgaffe Nro. 299 iſt auf dem 
4. May oder auch flündlih ein Quartier zum 
Ne 8 * * 

4 n der mmelsgaffe Nro, 4 
ift der obere Stock mir 4 Baal, 4 erde 
Küche, Speifer und Bodenfammer nebft Boden, 
Holzremiſe, gemeinfchaftlihdem Waſchhauſe und 
Brunnen auf den 4. May zu vermierhen; auch 
kann auf Verlangen Stalung zu 2 Pferde ge⸗ 
geben werden. 

54) (5) In einer der gangharften und leb⸗ 
Hafteften Straßen der Stade find 2 fehr fchöne 
Fäden, mebft heitzbarer Schreibfiube, fogleidh 
oder fpäter zu vermiethen. Das Mäpere if 
im Intell.⸗Comtoir zu erfragen. 

55) (5) Beym Carmelitenbäder Nro. 487 
2. Difte, ift ein Quartier für eine Beine flille 
Haus haltung auf den 4. May zu vermiethen. 

56) (3) Im 4. Diſtr. in der obern Johan⸗ 
nitergaffe Nro, 423 iſt der erfie Stock ſtünd⸗ 
lid) zu vermiethen, und das Mähere bey Leder 
händler Oswald auf der Domgaffe zu erfragen, 

87) (2) Im 2. Diſtr. Mro. 244 auf dem 
Domnikaner- Plage ift ein Logis von 2 Zims 
mern, Küche, Bodenwerk für eine ruhige Hause 
haltung auf den 4. May zu vermiethen. 

Im nämlihen Haufe find auch zu «bener 
Erde 2 Zimmer nebſt Pla zum Kochen zu 
—— Die Ausſicht von beyden iſt in den 

of. 


Bermifdte Unzgeigem 


Pränumerations-Ünzeige. 
ı)(3) Klopſtocks Werke, 
Außer mwohlfeile, correct gedrudte Unsgabe 
in Zafdhenformat. 

Diefe Werke werden in 12 Bänden, ımb 
In einer Husgabe , wie die vor Kurzem erfchiss 
nene, don Schillers Werken, in Zafchenfors - 
mat erfheineh, 

Den Pränumsrrations:- Preis hievon, von 
5 fl. 42.r., babe id bis zu Oſtern künftigen 
Jahrs feftgefegt, zu welchem Termine ber 
erfte Band, und nachher 4alle 2 Monate un- 
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unterbrochen zvey Bände gellefert, fo daß 
lunerhalb eines Faors die Praͤnumeranen 
das Banze empfangen. 

Far den Untet- Deainfreis iſt die Stahel⸗ 
fe Puhhanetung in. Würzburg von mir 
beauftragt, Pränumeranten auf obige Weife 
au fanmeln. | 

Leipzig, im December 1822. 

Georg Joachim Göfhen. 

2) (3) Montag den 24. Februar 1. Is. 
Morgens 10. Uhr wird auf dem Seehof bey 
"Kiffingen das dem KHeren Grafen v. Coudene 
hove zugehörige allda gelegene Gut, beſtehend 
in bevlänfig 64 Morgen Acker und Kieeield, 
und 56 Morgen Birfen, fodann citem beynade 
j2 Morgen grofien eingesäunten Garten nebſt 
Beſtändners- Wohnung ſammt Stallung und 
ſonſtigen DefomomierGedänden in einen mehr: 
jährigen Beſtand mittelſt öffentlicher Verſteigta 
"rung gegeben, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Eifershanfen. im Februar 1823. 

Sıreirberg, Rentmſtr. 
Batbl-Anygebge - 

5)(2) Am Faſtnachts-Sonntag und Diende 
‘tag gibt Untergeichmerer Entreebälie, wozu er daß. 
verehrungswürdige Publikum ergebenft einladet. 
Er bitter um geneigten zahlreihen Zuſpruch. Das 
Entree if 48 fr. Der Anfang des Bulles iſt 
jrdesmal: um. 6: Uhr. 

j P. Himmelſtein, 
Gaſtgeber zum Kronprinzen von Baiern. 
BalbıAngeige 

4) (2) Gaftnahrs: Montag am 10, Februar 
Uf großer Ball: im Fimbiichen Rocale, der Anfang 
am 6 Uhr, das Entree 48 fr. Billete find in 
dem Laden und- im. Kaffehaufe des Unterjzeich—⸗ 
neten, wie auch vor dem Ball an der Kaſſa zu 
Haben. Beſtens empfehle fih gehorſamſt der 
Unternehmer Bevern, 

5) (1) Untergeichneter mahr dem verehrr 
ungswürdigen Publitum berannt, dnfi die ‘3. 
Faſtnachts- Tage Tanzmuſik bey ihm if. Fiir gute 
Speiſen und, Getränke mit reellee Bedienung 
wird beſtens geſorgt. Hiezu empfihle ſich zu 
geneigtem Zuſoruch 

Sedaſtian Engert, Gaſtwirth gun Pelican. 

6) (1) An den 3 Faſtnachtstaven iſt im: 
Kiſergarten Tanzmuſik, wozu höflichſt einladet 

M. Weiler, Kaiſerwirth. 
Boten- Anzeige 

7) (2) Dem Georg Treu, vormaligen: 

Rentamtsboten zu Röttingen, ift vermöge allers. 


annnsas 
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höchſten Neferipte unterfagt, ih fernerhin mit 
dem Botenweſen zu beſchäftigen. Ih mache 
fothes mit dem Vemerken biedurch öffentlich 
befannt, daf die Einkehr des wirkiiäen Nente 
antsdoten ın dem Gafthauſe zum Eihhorn feys 
Ih komme alle Freytage g Uhr Morgens, und 
fahre Samstag feüh g Uhe wieder ad; beforge 
Briefe, Paquere und ſchwere Ladungen. Für 
bie Umgegend iſt in Aub meine Miederfage dey 
Kaufmann Stieglitz, wo ih Donnerstag und 
Samstag das Miedergelegte zur weitern Be— 
ſorgung abhole. 

Jakob Weifenfer, dermaliger Rente 

amtsbote zu Möttingen. 


8) (1) Ein im allen Zweigen der Landge 
richts · Verwaltung durchaus bewandertes und 
mit den beiten Zeugaifen verfehenes Subject 
ſucht ben irgend einem kgl. Pandgerigte Untere 
kunft, und kann auf Verlangen ſogleich eintrerem.. 
Wer? foge das. Intel.-Comtoir, 


9) (1) Ein junger Menfh, welher ſich 
mit Zeugniſſen feines ordentlicen und fleifiigen 
Betragens ausweifen fann, wünſcht bey einge 
Herrſchaft als Schreiber oder Bedienter unte= 
sufommen. Das Nihere erfähre man im Ja— 
tell.»Comtoir. 

20) (1) Ein armer Junge, 17. Jahre alt, 
vom Sande, wuͤnſcht das Schuhmahers Handwerk 
unentgelbiih in Würzburg gu lernen; ein 
menjhenfreundliher Meifter har hier Gelegene 
heit, die Tugend der Menfhentiede an einem: 
Verlaffinen auszuüben. Das Nähere in Haicre 
dürrdach bey dem Vorfteher.. 


11). (1) Im 3. Diſte. Nro. 149: auf der 
Domftraße wird sörger Wein, jener, welcher 
12 fr. gefoftet hat, nun um 10, und jener 
feüher um ı6, nun um ro r,, nebft befferen. 
Sorten um bilige Preife, verzapfr. 


12) (5) Es iſt ungefähre vor 5 oder 6; 
Wochen ein grün ſeidenes Stock⸗Parapluis von 
größerer Sorte fichen geblieben , der Eigent himer 
kann ſich aber des Drres und der Zeit nicht 
mehr genau erinnern, wann es geſchehen if. 
rn — > — es gegen eine Erfennt« 

eit im Intelligenz Comtoir oder im. 4, Diile.. 
Nro. 56) abzugeben. : m 
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den 


UntersMainfreis des Königreichs Baier 


Intelligenzwefen 
‚‚„Amtlide Artikel. 
5) Bet t ng. 
— Da er "Mahl er Tholeif uͤhle 


in der ſogenannten Kanalmühle dahier-wirkliche 
Verbeſſerungen dermalen vorgenommen werden; 





"als wird auf dieſem Grunde ſowohl, als auf 


die vorkommenden, bey. dem Stiche ſelbſt zu 
eröffnenden Gründe die herrfchaftliche Kanals 
und Mahls dann Schleifmühle bey der flifte 
burtardiner Kirche zur fehsjäydrigen Verpachtung 
vom 1. Aprit 1825 bis dahin 482g am ac, 
Februar d. 3 früh zo Uhr weiterhin verſtrichen 
und dem Meiftdierenden salva ratificatione 
übergeben. 9 
Würzburg am 51. Januar 1825. 
Königl. Stadt⸗Rentamt. 
i — Gros. 
Ha Befanemadung. 

Am Dienstag den 11. Februar Vormittags 
+0 Uhr wird bey untergeichnetem Amte einer 
der dem königl. Julius Hofpitale eigenthümlich 
zuftehenden 7 Selgenſtadter Höfe zu einem 
‚glähriger den 22. Fibruar' d, . anfıngenden, 
"und 1852 endigenden Pacht öffentlich aufgeftrichen 
Der Hof enthält nehft der nöthrgen und 


zweckmäßig eingerihteten Wohnung auch alle - 


erforderlichen Difonromie-G:bäude, dann 
293 Morgen Artfeıd in 3 Blü.en, 
9 '®: MWirfen, und 
af = Hıus: und Pflanzen: Garten 
nebſt Schäferen und Holzberechtigungs Antheif 
” Die Srrihetäftigen haben ſich über ihre 
Anſußigkelt, befihendes Vermögen erforderliche 
Kengthiſſe und ſiteſſches Beträgen dutch glauf« 
hafte Zeänfifeansjumweifen; der verbleibende 
' Meiftsiereide ater” hat bey Ueberlaſſung des 
MPachtes eine Caution von 1250 fl. zu flellen, 
Johigang 1823, 


- (2) 9. 


Die Bedingniffe können 3 Tage 
Striche Vormittags von B bie —— 
mittags von 2 bis 6 Uhr bey unterfertigtem 
Amte, der Hof feld aber 8 Tage vor dem 
Strihe eingefehen werden, und haben fi die 


- Liebhaber an den Bürgermeifter Peter Endres 


su Selgenſtadt deßhalb zu wenden, 
Würzburg den 30, Jänner 1823, 


Königlich jul; ſpit. Nentame, 
Mud, Adminifcator, 


(5) 3. Frucht Verſteigerun g. 


Freytag den-7. Februar d. 3. Vormittags 
um 10 Uhr werden bey dem unterzeichneten 
Nentamte 40 Schäffel Weitzen, 60 Schäffel 
Korn, 10 Schäffel Haber, 25 Schaffel Gerſt⸗ 
salva ratiſicatione verſtrichen. 

Würzburg den 29. Januar 1893, 

Königlihes Univerfitäts-Rentame. 
Sauer, 
En 
Släubiger-VBorladung. 


Jehann Linder alt von Versbah har auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetra, 
gen, um mit ihnen eine etwaige Uebereinkunft 
über die Art und Weiſe ihrer Befriedigung zw 
treffen. 

Es werden daher fämmelihe Gläubiger 
des Johann Linder alt von B rebach auf 

Donnerstag den 13. Februar 1823 
früh 8 Ude 
aue Anmeldung ihrer Forderungen unter dem 
Nehtsrahtheile vorgeladen, daß fie als einwils 
ligend in den Beihluß der Mehrheit ange» 
fehen, und bey dem Ermeſſen des weitern Vers 
fahrens nicht werden berüdfichtige werden, 
Würzburg am 22. Jänner 1823. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Londrichter. 
Schirmer. 
O 4 


ji 
i 
j 





 Ebietal: Ladung 
Die Debirfahe der Anna Maria Dietrichs 
Wittib von Thüngersheim foll mad Liebereins 
kunft der Gläubiger umd Gemeinjhuldnerin im 
Wege ded Gantes abgethan werden. 
Es wird ſonach zur Nichtigftelung aller 
vorhandenen Zorderungen durch Beweisvorlage, 
Vorbdringung von Einreden und Schlußhandlung⸗ 


fo wie zur Verhandlung üder WorzugssKeht 


einziger Edictstag auf Donnerstag den 27. k. M. 
früh 9 Uhr dahler anberaumt. Die Ausbleiden⸗ 
den trifft Ausſchluß von der Maſſe. 
"Würzburg den-a5. Jänner 1823, 
Königlihes Landgerigt. r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Krimm, j. pr. 


(5) 1. Bekanntmachung. 


Andreas Lülling, Bürger zu KHeidingsfeld, 


+ will auf nahgenannte Grunpftüde ein Capital 


aufnehmen, der Siegelung der Obligation fteht 
aber der Anftand entgegen, daß früher ſchon 
auf die nämlihen Mealitäten ein Tar ausge 
fertigt worden ift, der verlorengegangen ſeyn foll, 
Auf geftelte Bitte des gedachten Andreas 
Lülling werden demnach alle diejenigen, die etwa 
irgend einen Anfpruch auf die nadhgenannten 
Erundftüde rechtlich machen zu fünnen glauben, 
biemit aufgeforderf, ſolchen innerhalb Frift von 
Tagen bey dem unterzeichneten Landgerichte 
um fo mehr vor und Anzubringen, als widrie 
genfalls mir der nachgeſuchten Obligation@ter 
gelung auf diefe Grundſtücke vergefahren, und 
dem neuen Dbligatiens- Gläubiger der Vorzug 
ver jeden andern etwa aud vorgehenden fi 
aber nicht gemeldeten eingeräumt werden ſoll. 
Würpburg den 20. Jänner 1823. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
eih, a. 6. 
ı/2 Morgen Weinderg am Katzenberg, St. 
—— Adam Dorbath, F. Georg Forſter, 
Tax Bo fl. 


Anderthalb Viertel Morgen Beinderg im Rebe 
henberser Grund, St. Georg Adam Dot» 


bath, F. Georg Franz Hofmann, Tar6ofl,. 


Anderthalb Viertel Morgen und 1/16 Weg. 
Ader inder Schweinau, St. Franz Barthel 
Lüling, F. Stephan Dorbath, Tar go fl. 

2/4 Meg. Weinderg am Schild, St. Georg 
Seubert, 5. Ehriftian Mark, if zehnt⸗ 
frey, Tar 100 fl, . 
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(5) 1. Betfanntmadung. 

Am Wege der Hülfevollſtreckung werden 
Samstag den 15. Februar d. J. Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeindehanfe zu Hürblach 
foigende Realitäten des Barthel Krämer allda 
dem öffentlichen Striche awsgefegt, und nach 
der Executions Ordnung zugeihlagen, ale: 

‚A) ein Wohnhaus, Scheuer, Schweinfall, 

Backhaus mir Hofrierh fub Nro.14 famme 

dazu gehörigem Gemeinderecht, beſtehend im 

4 1/4 Morgen Artfeld, i 

B) an,Beldgütern, das Ste Freygut genannt, 
beftehena in a4 5/4 Morgen Artfeld und 


Wleſen. 
Welches den Strichellebhabern hiedurch bekannt 
gemacht wird. 
* ee er —* 
Köni es Landgericht. 
—2*8 ——— 
J. M. Franz, L. G. Act. 


()5. Befanntmagung. 

Auf Anfuhen der Margaretha Schwimm, 
Witwe des verlebten Michel Schwimm zm 
Pfarrweifah, und mit Einwilligung der übrie 
gen ‘ Intereffenten follen das Söldengut per 
erftern, beſtehend 

1) aus dem im Grand: Eatafter aufgeführsen 
Wohnhaus mit Keller, Scheuer, Stallung 
und KHofric:h, 

2) ans ungefähr ao Morgen Artfold, 

5) und 9 Morgen Wiefen, fodann 

4) ihre zehen ungefchloffene Feldftüde, wor⸗ 

unter beyläufig 2o Morgen Artfeld und 5 

Morgen Wiefen begriffen, 

im Einzelnen oder im Ganzen zur Befciebigung 
der andringenden Gläubiger auf 

Mittwoch den 26. Februar d, 3. früh 9 Uhr 
im Orte Pfarrweiſach öffentlich verſtrichen, und 
bey annehmbarem Gebote zugeſchlagen wırdem 

= a... — 1823. . 

n «9 Landgericht. 
2 ‚ Randrichter. 
Welſch, Achiepr. 


(5) 2. Belanutmadhung, 
Anne, Maria Hellmann, Wittib dahier, 
will mit ihren Kindern dritttheilen, um fi 
wieder verehelihen zu können. 

Zur Realifirung diefes Vorhabens iſt Kennte 
nig des Schuldenſtandes der Theilgeberin von⸗ 
nörhen, und wird deßhalb Tagfars zur Anbrins 
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zungen bey Strafe der Michtderücfihtigung im 
Ausbleibungsfalle, auf Freytag den ad. Februar 
d. 3. früh B Uhr anderaumt, was allenfalfigen 
Stäubigern andurch eräffner 
—** —8 entre FT 
t andger 
ae da 6, Landrichter. 
Hergenröther, Rechtepr. 


35. Bläubtger-Borladung. 
” Sämmtliche Gläubiger bes Lorenz Weiglein 
jünger zu Sand haben am Mittwod den 26. 
Februar d. J. früh 9 Uhr ihre Forderungen 
dahier anzubringen und zu liquidiren, widrigens 
falls fie den Berichtigung diefes Debitwefens 
fünftig nicht mehr berücfichtige werden, 

Eitmann den 10. Januar 1893. 

Königlihes Landgericht. 
W. 4. Kummer, Landrichter. 


und gehörigen Beſcheinigung ber Forde⸗ 


Troft. 


Gläubiger-Borladung. 

In Ermangelung eines freven Executions. 
Objectes werden alle diejenigen, die an ben 
DOrtsnahbarn Belt Schubert zu Burgjos eine 
Forderung zu machen haben , aufgefordert, ſolche 
Montag den 17. März früh 9 Uhr um fo ges 

wiſſer vorzubringen, da fie im Ausbleißungsfalle 
bey Beſtimmung des einzuleitenden Verfahrens 
nicht derückſichtiget werben, 
Aura den 29. Januar 1823. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Landrichter. 
DB alling, Actuar. 


G) 1. Gläubiger-Borlabung. 

Hanns Jörg Stephan fen. von Humprechte⸗ 
banfen will zur Befriedigung feinee Gläubiget 
fein Grundvermögen verkaufen, und hat af 
Znfammenderufung derfelden, um mit ihnen zu 
liquidiren, —— möglich, einen Nachlaß⸗ 
Vertrag abzuſchließen, angetragen. 

& wird fofort zu diefem Zwede Ziel auf 
Dienstag den 4. März d. J. früh Blihe unter 
dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß bey dem 
weitern Verfahren lediglich die Stimmenmehrs 
heit der Erfhienenen den Ausſchlag gibt, und 
der Nusbleibende für einwilligend gehalten wird, 

Haßfurt am Januar 1803. 

Rbniglidhes Landgericht. 
Sa as, Landrichter, 
Zörg, Landgerichts:Actuar, 


nu 


274 


HE Edetal⸗Ladbung. 

Das Pal. Landgericht Homburg dat in dem 
Schuldenweſen des Jakob Depp von Wüſtenzell 
den line erkannt, 

j 6 werden daher die gefeßlichen Edictet 
u: 0) gefeglich istage, 
‚I zur Anmeldung der Gorderungen, und der 
ven gehörigen Nachweiſung auf Donnerstag den 
j 27. Februar, - 
Il. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerstag 
— 3. Shi 3 Pr ; 

- jur Schlußhandfung au ontag d 

5. May I. 8. J — 
jedesmal früh-g Uhr angeſetzt, und hiegu fämmts 
lihe Gläubiger des Gemeinfhuldnets hiemit 
Öffentlich ander vorgeladen, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, dab das Nichterfcheinen am sten 
Edietstage die Ausſchließung der Gorberung von 
der gegenwärtigen Maffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediststagen bie Ausfhliefung 


mit den am denfelben vorzunchmenden Hands 


lungen zur Golge bat; 

Zugleich werden diejenigen, die etwas von 
dem Vermögen bes Gemeinfhuldners in Hän— 
ben haben, bey Vermeidung Bes nocmaligen 
Erfabes aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt 
rer Rechte bey Gericht zu Übergesen, 

Markeheidenfeid am 26. Jänner 1825. 
Königlihes Landgericht Homburg. 

» Dertlein, Landrichter. 
Lamprecht, Rechtepr. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Da der bahiefige Wagnermeiſter und Bürger 
Franz Schenk, Wirtiber, um zur zweyten Ehe 
fhreiten zu können, feinen Kindern die Dritt, 
theilung reihen will, vorderfamft aber deſſen 
Paifivfiond zu wiffen nöthig ift, fo werden 
beffen fämmtlihe bekannte nnd unbekannte 
Stäubiger Biemit anf Freytag den ad. Februar 
d. 5. früh 8 Uhr unter dem Präjudize hieher 
vorbeſchieden, daß fpäter Erfheinenten kein 
vechtlihes Gehör gegeben werden fol, 
Desrerum Haßfurt den 29. Januar 1823, 
xbniglides Landgeridht 
Hans, Landrihter, 
Hergenröther, Rechtspr. 
—— — — 
Slaͤubiger⸗Vorladung. 


Um das Verhaltniß des Activ⸗ und Paſ⸗ 
fioftandes — su Völker von Stetten her ⸗ 
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zuſtellen, iſt es nothwendig, daß deſſen ſämmt⸗ 
fthe Stäubiger zuſammenberufen werden. Es 
wird daher zur Aufnapme ber Schulden Tags 
fart auf Freptag den 7. März früh 8 Uhr ans 
beraumt, wo fämmtlihe G:äudiger, welche eine 
Forderung zu mahen haben, unter dem Nach— 
theilt Der Nichtbeachtung hiemit vorgeladen 
werden, J 
Karlſtadt am 24. Januar 1823, 
Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landrichter, 
Niger, Prast, 


Släubiger:Borladung, 
Nahdem das in dem Schuldenweſen des 
Georg Adam Werb von Retzſtadt erlaſſene Cons 
curs: Erkenntnis die Rechtskraft beſchritten hat, 
fo werden die Edtctstage, wie folge, beftimmt: 
1) jur Anmeldung der Korderung Mittwoch, 
ber 5. März, fo wie zu der gehörigen 
-— Mahmweifung, ; 
2) zur Vorbringung der Einreden Mittwoch 
der 20. März, 
3) zur Schlußhandlung Mittwoch ber 16. 
April 1803, 
und zwar unter dem Rechténachtheile, daß das. 


Michterfcheinen beym erften Evicıstage den Aus-⸗ 


ſchluß der Forderung von der Mofa, und beyden 
Übrigen Edicrstasen den Ausſchluß der treffenden 
Handlungen nad ſich zieht, 
Karlſtadt am 20, Januar 1805, | 
Königlides Landgericht. 
Srandaur, Lanpricter. 
Mohr, Ldg- Act, 


Edbietal:Ladung.. 
In Gemäßheit des gegen Veit Büttner 
von Hain ergıngenen Ansihagunass Erkennt: 
niffes wird einziger Edicrstag auf Dienstag den 
25. k. M. Gebruar früh 8 Uhr anberanmt, 
und hiezu fämmtlihe deffen Siäubiger zur Ans 
meldung ihrer Forderungen mit Vorrecht, und 





Angabe der nöthigen Bemweidmittel, Vorbrings 


ung von Einreden gegen die angemeldeten, und 
Pfleoung fchlüßliher Verhandlungen bey Ver; 
meidung des Ausfhluffes von der Maſſa, reſp. 
mit den betreffenden Verhandlungen vorbe⸗ 
ſchieden. 

Das zur Maſſa gehörige Grundvermögen 


‚an einem Wohnhauſe, mehreren Feltgütern an 
Art: Kramfeld, und MWiefen, morliber Das 


Verjeichniß am Landgerichte eingefehen merden 
fann, wird Donnerstag den 27. k. M. Februar 


arısararanm 
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Nahmittags a Uhr in der Schule zu Haln untere. 
ben ben dem Aufilrihe bekannt gemadyt werdens 
den Bedingniſſen aufgefteihen, welches den Lied⸗ 
hadern zur Nachricht dient. :. &i 

Sqchweinfurt den 23. Finnen: 1823, 

Köniıglides Landgeriqt. 

4.5. v. Eck art, Lanoricter, 
Adelmann. 

(5) 1. Befanntmadung 
Auf den Antrag der Ehefrau des Georg 
Krampf von D.telmannshanjen, weicher ſich 
fon ſeit einiger Zeit heimlich vom Hauſe ent⸗ 
ferne hat, wurde dieſer unter die Curatel des 
dafigen Ortsnachbats Grorg Sebald geftellt. 
Diejes macht man anburd mit der Warnung 
Öffentlich dekannt, daß jeder Contract, der mit 
g dachtem Georg Krampf einfeitig abgeſchloſſen 
wird, in jo ferne er als jnachtheilig für das 
Vermögen einwirker, als null und nichtig bes 
trahtet werde, und wird zugleich Tagfart zur 


. Aufnahme der Paſſioen auf Samstag ven 8. 


März d. 5. früh BUhr anberaumt, an welder 
fämmtlihe Gräubiger deffelben ihre Gorderungen 
unter Strafe der ſpätern Nichtberückſichtigung 
gehörig dahier zu liquidicen haben, 
Königshofen am 27. Januar 1823, 
Königlides Landgerige 
Gereb, Landrichter. rar 
Halbig. 


(3)5. Edictal: Ladung. . 
Nachdem das gegen Mikolaus Gräf zu 
Mainberg unterm 8, November o. J. von dem 
f, Landgerichte dahier gefillte Concurds:Erfeante 
niß die Rechtskeaft beichristen bat, jo werden 
nunmehr u Verhandlung. diefer Schufdfache fole 
gende Edicisrage feſtgeſetzt, nämlich 
als ıter Erictstag, wo alle Jene, welche an 
z den Nikolaus Gräf oder deſſen Vermögen 
eine gegründete Forderungtans irgend einem 
Rechtstitel zu machen haben, diefe ihre Fon 
derungen mit ihrem allenfallfigen Vorzugs, 
rechte angubringem, ſo wie auch die im 
Handen habenden Urfunden und ſonſtigen 
Bemelfe über das Eine fo wie das Andere 
bey Strafe von dem Coneurſe ausgefchleifen 
zu werden, vorzulegen and angugeben haben, 
wird Fteytag ber 20. Februar d. 5. früh 
9 Uhr, dann 4 
als 2ter und Ster Edictatag, wo bie allen— 
fallſtgen Einreden gegen - die angebradten 
Gorderungen und die deßwegen in Anfpruch 
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‚genommeneh Vorzugsrechte bey Strofe des 


Ausſchluſſes vorzubringen und, Ihlußliche 
: Handlungen zu pflegen find, Diensing der 

1. April d. J. edengalis früh g Uhr 
hiemit anberaumt. 2 

Zum öffentlihen Aufſtrich des gefammten 
Gt undvermögensdes Gemeinſchuldners, weiches 
in einem geräumigen und zweyſtöckigen Wohns 
haufe mit Hoftieth, Stellung, Scheuer und a 
Mesenhäuschenz dann 3 ı/a Morgen Weinberg 
in der Mainleiten, 6 Morgen Wiefen, 1 ans 
derthalb Wiertel Morgen Kranıfeld, 2 Morgen 
DBaumfeld und 4 Morgen Artfeld auf Maıne 
berger Martang; dann mehreren Morgen Arts 
feld und Wiefenauf Haufener Markung, befteht, 
wird zugleich Donnerstag ber’ 6, des Monats’ 
März d. J. anberaumt, wo die Strichs liebha⸗ 
ber jo wie die Gläudiger ſich Früh g Uhr in 
dem Wirthshaufe zu Mainberg einfinden, das 
Verzeichnif des zu verfireihenden Srundvermi= 
gens einfenen, die Steihsbedinuniffe vernehmen 
- and dem Aufſtrich beywohnen können. 

Schweinfurt den 29, Januar 1823. 

Königliges Landgericht. 
4. J. v. Edart, Landrichter. 
Zwanziger, Rechtspt. 
fi — — nn 
(6). Diebſtabhle⸗Anzeige. 
Dem Johann Burger zu Wieſentheid wurden 
zu Anfang d. IR: folgende Gegenſtände geſtohlen: 
ı Strohmeifer, — 
2 Deichſelketten, 
8 Zugſtränge mit eifernen Knebeln, 
4 lederne Rückengürte. 

Dieh wird unter Verwarnung vor dem Ate 
kauf dieſer Sachen für Jedermann bekannt ges 
macht, und hiemit das Erſuchen an alle Polis 
jev- und GriminalsBehöcden verbunden, zur 
Auffindung des’ Thäters oder der Spuren mit 
zuwirken. 

Volkach am 2B, Jänner 18923. 

Königlides Landgericht. 
Dec, Landrichter. 
König,a.c.j. 





Betanntmadhurg. 
Auf dem Wege der Hülfsvollſtreckung wer⸗ 
den nachſtehende Mealitäten des Johann Andreas 
Amterg zu Dbereifensheim auf dem bafigen 
Gemeindehanfe 
am a1. Bebruat Vormittags 10 Uhr 
zum öffenslichen ‚Strich gebracht, nämlich 


U 
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ein Haus mit Gemeinderecht, 
Bo Ruthen Weinberg im Gehern, 
Bo NRuthen Weinberg am Hertleinsberg. 
Die Adgaben und Strihsbedingungen wer⸗ 
den bey der S:richstagfort bekonnt gemacht. 
Rüdenhauſen den 2B Jänner 1623. 
Graͤflich — — Herrſchafte⸗ 
ericht 
Neeſer, Herrſch. Rechtr. 
Fill. 





Bekanntmachung. 

In Gantſachea wider die Eliſabetha Hey— 
manns Wittib dahier wurde das Prioritäts— 
Erkenntniß 

unterm 20. I. M. - 
an der Gerichtstafel affigirr, was hiemit öffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. 

NRüdenhaufen den 50. Sänner «BaS. 


Seaͤflich Eafleilifhes Herrſchafts— 


Geribt. 
Neefer, Heriſch. Rechtr. 
Bill. 


Biehbmärkfte in Zeitlofs, 

Die hiefigen Viehmärkte werden in diefem 
Zahre, jedesmal von fiüh 8 Uhr anfangend, 
an folgenden Tagen argehalten: . 
den 16. Februar, 4. und ıd8 März, 8. u, 02. 
April, 6. u. 20. Mai, 5. u. 17, Juni, 1. 5. 
u. 29. Juli, a2, u. 26. Auguſt, 10, u. 23. 
September. 

Welhes dem handelnden Publikum zur 
Nachricht dient. 

Zeitiof6 den 24, Jänner 1b803. 

Freiherrl. Patr.Gericht. 
Pollich, Patrim. Richter. 
Limpert. 








B)1 Verſteigerung. 

Zur Befriedigung *ines Pfandglänbigers 
wird das Grundvermögen des Joachim Steinert 
dahier, beſtehend in . 

4) einem Wehnhauſe mit Mebengebäuden 
fammr einem Pflanz: und Srasgarten, dann 
b) s Ader 15 Ruthen Arıfeld am Biſchwin—⸗ 
der Weg, 
7 1/4 Ader 11 Ruth, deito daſelbſt, 
2 1/4 Ader 4 Ruth. detto am Regholz, 
5/4 Ader 34 Ruth detto am Biſchwinder 


Weg, 
5/4 Acker 34 Ruth. detto daſelbſt, 


- 
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1 7/8 Ader 16 Ruth, detto in ber Wirthe- 
leiten, 


8 Ader 10 Ruth. detto an den Siebenädern, 
auf Freytag den 28. Februar d. 3. 


rüh 9 Uhr 
zum öffentlichen Verkauſe nah Vorſchrift der 
Erecutions:Orbnung ausgefeßt, welches hiedurch 
Öffentlih und mit dem Anhange befannt gemacht 
wird, daß die Bedingniſſe und Laften bey der 
KBerftelgerung noch bejonders befannt gemacht 
en fellen. 

— den 24. Januar 1823. 
Srepberrlih von Ertdaliſches 
ee El. 

Biſſert, Patr. Richter. 
I » ' Molter. 
(6) 2. EbdictalsLabung. 

Franz Roſenhöſer von Sternderg hat fi 
vor ungefähr 50 Jahren als Zimmergeſell von 
Hier wegbegeben, ohme das bisher eine Nach: 
richt Über deſſen Leben und Aufenthalt einge: 
langt iſt. 

Derſelbe oder deſſen etwaige Leibeserben 
werden daher auf Antrag deſſen Bruders aufs 
gefordert, fih a dato binnen 5 Monaten vor 
unterzeihnetem Amte um fo gewiffer zu ftellen, 
als font deffen Vermögen, in ungefähr 70 fl. fek. 
beftehend, den Sinteflat-Erben ohne Caution auss 
gehändigt werden wird, 

Sternberg den 24. Januar 1823. 
Freyherrlich v. Buttenbergifhes 
Patrimonialgericht 1. Ei, 

Sach effer, Patr. Rchtr. 
Diezel. 


(3) 3, Edictalsfadung u.Berfleigernng, 
In Eoncarsfahe der Johann Georg Steis 
Ders Wittih zu Leugendorf iſt zur Abhaltung 
der erfien Edicistagfart, wo die Forderungen 
mie den Beweismittelm und Vorzugsrechten vor« 
zubringen find, 
: auf Freytag den 28, Rebruar d. J., 
dann zu Vorbringung der Einreden 
auf Freytag den 28, März c., 
und zu den ſchließlichen Verhandlungen 
auf Freytag den 25. April t. J., 
jedesmal früh um g Uhr Termin bejielt, wozu 
alle befannten und unbekannten Gläubiger bey Ber: 
meidung des Ausfhlufes mit ihren Forderuns 
gen refp. mit den treffenden Handlungen hier⸗ 
mit vorgeladen, umd zugleich alle biejenigen, 
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melde etwas won dem Johann Georg Steinert: 
ſchen Vermögen im Handen haben, bey Vermel- 
dung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert were | 
ben, ſolches bey. Gericht zu übergeben, 

Auch wird hiermit befannt gemacht, daß 
zum Aufſtrich des zur ‚genannten Concursmafle 
gehörigen Wohnhunies und Güter, Tagfart auf 

Freptag den 21. Februar 1, J 
früh um g Uhr anberaumt ſey, wobey die Ber 
dingniffe und Laften noch befonders befannt ge« 
macht werden follen. 

- Leußendorf den 24. Sjanuar 1823, 
Freyherrlich v. Erthalifhes Patris 
monialeGericht 1. Claffe Bahier, 
Biſſert, Pate. Richter, 

a a a olten 
(5)1.Befanntmadung 

Dienstag den 18. d. M früh g Uhr were 
den bey dem fal. Rentamte babier 24 Fudeo 
4 Eimer Gült: und Zehent:Moft nebſt der beym 
Abſtiche fih ergebenden Hefe in ——— Par⸗ 
thien öffentlich verſtrichen, und dem Meiftdies 
tenden vorbehaltlich jedoch der höchſten Geneh— 
migung der gelegt werdenden Meiſtgebote über— 
laſſen, welches hiedurch zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt 

Werneck den 4. Februar 1803, 

Koͤnigliches Rentamt. 
@eister, 
8). Betfanntmadung. 
In Golge höchſter Weifung kgl. Regierung, 
Kammer der Finanzen, jollen 

den 17. & M. Februar früh 10 Uhr 
bey dem unterfertigten Rentamte folgende Staatd« 
Waldparzellen: - * 

1) der Diſtrict Rothegraben zu 39 Tagwerk 

595 Ruthen, — 

2) der Diſtrict Hügelein zu 3 Tagwerk 9 


sn W 
def Diſtrict Weiſenbrunnſchlag zu 12 Tag⸗ 
wert 154 Ruthen, , ai * 
4) der Diſtriet Rothenbrunnſchlag zu a Tage 
wert 258 Ruthen, 
fämmtlihe zum Forſtbezirke Kothen gehörig, 
und zur Foiſtrevier Oberbach einverleibet, nach 
den beſtehenden Verkaufs ⸗Normen öffentlich ver⸗ 
kauft werden. 
Diefes bringt zur öffentlichen Kenntniß 
Bifhofsheim am 25. Jänner 1809, 
Königlipes Nentamt. 
Meg, Rentbeamter. 
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5)5. Befanntmedung 

Das vormals o. Erthaliſche Hofgut zu Sehr 
los in dem Hiefigen Amtsbezirke, welches den 
2r. Juny 1823 pachtlos wird, foll, höchſter Wels 
fung zu Folge, unter den bisherigen Bedingun— 
gen auf fernere 5 Jahre verpachtet werden, 

Diefes Pachtgut beſteht in 

105: Morgen 22 Ruthen Wieswachs, 
ı Morgen 209 Nuchen Garten, und 
199 Morgen bo 4/2 Rathen Ackerfeld in 3 

Blüren abgetheilt, 
dann. einem geräumigen Wohnhauſe, den nöthi— 
gen Schwein: und Mindviehftallungen, einer 
Wohnung für den Schäfer mit Scheuer und 
Schafftalle, Brauhaus, Branntweindrenneren 
und Poiafhenfiederey, wie aud im Genuffe des 
Heinen und großen vormals vw. Erthal’ihen 
Zehenten auf Hetzloſer Markung, und in der 
Huthgerechtigkeit mit 500 Stück Schafen. 

Es wird demnach auf Freytag den 14. 
Februar d. J. Steichstagfart Hiermit anberaumt, 
an welchem Tage Vormittage ı0 Uhr in dem 
Seihäftszimmer. dahier der Verſtrich vor fi 
gebt; wozu jedoh nur folhe Pachtliebhaber 
‚zugelaffen werden, welche ſich über ihre Zahl: 
darkeit und Öfonomiiden Kenntniffe durch lands 
gerichtliche oder rentamtliche Attefle vor dem 
Öffentlichen Striche gehörig ausweifen können. 

KHammeldurg am 29. Januar 1898, 

Königlides Nentamt, 
Schlereth. 


Frachtpreiſe 
auf der Schranne in Schweinfurt den 29. 
San. u. 4. Bebr. 1825. 


Im — preis: 
Kom, 4 « .e = 45 — 
el, A — u. . u fl. 
Her, 5. — r 71. — kr. 


3m —— gie 
Deigen, 53Schffl. Te chffl. SR. 10 ke. 


Kom, bb » a . 4ifl.dg fr. 
Gerſte, 2 = — . 8 0“ Hofl.37e 
Haber, 7 = =» = oöfl.5ofs 


4m tiefßen Drets: 
Beten, 2a m. ‚sHM. 12fl. 2 


Korn ’ 4 = 9 fl. ı5fe, 
Gefe, 8 5: a2 .: Ti. 
Hader, 4 — 22 2 6a 


Summe aller derkauſten Bräter 139 Sehffl. 


ran ve 
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RL Br. als: 56 Schffl. wrg. Wei 
Shhl. — My. Kon, 19 Soft d 
le, 16 Schfl. — Ms. Be. 

"Der Stadt-Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
dv. Segnig, Actuar. 


Jagd⸗ ⸗Verpachtung. 

Am Donnerstag den 20, nAhfttünftigen 
Monats Februar früh um g Uhr foll der gräfs 
lich Caſtelliſche Antheil am der niedern Jagd das 


hier zu Remlingen mitteift öffentlichen Strichs, 


von Petri diefes Jahrs an, auf fehs Jahre 
salva ratificatione In Pacht gegeben werden, 
wozu die Herren Liebhaber höſtichſt eingeladen 
werden, ' 
Nemlingen, den 28. Jänner 1823, 
BR a 11 DomainenAmt. 
Wö 


(2) 2. — — 

Künftigen Freytag den 7. d. M. früh 10 
Uhr werden in dem dieſſeitigen Ge ſaaſteimmer 
im KHofipitale dahier 40 Schäffel Korn und bey⸗ 
läufig 11 Schäffel Dinkel mit Vorbehalt der 
höchſten Genehmigung dem öffentlichen Striche 
ausgefet, wozu einladet 

Würgburg den ı. Kebruar 1823 

die königl. Hoffpital»VBerwaltung, 
Dauer. 


Tihtamtlihe Artikel, 
Beilbietungenm 


Berfteigerung. 

1) (3) Mittwoch den 12, Februar und 
die folgenden Tage früh und Mittags werden im 
dem Hofe des verlebten Herren Capitulars und 
Schulditectors Manger. 3. Difte, Nro. 77 vers 
ſchiedene Mobilien an Silber, Betten, ſchönen 
großen Spiegeln und Uhren, Canapee, Porzels 
laln, Weißzeug, Kupfer, Blech, Eifen- und 
Schreinerwaaten glei gegen baare Bezahlung 
an die Meiftdierenden abgegeben ; jedoch mitder 
Bemerkung, daß den Samflag als den 15, 
Nahmittags der Wein und die Bäffer und dann 
ben Dienstag als den 18. Nachmittags die Bücher 
und die fhön illuminirten Glasdilder von be 
tanifhen Gewächſen verſtrichen werden, wozu 


hoͤflichſt einlader 
das Teſtamentariet. 
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Wein, und Mobilars BVerfieigeruma,. 
" 9) (2) Montag den 10, Februar I. Js. 
früh 9 Une werden. nahftchende Weine, und 
Nachmittags ı »f2 Uhr 25 Fuder Fürjer in Eis 
fen gebunden, dann mehrere Kufien, » Kalter, 
ı Schahtel-Wagen, 7 Pflug ꝛc. 10, in meiner 
Wohnung am Markre Nro. 315. gegen gleich 
baace Bezahlung Öffentlich verftrihen, und vor 
dem Striche die Proben der Weine um Gajfe 
egeben. Nie: 
ge. Buder, Eimer. 
* 1 6 ıdıdr 


’ 


Mainfeiten uw, Ki⸗ 


lkansberg, 

N‘ 6 - dee. Wiebelsberger. 
u — dt die. 
Pa ° ‚5 ıdıge Mainleiten u. Ki⸗ 

; Allansberg. 
64 a dtv. Wiebelsderger. 
6. 2 2 dto. Mirmschaler, 
2 — 18ordr Wiebelsberger. 

1 4 to. Volkachtr. 

9. ı — dio. Mainleiten u. Ki 
| ltaneberg. 
0. — dto. Wiebelsberger. 
1 1 — i1bibr Aepfelwein. 
© a Sue 2 ı820r bto. 
1» — dto, dto. 


Gerner werden den darauffolgenden Tag als 
Dienstäg den ı1. Februar h J. Vormirtags 9 
Uhr anfangend im Gaſthofe zum Raben meh— 
rere Mobitten am Uhren, Betten, Weißzeug, 
Zinn, Stäfern, Porzellain, Spiegeln, Soffa, Seſ⸗ 
fein, Lommoden, Tifchen,dann mehreren Schränken, 
Gartenbänken und Feldſeſſeln sc. ıc. nleicdhfalld ges 
gen banre Zahlung öffentlich veririchen, und 

. Mahmittaas damit fortgefahren. 

Die Strihsliebhaber werden hiezu höflichſt 
eingeladen. 

Sch weinfurt den 30. Januar 1823. 

M. DB. Keller, Poſtmeiſters⸗Wittib. 

5) (5) Eine Sammlımg auserlefener mı= 
bizinifcher und anderer wiſſenſchaftlichen Bücher, 
Reiſebeſchreibungen, deutſcher und franzöſiſcher mit 
Kupfern, werden den 22. Februar in der obern 
Sohannitergaffe Pro. 116 4. Diſtr. dem Gaft: 
bofe, zum Pelikan gegenüber, geaen gleih baare 
Zahlung Nachmittags um 2 Uhr verſteigert. 
Acch wird eine Sammlung von 1966 ſchön ge⸗ 
trockneter nad Elaffen und Ordnung abatthtils 
tet aflarfen , jede in einem eigenen, Bogen 
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Das Verjeichniß diefer Bücher iſt ben Buch⸗ 
binder Grasmayer in der Plattnersgaffe unents 
geldlich zu haben. J— 

4) (5) GSefahene Hechte, Bremer Bricken, 
füe Büdinge, neuer Laperdan, Stockfiſche, 
Käringe, Genuefer Sardellen und Meine frang. 
Kapern find in der Zürnifhen Handlung auf 
der. Brücke angefommen, 


5) (2) Ben Handeldmann Kran Gallus 


> Sleitemann auf dem griinen Marckte dahier 
‚find, nebſt den erit kürzlich angezeisten Fiſch⸗ 


faaren, tum aud noch frifhe geſalzene Hechte, 
Bremer Bricken, und einmatinirte Ungelotten 
billigt zu haben, 





BDBermiespUNngen. 
— — — 


ı) 8) Im 3 Diar, Neo, 109. in der . 
latenersgaffe wünſcht Die Bewohnerin ein möß- 
lietes Zimmer, mir der Ausſicht auf die Straße, 
flündlich zu vermierden, iR 

8) (2) Im 5. Diſtr. Nro, 185 it Hrn 


"Logis von 5 heitzbaren und a unheitsbarem Zim⸗ 


mer mit einem Alkoven, nebſt einer Magdkam⸗ 


“mer, Küche mit Speifefommer, Borenfammer, 


Waſchhaufe und einem Holzlager für eine Er 


einer Abtheilung im Keller, gemeinſchaftlichem 
Haushaltung auf den a. Map zu vermiethen. 

5) (2) Im ©. Diſtr. Nro. 275 in der 
Bronnbacher Gaſſe if ein Logis für eine ſtille 
Haushaltung ſtündlich oder auf den 1. May zu 
vermierhen., (4 

4) (5) Im 1. Dir, Nro. 53 ift der obere 
Stock zu vermiethen. Er beſteht in 4 heitzbaren 
Zimmern, nebft einem Nebenzimmer und andern 


+ Bequemlichkeiten. ’ 


Auch iſt daſelbſt ein Quartier parterre für 
eine ruhige Hausbaltung zu vermiethen. 

R 5).(3) Im 4. Diſir. Nro. 094 in ber 
Münzgaffe ift ein Logis auf den 1. Map gu 
vermieden, entweder der mittlere oder obere 
Stock; jeder Stock befteht in ı heikbaren, 2 


unheitzbaren Zimmern, nebft Küche und Holje 


„„nebft, Regiſter, und eine Elsine Sammlung von 


Muneralien verſtrichen. 


lager. > 

6) 0 In der Plattnereaiffe Nro. 124 
find 3 ineinandergchende Zimmer ohne Möbeln 
für ‚einen fedigen Heren- bis 1. May zu ver— 
lehnen. ‘ 
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Würzburg. Neo. 17. Samstag den 8, Februar 1823, 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. ’ 


uras. praev, 839% Nrus, exp. gı3t, 
Betanntfmeadhnn 


Die Beyſchaffung der Montur⸗ Materialien für den — betr.) 


m .. Seiner ma. but Könias, 

fge alle ften Referiptes vom 13.8. M. Baben Seine Königliche Mafeſtä 
eier Bahn epheer Inndravätericgen — — lenken ar 
werbefleißes und zur noch genauerer Befolgung der bisher für das Militdr beftandenep 
Beftimmungen zu befeblen allergnädigft geruht, daß zur Belleidung der Armee, fo mweit 
folhe aus dem allesbödhften Aerar beftritten wird, mur inländifhe Yabricate verwendet 


U i 
werden ſollen. efes allerhöchſten Befehles find demnach am das Löniglihe Armen 


Zum Bollinge Bi | 
Commando unter dem 10: Mopember vor. Is. nachfiehende Borfchriften erlafien werden, 


‚welche zur möglichft ſchnellen und ſichern Erreihung des dadurch beabfichtigten wohltbä- 
— auf allerhöchſten Befehl andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden, 
d wie mm. hiebey die vorzüglichſte Abſicht iſt, der Coneurrenz blos inländifcyer 
Sabricafe zu den Pteferungen für die Armee die größt möglidfie Ausdehnung zn neben, 
und insbefondere die Klaffe der Heinen minder vermögliden Bewerbsteute gegen die ihnen 
Derderbtichen Gpeculafionen von Lieferanten im Oroßen zu ſchützen, auch zu diefem. Ende 
die Pönigliche et jede gefeglich zuläßige Unterflüßung zu gemäbren bereit if, fo 
überläße fich diefelbe dem Bertrauen, daß den — ———— der Armee zur kräftigen 
Ausführung der angeordneten Maßregelu von Geite der betreffenden Polkeybehörden. be 
reitwilligit die Hand geboten, und von denfelben durchaus nichts unterlajjen werde, was 
gur Erreihung der allerhöchſten Willensmeinung beytragen Tann. 

Würzburg dm anuar 1823. r 

e orlalise Regierung des Unter-Mainbreifes, 

Kammer des Innern. 


Freyherrt von Asbed, Prüfident. 
3 v. Mieg, Direstor. 
Behr 


Jahrgang das, Ru \ 
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Bo. 43t72. — 2 ; N" 
ie: (Die Berſchaffung der MontursMäteriaften dee) YO Ian 


Auf Befehl w 


Yu der Abſicht, ſowohl den Gefdyäftegang bey den Militär-Gtelleh und! Behörden mit 
Befeitigung aller nur Immer zu vermeidenden Gcreiberegen möglichſt gu vereinfachen, als 
auch in Berädfidytigung der, den Eommandeurs der Regimenter, fo wie der für ſich befteb- 
enden »DBataillens, und fonfligen Armee-Abtheilungen gegebener wüspige Stellung, haben 
Geite 'Königliye Majeftät allergnädigft zu befcließen gerubt, die" Berdrdnutig, gemäß 
welcher die, von den Regimente- oder Bataillons:Deloncmie-Commiffionen abgeſchloſſenen 
Monturs-MaterialienLieferungs-Accorde an das nunmehr aufgelöfte Dber-Adminiftrativ- 


‚Goleginin der Arge zur ‚alerbödyften Genehmigung einzuſen den waren, nanmehr gänzgüch 


aufzuheben, und von uun,an die Eommandenrs der bemeiPten Abtheilungen zu der unmwit« 
teibaren Ratification der von deu Dekowemie-Commiffionen ordnungsmäßig abgefhloffenen 
Sieferungs- Accorde innerhalb beftimmter, von Zeit ger eit erneuert merdender, und unter 
perfönliher Kaftumg nicht zu überfchreitender Nor eye in der Zuver ſicht —— 
“zu laſſen, daß von ihnen werde geſtrebt werden, alle ackſichten pflihtmäßig zu beachten, 
und zu vereinigen, welche ſowohl durdy dir des Dienften, und die Gorge für 
das Beſte der Mannfhaft als nicht ‚minder dur das Yerarial:nterefie geboten werden. 

Seine Königlihe Mofeftät laffen in diefer Beziehung die hiernachfolgende Weifung en 
alle Abtheilungen Ällerhöchſt Jhrev Armee ergehen: 


1. Die Abfhließung der Accorde über die Lieferung aller zur Bekleldung der’ Mand- 
fbaft erforderlichen Gegenftämde bat, mit Ausnahme derjenigen, weldhe von dem Armer: 
Montur: Depot unmittelbar empfangen werden müjjen, andy fernerhin durch die Defonomıe- 
Gommifjionen im Wege einer öffentlichen Herabjieigerung an den WBenigfifordernden zu 
oacichehen. | BIER TEN 

u, — —— fo bald Lieferungs-Arcorde abgeſchloſſen werden ſollen, die @äs- 
sung urd Quuntitoͤt der zur Pieferang ausgeboten werdenden Gegenstände ſorwrhl, als den 
zum Abſchlafſe der Lieferungs⸗Eontrarte feſſgeſfeyten Tag, wenigſtens vier Wochen vor deſſen 
Eintritt, im den Anzeigsblättein des betreffenden Kreifea, ſo wie in einer Der gelefenſten 
Zeitungen der Llmgegend, und zwar unter dreymaliger Wiederholung ;ur allgemeimm 
Fruntniß zu btingen. — : 2* 5. 

Die Äccotds Abſchlüſſe felbſt müſſen jedesmal fo In guter Jeit Statt finden; daß zwiſchen 
denſelben und dem Beitpunete Der zu realifiremdeir Ablieferungen wenigſtens zwrh Mouncate 
vorbehalten bleiben , weßwegen auch die Regiments: oder Bätaillons-Ermmandanten, wenn 
Tie font keinen Anfiend finden, die Eetheilumg der ihnen übertragenen Ratkteation nidıt 
zu verzögetn haben. r . > 

. Inder Regel ſollen mit Ende Juny eines jeden Jahrs Die Accorde abgeſchloſſen, und 
Dis Ende Anguſt die Ablieferungen bewerkſtelligt ſeyn. 
Daimit übrigens dutch das Zuſammentreffen mehrerer Termine zu Acrordo-⸗Abſchlö 
auf'den nömlichen Tag, oder wenigſtens im zu kurze Zwiſchentäume, die Conturenz wicht 
inmörhig befchränft werde, und damif e8 jedem Gemerbenianne möglich bleibe, mehreren 
Kirferumas-Berfteigerutigen verſchiedener Yörheifungrt nad eitarder Deyzmwohnen, werden 
die verfdiedenen Barnijoaen des Königreichs für dieſen Behuf in fünf Diftziete abgrrpeile, 
wovon e 

a) München, Freyſing, Be Ta Burdbaufen, Paffau, den erftew, . / 

b) Etcaubing, Regensburg, Uniberg, Bafteuth und Banıberg den zweyten, 

c) Ahbaffenburg, Würzbura und Anebady deu drftten, 

d) Nürnberg, Ingolſtadt, Ieubarg, Dillingen, Augsbura, Kempten den vierlen, endlich 

(e die Garniſonen im Rheinkreifs, Landau, Gpeier und Swepbrüden den fänften bilden. 

Ha jeden dirfer Diſiticie Mäffen die Zeimine zu den Accotdo Abſchlũgſen id der Act 


am man — 
| EN es eher mh 27 Barnifons:Detg, nad Diepgabr der Eofferunag, 


ihtmer auf zwey oder mehrere Tage fpäter hinaus als am erſten, eben i 
— — jedesmal um zwey oder mehrere Tage ſpäter, als am N a 
anberaumt werden, worüber. die Defonomie-Commijjiouen in den berjchiedenen Garnifonen 
nes jeden Dijtricts ſich gegenfeitig, zu verftändigen haben. 

In Städten, wo fid mehrere Regimenter und fonfiige Abtheil 
Garnijon befinden, iſt das nämlidye Berhältniß in der Art Mm Fee > Frese 
kein ‚Zage e&Poifchenrdume flatt finden ſollen, indeffen die Defonomie-Gommiffion der 
im Range na — Abtheilung non der nänlidyen Barnifion mit ihren Verhandlung en 
eſt dann beginnen: darf, wenu die Vecſteigeruug bey der Detonomie-Gommiffion der im 
Range porgehenden Abtheilung: geſchloſſen ift. 

ER (Die Zortfegung folgt.) 


Te bi 





. u Ze 5 Sn ß f 
Nr. praes. 9153. Nr, exp, 9252 
' B-etfaauantmadhung. 
(Die Erledigung der Pfarren zu Döertheres betr) 
Im Namen: Seiner Majeftät ded Königs. 
+: Die. Pfarrey zu Obertheres, Landgerichts Haßfurt, ift durd den Tod des Pfarrers 
erledigt werden. Gie zählt mit den dazu gehörigen Filialen Untertheres, Bud, und Her: 
kaufen beyläufig 1050 Geelen, und hat vier Schulen Dem Pfarrer find c ftändige Huͤlfs⸗ 
Priefter beygrgeben. Der Ertrag der Pforrey beſteht in baarem Belde, in einigeu Natır- 
ralien und Grundftüden, und kann auf 4350 fl. angefhlagen werden. Die darauf baften- 
den Abgaben betragen 46 fl. 55 fr. Auf dieje neu orgahifiete Klofterpfarrey: haben pen: 
as Priefter, welche zur Geelforge genüglih'guabifiziet find, vorzüglichen Änſpruch zu 
wach en,.: - . . s 
. ‘ WBürjburg. den 3. Februar 1823. — 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyhert von Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Direcdor, 


« 
* 


Colſon. 





Intelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel. 


Nr — Beltonntma dung. 

Aa der Zortfegung der angeordneten Schulden-Tilgung fiebt fih die ſtädtiſche Kaffe in 
Stand gefeßt, von dem im Jahre 1805 begonnenen Aulehen, die Capitalien von Neo. ı 
bis 170, aufgenommen im Geptember 1805 bis 1. Auguſt 1806, abzntragen. 
ie kündigen biemit diefe Eopitalien auf mit der Bemerkung, daß bereits die ftädtifche 

Schulden⸗Tilgungs-Caſſe die Weifung erhalten habe, dieſe mad Ablauf der feſigeſetzten 
ı /4läbrigen Friſt, fohin am r. May diejes jahres abzuzahlen, von welchet Zeit an von 
den vorbengunten Eapitatien Feine weitere, Binfen mehr gezahlt werden. 

Würjburg den ı. Gebruar 1823. 

Der Stadt-⸗Magiſtrat. 


Behr, Iter Bürgermeifter. i 
Werner. 
| 82 ; 
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(72. Belfanntmedung 

Bon den aus Münden hieher gelieferten 
Sffecten des kgl. Appell » Gerichts » Direstpre 
Herta Grafen von Seiboltsdorf iſt eine eijerne 
Geldkaſſe mit nachverzeichneten Geginftänden 
entkommen. 

Dieß wird zum Behufe ber Entdeckung 
des Thäters und Wiedererlangung der entkom⸗ 
menen Gegenſtäude mit dem Erſuchen an alle 2 fh 
JZuſtiz⸗ und Polizepbehörden befannt gemacht, 5) Acht detto Meſſer, u fl, — 
fachdientiche Notizen diepͤſalls ſchleunigſt anher 6) Sieben Kaffelöffel, das Stück guıfl,, 74. 
bekannt zu machen, und die geeigneten Einſchrei⸗ 22 Ein füsernes Degengefäß, 25 fl. 
tungen zu treffen. ) Zwey große fliverne Armleuchter, 1250 fl, 

Beſonders aber werden alle Pal. Kaffe» und 9) Eın Scpreidjeug von Liber, gu 75 fl, 
Mentämter erſucht, auf die verzeichneten Staats; Daſſelde beſteht in einer ovalen Untere, 
papiere und die dazu gehörigen Zins: Coupons ſchale von Silver mit einem Gitter vom 
aufmerffam zu ſeyn, und im alle dergleichen Erogran» Arbeit, und hat in der Mitte 
beuibnen, zu welchem Zwede es ſey, übergeben ein erwa B Zoll langes Rohe, um bie 
werden ſollten, ſolche zurüdzubehalten, und Federn hinelnzuthun. Die Dede dee 
bievon unter Benennung des Inhabers alsbald Dinten⸗ und Örienfandfaffes bangen am 
gefälige Nachricht auher zu ertheilen, rejp. zur filbernen Ketichen an dieſem Rohre, zur 
nähften Jufliz = oder Polizepftelle die Anzeige Aufbewahrung der Oblaten ift ein kleines 
zu madıen, länglichtes Viereck mit einem ſildernen Deckel. 
4 Würzburg am ». Februar 18025. 10) Ein Paar runde füberne Schuhſchnallen 
König). Kreis: und GStadtgeriht, von mittlerer Größe, B fs werth. 

e ‚Wilhelm, Director. 11) 5 fiderne Medaillen etwa a fa Zell 
Dr. Bergmapr. im Durchmeſſer, das Stuͤck 8 fl. werth. 


GEB, 629, 680, 651, 652, 633, Gin, - 
d 


un . = 
11 An Silber und Pretiofen, 
») Eine ſilderne Uhr mir filvernem Deckel ud fl, 
2) Eine detto mit blauem Zifferblatt, 5 fi. 
5) Ude füberne Lörfel, das Sch zu 5 f,, 


40 fl, j 
4) Ace deito Gabeln, Das Stück zu 4 ſi., 





Verzeichniß der eritforumenen Effecten. 

1. An Staatspapieren. 

Eine Landanlehas Obligation vom Altmühls 

“Preis vom 1. Septemaer 1809 ſub Nro, 
6195 zu 50 fl. nebſt ı2 Coupons, 

Eine Betto von der Tentralftaatsfaife sub Nro, 
5405 zu 500 fl. nebft aa Coupons, 

Dieben Landanlehns Obligationen vom Iller⸗ 
Per —* an 100 En us, 

lub Nris, 934, 6965, yu6 , 99%, 
6991 , 6996, 6997. 

Bwey detto vom Iſatkreis, jede zu 100 fl. 
nebft ia Coupons [ub Nris, 12550 und 
12007, 

Drep detto vom Nezatkreis, jede zu 100 fl. 
nebft 12 Coupons ſub Nris, 1705, 2203, 
und 2248. 

Zwey detto vom Unterdonaukreis, jede zu 
goofl, nebft aa Zins» Eoupons [ub Nris. 
5240 und 5977. 

in Summa gu 1850 fl. 


— Obligationen find vom 1. Septembet 


09 
Zehn Lotterie⸗ Looſe, jedes zu 500 fl. nebſt 
Coupons Lit. K [ub Nris, Sig, 615, 


Sie befanden fih im roth Jaffianenen Gute 
zalen, worauf mit Gold ein deppeltes IC 
gedrudt iſt, und enthalten auf der einem 
Seite dus Bildniß des Herzogs Carl von 
Würtemberg, auf der andeın Figuren, 
melde die Religion und, Sp:achlunde vera 
ſtellen, mit griehifhen lareiniihen, eng 
Uſchen und itelieniſchen Inſchriften. € - 
find Preise Deevallien aus der boden 
Karls Schule in Stuttgart, und die 
Atteſtate dazu befinden fih in der näme 
lihen Kaffe. ; 

12) Zwey goldene Uhrketten zu ıı fl, 

13) Mehrere goldene Dinge zu 5 fl. 

4) Ein Koller von bater, Perlen nubf 
Dhrringen von Diamanten. Die Pirlen 
am Collier waren 54 an der Zahl, and 
das Ganze in einer fildernen Büchſe, 
werth 500 fl. 

15) Verſchiedene Kleinigkeiten vom Silber, 
worunter eine Taufmünze mit Dem Bildniffe 
bes h. Johaunes, dann mehrere Knöpfe 
zur Uniform des St. Georg = Drdens ger 
börig und daher mit dem Krenge diefes 
Drdens bezeichnet, weh 5fl, 
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16) Ein filberner Vorleglöffel inwendig ver; 
goldet, werth 19 fl. — 
27) 14 ſilbetne und vergolbete Kaöpfe von 

hᷣurchbrochener Arbeit 4 fl. 
. 18) Ein fiidesnes Portepıe ı fl. 
111. Au ve ſchiedenen Efecten. 

4) x :f2 Oazanur Spige Manderten, 
werth ı2 fl. , 

a) Eine Halsdinde von Tüll zu Bfl. 

3 Mehrere Maſchen von rom und weißer 
Seide mit filvernen Spitzen, dann breite 
und ſchmale Bänder Des Sr. Georg Ordens 
ı fl. n 

4) * Kammer ſchlüſſel am Griffe mit C, T., 
dann die ſiiberne bians Quaſte dazu, werch 


11 fl. 

5) Ein goldenes Portepee ı fi. 

IV. An baarem Gelbe. = 
1) 4 alte fpanifhe Goldſtücke, werth 64 fl. 
9). & baierifche. Thaler ıg fl. 12 Er. 
Vorsemerkie Gegenflände befanden fid 

dm einer eifernen Kaffe, welche auf der 
vordern Seite ein VerireSchloß hatte, 
daß Schloß ſelbſt aber iſt auf dem Deckel 
ohngefähr in der Größe eines Kronenthalers, 
und mit einem Deckel verſehen, der nicht 
mehr feſt in die Feder einpaßt. Die Kajfe 
iR eiſenfarbig und mit den Verzierungen 
verſeden, die ſolche Kaſſen gewöhnlich 
Haben ; dieſeibe hat am Boden a Loͤcher, 
buch die fie feitaeihraurt werden kann. 


(s) 1. Befannemadhung. 

Mittwoch den 19. Febtuar I. I. Vormit: 
us 10 Uhr wird eine Wiener Stadtbanco⸗Ob⸗ 
tig tion im Betrage pr. 450fl. W. W. dem 
öffentlichen Strite aufgelegt: die &trichsber 
dingniffe werden bey der Tagfart ſelbſt bekannt 
gemacht werden, 

Würzburg am 4. Februar 1823. 
Khniglihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 

Dr. Bergmapre. 


BSefanntmadung. 

Der im Intelligenzblatte vom ıten, 4ten 
mad Gten-d. AR. befannt gemachte Aufftrich eines 
ber 7 Selgenſtadter Höfe wird wegen inzwiſchen 
—— Urſache am 11. d. M. nicht abge— 

alten. 

Würzburg den 6. Februar 1625. 

Königlich jul. ſpit. Rentamt. 

Mauck, Adminiſtrator. 


ans 


9) 
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(3)1 Betfanntmahung,. 

Andreas Kuchenmeiſter, bisheriger Schwa⸗ 
nens Birch zu Unterdürrbach har feinen Gafls 
hof neoft dazu gehörigen Weinbergen aus freyer 
Hand verkauft. 

Um nun dem KaufssVertrage Me gericht: 
liche Beſtätigung ertheilen zu fünnen, ift die 
Kenntnf von dem Schuldenſtande des gedachten 
Kachenmeiſters norhwendig; weßwegen zur Eon⸗ 
ſignation derſelben Tagfart auf 

Montag dem 17. Februar d. J. 
Vormittags 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle 
anberaumt wird, daß die nichterſcheinenden 
& äubiger bey Auszahlung des Kaufſchillinge 
nicht derückſichtigt werden. 

Würzburg den 5, Februar 1803, 

Königlihes Landgericht er. b. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Straub, a. 4. j. 


— — Q — — — 
(2) 3. «kannuntmachumg. 

Jod. Scheller alt von Kürnach hat einem: 
Theil feines Grundvermögens auf Ziele’ ver« 
äußert, um bievon die bevorzugten Släutiger 
zu befriedigen, vefp. auf die Zielfriften einweifen 
zu laſſen. 

Es iſt daher vor Allem die Conſtatirung 
deſſen Poſſivſtandes nothwendig, und zu die ſein 
Ende Tagfart auf Mittwoch den 5 März d. J. 
früh 6Uhr anberaumt, wo alle viejenigen, welche 
an erwähnten Scheller eine Rorderung machen 
zu können glauben, darier gu erſcheinen, und 
fothe anyub:ingen, reſp. fih über die Eitiweiſ— 
ung in die Zielfriften gu erklären haben, und 
zwar unter dem Rechten ctheile, daß die nicht 
erfchienenen privrleaieten Gläubiger mit Der 
Erklärung der Stimmenmehrheit für einver⸗ 
fanden gehalten, und ſonach die Zahlungse 
Anweifungen erlaffen, die nicht privilegtrtem 
aber ben diefem Verfahren nicht berückſichtiget 
werden follen, 

Decretum Würzburg den 4. Februar 1853, 

Königlides Landgericht. r. d. M. 

v. Eckart, Landrichten. 
Bustz, a. 6. j. 


Släubilger-Vorladung. 

Um das gegen Philipp Hartung zu Obern⸗ 
dorf einzuleitende Verfahren beflimmen zu für- 
nen, ift es nöthig, deffen fämmtlihe Paifiven 
zur gerichtlichen Kenntniß zu bringen. Es wer⸗ 
den demnach, alle Blänbiger deſſelben aufgefors 
dert, Donnerstag den 27. März d, J. früh 8 








uhr ihre Ferderumgen um fo gewiſſer bahier ans 
zujeigen ünd ju befhelnigen, als fie Im entge- 
gengeichten Falle bey Auseinanderfebung diefes 
Debitweiens. nicht berückſichtigt werden können. 
Yura den 30. Janner 1603. 
Königlibes Landgericht Aura, 
Küttenbaum, Landrichter, 

€, Reith, s. a. 

r. Gläubiger-Vorladung. 

Die gegen‘ Daniel Rehm von Silberhof 
vorliegenden Schulden machen eine Kenntniß 
deſſen Vermögens- und Schuldenſtaͤndes noth— 
gr 7 A 

8 werden daßer deſſen fämmtliche Gläubiger 
zu der auf 
Dienstag den 11. März 1. J. 
früh 8 AUhr dahler auberaumten Tagfart zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung beym weitern Verfahren hieher vorgela⸗ 


den. i A 
.- ‚Bifchofsheim den 30. Jänner 1823, 
Königlihes Landgeridt. 
Scıets, Landricter. 
. Püls, Redispr. 
(3) 2. Gläubiger» Borladung. 
> Hanns Jörg Stephan jen. von Aumprechtds 
danfen will zur Befriedigung feiner Gläubiger 
fein Grundvermögen verkaufen, und hat auf 
Zufammenberufung derfelben, um mir ihnen zu 
liquidiren, - und wo möglich, einen Nachlaß⸗ 
Vertrag abzufhliehen, angetragen. 

Es wird fofert gu diefem Zwede Ziel auf 
Dienstag den 4. März d. 5. früh 8 Uhr unter 
dem Mectsnachtheile feſtgeſetzt, daß bey dem 
weitern Verfahren lediglich die Stimmenmehts 
heit der Erfhienenen den Auseſchlag gibt, und 
der Ausbleibende für einwilligen, gehalten wird. 

Haßfurt am 29. Yanuar 1893. 

Königlihes Lanbgericht. 
Ha as, Landridter, 
Jörg, Landgerichts-Actuar. 





1. Bekanntmachung. 

Alle jene, welche eine Forderung an bie 
MWerlaffenihaft der Chriſtoph Fickerts Witilb 
dahier zu machen haben, werden vorgeladen, 
Mittwoch den 06. dieſes Monats früh 8 Uhr 
ſolcht dahier um fo gewiffer anyuzelgen, und zu 


Iigäldicen, als bey dar Auseinanderfegung dieſet 


nun 
»u..# 


Verlaſſeaſchalt ſoã r 
Ba een Bm — 
Dec, Kitzungen den 4. Februat 1805, 
Königlihes Landgerige. 
Mayer, Laudeichter, 


Lubderr, ſubſt. Artwar.' 
dA t 


* — — — 
GB). Bekanufmachung. 


Auf Anrufen des Michael Ballweg, wird, 
ba fein frewes Executions⸗Object mehr vorhans 
den if, ſäwmtliches Grundvermögen des Georg 
Adam Scholl zu Weilbach, beftehend aus einem 
Wohnhaufe nebſt einer Scheuer und Hofſtatt 
ſub Mro. W. neben Michel Englert allda, 
4 3/4 Ruthen Garten auf der Weilbach neben 
Franz Anton: Schmitt, 
} 9 Ruthen Garten auf der Unteraue neben 
Johann Scholl jun., ‚a 
56 1/4 Ruthen Wieſen am Bauerngeaben 
neben Franz Haud, 

36 3, Ruchen Wiefen am Dörrenwerth 
meben der gemeinen Wieſe, : 

1/4 Morgen B Ruthen Weinberg am MWiche 
weg neben Jakob Breunig, 

50 Ruthen Weinberg am Eſchbach neben Jo⸗ 

Hann Vartin Scholl, 

30 Ruthen Weinberg am Schafweinberg neben 

Joſeph Henigs Wittwe, 
nad) Vorſchrift der Executione ⸗ Ordnung dem 
Öffeneiihen Striche ausgeſetzt, und Tagfart hiezu 
auf Montag den 2% Februar I. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in loco Weilbach auf dem dortigen 
Rathhauſe feſtgeſetzt, wozu die Kaufglufligen 
eingeladen werden, 

Zugleich werden alle jene, welch an Georg 
Adam Scholl aus irgend einem Rechtsgrunde 
etmas zu fordern haben, vorgeladen, ihre Ans ‘ 
fprühe am Dienstag den 25. Februar 1. J. 
früh g Uhr um fo cewiffer dad'er anzubringen 
und Ikerser die Beweismittel gu benennen 
und refp. vorzulegen, ols widrigens, wenn ſich 
diefe Sache zu einem Debitmwefen eignen follte, 
auf die nicht erfcheinenden Gläubiger umd bezüig- 
lich auf die nicht angegebenen Beweismittel rine 
rechtliche Forderung nicht genommen wird, 

Amorbach den 13. Jänner 4825, 


Fürſtlich — oa Herrſchafts⸗ | 


Streng, Herrſchaftsrichter. 
Bee Staln, a. 6. j. 


28 


WE Beeetger wn/g R 

- Zur Vefriedigung eines, -Mantglänbigers 

wird das Srundvermögen des Joachim Steinert 
dahier, beſtehend in 

) einem Wohnhauſe mit Mebengetäudth 

ſammt einem Pflany und Srasgarten, dann 

b) ji Ader 15 Rushen Arıfeld am Biſchwin⸗ 


„. Der Weg | FE 
7 154 Ader 11 Ruth. detto daſeibſt, 
2 174 Ader 4 Muth. detto am Megholg, 
5/4 Ader 34 Ruch deito am Bildwinder 


? Weg, 4 
574 Adler 34 Ruth. detto daſelbſt, 
M Acker ı6 Nuth. dere in der Wirths— 
leiten J 
Acker 10 Ruth. detto an den Siebenädern, 
auf Freytag den 28. Februar d. J. 
ü 


» er früh g. Uhr 
yam öffentlihen Verkaufe nach Vorſchrift der 
Erreutiond-Örbuung ausgeſetzt, welches hiedutch 
öffentlich und mir dem Anhange befannt gemacht 
wird, daß die Bidingnife und Laſten bey ber 
Merfteigerung mod beſonders befannt gemacht 
werden folen, _ 
Leutzendorſf den 24. Januar 1835. 
Frepherrlich von A A 
 Batrimonialgerihtl.&. 
Biffest, Patı. Richter. 
. Molter. 


— 





G)⸗1. Betfannımadhang. 
Freytag den 21 Febrnar d. I. früh um 
9 Uhr merden dahier mir Vorbehalt der ho⸗ 
den Genehmigung der königlichen Negierung 
so. Schiffe Weisen, 200 Schäffel Norm, 
44 Schäffel Gerſte, 160 Sauſſel Haben, 
öffentlich: an den Meifibietenden verſtrichen, 
wozu die Kauflufigen einladet. 
- . Volta. den 5. Febtuor 123. 
das könıglide Rentamt. 
j ©auer, 


&)% Betfannımaygung. 

Die Stade Detteldach ſachet umter annehır, 
‚baren unaen einen tüchtigen Polizene 
Diener , der keine Verbindung mit derielbeu Eins 
wohnern hat. 

Derjenige alſe, welcher diefe Stelle zu bes 
Lemmen wünfcde, mufi vor Allem ledigen Stans 
des feon , amd hat ſich in einer Zeitfriſt von 
14 Tagen unter Wortegung der erforderligen Atteſ⸗ 


tote fiber Geburt, Stond, Aufenthalt, Iblaherige 
Befchäftigung, Vermögen und Sittlichkeit Hepik 
Mogifirare dahier zu melden. 
Dettelbach am 5. Februar 1825, 
Der Stadtimagiftrar, 
‚Dete, B. 
Weiſenberger, Ötabtichreiber, 
Nichtamtliche Artikel, 
—— 
Gellbietungem 


4) 6) Sesatyene Hechte, Bremer Bricken, 
ſüße Bückinge, neuer Laperdan, Stockfiſche, 
erg En und Beine franz. 

pern find in l 
der Brlüde —— — re 
SS) (4) Bey Fran Göpfere, Vildpretor 
—— find ganz friſche böhmiſche Fafanen zu 


3) (2) Im Türkenwagnerehauſe 3. Diſte. 
Nro. ıög parterte iſt der Earloboder Zwieback, 
welcher Hohen Herrſchaften Bepfall gefun⸗ 
den hat, ferner find mehrere andere Sorten zu 
Haben von der Hefien Güte zu den billigſten 


Preifen, zü 24 frs dad Pfum. 











Bermietyungemn. 


49 (5) In der Eichhorngaſſe 2. Diſtr. 
Neo, 559 iſt ein Laden ſtündlich zu vermiethen; 
auch iſt eve daſelbſt ein Zimmer mit Möbeln 
fir einen ledigen Herrn ſtündlich zu vermiethen. 

2) (5) Im ©, Diſtr. Rro. 346 im der 
Sandaaffe if ein Prgis von 4 heiktaren Zim⸗ 
mern, Küche, Boden, eimem kleinen Keller, Holy 
haus und verſchlleßbaren Vorpiatz auf den 1. 
Man zu vernitethen, 

3) (2) Im 2. Difte. mächft der Stockſtiege 
iſt anf den 3. Moy ein kleines Quartier ju 
vermicchen. Das Diühere it m 2. Diſtr. Neo, 
422 gu erfragen. 

4) (4) Im 5. Diſte/ Nro. 102 iſt auf 
den;ı. Map win gamzıs Haus zu dermierden. 


Es beſteht in 3 heitzbaren Fimmern,, Alloven, 


MBodentammer, heller Küde, Waihhaufe, ges 
wölbten Keller, und Gärtchen. Das Nähere iſt 
im Intel. Comtolr zu arft agen 

5) Fi) Im 3. Diſtr. Nro. 5a in dee 
Domer Pfafengajie if ein möhlirtes Zimmer 
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für eimen ledigen Heren Mlindiich oder auf den 


ähften Monat zu vermiethen, 

. 8 3) Im 5. Difte. Neo. 38 neben der 
eothen Scheibe it auf den 4. May für eine 
fleine; ſtile Kaushaltung ein Quartier von 5 
heigbaren Zimmern, mit ı Vodenfammer, 
Küche, Waſchdauſe, Holztar;”, Platz imKeller, ic. 
gu vermiethen. 
* 7)(2) Im a. Diſtr. No. 168 1/2 in 
der fhönften Lage der Stadt iſt auf den a, 
May ein Quartier won 5 heitzbaren Zimmern, 
Küche, Speiſekammer, fammt allen für eine 
Haushaltung erforderlihen Gemächlichkeiten, 
an sine ſtille Haushaltung zu vermiethen; fole 
&es kann ſtündlich eingefehen, und fünnen bie 
näheren Bedingniffe eröffnet werden, 

8) (3) Im a. Diſtr. Mro. 40 in ber une 
gern Kapuzinergaffe ifi ein Meines Quartier von 
2 heißbaren Zimmern am einen ledigen Herrn, 
oder fir eine kleine Haushaltung, da auch auf 
Verlangen eine helle Küche dazu gegeben wer— 
den kann, ſogleich oder auf den 1. May zu ven 
miethen. — 

9) (3) Es iſt in der Semmelsgaffe ſtünd⸗ 
Uch ein Laden zu vermieden, Wo? erfährt 
man im Intel Comtoir. 

s0) (1) Im 2. Diſtr., SKatharinengaflr, 
Nro. 267 ift sin Logis auf den 2, May zu 
vermiethen. 

11) (2) In der Schulgaſſe 2. Diſtr. Nro. 
565 ift ein Parterre Quartier gu vermiethen. 


Daffelbe deſteht in 2 heiß» und a unbeigbaren 


Zimmer, einer großen hellen Küche mit einem 
Waſqchkeſſel, einem Gewölbe für einen Gewerbe: 
mann, mebft anderen Bequemlichkeiten. In 
dem,mäm-ichen Haufe it ein heiktares Zimmer 
mit anderen Gemächlichkeiten zu verlchnen. 
Das Nähere ift zu erfragen bey Speng:ermeifter 
And:eos Sohn im 2. Difie, Nro. 446. am 
Earmeliten!iofter. Beyde Quartiere können am 
2. Map bezogen werden. 

+2) (r) Im 3. Difte, Mro. 66 der Univer« 
fität gegenüber bey Wauerermeifter Jak. Förfter 
iR ein ſchönes heigbares Zimmer mit Möbeln 


auf den erflen Mär, zu ve miethen. 


15) (5) Im 2. Diſtr. Nro. 287 iſt en 
Logis ſtündlich zw vermiethen. 

11) (a) Am vr. Difte. Nee. 407 Hi ein 
Quartier auf den 1. May zu vermiethen, Mäberse 


‚iR in der Brudermühle zu erfahren, 


15) (4) Im 2. Dife. Oro, 190 im innere 
Grabengäßhen if ein Duartier von @ ineins 
andergehenden Zımmern, Küche und Holzlager 
ſtünduch oder auf ben 1. May zu vwermierhen. 
Auch ift daſelbſt ein Keller ju vermierhen, 





Bermifhte Ungeigen. 


1) (ı) Geſtern Hasen wir ums ehefich ven 
bunden, Diefes unfern verehrten Verwandten, 
Srennden und Bekannten zur Nachicht. 

Würgbarg den 7. Februar 1823, 

Franz Nikolaus Wolf, königl. baler. 
Landgerichts · Actuat zu Orb. 

Sabina Ther⸗ſia Wolf, gedorne Seitz. 
Vereheligungs Anzeige. 

2) (5) Uuaſere geſtern vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir theifnehmenden Were 
wandten und Freunden ſchuldigſt an, und bittes 
um die Fortdauer ihres Wohlwollens. 

Martıheidenfeld den 5, Ferruar 1803, 

M, 3. Seubert, k. 2. G. Actuar. 
Magdalena Seubert, geborne Lindner, 

5) (1) Unterzeichneter macht dem vereh⸗ 
Fungswürdigen Publikum ergebenfl die Anzeige, 
daß auf der Aumühle den Faſtnachte Senntag 
und Montag wie gewöhnlich Tanzmuſik, den 
Dienstag aber Entrecbalt gehalten werde. Das 
Entree It Sofr. Der Anfang iſt jedesmal um 
4 Uhr. Es ladet hierzu höflich ein 

Gabler, Aumüller. 

4) (1) Untergeihneter macht ergebenft der 
kannt, daß bey ihm am den drey Faſtnachtstagen 
Tanzmufit gehalten werde; auch wird bemerkt, 
baf bey ungiinfliger Witterung einige Chalfen 
und Schlitten im Bereitſchaft fichen; die Pete 
fon zahlt 15 fr, Man bitter um geneigten Zus 
ſpruch. Kuchenme iſter Bauwirth. 

5) (a) Es ſucht Jemand einen einſpäͤnumt⸗ 
gen Leiterwogen um billigen Preis zu kaufen. 
Im Intell. Comtoir das Mähere. 

6) (1) Eine ſilberne Schnalle, rund ge 
formt, wurde verloren. Der redliche Binder 
wird gebeten, biefelbe genen eine Belohnung 
im geiſtlichen Seminarium abzugeben. 

(1) Im Hofe des Bürgerfpitals find 
kleine Schlũſſ⸗ l gefunden worden, und 
d dort aufbewahrt. 


(Hiszu 4f2 Bogen Beplage.) 
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_unnm Beylayge zum Im Stüd- 


Suwtell 


.be%6 | * 
igenzblattez 


ben 


unter⸗s Mainkreis des Königreihs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Ametlihe Artikel 


(8)3. Befsuntmennng 
Da an der Mahl- und Schleifmäßle 
in der fogenannten Ranalmühle dahier wirkliche 
Verbeſſer ungen dermalen vorgenommen werden; 
als wird auf dieſem Grunde ſowohl, als auf 
die vorfommenden, bey dem Strihe ſelbſt zu 
eröffnenden Gründe die’ Herrfchaftliche Kanals 
und Mahlr dann Schleifmühle bey der flifte 
- Durfardiner Kirche zue fechsjädrigen Verpachtung 
vom 1. April 1823 bis dahin 1829 am ıc. 
Februar d. 3 früh 10 Uhr weiterhin verſtrichen 
und dem Meiftbietenden salva ratifhicatione 
übergeben. 
Würzſburg am 31. Januar 1823 
Königl. Stadt⸗Rentamt. 
— Sros. 


— ——— eúw 
(dr Verſteigerung. 
Am ‚Dienstag den 18, I. M. früh um 10 
Uhr. werden in dem Amté⸗Locale des untere 
— kal. Rentamtes, 1. Diſtrlet Nro 243 
ie disponibeln Vorräthe an Zehent⸗ und Gült⸗ 
Moſt zu A 
27 Fuder 3 Eimer baier. Gemäßes, 





wovon der 8 Eimer im Rentamts-Keller 
dahier, 16 Fuder 2 Eimer im herrſchaftlichen 
Keller zu Heibiugefeld, 7 Fuder 5 Eimer aber 
in jenem zu Unterleinach aufgelagert find, nebſt 
ber durch den Abſtich fi ergebenden Hefe unter 
Vorbehalt höchſter Genehmigung in ſchlcklichen 
Adrheilungen . verkauft, und. zu biefem Behufe 
deym Aufftrihe Hinlängliche Proben vorräthig 

n. IT. ; rl = 

Diefes Sringt zur Öffentlichen Kenntniß 
Würzburg den 4, Februar 4803. 

das Pol, Reutamt Würzburg & d. M. 


KR z D 48 
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— — — — — 


Begangener Raub. 
Nach der vom Georg Oehrlein zu Günterse 
leten heute dahier gemachten Anzeige, wurde 
berfelbe Heute auf dem Wege von Günterdieben 
bieder, am Gramſchatzer Walde, feines bey fi 
getragenen Geldes im Berrage zu 3Bfl. 36 kr., 
beſtehend in 6 und 242kr.Stücken, von 2 ihm 

unbefannten Burſchen beraubt, F 
Diefe waren nach Angade des Georg Oehr⸗ 
fein in den 4or Jahren, der eine trug eine Flinte, 
ber andere ein Holzbeil, deyde trugen Soldaten» 
Mäntel, „ 
Sämmtlihe Poliyey Behörden werden aufs 
geforders, die ihnen bekannt werdenden Spuren 
zur Entdekung diefer Räuber dem untergeichs 
neten Unterſuchungsgerichte fogleich mitzuteilen. 

Arnflein. den 31. Januar 1823, 
Königlides Landgeride. 

Bey Verh. d. Lu MNichters, 

Pickel, Logr⸗Act. 


Edart. 
— a — 
(5) 4. Bekanrntmachuns— 


Unter Bezug auf die dieffeitige Bekannt⸗ 
madhung vom 8, Movember v. Is., Kreise 


‚Sntelligenzblatt Mro. 158 wird zum Verſtriche 


der Del» und Mahlmühle des Georg Dengel 
ahier neuerlimer Termin auf Montag den 17. 
ärz d. 38, früp 10 Uhr am Sige des unters 
fertigten tal. Landgerichts feſtgeſetzt, wo etwalge 
Stridsliebhader dahier ſich einzufinden haben, 
Arnflein am 09, Jänner 1823, 
Königlihes Landgerigr. 
5. Keller, Landridter, 
rer I Edart. 


(5) ꝛ. Bläubiger-Borladung. 

Die Gläubiger des Ortsnachbars Caſpar 
Rehm von Rüiſchenhauſen haben Mittmod dem 
a6, Februar d. 3. früh BUhr dahier ju erſchei⸗ 





‚MB, —8 Pads Gorderungem unter ‚dem, Rechty · 
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machtheile. der Nichtberükfihtigung Hey dieſem 
Debitweſen zu tiquidiren. 
Arnftein den 26. Januar 1828. 
Königlihes Landgerigt. 
8. Kettler, dr. 
Start, a5 





(6)2. Betaunntmadung. 

Am Wege der Hülfsvolfiredung werden 
Samstag den 45. Februar d. J. Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeindehanfe zu Hürblach 
folgende Realitäten des Barthel Krämer allda 
dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und nad 
der Executions Ordnung zugefhlagen, ale: 

A) ein Wohnhaus, Scheuer, Schweinſtall, 

Backhaus mir Hofrierh ſud Nro. 14 ſammt 

dazu gehörigem Gemeinderecht, beſtehend in 

4 1/4 Morgen Artfeld, 

B) an Feldgütern, das Ste Freygut genannt, 
beftehen» in 24 3/4 Morgen Artfeld und 


MWiefen. 
Welches den Strichsliebhabern Hiedurd bekannt 
gemacht wir 
: Dettelbach am 30. Januar 1803. 
Königlihes Landgericht. 
Niels, Landrichter. 
I. M. Franz, 2. G. Act. 


(5)1ı.. Betanntmagung. 
Das PrioritärssErkenntnig in der Kielaue 
Hofmanniſchen Concursmaſſe von Sand ward 
heute an die Gerichtstafel zu Jedermanns Eins 
ſicht angehefter. ° 
Eltmann den a. Februar 1625. 
re Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 
Gller. 





(5) 4. Bekanntmaqhung. 
Die im der Beylage gu Nro. 141 des In⸗ 
telligenzblastes für den Unter: Mainkreis Seite 
1905 vom Jahre ibag bereits zum Verkaufe 
"ausgeichriebenen Gebäude der Mainmühle zu 
Frickenhauſen, Tollen in Folge hödfter Verfü— 
gung der kgl. Regierung des Unter: Malnkreiſes, 
Kammer dır Finanzon, einem abermaligen Aufs 
frih, und zwar: 
4) zum Abbruch, 

= a) auf den Forchefland der Sehäude 
salva ratificatione ausgeiekt werben, 
* 4 wird Strichttagfart auf 

datag den 17. 1. M. früh go Uhe 
| und werden die Liebhaber eingeladen, 


ana 
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fh am genannten Tage /äu Frickenhauſen im 
“ zu — — a einzuſinden. 
Odhſenfurt den 4. Februar 1823. 
Käiniglibes Rentamt.,, — 
Schmieı. RE ®, 
Ga. Belannımadung 
. Dienstag den ad, d. M. früh 9 Uhr wer 
den bey dem Pal, Rentamte dahier 24 Fuder 
4 Eimer Güte: und Zehent: Moft nebfl der beym 
Adftiche ſich ergebenden Hefe in ſchicktichen Pat- 
thien öffentlich verfirihen, und dem. Meiſtbie⸗ 
tenden vorbehaltlich jedoch der höchſten Geneh⸗ 
migung der gelegt werdenden Meifigebote üdere 
laſſen, welches hiedurch Zar allgemeinen Kennte 
niß bringe es ; 
Wernet den 4. Februar 1803. 
Königlihes Rentamt. 
Belsler. 





Holj Berfieigerung. 

Da ber auf den A Gebruar d. J. beſtimmt 
geweſene Eihyenverfiiih von 116 Stämmen 
wegen der ſehr übeln Witterung nicht abge hal⸗ 
sen werben konnte, fo wird neuere Strichstag⸗ 
fart auf Donnerstag den ad. Februar d. Je, 
früũüh 8 Uhr anberaumt, wozu die Merren Lied» 
hadır Höfichit eingeladen werden, 

Arnjiein am 5. Februar 1803, 

Wehenkel, Birgermeifter, 
Fruchtpreiſe 
auf der Schranne gu Ochſenfurt am 4. 
Bebrnar ıbaz. 





Im böhften Preis: 
Weisen, 2 Schffl., d. Schffl. 14 fl. — fr, 
Korn, ⸗ a fl. 45 kr. 
Haber, 4 =» 6 fl. 45 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weisen, ı8 Schffl., d. Shift. 15 fl. 45 fr. 
Run, P) . sıfl 30 fr, 
Haber, 20 = 2° 6fl. 40 fr. 
Sm tiefften Preis: 
Weisen, 22 Schffl., d. Schffl. 18 fl. Bo fr. 
Kom, 4 : :».u1fl.— kr. 


Haber, — 5 2 Mm 
Summa der verfanften Früchte, als: 59 
Schäffel Weigen,. 56 Schäffel Korn, 49 
"  @häffel Hober. | 
Ganzer Stand: 139 Schäffel. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Gröhiih, Bürgermeiſter. 
J u Helbling, 
Marks u, Schrannenmeiſtet. 


aruarsas 


19 
Nich amtliche Arsikel 
gatlbietiungen 
— — 


Berſteigerung. 
V (3) Miitwoch den ı2. Zebruar und 
Die folgenden Tage früh und Mittags werden in 
"dem Hofe des verledten „Herrn Capitulars und 
Schuldirectors Manger 5. Difte. Mro. 77 ver 
fhiedene Mobilien an Silber, Betten, ſchönen 
großen Spiegeln und Uhren, Tanapee, Porjel · 
dein, Weißzeug, Kupfer, Blech, Eiſen- und 
Schreinerwaaren gieich gegen baare Bezahlung 
an die Meiſthletenden abgegeben; jedoch mit der 
Semerkang, daß den Samſtag als den 15. 
Nachmittags der Wein und die Fäſſer und dann 
den Diendtag als den 13. Nachmittags die Bücher 
und die fhön illuminirten Giasbilder von bo⸗ 
taniſchen Gewãchſen verfirichen werden, wozu 
höflichſt «inlader 
das Teſtamentat iat. 


2) (35) Eine Sammlung auserleſener mes 
diziniſchet und anderer wiſſinſchaftlichen Bücher, 
Neifebefchreibungen, deutſcher und franzöſiſcher mit 
Kupfern, werden den 202. Februar in der obern 
Sobannitergaffe Nro. 118. 4. Diſtr. dem Saft: 

e zam Pelifan gegenüber, gegen gleich daare 
ahtung Nachmittage um 2 Uhr verſteigert. 
uch wird eine Sammlung ven 1900 ſchön ge⸗ 

trocneten nad) Claſſen und Ordnung abgetheil⸗ 
sen. Pflanzen „jede in einem eigenen: Bogen 
nebft Regiſter, und eine Feine Sammlung von 
Mineralien vertrichen. 

Das Vergeihnin diefer Bücher iſt bey Buche 
Binder Grasmayer in der Platinrisgaffe unent 
gelb lich zu haben. 





Bermietbangem 


:...2).(68) Im. der Stephansgaſſe 4. Diff. 
Nro. 5ı it ein Quartier auf den a. May au 
vdermieihen. 

—2) t1) Im 5. Diſtt. Nro. 4 find 2 heitz⸗ 
dare Zimmer nedſt Küche und Holplager auf 
den 1. May gu verichnen, Kr 
++. 5) (1) Ih a. Diſtr. Neo. 205 in bet 
u if ein Quartier mit aller Bequem⸗ 

eit Auf den 1, Man zu vermierhen. 

4) (5) Im 3. Die, Nro. 109, im der 
Plattnerogaſſe wüaſcht die Bewohnerin ein möb⸗ 
ũrtes Zimmer, mit der Ausſicht auf die Straße, 
ſlündlich zu vermiethen. 
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5) (2) Im 5, Die, Nro. 34 iR ein 
Quartier, beftehend in drep heitzbaren und einem 
woheigbaren Zimmer, zwey Altoven, wigenem 
Adtritt, einer Kammer für ſchwarze Wäſche, 
Boden, Küche und gemeinſchaftlichem Wafch— 
Haufe, auf din 1. May zu vermierben. 

6) (1) Im 3. Difte, Neo, 155 auf dep 
Domgaffe it der erſte Stod un einen foliden 
Herrn oder an ein Frauenummer mit oder ohma 
Möbeln auf den r. Mav zw vermiethen, 

7) (1) Mro. 166 in der Semmelsgaſſe ifl 
in einem im Hofe fichenden Wohnhauſe der , 
o.ere Stod fogleich zu beziehen oder auf den 
ı. Map ju vermiethen. Berner ift im vorde 
Hauſe ein Logis, die Ausſicht in dem Hof, auf 
den a. May zu vermiethen. 

8) (5) Im a. Difte. Nro. 53 ifl, der obere 
Stock zu vermirthen. Er befleht in 4 heißbaren 
Zimmern, nebft einem Nebenzimmer und anderk 
Biequemlichkeiten. 

Auch iſt daſelbſt ein Quartier parterre für 
eine tuhige Haushaltung zu vermierhen. 

9) (3) Im 4. Die. Nro. ng4 in der 
Münzgaffe iſt ein Logis auf den ꝛ. Map zu 
vermiethen, entweder. der mittlere oder obere 
Stock; jeder Stock befieht in ı heitzbaren, 2 
—— Zimmern, nebſt Küche und Hole 
ager. 

10) (5) Es find mehrere hübſche Zimmet 
im 4. Diſtt. Nro. 95 im Bergmelſters⸗Hof 
mit der Ausſicht nah Sr. Peter zu, mit Mös 
bein zu vermierhen, und können ſogleich bezogen 
werden, Mäheres im Intell Comtoir. 

ı1) (5) Eine fehr fchöne, vollſtändige und 
mit allen Bequrmlichkeiten verfehene Wohnung, 
welde mit dem 1, May d. J. ledig wird, if 
zu verlehnen, und das Mähere hierüder im 2, 
Diſtr. Nero. 259 Itea Stod zu vernehmen.“ 

12) (3) In der untern Domnikanregaffe 
2. Diftr, Meo. 256 iſt auf den 1. May «in 
großes mit allen möglichften Bequemlichkeiten 
verjehenes Quartier an eine ruhige Haushalturg 
gu vermierhen. 

15) (3) Bey Handelsmann Franz Joſeph 
@pindier im der Eichdorngaffe in ein geräamie 
ger Laden mit einem heihzbaren Ladenſtübchen 
zu vermiethen. 

14 (2) Im so, Diſtr. Mio, 255 in der 
unteren Woͤllergaſſe ıft cin Logis von & heitzba⸗ 
zen und 1 unheihbaren Zimmer, Bodenfammer 
und Küche, verſchließbarem MHolzlager, gemeine 
ſchaftlichem Waſchhauſe auf den 1. Map zw 
vermiethen, 


’ 








491 


46) (0) Im ⸗. Diſtr. Mio. 282 in der 
Bohnegmühlgaſſe ift ein Quartie auf den’ 4 
May an eine ruhige Haushaltung, ferner ein 
Zimmer auf den 1. März, mis oder ohne Mör 
bein, zu vermierhen. 

Auch find daſelbſt 7 Miſtbeet⸗Fenſter zu 
verkaufen. 
46) (2) Im i. Difte., Stifthauger Pfaffens 
gaſſe No. 178, ift der obere Stock auf den ı. 
-May zu vermiethen, Er befteht in 5 heik- und 
2 unheisbaren Zimmern, Küche, a Bodenkam⸗ 
mern, einem Keller, Waſchhauſe und Holzlager. 

17) ce) Im ꝛ. Diſtr. Neo, 161 in ber 
Semmelsgaffe ift ein Quartier von 3 Ineinande', 
gehenden heigbaren Zimmern, einer Küche, Holz⸗ 
Boden und Abtritt, beydes verfchließbar, und 
einem. Stück Keller nebſt 2 Mebkanenzimmern 
auf den 1, May zu vermiethen. 

48) (2) Im ©. Diſtr. Nro. 129 im innern 
Graben ift der 2te Stock mit 3 heißbaren Zims 
mern, Kammer, Bodenfammer, Küche, gemeins 
ſchaftlichem Waſchhauſe, auh Platz im Keller 
auf den x. May zu vermiethen. 

19) (2) Im 2, Difte. Nro. 122. im innern 
Graben ift im Zten Stode auf der Mekane ein 
Quartier mit 2 heigbaren Zimmern, Kammer, 
Küche, nebft Holzlager auf den May zu ver⸗ 
miethen. 

20) (2) Im 3. Diſtr. Mro. 190, im foges 
nannten Türtenwagnershaufe, ift ein Quartier 
ju 3 heitzbaren Zimmern nebft allen Bequem⸗ 
lichkeiten auf den 1. May zu vermiethen. Nr 
beres if im 5. Difte, Neo. 166 bey dem aufs 
geftellten Eurator zu erfragen. 

21) (2) Im 1. Difte, Neo. 355 nächſt der 
Bleichacher Kirche ift ein Quartier für eine 
flille Haushaltung auf den 1. May zu vermiethen. 

22) (2) In ber Dominitanergaffe Nro. 
242 iſt ein Logis von 3 heisbaren und 5 uns 
beissaren Zimmern, einer Kammer, Küche, var 
fhließbarem Holzhaus und gemeinfchaftlihem 
Gebraud des Wafhhaufes auf den 4. Map 
oder aud früher gu vermiethen. 

25) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 244 auf dem 
Domnitaners Plage ift ein Logis von 2 Zim⸗ 
mern, Kühe, Bodenwerf für eine ruhige Haus⸗ 
baltung ouf den 41. May zu vermiethen, 

Im nämlthen Haufe find auch gu ebener 
Erde 2 Zimmer nebſt Platz zum Kochen zu 
— Die Ausſicht von beyden iſt in den 


un 
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1) (3) : Montag den: 24. Februar 1. 38, 
Morgens 10 Uhr wird auf dem Seehof dey 
Kiffingen das dem Heren Grafen v. Coudens 
hove zugehörige allda gelegene Gut, beſte hend 
in beyläufig 64 Morgen Acker und RK 
und 36 Morgen Wiefen, fodann einem bepnahe 
ı2 Morgen großen. eingezäunten Garten neof 
Beltändners: Wohnung- famme Stallung und 
fonfigen Defonomies&ebäuden in einen mehr 
jährigen Beſtand mittelſt öffentlicher Berfieiges 
sung gegeben, wozu Liebhaber eingeladen werden; 

Eifershaufen. im Februar 1803, 

‘ Streitberg, Rentmfr. 
Ball: Anzeige 

2) (2) Am Faftnahts- Sonntag und Diense 
tag gibt Unterzeichneter Entreesälle, mozuer dad 
verehrungswürdige Publitum ergebenft einladet, 
J —— * — zahlreichen Zuſpruch. Das. 

ntree 48 kr, er Anfang de 
jedesmal um 6 Uhr, ſa pes Bela M 
P. Hlınmelfein, 
Gaſtgeber zum Kronprinzen von Balera. 
Balls Anyeige 

5) (2) Baſtnachts⸗Montag am 10, Febrnat 
ift großer Ball im Limbiſchen 24 der a 
um 6 Uhr, das Entres 48 fr. Villete find a 
bem Laden und im Kaffehaufe dee‘ Unter jeich 
neten, wie auch vor dem Ball an der Kaffa 


ja 
Baden, © 
—— — ee cha 


4) (1) Untergeihhneter macht dem verehe 
angs würdigen Publikum befannt, daß die..d 
Faſtnachts Tage Tanzmufit bey ihm iR. Fir guss 
— und, un mit reeller Bedienung 
wird brftens geforgt, u empfie 
ae a Die zu empfiehlt ih zu 

Sehaſtian Engert, Gaſtwirth sum Pelican. 


5) (I) Es iſt ungefähr vor 5. oder 6 
Boden ein grün feidenes Srods Parapluls von 
g ößerer Sorte ſtehen geblieben, der Eigenthünes 
kann ſich aber des Ortes und der Zeig nich 
mehr genau erinnern, wann e6 geſche hen * 
= * = a es gegen eine Erkennt 

eit im Intelligenz; Comtoir oder { Dip. 
Nro. 66 öhjugeden.- * 


— —— — 


\ 
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Wr reih$ Baiern 


or 


unter 


ve 


s König⸗e 


J 


Würzburg. Neo. 16.  . Dienstag den 11. Februar 1823, 





„ 


— Aus (wit Beridtiigung. 
Sn der Befanntmahung vom 24. v. M., den öfonemifchen Zuftand des Volke; 
re ins Unter Maintreife betreffend, Num. 15 des Jntelligenzblaries 1823 iſt 


ir. 


e 245 pos. ı flatt 
* Be 54 1/4 fr. zu lefen, 
867012 fl 53 1/4 fr; 


auf derfelben Seite Zeile 8 ftart „auf das allgemeine“ iſt zur leſen „auf das Allgemeine“ 
ferner Seite 248 in der vorleßten Zeile ift zu lefen, ß 4 * 
der Lehrer find 1510” ſtatt 1244. 
- Seite 247 — 248 Zeile 10 ift zu lefen ftatt „die letzteren“ „der letztern“. 


0 Werfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 





3 amt, „e (Die Bey ſhafſung der Monturd:Materisfien betr.) 
J — (Fortſetung und GE m 
ı pr. Nachdem Seine Königlihe Mofeltät zu Folge niet Ihrer landespäferlichen 
Br fü die Unterffügung des vaterländifchen Gewerb eißes und in Berückſichtigüng 
ebey vorwaltenden flaatswirthfdeftlichen Gruudſatze, allerhöchſt Ihren feſten Willen 
holt dahin erklärt haben, daß zur Bekleidung der Armee, fo weit fie aus dem ollerhöchften 
ir Befteitten wid, nur inländifye Kabrifate verwendet werden ſellen; fo dürfen bey 
n Lieferungen unter ſchweer Berantwortlichkeit Ser efonomie-Gommiffionen nur ſolche 
Alnommen, uud es dürfen zu den Lieferungen ſelbſte nur infändifche Fabtikanten und 
werbslaute, weiche zu dem Betriebe des Gaverbes, deffen @rzengniffe fie abliefern wollen, 
find, ind diefes Gemeibe felbft aneüben, fo mie die königl. Etraf-" oder Zirangs- 
Anſtalten, bezüglich der eignen Fobrikate, gugelaffen werden. — ’ 
. Wie diefes im Anfehung der Conenrrenten zw den einzelnen ENTUREREGSNENB ESG 
er zu verſtehen ſey, zeigt das als Formuları mitfolgende Protofoll, weldyes ben allen 
na8:Berbandlungen zur Vorſchrift ze nehmen fir 
Die Berechtigung zum Betriebe deo Gewerbes, fo wie die wirkliche Aueübung deffelden, 
der Beſitz eineo dem zu übernehmenden Geſchäfte rn und fonfliger 
) 4 ’ — 


Zahrtgang 1883. 
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berüdficpfigender Cigenfi ‚. mäffen. von: den Gonrurrenfen zur Lieferung bey der 
Setenemie-Gomifion vor De Beginnen der Abfteigetung durch Zeugniffe der betreffenden 
— ar a ig nachgemwiefen werden, mweldye Zeugniffe fodann nad vorgenommener 
Einfiht und Prüfung den Eigentümern zurüdjufiellen find, und worüber die Vormerkung 
in dem Protokolle zu maden ift, Al 

IV. Die zu Lieferungen zuläßig befundenen Concurrenfen müffen in dem Picifafione- 
Protofolle ihre Namen eigenhändig eintragen; — die Defonomie-Eommifjionen haben 
et die befondernPieferungs-Bedingungen, vorzüglich in Anfehung der Duantität 
und. Qualität ‚der abzuliefernden Gegenflände, fo mie fie in dem’ Protofolls:Sornrulare 
bezeichnet find, umſtändlich und deutlich zu eröffnen, und die Mufter, nad meldyen gelie— 
fert werden fol, vorzugeigen, mit Ausnahme jedody der Leinwand»Gorten; dann der. 
Gdube und Gohlen, von welchen die Lieferungslufligen der Defonomie-ßomm fjion Mufter 
‘zur Probe übergeben müffen. 

Auf Berlangen ift demjenigen, dem eine Lieferung zugeſchlagen worden, ein mif dem 
Giegel der DefonomiesCommiffion verfehenes Mufter, nad welchem Die Lieferung bewerk— 
fieliget werden muß, zu behändigen. 

. Der ganze Bedarf ift fortenmweife, und von jeder Sorte — je nady der Größe deffelben, 
— zwey bis vier Looſe abzutheilen, und hiernach mit der Abſteigerung der Angebote zu 
eginnen. 

Es ift hiebey darauf zu ſehen, daß, vorzüglich bey den Tuchſorten, nicht nur ganze 

„Zünfte, fondern aud einzelne Bewerbeleute an den Lieferungen Theil nehmen können, die: 
‚jenigen, weldye für eine ganze Zunft oder für abtvefende Goncurrenten mitfleigern wollen, 
möffen fih über die Ermächtigung hiezu durch legale Bollmadıten ausmweifen, wenn aber 
mebrere Concurrenten ein. 2oos gemteinfchaftlid erfteigern mollen, fo müjfen fie dieſe Abſicht 
bey Eröffnung des Protokolls fogleid erklären, die Erklärung in das Protckoll aufnehmen 
laſſen, und hiernächſt in solidum einer für alle, und alle für: einen haften. — 
v. Bey der Herabfteigerung ift dem nad vorgängiger dreymaligen Umfrage wenigfl- 
fordrsnd Bebliebenen fogleich der Zuſchlag, mit Borbehalf jedoch Der Ratifcation von Geite 
des Regiments: Bataillons: —— Abtheilungs:Gonrarandanten zu machen, — der- 
jenige oder diejenigen, au welche der Bufchlag gefihehen ifl, haben ihr Angebot, und den 
erhaltenen Zuſchlag im Protoßolle durch ihre Namens: linterfihrift in befräftigen, und bleiben 
fodaun zur Erfüllung der übernommenen Berpflidtung in allen Puncten ohne den geringften 
Anfprud auf eine Entfhädiguug, felbft für Si Gall verbunden, wenn die zu liefernden 
Begenftände im Preife fleigen follten, 

Wer die Lieferung pines Poofes auf dieſe Weife an fih gebradt hat, kann bey der— 
* Berhandlung Fein weiteres Augebot auf ein anderes Laos von derfelben Gorte legen. — 
Nur wenn fi) nit genug Eoncurrenten melden follten , dürfen zwey Loofe von einer Gorfe, 
und nur nad beſondern Uniſtänden, wenn fidy fein anderer Lieferungslufliger zu einem 
gleihbilligen Preife herbeylaffen mwollfe, darf der ganze Bedarf an einen Eoncurrenten zur 
Ablieferung vergeben werden. — 

Nachgebote dürfen unter feinem Borwande und unter feinen Bedingniffen angenommen 
‚werden; es ift diefes fomepl gleich in die Bekanntmachung der abzubaltenden Lieferungs: 
‚Berfteigecung aufzunehmen, als and bey Eröffnung des Eteigerungs-Protofolls den antues 

fenden Eoncurrenteu wiederholt zu eröffnen. 

Vl. Die von der Delonomie-Comamifjion auf Diefe Weife ordnungsmäßig und vollftänbig 
gepflogene Berhandlung in dem Regiments: Bataillons- oder fonfligen Abtbeilungs:-Eom- 
mandanten zur Einfiht und Ratification vorzulegen; es ift bereits bemerft worden, daß 

dieſelbe von Diefem ohne brfondere Gründe nicht verzögert werden dürfe; — fände er jedoch wohl 
gegrüudste, und von ihm felbft nicht zu bebende Anjlände, oder würden die Berhandlungen 
in Anfehung der Preife oder der Qualität der abzuliefernden Brgenflände ſolche Refultate 
Darbieten, deren Genehmigung aufer.den Bren,en des ibm eingeräumten Bejugniffes zur 
Aatification lägen; jo bleibt er werpflisgtet, den Fall auf den Dienftmege under Anlage 


% 
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Der betreffenden Acten und mit feinen, motivictsn en Bert Begleitet, berichtlich an Die 


ö St e zur Entfyeidung oder an eme enen 
—“ Die chen abgeliefert — en G 


zu bringen. 


——— e ijt unter den Augen der 
Defonomie-Commiffion mif aller Gorafalt, mit voller Rube und (I 


überhaupt mit der einer öffentlihen Commiffien entfpredienden Würde 
Dualıfät der gelieferten Waare unter Zu;iehung der im Regimente ıc. be 
und Schuhmacher in Gegenwart des Lieferanten genau zu unterfuchen, 


nparkbeylichkeit, un® 
bDorzunebmen; die 
findliden Schneider 
und auf diefe Weife 


- berzuflelen, ob fie dem Muſter und den ia dem Pı otokolle gefesten Bedin ungen volle 
tommen enffpreche, und es find, namentlidy bey Llebernahme des Zuches die 


vom 6ten May 1816 genau zu beobachten, welche fidy der Inſtruction 


Eommiffionen beygefüzt finden. — , 


ntrole über Die Ablieferung bloß inländifcher Gabricate, muf 


N FR Gabrik- oder Gewerbzeichen 


ausjuftellen bat; — ohne LirfprungssEertificaf, jo wie 
‚ Gemerbszeichen ‚Darf- fein Lieferungs-Gegenjtand angenom 
Eonzu * 
MR ig unterflügt werd 
t n tmerde, ru 
* a Waare bey der Prüfung den 
it fie auszuflogen, und muß fie von dem Lieferanten durdy a 
. Vill, Sollte der Lieferant fid) über die Ausftoßung des 


mit ———— zu Dürfen glauben: fo kann er ———— unparthey 


fung bey dem Regiments- oder Batgillons Commandenn 


weiters zu verfügen , und ſchlüßlich zu enffiheiden bat. ı.. . 


* ‚Sonceurrenten und Lieferanten, welche ſich b 
oder bey der Ablieferung Lnterfchleife, Beitehungs-Berfu 
lungen, und Gefährden gegen das allerhöcdhfte Aerar erlan 


fähr ben würden, ſollen, fobald eine, 
P * unrechtliche Handlungs⸗Weiſe erwieſen ift, vorbehaltlich der weitern 
ſchre 


lie — 99 werden, und für immer von allen 


ge Hoffen ſeyn. 


von der Defonomie-Commiffion nach der jedesmaligen 


und fOnjligen Abtheilungen und Zweigen der 


emerfungen 
für die Dekonomie- 


jedem Lieferungs- 


des Lirferanten auf dem Stuhle ein ebeftet fenn; 
daber jeder Fabrikant und Gewerbsmann gehalten ijt, Diefes Zeichen feiner 


Behörde befaunt zu madıen, weldye auf den Grund deffelben 


»t0: Polizen= 
biefür Urfptungs-Eertificate 
ohite das bemerkte Fabrik oder 
men werden, welches auch den 


gleih bey Eröffnung des Prutofolls bekannt zu machen ift. — 
tigens die Einleitung getroffen, dag diefe Maßregel von Seite der Civil- 


geſetzten Bedingungen nit, fo 

ndere enifprechende erjegt werden, 

einen @der anderiı Ge enjidndes 

lfd Prũ⸗ 

welches fodannı hitrüber 
nr 


den Gteigerunge-Bethandlıinjen 
de, uder ſonſt betrüglidye Hand: 


gefeslichen kin- 


9 gegen fie, und ihrer Haftung für allen von ihnen verutjachten Schaden, fänmt: 
—— Batailions⸗ 


Acınee naments 
Lieferungen von der Armee nus- 


apaeblms der abgelieferten Begenftände —* nach den bedungenen Preiſen 


ernahme, foglei baar ayı den 


Lieferanten zu gefhehen. Die Duittungen der — müſſen mit den Berfteigerungs Ber- 
andlu 


‚und den nachgewieſenen Prüfung 
egt werden, in weldyem die Verrechnung gefchieht. 


erhandlungen dem Quartals: Acte beyge⸗ 


Seine Königliche Majeftät, allethöchſtwelche durch die gegenwärtigen von Aller hoch ſi⸗ 


wel öchſt Denſelben von dem Armee-Commando 


nah anterftellt rmorden find, ertheilen Allerhöchſt Ih 
ud e 
1 


Denfelben 835 Beſtimmungen zugleich die Anträge allergnädigft gewürdiget haben, 
e Aller 


mittelft Berichts voma2. dv. Mi⸗ 
zem Armee Commando den aller. 


ut 
25 Auftrag, die demjelben untergeordneten Abtheilungen umd Behörden biernady, 
€ ändigen, und vertrauen zu demfelben, daß esals Armee-Beneral:njpection diejerm 


Theile der Armee-Berwaltung eine foldye forgfältige Aufmerffamteit widmen, und durch die 
— — Diviſions⸗ Corps: und Brigade:Commandanten widmen lajfen werde, 


damif den b 
Bewiffenh: tigkeit pflichtmäßig entjprochen werde, 
Münden den 10. November 1822. 


erhöchften Abjihten bey den verjciedenen Abtheiluugen der Armee nit aller 


In das Armee. Commando alfa ergangen, 
4.©3 
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ad 13172, By a a The A FR A * 
welches wegen rege © und Pieferung der Montur: Materialien von der Delonomie- 
Commiffion des £, N, Linien Jufanteris» Regiments abgehalten worden if. 
5 den ten 18 .« 
Praesentes 


die Defonomie-Commiffions- Mitglieder, 
samentlid 


HL, gt. 26, IC, 





DB EEE EI 
Ja Folge der unferm. ten N. (Monats) 18. in dem (Namen der öffentlidgen Biläk- 
: ‚ter) verfügten öffentlihen Bekanatmachung, erfdienen nahbenannte Gteigerungs LP uftige, 
» welche u Beweis Ihrer Anweſenheit, wie folgt, unterzeichnen: 


N. N. ır. ıc. (ob für fih, oder im Namen der Zunf) | 
Hiecauf ſchritt man zur Publication der Öteigerungs = Bedingniffe, und zwar murd; 
die allgemeinen Beftimmungen über Anjdaffung der Monturs= Materialien den Öteigeruing 
Lufligen. wieder eröffnet, was alſo anzufehen ift, als wenn diejelben hier namentlich aufs 
geführt wären; daun eröffnefe man a ac befondere Bedingniffe, und zwar 


' in Anfehung der Zuläßigkeit der Lieferanten jur Steigerung. 

a) Ju der Pirferung pon Tüchern werden nur inlandifdhe bärgetliche Gewerbsfeute, wel 
die bedürfenden Artikel zu verfertigen beredhtiget find, und die kön. Gtrafärbeits: Ad: 
fer zugelaffen, und darf nur ınlandiihes Fabrikat abgeliefert werden. 

Es haben fidy daher die Konkurrenıen durch Borzeigung. legaler Attefte ihrer betref— 
fenden PoligenBeböeden auszudeifen, daß fie das fragliche Gewerbe felbft betreiben, und 
hierzu berechtiget ſind. ’ 

b) Bey Schub und Sohlen, dann überhaupt Pederlieferungen find ebenfalls nur inlde- 
diſche bereptigte Beiwerbstreibende: Perfonen und Zabritanten (melde ſich ebenfalls 
duch Votzeigung legaler Attejte über ihre Gewerbs-Gecechtigkeit aus;umerfen haben) 
und k. Gtrafarbeitsbaud-Auftalten zuläßig. 

©). Bey Leinmand-Lieferungen find, nebſt den bürgerlichen Peinmebern, aud Peinwand- 
Händler, fobald fie fid ausmweifen, inländifhe Leinwand zu liefern, zulaßig. 

: A All⸗ jene Peijomen , welche ſich auf vorbenannte Weife zu fegitimiren nidht vermögen, 
and Beine Gewerboleute find, bleiben Bon den Lieferungen an Tuch ausgeſchlöſſen. 

ey: Nicht hinlänglich befannte Perfonen werden nur alodann zur Öfeigerung zugelaffen, 

* wenn ſie ſich bocher über ihre''zur llebernahme des Geſchäftes entjprehende Bermd- 

gens-2ierbältniffe legal ausgetwi.fen haben. 

F) Wenm wehrere Konkurrenten In Gefellfchaft feigern wollen, fo haben fie dieſes por 
der Steigerung zu erläten, und haften fodanu in solidum einer für alle, und alle 

ir ‚einen. 

— welche für eine ganze Zunft ihr Angebot legen, oder welche für einen 
andern abıvefenden Könkurceuten fteigern, haben ſich dütch legale Vollmacht ausjıs: 


weifemn 
‚h) ee und Lieferanten , weldye fi bey dem Steich-Termin, oder ben drr Ab- 
r lieferung Unterfehleife, Beflehungen, oder bettügliche Handfuugen, und überhaupe 
Gefährden gegen das Aerar erlauben, werden, fobald eine folge Handlungsweife er- 
twiefen werden fann, vorbehaltlidy der weitern gejeglidyen Einfchreifungen, don alltn 


«) Titel, welder auf bie Außenfeite des Bogens ju ſtehen kommt. . 
*) Wird dalbbrüchig ta. * ii 
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Lieferungen ausgefchloffen, und baffen dem Yerar für allen durch ihre Handlungs: 
weiſe zugefügten Schaden, fo wie überhaupt jeder Kontrahent für die genaue und 
gefäbtdefteyge Erfüllung des gegenwärtigen Koniraktes mit feinem ganzen Bermögen 

aftet. 

i) Ar den unverhofften Gall, daß der Kontrahent in Anfehung der Duantität oder 
Zuralität der bedungenen Lieferung im Rürftande bliebe, behält fi) die fontrahirende 
Kommifion aus drũcklich vor, auf Gefahr und Koften der fäumigen, und im KRüd: 
ftande fidy befindenden Lieferanien, nad) lediylid) Dorausgegangener Gicyerftellung die 
fes Berhältniffes dur genommene Einfiht des Tagbudyes und der Uebernahms: Pro: 
Mofolle,, ohne weiters borzußehren, was zur Defung des Magazins, fen es durch un⸗ 
mittelbaren Aukauf, Anſtellung auderer Pirferanten ꝛc. ac. nothwendig ifl, 

k) Ber den Zuſchlag erhalten bat, ift verbunden, den Kontralt in allen Punkten ohne 
allen Eutfhadigungs:Anfprud), mweun aud gleid die zu liefernden Artikei in den Decke 
fen fteigen würden, zu erfüllen j 

I) Der Zuſchlag geſchieht ducch Den KommiffionssBorftand an die BWenigfibietende, mit 
Borbehalt der Raufiration von Geite des Regiments- Kommandanten, welche den 
Gteigerern eröfjuet werden wird, u i 

m) Die Zablungen füc gemachte Lieferungen gefheben von Geite der Eontrabirenden 
Kommiffion in baarem Gelde bey jeder Lieferung ſogleich gegen verot dnungsmaãgi 
gefteimpelte Scheine, ) 

») Nadgebote Haben unter feinem Berhältniffe ſtatt. | 

I. 
"Wedingniffein Anfebungder Befd affenheifder Lieferungs-Örgruftände, 
+) Sinfihtlih der Qualität der Tucher wird bedungen: 

a) Mujfen ſämmtliche Züder, ſowohl in der Güte, als Farbe ganz nad —S 

ten /Hierinit borgelegt werdeuden Nuſier geliefett werden, und von —5 reiner Lands 
wolle a folglich nigt mit Weißgärber- Wolle, Kälber- oder üppaaten 'ünkdes 
menge fenn. as —— 

b) Das SGeſpianſt darf nicht grob, und muß gan; glei, feyn, “ — 

e) Die Tücher müfſen — mit 42 Gängen in den Stuhl gelegt, ‚muß gebolcke, und 

alle Fadenbruche ſorgfälug bermieden ſeyn. * 

d) Das Zub muß gut gewalkt, nit auggefhlagen, nad) der u ie 353035 nicht ae⸗ 
zogen;, ſohin ganz netzfrey und ohne Leiſten ı 1/2 baier. Ellen breit feyn. Ein fi, ner a 
gang vom der Breite wird im Duadrat berechnet und muß an der Länge erſe tmerden. 

€; Die Tücher müffen durch den Tuchſcheter gut geſchoten, Hicht zu Teiche‘ geprebf, und 

Die Lieferung durch ein Zeugniß vom Tuchſcheret dahin beflätfiger ſehya, Daß die Tü- 

her nad) der Walt nicht gejogen, und gauz aetzfleh fegen. 

f) Die weißen Tücher müjfen ganz rein, uud dürfen nicht futterig Oder gar mit grauen 
Fäden untermeng: fepn. 2* — 

8) Die gefärbten Tücher müſſen mit ädytem und haltbarem Batbefioffgüit ausgtfatoc 
nad der Farbe rein auggewaſchen, und bon allem Schmnie gereiniget, und nur von 
anerlannten —* und Gchönfärbern gefätbt ſeyn, wermwegen auch eine jede Liefe⸗ 
erh einem, Atteft vom Gchönfärber, soelches die Aechtheit dee ’Garbe perbürgt, 

„belegt ſeyn muß. l ER 2 a Hi 
es —23 Tuch et müffen hinſichtlich der: Melange ga; der eingeführten Borfepife 
and dent vorgelegten Muſter eutfprecdyen. nd. + 

3) Züdyer, welche obigen Bedingnifjen nicht entfprahen, werden bep der Pirferumg als 

* unanneßmbar aus geſchloffen. SCH — — 

3 ——— der Dualität der zu liefernden Leinwand wird. bedungen, daß fie den 

Bötliegenden un Mujteen in den drey Sorten, nämlish Hemden, Dein vordi- 
t 


'när und graue Gütierleinwant gleichen, und eine baier. Elle breit eyn müffe, 


Eben diefes gilt auch vom Gradl, welcher jedoch nur 44 breit zu ſeyn braudf, und 
dom Zutierboy, deffen Breite in ı Elle beſteht. 
Der Abgang an Breite, wird im ©evierte berechnet, und an der Länge des. Stüdes 
in Ubzug gebracht. 
infichtlich der zu liefernden Schuhe ır. wird bedungen 

a) daß der Lieferant gute ftarke Gohlen aus dem Kern gefchnitten, und zum Dberleder 
durdhaus gutes Rindsleder ebenfalls aus dem Kern gefhhnitten, zu nehmen, und zu den 
Hintertheilen weder Kopf: nody Haleftüde zu verwenden. 

b) Hinfichtli der Form wird auf Die aefiraelten Probemufter bingemiefen. 


Bedingniffe in Anfehung der Prüfung der Lieferungs-Cegenftände, 
In diefer Beziehung wird Folgendes bedungen: ’ 
1) dem zu fiefernden Zud muß das Fabrik- oder Gewerbzeidyen des Lieferanten auf dem 
Stuhl eingeheftet ſeyn, und erforderlichen Zalls durch Urfprungs=Gertificate als eigenes 
Product nachgewieſen ſeyn. * 
2) Ohne dieſes Fabrik⸗ oder Gewerbezeichen, und nöfhigen Falls ohne Urfprungs:Eertir 
ficat: darf kein Lieferungs=Dbjert angenommen merden. 
3) Die Prüfung der Lieferungs: Gegenjtände wird nad) den &. 15, 16, 17 Dorgenommen, 
daher diefe beseits ſchon eröffneten 38. fo anzufehen find, als wären jie hier wiederholt, 
Rach:gefhehener deutlicher Borlejung diefer Bedingniffe gieng man zur Prüfung der 
Certificate der Eoncurventen über ihre Zuläpigfeit zur Gteigerung über, und bemerkt (ob 
und was zu bemerken ijt). de j \ 
——— man zum Act der Steigerung, mie folgt, über. 
Die Defouomie:Commijfion des N. Rgts. erfauff, und gibt, unter Vorbehalt, der 
Genehmigung von Geite des Regiments, in Lieferung den Bedarf von ır, ıc. ® 


und zwar Gortenmweife, in einzelnen Looſen, nad den $. 8—10 incluf. der allgemeinen 
Beflimmungen. 
* BO „5 ee 
ıtes Lo0o8 . . . . . 
Es erbietet fich (bier am die Steigerungs:Anbote) - « » . «+ 
Naghdem Niemand ein Mindergebot legte, wurde den N.,.. der Zuſchlag eingmeilen 





eilt, 
Rachdem diefe Commiffions- Verhandlung biemit beendiget ift, fo wird die Richtigkeit 
"der vorgenommenen Berbandlung bejlatiget, und das gegenwärtige Protokoll von den 
‚anmwefenden — unterzeichnet, wie folgt: 
Commiſſion⸗-Beſchluß. 
Nie. praec 9286. Nr, exp, gboo 
Betanntma ung. 
(Die Eröffnung der Hedammenſchule zu Würzburg betr.) 
| Im Mamen Seiner Majefär des Königs. 
F ge eines allerhöchſten Befehls an die königl. Regierung des Unter-Mainkreifet 
d. d ndhen den 29. Januar 1823 wird die Hebammenſchule zu Würzburg am 14. April 
| —— I * * — Berfüg den biemit liche einfchlä Behörden 
a Diefer aller en ung ierden t örde 
ur errang in Kenntuiß et; —* ag Are in * Srlernung 
der Hebanıimenkunft vorgefhlagen find, und deren Wahl bereite genehmigt ift, zur gehöd- 
‚eigen, Zeit abgeſchickt werden, und ſpäteſtens Den 13; April eintreffen. Die Aemter habın 





bieben geadu nad .der allerhöchſten Verordnung de dato Münden den 13. May 1818 
(Würzbueger Jatelligenzblatt vom ı1. März idig, Neo. 25217 — 11940) zu verfahren, 
3Bärzburg den 7. Sebruar 1823. - 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Janera. 
Stenberevon Asbed, Präfident. 
v. Mieg, Director, 


Größlig, 





Intelligenzwefen 


Umtlide Artikel. 


3) 2. Betfanntmadung. 

Ya der Gortfegung der angeordneten Schulden-Tilgung fieht fi die ſtädtiſche Kaſſe in 
Stand gefekt, von dem im Jahre 1805 begonnenen Anleben,, die Eapitalien von Neo. — 
bis 1706, aufgenommen im September 1805 bis ı. Auguft 1806, abzutragen. 

Wir kündigen biemit diefe Eapitalien auf mit der Bemerkung, daf bereits die flädtifche 
Shulden-TilgungssKaffe die Weiſung erhalten habe, diefe nad) Ablauf der feftgefegten 
ı/jiährigen Srift, ſohin am 1. Map diefes Jahres abzuzahlen, von welcher Zeit an von 


den vorbenannten Capitalien feine weiteren Binfen mehr gezahlt werden, 


Würzburg den 4. Gebruar 1823. 


Der Ötadt: 


Maygiftrae 


Behr, Iter Bürgermeifler, 


Werner, 





Getreid,-Bertfanf 
auf dem Markte zu Würzburg am 8. 
Rebruar 4823. 
weiten, Ve de uf. 
eiden, 49 el, d. aſſe «in 
Korn ’ 4 se * = 45 fl. 30 fr. 
Hader, 6 2 ⸗ 71.30 ir 
Gef, 06 er 8 = Aflzolr 
. m mittlern Preis: 
Weißen, 219 Sgaͤffel, d. Schäffel 15 fl- 47 'r. 


Korn, 49 a ⸗ « 42fl.20 fr, 
Hader, 55 =» 8. Tfıasfen 
fe, 8 . 5 :» Aofl.59 kr. 


Sm tiefften Preis: 
Beiten, 4 Schäffel, d. Schäffel 11 fl. 48 kr. 
“ Kom, ⸗ ⸗ 1i fl — 
Haber, Bra Zen 7f.—h. 
Gerſte, 2 10 fl. 45 fr. 


48 ’ — 
Smmma aller verfauften Früchte 374 Schaͤffel, 


als: 242 Sıpäftel Weinen, 55 Sgaͤffel Korn, 


a7 Späte Haber, 52 Schäffel Gerſte. 
Der Stadimagiftrat. 

Bentert, MH. Bärgermeifter. 

“ — 2 2 Sqhirmer. 


(5)ı. Bekanatmachunmg. 

BGeſtern in der Nacht warde ans dem Haufe 

ber Elifabetha Heger zu Kurzewind mittelſt Aus- 

heben eines Benfters . 

1) ein Oderbett von weißem feinen Trillig, im 
Werthe zu 2ı fl. 15 kr., 

2) ein Oberbert; Ueberzug, wovon der obere Theil 
von koöllniſchem Zeug und groß blau und weiß 
geſteint, und der untere Theil von feinen 
Tuch il, 

3) ein Unterbeit von Trillig, im Werthe gu 
ı8 fl. 45 kr., wovon der Zettel von zotüns 
digem flähfenen Garn, und der Einſchuf von 
grobem- werdhenen Gatn if. An Biefem Uns 
terbette it ein Stück unten angeſetzt. 

' Dierer Diebſtahl wird mit dem Erſuchen 
bekannt gemacht, zur Entderfung bes Thäters 
und ber entwendeten Gegenflände gerignerft mit 


-jamitten, und im etibaigen Entdetungsfäle js« 


gleich gefälligſt Nachricht ander q langen zw laffen, 
Ebern den 4. Februar 1025, 
Königlihes Randgerige . 
Koch, 'Lantridter. 
Beiſch, Aeqre⸗r. 





Belanntwadung. 

Dae Porations:Erfenntnig im der Toncurs ⸗ 
fache gegen Johann Müller jung von Karıftudt 
ift unserm Heutigen in Kraft der Puplicasion 
an dem ſcharzen Breite angehefter. a 

Koriftadt am 7. Februar 1823, 
Königlides Landgericht. 
Grandaur, Landrihter. 
Mohr, Loͤgr.Act. 





Gläubiger-Babung. 

Michel Geffner von Grafenrheinfeld trug 
auf Boriadung feiner Gtäubiger an, um feinen 
Schuldenſtand richtig zu ſtellen, mit ſolchen die 
Dedingniffe, unter weichen er das zur Berichtie 
gung feiner Pajfiven nörhige Grundvermögen 
veräußern. wall, die Arc ihrer Befriedigung, 
und. Einweifung auf die Guterkaufſchillinge zu 
verabreden, 

« Welchen Antrage gemäß bana fämmtlicde 
Miche Seffneriihen Giäubiger auf 
2; :. Dienstag den 95. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr zum alihiefigen Pandgerichte 
zur Lıquidatiom ihrer Korderungen unter Vor⸗ 
fegung der im Handen habendzn Urkunden, und 
meitern zu oben angegebenen Zwecken zu pfler 
gaben. Werbandlungen unter dem Rechtsnach- 
theile vorbefchieden werden, Daß der Ausbleibenden 
nicht berucſichtigt, und nach den Verhandlungen 
der Anweſenden vorgefahren werde. 
chmeinfwet den ı. Februar 1823, 
Königlides Landgerigt. 
A. J. v. Edart, Lanpricter. 
Adelmann 


G 1. Guts⸗Aufſtrich. 
Das Grund Vermögen des Gemeinde-Vor⸗ 
ſtandes Niclaus Seifert von Hambach wird 
1... „ Donnerstag den 6. f. M. Mär; 
‚seüh B Uhr auf dem dortigen Gemeinde s Haufe 
unter den bey dem Auffirike dekaunt gemacht 
mraanden Dedingniffen aufgefirichen. 
ieſes beſteht 
4) in einem Wohnhauſe mit Scheuer, einer 
neu gebauten Stallung, Kalter, Pump: 
brunnen, Badofen, SKalterhauje mit 
Kalter, hiezu geböriger Hoftieth, und Ges 
meinde » Miete, 
* Aatheile an dem Schafgute zu bey⸗ 


Worg. Artfeld, 
9 ⸗Kleefeld, 
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8 Morg, Wiefen, 


s1ıf2 = Krautfeld, 
3/4 «» Weinberg, 
5 Os _ Hiebbols, 


und der Berechtigung 75 Stück Schafvieh 

a halten, und den verhältnismäßigen Aus 

eil am Pferde gu begiehen, 

5) dann mehreren einzelnen Feldgütern an 
Ark» Klee/ and Aramfeld, Wiefen, Weine 
bergen, und Gehötz- — 
Strichliebhaber werden zum Stricht ein⸗ 

geladen, 

Schweinfurt den 5. Februar 1805, 

Königiihes Landgericht. 
a. 3. v. Eckart, Landrichter. 
Udeimann. 
Gläubiger Ladung. 

Die Unterfuhung des Schulden und 
Vermögens ı Standes des Zaharias Eifert von 
Abersfeld ift norhwendig, und werden ſammtlicht 
Släudiger deſſelden zur Anzeige ihrer Goraer« 
ungen auf 

Mittwoch den 26, f, M. Febr. 
früh 8 Uhr zum dahiſigen Landger re unter 
bem Rechtsnachtheile, daß der Ausbleibende 
nicht berlickjidgtiget werden folle , vorbefchieden. 

Schweinfurt den ag. Jänner 1823. 

Königliches Lanpdgerigt. 
43: m Eckart, Landrichter. 
Adelmann, 








(5) 1. Betanntmahung. 

Lorenz Schimmel von Fahr har auf Zur 
fammenberufung feiner fänmmtlihen Gtäubiger, 
um mit ihwen zu liquidiren, und einen Zahlungs 
plan vorzulegen, den Antrag geſtellt. 

Die fämmttihen Gläubiger deſſelben Haben 
dafer am Montag den 3. Mär d. 3. früh 
8 Uhr dahier za ericheinen, ihre Forderungen 
nu liquidiren, umd ſich auf den Zahlungeplan 
zu erklären, der Ausbleibende hat zugemärtisen, 
daß er bey dem eingeleiteien Verfahren unberück⸗ 
ſichtiget bleibe, 

Volkach am 7. Februar 1803. 

Königliher Landgericht. 
bee, Bandrichter. 9 
Greb, Actuar. 





— 


3* Cien 1/2 Bogen Auhaus.) 
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Intelligenzweſen. 
+ AUmtlide Artikek, 


Holz⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 23, 1. M. Vormittags g Uhr 
werden in dem bürgerſpitäliſchen Warde bey 
Eiſingen, gegen 34 Klafter gemiſchtes Eichen = 
und Tannen- Holy und 24 Dundert Wellen vers 
fleigert, 

MWürzsurg den 10. Februar 1605. 
Bürgerfpirälifges Reutamt. 
. Pr Ungemad. 


(5) 2. E dictale 

Segen den Miüler Andres Büchs von 
Brend wurde bie Ausihagung erfannt, und zu 
beren Debandlung einziger Edictstag auf Freytag 
den 21. März d. 3. früh 8 Uhr dahier ange 
fegt, wo alle deſſen Gläubiger ihre Forderungen 
ſammt Vorzugstechten anzubringen, und gehörig 
zu begründen, auch wechſelſeitige Einreden gu 
gewärtigen, und hierauf ſchlüßlich zu handeln, 
ader den Ausichluß ihrer Forderungen und refp: 
treffenden Handlungen zu gewärtigen babem, 
Bugleih haben diejenigen, weidhe vom. Gemein» 
fhuldner Erwas in Handen haben, ſolchts, uns 
befchader ihrer etwaigen Rechte, bey Strafe 
eigenen Haftens ander zu hinterlegen, 

Deer. Neuftadt am 24. Jänner 1825, 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Sotier, Rcehtépr. 


(5)5. Släubiger-Ladung. 

«_  Iohann Jofeph Zorn zu Lengfurt hat um 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um fih mit foichen über einen etwaigen Nach- 
laß: Vertrag zu vereinbaren. 

Alle diejenigen, weldhe eine Forderung an 
benfelben zu machen haben, werden demnach 
auf Donnerstag ben 13. Mär I. J. früh 9 
Uhr ander vorgeladen, um ihre Forderungss 
Anſprüche um fo gewiffer anzubringen, und ſich 

Jahrgang 1025. 








über die Anträge des Schuldners zu erklären, 
als anfonfl'auf die nice erſcheinenden Gläubiger 
feine weitere Rückſicht genommen merden foll. 
Martiheidenfeid am 26. Janvar 1808, 
Königlides Landgeriht Homburg, 
v. Hertlein, Landrichter, 
Lamprecht, Nhtepr. 


(3) rn SläubigersVorladung. 
Johann Horns Wittwe zu Moͤngſtockheim 
will zur Brſriedigung ihrer Gläubiger Ihr 
Sammtliches verkaufen. Alle Gläubiger derſelben 
werden daher vorgeladen, Dienstag den ai. 
März d. 3. früh g Uhr alle Forderungen! mie 
Demeismittein dahier augwaeben, anfonft zu 
gewWärtigen, bey der Anweiſung auf die Kauf⸗ 
ſchillinge nicht berüickfichtiger zu werden. 
DSuhheim den 1,:Gebruar. 1823. 
Bärfti. v. Thurn: und Tarifdes 
Herrſchaftsgericht. 
“Bey, Herrſche⸗Rchtre 
Sixrtus. 


Bekanntmachung. 

Der unter dem ar, Jänner d. J erlaffene 
Präcluflonds und Diſtributions-Beſcheid in der 
Michel Rückertiſchen Concursfahe dabier, wurde 
unterm Heutigen nnten an die Gerichtsthüre 
flat der Publication amgebeftet, welches hiemit 
zu Jedermanns Kenntuiß bringt 

Marftbreit den 4. Februar 48:3. 
Fürſtlich Schwargenbergifdes Herr⸗ 

ſchafts Gericht. 
NRottmann, Actuar 
Biy Erkrankung des Gerichte-Vorſtandes. 








Borladung. 
Johann Schneider aus Dittlofsrod, welcher 
felt ao Jahren abwefend, und feit 15 Jahren 
nichts von fih hören Hei, oder deſſen Lelbes— 
erben werden vorgeladen, fih innerhalb 6 
Monaten ben unterzelchneter Stelle zn. melden 
und das in 65. fl. 24 ı1f2 Pr, beſtehende Ver⸗ 
mögen & Enpfing zu nehmen, widrigenfalls 
1 





ſolches den nächſten Inteſtat · Erben / ge gen Kaution 
ausgehändigt wird. 
Zeitlofs den 31. Januar 1803, 
Breph. v. Thängeneſches Patrime⸗ 
nial⸗Gearicht. 
Pollich, Patr. Richter. 
Limpert, a. 2} 


G) 0. Edictal⸗Ladbumg. 

Franz Roſenhbſer von Sternserg bat ſich 
vor ungefähr So Jahren als Zimmergeſell von 
bier wegbegeben, ‚ohne daß bisher eine Nach⸗ 
richt über deſſen Leben und Aufenthalt einge⸗ 


iſt. 

Derſelbe ober deſſen etwaige Leibeserben 
werden daher auf Antrag deſſen Bruders aufs 
gefördert, fih a dato binnen 5 Monaten vor 
untergeichnetem Amte um fo .gewiffer zu ſtellen, 
als font deſſen Vermögen, in ungefähr 70 fl, fek. 
befichend,, den Inteſtat Erben ohne Caution aus: 
gehändigt werden wird, 

Sternberg den 24. Januar 1643. 
Freoherelich v. Guttenbergiſche— 
Patrimonialgericht J. El. 

Sqeffer, Patr. Rehte. 
Diszet. 





(2) 1. Betfanatmadung. 
Montag dem 47. Februar d. J. früh.g Uhr 
wird der dahier beſtehende Moftvorrarh zu etwa 
55 Zuber, nebft der beym Abdftiche fi ergebens 
den Hefe, verſtrichen. 
Karıftadt den 6, Februar 1823, 
Königliges Rentamt. 
Baur 


— — 
Bekanntmachung. 

Nach höchſter Weiſung königl. Reglerung 
wird der hereſchaftliche Moſt-Vorrath zu 50 
Euder 10 Eimer Zehnt⸗ und 45 Fuder 8 Eimer 
@iltmoft, nebſt der davon abfallenden Hefe, in 
den Kellern dahier, zu Mainbernheim, Sulzfeld, 
Wiefendrunn, Großenlangheim, Marfeleft und 
Sickerchauſen liegend, Mittwoch den 26, d. M. 
früh g Uhr in dem biefigen rentamtlihen Ge⸗— 
bäube salva ratificatione zum Striche aufge⸗ 
gelegt, welches hiermit befannt gemacht wird, 

Ripingen am 8, Februar 1825. 


re Rentamt. 


— 


den Die beyden Gärten, 
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" Eee surn 
ber balerifhen Staasspapiere 





Staarspapiere. I B:ufe.g- Weib, 
Doligätioneh a 4 0fo « 03 | 85 
bio. A5 0/0 . 97% | 97 
‚Land. Anichen . A 9 | 9% 
Hopoth. Anwtiſh. 4.994] 9 
gott. Looſe A—D %:4 0/ 108 | ı01X 
dito E—Màa 4040 — 961 
ditto unverzingl. 2 | 


Augsburg den 6. Sebruat 1025. 
Nichtamtli de Artikel. 
Be ilIbietungem 


7) (1) Bon .den zur Verlaſſenſchaft der 
Profeſſorin Stang gehörigen Grundſtůcken wer⸗ 
wovon der ‚eine im 
unteren Ständerbühle,, oder am Quellenbache 
liegt, 2 Morgen groß, zehent⸗ und lehenften, 
AR; der andere im Füchslein liegt, einen and viettt⸗ 
balboiertel Morgen groß zehentfrey, aber chem 
bar tft, am 17. Februar Bormitags von g—ı2 
Alhr in dem Haufe in ber zurt 2 Difte, 
Deo. 541 zum Aufftriche racht, und bey 
annehmbarem Gebote ſogieich jugeſchlagen. 
Ferner werden am 19., So, und au. Februat im 
demſelben Haufe gleichfalls Vormittags 334 
bis 12 Uhr folgende Grundſtücke, als 1) 3/4 
Morgen Artfeld bey der Aumühle zwifchen dem 
Bürgerfpitale und Andres Gabler, Aumüller, 
jebentfren; 9) 2 Morgen Wieſen, jest Artfetd,’ 
daſelbſt zwifhen Ignatz Mohr und den hertfchafts 
lichen Wiefen, zehentfrey; 3) 2/4 Morgen 
Arsfeld daſelbſt zwifhen Ignatz Mohr und Jof 
Endres, zehentfrey; 4) awey Morgen Artfeld 
daſelbſt Iwiſchen dem Feldweg ımd oh. Lüls— 
dorf, zehentbar; 5) ı 5/4 Morgen 45 Ruthen 
Arıfeld im oberen Sandpfad, auch Pindig ges 
nonnt, zwifhen Joh. Peiblein und Gemeinde: 
Dedung, zehentfrey; 6) ı Morgen 5 Ruthen 
Artfeld oberhalb des Lindiesberges zwiſchen 
Valent. Weißtopfs Mittwe und Adam Nicolo, 
zehentfrey; 7) 9 Morgen Artfeld im Lindig 

mwifhen dem Lindieeberafuhrmeg und Adam 
—* jehentfrey; 9 8 1/4 Morgen 530 Ruthen 
Artfeld daſelbſt zwiſchen Jorg Schäfflein alt 
Wersbach und Adam Nicola einers, dann Jo 

Lülsdorf und Beſitzetin ſelbſt andererſelts, 
gehentfrep; 9) u 3/4 Morgen Actfeld gieich 











daneben zwifchen Beflgerin” ſelbſt und Joh. 
rũls dorf, zehentſrey; 10) 3 fg Morgen Arte 
feld allda zwiſchen Adam Nicola beyderſeite, 
chen: ⸗und lehenfrey; 71) 10 2/4 Morgen 
Artfeld daſeldſt zwiſchen Adam Nicola und 
Bersbacher Weg , zehenrfeey aber lehenbar; 12) 
Morgen Arıfeid im Steinbruch zwifhen Fran 
—— und Beſttzerin ſelbſt, zehent» und 
lchenfreg; 13) 22 MRorgen Asifeld daſelbſt 
zwifgen Joh. Yülsdorf und Befigerin ſeibſt 
einers'dann Adam Nicola und Gebrüder Keuter 
anderfeitd, zehent⸗ und lehenfrey; 14) 
Morgen Artfeld In derfeiben Lage zwifchen Adam 
Nicola und Joh, Keller zu Versbach, jehent⸗ 
und fehenfrey; 75) aa Morgen Arifeld im 
Frohnloch zwiſchen dem Wildgraden, und Fuhe- 
weg, jehensfcen ader lehenbar; 16) 4 Ruthen 
Banagrnde glei oberhalb der Himparer Steig 
wiſchen dem Feldweg und der ſtädtiſchen Fangı 
grube; 17) 22/4 Morgen Kleefeld im Weichſel⸗ 
garten zwiſchen d. Hornungs Erben und 
BDefigerin feloft, dann Michel Popp zu Dürrbady, 
* 18) @ Morgen Kleefeld daſelbſt 
zwifchen Befißerin feibft benderfeits,, zehentfrey; 
19) a2 2/4 Morgen Arıfeid daſelbſt zwiſchen 
Befiserin feld, dann Michel Popp zu Duͤrrdach 
und Daupten einer», dann Frau Baus Wittwe 
anderfeits, zehentfrepy; 20) ı Morgen 15 5/4 
Aurben Arıfeld Im Kirchbühl zwiſchen Georg 
Küreendaum, Kärner, und Feldweg, zebent« 
und fehnbar; 21) z 2/4 Morgen Arrfeld im 
Mousberg oberhalb der Abtsleide zwifchen Valent. 
Leinicker Wutwe und Joh. Bauch, zehentbar; 
22) 2 Morgen Wieſe im Hohlgarten 
wwiſchen Büchſenmacher Hauer einers, dann 
Heren Dberftiuftigrache Stecher und Büttner 
Streng anderſeits, zehent⸗ und lehenbar: 25) 
ı 1f2 Morgen, 7 1/2 Ruthen Klerfeld im 
Kuttenthate wiſchen Joſ. Hornung und Herrn 
Regierungen he⸗Martinengo zehente und lehen⸗ 
bar; 94)4 5/4 Morgen 44 ı/2 Ruthe Wein⸗ 
berg km zurũck zwifchen dem Bürgerfpitale und 
Peter Gerhard zu Unterduͤrrbach, yehentbar; 
25) ⸗ Morgen Kleefeld in der Pfaffenbergskehle 
zwiſchen oh, Völker Wittwe einer⸗/, dann 
Sebaſt Auhrenmeifter Wittwe und Adam Kolb 
gu Unterdürebach anderfeits „gchent= und aülıbar ; 
zum Setriche aufgelegt, und bey annehmbaren 
Geboten ſogleich zugeihlagen, Hierzu laden 
jeden Strihstiebhaber höfihft ein 
die Erben. 
2) (5) Das Wohnhaus des verfiordenen 
Hofjumeliers Herrligkoffer dadier, 3. Diſtr. Nro. 
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s07 in der Platenersgaſſe, wird Freutag dm 
44. zum zmweyten, und Freytag den oı. d. MR, 
—— F u dristen und letzten 
m uje fe ansgejcht, mom 
Liebhaber hiermit einladet * * 
Würzburg den 10. Februar 1623. 

das Teſtamentariat. 
.._ DM) Im 5. Diſtr. Mo. 87 in ber 
Biſchergaſſe if ein Haus aus freyer Hand zu 


‚verkaufen, 
5) (1) Eine frifh milchende Kuh von 
mittlerem Alter, gewährt mit 15 Maß Mitt, 


4 1 dl k .» + j 
Br — * verkaufen. · Das Nahere im 








Bermietdungen 


2) (3) Im 3, Difte, Mro, 22: in de 
Augufinergaffe ift der obere Stock, beflehend 
in 6 heigbaren Zimmern, Küche, einer Bodem 
tammer, Holzlager, nebſt einem kleinen Keller 
und gemeinfhaftlidem Wafhhaufe auf den 4. 
May zu vermiethen. 

2) (9) Im 2. Diſtr. Meo. 245 in ber 
Sandgaffe iR der mitilere Stock auf den 1. 
May zu vermischen. Auch iſt dafeldft 1 heiß 
bares Zimmer mit Schlafkabinen ſogleich ju 
vermiethen. 

3) (2) Bey Joh. Michael Mohr, Handele. 
mann in der Bürtnergaffe Nro. 517, if ein 
angenehmes Quartier für eine folide Haushal⸗ 
tung auf den 1. May zu vermiechen, welchets 
auch gleich kann bezogen werden, 

4) (1) Im 2. Difle. Nro. 5ro in der 
Glelfhbanfgaffe if ein Quartier, befiehend Im 
3 beißbaren Zimmern, ı Metzanen Zimme 
Wofhhaufe, Antheil an Keller, Kühe nm 
Holzlager auf den 1, Map zu vermieden. 

5) (1) Im innern Graben Mro. 155 beym 
Schreiner Müller it auf den 1. Map ein 
Quartier zu vermiechen, 

6) (1) Zunähft der Auguſtiner⸗Kirche im 
3. Difr. Nro. 217 ift für eine ruhige Haug: 
baltung ein Quartier, in einer Mebane von 4 
Zimmern, 2 Altoven, 1 Kammer, Abtritt, neh 
einer Abıheilung des Keller und gemeinſchaft⸗ 
lihem Webrauche des Waſchhauſes befichend, 
auf den 1. Man zu vermierhen, . 

7) (ı) Im 2. Die, Nro. 154 in ver 
innern Grabengaffe Ift ein Pogis mis 5 Zime- 
mern, einer Kühe und 2 Kammern für eine 
Kille Haushaltung auf den a. Mapa vermiethen. 
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8 (1) Im 2. Dife. Nee. 365 in ber 
Schulgafſe if ı Zimmer für einen Iedigen Herrn 
ſtündlich zu vermierhen. 

9) (1) In der Semmeldgaffe Nero, 147 
ift der obere Stock mit ı Saal, 4 Zimmern, 
Küce, Laden und Speiſekammer nebft Boden, 
Holzremiſe, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und 
Brunnen auf den 1. Way zu vermiethen. Auch 
tan auf Verlangen Stallung zu 2 Pferde abs 
gegeben werden. Br 

40) (2) Hinter der rohen Scheibe Neo, 
35 find 2 ineinandergehende möblirte Zimmer 

ündlich zu vermiethen. 

11) Im 2. Diſtr. Nro. 48. in ber 
Eihhorngaffe tt im. uen Stocke ein Quartier 
mit 3 oder 4 Zimmern, Küche, Holjhaufe, Kel- 
fer, Waſchhauſe und Bodenkammer auf den 1. 
May zu vermiethen. : 

Im nämiihen Hauſe it and) ein Laden 
und ein Gerreidboden zu vermiethen. z 

12) (2) In ber Semrelegaffe” Nro. 165 
nd 2 mcblirie Zimmer für einen ledigen Herrn 
zu vermieden. 

45) (5). Es find auf den May oder auch 
feliher 2 Karen mit heitzbaren Ladenzimmeen 
auf der Brücke zu vermierhen. Auch find das 
ſelbſt a Quartiere zu baben. Das Dähere if 
in der Zürn’ichen Handlung zu erfragen, 

» 14) (2) Im 2. Diſtr. Neo 265 iſt ein Logis 


im 2ten Stodfe auf den 1, Moy zu vermiechen, 


Es deſteht tu 5 heisbaren und 4 unhergbaren 
Zimmer, Küce, Abtritt, einem Boden „zum 
-Holziegen und einem Theil vom Keller, 

- 15) (1) Im 4. Düfte. ro. 256 oder dem 
Yalin Spital if ein Quartier auf den 1. May 
au vermierhen. e 
‚Ber Bleichacht Kirche Nro. 559. 

16) (2) An der Schulgaſſe 2. Diſtr. Nro. 
3635 iſt ein Darterre Quartier zu vermiethen. 

Doſſeibe beitehr in ı heitze und ı unheitzbaren 
"Zimmer, einem großen hellen Küche mit einem 
Waſqhkeſſel, rinem Gewölbe für einen Gewerbe: 
‘Mann, nrbft anderen Bequemlichkeiten. Sn 
dem nämtichen Hanſe iſt ein heibbates Zimmer 
mit anderen Gemächlichkeinen zu verlehnen. 
‚Das Nähere iſt swerfranen bey Soenglermeiſter 
Andreas Sohn im 2. Die. Nro. 446. am 
Karmelisentistter. Beyde Quartiere fünnen am 
2%. May besesen werden, 


— — —ñ 


i Birmifhte Ünzeigen. 


— — 





n zeig ©. 
Am Dienstag den zı. d. M, 


r) (1; 


Das Mähere erfähre man nächſt 
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ist -Tanzgesellschaft im Tıimbschen, Saale, 
Der Anfang Abends 6 Uhr, Hiezu wer- 
den die verehrlichen Mitglieder der Har- 
monie ergebenst einseisden, dabey aber 
die aufserordentlichen Mitglieder erinnert, 
beym Eingange ihre neuen Eintrittskarten 
gehörig vorzuzeigen, unter welcher Be- 
diugnils nur denfelben der Eintritt gestattet 
werden kann, 
Würzburg am Ö. Februar 1823. 


Der Vorstand der Harmonia, 


2) (5) So eben ift fertig geworden: 
Katalog der neueften Bücher und Muſikalien, 
weilche vom Julius bis December ıBa2a er⸗ 
ſchienen, and in der unterzeichneten Bude 
handlung um beygeießte Preife zu haben find, 
Diefes Bücherverzeichniß erſcheint regel⸗ 
mäßig halbjährig, nämlich im Januar und Aus 
gufl. Die Tirel der in Deutſchland erfcienenen 
neueften litecarıihen Producte aus allen Zwei 
gen des menfchlihen Wiffens find in demfelben 
in eine foftemariihe Ordnung gereiht, um ben 
Freunden der Wiffenihaften und Künfte eine 
möglichft leichte, ſchnelle und vollfländige Ueber⸗ 
fit der im vergangenen halten Jahre erfchies 
nenen Bücher und Muſitalien zu verſchaffen. 
Auf diefe Weife empfangen unfere hochgeehrten 


‚„Handlungsfreunde ein fortlaufendes Handbuch 


bee neueiten Lireratgr, welches. wir unentgelbs 
lich vertheilen. 
Stahel'ſche Buchhandlung. 


4) (1) Im mittleren Bogen ift ein mit 
Klee angebauter Ader von 2 Morgen, und im 
mittlern Sand ein Ader von ı ı/2 Morgen 
ſtündlich zu vermiethen. Das Nähere if im 
4 Dir. Nro. 75 zu erfragen. 


5) (a) Es fucht Jemand einen einſpänni⸗ 
aen Leitermagen um. billiaen Preis zu Faufen, 
Sm Sntell, Comtoir das Nähere. 


5) (3)- Es if ungefähr vor 5 ober 6 
Mochen ein grün feidenes Stock Parapluis von 
aröferer Sorte fichen geblieben, der Eiarnıhümer 
fonn fib aber des Drtes und der Zeit nicht 
mehe aenau erinnern, warn es geihehem iſt. 
Er bittet den Inhaber, es gegen eine Erkenat⸗ 
ſichteit im Antelligeny Comteir oder im 4. Difte. 
Dre. 56 anzugeben. 





(Biezu 4 Bogen Brplage.) 


18 ——— 194 
Beplage sum lin Stüd Zu 


de s 
Zutelli, enuzblattes 


ür ben - 
UnterzMainfreis des Königreihs Baiern. 
. I» 43%, 8 : i; 
— —1 4 Int in — 
| lligenzwefem Mal Ari, 6996, 6985, 6, 
Inte gen 3 f — 6996, 6. w⸗ 
© "eo: Meti y deito vom Sfarkreis, jede ä 
a nd E3 F. el - nebft ı@ Coupons [ub Nris, —— 
65)5. Betfanunnemadung sabo7. PER 2 
Bon den aus Münden bieber gelieferten . *2* detto vom Rejatkreis, jede zu 100 fi. 
Eifesten des gl. Appell» Gerihtsr Directors _ ‚mon +2 Coupons fub,Nris. 4705, 2003, 
Heren Grafen von’ Seiboltsdörf ift eine eiferne — a IE 
are rasich 2 ‚ jede 
— noqhvetaichneten Gegenſtanden — ——— —* 
Die wird zum Behufe der Entdeckung 6240 und 9277. i o. 
des Thäterse und Wiedererlangung der entkom u... in Onmma zu 1850 fl. F 
menen Gegenſtände ab den Erjuhen an alle fam meliche Obligationen ſinb vom 5. September 
und Polizeybehörden bekannt gemacht, rt ES 20 
NN. dießfalls fhleunigft ander re r Fran * fl. rg 
MAR . —— ab; Nris. 619, 615, 
2 FR 3x UN ‚ab 600; 60, Gr, 682, 30, Gin, 
Befonders aber werden alle fal. Kaffe» und : e ; t 
„,Rentämter erfucht, auf die verzeichneten Staats ‚N Au Siber und Pretiofen. 
Fee die dazu Hehörigtn Zins: Coupons 3 een aus fe 
aufmertiom zu ſeyn, umd im Falle dergleichen 3) Uchei fiberne Löffel, das Stück, zu 5 fl. 


"bepibnen, zu welchem Zwecke es fev, übergeben ——— 

werden follten „,, földe jurücfjubehalten, und Mar d0tto Gabeln, das Stück zu zf 
38 « . — r u " 

5) Acht derto Meſſer, 50 fl. 


hitvon unter - Benennung des Inhabers afsbald 
gefälige Racricht anher ju errheilem, teſp. zur 
‚ı mädfen Juflips oder" Poligefftelfe die Anzeige...) @iedenı Koffelöifel , das Stück zus fl, IR. 
75 Ein ſudernes Degengefäß, 25 fl. 
6) Zwey große filberue Armleuchter, 150 fl. 


zu machen. ne 

Würzburg am x, Februat 3293. 
Kömigl.r Rreis- und Gtadtgeridr. ) Ein Schreidjeug von Silber, zu 75 fl. 
sen Wilbehm, Directon — 3 Daſſelbe belebt "in.einer — 
Dr. Bergmapr, ſchale von. Silber :mır: einem Gitter vom 
Verzeichniß der entkommenen Effecten. Bilogranz Arbeit, und hat im der Mitte 
3. An Stäarspapterem. ein etwa & Zoll: fanges Rohr, um die 
Eine Landantehns » Obligation vom Altmühls Federn hineinzuthun. Die Diedel ‚des 


kreis vom F. Setptember 1809 [ub Nro. 


5195 ju 50 fl. nebſt 12 Coupone, 
Eine deito von der Centralſtaatekaſſe sub Nro. 
3405 ju 500 fl, nebſt ig Coupons, 
DSieben Landanlehns; Obligationen vom Iller⸗ 
kreis, jede ju 100 fls nebſt 1: Coupons 
Jadıgang 1825, .. 


Dinten⸗ und Streuſandſaſſes hangen an 
ſilbernen Ketichen an diejem Rohte, zur 
Aufbewahrung der Oblaten iſt ein kietnes 
känglichtes Biere! mit einem jlternen Deit 1, 


19) Em Paar supde filberne Ch Hinter 


wor mittleres. Größe, B fl, werth. 


re nie 
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en 


11) 5 filderne Metaldien etwa "a ıfa ER n 


im Durchmeſſer, das Stuͤck 8 fi, wetth.“ 


Sie befanden ſich in vbth ſaffianenen Fute · 


tale, worauf mit Geld ein doppeltes 00 
gedrudt ift, und enthalten auf der einen 
Seite das Bildniß des Herzogs Carl von 
Mürtemberg, auf der andern Figuren, 
w.iche die Religion und Sptachkunde vor⸗ 
flellen, mit griechtfhen" lateiniſchen, enge 
lifgen und italienifhen Inſchtiften. Es 
find Preis» Medaillen aus der hohen 
Carls⸗ Schule in Stuttgart, und bie 
Arteftate dazu befinden fih in der näm⸗ 
lihen Kaffe. 

12) Zwey goldene Uhrketten zu ıı fl. 

‚ 15) Mehrere goldene Ringe zu 5 fl. 

14) Ein „Collier von baier. Perlen nedfl 
Dhrringen von Diamanten. Die Perlen 
am Collier waren dr an der Zahl, und 
das Ganze in einer filbernen Büchſe, 
werth 500 fl. 

15) Verſchiedene Kleinigkeiten von Silber, 
worunter eine Taufmünze mit dem Bildaiffe 
des b, Johannes, dann mehrere Knöpfe 
ur Untform des. St. Georg » Ordens ges 
börig amd daher mit dem Krenge diefes 
Ordens begeichnet, werth Sfl. 

16) Ein ſilberner Vorieglöffel inwendig ver: 
goldet, werth 19 fl. 
17) 14 filberne und vergoldete Kaöpfe von 

dnechbrodener Arbeit 4 fl. 

18) Ein fiidernes Portepee ı fl. 

11. An verfhiedenen Effesten. 

4) ı ıfa Gamitur SDpig + Mandetten, 
mwerth ı2 fl. 

a) Eine Halsbinde von Tüll zu 8 fl. 

5) Mehrere Maſchen von roth und weißer 
Seide mit fildernen Spigen, dann breite 
und ſchmale Bänder des St. Georg Ordens 


fl. ‚ 
4) Ein Kammerfhlüffel am Griffe mit C. T., 
dann die filberne blaue Quafte dazu, wert). 


rı fl. 

5) Ein goldenes Portepet 1 fl. 

IV, An baarem Gelbe. 
1) 4 alte ſpaniſche Golbfüde, merth 64 fl. 
a) 8 baierifhe Thaler ıg fl. 12 fr. 
Vorbemerfte Gegenftände befanden fi 

im einer elfernen Kaffe, welche auf ber 
vorbern Seite din Berir » Schloß hatte, 
daß Sohloß ſelbſt aber if auf dem Dedel 
ohngefüdr in der Größe eines. Kronenthalers, 


aid mit einem Deckel verfehen, ber nicht 
3 mehr feft im die Feder einpaßt. Die Kaffe 
it eifenfardig und mit den Vergierun 
versehen, ‚die ſolche Kaffen wäh 
haben ; dieſelbe hat am Boden a Löcher, 
“durch die fie feftgefhraubt werden kann. 


(3)2.Befanntmadhung. 

... Mittwoch den 19. Gebruar I, 5. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird eine Wiener Stadtbanco:Dbs 
ligstion im Berrage pr. 450 fl. W. W. dem 
Öffentlichen Striche aufgelegt: die Strichsbe⸗ 
dingniffe werden bep der Tagfatt ſelbſt defannt 
gemadyt werden, ‚ 

Würzburg am 4 Februar 1823. 
KRöniglihes Kreis» u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 

Dr, Bergmayr. 


(s) Befanntmadung. 
Andreas Kucenmeifter, bisheriger Schwa: 
nen⸗Wirth zu Unterdürrbach har feinen Geſt⸗ 
hof nebft dazu gehörigen Weinbergen ans frewer 
Hand verkauft 
Um nun dem KaufssBertrage bie gericht: 
liche Beftätigung erthellen zu können, if die 
Kenntniß von dem Scyuldenflande des gedachten 
Kucenmeifters nochwendig; weßwegen zur Konz 
fignation derſelben Tagfart auf 
Montag den 17. Februar d. J. 
Vormittags 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anberaumt wird, daß die nichterfcheinenden 
G:äubiger bey Auszahlung des Kaufihilings 
nicht berückſichtigt werden. 
Würzburg den 5. Februar 1825. 
Kiniglides Landgeriht vr. d. M. 
i v. Efart, Landridter. 
: . Strand, a.s, j. 





— une 

(5) a. Bekanntmachung. 
Andreas Lülling, Bürger zu KHeidingsfeib, 

wid anf nachgenannte Grundſt de ein Capıral 


"aufnehmen, der Siegelung der Obligation ftede 


aber der Anftand entgegen, daß früher jchom 
auf die nämlichen Mealitäten cin Tar ausge- 
fertigt worden ift, der verloren gegangen jeyn fol. 

Auf geftellte Bitte des gedachten Andreas 
Lülling mwersen demnach ale dirjenigen, die etwa 
irgend einen Anfprudh auf die nachgenaunten 
Grundſtücke rechtlich machen zu können glauben, 
hiemit aufgefordert, ſolchen innerhalb Friſt von 
50 Tagen bey dem unterzeichneten Landgerlane 
um fo mehr vora und anjndringen, als wibrie 


4197 


enfalls 
*— auf bieſe Grundfliitte vorgefahren, und 
dem neuen Dbfigations= Gläubiger der Vorzug 
wor jedem andern ‚etwa aud vorgehenden ſich 
aßer nicht gemeldeten eingeräumt werden folk, 
Würzburg den 20. Jänner 1825. 
Königlihes Laudgericht l. dv. M. 
Behr, Landrichter. 
ei, 
ıfa Morgen Weinberg am Katzenberg, Sr. 
Gedrg Adam Dorbäth, 5. Georg Forfter, 
Tax do fi. — Le 
Anderthalb Viertel Morgen Weinberg im Reis 
dyenderger Grund, St. Geörg Adam Dors 
barh, F. Georg Franz Hoſmann, Tat 60 fl, 
Anderthaib Viertel Morgen und 1/ı6 Dirg. 
Ader in der Shweinau, St, Fran; Barthel 
Lüuing, F. Stephan Derbarh, Tar 90 fl. 
2/4 Mig. Weinberg am Schild, St. Georg 
Seubert, F. Chtiſtian Mark, iſt zehnt⸗ 
frey, Tax 100 fl. 


— —— r — — 

(2) 1. Blaäubiger-Vorladung, 
Die Töchter des Johann Georg Hartmann 
zu Unterleinach wolen den größten Theil ihres 
Srundvermögens zur Tilgung ihrer Schulden 
veräußern. 

Ihre Gläubiger Haben daher Mittwoch den 
19. Mär d. J. früh 8 Uhr ihre Gerberungen 
dahier richtig zu ſtellen, widrigens fie fpäter: 


. bin bey Aushändigung der Kaufſchillinge nicht 


beachtet werden. 
Würzburg den 5. Februar 1823. 
Königlihes Landgerihel,d, M. 
Behr, a pr 


(Jr Befanntmadung. 
Aus einer Vormundſchaft in dem Landge⸗ 
rihte Würzburg I. d. M. find 
2250 fl. chn,, 
dann Jaus einer andern 
j 1000 fl.‘ 
getrennt oder im Ganzen gegen gefeßliche Bere 
_ figerang auszuleihen; wiegen des erftern Geldes 
" gibt Gemeinde, Vorſteher zu Höchberg, megen 
des letztern jener zu 
Auskunfi. 
Dieß ze Mochricht. 
Würzburg den 6. Februar 1825. 
u Landgericht. L u M. 
ehr, Landrichter. 


A 


nv 


mit der nachgeſuchten Obligations:Bies . 


+ f} 
agner, Actuar. ) =. 


Waldbüttelbrunn nähere - 


Wagner, Hawan 
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(5) 2. Berkeigerung 

Am Dienstag ben 48, 1. M. früh ur 10 
uhr werden in dem Amts«Locale des nnter- 
zeichneten kal. Rentamtes, 1. Diſtrict Mro. 245 
die disponibeln DVorrärhe an Zehent: und Gült⸗ 
Moft zu bevläufig 

27 Zuder 5 Eimer baier. Gemäßes, 

wovon 5 Fuder B Eimer im Rentamts » Keler 
dabier, 46 Fuder 2 Eimer im herrſchaftlicen 
Keller zu Keidingsfeld, 7 Fuder 5 Eimer aber 
in jenem zu Unterleinach aufgelagert find, nebſt 
der durch den Abflic fi ergebenden Hefe unter 
Vorbehalt höchſter Genehmigung in ſchicklichen 
Abtheilungen verkauft, und zu bieſem Behufe 
beym Aufſtriche hinlängliche Proben vorräthig 


ſeyn. 


Dieſes bringt' zur öffentlichen Kenntniß 
Würzburg den 4. Februar 4805. 
das Pol, Rentamt Würzburg 1. d. M. 
Degen. 92 * 








(5) 2. Gläubiger-Borladung. 
Die Gläubiger des Ortsnachbars Caſpar 
Rehm von Rütſchenhauſen haben Mittwoch den 


26. Februar d. J. früh 8 Uhr dahier zu erſchei— 


nen, und ihre Forderungen unter dem Nechts⸗ 
nachtheile der Nichtberückſichtigung bey die ſem 
Debitweſen zu liquidiren. 
Arnſtein den 26. Januar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
F. Keller, eur. 9 
Start, as, 


Gläubiger⸗Vorladung. 
Die gegen Daniel Rehm von Silberhof 





vorliegenden Schulden machen eine Kenntniß 


deſſen Vermögens⸗ und Schuldenſtandes noth— 


4 


wendig. 


Es werden daher deffen fammeliche Gläubiger 
zu der auf 
Dienstag den 11. März l. J. 
früht 8 Uhr dahier auberaumten Tagfart zur 


"Anmeldung und Mahmeifung der Forderungen 


unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückfich⸗ 
tigung beym meitern Verfahren hieher worgela» 


den. 
= Biſchofsheim den 50 Nänner 1825, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sſchels, Landtichter. 
Püls, Redisrr. 
(a) vr 





* 
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G)3: Bekanntmachung.“ 
Im Wege der Hülſevollſtreckung werben 

‚ Samstag dem 15. Februar d. J. Nachmittags 
She anf dent. Gemeindehaufe gu Hürblach 
folgende Realitäten des Barthel Krämer allda 
dem Zfenttichen .Sreiche ausgelegt, und nad 
der) Executio as Ordnung jzugeſchlagen, als: 

Ayen Wohnhaus, Schener, Schweinſtall, 
Backhaus mir Hofrieth ſud Nro. 14 ſammt 


dazu gehörigem Gemeinderecht, beſtehend in 


4 14q Morgen. Artfeld, 


B) am Feldgütern, das)äte Frevgut genannt, 
beſtehend in 24 5/4 Morgen Arıfeid und 


Y Wieſen. Ar N f 
Welches den Steichsliebhabern hiedurch bekannt 
gemacht wirds I nee 
Dettelbach am 50. Januar 1603. 
KRöniglihes Landgeridt, 
Nickes, Landrigter." 
—3. Me. Franz, L. ©. Act. 


j Ha detan ntmagdung 


€ 


Das Prioriräts:Erfenntnif in der Niklaus 
Hofmanniſchen Eoncursmafe von Sand ward 
“heute an die Gerichtstafel zu Jedermanns Eins 
ſicht angeheftet. 
Eltmanıı den x. Februar 1628. 
Könıglihes Landgericht. 
WB. A. Kumer, Landrichter. 
2 Ind Agua Gliet. 
„BE: Ba tannıtmag ung ® 
Bon der il, Staateſchuldentilgungs Caſſe 
wurdın folgende in den Yahren 1796 und 4799 


dinterlegte · Gelder. dem unterzeichneten Land⸗ 


gerichte ausg händigt, um den Eigenthümern 
ausgezahlt zu Merdän.iun bus sms 2° 3 
Sf, aosf2 fr. zur Verlaſſenſchafts maſſe der 
Barbara Belfinger,- geweſchen Eheweibs 
des zum Morhenfels längft verlebten Ober— 
acciſers Sehaſtian Beſſinger, 


153 fl: 35 n/a ron zur Ausſchatzungsſache 5 


de verlebten Johann Döfchner von Elt⸗ 
2 mann, * * 1 
gl. zo kr. zur Ausſchatzungamaſſe des Geotg 
Düring von Euerbach gehörig. N 
F Die Erben der Barbara Beſſinger, des 
Johann Difhner und Georz Düring haben 
um Aushändigung der treifenden Depofiten an 
fie angetragen. Dar fi aber aus den vorbans 


ara 


‚etwas non dann Vermögen des Gemeinſchu 


— 


200 
werden alſe, welche noch außer. ben hereits, ger 
meldeten, Auſpruche an. obige Maſſen haben, 
die use aufg-fordert, . folhes ‚innerhalb, 6o T, 
gen dahier-gihörig anzubringen, und unter beim, 
Nehtsnadhrhenie nahzumeifen, dan. außerbe 
ben Verthejtuqgg der Gelder auf fie feine Rüde 
fiht genommen, und diefe den bekannten Erben 
ausgezahit werden follen, 
Eumann ‚den, 4. Februar 4823, 
3238 dgericht. 
W. U. Kumer, Landrichter. 


ER ar, 


Geyer. 





(5) 1. Gläubiger-Vorladung. 

Gegen Johann Mori;, Müller in Aura, 
iſt der ‚UniverfalsLoneurs duch rechtoktäſtige 
Entfchtießfung vom 14, Januar 4823 erkannt, 

Es_ werden daher die gejeklichen Edicts- 
tage, und, zwar: -; i 

a) jur Anmeldung der Forderung und derem 

gehörigen Nachweiſung uf 4 

Dienstag den 18. Mätz WY. früh 8 Uhr, 
b) zur Vorbringung, der Einreden gegen die 
angemelderen Forderungen auf ) 
Donnerstag ’den 17. Aprü 1. IJ. früh 8 Uhr 
c) zur Schiußverhandlung auf - . 
Dienstag den 20, Mav'd; 9. früh 6Uhr 
orberaumt, wozu fänmtlihe Gtäubiger anmit 


‚ Öffenttih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 


werden , daß das Dichretfcheinen am ıten Ediecte⸗ 
tage den Ausihluß der Forderung von der ze⸗ 
genmwärtigen Concursmaffe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Edictsragen aber die Ausichließ- 
ung mit den am denjelden vorzunehmenden 
Handlungen zur folge bat. _ 
Zugleich ‚werden ‚diejenigen, welche 5 
ner 
in Hanben hahen, bey Vermeidung des nochma 
ligen Erſatzes aufgefond'it, folhes unter Vorbe—⸗ 
halt ihrer Rechte dem Gerich e zu, Übergesen, 
Euerdoif den do. Aanuar 1825, 
Königliges Landgericht. 
Meifner, Landrichter. —34 
nn Koh, Rwhlapr. 


(5)5. Betanntmadung. 
Michael Heſſelbach gu % ean hat 
fein ‚Bermögen unter feine Kinder vertheitt, 
„Ohne für; die Tilgung feiner Schulden Vorkeh«- 
rung zu treffen ; ‚mehrere. Heſſelbachiſſhe Släus 


‚denen Acten nicht ergibt, daß $ allein Anz .y.higem haben hievon Veranfaffung genommen, 


fprüche auf diefe Gelder zu‘ n Yaben, jo 


dis Gültigkeit der Theilung zu deſtreiten, und 
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/ 
*8 iſt zur Erörterung ber Sache ſowohl, ale 
Aabmittlaug eines  Tiigungeplans Tagfort auf 
Dienstag den 4. März I. 3. früh 8 Uhr am« 
eraumt, wovon ſämmtliche üorige Gräubiger 
Sin ihrer Berhetiigang anmir Krantmif er⸗ 
halten unter der Bemerkung, daß, mer in jener 
Tagfart nicht erſcheint, die ihn treffenden Nach— 
theile ſich ſelbſt zuzuſchteiben hat. 

Beſchloſſen Euerdorf den 22, Januar 1823. 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landricter, 
Roc, Rehtspr. 
3). Belanntmahung. 

Anna Marie Heilmann, Wittib bahier, 
will mit ihren Kindern drittiheilen, um fi 
«foleder verehelichen zu können. 

Zur Realiſtrung diefes Vorhabens iſt Kennt⸗ 
niß des Schuidenftandes der Theilgeberin wons 
nöthen, und mird deßhalb Tagfart zur Anbrins 

ung und gehörigen Beſcheinigung der Wo:des 
—* beu Strafe der Nichtberückſichtigung im 
Adsbteiöunastalle, auf Fredtag den ad. Februar 

. 3. früh 8 Uhr anberaumt, was allenfallfigen 

"läubigern andurch eröffnet 

2 Haßfurt den 30, Sanuar 1803. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Dans, Landrichter. 


Hergenröther, Rechtept. 


3. Gläubiger: Borladung. 
‚Hanns jörg Stephan fen. von Humprechts; 


6 


banien will zur Befriedigung feiner Gläubiger 


"fein Grundvermögen verkaufen, und har auf 
Aufammenbderufung derſelben, um mit ihnen zu 
Sliquidiren, 
Vertrag abruſchließen, angetragen. 


Es wird ſofort gu dieſem Zwecke Ziel auf 


Dienstag den 4. Märgd. I. ftüh Blihe unter 
"gem Nechtanachtheile feſtgefetzt, daß ben: dem 


weitern Verfabrenstediglih die Stimmenmehrs 


"Fein der Erſhienenen den Arsihlag gibt, ‚und 
der Ausbleidende für einmilligend gehalten wird, 
s Haßfurt am 29. Januar 1805. 
Königliges Landgeridt. 
Haas, Landrichter. 


ER UFTEReTE PS 


2.  Befnnnrmäagung.- 


. 6) 
enter der En Fickertẽn Wittib 


rn 


und mo möglich, einen Nachlaß⸗ 


— 
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Mutwoch dem a6. bleſes Monars früh 8 Uhr 
ſolche dahier um fo gewiſſer anzuzelgen, und zu 
liquidiren, als dep der Auseinanderfekung dieſer 
Verlaffgpihalt fpätere Forderungen underüicfiche 
tiger beföflen werden, 

Decr. Kitzingen den 4. Februar 1803, 

.Röniglihes Landgerigt. 

Mayer, Landrichter. 
Lubert, ſubſt. Actuar. 


— ——— — 
(3) 1. GBläubiger-Vorladung. 
Caſpar Wiener von Saal har heute de 
Antrag geſtellt, feine Gläubiger vorzuladen, und 
mit ihnen zu liquiditen. 
Diejem Antrage gemäß hat man nun Tag 
fart auf 
Donnerstag den 27. d. M. -früh”g Uhr 
Beyielt; an welcher ſämmtliche Gläubiger gu 
erſcheinen, gehörta zu liquidiren, und die Zahlungs · 
Borſchläge zu vernehmen, die Ausbleibenden 
aber zu gemwärtigen haben, daß feine Rückſicht 
auf fie bey dem einzuleitenden Verfahren ge— 
nommen werde, 
Deichtoffen Königehofen -im Grabfeld dem 
5. Februar 1823, , ' 
Königlih bater,. Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Derting, a. 6. 


(5) 2. Strichepatent. 

In der Concursſache des Andreas Vüchs 
von Brend ſoll nad dem Antroge der Gläubi— 
ger zur öffentlichen Vergantung ſeines Geſammt⸗ 
Vermögens, beitehend ın einer Mühle am Breud— 
fluffe, die Bıendmühle grnannı, mit 3 Mahl⸗ 
gängen und einer Schnewmühle, dann einem 
eftöcigen maſſto gebauten Wohnhauſe fammt 
Scheuer and Nebengebäuden nebſt mehreren lie⸗ 
genden Grundſtücken, geſchritten werden, wozu 


unterfertigtes Lndgericht folgende Strichstermine, 


als: 

erſten Strich auf Freytag den 7., und 
aten Strich auf Freytage den 4. März 
jedesmal Nachmittegs 2 Uhr im Gemeindehauſe 
zu Brend feſtgeſetzt hat, ſofort allenfallſige Strichs · 


— Liebhaber. hiezu mit dem Bepſatze andurc ein⸗ 
Jörg, Landgerichts-Actuar. ſadet, daß die Strichsbedingungen vor dem Striche 
ji ‚jedesmal bekannt gemachte, werden follen; rt 
gene jeder- auswärtige Streicher ſich Über feine 


Age’ jene, welde: eine Forderung an die 


‚Bahlumgsfähigkeit ausjumeifen habe, 
Am ıten Steihstage werden aud Pferde 


zu muchen· haben owerden Borgeladen ‚: und Rindviehe ſammt Geſchirr und dahrniſſen, 
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dann Sem, Stroh ünd Dünger ıc. gegen g'elch 
"Haare Zahlung verfleigert, welches etwaigen 
Strichsluſiigen gleichfalls zur Nachricht dient. 
Meuflade am a4. Yinner 1893. 
KRöniglides Landgeridt. 
Meifner, Landricter. 
Sotier, Rrchtspr. 





(5) 2: Bekanntmachunsg. 

Auf den Antrag der Ehefrau des Georg 
Krampf von Ottelmannshauſen, welder ſich 
ſchon ſeit einiger Zeit heimlich vom Hauſe enır 
fernt hat, wurde dieſer unter die Curatel des 
dafigen Ortsnachbats Georg Sebald geftellt. 

: Diefes macht man andurd mit ber Warnung 
Öffentlich dekannt, daß jeder Contract, der mit 
gedachtem Georg Krampf einfeitig abgeſchloſſen 

dird, in fo ferne er ale nachtheilig für das 
Vermögen einwirket, als null und michtig bes 
trachtet werde, und wird zugleich Tagfart zur 

. Aufnahme der Pailliven auf Samstag den Ö, 
März d. 5. früh Bde anderaumt, an weldher 
fämmtliche Gläubiger deffelben ihre Gorderungen 

- unter Strafe der fpätern Nichtberückſichtigung 
gehörig dahier zu liquidiven ‚Haben. 

Königshofen am 27. Januar 1823, 

Königlides Landgericht. 
red, Landrichter. 
Halbig. 


— — — —— 
(5)2. GSlaͤubiger-Vorladung. 
Sämmilihe Gläubiger des Wagnermeiſters 
Caſpar Brunn von Thundorf werden auf Mitt⸗ 
woch den-ı2. März I. J. Vormittags zur Ans 
bringung ihrer Borderungen und zur Erflärung 
fiber die zu machenden Zahlungs : Vorfchläge, 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
sigung refp. der vermuthet werdenden Einwilli⸗ 
Zung in dem feſtzuſetzenden Beſchluß anher vor 

beſchie den. 
Deer. Münnerſtadt den 30. Januar 1823. 

Königlides Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Samhaber, Ldgr.⸗Act. 


— — — 
6) 1. Vorladung . 
Httilia Fried Wittib von Strürh will zur aten 


Ehe fchreiten, vorher aber ihre angeheiratheten 


Kinder abkaufen, und ihre Gläubiger befriedigen, 
weßhalb auf deren Autrag alle die, welche an 
ſolche eine rechtliche Forderung zu haben ver⸗ 
meinen, zur Angabe und Nachweiſung derſelben, 
wären dem Rechtonachtheile des Nichtberückſich⸗ 


wur. 
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tigung auf Dienstag den 4. Märy b. J. früh 
9 Uhr Hier zu erfheinen, anmit vorgelaben 
werden. 

Aub am 4. Februar 1803, j 
Königlihes Landgericht NRöttingen. 
T. Linder, Landridter, 

Mehler, Rechtepr 





(5) 1. Werſtelgerung. 
Samstag ben dB. März d. Ges. früh 10 
Uhr werden auf dem Gemeindehaufe gu Bütt⸗ 
hardt gegen 10 Morgen Feldes des Georg Adam 
Behr dafeltfl in vim executionis dem öffent⸗ 
lihen Striche aufgelegt, welches zur allgemeinen 
Kenntniß bringt 
Aub am 4. Februar 1bas. 
Königlidhes Landgeriht Röttingen. 
C. Linder, Landichter. 
Mehler, Rechtéepr. 


3) Bekanntmachung. 


Auf Anrufen des Michael Ballweg, wird, 
da fein freyes Executions⸗Object mehr vorhams 
den ifl, fümmelihes Grundvermögen des Georg 
Adam Scholl zu Weilbach, beflehend aus einem 
Wohnhauſe menft einer Scheuer und Hofſtatt 
fub Neo. 18, neben Michel Engiert allda, 

4 3/4 Ruthen Garten auf der Weilbach neben 

Franz Anton Schmitt, 

2 3/4 Ruthen Garten anf der Unteraue neben 
Sohann Scholl jun. , 
56 1/4 Ruthen Wiefen am Bauerngraben 
neben Frang Hauck, ' 
36 3/4 Ruthen Wiefen am Dörrenwerth 
neben der gemeinen Wirfe, 

1/4 Morgen 8 Ruthen Weinberg am Vich⸗ 
weg neben Jakob Breunig, 

30 Ruthen Weinberg am Eſchbach neben Joe 
hann Baltin Scholl, 

30 Ruthen Weinberg dm Schafweinderg neben 

Sofeph Henigs Wittwe, 
nah Worfchrife der Grecutiond«Ordnung dem 
Öffentlichen Striche ausgefest, und Tagfart hie zu 
auf Montag den 24. Februar. If. J. Nachmit⸗ 
tags a Uhr in loco Weilbach auf dem dortigen 
Rathhauſe feftgefege, wozu die Kaufsinftigen 
eingeladen werben, 

Zugleich werden alle jene, weiche an Georg 
Adam Scholl aus. irgend einem Nedtsgrunde 
etwas zu fordern haben, vorgeladen, ihre Ans 
fprühe am Dienstag den 25. Februar l. J. 
ſtüh 9 Ude um fo gemiffer dahier anzubringen 
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and hierüber die Beweidmittel zu benennen 
und refp. vorzulegen, als widrigens, wenn fid 
diefe Sache zu einem Debitwefen eignen follte, 
auf die nicht erfcheinenden Gläubiger umd bezüg⸗ 
ih auf die nicht angegebenen Beweismittel eine 
tecptlihe Forderung nicht genommen wird, 
Amorbadh den 13. Jänner 1028. 


darſtlich geininsifhen Herrſchafte⸗ 


. Ötreng, Hersfhaftsrihter. 
Stein, 2.8 j. 


5)5. Berfleigerung. 
Zur Befriedigung eines PM andgläubigers 
wird das Grundvermögen des Joachim Steinert 
dahier, beſtehend in 
a) einem Wohnhauſe mit Nebengebäuden 
fammt einem Pflanz: und Grasgarten, bann 
b) ı Ader 15 Ruthen Arıfeld am Biſchwin⸗ 
der Weg, 
7 1/4 Ader ra Muth, detto daſelbſt, 
2 1/4 Ader 4 Ruth, detto am Regholy, 
5/4 Ader 54 Ruth detto am Bifhwinder 


Weg, 
3/4 Acker 34 Ruth. 
1 7/d Ader 16 Ruth. detto 
feiten, 
5 Ader 10 Ruth. detto an den Siebenädern, 
auf Freytag den 28. Februar d. J. 
früh g Uhr 
yam öffentlihen Verkauſe nah Vorſchrift der 
Erecutions: Ordnung ansgejeht, welches hiedurch 
mffentlich und mit dem Anhange bekannt gemacht 
wird, daß die Bedingniſſe und Laſten bey ber 
Berfteigerung noch beſonders bekannt g macht 
werben ſollen. 
Leutzendorf den 24. Januar 1823. 
Frepherrlich von —— 
Patrimoniabgerigil.G. - 
Biffert, Patr. Riter. 


detto daſelbſt, 
in der Wirth: 


Moiter 


— — — — — 
(5) 2 Bekaunntmachumg. 
Freytag den at, Febtuar d. J. früh um 
g Uhr werden dahier mit Vordehalt ber ho⸗ 
ben Genehmigung der königlichen Regierung 
50 Sqchäffel Weiten, soo Schäffel Kern, 
84 Sqchäffel Gerſte, 150 Schäffel Haber, 
öffentih an den Meiſtbietenden verfisigen, 
a die Raufluftigen einladet. 
Volkach den 5. Februar tbas. 
das füniglige Rentamt, 
j Sauer, 


[4 Fı v2 Y, 70 
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(5). Berfleigerung. 
« Dienstag den 18. lauf. Monats früh um 
10 Uhr werden bahier aus der herrſchaftlichen 
Scheuer zu Suljdorf 20 Schober, aus der dahie⸗ 
figen. herrſchaftlichen Scheuer aber 25 Schober 
Roggenſtroh öffentlich verfleigert, und können 
erfiere 20 Schober nah Bedarf ber Steigerer 
und erfolgtem Auflage auf 4 bis 5 Stunden 
Entfernung von Suljdborf unentgeldlich- geliefert 
werden, 

Ochfenfurt den 3. Februar 1805, 

Königlihes Rentamt. 
Schmitt. 





(5) 2. Betanntmadung 
Die in der Beylage zu Nro. 441 des Ans 
telligengblattes für den Unter⸗ Mainkreis Seite 
1903 vom Jahre ıdaa bereits zum Verkaufe 
ausgeschriebenen Gebäude der Mainmühle zu 
Frickenhauſen, follen in Folge höchſter Berfe 
gung der kgl. Regierung des Iinter- Mainfreifes, 
Kammer der Finangen, einem abermaligen Auf⸗ 
firih, und zwar: ’ 
4) zum Abbruch, 
2) auf den Fortbeftand der Gebände 
salva ratihcatione ausgefegt werden, 
Hiezu wird Stridstagfart auf 
Montag den 47. I. M. früh go Uhr 
feftgefest, und werden die Liebhaber eingeladen, 
fib am genannten Tage zu Frickenhauſen in 
den zu veräußernden Gebäuden einzufinden, , 
Ochfenfurt den 4. Februar 1823. 
Röniglihes Nentamt. 
Schmitt. 
— — — — 
()3.Befanntmadung. 
Dienstag. den ıB, d. 384 9 — wer· 
den bey dem kgl. Rentamte dahier 24 Fuder 
4 Eimer Gült⸗ und Zehent: Moſt nebſt der beym 
Abſtiche fi ergebenden Hefe in ſchicklichen Par⸗ 
thien öffentlich verfirihen, nnd dem Meiñbie⸗ 
tenden vorbehaltlich jedoch der höchſten Geneh⸗ 
migung der gelegt werdenden Meiſtgebote über⸗ 
laffen, welches hiedurch zur allgemeinen Kennt 
nig bringt 
Werneck den 4. Kebruar 1803. 
Königlihes Nentamt. 
Gelsler - 





63 De a ee a 
n Boige 13 l. ‚ud 
Summer ins innen, — Pal. Regie ung, 
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den m; k. M. Februar früh 10 Uhr 
ben dem unterferrigten Rentamte folgende Staats« 


Waldpargellen: 
1) dee Diſtriet Rothegraben zu 5g Tagwert 


uthen, 
2) der Diſtriet Hügelein zu 5 Tagwerf g 
Ruthen, 
5) der Diſtriect Weiſenbrunnſchlag zu r2 Tag- 
wert 154 Rurhen, 
4) der Difriet Rorhendrunnfhlag zu a Tage 
wert o58 Ruthen, 
fämmtlihe zum Forſtbezitke Kothen gehörig, 
und zur Forftrevier Oberdach einverleiber, nad 
den befiehenden Verfaufe-Nornien öffenzlich ver» 
Sanft werden. 
— bringt zur Öffentlichen Kenntniß 
Biihofsheim am 25. Jänner 1823. 
Königlides Rentamt. 
Mes, Rentbeamter. 


BG). Befanntmadung 

Die Stadt Detteldach faher unter annehm; 
baren Bedingungen einen tühtigen Polizey« 
diener , der keine Verbindung mit derjelden Eins 
wohnen hat. 

Derjenige alſo, welcher dieſe Stelle zu bes 
tommen wünſcht, muß vor Allem ledigen Stans 
des feun ,„ und hat ſich in einer Zeirfrift von 
24 Tagen unter Vorleyung der erforderlichen Arfefe 
tate über Geburt, Stand, Aufenthalt, bisherige 
Beichäftigung, Vermögen und Sittlichkeit beym 
Mag iſtrate dahier zu melden. 

Dettelbach am 6.Februar 1823. 

Der Stadtmagiſtrat. 
G. Otto B. 
Weiſenberger, Stabtſchreiber. 
> 


— 


— — — — — — — — 
Michtamtliche Artikel 
Bermietbungen. 


1) (2) Im 5, Diſtr. Neo, 54 if ein 
Onartier, beftehend in drey heißbaren und einem 
unheisbaren Zimmer, zwen Altoven, eigenem 
Aberitt, einer Kammer für Schwarze Wäſche, 
Boden, Küche umd gemeinihaftlibem Waſch— 
baufe, onf ben 1. Map gu vermiethen. 

2) (5) Es flud mehrere hübſche Zimmer 
im 4. Diſtr. ‚Neo, 95 im Bergmeiſters⸗Hof 
mit der Ausſicht nach Sr, Peter zu, mit Moͤ— 
bein zu vermicchen, und fönnen fogleich bejpgen 
werden. Näheres im Sntell»Tomtoir, 





anusu 
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3) (5) Eine fchr schöne, volftänd, 

allen Bequemlichkeiten veriehene nung, 
welche mit dem 1. Map d. J. ledig wird, if 
zu verlehuen, und das Nähere Hierüber im 2, 
Diſtr. Nro. 239 Iten Stod zu vernehmen, 

4) (3) 3a der untern Domnitanergaffe 
2. Diſtr. Neo. 256 if auf den ı. May ein 
großes mit allen möglichſten Bequemlichkeiten 
verfehenes Quartier qn eine ruhige Haushaltung 
zu vermiethen, 

5) (3) Ber Handelsmann Franz Joſeph 
Spindler in der Eihhorngaffe iſt ein geräumi 
ger Laden mit einem heitzbaren Ladenſtübchen 
zu vermiethen. 

6) (5) In der Eihhorngaffe 2. Dife. 
Nro. 55g iſt ein Laden ſtündlich zu vermaierhen ; 
auch iſt even dajelbit ein Zimmer mit Möbeln 
für einen ledigen Herrn flündlich zu vermethen. 

28) Im s, Die. Nro. 346 in’ der 
Sandgaffe ift ein Logis von 4 heißbaren Zim— 
mern, Rüde, Boden, einem Meinen Keller, Holy 
haus und verjhlieitarer Vorplatz auf den z. 
May zu vermierhen, 

8) (2) Im 2. Diftr. nächſt der Stockſtiege 

iR auf den 1. May ein kleines Quartier zum 
vermiethen. Das Nähere iſt im 2. Difte. ro. 
„422 zu erfragen. 

9) (2) Im 2. Die. Mro. 168 ıfa im 
ber fchönften Lage der Stadt ift auf den c, 
May ein Quartier von 5 heisbaren Zimmern, 
Küche, Speilefommer, fammt allen für eine 
Kaushaltung. erforderlihen Gemächlichkeiten, 
an eine file Haushaltung zu vermierhen; fol« 
ches kann ſtündlich eingeiehen, und können die 
näheren Bedingniffe eröffner werden, 

10) (d) Im ı. Die. Mro. 40 in der un⸗ 
tern Rapupinergaffe ift ein Pleines Quartier von 
2 heigbaren Zimmern an einen ledigen Deren, 
oder für eine kieine Haushaltung, da auch auf 
.Berlangen eine helle Küche dazu gegeben wer— 
ben kann, fogleih oder auf den 1. May zu vers 
miechem - ’ 

11). (1) Im 5. Difte. Nro. 66 der Univer- 
fität gegenüber bey Mauerermeifter Jak. Förſter 
ift ein ſchönes heitzbares Zimmer mit Döbıla 
auf den erften März zu vermierhen. 

ı2) (5) ‚Im .2. Diſtr. Neo. 287 iſt ein 
Logis ſtündlich zu vermiethen. 

15) (a) Im ı. Diſtr. Nro. 407 iſt ein 
Quartier aufden ı, Man zu vermiethen. Näheres 
iſt in der Brudermühle zu erfahren. 








33 — 314 - 
Intelligenz blatt 


für ben 


Mainkreig 


reichs Baiern. 


unters. 


des Köͤnig— 





Würzburg. Nro. 19. Zonuerstag den 14. Februar 1823, 


— 











Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 7873 Nrus. exp 95:18 

An jämmtlihe Polizey-Bebörden des Unter-Mainfreifes, 

(Die Ein quartierung der auf ar Fr Perry n Ornd’srnerie Dfligieteberr.) 

PR — — — —— bes Koniab. 

wegen freyer Einquartierung auf Dach und Fach der auf den vorfihriftsmäri 
Arufterumge:Reifen - befindlicdyen Dffisiere von mander Polizey: Behörde ach je = 
worden find, fo werden zur Befeitigung fernerer Anſtäude biemit fämmtliche Polizey⸗ Ber 
hörden des Linter-Maintreifes auf die deßfalls bereits früher erlaffene Bekanntmachung 
. 10. Gebruar- 1817, Kreis: Jntelligen;blatt vom Jahre 1817 Gtüd 18 Sol, 428, binge- 
wiefen. 


Würzburg den 3. Sebruar 1823. ie 
Königlide Regierung des Iinter:Mainfreifes, 


Kammer des Innern. 
Srenbere von Asbed, Präjident. j 
» Mieg, Dicector, , 
Gröplig, 





Nr. praes 0804. Nr, or 9927. 


etanntmadhung 
(des rühmligen Benehmen: der Einwohner von Karkitade bern dem Eisgange vom zten Febr. d. Je. zur Ret⸗ 
rung verunglüdter Menſchenn) 
Im Namen Seiner Majelät des Könige. 

Bey dem am Zten Gebr. d. Yes, erfolgten Eisgange des Maines bey Karlſtadt wur: 
den drey große mit Geilen verbundene Schiffe, worauf fidy zehn Menfchen befanden, durch 
die ſchnell angewachſene Fluth von ihren Ankern geriffen und mit der größten Wuth ein- 

efeilt in ungebeuere Eisfelder von dem Gtrome forfgetrieben. Das A elice Hülfege- 
5 der auf den Öhiffen befindlichen Menſchen verbreitete ſich ſogleich durch das Städt: 
sen Karlftadt; der Pfarrer eben im Begriffe, die h Mefje zu Beginnen, verließ den Altar 


und forderte die Anmwefenden auf, zu Hülfe zu eilen. 


Hunderte ftrömten herbey und ſuchten die Schiffe durch zugeiorfene Geile an das 
JZahrgang 1023, Ti 


x 
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er ztı ziehen; allein die Gewalt des Stromes und Eiſes ſchien alle menſchliche Hälfe ver— 
 eiteln gu wollen, wiederholt riffen die Geile, die Helſenden Fonnten in dem weichen, aanz 
aüufgerbayten Boden feinen fejten Fuß feßen, mehrere wurden von den Geilen ins Waifer 
gejchleudert, nichts vermochte aber diefelben abzufhreden und fie harrten in ihrem Stre— 
ben zur Hülfe: bis zur Erfhöpfung aus; endlid, gelang es ihnen audy am rothen Berge 
des einen und oberhalb des Ortes Wernfeld der übrigen Gdiffe Mleifter zu merden, 
folcdye, wiervohl bejdyädigt, indem das eine bereits ein Loch hatte, der Wuth des Stromes 
zu entteißen und das Leben aller in Gefahr Geftandenen zu retten. . 
An diefer fehönen That Haben 300 bis 350 Einwohner son Karlitadt Theil genont: 
- men, und es ift nicht möglich, das Berdienft eines jeden Einzelnen biebeny zu würdigen, in- 
dem jeder alle feine Krafte aufbot, 
Diefes rühmliche Benehmen der dortigen Einwohner, welches der königlichen Regierung 
zum bejonderen Wohlgefallen gereihhte, wird daher öffentlich bekannt gemacht. 
Würzburg den ı0. Febr. 1823, 
£öniglide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Ynnern 
: &reyherr von Asbed, TPräfident. 
s v. Mieg, Director. 


Sröplig, 





Nr. 9-4.  Nr..exp. 517. 
N Era 


(Die Nüplichkeit der in neuerer Zeit erfundenen Weinablaß · Mafchınen zum Löten ben Bränden betr ) 
Im Mamen Geiner Majeftät ded Königs. 
Die in neuerer Zeit erfundenen, in den Weinbau:Drten, namentid in Würzburg, 
Schweinfurt, Sommerach ic. befannten Weinablaß-Maſchinen find ſchon im einigen Fallen 
ben Branden befonders braudhbar zum Löſchen gefunden worden, fo daß fie bey ihrer 
doppelten Näßlichkeit befonders empfohlen zu werden verdienen, worauf die Polizey-Be- 
börden aufınerffam gemacht werden. - . j 
2Bürzburg den 3. Februar 1823. 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innera. 
Freyhert von Asbed, Präfident. 
- „ ». Mieg, Director, Fröhlich. 
— —ñ — — —— —— —— — 


Nr, pr. 8652. Nr, exp. 9244. 
Betanntmadung. 
Bermächtniffe dei verlebten Eapitulars und Schulendirectorg Anton Manger dahier betr.) 
Im DMamen Seiner Majeftät des Königs. 
Der verlebte Eapitular und Schulendirector Anton Manger dadier hat in feinem hin 
terlajjenen Tejtamente ’ . 
a) der allgemeinen ——— dahier Zweyhundert Gulden rh., und 
b) der hiefigen Armen=Anftalt Einhundert zwanzig Gulden rhn. 
permadhf, welches zum rühmlichen Andenken des Berlebten hiedurch zur öffentlichen Kenntz 
nif gebradt wird, Ki 
ürzburg den 3. Febrnar 1823. 
Königlide en des Unfer-Mainkreifes, 
ammer des Ynnerm. 
Freyhert von Asbeck, Präſident. 
_ v. Mieg, Director; fi 
2 j Thpüngen, 


— — —— — — — — 
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3. Bekanntmachung. 
In der Fortſetzung der angeordneten Schulden-Tilgung ſieht ſich die ſtädtiſche Kaſſe in 


Stand geſetzt, von dem im Jahre 1805 begonnenen Aulehen, die Capitalien von Nro. 1 
bis 170, aufgenommen im Septeniber 1805 bis ı. Auguſt 1806, abzutragen. 

Wir kündigen biemit diefe Eapitalien auf mit der Bemerkung, Das bereits die ſtäͤdtiſche 
Schulden-Tilgungs-Kaſſe die Weiſung erhalten babe, dieſe nach Ablauf der feſtgeſetzten 
1qlährigen Friſt, ſohin am ı. May dieſes Jahres gbzuzahlen, von welcher Zeit an von’ 
den vorbenannten Copitalien keine weiteren Zinſen mehr gezahlt werden, 


Würzburg den 4. Sebruar 1823. 


Der Gtadt:Magiftra 
Behr, Iter Bürgermeijler. 





Betanntmadung. 

An der Nacht vom I. auf den 2. d. M. 
wurden aus dem in einem Kaufe an einem 
Studirenden verlehnten Zimmer dahier ‚wahre 
fcheinlich mirteift des Zimmerſchlüſſels nachfolgende 
Begenſtände entwendet, ale: 

s) ein Paar gang brauchbare Halbſtiefel, 
2) zwey Tobadspfeifen, wovon bie eine aus 
einem mehredigen unbeſchlagenen Ulmer 

Kopfe mit einem maßholdernen Rohre und 

fehr langer Kernſpitze; die andere aus 

einem gleihfalls undeſchlagenen it denen 

Köpfchen mit goldenen Verzierungen nebſt 

einem langen Rohre und furzer Spike bes 

ſteht, 


5) mehrere Bücher, unter andern ein Theil 


von Leſſings Luftfpielen mit einem dunkeln 
pappentecdleren Bande, Hein Dctav, ferner 
der 4te und 2te Theil bes Werckchens 
„» Baumont histoire universelle * in eins 
em braunen Halbfranzbande, und Mein Octav. 

Sämmtlihe Gerihtss und Poligeys Ber 


| Hörden werden erſucht, zur Habhaftwerdung ber 


ehtwendeten Gegenftände fo wie des Thäters 
mitzuwirken, und im Entdeckungsfalle ſchleunigſt 
Nachricht ander gelangen zu laffen. " 
Würzburg den 8. Februar 1823, 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 
Pauſch. 
SS tedßbri 


Der unten fignaliffere dabier — des 
Verbrechens des Diebftahls In Unterfuchung ber 
fangene Georg Lertau von Eyeröhaufen, Land⸗ 


Werner 
’ [2 


gerihtd Königshofen, iſt am 5, 1. M. Nıd: 
mittags zwiſchen 3 und 4 Uhr aus feinem das 
biefigen Arrefie entwichen. 

Ale Civil⸗ und Militär- Behörden werten 
gejiemend erſucht, auf diefen Menſchen Nach 
forſchungen anzuſtellen, und ihn im Betretungss 
falle wohl verwahrt hieher zu li-fern. 

Werne den 8. We tuar 1823. 
Königlihes Landgerigt. 
Limb, Landrichter, 

2 ohl, a. s. j. 
PETE Ed : 
22 Jahre, 

Größe: 5 Schuh 6 Zoll, 

Haare: fhwargbraun. 

Augenbraunen: eben fo, 

Augen: grau. 
Mafe und Mund: 
Geſicht: länglicht. 

Bifondere Kennzeichen: 

2 Warzen linker Seits am Munde. 
Er trug bey ſeiner Entweichung eine ſchwarz 
mancheſterne fogenannte ruſſiſche Kappe mit 
Schild, ein ſchwarz feidenes Halstuch, eine grüne 


Alter: 


proportionirt, 


gedußpte alte manchefterne Weſte, einen weißen 


keinenen Küras mit Aermeln, eine alte grau 
melirte tuch ene lange Hofe und Ealblederne Schuhe 
mis Neſſeln. 


()ı.. Aufforderumg. 

Diejenigen Herren Önftentirten, welche won 

dem unterfertigten Nentamte Buftenterionsfrüchte 

gu erhaften, und ſolche noch nicht abgefaht has 

ben, werden anfgefordert, diefe Früchte innere 

halb 8 Tun um fo gewiſſer dahier abfaffen 
2 


4 


„m ID, u Pu u 
RE .. 
win 


- Am 


4 # 
a 

2 

Pr 
iR 
Bi; « ; 





519 “arararasan . 820 


- zu faffen, als fie aufonſt den Herren Suftentans 


ten auf eigene Koſten und Gefahr zugemeffen 
werden müſſen. ; 
Arnfteın den 9. Februar 1823. 
Königlided Rentamt. 
'Engbert. 


FESTER TLEET 


Montag den 17. Feb var d.%. früh g Uhr: 


wird der dahier beftehende Moſtvorrath zu eiwa 
55 Auder, nebſt der beym Abſtiche fich ergeben 
den Hefe, verfirihen, - 
Kariſtadt den 6. Februar 1823. 
Königlides Nentamt. 
Bauer. 





5)3. Betfanntmadbung. 
Freytag den ar. Bebruar d, 9. früh um 
9 Uhr werden dahier mit Vorbehalt der bos 
hen Senehmigung der königlichen Negierung 
Schärfe Weisen, 290 Schäffel Korn, 
84 Schäfel Gere, 150 Schäffel Hader, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verflcichen, 
wozu die Kaufluſtigen einlader, 
Volkach den 5. Februar 1803. 
das koͤnigliche Rentamt, 
Sauer, 


— — —⸗ — — 
Bekanamachung. 

Die in Nro. 14, 15 und 16 angezeiate Ver⸗ 
yachrung des aräflıh Caſtelliſchen Anıheils an 
der niodern Jagd dahier zu Remlingen, finder 
eingetretener Vorhfiltniffe wegen nicht Ötatt. 

Remlitaen den 10 Februar 1893. * 
Sräfl, Eaftellifhes Domainen: Amt, 

Wöſch. 





Steckbrief. 

Der Pfeifenkopfmacher Johanges Herbi 
von Diedorf, welcher vorgeſtern Nachmittags 
dem ledigen Johann Georg Kranz daſelbſt einen 
tödilihen Schlag verſetzt har, iſt, ehe er hat 
arretirt werden können, entwihen, und bis 
jeßt nicht aufzufinden gewefen, 

An feiner Habhaftwerbung iſt viel gelegen, 
und es erarbet an Alle, weichen dieſe öffentliche 
Bekanntmachung zu Gefiht kommt, befonders 
an Die Polizeubehörden des benahbirten Aug: 
lardre, die Moforderung, biefen Entfiobenen, 
weicher unten fo viel möglich; befchrieben if, 
im Betretunsfall gu verhaften und dem hiefigen 
Amse, welches die Erſtattung der Koſten ver« 


ſichert, davon ſchleunigſt Nachticht zukommen 
zu laſſen. 
Dirmbach den 5 Februar 1823. 
Großherzogl.fächſ Amt daſelbſt. 
C. Ereußnader, 
PerſoneBDeſchernbung, 
Johannes Herbſt, weicher bey der Ent 
weihung mit einer ‚grünen Beodermannsjade, 
dundeiblauen Tuchweſte, einem ıblaubunten 
Halstuh, kurzen ledernen Hofen, Stiefeln 
und einer grauen wollenen Mütze vef,eidet ger 
weſen feon ſoll, it eiwa 35 Jubre alt, feiner 
unterfeister Statur, hat ein hellbionaes vorn fehr 
dünnes Haar, ein vollkommenes glattes G fidt, 
feifhe Geihrefarte, ſpitzige Nafe, ein blondes 
Backenbärtchen und einen dicken Hals, 
— — —— — — — — 


Nichtamtliche Arrikel, 
Geilbiesungen 


I) (1) Bon den zur Detlaffenfhaft der 
Profeforn Stang aebörtgen Grundſtücken wers 
den Die beyden Gärten, mwor.n der «ine im 
unteren Ständerbürie, oder am Quelſenbache 
liegt, 2 Morgen arofi, zehent: und lehenften, 
iſt; der andere im ii hslein liegt, einen und Vierte 
haldoiertel Mornengroß, zenenrfrep, aber (chen; 
bar ift, am 17, Februar Bormitags ven 9—ı2 
Uhr in dem Hauſe in der Domcaffe 2 Diftr. 
Mro, 541° zum Aufitrihe gebracht, und bey 
annehmbarem Gebote foaleih zwdeichlagen, 
Ferner werden am i9., 20, und au Februat in 
demſelben Haufe gieichf Als Vormitra,s von 
bis 12 Uhr folgende Grunviice, als ı) 3/4 
Morgen Artfeld ben der Aumühle zwiſchen dem 
Biürgerfpirate und Andres Gabler, Aumüller, 


Pr 


‚gehentfren; 2) 2 Morgen Wieſen, jet Attfeld, 


dajelbft wiſchen Janatz Mohr und den berrichafts 
lihen Wieſen, gebentisev; 3) 2/4 Morgen 
Arıf Id daſelbſt weſchen Janıs Mehr und Jof. 
Endres, zehenifrey; 4) zwey Morgen Arrfetd 
daſelbſt zwiſchen dem  Inweq und oh. Lüle— 
borf, zehentbar; 5) ı 3/4 Morgen 45 Ruthen 
Arıfeld im oberen Santpfad, aud Pındiı ge— 
nannte, zwiſchen Joh. Leibiein und Gemeinde: 
Dedung, -zebentfren; 6) ı Morgen 5 MRuthen 
Artfeld oberhalb des Lindlesberges j viſchen 
Valent. Weißkopfs Wittwe und Adam Nicola, 
zehentfrey; 7) g Morgen Actfeld im Lindig 


‚zwi hen dem Lindlesberafuhrweg und Adam 


Nieola, zebentfien;B)B 1/4 Morgin do Ruthen 
Arsfeld daſelbſt zwiſchen Jotg Schäfflein alt zu 
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Versbach und Adam Nicola einer», dann oh: 
Lülsdorf ‚und Befigerin ſelbſt andererfeus, 
jehensfrep; 9) » 5/4 Morgen Arıfeld gleich 
daneben zweſchen Veſitzerin ſeibſt und Job, 
Liuſdorf, zehentfrey; 10) 5 2/4 Morgen Aut 
feld alloa zweſchen Adam Micola beyderſeits, 
jehente amd ichenfreu; 11) 10 0/4 Morgen 
Artfeid- daſeldſt zwiſchen Adam Nicola und 
Versbacher Weg, gebenifrey ader Isbenbar; a2) 
4 Morgen Arıfe.d ım Sıendruh zwiſchen Frau 
Daus Wirtweu.d Defigerin ſelbſt zegent» und 
lehenfcey; 15) 22 Morgen Arıfeld daſelbſt 
gwiihen oh. Lülsdorf und Beſttzerin ſelbſt 
einer dann Adam Mwola und Gebrüder Reuter 
anderſtirs, zehent⸗ und Aehenfrey; 14) 6 
Morgen Asıfeid in derſeiden Lage zwijchen Adam 
M-cola und Joh Keller zu Versoach, zehent⸗ 
nad Tchenfren; 15) 12 Morgen A.ıfeid im 
Frohnloch zwiſchen dam Widgruben, und Fuhr⸗ 
weg, zehentfrey aber lehenbar;z 36) 4 Ru hen 
Fanggrude gleich oberhald der Rimpatet Sieig 
zwiſchen dem Feldweg und ber ſtädliſchen Fang 
grube; 17) 22/4 Morgen Kleeſeld im Weichſel⸗ 
garıem zwiſchen Fried. Hornungs Erben und 
WBelitserin feioht, dann Miche Popp zu Durrbach, 
zehentfrey; 16) 2 Morgen Kieefeld daſebſt 
zwiſch · n Beſitzerin ſelbſt beyderſens, zehentftey; 
19) 22 2/4 Morgen Aritfeld daſelbſt zwiſchen 
Berſitzerin ſeibſt, dann Michel Popp zu Dürrbach 
and Haupten eines, dena Frau Baus Wettwe 
anderjeiis, zinenfiep; 20,5 4 Morgen 18 5/4 
Murhen Arıfeid im Kirchbühl zwiſchen Geo 
Küttenbrum, Kärner, und Feldweg, zehent⸗ 
und lehnbar; 21, ı a/A Morgen Artfeid ım 
"Mausbergoderhnb dev Artsleide gwıfchen Balent, 
Leinicker Wirrpe und Jon. Bauch, zehentbar; 
22) ı 9/4 Moraen Wieſe im KHohlyarten 
zwiſchen Büchfenmaner Hauer einers, dann 
Herrn Oberſtjuſtizrathe Steher und Büttner 
Streng anderfeits, zehente und lehenbar: 03) 
:z ıf2 Morgen, 7 1/2 Ruthen Kleefeld im 
Kuttenthale zwiichen Sof, Hornung und ‚Herrn 
'Merierungrarche Martinengo,, zehent⸗ und lebens 
bar: 24) 41 5/4 Morgen 44 ıf2 Ruthe Wein: 
berg im Zurück wiſchen dem Blirgerfpitale und 
-P-ter Gerhard zu Unterdüͤrrbach, gehentbar; 
25) 2 Morgen Kleefeld in der Pfaffendergstehle 
zwifhen Joh. Völker Wittwe einer, dann 
Sebaſt. Kuchenmeiſter Wirtwe und Adam Kolb 
zu Unterdürebach anderfeits ‚zehent: und gülıbar; 
zum Striche aufgelegt, und bey annehmbaren 
BGeboten fooleich zugeſchlagen. Hierzu laden 
jeden Strichsliebhader höflichſt ein die Erben. 


ter jünger zu ve kauſen. 
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2) (3) Das Wohnhaus des verfiorhenen 
Kofiumeuers Hercligkoffer dahter, 3. Diſtr. Nre. 
3107 ın der Plattnersgoffe, wird Fıeytag den 
44 zum zweyten, und äreptog den 2ı. db. M. 
Machmittags 2 Uhr zum dritten und lebten 
Sr iche ım Hauſe felbft ausgeſetzt, wozu die 
2.edh ber hiermit einlader 

Wit.zburg den 10. Februar 1823, j 
das Teftamentarlat. 

Antündignng von Molspftangen. - 

3) (3) Lerchenpflanzen von erſterer Qual’ 
tät von 5, 4 und 5 Schub bad, frey om die 
Ortſchaften nah Miltenberg, Laudenbach, Trenn⸗ 
furt oder Wörth an den Main geliefert, wers 
den das 1000 zu g fl abgegeben. Diejenigen, 
mwelde eine Parıhıe bedürfen, können fih an 
Unterzeichneten ſchriftlich meiden, 

Eulbach den 22. Januar 1823. 

Friedrich Louis, gräflih Erbachiſcher 
Forſtmeiſter zu Eulbach im Oden⸗ 
walde. 

Bekanntmachung. 

4) (2) Auf Montag den 17. d. M. früh 
9 Uhr werden im Wirthshaufe zum kLöwen zu 
Unterpleichfeld 60 Schoter halb Weißen; halb 
Roggen⸗Stroh und 130 Zentner Heu, dann 
12 :ı Zentner Monatstire zum öff ntlichen Strick 
geven gleich baare Zahlung aufgelegt, wozu 
Kaufliebhaber ernlader, 

Unterpleihfeld am 10, Februar 1803, 

j Jod. Flurſchütz. 

5) (1) In Neuſtadt a /S. find auf Perri 


2 Faſelochſen, ater zu 1 1/2 Jahre, 2ter zum ı a 


Jahre, dann 3 Schweins;Eber dev Carl Wach⸗ 
Zämmtlide find in 
guter Haltung. 

6) (2) Es if ein 8 Schuh langes und 4 
Schuh breites, fehr fleißtg qearbeitetes Billard 
mit 5 Ballen zur großen Parthie und 2 Queus 
billig zu verkaufen. Wo? erfährt man im 
Sintell»Tomtoir, . 

7 (1) Be Hande'sihann And. Er. Srüms 
mer find nebſt andern Fiſchwaaren auch beſte 
marinirte Häringe fo wie auch ächt Emmenth. 
Käs billigſt zu haben. 








Bermietbungen. 


») (1) In der Urfulinergaffe Nro. 205, 
‚der vormalige Pfortenhof genannt, iR en 
Quartier für eine folide Hauehattunga auf dei 
1. May ju vermierhen. a har 4 hribta:e 
Zimmer, wonpn 5 Äneiqander gepen und jedzs 
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noch feinen befondern Kusgang hat, r Kammer, 
Küche mit Klihen« und Speifefammer, Bodens 
kammer, Abtrist, Keller, Holjlager, gemeinichafts 
Jihen Brunnen und Waſchhaus. Die Einfiht 
wird Zufriedenheit gewähren. 

2) (8) Im 2. Dille, Nro. 374 iſt ein 
Duartier zu 4 oder auch mehreren Zimmern mit 
den übrigen Erforderniffen auf den 1. Map zu 
vrrmiethen. 

(2) Im ı. Diſtr. Neo, 168. im der 
Senimelsgafe it ein Quartier von 3 ineinane 
dergehenden heitzbaren Zimmern, Küche, Ho';z⸗ 
d beydes verfchließbar, ein 
Stück Keller, ebenfalls verſchließbar, nebſt 2 
oder: 4 Mesanenzimmern auf den 1. May zu 
vermierhen. 

4) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 65 im Schild: 
Hofe an der Neubaugaſſe find 2 Quartiere fos 
glei oder auf den 1. May zu 'wermierhen. 

5) (3) Nro. 55 in der Semmelsgaffe ift 
auf den 1. May-ein Quartier von 4 heigbaren 
und ı unheigbaren Zimmer, Küche, Keller und 
andern Vequemlichkeiten zu vermierhen. 

6) (2) Bey Handelsmann And. St. Stiim« 
mer iſt der obere Stock, beftehend in 4 heiße 
baren Zimmern, wovon 3 tapezirt find, @ auch 
4 MenfardensZimmern, Stallung zu 5 Pferden 
und andern Bequemlichkeiten fogleih oder auf 
den 1. May zu vermierhen, ” 

7) (®) 4. Difr. Neo. 555 nächſt der 
Bleichacher Kirche iff ein Duartier für eine flille 
KHaushaltung auf den 4. Map zu vermierhen, 

8) (2) In ber obern MWöllergaffe a. Diftr. 
Mro. 85 if ein Quartier von 2 heisbaren Zim⸗ 
mern, Küche und 2 Bodenkammern auf den 2. 
May zu vermiethen, 

9) (1) Im ı. Difie. Nro. 257 ober dem 
Julius⸗Spitale find 2 Logis, eines purterre und 
eines im oben Stode mit allen Bequemlichkei⸗ 
ten zu vermierhen, 


‘ 10) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 14. dem Gaft: 


haufe zum Kleebaum gegenüber ift ein geräumis 
ger zu jeder Gattung von Gewerbe tauglicher 
Laden nebft einer für eine Haushaltung geeig« 
neten Wohnung auf den 4. Auguft d. J. zu 
vermicthen. 

10) Ei Im 2, Diſtr. Nro. 2:5 find 2 ine 
einanderg:hende gut möblierte und "angenehme 
Zimmer bis 4. Mär, an einen foliden Herrn 
zu vermiethen. 


12) (1) Im 2. Difte. Neo. 354 in der Kar 


tzengaſſe ift auf den a. May ein kleines Quare 
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tier zu 2 Zimmern, Küche und. Hotzlager mit 
gemeinfhaft Waſchhauſe zu vermierden. . 

ı5) (1) Im 2, Diſtr. Deo, ode im der 
Käfn-rgaffe find 2 Quartiere, eines mit oder 
ohne Möbeln, und das andere für eins Fleime 
KHaushaltung zu vermicrhen, 

14) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 38 neben der 
rothen Scheibe if auf den 4. Way für eine 
fieinef ille Haushaltung ein Quartier von 5 
heigbaren Zimmern, mit ı VBodenfammer, 
Küche, Wafhpaufe, Holzlager, Plag im Keller, ıc, 
zu vermiethen. h Dur 

15) (5) Im S. Difte. Mro, 22ı in ber 
Auguflinergaffe iſt der obere Stock, befichend 
in 6 heitzbaren Zimmern, Köche, einer Bodens 
fammer, Holzlager, nebft einem kleinen Keller 
und gemeinfhaftlihem Waſchhauſe auf den 4, 
May zu vermierhen. 

16) (59) Im 2. Difle, Nro. 245 in der 
Sandgaffe iſt der mitilere Stock auf. deh 1. 
May zu vermischen, Auch iſt daſelbſt 1 heißs 
bares Zimmer mit Schlaflabiner fogleich zu 
vermiethen. RB 

17) (2) Ben Joh. Michael Mohr, Handelee 
mann in der Vürtnergaffe Nro. 517, ift cin 
angenehmes Quartier für eine folide Haudhaks 
tung auf den ı, May zu vermierden, weiches 
auch gleich kann bezogen werden. ak 

48) (2) Hinter der rorhen Scheibe Nro. 
55 find 2 ineinandergehende möblierte Zimmer 
ſtündlich zu vermierhen. 

19) (2) In der Semmelsgaffe. Nro. 163 
find 2 möblirte Zimmer für einen ledigen Herrn 
zu vermiethen, ’ 

20) (5) Es find auf den May oder auch 
früher 2 Läden mit heitzbaren Ladenzimmern 
auf der Brücke zu vermiechen. Auch find das 
ſelbſt 2 Quartiere zu haben, Das Nähere if 
in der Zürn'ſchen Handlung zu erfragen, 

21) (a) Im 2. Diſtr. Nro 265 ift ein Logis 
im 2ten Stode auf den 1, May zu vermiethen. 
Es beſteht iu 3 heitzbaren und 1 unheikbaren 
Zimmer, Küche, Abteite, einem Boden zum 
Holzlegen und sinem Theil vom Keller, 

22) (3) In ver Eichhorngaſſe 2. Diſtr. 
Nero. 5ög ift ein Laden ftündlich zu vermierhen ; 
auch iſt even daſelbſt ein Zimmer mit Möbeln 
für einen ledigen Herrn ftündlich zu vermiethen, 

25) (5) Im so. Diſtr. Nro. 546 in der 


-Sandgaffe ift ein Logis von 4 heitzbaren Zim- 
mern, Küche, Boden, einem Meinen Keller, Holge 


haus und verfchließtaren Vorplatz auf den 1. 
May zu vermierhen, . —— 


- 


s 


— 


? 25) (5) Im 1. Diſtr. Rro. 40 in der uns 
tech Kapuzinergaſſe iſt ein Meines Quartier von 
2 bheitbaren Zimmern an einen ledigen Herrn, 
oder für eine kleine Haushaltung, da auch auf 
Berlangen eine helle Küche dazu gegeben wer— 
den kann, fogleich oder auf den 1. May zu vis 
mierhen. 


‘ 94) (8) Im a. Diſtr. Neo. 287 iR ein 
Logis ſtündlich zu vermieihen. 





Bermifhte Anzelgen. 





a" Dantfagıng. 

©) (1) Großer und herzliher Dank dem 
köun. baier. Fandgerihte und Nentımte, dann 
der Seiſtlichkeit, dem Stadt: Magiſtrate und allen 
guten Bewohnern von Karlftade, welche beym 
Eisgang im Main am 3. Februar mid mit mel 
nen Penten und Schiffen dem lintergang und 
meine Familie dem Verderben großmüthig und 
wenfhenfreundlich enztriffen haben. 


Ede Menſchenfreunde! 

DI daß ih Worte Hätte, um euch genügend 
die Gefühle zu beſchreiben, welche mein banf- 
Bares * fuͤr die Hülfe bewegen, mit welcher 
ihr mir in den Augenblicken der größten Gefahr 
ſe menſchenfreundiich beyſpranget! Ich und 
meine Begleiter, wir faſt Kinder des Todes 
und ihr die Engel, die Gott gu unferer Rettung 
fenderte, die mit uller Anfleengung und mit 
eigener Lebensgefahr nur an die Rettung ber 
Sedrängten dachten. Glaubts edle Menichen- 
freunde, mid fehradte nicht fo fehr des nahen 
Todes Gefahr, als mein erfrentes Herz der 
Anblick von vielen Hunderten bob, die liebevoll 
ihre Kräfte zu meiner Erlöfung vereinigten. So 
gibt es doch gute Menſchen, die chrifttiche Liebe 
und Erbarmen üben: ich fahe fie vor Karlſtadts 
Thoren und erfannte fie in bem Rufe: „kommt, 
laffet uns die Unglücklichen retten!‘ ich rühme 
es laut und die Erhaltung meines Lebens und 
meiner be ift das bewährtefie Zeugniß von 
der fhönften That, welde das Vaterland preis 
Sen wird. 

Was ih Habe, jolle ih euch, gerührten 
Dank für eneren liebevollen Beyſtand in der 
rößten Noth und bitte ben, der mehr thun 
ann, Bote um Gegen für euch zur Vergeltung, 
Unvergeßlich wird mis bleiben eure Hülfe am 
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Ungtüdstage und fo oft er wiederkehtt im Jahre, 
werde ich beten: Gott behüte die edlen Bewohr 
ner Kariftadts vor Gefahr und Unglüc, und 
laffe es allen wohlgehen, 
Schweinfurt am 10. Februar 1827, 

Ah. Michal 

in feinem und feiner Familie Namen. 


2) (3) Joſeph Dorbatd, Buchdrucker, made 
feinen Freunden und Gönnern befannt, daf er 
feine Wohnung in der Wohlfartsgaffe verlaffen, 
und fein eigenthümliches Haus in der obern 
Johannitergaſſe 4. Diftr, Neo, 150 nüchſt dem 
Gaſthauſe zum Pelikan bezogen habe, 

Auch iſt bey ihm mit Erfaubniß des bifhöf 
lichen DOrdinariats erfchienen: 

Katechetifher Unterricht Über das h. Sakra⸗ 
ment der Fitmung. Geheftet 4 Er. 

Andacht bey dem Beſuche des heil. Kreuze 
weged. Zweyte mit beugefligten Befängen 
verbefferte Auflage. Gebunden ın Er. 


Unterricht in englifcher, ſpaniſcher 
und portugiefifher Sprade 
3) (4) Es wünfdt Jemand, wohl bir 
mandert in obigen Sprachen, Unterricht. tm 
denſelben zu ertheilen gegen billige Bedingniffe. 
Bir Nähere in Nro. 169 in ber Danger: Pfaffene 
Halle. ." . 4 
4).(ı) Empfehlung. Bey J. M. Säunlein 
in Marktbreit, find zu haben die vorzuͤglichſten 
neuften Schriften über Acchitectur, für Mauerer 
Zimmerleute, Scioffer, und Tifchler ıc ꝛc. 
Da ih eine vorzüglide Auswahl biefer 
Schriften vorräthig habe, fo belieben ſich ent 
fernte Liebhaber am mich zu wenden,‘ wo id 
ein Berzeihnib davon (ohne jedes Bud nah 
feinen Inhalt hier anzuzeigen) gerne mitheile, 
Zugleich empfehle ich meine Lefebibliochet, 
wovon das neufle Verzeichniß mit erflen Tagen 
erſcheinen wird. 


5) (1) Mit Hinweiſung auf meine Bekann⸗ 
madhung vom.50. vor. Mt. in Mro. 14. biefes 
Blattes, die Ausipielung der Güter Duzendteich 
und Glockenhof betreffend, made ich noch fämmt: 
liche Numern in der Folge, wie fie aus dem 
Glücksrade gehoben wurden, Hiermit bekannt. 

25 fl. gewannen. j 
Neo. 23241 1024 38626 SUCHE 4767 17788 
52291 15694 24609 46255 44870 rer 
—— 645 38929 5592 42796 2084 64754 
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41 fl. gewannen. 

NMeo. 58613 14712 43082 54525 49888 

2555 16002 5641 10554 52435 21586 472756 
60254 54562 14788 21388 37945 5156 39428 
27058 31251 11938 53261 25477 10358 
56023 52563 8550 53474 418423 40085 

34248 51715 41722 50424 39080 31255 

38578 5558 4832 45921 50773 46743 0069 

59074 13855 7806 30144 7802 45952. 

5 fl. gewannen. 

\ Neo. 28547 54355 43289 41289 35542 
48454 16795 8222 4276 41830 30767 4382 
9964 6747 59588 2199 55854 44909 11500 
19707 48965 27618 51767 41367 25405 7118 
00468 42107 52176 8842 11116 42062 5998 
71168 29224 45543 38406 53114 31344 01527 
35252 412553 46196 27424 60622 47255 
25007 7790 1386 9526 44833 61155 23154 
13648 23724 10664 29705 59125 50308 43975 
21826 480648. 55369 3926 51895 8242 37747 

35022 6990 6045.5749 4891 34548 46586 
Zonsh 15654 25061 51029 38204 21477 48259 
37214 36327 1826 19616 415182 37752 43701 
36087 44296 16722 20630 30606 32754 55616 
44 766 35155 8869 906 61416. 

— 4 fl. gewannen: 

Nrd. 50528 26917 61738 37059 44350 
8216 39183 20053 42721 26801 38677 61649 
54951 34170 51909 53945 40740 50779 11092 

0675 23390 60870 35679 49120 52756 40358 
57707 17278 15169 46858 4480t 49035 
56246 50774 37817 37972 25290 47082 46678 
40549 34103 46956 49857 39724 5:325 
50426 8412 9182 42740 17487 868 34770 
55:86 494 19 54802 51305 58209 359251556 
61350 56557 59580 43306 44154 29762 

54289 1658 18586 60394 15704 13107 52577 
27346 34751 56333 35582 33619 57918 11211 

"22025 20540 14672 43319 484 41559 37289 
49480 47007 38599 9883 33985 2978 55119 

42429 39451 46951 48849 47269 41265 und 


35599. 
3 fl. gewannen: 

Nro. 21105 59510 9931 410616 5606 
44027 14377 55767 9192 32059 13834 11385 
. 303500 20106 8035 2080/59507 25247 36162 
29480 452 61367 33694 42106 40147 59313 
27909 42755 49713 31806 3772 20833 47275 
20860 13097 33394 13009 50928 30275 38950 
14043 2594 30654 3103 29256 63305 12720 
40137 17784 29351 5ohht 33232 297 17244 
hı6a 47247 3477 42146 44995 20263 58748 


Annas 


— 


17447 39924 43693 Dom 61256 36655 
27043 374137 57909 45083 518418 44783 
27354 8500 33139 47287 20020 44856 9224 
23770 53955 57022 40805 16530 7498 8963 
22570 56654 30045 17009 4746 37132 
471531 43108 19022 40358 3049 30977 519% 
(Die Fortſetzung folgt in Rp. 20.) 
Da die gu erhaltenden- gedrudten Verzeich⸗ 
niffe niche hinreichen, „Ur meine verchri.den 


Abnehmer von vwollendeter Verlooſung in Kennt. 


niß zu feßen, je habe ich es mir gur 
fen Pflihe gemacht, alles durch diefes Blatt 
befannt zu machen; wegen nicht vorherzufcehender 
Uefahen konnte aber dirfe Bekanntmachung in 
N:o. 18 diefes Blattes nicht eingerückt werden. 
Würzburg dei 12. Februar 1803. “ 
Handelsmann Nöfer, 

6) (3) Segen BHinlänstige gerichtliche 
Verfiherung fiod 2200 fl. auszuleihen. Das 
Mähere im Inttell. Ecmtoir, . 

7) Cı) €s Hat Jemand in dem letzten 
Bürgerballe oder vom Hofglafersfaale bis an 
das Rennweg. Tnor am Sonntag den g. Februar 
eine goldene Uhr mit einer hearenen, oben und 
unten fo wie in der Mitte mit goldenen Hülſen 
verfehenen Uhrkette, an welcher ein goldenes 
Petſchaft und noch 2 in Bold gefaßte fogenannte 
Bohnen befindlih find, nerfi einer noch baran 
befindlichen mir einem goldenen Uhrſchlüſſel vers 
fehenen griinen Cordel verloren, Der redliche 
Finder wird gebeten, fie gegen eine angemeffene 
Belohnung im 1. Difte. Nro, 2. im Zten Stode 
abzugeben. 

Beſondere Kennzeihen: die Uhr iſt malſiv 
von Gold, eıwos flach, mir einem Staubkaſten 
verjehen, und die mittlere Hülſe der Kette iſt 
met den beyden Bucfiaden J. K, beyeichnet. 

8) (1) Ein Bouquer'hen mit einer Roſe 
und Rornähren mit weißen Perlen, wurde am 
Montag von der Plattnersgaffe duch die Frans 
sisfanergajfe bis auf die Mruramgafle verloren. 
Der redliche Binder wird erſucht, dajfelbe gegen 
eine angemeffene Belohnung im Intel.«Comtoir 
abzugeben. 

9) (ı) Am g. I. M. wurde Nachts auf 
dem Wege vom TheatersBe*ände in die Pertem 
gaffe eine in Silber gefaßte Brille vertoren. 


Der Finder wird gebeten, fie gegen eine anges 


mefjene Belohnung im Jatell.⸗Comtoir abzufieferm. 





(diezu 1/2 Bogen Beplage.) 


a 
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Beylage yum 17 Stud. 
Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern 
Tee — —— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


6) 53. Befanntmadung, 

Mittwoch den 19. Februar I. J. Vormit⸗ 
tags 1o Uhr wird eine Wiener Otadtbanco⸗Ob⸗ 
Hgstion im Betrage pr. 1do fl. W. W. dem 
Öffentlichen Strihe aufgelegt: die Strichebe⸗ 
Dingniffe werden bey der Tagfars ſelbſt bekannt 
gemacht werben. 

Würpburg am 4. Februar 1825. 
Röniglihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapyr. 


375. Bekanntmachunsg,. 

Andreas Kuchenmeifter, bisheriger Schwa- 
wens Wirth zu Unterdürrbach har feinen Gafl- 
Bof ned dazu gehörigen Weinbergen aus freyer 
Hand verkauft. 

Um nun dem Kaufs⸗WVertrage bie gericht: 
Uche Beflätigung ertheilen zu können, if die 
Kenntniß von dem Schuldenſtande des gedachten 
Kuchenmeifters nochwendig; weßwegen zur Cons 
ſignation derſelben Tagfart auf 

Montag den 17. Februar db. J. 
Vormittags 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anberaumt wird, daß die nichterfcheinendenr 


Stäubiger bey Auszahlung des Kauffhilings 


‚möcht berückſichtigt werden. 
Würzburg den 5. Februar 1823. 
Röniglihes Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Laudeichter. 
Strand, a. 8, j. 


(2) 2. GSefanntmadhung. 
Aus einer Vormundſchaft in dem Landge⸗ 


te Würzburg I. d. M. find 
ls fl. chu., 
dann aus einer andern 


2000 fi, 
Yahıgang 1835, 


getrennt oder im Gamjen gegen gefetliche Wer: 
fiherang auszuleihen; wegen des erfieen Geldes 
gibt Gemeinde, Vorficher zu Höchberg, wegen 
bes letztern jener zw Waldbütteiprunn nähere 
Auskunft, 

Dieß zur Nochricht. 

Würzburg den 6, Februar 1823. 
a Tr Landgericht. I. d. M. 
ehr, Landrichter. 
. Bagner, Actuar. 
— 
(Hi. Korns®Verfieigeruug. 

Bey dem umterzeichrieten kal. Bentamte 
wird Dommerstag den 20. d. Mes. früh 10 
Uhr eine namhafte Quantität Korn aus dem 
Erndtejahre 1820 in angemeffenen eingeinen 
Darthteen dur öffentlichen Aufſtrich unter Bor 
u höchſter Negierungs- Genehmigung ver 

t 
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Kaufsliedhaber werben eingeladen, am oben 
angefegten Termine ſich in dem rentamtlichen 
Sefhäftsztmmer ar 
Würzburg den 8. Februar 1823, 
Königlihes Rentamt I,a. M. 
Degen, 





(5) 5. Verfleigerung 


Am Dienstag den 48, 1. M. früh um 1o 
Uhr werden in dem AmtörFocale des untere 
zeichneten kal. Rentamtes, z. Diſtriet Neo. 215 
die disponibeln Vorrärhe an Zehente and Gült⸗ 
Moft zu beuläufig 

27 Fuder 5 Eimer baier. Gemäßes, 
wovon 5 Buder B Eimer im Nentamts s Keller 
dahier, 46 Zuber 2 Eimer im herrſchaftlichen 
Keller zu Heidingsfeld, 7 Ruder 5 Eimer aber 
in jenem zu Unterleinach aufgelagert find, nebft 
der durch Dem Abſtich ih ergebenden Hefe unter 
Vorbehalt höchſter Genehmigung im ſchickichen 
nn verfauft, und zu bieſem Gehufe 

2° 





2. . 
beym Auffriche, Sintängtiche Proben vorrãthig 


ton. , 
ni Dieles bringt zur öffentlichen Kenntniß 
Würzburg den 4. Februar 4805. - 


das fol. Rentamt Würzburg I. d. M. 
Degen. 








(5)5. Gläubiger-Borlabung. 

Die Gläupiger des Ortsnachbars Caſpar 
Rehm von Rürfhenhaufen haben Mittwoch den 
s6, Februar d. 3. früh 8 Uhr dahier zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen unter dem Rechts⸗ 
nrachtheile der Nichtberückſichtigung bey diefem 
Debitwefen zu liquidiren. 

Arcaftein den 26. Januar 1825. 

Koͤnigliches Landgerigt. 
F. Keller, Lor. 
Start, as. 





(5) 3. Gläubiger: Vorladung 
Die gegen Daniel Rehm von Süberhof 
vorliegenden Schulden mahen eine Keuntnik 
deffen Vermögens: und Schuldenftandes noth⸗ 
wendig. 
Es werden daher deffen fämmtliche Gläubiger 
zu der auf 
Dienstag den 11. My l. J. 
früh 8 Uhr dahier anderaumsn Tagfart zur 
Anmeldung und Nachmweilung ber Forderungen 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich 
tigung beym weitern Verfahren hieher vorgela« 
din. * 
Biſchofsheim den 30. Jänner 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
44* Landrichter. 


Düls, Rechtspr. 





— 
Auf Antrag eines Hppothelam@länbigers 
des Nikolaus Stühler vom bier werben beffen 
untenbeichriebene Realitäten im Wege der Exe⸗ 
eution am E 
Greptag den 7. März b. 9. 
früh ro Uhr bey der unterzeichneten Behörbde 
erfentiih dem Verfauf ausgeieht, wo alddann 
den Strichsliebhabern die Gedingniffe eröffnet 
werben, _ 
Gerolzhofen den 29. Januar 1825. 
Königl. Landgericht daſelbſt. 
Shmitt, Landrichter. 
Hetzing, k. G. Art. 


REN, 


merkſam gemacht wird; 
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Ein Kant ,' Gärtlein und Höflein, zwiſchen 
Andreas Bauer und Andreas Weber, After: 
lehen. 

»/5 Tagwerk oder 1/2, Morg. zı Gerten 
Weinderg am Schönbühl, Amtsichen, 
Stadıh. ur Haupten Feldh. Andre, Wegner. : 

2/5 Tagwerk Ader hinter Nügshofen, Amts 
chen, Stadih. Adam Stühler Feldh. Kö— 
nigers Wittib. 

7/20 Tagwerk Acker am Altenberg am bie 
Stockheimer Markung ſtoßend, Stadth. 
Peter Kober Feldh. Köhlers Erben. 


(5) 1. REN RE. . 

In der Eoncursjache der Caſpar — 
ſchuberts Wittwe von Bundorf wurde das unter:“ 
Heutigen erlaffene Prioritäts-Etkenntniß gun 
Einfiht der Gläubiger in dem Gerichts-Vor⸗ 
plage angeheftet, welches anmit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Hofheim den 7, Februar 18e3. 

Königlides Landgericht. 
J Leo Stecher, Landrichter. 
Dieb, Rchtspr. 


Barnung und Bläubiger:-Bor- 
ladung. 

Dem Philipp Mees in Laudenbach wurde 
ein Eurator in der Perfon des Philipp Füger 
allda beygegeben, ohne deſſen Einwilligung der⸗ 
ſelde weder gültige Verträge fließen nod Zah—⸗ 
lungen annehmen fann, woranf ein Jeder aufı 
zugleich werben befien 
fänmtlihe Gläubiger auf Mittwod den ı=, 
Mär, d. 3. früh B Uhr vorgeladen, um ihre - 
Gorderungen an Philipp Mees anzugeben oder 
gu gewärtigen, daß ohne Rückſicht auf die Aus« 
bleibenden deffen Schulden berichtiget werden, 

Kariſtadt den 29. Januar 1823. - 
Königliges Landgericht. 
Grandbaur, Landrichter. 
Mohr, kochts.⸗Act. 


nn ç— 
(3) 2. Släubiger-VWorladung. 

Eafpar Wiener von Saal hat heute den 
Antrag geftelt, feine Gläubiger vorzuladen, und 
mit ihnen zu liquidiren, 

Diefem Antrage ge 
fart auf 

Donnerstag den 27. d.M. früh g Uhr 
bezielt; an weicher fämmtlihe Gläubigen zu 
eriheinen, gehörig zu Hanidiren, und die Zablungs« 
Vorſchläge gu vernehmen, die Ausbleibenden 


As hat man num up 


— 
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aber zu gewärfigen haben, daß feine Rückſicht 
auf fie bey dem einzuleitenden Derfahren ges 
Kommen werde. 
Beſchloſſen Königshofen im Grabfeld den 
5. Fedruar 1823. 
Königlip baier. Landgericht. 
. red, Landricter. 
Derting, a. & 


Gläubiger-Vorladung. : 

Zur Berichtigung ber Verlaffenfhaft der 
Margaretha Ketzin Wittib von Karlſtadt iſt 
Fenntniß deren vorhandenen Schulorn nöthig. 

Es werden demnach derſelden Gläubiger 
auf Freytag den 24. Xärz d. J. früh 8 Uhr 
vorgeladen, um ihre Borderungen anzugeben, 
oder zu gewättigen, daß die Verlaſſenſchaft 
ohne Rückſicht auf fie auseinandergefeht werde, 

Karlftadt den 31. Januar ıBa3. 

Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landrihter. 


Mohr, Loches.-Actuar. - 


()3. Belanntmadgung. 

Ale jene, melde eine Forderung an bie 
Berlaffenfhaft der Chriſtoph Fickerts Wittib 
dahier zu macherr haben, werden vorgeladen, 
Rireward den 26. diefes Monats früh 8 Uhr 
ſoache dahier um fo gewiſſer anyuzeigen, und zu 
liquidiren,, als bey der Auseinanderfegung dieier 
Werlaffenfchaft fpätere Forderungen underückſich— 
tiget belaffen werben. 

Deer. Kitingen den 4. Fobruar 1805. 
Königlides Landgericht. 
Maper, Landrichter. 

Zubert, fubfl. Actuar. 


(G)ı.  Edictale 
Johann Balzer Rheinhard von Junkers— 
hauſen, Soldat bey den ehemalig großherzoglich 
würzburgiſchen Truppen, wird ſeit dem ruſſi— 
ſchen Feldzuge vermißt, und iſt deſſen Aufent⸗ 
— Halt, Leben oder Tod unbekannt. Auf Antrag 
feines Vaters Peter Rheinhard, der feinen Kins 
dern eine Grundtheilung geben will, wird jol« 
cher daher hiermit vorbefhieden, bis zum 4. 
May I. 3. dahier zu erfcheinen, widtigens ber 
ihm zufallende Vermögens; Anıheil feinem Water 
gegen Caution ‚ü erlaffen wird. 
Decr Deufladt am 5. Bebruar 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Meiiner, Eandrihter. 
Sprier, Rechtépt. 


— — 


WIRST 
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(3) 2. Borladung 
Ottilia Fried Wirtibvon Strüch will jur aten 
‚Ehe fhreiten, vorher aber ihre angeheiratheten 
Kinder abfaufen, und ihre Släubiger befriedigen, 
wefihalb auf deren Antrag alle die, welche an 
ſolche eine rechtliche Gorderung zu ‚haben vers 
meinen, zur Angabe und Nachweiſung derfelben, 


unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 


tigung auf Dienstag den 4. Mär d. J. früh 
9 Uhr Hier zu erfheinen, anmit vorgeladen 
werden. ' | 
Aub am 4. Februar 1805, — 
Köoͤnigliches Landgericht Roͤttinger. 

C. Linder, Landrichter. 
Mehler, Rechtepr. 


(5) 5. Belanntmadung j 


Auf Anrufen des Michael Ballweg, wird; 
ba fein freyes Erecutions⸗Object mehr vorhan⸗ 


"den iſt, ſämmtliches Grundvermögen des Georg 


Adam Scholl zu Weilbach, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt einer Scheuer und Hofſtatt 
fub Nro. ıB, neben Michel Englert ade, 
4 3/4 Ruthen Garten auf der Weilbach neben 
Fran; Anton Schmitt, a 
2 3/4-.Ausden Sarıen auf der Unteraue neben 
Johaun Scholl jun., . 
56 1/4 Ruthea. Wilefen am Bauerngraben 
neben Franz Hauck, 
56 3/4 Ruthen Wieſen am Dorrenwetth 
neden der gemeinen Wieſe, 
1/4 Morgen 8 Ruthen Weinberg am Vich⸗ 
weg neben Jakob Breunin, 
30 Kuchen Weinberg am Eſchsach neben Je⸗ 
Bann Baltin Scholl, : 
30 Ruthen Weinberg am Schafweinderg neben 
Joſeph Henigs Witwe, 


v 


nach Worfchrift der Exreutions Ordnung be 


Öffentlichen Striche. ausgeſetzt, und Tagfart hiezu 
auf Montag den 24 Februar I. J. Nacmite 
tags 2 Uhr in loco Weilbah auf dem dortigen 
Rathhauſe feſtgeſetzt, wozu die Kaafeluſtigen 
eingeladen werden. 
Zugleich werden alle jene, welche an Georg 

Adam Scholl aus irgend einem Rechtsgrunde 
etwas zu fordern haben, vorgeladen, ihre Ans 
fprühe am Dienstag den 25. Febrwar I. J. 
f:üb 9 Uhr um fo gemiffer babier anzubringen 
und biexüber die Beweismittel zu benennen 
und reſp. vorzulegen, als widrigens , wenn fi 
diefe Sache zu einem Debitwefen eignen falle, 
auf die aicht erfheinenden Bländiger und bejig,- 


\ 
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4 auf bie nicht angegebenen Beiveismittel eine 
—34 Forderung nicht genommien wird, 
Amo den 13. Jänner 1805. 
girflih ———— Herrfhaftss 
eri 


t. 
Streng, Heerfhafiscihter. 
Sitein, a. 6. j 


— — — 
Bekanntmachung. 

— ag den a5. Ash l. E fcüh g Uhr 
wird das herrfhaftlihe eiſerne chafvieh der 
Ochäferey zu Wohnroth bep Aura gelegen in 
Bew: dortigen gemeinen Wirchöhaufe öffentlich 
gegen glei; baare Zahlung an den Meiftbietene 


verfte t. : 
* en beſteht aus nachbenannten gut ges 
haltenen Sorten: 196 Stück Mutterſchafen 
65. Stück gelten Schafen, 62 Zeitſchaſen, 55 
Rätberjährlingen, 65 Kälberlämmern, 51 alten 
Hımmeln, 40 Zeithammeln, 42 Jäprlingss 
Hammeln , 59 Hammellämmern, 5 alten Stäh⸗ 
zen, 4 Zeitſtähten, 5 Yährlingsftähren ‚„ ı0 
Stährlämmern, — 483 Stüden, 
den 7. Februar 1605. 

Röniglihes Rentamt Lohr. 
Eorneli. 


— — r — 

(6) 2. Berfkeigerung 
Dienstag den 18. lauf. Monats früh um 
so werden dahier aus der herrſchaftlichen 
Echener zu Suhjdorf 20 Schober, aus der dahie⸗ 
—F herrſchaftlichen Scheuer aber 25 Schober 
oggenſtroh öffsntlich verfleigert, und können 
aeſtere 20 Schober mad Bedarf der Steigerer 
und erfoigeem Zuſchlage auf 4 bis 5 Stunden 


Entfernung von Sulzdorf unentgeldlich geliefert - 


werden. 
»  Ddhfenfurt den 3. Februar 1805, 
Königlihes Rentamt. 
Schmitt. 


— — — — — 
G)5. Befanntmadgung 
Die in der Beylage zu Nro. 444 des Ins 
telligengblattes für dem Unter-Mainkteis Seite 
3903 vom Jahre rdan bereits zum Verkaufe 


ausgejhriehenen Gebäude der Mainmühle £ . 


Sridendaufen, follen im Folge höchſter Ver 
gung der fat, Megierung des Unter Mainkreifes, 
Kammer der Finanzen, einem abermaligen Aufs 
ri, und war: 

4) zum Abbruch 

2) auf den Fortbeſtand ber Gebäude 
salva ratificatione ansgefegt werden. 


er... 


Hiezu wird Gerichätagfart auf 
Montag den 17. I. M. früh do Mr - 
feſtgeſetzt, und werden die Liebyaber eingeladen, 
fih am genammtn Tage zu Gridenhaufen im 
den zu veräußernden Gebäuden einzufinden, 
Ochſenfurt den 4. Bebruar 1825, 
Königlihes Rentamt. 
Schmitt. 


8)5. Betfanntmagung 

Die Stadt Dettelbach ſuchet unter annchm; 
baren Bedingungen einen tüchtigen Polizey⸗ 
diener , der keine Verbindung mit derjelben Eins 
wohnern hat. 

Derjenige alſo, welherfdiefe Stelle B bes 
tommen wünfdt, muß vor Allem ledigen Stam 
des ſeyn, und hat fi in einer Zeirfrift von 
14 Tagen unter Vorlegung der erforderlichen Attefe 
tate über Geburt, Stand, Aufenthalt, bisherige 
Beichäftigung, Vermögen und Sittlichkeit beym 
Magiftrate dahier zu melden. 

Dettelbach am 5. Februar 1823. 

Der Stadtmagtfirat. 
&. Otto, B. 
Weiſenberger, Stabiſchrelber. 


Verkauf von Schwetzer-Vieh. 

Montag den a4. Februar Vormittags 11 
Uhe werden bier im der Meyer za Süd 
Schweißer» Vieh an den Meiftbietenden ver- 
kauft werden. Dafelbe befiehet aus: 

20 Kühen, 
5 Kalbinnen, trächtig, ı »fa bis 2 ıfz 

Sabre alt, 

5 Kabinen, x Jahre alt, 

5 Kühfälbern, 

= Aummeln, a bis 5 jährlg, 
2 Hummel, 3/4 bis ı jährig „ 

3 Hummel ı Kälbern. 

Saͤmmtliches Vieh ift zur Zucht brauchbar, 
won milchreicher rein erhaltener Rage und fdhö« 
nem Körpesban. Mur die der hiefigen Schäferey 
gegebene Ausdehnung ift der Grund dieſes, bie 
bisherige Schweigerep auflöfenden Verkaufs, 
weßhalb die Liebhaber auf eine befriedigende 
Auswahl an Ort und Stelle um fo fiherer 
— können. — Mitnäht 

umftabt am der ep Mi der 
6, Sebruar 1803. a. 
Frhr. v. Ellrihshaufenfhe 
Detono mie Verwaltung 
Feudter. fi 


— —— —— 


3ntelligenzblate 
| für Kinn) den 


unter Mainfreisg 


»des König: reichs DBaiern 








Würzburg. Nro. 20. - Samstag den 15. Februar 1823, 


IFAVAW AV AT AV AWP We 


Allerhböhfte Verordnung. 


Staars:Minifterium bed Innern. 
(Die Anſtalten zur Bildung von Chirurgen berreifend ) 

Beine Königliche Majeftät baben auf den Antrag des Dber-Medicinal.Kolle- 
giums und nad Bernehmung Allerhöchſt-Dero Staats-Rathes zu genehmigen grruht, daß 
Die- bisher in Mündyen und Bamberg beftandenen landärjtlihen Schulen eine beränderte, 
anf die notbivendige Bildung brauhbarer Chirurgen berechnete Einrichtung, unter nach⸗ 
folgenden Beſtimmungen erhalten: 


T. 

Die landärztliden Schulen gu Münden und Bamberg nehmen fünftig den Mamen 
Girurgifher Schulen, an, und bleiben den Regierungen derjenigen Kreife unferges 
ordnet, In welchen fie gelegen find, 3 
-  Diefe Regierungen erflatten ihre Anträge über Aufnahme, Prüfung, Dispenfation und 
Entlafjung der Schüler, fo mie über alle die chirurgiſchen Schulen betreffenden Angelegen- 
beiten, an das Gtaats-Minifterium des Inneen. 


2. 
Der Unterricht in diefen Schulen beſchränkt fi anf-die Dorbereifunns:Pehre, und 
allgemeine Heillunde, auf Anatomie und Chirurgie, und endlih auf die Gebartshülfe. 











3 
Für Anfftellung des erforderlichen Lehr- Und Dienft:Perfonols, fa wie für Pocalitäten 
and Attribute, wird mit Rüdfiht auf die gutachtlichen Anträge des Dber-Medicinal:Eolles 
giums gehörig geforgt werden. 


4 
Die Befhäftsführung des geitlihen Directors und der Profefforen richtet fih im Allge- 
meinen nad» den für die Borftände und Lehrer der Tandärgilichen Schulen früher fihon 
gegebenen Vorſchriften. 


5. 
Ber befondere BGefhäfts: und Wirkungefreis der wenen dirurgijhen Schulen iſt in der 
barüber erlaſſeaen eigenen Juſtruction näher beftimmt. 


6. i 
Der nanze Lehreurs für die in dieſen Schulen zu bildenden Chirurgen dauert drry 


—— in ſechs Gemeſter abtpeilem. ss 





1: 
t 


m 

Die Eröffnung der Schnlen gefchieht am 1. May diefes Jahrs. Das erfle Gemiller 
endet mit der Hälfte des darauf folgenden Monats "Geptember. Das zweyte Gemefler 
beginnt mit dem ı. November, und endet am Ödluffe des darauf folgenden März: Mo« 
nats. Diefe Zeitrehnung bleibt für alle folgenden Gemefter unverändert. 


Diejenigen, welche in eine chirurgifhe Schule aufgenommen zu werden wünfdhen, ha⸗ 
ben fi acht Tage vor dem Anfange des Gemefters bey dem Director zu melden, und zwar 
die Schüler aus dem Yfar-, Dber und Unter-Donau:, dann Regenskreife, an der Schule 
zu München, die Uebrigen aber an der Schule zu Bamberg. 


9. 
Die Aufnahme ift durch den entfprechenden Erfolg einer an der Schule felbft zu soe 
ftebertden VBorprüfung bedingt, moben jeder Bewerbör nachzuweiſen hat: 
a) daß er nicht unter 16, und nidyt über 30 Jahre alt fen, und eine hinlängliche förper» 
liche Fähigkeit zur Etleraung und fünftigen Ausübung der Ehirurgie befige; 
b) daß er fi die erforderlidhen Borkenntniffe eigen gemacht, und wenigftens die lateini« 
. fchen Borbereitungs-Gchulen zurüdgelegt, oder die in dieſen Schulen vorgefchriebenen 
Lehrgegenjtände durch Privat-Gtudium erlernt; endlich 
e) daß er bisher eine gute Aufführung gepflogen habe. 
10 


Die aufgenommmenen Schüler haben fi nad den Borfähriften der —— 
b 


welche ihnen beſonders bekannt — werden, genau zu achten, und bleiben außecha 


der Schulen, wie jeder andere Einwohner der Drts:Poligen untergeordaet. 
11. 
Der Untereicht wird unentgeldlic ertheilt. De 
Solche Schüler, welche fih duch Zengniffe ihrer Dris-Dbrigkeiten über Mangel an Ben 
mögen austweifen, und zugleich ihrer guten Aufführung, ihres Fleißes und ihrer Befähigung 
wegen, von der Schule zu bejonderer Berückſichtigung begutachtet werden, erhalten ange 
meijene Unterftügungen. 


12. 

Diejenigen Schüler, welche nad zurüdgelegtem Pehrcurfe auf den Grund einer gur Zus 
friedenpeit eıfiandenen Haupt:Prüfung, von ‚der Schule approbirt, und mit einem Diplom 
entlofjen worden find, treten in alle, durch eine bejondere Inſtruction beftimmten Befug- 
nijfe, und Berpflidhtungen der Chirurgen ein, fobald fie wirklich angeftellt, und auf die eben 
erwähnte Inſtruction verpflichtet fegn werden. ae, 


13. f 
Die Anſtellungs-Geſuche tmerden bey den betreffenden Polizey-Behörden angebrat, 
und von diefen verhandelt und befchieden; jedoch müſſen alle, ‚auf wirkliche Anftelung 
lautende unterpolizeglicye Entfihliegungen zupörderfi noch der vorgefegten Kreis:Regierung 
zur Bejtätigung vorgelegt werden, 


14. ‚ N 

Tiemals Fann eine foldhe Anftellung a alchägitige Verleihung einer Barbiers- oder 
Baders Eoncejfion, oder ohne vorläufige Erwerbung einer Gewerbs⸗-Gerechtigkeit dieſer Art 
Gtatt finden; Dagegen follen aber aud die um Anftellung als Chirurgen jich meldenden 
Individuen, wenn fie.ihre Approbation beygebradyt haben, und ihre Anjtelung auch fonft 
als zuträglich erfheint, in Verleihung ven Barbiers: oder Baders:Gonceffiouen auf alle 
mögliche Weife begünftiget, und denfelben die Erwerbung folder Gewerbs.@eredtigkeiten 
durchaus nicht erjchwert werden. 


. 15. 
In Zukunft, fodald approkirfe Chirurgen vorbanden ſeyn werden, fol außer diefen 
Chirurgen Niemand mehr eine Barbiers: oder Baders-Genrejjion erhalten, oder zur Er— 
werbung einer foldyen Gerechtigkeit zugelafjen jeyn. 
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36. = 
„ NRüdfihtlid der (don Angeftellten und approbirten Sondärzte hat es bey den für die 
felben bereits gegebenen Beftimmungen fein Berbleiben. 


Münden deu 25. Januar 1823. 


Auf 
i Köni ä 
Ren "Alerpörpfien Befehl, PN 


Graf von Thüärheim. 


Durch den Minifter: 
der Beneral:Gecretär, 
8. v. Kobell, 


————e ñ— —— — — — 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


@) 1. 


Würzburg den 42. Februar 1823. 


Betanntmadung. 
mit d bruar eudigt fidy die Ya dzeit; 
sn, weder ——— ef Sa 


es dürfen daher vom diefem Zeitpunkte 
der Eonfifcation zu Markt gebradyt werden. 


Der Stadt-⸗Magiſtrat. 


Behr, Iter Bürgermeifter. 
— — — — — — — 


Betfanntmadung. 
Es wurden unlängß aus einem Kellervor⸗ 
plaße dahier Js 

a. beyläufig 4 Eimer Steinmofl , 

b, eine geringe Quantität Trübmein entwender, 
ohne daß die bisher geführte Unterſuchung 
eine Spur des Thärers oder der entwendeten 
Sacen lieferte, 

Dieß wird zur öffentlichen Kenntnif und 

Mittheilung etwaiger Notizen befanns gemacht. 

Würzburg den 21. Februar 1023, 
Königlidges Kreis: m. Stabtgerichs. 
Bilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 





Befanntmodhung. 

Der veriebte Hochwürdige Hochwohigeborne 
Anfeln Friedrich Freyherr von Stoß, Dom⸗ 
Dedant zu Eichſtädt und Doms Capirutar zu 
Würzburg, hat den beuven älteften Armen dar 


bier, männlichen und weiblichen Geſchlechte, ein | 


Legat von 100 fl. chn, verſchafft. 
Eompetenten um diefe Wohlthat Haben ſich 


unser Vorlage legaler Alters: und Armuths 


Schirmer. 


zeugnifſe binnen ro Tagen bey 
neten Stelle zu meiden, 
Würzburg den 12. Februar 1805, 
Der Armen⸗Pflagſchafté rath, 
I, Bürgermeifter Behr. 
M. E. Becker. 


ber unterzeich⸗ 





Bekanntmachung. 

Den 24. laufenden Menıtes und die 
folgenden Tage jrdesmal von 9 Uhr Mörgens 
an, werden im Neitfchlage des Revieres Höchbetg 
gegen 1100 Klafter Buchen: und Eichen Holz, 
dann 30,006 Bund dergleichen Wellen von unter- 
seichneter Selle verſtrichen, und die Beding · 
ungen vor dem Verſteiche bekannt gemacht. 
Kaufluſtige, welche außerhalb des Nentamtsbes 
zirkes Würzburg L. d. Maines wohnen, werten 
nme dann beym Striche zugelaffen, wenn fie ſich 
durch ein Zeugniß ihres Semeinde-Vorſtehers 
—— ihre Zahlumgsfähigkert ausjumeifen ver; 
mögen, 

Würgburg den ı0. Bebrnar 1825, 


Königlides Forſtame Heidingefeld. 
% ER 
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(2) 1. Auffordberumg. 

Diejenigen. Herten Suſtentirteu, weide 
ihre von der königl. Megierang auf das unrert 
ztich aete kgl. Rentamt angewiefenen Suſtenta⸗ 
tionds Früchte für das_ite Quartal 1622/05 in 
dem ihnen vorgeitedien, num verflofnen [ehes 
wöchentlichen Termine nicht abgefaßt Haben, 
werden aufgefordert, dieſe Früchte längſtens 
binnen 8 Tagen von heute am am ſo gewiſſer 
in Empfang: zu nehmen, als man außerdem 
die Mäduifche Polzjegbehörde erfuhen muß, daß 
fie diefe Suftentarions: Früchte auf Koſten der 
Hr. Buftentirten auf dem drefamrlichen Fruch:= 
fpeicher adfajfe, und in einem der ihrigen Speicher 
verwahre, 

Würjdurg den 13. Februar 1823. 

Das tgl. Rentamı Würzbarg I 8. M. 
Degen 





2 Kuffosdberung 
er 
määtig feinen zu Modlos angemwiefenen Poſten 
verlaſſen Hat, wird hierdurch zur Rückkehr am 
denjelden binnen 5 Wochen bey Vermeidung des 
Ausihluffes von dem Schulfahe aufgeforberr, 

Bruͤckenau den zo. Äebruar 1603. 

Königlihes Landgericht. 

: Gomitet;. Bandridter, 


Keller, 4 5 je 








(31. Berfleigerungu. Gläubiger: 
Borladung. . 

. Das vireingelte Söldengut des verlehten 
—— Wohlfarth zu Geroidewind, deſtehend 
au 
‚einem Wohnhauſe, Scheuer, Stallung, GSar⸗ 

ten, Hofrleth, 
ungefähr 10 Morgen Artfeld, 
6 Morgen Wieſen, 
2 Morgen geh 16» 
fol Mittwoch den 5. März & u 
Mittags 1 Uhr 


im Orte Seroldswind im Ganzen oder im Ein⸗ 


gelnen Öffentlich verkauft oder verpachtet werden. 
Zunieih werden. deſſen Gläubiger hievon 
in Kenntniß gelegt, amd auf 
Danneritag ten 6. Mär Motams B Uhr 
pur Angabe und Berichtigung ihrer Forderums 
gen, auch zur geeigneten Erfiärung liber das 
geiuleirende Beftiedigunge⸗ Mittel unter dem 
Narheheite vorgeladen, daß diefelben jonft weder 
mit ihren Nahforbtrungen, noch mit ihren Gt 


X— 


Schulverweſer Streit, weicher etgen⸗ 


356 


generfläcungen ui Ba eintretenden Vermögense 
Diiponnon berätfichtiger werden, * 
Even’ am 6: Februat rönd, + 
Königtityes Laubgericht. 
Koch, Landrichter. 
J Welſch, Rehtspr. 





Betanntmahbung. 

Das Prioritäts Erkenntniß in der Concurss 
fahe des Caſpar Herget von Oettersbach ift heute 
an die Gerichtschüre ſtatt der Verkündung ans 
geheftet worden. — 

Weihere den 4. Februar 1805, 

Königliches Landgericht. 
Vorhaué, Lendrichter. 
J. Weber, a. 5. j. 


— — — — 

(5) 4. Betanutmaqcuns. 

Donnerstag den 27. d. M. Fedruar Vor⸗ 
mittags 9 Uhr wird das vom 1. März 16825 
vis dahin 1624 in dem fürfiliden Nevieren er» 
lege werdende Wildprer in 2 Adtheilungen ale” 
Sommers md Winterwild ar den Mielftbieren« 
dtırverpachtet; und werden die nähern Beding⸗ 
niſſe bey: dem Striche bekannt gemacht; wozw 
die Strichsluſtigen einladet 

Sutzhtim dem 10. Februar 1625. 

Fürtſilich Thurn und Tariſcheé 


Rentamt. 


Horn. 


(5)5 Berfleigerung. 

Dienstag den 18, lauf. Monats ftüh a 
16° Uhr werden dahier aus der hereſchaftlichen 
Scheuer gu Sutjpdorf 20 Schober, ans dei dahie⸗ 
figen herrſchoftlichen Scheuer aber 25 Schober 
Reggenſtroh öffentlich verſteigert, umd fönnen 
erſtete 20 Schober nach Bedarf der Steigerert 
und erfolgtem Zuſchtage auf 4 bis 5 Stunden 
Entfernung won Suljdorf unentgeldlich geiteferet 
werden, 

Ochſenfurt den 5. Fedtuar 1803, 

Königiiges Rentamt. 
Schmitt, 











6) 1. Jaagd⸗Verpachtung. 

Ja Folge höchſter Entihliefung der könig⸗ 
lien Kreis: Regierang , Kammer der Finanzen, 
vom 29, Zünner diefes Johres, wird die könig— 
che Jagd auf der Maıturg Wenigumſtodt Revier 
Mönmlingen den 5. nägften Monats März, 
Morgens 10 Uhr im Wirthohauſe zu Wenigum: : 
flade meiſtbittend Öffentlich verpachtet.; 
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Die Bedingniſſe werden vor ber Verſteige⸗ 
Yung betanut gemacht, ober köngen dieſelben 
auch tãglich d.y unterfertigter Stelle eingeſehen 

erden. 
—— Forſtamt Aſchaffenburg. 
v. Lurh, Actuar. 
y»2. Aufrorderung. 
. Diejenigen Herren Suftentirsen, welche von 
dem unterfertigten Rentamte Suſtentationsfrüchte 
zu erhalten, und ſolche noeh nicht adgefait ha⸗ 
ben, werden aufgefordert, dieſe Früchte innere 
halb 8 Tagen um fo gewiſſer dahier abfaſſen 
zu laſſen, als fie anfonft ven Herren Dultearanı 
ten auf eigene KRoflen und Gefahr zugemefien 

werden müllen. . 
Arnfieia den 9. Behruar 1823. 
Kdniglihes Rentamt. 
Englert. 


BRrudhrepreife 
auf der Schranne zu Ochfenfurt am 11. 
Februar ıöag, 
m höchſten Preis: 


Weitzen, 3 Schffli, de Schffl. 15 fl. 50 Er. 


Korn 22 7 = aı fl. 30 fr. 

Hader, MH « . 6f.go kr. 
Im mittleen Preis: 

Weitzen, 9 Schill, d. Safı. 15 fl. — fr. 

Koera, 3 iꝛa ñi. — fi 


% Im tiefen Preis: 
Brigen, 323 Scıfı., d. Sobffl. 12 fl. — kr. 
Korn, 10 = : 1 fl. — kr 
Summa der verkauften Früchte, als: 5a 
Shäfel Bergen, 55 Syäfel Kom, 11 
Schaͤffel Haber. 
Sarnyer Stand: 98 Schäffel. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Frählich, VDürgermeifter. 
3 H eldling, 
Markt» u. Schrannenmeiſter. 


totto»-Angeige. 

Die zu7gte Ziehung in Münden if 
Dienstag den. ır. Februar 1823 unter den gt: 
wöhnliden Gormaltäten vor ſich gegangen, 
—* aachſte hende Numern zum Vorſchein 
ame: 

74 4. 19. 68. TE, 

“ Die 117Öte Ziehung wird den a1. Mätj, 
um inzwiihen die 7g5te Regensburger Ziehung 
den 20. Februar, md die 14te Nürnberger 
Zuhung den 1, März wor fidy stehen, 


nrw 


Nichtamtliche Artiket. 
Feilbietungen 


 Beltanntmadung. — 
I) (1) Hinderniſſe wegen wird die Vers 
fleigerung der zur Werlaffenicaft des verlebten 
Herrn Capitulars und Sculenoirecrbrf‘ Manger 
gehörigen Bücher und botaniichen Bilder nice 
am 18. fondern den 19, Februar Nachmittags 
2 Ude vorgenommen, 
Das Teftamentarlar, 
2) (5) Mit der Verfrigerung der zus 
Verlaſſenſchaft der Profefforin Stang gehörigen 
Mobilten, beftehbend in Stondußren, uber, 
guten Perlen, Gemälden, Canopees mit Sıffeln, 
Eommoden, Schränken, Kiften und anderen 
Screinetwaaren, Kleidungen, Porzelan« 
Servicen, Steingut, Zinn, Meffing, Kupfer, 
Eiien, Spitgein, Slaswaaren, Küchen: und 
Wıifhgeldengefhirre und anderen Geräthſchaften 
wird im Wohnhauſe in der Domgaſſe 2, Diftr, 
Nro, 54ı am 24. Februar Wormurags von 
9—412 Ude und Madmittags von 2 —5 Uhr 
gegen gieih baare Zahlung angefangen, und 
an den folgenden Tagen in den bennanten 
Stunden damit fertgefanren, wozu die Liebhaber 
höflihft eingeladen werden. 
Antündigung von Holgpflangen 

5) (5) Lerdenpflangen von eıflerer Qualie 
tät von 5, 4 und 5 Syuh hoch, frey an dis 
Ottſchaften nah Miltenberg, Laudenbab, Trenu- 
fure oder Wörth an den Main geliefert, wer· 
den das 1000 zu 9 fl. abgegeben, Diejenigen, 
welche eine Parıhıe Gedürfen, tönnen ſich an 

Unterzeichneten ſchriſtlich meiden, 

ulbach den 22. Januar 1823. 
Frledrich Lowe, gräflich Erhachiſcher 
Gorfimeifter zu Eulbach im Oden⸗ 
mwalde, 


Betfanntmadung 

4) (2) Auf Montag den 17. d. M. früh 
9 Uhr werden im Wirchshanfe zum Löwen aa‘ 
Unterpleihfeld 6o Scorer halb Werken. Halt 
——— 150 Zentner Heu, dann 
129 Zentner, Monatsklte zum öff-netihen Strich 
gegen gleich baare Zahlung aufgelegt, wozu 
Kaufliedhaber einlader, 

Unterpieichfeld am 10. Februar 1305, 

- Joh. Fiurſchütz. 

5) (1) Es iſt ein gam neues gg gearbeits 
etes Fau, 40 Eimer haltnd verkaufen, 
Eirhdaber hierzu Fönnen im 2, Difr. 40 nacht 
dem Schmalj: Markte das Nüpere erfragen, 
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6) (2) & if ein 8 Schuh langes und 4 
Schuh breites, ſehr fleißig grarbeitetes Billard 
mit 5 Ballen zur großen Parthie und 2 Queues 
billig zu verkaufen. Wo? erführt man im 
Sntel-Eomtokr. 


—— 
Bermietbungem 


1) (3) Zwep f[höne angenehme möblirte 
durch einen Ofen heitzbare Zimmer find für 
einen foliden ledigen Herten auf. der Neubaus 
gaffe 5. Diftr. Nro. 101. zu verlehnen, und 
können bis den 12. März dezogen werben, 

2) (ı) Im 2. Diſtr. Nero. 48 ift em 
möblirtes Zimmer für einen tedigen Herrn zu 
vermiethen. 





3) (1) Im 2, Diſtr. Nro. 84, obere 


Wöllergaffe, iſt aufden ». May eine Wohnung, 
beftebend in 2 imeinandergehenden Zimmern, 1 
Kammer , Küche und anderen Bequemlichfeiten, 
an «ine ruhige Hausbhaltung zu vermie:hen. 

4) (1) In der Fleiſchbankgaſſe 2. Diftr. 
Pro. 310 iſt ein Quartier auf den 1. May zu 
wermierhen. Es beſteht in 5 heisbaren Zimmern, 
Mesanenzimmer, Köhe, Waſchhauſe, Holzla⸗ 
ger, Antheil am Keller und andern Bequem: 
lichkeiten. 

5) a Im a: Difte. Nro. 298 Hinter der 
Eleiſchdank if ein Quartier auf den 1, Wäp 
zu vermiethen. 

6) (4) Im 2. Difte. nãchſt der Stocfkiege 
HR auf den 1. May ein Quartier für eine ftille 
Hausdaltung ju vermiethen. Das Ölähere ift 
im 2. Difte. Nro. gae zu erfragen. 

7) (3) Es iſt ſtündlich ein Laden gu wer« 
lehnen in der Semmelsgaſſe. Wo? erfährt mar 
im SJntell. Eomtoir. ' 

6) (3) Im =. Die Nero. 374 if ein 
Quartier zu 4 oder auch m:hreren Zummern mit 
den übrigen Erforderniffen auf den 1. May zu 
vermierhen. 

) (a) Im 4. Diftr, Mro. 355 mächft der 
Skid ıcher Kirche ift ein Quartier für eine ſtille 
Haushaltung auf den 4. Map zu vermierhen. 

10) (r) Im 4. Difle. Nro. 294 in ber 
Müuͤnzgaſſe it ein Logis anf den =. May zu 
vermierhen,. Yeder’ Stock befteher in ı Heike 
baren, a unheitzbaren Simmern, nebft Küche und 
Holzlager. 

11) (3) Neo, 55 im der Semmelsgaffe ift 
aufden 1. May ein Quartier von 4 heitzbaren 
und ı unbeigbaren Zimmer, Küche, Keller und 
andern Bequemlichkeiten zu vermicihen, 


12) (2) Im 1. Die, Seo, 168 im der 
Scmmelsgaffe iſt ein Quartier von 3 imeinams 
dergehenden heigbaren Zimmern, Küche, So 
boden und Abtritt, bepdes verfchlichhar, ein 
Stück Keller, ebenfalls verfdliefbar, ned g' 
oder 4 Mepanenzimmern auf den 1. Map zu 
ir N 

13) (2) Im der obern Wöllergaffe a, Difte, 
Neo. 85 if ein Quartier von 2 38 
mern, Küche und Bodenkammern auf den 2. 
May zu vermierhen, En 

14) (9) Im 3. Difte. Mro. 38 neben der 
sothen Scheibe iſt auf den 4. May flir eine 
Pleine flile Haushaltung ein Quartier von 3 
heigbaren Zimmern, mit 1 Vodenfammer, 
Kühe Wafhhanfe, Holzlager, Pak im Keller, ꝛc. 
zu vermiethen. 

16) (3) Im S. Diſtr. Nro. 22: im der 
Auguftinergaffe ift der obere Stod, beſtehend 
in 6 heißbaren Zimmern, Küche, einer Bodens 
kammer, SHolzlager, nebſt einem kleinen Keller 
und gemeinfhaftlihen Waſchhauſe auf. den ‚4, 
May zu vermieden. 

16) (3) Im 2. Dife, Mro. 245 in der 
Sandgaffe if der witilere Stock auf den a. 
May zu vermierhen, Auch iſt daſelbſt 1 heitz⸗ 
bares Zimmer mir Schlafkabinen fogleih gu 
vermiethen. 

17) (5) Es find auf den May oder auch 
früher 2 Läden mit heitzbaren Ladenzimmern 
auf der Brücke zu vermiethen. Auch ſind da⸗ 
ſeibſt = Quartiere zu haben. Das Nähere iſt 
in der Zürn'ſchen Handlung zu erfragen, - - 

. 18) (5) Io der Eihhorngal 2. Difr, 
Neo. 5ög ift eim Laden ſtündlich zu vermierhen ; 
aud iſt eben dajeldft ein Zimmer mit Möbeln 
für einen ledigen Kern flündlich zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen. 


1) (2) In den Göbhardrſchen Bude 
bandiungen zu Würzburg und Bame 
berg if fo eben neu erfchienen: 

Zeitfhrifr, neue, f.d.Forft- u. Jagde ' 
mwefen in Baiern; friiher herausg. von 

C. 8. Weyer und fortgefeßt v. Behlen, 

Diegel, Mayr m. A. d, Winkel. 1, Boo. 

ts Heft, ge. O. broſch. ıfl. Sokr. 

Gehrig, 8. M., Katecheſen über die 
chriſtl. kathol. Glaubenslehre nah d. D de 
nung d, zwölf Artikel d. apoflolifhen Sym⸗ 
bolume. Deus Ausgabe mir zwölf neuen 
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angehängten Katechefen über dem zehnten 
Slaubendartiel ı, 8. 2 fl. 48 fr. 

Boffine, Unterrihtsbud beraudg. v. 

3. M. Gehring, m. Kpf. ar. 8 2fl. 

2) (5) Wenn irgend Jemand an die Ber: 
laſſenſchaft des verledten vormuligen Herru Doms 
vicars Johann Stephan Leber dahier eine For⸗ 
derung machen zu fünnen glaubt, jo bat ſich 
derſelde binnen 50 Tagen von heute an bey dem 
ZTetamentar, wohnhaft im 4. Diſtt. Mro, 103 
zu melden, indem nad Verlauf diefer Zeit feine 
Anfprühe mehr berückſichtiget, und die VBerlaf: 
fenfchaft den Erben ausgehändigt werden wird. 

Würzburg dem zı. Getiuar 1828, 

Bon Teflamentariats wegen, 

5) (5) Alte diejenigen, welche an Die Ver⸗ 
daffenjhaftseMaffe des verftorbenen königlichen 
Kämmerers, geheimen Rachs und Generals 
maiors Albrecht Friedrich Sigismund Frevheren 
von Stetten dabier aus irgend einem Grunde 
einen rechtlichen Anfpruh machen zu können 
glauben, werden hiermit aufgefordert, ıhrer Gor- 
derungen Binnen 30 Tagenvoh heute an gerech: 
riet bey dem amgeordneten Teftamienta.irte im 
2. Diſtr. Nro. 576 um fo gewiſſer anzudritgen, 
als nad Berlauf diefer Zeit beſagte Bersaffens 
ſchaft an bie Tıtt. Erben ohne Weiteres verab⸗ 
folget werden wird. 

Würzburg deu 8. Februar 41223. 

Das Teſtamentarigat. 

4) (5) Joſeph Dorbath, Bucdruder, macht 
feinen Freunden und Gönnern befannt, daß er 
feine Wohnung in der Wohlfartsgaffe verlaſſen, 
und fein eigenthümlihes Haus in der obern 
Hohannitergafie 4. Diſtr. Pro, 150 nädıft dem 
Saftdanfe zum Pelikan bezogen habe, 

Auch ft dep ihm mir Erlaubniß des biſchöft 

Hchen Drdinarlats erfchienen: 

Katechetiicher Unterricht über das h. Sakra⸗ 
ment der Firmung. Gcheftet 4 kr. 

Andacht bey dem Beſuche des heil. Areu: 
meged. Zweyte mit beugsfügten Geränger 
vwerbefferte Auflage. Gebunden 12 fr. 

5) (1) Die vom Chirurg Many zu Pride 
fenffadt glůcklich und gründlih vollendete Eur 
eines von Aerzten für unhellbar erfläcen Ger 
fihts: und Naſenkrebſes an einer hieſtgen armen 
Witwe wird hiermit dem Publikum zum Ruhme 
des edlen Wurndarıtes abe:mal befannt grmadht 

von Pirgansihuffe zu Stedelſchwat zach. 

6) (1) Untergeichnerer macht dem vereh⸗ 
fungeswürdigen Pubs:fum befannt, daß er feine 
Wirthſchaft, weldhe er im vorigen Jahre adger 


I. 
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treten Hat, nun wieder Bezogen habe. Ya der 
Abſicht, feine Wirthſchaft fters ſolld und honett 
za eshalten, und möglichſt wieder zu heben, hat 
er bahin eine Aenderung getroffen, daß bie 
gewöhnliche Tanzmuflt nun eingeftellt if, und 
er feine verehrten Säfte mit mehreren gutem 
Speifen und Geträuken wie vorher bedienen 
wird, weßhalb er höflich um zahlreichen Beſuch 
bittet und fi zu geneigtem Wohlwollen beflene 


empfiehlt. 
Hlimmer, Hutten ſche · Garten⸗Wirth. 

7) (3) Alen, die mich bisher mit ihrem 
gütigen Zufpruche beehrten, finde ich mich ver- 
pflichtet den fchuldigften Dank zu erflarten, und 
mad: hiermit zugleich zu wiffen, daß ich mein zeichen 
tiges Logis auf der Mainbrlicke verlafen, und 
dagegen mein eigenthümliches Wohnhaus im 
5. Diftr. Nro. 1801 neben dem Ulmer Hof bes 
zogen babe. Da ih immer ſowohl an die Ein« 
mwohner der Stadt, als auch auf das Land fo 
fi.rten Abſatz gemacht habe, und mit allen Sor⸗ 
zen unter meiner Aufſicht verfertigten Siegellads, 
fowohl was die Dualiität als die Farbe bereifft, 
um die möglich billigen Preife flers gu dienen 
verfpreche, jo bittet man riflih um zahlreichen 
Zufprud. Sabina Frener. 
8) (1) Beſchluß des Werzeichniffes der bey 
der Ausfpielung der Güter Dugendseih und Glo⸗ 
ckenhof aus dem Glückstade gehobenen Numern: 

2fl. gewannen: 

Nro. 25282 41638 0095 26749 43048 
54021 47247 37611 61500 8077 51648 4507 
3617 50809 53163 34443 20204 413129 56476 
24520 15750 22358 50404 24409 51856 
55098 44057 48044 44586 22701 57608 
42501 37472 25022 20406 50559 48350 
56044 485215 16642 4488 5925 42024 49012 
2ı501 58538 42004 50985 56065 5015 7254 
6806 51415 59474 39075 55708 21345 40434 
21306 34316 31938 44205 58135 37938 16542 
16598 28181 32545 47723 27019 49774 3994 
28104 35107 22717 41050 53440 159261943 
60085 81457 47846 20078 45926 24805 
55169 60189 58656 18554 32676 64528 55781 
23512 50212 9525 14239 55415 47483 21887 
15526. 

4 1/2 fl. gewannen: 

Nro. 248253 3067, 46528 52725 34508 
419526 26067 7199 40875 56258 52844 20008 
9075 A540 40886 24604 413247 509684 0275 
2300 20092 10252 20207 42214 24389 28514 
2h551 50124 46547 20696 44749 54957 
5457 38509 55574 10509 44736 50750 30072 
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185 8.182035 48251 54501 236157 
390 280 —J— 56555 A6007 50582 


591 29905 18020 Ag210 A615 2170 2131 
83 After 55197 30594 45551 471028 
25310 12504 24ogt 22062 58105 45279 
9637 26oh A0905 529 60308 59148 24025 
64452 Anti? 15669 52042 Ga1bg 25199 
58040 56806 53518 3496 57615 12170 10625 
hö644 25907 28684 39142 20566 60350 
H1158 42508 10911 40705 545>»4 54448 
21379 8845 14534 33758 10491 40922 47120 
43501 42227 20599 ‚57063 -25052 24256 
54056 48956 ABn64 9454 46479 21182 
2oh42 AhyaTi 54207 31551 15801 15786 
271057 56501 29773 9509 21189 10554. 45259 
456537 59797 23956 45810 11485 39947 5:9 
40512 31705 42700 2715328925 45583 55181 
46978 30000 59396 41097 155 49310 20409 
53104 57856 24648 61809 41574 10960 
58409 34776 41375 53454 8619 01179 9946 
53888  A5554 41960 18206 55575 29842 
34656 35062 35075 4180 55554 59104 
257129 59249 34562 50176 5ob4T 55447 
458604 36456 57722 hr 31501 10924-4956 
51651 59594. 5U604 6002 51054 32490 41703 
56098 32500 27904 57010 28571 295 54544 
45094 21505 21860 43225 14600 52029 
40:98 20504 5692 15997 29559 22009 44455 
5510 28455 21405 61962 40510 5202 54695 
3n008 Atsot 44605 55477 Söyht 6555 
4oöho »24247 64277. 40155 64036 45509 
7409 9505 417653 59246 42989 55624 21008 
5578 49055 40650 60064 50924 59544 
20075 24112 Aohdo 46515 9982 54959 57245 
30510 60697 56199 2255 A5T5t 40724 
27415 4132 26567 22450 0555 56812 3527 
0089 15155 12582 59707 60754 20542 104,52 
55421 34607 5452 35285 7740 4045 4 65 
12535 35467 38245 27732 49006 59557 45201 
21961 23223 40570 28544 42922 45450 40944 
50567 1544 600°0 921 12556 19917 25115 
4429 2415113770 641149 38895 12701, 59204 
24232 sthı5 30144 13055 52055 57005 8720 
25499 20092 2460 46645 28704, 13084 
10574 25350 25779 95 50565 Ast 
50607 49384 53552 6557 27092 24040 49959 
3992 61062 55296 36856 5545 90100 11913 
00585 15009 5511460510 54775 57054 37706 
645.41467 148838 43457 25255 51282 20090 
2760 60555 184177 25616 13920 51250 60340 
51690 60245 53618 802 15157 3777514538 
40107 20205 35794 29900 60278 30248 
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91952326 50458.67913 47024 3317430488 
Eh 61655 7070 —— — 
34801 19951-210014 24240 44046 7573 20618 
— 5268 61565 55844 17677 40865 60125 
40651 14027 17544 45172 32014 28500 
36095. 31435 26297 7324 54535 4604443027 
48098 59718 50658 25042 45254 3o4gp 
7316 53557 50387 342 57086 26738 48. 
57724 29620 7846 45248 34256 6804 
46730 51177 30944 27755 28505 34125 6034 
25136 35068 27554 24616. 15222 52453 
45022 27918 59285 30537 43623 35755 
26266 20699 9545 55436 46000 59648 38648 
55808 49544 47086 50648 38474 28412 
32125 52528647605 52200 500609 15775 8427 
22050 56147 662. 4216 22214 58954 44609 
1940855403 55116 4420850845 51555 23609 
4919 47902 54147 59402 44416 20408 3 
50109 18555 5201711164 3686 30552 ) 
38096 32:19 13390 37577 46012. ;, 
9) (2) Bey Underzeichnetein werden gute 
und reine Weine verzapft, als: ıdzıer, bie 
Maf zu Öfe,, sdıger um 10 und 12 ft ‚Moft 
um 14 fr. und aöıder um 16 ker, und beffere 
Sorten um die billigfien Preiſe. Er bitter um 
geneigten Zufpruc. 
Jakob Schwab, Garkühner im =. 
Difle. Neo. 254 in ber. untern . 
Wölkergaffe, , 

10) (1) Die in Nro. 14. des biefjührigen 
Kreis: Zntelligenzdlaus als Dderloren angezeigte 
Bettzihe von Bielefelder Leinwand iſt von «is 
ner Dienfimagd gefunden, und im Intell ·Com⸗ 
toir abgegeben worden. Da die Dame, weiche 
fie verlor, ihren Wohnort nicht angab, jo wird 
fie erfucht, foldhe gegen Entrihtung dieſer Ein⸗ 
rücungsgebühr in Empfang zu nehmen. 

Kr, AntellsFomtoir, 

11)(2) Vom Caffehauſe des Hrn. de Geargi, 
hinter dem Dom vorbey durch den Kürfcdne = 
hof, die Domftraße herad, über den Fiſchmgrkt, 
duch die Theaterſtraße, zum Rennweg, Thor 
hinaus, bis nad) Rottendorf, wurde vergengenem 
Sonntag den 9. diefes eine ſchon ziemlich ge- 
brauchte weiß blechene moire Tabacksdoſe und 
ein Pfeifenrode von Hirfchhorn mit Duafter, 
In Farbde A la Napoleon, verioren. . Der Fin— 
der des Einen oder Andern wird erſucht, dieſe 
Segenfiände gegen eine Belohnung im Intels 
Comtoir abzugeben. 

—— — — 


(Diezu 1/2 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum 20tem Stüad 
de 8 


Jutelligenzblattes 


ür 


ben ‘ 


Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 
— —ñ— —— — — —— —— — 


Intelligenzweſen.“ 
Amtliche Artikel 


(5)2. Korn⸗Verſteigerunug. 

Bey dem unterzeichneten Pal. Rentamte 
wird Donnerstag den no. d. Mts. früh 10 
Uhr eine namhafte Quantität Korn aus dem 
Erndtejahre ıBao in angemeſſenen einzelnen 
Parthieen durch öffentlichen Aufſtrich unter Vot · 
dehalt höchſter Regierungs-Genehmigung ver— 


tt. 

Kaufsllebhaber werben eingeladen, am oben 
angefegten Termine fih in dem tentamtliden 
Gefhäftszgimmer —— 

Würzburg den 8. Februar 1623. 

Königliches Rentamt I,a M. 

Degen, 


— — r e nn 
(5) 2. Glänbiger-Vortadung. 

Auf Antrag des Johann Pörtner von Som: 
dernau werden deſſen fänsmtliche Gläubiger zur 
Liquidirung Ihrer. Forderungen und etwaigen 
Bewirtung einer Zahlungs. Nahficht auf 

Mittwoch den 6. März I. 2. 
früh 8 Uhr unter ‚dem Rechténachtheile ber 
Niqchtberückfichtigung beym weiteren Verfahren 
anher vorgeladen. 

Bifchofsheim. den 6, Februar 1823, 
Königlihes Landgericht. 
Schels, Landrichter, 

Pürs, NRechtspr. 


(Hi Bekanntnachung. 

Bey dem Mangel eines freyen Ererntioud: 
——— iſt die Kenntalß des Paſſivſtandes 

Michael Burger, von Gerlahshaufen nöthig. 
Es haben daher fümmtiihe Gläubiger des Mir 
chael Burger ihre Forderungen auf Montag 
den, 24, Mär 1805 Vormittags 8 Ihr unter 
dem Nechtsnachtheile der Michit erückſichtigung 

Jahrgang 1805, 


bey Beſtimmung eines weiteren Berfahrens in 
Anzeige zu dringen, - 

Dettelbad den 6, Februar 1805, 
Königlides Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 

I. M. Branz, L.2G.Aet. 


(3) 4. Bekanntmachung. 

In der Debitfahe der Franz En dresiſchen 
Eheleute von Ramsthal konnte die in der Bey⸗ 
lage zum 146. Siück des Jutelllgenjblattes vom 
Jahre 1622 für den Untere Mainkreis des Rd. 


ulgreichs Baiern anberaumte Tagfart eingetre« 


tener Hinderniffe wegen nicht abgehaften werden, 
weßhalb neuerliche Tagfart uf ° 

Donnerstag den 13. März if. J. früh 8 Upr 
unter dem nämlihen Nechtsnachtheite feſtſteht, 
was man bekannt macht. 

Euerdorf den 7. Februar 1805, 
Königliches Landgerigt. 
Meifner, Landricter. 

Koch, Rchtspr. 


— — —r — a 
(3) 3. Gläubiger-Borladung. i 
Michael Fenn von Sulzthal hat ſich für 
gantmäßig etklärt; es wird daher einziger 
Edictgtag zu Verhandlungen über Kichrigkeie 
und Vorzug der Borderungen auf 
Mittwoch den 26. Märy l, 3. früh 8 Uhr 
anberaumt, mozu ale Gläubiger anınit unter 
den Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß 
das Nichterfceinen den Ausſchluß der Forderung 
von der gegenwärtigen Gantmaffe zur Folge hat, 
Zugleih werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bes Gantirers in Händen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter MWorbehalt ihrer 
Rechte dem Gerichte zu übergeben, 

Euerdorf den B, Februar 1825, 
Königlihes Landgeridr. 
Meifner, Landrichter. 

’ Koch, Rdtspr. 
S 4 
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(5) 4. Blaubiger⸗Vorlabung. 

Johann Adam Kippes zu Fudcheſtadt will 
mir feinen Kindern theilen; es iſt daher zur 
Richtigſtelluzg om Theilungsmaſſe der Schul« 
denſtand deffelben zu willen nöthig. Zu diefem 
Dehufe und zur Ausmittlung ber Zahlung werden 
alle diejenigen, welche eine gegründete Gordei 
rung an genannten Kippes zu machen gedenken, 
anmit auf 

Mittwoch den 26. März l. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen,, dafi der 
Ausbleibende als einverflanden mit den Erſchei⸗ 
nenden betrachtet wird. 

Euerdorf den 8. Februar 1025. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Warmuth. 


5)» Bekanntmachung. 

Geſtern in der Nacht wurde aus dem Hauſe 
der Eliſabetha Heger zu Kurzewind mittelſt Aus; 
heben eines Benfters 

4) ein Oderbett von weißen feinen Teillig, im 
Werthe zu zı fl. 15 fr., 

2) ein Oberbers.leberzag, wovon ber obere Theil 
von köllniſchem Zeug und groß blau und weiß 
gefteint, und der untere Theil von feinen 
Tuch ift, 

5) ein Unterbett von Trillig, im Werthe zu 
ıö fl. 45 fr., Wovon der Zettel von robüns 
digem flächfenen Garn, ‚und der Einihuß von 
grobem werdenen Garn if. Aa diejem Uns 
terbette ift ein Stück unten angefest. 

Diefer Diedftahl wird mit dem Erſuchen 
befannt gemacht, zur Entdedumg des Thäters 
und ber entwendeten Gegenflände geeignetſt mits 
zuwirken, and Im etwaigen Entdedungsfalle for 
gieich gefühlte Nachricht ander gelangen zu laffen, 

Ebern den 4. Februar 4825. 

Rdnigliges Landgericht 
Roh, Landrichter. 
Welſch, Rechtepr. 


Edictal-Ladbung— 

Lorenz; Renn von Kirchſchönbach hat ſich 
wegen offenbarer Ueberſchuldung freywillig dem 
Concutſe unterworfen. 

Wegen der Unbedeutenhelt der Gantmaſſe 
wurde zu den Verhandlungen über Richtigkeit 
und Vorsugsrecht einziger Edictstag auf 

Dienstag den ır. Mär d. 3. 
früp 9 Ubr befitinmt. 
s werden demnad alle bisjenigen, welche 


— 


Auſprũche an die Gantmaſſe machen wollen, 
vörgeladen, am obigen Tage dahler zu erſcheinen, 
und ihre anzubringenden Forderungen gehörig 
u liquidiren. Den Nichterſcheinenden trifft 
der Ausihluß von der Gantmaffe, 

Zugleidı werden diejenigen, melde etwas 
von dem Vermögen des Gemeinihuldners in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bey Ver⸗ 
meidung des nocdmaligen Erfaßes dem untere 
jeichneten Gerichte zu lirergeben, 

— Gerolzhofen den 29. Jannar 1825, 
Königl. Landgericht daſelbſt. 
Schmitt, Landrichter. 

Herzing, L. G. Act, 





(5)e. Bekanntmaqhung. 
In der Concutsſache der Caſpar — 
ſchuberts Wittwe von Bundorf wurde das unterm 
eutigen erlaſſene PriorliätErkenntnif zur 
inſicht der Gläubiger in dem Gerichts.Vor⸗ 
platze angeheftet, welches anmit zur Öffentlichen 
Kenniniß gebracht wird, 
Hofheim den 7. Februar 1825, 
Königliges Landgeridt. 
5. Leo Stecher, Landrichter. 
Dies, Rchtapt. 


Fr Gläubiger, Ladung. 

Balthaſer Klöber von Reulbach hat fi 
wegen Bermögenslinzulängfichkeit frepwillig dem 
Eoncurje unterworfen; es wird daher wegen 
Geringfügigkeit der Maſſe einziger Edicrstag 
sur Anmeldung der Forderungen und Worzugss 
rechte, dann bderfelben gehörigen Nachweiſung, 
zur Vernehmlaſſung und zu den bepderjeitigen 
Schlufrandlungen auf 

Montag den 10. März d, J. früh 8 Uhr 
feigefest, wozu ſämmtliche unbefannte Glänbis 
ger des Gemeinſchuldners unter Androhung 
des Ausſchluſſes von der gegenwärtigen Cons 
eursmaffe reſp. mit den treffenden Handlungen 
hiermit vorgeladen werben. 

Zugleith werden alle jene, weiche von dem 
Vermögen des Gantfchuloners etwas in Kan 
den haben, bey Vermeidung des nodhmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Votbehalt 
ihrer Rechte dem unterfertigten Landgerichte gm 
übergeben. 

Hilders den 6. Februar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Element, Landreichter. 

oͤſch, Rechtopt. 





221 


EdbietalsBadung. 
Michel Weiglein Wittlb zu Zellingen will 
mit ihren Gläubigern eine Uebereinkunft trefe 
fen, und da diefeibe fein verpfänderes Object 
mehr befigt, umd doch gegen fie die Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung erfannt tft, fo werden ſämmtliche Eredis 
toren anf Mittwoch den ı2. März f.üb 8 Uhr 
vorgeladen, am ihre Forderungen anzuzeigen, 
amd ſich über den Wergleihs:Vorfhlag zu 
erklären, indem ohne Rückſicht auf die etwa 
Ausbieidenden weiter in ber Sache verfahren 

Werben wird, 
Rariftart den 29. Januar 1823. 
Röbniglides Raudgerigt, 
Brandaur, Pandrihter. 

Richter, j. pr. 


(5) 3. Gläubiger-Worladbung. 

Eafpar Wiener von Saal hat heute den 
Antrag geftelt, feine Gläudiger vorzuladen, und 
mit ihnen zu liquiditen. 

Dieſem Antrage gemäß hat man nun Tag⸗ 
fart auf 

Donnerstag ben 27. d. M. früh g Uhr 
bezlelt; an welcher fänmtlihe Gläubiger zu 
erfcheinen, gehörig zu liquidtren, und die Zahlungs« 
Vorſchläge zu vernehmen, die Ausbleibenden— 
aber zu gewärtigen haben, daß feine Rückſicht 
auf fie bey dem einzuleisenden Verfahren ge⸗ 
nommen werde. 

Beſchloſſen Königshofen im Grabſeld den 
5. Februar 1823. 

Koͤniglich baier. Landgerigt. 

Greb, Landrichter. 
Derting, a. 


— — —ñ— — 
GSläubiger-Ladung— 

Johann Unsleber von Pfersdorf trug auf 
Zufammenberufurg feiner Gläubiger an, um feis 
nen Schuldenſtand feſtzuſetzen, und mit dielen 
die Art ihrer Befriedigung zu verabreden, 

Es werden ſonach fänmmtlihe Johann Unde 
feberishe Gläubiger, zur Anzeige und Liquidation 
ihrer Gorderangen unter Verlegung der darüber 
in Handen habenden Urkunden, bann zum allen: 
falfigen Abſchluſſe einer Webereintunft hinficht« 
Uch ihrer Befriedigung, oter Pflegung mörhiger 
Verbandiungen hierüber auf 

M ttwod den 12. k. M. März früh 8 Uhr 
zum dohiefigen Landgerichte unter dem Medhte: 
nachtheile worbefchieden, daß der Ausbleibende 
nicht berũckſichtigt, fondern in dieſer Debitſache 
nad der Erflärung und Uederrinkunft der er: 


arısa ara 
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——* Gläubiger das Weitere verfüge wer⸗ 
ben foll, 
Schweinfurt den 4. Februar 1803. 
Königlidhes Landgerig:, 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 
Adelmann, 2.%) 


— — — — 
EdictalsRadang. 

Der Erlös aus dem mit Bewilligung der 
befannten Gläubiger verkauften Vermögen des 
Cafpar Wolf von Hambach reicher zu Derem 
Befriedigung nit Hin, umd find Diefe Willeng, 
über Vertheilung des Eriöfes unter ſich eine 
gürlihe Uebereinkanfe zu treffen. 

Da aber noch unbekannte Gläubiger des 
Schuldners Eafpar Wolf vorhanden ſeyn fönnen, 
fo werden alle, welche aus irgend einem Grunde 
am dieſen oder deifen Vermögen Forderungen 
und Anfprüche haben, zum Abfchluffe einer allen« 
fallfigen gütlichen Uebereinkunft iiber Vertheil⸗ 
ung des erzielten Erlöſes auf 

Dienstag den 4. Mär d. J. 
früh 8 Uhr zum dahieſigen Landgericht ‚unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
vorbeſchieden. 

Sollte die beabſichtigte Uebereinkunft nicht 
zu Stande kommen, fo wird obige Tagfart zu« 
gleih als einziger Edictstag In dieſer Bade 
anberaums, mwobey ſämmtliche Gläubiger ihre 
Gorderungen mir Vorzugsreht, und Veweite 
m tieln bey Vermeidung des Ausſchluſſes von 
der Maffe anzugeben, ihre allenfallfigen Ein« 
reden gegen die angebrachten Forderungen ſo— 
wohl im Betreff der Michtigkeit als des Vor⸗ 
zugsrechtes vorzubringen und ſchlüßlich zu dans 
dein, im Gegenfall aber den gänzlichen Ausſchluß 
von der Mafje, oder mit den fie treffenden 
Verhandlungen zu gewärtisen haben. 

Schmeinfurt den 29. Januar 1625. 

Königlihes Landgericht. 
A. 3. v. Eckar dt, Landrichter. 
Abelmanm. 





(3)1. Betfanntmadung. 

Auf den von dem Bäckermeiſter Jakob 
Schedel dadier geftellten Antrag zur gerichtlichen 
Aufnahme feiner Schulden und zum Viärfucde 
eines Nahlae Vertrages wird zu Diefem Zwecke 
Tagfart auf Dienstag den 4 Mär, d I. früh 
9 Uhr anberoumt, wolsp diejenigen, weiche 
an benfilben eine Forderung machen, folche dahier 
vorzubeingen and rifig zu ſtellen Haben, mg 
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drigenfalls Me bey Auseinanderfetzung biefer 
Schuldenſache night berückfichriger werden können. 
Aub den 2. Gebruar 1823. 
Königlihes Landgericht. 
€. Ein der, Landrichter. 
Rudert. 


(6) 3. Borlabung. 
Detilia Fried Wittib von Strürh will zur sten 
Ehe fchreiten,, vorher aber ihre angehelratheten 
Kinder abkaufen, und ihre Slänbiger befriedigen, 
weßhalb auf deren Antrag alle die, weihe au 
fotche eine vechrlihe Borderung zu haben vers 
meinen , zur Angabe und Nachweiſung —— 
unter ben Rechtsnachtheile der Nichtberückſich 
tigung auf Dienstag den 4. März d. J. früh 
9 Uhrihler zu erfheinen, anmit vorgeladen 
werben. 
Aub am 4. Februar 1803. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
5. Linder, Landricter. 
Mehler, Rechtopr. 


) 2. Bekanntmachung. 
Lorenz Schimmmi von Fahr hat auf Zus 
fammenberufung feiner fämmelichen Stänbiger, 
am mit ihnen zu hquidirerf, und einen Zahlungs 
plan vorzulegen, den Antrag geftellt. 


Die fämmslihen Gläubiger deffelden haben 


daher am Montag den 3. März d. 9. früh 
8 Uhr dahier zu eriheinen, ihre Forderungen 


gu liquidiren, und ſich auf den Zahlungsplan 


* 
4 


ju erklären, der Ausbleidende hat zugemwärtisen, 
daß er bey dem eingeleiteten Verſahren unberück⸗ 
ſichtiget bleibe. 
Bolkach am 7. Februar 1803. 
Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
Greb, Actuar. 


(5) 1. Edictal:-Labung. 

Das fürſtlich o. Thurn und Taxiſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Sulzheim hat auf eigenen Antrag 
des Johann Sram zu Grettſtadt den Univerſal⸗ 
Consors erfannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Eolctötage, 
nämlich : 

I. zur Unmeldung’der Forderungen ſammt Vor⸗ 

zugerehten und deren gehörigen Nach— 

weiſung auf Dienstag den 4. März d. 3, 

1, zur Borbringung der Einreden gegen bie 

.. angemeldeten Fetderungen auf Diendtag 
han 3. April o. J., 


N 7 ne 
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y 

jedesmal früh glhr ſeſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermis 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfheinen am sten Edictstage die Ausfchlie« 
Bung ber Forderung von ber gegenwärtigen 
Eonsursmaffe, das Nichterfcheinen aber an dem 
übrigen Edicstagen die Ausihliefung mit den 
an bemielben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge Hat, 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinjchulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung bes 
nohmaligen Erfages aufgefordert, foldes mit 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu überges 
ben. Auch baden die Gläubiger am ıten Edicis⸗ 
tage nach angebrachten Gorderungen, über bie 
Art der Verwerthung des Gantvermögeng zu 
verhandeln. 

Sulzheim den 1. Gebruar 1805, 

Farſtl. 0. Thurn: u. Tarifhes Herr: 
ſchaftsgericht. 
Sep, Hersfhaftsrichter. 
Sirtué, 





Fruchtpreilſe 


auf der Schranne in Schweinfurt den 5. 
und 8. Februar 1825. 
Am döochſten Preis: 
Beigen, 2SH.— ME5.Schfl. 15f. 45 kr. 
un, Ae2 — 1:2: =: fl. 
Gefe,, 5 2 — . 5 = 1of.5oe 
Haber, 1 — =: =: TI 
Am mitstlern Breit: 


Weiden, 33SAfl. 1MH.d-SHfl. 131. 13 fr. 


Korn, bb = — a... = 4. 55fr. 
Gerſte, » — 1 1 =: ff. 
aber, 8 = Hs =: = Hf.iche 
Im tiefften Preis: 

Weihen, SSHfl- 3Mð . d. Schffl. 10 fl. 3o fr. 
Korn, 2a — e2 : 10. — kr. 
Gafe, — =» — ss 2 : fl. —r 
Haber, 5 «= I: » = 3 fl. — fr. 
Summe aller verfauften Früchte: 125 Schffl. 


5 Mp., als: 46 Schffl. 4 Dip. Weißen, 
N. erfle, 24 Schffl. 5 mp. Haber- 
Der Stadt: Magiftran 
Sichtel, Bürgermeifter, 
ui 9. Segnig, Yuan 





2 


er | 346 
Intelligenzblatt 


für Den 





nf € Fr Mainfreisg 


Des -Röniges ei Baierm 


. 2.100 . * —— en 
Würzburg. Nro. 21. Dienstag den 18. Februar 1828: 
_ Verfügungen der koniglichen hoͤchſten Kreißfkellen. 
ann 


Arus. praes, 9551. E Nrus, exp. 10,032, 
der Taten TEE ct — ARE 
— — Humen Seiner —— — des Königs, 
olge chſter Berordgung von 25. Ap ider werden Die für d ; 

baierifhen Maße in Zolgendem gemacht. — 

—L Für die Stadt Würzburg, die Landgerhhte dieffeite und jenfeite des Maine dabier 

Homburg, Kaclftadt, Gemünden, Ochſenfurt, Rötlingen, Marttfieft, Kipingen,, Berohr 

bofen, Dettelbach, Rönigshofen und Ebern; dann für die Hertſchafts gerichte Remlingen 
Kreugwertheim „ Sommerhaufen, Marktbreit Nüdenhaufen, Wieſeniheid und Korpenfels. 
einflüfig dee —— —* Steinſeld, 

interbier G® Ir, ’ 
—— — un H * u erh ; 
h „.scH. Bär die Stadt und die Landgerichte des vormaligen Fürſtenthums A b 
dann für das teen pi Alzenau und für die Gerrfipaftogerigte ef Aenhurg, 
iur 3 —— — 
n ec “ 
" ——— 5K.r Arenn$ per Maß, 

ı ss 4M. Für die Stadt md das Pandgericht Schweinfurt, dann für die Landgericyte Werne, 

in, Euerdorf, Volkach, Münnerftadt, Mellerihftadt, Neuftadt, Kiffingen, Sammel: 
urg, Haßfurt, Hofheim, Gleusdorf, Eltmaiım und für das Herrfcaftsgericht Sufzheim‘, 

"7 gBinterbier Kr. ı Pfeon. x Maß, 
Sue Sommerbier 4 Kr. 3: Pfenn pe Zr 
h ıv, gür die Landgerichte 35* Fladungen und das Herrſchaftsgericht Tann, 
; interbier. 4 Kr. ı Pfenn, Maf. * 
-Gommerbier 5 Kr, 376 
V. Für die Landgerichte Biſch im, Brückenau, Welhers und das Hertſchaftsgericht 

— Winterbier 4 Ar. o " ya 

Sommerbier 5 Rt. 1 Penu,) P af, 


. JZahrgang 1823, . 


Die Patrimonialgerihts-Bezirke find inter den einfchlägigen Landgerichten mitverftanden. 
ie - der Stadt Würzburg eingeführte Localaufſchlag auf das Bier ift in der Tare 

nicht begriffen. 
Da übrigens diefe Taren ein vollkommen gufes Bier vorausfegen, fo twerden die Pos 
lijeybehörden zur ſtrengſten Auffiht hierauf befonders aufmerkſam gemacht. 
Würzburg den ı0. Hornung- 1823. 
- Königlide Regierung des Unter:Mainkreifes, 

Kammer des Innern. 
Greyberr von Asbed, Präfident. . 
v, Mieg, Director. 

Edel. - 





Nr. praes. 93567. ° Nr, er 9806. 
e (Die Erledigung der Lehreräitelle zu Bolfersbetinn betr) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs. 
Die Lehrersjtelle zu Bolkersbrunn, Lönigl. Landgerichts Kleinwallfiadt, mit 150 fl. 
Gehalt, ift durdy Ableben des Pehrers in Erledigung gekommen. 
Würzburg den 7. J— 1623. 
Königliche Regierung des Unfer:Mainkreifes, 
konne des Innern. 
Freyhert von Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director, 
Edel. 








Nr. praes. 8506. Nr. exp. 2730. 
(Stiftung der Dorothea Weidner zur Kirche zu Hundsbah betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königb. 
Dorothea Weidner, Wittwe des verlebten Georg Weidner gu Hundebad, hat außer 
dem Legate ihres verftorbenen Mannes (ntelligenzblaft 1823 Num, 5 Geite 58) der Kirche 


daſelbſt unter andern 500 fl. verfchafft, weldye wohltpätige Handlung zum Lobe der But: 
thäterin hiermit verfündet wird. 


Bürzburg den 5. Februar 1823. 
LRöniglige Regierung des Unter-Mainkreifes, 
neunte des Innern. 
5 Freyhert von Asbed, Präfident. 
v. Mieg, Dicertor, 
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Nr, pr. 9429. Nr. exp. 9806. 
(Zromme Vermächtniſſe des Pfarrers Michael Micelfelder zu Büchold betr.) 

Im Mamen Seiner Majeftär des Königs. e 
Der verlebte Pfarrer Michael Michelfelder zu Büchold bat in feinem binterlaffenen 
Zeftamente dem dafigen Gchulfonde 25 fl. cha. vermadt, und außerdem nody weiter ver- 
ordnet, daß nad feinem Tode den Armen zu Büchold 3 Malter Korn, jenen zu Premi 
aber 25 fl. rhn. ausgetheilt werden follen. 

Diefe woblthätigen Handlungen werden zum rühmlihen Andenken des Berlebten hiedurch 
zur öffentlidyen Anzeige gebracht, 

Wlrzburg den 7. Hornung 1803. 

Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes, 
2 Kammer des Innern. 
Freyherrt von Asbed, Präfident. 
v. Mira, Director, 


RBB 
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Amtliche Artikel. 


(2) 


Würjburg den 42. 1823. 


er Stadt: Magiftrat, 
Behr, Iter Bürgermeiter. k 


Befanntmadung. 

Das Procama Über den wegen der weiteren 
Verehelihung des Bürgers und Gaſtwirihs Mis 
chael dappert dahier, mit Eva Marıha Schmitt von 
Bolkach errichteten Einfindfhaftungsvertrag wird 
in Gemäßheit des Geickes vom 1. Jung ıda2 am 
Dienstag den ıÖ. Februar l. J. an die bey dem 
Eingange zum kgl. Kreis, und Stadtgerichte 
befindfihe Gerichtstafel auf acht Tage angehefter, 
damit in diefem Zeitraume Jedermann Einficht 
davon nehmen, und feine etwaigen Einwendungen 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes ans 
bringen könne. 

Am Freytag den ad, Gebruar I, J. Mor: 
mittags 10 Uhr wird fodann, wenn feine Zins 
wendungen erfolgt find, der Einfindfhaftungse 

Vertrag beflätiger werden. 

07 Würpdurg den 1a. Februar 1823, 
Königl. Kreis= und Stadtgerlcht. 
Wilhelm, Director, 


Pauſſch. 


(5)4. Befanntmadhung. 
Die Htmmelsfronenpflege dahler haste bey 
dem ehemaligen Stifthauger Arhiv-Amte bie 
felbft ein Kapital von 966 fl. 45 fr. ſtehen, 
welches naher auf dir füniglihe Schuldentil⸗ 
gungs⸗Anſtalt als Schuldnerin überging, wors 
—— Schuldurkunde ſelbſt nicht vorzuſin⸗ 
ben iſt. 
Da ſich nun im Folge Decrets vom 16, 
October vorigen Yahrs binnen der fürgeſetzten 
- Grit von 60 Tagen Niemand mit einem Ans 
foruche wegen diefer Forderung meldete, wird 
die Hierauf Bezug habende allenfalls noch vorr 
Sandene Urkunde nah Antrag des Stade: Mar 
giſtrats als kraftlos erklärt. 
Würzburg den 14. Februar 1898, 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Bilbelm, Director. 


Pauſq. 


2. Bekanntmachun 
Mit dem 22. Februar endigt ſich die Jagdzeit; es dürfen da 
an, weder Hafen, noch Seldhühner bey Gtrafe der Eonfifcation z 


ber von diefem Zei 4 
u Markt ee 


Schlrmer. 


Getreid.-Vert 
auf dem Markte zu —— 
— an 4825. 
5 m * 
Beier, fen Breis: 


3 Schaͤ el db. a — k 
Kom, 4 6 = zu Dee . 
aber,’ 2 2 e ⸗ 7fl.30 aa 
3m mittlern Preis: 


Weigen, = Sgaͤffel, d. Schäffel 15 fl. Ah Ir. 
= [ 


Kom = 

Haber, 51 e  : . : e = N 
Weltzen ft: —E 
Korn, 4 2 * — — — = en 


—— * Set ⸗ 5 fl.50 fr 
umma aller verfauften Fruͤchte 358 Schaͤffel 
als: 235 Schäfiel Weisen, ” Sie 
59 Schaͤffel Haber, — Schäffel Gerfte. 
Der Stadtmagiftrat. 
Benkert, IE. Bärgermeifter. 
Shirmer. 


—— — — — — 
(3) 5. Slaäubiger-Vorladung. 
Die gegen den Ortdeinwohner Johann 


Lorenz von Gündersleben vorliegendt Echulden« 


laſt macht die Zuſammenberufung feiner Glaubj⸗ 
ger nothwendig, Dieſelben werden daher aufs 
gefordert, I 

Dienstag den 4. März d. 9, früh 8 Uhr 
dahier zu erfcheinen, und ihre geeigneten Fre 
klärungen abzugeben, um ermeffen zu können, 
ob gegen den Sjohann Lorenz executive oder ers 
cuſſive eingufchreiten jep. 

Die nicht erfcheinenden Gläubiger "haben 

u gewärtigen, daß fie bey dem meitern Vers 
ahren umberüdfichtige bleiben, 

Würzburg den 2ı. Jänner ıBad. - 
Königlides Landgerihtr. 5. M. 
v. Eckart, Landeichter. 

Knecht 


1. BW4 
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(2) 1. Borlabung. 
Leonard Schmirtvon Bümedersiehen Hat ei: 
nen bedeutenden Theil feines ‚Grund Bermögens 
bem Orride ausgefegt, wornach Kennenif deſſen 
Paiisandes nordwendig wird; «6 werden für 
mit ale diejenigen, weiche ans ärgend einem 
Rechtsgrunde gegen Leonord Schmiu jung Bor 
derungen zu machen gedenken, zur Anzeige und 
Nachweiſung derieiben auf 

Montag 10. März 1823 früh 8 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, 
daß die Nichterfhhienenen bey der Einweifung in 
den Strisertös oder bey Dem weiten ſich ergts 
benden Verfahren, nicht berückſichtigt werden. 

Sign. Würzburg den 15. Bebruar 1823, 


" Röniglides Landgerich 2 m. 
2, 


Bey g- Berd. des 2. G. Bo 
Ühibauer, Acıuar, 
Rottenhäufer, j. p. 
@) 1. Glänbiger-Borladung. 


ohann Rupert von Gulzchal will fein 
uldenmwefen ordnen; #4 werden daher ſammt · 


liche Gläubiger sur Richtigſtellung ihrer Forde⸗ 


sungen und Beratung de: vom Gemeiufcufd: 
Ber vorzulegenden Zahlungspläne, auf den ãu⸗ 
Berften F:0 auch zu VBerhandlungen über Bots 
Hug jener Forderungen 
auf Mittwoch den a. April, I. früh 8 Uhr 

unter dem Recht enachthelle vorgeladen, daß der 
Ausbeibende fi gefallen laſſen muß, dep dem 
—— Verfahren nicht berücfiptigt zu 


Euerdorf den z1. Sebruar 1825 
Königliges Landgericht, 
Meifner, Lamdrichter, 
— — 9.0 © Rehtspr, 
(8) 2 Befanntimedung. 
Andreas Seufert aus Ebenhaufen farb im 
Zahre 1613 zu Warſchau als Soldar unter dem 
roßherzoglich wür zburgiſchen Pinten ⸗Infanter ie · 
iment ohne Hinterlaſſung eines Teftaments, 
und da feine Geſchwiſtrigen auf Ueberlaſſung 
feines Vermögens angetragen haben, wird an: 
dur Sedermann, der auf diefes We 
entweder als Erbe oder ans fonfl irgend weldem 
Zeqt⸗etuel Anfprüche su Haben glaube, jur 
Du Kführung derfeiben, 
auf Dienstag den 29. April l. J. früh 
ur 


unter dem Rechten u taden, daß i 
Austieibungs Gele we "Eefäwilrigen er 
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Sinteftaterben fehen. werben, und dem e 
fernere Werfüigung —— infols 
Beſdloſſen Euerdorf den 25, Januar 1828, 
Königliges kandgericht. 
Meifner, Landricter, #4 
Rod, Rechtepr, 


(5) 2. Gläubiger Bortadung. 
Grgen Johann Mori,, Müller im ‚Aura, 

iſt der UniverfalsConsurs durch rechtsfräftige 

Entſchließung vom 11. Januar 41823 erkannt, 

Es werden Daher Die gefepiihen Edicie- 

dage, und zwar: 
24) jur Anmeldung der Forderung and deren 

gehörigen Nahweifung auf 

Dienstag den ıd. März 1. J. früh 8 Uhr, 
b) zur Vorbeingung der Einreden gegen die . 
„ angemeldeten Forderungen auf 

Donnerstag dem 17. April (. J. früh 8 Uhr 
e) zur Schlaßverhandiung auf 

ienstag den 20. May ı. 5. früh 8 Uhr 
anberunmt, wozu ſammtliche Glaͤubiger anmit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheu⸗ vorgeladen 
werden, daß das Michteriheinen am ıtem Edictds 
tage den Ausihluß der Forderung von der ge 
Henwärtigen Eoncuremaffe, das Nicht erſcheinen 
an den Übrigen Edictetagen aber die Ausihtieß- 
ung mit den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge Hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen des Gemeinfhuldnere 
io Handen haben, bey Vermeidung des nochma 
Ugen Erfages aufgefordere, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte dem Gerichte su Übergeben, . 

Euerdorf den 30, Januar 1823. 

Rönigliges Lan dbgerigt. _ 
Meifner, Landrichter. 
Roh, Rchtapr. 


(je Belanntmagpun g. 

Bey dem Mangel eines freyen Eresutions. 
Gegenftandes iſt die Kennenif des Paffivftandes 
des Michael Burger von Gerlachshauſen nörhig. 
Es haben daher fämmtliche Gläubiger des Mie 
chael Burger ihre Gorterungen auf Montag 
den ah. Märy 1803 Vormittags 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile der Nich tberückſichtigung 
bey Beſtimmung eines weiteren Verfahrens in 
Anzeige zu bringen, 

ettelbach den 6. Februar 1803. 
Biniglines Landgerigr. 
Nickele, Landrichter. 
J. M. Franz, L.⸗G.Act. 
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(3) 41. Steig: Befanntmadhung. 

Dienstag den 4. März d. 9. und an den 
folgenden Tagen werden in Gräfendorf die zur 
Merlaffenfhaft des Franz Binder gehörigen 
Mobilien an Silver, Zına, Kupfer, Betten, 
Weißzeug, Schreinerwaaren und dergleichen, 
dann Vieh, gegen 2o Wägen dürres Futrer, 
Stroh, 3 Schafspferde, einem Holländer-Wa: 
gen, Vaherepgefbirr, eine vollſtändige ganz 
neu gebaute Schifferey mit den dazu gehörigen 
Rüſtungen, zum öffentlichen Striche ausgeicht, 
und an die Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
abgegeden, wobey bemerkt wurd, daß die Schifs 
feren, Pferde und fonftiger Viehſtand nebſt 
— am Wittwoch den 5. März zum Striche 
fommen werden. 

Guachfenheim am ı2, Bebruar 18503. 
Rönigi. baier.Landgeriht Gemünden 

als Condom. Amt Gräfendorf. 


Heim, Laudrichter. 
Halbleib. 





6). Ebdictalrkadung.. 

Martin Arnold von Thaiden, welder 
mit dem fürftprimatifchen Militaire im Fahre 
4812 nad Rußland marfgirte, umd feither 
vermißt wird, oder deffen allenfallfige Eıben 
werden biemit‘ dffensliy vorgeladen, binnen 
5 Monaten vom Tage des Erſcheinens biefer 
Radung in oͤffentlichen Blaͤrtern anfangend , 
fi bey dem unserfertigten Landgerihte zur 
Uiebernaßme des unter Euratel flebenden 
Vermögens zu 523 fl. 45 fr. ch. zu melden 
und zu legitimiren , oder In —— —* 

er lau ieſe 
rin in = ften Verwandten ihrem 


ögen d 
rege — Gaution ausgehändigt 


weide hers im Unter: Mainkreiſe des Königs 
seihs Batern den 10. Januar 1825 
Königlihes Landgerigt. 


drichter· 
Element, to Röttpr. 


3. Betannrmahun 

(3) Auf den Antrag der Ehefrau des 2. 
Krampf von Dttelmannshaufen , * 14 
fon feit einiger Zeit —— er 
ferne Hat, wurde diefer unter de I, 
dafigen —— — — —— = 
Diefes macht men an 

Mensa detannt, Daß jeber Coutrast, der mie 


gedachtem Georg Krampf einfeitig abgefhloffen 
wird, in fo ferne er als nachtheilig für das 
Vermögen einwicket, als nall und nichtig bes 
srachtet werde, und wird zualeih Tagfart zur 
Aufnahme der Paifiven auf Samstag den B, 
März, d. J. frũh BUhr anberaumt, an welder 
ſammtliche Gläudiger deffelden ihre Gorberungen 
unter Strafe der fpätern Nichtberuckſichtigung 
gehörig dahier zu liquidiren Haben, 
Königshofen am 27. Januar ıBas, 
Königliges Landgerigt. 
Steb, Landrichter. 
Halbig. 
(De Edicetale 
Johann Balzer Rheinhard von Junkers 
Haufen, Soldat bey den chemalig großherzoglich 
“würgburgifhen Truppen, wird feit dem raffls 
ſchen Beldzuge vermißt, umd iſt deffen Aufent⸗ 
halt, Leben oder Tod undefinnt. Auf Antrag 
feines Vaters Peter Rheinhard, der feinen Kin⸗ 
dern eine Grundiheilung geben will, wird ſol⸗ 
her daher Hiermit vordefhieden, bis zum 1. 
Map I. 3. dahier zu erfcheinen, widrigens der 
ihm zufalende Vermögens Ansheil feinem Water 
gegen Caution üerlaffen wird. 

- Der. Neuſtadt am 3. Februar 4823, 
Köntgtihes Landaericht. 
Meifner, Landrichter. 

Sotier, Mechtéepr. 


(3)2. Bläubiger: Bosladung. 

Um das gegen Philipp Hartung zu Obern⸗ 
dorf einzuleitende Werfabren deſtimmen zu Fin 
men, iſt es nöthig, deſſen fämmtlihe Paffiven 
zur gerihelihen Kenntniß zu bringen. Es were 
den demnah alle Bländiger deſſelben aufaefor⸗ 
dert, Donnerstag den 27 Märı d. J. früh 8 
Ude ihre Forderungen um fo gewiſſer dahier an— 

uzeigen und zu beſcheinigen, als fie im entge 

!gengefegten Kalle bey Auseinanderfegung diefes 

(Dehtewefens nicht berũckſichtigt werden Pännen. 
Aura den 30. Jänner 1Ba3, 
Königlihes Landgetiht Aura, 

Küttendbaum, Landrichter, 
€. Reith, ⸗. 4. 
— — — — — 

(3) 2. Befanntmahung 
Unter Bejug auf die dieffeitige Bekannt⸗ 
ung vom B. Movember v. Je. Kreis: 

Sntelligenyblatt Deo. 138 wird sum Verftriche 

der Del: und Mahlmühle des Georg Dengel 








- 
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bafier neuerlicher Termin auf Montag den 17: 
März d. 38, früp ro Uhr am Bike desgunters 
fertigten fgl. Landgerichts fefigefeßt, wo etwaige 
Strihsliebhaber dahier fi einyufinden haben. 
Arnflein am 29. Sjänner 1823. 
Königlihes Landgericht. 
8 Keller, Landrichter, - 
. E dart. 
5) 2. Berſteigerung. Mr 
Zufolge der mit feinen Gläubigern ab— 
geſchloſſenen lledereinkunft wird das dem Zebaftian 
Schemmel alt zu Geldersheim gehörige Grund» 
vermögen an- einem Wohnhaufe ſammt Scheune 
und Mebengebäuden,, dann 29 Morgen 10 1f2 
Ruthen Arte und Kramfelder, Wieſen und 


Weinberge i 

Mittwoch den 26. I, Di. 
Vormittage 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Geldersheim unter den beym -Strihe bekannt 





gemacht werdenden Bedingungen öffentlich ver“ 


firichen; 'wovon Strichsluſtige in Kenntniß ges 
‚ jest werden. 
I Werne am 1. Februar 1803. 
Königlihes Landgeridt. 
Limb, Landrichter. 
Kirchgeßner, Rechtspr. 


Ertenntniß. 

Die von der vormals grüflih Rechteren 
Limpurg - Speffeldifhen Landfchaftscaffe = Ad= 
wminiftratiom unterm 2. Februar 1803 ausge: 
Kelte und in das Catafter über die Limpurgs 
Spekfeldiſchen Shulden unter Nro. 563 einge 
tragene Schuldurktunde über 5 

fünfzig Gulden rhn., 

‚welche ber verfiorbene Chirurg Wilhelm Neinhard 
von MtEinersheim bey gedachter Kandfchaftecaffer 
Adminiftration angelegt und an den verflorbenen 
Afeffoe Hofmann dahier cedirt. hatte, wird, da 
fi auf die unterm 4. December 1d2ı ergangene, 
und zu Drepenmalen in dem Nürnderger Cor» 
tefpondenten and ben Intelligenzblättern für 
den Unter⸗ Main · und Nezarfrets eingerlichte Aufs 
forderung, Niemand als Eigenthümer derfelben 
gerusidet bat, andurh für erlojhen und UNs 
gültig erklärt, und, keine Zahlung darauf ges 
keiftet. 

Diefes wird Hlermir öffentlich defannt gemacht. 
Sommerhaufen ven 7. Februar 1823. 
Greäft: Rechteren Limpurg Speffel 
diſches Herrſchaftegericht. 
Stadelmann, Hereſchaftsrichter. 


rw 
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Rear Edichals2ädung. ‚ " ' 

3 Die Abminifiration des: fürſtlich Löw. Wert 

beim - Freudenberg. Patrimonialgerjchte Ober⸗ 
altenbuch hat in dem Schuldenweſen des gewe⸗ 
fenen Schultheißen Anton‘ Geiß daſelbſt durch 
Entfchließung vom 23. Jänner d. J. den Unis 
verfaleConcurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen. Edictätage, 
nämlich: 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nahmelfung durch Vorlegung der 
in Handen habenden Urkunden und Angabe 
fonfiiger Beweiſe auf Dienstag ben 41. 


März, 

U. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen, fo wie zur 
Schlußver handlung auf Dienstag den 15. 
April d. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hier- 
mit öffentlich unter dem Rechts nachtheile hieher 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edictstage. die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erfcheinen an dem übrigen Edictsrage aber bis 
Ausſchließung mit den an demſelden vorzunch⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 

’ Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuldnergs 
in Händen baten, bey Vermeidung des nach— 
maligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu Übergeden. 

Zue öffentlichen Werfleigerung des gefammten 
Grundvermögens des Gemeinfhuldners an Haus, 
Aeckern und Wieſen, wovon das Berzeihniß 
bey dem Drtsvorficher zu Oberaltenbuch einzu« 
fehen ift, wird Tagfırt auf Montag den 24. 
Gebruar Vormittags g Uhr anberaumt, 
die Strichsliebhaber, fo wie die Slänbiger ein— 
geladen werden, 

Triefenftein ben 12. Februar 1828, 
Adminiftration des fürflih Löwen ' 


Rein Wertheim Greudenbergiihen 
Parrimonialgerihts 1. Elaffe 
Dberaltendbud. 

Tode, 


Müller. 





Getreid⸗Verſteigerung. 
Montag den 24. Februar d. Is. werden 
int Amts» Locale des unterzeichneten Rentamis 
früh 9 Uhr 50 Schäffee Weisen‘) ade’ Syäffer 
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rn, 100 SHäffel Kader, 59 Schäffel Gerſte, 
Saäftel ZM BE. Erbfen bayerſches Maß mittelſt 
entliher Verſteigerung vorbehaltlich höherer 
enehmigung in ſchicklichen Abtheilungen ver⸗ 
täauflich abgegeben. *8* 
Habfurt den 15. Februar ı825, 
Königl, Univerfirärs:Rentamk 
n " u n g e fr. ö r 


— — — — 
Belanntmahung. 
Montag den 24. Februͤar 1 Is. werden 
dep unterzeichnetem Amte früh so Uhr die dies 
poniblen Vorräche an Zehent« und Sitdmofl 
zn bepläufig a5 Ruder vorde daltlich höherer &r- 
nehmigung in ſchicklichen Abtheilungen vertauft; 
einpeimtiche Liebhaber können Tugs vorher dit 
rs verfügen , für auswärtige aber wird 
eym Verſtrich mit hinfänglichen Proben geforge 
en. j 
Haßfurt den 15. Februar 1823. 
‚Königlides Univerfitärs-Mentamt. 
Unger. 


— — — — 
(5) ı. Getreid⸗Verſteigeruns. 
Montag den 24. dieſes Bormittags 10 usr 
werden beym bieffeirigen Rentamte So Shäfel 
Weisen, 200 Schäffel Korn und 50 Schäffel 
Haber salva ratificatione verſtrichen. 
Dettelbach den »4. Februar 1825. 
Königliges Nentamt. 
Rothmund. 


eo ur! 
der baterifhen Staatspaplere 


+ &taatspapiere. Sriefe.] Geld. 
Obligationen 3 4 0/o 85; | 844 
bite & 5 0/0 gi | 97, 
Land Antehen # . 994 | 9% 
Höporhi Anwrii. - i 99 9, 
gott. Looſe A—D Aa 4 ofo 109 "4 
dito E—MAa4 0/0 g73 | 28 
bitte unverzinsl. . 803 
Augsburg den 15. Februar 1000. 


—— — — 
htamtlive Artikel. 
Ü. — — 
geitbierung®" 
— 7 


1) (5) Montag den 24. erg 


(genden Tage 
—ãâ— Kader 
der P attner 
WEren 


Ti 


„mu 
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BWeißzeng, Kleidern und Chorkteidern, Seſſein und 
Eanapees, wie auch verfhiedenen Schreinerwaaren 
gegen gleidy baare Zahlung dem öffentlichen 
Striche ausgefegt, wozu Liebhaber höflichft ein« 
geladen werden . von Teflamentariats wegen. 

Lommel, Bicar, als Teflam. 

3) (3) Unterzeichnerer iſt gefonnen, feine 
eigenthümlichen 2 Morgen junger beflgehaltener 
Weinberge im mittleren Möndsberge pwiſchen 
Hrn. Dr. Hennemann und Michel Römeis gelegen, 
am Montag den 24. Februar Vormittags g Uhr 
in dem Saftdaufe zum Hirſch in Würzburg dem 
offer tlichen Strich auszujeken, nad bey annehms 
bavem Gedore fogleich zuzuſchlagen; wozu bie 
Liebhaber höflichſt eingeladen werden, 

Georg Schäglein, Gaftgeber zur Traube 
in’ Veite höchheim. 

5) (1) Bey Franz Göpfert find ganz friſche 
Se und au ganz frifhes Schwarzwildpret 
zu n. 

4) (5) Im 5. Difte. Nro. 42 iſt vorjähs 
riger Monatoklee zu verkaufen, : 

"5) (2) Nähf dem Türkenwagnershaufe 


3. Dfir. Nro. 189 parterre ift der Carlsbader Zwie⸗ 


back, welcher bey hohen Herrichaften Beyfall gefuns 
den hat, ferner find mehrere andere Sorten zu 
haben von der beften Güte zu den billigſten 
Preifen, zu 24 fr. das Pfund, 


———_——__ — — — — — 


Bermietbungen. 


1) (a) Ein Quartier von mehreren Zim⸗ 
mern und andern Bequemlichkelten iſt zu ver= 
mierden. Wo? erfährt man im Sintell.:Comtoir. 

a) (5) Im 5. Difte. if ein Dans, aus 


S heigbaren Zimmern, 1 Altoven, 2 Kammern, 
‚einigen Bodenkammern, 1 doppelten Boden, 


Küche, Abtritt und Keller beftchend, auf ben r. 
May zu vermierhen. Mähere Auskunft hierüber 
erhält man im Stadtrath Banerifhen Haufe. 

3) (1) In der Glelihbantgaffe 2. Diftr, 


.Mro. 310 ift der ıte Stod auf den 1. May 


zu vermiethen. Cr beſteht in 3 heitzbaren Zims 
mern, 1 Meganenzimmer, Küche, Warhhaufe, 
Holzlager, Brunnen und andern Bequemlich- 
feiten. 

4) (4) Im a. Die, Neo, 495 in der 
—— it a Zimmer mit ı — 
und großer Bodenkammet zu vermiethen. 

) (2) In der Semmelsgaſſe Nro. 64 
find & Zimmer, eines mit und eines ohne Mir 
beim für ledige Herren ftündlich zu vermiethen, 
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5) (1) Auf dem Kürfnerhefe Neo. 588 2) (2) An ben Göhhanse 
it ein Logis für eine ruhige Kausbalsung, wie gen zu I38 . Em 
auch für einen fedigen Heren auf den 2. May berg if ſo eben neu eridienen:; i 
gu vermischen. Zeitfhrife, neue, f.d.Borft- m Jagd» 
7) (a) Im 5. Difie, Nro. 490 im foger wefen im Batern; früher heraueg. von 
nannten wagners Haufe ift ein Quarrier €. 8. Meyer und fortgefegt v. Behlen, 


mit 3 heitzdaren Zimmern, Kammern und allen 
Bequeinlichkeiten auf den ı. May zw vermiethen. 
Das Weitere it im 5. Diſtr. Nro, 166 zu 


2 Im 5. Difie, Neo. 296 find 2 
möblirte Immer an ledige Herren zu vermie ⸗ 
then, die ſogleich bezogem werden können. 

— — nn nn — — 


Bermiſchre Unzeigem 


Anzeige 

1) (1) Am künftigen Donnerstag den 
25. d.M. wird das erste Concert der Har- 
monie im akademischen Musik -Saale statt 
finden. Der.Aufang ist Abends 6 Uhr, wel» 
ches den verehrlichen Mitgliedern des Ver- 
eins hiedurch eröffnet wird, und wobey 
sich der unterzeichnete Vorstand, auf meh- 
zere gelegenheitlich der in der Advents- 
Zeit v..}. gegebenen Concerte geschehene 
Anzeigen, dals durch die Anwesenheit un- 
befugter Personen der Raum des Saal’s all. 
zusehr beengt worden, besonders veranlalst 
sieht, auf die durch die Statuten $ 25, 
— 26 — 74 hierüber festgesetzten Bestim- 
‚mungen aufmerksam zu machen, dals näm- 
lich ordentliche Mitglieder, welche Haus- 
‚väter sind, nur ihre Gattinen und ihre er- 
‚wuchsenen Söhneund Töchter, erstere, wenn 
‚sie das ı7te, und letztere, wenn sie das 
s4te Jahr zurückgelegt haben, ordentliche 
Mitglieder, welche nicht Familien- Väter 
sind, nur dieenigen ihrer nicht selbst. 
ständigen Nichten und Mündeln, welche 
bey ihnen wohnen, oder ihrer Obsorge an. 
vertraut sind, — mitzunehmen befugt — 
und. dafs jedes Gesellscbafts-Mitglied ver- 
‚pfliehtet sey, iur Falle es die Anwesenbeit 
unbefugter Personen entdecken sollte, dem 
Vorstaude davon die Anzeige zu machen, 
- ums darüber die geeigneten Erinnerungen 
sogleich machen zu können, Die aulser- 
ordentlicheu Mitglieder haben sich ohne. 
‚die beym Eingange durch Vorzeigun 
ihrer Eiutritts-Karten gehörig zu legitimi- 
ren. Würzburg am ı5. Februar #823. 
Der Vorstand der Harmonie, 


3 





‚Diesel, Mayr u. A. d. Winkel, I, 
1ts Heft, gr. 8. broſch. ıfl. Soft. ** 

Gehrig, F. M. Katecheſen über bie 
Hriftt. kathol. Glaubenslehre nah d. Ord⸗ 
nung d. zwölf Artikel d. apoſtoliſchen Sym⸗ 
bolums. Meue Ausgabe mir zwölf neuen 
angehängten Katecheſen über den zehnten 
Staubensartikel ıc, 8. 1 fl. 48 kr. 

Soffine, Unterrtihrsbud herausg. ©. 
I M. Sehring, m. Kpf. ge. 8, af. 


3) (3) Joſeph Dorbath, Buchdrucket, macht 
feinen Freunden und Gönnern bekannt, daß er 
feine Wohnung in der Wohlfartsgaffe verlaſſen, 
und fein eigenthümliches Haus in ber obern 
Johannitergaffe 4. Diſtr. Nre, 130 nächſt dem 
Gaſthauſe zum Pelikan bezogen habe. 


J 


uch iſt bey ihm mit Erlaubniß des biſchöſe 


lichen Ordinariats erſchienen: 
Katechetiſcher Unterricht über das h. Sakra⸗ 
ment der Firmung. Geheftet 4 fr, 
— 8 dem De des heil. Kreuze 
eged. Zweyte mir beygefügten Gefän 
verbeiferte Auflage. — ı2 “ " 
4) (8) Daß dem Georg Oppmann vo 
Scälechof, 19 Jahre alt, weder etwas an Pe 
noch andern Materialien geborgt over geliehen 
werde , davor warnt deffen Vater, welcher wider 
Haftung noch Zahlung leifter, 
Johannes Oppmann. 
Bekanatmachung. 
5)(1) Untergeichneter ſucht einen Schülfen, 
welcher gut leſen und ſchreiben fann, und mit 
guten Zeugniſſen verſehen iſt. 
Volkach den 15. Februar 1823. 


Vogel, Landgerihtsdiener, - 


6) (ı) Am 16. d. M. ift in der Stroße 
gaffe unweit des Nentamts: Gebäudes ein offener 
Brief mit der Adreffe „An den Hauptmann 
Mejer auf dem Wöllenrieder Hofe’ verloren 
worden. Der Finder wird gebeten, denſelben 
—* eine Belohnung im Intell. Comtoir abzu⸗ 

n. 





(Biezu 4 Bogen Beplage:) 
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225 N 226 
Bepylage zum 2 Stüd 
de 8 RT, 
Intelligenzblattes 
I für den 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Baiern. 


Intelligenzmwefen 


, 


’- Amtliche Artikel 
BDerfeigerung 


3) 1. 
h. ) Donnerstag den 45. Märy I. I, Bormits 
tage 40 Uhe werden die ben Melbermeifter 
Valentin Brumannifhen Eheleuten dahier zus 
gehörigen fünf ein halber Morgen Weinderg im 
. Rlandsgrunde zwiſchen Anton König zu Heldingse 
feld uad Michael Schäfer von Gerbrunn geles 
gen, im Wege der Hürfsvollitecfung dem öffent, 
fihen Strihe bey der unterzeichneten Stelle 
‚aufgelegte, und nad Mafgabe der Erecutiondr 


Ordnung dem’ Meiſtbietenden zugeichlagen, dann " 


die auf den Grundſtücken haſtenden Abgaben 
und die Strichsdedingniſſe bey der Stridhstags 
fart feln bekannt gemacht werden, 

Würpura am 14. Februar 4005. 
Königl. 
5 Wilhelm, Director. 

Pauſch. 


(2) 2. Slaubiger-Vorladung— 
Die Töchter des Johann Georg Hartmann 
‘zu Unterleinah wollen den größten Theil ihres 
Srundvermögens zur Tilgung ihrer Schulden 
veräußern. ı 
Ihre Gläubiger haben daher Mittwoch dem 
‚19. Mär d. J. früh B Uhr ihre Fordtrungtu 
dabier richtig au flellen, mwiörigens fie ſpäter— 
Hin bey Aushändigung der Kauffhidinge nicht 
beachtet werben. 

Würzburg den 5. Februar 1823. 
Königlihes Landgericht. d. M. 
Behr, Land richter. 

Wagner, Aeluar. 








(G)1. Betanntmadung. 
Im Gante „der Caſpar Röttingers Wittlb 
von Unterleinah wird das Prioritats⸗ Erkennt: 
Jahrgang 1855, ; 


Kreis: und Stadigerigt. (2) 


niß Ratt der Verfündung Mittwoh den 49, 


. diefes vor dem Gerichts immer a geheftet. 


Dief den Berheiligten zur Nachticht. 
Mürzburg den 13. Februar 4823. 
Königlidbes Landgericht. I. d. M. 
Behr, Landridter, . 
Wagner, Aectuar. 


(2) ı.. Befanntmadung. 

In ver Gatiefache des Cafpar Steigerwald 
zu Heidingsfeld wird das Borzuge;Urcheil Mitte 
woch den 19. dieſes früh 8 Uhr ſtatt der Ver— 


“ fündung in dem Gerichts: Vorzimmer angebefter, 


wovon, man die Intereſſenten hiedurch iu Kennt 
nis feßt. . i 
Würzburg den 15. Februat 1003, 
Königliches Landgericht fl, d. M. 
Behr, Fandeichter, 
Wagner, Art. 


231. Belfanntmadura. 

An der Ausſchatzung des Adam Franz ledig 
von Unterleinach ſoll das Vorzugs⸗Erkenntniß 
ſtatt der Publication Mittwoch den 19. dieſes 
früh 8 Uhr vor dem Eingange Im das Gerichte« 
zimmer angeheftet werden, wovon die Berheis 
ligten in Kenntniß gefegt werden. 

Würzburg den 15. Februar 1808, 
Königlihes Landgericht 1. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Art. 








(5) 1. Släubiger-Ladbung. 


Gegen die Michael Kahliihen Eheleute gu 
Höchberg ward die Ausihagung erkannt, und 
erfter Edictstag auf Mittwoh den ım. März 
d. Is. früh 8 Uhr beſtimmt, wo fämmılice 
Gorderungen ben Strafe des Ausſchluſſes unter 
Vorlegung der Beweismittel und Vorzugsrechte 
anzubringen find, 

Zur Anbringung etwaiger Einreden fo wie 
gun Ohtsbterfogene iſt ater und dritter Edicts⸗ 

% 
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tag unter dem Rechtsnachthelle der Aueſchließung 
mit der betreffenden Handlung auf Mittwoch den 
45. April ©. 38. zur nämlihen Stunde beflimmt. 
Würzburg den 7. Februar 1825, 
Königlihes Landgeriht I. d. M. 
Behr, Landrichter. _ 
h Wagner, At, 





(2) 1. Gläubiger:Borladung. 
Wegen Vermögens , Abtretung der Mars 


tin Hulleriſchen Eheleute za Waldbrunn an Se⸗ 


baflian Huller zu Roßbrunn iſt es nochmwendig, 
ihre Gläubiger zu vernehmen. 

Diefe follen daher Mittwoch den 26. dieſes 
früh 8 Uhr ihre Forderungen dahier anbringen, 
und ihre Erflärung geben, widrigens fie ſpäter⸗ 
bin bey dem Adfchluffe diefes Geihäfts nicht 
beachtet werden. 

Würzburg den 13. Bebruar 1805. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter, 

Wagner, Act. 
— — — — 
(2 ia. Bekannfmachung. 

Im Gante des Martin Müller vom Hei⸗ 
dingsfeld wird das Elaffen-Urtheil Mittwoch den 
19. dieſes früh 8 Uhr vor dem Landgerichts: 
Zımmer flatt der Derfündung angeheftet. 

Den Betheiligten wird dieß andurch eröffnet, 
Witegdurg den 13. Februar 1803. - 
Königlihrs Landgeridt I. d. M. 

Behr, Landrichter. . 


Wagner, Akt. 
— — — — 


6Gys. Betfanntmayung. 
Andreas Billing, Bürger gu Heidingsfeld, . 


will anf nachgenannte Grundftüde ein Capıtal 
aufnehmen, der Siegelung der Obligation ſteht 
aber der Anftand entgegen, daß früher ſchon 
auf die nämlihen Realitäten ein Tar ausge 
fertigt worden ift, der verloren gegangen feun fol, 

Auf geftellte Bitte des gedahten Andreas 
Lülling werden demnoch alle dirjenigen,, die etwa 
irgend einen Anfpruh auf die nadgenannten 
Grundſtücke rechtlich machen zu fünnen glauben, 
hiemit aufgefordert, ſolchen innerhalb Frift von 
50 Tagen ben dem unterzeichneten Landgerichte 
um fo mehr vor, nnd anzubringen, als midrie 
genfalls mie der nachgeſuchten Obligations.Sie⸗ 
gelung auf diefe Grundſtücke vorgefahren, und 
dem neuen Obligattens: &läubiger der Vorzug 


vor jetem andern etwa auch vorgehenben ſich 
aber nicht gemeldeten eingeräamt werden fol, 
M ürgburg ben 20, Jänner 18235. 
Königlidhes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. : 
BStik,a s 


ıfa Morgen Weinberg am Kabenberg, St. 
Georg Adam Dorbarh, 5. Georg Forfter, 


Tor fl. 

Anderrhald Viertel Morgen Weinberg im Rei— 
henberger Grund, St. Georg Adam Dor⸗ 
bath, F. Georg Franz Hofmann, Tar 60 fl, 

Anderthalb Viertel Morgen und 1446 Mtg. 
Ader inder Schweinau, St. Frany Barıhel 
Lülling, 5. Stephan Dorbath, Tar go fl. 

8 Meg. Weinberg am Schild, St, Georg 

eubert, 8. Chriflian Mast, ift zehnt⸗ 
fiey, Tar 200 fl 





(2) =. Aufforderung. 

Diejenigen Herren Suſlentirten, welche 
ihre von der königl. Negierung auf das unter: 
zeichnete kgl. Rentamt angewieſenen Suſtenta⸗ 
tions⸗Früchte für das 1te Quartal 1622/a5 in 
dem ihnen vorgefledten, nun verfloffenen ſechs 
wödentlihen Termine nit abgefaßt haben, 
werden aufgefordert, dieſe Früchte längſtens 
binnen B Tagen von heute an um fo gemiller 
in Empfang zu nehmen, als man auferdem 
die ſtädtiſche Botipeobehörbe erfuchen muß, daß 
fie diefe Suftentations» Früchte auf Koften der 
Hr, Suftentirten auf dem diefamtlichen Frucht: 
ſpelcher abfaſſe, und in einem der ihrigen Speicher 
verwahre, 

Würzburg den 13. Februar 1825, 

Das kgl. Rentamt Würzburg I. d. M. 
Degen. 


(5)5. KornsBerfeigerung, 


Bey dem unterzeichneten Pal, Rentamte 
mird Donnerstag den 20. d. Mis. früh zo 
Uhr eine namhafte Quantität Korn aus dem 
Erndtejahre 1820 in angemeſſenen einzelnen 
PDarthieen durch öffentlichen Aufftrih unter Bor« 
ie höchſter Regierungs Genehmigung ver— 
ußert. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am oben 
angeſetzten Termine ſich in dem rentamtlichen 
Geſchäſts zimmer einzufinden. 

Würzburg den 8. Februar 1825. 

Königliches Rentamt l,a. M. 

- Degen, 
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(u Bläubiger-Vorladung. 
Johann Geis von Sandbarg har ſich freys 
willig der Ausſchatzung unterworfen. 

Es wird demnach zur Behandlung biefes 
Gantes einziger Edictstag zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Borderungen, dann Vorbringung 
von Einreden und ſchlüßlicher Verhandlung auf 

Feeytag den 14. März I. Is. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtésnachtheile des 
Ausſchluſſes von der Gantmaſſe für den nicht: 
erfcheirenden Gläubiger dahier anberaumr, 

Deer. Bifhrofsyeim den 8. Februar 1823. 

Koniglihes Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
Püls, Rechtepr. 
5) 2. Glaͤubiger⸗-Vorladumg. 

Auf Antrag des Johann Pörtner von Son: 
dernau werden deffen jämmtliche Gläubiger jur 
Liquidirung ihrer Forderungen und etwaigen 
Bewirtung einer Zahlungs: Nahficht auf 

Mittwoch den 5, März I. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der 


Michrberückfihtigung beym weiteren Berfahren 


anher vorgeladen. 

Biſchofs heim den 6. Bebruar 1823, 
Königlides Landgericht. 
Schels, Landrichter. 

Püls, Redispr. 


3). Befanntmadung 

Von der Pal. Staatsfhuldentilgungs-Taffe 
wurden folgende in den Jahren 1796 und 1799 
Dinterlegte Gelder dem unterzeichneten Land» 
gerichte ausgehändigt, um den Eigenthümern 
ausgezahlt zu werden. 

„af. aosf2 kr. zur Verlaſſenſchaftem aſſe der 
Barbara Belfinger, geweſenen Eheweibs 

— des zu Rothenfeis längft verlebten Ober: 
accifers Sebaftian Beflinger, 

435 fl. 35 ı/@ fr. zur Ausihagungsfache 
bes verlebten Johann Döfhner von Elt⸗ 
mann, 

7ofl. 30®r, zur Ausfhagungsmaffe des Georg 
Düring von Euerbach gebörig. 

Die Erben der Barbara Beffinger, des 
Johann Döſchner und Georg Düring haben 
um Aushändigung der treffenden Depofiten an 
fie angetragen. Da ſich aber aus den vorhanı 
denen Acten nicht ergibt, daß fie allein Anz 
ſprüche auf diefe Gelder zu machen haben, fo 
werben alle, welde noch außer dem bereits ger 
meideren, Anfprüde am obige Mafien haben, 
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hiemit aufgefordert, folhes innerhalb Ga Ta, 
gen dahier gehörig anzubringen, und unter bem 
Rechtsnachtheile nachzuweiſen, dab außerdem 
6, Vertheilung et we auf fie keine Nice 
genommen, und diefe den beka 
‚ ausgezahlt werden follen, LION 
Eltmann ‚den 4. Februar 4823, 
Königlihes Landgericht. 
BB. U. Kumer, Landrichter. 
Geyer. 
(6) 4. Befanntmadung. 

Zur Abzahlung älterer mit 5 vom R undert 
verzinsliher Gemeinde: Schulden nehmen meb- 
rere Gemeinden des hieſigen Gerichtsbegirke Ca, 
pitalien, jedoch nur mit 4 vom Hundert ver⸗ 
zinslich, auf. Die Anftündungszeit fann, wenn 
es ein Gläubiger wünide, in der Art 
werden, daß die Rückzahlung immer na - 
lauf von 8 Tagen — — 

Capitaliſten werden ſich mit ihren Anerbies 
tumgen an das Pol. Landgericht wenden, 

Eitmann den 7. Bebruar 1823. 

Königlihes Landgericht. 
W. A. Kumer, Lanoͤrichter. 
Geyer, 





Befanntmadgung. 

Die im Kreis: Zntelligengblatte v. 3. Bey⸗ 
lage zum 159. Stück pag. 1859 durch Dieffeitige 
Ausihreiden vom 4. December 18000 erwähnte 
Quittung der föniglihen Schuldentilgungs-Eaſſe 
unter Zıff. 7296 über ein Dartehen zu dofl rh. 
ift duch landgerichtlihe Verfügung vom Heutir 
gen als wirkungslos erklärt worden; dieſes jur 
allgemeinen Kenntniß. 

nf den 12. Februar 4823, 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 9 
Koh, Adispr, 


(‚)1. Betfanntmadung. 

Die Jörg Vollperts Wirtib von Ramsthal 
hat bis zur gänzlichen Tilgung ihrer bereits vor⸗ 
handenen Schulden auf das Recht, neue Schuls 
den zu contrabiren, Verzicht geleifter, was man 
anmit zu eines Jedermanns Nachachtung ber 
kannt madt. . 

Euerdorf den 12. Februar 1825. 

Königlihes Landgericht, 
Meiner, — * 
och, Rdtspr. 
(05) 
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082. Befanntmadung. 

An der Dedirfahe der Franz En dresiſchen 
Eheleute von Ramesıhal konnte die in der Ben: 
tage zum 146 Siück des Jureligenyblartes vom 
Gare „don für den Unters Mainfreis des Kö⸗ 
nigreihs Baiern anberaumte Tagfart eingerres 
tener Dinderniffe wegen nicht abgehalten werden, 
wefihaib neuerliche Tagfart auf 3 

"Donnerstag den 13. März t. 3. früh 8 Uhr 
unter dem nämlihen Rechtsnachtheile feftfteht , 
was man bekannt made. 

Euerborf den 7. Februar 18235, ' 
Königlihes Lampdgerigt. 
Meriner, Landricrer, 

Koch, Rechtspr. 


— — — —— 

(5) 3. Bekanutmaqung— 

Siſtern in der Mache wurde aus dem Haufe 
der Elifabetha Heger zu Kurgewind mitteift Aus⸗ 
heben eines Fenſters ; 
1) ein Oberbett von weißem feinen Trillig, im 

Werthe zu aı fl. ıö fr, 

2) ein Oderderi · Ueber zug, wovon der obere Theil 
von Löllniichem Zeug und groß blau und w.iB 
efleine, und der untere Theil von leinen 

uch iſt, 

3) ein Unterbeit von Trillig, im Werthe zu 
18 fi. 45 kr, wovon der Zettel von zotüns 
digem flächſenen Garn, und der Einfhuf von 
grodem werdenen Garn if, An diefem Uns 
terderte ift ein Stück unıen anzelekt, 

Disier Diebſtahl wird mit dem Erfuchen 
befannt gemacht, zur Entdeckung bes Thäters 
und der entwenderen Gegenflände geeignerft mit⸗ 
juwicten, und im etwalgen Entdedungsfalie ſo⸗ 
gleich gefaͤlligſt Nachricht anher gelangen ja laſſen. 

Eyern den 4. Februar 4825. 

Rbniglihes Landgericht, 
Koch, Landrichter. 
Welſch, Rechtépt. 


(3)2. Berfleigerungu. Bläubiger- 
Vorladung. 

Das vereinzelte Söldengut des verlebten 
Nikolaus Wohlfarth gu Geroldswind, beftehend 
aus 

einem Wohnhanfe, Scheuer, Stalung, Gars 
ten, Hofrieth, 
ungıfähr sd Morgen Arıfeld, 
5 6 Morgen Wieſen, 
2 Morgen Holz 16. i 
fon Mitwod den 5. Mäy d. J. 
Mittags ı Uhr 
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im Orte Geroldawind im Ganzen ober Im Eins 
zelnen öffentlich verfauft oder verpachter werden. 

Zugieich werden deſſen Gaäudiger hievon 
in Kenntniß geſetzt, und auf - 

Donnerstag den 6. März Morgens B Uhr 
zur Angabe und Berichtigung ihrer Forderun⸗ 
gen, aud zar gerigneten Erklärung über das 
eefultirende  Bef:irdigungss Mittel unter dem 
Nachtheile vocgeladen, dal; dieſelden jonit weder 
mit ihren Nachforderungen, noch mit ihren Ges 
gene: Märungen ber der eintretenden Vermögens⸗ 
Diſpoſition betückſichtiget werden. 

Edern am 6. Februar 1803. 
Königlihes Landgericht. 
Koch, Landrichter. 

Welfch, Rehtspr. 


— — — — 
Diebſtabls-⸗Anzeige. 

Am Sonntag den g. Februar d. J. wäh⸗ 
rend des nachmittügigen Gottesdienſtes zwiſchen 
2 und z3 Uhr wurden dem Wagnermeifter Var 
lentin Leo zu Oberſchwarzach beyläufig Bo fl. 
in drey Schweinsdiafen, beftehend in 14 Kro- 
nenthatern, a Preußenthalern, einer Viertelsfrome, 
einem Dreyzwölſerſtücke, 24 fl .an @4Rr.:Dtüs 
cken, dann das Uebrige an Sechſern verſchlede⸗ 
nen Schlages entwendet. 

Man bringt dieien Diebftahl zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, damit von fämmtlihen Juſti 
und Poligevr Behörden zur Enıdedung des Thd« 
ters und Miedererlangung des entwendeten Bel- 
des beugetragen werden möge, 

Gerofjhofen am zı. Rebruar 4823. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landricter. 

Herzing, Ldarı Net. 


— — — — — 
(5)5. Betanntm. vun 

In der Concursſache der Caſpar Baueru— 
ſchuberts Wittwe von Bundorf wurde das unterm 
Heutigen erlafene Priorität Etkenntniß zur 
Einfiht der Gläubiger in dem GerihtsBor- 
plate angeheftet, welches anmit zur Öffentlichen 
Kenutniß gebracht wird, 

Hofheim den 7. Februar 1823. 

RbhniglicheLaundgericht. 
J. Leo Stecher, Landrichter. 
5 2. Glaäubiger Ladung. 

Balthaſer Klöber von Reulbach hat ſich 
wegen Bermögenslinzulänglichkeit freywillig dem 
Goncurje unterworfen, es wird daher wegem 
Geringfügigkeit der Maſſe einziger Edictstag 
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zur Anmeldung der Forderungen und Vorzugs⸗ 
rehte, dann derſelben gehörigen Nachweifung, 
zur Vernehmlaſſung und zu den beyderjeisigen 
Schlußhandlungen auf " 

Montag ben a0. Märy d. I. früh 8 Uhr 
feigefest, wozu ſammtliche unbekannte Giäubi— 
ger. des Gemeinſchuldners Unter Androhung 
des Ausihluffes von der gegenwärtigen Cons 
eursmaffe reip. mit den treffenden Handlungen 
hiermit vorgeladen werden, 

Zugleich werden alle Jene, welche von dem 
Vermögen des Ganıfhuldners etwas in Hans 
den haben, bey Vermeidung des nochmaltgen 
Eriaßes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dem unterfersigten Landgerichte zu 
fibergeben. 

Hilders den 6, Februer 1803. 

Königlides Landgericht. 
Element, Landrichter. j 
Röfch, Rechtspr. 


Bekanntmachuna. 

Mer an die Verlaſſenſchaft des Jakob Klein 

zu Retzbach eine Gorderung zu machen hat, 

wird aufaefordert, ſolche Mitewoch den 12. März 

d. 38. früh BE Uhr beym Landgerichte anzugeben, 

widrigenfalls ohne Rückſicht auf die Ausbleibenr 

ben die Verlaſſenſchaft anseinandergefegt werde, 
Karlſtadt den B. Februar 1823: / 

Königliihes Landgericht. 
Brandaur, Pandricter. 
Mohr, Logr.sdert. 


(3)5. Bläubiger-Borladung. 
Sämmtlihe Gläubiger des Wagnermeilters 
Cafpar Brunn von Thundorf werden auf Mitt 
weh den ı2. März I, 3. Vormittags gar An« 
brinaung ihrer Borderungen und zur Erklärung 
über die zw machenden Zahlungs: Borfch:äge, 
unter dem Rechtsnachtheile der Micederitcfilch. 
tigung refp. der vermuthet werdenden Einwill’s 
gung in den feſtzuſetzenden Beſchluß ander var« 
befchieden. " 
Deer. Münmerftadt den 30. Januar 4823. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landricter, 
Samhaper, Loge.Act. 


⸗ — — — — 
()®2. Bekaununtmachung. 
Auf den yon dem Bäckermeiſter Jakob 


Sshedel dahier geftellten Antrag jur gerichtlichen 


Aufnahme feiner Schulden und zum Verſuche 
eines Nachlaß⸗WVertrages wird zu biefem Zweckt 
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Tagfart auf Dienstag ben 4. Märg d. 3. früß 
9 Uhr anberaumt, wobep diejenigen, melde 
an denfriven eine Forderung maden, ſolche dahler 
vorzabringen und richtig zn ftellen haben, tie 
drigenfalld fie dey Auseinanderfekung biefer 
Schuldenſache nicht berüctfichriget werden können. 

Aub den 2. Februar 1623. 

Königliges Landgericht. 

C. Linder, Landrichter. 

Rudert. 


3). Verleigerung .. 

Samstag ben B, Mär; d. Ge. früh 10 
Uhr werden auf.dem Gemeindehanfe zu Bütt⸗ 
hardt gegen 19 Morgen Feldes des Georg Adam 
Behr daſelbſt in vim executjonis dem £ffents 
lien Striche aufgelegt, welches zur allgemeinen 
Kennen] diingt 

Aub am 4. Februar 1853, 
Königliges Landgericht Röttingen. 

C. Linder, Landrichter. 
Mehler, Rechtspr. 





(3) 3. Betanntmadung. 
Lorenz Schimmel von Fahr hat auf Zus 
fammenberufung feiner fämmtlihen Gläubiger, 


um mit ihnen zu lıquidiren , und einen Zahlungse 


plan vorzulegen, den Antrag gefiellt. 

Die fänmslihen Stäubiger deſſelben haben 
daher am Montag den 5. Mär d. 9. früh 
8 Uht dahier zu erſcheinen, ihre Forderungen 
su Uquidiren, und ſich auf den Zahlungsplan 
zu etklären, der Ausbleitende hat zugemärtiscen, 
baf er ben dem eingelciteten Verfahren unberück 
ſichtiget bleibe, 

Volkach am 7. Februar 1803, 
Königliches Landgericht. 
Beck, Landrichter. 

Greb, Actuar. 


(5) 2. Guts⸗Auſfſtrich. 

Das Grund⸗ Bermögen des Gemeinde⸗-Vor—⸗ 
ſtandes Niclaus Seifert von Hambach wird 

Donnersiag den 6. f. M. März 

früh B Uhr auf dem dortigen Gemeinde s Hauſe 
unter vor 2 Auffirihe dekannt gemacht 
werdenden Bebingniffen aufgeflrichen, 

Diefes —* ri 

4) in einım Wohnhaufe mit Scheuer, einer 
nen gebauten Stallung, Kalter, Pumpe 


drannen, Badofen, Kalterhaufe mit 
Kalter, hlezu gehöriger Hoftleth, und Bes 
meinde⸗ Fechte, 





2) einem Antheile an dem Schafgute zubepläufig 
85 Morz. Artfeld, 
e  SKleefeld, 
5 Morg. Wirfen, 
N if2 = SKraurfeld, 
3/4 » Weinberg, 
‚BB  s siebholj, R 
und der Beregptigung 75 Stück Schafoleh 
zu haften, und den verhältnismäßigen Ans 
theil am Pferche zu beziehen, 


3) dann mehreren einzeinen Feldgütern an 


Art» Klee und Krauifeld, Wiefen, Wein: 
bergen, und Gehölj. 
Strichliebhaber werden zum Sirihe eins 
en. 
En meinfart den 5. Februar 1825, 
Königlihes Landgericht. 
4. 3. v. Eckart, Landridter. 
Udelmanm, 





6). Belanntmadung. 


Margarerha Göbel, Wirte des Adam Sir 


bei von Stadelſchwarzach hat auf Zufammen- 
berufung ihrer Gläubiger, um mit ihnen zu 
liquidiren und Zahlungs⸗Vorſchläge vorzulegen, 
den Antrag geſtellt. 

Die fämmtlihen Släubiger derfelden haben 
demnah am Montag den 10, Mär d. Is. 
früh 8 Uhr dahier zu erfcheinen, ihre Forderuns 
gen zu liquidiren, und fih auf den gemacht 
werdenden Zahlungplam zu erflären, unter dem 
Nachtheile, dag im Nichterſcheinungsfalle feine 
Küdfihe bey dem eingeleitet werdenden Vers 
fahren auf fie genommen werde. 

Volkach den 40. Februar 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Ber, Landrichter. 

Sreb, Akt, 


G)1. Betanntmadgung 
Auf den Antrag der Johann Pfriems Wittib 
Unna Maria zu Bahr haben deren ſämmtliche 
Stäubiger am Mittwoch den.5. März t. J. 
früh 8 Uhr ihre Forderungen dahier zu liqui— 
biren, und fih auf den gemacht werdenden 
Antrag der Gemeinfhuldnerin auf Nachlaß oder 
Stündung unter dem Nachtheile zu erflären, 
daß die Ausbleibenden in dem Befchluß der Er⸗ 
fhlenenen für einwilligenb gehalten werden.’ 
Volkach am 10, Februar r8a5, 
Königlihes Landgeridt. 
Bed, Landrichter. * 
BGreb, Actuar. 
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Sefanutwadhung, 

Dem Antrage des Mikolaus "Dürr von 
Eichfeld gemäß wird fein Haus mir dem ger: 
ſchlagenen fogenannten halben Erbgut, aus 
ungefähre 17 Morgen Gütern beſtehend, 

am 10. März Vormittags ıo Uhr 
anf dem Semeindehaufe dafeibft zum öffentlichen 
Strich gebracht, und werden die Strichsüebha— 
ber hiezu eingeladen. 

Die Strichbedingungen werden vor dem 
Striche bekannt gemacht. 

Rüdenhauſen den 10. Februar 1895, 
Sräflig Eaftellifhes Herrfhaftss 

Gericht. 


Reefer, Hersfih.-Mhtr, 
gilt 


(3) 2. Gläubiger» Boriadung. 
Johann Horns Witwe zu Mönqſtockheim 
will zur Befriedigung ihrer G,Äubiger ihr 
Sämmtliches verkaufen. Ale Gläubiger derfelten 
werden dahes vorgeladen, Dienstag den ar. 
März d. J. früh 9 Uhr alle Forderungen mit 
Bemweismittein dahier aujugeben, anfonft zu 
gewärtigen, bey der Anwerfung auf die Kauf« 
ſchillinge nicht berückſichtiget zu werden. 
Sul heim den :. Februar 1645. 
Fuͤrſtl. v. Thurn: und Taxiſches 
Herrfhaftsgeridt. 
Lep, Herrſch.⸗Rchtr. 
Sirtus,. 


(3) =. Edictal:Ladung. 

Das fürſtlich v. Thurn» und Tarifche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Sulzheim hat auf eigenen Antrag 
des Johann Gram zu Gretejtadt den Univerfale 
Eoncurs erfannt, 

Es. werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
nämlich : 

1,-zur Unmeldung der Forderungen fanımt Bor- 
zugsrehten und deren gehörigen Mache 

weifung auf Dienstag den 4. März d. J., 

I, zur Vorbringung der Einteden gegen die 
angemeldeten Horderungen auf Dienstag 

ben =. April d. J., 

11. zur Schlußhandlung auf Dienstag den 

. May d. 5. 

iebesmal früh glhr feſtgeſetzt, und hiezu ſämmt« 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am iten Edictstage die Ausſchle⸗ 
ßung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterſcheinen aber an den 


n. TE 
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übrigen Edi 4 tagen die Ausſchließung mit den 
‚an denfelden vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge har. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Ge neinfhuld- 
ners in Kanden haben, bey Mermeldung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches mit 
Vorbehait ihrer Rechte bey Gericht zu überge⸗ 
ben. Auch haben die Gläubiger am sten Edicts⸗ 
tage nad angebrachten (Forderungen, über bie 
Art der Verwerthung des Gantvermögens zu 
verhandeln. 

Sulzheim den 4. Bebruar 1825. 


Büärfti. v. zur u. Taxiſches Herr: 


haftsgeridt. 
Lep, Herrſchaftsrichter. 
Sirtus. 
(5) 1. Vorladung. 


Diejenigen, welche Anſprüche an die Ber, 
laffenichafe des verlebten Georg Rudolph hieſelbſt 
gu formiren gedenken, werden auf Dienstag den 
21, März früh 9 Uhr unter dem Nechtsnadhe 
‚theile zur Anbrinzung derfelden hieher vorgela- 
den, daß im Ausbleibungsfalle auf fie bey der 
Auseinanderfeßung biefer Erbſchaftoſache Feine 
Rüͤckſicht mehr genommen werden wird, 

Thüngen am ıı, Februar 1835, 
Trepberrlih Thüngen/dhes Patri- 

monial:@eridt. 
Kläber, Umtmann. 
Rrais, Act, 


(DI. Publicandum. 

Das unterzeichnete k. Rentamt verfleig'et, 
Montag den 24, d. M. Vormittags 10 Uhr 
unter Vorbehalt höhfter Genehmigung 60 
Schäffel Weisen, 200 Schffl. Korn, 2do Schffl. 
Haber, 49 ıf2 Schffl. Gerſte und einige Schäffer 
Erbſen. Dieß wird mit dem Bemerken hiedurch 
bekannt gemacht, daſi außeramtliche Streicher 
verbunden find, eine baare Daraufgabe von ı fl. 
auf jedes erſtrichene Schäffel Gerreid ja erlegen. 

Poppenfauer den 10. Februar 4803, 
Königlides Rentamt Männerftads, 
Eblen. 





(3) 2. Jaagd⸗Verpachtung. 

In Folze höchſter Eutſchließung det könig⸗ 
lichen Kreis: Megierung , Kammer der Finanzen, 
vom 22. Fänner diefes Jahres , wird die könig— 
liche Jagd auf ſtadt Revier 
Mömmlingen den 5. nächſten Monats März, 


2358 


Morgens 10 Uhr im Wirchshanfe zu Wenigum⸗ 
ftade meifibierend Öffentlich verpachtet, 

Die Bedingniffe werden vor der Verfleiges 
rung bekannt gemadt, oder köngen biefelben 
aud täglich bey unterfertigter Stelle eingefehen 
werden, 

Königl. Forſtamt Aſchaffenburg. 
Deßloch. 


v. Lurz, Actuar. 


(3)2. Bekanntmachung. 

Donnerstag den 27. d. M. Februar Mor; 
mittags 9 Uhr wird das vom 1. März ı8a3 
bis dahin 1824 in den fürfllihen Mevieren er⸗ 
legt werdende Wildpret in 2 Adtheilungen als 
Sommers und Winterwild an den Meiftbieren« 
den verpachtet, und werden die nähern Beding⸗ 
niffe ben dem Striche befannt gemacht; woju 
die Strichsluſtigen einlader 

Suljheim den 10. Februar 4825, 

Zürſtlich Thurn» und Tarifhes 

Nentamt, 


Horn, 
EEE nn nn 
Nichtamtliche Artikel, 

Beilbiesungenm 


1) (5) Das Wohnda ıs des verfiorbenen - 
Hofiuwellers Herrligkoffer dahier, 3. Difte, Nro. 
207 in der Plattnersgaffe, wird Freytag den 
44. zum zwepten, und Freytag den aı. d. M. 
Vagmittags 2 Uhr zum dritten und legten 
Strihe im Kaufe ſelbſt ausgeſetzt, wozu die 
Ziedhaber hiermit einlader 

Würzburg den 10, Februar 1823, 

- das Teftamentariat. 

2) (5) Mit der Verſteigerung der zur 
Verlaſſenſchaft der Profefforin Stang gehörigen 
Mobilien, befichend in Standuhren, Silber, 
‚guten Perlen, Gemälden, Canapees mit Seffeln, 
Tommoden, Schränken, Kiften und anderen 
Schreinerwaaren, Kleidungen, Porzellan = 
Servicen, Steingut, Zinn, Meffing, Kupfer, 
Eifen, Gpiegein, Glaswaaren, Füchen⸗ und 
Waſchgeldengeſchirre und anderen Geräthſchaften 
wird im Wohnhaufe in Her Domgaſſe 2. Diftr. 
Nro. 54ı am m4. Februar Vormittags von 
9 — 42 Uhr und Nachmittage von 2—5 Uhr 
gegen gleih baare Zahlung angefangen, und 
- —— rn 5 in den —— 

en damit fortgeſahren, wozu die Liebh 
ee lee ” ya ng 





259 


Äntündigung von Holspflangen. » 
3) (5) Perhhenpflangen von erſterer uali 
tät von 3, 4 und 5 Schuh hoch, frey an die 
Ortſchaften nah Miltenberg, Laudenbach, Trend: 
fürt oder Wörth an den Main gellefert, wer: 
den das 1000 zu g fl abgegeben. Diejenigen, 
weiche eine Parthie bedürfen, können fid)- an 
Untergeichneten ſchriftlich meiden, 
i Eulbach den 22. Januar 1823. 
Friedrich Louis, gräflih Erbachiſchet 
Forſtmeiſter zu Eulbad im Oden⸗ 
. walde. 
———— — ——— — 


Bermiethungen. 





1) 65) Es if ſtündlich ein Laden zu ver⸗ 
lehnen in der Semmelsgaſſe. Wo? erfährt man 
im Sntell, Comtoir. ? 

2,3) Im a. Difle,. Neo. 374 iſt ein 
Quartier zu 4 oder auch mehreren Zimmern mit 
den Übrigen Erfordernifen auf den 1. May zu 
vermiethen, 

5) (3) Mre, 55 in der Semmelsgaffe iſt 
auf den 1. May ein Quartier: von 4 heitzbaren 
und + unbeisbaren Zimmer, Rüde, Keller und 
andern Bequemlichkeiten gu vermiethen. 

4) (1) Bey Handelsmann Carl Anton 
Pfirihing in der Auguftinergaffe iſt auf den 1. 
May ein auf die Strafe gehendes großes Quat ⸗ 
tier im erflen Stocke zu vermierhen; daſſelbe 
dbeſtehet in 4 modern tapeyirten Zimmern en suite 
nebft einem Cabdinett, dann einem feinen und 
groften Zimmer mit Altoven, einer großen hel« 
fen Kühe mit Speifefammer, einem geichtoffes 
nen Boden, Holjlager und Keller Mbrheilung, 
dann Abtrirt und dem gemeinichaftiiben Be— 
nutzen des Brunnens, und Waſchhauſes. 

Ferner eine Meine Wohnung von 2 Zims 
mern, Bodenfammer und Kirte. 

Die Einfiht davon kann ftündlih genommen 
werden, r 


Bermifhte Ungeigen. 


1) (3) Wenn irgend Jemand an die Ver 
laſſenſchaft des verlebten vormuligen Heren Doms 
vicars Johann Stephan Leber dahier eine For 
derung machen ıu können glaubt, ſo bat fid) 
derſelbe binnen 3a Taaen von.heutt an bey dem 
Teftamensar , wohnhafs tra ha Difte, Nro. 105 
ga melden, indem dach Verlauf dieſer Zeit Keine 


nn. 


‚€ 
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Anfprlihe mehr berückſichtiget, und die. Werlafe 


ſenſchaft den Erben ausgehändigt werden wird. 


Wiirzburg den rı, Februar 1825, . 
Bon Teflamentariars wegen, 
2) (3) Alle diejenigen, welche an die Bere 
faffenihaftss Maffe des verflorbenen königlichen 
Kämmerers, geheimen‘ Raths und Generak: 
majors Albrecht Friedrich Sigiemund Freuheren 
von Stetten dahier aus irgend einem Grunde 
einen rechtlichen Anſpruch machen zu können 
glauben, werden hiermit aufgefordert, ihre For— 
derungen binnen 3o Tagen von heute an gerech⸗ 
ner bey dem amatordneten Teflamentariate im 
2. Dir. Meo. 576 un fe gew ffe: angupringen 
als nah Verlauf dieſer Z-it defagre Werlaffens 
ſchaft an die Tori. Erben ohne Weiteres verab⸗ 
folger werden wird, 
Würzdurg den 8, Februar 4823. 
Das Teftamentariat, 
5) (3) Alen, die mich bisher mit ihrem 
gütigen Zuſpruche beebrten, finde ich mich ver- 
pflichtets den fchuldiaften Dank zu erflatten, und 
made biermit zugleich zu wiſſen, daß ich mein zeichen 
tiges Logis auf der Mainbrürfe verlafen, und 
bagegen mein eigenchümlihes Wohnhaus im 
2. Difte, Mro, 181 neben dem Ulmer Hof ber 
sogen habe. Da id immer ſowohl an dte Ein 
wohner der Stadt, als aud auf das Land fo 
orten Abſatz gemacht habe, umd mir allen Sor⸗ 
ten unter meiner Aufficht verfertigten Siegellacks, 
fowohl was die Dualii:ät ats die Farbe hetriffe, 


"um die möglichft billigen Preife ſtets zu dienen 


verfpreche, fo bitter man Höflichft um zahlteichen 
Zuſpruch. : Sabina Frener, 

4) (3) Gegen binlänglihe gerichtliche 
Verfiherung find 2200 fl. ausjuleiden. Das 
Mähere im Intell Tomtoir, 

5)(6) Vom Eaffehaufe des Hrn. deGeorgi, 
hinter dem Dom vorbey dur den Küeſchnere 
hof, die Domſtraße herab, über den Fiihmarke, 
durch die Theaterfraie, zum Rennweg ı Thor 
hinaus, bis nach Rottendorf, wurde vergangenen 
Sornrag den 9. diefes eine ſchon ziemlich ge- 


beauchte w.ift blehene moire Tabacksdoſe und 


ein Pfeifenrodr von Hirſchhorn mit Quaften, 
in Farde à la Napoleon, verloren. Der Kin 
der des Einen oder Andern wird erſucht, dieſe 
Seaenftände gegen eine Belohnung im Intels» 
Comtoir abzug ben. 


— || — —— 
".. 
... 


3601 | a. 7; 362 
Intelligenzblat 
für can) ber 
Unter Mainfreig 


reichs Baiern. 
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Würzburg. Nro. 22. Donnerstag den 20. Februar 1823, 
u G — —— ysisınnNnsnse 
Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. | 


Ne. praes, 9311. © Nr, exp, 0048. : 
r ” (Die 994 der Schulſtelle zu Wargolthauſen betr.) 


Im Namen Seiner Majehär des Königs, 
Duck die Berfegung des Lehrers iſt die Filial⸗Schulſtelle zu Wargolshauſen, Pandr 
gerihts Neuftadt, im Ertrage zu 216 fl. erledigt. 


Würzburg den 10. Sebruar 1823. 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 


Kammer des Janern. 


Freyhett von Asbeck, Präfident, 
" v. Mieg, Ditector, 


nn —ñ 


Kr. pr. 9652. Nr. exp. 10010, 
(Die Verlaſſenſchaft des Deuwicars Johann Stephan Leber . refp. die von ihm verfchafften Legate betr.) 
0 Im Namen Geiner Majeftät des Aönıdh. 
Der verliebt» Domoicar Johann Gtephan Leder dahier hat in feinen: hinterlaffenen 

Zeitamente 

4) dem biefigen Armen-Fnftitute so fl. ch. , 

> dem Armen:nflitute zu Neuftadt 20 fl, ihn., 

[+7 





Högg. 


dem Armenhaufe dafelbft 120 fl. W. W. und 
d) der Wallfahrts Kirche zu Dettelbad too,fl rbn. 
—— Dieſes wird zum ehrenden Andenken des Verlebten hie durch öſſentlich bekannt 
acht. 
Bür,burg dem ı2. Februar 1823. 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammat des Yunmern. 
Grepberrvon Asbed, Präfident. 
dv, Mieg, Direcor, 
a — —— — 
us 


Högg- 


Zahrgang 1da3- 
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-Satelligensmwefen, 
Amtlide Yefikel 


Gy. Betanzstmadgung. 

In der Verlaſſenſchaft des Franz Auguf 
Schambach, Lohnlaqueis dahier, werden alle 
jene, welche dieſe geringe Verlaſſenſchafs · Maffe 
aus rgind einem Grunde in Anſpruch nehmen, 





- aufgefordert, 


Montag den 10, März i. JE. 
Vormittags g Uhr bey ker muterzeichneten Bu 
Hörde ihre Anfprühe zu liquidiren, unter bem 
Rechrsnachtheite, das der Nichterſchelnende bey 
der weitern Befchäftigung der Verlaſſenſchafts- 
Sache nicht berückſichtigt werde. 

"— Zugleid; wird zum Verſtriche des zur Ver⸗ 
taffenfhafıse-Maffe gehö:tgen geringen Mobilare, 
—— ein —— 3 te - 
einige geflochtene Seſſel ih befinden, Tasſet 
auf —— 5. Mär, Nachmittags a Uhr 
bey der unterzeichneten Stelle anderaumt, 
Würjhurg den 14. Februar 4825, 
Riniglies Kreis: u. Stabtgerißt. 
.Wilpeim, Director, 
Zu Dr. SGergmapr. 


— J r — — 
Betlanntmadung. 

Das Proclama: über den wegen der’ weiteren 
Berehe lichung des Anton Mohr, Büttnermeiſters 
von bier, mit der Katharina Niederſee Wittw⸗ 
von Ochſenfurt errichteren Einfindfhaftungsver- 


srag wird in Gemäßheit des Geſetzes vom 1. Jung’ 


Boa am a0. Februar 1825 an die bey dem 
Eingange zum Pal. Kreis. und Stadigerichte 
befindliche Serichtstafel auf acht Tage arigeheftet, 
damit in diefem Zeitranme- Jedermann Einſicht 
davon nehmen, und feine etwaigen Einwendungen 
unter dem Mechtsnachhtheile des Ausichluffes an: 
dringen könne, 

Am Dienstag den 4. März 1803 Mor: 
mittags 10 Uhr mird fodann, wenn feine Ein 
wendungen erfolgt find, der Einfindfgaftungs- 
Werirag beflätiget werden. 

Wirpdurg den 17. Februar 1823, 
König). Kreis» und Ötadigerigt. 

Bilpelm, Diretorn. 
Pauſ q. 


— r t ti⸗ —ñ — 
(@) 1. Belanntmadung. 


Freytag den 28. de. Mis. Vormittags 9 


Mir werden gachſtehende Geflungsgrände, nis: 


6 1 fa Morg. Wierfeld zwiſchen dem Feſtunge 
Nenıhor nnd Matnviertel am Gclofberge, 
4 1/4 Morg. Reitſchule am Zellerehore meüR 
einer bresternen verichliefbaren Halle zur 
Niederlage von Bauholz geeignet, 
2 Morg. Kleefeld außerhalb des Zellerthort 
" auf dem Schloßberge, und ee 
5/8 Morg. Ackerfeld am neuen Waypanir 
daſelbſt gelegen er 
auf zwep oder mehrere Jahr an Ort und Sien· 
mitteiſt Öffentlichen Aufftriches unter ſeſtzuſetzen⸗ 
den Bedingniſſen, vordehaltlich allechüchiter ‚yes 
gnehmigung, verpachtet. vu 
Strichsinftige haden fih über ihre Zahlungs 
fühigfeit legal auczuwelſen. 
MWürjburg den 15 Bebruar dab. 
Ebriglich baierifge Sradte uns 
BeRung0- Com monde dt] SEEN 


uttler. : 
Pohl, Au. 
DolgeBerfteigerung. 

Den 28, 4 M..von orgene 8 uht e⸗ 
werden im Lochacker des Mevierd Kleinrinderfend 
587 Klafıer Eichen: Buchen und Kiefernbolz, 
dann 22000 Band dergleichen Wellen von unter, 
zeichnerer Stelle! ver ſtrichen, und die B en 
‚por dem Berftriche befannt gemacht. Kauflafige, 
die außerhalb des Mentamtsbejiris Würzburg 
ld. M. wohnen, werden- nur dann. deym 
Verſtriche zugelaffen, wenn fie ih durch ein Zengs 
mh ihres Gemeinde» Vorftehers Über ihre Zad« 
unge: Rähigkeit ausjuwelfen vermögen. 

Würzburg den 19. Februar 1803. 
Königliges Forſamt Heidingsfeln, 

Bebfattel,. 
(3)5. Gläubiger: Borladung. 

Eafpar Klein von Rimpar hat fein fämms« 
liches liegendes Vermögen veräußert; es IE 
demuah nöthig, deſſen Schuldenſtand fennen 
zu fernen, — 

Zu biefem —. wird Tagfart auf 
Montag den 3. Mär d. Js. früh 8 Uhr 
anberaumt, wo ſämmtliche Gläubiger zu erjchein 
nen und ihre Forderungen gehörig anjubringe 
haben, widrigens fie bey Auseinanderſetzung ni 
Anmweifung der Strichsgelder unberüdfihrtger 


bleiken. 
: . MWürgbarg be So. Jänner 18235. 
Königlihes Laudgerihtr. d. M. 
. v. Etart, Landeichter. 
2; 


Knecht. 
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BE Brtfanatnadunng. 
Joh: Scheller alt von Kuͤrnach dar einen 
Teil feines Grundvermögens auf Ziele ver 
äußert, um bievon die bevorzugten Gläubiger 
su befriedigen, vefps auf dis Zielfriſten einwetfen 
en. 
® 5 iſt daher — 2* die Conſtatirung 
deſſen Paſftoſtandes nothwendig, amd zu diefem 
— auf Mittwoch den 5. Mär, d. J. 
früh BUHr anberaumt, wo alle diejenigen, weldje 
an ertwähhten Scheller eine Forderung machen 
zu können glauben, dahier zu ericheinen, und 
foihe anzubringen, vefp. fi über die Einweii- 
ung in die Zieifeiften zu erklären Haben, und 
zwar unter dem Rechtonachtheile, daß die nicht 
erſchienenen ptivilegirten Stäubiger mir der 
Erklärung der Stimmenmehrheit für einver- 
Kanden gehalten, und jenad die Zahlunge 
Anweifunger erlaffen, die nicht privilegirten 
aber bey diefen Verfahren nicht brriskfichtiger 
werden follen, 
Deeretum berg ya den 4: Februar 1808, 
öntgliges Landgerigt. r. d,M, 
” een Ondrihen, 
a Buß, a.sj, 
a.’ en nn 
(DE Beilennsmahung 
"Unter Bezug auf bie dieffeitige Orkannee 
ma vom d, November v. I6,, Kreise 
Jutelligen zblatt Neo. 188 wird zum Verfriche 
der Oel⸗ und Mahlmühle des Georg Dengel 
bahier neuerlicher Termin auf Montag den 17. 
März d. Is, früh ro Uht am Sitze des unters 
fertigtem gl. Sandgerichts feſtgeſetzt, wo etwaige 
Strichsliebhaber dahier ſich — haben. 
„un = FR —— ige 
Königlihes Landgericht. 
5 ge er, Landrichter, P 
Edart. 


er TFITeT Ä 

@ Das zit ARAASE, Des Gedig Hediridh 

fen gehörige Gut, beſtehhend 

a)‘ end 2 sofrierh und Scheu 
er, dan 


b) in 55 eim Halb Viertel Morgen ar 1/4 
DNiuthen Arifeld, ein haib Viertel Morgen 
8 Ruthen Krautfeld, vierthaib Viertel Mor⸗ 
gen ı ıfa Rüthen Wirfen, ein halb Wikrs 

tel Morgen zı fa Ruthen Weinberg, dann 

ein Halb Wiertel Morgen 180 Ruthen an 


&: : 
wird . bon 22, Dätz d. J. früh‘ Uhr 


w 


NAEH 


. Wehrihaus des Philip 
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auf bem Genirindeßaufe zu Hauſen zum Striche 
gebtat, amd vorkäufig nur bemerke, baf vom 
ber Credttorſchaft 3 Martini⸗Friſten, Martini 
1603 anfangend, unter Bevlegung Öprojentiger 
Intereſſen, zur Berichtigung der Kauffchilinge 
bewilligt worden feyen, aud der Verſtrich des 
Sures im Ganzen verſucht werden fole; der 
aha aber nad der Erecutiönds Ordnung ers 
eilt werde, 


—— —— u. täge 
(id; eingefeßen werden, und bat man ſich 

(le am don Sequefter, Johann Pier Par Dornen 
gi 


wen . 
Arnftein den ad, Januar 1853, 
: Königlides Landgerihr. 
8. Keller, Sandricter, 
i Cramer, Rechtepr. 
— — — 


(8) :. Verfkeigerung. ; 

„; Donterstag den 20. Mär; d. 3. früh 16 
Uhe wird auf dem Gemeindehauſe dahler das 
Leußer hieſelbſt unter 
ben bep der Tagfart be annt gemacht werdenden 
Bedingungen dem gerichtlihen Sitiche aufge⸗ 
legt, wovon die Liebhaber in Kenntnis griege 
werben. Ar 
Arnſtein ben 13. Februar 1805, 

Königlihes Landgericht. 
® Keller, Landrigter.- 
Enderiein, 

—Beſchreibung bes Hasnfes 

4) Das Haus ift zwenftöcig, zwiſchen der ge⸗ 
meinen Gaſſe und der Schwap! ach gelegen, 
und hät einen Morgen Laubholzrecht, 

2) ebener Erde Befinden Rih in demſelben cin 
deisbares Wohnimmer mebft Küche, dann 
no eim muheitzbares Zinitmer und Speifes 
kammer, 

5) im zweiten Stode iſt ein heitzbares mit a 
unheigbaren Mebenzimmern und einer Küche 
nebſt noch = Zimmern, 

4) befindet ſich eine an dem Hauſe angebaıtie 
doppelte Hornviehſtallung 2 tod body, 
wo in dem aren 5 Zimmer angebracht find, 
und im gleiger Blade des Haufes ange- 


6) ı Scheuer, in welcher 3 Vlertet mit eine: 
Kalter und einem gewöldten Keller fih be: 


finden, J 
6) ein Atöeifiger Schweinſtall, 


lt, 
. 9 ———— Hof und Düngtãte, und 





6) ı. 
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9) in einem Hinter der Scheuer gegen Nor⸗ 
den liegenden Sommergarten. \ 
Vorftehende Realitäten find belaftet mit 
8 1/4 kı. Schatzung in Simpio, und mit 1 fl. 
15 Er. jährlihen Grundzinſes jur Pfarcey Müs 
des deim. 


Bekanntmachung. 

Das Claſſen-Urtheil in der Gantſache gegen 
den im Straf: Arbeite hauſe befindiihen Nikolaus 
Graf von Erbshaufen wird Montag den 24. 
d. M. vor dem Gericht ymmer dahier flaıt der 
Verfündung zu Jedermanns Einſicht angeheftet, 
welches den Derbeiligien zue Machricht dient. 

Arnflein den 16. Februar 1023. 

Koͤnigliche⸗ Landaerigt. # 
3. Keller, Landrichter. 
Kramer, Rechtspr. 











Barnumg 

Der Ortsnachbar Andreas Vollmuth von 
Neubeſſigen iſt als Verſchwender erflärt, und 
demſelben Chriftoph Piiufer daſelbſt als Eurator 
benoraben , ohne deffen Auytehumg feine das 
Vermögen des Andreas Vollmuth beſchverende 
Bertrüge mit rechtlicher Wirfung von demfelden 
abgeſchloſſen werden können. 

Dieies wird zw Sedermauns Nachachtung 
biemit befann: qgemacht. 

Arnſtein am 15. Februar 1823, 
Königlihes Landgericht. 

8. Keller, Landrichter. 

Enderleim. 


GH. Bekanatmachung. 

Die dem Georg Maurer .. von Schweln« 
heim zuftchende Mühle fol auf Montag den 
20. Mir; früh 9 Ude öffentlich auf dem Mathe 
hauſe zu Schweinheim verfteigert werden. 

Aſchaffendurg den 26. Aünner ıda3. 


Königl. Landgericht Ufhaffenburg. 


Hofheim, Landrichter. 
Kabht. 


Befhreibung der Mühle. 

Diefelse Liegt 144 Sunde von Shweinheim 
und ohngefäbr 5/4 Stunden von hiefiger Stadt, 
iſt oderfhlähtia, bat a Mahlgänge und einen 
Shätgarg. Mebfl den nöthigen Wohnzimmern 
befinder ſch ben derſelben eine doppelse Scheuer 
ſammt Schweinftällen, ein großer Vichſtall mir 
Speicher, ein Wagenhauc, Halı= und Backhaus 
SOpreubehäiser und find ſammiliche Gebäude falt 
ganz neu. 


M 
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Dazu gehören ferner a Morgen 1 Miertef 
Wirfen dey der Mühle nebfl 16 Morgen Acker⸗ 
feid, worunger 7 Morgen 17 Ruthen Exrbber 
ſtandsgut des &, Demtnariums Fonds fi bee 
finden , welche jährlich 15 fl. Canon geben, 
Die Müdhle iſt Waſſerfalle f ey, an Sieuern 
gibt dieſelbe in &ımplo 55 fr. dann 4 Dia 
Pacht / Kora. 


(33 , GläubigerLadung. 
Baltharer Klöder von Reuloach hat fi 
wegen Bermögene-UAzulänglihken freywillig dem 
Eoncurfe unterworfen; 28 wird dager wegen 
Gerinsfügigteit der Maſſe einziger Edictstag 
zur Anmeldung der Forderungen und Vorzugs— 
zehte, dann derjelden gehörigen Nachweiſung, 
zur Vernehmlaſſang 'und zu den-beyoerjeirigem 
Schlußhandlungen anf 
Montag den ı0. März d. J. früh 8 Hör 





feägefegt, wozu ſämtuttiche unbekannte Gıäubis, | 


ger bes Gemeinfhuldners unter Anocohung 
des Ausihluffes von der gegenwärtigen Con— 
cursmajfe refp. mis dem treffenden Dandlungen 
hiermit vorgeladen werden, 

Zugleith werden alle Jene, weiche von dem 
Vermögen des Goutſchuloners erwag in Han 
den baten, bey Vermeidung des nohmnigem 
Erjages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalte 
ihrer Rechte dem unterfersigten Landgecichte zu 
Übergeben. 

Hilders den-6, Februar 1803. 
Köoͤntgliches Landgericht. 
Elenrent, Landrichter. 

Roͤſch, Rechtspr. 


Strihspatent. 





(3) 8. 


An der Eoncurdfahe des Andreas Bühs - 


von Brend foll nad dem Antrage-dir Gläubls 
ger zur Öffentlichen Bergantuna (ın?8 Gejammte 
Vermögens, beftehend in einer Mühle am Brend⸗ 
fluffe, dis Brendmühle genannı, mie 5 Mahl⸗ 
gängen und einer Shneidmühte, dann «einem 
2ſtöckigen maffiv gedauten Wohnhauſe ſammt 
Scheuer und Nebengebaäuden nebſt mehreren lie⸗ 
genden Grundſlücken, geſcheitten werden, wozu 
unterfertigtes Landgericht ſolgende Strichstermine, 
ale; 

ıten Strich auf Freptag den 7., und 

gten Strich auf Freytag den 14. Mär 
jedesmal Machen tags. 2 Uhr im Geweindehauſe 
zu Brend feſtgeſetzt hat, ſoſott allenfall ſige Striche: 
Llebhaber diezu mit dem Veyſahze andurch eine 


* 
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ladet, daß die SGrrihsbebingungen vor dem Striche 
jedesmal befannt gemacht werben follem; übri— 
gens j:der ausmwäctge Streicher fid üver jeine 
Bahlungsfähigkeit ausjumerfen babe. 

Am sen Strichst.ige werden auch Pferde 
und Rindviehe famme Geichirr und Fahrniſſen, 
dann Heu, Stroh und Dinger ıc gegen glei 
Baare Zanlung verfteigert, weiches etwaigen 
Stricheluitigen gleiafalls zur Machricht dient. 

Neuflade am 24. Jänner 4643. 

Königliches Landgericht, 
Meiiner, Landrichter. 
Sotier, Rechtspr. 


6) 5. Evdıctale 
Gegen den Müler Andres Büchs vom 
Brend wurde die Ausihagung erfanpt, und gu 
deren Behandlung einziger Edictstag auf Freytag 
den 21. März 1. I früh 8 Uhr dahıer anges 
fest, wo alle deſſen Släubiger ihre Forderungen 
fammt Borgugsrehten angubringen, und gehör:g 
begründen, auch wechſelſeitige Einreden gu 
gewirtigen, und hierauf ſchlüßlich au handeln, 
ober den Ausſchluß ihrer Forderungen und reſp. 
treffenden "Handlungen zu gewärtiaen baben, 
Zngieih haben diejenigen, welche vom Gemeine 
fduldner Erwas in Handen haben, foldes, un: 
befchader ihrer etwainen Rechte, bey Strafe 
eigenen Haftens anber gu hinterlegen. 

Decr. Neufladt am 24. Jänner 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landricter, 

Sotier, Nätspr, 


(Jr Bekanntmachung. 
> Wer an den Nachlaß der zu Gaurit telbrung 
weriebren Aacob Breunig’ihen Eheleute irgend 
eine Forderung begründen zu können glaubt, 
wird anmit aufgeforde t, am Mittwoch den 17, 
Min d. 3. früb g Uhe folde dahier anındrin« 
gen und rich ig zu ſtellen, widrigenfalls die Micht⸗ 
erfhrinenden bey der ferneren Auseinanderfegung 
der MWerlaffenihafe nicht berückſichtigt werden 
Hönnen, 
Aub den. 10. Februar 1825. 
Königlihdes Landgerigt. 
€. Linder, Landrichter. 
Rückert. 








(5) 3. SGnts-Auffirid. 

Das Grund Vermögen des Gemeinde» Wors 
ſtandes Niclaus Seifert von Hambach wird 
Donnerstag den 6. k. M. Miy 


e rar 
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feüh 8 Uhr auf dem dortigen Gemeinte 1 Haufe 
unter den ben dem Auſſtreche bekannt gemacht 
werdenden Bedingnifen aufgeftrihen, 
Diejes beſteht 
4) in eınem Wohnhanfe mit Schener, einer 
neu gebauten Srallung, Kalter, Pump: 
brummen, Backofen, Kalterhauſe mit 
Kalter, hiezu gehoriger Hoftieth, und Ges 
meinde » Nexte, 
2) einem Anthe le an dem Schafgute zusepläufig 
88 Morg. Artfeld, en 


H =  Kieefeid, 
Morg Wiefen, 
a1f2 = Kraurfeld, 
3/4 » Weinberg, 


» Diebholg, . , 
und der Berechtigung 75 Schck Schafoieh 
gu halten, und den verbältnismäjigen Ans 
theil am Pferche zu beziehen, ; 

3) dann mehreren einzelnen Äeldgütern an 
Art» Klee: und Rrauıfeid, Wieſen, Wein⸗ 
beraen, und Gehölz. u 
Strihlieohaber werden zum Striche eins 

geladen, 
Schweinfurt den :5. Februar 1da3, 
Königtidhes Landaericht. 
A. 3. 9 Edart, Landrichter. 
Udelmany, 


Belfanntmagung. 

Der auf den 24. d. M. anberaumte Haus: 
und Gürerfirih des Andreas Amberg zu Ober: 
eifend im wird hiemt abgeftellt, 

- Rlüdenhaufen den ıf.' ägbruar 48aZ, 
Gräflip Caſtelliſches Herrſchafte— 


Gericht. 
Neeſer, Herttſch.Rechtr. 
Fill. 





BB arernun)% 

Der Schmiedmeiſter Cheiſfoph Zertifh zu 
Ermershaufen wurde anheute unter Euratorichaft 
gefegt, ihm die Befugniß Über fein und feiner 
Grau Vermögen Verträge eingehen zu können, 
entzogen, und Johannes Luß fen. zu Ermershaufen 
als Eurator für die Zertiihe Familie aufgeſte 
weiches hiermit zur Darnachachtung befanns ges 
macht wird, 

Birkenfeld den 34. Januar 1823, 
Freyberrlich v. Wöllwarıbifhes 
PatrimonialsGerihr I. Claſſe. 

8 Weilard, Parr:Rigter. 
def, Act. 
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® F r u n * 
* m den * —2 d. * früh 8 Ude 
werden dahier go Schäffel Weisen, 500 Schäf⸗ 
fel Korn und 200 Schäffel Hader parchienmeis 


Kartflad t den 18, Februar 1805, 
Königlihes Rentamts 
Bauer 


. — — —— 
nr Oefſentliche Verſtelgerung. 
“ —— din 1823 Morgens frig 
9 Ude werden zu Kloſſer Himmelthal 479 Zents 
ner füßes Heu, 149 Zentner Obhmer, und aoo 
ntnet für de im Parthien- öffent⸗ 
8 am den Meiſtbletenden verfteigert, 
Aſchaffenburg den 13, Februar 1823. 
Königiier SymnafiumerDecaptun 
euter, 


Dantfagung Re 
Der Herr Arhan, Midaf, Bürgerund Schifr 
fir in Schweinfurt bat dem biefigen Armen« 
Inſtitute ein fehr anfehniiches Geſchenk gemacht. 
Der Unterjeihere — un. er A 
bindlichſten Dank daflır ab. Möge der 
Chen al und ——— Manu 
und. deſſen wackere Familie dafiir ſeguen, und 
die ſe gen —* reichlich betvhnen⸗DSieſes 
wünſcht von Herzen F 
Karlſtadt ven 16. Februar 1805, 
‚die Armenpflege. 
Mütlterttetn, Armenpflsger, 


ebene: | 
Nichtamelöche Arsikel 
io ehhbtetangen 


HS) Montag den 24. Februar d. 8. 
und die darauf folgenden Tage jedesmal Nach⸗ 
Mittags 2. Uhr werden In dem Domivicar Reber: 
(den Haufe in der Piatenerdgaffe verichiedene 
ecten aı Silber, Kupfer, Zinn, ° deſſing, 
Hzeug, Kleidern und Chorkieibern, Seſſeln und 
anapdes, wie auch verſchledenen Schreinerwaaren 
eu gleich baare Zahlung dem öffentlichen 
ausgeſetzt, wozu Liedhaber höflichſt ein⸗ 
H werden von Teflatlentariars wezen. 

2) Ca) Eine Sammlung medizinifher Bi- 

J ufcripte , ferner ein Herbarium, were 
den am ag den 22,-biejes, und den fol⸗ 
genden Montag ald den 24. dieſes mehrere 
umurhißorifhe, geſchichtiiche über Sal, und 


wAnes 


— 
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Bergwerkötumde handelnde Bücher, Neifehek 
ſchreidungen, mebfkt 100 illuminirten Holpflanis 

zen, werden im 4. Difte. Neo. rrbin der 
Johannttergaffe täglih Miütage um a Mir gegen 
fogteihe Zahlung öffentlich verftrichen. . 
5) (5) Unterzeichneter iſi gefonnen, feine 
egentyümlichen 2 Morgen junger beftgehaltener 
Weinberge im mittleren Möncsberge zwifchen 
Hrm. Dr. Hennemann und Michel Kömeis F 
am Montag den 24. Februar Vormittags gUHE 
in dem Gaſthauſe zum Hirſch im Würzburg dem 
Öffentlichen Dtrich auszujehen, und bey annehms 
darem Gebote ſogleich zupufchlagen ; wozu die 
Liebhaber Höflihft eingeladen werden, er" 
Georg Schäglein, Gaftgeder zur Trauße 

Mm Beirehöhhrim, 

4) (7) Bey Unserzeidineteit iſt bey heram⸗ 
Hahendem Brühjaht zur Ausfaat metzen⸗ und 
fhäffelweis vorrärhig zu baden: Sommer und 
Winter⸗Weitzen, deutſcher und ruſſiſcher Haber, 
wovor der letztere fehr einträgiich iſt, damık 

Erbſen, Linſen, Widen und Serfien, wie 
Monats: und Wiefenfier- Samen zentner⸗ und 
pfundweis. Da ſämmtliche Artikel ganz vein und 
gut gehalten find, und ur die billigften Preife 
gegeben werden, fü erwarten einen zahlreichen 

Zuſpruch 
Rhein, Melber, nãchſt dern Gaſchauft 
zu den Drey Kronen. 8 

5) (37 Bey der freohertlich von Vodede 
fen Oekononiie ⸗Verwaltung im Schloffe Heidem 
feld, 2 Stunden voh Schweinfurt, find drep 
£ ıf2 jährige hellgelbe Brüllochſen, Schwehzer 


Kt, verfaufen, = ee 
r Müller, Berwältee, 
Bermierpangen. 


ı) 8) Fm 4. Difte, sro. 379° If ein 
— — Aa unge gi 
2 I . r. r oe 
Mro, 235 find 2*8 1. Map 234. — 
tiere zu vermiethen. Str. We ch 
) 2. rt. Mo, 
Logis, hend ua bee Feiern, einem 
großen Vorplatze, einer Küde, Boden kammer 
und Kolzlager nebſt Weintammer auf dem 4. 
Map I. J. zu yermierhen, 
4) —* — 5. Dir. 
. # v or ann 
iR ein Quartier Be a folide Ha era 
vaf den Er Map zu vermiespens &e Has 4 Heike 


5% 


Bare Zimmer, wovon 5 ineinander gehen, umd 
jedes frinen befondern Ausgang bat, » Kammer 
mit Küche» und Speiſekamer, Bodenkammer, 
Aderirt, Keller, Holzloger, gemeinſchaftlich en 
Brunnen und Waſchhaus. Die Einſicht wird 
Zufriedenheit gewähren. 

. 5)48) Im der Urfulinergaffe ‚Nro. 359 
iR «in Quariiee für einen ledigen Kern ſtünd · 
ſich zu permiethen. 

6) (5) Im 4. Dife, Nro. 72 —* Hr 
Kinsgalfe iſt der mittlere Stock an eine ſtille 
Hanspaltung duf den z. Mıy zu verichnen, 

(a) Im 3. Die. Rro. 5a in der 
Domer Pfaffenzaffe ift ein heitzdares Zimmer 
anie Möbeln für a au a ledige Herren fin > 
dich zu vermierhen. 

6) (a) Kin Quartier von mehreren Zims 
mern umd andern Bequemlichkeiten iſt zu ver⸗ 
mietden, Wo? erfährt man im Intell..Komtoir, 

9) (8) Im 5, Die. if ein Haus, aus 
5 Heigbaren Zimmerm, ı Altoven, 2 Kammern, 
einigen Bodenkammern, 1 doppelten Woden, 
Küche, Abteitt und Keller beftehend, auf ben 1. 
Map zu vermieihen. Mähere Auskunft hierüber 
erhält man im Sitadtrath Baueriihen Haufe. 

10) (2) Im ver Semmelegaſſe Neo, 51 
And Ss Zimmer , eines mit und eines ohne Mir 
dein für dedige Herren fündlich zu vermiethen. 

44) (e) Im 3. Die, Neo. 190 im foge: 
nannten Türfenwagners. Haufe ift ein Quartier 
mit 5 heisbaren Zimmern, Kammern und allen 
Bequemlichkeiten aufdenz. May zu vermieden. 
Das Weitere il im 3. Diſtr. Mro. 166 zu 
erfragen. 

s2) (5) Im 5 Difr, Nro. 296 find 2 
möblirte Zimmer am ledige Herren ju vermie⸗ 
eben, die fogleih bezogen werden können, 


En ——— — — ñ BEER 
Vermiſchte Ungeigenm 


4) (1) Ba der Stahel'ſchen Buqhandiung 

‚find folgende mem erſchienene Schriften um bey⸗ 
goiehte Preife zu Haben. : 

Kartenkünſtler, der ‘wohlbewanderte, oder 

Anleitung zu allen Arten von Kunſtſtucken 

alt Spielkarten nebſt Tabellen zu unver 

lierbaren Pier: und Whiſtſpielen. broch. 


36 fr. 
Aunſt, die, im Billardſoiel Meiſter zu were 
den, oder leichtfaßliche Anleitung zum 
. Billardfplet. broch. 56 kr. 
Kunf, die, zu gefallen und ju feſſeln, oder 
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guter Kath an Frauen ber die weitttel ihre 
nr za heben und zu erhalten ıc. droch. 


4 [2 ‘ 

Kelber, I. G., der Kaſtengeiſt, oder fiber 
die Ungebühr der Stände. Eine hiſtor. päs 
dagog. Sichtung aller S ände und ein 
—2 Rath zur Heilung eines 

rundübels , an dem bie n 
erkrankt. 4 fl. - an 

. Bühler, F., Supplement zu ‚der kurzen 
tneoret,-pract. Anleitung zum General 
balsspielen durch Beyspiele erläutert, ° 
48 kr. — 
2) (3) Wenn allenfalls Jemand am bie 

Berlaffenfhaft der dahler verledten Gertraud 

Schützin Wittib von Main; aus mas immer 

für einem Grunde eine rechtliche Forderung machen 

zu können glaubt, fo wird derfelbe andurch aufe 
gefordert, binnen 14 Tagen von heute an beyım 

Teftamentariate 3. r. Mro. 96 um fo ge 

wiſſer fih zu melden, als nah Ablauf biefes 

Termins ohne Berückſichtlgung irgend einer 

Forderung die Berlaffenfhaft an die Erben ohne 

Weiteres verabfolge werden wird. 
Würjdurg am 39. en Ba 

— entariats 
5) (5) Wenn Irgend Jemand ap die 
laſſenſchaft des verfebten vormuligen Herrn Doms 
vitcars Johann Stephan Leber bahier eine Farı 
derung machen zu können glaubt, fo hat fi 
desfelbe binnen Jo Tagen vom Heute am bey dem 

ZTeftamentar, wohnhaft im 4. Difte. Meo. 105 

u melden, indem nad Verlauf diefer Zeit Peine - 

Uenfprüge mehr berüdfichtiget, und die Verlafe 

fenfchaft den Erben ausgehändigt werden wird. 
Würzburg den ar. Februar 1825, 

Won Teftamentariats wegen. 


4) (5) Alle diejenigen, welche an die Ver« 
laſſenſchafte⸗Maſſe des verflorbenen königlichen 
Kämmerers, geheimen Raihs und Generals 
majors Albrecht Griedrih Sigismund Zreuheren 
von Ötetten dahier aus irgend einem Grunde 
einen rechtlichen Anſpruch machen zu können 
glauben, werden hiermit aufgefordert, Ihre For— 
derungen binnen Io Tagen von heute an gerech⸗ 
net. ben dem angeordneten Teflamentarjate im 
2. Dir. Nro. 876 um fo gew'ſſer angubringen, 
als nach Verlauf diefer Bir befagte Verlaffen⸗ 
fhaft am Die Titt. Erben ohne Weiteres verab- 
folget werden wird. 

Würzburg ven 8, Behrmar 1803. - 

Das Teflamensariak, 
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un terrſicht in enaliſcher, ſpaniſcher 
und vportugieſiſcher Sprade 
5) (4) Es wünſcht Jemand, wohl ber 
wandert ın vorigen Sprachen, Unterricht in 
denſelben zu ertheilen gegen billige Bedingn ſſe. 
Das Nähere in Niro. 189 in der Hanger » ‘Pfaffe 
zaffen n 
6) (8) Ich benachrichtige hiemit das 
verehrliche Publikum, dals die Ausspie- 
king der Herrschaften Erlach und Tollet 
im Salzburgischen, welche bereiis am 24. 
- Dechr, 1646 hätte statt haben sollen, auf 
den ı September d. J. festzesetzt ist, Dem- 
tach fürdere ‚ich die respectabl; Herren 
Inhaber der alten Loose auf, mir sukhe 
bis 1.Juny dieses Jalırs einzuliefern, wıge- 
en sie seiner Zeit andere von mir empfan- 
gen Werden, Wer sich aulserdem mit Loo- 
sen zu verselien wünseht, der kann solche 
in der Kürze bey ınir zero fl, pr. Stück 
haben. Der neue Ausspielungsplan kann 
täglich bey mir eingesehen werden. Es ist 
bey dieser Lotterie die Kinrichtaug getrof- 
fen, daß auf jedes zehnte Los ein Treffer 
Falli, und die Emmissivn der Loose ist von 
8r. Majestät unsern allergnädigsten Könige 
in allen könig! baier Staaten sestattet, 
Würzburg den ı7 Febrnar 1833, 
Kaufınann Breitehbach. 


7) (3) Allen, die mid bieher mit ihrem 
gütigen Zufprucde beehrten, finde tb mich ver— 
pflibtr den fchuldigften Dank zu erflatten, und 
mache hiermit zugfeich zu wiffen, daß ich mein zeithe⸗ 
riges Logis auf der Marndrüce veriaffen, und 
dagegen mein eigenthumtiches Wohnhaus im 
2. Dir. Mro. 181 neben dem Ulmer Hof bes 
ogen babe. Da ich immer ſowohl an die Ein⸗ 

oıner der Stadt, als auch auf das Band fo 
ſtarken Abſatz gemacht habe, und mi’ allen Bor; 
ten unter meiner Aufſicht verfectigten Siegellacks, 
fowohl was bie Quılirät als die Farbe betrifft, 
am die mögtichft dilligen Preiſe ſtets zu dienen 
verjprehe, fo bitter man höflichſt um zahlreihen 
Bufprud. Sabina Ärener, 

8) (5) Gegen Binläinglihe gerichtliche 
Verfiherung find 2200 fl. ausjuleiden. Das 
Nähere im Intell. Tomtoir, 

9) 'r) 1000 fl. ch. werden gegen gericht⸗ 
liche Verſicherung aufjuiehmen gefuht. Nägeres 
im Jatell. Eomieir. 


mw. 
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50) (3) Unterzeichneter macht hĩemit bekanut 
dafi er ſich als Uhrmacher in Haßfurt etablirt 
habe. Er wird Defellungen von neuen Uhten, 
fo wie alle Reparaturen aufs Beſte beforgen. 
Gute und ſchöne Arbeit wird ihn beflens eme 
pfehlen. 

Bruno Hipeliue, Uhrmacher in Haßfurt. 

11) (2) Daß dem Georg Oppmann vor 
Schleehof, 19 Jahre alt, weder erwas an Geld 
noh a:.r:in Materialien geborgt over geliehen 
iverde , daver warnt deffen Vater, welcher weder 


. Haftung noch Zadlung leifter, 


Johannes Oppmann. 


42) (2) Bey Untergeichnetem merden gute 
und re:ne Weine verzapft, als: 4özıer die 
Maß zu 8 fr., ıdeger um 10 und ıa fr., 
Moft um 14 fr. und ıdıder um 16 fr., und - 
beifere Sorten um die billigſten Preife, Er dittet 
um gentigten Zufprud. . 

Jakob Shwad, Sarfühnerime. Difie, 
Nro. 0254 in der unıern Wollergajfe. 


43) (2) Valentin Rehberger, Lehnkurfher, 
wohndafe in der Jehaunitergaſſe Nro. 16,5, führt 
Montag den 24. nach Frankſurt, und wünſcht 
Mitreifende, 


74) (3) In seine Stadt unwelt Würgburg 
wird in eine iſraelitiſche Spezerey und Schnitt 
handlung ein fo ider Menih, deſſelben Staus 
bens, ber die nöhigen Workenntnife beſitzt, 
g g’a annehmbare Bedingniſſe in die Pehre zu 
nehmen gefuht, Das Nähere im Intel, Eomteir. 


15) (0) Eine feifchmelfige Eſelin ſammt 
Füllen wird zw kaufen geiucht. Das Nähere im 
Intell. Eomtoir. 


16) (1) Einer armen Frau if eim ihr ur 
Üeberlieferung anvertraufes Pader mir 5 Srüd. 
H'n ge leichtem ferneren Tuche aus einem Bo« 
tenmwagen zwiihen Bergtheim und Würzburg 
abhanden arfommen. 

Der Beſitzer dieſes Packets wird fehr gebe⸗ 
ten, ſolches im das Intell Comtoir abliefern 
zu laſſen, weil die Erſetzung des Werthes vom 
Se fl ia Pr, der armen Verung ückten faſt ums 
möglich fallen würde. 





(Hiezu 2 Bogen Beylage.) 
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Beplage zum Zu Sräd 
ve s 


Intelligenzblattes 


für 


den 


unter-Mainkreis des Königreihs Baiern. 
» EEE REN u NETTE 


Intelligenzwefen. 
* Amtliche Artikel 


(5)2. VBerſteigerung. 

Donnerstag den 15. März I. 3. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden die den Melbermeiſter 
Valentin Brumannifhen Eheleuten dahier qus 
aehörigen fünf ein halter Morgen Weinderg im 
Alandsgrunde zwiſchen Anton König zu Heidingd« 
feld und Mihael Schäfer von Gerbrunn gelr« 
gen, im Wege der Hülfevollſtreckung dem öffent 
then Striche bey der unterzeichneten Stelle 
aufgelegte, wand nah Maßgabe der Erecutiongr 
Ordnung dem Meiftdietenden zugefchlagen, dann 
die auf den Grundſtücken hafıenden Abgaben 
und die Strichsbedingniſſe bey der Strichstag⸗ 
fare ſelbſt befannt gemacht werden. 

Würzdurg am ı4. Februar 4803. 
Königl, Kreis: und Stadegericht. 
Wilpelm, Director. 

Paufd. 


(I Betfanntmadhung: 

Die Himmelskronenoflege dahler hatte bey 
dem ehemaligen Srirrhauger ArdivAmte bir 
ſelbſt ein Capital von 966 fl. 45 fr. fliehen, 
welches nachher auf die königliche Schuldentils 
 gungssAnftair als Schuldnerin überging, wer 
— * Schuldurkunde ſelbſt nicht vorzuſin⸗ 

iſt. 

Da ſich nun im Folge Dectets vom 15, 
October vorigen Johrs binnen der fürgefehten 
Ftiſt von 6o Tagen Niemand mit einem Anı 
ſpruche wegen diejer Forderung meldete, wird 
bie bierauf Being hobende allenfalls noch vors 
bandene Urkunde nad Antrag des Stadı:Mar 
giſtrats als Fraftlog erflärr, 

Würzburg dem 14. Februar 1803, 
Königl. Kreis: und Gtadigerigt, 

Wilbelm, Director. 
Yaufd. 





Jahrgang 1805, 


(2) =. Borladung. 

Leonard Schmitt von Gündersleben hat eis 
nen bedeutenden Theil feines Grund: Bermögens 
dem Striche ansarfegt, wornach Kenntniß deffen 
Paſſtvſtandes nothwendig wird; es werden. fos 
mit alle diejenisen, melde aus irgend einem 
Rechtsgrunde gesen Leonard Schmirt Jung Bors 
berungen zu machen gedenken, zur Anjeige und 
Nachweiſung derieiben auf j 
WMoutag den 10. März ıdaz früh 8 Uhr 
unter dem Rectéenachtheile ander vorgelabem, 
daß die Nichterſchienenen ben der Einweilung in 
den Stridiserlös oder bey dem weitern fich erge⸗ 
benden Verfahren nicht berüctfichtigr werden. 

Sign. Wirgburg den 15. Febtuar 1823, 

Königlipes Landgericht r. db. M. 

‚Bey lea. Verh. des 2. @, Vorſt. 

"Mühlbauer, Aetrar. 
Rottenhäuſer, j. p. 


— — 
(3)2. Gläubiger Ladung. 

Segen die Michael Kohliſchen Eheleute ju 
Höchberg ward die Ausfchogung e:fannı, und 
erſter Edictstag auf Minwech den ı@. März 
d. 58. früh B Ubr beſtimmt, wo fämmttiche 
Forderungen tep Strafe des Ausichluffes unter 
Vorlegung der Beweismittel und Vorzugsrechte 
anzubringen find. 

Zur Anbringung etwaiger Einreden fo wir 
zum Schiufverfahren if aror und dritter Ebictss 
tag unter dem Rechtenachtheile der Ausſchließung 
mit der betreffenden Handlung auf Mitiwoch den 
46. April d. Is. zur nämliden Stunde beſtimmt. 

 Würzkarg den 7. Februar 1823, 

Köiniglihes Landgeridt I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
i Wagner, Ast, 


(2)2. Befanntmadung. 

In der Ausfhabung des Atom Kranz ledig 
son Unterleinad fol das Vorzuge⸗Eitenutnißj 
ſtatt vn Tale Mittwoch den 19. diefes 

f " 
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su in OR. Gprihte 
—* Be BSR ie Bethei⸗ 


ligten in Kenntniß geſetzt werden. 
rzcurg don 1. Febtuar Gas. 
Rönigdihes Landgeer icht l. M 
Dehr, Landrichter. 
Bagnet, Akt. 
(2) 2. Befanntmadung. 
—Im Bante der Cafpar Röttingers Wittib 
von ũnterleinach wird das Prioritãto⸗Erk enuit · 
niß ſtatt der Verkündung Mittwoch den Ag. 
diejes vor dem Gerichtszimmer angeheftet, 
Dieß den Betheiligten zur Nachricht. 
Würzburg den 13. Februar 4623. 
Königlides Landgericht. 1. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Baguer, Actuar. 





(2). Befanntmadhung, 

Ya der. Gantſache des Caſpar Steiger wald 
gu Heidingefeld wird das Vorzugs⸗Urtheil Mitte 
wod den 419. diefes früh 8 Uhr Antt sr Bus 
Fündung in dem Gerihts,Borzimmer angeheftet, 
wovon man die Intereiienten hiedurch Im Kennte 
niß ſebt. 

Würzburg ben. 15. Februar and. 

Königlibes Landgeriät di. u M. 

Behr, Landridhter.. 
Wagner, Act. 


u Mm — 
(2):»2 Gläubiger Borladung. 


Wegen Vermögens » Abtretung der Mate 
tin Hulleriſchen Eheleute zu Balbbrunn an Ser 
baftian Huller zu Roßbrunn ifl es nothwendig, 
ihre Gläubiger zu vernehmen. 

-  Diefe follen daher Mittwoch den 26. diefes 
früh 8 Uhr ihre Forderungen dahler anbringen, 
und ihre Erklärung geben, wibrigens fie fpätere 
Hin bey dem Abſchluſſe dieſes Geſchäfts nicht 
beachtet werden. 
jburg din 15. Februar 1803. 
Ööniglihes Landgericht 1. d. M. 
Behr, Landtichter. 
Wagner, Act, 
— —— —— 
(2)1. Bläubiger:-Borladung. 

Die Bermögenscheltung der Adam Müllers 
Wittid ‚von Bel macht es nothweudig, ihren 
Schuldenſtand genau gu kennen. 

Ihre Stäubiger ſolen dahrr Mittwoch den 
a2. Mär, d. Zi ſenh Dune ihre Forderungen 


ahier Fichtietfidien, „winrlgens Re Späterdin - 


nicht berückſichtigt wenden. 
WWiürphurg den 17. Itbruar ıBas, 
Rinigkibes Landgeride. 1.d. M. 
— Dahr, Landrichter. 
Wagner, Act. 


— — — 
f2) a0. .„ Befanatmachung. 
* Im Bante des Johann Siedier ledig vom 
i t jell das: —8 om 
Samstag den 22.d, früh 8 Uhr, flatt der Wer: 
tündung vor dem Eingangein das Berihtsjimmer 
‚angeheftet werden. Die den Berheiligten zur 


iffenfhaft. 
Würzburg den 17, Februar 1823, . 
Königlibes Landgerichte l. d. M. 
Behr, Landridser, 
Bagnet, Actuar. 


— —— —— 
(2) a. Betdanntmaqchungs—, 

Im Gante des Martin Müller von Hei— 
dingsfeld wird das Claſſen⸗Urtheil Mittwoch den 
19 biefts früh 8 Uhr vor dem Landgerichts. 
Zimmer ſtatt der Werfündung angehefter. 

Den Berheiligten wird dieß anduic eröffnet. 

Würadurg den. 13. Februar 1803, 

Königlihes Landgerihs 1. d. M. 
Behr, Lanpdrigter. 
Wagnsr, Act 


— J — — — — 

(3) ⸗2. GSlãaubiger⸗ BDorladung 

Johann Geis von Sandderg hat ſich frey⸗ 
willig der Auaſchatzung unterworfen. 

Es wird dewnach zur Behandlung dieſes 
Gantes einziger Edictstag zur Anmeldung und 
Nach weiſung der Forderungen, dann VBotbringung 
von Einreden und fhküßticher Verhaudlung auf 

. Breysag den ıy März 1. 38. 
früh 3 Uhr unter dem RNehtsnacrheile dea 
Ausichluifes von der Gantmaffe für dem nicht⸗ 


erſcheinenden Gläubiger dahier anberaumt; 


Deer. Biſchofsheim den 8: Februat 1823. 
Konigliches Landgerihe 
Schals, Landrichter. 
Püls, Rechtep 
(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Auf Antrag des Johann Pörtner von Son⸗ 
dernan werben deſſen ſämmtliche Gläubiger jur 


VLiquhirung ihrer Forderungen und, eiwaigen 


Bewirtung einer Zahlungs Nachſicht auf 


Mittwoch ven 9, Märg I. 3. 
friih 8 Mor unter dem Recienachtheile der 
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MNichtb erſickfichtiguug Say weiteren Verſahten 
anher vorgeladen. 

Biſchoſs hrim dem 6. Febeuar 1825. 
Röntglihes Laudgericht. 
Sııls, Landrichter. 

Püléa, Rechtspre 


— — — — 
(5)5. Verſteige rungu. Slaͤubigere 
Vorladung. 
Das vereinzelte Söldengut des verlebten 
Mtolaus Wohlfarth zw Seroidswind, beſtehend⸗ 
du 


& P 
einem Wohnhauſe, Scheuer, Stallung, Bars 
run horpen Irifeld 
ühr 35° Morgen Artfeld, 
6 Morgen Wieſen, 
2 Morgen 2 Kr 
HT Mitiwoch den 5. Mär b. J. 
Mittags 1 Uhr 
im Orte Geroswind im Ganzen oder int Eine 
zelnen öffentlich verkauft oder verpachtet werden. 
Zugie ich werden beifen Gläudiger Kievom 
in Kenutniß gefeße, und auf — 
Donnerstag den 6. März Morgens 8 Uhr 
zur Angabe und Berichtigung ihrer Forderun⸗ 
ger, auch zur g’eigneten Erklärung über das 
refutrirende iedigumgs, Mittel unter d me 
Machtheltle vorgeladen, daß dieſelben fonft weder 
mit ihren Nachforderungen, noch mit: ihren Gew 
werflärungem bey der eintretenden Vermögens⸗ 
om berückfichtiger werden. 
Ebern am 6, Februar 1803. 
Königlihes Landgericht. 
Koch, Landrichter. 
Welſch, Redtspr. 


SFT VBerfanstmagung. 

“  Bom der fol. Staatsfhuldentiigungs-Eaffe 
wurden folgende im dem Jahren 1796 und 4799 
birteriegte Gelder dem unterzeichneten Lands 


gertchie ausgehändigt, um dem Eigenthümern 


ausgezahlt zu werden. 

Pf. ao4fz tr. jut Wetlaifenfhaftsmaffe der 
Barbara Beffinger, geweſenen Eheweibs 
des zu Morhenfeis Ungſt verlebten Oder 

re Sebaſtian 

ft. 33 7/2 fr. zur Ausihägungsfadge 
des verlebten Johann Döſchner von Lite 


nimm, 
IHM, 308, zur Ausfhagungsmalfe des Geor 
Düring von Euerbach gehörig, gi 
Die Exben der Garbara Beflinger, des: 
Johann Döſchuer und Berg Düring Habs: 


wor... 
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wer Kushändigung bar "treffenden Depofter 
fie angerragen. Da: fidr aber ans: u —— 
denen. Acten nicht ergibt, daß fie allein: An⸗ 
ſprüche auf‘ dieſe Gelder zu maren haben, ſo 
werden alle, welche mod außer den bereit⸗ gt: 
melderen, Aafprüde an obige Maffen: baden, 
biemit: aufgefordert, ſolches innerhalb 60 Tas 
gen dahler gehörig anzuöringem, und unter dem 
Recht snacht heile aachzuweiſen, ba außerdem 
bey Bertheilung der Gelder auf fie Peine Hüde 
fir genommen, und diefe den belauuten Erben, 
auszezuhit werden follen.. 
Eitmann: den 4. Februar 4825, 

Königlides Lan dgericht. 

Bi U. Kumer, Landtirchter. 

Geye r. 


— Ú — 
Se Beranntmachumg. 

Die Jörg Vollverts Wittib- von Kamsthar 
bar Bis zur gänzliden: Tugung ihrer bereirs vor 
handenen Schulden: auf das hehe, neue Schule 
dem’ im — Verzicht geleiſtet, was man 
anmit zu eines etmanns Nachachtung bee 
kannt made 

Euerdorf den 17. Februar 1823. 

Köntgtides Laudgeriqht. 
MWeeifner, Landrichter, 
Koh, Rchtspr. 
5. Befannrmegeng 
In der Debifahe der Franz Endresiſchen 
Eheleute won Namethal konnte die in Ber 2 
lage zum 146. Siüd des Jarelligenzbtattrs vom: 
Jahre don für dem Umters Diainfreis des Kö- 
migreihs Baiern anberaumte Tagfart ringetrer 
tener Hinderniſſe wegen nicht abgehalten werden, 
weßhalb neuerliche Tagfart auf 
Donnerstag den 13. März. J. früh 8 Uhr 
umter dem nämlichen Mechtsnahtheite fertkeht „ 
was man Bekannt macht. 

Euerborf den 7. Februar 1803. 
Koͤnigliche Landgeriäe. 
Meifner, Sanbeicker. 

Koh, Rehtepr. 


(5) Befanntmadmeg. 

Zur Abjahlung äfterer mit 5 vom Hundert 
verzinslicher Gemeinde: Schulden nehmen meh 
sere Gemeinden des hieſigen Gerichtsbegirke Car 
vitalien, jeboch nue mit 4 von Hundert ver⸗ 
sinstich ‚if; Die Auft geie fan, wenn 
es ein —— wünfdt, im der Art feſtgeſetzt 





247 Ba 246 


werden, daß die Rückzahlung immer nach Ver⸗ 

Lauf von B Tagen geſchteht. 

Capitaliſten werden fih mit ihren: Anerbies 
tungen an das fgl. Lanogericht wenden, 

Eitwann den 7. Feoruar 1823. 
Könıglides Landgericht. 
W. 9 Kumer, Landrichter. 
Geyer. 


(3)2. Stris-Betanatmachung. 

Dienstag den 4. Mär; d. J. und an ben 
folgenden Tagen wersen (u Gräfendorf die zur 
Berlaſſenſhaft des Frany Binder gehürtgen 
Modilien an Silder, Zına, Kupfer, Beiten, 
Weriprug, Shreinerwarren und dergieihen, 
dann Vieh, gegen 20 Wägen diirres fFutter, 
Sitrod, 3 Schıfspferde, einem Holänder-Wa⸗ 
gen, Bauerepzeınıre, eine volltändige an 
neu gebaute Schifereg mit den dazu gehörigen 
Rüſtungen, zum öͤffeatlichen Striche ausgelegt, 
und an die Meiſtotetenden gezen baare Zahlung 
abgegeben, wodeh bemerdt wird, daß die Schif— 
feren, Pferde und ſonſtiger Viehſtand nedſt 
Futter am Mittwoch den 5. März zum Striche 
fommen werden, 

Sahlenyem am 12. Februar 1805, 
Königi. Baier. kandgeriht Gemünden 
als Condom. Amt Bräfendorf. 
Heim, Landrichter. 

Halbleib. 


Bekauntmachunq. 

In der Gantſache gegen den Stephan Heil 
zu Goanfendrunn ift das Pocarions« Urthet vom 
15. diefes vor der Gerichtathüre Matt der Wer, 
fündung affigirt worden, weiches den Släubigern 
jur Nach icht dient, 

Hammelburg am 15, Februar 1883, 

Königlihes Landgericht. 
i $. A. Gößmann, Pandridter. 
Schuttheis, a. 9, j. 
— — ——ñ — 
Bekanntmachunmg. 

Sin der Gantſache gegen Johann Glück in 
Untererthal ift das Prioritäts ‚ Erfenntniß er= 
gangen, und diejes unserm 40. diejed vor der 
Ger chtathüre ſtatt der Verkündung affigirt 
worden, welches den Giäubigern anmit bekannt 
gemacht wird, 

Hammelburg am 15, Februar 1823, 

Königlihes Landgeriht. 
: 8. %. Söhmann, Landrichter. , 
Sqhultheisé, u s6. j. 


ar 





Gyr. Ebietal-t asian gi 
Der bieflge Bürger und. MBenermeiftee 
Johann Dohniſch bar ſich freywillig dem Gant⸗ 
verfahrea unteeworfen. 

Sämm uche Gläubiger follen daher ihre 
Forderungen 

Dienstag den 1. April . J. früh 8 Uhr 

als an dem wegen geringer Maſſa degieiten einzigen 
Eoictstage dahier ancringen, über Richtigkeit 
und Bor zugscecht oe ſelben den Beweis antreten, 
dann über beyde durch Etareden und Schlußhand 
lungen ſtreiten, oder die Ausſchlieg ing mir der 
tteffenden Hanolung, nach Umſtanden auch von 
dieſem Concurſe befahren, 

Wer etwas von dem’ Vermögen des ante 
mannes bejist, wird aufgefortert, jeihes unter 
Vorbehalt fetı 8 allenfalliigen Rechtes bey Gen 
richt zu iidergeben. 

Hammelburg am 15 Februar 1823, 

Königiıhed Landgeriqt. 
5. 4. Göpmann, Panpridier. 
Kliem. 





(5) 4. Edicral:tadung. 

Der jüͤdiſche Sclächter Samſon Feift Hole 
länder von Weſtheim hat fig freywillig dem 
Eoncurfe unterworfen, 

Weren geringere Maſſe wird einziger 
Edictsray auf ; 

Dienstag den 18, Wärz (. J. früh 8 Uhr 
angeickt an welchem ſaämmtliche Gläudier ihre 
Gorderungen anjuoringen, üder Richtigkeit and 
Vorzugsrecht die Beweiſe anyuereten, grgenfeis 
tige Einreden vorjubringen, und ſchlußige Hande 
lungen zu pflegen, »oer vie Ausichliepung vom 
dem Loncurfe zu gewärtigen baden, 

Zugleih werben alle diejen gen, melde et« 


» mas von dem Wermögen des Scmernichnlöners 


in Handen haben, aufgefordert, folhes unter 
Vorzehalt der ihnen darauf zuſtehenden Rechte 
bey Gericht zu übergeben, 
— Hammelsurg den. 16. Bebruar 18235, 
Köuiglihes Landgericht. 
5. A. Gößmann, Landricter. 
z Kliem, 
(5) 1 WBerfteigerung. 
Das. unbewegliche Vermögen des Adam 
Hãrter in Uatererthal, deſtehend in einem Daufe, 
Yedern, Wieſen, Kraurlindern und Weinbergen 
wird Mittwoch ven 26, Februar d. J. Nachmittags 
in Uatererthal im Eoncurswege an den’ Meift« 
bieteaden verkauft, und mach" ber Executlone 
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Ordnung sugefchlagen, wozu Kaufliebhaber Kies 


mit’ eingeladen find. 
Kammeldurg den 4. Februar 1823, 
Köuigiipes Lanodgertcht. 
.$. 4. Bößmann, Landrichter. 
Ochultheis, a.8. j. 





3), 1. Gläubiger-Vorladung. 
.. Zur Conſignation der Paſſiven des Georg 
Enge von Kieinwenkheim, und zur Eckläcung 
Über die gemacht werden wollenden Zadlungss 
Vorſchlaͤge wurde Teımın auf Donnersiag den 
415. Wir, L J. Bormittags g Udrt feſcarſetzt, 
wozu ſaͤmmtliche Enqel · he Släubtaer unter bem 
Rechtsaachiheile der Nichtberückſichtigung bey 
Behandiung dieſes Deditweſens, reſo. der vers 
muthet werdenden Einwilligung in den ſeſtzuſe— 
Kenden Beſchluß ander vorbeſchitden werden, 
Deer. Münne ſtaot den 7. Februar 1023, 
Roönigliches Landgericht. 
Kelleet, Landrichter. 
Samhaber, L. G. Act. 


(5)13. Barnung 
Andres Düds, Müller von Brendlorengen, 
bat ſich freywillig der Lurg ei unierworten, und 
wurde für ihn Scorg Schmi:. von E erstad 
als Beoftand aufreſtellt, ohne d ſſen Zuſte mmung 
daher feine von jenem adaeihleffene Vertröge 
Mlagbar werden können, weiches zut Darnadır 
achtung befamnı made 
Neuſtadt dam ı5 Februar 1823. 
das Königlihe Landaericht. 
Meifaer, Landıimıer. 
Borter, Rrchtspr. 


()ı.. Betannımadung. 

Die im Kreis Intelligenzblatte vom 30, 
Jänner 1.9. Nto. 15. angı fündere Verſteigerung 
der zur Sanımafe des Andres Düdhs von 
VBrendlorenzen gehörenden Mühle bat ſich durch 
einen zu Stande gelommenen Erpromiffienss 
Vertrag befeitiat, ' 

Welches biemit befannt macht 

Neufor am 13. Februar 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Meifaer, Landricter. 
Sotier, ARhtepr. 


65) 1, Ediecetale, i 

Gegen Valtin Volckheimer von Löherierh 
wurde der Concurs der Gläubiger erfannt, und 
1) gas Anmeldung der Gorderungen und 








ALU 


258 


Nihtigftellung derfelben ſammt etwaigen 
Vorzugsrechte Tagfart auf Fıeptag dem 
14. Mär, , dann 
2) zur wersfelfeitigen Vernehmlaſſang hier 
auf Tagfart auf Matwoch den 2. Apeit, 
endlich " 
5) zur beoderfeitigen Schlußhandlung Termin 
auf Mittwoch den 30. Apıu 4.5, 
jedesmal früh B Uhr vahier ſeſtgeſehzt, mozu 
biemit deſſen Stäubiger vordeſchieden werden, 
und hat das Ausbleiven am ıten Cdictstage den 
Ausihluß von der Koncuremaffe, und das am 
2ten und 3 en Foisistage den Verluſt ber treifens 
den Handlungen zur Folge. 
Neuſtadt am 12. Febtuar 1823, 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
h Soptier, Rehtspr. 


1 — —— — —  b 
G)3. Betfannemahung. _ 

Auf den von dem Böckermeiſter Jakob 
Schedel Hahier geſtellten Antrag zur cerichtiichen 
Aufnahme ferner Schulden und zum Werfuche 
eines Naylafs Vertrages wird ju dieſem Zwecke 
Tagfarı auf Dienstag den 4. Wär d 3. früh 
g Uhr anberaumt, worep diei enigen, welche 
an denſelden sin: Forderung machen, folche dahier 
vorzubringen uod richtig zu ſtellen haben, . Wie 
drigenfalls. Re ben Auseinarderiekung diefer 
Schulden ſache nicht berüdfichriger werben fönnen, 

Aub den 2. Februar 1023. 

Königliches Landgericht. 
€, Linder, Landrichter. 

Rudeıst.: 





(5)5 Berleigerung 
Samstag den 8. Mär, d. Is. früh 10 
Ude weroen auf dem Gemeindehaufe zu Bütt⸗ 
hardt gegen 12 Morgen Feldes des Georg Adam, 
Beht dafelıl in vim executionis dem Öffents 
lihen Seriche aufgelegt, welches zur algemeinen 
Kınnınf dringt 
Aub am 4. Februar 1803. 
Königlihed Laudgeriche Nöttingen. 
C. Linder, Landrichter. 
Mehler, KRechtéepr. 





(5)41. Betanntmadung. 
Petet Schneiders Wittib dohier hat auf 
Zuſammenberufung ihrer Gläutiger, um einen 


Nacqlahvertrag mis ihnen abzuſchließen, anges 


tragen. 





f 
⸗ 
J 


Die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger derſelben Haben 
Baher am Donnerstag den 18. März d. Jafrüh 
B Une dahter ihre Forderungen zu liquidiren, 
und: ſich auf den Madlafvertrag zu erflären, 
unter dem Nachtheile, im Nichrerfheinungsfalle 
fr einwilligend in dem gefaßt werdenden Be— 
ſchluß (tem zu werden, 

Baer Februar 1823. 

Köint an Landgericht. 
& Landrichter. 
Ber b, Act 


— — — 

SG w Getfanntrmadgutg. 
Auf Antrag des Wittiders Bernard Hark 
mann zu Eſcherndorf nd fimmiihe 
Gläubiger angewiefem, Forderungen am 
Freytag er März t. J. früh GUhr vaßterumte 
dem Rechtsnacht heile zu liquſdiren, daß die Nicht 
eeſcheinenden bey dieſem Verfahren nicht berück⸗ 
ſicht igt, und reſp· in den geſaßt werdenden Be⸗ 
ſur einwilligend gehalter werden. 

Bolkach dem 135. Februar 180%. 

Königlichee Laudgericht 
— eck, Landrichter. 
Greb, Acker; 


— —— — — 

du Betkaonnatmach umg. 
e aba Göbel, Wittwe des Adam Gö⸗ 
Bet vom arzach hat auf Zufhummens 
Berufung ihrer Häubiger, um wit ihnen zw 
Uquiviven und Zahlung Vorſchlãge vorzulegen, 
den Antrag geſtallt. J 

Die fämmtlihen Gläubiger derfelden haben 
demnach am Momag dew 10, Mär; d. Js, 
frũh & Uhr dahier zw erfhelnen, ihre Forderuns 
ger zw liquidiren, und fidy auf dem gemacht 
werdenden Zahlumgsplam zuerflären, unter dem 
Machtheile, daß im Nichterfcheinmgsfalle keine 
—— dem eingeleitet werdenden Ver⸗ 
ſehren a genommen werde, 

Bolkach dem 10. Februar 1825, 
Koimgliche⸗ Landgerigf. 
Bed, Landrichter 

Greb, At, 


Can Betaunntmagung 
Auf.den Antrag der Johann Pfriems Wittib 
Unna Marin gu Bahr haben derem fänımtlicdhe 
Stäubiger am Mittwoch den 5. Mid l. I 
Fit 8 Uhr ihre Gorderurigen dahier zu ſiqui- 
even, und fih auf dem gemacht werdenden 


Zu der Semeinfhulsneriw auf Nachlaß oder 


unter den Nachthele zu erklären, 


daß dis Aushfeibenden im dem: Beſchluß Ber Ems 
fjtenenen füc einmwilligend gehalten werden, . 
Volkach am: 40. Februar dad. 
Kbniglides Landgericht. 
De, Landrichter. 

Greb, Actuar. 

GG). Schulden: Liqguidariom 
Der DOrtseinwohner Andres Treutlein vom 
Schnafenwerth will einen Theil feines Grund« 
vermögens an: feine Kinder adtreten, weßhalß 
es nöthig wird, die Hierauf. laſtenden Schulden 
ju kennen, zu deren Ligwidirung Termin auf 
Montäg: den 10, März I. Ir Vormittags Sg 
uhr unter dem Rechtenachtheile: — —— 
ſichtigung der ſich nicht meldenden Gläubiger 
bey dem, weitern Verfahren: hiemit ſeſtgeſetzt 


wird, 
De. Werne ons 8. Februar 1853, 
Königirhes Landg:rhdr, 
Limb'i, Landtich er. 
Eir chg eß ner', Rehtepro 


— — — 
. Gläubiger Worladung- _ 
Im der reditskräftig erkannten Aueſchatzung 
eegen den Schiffmenmm Michel Beffinger zu Ro 
henfels werden als Edictstaze folgende jedres 
mat früh 8 Uhr Bahter beſtimmt: 

I. mu Aubringung der Forderungen mit ihre 
Vorzugsrehtm und Bewrifen unter Vor⸗ 
lage der Originatslinfumden auf Mittwoch 
der 2. Aprik unter dem Keihtsnarptheite 


des Ansfchluffes, 
II. gar Vorbringung der Eiureden nf Mitte 
wod dem Te Day, : 

DIE, zw dem SHiußhandiumger auf Mittwoch 
ben 16, Jung 1. 5. bey Verluſt Der Kunde 
funger zu IT, und II. > 

Am erſten Edictsrage wird: der Gläubiger 
(Haft der Stand des Vermögens, zur Beftims 
mung des Verfahrens darüber, vorgelegt, 
Wer ſich nicht erflärt, der gilt für zuſtlm⸗ 
mend in den Beſchluß der Hebrigem, 
Rothenfels am 7. Februar 1825, 
Järſtiich Löwenſteiniſches Herrs 
— ————— 
er, ıfhaftsrichter. 
Bi Fiber, Rechtepr. 
Belfanntmadung 
Kalterhauſe des Valentin Lafter 

von Schneeberg wurden in der Made vom 50. 

auf den 5x. Janner I. I 4 Mannshemden, 
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6 Weischemben und aa Rinderhemden im Se⸗ 
ſfammtwerthe zu 06 fl. 16 fr. entwendet. Die 
‚Hemden waren fämutlich noch neu, zur obern 
Hälfte mit flächſenem, und zur untern Hälkfte 
von wercdhenem Tuche, und waren blos zweh ber 
entfommenen Weibshemden mir den Buchſtaben 
R. L. von rothem rürkiſchen Garn bezeichnet. 
Man erſucht ſämmtliche Polipep-Behe.den 
auf dieſe entwendeten Stücke ein wachſames 
Auge Halten zu I fen, ımd im .erwaizen Ent: 
defungsfalle zur Aı- umdſchafiumg des Thäters 
die Anzeige ‚ander zu machen. 
Am.rbach den: 5. Februar 4803. 
darſtlich Lei nanstt Bas Herz ſcha file. 
er * 


Btren 4, Hertfchaftorichter. 


— i 

(5) 5. Gläubigess Borladung. 

Johann Horns Wittwe zu Monchſtockhein 
will zur Befriedigung ihrer Gläubiger ihr 
Summtliches verkaufen. Alle Gläubiger derſelben 
werden daher vorgeladen, Dienstag den aı, 
Diärz d. 8. früh g Uhr ale Fotderungen mit 
Demweismitteln dahier anzugeben, anfonft zu. 
‚gewärtigen, bey der Anweiſung auf die Kauf⸗ 
fchill inge aicht berückſichtiget zu werden. 

Sutzheſm din ı. Zebruar abas. 
Fuͤrſtl. v. Thurn und Taxiſches 

Derrfbaftsgeriht. 

Rep, Herrſch.⸗Rchtr. 
— — — DQ —— ista t. 
@)3. Edictal:-Ladung. 

- Das fürflih v. Thurn⸗ und Tarifche Herr⸗ 
ſchaftsgeticht Sulſheim hat auf eigenen Antrag 
des Sohann Bram za Grettfladt ‚den Unlver ſal⸗ 
Concurs erfannt. - 

Es werden daher die gefetzlichen Edictstage, 
nämlich. 

I, zur Unmeldung der Forderungen fammt Bor- 

qugsrehten und deren gehörigen Mathe 

Wweiſung ‚auf Diensiag den 4: Mürz d. J., 

U. zur Vorbringung der Eimreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Dienstag 
den a, April d. I., - 
1, zar Schlußhandlung ‚anf Dienstag den 
6. May d. J. 


[2 * y 4 
jedesmal früh g Uhr feſtgeſedt, und hiezu ſämmt · 
lihe-Sfänbiger des Gemeinſchuldners hiermit 
unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am ıren Edictstage die Ausſchlie⸗ 
Bung der Gorderung von der gegenwärtigen 


[0 72 9, 7, 7 
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Concuremaſſe, das Nihterhrinen aber an den 
Übrigen Edictotagen die Ausichliefung mit din 
am denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bi — ef 

ugleih werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen a ——— 


ners in Handen haben, bey Wermeidung des 


mochmztigen Erſatzes ‚aufgefordert, folhes mit 

Vordehan ahrer Rechte bey ‚Gericht zu -überges 

ten. Auch haben die Gläubiger am ıten Ediets⸗ 

tage nad angebrachten Forderungen, über die 

Art der Verwerthung des Ganıvermögens zu 

werbardeln. 

Sulzheim ben a. Februar 1895, 

Farſtl. 2». Thurn⸗ u. Terifpes Herr 

ſchaftsgericht. 


Key, Herrſchaftsrichter 


5)4. WBorladung. 
Die jenigen, welche Anfı an bie Ver⸗ 
laſſen ſchaft des verlehten Georg Rudolph hieſelbſt 
au formiren gedenken, werden auf Dienstag:den 
aa. Mär, früh 9 Ahr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile zur —— derfelben hieher vorgelas 
den, daß im Ausbleibungsfalle auf fie ben der 
Auseinanderfeßung dieſer Erbichaftdiache keine 
Bücfihe mehr genommen werden wird, 
Thüngen am aı, Febrnar 18235, 
Breppesriig Thängenſches Patris 
—monial⸗Gericht. 
Kläber, Amtmann. 
Kraie, Art, 


Sirtus. 








Gr Edietal⸗Vorladung. 

Zaver Pott von Zimmerau iſt mit. den vor- 
‚mals großherzoglich wärzburgiichen Truppen nad 
Spanien auemarſchirt, und deffen Bruder 
Michael Mott ging nor ungefähr ı8 Jahren 


mpnter die Laiferl. öfterreichifhen Truppen in 


Böhmen. 


Bevde Brüder haben von ihrem Lebep und ° 


Aufenthalt bisher keine Nachricht gegeben, und 

werden daher ſolche oder ihre Peihes: Erben. 

auf Antrag der nächften Berwandten aufacfordert, 

a dato in 6 Momoten um fo- gewiſſer var 

Ötefigem Amte zu eriheinen, als fonfl beren 

da a5o fl, thn. beſte hendes Vermögen gegen 
Lantion den Verwandten auägsliefert wird. 
Sternbata den 6. Fedruar dag. 
Er © Perrimonial-Grmiht. 

| 2, T2 A 0 1 2065 P. 8· 

Diesel. 


’ 
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R rucht⸗ Berſteigerung. 
* ER hin = 4. Mir, — 10 Uhr 
werden von dem auf dem höchſt derrſchaftlich en 
Frach ſoeicher dahier liegenden Früchtenvorrathe 
15. Säffel Weitzen, 110 Schäſſel Korn, und 
110 Schaͤffel Haber in ſchicklichen Adtheilungen 
s, x. öffentlich verſteigert. 

> Hammelbarg am 16. Febtuar 1823, 

Königlı nes Rentamt. 
Schlereth. 


() 32. Pubticandum. 

Das unterzeichaetenk. Mentamt verſteigert 
Montag den 2. d. M. Vormittags 10 Uhr 
unter Verbehalt höchſter Genehmigung 50 
Schäffel Weisen, 200 Schffl. Korn, 250 Schffl. 
Hader, 49 ı[2-Shffi. Gerite und einige Schäffel 
Ervien. Died wird mit dem Bemerken hiedurch 
bekannt gemacht, dañ außeramrlihe Streicher 
verbund:n find, eine baare Daraufgabe von ı fl. 
auf jedes‘ erſtrichene Schäffel Getreid zu erlegen, 

:  Poppenlaner den to. Februar 1828. 
Königlides ee Müännerfadt. 

‘ bien. 


(5)2. Getreid⸗-Verſteigerung. 
Montag den 24. diefes Bormittags 10 Uhr 
werden berm bdiefjeitigen Rentamte 50 Schäffel 
Weißen, 200 Schäfel Korn und 50 Sgäffel 
Kader salva ratihicatione verfrihen, _ 
Detteldach den 14. Frbruar 1825, 
Königlihes Rentamt. 
Rothmund. 


(5) 3. Jaao-Verpachtung. 


In Folze döchſter Entichließung der fönige- 


lichen Kreis Regierung, Rammer der Finanzen, 
vom 02. Finmer dieſes Jahres, wird die könig⸗ 
liche Jaad auf der Mırkurg Weniqumſtadt Revier 
Mömmlingen den 3. nächſten Monats Märg, 
Morgens 10 Wr im Wi: tyshaufe zu Wenigums 
ſtadt meiftsierend öffentlich verpachtet. 


Die Bedingniffe werden vor der Verſteige⸗ 


tung befannt gemacht, orer künsen dieſelben 


aud täglich bey unterfertigrer Stelle eingefehen 
werden, 


Köutgl. Forſtamt Ufhaffenburg. 
Deflod,. 


v. Lurz, Actuar. 


— — — — —— 
G) . Soli⸗Verſteigerung. 
Montag den 5. Mär, d. I. früh 9 Uhr 
anfangend, werden im Unglüdäberge bey der 


wre 
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Valdekugel, Helbingsfelder . Gemeindewaldes 
eine Quantität „Holländer , Nutze und Bauhõl. 
zer, dann Dienstag den 4. März und die fols 
genden Tage früh g Uhr anfangend 250 Klafter 
Bachen⸗ und 600 Klafter Eichen: Sceicholz, 
ferner 22,600 Bund eıhene und buchene After: 
fhlagwellen an die Meifivierenden. verſtrichen, 
zu welchem Striche höflichſt einladet 
Heidingsfeld am 17. Februar 4823, 
Der Stadrmagiftrat, 
Fleiſchmann, Bürgermeifler. \ 
Luft, Stadtfhr. 
Brudbtp-reife 
auf der Schranne in Schweinfurt den 12. 
und 45. Februar 1825. 


gm bödften Preis: 
Beigen, SH. — Mtz . d. Schffl. 14 fl.30 fr, 
Korn, 2 e — — 58 * 13 fl. Sfr. 
Gef, 2 2 — ee 8 =: Hıfdöhen 
Date, 6: — en =: Te 6tr. 


Im mittlern Preis: 
Beiden, ATShfl. 4Mtz.d. Schffl. 13f. 10 Er, 


Kom, 16 "A. = 42. 45 kr. 
Gefe, 1. — se - vl. 
Haber, 8 2 — 2. : Tu—e 
Im tiefften Preis: 

Beigen, 2SHfl. 1Mtz. d. Schffl. 12. — Er. 
Kon, I 38 =» 42fl.ıßte 
Gefe, — » — sr =: Mm 
Daber, 2 : b = = ” 6 fl. 30fr, 
Summe aller verfauften Fruͤchte: 95 Schiff. 

2 ME, als - 53 SsHfl. 5 Die. Weigen, 

21 Shfl. 4 Me. Korn, 3 Säfl. — 


Dip. Serfle, 16 Sch. 5 Me. . 

Der Sta bt-Magifran — 
Fichtel, Bürgermeiſter. 

v. Segnig, Actuar. 


—r — — —ñ— 
()5. Setanutmadhung. 
Donnerstag den 27. d. M. Februar Ror- 
mittags 9 Uhr wird das vom 1. März ıdas 
bis dahin 1824 in den fürflihen Revieren er. 
legt werdende Wildpret in @ Adtheilungen als 
Sommers und Winterwild an den Meißbieten. 
den verpachtet, und werden die nähern Beding⸗ 
niffe den dem Striche befannt gemacht; wozu 
die Strihsiuftigen einladet 
Sulzheim den. 10. Februar 4823, 
Bürktih Thurn» und Tarifges 
Rentamt, . 
Dorn, 





577 


nur 


376 


Intelligensblate 


ati, 
Ber EN 


für 
Un te r 


des Komi ge 





Ber 
Mainfreis 


reis Baiern 





Würzburg. Nro. 23, 


$ntelligenzwefen. 
Umtlihde Artikel. 





5. BVBerfetigerumg. 
a Donnerstag B 45. März t. $ Vormit⸗ 
tage 10 Ude werden die dem Merbermeiſter 
Valentin Brumauniſchen Eheleuten dahier jur 
—— fünf ein halder Morgen Weinderg im 

landsgrunde zwiſchen Anton König zu Heidings ⸗ 
fd und Michael Schäfer von Gerorunn geies 
gen, im Wege der Hifsvollitrecfung. dem öffent 
lichen Striche bew der unterzeihneren Sielle 
aufgelegt, und nad Mafyabe der Exrcuttons— 
DOrdnang dem Meijtbierencen zugefchlagen, dann 
die auf den Grundſtücken haſtenden Abgaben 
-und die Strichsbedingniſſe bey: der Stristag; 
fart felrkt bekannt gemacht werden, 

Würzdutg am. ı4. Februar 4823. 
Königl. Kreis: und Stadegericht. 
Wilhelm, Director, 

Pauid. 


G)3.Betanntmadhung 

Die Htmmelstronenpflege bahier batte bey 
dem ehemaligen Stiſthauger Arhiv»Amte hie 
ſelbſt eia Copitat von g6B fl. 45 kr. fichen, 
welches nachher auf die Füniglihe Schuldentik 
gungs·Anſtalt als Schuldnerin Überging, wor⸗ 
über — Schuldurkunde ſelbſt nicht vorzuflm 
den iſt. 
Da ſich nun in Folge Dectets vom 15. 
Sahrgang 1803, 


Samstag den 22. Sebruar 1823, 





Deroder vorigen Jahre binnen der fürgeſetzten 


"FHR von 60 Tagem Niemand mit eınem Aue 


fprudie wegen dieſer Forderung meldete, wird: 

—8* —— —— —— allenfalls mod vor 
jandene U funde nad Antrag des Stanr- 
giſtrats als Fraftios — — 
————— ben’ 1q. Februar 1808, 

wigb. Kreise und Ötavıge ! 

Wilpelm, Dinecten. FOR 

Paufch. 

(2)2. Betanarmayung. 

In der Verlaſſenſchaft des Franz Auguſt 
Schambach, Lohnlaqueis dahier, werden ale 
jene, welche dieſe geringe Verlaſſenſchafs Maife 
aus irgend einem Grunde in Anſpruch — 
aufgefordert, 

Montag den 10, März I, Iei 
Vormittags g Uhr bey’ der unterzeichneten Bes 
Börde ihre Anſprüche zu liquidiren, unter dem 
Nechrsnadieheiie. dat Der Nehterſcheinende Bey 
der weitern Beſchäftigung der Verlaffenfchaftse 
Sache nicht derückſichtiat werde. 

Zugqleich wird zum Berſteiche des zur Ver⸗ 
laffẽ aſchafis · Maſſe gehö igen geringen Mobilare;, 
mworumer eim Commed von Mußbaumdotz und 
einige geflochtene Seſſel fi befinden, Taafart 
auf Montag dem 5, Märı Nachmittage a Uhe- 


‚bey der unterzeichneten Stelle anberaumt, 


Würpdurg dem 14. Februar 41825, 
Römiglider Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Dr, Bergmapyen 
xy 
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In der Eoncursfache des ver iebten Magiſtrats⸗ 
Dieners Johann Melchior Bes von hier wird 
das Prioritäte-Urtheil am Freytag den 28. 
Besruar 1, J. an. der Gerichtstafel des königl. 
Kreids und Stadtgerichts ffaıt der Verkündung 
angehefter, welches den Sntereffenten andurch 
befannt gemacht wird. 

Würzburg den 16. Februar 4825, - 

Königl. baier. Kreis und Stadt⸗ 


; ericht. 
Wilhelm, Director. 
Ze Pauſch. 


Würzburger tidhterfah 
vom 20, Februar 1823. 

Gegoſſene Lichter, das Plund „ . . 17 i 
Gezogene Lichter, das Pfund . .» . y fr, 
Der Stadt: Magiftrat. 
Benkert, II. Bürgermeifter. 

Schirmer. 


(53) 4. Berpadtung. 

Die der kgl. Univerfirir dahier gehörigen 
4 Morgen Wiefen auf Hürblaher Markung 
werden auf 6 Zahte in Pacht erlaffen, 

Die Berpahtung diefer Wieſen geſchieht 
dabier beym Lniverficäts-Rentamte, und wird 
hiezu Freytag der ab, Februar d. 5. Vormittags 
um 10 Uhr als Strichstagfart beftimmt. 

Würzburg den -ıd. Februar 1805. 

Koönial. Univerfitäts:Rentamt, 
‘ Sauer. ' 





3 — — — — — 
X2)2. Bläubiger-Borladung: 


Die Vermögenstheitung der Adam Müllers 
Wittid von Zeil made es mothwendig, ihren 
Schuldenſtand genau zu fennen, 

Ihre Gläubiger folen daher Mittwoch den 
ı2. März d. 3. früh 8 Uhr ihre Forderungen 
dabier richtig flellen, midrigens fie fpäterhin 
nicht berückſichtigt werben, 

Würgburg den 17. Februar 1825. 
Königlihes Landgeridt. 1, d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Act. 


u 
(5)5. Släublger-Ladung. 

Segen die Michael Kohliſchen Eheleute gu 
Höchberg ward die Ausichogung erfannt, und 
erſter Edietetag auf Mittwoch den ıs. März 
d. Ze. früh B Uhr befiiume, wo fämmtliche 
Eorderungen dey Strafı „des QAusihlaffes unter 


Borlegung der Bemwelsmittel und Borpugsrahte 


‚anzubringen find. 


Zur Anbringung etwaiger Einreden fo wie 
zum Schlußverfahren iſt 2ter und dritter Ediets⸗ 
tag unter dem Rechtsnachtheile der Ausſchließung 
mit der betreffenden Handlung auf Mittwoch den 
46, April d. Is. zur nämlihen Srunde beftimmt. 

Würzburg den 7. Februar 1828, 

Kiniglihes Landgerigt I. d. M. 

.. Behr, Landrichter. 

Wagner, Aet. 
(2) 2.. Betanntmahung. 

Im Gante des Johann Siedler ledig son 
Hettſtadt jol das Vorzugs Erkenntni am 
Samstag den 22.d, früh ð Uhr Matt der Wer: 
tündung vor dem Eingange in das Berihtsjimmer 
angehefret werden, Diet den WBerheiligten zur 
Wiſſenſchaft. 

Würzburg den 17. Februat 1823. 
Königliches Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


(e) 1. Bekannitmächung. 

Am Samstag den ı. Märjed. J. früh g 
Uhr werden in einer biejfeits anhängigen Zol« 
defraudations: Same zwey Fäſſer Magiamen« 
Dei, weiche bey dem kgl. Kallamte dahier auf- 
bewahrt werden, ben demfelben zum Striche 
aufgeleat. Dieß Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 

Würzburg den 2ı. Gebruar 1825, 

Königlihes Landgericht 1,d. M, 

Behr, Landrichter, 
Wagner, Act, . 





Befanntmadhung. 

Montag den 10. Märy d. I. früb 9 Uhr 
werden ben dem unterzeichneten königlichen 
Rentamte die der königl. Gensdarmerie entbehrs 
lihen 175 Daumenfhrauben und 161 Schlof 
Öffentlich veıfteigert, und an die Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung abgegeben, 

Würjburg den 19. Bebruar 1823, 

Königlihes Rentamter. d. M. 

Kirchgeßner. 


Bekanntmachung. 
Montag den 10 März früh 1olihr werden 
bey dem unterzeichneten königl. Rentamte mehr; 
ere den Mildfrevlern abgenommene, und unbrauch⸗ 
bar gemachte Gewehre und Piftolen, fo wie auch 
einige Pulverbörner and Schrotbeutel öffentlich 
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verſteigert, umd an die Meiflbieienden gegenbaare 
Zahlung abargeben. 
Würgburg den 49. Februar 1823, 
Königlides Rentamter. d. M. 
Kirchgeßner. 


3)3. Berfteigerung. 
© Das zur Concursmaffe des Georg Hederich 
von Haufen gehörige Gut, beſtehend 

a) in einem Wohnhauſe, Hofrierh und Scheu: 

er, dann 

b) in 35 ein halb Wiertel Morgen 11 1/4 

Ruthen Artfeld, ein halb Viertel Morgen 

B Ruthen Krautfeld, vlerthalb Viertel Mor⸗ 

gen ı ıfa Ruthen Wieſen, ein halb Vier⸗ 

tel Morgen 11 ı fa Ruthen Weinberg, dann 
ein halb Viertel Morgen 15 Nuthen am 

Sehölz 
wird Samstag den 22. März d. J. früb 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Haufen zum Striche 
gebracht, und vorläufig nur bemerkt, daß von 
der Creditorſchaft 5 Martini⸗Friſten, Martini 
1805 anfangend,- unter Bevlegung Öproyensiger 
Intereſſen, zur Berichtigung der Kaufichillinge 
bemwillige worden feyen, auch der Verſtrich des 
Gutes im Ganzen verfuht werden folle; der 
Zuſchlag aber nad der ErecutionssOrdnung ers 
heilt werde. 

Sämmtlihe Grunbrealitäten können tägs 
lich eingefehen werden, und bat man fich dief: 
falls an den Sequefter, Johann Lier zu Haufen, 
zu wenden. 

Arnftein den 28. Januar 1823. 

— Landgericht. 
“5. Keller, Landrichter. 
Eramer, Rechtspr. 


6)2.. Bekauntmachung. 

Die dem Georg Maurer j. von Schwein 
heim zufichende Mühle fol auf Montag den 
so, März früh g Uhr öffentlich auf dem Rath⸗ 
banfe zu heim verfleigert werden. 

Aſchaffenburg den 26, Jänner 1603 
Königl. Landgericht Uſchaffenburg. 

Hofheim, Laudrichter. 
Kabbt. 


Beſchrelbung der Mühle. 
Diefeibe n. ıf4 Sunde von Schweinheim 
und ohngefähr 5f4 Stunden von hiefiger Stadt, 
iſt oberfhlähtig, hat a Mahlgänge und einen 
Schälgang. Nebſt den nöchigen Wohnzimmern 
befindet fi bey derfelben eine doppelte Scheuer 
ſammt Schweinftällen, ein großer Viehſtal mir 
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Speicher, ein Wogenhaus, Hotz⸗ und Backha 
Sp:eubehälter und find ſämmtliche re 
ganz neu. — * 

Dazu gehören ferner 2 Morgen 1 V 
Wiefen bey der Mühle nebſt 16 Morgen Kam 
feld, worunter 7 Morgen 17 Ruthen Erbes 
ſtandsgut des k. Seminariums + Fonds fi be— 
finden, welde jährlich 15 fl. Kanon geben, 
ie a. iſt et an Steuern 
giot Ddiefelde in Simplo 55 tr, dann 
Pacht / Korn. TR 
(3) 2. Barnung 

Der Ortsnachd ar Andreas Vollmuth von 
Neubeſſingen iſt als Verſchwender erklärt, und 
demſelben Chriſtoph Pfeufer daſelbſt als Curator 
beygegben, ohne deſſen Zuziehung keine das 
Vermögen des Andreas Vollmuth beſchwerende 
Verträge mit rechtlicher Wirkung von demſelben 
—— werden können. 

ieſes wird zu Jedermanns Nacha 
hiemit bekannt gemacht. Yon 

Arnftein am 13. Februar 1823, 

Königlihes Landgericht, 
5. Keller, Landrichter. 
Enberleim. 
(3)35. Gläubiger: Borlabung. 
„Johann Geis von Sandberg hat ſich frey⸗ 
willig der Ausihakung unterworfen. 

Es wird demnach zur Behandlung diefes 
Santes einziger Edictstag zur Anmeldung und 
Nahweifung der Forderungen, dann Vorbringung 
von Einreden und ſchlüßlicher Verhandlung auf 

Greptag den 14. März I. Ze, 
früh 8 Uhr unter dem Rechtenachtheile des 
Ausfhluffes won der Gantmaffe für den nichts 
erſcheinenden Gläubiger dahier anberaumt. 

Deer. Bifhofsheim den 8. Februar 1623. 

Konigliches Landgericht. 
Schels, Landricter, 
Püls, Rechtepr. 
(3. Betanntmadhung. 

Die Zörg Vollperts Wirtio von Hamsthal 
hat bis zur gänzlichen Tilgung ihrer bereits vors 
dandenen Schulden auf das Hecht, neue Schule 
den zu contrahiren, Verzicht geleifter, was man 
anmit zu eines Jedermanns Nachachtung des 
fannt macht. 

Euerdorf den 12. Februar 1823, 
Königlihes Landgericht, 
Meifner, Landrichter. 

Koch, Rehtopr. 

4 &3 
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(5) ®. Berfleigerung. 
Donnerstag den 20. März d. J. früh 10 
Ahr wird auf vem Gemeinodehauſe dahter das 
Wohnhaus des Pystipp Yeuger Hiefeidft ‚unter 
den bey der Zagfarı dekannt gemacht werdenden 
Bedingungen dem gerihhtiihen Striche aufge 
degt, wovon die Liebhaber in Kenntnis geſetzt 
werben. . 
Arnftein den a3. Februar 1805. 
Koͤnigliches Landgericht. 
5. Keller, Yandrıchter. 
Enderlein, 


Befhreibung das Haufe 


4) Das Haus it weynöck g, zwiſchen der ges 5 


meinen Gaſſe uno der Schwappah gelegen, 
und har eınen Morgen vraudholztecht, 

. 2) ebener Ed: befinden fi in demfelden ein 
heitz bates Wohmmmer nebſt Kiihye, dann 
noch eia unyeigbares Zimmer und Speifer 
kammer, 

5) im zweiten Stocks if ein heitzbares mit 2 
unheipva en Mebenjimmern und einer Küche 
nett noch = Zimmenn, 

4) befinde: id eine an dem Haufe angebaute 
doppeire Hornvie hſtallung 2 Stock hoc, 
wo in dem aten 5 Zimmer angebracht find, 


und im gieiher Flucht des Hauſes ange-" 


baut ift, 

« 5) ı Scheuer, in welder 2 Viertel mit einer 
Kalter und einem gewölbten Keller ſich be- 
finden, 

6) ein 4theiliger Schweinftall, 

7) 1 Koljhalle, 

8) ein ge-äumiger Hof und Düngflärte, unb 

9) in einem hinter ver Scheuer gegen More 
ben liegenden Somimerg irten. 


Vorftchende Realgäten find belaſtet mit 


8 ıf& kr. Schagung in Simplo, and mit 1 fl. 
15 fr, jährlichen Grum jinfes zus Pfarrey Mü- 
dee heim. 








Gläubiger-Ladunmnsg. 

Die Theilung der Veriaſſenſcheft der Ehe⸗ 
leute Johann und Gertraud Kraus von Ro’hen 
erfordert die Worladung ihrer Glaubiger ouf 

Dienstag den 18. März d. 3. früh B Uhr 
unter dem Nachtheile, daß die Nichterſcheinen⸗ 
den underückſichtiget bleiben, 

Bruͤckenau dın 17. Kornung 4805, 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Landrichter, 

Kelten 


3) 2. Glänbiger-Borlabung: 

Zar Conſignation der Palliven des Georg 
Enger von Kieinwenkheim, und zur Erklärung 
diber die gemacht werden wollenden Zahlungs⸗ 
Vorſſchläge wurde Termin auf Donnerstag ten 
13 Mär, I J. Vormittags g Uhr feſtgeſetzt, 
swworu fämmtliche Eugellihe Gläubt er unter dem 
Rechrsnodhiheie der Nichtberückſichtigung dep 
Behandlung dieies Deditweſens, refp, der yer= 
murber werdenden Einwilligung in den feſtzuͤſe⸗ 
Gencen Beihiuß ander vorbeſchieden werden, 
Deer. Mitanerftadt den 7. Februar 1883, 

Kön:glives Landgeriht. 
Kelleri, Landricter, 
Samhaber, 2, ©, Akt. 


(5) 2. Edticerale, 
Gegen Valtin Volckheimer von Löherleth 
wurde der Coacurs der Gläubiger erkannt, und 
1) zur Anmeldung der Forderungen und 
Richtigftelung derſelden ſammt etwaigem 
Vorzugete chte Tagfart auf Freytag den 
14. Mär, , dann 
9) zur wesielfeitigen Vernehmlaffung hier 
auf Tagfarı auf M.itwocdh den 2. April, 
endlich 
5) zur benderſeitigen Schlußhandlung Termin 
auf Mittwoch ten 50 Aprü ı. J. 
jedesmal früh 8 Uhe dahier feſtgeſetzt, wozu 
hlemit deſſen Gläubiger vorbeſchieden werden, 
und hat das Ausbleiben am sten Ed ctsiage dem 
Ausfhluß von der Concursmaffe, und das am 
arten und Fıem Edictstage den Verluſt der sreffene 
den Handlungen jur Folge. 

Neuſtadt am 12, Februar 1823, 
Königlihes Landgericht, 
Meiner, Pandricter, 

Sotier, Rehtéept. 


(3)2. Befanntmadung, 

Wer an den Nachlaß der zu Gaurüttelbrunn 
verlebten Jacob Breunig'ſchen Eheleute irgend 
eine Forderung begründen zu können glaubt, 


"wird anmıt aufgefordert, am Mi:twoch den 19, 


März d. J. früh 9 Ude ſolche dahier anjubrin- 


"gen und richtig zu ftellen, widrigenfalls die Nicht- 


erfcheinenden bey der ferneren Auseinanderfegung 
der Verlaſſenſchaft nicht berückſichtigt werden 
tönen, " 
Aub den 10, Bebrnar 1025, 
Königliges Landgerigt. 
€. Linder, Landrichter. 
Rüdert, 
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GO): Belanuntmagung. 

Peter Schneiders Wittid Bahier hat auf 
Zuſammenbecafung ihier SBaäudiger, um einen 
Nachtaßvertrag mit ihnen abzuſchließen, -anje: 

agen. 
at Die ſänmtlichen Gläubiger derfelden haben 
baher am Donnerstag den ad. März d. 3. fıüh 


8 Unr daher ihre Forderungen zu liquidiren, 


und fib auf den Mawlaßversrag zu erklären, 
unter dem Nachtheile, dm Nichrerfhenurgefalle 
für einwilligend in den gefaßt werdenden Der 
ſchluß gedalten zu werden. 

Volta am ıd. Februar 1625 
 Röniglibes Landgericht. 
De, Landtichter. 

BSreb, Ast. 


(3). Betanntmadung. 

Auf Antrag des Wirtibers Bernard Hartz 
‚mann zu Eicherndorf werden deifen ſämmtliche 
Släudiger angewieſen, thre Forderungen am 
Ereotag den ag. März 1.3. frich 8 Uhr dahier unter 
dem Rechtsnachtheite zu liquidiren, daß die Nichts 
erſcheinenden dty diejem Verfahren nicht berück ⸗ 
ſichtiat, und zefp. im den gefaßt werdenden Bes 
ſchlaß für einwilligend gehalten werden, 

Volkach den 13. Februar 4625. 

Königliches Landgericht. 
Beck, Landrichter. 
Greb, Actuar. 


5),3  Belannımadung. 

Margarerha Göbel, Wirıwe des Adam Gö⸗ 
del von Stadelſchwarzach hat auf Zufammen:- 
berufung ihrer Gläubiger, um wit ihnen zu 
liquidiren und Zahlungs, Borfpläge vorzulegen, 
den Antrag geft: Kt. 

Die ſammelichen Släubiger derfelden haben 
demnach am Montag den z0. Mär d. Js. 
feih-B Uhr dahier zu erſcheinen, ihre Forderums 
gen zu liqu'diren, und ſich auf den gemacht 
werbenden Zahlunggplan zu erflären, unter dem 
Machtheile, daß im Nichterſcheinungsſalle feine 
Rückſicht ben dem eingeleitet werdenden Ver— 
fahren auf fie genommen merde, 

Volkach den 40, Februar 1823, 
Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 

— Breb, Akt, 


(5)5 Belanntmadung. 
Auf den Antrag der Johann Pfeiems Wittib 
Anna Maria zu dahr ‚Haben deren ſäͤmmiliche 
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Bläubiger am Mittwoh den 5. Mär i. J. 
‚feid 8 Uhr ihre Gorderungen dahier zu Hau: 
diren, und fih.auf den gemadır werdenden 
Antrag der Gemeinfhulsnerin auf Nachlaß oder 
BS:ündung unter dem Nachchetie zu erflären, 
daß die Ausbleibenden in dem Beſchluß der Er 
ſchienenen für einw Misend gehalten werden, 
Volkach am 40, Februar 1b05. 
Köniylides Landgericht. 
‚Bed, Landrichier. 
Sre b, Achter. 


— — — — 
(3) 2. Schulden» Liquidation. 

Der Oetseinwohner Andres Treutlein von 
Schnackenwerth will einen Theil feines Grund 
vermösjens an jeine Kinder nötreren, weßhalb 
es nöthig wird, die hierauf laſtenden Schulden 
zu kennen, zu deren Liquidirung Terman auf 
Montag den 10. März 1. J. Vormittags g 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Micht herück 
fihtigung ‚der ſich nicht meidenden Gläubiger 
bey dem weiteren Berfahren hiemit feftgejege 
wird. j 

Dee, Werne am B Gebruar 1823, 

Königiehes Landgericht. 
Lımb, Landtichter. 
Kirhgefner, Rechtäyr. 


— — — — 
(3) Schalden-Liquidatton. 

Auf Antrag der Adam Gbzelmänniſchen 
Eheleute zu Remlingen if zur Piquid.tion ihreg 
Schulden Tagfart anf Freoͤtaqg den 2ı. Min 
d. 3. DVormittıgs anberaumt, und befkimnie 
worden, daB die vor untergeichterem bericht 
nicht erfheinenden Gläubiger bey der Schulden 
abtilgung nicht berückſichtigt werden, 

Remlingen den 11 Februar 1823. 
Bürffih Pöwenkein Roſenbergeſche— 
und gräflich EafeHifhesherrfhafts-, 

dann fürſtlich Löwenſtein Freuden— 
bergiſches Patrimonialq«ericht I. €, 

Burkhard, Herrſchaftstichtet. 
Molitor. 


—rre —ñ — — 
(3) 1 Gläubiger Ladung. 

Um das Verfahren gegen Georg Teufel im 
Memtingen beflimmen zu können, werden, hm 
nicht dabey unberuͤckſichtigt zu bleiben, deffen ſämmf⸗ 
liche Gläubiger aufgefordert, am Donersrag den 
20. Mär d J. Vermittags dev dieſem Gericht 
zur Nichweiſung ihrer Zorderungen zu erſchei— 
nen. Und da es hierbey auch darauf anfommt, 
ig wie ferne die von des Georg Teafıls Schwie⸗ 
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gernater, Namens. Hanns Andreas Schmidt zu 
Kemlingen, geſch hene Leberlaffung eines Theis 
les feines Vermögens nebſt Schuldenadtretung 
an gedachten Teufel überhaupt und insbefondere 
mit Zufriedenheit der Gläubiger des Hanns 
Andeeas Schmiot befichen kann oder nicht, fo 
werden auch dieſe letzteren zugleih auf obigen 
Termin vorgeladen unter dem Präjudije, dafi 
die Ausbleivenden mit dem zufrieden ſeyn müſ⸗ 
fen, was dort fefigeficlle werden wird, 
Kemlingen den »ı. Februar 4823. . 
Fürſtlich Löwenſtein Roſenbergiſches 
und gräflich Caſtelliſhes Herrichafts:, 
dann fürſtlich Löwenſtein Freuden— 
bergiihes Patrimontalgercht I, €. 
Burkhardt, Herrſch.⸗Richter. 
R Molitor. 





(5) ». Gläubiger-Vorladung. 


Die Bermögenss Abtretung der Barbara 
Aurihin Wittwe ju Nemlingen an ihre Kinder, 
und das Audringen mehrerer Gläubiger ohne 
Acceptation der Einweifungen machen die Kennt: 


niß ihrer fämmelihen Schutden nöthig, zu 


welchem Ende ihre Gläubiger, unter Androh⸗ 

ung der Michtberlickfihtigung, auf Dienstag 

den 22. April ı825 Hiermit vorgeladen werden, 
Remlingen den 10, Februar 1843. 


Fürſtlich Löwenflein Roſenbergiſchee 


und gräflich Caſtelliſches Herrſchafte, 
dann fürſtlich Löwenſtein Freuden— 


bergiſches Patrimoialgericht 1, Cl. 
Burkhard, Herrichaftsrichter. 
Molitor, 





6). Betfanntmadung. 

Zum Behufe der Abtheilung zwiſchen Mü 
Karl Sei und feinen angchepratheten Kindern 
dahier zu MRemlingen, werden unter Strafe ber 
Nichtberückſichtigung bey dieſem Gefhäfte alle 
deſſen Gläubiger anf Dienstag den 18. März 
4823 DBormittigs zw unterfertigeem “serichte 


vorgeladen, um ihre Foiderungen anzuzeigen und 


nachzuweiſen. 

Rewmlingen den 11. Febtuar 1803. 
Bürfklih Löwenftein Roſenbergiſches 
end gräflich Caſtelliſchee Herefhafts, 

dann fürflih Löwenfein Freuden: 
bergiihes Pattimonialgericht I, Ei, 

Durk hardt, Hereih. Richter. 
Rolitor. 


(5)3. Borladbung 
Diejenigen, welche Anſprüche an die Wer, 
laffenfchaft des verlebten Georg Rudolph hieſelbſt 
zu formiren gedenfen, werden auf Dienstag den 
11. März früh 9 Uhr unter dem Nechtsnadys 
theife zur Anbrinzung derſelben hieher vorgela« 
den, daß im Ausbleibungsfalle auf ſie bey der 


" Auseinanderfegung dieſer Erbſchaftsſache keine 


Rückfihe mehr genommen werden wird, ! 
Thüngen am ı1, Februar 1823, 
Grepperrlih Tpängenfhes Patri⸗ 
monial:-Geridt. 
Kläber, Umtmann. 
Krais, Act. 


(3) 1.° AS 
Das zur Johann Georg Schleyerifhen 
Concursmaſſe gehörige Söldengut Mro. 3ı das 
hier wird hiermit dem öffentlichen Verkaufe im 
Ganzen oder in einzelnen Theilen ausgeftelle, 
und Strichdtermin auf 
Mittwoch den 26. Märzıd. Is. 
Vormittags 11 Uhr . 
anberaumt, im welchem fi daher Kaufluflige 
hieſelbſt einzufinden, ihre Angebote nah vore 
gängiger Eröffnung der Laften zu ‘Protokoll zu 
geben, und den Zufchlag mach geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift zu erwarten baten, 
MkiRentweinsdorf am 13. Februar 1803, 
Freyherrlich von Korenbanifdes 
ParrimontalsGeriht 1, Llaffe- 
Jacobi, Patr «Richter, 
Steiner, Art 


(3)1. Gläubiger: Vorladung . 
Johann Georg Schieyer dahier hat fein 
Vermögen für überſchuldet erklärt, und fich dem 
Eoncurs: Verfahren unterworfen. 
Es werden daher die gefeglichen Ebdiststage, 
nämlich: 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und derem 
er Nahmweifung auf Mittwoch den 
2. April, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Montag den 


5, Mup, 
5) zur Schlußverhandlung auf Montag den 
9 Juny d. J. 
jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtlihe Gläubiger Schlehers unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen im erſten Termine die Aueſcließung 





“ geladen werden 
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Ber Forderungen von ber gegentbärtigen Eon- 
curs maſſe, an den übrigen Tagen aber die Auss 
fihtiegung mit den an denfelben vorzuachmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden dirjenigen, welde irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ers in Hinden haben, aufgefordert, joldes bey 
Vermeidung des nohmaligen Erſatzes unter 
Wörbehals ihrer Rechte an hiefiges Gericht ein. 
zuliefern. 

MetReniweinsdorf am 23. Februar 1603. 
Frepherrlich von Rotenhau'ſches 
Patrimonial-Geridtl. El. 
Gacobi, Patr⸗Rgtr. 

Steiner, Act. 





Nichtamtliche Artikel 


Feilbietungen. 


1) (5) Montag den 24. Februar d. Is. 
und die darauf folgenden Tage jedesmal Mache 
mittags 2 Uhr werden in dem Dompicar Leber: 
fyen Haufe in der Piatenersgaffe verjdiedene 
Effesien an Silber, Kupfer, Zian, Meſſing, 
Weißzeug, Kleidern und Chorkleidern, Seſſeln und 
Eunapees, wie auch verfhiedenen Schreinerwaaren 
gegen gieih baare Zahlung dem öffentlichen 
Siriche ausgeſetzt, wozu Liebhaber hörlichit eins 





von Teftamentarlats wegen. 
eret a uf 

a) (1) Mächſtkünftigen Montag den 024. 
biefes Monats Nachmittags um 2 Uhr werden 
in dem ehemals domcapitelifchen Hofe Renuberg 
nun Harmonie ⸗Gebäude 2. Diſtr. Nro. 579 
mehrere noch brauchbare Pferdsflände, beftehend 
in Raufen, Barnen, Pfoſten, Riegeln, Wand» 
dreitera und Bohlen, dann einige noch brauch⸗ 
bare Fenfter duch Aufſtrich zum Verkauf auss 
gejegt, den Meiftbierenden zugeſchlagen, und 
gegen gleich baare Zahlung verabfolge werben. 

Würzburg am 21. Gebruar 1803. 

5) (1) Es find 7 Morgen Aderfeld in 
ber innern Tränk, nächſt den Bürger-Bpital: 
Acckern aus freyer Hand zu verkaufen, und iſt 
im Jntell.»Comtoir dag Nähere zu erfragen. 

4) (3) Untergeihneter if} gefonnen, feire 
eigenthümlichen 2 Morgen junger beflgehaltener 
Weinberge im mittleren Möncheberge pwiſchen 
Hrn. Dr. Hennemann und Michel Roͤmeis gelegen, 
am Montag den 24. Februar Bormittags 9 Uhr 
im dem Gaſthauſe zum Hirſch in Würzburg dem 


wa 
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Öffentlichen Steich ausgufegen, und bey annehms 
barem Gedote ſogleich zuzuſchlagen; wozu die 
Liebhaber höflichſt eingeladen werben, 
Georg Schätzlein, Gafigeber zur Traube 
in Veits höchheim. 

5) (3) Bey der freyhertlich von Bodens 
fhen Oekonomie ⸗Verwaltung im Schloſſe Heiden⸗ 
feld, 2 Stunden von Schweinfurt, find drep 
4 1/2 jährige hellgelbe Brüllochſen, Schweizer 
Art, zu verkaufen, 

Müller, Verwalter. 
Bekauntmachung. 

6) (1) In dem Hofe Eigersheim bey Bahr 
werden beyläufig hundert Center gutes Heu anf 
Montag den 5. März d. J. an den Meiftbiet- 
tenden öffentlich verKrichen; eben fo find allda 
zwey ſehr große fette Ochfen auf Oſtern zu 
verkaufen. 

7) (1) Sanze Fenſter-Siöcke mit Tafel 
fheiben, auch alte Fenfter von verfchiedener 
Sröße, alte Haus / und Stubenthüren, Betts 
ſtelen, Ofenſteine, Kiſten :c ıc. find zu ver- 
kaufen im 3. Diſtr. Nro. 197, j 

8) (1) Ein ganz folid und modern gebautes 
Burftwägelhen fleht in dem AuguflinersKlofter 
beym Lackirer Rienecker zu verkaufen, 

9) (2) Nächſt am Bleichacher Thor iſt eine 
Grude wohl guter Dünger zm verkaufen. Der 
Verkäufer iſt der Gaſtwirth zum rorhen Ochſen. 

10) (1) Im 1. Dife. Mro, 133. in der 
Semmeisgaffe find 100 Megen Eicheln um bils 
ligen Preis zu verkaufen, 


Bermietbungen. 


ı) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 345 am grünen 
Markt ift auf kommende Mittfaſten-Meſſe ein 
Laden zu vermierhen, Auch kann auf Verlangen 
ein Zimmer dazu geacben werden. 

2)(1) Im 4. Difte, No. Bift ein Dnartier 
für eine kleine Haushaltung zu vermiethen, und 
kann auf den Monat May bezogen werben. 

)ıtı) Im 2. Difte. Neo. 298 bey der 
Fleiſchbank ift ein Zimmer für einen ledigen 
Heren ſtündlich zu vermierhen, 

4) (1) Am 2. Miſtr. Nro. 145 find 2 ge 
eäumige Quartiere auf den 1. Map zu vermierben, 

5) (1) Im der Fleifhhankaaffe Nro. 310 
iſt der. erſte Stof anf den 1. Map gu vermie⸗ 
then. Er deſteht in 3 heitzbaren Zimmern, 4 
Meganenzimmer, Küche, Waſchhauſe, Antheil 
am Keller, Holzlager, Orunnen und anderm 
Dequem lichkeiten. 
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67 1) Im Gutbrodiſchen Backhauſe 2. Dir. 
eo. 255. fl auf den r. May ein mitielmär 
figes Quariler ga vermiethen. nee 

7) CH) Im 5, Difte. Neo. 78 iſt ein möb⸗ 
lirtes Zimmer file einen ledizen Herrn. ſtündlich 

vermiethen. j 

8) (5) Im 1. Diſtr. Mo. 379: iſt ein 
Quartier füreine ſtille Haushaftung zu vernkerhen.. 

9) (5) Im 4. Diſtr. Mo. 72 in der Hörs 
teinsgaffe iſt der mittlere Stock an eine flille 
Haushaitung auf ven 1. May zu ver.chnen. 

#0) (3) Im 5 Difte. iſt ein Haus, aus 
5 hrigdaren Zimmern, ı Alkoven, 2 Kammern, 
einigen Bodenkammera, DB doppelten Boden, 
Küche, Adteitt und Kıller beitehend, auf den r. 
Miy ya vermaethen. Nähere Auskunft hierüber 
erhält man im. Stadrrarh Baueriihen Haufe. 

1) 5) Im 3 Diſtr. No, 246 find 2 
möbtirte Zimmer am ledige Herrem zu vermier 
then, die ſogleich bezo zen werden. fönnen, 


—— — nn — —— — — — 
Bermifdte Unzeigen. 





1) (3) Wem allenfalls Jemand am die 
WBirloffenfnuft ver dahier verterien Gertraud, 
Schuhin Wittid von Mıin, aus was immer 
für eınem Grunde eine techtliche Forderung machen 
gu können glaube, fo wird derfeibe andurch auf: 

fordert, binnen 14 Tagem von heure am beym: 

eftam-nrariate 5 Dürr. Neo. y6 um fo ae 
wiſſer fi zu melden, als nad Ablauf dieſes 
Termins ohne Berüifichtigung irgend einer 
Feo deraug die Verlaſſenſchaft am die Eibeniohne 
Weiteres: veratfoiut werden wird, 

Würgburg am. 19. Februar da, 

Bon Teftamentariats wegen. 


aungetge 

2) (r) Dieim Jntelligenzblarte unterni 30.. 
October v. J Neo. 123. vom Unterfertigren’ane 
ndigten deuiſchen Lieder baden: nunmehr die 
teſſe vebaffen; — dir verehrlihen Herren 
Bubfiridenten werden daher gederen,, unter Ber 
siehang auf jere frühere Ankündigung, ihre 
ewünſchten Eremplare entweder ımı In'ell⸗ 
——— oder in meiner Wohnung 1. Diſtr. 
No. 34 vom nächſten Montag an in Empfang: 
za nehmen, indem am beyden befaaten Orten 
ine allaccneine Liſte vorliegt. Zur größeren Br= 
diremtühbetr aber örnem die teip. Herren Mit⸗ 
glirder der Harmonie, welche anf der Harmo⸗ 


r 


ww. 
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aleliſte ME aufelchnet en, Ihre Exemplare in der 
Bidliothek daſeiba in Empfang: nehmen, 
Mahdem num: auch noch einige Eremplare 
zum Verkaufe übrig bieisen, fo wırd- der Beta; 
faufspreis gu 1- fl. ehn.. hiemit feitgrfcht; 
Würzburg den 00, Februar 1823: 
GM. Weis, 
5) (5) Ich benachrichtige hiemit das 
verehrliche Publikum, dals die Ausspies 
lung der Herrschaften Erlach. und. Tollet 
im Saleburgischen, welche bereits am a4, _ 
Decbr, 1810 hätte statt haben sollen, auf 
den ı..September.d. J. festgesetzt ist, Dem- 
nach fordere ich die respectabl. Herren 
Inhaber der alten Loose auf, mir solche 
bis r.Juny dieses Jahrs einzuliefern , woge= 
gen sie seiner Zeit andere: voa ınir empfans 
gen werden, Wer sich aulserdem mit Looe- 
sen zu versehen ‚wünscht ,.. der kanı solche 
in der Kürze bey mir zu ı0 fl, pr Stück 
haben. Der neue Ausspielungspları kann 


‚täglich bey mir eingesehen werden Es ist 


bey «lieser Lotierie die Einrichtung getrof- 
fen, dal» auf jedes zehute Lons ein Treffer 
Fällt, und «die Emmission der Loose ist von 
Sr. Majestär unserm: allergnä.ligsten Könige 
in allen Königh baier Staaten gestaitet, 

Würzburg den: ı7 Februar 1823 

- Kaufınann Breitenbach, 

4) (1) Es wird in eine ernene une Baum⸗ 
wollen : särberey mu vorzügtich verſchiedener 
Driuferen, nächt Würzbura, am Main adlegen,. 
ein ſolider junger Wienfd von ord:r tiichen Aeltern 
mir billagen Bedsagauffen in die Lehre zu neh⸗ 
men geſüch Das Nädere beiorat mit porto« 
frepen Briefen, unter der Aufihrifi K L,, das 
Jnuell»Komeoir, 

5) (39 Fan eine Stade unweir Würıburg 
wird im eine iſraelitiſche Sprjerey und Schnitt 
handlung ein fo.iver Menſch, deff-Ihem Claus 
bene, der die nö higen Vorkenneniffe beige, 
gegen annehmbare Bedinaniſſe im Die Lehre zu 
nehmen geſucht. Das Mihere im Intel. Comtoir. 

6) (2) Wilentin Rehberaer, Lehnkurſcher, 
wohnhaf: im der Johannit ergaſſe Nro. 164 fätrt 
Montag den 24. nad. Franffure, und wünſcht 
Mitreifende, . 

Tr (2) Eine friſchmelkige Efelin famme 
Füllen wird zu kaufen geſucht. Das Nähere im 
Intell. Comtoit. 


Ediezu ıfa Bogen Beglage.) 
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: des 


Jutelligenzblat 


für 


tes 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 
TEE GE — —— — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
(2) ®. Bekanntmachung. 


Greptag den 268. ds. Mis. Vormittags 9 
Uhr werden nochfie ende Feſtungsgtünde, als: 


6 — Morg. Wiesfeld zwiſchen dem Feflungss - 


euthor nnd Wainviertel am Schloßberge, 
1 1/4 Morg. Reitſchule am Zellerthore nebf 
einer bretternen verſchließbaren Halle jur 
Niederlage von Danholz geeignet, 
2 Morg. Kleefeld außerhalb des Zeilerthors 
auf dem Schloßberge, und - 
. 5/8 Morg. Aderfelo am neuen Wach hauſe 
dafelbft gelegen 
auf zwey oder mehrer Jahr an Ort und Stelle 
mittelſt öffentlichen Aufitriches unter feilzufeßen: 
ben Bedingniſſen, vorbehaltlich aller höchſter Der 
gucehmigung , verpachtet. 
Strichs luſtige haden ſich über ihre Zahlungs 
fähigkeit legal auczuweiſen. 

Würzburg den 15 Februar 1603. 
Königlih baieriſche Stadt⸗ und 
Geftungs:-Commandanıfhaft. 
uttler. - 

s Pohl, Act. 


3) 1. Glaäubiger-Vorladung. 
* Der vorliegende Schuldenfland des Janaz 
Hellmann von Mandersader maht eine Zufams 
menberufung feiner Gläubiger nöthig ; es wird 
fohin Tagfart auf Montag den 17. Mär) 1823 
feüh 8 Uhr anberaumt, wo fämmtlihe Gläudi⸗ 
Kr um ſo gemiffer gu ericheinen, ihre Forderuns 
gen anyubringen, und bie gerigneten Erklärun— 
gen abzugeben haben, als fie anſonſt beym weis 
teren Verfahren unbeachtet bleiben. 

Würzburg den 14. Februar 1803, 
- Röniglides u A r. db, M. 

andrichter 


. Ecart, 
Reuß, a. 5. j. 
Jahrgang 18245. 


(e) u Gläubiger-Borladung. 

: Die Schulden der Chriftoph Fehrers Wittib 
u Randersacker in Verglich gegen ihr Actirs 
ermögen erfordern eine ganz genaue Kennts 

ni ihres Paſſtvſtandes. Um ermeffen zu können, 

ob ferner in via execntionis oder in viacon- 
carsas gegen fie zu verfahren fey , wird Tags 

fart auf Fraptag den 14. Mär, 1823 früh 8 


Simmtlihe Gläubiger ber be’agtn Witib 
haben daher bey diefer Tagfart ihre Forderung 
aufnehmen zu laffen, und ſich geeigneter Maſſen 
zu erklären, als anfonft diefe in Zutanft unbe⸗ 
achtet: itbergangen werden. 

Wür burg den 14. Februar 1823, 
Königlihrs Landgerihrr, d. M. 
4 m Edart, Landrichter. 

Reuß, as. j. 
—rnr — 
(2)1. Befanntmadung. 

In Sache Samuet Nofenheim von Hei⸗ 
dingsfeld, comtra die Franı Scherlfenbergifchen 
Eheleute zu Gerbrunn, Schuldforderung betr. a 
iR gegen genannte Franz Ccherifenbergifche 
Eheleute zu Gerbrunn die Trecution erkannt, 
and wird zu diefem Ende zum Aufſtricht derfels 
ben Wohnhaufes zu Serbrunn Tagfart auf 
Montag den 94. März d. Je. 
Nachmittags = Uhr anceraumt, und nad ber 
Ereentions Ordnung damit worgefahren ; welches 
den Strichsluſtigen zur Nachricht dient, 

Würgdurg den 47. Februar 1803. 
 Königlides Landgeribtr. d. M. 

v. Eckart, Landrichter. 
Straub, a. 6. j. 


Uhr anberaumt. 


(2) 2. Slaubiger⸗Vorladung. 

Um das weirere Verfahren gegen Jakob 
Popp von Oberleinach ermeſſen zu können, iſt 
ss nerhmendig, feinen Schuldenfkand ferzufiellen. 

Deſſen Gränbiger folen daher am Mens 
tag ben . Mir d. J. früh 8 Uhr dahier kü 

4 
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aulsiren, mibrigeng- fie fpäterhin, wenn fi das 
Geſchäft zu einer Debitfache eignet, niht beach⸗ 
tet werden, . 
Würzburg den 17. Februar 1ba5. 
Königlihes Landgeride l. d. M. 
Behr, Landtichter. 


Wagner, Act. 


(3) Gläubiger» Borladung. 

Der gegen Johann Schmitt Schulhens je. 
von Sandberg erkannte Toncurs iſt rechtsfräftig 
geworden. 


Hiernach werden alle Gläubiger dis Gant⸗ 


Thntdners 

1) sur Anmeldung und Nahmelfung ihrer 
Serderungen bevm stem Ebdictstage 

auf Dienstag ben 18, März, " 

2) zur Vorbringung von Einreden und fchlüße 
lihen Verhandlung beym aten und letzten 

Edictstage 
auf Freytag der 10. Aprilel. Is. 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Rechts nachtheile 
des Aueſchluſſes vom Gante rckſichtlich von der 
triffenden Handlung anher vorgeladen. 
Birhofsheim ben 18. Februar 1823. 
— tr Landgericht. 
qh ete, Landrichter. 
Puls, Kchtspr. 
(3) 1: Glaubiger-⸗Vorladung. 
Bermöge Uebereintanft zwiſchen der Bar⸗ 
dara Schipper von Machrildshanfen mit ihren 
— — wurde gegen Erſtere der Gant er⸗ 
annt, 
Es werben daher die geſetzlichen Edietstage 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen ar auf Donnerstag den 
3. Aprll 1. 3. früh 8 Uhr, 

b) zur WVorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Zorderungen auf Donnerstag 
den 1. Man 1. J. früh 8 Uhr, 

e) zur Schlußhandiung auf Donnerstag den 
5. Suny I. 3. früh 8 Uhr, 

anberaumt , wozu fümmtlihe Gläubiger unter 
dem Rechtenachtheile worgeladen werden, daß 
das Nichterſcheinen am ıten Edlctstage die 
Aueſchließgung der Forderung von der gegen⸗ 
wãrtigen Gantmaſſe; das Nichterſcheinen an 
den übrigen aber den Ausihlni mit den an 
Ben rorzunemhenden Handlungen zur Golge 
at. f 


Zugfrih werben diejenigen, weiche etwas 
won dem Bermözen der GGantirerin in Händen 


nnansuss 
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Haben, bey Mermeidung des nochmaligen Er- 
fatzez anfgeforderr, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Gerichte zu übergeben, 

Euerdorf den 14. Februar Abaz, er 
Kbniglides Landgericht. 
Meifner, Landricdter, 

Koh, Rehtepr. 


6) 1. Edictals Ladung. 

Vom 5, auf 4. December v, Is. wurden 
auf dem iogeiannten Mittelweg aus dem ſachſt⸗ 
ſchen Orte Koslitz zwiſchen Wasmuthshaufen und 
Eckertshauſen über den Wald nah Gückelhirn 
führenden Weg von Uabefannten 5 Schubfarren 
mit 2 Biden, ein Stümmel Sal, und 5 
Stiummel Hopfen jurücgelajfen. Auf die deiha d 
von dem föniglihen Beyzollamte zu Ermerd- 
haufen Namens des königlichen Fiſcus jur lin» 
terfuhung und Verhandlung der Defrandation 
bahier eingereichte Klage werden diejenigen, 
weiche irgend etwa einen Anfpruch auf die bes 
nannten hinterlaffenen und bey dem erwähnten 
fönigtihen Beyyollamte in Verwahrung gebrachten 
Gegennände zu machen baden, hiemit edictaflter 
auf 14. Mär früh 9 Uhr zum unterzeichneten 
königlichen Landgerichte zur. Nachweiſung feiner 
Eraerrhbums: Aniprühe und Snftruction: dann 
ſchlüßlicher Verbandlung unter dem im Titel VII 
N. 53 der allerhöchſten Zollverordnung angedrohten 
Strafe und Confifcation der Waaren vorgeladen, 

Ebern am 14. Gebruar 4823. 

Königlihes Landgericht. 
Koch, Landrichter. 
Demminger, Log.Actuar. 


(3)5. Betanntmadung. 

Zur Abzahlung älterer mit 5 vom Zundert 
verzinsticher Gemeinde-Schulden nehmen "meh: 
tere Gemeinden des hiefigen Gerichisbegirks Ca⸗ 
pitalien, jedoch mur mit 4 vom Hundert ver« 
sinstih, auf, Die Auffündangszeit kann, wenn 
es ein Gläubiger wüniht, In der Art feſtgeſetzt 
werden, daß die Rückzahlung immer nad Wera 
lauf von B Tagen gefchicht, r 

Lapitaliften werden fih mit ihren Anerbies 
tungen an bas gl. Landgericht wenden, 

Eltmann den 7. Gedruar 1825. 

Königliges Landgericht. 
B. A. Kumer, Landeichter. 





Gever. 


3)3. Etsihs: Bei t — 
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folgenden Tagen werben in Bräfenborf die zur 
Verlagenfhaft des Fran Winder- gehörigen 
Mobilien an Silder, Zinn, Kupfer, Betten, 
Weißzeug, Schreinerwaaren und dergleichen , 
dann Bieh, gegen 20 Wägen dürres Zutter, 
Stroh, 3 Schiffspferde, einem Holländer -Wa⸗ 
gen, Wanerepgefchirr, eine voliſtändige ganz 
nen gebante Schifferey mit. den daju gehörigen 
Rüftungen, zum öffentlichen Striche ausgejett, 
und an.die Vleiftbierenden gegen baare Zahlung 
abgegeben, wobep bemerkt wird, daß die Schif⸗ 
ferey, Pferde und —— Viehſtand nebſt 
Zutter am Mittwoch den 6 März zum Striche 
fonımen werden, 

Sachſenheim am 12. Februar 1003, 
RKönigi. Baier, Landgericht Gemünden 
als Eondom. Amt Sräfendorf. 
Heim, Landrichter, 

Halbleilb. 


(3) 2. Verfteigerung. 

Das undeweglihe Vermögen des Adam 
Särter in Untererehal, beftehend in einem Haufe, 
Aeckern, Wieſen, Krantländern und Weinbergen 
wird Mittwoch ven 26, Februar d. J. Nachmittags 
dia Untererthal im Eoncurswege an den Meifl 
bietenden verkauft, und nach ber Erecutiong: 
Ordnung zugeihlagen, wozu Kaufliebhaber hie⸗ 
mit eingeladen ſind. 

Hammelburg den 4. Februar 1825. 

A Landgerigt. 
5.3. Sößmanm, Laudrichter. 
© dultheis, a. e. j. 





6) .. diesalsgfadung. 
Nachbemerkte ausländische Zollpflichtige, als; 
Nikolaus Harnıfhfeger zu Salmünften, 
Johann Freb, und Abel gu Hefeldorf, 
Sohann Beer, und Ernf Zink dafeldfi, 
Adam Rothmer von Wertheim, 
Löw Leibold von Namsıhat, 
Sohann Haſenpflug von Gelnhanfen, 
Sohann Schneider von Hinterſteinau, 
Sohann Badı von Belnhaufen, 
Sohann Laitſch von Bentheim, 
Daniel an von Gelnhauſen, 
Trabant von Steinau, 
Andreas Hofacker von Belnhanien, . 
Balıhafar Rüppel von Soden, 
Lampert von Schlüdstern,: 
Sodann Seth von Neth 
odanı tb vom ’ 
Phipp Heim von Saimänfler, 
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Chriſtoph Hepp von Seligenſtadt, 
Johann Fred von Heſſeldorf, 

Ernft Loos zu Wächtersbach, 

M. Wiederſpahn zu Namsrdal, 

Caſpar Mutter von Steinau, 

U. Schoppner zu Salmünfter, 
Köhnemann zu Wächtersbach, 

Johann Schmitt von Marjog, 

Nikolaus Harnifchfeger von Safmünfter 
Peter Faß von Rothenbergen, 

Anna Maria Schreiberin von Wolleroden, 
Eafpar Prinz von Kreiburg, 


Johann Beder von Bierfiein, s 


Samuel Ergel von Gelnhauſen, 
Adam Hepp von Seligenſtadt, 
Hergenröder zu Ahl, 
Margarerha Schreibern von Matjos, 
Konrad Ziegler zu Altenkronau , 
haben bey den berzeffenden Poftirungen ihre 
Durdgangszollfcheine nicht abgelegt: Diefelden 
werden demnach aufgefordert, ſich dinnen 8 Mo⸗ 
naten deßhalb um fo gewiſſer zu verantworten, 
als anfonft gegen fie nad Beftimmung des Zoll: 
geſetzes eingefchristen werden foll, 
Dıb:am 37, Eat 1823, 
Königlides Landgericht 
2 J k. Landrichter. * 
Wolf, L. G. Act. 


BO). Warnunsg. 
Andres Büche, Müller von Brendloreten, 
hat ſich freywillig der Curatel unterworfen, und 
wurde für ihn Georg Schmitt von Ebersbach 
als Deyftand aufgeftellt, ohne deſſen Zuftimmung 
daher feine von jenem abgefchloffene Verträge 
Plagbar werden können,  mweldes zur Darnach⸗ 
achtung bekannt macht 

Neuſtadt am ı3. Februar 1623. 

das KRöniglihe Landgericht. 
Meifner, Landeichter, 

Sotier, Nechtspr. 


(ö)e. Betanntmadung. 

Die im Kreis: Intelligenzblatte vom So, 
Hänner 1... Mro. 15. angekündete Verfleigerung 
der gar Gantmaſſe des Andres Büchs von 
Drendlorengen gehörenden Mühle hat fih durch 
einen zu Stande gefommenen Erpromiffliens: 
Vertrag Befeitigt. y 

Welches hiemit bekanut made 

Nenfadt am 15, Februar 1805. 
Abnigfiges Landzerigr. 
Meifaer, Lanbrichter, 


© otier, NRehtept. 


* 
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(1. Befanntmadhung. 
Montag den 5. Mär, Vormittags 10 Uhr 
werden beym Ddiefleitigen Ren:amte beyläufig 
54 uber Zehnte und Gülemoöſte nebſt der beym 
Anfticye ſich ergebenden Heft salva ratificatione 
chen, 
— den 19. Gebruar 1803, 
Königlides Rentamt. 
r Rothmund. 
» Beryayrtung.. : 
" —— pen 5. Märy d. & Vormittags 





- 10 Uhr wird die Befugniß des Lumpenſammlens 
"in den Drıfchaften des dahieſigen Mentamts= 


Bezirkes mittelſt Öffentlichen Aufſtriches auf deep 
Jahre zur Verpachtung ausgefegt werben, weiches 
andurch zur öffentlihen Kenn:nig gebracht wird, 
Homburg den 0. Februar. ıdad, 
Königliges Rentamt Homburgaf®. 
a rs . aul,. 
1. Deren erunß 
65) Auf Dienstag den Yin d. J. Vormittags 
10 Uhr werden von dem herrfchaftlihen Früchten⸗ 
Worrathe unter Vorbehait hödyfter Genehmigung 
Bo Schäffel Korn und 100 Schäffel Haber 
Öffentlich dahier verſteigert. Diefes bringe zur 
Öffentlichen Kenntmig - , 
Homburg dem 17, Februar 1803, 
bas Föniglide Rentamt. 
aul. 


)8 Frucht⸗Verſteigerung. 

, Dienstag den 4. Mär, Vormittags ro Uhr 
werden vom dem auf dent höchſt herrfchaftlichen 
Fruchtſpeicher dahier Hegenden Früchtenvorrache 
15 Schäffel Weisen, 110 Schäffel Kora, und 
110 Schäffel Hader in ſchicklichen Adrheilungen 
s. r. Öffentlich. verfteigerr, 

Kammelburg am 16. Mebruar 1823, 
Königlides Rentamt, 
Schlereth. 


— —— — — 
(5)5. Getreld-Verfeigerung, 
Montag den 24. diefes Vormittags 10 Uhr 
— beym dieſſeitigen Rentamte 50 Schäffei 
eitzen, 200 Schäffel Korn und 50 Schäffel 
Haber salva ratificatione verſtrichen. 
Dettelbach den ı4. Februar 1823, 
Königlihes Rentamm 
Mothmund. 


.. En — — — 
(2) 2. Berfleigerumg. 
Freytag den ad, 3 Di d, 5. früh g Ihe 
werden dahier ge Stäffel Weizen, 500 Schaf⸗ 
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„fei Korn und 200 Schaffel Haber parthienweis 
verſtrichen. re 
Kariſtadt den 16. Februar 1803. 
Königlides Rentami. 
Bauer. 
(3) 2 Oeffentiihe Werfeigerung. 
Mittwoch den 5, Mär, 1823 Morgens. früß 
9 Uhe werden zu Kiofter Himmelthal 479 Zem⸗ 
ner füßes Heu, 149 Zentner Ohmet, und 009 
Zentner Heu für Pferde in Parthien öffent 
Uch an den Meiſtbietenden verfieigert, 
Aſchaffenbu?g den +3. Februar 1829, 
Königlide ML SSNITRRSCRALSRDNE: 
euter, 


EL  SHoljrVerfieigerung. 
WMaontag den 3. Mär, d. 3. feüh g Uhr 
anfamgend, werden im Unglückberge bey der 
Waldskugel, Heidingsfelder Gemeindewaldes, 
eine Quantität Holländer , Muß: und Bauhöl— 
zer, dann Dienstag den 4. März, und bie fol, 
genden Tage früh g Uhr anfangend 250 Klafter 
Buchen- und 600 Klafter Eichen: Scheitholg, 
ferner 22,600 Bund eıhene und budene After; 
fhlagwellen an die Meiftvietenden verfricen, 

zu welhen Striche höflich einlader 

Heldingsfeld am 17. Febrnar 4823 

Der Stadtmagiſtrat. 
Fleiſchmann, Bürgermeiſter. 
Luft, Stadtſchr. 


Fröachtpreilſe 
auf der Schran:e zu Ochſenfurt am 18. 
ebruar 1805, 
Im höchſten Preis: 
Weiten, 49 Schffl., d. Schffl. 14 fl, — fr 
Korn, 2.» »s ı2fl — fr. 
Haber, 21 =» 77il· ⸗¶ kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 5o Schifl., d. Schffl. 15 fl. 3o fr. 
Korn, SB on = aıfl Zo fr, 
aber, 15 = = 6f.4a5 ko. 
‚: Im tiefflen Preis: 
Weisen, .1ı3 Schffl., d. Schffl. 10 fl. 50 kr. 
Korn, 6 x: : Iı L. — fr. 
Summa der verkauften Früchte, als: zıa 
Schäffel Weisen, 56 Schäffel Keen, 36 
Schäffel Hader. 
Banyır, Stand; 184 Schäffel. 
e u. Stadt⸗Magiſtrat. 
Fröhlich, Bürgermeiſter. 
A. Heibling, 
Markt⸗ u. Schrannenmeiſt er 
— · — — — 
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Sntelligeng bIatt 


fü r bie,n 






unt ers Mainkreis 


des König: reiſchs Baiern. 


| Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreiöftellen. 


Nr. praes, 10546, Nr, exp. 10555. . 
n die Militär-Gonferiptions-Bebörden des Uwter-Maintr: 
a (Die —— iehung aus Ali Altersklaſſe betr.) volfen. 
Im Mamen Geiner Majeflät des Könige, 
Die Eonferiptions-Behörden find nicht mar durch das Eonfcriptions-Befeg dazu ange⸗ 
wiefen, fondern and durch ausdrüdlihe Weifung vom 21. Detober vorigen Jahrs von 
dem Eonferiptions:Rathe daran erinnert worden, die als abweſend dem Dienfle zugetheilten 
Eonferibirten alsbald aufzurufen, und wenn fie in geſetzlicher Friſt nicht erſcheinen/ den 
erfordetlichen· Erſatz durch die im Looſe nächſtfolgenden Eonfcribirten an das betreffende 
Regiment zu ftellen, und über den Vollzug unter Beylegung der Biderfpenfligkeits.Ber- 
bandlungen an die königlidye Regierung zw berichten, ' 
Diele Behörden Haben zwar bisher diefer Auflage Genüge geleifter, mebrere find aber 
‚damit ned in Rüdftande; von Letzteren wird der Bollzugs: Bericht bis längftens den ao. 
des fünftigen Monate März um fo geriffer gemwärtigt, als man alsdann gegen die Gäu: 
migen zu unangenehmen Einfdreitungen gendthigt feyn würde, 

Würzburg den 21. Hornung 1823. . 

Königlide Regierung des Unfer-Mainfreifes, 
Ms Kammer des Innern. 
i Greyperr von Asbeck, Pıäfident. 
v. Mieg, Director. 


— —— —— e — —ñ —ñ —ñ 


Ac. pr, 10351. Nr. exp. 10326. 
Betanntmedung. 
(Die Erledigung der Pfarren zu Buüchold betreffend.) 3 
Im Namen Seiner Maiefät.des Königs, 

Die Pfarrey zu Büchold, Landgerichts Arnflein , ift durch den Tod des Pfarrers erle⸗ 
digt worden. Gie befteht aus dem alleinigen, Pfarrorte, weicher 569 Geelen zählt, und 
eine Schule —* Der Ertrag der Pfarrey an baarem Gelde, an Naturalien und dem 

Jahrgang ı Y4 


Würzburg. Nro. 24, Dienstag den 25, Februar 1823, 
Ä * in 














Tommel, 
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Genuffe delger Grundftüde ‚Lift auf -655 fl. 45 Er. angefchlagen; die Abgaben beiragen 
3 . sa 

i FD berg den 15. $ebruar 1823. 

" Königlide Regierung des Unter: Mainkreifes, 
. Kammer des Innern. 
Freyhert von Asbeck, Präfident. 
v, Mieg, Director. 





. Lommel. 
Nr, praes. 0084. Nr, exp, 10301. h 
(Die Bacatur der Stelle eines protejtantifchen Lehrers zu Weſtheim, Landgericht? Kitzingen ‚ betr.) 
m Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
j Die Gtelle. eines protefiantifcdyen Lehrers zu Weſiheim, Landgerihts Kifingen, im 
Ertrage zu 347 fl., ift Durch den Tod des Lehrers erledigt. 
Würzburg den 15, Februar 1823. ß 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des AJunern, 
Freyhert von Asbed, Präfident. 
v. Mieg, Director, 


* 


&olfon, 





Nrus, praes, 10116. Nrus, exp. 10270. 
etanntmadhung. 
(Die Erledigung der Lehrersitelle gu Langendorf betr,) 
Im Mamen Seiner Majeftär des Königs. nr 

Die Lehrersftelle zu Langendorf, k. Landgerichts Euerdorf, mit dem Normalgehalte, 
iſt durch die vom Lehrer dafelbft nachgeſuchte und ihm gejtattete Berfeßung in ven Ruheftand 
erledigt worden, Weldhes mit dem Beyfügen befannt gemacht wird, daß vom Schuldienſt- 
se... temporär 100 fl. abgehen. : 


ürjburg den 17. Sebruar 1823, b ’ 
Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kommen des Janern. 
Freyhert von Asbed, Präfident, 
v, Mieg, Director, 


Lommel, 





Nrs, praes. 0624. Nrs. exp. 10171, 
>. etannftfmadung 
(Die Verbefferung des Schuldienſt⸗ Ertrags zu Kıft betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Die verfammelte Schulgemeinde Kift, kgl. Landgerichts Würzburg links d, M,, Bat 
bey befhränkten Vermögens-Berhältnifjen unter thätiger Mitwirtung der Localbehörde 
einmüthig den Schuldienſt-Ettrag dafelbft aus freyem Antriebe mit 116 fl. dur Zulage 
an Naturalien und baarem Gelde verbeffert. 

Diefe den edlen Ginn für Yugendbildung befhäfigende Handlung wird zum Lobe der 
genannten Gemeinde mit dein Anfügen bekannt gemacht, daß fie hierdurch manche wohl. 
habende Gemeinde in Erfüllung der ihr obliegenden Pflichten übertroffen hat. 

Bürjburg den 15. Februgt 1823. 

—  Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyhett von Asbed, Prafidenr. 
v. Mieg, Director. Sommel, 
>» 
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Nrus, praes, 10336.  Nrus, exp. 1036r. 
N etanntmadhung. 
(Ein für die Armen der Bradt Wurjburg verihafftes Legat betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Der verlebte königl. baierſſche Kämmerer und Beneraimajor, dann vormals gref: 
berzogl. würzburgifhe geheime Rath Albrecht Friedrich Gigmund Sreyberr von Gtetfen 
dahier hat in feinem binterlajjenen Teftamente deu biefigen Stadt:Acmen 100 fl, rhn. vermadt. 
Diefe wohlthätige, zur Ehre des Berlebten gereichende Handlung wird hiemit unter Dantes- 
Bezeugung zur öffentlidhen Anzeige gebracht. 

Würzburg den 19. Sebruar 1923. " 

Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des nnern, 
Freyhert von Asbed, Präfident, 
v, Mieg, Director, 


s Lommel. 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag des kgl. Directoriums der Univerfitäts: und Stadt-Polizey dahier werden 
alle dabiejigen Emwohakr überhaupt, und ins Befondere die Wirthe, Zraiteurs, Caffetierg, 
Haus-Eigenthümer und ZimmersBermiether anmit firenge angewiefen‘, daß fie in ihren 
WBohnungen den Studirenden Eeine Zufammentünfte zu Commercen oder wilden Trinkge⸗ 
lagen geſtatten, noch weniger, daß ſie Zuſammenkünfte bey verſchloſſenen Thüren, oder, 
wenn bey denſelben die auf Verbindungen deutenden Inſignien, Schläger, Schärpen oder 
färbige Bänder gebraucht werden, dulden, uud am mwenigjten denfelben biezu Güle oder 
größere Pocalitäten vermietben, vielmehr, wenn fie dergleichen orönungsividrige Zuſam⸗ 
menfünfte merken würden, ſogleich anher die Anzeige machen ſollen. 

Die Wirthe und Haus:@igenthümer haben ſich hiernach genau zu achten, indem der 
Zumiderhandelnde nit nur mit einer Gelöftrafe von 10 fl. für den erften Sell, und zu 
20 fl. ch. für den zwehten Fa zum Armenfonde belegt werden, fondern, bey fernerem 
Ungeborfame ihnen die Aufnahme Der Gtudirenden in ihre Häuſer gänzlidy unterſagt 
werden mürde, 

Würzburg den 22. Februar 1823. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, I, Bürgermeifter, 


— Hoffmann. 


(2) 1. A 

Sämmtliche Büterbefiger werden aufgefordert, binnen 14 Zagen die auf ihren Grunds 
Rüden befindliden Bäume und Hegen gehörig von den fehr häufig vorhandenen Raupen 
zu reinigen, und die Hegen ſchneiden zu laſſen. R , 

Derjerige, welcher diefer Auflage nicht nachkömmt, wird — — mit x Rtblr, 
Steafe belegt, und hat zu gewärtigen, daß die Reinigung auf feine Koſten vorgenommen 
werde. 

Würzburg den 20. Februar 1823. 

— — Stadt-Maglſtrat. 
‚Behr, It er — Schirmer. 


4 





Getreid-Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 22) 


Kebruar 1823. 
Im boͤchſten Preis: 
Weiden, 4 Sqaͤfel, d. Schaͤffel asfl: 40 kr. 
za, 4: ® * ® 12:45 
24 a « ⸗ 71.30 kr. 


aber, 
Senf‘ A ®. 9 > 41. fl: 50 Ir 
m mittlern Preis: 


Beitzen, 358 Sgaͤffel, d. Schäffel au fl. Sfr. 


Kom, 438 ‚® [7 = 47fl.144 fr 
Haber, 55 u = ⸗ 7 f 16 tr. 
e ER ® — fl. — It 


Im tiefften Preis: 
Dia, a1 Sqaͤffel, d. Schaͤffel 12 fl. — fr. 
Bu ee [8 4146 tr- 
Haber, & ⸗ ⸗ a o fl. 46 kr. 
- Berfle, 3 ⸗ 2 ⸗41 fR. — tr 
Summa aller verkauften Froͤchte 605 Schaͤffel, 
als: 373 Sqghaͤffel Weıgen, 145 Schaͤffel Korn, 
30 Sgaͤffel Haber, 7 Sgqaͤffel Gerſte. 
Der Stadtmagiftrat. 
Bentert, 11. Bürgermeifter. 
Schirmer, 


5) 2. GBlänbiger-Borladung. 
Der vorliegende Schuldenſtand des Janaj 
Kıllmana von Ramdereader macht eine Zuſam 
Menberufung feiner Gläubiger nöthig ; es wird 
ſohin Tagfart auf Montag den 17. Mär, ıdaz 
früh 8 Udr anderaumt, wo fämmtlihe Släubis 
ger um fo gemwiffer zu ericheinen, ihre Fordeınnz 
gen anzubringen, und Die geeigueten Erklärun⸗ 
gen abjugeden haben, als fie anfonft beym wein 
teren Berfihren undeachtet bleiben, 
Würpburg den- 14. Februar 1803. 
Königlider Landgericht r. d. M. 
». Edart, Sandrigter. B 
Reusß, 23. j. 


(0): Bläubiger-BVorladung. 

Die Shuiven der Chriſtoph Fehrers Wittib 
zu Randersacker in Verglich gegen ihr‘ Aktiv» 
DVermösen ı erfordern eine ganz genaue Kennt⸗ 
niß ihtes Paffivftandes, Um ermeſſen zu können, 
ob ferner in via executionis oder in via con- 
cursus gegen fie zu verfahren ſey, wird Tage 
fart auf Freytag den 14, März 1825 früh 8 
Ude anberaumt, 

Sämmtlihe Gläubiger der beſagten Wittib. 
haben dader bey diefer Tagfart ihre Förderung 
aufnehmen zu laffen, und fi geeigneter Maffen 
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zu erffären, als anfonft dieſe Im Zakanft ambee 
achtet übergangen werden. 
Würzburg den 14. Bebrnar 1823, 
Königliche« Bandgeriht rc. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Reuß, a. s. j. 





(2) æ. Gläubiger-Borladung. 

Um das weitere Verfahren gegen Jakob 
Popp von Oberleinach ermeſſen zu können, iſt 
æs nothwendig, ſeinen Schuldenſtand feſtzuſtellen. 

Deſſen Glaubiger ſollen daher am Mons 
tag den 10, Märzed. J. früh 8 Uhr dahier dis 
quidiren, widrigeng fie fpäterhin, wenn fi das 
Selhäft-zu einer Debitſache eignet, nicht beach⸗ 
set werden, 

Würzburg den 17. Februar 1803, 

Rönigiihesifandgsriht l. d. M. 
Behr, Landtichter. 
Wagner, Act. 
(3) 2. BläubigersBorladung, 

Der gegen Johann. Schmitt Schulhens jg. 
von Sandberg erkannte Eoncure iſt rechtskräftig 
geworben. 

Hiernach werben alle Släubiger des Gant⸗ 
ſchuldners 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 
Forderungen beym aten Edicits age 

auf Dienstag den ıd. März, 

2) jur Vorbringung von Einreden und ſchlüß⸗ 
lichen Verhandlung beym aten und letzten 
Edictstage 

auf Freytag der a8. April 1. Is. 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Rechts nachtheile 
des Ausichluffes vom Gante rüdfihtlih von der 
nden Handlung anher vorgelanen. 

Bischofsheim den 13, Februar 1823. 

Raniziines Landgericht. 
eis, Landrichter. 
Püls, Rehtepr. 


BStäubigerstadung. 

Das ſämmtliche Grundvermögen des Schuh⸗ 
mahermeifters Andreas Amend von Falstrunn 
wurde in vim executionis verfteihen, 

Um den Kaufihilling mit Verläßigkeit ande 
zahlen zu können, werden- fämmtliche Gıdubiger. 
des Andreas Amend aufgefordert, ihre Horde» 
zungen am 

Mittwoch den 26. März d. I. 
feld g Uhr bahier zu liquidiren, widrigenfals 
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ohne Rũckſicht ef fie die Auszahlung des Kauf: 
ſchilli s geſchieht. 
Es ven 22. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht, 
Der Sal. or, eri. abweſ. 
Haldig, Actuar, 
Werner, Rechtspr. 


Berfleigerung 

Am nern — f, Misi früh 8 Uhr 
anfangend wird auf dem bdabiefigen Rat hhauſe 
Bas zur Debitmaſſ⸗ des Dürgers und Ziegiers 
Brarhes Schemel dahier gehörige Grundver⸗ 
mögen, befichend in bepiäufizs 21 Morgen 
Lirifeid und 7 Morgen Weinberg nah den bey 
der Tayfarı befannt werdenden Bedingungen 
au den Meiftvierenden verflrichen. 

Dettelbach am ao. Ärbruar 4823. 
Königlides Landgericht. 
Midels, Landricter, 

Scheuscer, fet. Actuar. 


(3)4. Gläubiger: Borlabung. 

Wer an den geringen Nachtaß des ohne 
Teſtament veriebten Johann Mehler von 
Meiperts aus irgend einem Grunde eine rechts 
liche Forderung zu machen gedenket, har foldye 
Donnerstag den 6. März d 3. früh B Uhr um 
fo gewiffer dabier anzubringen, a.6 er im Aus 
Hleibungefalle bey Aushändigung der Erbichaft 
an die Jnıeftate Erden nicht berückſichtiget wird, 

tiere den #3. Februar 1606. 

Königlih baier. Landgericht. 

Element, Laudridrer. 
Sleitsmann, Lbgr. Act. 


(3)1. Gläubiger: Ladung 
Jehann Schmitt von Melperts Hat auf 
Zufammenderutang jeiner Gläubiger angetragen, 
- um mit ihnen eine Zahlungs⸗Uebereinkunft zu 
fhliefen; +6 wird daher zur Anbringung und 
Richtigftellung der Forderungen an benielben 
Tagfart auf 
Donnerstag den 20. März d. 3. früh 8 Uhr 
anderaumt, woyu man fämmtlihe Bläubise: des 
Schmitt unter Andtohung des Rechtenachtheiles, 
daß die Ausbleibenden für einwilligend im die 
Beſchlüſſe der Mehrzahl der Erſcheinenden ans 
geſehen werden, hieher vorladet. 
Hildere den ıd. Februar 1823, 
‚ Königlides Landgericht. 
Element, Landrichte. 
Roh, Rechtéepr. 


RAR 
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6) 4. Betfanntmaduang. 
Auf Antraz des Volentin Det, Uhrmachers 
it Kitzingen, werden jene, fo an denſelben eine 
orberung zu machen haben, vorgeladen, foldhe 

*yonnerstag den 20. künftigen Monats Bormits 

tags 8 Uhr dadier anzumelden und zu liquidiren, 

auch ſich auf den mit einem Nachlaßgeſuch vers 
sundenen Zahlungsplam deſſ iden zu eıflären, 

Die dekannten Glänpiger werden im Ausbiels 

bungsfalle für einwilligend in die Stimmenmehrs 

Melt der Erichlenenen gehalten, dir Unbekannten 

abır bey fernerer Dehandlung dieſes Schulden 

weſens unberückſichtigt gelaſſen. 

Kitzingen den «g, Februar 1623. 
Königlihes Landgeelcht. 
Mayer, Landrichter. 

Friedeich, Rechtspr. 


Q)1. Berſtengerung 

Auf das unter dem 6. dieſes Monats zum 
Öffentlichen Verſteiche aufgelegte Chriſttan Mebs⸗ 
ſche Wirths und Brauhaus zu Meppernoorf, 
konnte bis dieſer Verſt ichstugfart kein annthm⸗ 
bares Gebot etziett werden: 

Auf Antrag der Erbs, Intereffenten wird, 
weitere Tagfart zum Aufftrihe und Zufclage 
Diefer Mealitären , unter Bezug auf die in Mro. 
2, 6 und 7 des Areidr Intelligergtiattes ent- 
haltene Beſchreibung derfeioen, auf 

Montag den 10.-März I. J. 
Vormittags no Uhr im Wirtshaufe daſelbſt an« 
beraumt, wovon Hiermit ſämmtliche Striche⸗ 
Liebhader in Kenntniß geſetzt werden. 

Die Einfiht von den Realitüten kann an 
jedem bebiedigen Tage genommen werben ; mit 
dem Wrrhshaufe werden nun auch die dazu 
gehörigen Gerächfhaften, worüber deym Bere 
ſtriche ſeldſt das Verzeichniß vorgelegt wird, 
abgelaſſen. a 
Kigingen am 21. Keraung, 1Ba3, 

Koniglihes Landaericht. 

Mayer, Landrichter. 

. Zubert, verpf. ſubſt. Mer, 


(3) 1. Gläubiger: Borladung. 

Brit ſich Michel Pianner, Schmiedmeifler 
zu Großenlangheim, dem TConcurs-Berfahren frepe 
willig unterworfen hat, fo wird wegen Geringfügige 
keit der Maffe zur Anmeldung der Forderungen und 
Voringsrehte, dann zur gehörigen Nachweiſung, 
zur Vorbringung der Einreven dagegen, und zur 
beyderfeitgen Schluihandlung Tagfart auf Mitt 
woch den 9. April I. 3. Vormittags B Uhr 
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anberaumt, und hiezu fammtlihe undefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hlemit unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Unter⸗ 
toffung der Anmeldung den Ausfhluß der For⸗ 
terung. von der gegenwärtigen Concurs⸗-Maſſe, 
jene der übrigen Handlungen aber den Ausſchluß 
derfeiben zur Folge habe. 

Zugleih werden jene, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in 
Handen haben, dey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übe:geden. 

Das zur Concurs-Maſſe gehörige Haus 
fammt Schmiede und Neben:Sebäuden, dann 
das zur Schmiede gehörige vorhandene Werk⸗ 
zeug wird Montag den 14. Apr 1. 3. Vor: 
mittags 9 Uhr In dem Semeindehaufe zu Gro⸗ 
entangheim verfirihen. Die Bedingnüfe wer» 
den bey der Strichstagfatt befannt gemacht. 

Kisingen den 21. Gebruar 1823. 

at! Landgericht. 
‚Mayer, Landrichter. 
Lubert. 





GG). Betfanntmadung. 
Donnerstag den 6, fünftigen Monats März 
früh 9 Uhr werden bey_dem königl. Nentamte 
dahier beyläufig 700 Centner Heu von gan 
guter Qualität in ſchicklichen Parthien öffentlich 
verfirihen, und den Meifibirtenden unter Bor: 
behalt jedoch der höchſten Genehmigung der gelegt 
werdenden Meiflgebote überlaffen, welches hie, 
durch zur allgemeinen Kenntniß bringe 
Werne den au, Februar 1823. 
das terizlise Nentamt, 
eisler. 





Betanntmadung 

Um die Verlaffenfhaft der Dorothea Pröſt⸗ 
ters Wittib zu Retzbach gehörig auselnanderfegen 
zu. können, haben deren ſämmtliche CHäubiger 
ihre Foderung an folde am Freptag den 4. April 
d. 3. früh B Uhr amyubringen, widrigenfalls 
ohne Ruͤckſicht auf fie die Erbichaft den Erben 
Verabfolgt werde, 

Karlftadt den 12. Februar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Srandaur, Landrichter. 

Mopr, Logre⸗Actuar. 


EEE een 


baieriſchen Gemäßes für, die hieſige Garnifom, 
pro ıB22/a3 folle im öffentlichen Steige salva 
ratilicatione hingegeben werden, - \ 
Diejenigen, welche diefe Lieferung zu über: 
nehmen Willens find, haben fih am Mittwoch 
den 12. März Vormittags 1/2 11 Uhr in dem 
Geſchäfte-Lecale der Cafernes Verwaltung (im 
Sten Eingange der neuen Caferne) einzufinden; 
die dem Amte unbekannte Streicher aber mit 
obrigkeitlichen Zeugniffen Über ihre Lieferungse 
Vermögenheit ſich ausjzumeijen, i 
Die Bedingniffe ıwerden vor dem Striche 
befannt gemacht, und darf nah allerhöchſtem 
Auftrag fein Machgebot angenommen werden. 
Würzburg am 22° Februar 4823, 
Königlide Eaferne-Berwaltung. 
Gruͤn, Mil. Adm. Com. Speth, Berwite, 





(3)3. Oeffentliche Verſtelgerung. 
Mittwoch den 5. Mär, i1828 Morgens früh 
9 Uhr werden zu Klofter Himmelthal 479 Zent⸗ 
ner füßes Den, 149 Zentner Ohmet, und aoo 
Zentner Heu für Pferde in Parthien öffent⸗ 
li an den Meifibietenden verfteigert, 
Aſchaffenburg den 18. Bebruar 1828, 
Königlide Gymnaſiumse-Receptur. 
euter. 





Frucht⸗Verſteigerüng. 

Am Freytag den 26. d. M. Vormittags ro 
Uhr werden im Amthauſe dahier, do Schäffel 
Korn, und 10 Schäffel Weitzen, welche theils 
auf dem Reichenberger theils auf dem Lindflurer 
Boden aufgefpeichert find, öffentlich s. r, vers 
ſtrichen. 

Alberts hauſen den ao, Februar 1805. _ 

Freiherrl. v. Wolfaskeel. Rentamt. 
Schneider, Rent.V. 





Lotto ⸗Anſeige. 
Die 798te Ziehung in Negensburg iſt 
Donnerstag den 20, Bebruar 1825 unter den ge⸗ 
wöhnlihen Formalttäten vor fih gegangen, 


wobey nachſtehende Numern zum Vorſchein 
kamen: 


21. 86. 75. 41. 67. 


Die 796te Ziehung wird ben ao, Märg, 
und inzwifhen die ıdgte Nürnberger Ziehung 
den 1. März, und den ı7. März die 117Ste 
Dünger Ziehung vor fi gehem 
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.8 ur 8 
der balerifhen Staatbpaplere. 


Staatspapiere, Briefe,; Geld.’ 
Dötigationen 3 4 0fo » 1 8 84 
» bite A5 0fo 9731 97 
Land» Autehen . . 993 | - 99% 
Hypoth. Anweif. . . 99 
gott. Looſe A—D A 4 040 102 | 101& 

dito E—M A 4 0fo 97 
bitte unvery'nsl. da | 8 


Augsburg den 20. Februar 1808, 


Ris Arstiken 


Beilbietungem 


1) (4) Aus Auftrag. wird der Weinunters 
Läufer Franz Michael Steinam in feiner Be: 
Haufang auf dem Marke Freptag den ad, Hor⸗ 
nung früh um 10 Uhr ein Faß Wein von 56 
Eimer ıdıBer öffentlich verfleigern laffen, wozu 
die Liebhaber höflichſt eingeladen werden. 

Berfleigerung. 

2) (3) Künftigen ıo. Mär, werden Im 
5. Difte. im der Zellerfisage Neo, 441 ein feh⸗ 
lerfreyes ganz fſchulgerechtes Reitpferd nebſt 
mehreren Satteln und Zeug, eine neue und Ältere 
geſtickte Militaie, Drdonnang» Schaberade, ein 
Stadtwagen mit eifernen Ächſen, Schmwanen- 
Hälfen und Stahtfedern, eine zfigige Chaiſe, ein 
neufranzöflihes Geſchirt von Niederländer Leder, 
mehrere Offiziers⸗Requiſiten f. a. früh g ihr 
gegen glei daare Bezahlung an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft, wozu Liebhaber eingeladen wirden. 

3) (3) Ben. der freuherelih von Bode 
ſchen Oekonomie · Verwaltung im Schloffe Heiden 
feld, 2@ Stunden von Schweinfurt, find drey 
4 ı/a jährige hellgelbe Brüllochſen, Schweizer 
Art, gu verkaufen. F 
Müller, Verwalter, 

4) (2) Nähf am Bleichacher Thor iſt eine 
Grube wohl guter Dünger zu verkaufen. . Der 
Verkäufer ib der Gaſtwirth zum rochen Ochien. 


Bermietdungen. 
— — — 


4) (1) Im 4. Diſtr. Ne, a22 nächſt der 
Reuerer Kirche if ein Quartier auf den 1. May 
zu vermiethen. ‚ 

8) (1) In 2. Difte, Niro. 365. nächſt der 
Eichhorn =» Baffe tft ein möbliertes Zimmer, die 
Aus ſicht die Straße, ſtündlich r vermierhen, 

5) (2) Im 2. Dift, Neo. 545 am grünen 
Marki it auf kommende Mitfaften: Meſſe ein 
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Laden ju vermiethen. Auch kann auf Verlangen 
ein Zimmer, dazu gegeben werden, 

4) 08) Im 1. Difte. Nro. 579 iſt ein 
Quartier für eine file Haushaltung zu vermiethen. 


5) (3) Im 4. Diſtr. Bun in der Hörs 
leindgaffe ift der mittlere Stock an eine file 


| Haushaltung auf den 1. May zu verlehnen. 





; Bermifdte Unzgeigem 





Todes»: Anzeige, 
» 2) (7) Mir tiefem Schmerggefühle machen 
wie unfern Verwandten und Freunden die traurige 
Anzeige, daß unfer innigfigeliebter Sohn Jakob 
Gabler, Dberlieutenant im königl. bair. gten 
Linien » Infanterie = Negiment zu Bamberg den 
19 Februar Nachmittags 2 4 Uhr an den Folgen 
einer Leberverhärtung in feinem [hönften Lebens⸗ 
alter von 32 Jahren geflorben iſt. Ueberzeugt, 
daß alle, welche ben Verblichenen fannten, fein 
Andenken ſtets ehren werden, empfehlen wir 
uns unter Werbittung aller Beyleidsbezeugungen 
ihrer fernern Freundſchaft und Gewogenheit. 
Die Eltern des Verblichenen. 
Andreas Gabler, : 
& Margaretha Gabler. 
TZodbed:Angeige. 
2) (1) Vom innigften Gefühle des Schmers 
zes durchdtungen mahen wir allen unfern Fteun⸗ 
den, Verwandten und Befannten die fchuldigite 
Anzeige, daß unfere vielgeliebte Mutter Therefia 
Meuwirth, des Hoftammer : Bedienten Neuwirth 
hinterlaffene Wittwe, geflern früh um 11 Uhr 
an der Folge eines Schlagfluffes, und eingetres 
tener Hirnentzündung in ihrem 7Bften Lebene- 
jahre das Zeitlihe mit dem Ewigen verwechſelt 
hade. Wir empfehlen die Verblichene ihrem 
frommen Andenten, uns aber ihrer ferneren 
Freundſchaft und Wohlwollen. 
Würzburg den 20. Februar 1808. 
Franz Anton Neuwirth, Amtmann, 
Marianna Lichteiſen, geborne Meumirth, 
Hof Ladirers » Wittwe, 
3) (8) Wenn allenfalls Jemand an bie 
Verlafſenſchaft der dahier verlebten Gertraud 
Schützin Wittib von Main, aus was immer 
für einem Grunde eine rechtliche Forderung machen 
zu können glaubt, fo wird derfelbe andurd auf: 
efordert, binnen 14 Tagen von hente an beym 
eftamentariate 5. Diſtr. Mo. 96 um fo ge: 
wiſſer fi zu melden, als nah Ablauf biefes 
Termine ohne Veruͤcſſichtigung irgend einer 





orderung bie Verlaſſenſchaft an bie Erben ohne 
Fer verabfolgt werden wird, 
Würzbarg am ıg. Februar 1893, 
Bon Teflamenratiars wegen. 
4) (8) Ich benachrichtige hiemit das 
werehrliche Publikum, dals die Ausspie= 
lung der Herrschaften Erlach und Toller 
im Salzburgischen, welche bereits am 24. 
Decbr, 1816 hätte statt haben sollen, auf 
den ı, ‘September d. J. "festgesetzt 'ist.‘ Dem- 
nach fordere ich die respectabl, ‘Herren 
Inhaber der akten Loose auf, mir solche 
bis ı.Juny dieses Jahrs einzuliefern, woge- 
en sie seiner Zeit andere von mir empfan- 
gen werden, ‘Wer sich aufserdem mit Loo- 
sen zu versehen wünscht, der kann solche 
in der Kürze bey mir zu ı0 fl, pr. Stück 
haben, Der neue Ausspielungspian kann 
täglich bey mir eingesehen werden. Es ist 
bey dieser Lotierie die Einrichtang getrof- 
fen, dafs auf jedes zehnte Loos ein Treffer 
Fällt, und dıe Kinmissiom der Loose ist von 
6r, Majestät unserm allergnädigsten Könige 
in-allen königl, baier Staaten gestattet, 
Würzburg den ı7. Februar 1625 
j Kaufmann Breitenbach, 
5) (1) Untergeihnere macht andurd dee 
kannt, day fie nach dermalen erfolatem Adleden 
Hres Mannes, des Knopfinahermeiflers Börtig, 
das Gewerbe fo wie vorher forrführe, un® alle 
Sattungen · von Rnöpfen um die möglıhft Bils 
ligen P eife verfetige und verfaufe; fie em⸗ 
pfiehle fih ihren  eunden und Bönnern, und 
bitter um ferneren geneigten Zufprud und Ab 


nahme, 
Margarerha Görtig Wittib, wohnhaft 
im 2. Difte. Nro. 264 (Katharinen⸗ 
gaffe.) = 

6) (2) Mauerermeifter Kees iſt gefonnen, 
feinen neuerbauten Kramladen famme dem babeys 
Rehenden Bauweſen auf 40 Jabıe an Jemand 
ab ugebeu. Die Abgaben dettagen jãhtlich 20 kr. 
und iſt ſonſt gar feine Laſt darauf. 

7) ) Unterzeihneter macht hiermit befannt, 
daß er fih als Uhrmacher in furt etablirg 
babe, Er wird Beftellungen von neuen Uhren, 
fo wie alle Reparaturen aufs Beſte beforgen, 
BGute und ſchöne Arbeit wird ihn beſtens em⸗ 
pfehlen. — 

runs Hipelius, Uhrmacher in Haßfurt, 
B) (3) &s fuht Jemand vom ie ein 


zz 


Capital von viertaufend Gulden rhır. gu 5 pre, 
verzinslicy gege eine drepfache gerichtuͤche Obli⸗ 
garion aufzunehmen. Das Nähere ift im Intell. 
Comtoir zu erfragen. 

96) Zwey Landgerichtsſchreiber, vom 
welchen emer feine Quaiification im Adminiſtra⸗ 
tiv⸗·Fache, beſondets im Rechnungsweſen, und 
ber andere in der Actuariats-Function, bdeyde 
aber ein rechtliches Betragen nachweiſen können, 
werden eingeladen, ſich bey dem Landgerichts= 
Vocſtanide zu melden, welchen das Inielligenz⸗ 
Comtoir nennen wird. Der Eintritt ın die erle⸗ 
digten Stellen kann entweder ſogleich oder bis 
I. April date finden. . — 

40) (1, Ein junger Menſch, ber bereits 
fhon mehrere Zahre auf önıgl. daier. Camerals 
Helen g⸗arbeitet har, und die beſten Fähigkeits⸗ 
und MoralıtätsrZeugniffe aufzuwe iſen im Stande 
kit, wünfdge gegen Ofen ſeinen jetztgen Ge» 
fbäftss Aufenthaits-Ort zu verlaffen, und in eine 
andere Gameratitelle gegen annehmdare Beding ⸗ 
niffe üder zutreten. Frantirte. Briefe- befargt dag 
Jatell. Comtoir. 

»1) (3) Ja eine Stade unweit Würzburg 
wird in eime iſraelltiſche Opezerey ⸗ aud Schnitt 
handlung ein forider Meuſch, deſſelben Claus 
bens, der die nö higen Vorkenntniſſe beſitzt, 
gegen annehmbare Veoingniffe im die Lehre zu 
nehmen gefucht. Das Nähere im Intell. Comtoir. 

412) (1) Eine Dame mit einer Mago wünfct 
ein Logis von @ Zimmern nebſt Küche an einer 
freundlichen gangbaren. Lage der Stadt. Näh—⸗ 
eres iſt im Inell Comtoir zu erfragen, 

13) (1) Es it eim Brauenzimmer-Obrring 
im Theater den 23. gefunden worden, Wer ſich 
dariiber ausweilen kann, erhält venfeiben Im 
2. Diſtr. Nro. 43 über 2 Stiegen wieder, 

14) (1) Es iſt am vergangenen Samst 
aus dem ehemaligen von Fechenbachiſchen He 
ein weißes Spisnitnächen entkommen. Derjenige, 
dem es zugelaufen if, wird geberen, daſſelbe 
gegen eine angemeffene Belohnung in benannten 
Hof zurücdjubringen, . . 

15) (1) Den verfloffenen Freytag Abenb 
um 5 Uhe wurde vom Marrer Klofter bis an 
das Jultus⸗Spital ein Stammbad ohne Fatteral 
verloren. Der redlihe Binder wird geberen, «8 
gegen ein gutes Douceur ins Intell. Comtoit 
zu liefern. . 








(SHiezu ıfa Bogen Beylage,) 
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Beplage sum 2u Stüd. 


Jutelli 


für 


»e s 
genzblattes 


den 


Unter-Nainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 
— En —e — 


Intelligenzweſen. 
—Amtliche Artikel.— 

5) 2. De t ’ 

© Die der Fe AA nu gehörigen 


4 Morgen Wieſen auf Hürblaher Markung 
werden auf 6 Zahre in Pacht erlaffen, 


Die Verpachtung diefer Wieſen geſchieht 


dahier beym Unlverſitäts ⸗Rentamte, und wird 
hieju Freytag der ad, Februar d. J. Vormittags 
um 10 Uhr als Strichstagfart beftımmt. 
Würzburg den 180. Februar ias. 
Knigl. Univerſitäts⸗Rentamt. 
Sauer, 
(2) 2. SBetannrmadung 
Am Samstag den ı. Mär d; 9. früh g 
Uhr werben im einer dieffeits anhängigen Zoll 
defrandations: Sache zwey Bäffer Magfamen«- 
Del, weiche bey dem kgl. Hallamte dahier aufs 
bewahre werden, bey demſelben zum Striche 
aufgelegt. Dieß Liebhabern zur Wiffenichaft. 
Würzburg den 21. Gebruar 18023, 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Act. 


3)5. Beeanntmadung 
Die dem Georg Maurer j. von Schwein. 
heim zuſtehende Mühle foll auf Montag den 
20, März früh g Uhr öffentlich auf dem Rache 
hanfe zu Schweinheim verfteigert werden, 
Aſchaffenburg den a6, Jänner ıdaz, 
Königl.-Landgeriht Ufhaffenburg. 
Hofheim, Landrüchter, 
Kabbt. 


Beſchreibung der Mühle, 
Diefelbe Liege 2/4 Bunde von Shweinheim 
und ohngefähr 3544 Stunden von hiefiger Stadt, 
iſt ob erſchlächtig, hat a Mahlgänge und einen 
Shälgang.. Nebf den nörhigen Wohnzimmern 
Zahrgang 1003, 








8) 3. 


befindet fi bey derſelben eine doppelte Scheuer 
fammt Schweinfällen, ein grofer Viehſtall mic 
Speicher, ein Wagenhaus, Holjz und Backhaus 
Sareubehätter und find ſämmtliche Gebäude fort 
ganz nen. 

Dazu gehören ferner a Morgen ı Viertel 
Wiefen bey der Mühle nebft 16 Morgen Ader- 
feld, worunter 7 Morgen 17 Ruthen Erbbee 
flandsgut des k. Seminarlums. Fonds ſich be⸗ 
finden , welche jährlich 15 fl. Canon geben. 
Die Mühle iſt Waſſerfalls freu, an Steuern 
gibt dieſelbe in Simplo 35 fr, bann 4 Bug 


Pacht / Korn, 
J F araun % 

Der Ortsnachbar Andreas Vollmuth von 
Meunbeſſingen iſt als Verſchwender erklärt, und 
demſelben Chriſtoph Pfenfer dafelbſt als Eurator 
beygegben, ohne deſſen Zugiehung keine Bas 
Dermögen des Andreas Bolmurh befhwerende 
Verträge mit rechtlicher Wirkung von demſelben 
abgeſchloſſen werden können. 

Dieſes wird ju Jebermanns Nachachtung 
hiemit bekannt gemacht. 

Arnſtein am 13. Februar 1805, 

Königlihes Landgericht, 
5. Keller, Landeichter. 
Enderleim. 
(2)1. Gläubiger: Veorladung. 

Lorenz Enders von Sondernau will mit 
—* Glaubigern eine Zahlungs⸗Uebereinkunſt 
treffen. 

Deſſen ſämmtliche Gläubiger werden daher 
zur Liquidirung ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den ı2. Wärz ı. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtbeachtung beym weiteren Verfahren ander 
vorgeladen. 

Bifhofsheim den 19. Februar 1805, 

Königlihes Fandgericht. 
Schele, Landridter. 
Püls, Rhtspr. 
Bi 
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(Du 2 Edictal-Eatung 
Bom 5. auf 4. Decembet v. 38. Wurden 
aufdemjogenannren Mittelweg, rem aug dem ſächſi⸗ 
fhen Orte Köstig zwiſchen Wasmuthsh zu en and 
Eeerishanfen über did Wald nah Gückelhira 
führenden Wege von Unbefanntend Schubkarren 
mie 2 Säcken, ein Stümmel Sal, und 8 
Srümmel Hopfen zurädgelaffen. Aufdie deßhalb 
von dem könlglichen Beyzollamte zu Ermerds 
haufen Mamens bes föniglihen Bifcus zur Un⸗ 
terjubung und Verhandlung der Defraudation 
dahier Angereihte Klage werben diejenigen, 
weiche irgend etwa einen Auſpruch auf dit bie 
nannten binterlaffenen und ben dem erwähnten 
königlichen Beyzollamte in Verwahrung gebrachten 
Gegenſtände zu mahen haben, hiemit edictaliter 
auf 14. März, früh 9 Uhr zum unterzeichneten 
königlichen Landgerichte zur Nachwelſung feiner 
Eigenthams Anſprüche und Snftrustion, dann 
ſchlüßlichen Verhandlung unter der im Titel VL 
M.5 der allerhöchſten Zollverorbnung augedrohten 
Strafe und Conſiſcation der Waaren vorgela 
&bern am 14. Bebruar 4823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Koh, Laudrichter. 
Demminger, Log⸗Actuar. 


— — —— — 
SläubigersBorladung, 

Auf den eigenen Antrag des Johann Joa, 
Leinwebers zu Göſſenheim, werden deffeu fänmt: 
liche Släubiger auf 

Montag den 7. April d. Ns. 
ftüh g Ude Hicher vorbefchieden, um ihre etwal« 


gen Forderungen an denjelben anzugeben, und 


haben die auf jener Tagſart Ausbleibenden zu 

gewärtigen, daß auf fie bep dem hierauf ers 

folgenden rechtlihen Verfahren Leine Rüdigy 
genommen werden wird. 

Deir, Sachſendeim am 17. Februar 1823, 

Königf. Landgeridt Gemünden. 
eim, Landrichter. 
Halbleib. 


Gläubiger-Labufig: 

Da das GoncursErfenntniß gegen Johann 
Sudfün von Premich die Mecptskraft erfchritten, 
f9 wird daher, wegen Seringfügigkeit der Maſſe 
einziger Ediststag zu Anmelduhg der Forderuns 
gen und der Vorgugseechte, zu Vorbringung ber 
Einreden dazegen uns zur Schlußverhandlung 
anf. Mitwod ven 06. Mär, d. Au früh g 
UM felaeieht, wozu ſammtliche Giaudiger un 
ver dem Richrsmagihsiie der Ausihlisgung von 
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der Toncursmaſſe umb den fe sreffenden Hand⸗ 
Jungen hiemit voͤrgeladen Werden. 

- Zugieih werden diejenig m, melde Irgenb 
Erwas vom dem Vermögen des Gemeinfhuids 
ners in Hauden habe:, den Bermädung des 
nodhmalizen Erſatzes aufgefoedert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bey Gericht guäbergeben, 

Kiffingen den 20, Bebruar 1093, 

Königlihes Laubgericht. 

©. 3. Conzad, Landsihter, 
G. Thest. 
— — — 
Berfleigerung. 
Das undewrglihe MWerniögen des Adam 
Hãrter in Untererchad, deſtehend in einen Haufe, 
Aeckern, Wieſen, Krautländern and Welndergen 
wird Mittwoch den 26. Februar d. J. Nahmittags 
in Untererthal im Concurewege an den Meiſt. 


‚bietenden verkauft, und nach der Execution; 


Ordnung zugeihlogen, wozu Kaufllebheber Hies 
mit eingeladen find. 
Hammelburg den 4. Februar 1823. 
Königliges Landgeriht. 
8. A. Söhmann, Land ichter. 
BSyultheis,a. j. 


a A RE ; 
Dep dem Eisgange am 5. d. M. wurde 
in dem Moine eine Pfade von Se Schuh Länge 
vn DOrtseinwohnern. zu Gambach aufgeſangen, 
wo dieſelbe bey dem Gemeindevorſte her in Bears 
wahrung gebracht il. Derjenige, welder nun 
diefe Pfade als Eigenthum in Anfprud nehmen 
will, has fit hierüber Human 4 Wochen gehö⸗ 
eig zu tegiehmicen, uad kann diefelbe gegen Er 
fa der Einrüdungsgebühren und Auffangfofien 
übernehmen, els anfonf nah Verlauf dieſer Frif 
die Pfade an die Auffänger liberlaffen werden, wird, 
Kırltade am 7 Februar 4823, 
Röniglides Landgericht. 
Srandaur, Fandrichter, 
Mohr, Logr⸗Act. 


—— —— — 
(3) 1. Glaubiger⸗Vorladung. 
Martin Werbs Wittwe von Großeibſtadi 


hat fih frenmiliig dem Au. fhapungsB rfahren 


unterworfen, und wird wegen Geringfügigkeit 
der Maſſe zinziger rg auf Donnerstag 
den 20, März d. 9. früh 8 Uber anberaumt, 
on wrich,m- die Forderungen mit. Beweisnrirteln 
und Worguigrrechten unser Strafe des Angſchluſ⸗ 
fes non der Malle anzubringen, die Einwendan⸗ 
gen gegen bir angebrachten Forderimgen und 
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Henen Vorzugerechte, dann Die Schluß. 
Säge bey Vermeidung. des Ausſchluſſes damit 
anzubringen find, 

Hiebey werden diejenigen, welde etwas 
von dem Mermögen der Bemeinfpulderin in 
Handen haren, bey DBermeidang des nodmalis 
gen Erſaizes aufgefordert, ſolches unter Morber 
Halt ihrer Rechte ander zu jibergebem, ' 
Königshofen am 15. Februar 1803, 

‚ Rönigliges Landgerigt. 
red, Landeichter. . 
Gr. Halbig. 


— r — — — 
(6 1. Bläusdiger:Vorladung. 
Mihaet Homer älter von Eyers hauſen hat 
fi) wegen offenbarer Ueberſchuldung frepwillig 
dem Toncutss:Berfahren unterwerfen, es wird 
Daher wegen Seringfügigteit der Maflf 
» 4) jur Anmeldung der Korderungen mit Bor: 
qugsrehhten and deren gehörigen Nachwei⸗ 
fung, 

2) zur Borbeingung etwaiger Einreden gegen 
die angebrachten Forderungen oder deren 
Borzuästäcte, . 

5) zur -Schlufhandlung, 

ein zigde Edictatag auf Donnerstag ten 20, 
März d. I. früh 8 Uhr feflgefene, und hiezm 
werden ſaͤmmtliche Gläudig · des Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnacht deile vor⸗ 
Zeladen, daß das Nichterſcheinen die Aueſchlie- 
Fung der Forderung von der gegegenwäctigen 
Toncursmaſſe zur Folge bat. 
. Zugleih werben ‚diejenigen, welde etwas 
vn dem Vermögen des Gemeinfhuldners in 
Hauden haben, dep Vermeidun des nohmalign 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Borbehalt 
ihrer Rechte dem Concursgerichte zu übergeben, 
Königshofen den ı5. Gebrudr 4825, 
Königliches Landgericht, 
Breb, Lansridter. 
Br. Halbig, 


— r— r—— — 
(3)41. Ausıdreibung. 

Segen Georg Then jgr, zu Oberſtreu wurde 
der Concurs erkannt; da nun das Erkenntniß 
die Rechtekraft beſchtitten hat, fo wird wegen 
Geringfügigkeit der Maſſe einziger Edictetag 
auf Montag den 29. März d. 3. früh 8 Uhr 
anberaumt, an weichem ſaͤmmtliche Gläubiger 
ihre Forderungen mit Beweismitielı und Bor 
ugsrechten angugeben, fi vornehmen zu laſſen. 
und ſchlieſelich zu handeln haben, unter dem 
Rechtenachtheile das Ansfchluffes mit der treffen 
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den Handlung Fefp. von der C Zus 
gle ich werden alle jene, welche etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfguldners in Händen 
Haben, hiermit anfg fordert,. ſolches bey Were 
Meidung doppelten Erſatzes bey Gericht zu uͤber⸗ 
geben, umter Borbehait ihrer Mechte, 
Mellerichftadt am #5, Febrmar 1828. 
Königlihes Landgericht. 


Bey legaler Verhinderung des k. Landrichters, 


» Haupt, Actuar. 
Kirchner, s. a. 


Slaubiger-Vorladung. 
Auf Antrag des Conrad Haaf zu Bütthard, Tele 
nen Schuidenfland gerichtlich feſtzüſtellen, und hier 
nad) mit feinen Släubigern über ihre Befriedigung 


‚ine Uebdereinkanfe zu treffen, werden alle dies 


jenigen, welche an genannten Conrad Haaf sine 
Gorderung Haben, aufgefordert, ſolche Dienstag 
den 41. März d. 5. früh 8 Uhr bey der munter: 
fertigten Gerichtsſtelle vorzubringen -und richtig 
zu fiellen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden 
bey der fermeren Behandlung diefes Debitweſens 

nicht berudfichtigt werden können. 

Aub den 14. Februar 1823. 
Königligestandgerigr Nöttingen, 
€. Zinder, Landrichter. 
Rückert. 


— — — — 
(3) 2. Shulden: Liquidation, 

Auf Antrag. der Adam Göſelmänniſchen 
Eheleute zu. Remlingen ift zur Liquidation ihrer 
Schuiden Tagfart auf Freytag den 21, Mär 
». I. Vormittags anderaumf, und befiimme 
worden, daß bie vor untergeichnetem Gericht 
nicht erfheinenden Släubiger dey der Schulden» 
abrilgung nicht berückſichtigt werben. 

Remlingen den 11. Februar 1828. 
Bürflih Löwenftein Nofembergifhrs 
and geäflih Caflellifhesherrfhafts, 
dann fürflid Löwenftlein Greuden, 
bergifhes Patrimonialgeridt I. Ef, 

Burkhacrd, Herrſchaftsrichter. 
Moliter, 





(5) 2. Glaubiger⸗Ladung. 

Um das Verfahren gegen Georg Teufel in 
Remlingen beſtimmen zu können, werden, wm 
nicht dabey unbe rückſich igt gu bleiben, deſſen ſämmte 
licheſ ãubiger au gefordert, am Donnerstag den 
20. März d. J. Wermittags Gen dieſem Gericht 
zur Nachweiſung ihrer Borberungen za erſchei⸗ 
nen. Und da er hiertep auch darauf anfommt, 





in wie ſerne bie von des Georg Teufels Schwie⸗ 
gervater, Mamens Hanns Andreas Schmidt zu 
KRemlingen, gefhehene Ueberlaſſung eines Thei⸗ 
tes feines Vermögens nebſt Schuldenabtretung 
an gedachten Teufel überhaupt und insbeſondere 
mit Zuftledenheit der Gläubiger des Hanns 
Andreas Schmiot beftehen kann oder nicht, fo 
werden auch dieſe letzteren zugleich auf obigen 
Termin vorgeladen unter dem Präjudize, daß 


die Ausbleibenden mit dem zufrieden ſeyn müfe 


fen, was dort feltgeftellt werden wird. 
Remlingen den 11. Februar 4823, 
Füerſtltich Löwenftein Roſenbergiſches 
und gräflich Caſtelliſches Herrſchafté—, 
dann fürſtlich Löwenſtein Freuden- 
bergifhes Patrimonialgercht I, Cl. 


Burkhardt, Hexrrſch.Richter. 
Molitor. 





GB). Betfanntmadung. 

Montag den 10. Min. I. früh 9 Uhr 
werden ben hiefigem f. Mentamte B Fuder 7 
Eimer Zehntmoſt nebſt der beym Abſtiche ſich 
ergebenden Hefe am die Meiſtbletenden vorbe— 
haitlich höchſter Genehmigung öffentlich verfteigert. 

Proben von biejem Moſt werden an dem 
Verſtrichstage vor den Bäffern im hereſchaſtlichen 
Keller abgegeben. 

Arnftein den ao Februar 182J. 


Königlihes Rentamt. 
Englerr, 





(). Berpyadtung. 

Auf Mittwoch dend. März d. J. Vormittags 
10 Uhr wird die Befugniß des Pumpenfammiens 
in den Drtichaften des dahieſtgen Rentamts— 
Bezirkes mitteilt öffentlichen Aufſtriches auf drey 
Jüdee zur Verachtung ausgefegt werden, welche⸗ 


andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Hemburg den ıB. Februar 103, 


Königliges Rentamt Homburgafr. 
Kaul. 





(3)2. Betanntmadung. 
Montag den 5. Mär, Vormittags 10 Uhr 


werden beym bi en Pentamte beyläufig 
54 Juder Zeh nt⸗ a Te nebſt der beym 


* 


Abſtiche ih ergebenden Heft salva ratiicatiane 
verfirihen, . 
Deitelbah den 19. Februar 1803, - 
Königlides Rentamt, 
Rothmund. 
(3) 2. Berſtte—4. 

Auf Dienstag den 4. März d. J. Vormittäge 
10 Uhr werden von dem herrſchaftlichen Früch ten⸗ 
Vorrathe unter Vorbehait höchſter Genehmigung 
80 Schäffel Korn und 400 Schäjfel Haber 
Öffentlich dahler verfleigert, Diefes bringt zur 
Öffentlihen Kenninif 

Homburg den 17. Rebruar 1803, 

das königlide Rentamt. 
Kaul,. 
5. GrudhteBerfieiger ung. 

Dienstag den 4. Mär; Vormittags ro Uhr 
werden von dem auf bem höchſt herrfchaftlichen 
Fruchtſpelcher dahier liegenden Früchtenvorrathe 
15 Schäffel Weihen, 110 Schäffel Korea, und 
110 Schäffel Haber in ſchicklichen Abthellungen 
8. r. Öffentlich verſteigert. . 

Hammelburg am 16. Bebruar 1828, 

Königlihes Rentamt. 
—— ——— 
Betanntmadung 

In der Kürze und wahrſcheinlich in der 
Mage iſt aus der gutsherrlihen Waldung dahier, 
Diſtriets Maien, ein buchenes Nutzſtück, 16 
Schuh lang und 25 Zol im Diameter, entivens 
der, gleich auf dem Plage zerſchnitten, ein Scüd 
aus dem Walde geiragen, und dann mit Ochſen 
abgefahten worden, Wer die Thäter anzeigt, 
erhält eine Halbe Karolin zum Douceur, 

Bonnland am a0. Bebruar 1803, 
Grepherriih von Gleichen Rufwurms 

ſche Rentenverwalung, 
Eutenflein. 
(3) 3 HoljsVerfleigerumng. 

Montag den 3, März d. I. fiüb 9 Uhr 
anfangend, werden im Unglüdd'erge bey ber 
Waldskugel, KHeidingsfelder Gemeindewaldes, 
eine Quantität Holländer , Nutze und Bauhöl. 
ser, dann Dienstag den 4. März und bie fols 
genden Tage früh g Uhr anfangend 250 Klafter 
Buchen» und 600 Klafter Eichen: Scheithofg, 
ferner 22,600 Bund eichene und buchene After: 
fdlagwellen «n die Meiftvietenden verftrichen, 
zu welchem Striche höflichſt einlader 

Heidingsfeld am 17. Februar 1825. 

Der Stademagiſtract. 
Zleiſchmann, Bürgermeifter.' 
Luft, Stadtſchr. 
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Würzburg. Nro. 25. Donnerstag den 27. Februar 1823, 


NIIT NINA IS US NN AND 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes. 10350.  Nrus. exp. 10630, 


An die dgl, Stadt-Commiſſariate und an die Land: N 
ä Gerichte des Unter-Mainkreifes, * Herrfhaffs: 


(Die Urfprumgegeugniffe über die in die Nachbarſtaaten gehenden baieriſchen Erzeugniſſe und Patrifare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


' Bafölge erhaltener Mitteilung der Pal. General:Zolladminiftration ift zum Vohrn 
ber allechödhften Berordnung vom 19 November v. J. (Regierangeblatt Rro. 44 ) Die 
Urfprungsjeugniffe bete., die im Ark. IX. angeosdnete Duartals: Anzeige an die Pyl, Seneraf- 
30lladminiftration für das I. Quartal 1822/23 blos vom Eyl. Landgerichte Mellerihftade 
beobachtet worden, von den übrigen zur Ausjlellung der Urfprungszeugniffe, ermädtigten 
Polizey- Behörden des Lnter-Mainkreifes aber, find weder Nadıweifungen noch Fehl neigen 
eingegangen. Die meiften dieſer Debörden baben zwar erſt nady ſchon Ed a 
1. Duartale die Zormulare zu ſolhen Urfprunaszeugniffen erhalten, da jedoch, zur Gestigu 
Des vollftändigen Konfpertes der Eal. Beneral-ZJoladminiftration eine Anzeige von jeder * 
treffenden Poſizey⸗Bebörde erforderlich iſt; fo werden oben genannte Stellen aufgefordert 
die berichtlichen Nachweiſe oder Zehlanzeigen für das Vierteljahr vom ı. Detober bis lei 
ten Derember v. %s. an die kgl General: Zoladminijtratioır zu Münden längjtens bien 
15 Tagen nachttäglich noch zu erftatten, 
Wür;burg deu 21. Februar 1823. 


KRöniglihe Regierung des Unfer-Mainkreijes, 
Kammer des Innern— 


Gveyhere von Aobeck, Prüjident. 
v. Mieg, Directoc. 








kommel, 


Jahr gang de Ä 34 





arl 
Br. praes. 206514 Pur; exp. i 


—* Bekannt mad 
(Die Erledigung der Pehrersitelle zu 


anne 
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en 0 
— betr.) A” 


Im Mamen Seiner Majeftär des Königb. 


Die Le gitefle zu Roßbrumn, Egl. Land 
er fl. ift a Beförderung des Ocbrere in € 


Würzburg den 21. Zebruar 1823. 


erihte Würzburg I. d. M., im Brfiage zw 
rlediguug gelommen, 


KRöniglide Regierung des Unter-Mainfzeifes, 
+. Kammer des Jnuern De 
Freyherr von Asbeck, Prafident. 


v. Mieg, Director, 
Thäagen. 


— — 5 ———— — — — 


Intellugenzweſen. 


“ 


(2) 
fäden befindlichen Bäume und He 


Amtlide Artikel, 


2. Betfanntmadundg. 
GSänmtlie Bütechefiger werden aufgefordert, binnen 14 Tagen Die auf ihren Bryad- 
egen gehörig von den fehr häufig vorhandenen Raupen 


zu reinigen, und die Hegen ſchneiden zu laffen, 


Derjerige, welcher diefer Auflage nicht nachkömmt,“ 


wird unnachſichtlich mit ı Rıkfe. 


Strafe belegt, und Hat zu gemärfigen, daß die Reinigung auf feine Koſten porgenommen 


werde. 
Würzburg den 20. — 1623. 


ee Stadt-Magiſtrat. 


f 


Behr, Iter Bürgermeifter. 





Schiemer. 


— 
⁊ 


‚> 
: 
— — 
4 


u Su Te ee 


(2) 1. SBefanntmadung. 
Balthaſar Blum von Mottenborf, Bauer, 
hat ih am 49. d. M. vom Haufe entfernt, 
und if felcher nicht zum Vorſcheine gekommen. 
Dion will an demſelben einige Geiſtesverwitttheit 
bemerkt haben, und man fiellt an alle Polizeys 
behörden das Erſuchen, denfeiben im Betretungss 
falle hieher einliefern zu Hafen. 
Würzburg den 24. Bebruar 1803. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
». Edart, Landrichtet. 
Rrimm, j. p. 
Signalement. 
Balthafar Blum, 53 Jahre alt, unterſetzter 
Statur, rothen Ausfehens, hat eine große 
Naſe ‚und —8 änglihes Geſicht, dunkle 
Augen , dunkeln Bart. 
Trug bey feiner Eutſeraung einen weiß 
tuchenen Oberrock, sedigen Bauernhut, blaut 


Ober· und u 
Hop: Fr Per Ainterweſte —* Hofe 


(3) 1. BläubigersBorladung. 


Zur Behandlung des von Georg Kieinheng 
von Schmalmsffer freywilig beantragten Ganteg 
iſt einziger Edicistag auf . a 

Diemstag den 1. April L 38. 
fead 8 Uhr zur Pigwidirung ‚der Gorderungem 
und ſchlüßlichen Verhandlungen unter dem 
Kechtenachtheile des Ausſchluſſes vom Bante das 
Hier anberaumt. 
Desret. Biihofshrim den 22. Febrwar 1805, 
Königlihes Landgericht. 
Schele, Yandıjcter. 


Püls, Rehtept. 





8) 3. Berfeigerung. 


Donnerstag den 20, Mär d. I. fmih 10 
Uhr wird auf dem Gewmeindehauſe dabier das 
Wohnhaus des Philten Peußer hieſelbſt unter 
den bey der Tagfart dekannt gemacht werdenden 
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ungen dem. gerichtlichen Striche aufge 
ns die —* in Kenntniß geſetzt 
werden. 
Arnftein den 13. Februar 1805, 
Königlihes Landgerigt. 
FJ. Keller, Landrichter. 
Enderlein. 


Beſchreibung bes Haufſes. 

4) Das Hans iſt zweyſtöcktg, zwiſchen der ge⸗ 
meinen Gaſſe und der Schwappach gelegen, 
und bat einen Morgen Laubholzrecht, 

2) ebener Erde befinden fi in demfeiben ein 
deißbares Wohnzimmer nebſt Küche, dann 
no ein unheigbares Zimmer und Speiſe⸗ 
fommer, - 

3) im zweiten Stode iſt ein heigbares mit < 
unbeigbaren Nebenzimmern and einer Küche 
nebft noch = Zimmern, 

4) befinden fi eine am dem Haufe angebaute 
boppeite Hornviehſtallung 2 Stock hoc, 
wo in dem aten 5 Zimmer angebracht find, 
und im gleiher Flucht des Hauſes ange- 
bank ift, 

5) » Scheuer, in welcher 2 Viertel mit_einer 
Kalter und einem gewöldten Keller fi be; 


finden, 
6) ein atheiliger Schweinſtall, 
7) » Holzhalle, 
8) ein geräumiger Hof und Düngflätte, und 
9) in einem hinter der Scheuer gegen Mors 
den liegenden Sommergarten, 
BVorftehende Realräten find belaſtet mir 
Bu 1/4 kr. Schakung in Simplo, und mit ı fl. 
15 fr. jährlihen Grundyinfes zut Pfarrey Müs 
deeheim. 


(3) 3. Gläubiger-Vorladung. 

Segen Johann Morl,, Müller iu Aura, 
iſt der UmiverfalsConcurs duch vechtsfräftige 
Entſchliißung vom ı1. Januar 4823 erkannt. 

Es werden daher die gefeklichen Edicts— 
tage, und ywar: 

a) zur Anmedung der Forderung und Derem 
gehörigen Nachweiſung auf 
Dienstaz den ı8. März 1. 3. früh 8 Uhr, 
b) zur Vorbringung der Einteden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 17. April 1.J, früh 8 Uhr 
€) gar Schlußverhandlung auf 
Dienstag den 20, May t. J. früh 8 Uhe 








* 


AALEN 
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anbersumt, wozu fämmtlihe Hinbiger anni 
Öffentlich unter dem Rechtenachtpeile vorgeladen 
werden, daß das Nichterſcheinen am ıten Edicıgs 
tage den Ausihluß der Forderung von der ger 
genwärtigen Concursmaſſe, bas Mich terſcheinen 
an den übrigen Edictstagen aber die Ausichließe 
ung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat, 

Zugleich werden ‚diejenigen, welche irgend 
Awas von dem Vermögen des Gemeinſchuidaer⸗ 
in Handen haben, bey Vermeidung des nodam« 


ligen Erfoges aufgefordert, ſolches unter Worbes 


halt ihrer Mechte dem Gerichte zu Übergeden; 
Euerdorf den 50, Januar 1823. 
Röniglihes Landgerigr, 
Meifner, Landrichter. 


Koh, Achtapr. 


Berfeigeru 


ng. 
In der Gantſache des 


Paul Brand von 


Eben hauſen wird ein Theil deffen liegender Süker, 
nämlich 


1) 20 Tagwerk 96 Authen Arıfeld, 
3 Tagwert 58 Nuthen Krautfeld, 


4) 5 Ruthen Holz 
meide in einzeinen Minen Abrheilungen befteben, 
im Wirchehanfe zu Ebenhaufen aufgeflrihen; «8 
ftehen hiefür folgeude von der unterzeihneten@telle 
abjuhaltende Strichotagfarten feft: 
a) Donnerstag der 20. März 1. J. früh 8 
Uhr, md 
b) Mittwoch ber 9. Üprit 1. J. füh 8 Upr, 
Die Strichededingniſſe werden beym Striche 
befannt gemacht. 
Euerberf den 20. Februar 1803, . 
Das Königliche Landgericht. 
Meiner, Londrichter. 


5 j 
en 51 ıf2 Ruthen Wirfen, und 


Ko ch, Rchlapt. 


Betfannutimadung. 


Eliſabeiha Werner fsdig von Arnehanfen, , 


Stieftodhter des Georg Renninger daſelbſt, 18 
Jahre alt, von glartem Geſichte, ſchwarzen 
Haaten und Augenbraunen, langer Mafe, bat 
ſich vor längerer Zeir beimiih aus dem eitertie 
hen Haufe enifernt, und fih bisher den eifihge 
fen Nachforſchungen ihrer Eltern entzogen. 
Auf Antrag dieſer Lepie:en. werben dem⸗ 
nad alle Polizeybehö den höflichſt erfacht, auf 
Austundſchaftung derfeiben geneigt fi mit zuwir⸗ 
ken, und ſie — Erfolge unter Polis 
«32 


. 











—— on hlafges Landgerlcht atllefetn zu 


wen. 
Euerdoef den Si. Februar 1805, 
KRönigiines Landgeriht. 
Meifner, Landricter, 
Büttner, abs. j. 


mn ⸗ ⸗ — — — 
(5) a. Glaubiger-⸗Vorltadung. 
Auf den Antrag des Audrıas Katzenberger von 


Evershaufen werden defjen fümmti.che Ötäudiger 
zur Eiquidation ihrer Forderungen auf Mittwoch » 


den Ss. April d. 3. früh 8 Uhr unter dem 
Kechtsnactheile vworgeladen, day die Ausbiel- 
benden bey Ausrinanderj-kung dieſes Dedits 
weſens unbeachtet bleiben werden. 
Köntgshofen am 22. Februnr 1baß 
Königlihes Landgericht, 
Greb, Bandrich.er. 


8. Haibig. 


. — — — —— — 
(5) 4. Gläubiger-Vorfadung. 
Anna Maria Mötzinger, Wittwe von 
SGroßeibſtadt, will mit tören Kindern Grund; 
theitung pflegen, und hat daher auf kiquidation 
ihrer Pafiven angetragen. 
Hierzu ih Tagfarı auf Freytag den 4. April 


d. 5, feiih B Uhr feflgefeßt, an welcher (ämmts . 


liche Gläubiger der gedachten Mökingers Wittwe 
ihre Forderungen unter Strafe des Nichtheachtets 
werbens ben Auseinanderfehung dieſer Theilung 
gehörig dahier zu liquidiren hıben, 

Köniags hofen am ga Februar 1025, 

Königiihes Landgericht. 
Greb, Lundricter. 
5. Halbig 
— — — 
(8) 1, SläudigersBorjladuma. 

Gegen Eafpar Tiibert von Kerbftadt wurde 
wegen vorliegender Uederſchuldung der Concurg 
erfannt, und wegen Geringfügi,feit der Maſſa 
einziger Enictstag auf Freytag den 21. März 
». 5. früh BUhr feſtgeſetzt, an welcher ſämmt⸗ 
Bde Glaͤubiger des gedachten Tüchert 

a) ihre Forderungen nebfl Borgugsrechten 
unter Vorlegung der Beweismittel unter 

" Strafe des Ausihlufes von ber Maſſa ans 
yubringen, 

b) gesen die angebrahten Forderungen und 
angeiprochenen Morzgugerechte ihre Eine 
"wendungen zu maden, und 

©) ihinßlih au handeln haben, und zwar 
bey Vermeidung des Ausſchſuſſes. 

Bagleiy werden afle diejenigen, melde von dem 


Vermögen des Gmelnfhuldwers etwas In Han-⸗ 
den- Haken, aufgefordert, folches unter Strafe 


bes nochmeligen Eriahes an das ConcursGerihe 
unter Vorbehalt ihrer Rechte atzuliefſern. — 
Königshofen am 22. Februar 1628. 
Königliches Laudgericht. 
GSrehb, Landrichter. 
F. Halbig, 


Edictal-Ladung. 
Kiltan Scheuering zu Ballingshaufen hat 
ſich freywillig dem Concurſe unterworfen, und 


wird einziger Edicistag auf Donnerstag den 


20. Pf. DW. März früh 8 Uhr anberaumt, 
wo ſämmtliche, welde an folhen, oder deffem 
Vermögen Anip.üihe irgend einer Art zunm chen 
haben, dahier zu erjcheinen, dieſe nebſt deren 
Vorrecht anzumelden, die nörhigen Beweiſe hier⸗ 
über vorzulegen, Einreden gegen andere Forder« 
ungen und Anfprücde vorzubringen, und ſchlüg 
lich zu handeln haben, s 
Die Nichterſcheinenden, oder nicht mit dem 
erforderlichen Beweifen Verſehenen hadın „dem 
Ausſchluß von der Maffa, ober mit den fie 
teeſfenden Verhandlungen zu g’mwärtigen. 
Das jur Mae gehöcige Grunde Vermögen 
an Haus und Bütern wird Donnerstag ben 27. 
März d. J. hüh g Uhr auf dem Gemeindes 
Haufe ju Vallingehaufen unter den bey dem 
Aufftrihe bekannt gemacht werdenden Beding⸗ 
niffen öffentlich aufgeſtrichen. 
Schweinfurt den 20. Februar 1825, 
Köntglides Landgericht. 
4. 3. v. Edart, Landrichter. 


Avelmann. 





Gläubigerr?fadung 

Andreas Kraus von Holiharfer, num auf 
dem Walfhwinder Hofe, hat feinen Bläubigern 
Zahlungs » Vorfhläge gemacht. 

Zur E:Märung hierauf, und ſchlüßlichen 
Verhandlung der Sache werden nun (chtere 


a 
Dienstag den ıB. f. M. Mär 
früh B Uhr unter dem Mechtenachrhrile vorbe 
fchieden, daß der Ausbleibende nicht berückſt de 
tiget, und nah ber Erklärung der Anvefenden 
das Weitere verfügt werden folle, 
Schweinfurt den ao, Februar 1823. 
Königlihres Landgericht. 
4. 3. v. Eckart, Landriäter. 
Adelmanm. 


at 
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(3) 1. Bekanutmachung und Warnung. 

Den beyden Brüdern Wendelin, und 
Sohann Bed von Piersrof wurde, nm deren 
unbedeutendes aus der älterlichen Berlaffenfchaft 
ihnen angefallenes Bermösen auf den Fol der 
Morh 1m fihern, in der Perfon des Michel 
Beck allda ein Curator deygegeden; vieles wird 
Hirmir befannt gemacht, und Jedermann gewarnt, 


fih mir einem biejer beyden DB üer ohne Bes 
guehmigung deren Curators ın ihr Vermögen ' 


befchwerente Verträge irgend einer Art einzu— 
laſſen, indem Hierauf Feine Klage gegründet 
werden konn, 

Schweinfurt den 16. Februar 1825, 
Königlihes Landgericht. 
4.93.» Ebart, Landrichter. 

Abelmann. 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungem 


2) (2) Bey der Verſtelgerung der Mobb— 
Men der verlebten Deofeflorin Stang werden 
am Montag den 5. Wär; Vormittags von 
9—ı2 Uhr die Perlen und das Silbergeräthe, 
Borauf am Dieustag den 4. März die Gemälde, 
worunter fi mehrere fehr gure Stüde befinden, 
sum Auffteihe fommen, weiches den Liebhabern 
hitrmit zut Konntmifi gebracht wird, 

2) (3) Im 4. Difte. Mio, 2 werden einige 
Hundert Ceutner Dürres Monatsflees futter und 
etwas Wieſen⸗ Heu ge en baare Zahlung Dienss 
og den 41. nähſten Monats früh og 
Uhr an den Meiſtbietenden in ſchicklichen Cents 
uer-Quantitäten varfleigert, 





3) (1) Rt Naftrat wird der MWeinunters ' 


Aänfer Franz Mihzel Steinam in feiner Bes 
hauſung auf dem Ma fre Frevtag den ad. Hor⸗ 
aang früh um 10 Uhr ein Foß Wein von 56 


Eimer sdıBer öffenrich verftigern jaffen, wozm 


die Liebhader höfſlichſt eingeladen werden, 
Berfteigerung. 

4) (5) SKlinftigen ı2. März merden Im 
5, Dir. In der Zelierſtraße Mro. 441 ein feh— 
lerfreyes gan, ſchulgerechtes Meitpferd nebſt 
mehreren Sätteln und Zeng, eine neue und Ältere 
pefifte Militair ⸗Ordonnanz ⸗Schaberacke, ein 
Stadtwagen mit eiſernen Achſen, Schwanen⸗ 
Halſen und Stahlfedern, eine aſitzige Chaiſe, ein 


n ufranzöſiſches Geſchirr von Niederländer Leder, 


mehrere Offijlers⸗Requiſiten ſ. a. früh 9 Uhr 


— 
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gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſthbie⸗ 


tenden verkauft, wozu Liebhaber eingeluden werden, 
5) (1) Ein gures Quer,Äoitepiano von - 
6 Octaven it um billigen Preis zu verkaufen, 


" Mähere Auskunft gibt Jnftramentenmaher Kleia 


im Hahnenhofe. 
—|— ee —— 
Bermietdbungen. 


1)(4) Im 2, Difte,. Nre. 84, obere Wöle 
fergaffe , ift auf den 1. Mah eine Wohnung, 
beſte hend in 2 ineinandergehenden Zimmern, & 
Kammer, Küche und andern Brquemiihteiten, 
an eine ruhige Haushatrung zu wermierhen, 

2) (1) Zwey ineinandergehende [höne Zimı 
mer find auf den a, April mit oder ohne Mi: 
bein gu vermierhen, Näheres im Intel, Comtoir, 

5) (1) In der Plattuersgeſſe im Brauns: 
hofe find Nio. 129 2 möblirte Zimmer für Mef 
leute ſtündlich zu vw imierhen, 

Aaygelige, 

4) (4) In einem honetten Haufe dahier, 
we man em gut möblirtes Zimmer vorrächkg 
hat, wünſcht man x oder @ junge Studireme 
in Quartier zu nehmen, wo folbenah Wunſch 
auch die Koft erhalten fünnen, Das Nähere im 
Intel, Comtoir. - 

5,(2) An der Theaterftraße im Haufe 
Mro. 42% ift ein Logis von 7 heitzbaren Zim- 
mern mit einigen Boderfommern und Stallung 
zu 3 bis 4 Pferden netfi allen fonfliigen Be 
quemlichkeiren auf den 1. May oder 1, Auauit 
ju vermieden. Näheres it beym Eigenthämer 
in demfelben Haufe zu erfahren. 

6) (3) Im r. Dife. Nro.55 if der obere 
Stock zuvermiechen. Er befleht in 4 heigbaren 
Zimmern, nebſt x Metenzimmer, und andern 
Bequem'chkeiten. 

Auch iſt daſelbſt ein Quartlier parterre für 
eine ruhige Haushaltung zu vermiethen. 

7) (2) Im Haufe des verlebten Handelé 
mannes mon HofephrMirller Mro, 183 im 
5. Diſtr. nächſt dem Wir Röhren Brunnen ik 
der Laden fammt Padenimmer anf die bevor. 
fiehende Mittfaſtenmeſſe zu vermierhen, 

B) (1) In der Rapnzinergaffe Neo, 34 Mt 
ein feparirtes neues Häuschen für einen geifti- 
Ken Herrn oder font file Hanshaltung auf 
den 1. May oder mod früher zu vermicthen. 
Es beſteht in a heißbaren Zimmern, Rüde und 
ſonſt gen Bequemlichkeiten. 
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9) (1) Im 5. Diſtr. Neo. 1b4 if ein 
Quartier mit einer Stude nebft Küche und 
SHolzlager auf den 1. May zu vermieihen. 

10) (1) Im 3. Diite. Nro. 05, if ein 
fhön möblrtes Zimmer für einen ledigen Herrn 
zu vermiethen, und kann fogleich bezogen werden. 
— — — — — — — — — 


Bermiſchte Unzeigem 


1) (5) Wer immer an die Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſa des Simon Joſeph Müller, Handelsman« 
nes und Lortor@ollesteurs dahler, rechtliche An⸗ 
fprüdhe machen zu können glaubt, der wird hier⸗ 
mit aufgefordert, fih binnen 6 Boden von 
heute an feiner Anfprüde wegen bey dem ange 
ordneten Teftamentariote im 2, Diftr, Mra, 542 
zu melden, widrigenfalls ohne Berückſichtigung 
mit Auseinanderfekung der Verlaſſenſchaft fort 
gefahren werden wird. 5 

Würzburg den 26. Februar 1823, 

Bon Teflamentariats wegen. 


2) (5) Ale jene, welche an die Vetlaſſen⸗ 


ſchaft der Johanna Joſepha Adermann , königl. 
Stadtgerihrs = Regiftrators Wittwe, ans irgend 
einem Grunde rehtlihe Anſprüche mahen zu 
können glauben, werden hiermit aufgefordert, 
Binnen 4 Wochen von heute an , bey demanger 
erdneten Teflamentariate im 2. Diftr. Nro.526. 
ihrer Anferüche wegen ſich zu melden, im wie: 
drigen Falle ohne Berädfihtigung mit Extra— 
dirung der Verlaffenfhaft an den eingefegten 

Haupterben fortgefahren werben wird, 

Würzburg den 26. Mebruar 1803. 
Bon Teftamentariats wegen, 


Pränumerations- Anzeige. 
5)(3) Klopflods Werke, 
änßerft wohlfelle, correct gedrudte Ausgabe 
in Zafhenformat: 

Diefe Werke werden in 42 Bänden, und 
in einer Ausgabe, wie die vor Kurzem erſchie⸗ 
nene, von Schillers Werfen, in Tafdenfow 
mat erfcheinen. 

Den Pränumerations: Preis hievon, von 
5 fl. 42 fr., habe ib bis zu Oftern kuͤnftigen 
Sabıs feftgefept, zu welchem Termine der 

e Band, und nachher alle 2 Monate un⸗ 
unterbrochen zwey Bände gelicfert, fo daß 
innerbalb eines Jahrs die Pränumsranicn 
das Banze empfangen. 

56r den Unter-Mainfreis ift die Stahel⸗ 
[de Buhpandlung in Würzburg von mir 


vnwwe 
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beauftragt, Pränumeranten auf,obige Weife 
zu fammeln. 

Reipzig, im December 4822, 

Georg Joachim Göfhen. 
Unterriht in englifcher, ſpaniſcher 
und portugiefifder Sprade 

4) (4) Es wünſcht Jemand, wohl bie 
wandert in obigen Sprachen, Unterricht in denſel⸗ 
ben zu ertheilen gegen billige Bröingniffe. Das 
Nähere in Nro. 1ög in der Hauger Pfaſfengaſſe. 

5) (2) Mauerermeifter Kees iſt geſonnen, 
feinen neuerbauıen Kramladen fammt dem badepr 
fiehenden Bauweſen auf 40 Zadıe an Jemand 
abzugeben. Die Abgaben terragen jährlig 20 kr., 
und if fonft gar keine Laſt darauf. 

6)(5) Unterzeichneter macht hiermit befannt, - 
daß er fih als Uhrmacher in Haffurt erablirg 
babe, Er wird Befiellungen von neuen Uhren, 
fo wie alle Reparaturen aufs Beſte beforgen. 
Sute und ſchöne Arbeit wird ihm beſtens cms 
pfehlen. 

Bruno Hipelius, Uhrmacher in Haßfurt. 

7) (1) 7000 fl. find im Ganzen oder theil⸗ 
weis auf den 1. May gegen dreyfühe Vetſiche⸗ 
rung ausjuleihen. Wo? erfähre man im Intl. 
Comtoix. 

8) (3) Es ſucht Jemand vom Lande «ia 
Eopital von viertaufend Gulden rhn. zu Sprk. 
verzinglich gegen eine drepfache gerichtliche Oblie 
gation aufpnnehmen, Das Nähere ift im Intel. 
Comtoir zw erfragen. 

9) (3) Zwey Landgerichts chreiber, von 
weldhen einer feine Qualification im Adminifttes 
tiv⸗Fache, befonders im Rechnungzweſen, und 
ber andere in ber Actuariate-Functien, beyde 
aber eim rechtliches Betragen nachweiſen können, 
werden eingeladen , fi bey dem Landgrrigpte= 
Vorſtande zu melden, welden das Intelligenz⸗ 
Eomtoir nennen wird, Der Eintrirt in die erle⸗ 
digten Stellen kann entweder fogleich oder bis 
1. April ſtatt finden. 

10) (2) Ein Frauenzimmer von honetten 
Eltern wünſcht dey einer Herrſchaft als Stuben⸗ 
mãbdchen ſogleich oder auf Oſtern unterzjukommen. 
Das Nähere erſährt man im Intell Comtoir. 

ı1) (2) Ein sum Aufbewahren von Pagers 
bier geeigneter Keller ohne Fäſſer wird gefucht. 
Bon wem? if im Intell. Comtoir zu erfragen. 

12) (1) Es ift Jemanden ein mit Tieger⸗ 
Reden gegeichneter Jagobund zugelaufen. Nähere 
Auskunfs erhält man im Intel. Comtolr. 





—— — — — 


421 
Boendtferungs-Angeige 
vom Mynate YJansar 1823. 

BGeborme, 

Hava Dorothea Albertina, Tochter des Weg 

meifters Zeller, 


Anna Adelheid Maria Joſepha, Toter des, 


oligen Dfficianten Kehneberg. 

— — Haͤckers Mark. 

‚Bean; Eduard, Sohn des Lotto-Kaſſa-Dienets 
Kueutinger,. 

WBeorg, Sohn des Hausmeggers Schmitt. 

Johonn Bapsift, Sohn des Weinhändlers Mayer, 

AYulius Cimon, Sohn des Weinhändlers Eirgerr. 

Beorg Adam Stephan, Sohn des Handelsmanns 
WBärfhenberger. 

Maria Yuftina, Toshter des Metgermeifters Binder, 

una Niargarerha, Tochter des Kleiderhändlers 

‚. Bräf. 

Bianz — Sohn des Schuhmachermeiſters 
Lauer. 

Maris Barbara, Tochter des Jimmermanns Leis 
gold, 

Elifaberda Magdalena, Tochter des Büdermeir 
fteıs Spörer. 

Cheiſteph Friedrich, Bohn des Schneidermeiſters 


Kitiani, 
Barbara Joſepha Kacharina, Tochter des Dior 
nemen Pauf, 


Michel Joſeph, Eohn des Gaftwirthe Baumann. 

Sianzisfa, Tochter des Böttuermeiſters Huch, 

Gin norhgetauftes chelich Madchen. 

Georg Frang, Gohn des Kammmachers Friedrich. 

Maria Genofeva Auguſta, Tochter des Wein: 
haͤndlers Köhler, 

GBrory, Sohn des Schloſſeemeiſters Debon. 

Dalentin Konrad, Sohn des Kammwachers P. 
J. Friedtich. 

Sehann Georg, Eohn des Lehnkutſchers Harr 
mann. 

Margaretha, Tochter des Birfehändlere Möller, 

Maria Eliſabetha, Tochter des Kärners Heckel- 
wann, 

Maria Anna, Tochter des Rärners Endres. 

Johene Mapimilian Wilhelm, Sohn des Kreis 

_ Ingenieurs Schierlinget. . 

Philipp Peter Ioferh Georg, Cohn drs Hanı 
relsınanns Prineder, 

Ana Mayimikiana, Tochter des Polizendieners 
Echrriner, 

Achanı Ehriftion, Eohn des Hackers E häslein, 

Grv-g Ludwig Yofeph Titus, Sohn des Profrfe 
furs Ziegler. 

Unna Matgaretha, Tochter des Echreinermeilters 
Aenlein, 

Em noibgetauftes ehtliches Knabcheu. 


wu 
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’ 
Philipp, Sohn des Bädermeifters Hofmann, 
Theodor, Gohn des Gergeanten Oſiler. 
Johann Eacl, Sohn desdandelsmanus Papftmann. 
Sranzistfa, Tochter des Oberauffhlagdieners 
Heinrich. 
Joſeph, Sohn des Hofgärtners Heller, 
Hentiette, Tochter des Handelsmanns B. Mayer. 
Adelheid, Lodter des Handelsmanns %. Mayer. 
Franz Anton, Gohn des Thierarzis Gtrigel, - 
Valentin, Gohn des Kärners A. Herold, 
Maria Magdalena, Tochter des Holjfpältess 
Eichelmann. 
Anna Katharina Thekla, Tochtet des Metger⸗ 
Lembach. 
Anfelm, Sohn des Mesgers Pfriem. 
Maria Anna, Tochter des Metzgers Bornheit. 
Außerehelihe Männlihe: 77, 
.. Beiblihe: mo, 
Bum Bürgerceht Aufgenommene, 
Franz Joſeph Schneider von hier, Tuncher geſe I. 


Joſeph Prozeller von Unterpleichfeld, Gaſtwirch 


zum Engel, 


Joſeph Albert von Königshofen im Grabfeld, 


Meggermeifter, 
Dalthafar Goldmayer von hier, Bärtlermeiftes. 
Earl Fuchs von hier, Kärmer, 
Michael Riedner von Leinach, Gärtner. 


Friedrich Carl Bonfig von Bergrheinfeld, Wurſt⸗ 


fabrifant. 

Yofepb Bei von bier, Ladierersgefell, 

Heintich Koauer von Ihüngfeld, Lehufutfcher, 

Jakob Gögelmann von Küfl, Feuihrmeifer. 

j Getroaute 

Jebann Baufer, Gärtner, mit Anna Maria Scheb⸗ 
ler, Bawerstochter von Wirfpringen, 

Nichuel Joſeph Geubert, Lg »Actuar zu Marke 
heidenfeld, mit NMiagdalena Lindner, Bäderr- 
tochter dahler. 

Georg Joſeph Albert, Menyermeifter, mit Bile 
hildis Lindner, Mesgersiwittwe dabier, 

Soanz Joſerh Schneider, Tüucergefel, wir Efir 
ſabetha Küttenbaum von Hettfiade. 

Thomas Gleixner, Poftsenducteur, mit Katharine 
Roh von Oberdürrbac. 

Martin Giedfer, Schuhmachermeiſter, mit Doro» 
nifa Minh, Ehuhmaderstochter dabizr, 

‚Johann Philipp Gruppert, k. Oberlieutenang, 
mir Anna Margaretha Älingler dahier, 

Johann Adam Loͤſch, Häder, mit Goa Meg non 
Alofterhaufen. . 

Johann Jakob Gögelmanu, Fruchtmeffer, mt 
Barbara Ehmiu von Dchfenfurt, 2 

Heintich Knauer, Pehnfuifcher, mir Eva Jakob, 
Fihnkurfihersmwirewe Dahier, N 

Johann Daptiſt Anrustinger, Lotto lafeDiener, 





! 
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mit Margaretha Ebner, Gchönfärberstodjter 
"von Eggenfelden, 

Jakob Schmtit. Bürger zu Höchberg, mit Mars 

areıha Bannach von Wertbach. 

— Müber, Garküchner, mit Anpa Wolz, 
Bauerstochter von Eſtenfeld. 

Friedrich Carl Bonfig, Wurſtſabtikant, mit Eva 
Eliſabetha Lehrmonn Wiutwe dahier. 


Joſeph Bed, Lederlackier⸗ Gehulfe, wie Agatha 


2 


Frenzinger, Büttnerstochtet von Königshofen 
in Gau. en j j 
Johenn Hartung, penf. Polais-Gardift, mit IM. 
Anna Holjer, Schuhmachecstochtet von hier, 
Michael Riedner, Gäriner, mit Roſſna Hofäatt, 
von Bullenheim. 
Gran, Anton Wagenhäuſer, Metzgermeiſtet, mit 
Wilhelmina Müller, Bürgerstochtet von hier. 
Kart Gob, E. Revierförtter zu Partenjtein, mit 
Magdalena Pieifier, Beutleretochter von hier, 
Gelorcbene, 
Fran; Röhrl, Hoflünbendienersfohn, 6 Jahre alt. 
Barbara Horm, Malletstochter von Hartheim, 
70 Jahre alt, 
Moargarecha Schmitt, Hackerstochtet. 67 J. alt, 
Katharina Wirth, Uhrmahersiocter, ı6 J. alt, 
Hohunn Müller, Rorbmacher, 83 J. alt, 
Anton Kuhn, penf. Hautboiſt, 74 J alt. 
Franz Jof Bußel, Zimmermannsfohn, 1 Monat 
14 Zuge alt. j 
Adelbeid Gtang, ProfefforsWittwe, 73 J. alt. 
Margatetha Pfeufer, Schremerstochter, 7 Mon, 
"14 Tane oalt. 
Thereſſa Schlott, Pfeündnerin, 74 J. alt. 
Katharina Rößlein, Taglöhnersfrau, 64 J alt. 
va Murgarerha Rößlein, Schioſſersfrau, 47 
J. 6 M. alte 
M Barbara Mees, kgl. Hauptmanns⸗-Gattin, 
27 J 3M. alt, 
Dorothea Dehniger, E Oberlieut.»-Tochter 5 J. alt, 
Barbara Feineie, Bedientenfrau, 62 J. alt. 
Gertraud Barbura Paura Müllet, P, Lieutenantse 
Zodjter, 4 Mi. ale, 
&va Mäller, Taglöhnersfrau, 74 J. alt. 
Helena Gehling, Büttnersfraw 52 J. alt, 
Apollonia Endres, Defonomenmwittwe, 75 J. ale, 
Barbara Balling, Lehrerstodhter von Bol;haus 
" fen, 279 alt. 
Apollonia Werner, 
%. alt, 
Georg Michael Bermuch, penf. k. 6, Landes- 
Diretionsrach und Kreis-Eaflier, 77%, alt, 
Ein norhgetauftes cheliches Mädchen, 
"Unna Niaria Drifgüg, k. RegierungsrarsGat 
tin, 29 J. alt, 


Hofkammetrathstochter. 77 


a24a 


Margaretha Hill, Beldhütersfrau, 62 J. al, 
Niargaretha Uhl, Oekonomenftau, 73 J. ale 
Friedtich Hotnung, Meggermeilter, 70 J. alt, . 
Veit Schmieg, Kämer, 7ı Y. alt. 
Ana M. Hauer, Bühfenmaherstodhter, 47 J. ala 
Andreas Herrmann, Dierwirth, 61 J. alt, 
Johann Zobel, Goldatenfohn, zz Ni, alt, 
Anten Nianger, ehemul. Gculdirestor, 78%. alt 
Andreas Gerjtienlorn, Gärtnersfohn, 1J. 3 N. at, 
Niagdalena Jofepha Earolina Pfifhing, Hau— 
delsmannstochter, 6 M. alt. 
Eva Karl, Öhuhmadjerstochter 1 Ye M, ale 
Apolonia Brand, Ghneiderstocdter, 3 Nlop. 
3 Wochen 


Barbara Schnitt, penf, Kırhenpförtnersfrau, 78 


I alt. 
Gertraud Ehüg, Wahmeiterswittwe, 76%, alt. _ 
Andreas Rudolph, Gdjyneidersgefell, 66%. alt, 
Brain; Joh. Schubert, Wernhändler, 37J IN. alt. 
Aung Harting, Pfründnerin, 75 9. alt, 

Ein norhgetauftes ehelihes Knäbchen. 

Katharina Hügel, Fiſcherswittwe, 81%. alt, 

Helena Sahm, Controleurstochter, 10 Mon. akt, 

Suſanna Enuer, Tuglöhnersfrau, 49 J 7 M. alt, 

Joſepha Schierlinger, Rentamtmannstodter das 
hier, 38J alt. 

Wiiheln Joſeph Göttig, Knopfmadermeifter, 

65%. alt. 

Auna Röder, Pfründnerin, 49 J alt. 
Anno Maria Leske, k. Regier,»EanzlıjtenBatrie, 

40 J. aft, 

Eatharina Krebs, Gtrumpfweberefrau, 56. alt, 
Johann Schätzlein, Okkonomenſohn, 7. alt 
Joſeph Hofmann, Pfründner, 725. alt. 

Barbara Idulter, Strumpfweberstochter. 76), alt. 
Eatharina Eihetter, Dienfimagd, 23 J-altı 
Andreas Reid), Schneidersjunge, 16J. alt. 
Anton Merzig, Schneidersgeſell, 35 J. alt, 
Wendelin Nültenberger, Serbersjunge, 16% alt. 
Wilhelin Winſchütt, Büritendindergefell, 18 J. alt, 
Eva Grünewald, Zaglöhnersfrau, 70 Jaſt. 
Nlargaretba Weber, Ehuhmaderstogter, 24 

Yahre ale 
Urfula Geift, Toglöhnerin, 43% alt, 
Dorothea Haubin, Köchin, 39 J alt, 

Anna Hlämlein, Dienſtmagd, 39J. alt, 
Anton Kuhn, penf. Bandift, 749. alt. 
Johann Zobel, Befreitenfohn, 11 Mon ale, 
Eebajtian Hetterich, Soldat, 25J alt, 
Johann Kantner, Feldwebel, 49 J. alt, 

Unepelihe: Männliche, 4, 

- Weibliche, 6. 
——— — — — ——— 
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Beplage zum Du. Stüd 


Sntellig 


für 


e $ 
en zblattes 


den 


Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 
— m — —— 


Intelligenzwefen 
Amthliche Artikel 


(5 Berpadrung. 

Die der tgl. Uniderſität dahler gehörigen 
4 Morgen Wiren auf Hürblacher Markung 
werden auf 6 Jahre in Pace erlajfen, 

Die Verpantung diejer Wieſen geſchieht 
dahier beym IlniverfirätsNentamte, und wird 
biezu Freytag der ob. Febtuar d. J. Vormittags 
um zo Uhr als Strichstagfart beftimmt. 

Würzburg den ıd, Feoruar 103, 
Könial. uninseficiisRentame 
auer, 





Befanutmuadung, 

Auf Riquifiiion des k. Landgerichts Ochſen⸗ 
furt werden am Donnersia, den 6. Mär, d Z. 
Nachmittags z Uhr im Orse Ver. bach ungefühe 

9 Eimer ıdıger Wein, und 
& Eimer 1822er Moft, 
dem Nikolaus. Fiſcher allda gehörig, öffentlich 
serfirihen. Duß den Sirichsliebhabern zur 
Nachricht. 
Würzburg am 24. Februar 1825, 
Königliges Landgericht. x. d. W. 
v. Eckart, Landrichter. 
Fey, a. * j. 


(5 BläntigeeBoriadung. 


Der gegen Johann Schmitt Schulhens jg. 


von Sandberg erfannte Consurs iſt rechreträftig 
geworden, 
Hiernach werden alle Bläubiger dee Gant⸗ 
ſchnlduers 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 
Forderungen beym sten Edietstage 
auf Dienstag den 16. März, 
2) zur VBorbringung von Einreden und ſchlüß⸗ 
lihen Berfandlung beym aten und legten 
Edictstage 
Zahrgang dad, 


auf Freytag der 18. April 1. Se. 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes vom Gante rückſichtlich von der 
treffenden Handlung ander vorgeraden. 
. Bifhofsheim den 15. Februar 1823. 
Renglier Sandgerıyı. 
chels, Landricdter, 
Püls, Nchtspr, 


(2) 2. Gläubiger: Vorfadung. 
Loreng Enders von Sondernau will mit 
a Släubigern eine Zahlungs. Uebereinkunft 
€ * 
Deſſen jämmtlihe Gläubiger werden daher 
zur Lignidirung ihrer Forderungen auf 
Mittwoch den ra. März J. J. 
früh 8 Uhr unter dem Reqronachtheile der 
Nichtbeachtung bepimfweiteren Verfahren anfer 
vorgeladen, 
Bifhofsheim den ag. Februar 1BoS, 
- Königliches Landgerigr, 
Schels, Landrichter. 
Pürs, Rchtepr. 


BE.  EdictalsLadung 

Dom 5. auf 4. December v, 58. wurden 
aufdemfogenannıen Mittelweg, dem aus dem ſãchſi⸗ 
ſchen Orte Köslitz zwiihen Wasmurhehanfen und 
Eckertehauſen über den Wald nad Gückelhirn 
führenden Wege von Unbefaunten 3 Schubkarren 
mit 2 Böden, ein Stümmel ©®al,, und 5 
Stümmel Hopfen zur uckgelaſſen. Auf die deßhalb 


von dem könlglichen Beyzollamte zu Ermere 


haufen Namens des königlichen Fiſcus zur Uns 
terfuhung und Verhandlung der Defrandation 
dahier eingereichte Klage werden Diejenigen, 
weiche irgend etwa einen Anfprud auf die bes 
nannten binterlaffenen und bey dem erwähnten: 
Föniglichen Beyzollamte in Verwahrung gebracrem 
Gegenfände zu machen haben, hiemit edietoliter 
auf — früh 9 Uhr zum unterzeichneten 
t 





\ 


Königlichen Bandgerichte zur Nachweiſung Teihrr 
Kigentbums Anfprühe und Infteuction, dann 
Iſdlufuchen er unter der im Titel VII 
.s der allerhöchſten Zollvetordnung angedtohten 
trafe und Konfifcation der Waaren vorgelaben. 
Ebern am 14. Februar 4823. 
Kinigliges Landzerigt. 
Roh, Lanbrichter. 


Demmin, Ldg.⸗Actuar. 


DilebſtahdoeAnzeige. 

An der Nacht vom 1. auf den 19. Februar 
1.3. wurden mittelſt Anbohren des Badens des 
hert ſchattlichen Fruthtſpeichers zu Sulzthal bepe 
läufig 5 baieriſche Metzen altes Korn im Werthe 
su 6 fl tha. entwendet. Sämmtliche Poltjey- 
Did ven werden exſucht, zur Eudeckung des 
eniwendeten Gerreides und des unbefannten 
Toãters In geeigneter Att mitzuwirken, und das 
allenfallfige Ergebniß ander mitzuthellen. 

Euerdorf den au. Februar 4823. 

Königliges Landgerigt. 
Meiiner, Landrichter. 
Büttner, as, j. 





Betanntmadung. ° 
In der Bantfahe der Margarerha Kempf 
Wittis zu Poppenhaujen wurde Heute dns Pri« 
orirärs:-ErfenneniG vom 20, Februar I. 3. 
Öffentlich angeichlagen, was man anmit befannt 
madır. 
Euerdotf den a2. Februar ıBad, 
Koͤnigl. Landgeridte. 
Meiner, Landrichter, 
Ro, Rep, 


(3) 1. BDorlabunyg 

Gegen Grorg Sing von Scallfeld wurde 
der Concurs der Gläubiger erkannt, und hat 
der Gemeinfchuldner auf die ihm zuflehende 
Appellation verzichtet, 

Es werden demnach folgende Edictstage, 
und jwar: zur Anmeldung der Forderungen 


: and deren gehörigen Nächwelfung auf Montag 


den do, Mär d. J., zur Morbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen, 
fo wie zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den 8. April d. 9. jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgtſetzt, und hieju ſaämmtliche Gläubiger dee 
Gemeinſchuldners aͤſſentlich unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am eiſten Edittotage die Ausſchliefung der 
Zorhtrung vor der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
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dos Nich irfcheinen an dem zweyten Ebdice ‘stage 
ader die Aueſchließung mit den ateffenden Hand⸗ 
Jungen nad ſich ‚ziehe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irn 
Etwas von dem Vermögen des Gemeindfhrtd: 


- ers in Hand n Haben, bey Wermeldung det 


nohmaligen Erf bes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbe hait ihrer Rechte bey Gericht zu Übergehen, 
Berolshofen den 15. Februar 16453. 
Königliches Laudgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Derzing, 2. ©. Actuer. 





Blänubiger- Borladung. 

Gegen Michael Bedend von Dingolshaufen 
wurden feit einiger Zeit mehrere und bedeumende 
Paffiven eingeklagt und fand fih der Schuld: 
ner und deifen Ehefcan bewogen, dey dem 
unter zeichneten Lanogerihte auf Zuſammen⸗ 
berufang ihrer Gläubiger anzutragen, um ſolchen 
Zahlungs/-Vorſchläge vorlegen zu können. 

Zu dieſem Zwecke hat man nun Termin 
auf Freytag den 7. März d. J. früh 6 Ahr 
feſtgeſetzt, wo alle diejenigen, welche an Michal 
Bedenck eine Forderung machen wollen, ſelbige 
unter dem Pıäjudize der Nichtberücſichtigung 
dep dem weiter eimzuleitenden Verfahren badier 
anzubringen haben. . 

Seroijhofen den 10, Februar 1003. 

Königlihes kandgericht. 
Schmitt, Laudrichter. 
Herzing, Lgot. Actuat. 


Gläubiger-Borladung, 

Der veriwi tihte Melchior Götz von Dingelse 
.. har ſich fseywillig dem Lonsurfe unters 
worfen. 

Da nun die Moffe änßerſt unbedeutend iſt, 
fo hat man nur einzigen Edictstag auf 

Dienstag den 10. Mär, früh g Uhr 
beflimmt, wo diejenigen, welche Anſprücht am 
die Maße machen, folde anzubringen, die Liquu 
dität derfelben und ihre alenfalfigen Vorzugs⸗ 
rechte nochuweiſen, fo wie ihre Einwendungen 
gegen bie gemacht werdenden Forderungen anzu⸗ 
bringen und ſchlüßlich zu Handeln haben, 

Den Aushleibenden trifft der Ausfchtuß vor 
der Maſſa. 

Gerolzhofen den 12. Februar 1883. 

Königlihes Landgericht. 
Sämitt, Landrichter. 
Herzing, L.G. Actuar. 


zT 


ei Gläubiger: Vorladung. 
—2 Wer an: den geringen: Nachlaß des ohne 
Teſtament verlebten: Johann Mehter von 
Relperts aus irgend einem: Grunde eine rechts 
fiche Forderung zu wachen gedenfer, hat folche 
Donnerstag: den 6: März d J. früh 8- Uhr um: 
- fd gewirfee dahier anyubringen, als er im Ausr 
bleibungsfalle bey Aushändigung der Erbfdafe 
am: die Jntefta = Erbem nicht berückſichtiget wird. 
(ders: den 23. — or ‚66 
iglig baier. Landgericht. 
* en t, Landrichter. 
Sleitsmwanmw, Logr. Act. 


>2. Stäubiger:-!obung. 
—* Johann —*88 von Meiperts har anf 
Zufammenderufung; feiner Gläubiger angetragen, 
um mit: ihnen eine Zahlungs⸗ Uebereinkunft zu: 
fhliefen;. es wird: daher‘ zur Anbringung und 
Nichtigfellung: der: Forderungen am denſelben 
Zagfart: auf ’ 
' Donnerstag dem ao; Mätz d. J. ftũh 8 Uhr 
anberaumt,. wozu man ſämmtliche Gtäubiner de& 
Schmitt unter Andtohung des Rechtenachtheiles, 
daß die Ausbleibenden für einwilligend im bie 
Bejälüffe der Mehrzahl der Erſcheinenden ans 
geſehen werden, hieher vorladet. 

Hilders dem 10. Februar 1625 
Köoͤnigliches Landgericht. 
Element, Landridter. 

Röfh, Nedtspr- 


(5) 5. BläubigerVorladung, 
Das: konigl. Landgericht Hofheim hat im 





dem: Schuldenweſen des Gottfried Schmitt von: _ 


Kimmelsbady anf eigenen Antrag deffeiben durch 
Entſchließzung vom 15; d. M. den Univerfale 
Eoneurs: erfannt.. 
Es: werdem baber: bie: geſetzlichen Edicte- 
tage, nämlich 
EL. jur Anmeldung ber Forderumgerr und deren 
. gehörigen Nachweiſung auf Dienstag den 
n. April. d. $., . 
MH. jur Vorbringung der Einreden gegen die 
en Forderungen auf Freytag den. 
2. May, 
Hl. zur Schlußverhandſung, und jwar für 
bie Nie und · Dupiit auf Dienstag: den 5.. 


June I $. 6 
jebestmat frũh g Uhr feſtgrſetzt, und hiezu fänmtr 
liche undefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich umer dem Rechtsnachtheile ander: 


man us 


‚dei 20, Märy b. $ 
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worgelader,. baf das Nichterſcheinen gur erſten 
Edictstage die Ausſchließung der Forderung vom 
der gegeawäriigen Concursmaffe, das Nichte 
eriheinen am dem Übrigen Ediersragen: aber die: 
Yusfhliefung mit den an denfelden vorzuneh« 
menden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werdem Diejenigen, welche irgend: 
Erwas von dem Vermögen des Semeinjhulöners: 
im Sünden haben, bey Vermeidung des noch 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bars 
behalt ihrer Mechte bey Gericht zu übergeben. 

Hofheim: dem 21. Februar 1808, 

Königlihes Landgeridt. 

I- G. Leo Stecher, Landrichier. 

E Heuſinger, Rchtepr. 


(8) 2. Ölaubiger-Borladung. 

Martin: Werbe: Wirtwe von Großeibſtadt 
hat ſich freywillig dem Ausſchatzungs· Verfahren 
unterworfen, und wird wegen Geringfügigkeit 
der Maſſe einziger Edierstag auf Donnerstag: 
früh 8 Uhr anberaumt,, 
am weichem: die Forderungen mit Beweismitteln 
und Vorzugsrechten unter Strafe des Auefhinfe 
ſes von: der Maffe anzubringen, die Einwendune 
gem gegen bie angebrachten: Forderungen und 
angeiprohenem Vorzugerechte, dann die Schlufe 
füge bey; Vermeidung: des Aus ſchluſſea damit 
anzubringen find. 

Hiebey merdem diejenigen, welde etwas 
von: dem Vermögen der Gemeinfigulderin im 
Handen baten, bey Vermeidung des nodımalie 
gen Erfages aufgefordert, foidhes unter Vorbe— 
Halt ihrer Nechte ander zu übergeben. 
— am 15. Februar 1895, 
Königlihes Landgerigt- 
&reb, Landridier. 
Br. Halbig. 
(dm. GläubigersVorladung. 

Michael Homer älter von Epershanfen hat 
ſich wegen offenbarer Meberfhiutdung freymillig: 
dem EoncurssVerfahren unterworfen; es wird: 
daher wegen Gerina fügigkeit der Maſſe 

1) jur Anmeldung der Forderungen mit Bor: 
zugerechten und deren gehörigen Nadmeik 
fung ; 

2) zur Vorbringumg etwaiger Einreden gegem 
die angebradyten Forderungen ober deren 
Vorzunsrechte, 

5) zur Schlußhandlunug, 

einziger Edictetag auf Donnerstag Ber go: 
Mär d, u & Ude feſtgeſetzt, und hiezu 


4 





werden fammtlihe&läubiger des Semelnſchuldners 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß dad Mich erſcheinen die Ausſchlie⸗ 
ßFung der Forderung von der gegegenwärtigen 
Coucursmaſſe zur Foige hat. 
Zugienchh werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches uurer Vorbehalt 
‚Ihrer Rechte dem Concursgerichte zu übergeben, 
Königshofen den 15. Februar 41823, 
Rönıglihes Landgericht, 
Greb, Landrichter. 
Gr. Halbig. 


(3) 2. Betfanntmeduug. 

Auf Antrag des Balentin Det, Uhrmachers 
gu Kitzingen, wersen jene, fo an denſelben eine 
Borderung zu machen haben, vorgeladen, ſolche 
Nonuerstag den 20. künftigen Monats VBormits 
tags 8 Ude dadier anzumelden und zu liquidtren, 
auch fi auf den mis einem Nachlaßgeſnuch ver— 
bundenen Zahlunasplan deſſelben zu erklären, 
Die befannten Gläubiger werden ım Ausblei- 





bungsfalle für einwilltgend in die Stimmenmehr⸗ 


beit der Erſchienenen gehalten, die Unbefannten 
aber bey fernerer Behandlung diefes Schulden— 
sorfens undberüdfichriat gelaſſen. . 
Kitzingen den 19. Febtuar 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Landrichter, 
Friedrich, Nedispr, 
— — —— — 
zZ). Berſteigerun 
) Auf das unter dem % diefes Monats gum 
Öffentlichen Verſteiche aufgelegte Chriſtian Mebs—⸗ 
ſche Wirths⸗ und Brauhaus zu Repperndorf, 
konnte bey dieſer Verfirihstugfart kein annehm⸗ 
bares Gabor erzielt werden. 
Auf Antrag der Erbe, Intereffenten wird 
weitere Tagfart zum Aufftrihe und Zufchlage 
diefer Realitäten, unter Bezug auf die in Nıo. 


- 2, 6 und 7 des Kreis» Jntelligenzblattes ent 


haltene Beſchreibung derfelden, auf 

Montag den 10. März I. I. 
Vormittags no Uhr im Wirtshaufe daſelbſt an« 
beraumt, wovon Hiermie ſämmtliche Strichs⸗ 
Liebhater in Kenniniß geſetzt werden. 

Die Einſicht von den Mealitäten kann an 
jedem beliebigen Tage genommen werden; mit 
dem Wirchshaufe werden nun auch die dazu 
gehörigen Gerdihſchaften, worüber beym Ver⸗ 
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Reihe ſelbſt das Verjeichniß vorgelegt wird, 
adgelaſſen. 
Kıgingen am 21. Kornung, 1825, 
Koniglihes Yandgerihe, 
Mayer, Laudrichter. 
Lubert, verpf. ſubſt. Yet. 


(5)2. Au⸗ſchreidbdung. 

Segen Georg Ehen jge. zu Odberſtreu wurde 
der Concurs erkannt; da nun das Erfenntnif 
die Rechtskraft beſcheitten hat, fo wird wegen 
Geringiugigkeit der Maffe einziger Edictétag 
auf Montag den 24. Mar, d. 3. früg 8 Ude 
anberaumt, an weichem jämmtlihe Gläubiger 
ihre Zorderungen mit Bemweismitteln und Bor 
jugsrechren anzugeben, ſich vernehmen u laſſen, 
und ſchließlich zu bandein haben, unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausichluffes mit der treffens 
ben Handlung refp. von ber Concursmaſſe. Zur 
gleih werden alle jene, welche etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfauldners in Händen 
baden, hiermit aufgefordert, ſolches bey Mer 
meidung doppelten Erſatzes bey Gericht zu Übers 
geben, unter Vorbehalt ihrer Rechte. 

Wellerichſtadt am 13. Februar 1823, 
Königlides Laudgericht. 
Bey legaler Verhinderung des k. Landtichtera, 
», Haupt, Actuar. 
Kirhner,s, a 


5) 3. Gläubiger: Borladung. 

Zur Eonfignation der Paſſiven des Georg 
Engel von Kieinwentheim, und zur Erklärung 
Über die gemaht werden mwollenden Zahlungss 
Vorfhläge wurde Termin auf Donnerstag dem 
15. März I. J. Vormittags 9 Uhr feſtgefetzt, 
mwoyu fämmtliche Engel ſche Gtäubiger unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bey 
Behandlung dieſes Deditweſens, reſp. der vere 
muthet werdenden Einwilligung in den feſtzuſe⸗ 
benden Beſchluß anher vorbefchieden werden, 

Deer. Münnerftadt den 7. Februar 16453. 

Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter, 
Sambaber, L. G. Act. 


(5) 3, Ebietale. 
Gegen Baltin Volckheimer vor Löherieth 
wurde der Concurs der Gläubiger erfannf, und 
1) zur Anmeldung der Forderungen und 
Richtigſtellung derſelben ſammt etwaigem 
Vorzugscechte Tagfart auf Freytag Den 
14. März, dann 
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8) zur wechſelfeitlgen Bernehmlaffıng bier 
auf Taafart auf Mittwoch den 2. April, 
endlich 
5) zur benderfeitigen Schlußbandlung Termin 
auf Mittwoch den 30. Aprit 4. J. 
jedesmal früh 8 Ude dahier feſtgeſetzt, wo zu 
hiemit deſſen Gläubdiger vorbefhieden werden, 
und har das Ausbleiden am uten Edſctstage den 
Ausihiuß von der Koncursmaffe, und das am 
aten und Zten Edictstage deu Verluſt der treffen: 
= den Handluazen zur. Folge. 
Neuftadt am 12. Februar 1823, 
Königlihes landgeridht, 
Meifner, Pandrichter, 
Sotier, Rehtépr. 





5). Barnung 
" Andres Büchs, Müller von Brendlorengen, 
Hat fi fregmilig der Eurarel unterworfen, und 
murde file ihn Seorg Schmitt von Eoersbach 
als Beoſtand aufgeſtellt, ohne deſſen Zuſtimmung 
daher keine von jenem abgeſchloſſene Verträge 
Bagbar werden können, welches zur Darnach⸗ 
achtung befannt macht 
Meuſtadt am 13. Februar 1823. 
das Königliche Landgericht. 
—Weiſaer, Landrichter. 
Sotier, Rehtspr. 


(5)5. Betfanntmadung. 

Die im Kreis«Intelligenzdlatte vom 30, 
"Zänner 1. I. Ro. 13. angefiindere Verfteigerung 
der zur Ganımaffe des Andres Büchs von 
Brendlorenzen aehörenden Mühle har fih dur 





‚sine zu Stande gefommenen Erpromiffionss 


Berteag befsitiat, 
Welches hiemit befannt macht 
NMeuſtadt am 15. Februar 1803, 
Könrglibes Landgericht. 
Meifner, Pandricter, 
Sotier, Rchtspr. 





(5)5. Betanntmadgung. 

Peter Schneiders Wittlb dahier hat auf 
Znfammenderufung ihrer Gläubiger, um einen 
Nochlaßvertrag mir ihnen abzuſchließen, ange- 
fragen. 

Die fammtlihen Gläubiger derfelben haben 
daher am Donnerstag den 13. März d. J. früh 
8 Uhr dahier ihre Forderungen za liquidiren, 
und fih auf den Nachlaßvertrag zu erklären, 
unter dem Nachtheile, im NMichterfheinungrfalle 


run 
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für einwiligend in dem gefaßt werdenben Me- 
ſchluß gehalten zu werd n, = 

Vollah an 18 Fabruar 1823. 

Königlides Landgericht. 
. Bed, Landrichter. 
Sr: b, Art, 
— — — — 
3). Setanntmadhung. 

Wer an den Nabiaf der zu Ganbürtelbrunn 
verlebten Jacob Breunig’ihen Eheleute irgend 
eine Forderung begründen zu können glaußt, 
wird anmıt aufgefordert, am Mittwoch den 12. 
März d. I. früh g Uhr ſolcht dahıer anzubrin- 
gen und richtig zu flellen, mid genfalld die Nicht- 
eriheinenden bey der ferneren Anseinanderfegung 
ber Verlaſſenſchaft nicht berückſichtigt werden 
können. 

Aub ben 10. Februar 1825, 

Königliches Landgericht. 
C. Linder, Landrichter. 
Rückert. 


8)5. Bekanntmachunq. 
Auf Antrag des Wittibers Bernatd Hart: 
mann zu Eſcherndorf werden deſſen ſämmtliche 
Släubiger angewiefen, ihre Forderungen am 
Ereptag den 14. März l. 3. frirh 3 Uhr dahıer unter 
dem Rechtsnachtheile zu liguidiren, daß die Micht ⸗ 
erſcheinenden bey die ſem Verſahren nicht berück⸗ 
ſichtigt, und reſp. in Den gefaßt werdenden Ba 

ſchluß für einwilligend gehalten werden, 

Voikach den 13. Krbruar ı8a3, 
KRöniglihes Landgericht. 
De, Laudrichter. 

Grab, Actuar. 





x 


Belanntmadung. 

Die Kinder der verſtorbenen Nikolaus 
Mauliihen Eheleute von Weihers Baben jur 
Befriedigung ihrer Gläubiger auf Verfteigerung 
three Hütte und Grundſtücke freymillig angerras 
gen, Es wird daher hiezu Termin auf Dienstag 
den ıd, März früh B Uhr dep hieſigem Landr 
gerichte anarleät. 

D. Weihers am ıd, Februar 1805, 

Königlides Landgericht. 
Vorhaus, Loandrichter. 








Born. 





Selanntmadung 
Caſpar Krönung von der Heckenmühle in 
ber Gemeinde Dettersbah har fein Vermögen 


feinen Bläubigern freywillig abgetreten. Alle 





jene, welde hierauf einem gegrü:betem Anſpruch 
zu machen haben, werden aufzeforbdert,, ihre For⸗ 
derungen und etwaigen Vorzuge rechte Dienstag 
den 25. März l. 3. früd & Ur dahier anzu 
pringen, auch alle Beweismittel hierüber vorzu- 
legen, anjonft fie hiermit von der Maſſe aus⸗ 
geſchloſſen werden. _ 
Weihers den 13. Februar 1825, 
xöniglihes Landgeride. 

Borhaus, Landrichter. 

J. Webe?, a. s. j. 


(5) 5. Schulden: Liquidation. 

Der Ortseinwohner Andres Treutlein von 
Schnackenwerth will einen Theil feines: Grund⸗ 
vermöõgens an feine: Kinder abtreten, weßhaib⸗ 
es: möthig: wird, die hierauf laſtenden Schulden 


zu kennen, zw deren Liquidirung, Termin auf 


Montag: den 10, März I. J. Vormittags 9 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nicheberüdr 
9 der ſich nicht meldenden Gläubiger 
Bepdemweitern Verfahren hiemit ſeſtgeſetzt wird. 
Dec, Werne am 8, Gebruar 1825. 
Königlihes Landgeridhr, 
Limb, Landrichter. 

Kirdgefner, Rchtépr. 


Hm BSläubiger-Worladung: 

Die Vermögens s Abtretung der Barbara 
Wirihin Wittwe ju Remlingen an ihre Kinder, 
und: dad Andringen: mehrerer Gtäubiger ohne. 
Zeceptation: der Einweifungen machen die Kennt» 
wis ihrer fämmtlihen Schulden: nörhig, gu 
weichem Ende ihre Gläubiger, unter Androße 
ung der Nichtderückſichtigung, auf Dienstag: 
den 22, April 1825 hiermit vorgeladen werden. 

Nemlinaen: den: 10, Februar 1823. 
Fürttih Föwenflein Rofenbergifhe® 
wnd gräflih Caſtelliſches Herrſchafts, 
Bann fürſtlich Löwenſtein Freuden— 

bergifhes Patrimoialgericht I, Ei. 
Burkhard, Herrſchaftsrichter. 
Molitor. 








(53. BSläubigers Ladung. 

Um das Verfahren gegen Georg Teufel im 
Remlingen beſtimmen zu fönnen, werden, um: 
nich" daben unberückfichtigtyurbleiberr,deffen fimmtz 
liche Gläubiger aufgefordert, amı Donnerstag den: 
so Mär, d. %. Vermittags Heu dieſem Gericht: 
gır Nachweiſang ihrer Forderungen zu erſchel⸗ 
wur. Und da: es hierdey auch daranf anfomunt, 


we - 
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im wie ferne bie von des Georg Teufels Schwut⸗ 
gervater, Mamens Hanns Andreas Schmidt zu 
Remlingen, geſcha jene Ueber laſſung eines Dei⸗ 
les feines Vermögens nebſt Schulde nabtretung 
an gedachten Teufel Überhaupt und insbefondere: 
mit Zufriedenheit: der Gläubiger des Hanns: 
Andreas Schmidt beftchen kann oder nicht, fo 
werdem auch dieſe letzteren zugieich auf obigen: 
Termin vorgeladen unter dem Präjudtje, def; 
die Ausbleibenden mit dem zufrieden. ſeyn müfe 
fen, was dort feflgefttlie werden wird... 

Remlingen den: an, Februar 1825, 
Fideſtlich Löwenttein Rofenb ergifhesi 
und graflich Caſtelliſches Herrſchaſte⸗, 

dbarm fürſthich Löwenſtein Freuden 

beugiidhes Parrimomialgericht LI. €L.. 

Burkhardt, Hereſch.Richtet. 

Molitor.. 


nn 
2. Befamntmad ung. 

Zum Behufe der Abtheilung zwiſchen Dis 
qhael Seiß; und feinen ange heyrat heten Rindern: 
dahier zu Remlingen, werben: unter Strafe der: 
Nichtberückſichtigung bey dirfem Geſchäfte ale 
beffen' Gtäublger auf Dienstag: den 48; März; - 
46253. Vormittags: zu unterfertigtem: @erichte: 
vorgeladen,. um: ihre Forderungen anzuyeigen und» 
naachzuweiſen. 

Remlingen: dem z1.. Februar 1803. 
Gürffiih Löwenftein Rofen bergifdes 
und gräflich Caſtelliſches Herrſcha ft o 

dann fürſtlich Löwenſtein Freuden 
bergiſches Parrimoniaigerihe N EI. 
Burkhardt, HerejdhieRichter, 
Miofitor.. 


— — — — 
(3) 5. ShwldenrsLiaquidarieon. - 

Auf Antrag der Adam: Göjelmänmifchen: 
Eheleute zu. Remlingen iſt zur Liquidation ihrer 
Schulden: Tagfart auf Freytag den 21, März. 
d. J. Vormittags anberaumt, und: beffimme- 
worden, daß bie vor unterzeichnetem: Gericht 
nit erfheinemden Gläubiger bey der Schuldenz- 
abtilgung nicht berückfichtige werden.. 

Nemlingen der ı2, Februar 4825; 
Fürſtlich Löwenſtein Nofenberaifhes: 
und gräflih Cafeltlifde sHerrfhaft 8> 

dann fürklih Föwenfein Greuden« 

bergifges Parrimomtetgeridt I. ER. 
Burfhard, Herrſchaffetichter 
Moliter. 
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(3) 4. Diebflapls Anzeige 
Donnerstag don 13. Februat Nachte wiſchen 
7 and 9 Uhe af der Witub des verlebien Amts 
fehutcheigen Raſchka zu Winterhauſen nah ges 
‚waltfamer Erbrehung Ahrer Wohnflube duch 
Hufjprengung zweyer verfhloffenen Koffer Nach⸗ 
folgendes entwendet worden, als: 
"4 füberner Löffel, dann 4 Meſſer und a zwey⸗ 
zietigte Gabel mit filbernen „Heften, werih 


13 A., 
6 filberne Kaffe Löffelchen und ein filbernes 
Zucker Zänghen, werth 9 fl., 
a Scheere mit ſudernen Griffen und ſilberner 
Kette, werih 13 fl., 
a Alberner Steidhaden mit vergogenem Mas 
men, werth 2 fl, 
‚B.fitderne Deukmünzen mit Lurhers und Dies 
lanchtons Bildniß, werch a fl. 45 fr., 
. 5 filderne Büchschen mis 2 vieredigen af 
Ducaten, werth 7 fl., 
a Halsgehäng von Perien und Spigen mit 
. einer 1/4 Ducate, werth 4 f., 
a grautichter feidener Shwal mit weißen Fran⸗ 


zen, 6fl., 

1 großes weißes Halstuch mit. 8 Ellen Opigen 
bejeßt, werth 20 fl., 

2 werbgenähte Halstücher, a 5 M., 

a gtatte werße Halsrücer, werch 2 fl., 

42 Ellen Brabanter Spiken, werth 12 fl., 

73 fhwarges Kleid mit Arlaf: Streifen und 
Blumen, wertb ı0 fl., : 

a Kleid und Rod von Sciller-Taffent, werth 


gf.,' 

a weißes Reid von Battiſt⸗Mouſſelin, 7 fl., 

ı Chemifer mit Brabanter Spigen, werth 5 fl. 

a Eile geblumter Atlaf, ı fl., 

3 Elle grüner Damaft, ı fl., 

6 Pfand Blade, werth 3 fl., 

ı Paar Braffelets, wirth 1 fl., 

4 ——— Tuch mit weißen Streifen, 
ıfl, ab kr., 

4 Frauenhemd, roth gezeichnet, und «in detto 
von Baumwollen⸗Tuch, ungeyeichnet, werth 


4f., 

45 Ellen ordinäre Handtücher mit dem Gänhs 
augen: Muſter, werth 6 M., 

ı feines Tiſchtuch and 6 Servieren mit Spies 
gein, 6 fi., 

1 weiße Bettuche 4 f.,' 

4 feines Leilach, 6 fl., 

6 ordinare Tirayräcder, gewürfelt, 9 fl., 

ı fläfenes Leilach, a fl., 


WURDE 


3 leinene Tiſchtücher, geſplegelt, 6 AL, 
5 Ellen wertihen Tud, ı fl. a5 fr., 
25 Elien feines flächienes Tuch, 10 fi., 


ı2 Ellen Baumwollen-⸗Tuch, dunkel und 


hellbiau geſtreift, ꝙ fi., 
2 Servieten, 4 fl., 
a Elle violetee Kattun, a fl. 12 fr., - 
a rother zigener Mod, ı fi, 
2 Suppenzinne mit Kandheben, 3 fl., 
5 zinnene Teller, 5 fl., . 
2 zinnene Saucierchen, ı fl., 
4 zinnene Thee⸗Maſchine, a fl., 

a fliberner Löff l mit einer Mufcel, 5 I., 
a Paar Ohrengehänge mit rothen Steinen 
befegt, 4 fl. 40 fr., : 
an baarem el e, deſtehend in 1 /gtels und 

afa Kronenthalern, einem 36 + r,, Süd 
mit einem Mes, einem alten baler. sd -#r. 
Stuͤck, Ge. und 52kr. Süden, dann eintt 
etwas leichten Carolin, 37 fl., 

Ale Sriminale und Polizey⸗Behörden 
werden erſucht, zu Entdeckung der undefannten 
Ihäter, und Wiedereriangung der entwendeten 
Gegenftlände geeignet mitzuwirken, und das etwa 
Ad ergebende Mefuttat ander mitzutheilen. 

Sommerhaufm den 18. Februar. 1823. 


Gräfl. Nedteren Limpurg Speffele 


dBifhes Herrſchaftsgericht. 
Stadelmann, Herrſchaftsrichter. 


Doljverfiricde, 
Am.3. März I. Irs. werden inder Rafa- 


meriezu Werne 59 Klafter gemiſchtes Scheit— 


holz nebſt 4110 Bund ſolche Wellen und ı 
Zaftanien = Nughotjftüf, amd am 4. Mär; auf 
dem Dieviere Schwanfeld Diſtriets Haagwald 
5g Klafter Elchen- Schelt«, 65 Klafter Eichen» 
Prügele und 66 Klafter gemiſchtes Prügelholz 
mebft 18100 Bund Wellen öffenttich verftrichen. 
Strihstuftige haben ſich an benannten 
Tagen ſedeemal früh um 9 Uhr an beregten 
Diftrieten einzufinden, ihre Meiſtgebote zu 
Protokoll zu geden und fih Über ihre Zahlungs, 
Gähigfeit auszumeifen. 

Mainberg om 93, Februar 1895. 

Königliches Forſtamt. 

von Stengel, Forſtmeiſter. 
Nattinger, Actuat. 


— — — nn 
()2. Betannimaqhung. 
Montag den 10. Mär 1. J. früh 9 Uhr 
werben dep hHiefigem k. Rentamte B Zander 7 
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Eimer Zehntmoſt mebft ber beym Abſtiche ſich 

ergebenden Hefe am bie Meiftbietenden vorbe⸗ 

Haltlich höchſt er Genehmigung Öffentlich verfteigert, 

. Proben von biefem Moſt werden an dem 

Berſtrichstage vor den Fäſſern im herrſchaftlichen 

Keller abgegeben, 
Arnftein den ao. Februar 2803, 
Königlihes Rentamt. 
Englert, 


— — — . ’ 
. Berpachtung. 

@ Auf Mittwoch den 6. März d. J. Wormittags 
10 Uhr wirt bie Befugniß des Lumpenſammlens 
in den Ortſchaften des dahieſigen Rentamts— 
Bezirkes mirteift öffentischen Aufſtriches auf drep 
JZahre jur Verpachtung ausgelegt werden, welches 
andurch jur öffentlichen Kennini; gebracht wird, 

Homburg den ıÖ. Februar ıdad, 


Königliges Bee Domburgaf®, & 


aul, 


(5) 3. BSefanntmadung. 
Montag den 5. Mär, Vormittags 10 Uhr 
werden beym biefleitigen Rentamſe beyläufig 


34 Fuder Zehnt: umd Suütemöfte nebſt der beym 


Anftiche fib urgebenden Heft salva ratilicatione 
\ verftrichen. 
Deitelbah dem 19. Februar 1803. 
Königlihes Rentamt. 
Rothmund. 


(5) 5. Berleigerung 
Auf Dienstag den 4. März; d, J. Vormittags 
so Uhr werden von dem berrichafrlichen Früchtene 
VWorranhe unter Vorbehalt höchſter Benehmigung 
Bo Schäfer Korn und 100 Schäfftl Haber 
. Öffentlich dahier verfleigert. Diefes bringe zur 
öffentlihen Kenniniß 
Homburg den ı7. Februar 1853. 
das ann: Rentamt. 
Kaul. 


— — — — 
(5). Befannımadung. 
Donnerstag den 6, fünfrigen Monats Märy 
früh 9 Uhr werden bep dem königl. Nentamte 
dahier beykäufig 700 Tentner Heu von gany 
guter Qualität im ſchicklichen Parthien öffentlich 
verfirihen, und den Meitibierenden unter Vor: 
behait jedoch der hHöhflen Genehmigung der gelegt 
werdenden Meiſtgebote überlafien, weiches hie 
durch zur ollgemeinen Kenntniß bringt 
Werneck den au. Februar 1823. 
das föniglide Rentamt. 
Beisien, 


WINWUNE 
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Srudtpraeife =. 
auf ber Schranne in Schweinfurt den 19. 
und 22. Februar 1825. 
Sm böhften Preis: 
Welpen, 1SHfl. 6M8. d. Schffl. 14 fl. 30 kr. 


Korn, 5 ® ⸗5483fl. 15 kr. 
Gerſte, 122 — ⸗ 2 2421. —m 
Haber, 22 — ⸗⸗7. 30 kr. 


Im mittlern Preis: 
Weltzen, 84Schffl. — 13 fl. 31 Er 


Kom, 33 = ⸗42i. 33 kr. 
Gnfte,, Ir — ⸗2244ff. zotr. 
Haber 4 ® 38 = = 7 fl» m 


Am tiefflen Preis: 
Weiten, SSHfl— Mtz .d. Schffl. 12 fl. — fr, 


om, Ad — — =: aodffl.— kr. 
Gerfte ‚ 2er — — 2 241 fl. —fr, 
Haber, Ai — 25 » Sfl,Zof 


Summe aller verfauften Brüche: 159 Sqhffl. 
— My. , als: 89 Schfl, 1 Mg. WBeigen, 
50 Shfl. 2 Me. Korn, 15 Shfl, — 

ı My Gerſte, 4 Shfl. 5 Me. Haber. 

Der Stabt-⸗Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifter, 
dv. Segntg, Aetnar. 





8) 2  Belanntmahung. | 
Der Bedarf von 2000 Klafter Eichenholz 
baieriſchen Gemaßes für Die Hiefige Garnifon 
pro bre /as folle im öffentlichen Striche salva 
ratihcatione hingegeben werden, 

- Diejensaen, welche dieſe Lieferung zu über: 
nehmen Willens find, Haben id am Mittwoch 
ben 12. März Vormittags ı/2 11 Uhr in dem 
Seichäfts:Posale der Kafernes Verwaltung im 
5ten Eingange der neuen Cajerne) einzufinden; 
die dem Anıte unbefannıe Sireichern aber mit 
obriakeitlichen Zeugniſſen über ihre Lieferungse 
MBermögenbeit fih auszuweiſen. 

Die Bedingniffe 1serden vor dem Striche 
Sefannt gemacht, und darf nach allechödilem 
Auftrag fein Nachgebot angenommen werden. 

Würzburg am 22° Februar 4823, 


Königlihe Eaferne-Bermaltung. 
Grün, Mil.Upm.ECom, Speth, Berwitr. 


— — — 


ı b 
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Intelligenzbltt 


für den 





Unter 


de s König: 





Würzbur: 2 Neo. 26. Samstagden 1. März 1823, 


uınNnNnNnNsnNnsnn 


Verfügungen der königlichen hoͤchſten Kreidftellen. 


Ds, praes. 10673. VNrs. exp. 10745. 
An fämmtlidhe Polizey-Behörden des Unter-Mainfreifes. 


(Die Geſchaftteführung bey den Landgerichren und die Derhälemfle ibres Perſonals ber.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Die Pöniglihe Regierung bat feit einiger Zeit mehrmals Gelegenheit gehabt, fh je 
Aberzeugen, daß mande polizeglihe Erkenntniffe und fonftige amtlide Kılaffe blos von 
den Landgeridts-Actuurien unterzeidynet werden, ohne mit dem Expediatur des Landge⸗ 
richts Borſtandes oder auch nur mitder Bemerkung verſehen zu ſeyn, ob fidy Letzterer etwa in 
einem legalen Berfinderungsfalle befunden habe, Da nun dergleihen Ausfertiguugen wegen 
Mangels der vorgefchriebenen Förmlichkeiten nicht aufrecht bejteben können, fondern jedesmal 
wieder an die betreffenden Unterbehörden jur Berbefferung diefer Mängel zutückgeſchickt 
werden müſſen, fo ſieht ſich die königliche Regierung zur Beſeitigung der hiemit verbuns 
denen Zeit-Verſaäumniß und unnöthigen Gchreibereyen veranlaßt, fämmtlihe Polizey-Be— 
börden des Lnter-Mainkreifes auf die genaufie Beobachtung der dieffeitigen öffentlichen 
Bekanntmachung vom ı8. April 1817, Kreis Jotelligenzblatt vom Jahre 1517 Stück 44 
wiederholt aufmerkſam zu machen. 

Würzburg den 19. Hornung 1823. . 

Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des nuerm. 
Grepghere von Asbed, Prafident. 
v. Mieg, Director. 








Högg. 





Me. praes, 0695. Nr. exp. 1070r. 
. "An fämmtlide Polizey: Behörden des Unter-Maintreifes. 
(Die Aufgreifung eines tavbiiummen Anaben ber ) x 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Nah einem Schreiben der kgl. Regierung des Unter-Donaufrelfes vom 95. v. M. 
ward zu Straßkirchen, kgl. Landgerichts Stra von-der gi, Gend’armerie ein taub» 
Jahrgang ıUa3, Aa 


3 


" 
* 
1 

I 
» 
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fummer Raabe aufgegriffen, deifen Heimaths:Berhältniffe zur Zeit noch nicht ausgemitteh 
werden founfen. Fndem nun das Gignalement diefes Stnaben bierunten beyfolgt, werden 
fämmtlidhe kgl. Polijey-Behörden des Linter-Mainkreifes biermit angemiefen, zu deifen 
Domizils:Ausmittlupg die geeigneten Recherchen anzuftellen, und Falls ſich hierüber etwas 
Sachdieuliches ergeben füllte, ungefäumte Anzeige anher zu erfiatten. 

Würzburg den 19. Sebruar 1823. 


Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes, . 
Kammer des Innern. 
4:3 . Freyhert von Asbed, Präfident, 


v. Mieg, Dirertor. 
Högs. 
ignalemen et, 
Bröße, 4 Schub. 
Wabhrfcheinlidyes Alter, 14 — 15 Jahre. 
Kopf, platt gedrudt, 
Augen, braun, 
Haare, lidytbraun. 
Nafe, Stumpf. 
Augenbraunen, lichtbraun. 
Seſicht, längliht, fommerfledig. 
Lippen, aufgemworfen, 
Mund, beftandig aufgefperrt. 
Kinn, rund. 
Körperbau, ſchwach. 
‘ Zur Kleidung trägt er eine alte grän fammele Schlegelhaube, einen fhmarz goldenen 
er abgetragenes zerriffenes Leibl, weiß lelnene Hofe, ein gutes werrigenes 
emd, ohne Schuhe und Strümpfe, 





Ne. pr. 9377- Nr, exp. 10704. 
Befanntmadung.! 
(Die Rettung eines Knaben vom Ertrinfen durch Anton Münd von Unterdürrbach betr.) 
Hm Namen Geiner Majeftät bed Königs, 


Am 30. Jannar diefes Jahrs flürzte der fiebenjährige Knabe Thomas Geuffert von 
Uorerdürrbady in den dortigen durch das Schneewaſſer angefchwellten fogennnnten Biesbadh, 
und wurde durdy die Gewalt des Ötromes mit fortgeriffen; der sgjährige Süngling Anton 
Münd, welcher fidy auf der unfern Brüde befand, durdy welche diefer Bach zieht, fafte 
den Entfchluß, fih zur Rettung des Knaben dem Strome preiszugeben, melde edle Hand: 
fang mit dem glüdliden Erfolge der Rettung gefrönt wurde. 

Die Pöniglidye Regierung bält fi verpflichtet, dieſe menfchenfreundlihe Handlung 
öffentlih mit dem Bemerfen bekannt zu madhen, daß dem Anton Mänch deßhalb eine 
Befondere Belohnung zuerkannt worden ift, : 

Würzburg den 19. Hornung 1823. 


Königlihe Regierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer des Ynnern. 
Ereyberr von Asbeck, Präfident. 
vo. Mieg, Director, 
’ Tommet. 


429. | 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


er Brodtare und Gewicht 
en Monate März 1823. 


Ein Laib Moggenbrodes für IIb. eid De 


488 Kr. mußwiegen + +1 06 |— 
Ein Baid Roggendrodes für 





ı Rr. muß wiegen « + +| 3 |—| — 

ein Laib Noggenbrodes für 

3 fir. muß wiegen » . 31| 2 

Eine Wage weißen Brodes für 
46 fr. “ . * * * * . 5 — — 
Ein Künrmelbrod für 8 Kr. | 1 16 - 
Ein bitto für 6 Se ji) AH) — 
Ein ditto für 3 Kr. |] — 
Ein bitto für 2 Ar. | —j12]| — 
Ein Paar Semmeln für 2 Kr. | —j12| — 
Fine Semmel für 4 Rı. I — ol — 
Eine Semmel für 4 Kr. iI—| 3] 
Ein Dickweck für 2 Re. I —iı2]l — 
Ein ditto für 4 fr. 1I— cl — 
Eine Bretze für 2 Kr. | — 2 
Eine ditto für ı Kr. —l5l 8 

Der Stadbtmagiftrat. 
Benfert, il. Bürgermeifter. 

Schirmer. 





(2) 1. Verſteigerung. 
Dienstag den 4. Märzel. J. Nachmittags 

3 Uhr werden im Bürgerſpitale circa 200 

eihene Stangen, und mehrere ga Wagnerhol, 

tauglihe Eichenbaumſtücke öffentlich verſteigert, 

and dem Meiſtbietenden zugeſchlagen. 
Würzburg den 20. Februar 1603. 
Bargerſpitaͤliſches Reutamt. 

Ungemach. 





0)» Gläubiger-Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft der Michel Muſel⸗ 
manns Wittib auf den Heteſtadter Höfen bes 
richtigen zu können, ift es norhwendig, "ihren 
Schuldenſtand feſtzuſtellen. 

— Alle diejenigen, welche bemeldete Maſſe 
aus was immer für einem Grunde in Anſprach 
sehmen können, follen ihre Forderungen am 
Montag den 37. Mär, d. Jr früd:B UNE das 
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hier richtig Mellen, widrigens foärerhin auf die 
feiben feine Rückſicht genommen wire, - 
Würzburg am 21. Gebruar 1823, 
Königlihes Landgericht L. d. M. 
Behr, Landrichter. 
— || |; 3 Act, 
-. ka entre 
er Einwohner Foren, Henftling von Ma 
ſtockheim hat auf Zufammenderufung —* Släm 
biger angetragen, um mit ihnen zu liquidiren 
und einen Zahlungsplan vorzulegen. Die (immp 
lichen Gläubiger deſſelben haben daher auf Moe 
tag den 7. April 823 früh 8 Ude Hey dahise 
figem f. Landgerichte zu erſcheinen, ihre Ford 
rungen zn liquidiren, und fi auf den Zahlungs; 
plan zn erflären; widrigens die Ausbleibenden 
bey weiterem Berfohren nicht berückfihrige tefp 
mit dem Beſchluſſe der erfchienenen Gläubiger 
für einwilligend gehalten werden, 
Dettelbad am 25. Februar 1823, 
Königlihes Landgerige, 
Nickels, Landrichter. 
J M. Granz, e, G. Aet. 
Hr Bekanntmachung.— 
—— Goldmann, Ortseinwoßner in 
Kuepgau, Hat fih am 17, dief. Monats früß 
von Kaufe entfernt, wird feir dem 10. Nach 
mittags, wo er bey Untereuerheim zweyen Ortgs 
nachbarn von Knetzgau begegnete, und nach Schwein⸗ 
furt gehen zu wollen vorgab, vermißt, und man 
konnte Nachforſchens ehngeachter nichre mehr von 
ihm in Erfahrung beingen, fo, daß man vermuthen 
muß, derſelbe möchte vielleicht unterwegs ia den 
Main N gg eyn. 
an bringt dieſes unter Unfügung der 
Perfonat-Bejch: eivung zur öffentlichen Kenntnif 
und erjuht alle Behörden , die geeignete Made 
forfhung anzuflelien, und das ollenfalliige Reſul. 
tar hieher mitzurheiten, 
— den 95, Februar 1623. 
niglides Landgericht. 
D. fol. Lor. erl. a. 
Halbig, Actuar. 


— 


PDerfonalrBefhreibung. Au 

Pr 

:öße, u 
Alter, 63 Jahre, 7a, 
Haaren, hellbraun, 
Augenbtaunen, blond, 
Geſicht, vol, rund, re Ah 
5 au 





— 


trag einen dunkelblanen tuchenen Oberrock, 
ohne Kragen mis kameelhaarenen Knöpfen; 
unter Diefem eine Jade von blau und rorh 
geſtreiftem hausgemachten Zeuge, und’eine 
Arfte von demſelben Stücke, ferner gelb 
lederne Hofe, wollene Strümpfe, die über 
die Hole Hinaufgewifeit, und mit nie: 
gürteln, und Schnallen befeftigt find ; Schuhe 
mi: mejfingenen Schnallen, einen dreheckigen 
Hut, und unter dieiem eine weiß daum- 
wollene Kappe, dann eia braun oder ſchwarz 
feidenes Hasltud. : 


Befänntmadung 

Die Hpporhetenbüder der unterfertigten 
Behörde find in einer ſolchen Deſchaffenheit, 
daß ohne Nacht heil feine Sitglung mehr geſchehen 
kann, die Erneuerung der. Hypothekendücher 
iſt alſo dringendes Bedürfniß. 

Alle diejenigen, weiche gegen die unmittel⸗ 
baren Unterthaten der Orte Alsleben, Althauſen, 
Aub, Breitenjee, Eyershauſen, Sabolshaufen, 
Gollmuthhauſen, Großbardorf, Großeibſtadt, 
Herbſtadt, Jpthauſen, Königshofen, Kleindar ⸗ 
dorf, Kleineibſtadt, Leinach, Merkershauſen, 
Ottelmannshauſen, Obetesfeld, Rothhauſen, 
Saal, Sertfeld, Sternberg, Sulpdorf, Sulje 
feld, Schwanhauſen, Trappſtadt, Unteresfeld, 
Milfershaufen, und Zimerau, und des zuge 
theilten freuberrlih von Kalbiſchen Dries Walters⸗ 
bauen , dann gegen die unmirteibaren Unter— 
thanen ver Höfe bey Ottelmannshauſen Ober⸗ 
und Untechof, Sandhof, Lindleshof, Johannis: 
hof, Rügehof, Rothhof, ein Hopothekenrecht, 
GSeneral-Arceft und piguus praetorium erwitkt, 

Soden ſich ein Eigenihumsrecht conftitnirt haben, 
werden demnach aufgefordert, in den Monaten 
May, Junias u. Julius des gegenwärtigen 
Jahret, an den Montagen, Donnerstagen, und 
Samstagen, ju erjheinen, die ihnen zuſte henden 
Aupothefen, SeneralzArrefle, pignora prac- 
toria und vorbehaltenen Eigenthumsrechte in 
Mefhrift vorzulegen, und Abfchriften zu den 
Acten zu geben, 

” Ber diefer Auflage, in der vorbemerkter 
Maffen anseraumten Frift Feine Folge leifter, 
verliert ben entfiehendem Concurje feines Schuld« 
ners in der ihm gebührenden Klaffe fein Vor⸗ 
zugsrecht, und wird den im Hopothekenbuche 
in derielben Kaffe. vorgemerfien Gtäudigern, 
wenn fie auch ihre Sicherheita⸗ Rechte fpäter 
erlangt haben, nachgeſehet im Perängerungs: 


/ 
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falle der Hypothek an einen Drittern aber, 
verliert er fein Dingliches MRecht gänzlih, «es 
wäre denn, daß er daffelbe auch ohme richterliche 
Aufforderung nod vor dem wirklichen Zufchlage 
genugfam beicheinigen, und alle Koflen der 
durch feine Schuld etwa vereitelten Veräuße⸗ 
ung erſetzen würde, 

Die Hypothefar= oder mit General:Arreften, 
pignoribus praetoriis oder mit vorbrbaltenen 
Eigenthumsrechten verjehenen Gläubiger haben 
fi demnah hiernach zu achten, und gegin 
Nachtheil zu fihern, 

Königshofen am 21. Februar 1823. 

Königlides Landgerigı. 
Greb, Landrichter. 


5. Halb ig. 


Berfteigerung. 

Mittwoch den 9. April Vormittags 9 Uhr 
foll auf dem Gemeindehaufe zu Gerolyhaufen 
das Gut des Bulchafer Heuniih von da nad 
Vorfchrift der Erecusiong s Ordnung verfteigert, 
und dem Meiftsierenden unter Vorbehalt der ges 
feglihen Friſt zu Stellung befferer Käufer zur 
geihlagen werden, 

Diefes Gut beſteht nah dem Flurbuche der 
Gemeinde Serolshaufen aus einer Hofrleth nebſt 
Scheuer und Defonomie = Gebäude, 150 Morgen 
5 Viertel 18 1/2 Ruthen Artfeid,‘ 5 Morgen 
2 Viertel 10 Ruthen Wiefen, oser beyläufig 
7B Tagwerken Artfeld und 3 Tagwerken und 
25 Anthen Wieſen. 

DOgienfurt am ah. Bebruar 19323. 
Königlihes Landgericht, 
Schwarz, Landrider. 

Geßrrer. 








Verſteigerung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 
Martin. Bräunig aus Sormanns)o:f fol deffen 
Brauhaus und Kelfen» Keller oderhalb Biefes 
Drtes nebft dem dayı gehörtgen grofien Garten un) 
Baumfelde auf dem Gemeindehaufe zu Goße 
mannsdorf nad. Vorſchrift der Erecutiong = 
Drbnung Donnerstag den 10. April früh g Uhr 
verfleig*. und dem Meiflbietenden unter Vorbe⸗ 
halt der geſetzlichen Friſt zur Stellung beifiree 
Käufer zugeſchlagen werden, 

DOchienfurt den- 24. :Gebenar- 1823, 

Königliigestandgeripts, 
j Sch worz Landrichſer. 
Köhler, Rehtéepr. 


4355 | 


Kipinger Viehmärkfte Betr, 

Der erſte Kiginger Viehmarkt wird am 
Donnerstag den 13. März diefes Zahıs abge 
halten, und damit alle 14 Tage fortgefagren, 

Kitzingen den 96, Februde #823, 

Der Stadt Magiſtrat. 

‚ 4. Wels, Bürgermeifter, 
Ulerih, Stadtfhbr, 


Frachtprei fe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 25, 
Februar ıdaz. 
Im höchſten Preis: 
Weisen, 2ı Schffl., d. Sch. 14 fl, — fr. 


Ron, 3 .- » ı2fl — kr, 
Haber, B = . 7 
Im mittlern Preis: 

Weigen, ‚60 Schffl., d. Sqhffi. 13 fl, 50 fr. 
Rom, 38 = «= a1fl. 30 , 
Haber, 25 = -» 6f.45 kr. 


Sm tiefften Preis: 
WBeigen, 28 Schffl., d. Shift. ı= fl. 50 fr. 
Zu, 83 =: = 40 fl. 50 fr, 
aber, " '5 4 = = 6 fl. un er, 
Summa ber verfauften Früchte, als: zo 
Schäffel Bergen, 84 Sqhͤffel Korn, 7 
Schaffel Haber, 
anzer Stand: 231 Schäffel. 
Der Ötadı,Magiftrat. 
Fröhlich, Dürgermeifter, 
a. Helbling, 


Mıirkr- m. Schrannenmeifter, 


Verfleigerung. 

Einige Hundert verfantte Zollsfaden werben 
Montag den 3. Mär, Nahmiıtags ıfa 5 Ur 
dem öffent:ihen Striche aufgelegt. 

Die Kauflievhaber haben fih daher um ® 
Uhr am Bierhaher Thor, und 1/2 3 Uhr, 
am Stadt: Neuthor einzufinden, 

MWirsdnra an 07. Februat 1803, 

Die königl. Taferne-Verwaltüng. 
Grün, Sperh, 

Dil, Admitr, Com Verwalter. 

(2 1. VBiehmärktte gu Aub. 
Die Viehmärkte gu Aub bey Ochfenfurt im 
Untere Mainkreiſe werden folgend abgehalten, als: 
egte, Dienstsg den 15. April, 
* 2ie, Dienstag den 29. April, 
der Ste, Dienstag den 07. Map, 

Aub ben 15. Februar 1623. 

Die Gemeinde-Berwaltung aflde, 
Zatsdb Schmide, Vorfeher, 
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Nichtamtliche Weriken 
Beilbietungen. 


1) (1) Ein Garten im a. Diſtr. zwiſchen 
dem Staotwalle und dem großen botaniſchen 
Gurten des Jalius⸗Spit als gelegen, iſt aus 
dreper Haud zu verfaufen, 

Dieser Garten migt nit ganz Anen Hals 
den Morgen des deften Sartenfeides, iſt vingds 
um mit einer foliden Mauer umgeben, bat ein - 
ſchönes Sommerhans, iſt mit 70 tragbaren Bäu⸗ 
men edlen Scein⸗ und Rern:Doftes, ınıt Trauben 
fpalier, Zellernuß· und engliſchen Stachelbeer⸗ 
Stauden beſetzt, und bepnahe die Hälfıe des : 
Gartens iſt mit guten Spatgeln angelegt. 

Das Gartenhaus if zwepftöcig, um’ chterm 
Stocke iſt ein Zu Mer, eine Leine Kude nedſi 
Keller, ein Brunnen mit einer bieiernen Pumpe, 
und ein Aetrittz im aten Stoge find a Heig 
bare tapenrte Zimmer; ſämmtliche Feanſter Ha: 
den große Tafetjcheinen nad Zaloufleräden. 

Diefer Garten it nice Reversgur, Jonderm 
unbedinjies Eigenthuma, und iſt mıt feinen am 
bern als den —— Abgaben belegt, 

Der Eigenihümer Fann im· Intell. Comtoir 
erfragt werden. 

2)(5) Am Mittwoch den 12: Mär, Nahmip 
tags @ Lipr werden im 4. Diftr. Sro, a5, Sander: 
gafe, folgende ,aus eigenen &ütern erzielte nßcine, 


2 Fuder 6 Eimer 82aer von der Abtsleiten 


x = a und dem Meuberge, 
= 5 . 1822er vom Sqalksberge 
» 6 =  ad2servond, Hohenbuchq 


— izZgiget vom Schatkoberge 
— u1iger von der Abteleite 
und Neudetg. 
3 2 — — 16Ger 
Öffentlich verſtrichen, und an den Meiftbieteniem 
gegen baare Zahlung abgegeben. 
Berfleigerumg. . 
3) (8) Im 2. Die, Neo, 145 in ber 
innern Srabengajfe werden aus der Verlaffene 
ſchaft der MWalterifhen Strumpfhandlung - dew 
10, März verfchiedene neue Strumpfwaaren, 
als: von allen Sorten wollenen und baumwch 
lenen Manns: Frauen⸗ und Kinder Strümpfer, , “ 
von der fleinflen Sorte, auch Handichnde, Kap , 
pen, Pudelhauben, Bändeifhähe und noch ve. 


»n oa. 


ſchie dene Waaren, die hier nicht angepeige find, 





i 
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3 
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durch öffentlichen Strih gegen baare Zahlung 
abgegeben. Der Anfang if früh g Uhr, und 
wird Mahmittags um 2 Uhr fortgejegt, 


Wein-Verſteigerung. 

4) (5) Dienstag den 48. März 1. Is. 
feib um g Uhr anfangend werden bey linter- 
geihnetem aus freyer Hand rahbenannte von 
feinen beflens und rein gehaltenen Weinen, 
eigenen Wachſsthums, zum öffentlihen Striche 
aufgelegt urd den Meitdietenden bey annchms 
baren Geboten ıngeichlagen. Die Proben kön; 
men vor dem Anfange der Verſteigerung an den 
Bäffeen elf genommen werden. Die übrigen 
Bedingniffe werden vor dem Striche bekannt 


emacht. 
— Als: 


Nro. Fuder. Eimer, Im vorderen Hauskeller. 
1607er Stein. 

sdıßer Stein. 

sdazer Stein. 

ıdazer Hetzbühl. 
ıdıger Stein. 

4822er Stein, 

Im hinteren Hausteller, 
sö22er Schalksberger. 
ıBıger, 
ıdıder Stein. 
Bıder Schalksberger. 
Im Beſtand⸗Keller. 
4819er Gras, 
aöıter. 
ıdıger 
4Ba2er 


N» ar 
0 ana» 


Sqhalksberger. 
Lindelsderger. 
söıger Lindelsberger. 
1819er Hupland. 
— ibiqr u. 18020r Miſchling. 
Zu bemerfen iſt noch, daß oben genannte 
Stein: und Schalkeberger- Weine in den beften 
Diftricten diefer Lagen, zum Theile neben und 
zum Theile zunächſt den königlichen Weinbergen 
erzielt wurden, i 
Zu geneigtem Zuſpruch ladet höflihft ein 
Würzburg den 25. Februar 1605. 
Johann Leiblein, Gaſtwirth zum 
Kleebaum. 


5) (1) Zwiſchen dem Nennmweg- und Sat 
der Thor iſt ein Garten mit einem Wohnhaufe 
und Brunnen, nebft einem daran floßenden Ader 
ga vermierhen oder zu verfaufen. Das Mäbere 
erfährt man im 5, Difte, Mro, 149 anf der 
Domſtraße. 


om>amnp SB$RN 
om ar cal | lol | 


| on ans »ub 


arwuss 


Schaltsberger, 
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VBerfteigerung. 

6) (2) Der Unterjeihnere mat befannt, 
daß er kommenden 12. März, im Gafthaufe zung 
Löwen dabier feine nachbeſchriebene Maht- und 
Geopswüne, die Pulvermühle genannt, öffent lich 
verſtreſchen läßt, und ladet hierzu die Kaufpe 
Liebh ber höflichſt ein. 

Kitzingen den 26. Febrnar 1803. 

®g. Mid. Böhm, 
Befhreibung. 

Die Mühle legt mche an der Stadt, M 
ganz von Steinen gebaut, har einen Mahle, 
einen Gerb= und einen Bipsaeng, ſämmtlicht 
ganz nen erbaut. Zu ebener Erde befinden ſich 
ein Zimmer, eine Kühe mit Badofen, und im 
öbern Stode 2 Zimmer und eine Kammer. 
Außer diefen if ein froftfreyer Kelker, ein neu⸗ 
gebanter Giall and ein geräumiger Hof mit 
einem gegenwärtig zugededten Brunnen vor⸗ 
handen. Hierzu werden 2 Morgen Wiefen 
und ein Küdengarten, welche mit vielen Obſt 
binmen und Weiden beiekt find und am ber 
Mühle liegen, gegeben. ._ Auf Sämmttihen hafe 
ten aufer dem gewöhnlichen Steuerfimplum gar 
feine weitern Laften, 

BWein-VBerfteigerung. 

5) (3) Am Dienstag den ıd, März 1803 
werden in Efcherndorf Vormittags um 10 Uhr 
nachſtehende Weine, Eſcherndorfer Gewächs, öf— 
fentlich verſtrichen, als: 


Fuder, Eimer, 

4 — 1818er, 
2 6 ıdıder, 
2 4 ıdıger, 

8 — .jdiger, 
2 — ıd2eer, 
2 2 1öaaer, 
2 3 sBaaer, 


wozu höflichſt eintadın 
die Cafpar Schäfers.Erben, 
Befanntmadung. 

7)(5) Der Ortseinwohner Sebaftian Kelfe 
mann ıu Gauretters heim, Löniglihen Landgt⸗ 
richte Köttingen, ift Sinnes, feine ſämmtlichen 
nıchbefchriebenen Güter, aus freyer Hand, 
Dienstag den 11. März dlefes Jahıs früh 10 
Uhr dabier im Wirthshauſe öffentlich verfeigern 
sa laffen. Die Bediraniffe werden bey der 
Strihstagfart bekannt gemacht. Das Gut If 
täglich zur Einfiht offen. 

Beſchreibung des Gutes: 
a) ein Wohnhaus ſub Nro. zo, aftödig, 
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nen umd maffiv gebant, mit mehreren geräu, 
migen heitzbaren Zimmern, mehreren Kam 
mern, Gerreide:Speihern, einem ſchönen 
“Pferde: und Rindviehſtall zu ao Stücken, 
einer fehr großen Scheune, einem fhönen 
Pumpbrunnen im Hofe und erliden ſchö— 
nen Hausgärten, 
° b) 76 Meg. Artfeld in 5 SFluten, 5 Mig. 
* Biefe und 1 1/4 Mrg. Weinberg, meiſtens 
große und ſchoͤne Stufe, worauf auch jehr 
wenige Schatzung und Gült haftet. 
Zu dieſem Striche ladet freundſchaftlichſt ein 
Gaurettersheim den 23, Februar 1023, 
Bevaflian Reißnann. 
8) (1) Zn der Plattnersgafe im D.auns 
Yofı 5. Difte. Neo. 147 if ein Haus aus freyer 
and zu verkaufen; diefs Hat einen fchönen 
Ban ein eines Höfchen, 3 Heigbare Ztms 
mer, 2 heile Küchen, eine Kammer nebſt einsm 
Boden, dann einen gewölbten Keller mir 55 
Eimer haltenden,in Eijen gebundenen, weingrünen 
Fäſſern. Es kann ſtündlich eingefehen werden. 
9) (3) Id) Habe die Ehre einem verehrungs⸗ 
würdigen Publitum bekannt zu maden, daß 
th die Wittfaſten⸗Meſſe abermal mir einem 
wohl affortirten Beifentager, worunter fih eins 
einjäßrige Seife befonders auszerchnet,, bejiehe, 
Ich verſpreche nebft reeler Bedienuug eine fehr 
gute Waare und billige Preife, und bitte um 
geneigten -Zufprud.  - 
Meine Niederlage iſt wie gewöhnlich bep 
Kern Hutmacher Werner auf der Domgaffe, 
. Joſeph Fräntlein, 
10) (2) Davis und Gumbert aus Kar,e im 
Großherzogthum Pofen empfehlen zur bevor⸗ 
ſtehenden Meffe ihr vollftändig affortirges Schnitt» 
und Modewaaren-Lager zu den billigften Prei: 
fen, und verfaufen: ertrafeine englıfhe Kattune 
in den neuften Deffeins von 2o bis 46 fr, die 
Elle; ale Barden glatte und fagonirte Merinos 
won aöfr. bis gur.; Seidenmadras,7/4 breit, 
za ı fl, aı fr.; breite Battiſt Mouſſeiine von 
24 !r. bis ı fl. 42 Er; breite ganz feine Vor: 
Bang Mouffeline und Jaconets von 20 fr. bie 
2 fl. au fr. ; eine große Auswahl von Umſchlag⸗ 
tädern und langen Shwals von 4 fl. bisgofl.; 
Meine wollene Tiſchdecken zu ı fl. 23 fr, und 
große zu 6 fl. und g fl.; ertrafeine doppelte 
WiguesDerideden zu 12 fl.; ertrafeinen Dimity 
(Schnurbarhent) von 25 kr. bis 36 kr.; Tas 
fhentücher von ad fr. bis 36 fr.; engliſche 
Baumwolle im allen Numern zu a fl. 48 Er., 


— 
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a fl. bis a fl. 48 Pr. das Pfund; war 
Levantine, Florence, Marceline, En — 
façonirte Kleider, Cirtaſſias, und TCaſimirs zu 
Beinfleidern, wie auch in hellen Modefarbeg 
su Damenkleidern , Werten im neufien Geſchmack, 
feine Leinwand in Weben, Herren. Balsbinden, 
und mehrere andere Waaren. Auch können fie 
eine Parthie extrafeinen Geſundheits Pique zu 
45 fr.; ächt engliſche bourse de soie, Lange 
fhwals zu 18 fl. und ganz feidene zu 45 fl; 
fo wie 9/4 große btoſchitte feidene Umfchlagrüchen 
zu 7 fl.; ein gan neumodifches weiß feidenes 
Kleiderzeug, zu a fla»2 fe. die Elle, noch beſon⸗ 
ders empfehlen. 

Sie verkauf n anf der Domgaſſe in siner 
Boutique, vor dem Öternbrunnen, 

11) (3) Johann Earl Spitta ans Mände 
berg bezieht zum erſtenmal dieſe Meffe mit eis 
nem Sortiment ächrfärbigen Cottonetts eigner 
Babrit, von ber beiten Güte, und verfpricht die 
möglihft billigften Preiſe. Sein Logis ift bey 
Hertn Oswald, Lederhändler aufder Domftrafe, 
eine Stiege hoch, und er »Ditter um geneigten 
Zuſpruch. 





m— — — — — — 
Bermietdungen. 


ı) (2) Im 2. Dir, Neo. 376 neben der 
MeumünftereKitche auf dem Kürfchnerhofe find 
im erften Stode 5 heitzbare ineinande: gehende 
Zimmer nebft heitzbarem Magtymmer, Küche, 
Speiſekammer, 2 Kammern, netft Boten und 
Keller, gemeinfhafılihem Wafhhaufe, Brunnen 
und Holjlager an eine folide Haushaltung in 
vermiethen, 

2; (4) Im 0. Diſtr. Mro. 287 iR ein 
Logis für eine fllle H ushaltung flündtich pu 
vermieden. _ 

5) (5) In der Stifihamger Pfaffengoſſe 
Mro, 196 iſt ein Zimmer famme Altoven, woher 
eine Peine Küche ifl, entweder fogleich oder anf 
den 3. May zu verlehnen. 

4) -ı) Ym a. Dife. Nro. 197 auf der 
Theaterſtraße find a möblirte heißhare Zimmer 
zufammen oder einzeln bis x. April zu vetmiethen. 

5) (a) In der Martnersanffe Nro. 113 
ift ein Zimmer mit Möbeln dieſe Meffe über 
zu vermierhen. 

6) 41) Im 4. Difte, Nro. Bif ein Beine 
Quartier, weldhes in 4 Zimmer, Kammer, 
Kücde und Platz zum Holzlegen beſteht, auf 
den 4. Day zu vermiethen, 
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7).(1) Im. 3. Difr. ro. 265 auf der 
Aubrücke If auf die Mittfaften Meſſe ein 
— mit oder ohne Logis zu, vermicthen. - 
8) (1) Im a. Diſtr. Nie. 348 in des 
Katenaafje iſt ein Zimmer an Meßfremde zw vers 
mielhen. 
9 (1) In der Plattnersgaſſe im Haufe 
Bes veriebten Hrn, Hoffumeliers Herrlichkoffer 
iſt der Laden mit Feuerſtätte und Vlasbalg auf 
den 1. Map zw verlihnen; auch iſt derjelbe für 
ne Puhmacherin geeignet, Gerner iſt daſeibſt 


sin ſchönes Zimmer mit Alkoven auf den 1. Aprik 


verlehnen. Das Nähere ik im Draunshöfgen 
Se v7 zu. erfragen, 

10) (2) Im Haufe Nro. 298 a. Diftrice 
inter der großen Fleiſchdank iſt ein Quartier 
auf den 1. May zu verlehnen. 
1) 6) Img Difir- iſt das Häuschen 
Neror 5 auf den 4. Map zu vermieden. Das 
Nahere iſt daneben in Pro. 6 zu erfragen. 

ı2) (1) Jm 3. Diftr, Neo. 189 vwächſt Hrn. 
Kaufmann Perer Ehmann find Zımmer für 
5 oder 4 Meiifremoe zu verwierhen. 

15) (1) In der Büttnergaſſe Nro. 290 iſt 
ein Zimmer mit Möbeln fire diefe Meßzeit zu 
verlehnen. 

14) (1) Im 3. Difte. Nro, 279 in der 
Büttnergaffe IN ein Schlafzimmer fur Meß— 

mde zu vermischen. 

15) (1) Ein Zimmer für einem ledigen Hertn 
iſt im 5. Difte, Neo. 78 ſtündlich zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen. 


RI EE 

r) (») Die im Intelligenzblatte unterm 30, 
Oktober v. I. Mo. 193 vom Unterfertigien ans 
gefündigten deutſchen Lieder haben nunmehr die 
Preſſe verlaffen; — die verehrlihen Herren 
Subicribenten werden daher geveten, unter Des 
ziehung auf jene frühere Anfindigung, ihre ge⸗ 
mwünfdhten Eremplare entweder im Intell.-Ccme 
töir, oder in meiner Wohnung r. Diſtr. Nro. 34. 
in Empfang zu nehmen, indem an beyden 
befagten Orten eine allgemeine Lifte vorliegt. 
Zur größeren Bequemlichkeit aber können bie 
gefp. Herren Mitglieder der Harmonie, welche 
auf ber Harmonielifte fi aufjeichneren, ihre 
Exemplare im ber Bibliothek daſelbſt ın Empfang 
uehmen. 

Nachdem num aud noch einige Exemplare 


NUR 
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un Verfaufe übrig bleiben, fo wird der Bere 
kaufspreis zu e fl. chn. hiemit feftgefept. 
Würzburg den 22, Februar 1643. 
: I. U Wels. 
2) (1) Bey meiner Abreife nah Landau 
zum P, Gten Negimente fage ich meinen verehte 
lihen Freunden und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl mic der Bitte, daß fein Ort, keine 
Entfernung die’ freundiaftlihe Erinnerung ver» 
tilgen möge, folglich der Troſt mic tegleite, 
Und find wir audy fern von einander, 
So bleiben die Herzen ſich nah; j 
Und jeden, ja jeden wird's freuen, 
Wenn einem was Gutes geſchah. 
Würzburg am 5. März, 1823. ; 
Jult, Oberlieutenant. 


3) (1) Unterzeichneter bat bereits bekannt 
gemacht, daß er die Führung der Wirthſchaft 
im Hutten'ſchen Garten dahier wieder feidfk 
übernommen babe. Derfeibe made nun dem 
ehrwiirdigen Publikum weiter befannt, daß nebft 
warmen und falten Speifen, dann anderen Gr 
tränten, folgende Weine bey ihm ausgeſchenkt 
werden, nämlich: *5 

eine Bouteille Champagner, 2 fl. 40 kr.. 
eine Bouteille Burgunder, ı fl. 12 fr., 
eine halbe detto, 56 kr. 

eine viertel detto, 28 fr., 

eine Boweille 13110 Sommerader, 48 fr., 
eine detto ıBızr Grefenlanghemer, 40 kr., 
eine Maß ıdsde mit zır vermiſcht, 36 fr., 
eine dto. 16180 Gromtühler Manderdacerer, 


24 ke., 
eine Maß rBıgr Karlftadter, 16 kr., 
eine dto, ıd2ar Röthelſeer, ıB fr. 
An einer guten Bedienung wird es übri⸗ 
gens nicht fehlen. . 
Adam Klimmer, 


4) (2) Eine Perſon, die fib im Kochen, 
Backen, Wachen, Bügeln, Kleidermahen, Str 
den, überhaupt in Allım, mas man in einer 
großen Haushaltung anvertrauen fann , erfahren 
und mir guten Zeugniffen vwerfehen iſt, wünſcht 
als Haushälterin oder Kammerjungfer in Dienft 
su fommen. Das Nähere im Jntell.Comtoit 

5) (2) Eim zum Aufbewahren von Pager« 
bier geeigneter Keller ohne Fäſſer wird geſucht. 
Von wem? ik im Intell. Comtoir zu erfragen, 
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Unter-Mainfreis bes Koͤnigreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Franz Au 
guſt Schambach, Lohnlaquais dahier wird der 
in Pro, aa des Kreis⸗Jutelligenzblattes anbe⸗ 
eaumie Mobilienſtrich nicht im Locale des Pal, 
Kreis: und Stadtgerichts, fondern in der Woh⸗ 
nung des Berledien ın dem Ingolſtadter Höf⸗ 
Hen 2. Diſtrict Nto. 596 Montag den 3. März 
Machmittags 2 Uhr abgehalten, wovon Die etz 


waigen Strichs⸗Liebhaber in Kenutniß gefegs- 


werden. 
Würpburg den 06. Februar 1823, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilpelm, Director. 

— + Dr, Dergmapn 


Gyr. Setanntmauung. 


Nahdefchriebene zu dem Nachlaſſe des Bä⸗ 


@ermeifters Johann Baptiſt Helferih dahier ges 
hörigen Realitäten, nämlid: das Wohn: und 
Backhaus 2. Diſtr. Ni. 278 in der Pommere⸗ 
gaffe, worauf nid Angabe des Stadt Magiſtrats 
ein MealBadr.chr haftet, dann ein Garten im 
Göbelslehen; werden Donnerstag den 20. Märp 
db. 5. ftüh 11 Uhr unter den beym Stride bes 
kannt gemacht werdenden Bedingniffen bey uns 
tetzeichneter Stelle öffentlich verfirihen, und 
den Meiftdietenden unter Vorbehalt der ober« 
vormundfchaftlidhen Genehmigung zugefchlagen. 
Beſchreibung. 

I. Das Bohn: und Backhaus 2. Diſtr. Nro. 
276 enthält 2 Stockwerke mit einem Keller 
ohne Kiffer; zur ebenen Erde befindet ſich 
ein heitzbares Zimmer mit dem Backofen, 
eine Kammer, Küche und ein Pumpbruns 
nen; im 2ten Stode find 5 heitzbare Zim- 
mer nebft einem großen Zimmer und einer 


Jahrgang 185, 


Küche. Der Boden des Hauſes iſt fehr 


geräumig und hat 2 Bodenkammern, eine . 


Mehlkammer, und einen Gerreidboden, 
I, Der Sarten im Gödelslehn jwifhen dem 
Buchdrucker Dorbath und Meichior Gehrer 

enchält über einen Morgen, iſt mit mehres 

ren jungen ſchon tragparen Obſtbäumen und 

Wein ſroͤcken befiellt, und ift tirgeum theilg 

mit einer bretiernen Wand, theils mir Spar 

lieren von Pfoſten mit Parten eingefchloffen. 

€ Würjburg ben 25, Februar 18235,  - 

"Röniglides Kreis: u. Stadtgerige 
Bilbelm, Director. 

s Dr. Bergmapr, 


—rr — — 
(2) Befanntmadung,. 
Balthaſar Blum von Rottendorf, 
hat ſich am 49. 


Bauer, 
d. M. vom Haufe entfernt, 


und iſt feither nicht zum Vorſcheine setammen, - 


Man will an demfelben einige Seiflesverwirrtheir 
bemerkt haben, und man fielle am alle Polizeps 
Behörden das Erſuchen, denjeiben im Betretunges 
falle hieher einliefern zu laſſen. 

Würzburg den 24. Bebruar 41083. 

Königlihes Landgericht r.d, M.* 
v. Eckart, Landrichter. 
Krimm, j. 
Signalement. 

Balthaſar Blum, 55 Jahre alt, unterſetzter 
Statue, rothen Ausfehens, hat eine große 
Nafe und Mund, länglihes Geſicht, dunkle 
Augen , dunkeln Bart, 

Trug bey feiner Entfernung einen wei 


tuchenen Oberrock, Zeigen Bauernhut, blaue | 


Ober: und rothe Unterweſte, 
hohe Stiefeln. 


3) Betanntmahung. 

Bey dem Mangel eines freyen Erxecutlonc 
Gegenſtandes ift die Kenntniß des Paſſivſtandes 
des Michael Burger von Serlahshaufen nörhig. 
Es vis daher ſämmtliche Gläubiger des Mir 

'- 


lederne Hofe, 





| 
| 
| 





i 
’ 
1 
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chael Burger ihre Forderungen auf Montag 
den 2%. Märg 18235 Vormittags B Uhr water 
dem Riechtenachtheile der Nichtberückſichtigung 
Hey Beflimmang eines weiteren Verfahrens in 
Anzeige zu bringen. 
ge At den 6. Gebrnar 1803, 
Röniglihes Landgerigt. 
siels, Landrichter. 
J. M. Gran, L.⸗G.⸗Act. 


5). Berfleigerung. 

In der Gantſache des Paul Brand von 
Ebenhaufen wird ein Theil deffen liegender Güter, 
nãmlich 

1) 20 Tagwerk 96 Ruthen Artfeld, 
a) 5/4 Tagwerk 58 Ruthen Krautfeld, 
5) 2 Tagwerk 5ı 1/2 Ruthen Wieſen, und 
4) 3 Ruthen Holz, 
welche in einzelnen Heinen Abtheilungen beſtehen, 
im Wirchöhanfe zu Ebenhauſen aufgeftrihen; es 


fiehen biefür folgende von der unterzeichneten Stelle | 


abjuhaltende Steihstagfarten fell: 
a) Donnerstag der 2o. März I. 3. früh 8 
Uhr, und 
b) Mittwod der 9. Uprit 1. J. früh 8 Uhr, 
Die Steihebedingniffe werden beym Striche 
bekannt gemacht. 
Euerdorf den 20, Februar 1805, 
Das Königlide Landgericht, 
Meifner, Landrichter. 
Koh, Rchtépr. 


(3) 2. VBorladung. 

Segen Georg Sting von Scaflfeld wurde 
ber Coneurs der Bläubiger erkannt, und Has 
der Gemeinfhuldwer auf die ihm zuftchende 
Appeltation verzichtet. 

Es werden demnach folgende Edictätage, 
und zwar: zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörigen Nachweiſung auf Montag 
den jo, März d. J., zur WVorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen, 
fo wie gar Schlußverhandlung auf Dienstag 
den B. April d. 5. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und hiezu ſammtliche Gläubiger des 
SGemeinfhuldners Öffenttiih unter dem Rechts— 
nachtheile worgeladen, daß das Michterfcheinen 
am. erften Ebdictötage die Ausſchließung der 
Forderung vor der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an dem zweyren Edirtstage 
aber Die Ausichließung mit dem treffenden Hands 
lungen nad fi ziehe, 
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Zugleih werben diejenigen, welde irgend 
Etwas von dem ‚Vermögen des Gemeindfhulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Gerolzhofen den 15. Februar 1803, 

Königlihes Landgericht, 
Schmitt, Landrichter. 
Herzing, L. ©, Actuar, 





(3)5. Gläubiger: Borladung 
Wer an den geringen Nachlaß des ohne 
Teſtament verlebten Johann Mehler von 
Meiperts aus irgend einm Grunde eine rechts 
liche Forderung zu machen gedenket, hat folche 
Donnerstag den 6. März d J. früh 8 Uhr um 
fo gewiſſer dahier anzubringen, ale er im Aus 
bleibungefalle bey Aushändigung der Erbſchaft 
an die Inseftat Erben nicht berückſichtiget wird. 
Hilders den 13. Februar 1803. - 
Königlig baier. Landgerigt. 
Etement, Landrichter. 
Gleitsmann, kogr. Act. 


(3)5: Gläubiger-Ladung. 
Johann Schmitt von Melperts hat auf 
Zuſammenberuſung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit ihnen eine Zahlungs⸗Uebereinkunft zu 
ſchließen; es wird daher zur Anbringung und 
Richtigſtellung der. Forderungen an benfelben 
Tagfart auf 
Donnerstag den 20. März d. 3. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu man fämmtliche Gläu' iger des 
Schmitt unter Androhung des Rechtenachtheiles, 
daß die Ausbleidenden für einwilligend in die 
Beſchlüſſe der Mehrzuhl der Erfcheinenden ans 
gejehen werden, hieher vorladet. 

Hilders den ıB, Februar 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Etement, Landridter. 

Röſch, Rechtspr. 


(5) 2. dictalLadung. 
Der hieſige Bürger und Wedermeiſter 
Johann Döhniſch hat fi freywillig dem Gant⸗ 





- verfahren unterworfen. 


Sämmtlihe Gläubiger ſollen daher ihre 
Gorderungen 
Dienstag den 1. April 1.9. früh 8 Uhr 
als andem wegen geringer Maſſa begielten einzigen 
Edictstage -dahier anbringen, über Nichtigkeit 
und Vorzugsrecht derfeiben ben Beweis antreten, 


> 


= 


dann fiber beyde durch Einreden und Schlußhand« 
(ungen fireiten, oder die Ausfhliefung mit der 
treffenden Handlung, nach Ümfländen au von 
dieſem Concurſe befahren. 
Wer etwas von dem Vermögen des Gant⸗ 
mannes befist, wird aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt feines allenfallfigen Rechtes bey Ge⸗ 
richt zu übergeben, 
KHammelburg am 15. Februar 1823, 
Königlides Landgerigt. 
8. 3. Gößmann, Landricter. 
Kliem. 


3) 2 Edictal-Ladung. 
Der jüdiihe Schlächter Samſon Feiſt Hol 


länder von Weſtheim hat ſich freywillig dem 
Concurſe unterworfen, 


Wezgen geringer Maſſe wird _ einziger 

Edietstag auf J 

Dienstag den 18. März l. J. früh 8 Uhr 

angefest, an welchem fänmtlihe Gläubiger ihre 
Eorderungen anzubringen, über Nichtigkeit und 
Worzugsrecht die Beweife anzutreten, gegenjels 
tige Einreden vorzubringen, und fchlüßige Bands 
fungen zu pflegen, oder die Ausſchließgung von 
dem Eoncurfe zu gewärtigen haben, 

Zugleich werben alle diejenigen, melde et⸗ 
was von dem Bermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbebalt der ihnen darauf zuftehenden RNechte 
bey Bericht zu übergeben. < 

Hammeldutg den 15. Bebruar 1823, 

Königlihes Landgericht. 
5. A. Gößmann, Landridter. 
Kliem. 


2». Gläubiger: Borladung. 

Das königl. Landgericht Hofheim Hat im 
dem Schuldenweſen des Gottfried Schmitt von 
Kimmelsbach anf eigenen Antrag defjelben durch 
Enefhliefung vom 15. d. M. den liniverfals 
Eoncurs erkannt, 

Es werden daher bie gefeglichen Edicts⸗ 
tage, nämlich . 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Dienstag den 

1. April d. J., 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auſ Freytag den 


2. May, 

I. zur —— und zwar für 
die Res und Duplik auf Dienstag den 3. 
Sup I. J. 


— 
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jedesmal feüh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu ſammt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger * Fock 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erfien 
Edictstage die Ausfchliefung der Gorderung von 
ber gegenwärtigen Eoncursmaffe, das Michte 
erfcheinen an den übrigen Edicistagen aber die 
Ausfhllefung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden. Handlungen zur Folge hat. 

Zugleid werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Händen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bars 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Hofheim den 21. Februar ıBaB, 

Königlibes Landgericht. 
I. G. Leo Stecher, Landrichser, 
Heufinger, Rchtspr. 





B arnung. 

Für Johann Pfülb, Gchmiedmeifter zu 
Straisbah, wird anf Antrag des Gemeindes 
Ausihufes allda wegen üblen Wirthſchaftens 
ein Eurator im der Perfon des Michael Schlererh 
jüngfer von da aufgeftellt, ohne deſſen Zupiche 
ung alle von ihm abgeichloffen werdende oneräfe : 
Contracte als nichtig angefehen werben; welches 
zu Jedermanns Warnung bekannt gemacht wird. 

Kiffingen den 24. Februar 1003, 

Königlides Landgericht, 
©. 8. Tonrad, Landrichter. 
G. Thees. 








(5) 5. Berſteigerung. 

Auf das unter dem 6. dieſes Monats yum 
Öffentlichen Verfteiche aufgelegte Chriſtian Mebs—⸗ 
fe Wirthe⸗ und Brauhaus zu Repperndorf, 
Ponnte bey biefer Verftrichstugfart fein annahm 
bares Gebot erzielt werden. 

Auf Antrag der Erbs. Intereffenten wird 
weltere Tagfart zum Aufſtriche und Zufchlage 
diefer Realitäten, unter Bezug auf die in Rte, 
2, 6 und 7 des Kreis⸗ Intelligergblastes em 
haltene Beſchreibung derfeiben, auf 

Montag den 10. März I. J. 
Vormittags so Uhr im Wirtshaufe daſelbſt ams 
beraumt, wovon hiermit ſämmtliche Strichs⸗ 
Liebhaber in Kenntniß gefegt werden. 

Die Einfiht von den Realitäten kann an 
jedem beliebigen Tage genommen werden, mit 
dem Wirchshaufe werden num aud die dazu 
gehörigen a.; worliber beym Den 








295 


Krihe ſeltſt das Verzeichniß vorgelegt wird, 
abgelsffen. . 

Ribingen am 2ı. Koraung, 1823, - 
Roniglihes Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

Lubert, verpf. ſubſt. Yet, 


G)3. Betanntmayuıng. 

Auf Antray des Valentin Dre, Uhrmachets 
gu Kitzingen, werden jene, fo am demielben eine 
Forderung zu mahen haben, vorgeladen, ſolche 
Monnerstag den 20. fünfigen Monars Vormits 
tags 8 Uhr dahier anzumeloen und zu liquidiren, 
euch fih auf den mit ei em Nacdhlaßyefuch vers 
bundenen Zahlungsplan deſſelben zu erklären, 
» Die befannten Gläubiger werden im Ausblei- 
bungsfalle für einwiliigend in die Stimmenmehr⸗ 
Heit der Erſchienenen gehalten, die Unbefannten 
aber bey fernerer Behandlung Diefes Schulden» 
weſens unberüclichtigt gelaffen, 

_ Kigingen den 19. Februar 1825. 
Königlihes Landgerigt. 
Mayer, Landrichter, j 
Friedrich, Recdtspr, 


(5. Gläubiger-Borladung. 

Michael Homer älter von Evershaufen hat 
fh megen offendarer Ueberſchuldung freywillig 

Dem Concurs⸗Verfahren unterworfen; es wird 

daher wegen Geringfügigkeit der Maſſe 

1) zut Anmeldung der Forderungen mit Vor: 
sugsrehten und deren gehörigen Nachwei— 
fung! 

2) zur Vorbringung etwaiger Einreden- gegen 
die angebrachten Forderungen oder beren 
Vorzugsrechte, 

5) zur Schlußhandlung, 

——— Edictstag auf Donnerstag den mo, 
März d. I. frih B Uhr fefigefegt, und hiezu 
werden fänımtliche&läupiger des Gemeinſchulbner⸗ 
hiemit Öffentlich unter dem Rechtsaachtheile vore 
geladen, daß das Nichterſcheinen die Ausſchlie⸗ 
fung ber Forderung von der gegegenwärtigen 
Eoncarsmaffe zur Folge hat, 

Zugieih werben diejenigen, melde etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in 

— haben, bey Vermeidung des nochmaligen 

> Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer —— dem Concursgerichte zu ũbergeben. 
Önigshofen den 15. Febtuar 4823, 
Reniglihes Landgericht, 
Gred, Landrichter. 
Sr, Halbig. 


“ILL 
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(8) 3. Glaubiger⸗Vorladung. | 
Martin Werde! Wirtwe von Groößelbſtadt 
hat ſich freywillig dem Aushagungss- Verfahren 
unterworfen, amd wird wegen Geringfügigkeie 
der Maffe einziger Edictstag auf Donnerstag 
den 20, Märzed. J. früh 8 Uhr anberaumt,. . 
an weihem die Forderungen mit Beweismitteln 
und Vorzugsrechten unter Strafe des Ausfchlufe 
fes von der Maſſe anzubringen, die Einwenduns 
gen gegen bie angebrachten Forderungen und 
angeiprogenen Vorzugsrechte, dann die Schlußs 
füge bed Vermeidung des Yusfchluffes damit 
anzubringen find. * 
Hiebey weeden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen der Gemeinſchulderin in 
Handen haden, bey Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erſatzes äufgefordert, ſolches unter Vorbe 
halt ihrer Rechte ander zu übergeben. 
Köntashofen am 15. Februar 1903, 
Königlihes Landgerigr. 
Gereb, Landeichter. 
Gr. Halbig. 


— — — — 
(5) 2. SläubigersBorladung. 

Segen Tafpar Tiihert von Herbſtadt wurde 
wegen vorliegender Ueberſchuldung der Concars 
erkannt, und wegen Geringfügigkeit der Maſſa 
einziger Edietstag auf Äreptag. den ar. Mär, 
db. I. früh 8 Uhr feffgefest, an welcher fämmts 
liche Gläubiger des gedachten Tüchert 

a) ihre Forderungen mebil Vorjugsrechten 
unter Vorlegung der Beweismittel unter 
Strafe des Ausfchluffes won der Mafa am 
zubringen, 

b) gegen die angebrachten Forderungen und 
angejprohenen Vorzugsrechte ihre Cine 
mwendungen zu machen, und 

e) ſchrüßlich zu handeln haben, und zwar 
bey Vermeidung des Ausſchſuſſes. 

Zugleich werden alle diejenigen, weiche von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldnere etwas in Kane 
den haben, aufgefordert, ſolches unter Strafe 
des nohmaligen Erjaßes an das Toncurs:Geriche 
unter Vorbehalt ihrer Rechte apzulieferm, 

Könisshofen am 22. Februar 1823, 

Königliches Landgericht, 
Greb, Landrichter. 
F. Halblg. 


(3 Ausihreibung. 

Gegen Georg Then jgr. gu Oberſtreu wär 
ber Concurs erkannt; da nun Das —S 
bie Reqhtetraft beſchtitten hat, fo wird wegen 
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Gerinafügigkeit ber Maſſe einziger Edlctstag 
auf Montag den @4. Mär d. J. früh 8 Uhr 
anheraumt, an weihen ſämmtliche Gläubiger 
ihre Forderungen mit Bemeismittein, und Vor—⸗ 
ugsrechren anzugeben, ſich vernehmen zu laffen, 
and ſchließlich zu handeln haben, unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit der treffen⸗ 
den Handlung tefp. von der Concursmaffe. Zus 
glei) werden alle jene, weldhe etwas von dem 
:Wermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
Haben, hiermit aufgefordert, folhes bey Ber 
meibung doppelten Erfages bey Gericht zu Übers 
geben, unter Vorbehalf ihrer Rechte, 
Mellerihftadt am 13. Februar 1823. 

Königlihes Landgericht. 
Dey legaler Verhinderung des k. Landrichters, 

». Haupt, Actuar. 
Kirchner, sa 


(6) 3. Edictale 

Johann Balzer Mheinhard von Yunferse 
Haufen, Soldat dey den ehemalig großherzoglich 
mürgburgiihen Truppen, wırd ſeit dem ruſſi⸗ 
ſchen Feldzuge vermißt, und iſt deffen Aufents 
Halt, Leben oder Tod unbefinnt, Auf Antrag 
feines Vaters Peter Rheinhard, der feinen Kine 
Bern eine Srundiheilung geben will, wird fol« 
Ger daher hiermit vordeihieden, bis zum 4. 
Day I. 3. dahier zu erſcheinen, wıdrigens ber 
thm zufalende BermdaensAntheil feinem Vater 
gegen Caution Üüberlaffen w rd. 

Dect. Neuſtadt am 5. Bebruar 4823. 
Könislihes Landgericht. 
Meifner, kandrichter. 

; Sotier, Rechtspr. 


Släubiger: fadung . 
Andreas Hamhader, Schneidermeifler von 
HSirſchfeld, hat die unterm 10 Februar ıBid 
gegen feine Gläubiger übernommenen Verbind« 
üchkeiten nicht erfüllt, und ift beym Andringen 
eines oder des andern derſelben eine weuerliche 
Anterfuhung deſſe n Schulden» und Vermögens⸗ 
ſtandes nothwendig, zu welchem Erde ſämmt⸗ 
liche Gläubiger zur Anzeige ihrer Forderungen auf 
Mittwoch den 06, f. M. Mär 
feld 8 Uhr. unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberiickſichtigung zum dahiefigen Landgerichte 
worbefchieden werden, 
Schweinfurt den ao, Februar 1803, 
Königlides Landgericht. 
a. 3. v, Eckart, Landrichter. 
Abelmann. 





unrmn 
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65) 2. Edictal-Badbung. 

Kilian Scheuering zu Balingshaufen Hat 
ſich freywillig dem Concutfe unterwerfen, und 
wird /einziger Ediciſstag auf Donnerstag den 
so. f. Wi. Mär früh 8 lihr anderaumt, 
wo ſämmtliche, welche an folhen, oder deſſen 
Vermoͤgen Anfprüche' irgend einer Art zu maden 
haben, dahier zu erjheinen, Diefe nebſt berem 
Vorreht anzumelden, die nöthigen Beweiſe hier« 
über vorzulegen, Einreden gegen andere Border» 
ungen und Anfprüche vorzubringen , und ſchlüß⸗ 
lich zu handeln haben, 

Die Nichterfheinenden, oder nicht mit den 
erforberiihen Beweiſen Verſehenen baden dem 
Ausihluß von der Maffa, oder mir den le 
treffenden Verhandlungen zu gewärtigen, 

Das zur Maffe gehörige Grunde Bermögem, 
an Hans und Gütern wird Donnerstag den 27. 
Mär d. 3. füb 9 Uhr anf dem Gemeinden 
hauſe zu DBallingshaufen unter den bey dem 
Aufitrihe befa nt gemacht werdenden VDedinge 
niſſen öffentlich aufgejtrichen. 

Schweinfurt den 20. Bebruar 1825, 
Königlibes Landgericht. 
2. 3. v. Edart, Landrichter, 
Adelmangx. 





(GG) ⸗ Bekanntmachung und Warnung. 

Den berden Brüdern Wendelin, und 
Johann Be von Pfersdorf warde, um derem 
undedeutendes aus der Älterlichen Verlaſſenſchaft 
ihnen angefallenes Bermösen auf den Hal der 
Noth zu fihern, in der Perfon des Michel 
Beck allda ein Eurator bevgegeben; dieſes wird 
hiemit bekannt gemacht, und Jede mann gewarnt, 
fi mit einem diefer beyden Brüder ohne Ber‘ 
gnehmigung deren Curators in ihr Bermögen 
beſchwerende Verträge irgend einer Art einzu⸗ 
laſſen, indem Hierauf feine Klage gegründet 
werden kann. 

Schweinfurt den 16. Februar 1823. 

“ Königlihes Landgericht. 
4. 3. v. Eckart, Landricter. 
Adelmanm 
na — — e — —— — 
()35.Betanutmadung. 

Zum Vehnfe der Mörheilung zwifhen Dis 
chael Sig und feinen angehepracheren Kindern 
dahier zu Remlingen, werden unter Strafe der 
Nichtberückſichtigung bey diefem Geſchäfte alle 
‚beiten Gläubiger auf Dienstag den 18. März 
4825 Vormittags zu mnkerfertigtem Gerichte 





— 


| 





vorgeladen, um ihre Forberungen anzuyeigen und 


amei n, \ 
—— den 11. Februar 1Bos. 
Fürſtlich Löwenfein Rofenbergifhes 
und gräflih Eaflellifhes Herrfhaftse, 
dann fürſtlich Löwenflein FGreudenz. 
Bergifhes Patrimonialgericht I. €, 
Burkhardt, Herrſch.Richter. 
j Dioliter. 





A)» Diebſtahle⸗Anzeige. 


Donnerstag den 15, Februar Nachts zwiſchen 
n und g Uhr if der Wattib des verlebien Amts 
ſchultheſßen Raſchka zu Winterhauſen nad ges 
waltfamer Erbrehung ihrer Wohnſtube durch 
Aufipreogung zweyer verſchloſſenen Koffer Nach⸗ 
folgenbes entwendet worden, ale: 
4 filberner Löffel, dann ı Meſſer und a zwey⸗ 
zinkichte Gabel mit fildernen Heften, werth 


a ’ 
6 nn Kaffe/ Löffelchen und ein fllbernes 
Zuder Zängden, werth 9 fl., 
3 Schere mit füldernen Griffen und fllderner 
Kette, werth 13 fl, 
a fllberner Strickhacken mit verzogenem Nas 
men, werih 2 fl., 
8 füberne Dentmmünzen mit Luthers und Mes 
lanchtons Bildnigg werth. 1 fl. 45 fr., 
5 filderne Büchschn mit 2 viersdigen 1/4 
Ducaten, werth'7 fl., 
a Kalsgehäng von Perlen und Spigen mit 
einer 1/4 Dusate, werth 4 fl., 
a graulichter feidener Shwal mit weißen Grans 


en, 6fl., 

ı — weißes Halstuch mit 8 Ellen Spitzen 
beſetzt, werth 10 fL, 

2 weißgenähte Halstücher, a 3 fl., 

2 glatte weiße Halstücher, werth 2 fl., 

42 Een Brabanter Spigen, werıh a2 fl., 

z ſchwatzes Kleid mit Arlaße Streifen” und 
Blumen, werth zo fl., 


2 Kleid und Rod von Schiller-Taffent, wert 


fl, 
| weißes Kleid von Batrifl:Monffelin, Zi 
a Chemifet mit Brabanter Spigen, werth 5 fl, 
a Elle geblumter Atlaß, x fl., 

» Eile grüner Damaft, ı fl., 

6 Pfund Blades, werth 3 fl., 

x Paar Braffelets, werth ı fl., 

2 vo feidenes Tu mit weißen Streifen, 

2 9. 


18 kr., 
a Frauenhemd, roth gezeichnet, und ein detto 


vuwwwu 
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von Baummwollen, Tuch, ungezeihnet, werth 


fer 
45 Ellen ordinäre Handtücher mis dem Bänıı 
augensMufter, werth 6 fi., a 
2 feines Tiſchtuch und 6 Servieten mit Spies 
gein, 6 fl., 
z weiße Bertziche, 4 fl. ,] 
- —— 1 
ordinäre Tiſchtücher, gewürfelt 
a flähfenes Leilad, 2 fl., PR: had 
5 leinene Tiihrädper, gejpiegelt, 6 fl., 
5 Ellen werriden Tu, z fl, 15 kr., 
25 Ellen fel.es flähfenes Tuch, 10 fl., 
12 Een Baummwollen-Tuh, dunfels umb 
hellblau geftreift, 9 fl., 
2 Servieten, 4 fl., 
a Elle violerer Kattun, ı fl. 10 kr., 
a rother zitzener Rod, ı fl, 
2 Suppenzinne mis Handheben, 5 fl., 
5 zinnene Teller, 5 fl, 
2 zinnene Sauclerchen, x fl,, 
4 zinnene Thee⸗Maſchine, ı fl., 
a fliberner Löffel mit einer Mufchel, 5 fl., 
. 2 Paar Dhrengehänge mit rothen Steinen 
beieht, 4 fl. 40 kr., 
an baarem Gelde, befichend in »f4tels und 
fa Kronenthalern, einem 36, 8,1 @tüd 
mit einem Voß, einem alten baler. 15.kr. 
Stuͤck, Gr. und 3efr. Stüden, dann einer 
etwas leiten Karolin, 37 fl., 

Alle Criminal⸗ und Polizey⸗ Behörden 
werben erſucht, zu Entdeckung der unbelannten 
Thäter, und Wiedererlangung der entwendeten 
Gegenflände geeignet mitzuwirken, und das etwa 
fi ergebende Reſultat ander mitzucheilen. 

Sommerhanfen den ı8. Februar 1823, 
Gräfl. Rehteren Limpurg Speffels 
bifhes Herrfhbaftsgericdt. 
Stadelmann, Herrſchaftsrichter. 


(5) æ2. Edictal-Borladung. 

Zaver Nott von Zimmerau iſt mit den vor⸗ 
mals großherzoglich wuͤrzburgiſchen Truppen nach 
Spanien ausmarſchirt, und deſſen Bruder 
Michael Mott ging vor ungefähr ıB Jahren 
unter die kaiſerl. öſterreichiſchen Truppen in 
Böhmen. 

Beyde Brüder haben von ihrem Leben und 
Aufenthalt bisher keine Nachricht gegeben, und 
werden daher ſolche oder ihre Leibes« Erden 
auf Antrag der nähften Berwandten aufgefordert, 
a dato in 6 Monaten um fo gewiſſer wor 
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iefigem Amte zu erfhelnen, als fonfl deren 
250 fl, ehn. beſtehendes Vermögen gegen 
Eantion den Verwandten ausgeliefert wird. 
Sternberg den 6. Februar ıBa3. 
- 8». ©, Patrimontal:Geridt. 
- Scheffer, P. Re 
Diezel. 


— — — 


(66) 3. Edictals Ladung. 


Franz Roſenhöſer von Sternderg hat ſich 


vor ungefaͤhr 30 Jahren als Zimmergeſell von 
hier wegbegeben, obne daß bisher eine Nach⸗ 
richt über deffen Leben und Aufenthalt einges 
langt ift. 

Derfelbe oder deffen etwaige Leibesenben 
werben daher auf Antrag deſſen Bruders aufs 
gefordert, fih a dato binnen 5 Monaten vor 
unterzeihnetem Amte um fo gewiffer zu flellen, 
als jonft deffen Vermögen, in ungefähr 70 fl. frt. 
deſtehend, den Inteflat-Erben ohne Kaution aus: 
gehändigt werben wird, 

Sternberg den 24. Januar 1828. 
Freyherrlich v. Guttenbergiſches 
Patrimonialgericht I. Ei. 
Scheffer, Patr.Rechtr. 

Diezel. 


— — — 
Gläubiger-Vorladung. 

Zur Aufnahme und Liquidirung der zur Ver⸗ 
laffenfhafıs:Maffe des verlebten Georg Lieber 
zu Aldertshofen gehörigen Schulden ift Termin 
auf Dienstag den 18. Mär, d. 3. früh um 8 
Uhr bey unterfertigter Stelle unter dem Rechtes 
nachtheile feſtgeſetzt, daß die Nichterſcheinenden 
Lieberifhen Gläubiger fpärerhin bey Berichtigung 
der Theilung underückſichtiget bleiben follen. 
Mainſondheim am aa. Bebruar 1823. 
Grepb. 0. Bechtolsheimiſches Patris 

monialsGeridht, 
Borft, Patr.:Rdir. 
Ners, Al, 


B)t. Betanntmadgung. 

Freptag dem 14. März d. J. Vormittags 
9 Uhr werden bey hiefigem Nentamte von dem 
disponiblen Frucht⸗Vorrathe dahier 6% Schäffel 
Korn, 110 Schäffel Hader, a Megen Weisen, 
und 5/4 Metzen Erbfen öffentlich verfeigert, 
und swar salva ratificatione. 

Kömershag am 26. Februar 1823, 
Koͤnigliches Rentamt. 
Gegenbaur, 

Keyl. 


asus 


502 
(5)1. Frucht⸗Verſteigerung. 
Dienstag den 11. März früh um 10 Uhk 
verfteigere mir Vorbehalt höchſter Genehmigung 
unterzogene Stelle 20 Schäffel Weisen, mo 
Schäffel Korn, 170. Schäffel Hader, melde 
Früchte von befonders guter Qualität find. 
ge Streicher, der nie pr. Schäffel ſogleich 
o fr. Daraufgabe erlegt, deſſen Meiſtgebot 
wird garnicht berückſichtigt. 
Euerdorf am 05. Februar 1803. 
Königlihes Rentamt. 
Bauer 


(5)5. Betfannıtmayung. 
Montag den 10. März I. I. früh 9 Uhr 
werden bey Hiefigem 8, PMentamte B — 
Eimer Zehntmoſt nebſt der beym Abſtiche ſich 
ergebenden Hefe an die Me -fibietenden vorbe— 
daltlich höchſter Genehmigung Öffentlich verſteigert. 
Proben von biefem Moſt werden an dem 


Verſtrichstage vor den Fäſſern im herrſchaftlichen 


Keller abgegeben, 
Arnflein den ao, Februar 18025. 
Königlihes Rentamt. 
Englert, 


(3)3:Betfanntmadu 


n 9 
„, Donnerstag den 6, künftigen Monats Miy 
früh 9 Uhr werden bey dem königl. Rentamte 
dahier bepläufig 700 Centner Heu von ganz 
guter Qualität im ſchicklichen Parthien öffentlich 
verfirihen, und den Meifibietenden unter Vor⸗ 
behalt jedoch der höhften Genehmigung der gelegt 
werdenden Meiftgebote überlaffen, welches hie» 
durch zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Werne ben au. Februar 1825. 
das königlide Rentamt. 
Seisler. 





(5)5. Belanntmadgung 

Der Bedarf von 2000 Klafter Eihendoh 
baieriſchen Gemaͤßes für die hleſige Garniſon 
pro ıB20/faS folle im offentlichen Striche salva 
ratiſicatione hingegehen werden. 

Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu über⸗ 
nehmen Willens ſind, haben ſich am Mittwoch 
den 12. März Vormittags 142 11 Uhr in dem 
Beſchãfte⸗Locale der Caſerne⸗Verwaltung «im 
Sten Eingange der neuen Caſerne) einzufinden; 
die dem Amte unbekannten Streicher aber mit 
obrigeeislipen. Zaugniſſen „über ihre Eieferungse 
Vermögenheit fih ansjnmeilen, 


% 
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Die Bedingnifſſe werden vor dem Striche 
Sefannt gemacht, und darf nad aller höchſtem 
Aufirag Fein Nachgebot angenommen werden. 

Würzdurg am 22° Gebruar 4823, 

. Königlide Caferne: Verwaltung. 
Brön, Mil. Adm. Com. Speth, Bermitr, 
— — — un 
Nichtamtliche Artikel, 
EBetilbietungen. 


») (2) Bey der Berfteigerung der Mobie 
Hen der verlebten Profefferin Stang werden 
am Montag den 5. März MWormistags von 
9— ı2 Uhr die Perlen und das Sitbergeräthe, 





‚Barauf am Dienstag den 4. März die Gemälde, 


worunter ſich mehrere fehr gute Srüde befinden 
zum Aufſtriche fommen, welches den Liebhabern 
biermit zur Kenntniß gebracht wird, 
2) (5) Im 4. Diſtr. No. 2 werden einige 
hundert Ceniner dürtes Monatsklee⸗Futter und 
aryas Wiefen: Heu gesen baare Zahlung Diens⸗ 
tag den 41. nähen Monats früh g 
Uhr an den Meifibierenden in ſchicklichen Cents 
naer · Quantitãten verſteigert. 
Berſteigerung. 

3) (65) Künftigen 12. Mär, werden im 
5. Diſte. in der Zellerſtraße Neo. 441 ein feh⸗ 
lerfteyes gang ſchulgerechtes Reitpferd nebſt 
mehreren Sätteln und Zeug, eine neue und ältere 
geſtickte Mititairs Drdonnang» Schaberade, ein 
DStadtwagen mit eifernen Achſen, Schwanen- 
Hälfen und Stahlfedern, eine 4ſitzige Chaife, ein 
neufranzöfiihes Gefchire von Miederländer Leber, 
mehrere DffigierssMequifiten ſ. a, früh g the 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftvier 
tenden verkauft, wozu Liebhaber eingeladen werden. 


Bermietbungen. 


1) (2) In der Theaterſtraße im Haufe 
Pro. 42% if ein Logis von 7 deitzbaren Zim⸗ 
mern mit einigen Bodenfammern und Stallung 


gu 3 bis 4 Pferden nebſt allen fonftigen Bes 
quemlichkeiten auf.den 1. May oder 1. Auguſt 


gu vermierhen. Mäheres it beym Eigenthümer 
in demſelben Haufe zu erfahren. 

2) (5) Imr. Diſtr. Nro. 53 iſt der obere 
Stock ju vermiethen. Er befteht in 4 heitzbaren 
Bimmern, mebft u Nebenzimmer, und andern 
DBrequemiichkeiten. 

Auch iſt daſelbſt ein Quartier parterre für 
eine ruhige Haushaltung zu vermiechen. 


www 
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3) (2) Im Haufe bed verleßten Handels 
Mannes: Simon Joſeph Mitlier Nro, 185 ine 
5. Difte, nächſt dem Vier-Röhren- Brunnen tff 
der Laden ſammt Fadenzimmer auf die bevors ' 
fiebende Mittfaftenmeffe zu vermiethen. " 


Bermifhte Unzgeigen. 


1) (5) Wer immer an die Verlaffenfchaftse. 
Mafia des Simon Joſeph Müller, Handelsmans 
nes und Lotto⸗Collecteurs dahier, rechtliche Are 
ſprüche machen zu können glaubt, der wird hier⸗ 
mit aufgefordert, fih binnen 6 Wochen von 
heute an feiner Anſprüche wegen bey dem anges 
ordneten Tejlamenrariate im @. Difte, Nro. 542 
zu melden, widrigenfalls ohne Berückſichtigung 
mit Auseinanderjesung der Verlaſſenſchaft forte 
gefahren werden wird. 

Würzburg den 26. Gebruar 1823, 

Bon Teflamentariats wegen, 

2) (3) Alle jene, welche an die Verlaffene 
haft der Johanna Joſepha Ackermann, königl. 
Stadtgerichrse Kegiftrators Wittwe, aus irgend 
einem Stunde rechtliche Anſprüche machen zu 
können glauben, werden hiermit aufgefordert‘, 
binnen 4 Wochen von heute an, bey dem ange» 
ordneten Tefiamentariate im 2. Diſtr. Nro. 326. 
ihrer Anffrüce wegen ſich zu meiden, im wies 
brigen Falle ohne Beruͤckſichtigung mit Erteue 
dirung der DVerlaffenihaft an den eingefehten 
Haupterden fottgefahren werden wird. 

Würzburg den 26, Februar 4823. 

Von Teftamentariats wegen. 

5) (5) Es ſucht Semand vom Lande ein 
Eapital von vwiertaufend Gulden rhn. zu 5 prC. 
verzinslich gegen eine dreyfache gerichtliche Obli⸗ 
gation aufjunehmen, Das Nähere ift im Intel. 
Komtoig zu erfragen. 

4)(3) Zwey Laudgerichtsſchreiber, von 
welchen einer feine Qualificarion im Adminiftra« 
tiv⸗ Fache, beſonders im Rechnungsweſen, und 
ber andere im der Actuariats⸗Function, beyde 
aber ein rechtliches Betragen nachweiſen können, 
‚werben eingeladen, ſich bey dem Landgerichts— 
Vorſtande gu melden, welchen das Intelligenz⸗ 
Comtoir nennen wird. Der Eintritt in die erles 
bigten Zielen kann entweder fogleich oder bis 
1. April Aatt finden. 

5) (2) Ein Erauenzimmer von honetten 
Eltern wünſcht bey einer Herrfhaft als Stuben 
mädchen fogleich oder auf Oftern unterzufemmen, 
Das Nähere erfährt man im Intel, Comtoir. 


—r —— — —— — 
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Wüuͤrzburg. | Neo. 27. Dienstag den 4. März 1825, 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nru's praee rogiGi, Vrus. exp. 11003. 
Au fämmtlide der königlichen Regierung des Kreifes untergeßdene 
— —Land-æ und guwetsherrlide Berichte, 

‘ (Dat Schuldenwefen der Gemeinden berr,) 


Im Hamen Seiner Majeflär des Königs. 
.... Dieim Golge der Verfügung vom 4. November vorigen Yahıs, die Abfaffung und 
Einfendung der Eonfpecte über den Stand der Gemeinde-Ödyulden betr. (Kreie:-Futelligen 
Blatt Stück 120) für das jahr 1821/22 eingelargten Leberfihten des gemeinheitlichen Sıbule 
denflandes haben in ihrer Fafjung zwar im Allgemeinen genägt; damit jedoch diefe 
Ueberfihten in Zukunft durdhgehends gleihförmig verfaßt werden, und um die möglichſie 
Berläßigkeit ihres Inhalts zu erzielen, mird nadhträglidy zu obiger Belanntmadung und» 
weiter im rubrizirten Betreffe verfügt, wie folgt: 
Aue Ueberſicht litt A. 
1) Saͤmmtliche Bemeinde-VBerwaltungen haben ſich Bey Abfaffung der Konfperte ftrenge 
au den durdy das Kreis-Jatelligenzblatt mit der Berfügung vom 4. November vorigen 
Jahrs zu: ihrer Keuntniß gebrachten fabellarifchen Entwurf litt. A zu halten, andy 
wird ihnen die Einftellung aller und jeder-auf dem Gemeinde-Bermögen und anf dem 
Privat: Bermögen der Gemeinde:Ölieder mit folidarifher Haftung ruhenden Gdulder 
mit der d 1. ebengedadyter Verfüguug anbefohlenen Benauigkeit im Ausführung der 
einzelnen Rubriken: wiederholt unter ihrer Verantwortlichkeit zur Pflihe gemacht 
—* die Rubrik „Betrag der Schuld'“ dürfen die im Laufe des Johrs abgetragenem 
pitalien nich£ eingeſtellt werden; für ſolche Fälle iſt der- Gläubiger im den entſpre— 
chenden Rubrik, wie, wenn die Schuld noch beſtünde, namentlich zır bemerken, die 
Schuld ſelbſt aber in der Rubrik „abgetragene Eapitalien” aufzuführen Wurde nur 
ein Theil der Schuld abgetragen, fo ift diefer Theil in die Rubrik der abgetragenem 
Capitalien, der bleibende Reft der Schuld aber im jene des Schuldenbetrags einzu— 
ſtellen, dee urfprünglidye ganze Betrag. des Öhuld:Capitals jedoch bis zur endli- 
chen: Tilgung fläts in den Bemerkungen vorzuwfragem Wird ein losgekündeter Schuld» 
poſten mittelt Wiederaufnahme eines andern: gleihgroßen Capitals abbezaplt, fo 
Jahrgang 18593, i 2 








eignef fih der erftere keineswegs zur Vormerkung unter die abgefragenen Eapitallen, 
die ganze Arnderung bey dem Eintrage in den Conſpect beſchränkt ſich vielamwhr 
ſichtlich eines ſolchen Gchuldpoftens blos auf jene des Namens des Bläubigers. Beträgt 
das wieder aufgenommene Capital indeffen weniger, als das losgefündete, weil z. B. 
ein Theil der letztern Schuld aus den Renten des Gemeinde» Bermögens oder mittels 
Umlagen u. j. m. gededt wurde, fo ift der Wenigerbefrag als abgetragen in 
der Lleberfiht anzumerken, unter den „Bemerkungen muß übrigens der Wechſel des 
Gläubigers- den treffenden Gchuldpoften .gegenüber furz bezeichnet werden. r 


3) Wenn dur aufgenommene Eapitalien ältere ſchon beftandene‘ Schulden abgrjahlt 
wurden, fo darf nidyt, wie bisher häufig gefhab, eben diefe Ausbezahlung in dem 
Eonfpecte als Beranlafjung der Aufnahme dirjer Capitalien angemerkt, fondern es 
müffen die urfprüuglihen Anläjje der älteren Schulden underrückt beybehalten, ud 
den an ihre Ötelle tretenden Kapitalaufnahmen zur Geite gefeßt werden, 


4) Unter der Rubrik „ganzer Defrag der Zinfen” find die Zinſen eines Jahrs von 
dem enfjpredyenden Capitale aufzunehmen, die Rubrik „rüdjtändige Finfen * nimmt als 
"dann, was hieran ſowohl, als an den Zinfen. früherer Jahre im Rüdftande verblie 
ben ift, in fi auf, bey bleibend heimgezahlten Paſſiven find die gezahlten Rüdzinfen 
mit in Rechnung zu bringen. — 


Zur Ueberſicht litt. B. 


5) Bey Uebertragung der Refulfäte der Spezial-Eonfpecte im dieſe allgemeine Ur 
berfidyt find die erfteren nad) jeder Beziehung vergängig genau zu prüfen, und alss 
dann vollfländig aufzunehmen, 

6) Als neu aufgenommen find nur jene Eapitalien zu betrafen, welche-nicht zur 
Zilgung älterer ſchon beſtehenden Schulden aufgenommen worden, menn indeffen das 
zur Abtrayung eines anderen apfgenommenen Capitals im Betrage die damit adzufüh:- 
rende Schuld üiberjleigt, mas nur Ausnahmsweife und mit Bewilligeng „der Gtaats 
Euratel ftatt finden fann, fo eignet ſich der Mehrbefrag zur @inftelung in die Rubrik, 
der neu aufgenommenen Paffiven, daß die durch anderweitige Capital - Aufnahmen 
erledigten Schuldpoften den bleibend abgefragenen nicht zugezählt werden dürfen, 
Derjtebt fih aus der Gleichheit des Grundes von felbft. 

Die benden legten Rubriken diefer allgemeinen Ueberfiht nehmen daher den Spe— 

| sial-Eonfpecten gegenüber befondere Aufmerkfamkeit in Aufpruc. ha. FOR 

7), Werden die Schulden einer Bemeinde im Laufe des Jahrs ſämmtlich und. bleibend 
‚getilgt, fo ift ihre Betrag 'gleihwohl in der Rubrik „abgetragen‘ aufzuführen... 

8) Eine volllommene Verläßigkeit des Ynhaltes der Gpezialzlieberfihten bringe die 

ſtrengſte Gontrole derfelben in Anforderung. Hiezu bietet nun die jährlidye Revifion 

der einfchlägigen gemeinheitlichen Rechnungen ‚ein vorzügliches Mittel dar ‚-weßhalb den 

obenbenannten Behörden vor allem die Richtigftellung des Inhalts der für 1821 22 

eingefommenen Gpezial-Ueberfichten im Betreffe fämmtliher darin aufgeführten ge> 

meinbeitlichen Gdulden bey Prüfung der treffenden Laud = Gemeinde-Rehnungen für 

‚921 f22 zur Pflicht gemacht, und nebfl dem mit, Zuverfiht vorausgeſetzt wird, daß 

dieſelbe gleich angelegentlid auf eben diefem Wege für das genannte Jahr fomwohl, 

als für alle Folge von der Richtigkeit der jedesmal angegebenen Zinszahlungen volle 
| Ueberzeugung fih zu verfihaffen flets Bedadıt nehmen werden. ? 

|! 9) Die in der dießfeitigen Berfügung vom 4. November v. rs. angeordnefe Vorlage 
des Seneral-Confpects mit den einfcläuigen Spezialleberfichten ift künftig Bis zum 





} erfien December jeden Jahrs zu bewirken, und diefer Termin auf das genaufte 
einzuhalten, 3 £ 
’ Sämmtlihe Lande und gufshertliche Berichte werden hiernach die ihnen untergeord= 


a lee 11. alsbald. unterrichten — ſich ſelbſt aber pünelic nad diefen. 
Würzburg den 26. Hornung 4823. » 
Königlihe Regierung des Unter: Mainkreifes, 
. Kammer des Ünnern. 
"Ereyberr von Asbeck, Präſident. 
v. Mieg, Director, 
eu Edel . 





— 


Nrus, praes. rooız. Nrus, exp. 10574. 
Un fämmtlide königliche Candgeridte des Unter-Mainkreiſes. 
(Das Momatöblart für Bäumwefen und Landeöverfhönerung betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs. 
Es ift zur Kenntniß der unterfertigten Ötelle gefommen, daß mehreren Baumerkmei 
die nach dem’ allerhöchſten Wilken Geiner Königlihen Majeftät vertheilt ——— — 
des Monatsblattes für Bauweſen und Landesverjhönerung theils gar nicht, theils defect 
and erft fehr fpät durch die königlichen Landgerichte zugeftellt werden. 

Die königlichen Landgerichte werden daher angewiefen, dafür zu forgen, daß die Nunız 
mern des gedachten Monatsblattes den einfhlägigen Baumerkmeiltern jedesmal glei nach 
dem Empfange und mie es id von felbft verfteht, volljtändig eingebändigt werden, um 
den beabjichtigten Zweck, die Bervolltommnung des vaterländifhen Bauweſens und die 
Pandesverfchönerung zu befördern, foviel als möglid, zu erreihen. Auch ift binnen ade 
Tagen anzuzeigen, an weldhe Baumerkmeijter das gedachte Monatsblatt abgegeben wird, 

Würzburg den 19. Hornung 1823. 

Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Ynnern. 
Freyhert von Asbed, Präfident. 
v. Mieg, Director, 


— — — — — mn 


Nrs, praes. 1060. Nro. exp. 10644. 
Befannfmadhung., 
(Die Bacatur der Schulftelle zu Waldbrunn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Die Filialſchulſtele zu Waldbrunn, Landgerichts Würzburg I d. M., im Ertrage zu 
200fl., ift durch den Tod des Lehrers erfediget, - 
Würzburg den 23. Gebruar 1823. ’ 
Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes; 
Kammer des Ynnern. 


Greyherr von Asbeck, Prafident. 2 
v. Mieg, Dicector, 


Thüngen. 
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Intelligenzweſen.“ 
Amtliche Axtikel. 


G) 1. Betfanntmadung. 

Unterzeichnete Behörde findet. fi veranlaff, das laͤngſt beflchende Verbot wegen 
Ankauf von Militär-Effecten, von weldyer Art fie auch immer ſeyn mögen, mit dem Ber 
»roben in Erinnerung zu bringen, Daß der Käufer folde unentgeldlih zurüdgeben, oder, 
wenn diefes nicht mehr ſeyn fönnte, den wahren Bert derfelben zu bezahlen, und Die 
aus einer folhen verbotswidrigen Handlung entjpriugendeu Folgen noch beſonders zu tra⸗ 
— — d Februar 1823 — 

n 24. Fe 3 
a Der Gtadt:Magifirak. 
Behr, Iter Bürgermeifter. 


Shirmer. 
— — — — — — — 


Diebftabls:Anzgeige. 
: Mn 18. dor. Mon. wurden dabier aus 
einer unverſchloſſenen * naqꝙbezeichnete 
enſtaͤnde entwendet, als; 
. * ſchwarzer tuchener Frack mit tuchenen 
Knöpfen und blauem Futier Im Weribe 
u . Fon, 

—* —— tuchene lange Hoſe mit 
weißem Fuͤtter, werth 4 fl. 30 kr., 

5) einefhwarze Weite mit weißen Ötreifen 
und gelben Rnöpfgen und weißem 
Futter, werth 45 fr, < 

4) eine Jade von ſchwarzgrauem ude 
mit weißen Knöpfen und grauem Butter 
reſpec. ungebleichter Leinwand, werth 


R. 
| 5 Ai " weißes Sadtuh ohne Streifen, 
werth 15 fr. 
Es werden demnach alle Polizen» und 
Givil: Bebörden erfuht, zur Entedung ber 
entwendeten Gegenflände, und des Tpäters 
geeignet mitzuwirken, und fi ergebende ſach⸗ 
dienfame Notizen hieber mitzutbeilen. 
Würzburg den 4. März 4823. 
Königl. Kreiß- und Stadtgeriät, 
Wilhelm, Director. 
J— Dr. Bergmapr. 
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5)2. Bekannamachung. 
u Machbefchriebene zu dem Nachlaſſe des Bär 
ermeifters Johann Baptiſt Helferih bahier ges 
börigen Realitäten, nämlich: das Wohn und 
Backhaus 2. Diftr, Nro. 278 in der Pommerss 
\ gaffe, worauf nach Angabe des Stadt Magiftrats 
ein Reale Dacktrecht hafıst, dann win Barren Im 


Gobelslehen; werden Donnerstag den 20. Mär, 
d. 3. früh 11 Uhr unter den beym Striche bes 
kannt gemacht werdenden WBedingnrffen bey, uns 
serzeichneter - Stelle Öffentlich verfirihen, und 
den Meifivietenden unter Vorbehalt der obers 
sormundihaftlihen Genehmigung zugeſchlagen. 
Beſchreibung. 

1. Das Wohn: und Backhaus 2. Diſtr. Neo, 
275 entgält 2 Stodwerfe mit einem Keller 
‚ohne Fäſſer; zur ebenen Erde befinder fi 
ein heigbares Zimmer mit dern Badoien, 
‘eine Kammer, Küche und ein Pumpbruns 
nen; im 2ten Stode find 3 heigbare Zim- 
mer nebfl einem großen Zimmer und einer 
Küche. Der Boden des Haufes iſt fehr 
geräumig und hat 2 Bodenfammern, «eine 
Mehltammer, und einen Getreidbodth. 

Il, Der Sarten im Göbelsiehn jwifhen dem 
Buchdrucker Dorbarh und Melchior Fehrer 
enthält über einen Morgen, ift mit mehre 
ren jungen fchon tragbaren Obſtbäumen und 
Weinſtöcken beftelt, und ift ringsum theils 
mit einer bretternen Wand, theils mit Spas 
lieren von Pfoften mit Latten eingefchloffen. 

Würzburg ben 25. Februar 1803, 
Röniglides Kreis: u. Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. * 
Dr. Bergmapr. 

(2) 4. Befanntmadung. 

Gm Steinberge, am Kopfe des fogenannten 
von Mofendahifhen Weinberges, links an ber 
Unterdürcbaher Steige fol ein Stück Mauer 


gefertigt, und die- Arbeit mittelſt Strihes am 


den Wenigfinehmenden, jedoch vorbehaltlih dir 
hönften Genehmigung überlaſſen werden. 


Dliejenigen, welche dieſe Arbeit Übernehmen 
wollen, werden eingeladen, ſich Bünftigen Mut—⸗ 
woch den 42. dieſes in der Hofkellerſtude im 
. fogenannten Ingeiheimer Bau der Reſiden; früh 
«9 Uhr einzufinden and die Bedingniſſe zu ver⸗ 
‚nehmen, 

Würfburg den 5. März 1803. 

Das tön. MRATRER omie-Rentamt, 

ap. 


da) 4. Sracht⸗Verſteigerung. 

Am Hıeptag den 7. d. M. Vormittags 
40 Ubr werden 70 Schäffel Weipen.und 40 
GShäfel Gerfte unter Borbehals höherer Ge: 
aehmigung aufgefirichen. 
Wärjburg den 3.- März 1823, 
Königl. juf. ſpit. Rentamt, 

Muck, Adminutrator, 


(65) 3. Edbiestal:-2adung. 

: Der hHiefige Bürger und Mebermeifter 
Johanna Dohniſch har fi fievwilig dem Gant⸗ 
werfahren unterworfen. 

Sämmtlihe Gläubiger follen daher ihre 
. Borberungen 
ö Dienstag den z. April I. J. früh 8 Uhr 
als an dem wegen geringer Maſſa bezielten einzigen 
Edicistage dahier anpringen, über Richtigkeit 
und Vorzugsrecht derfelben den Deweis antreten, 
dann Über beyde durch Einreden und Schiufhand« 
lungen fireiten, oder die Aueſchli fung mit der 
sreffenden Handlung, nad) Almfländen auch von 
Dirfem Concurſe befahren, 

Wer etwas von dem Vermögen des Gante 
mannes bejist, wird aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt feines allenfallfigen Rechtes bey Ge⸗ 
wicht zu übergeben, 

KHammelburg am 16. Februar 1823. 

Königlihed Landgericht. 
8. A. Eößmann, Landridter. 
Kliem. 


@)3. Gläubiger Vorladung, 

Das konigl. Landgericht Hofheim Hat in 
dem Shuldenmwefen des Gottfried Schmitt von 
Kimmelsbad anf eigenen Antrag deſſelben dur 
Emfhließung vom 15. d, M. den Univerfals 
Eoncurg erkannt. » 

Es werden baber bie gefeklihen Edicts⸗ 
tage, nämlich * 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Dienstag den 
s 1. April v. fe 








1. zur Vorbringung der Tinreden gegen dje 


angemeideien Forderungen auf Freytag den 

2. May, 

All. zur Schlußverhandlung, und zwar für 
Die Re: und Daplik auf Dienstag den 8. 
Sun 1. 9. 

jedesmal früh g Uhr ſeſtgeſetzt, und hiezu fämmt» 
liche undefannıe Siäuniger des Gemeinſchuldners 
Hiemir offentlich unser dem Rechtsnachtheile ander 
vorgeladen, daB das Nichtericheinen am +ritem- 
Edictstöge die Ausſchließung der Borderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Michts 
erihemen an den übrigen Edicisragen oder die 
Ausfhliefung mit den an denſelden vorzuneh+ 
menden Handlungen zur Folge hat, 

Zugieid werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in, Händen haben, bey Vermeidung des noch— 
maligen Eıfages aufgefordert, folches unter Wolke 
Gehalt ihrer Rechte dey Gericht zu übergeben. 

Hofheim den 21. Februar ıda3, 

Königtihes Landgericht. 
I. G. Leo Stecher, Landrichter. 
Heuſinger, NRätspe 


(3) 4. DiebftapissUnzeige. 

Dem Webermeifter Paul Schmitt zu 
Eichels dorf wurde am 26. d. Me. Mbends 
swifhen 7 und do Uhr aus deffen Wohnſtube 
. A).eine eingehäufige filberne f. g. Babride 

uhr im Werthe zu 5fl rbn. mit 

2) einer Sfadhen filbernen Kette und einem 
filbernen Schlüͤſſel, welder aus einem 

4 Frankenſtückchen, welches angeöhrt 

iſt, beftehet und einem filbernen Pet: 

ſchaft mit den Jateinıfhen Buchſtabes 

P. S.im Bertpe zu 5fl.erhn. 
eniwendet. 

Das Gehäus der Uhr, oder eigentlich 
ber Boden bat 2 bis 3 Eindräde alsbefons 
deres Kennzeihen. Außer diefem Zonnte 
Damnificat Leine näheren Kennzeichen ans 


geben- 

Saͤmmtliche Eriminals und Poligepr Bes 
börden werden hiemit erſucht, zur Enided: 
ung diefen Diebflahls das Geeignete zu vers 
fügen, und die etwaigen Refultate anher 
gefalligft mitzutbeilen. 3 

Hofheim den 27. Bebruar 1823. 

Königlihes Landgericht. 
I ©, Leo Stecher, Landrigter. 
Deuifages, Rotspr. 
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(5) 4 Ebictal-Labung. J 
Barthel Heger von Wöftenfahfen bat fi 
unter Zuſtimmung feines Qurators frepmwillig 
dem Concurs » Derfahren unterworfen. :: 

© &$ werden demnach beffen Gläubiger 
auf Dontaz den 41. März d. J. früh 8 Uhr 
als einzigen Edicıstag zus Anmeldung Ihrer 
Forderungen fammt Borzugsredhten zu derem 
gehörigen Nahmeifung, zur Vorbringung 
ihrer Einreden dagrgen, dann zur Sq luß ver⸗ 
erg fowopl für die Neplif als für bie 

uplit hieher vorgeladen unter dem Rechts⸗ 
nacht heile, daß das Nichterſcheinen an diefem 
Edicrstage die Ausfchtirfung der Forderungen 
don ber CToncurs· Maſſa refp. mit den treffen 
den Handlungen zur Folge habe. 
zZaͤgleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas bon dem Bermögen des Gemeinſchul d⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfapes aufgefordert, ſolches 
anter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
„.. Qilders ben 20. Bebruar 4823. 
"u Röniglides Lanbgerigt. 

Element, Landsihter. 
Bleitsmann, £. G. Act. 


— — — — 
Bekanntmachung. 

Dem fürſtlich Peiningifhen Herrn Geheis 
menrathe von Mieg wurden am 21. d. M. 
Nachmittags drey filderne Eßlöffel entwendet. 
Auf der Rückſeite des gebogenen Stieles befindet 
Rd der Name des Silberarbeiters „Jung” dann 
der Gehalt des Silbers mit ber Ziffer 23, 

nächſt wuter diefer Ziffer der lateinifhe Bude 
Habe Z, in einem Schilde, und unter diefem 
in einem deſondern Schilde der deutſche Bude 
Rabe 3 eingravirt. 

Indem man diefed zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
aiß bringe, erfucht man alle Öffentliche Behörden 
anf die bezeichneten Grgenflande genaue Spähe 
gu hatten, im Entdeefungsfulle ſolche in Beſchlag 
a nehmen, wand mebft Mittheilung etwaiger 

erbadhtsgründe gegen den Thäter, anher zu 
Üderfenden. 
“  Amorbad am a7. Februar 1003. 
Gürfktii — — Herrſchafte⸗ 
er 


8 t. 
Streng, Herrſch.⸗Rchtr. 
Tils. 


— — — — 


Re 


Rihtamtlide Artikel, 
Sellbietungenm. ; 


1) (2) Donnerstag den 5. März b, 
Machmittags a Uhr werden im 3* ee 

ſchen Bicarie · Hauſe in der-Plattnersgaffe 
ı Fuder 7 Eimer 1dıBer und adıner Wein, 

‚» Suder 2 Eimer ıdıger Wein, dann 
mehrer? in Eiſen und Holz gebundene große 
und Meine Fäſſer, fo wie auch Zaßlager dem 
Öffentlichen Striche ausgejcht, zu weichem Striche 
die Sirich⸗liebhaber en eingeladen werden 
von Teflamentariats wegen. 

2)(3) Friſche geſalzene Hechte und Bremse 
Bricken find neuerdings in der Zürnifchen Hands 
lung angekommen und billigt zu haben. 

3) (a) Bey Handelsmana Gran) Gallus 
Sleitsmann.auf dem grünen Markie dahier find 
wieder angefommen und billigft zu haben; friſche 
a bey art une Angelctten, re 

er Briden, e Holländer Häringe 
dan, er ee 

4) Im 4. Diſtr. Nro. do in der Höre 

—— iſt I a Bm —— 

su verkaufen. Dem Kaufliebhaber ſte 

ar; Pe jederzeit —* ag 
* ganz neu erfundenen Kaffe 

Mafhinen von Hen. Mechanikus Müller * 
Berlin find bey mir zu heben; fie haben vor 
slien andern den Vorzug, indem dem Kaffe durch 
Dampf alle Ingredienzien ansgejogen werden, 
und nach der Fertigung der Kaffıjap ganz gt» 
shmadios zw finden if. Man gewinnt durch 
1 Lord gemahlenen Kaffe 5 Taffen fertigen 
Kaffe von vorzirgliher Güte, und braucht dazu 
den 6aften Theil Spiritus von einer Maß. Ich 
made mich verbindlich, jeden Kauflufligen einen 
Kaffe zu bereiten, um bie Art kennen zu lernen. 
C. Spies. 

6) (2) Bepläufig 25o Metzen —— 
welche in einem froſtfreyen Keller gut erhalten 
worden find, und etwas Wieſenheu, der Ertrag 
von 4 Morgen, werden am Donnerstag dein 
15. März Nahmittags um = Uhr im Pfaree 
— im Ganzen oder auch in belle 

ellungen verſtrichen, mo 
höflichſt ea * — 
orenz Benz jung, Bürget hieſelb 

7) (1) Kommenden Mitwod on 5 
diefes find durch nänzlihe Abbredung der Hu⸗ 
faren- Stallang am Rennweg» Thore noch ferner 
aachſteheude Baumaterialien, als: Mauerfising, 


here 
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Breitziegeln, Balken, Sparten, Latten, Bretter, 
Brennholz c. auf oben beſtimmtem und die fol« 
genden T:ge aus fieyer Hand za verkaufen, 

Würzburg den 1. Mürz 1823, 

Kilian Köder u. Confort, 

8) (1) Bey Urfula Grau dahier, wohn⸗ 

‚oft in det Auguſtinergaſſe Meo. 209 im oberfien 
Dun find verſchiedene Feine Parthien von 
hieuen Früchten an Weigen, Korn und Hader 
am den: mittleren Markıpreis im-Eom niſſion 
au haben. 

9) (3) IH gebe mir hiermit die Ehre, 
Einem hohen Adel fo wie dem verehrten Publie 
kum die esgedenfte Anzeige zu maden, daß id 
die MitefrfteneMefe mit einem auserlefenen 
Lager von Papier-Tapesen und Borbüren ıc, hier 
ängefommen bin, 

Sd wie in der vorigen Meſſe als au in 
jegenwärtiger findet man bey mir alle Sorten 
—— niederländifhe Poft:, Zeichen · und 
abellens Papiere, vom kleinſten bis zum aröß« 
een Format; ferner inländische, feine, Matel⸗ 
und Goncept:Papiere, alle Sorten färbige, als 
Marmore, Eattun, und Mafer-Papiere, Brief 
taſchen, Steintafeln in Büchern, fo wie auch in 
einzelnen Tafeln, nämlih in Folio, Quart, B, 
eingefalgt, Tuſchkäſtchen, alle Sorten Siegellad, 
Bleyſtifte, Federn, Schreibzeuge mit Lichtſchit⸗ 
men und was zu Schreibmaterialien ſich eignet, 
deutſche und franyöfiihde Spielfa:.en zu ver« 
ſchledenen Preifen, 

Aud finder man bey mir ein ſchoͤnes Sor⸗ 
timent von franzöfiihen, italleniſchen, engliſchen, 
foanifhen, fo wie auch deutſchen gebundenen 
Büchern, wobey ſich auch fehr gute medlciniſche 
W rfe vorfinden, welche ſowohl einzeln als auch 
tm Ganzen ju billigen Preifen verkauft werden. 
Iundem ic um geneigten Beſuch bitte, des 


"merke ich noch, daß mein Gewölbe auf der Dom« 


ſtraße in dem Haufe der Grau Obriſtwachmeiſter 
Papius partergeneden dem Hrn. Kaufmann Wale 
ter, und Herrn Magiſtratsrath Geiller fih bes 


finde, 
z Georg Jakob Giegler ans Schweinfurt. 
10) (5) Indem ich meine bekannten engli— 
ſchen und deutſchen Steingutgefhirre, Chokolade, 
Knaſtertabake und chemiſchen Lampendochte zur 
gef. Bedienung vom Kaufe and empfehle, made 
ich zugleich Die weitere Anzeige, daß bey 
Herrn J. C. F. Ebert 
auf dem gruͤnen Markte in Würzburg gleich⸗ 
tele meins Chofolade und chemtſchen Lampenı 
Le, a Er 00 2 Zu 02% u Eee 


ann 
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dochte zu meinen Berfaufspreifen zu haben fepen, 
womit fih höflichſt empfiehlt 
A. €. Emmert zu Schweinfurt, 
7) (4) Friedrich Bepper, Leinwand⸗Fabri⸗ 
Fant von Bielefeld in Weſtphalen, empfi- hit ſich 
in jetziger Meſſe einem hohen Adel und vereh« 
sungswürdigen Publikum mit feiner Holländer, 
Bielefelder gebleihrer und ungebleichter Leite 
wand, wie auch mir feinen weilien leinenen Sad 
tũchern, und verkauft zu den äußerſten Fabrik; 
preifen. 
Sein Logis it wie gewöhnlich im Gaſthofe 
vum Straus an der Spita «Promenade Nro, 356, 
ber eine Stiege Mro. 11. 
12) (ı) 5. ©. Hoffmann, Tuchfabrikant 
aus Baireuth bezieht zum Erftenmal diefe Meffe 
mit feinen jämmtlichen feinen und mittelfeinen 
mollefardigen Tüchern eigener Manufactur in 
allen Farben und Melangen, Befonders ſchöu 
helle und dunkelblauen, feinen ſchwarzen, draus 
nen, grünen und melicten, garantirt die Aecht 
deit aller’ Farbe, verkauft en gros und aud Im 
Ausſchnitt, um die billigften Fabrifpreife, und 
empfiehlt fi einer Hohen Nobleſſe, und bem 
geehtten Publitum mit feinen vaterländifchen 
Fabrikaten beſtens. Sein Aufenthalt wird je⸗ 
doch nur 10 Tage bauern. j 
Er hat feine Boutique nächſt der Schuflete 
gaffe vor der Behaufung des Herrn Spezerehy⸗ 
Händlers Maas, 








1) (41) Im 4. Diſtt. Nro. 42 nachſt der 
Perersfiche im aten Stocke iſt auf den 1. Apru 
oder ſtũndlich ein möblires Zimmer zu vermiethen. 

2) (1) Im 1. Diſte Nes. 195 in ber 
Hauger Pfaffengaffe ift «in Zimmer für einen 
ledigen Herrn auf den 4 Ap:il gu vermierden. 

3) (1) Im der Banfgaffe Nro, 513 find 
2 Zimmer mit Möbeln an einen fedigen Herrn 
ſtündlich zu vermiechen, 

"2 (1) Im 5. Diſtr. Nro. 26., Kabengaffe, 
find 2 Zimmer mit Möben für ledige Herrn zu 
vermiethen; das eine ftündlich, das anders auf 
ben 1. April. 

5) (1) Zwed ineinandergehende fhöne Zim⸗ 
mer find auf den 1. April mit oder ohne Mir 
bei zu vermierhen. Näheres im Intell Comt. 

6) (3) Im 1. Difte. Nro. 53 iſt der obere 
Stock zu vermieten. Er beſteht in 4 heigdaren 
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Zimmern, nebft = Nebenpimmer, und andern 
Bequ⸗ mlichkeizen. 

Auch if daſelbſt ein Quartier patterre für 
ne tuhige Haushaltung zu vırmiechen. 





Wermiſchte Unzgeigem 





Anzeige, 

1) Am. nächstkünftigen Donnerstag, 
den 6, dieses wird: das: zweyte Concert der 
Harmonie im akademischen: Musik-Saule: 

ben, Der Anfang. ist um. 6 Uhr. Die 
—— — —» Mitglieder haben: sich. 
beym. Eingange durch Vorzeigung, ihrer 
Eintrittskarten. zu legitimiren, 

Würzburg den 5, März 1885, 

Der Vorstahd der Harmonie. 

Literarische Anzeige, 

2)(1) In. der Kunst- und Buchhandlung: 
des Commerzienrathes I. E. von: Seidel zu 
Sulzbach ist kürzlich erschienen und in. den 
Biesigen Buchhandlungen, sowohl, als bey 
dem. Veifässer zu habeu: 

Erziehungslehre 
im- 

Geiste des Christenthumsi 
Ein Handbuch für Schullehrer und Schul- 
praeparanden. 
vom 


Job.. Bapt. Hergenröther, 


Dr. der Philosophie und Director des kgli 


Schullehrer-Seminars: 
zw Würzburg 

40. Bogen gr. &: Preis 2 fl. 30 fr. 

5) (59 Wer immer an die Verlaſſenſchafte⸗ 
Mraffa des Simon Joſeph Müller‘, Handelsmans 
nes und Lotto⸗ Collecteurg dagier,, rechtliche Ane 
ſprücht machen zu können glaubr,. der wirt hiery 
mit aufgefordert „ fib binnen & Woden von 
heute an ferner Anfprüce wegen bey dem ange= 
ordnneten Teflamentariare im @.. Diſte. Nro. 542 
zu melderr, widrigenfalls ohne Berückſichtigung 
mit Anseinanderfekung der Verlaſſenſchaft fort» 
gefahren werden wird: 

Würzburg den 26. Februar 1825, 

Vom Teftamentariats wegen. 
5) (5) Ale jene, welche an Die Verlaffen: 
ſchaft ver Johanna Joſepha Ackermann „ königl. 
Stadtgerichrs» Hegiftrators Witwe, ans irgend 
einem Grunde rechtliche Anfpiühe machen zu 
künnem glauben, merden. hiermit aufgefordert, 
Unnen 4 Modem von. heute an, bey dem ange⸗ 
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ordneten Teffamentartate im a. Diſtr. Niro 326, 
ihrer Auſprüche wegen ſich zu meiden, im wies 
drigen Falle ohne Serödjihtigung mit Extras 
birdüg der Verlaſſenſchaſt an den eingefegtem 
‚Kaupterbem forrgefahren werden wird, 
Wirjdurg, den: 26. Bebruar 1803. 
Bon: Teflamentariars wegem,. 
5) (5) 1400 fl, find aus einer Wormunde 
ſchaft gegen. landesüblibe: Sprocentige Abzinſen 
und: 3fache gericht liche Verfiherung auszuleihen. 
Das Mädere erfährt man: im Intell..Comtoir. 
6) (1): 5 1/4; Morgen Kıeer und Arıfeld 
im: Johannesterge, jehenifrey. find auf ein oder 
mehrere Jahre um billigen preis zw vermtethe 
und iſt im der Hauger Pfaff.ng.fe Neo, ı7 
im. oberm Stode das Nähere zw erfragen, 
7) (3) In eine gangbare Apotheke wird 
eim Lehrling, geſucht, der fich über gute Auffühe 
rung und dem nöthigen Gymnaflalelinterrihe 
durch Zeugniſſe ausweiſen fann. Das Nähere 
im: Zniell..&omtoir, 
8) (2); Eine Perfon, die fh im Kodem, 
Baden, Waſchen, Bugeln, Kleidermachen, Gtie 
cken, überhaupt in Allem, was man in einer 
großer Hauspal.ung; anvertrauen kann, erfahren 
und mit gutem Ztugniffen verfehen ift, wünſcht 
als Kuushätterin oder Kammerjungfer in Dienſt 
au fommen. Das Nähere im Intell,«Tomtoir- 
- 9) (1) Joſepha Crabath, wohnhaft Im 4. 
Difte, ‚Nro,7ı auf der Neudaugaſſe, wünſcht 
einige Lehtmädchen im. Weißnähen und in allem 
möglichen. Arten von weißer Stickerey. 
Verlorne Mufitalien, 

20) (1) Den 26; Bedruar Vormittags iff 
auf dem Wege durch die Rorberföwens Straße, 
den St. Peiersplab, den: Hof des Stephans— 
Klofters, de obere Promenade, den, Hefplag, 
die Ropuzinergaffe bis am die Handgaſſe ein 
Pãäckchen mir folgenden Mufjfalien verloren 
worden :: 

1) eine Meine Klavierfhule von Dußek, 
2) ein geſchriebenes in grümmarmorirtes Pas 
pier gebundenes Heft, enthaltend 4 Meine 

. Stüdchen: aus dem Frepſchützen zu 4 Hän⸗ 

ben: für das Klavier geſetzt. 
Der redlihe Binder bellebe fle gegen eine Er. 
Penntlichfeit in das Intel»Komtoir zu bringen. 

11) (1) DVergangenen "Dienstag wurde vom 
ber Nenbaugaffe ‚bie zur Karthaufe eim grofiee 
Sch lüſſel verloren. Der Finder wird gebeten, 
ihn im: Intell. Contoir abzugeben. 


* (Siezu sfz Bogen Auhang.) 


* 
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AUnbang zu Nro 27 
ve $ 


Intelligenzblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel, 


Belfanntmadung. 





Das. Prociama über den wegen der weiteren 


Verehelichuag des k. Poſtverwaliecs Joſeyh Fteh · 


eren v. Stengel zu Kitzingen, mit der Pauuna 


aumgraß; von. Duſſeldorf errich eten Einkind⸗ 
ſchaftungsvertrag wırd in Gemäß heit des. Geſetzes 
vom 1. Jung 1822- am: Diensiag- ven 4. März 


I. 3. an: die bey dem Eingange sum kgl. Kreise: 


and: Stadtgerichte befindliche Gerichtstafer auf 
acht Tage angeh” fret, damit im- Orefenm- Zeitcaume 
Zedermann Einſicht davon nehmen, „und feine 
etwaigen: Einwendungen unter dem. Rechtsnach- 
theile des Ausihiuffes- anbringen konne. 


Wenn jodann. feine Einwendungen erfolgt: 


find, foll der Einfindjhaftungs-BVertrag befläs 
tiget werden. 
Würjburg den 1.. März: 1823, 


 Rönigl. Rreis= und Stadtgerigt.- 


Wilhelm, Director, 


De, Bergmapr.. 





Getreid:Bertaunf 
auf dem Markte zu Würzburg am 1. 
j aͤrz 1823. 


y Im böhften Preis: 
Beigen, 4 Sgaͤffel, d. Schaͤffel 15fl.— kr. 
Kon, 8 Pr . = 42fl.30 fr. 


aber, 4. ⸗ . 7 fl.40 tr. 
Gerfte, 7 ⸗ — 
Am mittlern Preis: 


BWeigen, 504 Sgaͤffel, d. Schaͤffel 13 fl. 45 tr; 


orn, 88 ⸗ = 2 42 fl. 4 tr. 
aber, 587 ⸗ ⸗ . Ti. 
fe, 7 : 2: 0»: 4df.2ık 
Gm siefften Preis: ' 

rigen,  5-&gäffel,d. Schaͤfel 40 fl: bo Fr. 
orn ; “0:8 = AHifl2oie 
ber, 44 ⸗ ⸗—— 6 flabb kr. 
erfte, 4 x “ 4 6. — kr. 


Aabrgang 1823, 


41 fl. 30 kr. 


Summa alltr verfauften Fruchte 548 Schaͤffel, 
als: 370 Spaͤffel Weihen / 414 Schäffel Korn, 
52 Scpäffel Hader, 45 Schaͤffel Gerfle.. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Benkert, Il Bärgermeifter: 
Shirmer,- 


(e) Betfannımayung. 

In Sache Samuel-R-jengeim von Hei⸗ 
dingsſeld, contra die Fraaz Scherlfendergiichen 
Eoeleute zu Gerdrunn, Schuloforderung detr. » 
iſt gegen genannte Fran: Scer.fendergtiche 
Eyeleuce zu Gerbrunn die Erecution erkannt, 
und wird ya dieſem Ende ‚um Aufitriche cerfels 


ben Wohnhauses zu Gerbeunn Tagfart auf 


Montag den a4. März d. Js. 
Nahmittans 2 Uhr anveraume,. uns nach ber’ 
Erecurions. Ordnung damir vorgefähren ; weldas 
den Strihstuftigen zur Nachticht dient, / 

Wurzdurg dem: 47. Bedruar 1885, 
Königlipes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Straub, a. s. j. 


(5) 5. Gläubiger Boriadung.- 

Um das gegen Philipp Hartung zu Oberne - 
dorf einzuleitende Verfahren: befimmen zu kön⸗ 
nen, iſt es nöthig, deffen ſämmtliche Pajfiven 
zur gerichtlichen Kennenid zu beingen⸗ Es wer⸗ 
ben -demnad ‘alle Gläubiger deſſelben aufgefor 
dert, Donnerstag den 27 März d. J. früh 8 
Uhr ihre Forderungen um fo gewiffer dahier ane 
zuzeigen und zu befcheinigen, - als fie im entgee 
gengeſetzten Falle bey Anseinanderfegung diefes 
Debirweiens- nicht berückſlchtigt werden können. 

Aura den 50, Jänner 1803, 

Königlihes Landgericht Aura. 

Kütteabaum, Lindrtichter, 
€ Reith, um 


Gläubiger-Boriadung. 





(3) ®. 
- Zur Behandlung des von Brorg Kleinhen; 
‚von Schmalmalfer frepmillig beantragten Gantıs 
ift ee Edicisiag auf , ' 
= 








Dienttag den r. April I. 38, 
früh 8 Uhr zur Liquidirung der orderungen 
und ſchlũßlichen Verhandlungen unter dem 
Nechtsnachtheile des Ausichluffes vom Gante das 
hier anbderaumt. ; 
Decret. Bifhofsheim den 22. Bebruar 1803, 
Königiihes Landgeriht, 
Schelse, Landridter. 
Püls, Rehtepr. 


GSläubiger⸗Vorladung. 

Georg Böhm don Neuſes am Berge bat 
bep dem unterfertigten Landgerichte den An, 
53 geſtellt, zum Webufe der 2* 

useinanderfegung feine ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger zuſammen zu berufen, 

Saͤmmtlich Gläubiger werden daher auf 
Donnerstag den 27. Märzffrüh 8 Uhr biemit une 
ter dem Nachtheile vorgeladen,, daß die Richt⸗ 
erfcheinenden bep der Teilung nit batuͤck⸗ 
fiptiget werben. 

. Dettelbag am 25. Mebruar 1823. 
' Könialihes Landgericht, 
Nidels, Landri':z, 
j Scheuerer. 
8) 2. GläubigersWorladung. 

Der Einwohner Lorenz; Hizftling von Main ⸗ 
ſtockheim hat auf Zufammenderufung feiner Gläu⸗ 
biger angetragen, um mit idea zu Igiibiren, 
— einen Zahlunasplan vorzulsgen, Dis ſämmt⸗ 

den Stäubiger deffeiben Hasen daher auf Mon: 
"tag ben 7. April a8a3 früh 8 Uhr bey dahie⸗ 

figem k. Landgerichte zu erichrinen, ihre Fordes 
rungen jn liquibiren, und ſich auf den Jahlungss 
plan zn erklären, mibeigens die Ausbleibenden 
bey weiterem Verfahren miht berüickfichtige, refp, 
mit dem Beſchluſſe ber erfchienenen Gläubiger 
für einwilligend gehalten werden, 
Dettelbah am 25.. Februar 1823, 

Königlihes Landgerigt. 

Nickels, Pandriöter, 
3. mM. Granz, 8, G. Ast. 


(8) 2. Gläubiger-Borladung. 
Vermöge Lebereintunft zwifchen der Bars 
dara Schipper von Machrildshanfen mit ihren 
—— wurde gegen Erſtere der Gant ers 

annt. 
Es werden bafer die geſetzlichen Edichstage 
a) zut Anmeldung der Forderungen und deren 
a Nahmeifung auf Donnerstag den 
‚ Apr (, J. fÜH 5 Upr, 


BANN 
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b) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerdtag 

den 1. May I. 3. früh B Ude, 
€) pe Schiußdandiung auf Donnerstag dem 

Sunp 1. 3. früh 8 Uhr, 

anberaumt,, wozu fämmtliche Gläub'ger unter 
dem Rechtenachtheile vergeladen werden, daß 
das Nichteriheinen am aten Edictétage die 
Ausfchliefung der Forderung von der gegen. 
wärtigen Gantmaſſe; das Michterfcheioen an 
den Übrigen aber den Ausfhluß mit den an 
denſelben vorgunemhenden Handlungen jur Folge 


at. 

Quglei werben diejenigen, melde etwas 
von bem Bermägen ber Gantirerin in Händen 
baden, bey Wermeidung des nohmaligen Er⸗ 
fages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte Lem Gerichte zu übergeben. z 

Euerkorf den 14. Februar 1803, 

Kinigliges Landgerigt, 
Meifner, Landricter, 
Koh, Rechtspr. 


— — — — 
(3) 2. Elaubiger⸗Vorladung. 
Michael Inu von Sulzthal Hat Ah für 
gayrtmäßig erflärt, es wird daher einziger 
Edictstag zu Verhandlungen über Richtigkeit 
uns Vorzug der Borderungen auf 
Mittwoch den 26. März I. 3. früh 8 Ude 
anberaumt, wozu alle Gläubiger anmit unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß 
das Nichterſchtinen den Ausſchluß der Forderung 
mon der gegenwirtigen Gantmaſſe zur Folge hat, 
Zugleich werden diejenigen. melde etwas 
von dem Bermögen bes Bantirers in Händen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Berichte zu übergeben, 
Euerborf den B. Fedruar 1823, 
Königlihes Lanbgericht. 
Meifner, Landrichter. 


Koch, Rchhtepr. 


(5)0. Bläubiger-Vorladung. 
Johann Adam Kippes zu Fuchsſtadt will 
mit feinen‘ Kiridern theilen; es if daher zur 
Nihtigkellung der Thellungsmaffe der Schut⸗ 
denſtand deffelben zu wiſſen nöthig. Zu dieſem 
Behufe und zur Ausmittlung ber Zahlung we 
alle diejenigen, melde eine gegründete Forbes 
eung an genannten Kippesju machtn gedenkem, 
anmit auf’ a — 
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Mittwoch den 26. März 1. I. früh 8 Uhr 
unter. dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß der 
Ausbleibende als einverflanden mit den Erfchel⸗ 
nenden betrachtet wird. 

Euerdorf den 8. Februar 1825, 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Barmut 8. 


(5) 2. Gläubiger-Borladung. 
Johann Rupert von Sulzıhal will fein 
Schuldenweſen ordnen; es werden daher jämmts 
lihe Gläubiger zur Richtigſtellung ihrer Forde⸗ 
sungen und Berathung der vom Gemeinichuld- 
mer vorzulegenden Zahlungspläne, auf den äu« 
Gerften FU auch zu Verhandlungen Über Wors 
ang jener Forderungen - 
anf Mittwoch den a. April . J. früh E Uhr 
"unter dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß dee 
- Ausbeibende ſich gefallen läffen muß, bey dem 
gegenwärtigen Verfahren nicht berückſichtigt zu 
werden. 
Euerdorf den 11. Februar 1823. 
Königlihes Landgeriht, 
‚ Meifner, Landrichter, 
Koch, Rehtspr, 
G)e Edictal- Citation. 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung des 
kgl Appellanonegerichts für den Unter⸗ Mainkreis 
wird der Zimmerleheling Conrad Höhn von 
Drichſenſtadt vorgeladen, 

innerhald brey Monaten 
wor dem unterzeichneten Unterfuchongsgerichte gu 
erfcheinen, “und fi wegen der wider ihn vote 
bandenen Anfhuldiaung des Verbrechens der 
Widerfegung gegen die Obrigkeit zu verantworten, 
Serotzhofen den ad. Januar 18023, 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Pandriäter, 
Herjing, Ldgr. Act, 
B a 


LER rnung 

Sebaſtian Schemmel alt zu Geldersheim 
ann ohne Zuftimmung feiner Ehefrau Barbaro, 
und des dafigen Dresvorfiehers Andreas Hüm⸗ 
mer feine Werrräbe mehr adfchliehen, oder fon« 
Rige fein Mermögen befhmwerende Handlungen 
vornehmen, alled bey: Strafe der Nichtigkeit; 
was Hiemit. befannt gemacht wird. 

Wermiit den 28. Februar’ abas. 
Röniglihes Landgericht. 
simb, Landrichter. 

Kirhgeüner, Rechtept. 


RARAAAAAR 
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HL Baruung. 
Aus bewegenden Gründen wurde fir 
ben Bauern Balentn Mann zu Steindfeib 
ein Eurator in de: Perf. n des Drt nabbars 
Wolfgang Auf allda beftclht, und find Con— 
tracte, melde mit Valentin Ma n obne 
Zufimmung deſſen Eurators zum Nachtbeile 
der Hauspaltung abg-fhloffen werben nigtig. 
Diefes bringt zur öffenılihen Kenntnf 
Haß'urt am 21. Februar 41823. 
Königlihes Landger gt, 
Ben Krankheit des Borftandes, 
Förg, Landgerichts» Ycruar. 
Vogt a. u 


(5) 1. Glaubiger, Vorltadung. 
Sämmtliche Gläubiger des Bernhard Kirche 
ner zu Geckenau werden jur Angabe ihrer For« 
derungen und Erklärung auf. den bereits vor⸗ 
liegenden Zahlungsplan auf Frevtag ben SI« 
März d. Jo. Mittags 2 line hieher vorgeladen. 
Den Ausbleibenden trifft der Rechtsnachtheil 
der Einwilligung in die Befchlüffe der Mehr⸗ 
zahl der erfheinenden Glaubiger. 
Mellerihladt am 97, Februar 1825, 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kirchner, u 4. 


(3) 4. Bekanntmaqhunsg. 
Freytag den 21. März I. J. Nachmit⸗ 
tags @ Uhr werden auf dem Semeindehaufe 
zu Kirchzel nachſtehende dem Martin Kru 
alda zugehörige Lıegenihaften nah Borfhrift 
ber Erecutions » Ordnung verfteigert, als: 
ein Wohnhaus, Scheuer, Sıalung , Keller, 
mit den ®emeindsalimenten neben 
org Adam Wirfmann, und Georg Klem 
Birib, 
ein Städ Weinberg im Sand neben Rrang 
Schmitte Wenib, und Michel Klein, 
ein Stöck detto im Trieb neben Baptift 
Schwarz und Franz Tefenb Hei, 
ein Stad Uder im Efelsrain neben Fried⸗ 


rip Wiener, . 
wozu bie Kaufliebpaber eingeladen 
werben, 
Amorbach am 30. Jaͤnner 1825. - 
Bürklih Leiningifhes Hernfha fi.de 
.“ Yu Gerich t. a,” ı 4 


Streng, Kerrfbaftsrichter. R 
ae Stein, a, he, 





e , 
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VBerſteigerung. #8 Orb infichtlich 
So 2 zur Johann Georg Schleyeriſchen | een erg —— 8 


sEonenrsmafle gehörige Söldengut Mro. 51 dis 
hier wird hiermit dem öffentlichen Verkaufe im 
Sangen oder in einzelnen Theilen ansgeftellt, 
>” und Strichstermin auf x 

: Mittwoch den 26, Mär; d. Js. 
. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich daher Kaufluſtige 
hieſelbſt einzufinden, ihre Angebote nach vor⸗ 
gängiger Eröffnung der Laſten zu Protokoll zu 
geben , ‚und den Zuſchlag nad gefegliher Vor⸗ 
fprift zu erwarten haben. 
wmierR⸗niweinsdorf am 13. Februar 1803. 

Erenberriih von Rotenhanifhes 

Patrimonial⸗Gericht 1, Claſſe. 
Jacobi, Patr.Richter. 
teiner, Act. 





Baus und Nug-Holz:-Verfteigerung. 
Den 418. März 1. J. werden die in den 
dießiaͤbrigen Brennholzs Kleben des Re vriers 
Ylsberg ausgefhledenen zu Bau: und Nußs 
Holz dealichen 46 eich ne KR öge und Abſchnutte 
meıftbietend verfteigert,, welches man mit dem 
Bemerken jur Öffentliden Kenntniß bringt, 
daß das bereite mumerirte Holz auf Ver⸗ 
fangen täglich von dem k. Mevierforftperfonale 
Horgegeigt werden kann, und die außerhalb 
des Forllamts Orb wohnenden Stridliebpaber 
fbre Zablungsäpıgkeit dur@ Witefle von den 
Drisvorfländen aurjumeifen haben. 
- Die Bufammentunft iſt des Morgens 8 
Uhr zu Haußen bep Voͤ ker. 
dB-rtheim den 23. Februar 1823. 
Königlides Forſtamt Drb. 
-Klipftein, Bo ftmeifler. 
Schlott, Actuar. 





Eichen-⸗Sqchälrinde-Berſtelgerung. 
Die Eichen-Schaͤ rinde, welche in den pro 
41822 — 23 zum Heebe kommenden Mieder: 
walb-Difkricten des Borfireviers Burgiof don 
circa 450 Normaltlaftern gewonnen werden 
fann, wird den 20. März I. 3. Morgens 
44 Uhr zu Orb in dem Gaflbaufe zum gols, 
denen Heſch meiftbiefend verfleigert, welches 
en mit dem Unfügen -befannt macht, daß 
das k. Menierforfiperfonale angewefen ift, 
1 Verlangen die Sqaͤlſchlaͤge natzugeigen, 

d folge Steigeser, welche außerpalb des 


Drtsvorfländen auszumeifen haben. 
Wietheim den 23. Februar 41823. 
Königlides Forſtamt Orb. 

Klipftein, Forſtmeiſter. 
chlott, Uctuar. 


Bekannemaqung. 
Donnerstag den 20. Märzc. Vormittagt 
40 Udr werden zu Baunach, im bafigen 
Ochſenwirths hauſe 30 Shäffel Weisen, 106 
Schaͤffel Korn und 200 Sqhaͤffel Haber, unter 
Borbepalt högpfter Genepmigung oͤffentlich 
verſtrichen. 
Ebern den 27. Febtuar 1823. 
Koͤnigliches Rentamt Ebern. 
Raͤckert. 


(2) a. Kitzlnger Viehmärkte betr. 
Der erſte Kitzinger Viehmarkt wird am - 
Donnerstag den 13. März dieſes Jahrs abges 
balten, und damit alle ı4 Tage fortgefahren, 
Kigingen den 06, Februar 1823. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
A. Welz, Bürgermiifter, 
Ule rich, Stabtſchbr. 


(5) =. Viehmärkte zu Aub, 
Die Viehmärkte zu Aub bey Ochſenfurt im 
Unter Mainfreife werden foigend abgehalten, als; 
der Ate, Dienstag den 15. April, 
ber 2te, Dienstag den 29. April, 
der 3te, Dienstag den 27. Way, 
Aud den 15. Februar 1823. 
‚Die Gemeinde Berwaitung allda. 
Jakob Schmidt, Vorſteher. 


’ 





EG our’ 

‚ber baterifgen Staatapaplere. 

Staatspapiere, Briefe | Geld, 
Obligationen A 4 0fo - 843 | 83 
‚ bit A50f . 973 | 97 
Land: Anlehen * “ f 994 9 
Hypoth. Anweil.: . . 994 99 
Sort Looſe A—D Ay of 10.4 | ı0r 
: Bitte E—M AL 0/0 3 

bitto unverzingl. . 2 u 


Augsbnrg den 27. Gebruar 1843, .. 
2 — 
(Hiezu ı Bogen Beylage) 


. 
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den 
Koͤnigreichs Baiern. 


27% 


— — — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtlhiche Artikel 


(2) 2. Verſteigerung. 

Dienstag den 4. März I. I. Nachmittags 
5 Ude werden im Bürgeripitale circa 200 
eichent. Stangen, und mehrere zu Wagnerholz 
tauglihe Eichen baumſtücke öffentlich verſteigert, 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen. 

Würzburg den 26. Februar 1023. 

Börgerfplrälifgrs Reutamt. 

Ungemad. 
— — — —— 
(0) ©. Gläubiger-Borladung. 

Um die Verlaffenihaft der Michel Mufels 
mannse Wirtib auf den Hettſtadter Höfen bes 
richtigen zu können, iſt es nothwendig, ihren 
Schuldenſtand feſtzuſtellen. 

Alle dieſenigen, welche bemeldete Maſſe 
ans was immer für einem Grunde in Anfprudy 
nehmen fernen, follen ihre Borderungen am 
Montag den 17. Mär d. 9. früh 8 Uhr dee 
bier richtig ſtellen, widrigene fpärerhin auf dies 
felden feine Rückſicht genommen mird. 

Würzburg am 21. Februar 1823. 

Königtihes Landgericht I, d. M. 
Behr, Landrtichter. 
Wagner, Act. 
— —— — e e — 
8) 1. Gläubiger-Vorladung. 
Auf geſtellten Antrag des Valentin Stark 
ft von Gramſchatz werden deffen Gläubiger zur 
Anbringung und Richtigſtellung ihrer Korderuns 
n, dann zum Verfuche einer gütlichen Zahlungs» 
ebereinfunft auf 
Montag den 27. März I. J- 
Vormittags B Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der fpäteren Nichts 
Jahrgang 1885, 


GG). Betlanntmad 


beriiefichtigumg vor unterzeichnete Gerichteſtelle 
vorgeladen. 
Arnſtein am 95. Februar 1823, 
Königlihes-Landgerigt. 
5. Keller, Landrichter, 
Enderleim. 





ung. 
Wer an die Verlaffenihaft * Johann 
Müllers Wittib zu Dalherda eine Forderung zu 
machen gedenkt, wird aufgefordert, ſolche 
Montag den 14. März I. Its. 
früh 8 Uhr 
dahier anzubringen und richtig zu flellen, widri⸗ 
genfalls ohne Berückſichtigung des etwa Ause 
bieibenden die Theilung weiter beihäftigs wird. 
Bricenau am 26, Februar 40823. 
Königlihes Landgerlcht. 
Eomitti, Landrichter. 
Kapp, Actuar. 





Jr Edictal-Ladung 

Nachbdenannte Abwefende oder ihre etwaigen 
Leibes⸗Erben werden. hiemit vorgeladen, ſich bin« 
nen drey Monaten um fo gewiſſer bey dem uns 
terfertigten Landgerichte zu melden und ihr une 
ter Vormundſchaft fichendes Vermögen In Eme 
Pfang zu nehmen, als aufonft diefes an die le⸗ 
gitimirten Anverwandten gegen Sicherheite-Stel⸗ 
lung ausgeliefert wird, 

Bruͤckenau am 17. Februar 1823. 
Königlih baierifhes Landgericht 
im Untermainfreife. 
Comittl, Landrichter. 

Schneider. 

Verzeichniß der Abwefenden. 
4) Knöttel, Johann, von Schönderling, wel— 
her im Jahre 1812 mit den aroßherjoglich 
franffurtifhen Truppen nad Rußland mar» 
ſchitte, bat 168 fl, 17 fr. im Vermögen. 
2) ir) Johann, von Huterriedenderg, 

4 
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52 Jahre alt, ging vor 52 Jahren nad 
Mainz, feit welcher Zeit von feinem Aufı 
enchaltsorte nichts bekannt wurde, hat 
158 fl. im Bermögen, » 
5) Hartmana, Daniel, vulgo Schniger, von 
Brüdenau, 29 Jahre alt, ging im Jahre 
ı8ıa mit den gropherzoglih frankfurtiſchen 
Truppen nad Rußland, Hat 40 fl. im Wer 


mögen. 

4) — Johann, von Motten, 55 Jahre 
alt, welcher im Jahre 1812 mit dem groj« 
herzoglich frankfurtiſchen Truppen nach Ruß⸗ 
land marſchirte, bat 40 fl. im Vermögen. 

5) Zeier, Bernard, von Epeicher,, 55 Jahee 
alt, marſchirte mit ben großpergoglih Brante 
farter Teuppen im Jahre 1612 nah Ruß— 
land; deſſen Vermögen beträgt 40 fl. 

6) Zröhlig, Lorenz, von Schondra, 3a Jahre 
alt, der mit denfelben Truppen nah Rufe 
land ausmar chirte, hat 140 fl, im Vermögen; 


()1. Befanntmadhung. 

Zur Schulden⸗Liquidation gegen Michael 
Keinle, Müller zu Geroda, dann zur Vorlage 
des von demfelben übergebenen Schuldentilgunge« 
Plans und Erklätung darauf, ift Tagfarı auf 

Donnerstag den 20. März d. J. früh 8 Udr 
unter dem Nechtsnachtheile anberaumt, daß die 
ausbleibenden Gläubiger nicht werden berück⸗ 
fichtigt werden, 

Drückenau am 05. Februar 1803, 

Königlides Landgericht. 

Eomitti, Landrichter. f 
Scqchneider. 


Borladun gg 

Alle jene, welche an die BVerlaffenfchıftee 
Maffe des auf dem Kreuzberg verlebten Bler⸗ 
brauers Foren; Euring einige Forderung machen 
wollen, haben bey der auf Dienstag den 16. 
März d. 3. dahier anderaumten Tagfart zu 
erfheinem, und ihre Forderungen unter dem 
Nechtsn achtheile der Nichtberückſichtigung anzur 


bringen. 

D. Biſchofeheim am 24. Februar 1803. 
Königlihes Landgeridt. 
Sccele, Landrichter. 

Kußdr, 


(5)2% Betanntmadung. 
Nikolaus Goldmann, Drtseinwohner in 

Kurygan, hat fih am 17. bief. Monats früh 

vom Kaufe entferne, wird feis dem 18, Macs 
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mittags, mo er ben Unterenerheim zwehen Ortes 
nadıbarn von Knetzge u begegnete,und nah Schweine 
furt geben zu wollen vorgab, vermißt, und man 
konnte Nachforſchens ohngeadhter nichts mehr von 
ihm in Erfahrung bringen, fo, daß man vermuthen 
muß, derfelbe möchte vielleicht unterwegs im dem 
Main gefallen ſeyn. j 
Man bringe dieſes unter Minflgung der 
MPerfonal-Befhreibung zur öffentlihen Kenntnif, 
und erſucht alle Behörden , die geeignete Nach⸗ 
forfbung anzuflellen, und das allenfalfige Kefnle 
tat hieher mitzutheilen. 
Eltmann den a5. Februar 1825, 
Königlihes Landgericht. 
‚D. tgl. Lor. erl. abwef, 
Halbig, Actuar. 
Tro ſt. 
Perſonal⸗Beſchreibung. 
Bröße. 3 Och 6 Ks 7 Zoll 
"Größe, u of, 
Alter, 65 Jahre, ® 
Haaren, hellbraun, 
Augenbraunen, blond, 
Geſicht, voll, runs, : 
trug einen dunfelblanen tuhenen Dberrod, 
ohne Kragen mit fameelhaarenen Knöpfen; 
unter- diefem eine Jade von blau und roth 
geftreifiem hausgemachten Zeuge, und eine 
Weſte von demfelben Stücke, ferner gelb 
lederne Hofe, wollene Strümpfe, die über 
die Hofe hinaufgewidelt, und mit Knie 
glirteln, und Schnallen befeftigt find ; Schuhe 
mit meffingenen Schnallen, einen drepedigen 
Hut, und unter biefem eine weiß baum: 
mwollene Kappe, dann ein braun oder ſchwati 
feidenes Hasltuch. 


8), PVerfeigerung. 

In der Santfahe des Paul Brand von 
—* * en wird ein Theil deſſen liegender Güter, 
oäm 

1) no Tagwerf Ruthen Merfeld 
2) 5 Te — Ruthen Krautfeld, ’ 
5) 2 Tagwert 51 1/2 Ruthen Wiefen, und 
4) 3 Rurden Holy, 
weiche in einzelnen Meinen Abtheilungen beſtehen, 
tun Wirchähaufe zu Ebenhauſen aufgeftrihen; es 
ſte hen hiefür folgende von der unterzeichneten Stelle 
abzubaltende Strichstagfarten fefl: 
a) Donnerstag der 20, März I. 9. fräh 8 
Uber, und 
b) Mittwoch der 9. Wpril (.J. früh 8 Uhr, 


—— 
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Die Strihebedingniffe werden beym Striche 
befannt gemacht. 
Euerdorf den 20. Februar 1823, 
. Das Königlide Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Ko ch ’ Rchtopr. 


(3) 3. Borlabdbung. 

Segen Georg Sting von Scallfeld wurde 
der Concurs der Gläubiger erkannt, und hat 
der Gemeinſchuldner auf die ihm zuflehende 
Appellation verzichtet. 

Es werden demnach folgende Ebictdtage, 
umd jwar: zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörigen Nahweifung auf Mentag 
den do, Mär; d. J., zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen, 
fo wie zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
ben 8. Äpril d. I. jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefegt, und hiezu fämmtlihe Gläubiger ders 
Gemeinfhuldners öffentlih unter dem Rechts⸗ 
aachtheile vorgeladen, daß das Michterfheinen 
am erſten Ediststage die Ausfchliefiung der 
Forderung vor der gegenwärtigen Concursmafle, 
das Michterfcheinen an dem zweyten Edictstagt 
aber die Ausfchliefung mit dem treffenden Hands 
kungen nad fi ziehe, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeindſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht gu übergeben. 

Serolzhofen den 15. Februar 183, 

Königlihes Landgericht 
Schmitt, Landrichter. 
Herzing, 2. ©, Actuar. 





(5) 5. Epdictal:-fadung. 

Der jüdifhe Schlächter Samſon Feiſt Hole 
länder von Weſtheim hat ſich freywillig dem 
Concurſe unterworfen, 

Wegen geringer Maſſe wird einziger 
Ebdictstag auf 

- Dienstag den 10. Wärz I. 3. früh 8 Uhr 
angefekt, an weichen ſämmtliche Gläubiger ihre 
Borderungen anzubringen, über Nichtigkeit und 
Vorzugsrecht die Beweiſe anzutreten, gegenfels 
tige Einreden vorzubringen, and ſchlüßlge Hands 
fungen zu pflegen, oder die Ausichliefung vom 


dem Concurſe zu gewärtigen baten, 
Zugleich werben alle biejenigen, melde et» 


was von dem Vermögen dee Grmeinfhuldwens 
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in Handen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt der ihnen darauf zuftependen Rechte 
bey Gericht gu übergeben. . 
Kammelburg den 15. Februar 1823, 
Königlides Landgerigt, 
5. 4. Gößmann, Landricter, 
- Kliem, 


Släubiger:Ladung. 

Doſeph Rorhlem von Heßlar erkläri fi 
außer Stand, feine ſämmtlichen Gläubiger ya 
befriedigen, und will deßhalb eine gütliche Lcher« 
einfunft mit folhen treffen, 

Es wird ſonach Tagfart zur Aufnahme defe 
fen Schulden auf Mittwoch den 9. April d. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, unter dem Nedtsnacde 
theile, daß die Ausbleibenden bey Beflimmung 
eines weiteren Verfahrens nicht berückſichtigt 
werden, 

Karlſtadt den aı. Februar 1905. 
Königlides sandgerige 
Grandaur, Landricter. 

Richter, j. pr. 


(6) 3. SläubigersBorladung. 

Gegen Eafpar Tiihert von Herbſtadt wurde 
wegen vorliegender Ueberſchuldung der Concurs 
erkannt, und wegen Beringfügiokeit der Maſſa 
elaziger Edictstag auf Freytag den ar. März 
d. 5. früh 8 Uhr feſtgeſeht, an weicher ſämmt⸗ 
liche Gläubiger des gedachten Tüchert 

a) ihre Forderungen nebſt Vorjugsrechten 
unter Vorlegung der Beweismittel unter 
Strafe des Ausihluffes won der Maffe ans 
yubringen, . 

b) gegen bie angebrachten Forderungen und | 
angeiprochenen MWorzugsrechte ihre Ein— 
wendungen zu machen, und 

e) ſchlüßlich zu handeln baden, und jwar 
bey Vermeidung des Ausfchfuffes. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dene 
Bermögen des Gemelnſchuldners erwas in Hanse 
den haben, aufgefordert, folhes unter Strafe 
des nohmaligen Erfaßes an das Concurs Gericht 
unter Vorbehalt ihrer Rechte atzuliefern. 

"  Köntashofen am a2. Februar 1826. 
Könialihes Landgericht, 
Greb, Landricter, 

3. Halbig. 


(5) 1. Edicetals Ladung. 
Zur Confignation der Pafliven des Loren; 
„Keufinger u und Ausmittlung, des . 
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| einzufhlagenden Verfahrens murde Termin auf 


Mittwoch o. 19. März t. J. Vormittags feſtgeſetzt, 
wozu ſämmtlicde Heuſingeriſche Gläubiger unter 
Strafe der Mich deruckhtigung dey Behand⸗ 
lung oieſes Debitweſens auher vorbeſchieden 
werden. 

Decretum Munnerſtadt den 25. Februar 1823, 
Königlich baier. Laudgerigt. 
Kefleri, Landtichter. 

Sambapder, Ldg.»Xct. 


Gy). Edbictal=zKXapung. 





Wer an die Verlaſſenſchaft des Keitenſträf⸗ 


linge Michael Schmitt von Burglauer, teſp. 
gegen deſſen Wittwe nach dürgerlichen Geſthen 
Margaretha Schmitt von Burglauer eine For— 
derung zu machen hat, hat ſolche dey der auf 
Mittwoch den 9. April laufenden Jahts 
Vorin.ttass 9 Uhr 
feſtgeſetzten Tagfart unter Sırafe der Michtbes 
rückſichtig ung dey Behandiung diefes Debitwe⸗ 
ſens und bey ein reetwaigen Zahlungs⸗Ueberein⸗ 
kunft unter dem Rechtsnachtheite der vermuthet 
werdenden Einwilligung in den eingezangenen 
Inf} babier anyutrıngen, 

— Münnerfadt den 25 Febtuar 1825, 
Königlich bater. Landgericht. 
Kellert, Landrichter. 

Samhaber, Log.Act, 


— — — — 
(5) 1, Glaäubiger⸗Vorladung. ⸗ 

Zur Conſignation der Paſſiven des Johann 
Seßner von Volkershauſen nnd bienadhiger 
Yusmittlung des einjujchlagenden Verfahrens 
iſt Zagfarı auf Montag den ı7. März I. J. 
Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſämmtliche 
Geßnerifhe Gläubiger unter] dem Mechtsnach- 
theile der Nichtberückſichtigung bey diejem Dehit ⸗ 
werfahren anger worbejchieden werden. 

Münnerftadt den 99, Februar 4883, 

Köntglihes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter, 
Samhaber, %, ©. At. 
G)ı. Edbicetal:-Labung. 

Ottilia Warmuth, Witıme von bier, hat 
einen Theil ihres Grundvermögens zum Behufe 
der Befriedigung ihrer Gläubiger anf Zielfriften 
weräufert, 

Ber demnach an dieſelbe eine Forderung 
zu machen bat, wird zur Angabe won folder 
auf Donnerstag den de. April I, J. Vormittags 
unter dem Rechtenacht heile ber Nichiberüd ſichtig · 
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ung bey Behandlung biefes Debitweſens an⸗ 
Durch hieher vworbefchisden, 

Deer. Münnerftade am- 25. Gebruar 1805, 
Königlia. baierifhes Landgericht. 
im Untermaintretie, 
‚Kelleri, Lanorichter, 

®am haber, 2, G. Act. 


Edicralsxapdung. 

Wolfgang Popp von Poppenlauer hat fi 
freygmillig dem Koncurfe unterworfen, und dem 
Antrag geftelli, ſein beſitzendes Grund-Vermögen 
von Landgerichtswegen zu veräußern, 

Diefe Veräußerung erfolgte auch unterm 
Geſtrigen, und es werden nun vorderfamft 
fämmtlihe Poppifhe Gläubiger auf Freytag den 
sı. März 1. J. Vormittags zur Konfignarion 
der Paifiven, Bekannimahuna des Steicherlöe 
fes, und zum Verſuche einer gütliden Auseine 
anderſetzung unter dem Mecrsnachrheile der 
Nichtberückſichtigung ben Behandlung diefes Des - ' 
birwefens refp. der vermuther werdenden Eine 
willigung in den feftzufekenden Beſchluß andurch 
hieher vorbeichienen, 

Deer. Münnerftadt den 25. Februar 1825, 
Königlihes Landgerigt. 
Kelleri, Landrichter. 

Samdaber, 2, ©, Art, 


Vorladung. 

Auf Untrag der Sebaſtian Gernerts Witrt 
zu Wolfshaufen, welde mit ihren Kindern 
abtheilen, reip. ihr Gut abtreten will, und 
um die Theilungemaſſe vorher grhörig richtig 
ftellen zu fönnen, werden deren fämmtliche Glau 
biger zur Anbringung und Richtigſt Uung ihrer 
Borderungen unter dem Nachtheile nice berii- 
ſichtigk zu werden, auf - 

Dienstag den 6. April d. J. fruh 8 Uhe 
hither vorgeladın, 

Aub am 25. Februar 1823, 
Koͤnigliches Landgericht Roͤttingen. 
€. Linder, Landftichter. 

Mehler, Rchtepr. 


Belfanntmadung. 

Anf Antrag des Mekgermeifters Johann 
Samfaß von Keidenfeld wird hiermit Jeder⸗ 
mann gewarnt, feinem Sohne Valentin Sam: 
foß, wilder ihm bisher dep Treibung feiner 
M:ofeffion an Handen ging, Vieh zu borgen, 
oder auch Zahlungen für empfangenes Fleiſch zu 
leiſten, indem sc für deſſen Vieh⸗ Einkaufekei⸗ 


neswegs haften und fo auch die an feinen Sohn 
ohne feine des Vaters bejondere Vollmacht 
gelsifleten Zahlungen nicht anerkennen weroe. 
Schweinfart den 27. Gebruar 1843, 
Könıglides Kanogeridt. 
24.3. v. Edart, Landrichter. 
Zwanziger, Rechtspr. 





3)5. EdictaleLabdbung. 

Kilian Scheuering zu DBallingsyaufen hat 
ſich freywillig dem Eoncurfe unterworfen, und 
wird einziger Edictstag auf Donnerstag den 
so. ?. DB. März früh 8 Uhr anbderaumtr, 
wo fümmtelihe, welche an folden, oder deifen 
Vermögen Anſprüche irgend einer Art zu maden 
Haben, dahier zu erſcheinen, diefe nebſt deren 
Vorrecht anzumelden, die nöthigen Beweiſe hier⸗ 
über vorzulegen, Einreden gegen andere Forder⸗ 
ungen und Anſprüche vorzubringen, und ſchlüß⸗ 
lich zu handein haben, 

Die Nichterfcheinenden, oder nicht mit den 
erforderiihen Beweiſen Verfegenen haben den 
Ausfhluß von der Maja, oder mir den fie 
treffenden Verhandlungen gu gewärtigen. 

Das zur Muffe gehörige Grund Bermögen 
an Haus und Gütern wird Donnerstag den 27. 
Mit, o. I. Bub 9 Ude auf dem Gemeinde⸗ 
—* su Bauinaͤshauſen unter den bey dem 

ufftrihe befannt gemacht werdenden Beding⸗ 
aiſſen öffen:tih aufgenrichen. 

Schweinfurt den 20. Gebruar 1825, 

Königlihes Landgericht. 
A. 3. v. Edart, Landrichter. 
Adelmann. 





(5)3. Bekanntmachung und Warnung. 
Den beyden Brüdern Wendelin, und 
Zodann Bet von Pfersporf wurde, um deren 
wnbeveutendes aus der Älteriichen Verlaſſenſchaft 
ihnen angefallenes Vermögen auf den Fa der 
Noth u fihern, in der Perfon des Michel 
Bed allda ein Eurator beygegeden ; dieſes wird 
Hiemit befannt gemacht, und Jedermann gewarnt, 
fid mit einem diefer beuden Brüder ohne Be: 
grehmigung deren Eurators in ihr Vermögen 
befchmerende Verträge irgend einer Art einzu⸗ 
laffen, Anden Hierauf feine Klage gegründet 
werden kann. 
Schweinfurt den 16. Februar 1825, 
Königlihes Landzericht. 
A. J. v. Eckart, Pandrichter, 
Adelmann. 


(5)1. Befanntmabung. 

Johann Stühler der züngfle ju Untereifens 
Heim hat ih freywillig dem Eoncurje unter: 
wörfen, Es wird ſonach einzige Edıststagfart 
auf Wittw.cd den 26. März d. I. früh 5 Uhr 
feſtgeſetzt, am welcher Die Gorderungen umter 
Vorlegung der Deweismittel und der Borzugss 
rechte angebtacht, gegen Diele excipiret, und 
Flug gehandelt werden müſſe, unter dem 
Machtheite des Ausſchluſſes mit den Fordexungen, 
DVorzugsrecbten, und iiorıgen Handiungen 

Wer Horigens vom Vermögen des Semeins 
ſchuldners erwas in Handen hat, mid ange 
wiefen, ſoiches unter dem Vorbehalte feiner 
Rechte und unter Strafe des Erfapes bepm 
Landgerichte zu hinteriegen, 

Volkach am 25. Februar 1803, 

Koniglihes Landgericht, 
Ber, Landrichter. 
Greb, At, 


— mn — — 
(5) 5. Dlebſtabls⸗Anzeige. 
Donnerstag den 15. Februar Nachts gwifchen 
7 und g Uhr ul der Wirud des veriebten Amts 
ſchultheiſten Raſchka zu Winterhauſen nad ge: 
walrfamer Erdiehung ihrer Woynnube duch 
Aufiprengung zjwever verihloffenen Koffer Nach⸗ 
folgendes entwendet worden, ald: 
4 filberner Kofel, dann 1 Meſſer andı jwep: 
zint chte Gadel mir filbernen Heften, wert) 


13 fl., 

6 filsesne Kaffe Löffelchen und ein filbernes 
Zucker Zängchen, werth 9 fl., 

ı Scheere mit ſildernen Griffen und fülberner 
Kette, werth ad fl., ‘ 

a filberner Strickhacken mit verzogenem Ma« 
men, werıh 2 fl., 

8 füderne Dentmünzen mit Luthers und Mer 
lanchtons Bong, wertd a fl. 45 fr., 

5 füderne Büchschen mit 2 viereckigen afg 
Ducaten, werth 7 fl., 

1 Halsgehäng von Perlen und Spisen mit 
einer 1/4 Ducate, werth 4 fl., 

ı — ſeidener Shwal mit weißen Fran⸗ 
jen, 6fl., 

"1 großes weißes Halgtuch mit B Ellen Spitzen 
beſetzt, werth 10 fl., 

2 weißgenähte Halstücher, A 5 fl,, 

‚2 glatte weiße Halstücher, werth 2 fl., 

12 Ellen Brabanter Spigen, werth ıs fl., 

a ſchwarzes Kleid mit Atlafs Streifen und 
Blumen, werth 10: fly 
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Aleid und Rod von Schiller-Taffent, were) 
gf., 

a weißes Kleid von Battift:-Mouffelin, 7 fl., 

a Chemifet mit Brabanter Spigen, werth 5 fl., 

a Elle geblumter Atlaß, ı fl., 

a Elle grüner Damaft, ı fl., 

6 Pfund Flachs, werth 3 fl., 

a Paar Braffelets, wereh ı fl., 

x fhwarz (eidenes Tuch mit weißen Streifen, 
a. fl. 18 ke., 

a Frauenhemd, roch gezeichnet, und ein betio 
von BaummwollensTuh, ungezeichnet, werth 
Af., 

45 Ellen ordinäre Handtücher mit dem Sänsı 
augen⸗ Muſtet, werth 6 fl., 

x feines Tiſchtuch und 6 Servieten mit Spies 
gein, 6 fl., 

x meiße Bettjide, 4 Kork 

4 feines Leilach, 6 fl., 

6 ordinäre —— — 9fl., 

z flähfenes Leilach, 2 fl., 

5 ri Tifchtacher, gefpiegelt, 6 fl., 

5 Ellen werrihen Tuch, ı fl. 15 kr., 

25 Ellen feines flächſenes Tuch, 10 fl., 

12 Ellen Baumwollen-Tuch, dunfels 
heudlau geflreift, 9 fl., 

a Servieten, 4 fl., 

ı Elle violeter — 2 F— ı2 tr., 

a rother jthener Rock, ı 

2 —— mit Handheben, 5 fl., 

5 zinnene Teller, 5 fi., 

2 zinnene ——— 2 fl. 

innene Thee⸗Maſchine, 1 Ti., 

r Äiberner Löffel mit einer Muſchel, 5 fl, 

a Paar Ohrengehänge mit rothen Steinen 
beſetzt, 1 fl. 40 fr, 5 f i 

daarem Gelde, beflchend in ı/gteld un 

— Kronenthalern, einem 56 tr./ Stück 
mit einem Roß, einem alten baler. 15. kr. 
Städt, Hefe. und 3.kt. Stücken, dann einer 
etwas leichten Carolin, 57 f., 

Alle Criminal⸗ und Polizey» Behörden 
werden erfuche, gu Entdeckung der unbefannten 
Shäter, und Wiedereriangung der entwendeten 
Segenſtande geeignet mitzuwirken, und das etwa 
ich ergebende Reſultat ander mitzutheilen. 

Oommerhaufen den ıB, Februar 4823. 


Gräfl. Nehteren Limpurg Speffels 
bifhes Herrſchaftsgericht. 
©tadeimann, Herrſchaftorichter. 
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(5)2. Släubiger-Borlabung. 
Zur Aufnahme und Liguidirung der zur Bere 
laffenfchaf:s:Majje des verledten Georg Lieber, 
zu Albertshofen gehörigen Schulden ift Termin 
auf Dienstag den 10. März d. 3. frih am 8 
Uhr bey unterferrigter Stelle unter dem Nechtss 
nachtheile feſtgeſetzt, daß die Michterfcheinenden 
Lieberiſchen Gläubiger fpäterhin bey Berichtigung 
des Theilung unberücfichtiger bleiben follen, 
Mainfondheim am 22. Februar 1823, 
Trepb. v . Bechtolsheimiſches Patrik 
monial⸗Gericht. 
Borſt, Datr.:Ndir. 
N [23 6 r Art, 


Gläubiger: Borladung. 

Veit Bärh von Neichenderg hat darauf alte 
getragen, feine fümmtlihen Gläubiger zufams 
men zu berufen, um fie zu einem Stündungs 
oder Nachlaß⸗ Vertrag ‚zu bewegen. Zu Liqui⸗ 
bation ihrer Forderungen, und zu dem ebenges 
nannten Zweck werden baher fämmtliche Stkäubiger 
des Veit Vath auf Montag den 07. März d. I. 
Vormittage 9 Uhr unter dem Präjudiz vorge 
laden, daß der Michterfchtenene als dem Beſchiuß 
* Mehrheit beyſtimmend, angeſehen werden 
olle. 

Aldertshaufen den ar. Februar 1825, 
Freyh. v. Wolfsteel’fhes Parrimas 

nial«Geridht, 
Schneider, Patrim Richter, 
. Spies, 


Ze 


Berfleigerung. 

Im Wege der Hüifsvolllrefung und nad) 
ben Bierliber beitehenden Gefeken foll Donnergs 
tag den 20. März d. Is, Nachmittags ı Uhr 
in dem Orte Derter das Wohnkaus des Perer 
Bohn dafeldft an den Meiftbietenden verfirichen 
werden, mit welchem Dbjecte eine Scheuer, 
Otallung, 2 3/4 Morgen 16 Nurhen Artfetd 
und 15 Ruthen Gartenland verbunden find, 
worauf a ıf4 fr. einfade Steuer; 4 fl. Frohndts 
gebühr und eine’ Faftnachrshuhn haften, 

Zeitlofs den 25. Bebruar 1823. 

Brepp. v. Thangen'ſches Patrimo⸗ 
nial:Geridt. 
Pollich, Parr.: Richter, 
impert,a, 94 j._ 


(5)2. Betanntmadgung. 
Freytag den 14. Mär, d. 3. Vormittags 
9 Uhr werden bey Hiefigem Nentamte von dem 
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dieponiblen Frucht · Vorrathe dahier Go Schäffel 
Korn, 110 Schäffel Haber, a Metzen Weitzen, 
und 3/4. Metzen Erbſen öffentlich verſteigett, 
und zwar salva ratihicatione, _ 

Mömershag am 26. Februar 1823, 
Königlihes Rentamt, 
Gegenbaur. 

Keyl. 





5) 2. rucht⸗Berſteigerung 
U ide n 1. Mäy früh um 40 uhr 
verfteigere mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
unterjogene Stelle 20 Schäff.l Weißen, 70 
Schäffei Korn, 170 Schäffel Haber, melde 
Früchte von befonders guter Qualität find. 
"ig Strelcher, der nicht pr. Sqhäffel ſogleich 
o fr, Daraufgabe erlegt, deſſen Meiſtgebot 
wird gar nicht berückſichtigt. 
Euerdorf am a5. Februar 1803. 
Königlides Rentamt. 
Bauer 


@) 4. Holz⸗Verſteigerung. 

Montag den 10, März werden im Geroly 
hofer Dürgerwalde, Diftrict hohe Straßene 
flag, 104 Eiden Holländer Nusheljkämme 
an die Meiftbistenden verfirichen. 

De Zufammentunft der Strichsliebhaber 
geſchieht oberhalb der Waldſchwinder Steig, 
früb 9 Uhr, woſelbſt auch die Strichsbedingniſſe 
detannt gemacht werden, 

Gerolzhofen den a4. Februar 1803, 
Der Stadtmagiſtrat. 
Teutſch, Bürgermeifter, 

Pörtner, Stdtſchrbr. 


Tihtamtlidhe Artikel 
Beilbietungem 


4) (35) Im 4. Difte. Neo. 2 werden sinige 
hundert Centner dürres MonatsfleerZurter und 
erwas Wieſen⸗ Heu gesen baare Zahlung Diens⸗ 
tag den 44. nähften Monats früh g 
Uhr an den Meiflbietenden im ſchicklichen Cents 
ner-Quantitäten verfteigert. 

Derfeigerung. 

2) (3) Im 2. Difte, Mro, 145 io ber 
innern Orabengaffe werden ans der Berlaffen« 
ſchaft der Walteriſchen Strumpfhandlung dem 
10. März verſchiedene neue Strumpfwaaren, 
ale: von allen Sorten wollenen und baumwol⸗ 
kenın Manns Frauen und Linder-Strümpfen, 
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von der Meinften Sorte, auch Handſchuhe, Ka 
pen, Pudelhauben, Bändelfhube und Au ir 
fhiedene Waaren, die hier nicht angezeigt find 
duch öffentlichen Strich gegen baare Zahlung 
abgegeben. Der Anfang if früh 9 Uhr, und 
wird Nachmittags um 2 Uhr fortgeſetzt. 

5 Berfeigerung. 

5) (2) Der Unterpeihnete macht bekannt, 
daß er kommenden 42. Mär, im Gaſthaufe jum 
Löwen dahter feine nachbeſchriebene Dahl: und 
keine a. 2 Pulvermühle genannt, öffentlich 
verftreihen läßt, und ladet hierzu die 
Liebhaber höflichſt ein. * — 

Kitzingen den a6, Februar 1803. 

Gg. Mid. Böhm, 
Beleretiwag ’ 

Die Mühle liege nahe an der Stadt, Mi 
ganz von Steinen gebaut, hat einen Mahl:, 
einen Gerb= und tinen Gipsgang, ſämmtüch⸗ 
ganz nen erbaut. Zu ebener Erde Befinden fi 
ein Zimmer, eine Küche mit Badofen, und im 
obern Stode 2 Zimmer und eine Kammer. 
Außer diefen iſt ein froſtfreyer Keller, ein mem 
gebauter Stall und ein geräumiger Hof mit 
einem gegenwärtig zugededten Brunnen vor 
handen. Hierzu werden 2 Morgen Wieſen 
und ein Küchengarten, welche mit vielen Dbfle 
bäumen und Weiden befekt find und an ber 
Mühle liegen, gegeben. Auf Sämmtliden haf⸗ 
ten aujer dem gewöhnlichen Steuerfimptum gar 
Peine weitern Laften. 

Wein-Verfieigerung. 

4) (3) Am Dienstag den 16. März 1806 
werden in Efcherndorf Wormittags um ıo Uhr 
nachſtehende Weine, Efcherndorfer Gewäche, öſ⸗ 
fentlich verſtrichen, als: 

Fuder, Eimer. 

161ber, 

ıdıder, 

ıdıger, 

sösiger, 

ae, 

ıBager, 

2 1baaer, 

wozu höflichſt inladen 
die Caſpar Schäſerca Erben. 

Bekanntmachunmg. 

5)(5) Der Ortseinwohner Sebaſi lan Reife 
mann zu Gauretters heim, königlichen Landge⸗ 
richts Röttingen, iſt Sinnes, feine ſammtlichen 
nachbeſchriebenen Güter, aus freher Hand, 
Dienstag den zı, März dieſes Jahre fräh 1. 


BONS — ——— —— 
oın leo} 
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uhr dahier im Wirchebaufr. öffentlich verfteigern 
zu lafın. Die Bedingniſſe werden bey ber 
Strichstagfart befannt gemadtt, Das Gut iſt 
täglich jur Einſicht offen. 

Beſchreidung des Gutes: 

a) ein Wohnhaus ſub Neo. 10, 2ſtöckig, 
neu und maſſiv gebaut, mit mehreren geräu—⸗ 
migen heioaren Zimmern, mehreren Kams 
mern, Gerrerde-Speihern, einem ſchönen 
Pferde: und Rindviehſtall zu ao Drüden, 
einer fehe großen Scheune, einem ſchönen 
Pumobrunnen im Hofe und etlichen ſchö— 
nen Haus zärten, 

b) 76 Meg. Arıfeld in 5 Fluren, 5 Meg. 
Wieſe und 2 1/4 Mrg. Weinberg, meiſtens 
große und fhone Srüde, worauf auch jehr 
wenige Schakung und Gült haftet. = 

Zu diefem Striche lader freundſchaftlichſt ein 
Gaurettersheim den 23. Februar 1023. 


Sebaſtian Reiümann. 


6) (1) An der Platinersgaffe im Brauns⸗ 
Hofe 3. Die. Nro. n17 tft ein Haus aus freyer 
Hand zu verkaufen; dieſs hat einen [denen 
Vorplaiz, ein Bleines Höſchen, 5 heigbare Zims 
mer, 2 belle Küchen, eine Kammer nebfl einem 
Boden, dann einen gemöldten Keller mit 55 
Eimer haltenden, in Eifen gebundenen, weingrünen 
Bäfern. Es kann ſtündlich eingefehen werden. 

7) (5) Ih habe die Ehre einem verehrungs: 
würdigen Pudlikum bekannt zu mahen, daß 
ich die Mittfaſten⸗Meſſe abermal mir einem 
wohl affortirten Seifentager, worunter ſich eine 
einjährige Seife deſonders auszeihner, beyiehe, 
Ich verfprehe nevit reeler Bedienung eine fehr 
gute Waare und billige Preife, und bitte um 
geneigten Zuſoruch. 

Meine Niederlage iſt wie gewöhnlich bey 
Herrn Hutmacher Werner auf der Domgaffe, 

‘ Joſeph Fränklein. 

5) (2) Davis und Gumbert aus Karge im 
Grofibergoathum Poren empfehlen zur bevor⸗ 
ſtehenden Meife ihr vollſtändig affortittes Schnitt» 
und Modewaaren-Lager zu den dilligiten Prei- 
fen, und ve faufen : 'ertrafeine englıfche Kattune 
in den neuften Deffins von zo bis 46 fr. die 
Elle; all- Farben glatte und fagonirte Merinos 
von hr. dis gu fr.; Seidenmadrat, 7/4 breit, 
zur fl 0 fe.; breite Battiſt Mouffeline von 
27 fr. bie 1 fl. 12 Pr.; breite gang feine Vor⸗ 
bang Mouffeline und Jeconets von 20 fr. bis. 
2 fl. 21 kr.; eine große Auswahl von Umſchlag⸗ 
tũchern und langen Shwals von 4 fl. bis gofl.; 


„ww 
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kleine wollene Tiſchdecken zu » fl. 22 fr, und 


große zu 6 fl. und g fl.; ertrafeine Doppelte 


Piques Detideden zu 12 fl.; ertrafeinen Dimity 

(Schnurbardent) von 25 kr, bis 56 fr.; Tas 

ſchentücher von 18 fr. bis 36 kr; englifche 

Baumwolle in allen Numern zu a fl. 48 fr, 

wf. bis af. 48 fr. das Pfund; ſawarje 

Levantine, Florence, Marceline, geftidre und 

fagonirte Kleider, Lircaffias, und Tafimirs zu 

Beinkleidern, wie auch in hellen Modefarben; 

zu Damentteidern , Weflen im neuften Geſchmack, 

feine Leinwand in Weben, Herren. Halstinden,: 
und mehrere andere Waaren. Auch fünnen fie 

eine Parthie erirafeinen Gefundheins: Pigne zu 

45 fr.; ächt engliihe bourse de soie, Lange. 
fowals zw 18 fl. und ganz feidene zu 45 fl.; 

fo wie 9/4 große broichirte feidene Umſchlagtücher 
zu 7 fl.; em gang neumotifhes weiß feidenes. 
Kleiderzeug, zu ı fl. »2 fr. die Elle, noch hefons 

ders empfehlen. " . 

Sie verkaufen auf der Domgaffe in einer 
Boutique, vor dem Öternbrunnen, 

9) (3) Johann Earl Spitta ans Münch⸗ 
berg bezieht zum erftenmal diefe Meſſe mit eis 
nem Sortiment ädtfärdigen Cottonetts eigner 
Babrif, von der beflen Güte, und verfpricht die 
möglihft billigften Preife. Sein Logis ift bey 
Herren Oswald, Lederhändler aufder Domftrafe, 
eine Stiege hoch, und er bittet um geneigten 
Zuſpruch. 


Bermietbungen 
— r — 


1) (2) Im 2. Difter. Mro. 576 neben der 
Neumünfter- Kirche auf dem Kürfchnerhofe find 
im erſten Stocke 5 heitzbare ineinandergehende 
Zimmer mebft heitzbarem Magdzimmer, Küche, 
Speiſekammer, a Kammern, netft Boden und 
Keller, gemeinfchaf lichem Waſchhauſe, Brunnen 
und Holzläger an eine folide Hanshaltung zu 
vermierhen, 

2, (4) Im 0, Diſtr. Nro. 287 if ein 
Logis für eine flile Haushaltung fründli zu 
vermierhen. 

5) (5) In der Stifthauager Pfaffengafe 
ro, 196 ift ein Zimmer ſammt Alfoven, woher 
eine klaine Küche iſt, entweder fogleich oder auf 
den ». May au verlehnen. 

4) (8) In der Plattnertgaffe Mro. 115 
ift ein Zimmer mit Möbeln dieſe Meffe über 
zu vermiethen. 
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Intelligenzblatt 
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Würzburg. Nro. 28, Tonnerstag den 6. März 1823, 


Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 








Nrus, praes, 10510, Nrus, exp. 11105. 
Befanntfmadıng. 
(Den Juftand dei Schulweſenẽ im Unter: Mainfreife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Geine Königlihe Majeftät haben deu nady allen Beziehungen gehobenen Auftand des 
Schalweſens im Unter-Mainkreiſe aus dem Jabrsberichtem mit allerhöchſtem Wohfgrfallen 
entnommen, und die unterfertigte Ötelle mittelft allerhöchſten Referiptes vom 16. Februar 
I. 5. allergnädigft angemwiefen, den Pöriglihen Poliieg:Beamten, Diftriets- und Pocals 
Schul Inſpectoren, deren Eifer in Beförderung des Schul-Uuterrichts gugerühmt worden, 
die allethöchſte Zufriedenheit zu erkennen zu geben, 

Dieß wird anduch zur. Erinunterung ‚der freffenden Polizey- und Schul-Beamten, 
deren der Unter-Mainkreis febr viele zählt, mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht, 
daß in den früheren Entſchließungen der königl. Regierung auf die einzelnen Jahroberichte 
ber Diſtriets-Behörden die hierunter begriffenen Polizey- und Shul-Beamten namentlicy 
aufgeführt worden find. 

Würzburg dem 24. Februar 1923, 

Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kanımer des Innern. 

Freyhetr von Asbeck, Prafident, “ 

v. Mieg, Director. 





m  Gröplig. 





— 


Arus. praes 10021. Nrus exp. turtgz. 
Au'ſämmtliche Diſtriets-Polizey-Behörden des Umter-Maintreifes. 
(Den Anboau von Del Gewächſen betr ) 

j Im Namen Seiner Majeltät des Könias. 

Das General.Comitd des landwirthſchaftlichen Vereins hat eine Anzahl von Abdrüden 
eines Unterrichts über den Anbau vom Delgewähfen zur Vertheilung am thätige Land— 
wirthe anher mifgetheilt, um dadurch die allerhöchſten Abfichten Geiner Königlihen Maſeſtät 
— foldhen Anbau vermehrt zu fehen *— befördern zu helfen. Yeder Diſtricts Polizey- Bee 
hörde werden daher emige Erempio® diefer Anleitung zugefendet werden, und diefelben 

Jahrgang 1b03. * c2* 


* 


-» 






4 —— 3466 
— * ‚aufgefordert, dafür beſorgt zu ſeyn, daß ſolche Ihrem Zwecke gemäß in die Hände 
— er. — Auch Gämeregen von Oel-Gewächſen können jeue, 

Die Beine andere Gelegenheit, ſich dergleichen zu verſchaffen, beſitzen, beym General⸗Comite 





—— ige ee Bereins durch Vermittlung der Behörden erhalten, n 
Sanmmtliche Diftriets-Poligey: Behörden werden wiederholt zur thätigen Beförderung 
0 Diefen ——— Cultutzweiges ermuntert, 
Wuͤrzburg den 27. Februar 1823. ' 2 
or KRöniglide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
—— Kammer des Innern. 
u, Greybere von Asbed, Präfident. 
ar . 9», Mieg, Director, "  Geöhlig. 
ad. Num, E.N — 
>98 (Die Erribtung einer Bibel · Anſtalt für die Proteftanten im Königreihe Baiern betr.) 
— Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- In Gemäßheit hohen Auftrages des königlichen profeftantifhen Dber-Eonfiftoriums 

"om 29. vorigen Monats wird das von Seiner Königlihen Majeftät unterm 19. December 
pas" an befagte geiftlihe Dberbehörde erlaffene allerhödjte Refcript in’ dem bemerkten 
Se zur öffentlihen Kenntniß hiermit gebradt. 

- Baireuth den 21. Kebruar 1823. 
Königlides profeflantifges Confiftorium. 
Schunter. 
Ze Gartorius, v. n. 
⸗ M. J. R. %C» - 

Nachdem Uns Unſer profeftantifches Dber-Eonfiftorium vorgeftellt hat, daß die größere 
Verbreitung der Bibel unter den Mitgliedern der proteftantifhen Kirche Unſeres Reiches 
ein algemein gefühltes Bedürfnig und zur Befdrderung derfelben die Errichtung einer 
2 Bibel-Auſtalt nad dem Beyſpiele anderer Staaten höchſt wünſchenswerth ſey, 
fo daben Wir auf den Antrag des gedachten Dber-Eoufiftoriums befcploffen, wie folgt: 


Is = 
Wir ermädhfigem Unfer Dber:Eonfiftorium zur Annahme ded, von der k. Großbri— 


sank Bibel-Geſellſchaft zu diefem Zwecke angebotenen Geſchenkes von 500 Pfund Gterling, 
2000. ibeln und eben fovieler Eremplare des neuen Teſtaments. 
errt 2, 


Wir genehmigen hiernach die Errichtung einer Central-Bibel-Anftalt iu der Stadt 
Mürnberg und der Fillal-Anſtalten in denjenigen Städten und Decanaten, melde Unfer 
Dber-Eonfijtorium dazu geeignet finden wird. 


3. : 
Eben fo —— Wir den, mit dem Commerzientath d. Geidel in Sulzbach abzu⸗ 
Thließenden Bertrag über deu Druck einer Ffachen Bibel-Ausgabe. 
Zur Unter dieſer Anftalt Bemilligen Bir derfelben die Sammlung und Annahnıe 


freywilliger, theils eine für allemal, theils jährlich zu entrichtender Beyträge, 
5 7 


Diefe Bibel:Anftalt hat jedoch unabhängig, und ohne Verbindung mit auswärtigen 
Abnliyen Vereinen zu befteben, und ji lediglid auf den Druck und die Verbreitung der 
lutberifchen Bibel-Ueberfegung, ohne Noten und Erklärungen, unter den Mitgliedern der pro— 
Keftantifchen Kirche zu a 


6. 
u dem End d di ⸗ 
4 Fr J Araber s ee ee NE nn zu entwerfenden Statuten Une 


e Münden den 19. Derember ı822, 


Intelligenz;zwefen 


Amtliche Artikel, 





2. a 
Unterzeichnete Behörde finder fi veranlaft, das längft beftehende Verb 
Ankauf von Militär:Effecten, von welcher Art fie aud immer fegn — — — gt Sa 
drohen in Erinnerung zu bringen, daß der Käufer folde unentgeldli zurüdgeben, oder 
wenn diefes nicht mehe feyn Fönnte, den mahren Werth derjelben zu bezahlen, und die 
aus einer foldyen verbotswidrigen Handlung entfpringenden Folgen nody befonders zu fra« 


gen babe. 
Würzburg den 24. —— 1823. 
er 


Stadt-Magiſtrat. 


Behr, Iter Bürgermeifter. 


— —— — — — — — — — 


(>1.Befanntmadung 

Sn ber Concursfahe der berwittibten 
Umtsfellerin Hart däbier werden, da fih 
am Berfteigerungs «Termine vom 26. v. Ms 
fein Kauflufliger einfand, unten bemerkte 
Grundftäde Mittwoch den 12. März 41823 
Vormittags 9 Ubr neuerlich dem Ötriche der 
Erecutions» Drdnung vom 5. März 1808 
gentäß mit dem Bemerken autgefegt, daß die 
auf den Realitäten haftenden Laften noch bes 
fonders befannt gemacht werden ſollen. 

Würzburg den 4. März 1823. 
Königl. —— und Stabts 


ericht. 
Wilhelm, Director. 
MPauſch. 
Beſchreibung der Realitäten. 
a) Ein Morgen Weinberg refp. Kieefelb 
im obern Bogen neben Barbara Yuf- 
ſchnetter Wittme gelegen. 

b) Künf Morgen Ader im Hubland zwiſchen 
2 Bierbrauer Eonradiund Salomon Hirſch. 
c) Ein halber Mergen Eller an ber Gere 
Brunner Steig lan böchfter Herrſchaft 

und Idhann Joſeph Bleifhmann, 


Worzburger Sleifäfap 
vom 5. Märy 1823. 





Das Pfund Ochfenflif$ » - + « 7 Mm 
._r 7) Kuͤhefleiſch PL vr vr er" 6 kr. 
Das Pfund Lunge und Leber „ din 
f77 „ uͤlze [Eee Tue ee Er 55 Ir. 
Buß . ‘Tr Tee in 


” „ 


Schirmer. 

Das Pfund Kalbſteiſh . 
Lunge, Leber . 2 8» 48 
» Gehbfe ..... 1334173 
'„ „m Kf «020% 5: fr, 
” „ Ehe .o + 8 0.0. 43 fr, 
Das Pfund Roupenfleifi ... MR 
Das Pfund Shweinefif . . » 9 fr. 
v»  n  PBratwürfte zu 3 Paar 48 fr, 


” »»  Reberwärfte zu 4 Städe ; 
Das Pfund Grievenwärfte zu 2 Städ 12 * 
* Schme er 286 fr. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
U, Bürgermeifler Benkert, 


Shirmer, 

mn dung 
ndreas Seufert aus Ebenhaufen 
Sahre 4813 zu Warfhan ala * — 
groß herzoglich wiürgburgifchen Linien» Infanterie 
Regiment ohne Hinterlafung eines Teftaments, 
und da feine Geſchwiſtrigen auf Ueberlaffung 
feines Vermögens angetragen haben „wird an: 
durch Jedermann, der auf diefes Vermögen 
—— oo an a. aus fonfl irgend weichem 
echtstite niprühe gu den 
Durchführung —— — — 
auf Dienstag - vi April 1.5. früh 
r 


unter dem Medhtsnachtheile vorgeladen, daß im 
Ausbleibungs Galle die Geſchwiſtrigen als 
Sinteftaterben angefehen werden, und dem zufolge 
fernere Verfügung eintritt, ; 
Beſchloſſen Euerdorf den 25. Januar ıBaS, 
Königlihes Landgeridt. 
M eifner, a 
A0G, NReqhteyr. 
0a ” 








an 


G) 53. Blaͤublger-Vorladung. 

Der Einwohner Foren; Henftling von Main: 
ſtockheim hai auf Zufammenberufung feiner Sau 
biger angetragen, um mit innen zu liquidtien, 
und einen Zahlungsplan vorzulegen, Die fümmt« 
lichen Siäudiger deſſelben haden daher auf Mon- 
tag den 7. April 1623 finh d Ude bey. dahie- 
figem © Landaetichte gu erſcheinen, ahre Forder 


Fungen zn liquidiren, and fid aufden Zahlungs: ' 


Plan yn erfiären; midrigens die Ausdleidenden 
dep weiterem Vorfahren nicht derückſich tgt, refp. 
mit dem Beſchlaſſe der erfhienenen Gläubiger 
für einwilligend gehalten mr den, 

Deiteldah am 25. Februar 1823, 
Königl:hes Landgericht, 
Midels, Landrichter. 

J. M. Granz, &. ©, Act, 


45) 3. Gläubiger-Vorladung 
Johann Mupert von Sulzthal will fein 
Schul⸗enweſen ordnen; es werden daher ſämtmt · 
licht Gläubiger zue Richtigſtellung ihrer Forde⸗ 
sungen und Berarhung der vom Gemeinſchulde 
ner votzule genden Zahiungspläne, auf den. ãu⸗ 
ferften 3:0 aud ju Berhandlungen über Vor« 
zug jener Forberungen 
. auf Mittwoch den s. Aprill.S. früh 6 Uhr 
unter dern Mechtsnahrheile vorgeladen, dak der 
Ausbeibende fib aetallen Jaffen mufi, bey dem 
geaenwärtigen Verfahren nicht betütkſichtigt zu 


Querborf den 11. Februar 1823. 
Königliches Landaericht. 
Meiſner, Landrichter. 
Koch, Rechtspr. 


SEdictalLadung,. 
Joſeph Kirchner von Premich bat ſich 
Frepwillig dem Santderfahren unterworfen. 
Es werden daher die geſetzlichen Edieits— 
sage, nämlid: " 
I. zue Unmeldung der Rorberungen ‚fammt 
Dorzugsrehten] und deren gebörigen 
Nahmweifung auf Donnerstag den 20, 
März db. Fr 
U. zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angebrabien Korderungen, und Schlufs 
handlung auf Donnerstag den 24. April 


jedesmal früh 9 Uhr feflgefeßt, und biegu 
Kämmtlide Gläubiger ‚des Gemeinfhuldners 
diemit unter dem Rechtsnagptpeile vorgeladen, 





un 


472 
daß das Nihterfcheinen Am erften Edicistage 
die Aurfoplirfung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Concurt maſſe, das Richterſchei⸗ 
nen an dein 2ien Edictötage' aber die Aus⸗ 
-fdj.tefung mit den an demfelben vorzunehms 
ınd-o Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen , melde irge 
end etwas von dem Vermögen des Gemein, 
IQu.dneıs in Hinten haben, bep Vermel⸗ 
dung bed nohmalıgen ESiſatzes aufgefordert, 
folges unter Borbetalt ıpıer Hide bep 
Anierferugtem Landgerichte zu übergeben, 
Kıflingen den 20: Frbruar 1823 

Königlides Landgericht. 
G. 5. Conrad, Landrichter. 


. Schlotter, Achtspr. 


(5) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 

Weil ſich Michel P annes, Schiniedmeiſter 
zu Großenlangheim, dem Concurs · Verfahren ſtey⸗ 
willig unterworfen hat, ſo wird wegen Geringfugig ⸗ 
keit der Maſſe zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorzugsrechte, dann zur gehörigen Nachweiſung, 
dur VBorbringung der Einreden dagegen, und zur 
bepderfeitgen Schlußhandlung Tayfart auf Mitte 
woh den 9. April ı G. Vormittags 6 Ude 
anberoumt, und hiezu lämmtlihe unbekannte 
Släudiger des Gemeinfchuloners hiemit unter 
dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß die Unter⸗ 
'aflung der Anmeldung den Ausihluß der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Conchres Waffe, 
jene der übrigen Handlungen aber den Ausſchluß 
derfelten zur Folge habe. 

Zugleich werden jene, welche irgend etwas 
son dem Vermögen des Gemeinfholdners im 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vordehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu üdergeben. 

Das zur Concurs» Maffe gehörige Haus 
fammt Schmiede und Neben-Gebäuden, dann 
das zur Schmiede gehörige vorhandene Werk: 
zeug wird Montag den ı4. April 4, J. Vor—⸗ 
mittags g Uhr ın dem Gemeindehoufe zu Gros 
ßenlangheim verftrichen. Die Bedingnijfe wer⸗ 
den bey der Strichstagfart befannt gemacht. 

Kitzingen den 21. Febtuar 1825. 

Königlihes Landgerigt. 
- -Maper, Landrichter. 
oo. Lubert. 


45) o. -Stäubia er Borladung. 
. Auf den-Antrag das Andreas Katzenberger von 
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Cyershauſen werden deſſen fämmitlihe &täubiger 
int Liquidation ihrer Forderungen auf Mittw och 
den 9, Aptil d. J. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtenachtheile worgeladen, daß die Ausbiei- 
Henden bep Auseinanderfrhung dieſes Debit⸗ 
weſens unsradhter bleiben werden. 
Kön gehofen am 22. Februar 1803, 
Königlihes Landgericht, 
Greb, Landridier. 
i * F. H a 1 bi g. 


43) 2. Stäubiger-Borladung, 
Anna Maria Mösinger, Wittwe ven 
Sroßeibſtadt, will mir thren Kindern Grund; 
theitung aflegen, and hat daher auf Liquidatton 
ahrer Pafliven angetragen. 
Hie zu ik Tagfart auf Äreutag den 4. Aoril 
d. J. fraͤh 6 Udt feſtgeſetzt, an welchet kammi» 
Aiche Glaudiger der gedachten Mötzingers Wittwe 
ihre Forderungen unter Strafe des Michtbeachtet⸗ 
‚werdeng ben Auseinanderfeßung diefer Theilung 
gehörig dabier zu liqutdiren haben, 
Königshrfen am 09. Februar 1803, 
öniglich es Landgericht. 
Greb, Land ichter. 
F. Halbig. 


Bekanntmachunmg. 
Bufolge Decrets vom 20. Februar I, J. 
wird nm reeutionsw-ge der Verkauf der 
Benftärsmwirfe der Wirib Breitung vom 
Migelehofe, die fogenannıe Miefe im Romerfer 
Grund, auf Arepiaa ben 28. März fröb 8 Uhr 
auf dem Mipelsbofe vorgenommen erden, 
wozu man Strichluſtige einladet. 
- Werhers den 20. Februar 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Borbaus, Landrichter. 
J. Weber, a. 4. j. 
— 








— — 

i. Bekanntmachunsg, 
© Der Orenachbar Franz Joſeph Heſſ zu 
Kirchzell bar ſich dem Concurſe ſteywillig uns 
tetzogen. Es wird daher wegen Geringfügige 
keit des Actiovermögens einziger Edictetag auf 
Donnerstag den 10. April I. 3. früh 9 Uhr 

anberanmt, N 
Wem daher aus immer für einem RMechts. 
runde an den erwähnten Gemeinſchuldner eine 
—* zuſteht, hat ſolche am dieſem Tage 
„ bey dee unterfertigten Gerichteſtelle anjubrin⸗ 
gen, und zugleich hierüber fo wie Über das im 
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Antpruch gm mihmenbe Vorzugerecht den Be 
weis: beg Strafe bes Nuschiuffes anzutreten. 
Erwaioe. Einwendungen, Repuken x. jind auf 
diefelbe Art und unter bemfelben Rechtsnach⸗ 
thrile vorzubringen. 
Zug leich wird das Maſſa-⸗Vermögen, beſte— 

hbend ans einem Wohn hauſe ned Gemeinde⸗ 
Alim⸗aten, 

5 5/4 Ruthen Gärten, 
2/ Morgen 25 1/4 Rathen Wieſen, 

eiwa 1x4 Morgen Aecker, und etwa 

112Virtel Morgen Weinderg 
am Mittwoch den 26, Mir, tl. Is. Nachmittags 
2 Uhr in:loco Kirchzell auf dem dortigen Ger 
meindehawje nah Vorfhiiftder Executions Orde⸗ 
nung Öffentlich verſteigert. 

Amorbach am 15. Februar 1823, i 
Särſtlich Leininaifhes Heerſchafte⸗ 
. gericht. 
Streng, Herrſch.⸗Rchtr. 

Satein, a. 5 


(3) 5 Gläubiger⸗Vorladuhng. 

Die Vermögens » Abtretung der DBarbare 
Aurihin Wirtwe zu Remlingen an ihre Kindeg, 
und das Anbringen mehrerer Släubiger  ohire 
Acceptation der Einweilungen machen die Kennt: 
riß ihrer ſämmtlichen Schulden nöthig, gm 
weihen Ende ihre Stäubiger, unter Androße 
ung der Mihrrerüdiichrigung, auf Dienstag 
den 22, April «825 hiermet vorgeladen werden, 

WRemlingen den 10. Februar 1848. 
Fürktih Föwenftein Roſenberaiſcher 
und gräftih Cafetlifhes.Herrfhaften, 
Bann fürftiih Föwenftein Freuden“ 
hergifhes Patrimonialgericht 1, EL 

Burkhard, Herrſchaſisrichter. 
Meoliter, 


(5) 4. Hol zverkauf im Speffart, 
Um 47. März werden zu Rohrbrunn 
615 zu Hollaͤnderholz und! geeignete Ei 
2 40 zu Bau⸗ und Waarbolss chen⸗Abſchnitte 
aus den dort umliegenden Revleren Rohr— 
brunn, Krauſenbach, Altenbuch, Kroprunnu 
and Thorhaus in Meinen Parıpien oͤffentlich 
verftrichen. 
Uſchaffenburg den 9. März 41803, 
Königlihes Forſtamt Bifhgbrunm 
s ündermahler. 
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Brudtpreife 
aufber Schranne in Schweinfurt ben 26. 
Februar und 4. März 1825. 
m bödhften reis: 
Beigen, 6 Shfl.— Myd.Shfl. 14 fl. 30 kr, 
Sek 6 zz — 1 2 = ac: 
ı, 2. — e — © ‚solr 
. : 7l. 30kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, hoSchffl. 3Mtz.d. Schffl. 45 fl. 25 fr. 
⸗ 30: = 42fl.35 Fr. 
Grfe, 1» — 1 2: - 8fl. — kr. 
® 35. — = 6 fl. ae 
Am tiefften Preis: 
Korn, I 2 — 1 5: =: 42.15 fr 
Haber, 41 « 35 = = = Bjl.3ofe 
Summe aller verfauften Fruͤchte: 405 Schfll. 
— Mp., als: 43 Schffl. 3Ms. Weitzen, 
26 Schffl. 53 My. Kern, 5 Schffl. — 
ME rſte, 25 fl. — MB. Haber. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Titel, Buͤrgermeiſter. 
vd. Segniß, Actuar. 


— [ 


m — — — —— 
Nichtamtliche Artikel 


Feilbietungen. 


4) (5) Mittwoch den 12, d. M. früh von 
9 bis halb 12 Uhr, umd Mittags von 2 bis 5 
Uhr werden im "Haufe des verlebten Handels⸗ 
mannes Simon Joſeph Müller dahler verſchie⸗ 
dene Gold» und Silberftoffe, Sammet, Hut 
futter, Taffent, Zitz, wollene und baummollene 
Manns», Grauen: und Kinder dann feidene 
Strümpfe und KHandfhuhe, weiße Kappen, 
weiße geftichte und andere Halstũcher, Wachs⸗ 
taffent, Packwachstuch, mie aud Anderes ic. ıc. 
gegen gleih baare Zahlung dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, zu welchem Sttiche bie 
Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werden 
von Teftamentariats wegen. 
2) (1) Am Mittwoch den 19. Mär, nad 
dem Nachm ittage / Gottesdienfte werden gu Fricken⸗ 
haufen, Landgerichts Ochſenfurt, mehrere dreps 
bis fünffuderige gut gehaltene Weinfäffer, zur 
grfl. Romerekirchiſchen Euratel gehörig, zum öffent⸗ 
Lihen Striche ausgefeht, und bey einem annehm« 
baren Gebot fogleich abgegeben, wozu die Lich« 
haber mit dem Bemerken höflichſt eingeladen 
werden, daß die Fäſſer am Gteihstage Wormite 





tags in dem Kaufe des Georg Pfeifer zu Fri⸗ 

ckenhauſen eingejehen ‚werden können. * 

Bon Bormundfhafts wegen. 

5) (2) Montag den 17. Mär, Nachmittags 

2 Uber werden bey Unterzeichnetem nachſtehende 

feldfigegogene und reingehaltene Weine auf öffense 
lien Strich gegeben, als: - 

circa 56 Buder ıdıder Aftheimer und Vol⸗ 
kacher, bann 

= 7 = 1848 und 4Bsger Miſchling 

Köcberger, endlich 

. 10 = Big Dettelbacher Gewädhs, 

in ſchicklichen Abtheilungen nah Wunſch des 

Käufer. Dazu lader die Liebhaber höflichſt eim 

Würzburg den 6. März 1823, 
I N. Müler, im Bronnbacherhofe 
Im Neuenhaus 2. Diftr, Nro. 1683. 


4) (5) Einige Morgen Weinberge im ber 


Ren Zuftande find aus freyer Hand zu verfaufen; 
ı 


ale 
4) ı ıfa Morgen im unteren Neuberge 
Heidingsfeld gegenüber gelegen, R * 
2) ı Morgen im innern Meuberge, 
5) 3 Morgen im obern Meukerge, 
4) .ı Morgen im mittlern Krombühl. 
R Bey wen? if Im Intell· Comtoir zu er⸗ 
agen. 


5)(5) Am Mittwoch den 10. Mär, Nachmit⸗ 
tags a Uhr werden im 4. Diftr. Mro, 254, Sanders 
gaffe, folgende aus eigenen Bütern erzielte Weine, 


2 Guder s — 1820er von der Abteleiten 


4 ne = ) md dem Neuberge, 

2 =» 5 =  zd22er vom Schalksberge, 
8.0 6 =  uBagervon d. Hohenbuche, 
5 = — — isiget vom Schalkaberge 
4 ⸗— — . ıdıger von der Abtsleite 


: und Neuberg. 

3 -— —  ıdıde 
Öffentlich verfirichen, und an den Meifibietenden 
gegen baare Zahlung ab,egeben. 


6 )(3) Friſche gefalzene Hechte und Bremer 
Briden find neuerdings in der Zürnifhen Hand ⸗ 
fung angetommen und billigt zu haben. 


7) (3) Die gang neu erfundenen Kaffe 
Mafhinen von Hrn, Medanitus Müller aus 
Berlin find bey mir zu haben; fie haben vor 
allen andern den Vorzug, indem dem Kaffe durch 
Dampf alle Ingredienzien ausgezogen werben, 
und nad) der Gertigung der Kaffeſatz ganz! ge» 


a | 
ſchmacklos zu finden if. Man gewinnt durch 
1 Lorh gemahlenen Kaffe 5 Taffen fertigen 
Kaffe von vorzüglicer Guͤte, und braucht dazu 
den Hoften Theil Spiritus von einer Mai. IH 
made mich verbindlich, jedem Kauflufigen einen 
Kaffe zu bereiten, um bie Urt kennen 1 fernen. 

” j - Spies. 

8) (4) Ein gang folid und mobern ges 
bautes Wurſtwaͤge'chen fteht in dem Auguſti⸗ 
ner: Kloſter· beym Ladirer Reineder zu ders 
kaufen. 

0) (2) d 
Händler, find ganz friſche Bafanen, fo wie auch 
frifhes Schwarjwilbpret zu haben. 

10) (2) Im Mainviertel Nro. 126 nächft 
der Schottenfiche find an 5o bis Go Magen 
Tauben. Dünger um billigen Preis zu verkaufen, 
au für Liebhaber 30 Paar gute Feldtauben. 

11) (4) In der Katzengaſſe 2. Diſtr. 
Mro. 350. find mehrere Fuhren Treib⸗Beet⸗ 
Erde zu verkaufen. 

* (1) €. 3. Lonnerſtätter aus Fürth 
ernpfiehte fi mit feinem vollkommen forticten 
Schnittwaarensager in allen Artikeln und zu 
allen Preifen, wie j, ®. Kattun von g fr. bis 
45 Er. die Elle, engliſcher Stridı Baumwoll« von 
4 fl. 24 fr. — 2 fl. 24 fr. das Pfund, ver 
foricht die reellfte Bedienung und die billigften 
reife, hat fein Lager im Gaſthauſe zur Roſe 
eins Treppe hoch. 

3) (1) Heinrih Wältner und Comp. 
Reinwandfabrifanten, von Derlingshaufen, 
ben Bielefeld in Weſtphalen, empfehlen ſich 
einem hohen Adel und derehrungsſwuͤrdigen 
Publitum mit allen Sorten von feiner Hol⸗ 
länder, Bielefelder und Waarendörfer, ge= 
bleichter und ungebleichter Leinwand, auch 
dänfener Leinwand, und weißen lelnenen 
Sadtädern. (Bon fämmtlihen werden auch 
Halbe Städte abgegeben.) 

Mur durch billige und dauerhafte Waas 
zen mußten fie fih Zutrauen zu erwerben; 
Diefes gefhänte Zutrauen. werden fie auch 
Diefesmal zu erweitern fuhen. ; 

pr Waarenlager befindet ſich im Saft 
hauſe zum Hirſch bepm Bier: Röhren: Brunnen. 


ıh) CH) Wolf Hapfelder aus Bärth 
empfiehlt fi dem bodgerhrteften Publikum 
wit allen Sorten Spiegeln in Nabmen wie 
auch Spiegelglas. Seine Niederlage iſt auf 
“7 Bröde Nero. 261 In Würzburg. 


nn 


Bey Fran Göpfert, Wilbprets⸗ 
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15) () Roſolia Mayer aus Nürnberg 
ernpfiehle ſich mie Nütnberger Lebkuchen, Mas 
cronen· Nudeln, Zwiedad und Nürnberger Knock · 
Würſten. Ihre Boutique iſt die erſte beym 
Bogen im Kürſchnerhof anker Hand, h 

16) (2) Felix Chriſtian Wolf, Hutfabrikant 
aus Erlangen, beziehe wieder die hiefige Meſſe 
mit mehreren Sorten feinen Herrenhüten neues 
ſter Fagon zu den billigſten Preiſen, und bittet 
um geneigfen Zuſpruch. Beine Boutique iſt 
auf dem Kürjchnerhof, dem Gaſthauſe des Hrn. 
Rappert gegenüber. 

17) (4) Magdalena Schenbronn, Blumen⸗ 
Zabritantin ans Fürh, empfehle fih mit allen 
neuen Sorten Pariſer Blumen, verfpricht die 
unterehänigfie Bedienung und die billigften Preiſe. 
Sie bittet um geneigten Zuſpruch. Ihre Bous 
tique ift auf der Domflraße neben bem Stadt⸗ 
gericht. Gebäude. 

ı8) (1) Johann Conrad Srafaus St.Gallen 
in der Schweiz empfiehlt zu diefer Meffe fein 
fhönes Affortiment weißer Schweiger Maaren, 
als: ganz feinen glatten Mol in allen Breie 
ten; gefichten Moll; geflreiften und brodirten 
Mouffelin; Morhang-Mouffelin in allen Brei⸗ 
ten; feine glatte Gaze in verfchiedener Breite; 
geit:chte bro.hirte und fagionirte Gaze; ganz 
feinen, ſchmalen -und breiten, glıtien Jaconet; 
Vorhangı Jaconet; geftidten, geftreiften und 
brochirten, fo wie feinen färbigen Sjaconet und 
Kercorts in allen Breiten; ordinären Hamans 
in allen Breiten; ganz feine, ſchmale und breite, 
glatte und brodime Perkals; geflidte und bro⸗ 
irre Kleider mit Borduren von Perfal, Jacos 
net und Gaze nach dem neueflen Geſchmack; 
geftikte Streifen von Gaze, Moll, Jaconet und 
Mercal, fo wie auch Einfah-Streifen; ordinäre 
und ganz feine, glatte, gedickte und färbige 
‚Herren: Halsbinden von Percal und Jaconet; 
glatte und geflichte Herren- Chemiffetten und 
Krägen; geflidte und glatte Sacktücher; große 
und Meine geſtickte Frauenzimmer-Halstüdhrr und 
Schürgen von Jaconet, Moll und Gaze; erok 
firten Percal in verfchiedener Breite; englifhen 
Barchent und verfchledene andere Arrttel. 

Er verkauft billig, und hat die Boutique 
vor dem Sterndrunnen auf der Domgaffe. 


TWermtetpungen 

ı) (2) Im 3. Difte. Nro. 254. Im der 
Bürtnergaffe ift ein ſcoͤn möblirtes Zimmer 
au und kann fogleih bezogen 
werden. 
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a) (3) Im 2. Diftr. in ber Eichhorn⸗ 
gaffe Nro. 359. if ein heigbarer Laden auf 
den Map zu verleinen. 

5) (1) Em großes Zimmer mit Ulloven, 
mit oder ohne Möbeln iſt ſtöndlich Fi ver⸗ 
mierben, im Haufe Nro, 157. 4. Diſtt. 

Uuch iſt in dem Haufe Nro 157. 4. Difte» 
eine Staluny für 4 bis 6 Pferde, mit oder 
ohne Zimmer ſtuͤndlich zu verleiben. 

4) (4) Im 2. Difte. Neo. 287. iſt ein 
Logis für eine ſtille Haushallung ſtündlich zw 
veriehnen. . 


——— seem irre 
Bermifdte Unzgeigem 


») (1) Bey der Finweisung des neuen 
Inspectors der Harmonie haben sich hach- 
stehende Lücher abgingiz befunden, näm- 
lich : 

Archiv der medizinischen Erfahrungen 

von Horn, Band 6, 

Wiener Zeitschrift, Band 6, ır und 13, 

Journal der Land- und Seereisen, Ster 
und 4ter Band, los, Band r, 

Gewerbsfreund der Deutschen. Band 3, 

Die verehbirlichen Mitglieder der Har- 
monie werde hiedurch ersucht, dasjenige, 
was sie davon noch io Handen haben soll- 
ten, ulsbald in die Harmonie - Bibliothek 
zurückzustellem, 

Würzburg am 3. März 1303. 

Der Vorstand der Harmonie, 


2) (5)- Wer an die Hinterlaffenfhaft. 


des deriebten Hrn. Pfarrers Mihel Michen⸗ 
felder zw Bachold, eine gegründete Forde— 
zung machen zu koͤnnen glaubt, der melde 
fi bep unferseihnerem Teftamentar deffels 
ben in 30 Tagen vom beute an ge chnet, 
weil napber das fümmtlihe Vermögen an 
die Erbin deffelben ohne weitere Ruͤcſicht 
übergeben wird, 

Bächeld den 28. Februar 18253. 

P. St Groß, Pfarrer zu Alid ſſingen. 

5) (1) Außerbalb dem Zeller Thor an 
der Straßey iſt ein Garten, erren guten 
Morgen groß, mit 2 Sommerhänschen. einem 
Brunnen, Obfibäumen, Weinftöden, Garten— 
feld und einer englifhen Anlage ku vers 
miethen. Das Nähere und de Einfist iſt 
töglıh zu erbalten bepm Vierwirtb in. der 
fogenaunten Södereburg, wo aud ein Quare 
tier zu derlehnen if. 


M/anUTam 
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4) (1): Der feiner glädligen Kuren und 
feiner Menfchenfreundlichkeit wegen febr ges 


ſchaͤdte königl. Oberwundarzt Weißenfer zu 


Sqhweinfurt, hat während feiner noch kur— 
zen Unweſenheit in dornger Gegend ſchon 
Smal die Operation des Bruchſchnittes bey 
einer jedesmal fehr gefäprlihen Darmbrude 
Eintlemmung mıt dem glädlihften Erfolge 

macht, und zwar an dem Bauernburſchen 
Ken Stalmanı auf dem Baierhofe, an 
der WBagnerin Margareıha Moll zu Senn 


- feld, und an der Ehefrau des Johann Deps 


yers u Bocdeheim, wodurch das Leben die, 
fer drey Menfhen wirklich gereitet wurde; 
welches ein ungenannter Breund aus Wahre 
beitöliebe und dantbarem Gefüple für diefen 
edlen Menfgenfreund hiemit öffentlich ber 
kannt madt. 

- 5) (5) 1400 fl. ſind aus einer Bormunds 
ſchaft gegen landesübliche 5procentige Adzinſen 
und 3fache gerichtliche Berfiherung auszmieiden. 
Das Nähere erfährt man im Jurell.sComtoir. 

° 6) (4) Eine Perfon von gefegiem Alter, 
melde mit mutseslofen Kindern fehr gut 
umgeben weiß, wände auf Dftern in eis 
nem bonziten Daufe Unterkunft zu finden, 
Das Räpere iſt im Intel.» Comtoir zu er⸗ 


Lj “ s . 
7) (9 Ein Weinbergsmann wänſcht 
bep gewiſſen Leuten dadier einige Mor— 
gen Weinberge oder einen Garten in Pacht 
zu übernehmen, Das Naͤhere erfährt man 
im $urel.: Eoıntoir. ‚ 
8) (2) Ein junger Mann, welder meh⸗ 
rere Jahre in en grus- und details Hands 
lungen als Commis conditionist bat, ſich 
auch über fein Berragen un? Kenniniffe ges 
börig ausweifen kann, wünfht wieder eine 
ähnliche Anftelung in einer Handlung mit 
El nwaaren verbanden, unter fehr annehm⸗ 
baren Bedingnffen, in einem Landftävipen 
a.erhalten. Briefe mit W. O. bezeichnet, 
eforgt die Erpedition des Jntell » Blattes. 
— In eine gangbare Apotheke wird 
ein Lehrling geſucht, der ſich üder gute Auffüh— 
rung und den nöthigen Gymnaſial Unterricht 
duch Zeugniffe ausweiſen kann. Das Nähere 
im Intell ·Comtoir. 





(Hiegw 1/2 Bogen Anfang.) 
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Anhang zu Nro. 26 
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Intellige 


nsblatte®. 





Intelligenzwefen 
AUmtlide Artikel 





Befanntmadun ; 

Das Prioritäts « Ertenninig in Gantſache 

des Michel Mepler zu Arushauſen wurde 
deute angebefter. 

Euerdorf den 27. Februar 1823. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Büttner, a. s. j. 


(5) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Vermögt Uebereinkanft zwiſchen der Bar⸗ 
Kara Schipper von Machtildshauſen mie dihren 
—— wurde gegen Erſtere der Sant er⸗ 

at. 

Es werden daher die gefeplichen Edictstage 

a} jur Anmeldung ber Forderungen und deren 
vn Nachweiſung auf Donnerstag den 

Apris I. J. früh 8 Uhr, 

5) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerstag 
bea 1. May I, 5. früh 8 Uhr, 

e) ” Schluß handlung auf Donnerstag den 

Juny 1, J. früh 8 Uhr, 
anßeraunt, wozu fämmtlihe Glaͤubiger muter 
dem Rechrsnacrheile vorgeladen werden, daß 
bas Nichterſcheinen am ıten Edictstage die 
Ausfhliefung der Farderung von der gegen« 
wärtigen Guntmaffe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen aber den Aueſchluß mit den an 
eig rorzunemhenden Handlungen zur Folge 
at. 

Zugleih werden diejenigen, welche etmas 
von dem Dermögen ber Santirerin in Händen 
haben, bey Vermeidung des nechmaligen Er: 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Worbehait ihrer 
Mechte dem Berichte zu übergeben. 

Euerdorf den 14. Februar 1803, 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter, 


K Rarspr, 
Sahıgang 1925, an 


(3) 1. 


Säubiger-Worladung und 
Berfteigerung. 

Zur Aufnahme und. Liguidafion der 
Schulden des Ehriſtoph Steuer, Ortsnachbars 
und Wittibers von Großeneibſtadt, iſt Tage 
fat auf 

Dienstag ben 8. April d. J. früh 9 Uhr 
bep untergeihneter Stelle bezielt, wobep bie 
Gläubiger des gedachten Ehriſioph Gıeuer 
Ihre Borderungen zu Protofol zu geben, und. 
zu liguidiren, widrigenfads fie zu gewärtigen 
haben, daß auf die Uusbleibenden bey -diefem 
Berfabren Feine Rädiht genommen werde. 

Zugleich wird befannt gemadıt , daß das 
Grundvermögen des Epriftoph Steuer , bes 
lebend in einem fogenannten Wechterswinfler 
Hofantheil, als Haus, DHofrierh, Scheuer, 
und Stallungen, dann 45 Morg. Üerrfeld, 
und 3 Morg. Wieſen, 

am Dealag den 47. März zum Erftenmal, 

» um ’ 

am Montag den 24. März d. J. zum 

Leptenmal, 
iedesmal früh 9 Uhr anfangend, auf dem 
Gemeinde-Jimmer ja Großeneibfladt unter 
den ben der Steichſstagfart bekannt gemacht 
werdenden Bedingniffen oͤffentlich verſtrichen 


wird. Ri 
Beſchloſſen Königshofen am 26. Februar 
" Königlihes Landgericht. 


Greb, Landrichter. 
Dertinger, as 





G)2 Ebiesals:kfadbung 
Wer an die Verlaffenfchaft des Kettenflräfs 
linge Michael Schmitt von Burglauer, refp, 
gegen deſſen Wirmwe nach bürgerlichen Geſetzen 
Margaretha Schmitt von Gurglauer eine For—⸗ 
berung zu machen bat, bat ſolche bey der auf 
Mittwod den 9. April laufenden Jahre 
Vormittags 9 Uhr 
—— Tagfart unter Strafe der Nichtbt⸗ 
r 
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rũckſichtignag bey Behandlung dieſes Debltwe⸗ 
ſens und bey einer etwaigen Zahlungs-Uebereins 
kunft unter dem Rechtanachtheile der vermuthet 
werdenden Ginmwilligung in ben eingegangenen 
Beſchlaß dahler anzubringen, 

Deer. Münnerftadt den 25; Februar 1825, 
Königlid baier. Landgerigt. 
Kelleri, Landricter. 

Samhadber, Ldg ⸗Act. 


Bekanntmachunmsg. 

Maier Kupfer von Gerofeld hat die im 
Concurſe des Johann Juͤngert Mihm auf 
dem Dommelhofe im Jadre 1815 Äbernoms 
mene Hütte mit Grundſtoͤken wieder an 
Gafpar Richter dafelbft verkauft. 

Ale jene‘ alfo, melde an biefe Hätte 
noch einen Anſpruch oder Korderung zu machen 
haben, werden jur Liquidation elite auf 
Montag den 47. März fröh 8 Uhr unter 
dem Rechts nachtheile ander vorgeladen, daß 
fonft obme deren Berhdjihtigung dem Ders 
Kaufe die amtliche Beſtaͤtiqung ertbeilt werde, 

Gersfeld den 27. Kebruar 1823. 

Sräflid von Frobbergifhes 
Herrſchafte⸗Gericht. 
Reulbach, Herrſche⸗NRchtr. 
8* G. Beih, 45 


— —— — — — 
Bläubiger:Borladbung. 
Johann Fiſchler von Windheim hat auf 

Zahlungs: Nahpfiht angetragen. 
Zur Erklärung über diefen Untrag mwer« 
den die Gläubiger auf Freytag am 21. März 


I» 3%. früh 8 Uhr bieber vorgerufen, unter 


dem Rectonachtheile, daß der Ausbleibende 
in den Beſchluß der Erſchlenenen für bey: 
Rimmend gebalıen werde. 
Norhenfel$ am 20. Februar 1823. 
derſtliches Herrfhaftsgerigt. 
Däder, Herrſchaftsrichter. 
Rärther, Act. 








(2) 4. Frucht-Verſteigerung. 

Bon den Fruchtvorraͤthen des Fahre 4822 
verfauft das unterſchriebene igl. Nentamt 
anbermeit 

a. bon dem Speicher babier Samstag ben 

15. diefes Monats Vormittags Jo Uhr 

in dem Yimtsletate 200 Schäffel Spelze 

und 70 Schäft Haber, 
b, von den SOpeigern zw Hörflein 100 


mama 


48} 
Shäfel Korn, 5 Schäffel Bere un 


7 Schäfel Weigen auf dem fgl. Abtohofe 
zu Hörftein 


- den 41h. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr, 


wozu Raufliebhaber eingeladen werden. 
Afſchaffendurg den 5. März) 1823. 
Königlides zum Ulzgenam 
a. 


Holz»: Bertauf. 

Montag den 10. März werden In dem 
Meviere Mainberg Diſtetets Hain, vom Eichen 
und Budens Stamm: u. Aſtholz einige Rupe 
bo'5 » und eine bedeutende Anzahl Brandpoljs 
Klaftern , dann medrere Hundert Wellen an 
den Mriftbietenden verwerthet, 

Der Verkauf wird im genannten Diftriet 
früh 9 Uhr beginnen; Kaufliebbaber, die ſich 
über ihre Zahlungs: Fähigkeit autzumeifen 
haben, werden eingeladen, am genannten 
Tag dafelbft zu erſcheinen, und ihre Uufges 
bote zu Protokoll zu geben. 

Mainberg am 2. Märı 1823. 

Königl. Horftamt Mainberg. 

v, Stengel, Gorfimeifter. 


— e G —— — — 
Stammhbolz⸗Jerſtrich. 

Um 14. und 42. März I. Irs. werben 
im Reviere Schwanfeld Diſtriets Hagwalb 
eine bedeutende Quantität Eihen: Nug- und 
Baudolz « Stämme dem oͤffentlichen Verſtriche 
ausgefedt. 

Stricheluftige, die ſich über ihre Zablungs= 
Fähigkeit ausjumeifen haben, werden mit 
dem Bemerfen biezu eingeladen, daß der 
Unfang jrdesmal früh um 9 Uber ift. 

Mainberg am 2. Mär; 1825. 

Königlihes Forſtamt. 
v. Stengel, Borftmeifter. 
3. Rattinger, Act. 
— —— —— 
Pferde» Verfleigerung. 

Montag den 47. Mär; Vormittags 10 
Uhr follen bep hieſigem berzogl. Marftall 
nachftebende Pferde, gegen glei baare Zah» 
lung verfleigert werden, als: * 

4) ein Dunfelfahs mit ſchmaler Blaͤſſe, 
Wallach, englifiet, flarfer Metlenburger 
Schlag, zwar ein altes, aber noch recht 
braves Neitpferd, = 

2) eine Ulräner Schimmelfute, Mittels 
flag, Langſchweif, tft brauchbar zum 
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m. he — aber eg ſchon 
von ein . 
werrfgeinlih traͤchtig LEE 
5) ein Hellfalb mit weißer Mäbne und 


Schweif, Walah, leichter Reitſchlag, 


Zangſchweif, giährig, ſtammt aus einem 
ruſſifchen Geftäte, und ift ein ſehr ans 
genrbmes und dauerbaftes Reitpferdchen, 

2) ein Duntels Rorbfhimmel mit weıßen 
Hinterfößen, Wallach, Langſchweif, Mel: 
end. Mittelfhplag, Alährig, 

syeine Shwarzfhimmeiftute, Mittelſchlag, 
Langfehweif, Siährıg, ſtammt vom türs 


kifgen Hengft Selm und einer Mellen» 


burger Stute, 

6) ein pellbranner Hengſt ohne Ubzeidhe 
nung, ſchẽ rleihter Mittelfplag, Lange 
ſchweif, oiährig, ſtammt vom Selim 
und einer englıfhen Stute, . 

7) ein Fuchtſchaͤkhengſt, ſtarker gedrunges 
ner Mittelfhlag, Kangfchweif, Aiäbrıg. 

Bemert, Neo. 4 bis 7 werden nod 
an der Leine befchäftigt. 

8) ein Paarenglif. Buhsfhäden, Wallachen, 

9) ein Paar dergleichen. 

10) ein Paar dergl., 

44) ein Paar dergl. Stuten, 

42) eine einzelne Fuchsſcaͤckſtute, welde 
jum Reiten und Fahren gebraucht wird. 

Bemert. Saͤmmmiche Fuhrfbäden 
ſtammen von enem Ubfömmling des 
berühmten arabiſchen Hengſts Türg- 
main-atty und haben bepnahe ganz gleiche 
Mbzeidinung , daber fie auh A» und 
ofpännıg fer gut zufammen fleben. 
Nro. 8 und 42 zwar nicht mehr jung, 
aber doch gefhont, und können erftere 
auch als vorzäglih fhöne Stadiwagen⸗ 
Pferde empfohlen werden. Nro. 9 bis 
44 im Alter von 4 bis 6 Yahren und 
fämmtlih gut eingefahren. . 

a 8 Stäf Voftpferde aus herzogl. Pofl- 

all, ſaͤmmilich Wallachen, und woruns 
ter auch ein Paar englifirte Meklenbur⸗ 
* Dunkelfuͤchſe mit Blaͤſſen befindlich 

nd. 
Nähere Auskunft gibt der herzogl. Stall» 
meifter Schäler, 


Die Pferde können ſchon einige Tage 


an 
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vor der DVerfleigerung in Augeuſcheln ger 
nommen werden. 

Meiningen den 26.. Februar 1323. 
Herzogl. S. Meining. Marftalamt, 





Nichtamtliche Artikel 


Zeilbietungen 


x) (3) Wir Unterzeichnete haben die Ehre, 
einem verehrungswürdigen Publifum von unferer 
Ankunft allhter Nachricht zu gedven, und uns 
mit unſern verſchiedenen optiſchen Gläjern bee 
ftens zu empfehien. \ 

Es find bey uns zu befommen verſchiedene 
Confervarions-BriHen, weide nah der Kunft 
regelmäßig gefotiffen find. Uafere Brillen find 
nad) Verfchiebenheit des Augenmaßes eingerich« 
ter, ſowohl fiir kutz⸗ und langſichtige, als auch 
fur ſoiche Augen, die nicht in der Nähe, fon 
dern in der Ferne ſchatf ſehen. Diejenige Brille, 
welche den Augen, je nahdem fie deichaffen find, 
am: angemefjeniten iſt, wird ſogleich nah den 
Regeln von uns beftimmt, ſodald wir die Augen 
geiehen haben, Licht und deutliche Unter ſchei⸗ 
dung der Gegenſtände wird unfehldar einen 
jeden über das Seſühl feiner hergeſtelten Sehe- 
Braft mit Freuden erfüllen; wedey Niemand 
beforgen darf, daß die Augen angegriffen umd 
nod mehr geſchwächt werden. Diefe Beforgniß 
finder nur bey Vergröferungsglälern ftatt, Biels 
mehr getgt fi, wie ſchon gejagt, gerade das 
Gegentheil; daher die Brillen nit nur Con⸗* 
fervationss, ſondern and) Reftaurationsbrilen 
beißen ſollten. ; 

Ferner finden ſich in unferm Berlage: 

Verſchiedene acromarifche Ferntöhre; Mi“ 
croscopia composita, welche von 10 ‘bis 100,000 
mal vergröfernn; kurze und lange Perfpective ; 
Landihafısipiegel; Gones et Prismata; au 
Gläjer für Uhrmacher; Loupen für Apotheker 
und Botaniker. 

Auch wer etwag Schadhaftes zu repariren 
hat, kann um billigen Preis hier bedient werben. 

Zugleich bitten wir Kenner und Liebhaber, 
ung mit ihrer ſchãtzdaren Gegenwart zu beehren, 

Unjere Boutique {ft vor dem Stadrgericht, 

Gebrüder Brandeit, 
Optiker aus Wafferrrüdingen. 

2) (2) Ib unterzeichneter Optiker gebe 
hiermit einem geedrten Pubikum die-Nahricht 
von meiner Ankunft, und zugleich davon, daß 
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1q alle Arten von Augengläfern nad) Kunſtre⸗ 
gein vwerfertige, Meine Brillen find nah Ver— 
fchiedenheit des Sehmaßes eingerichter, ſowohl 
für kutz⸗ und nahſichtige, als auch für ſolche 
Augen, die nicht in die Nähe, ſondern im die 
Ferne ſcharf ſehen. Diejenige Brille, welche 
den Augen, je nachdem ſie beſchaffen ſind, am 
angemeffenſten und wohlthätigſten iſt, wird ſo⸗ 
gleich nah den Regeln von mir beſtimmt, fos 
bald ich die Mugen gefehen habe, Licht und 
deutliche Unterjcheidung der Gegenflände wird 
unfehibar einen Jeden über das Gefühl feiner 
herge dellten Sehfraft mit Freude erfüllen, wos 
bey Niemand bejorgen darf, daß bie Augen ans 
gegtiffen und noch mehr geſchwächt werden. 
Dieſe Beſorgniß finder blos bey Wergrös 
Ferungsbrillen flatt, Vielmehr zeigt ih, wie 
(don gefagt, gerade das Gegentheil; daher 
diefe Brillen nicht nur Conſervations⸗, fondern 
auch Reflaurationsbrilen heißen folten. Ich 
verkaufe auch große und Meine Microscope zu 
verfchiedenen Gorien, welche von 10 bis zu 
mehreren Taufenden vergrößern ; defgleihen 
Per ſpectlve, Lefegläfer, Vergrößerungsipiegel, 
Prismata u. dgl, m. Aud reparire ich alle 
fhadhaftgewordenen Stäfer und Kameras obſcu⸗ 
ras, umd mache die billigen Preife. Des Er- 
folges gewiß, biste ih nur um Prüfung und 
Unterfuhung. J 
Meine Boutique iſt vor der Neumünſteret⸗ 


Kirche. 

a M. J. Sahs aus Marolda-Weiſſach. 

5) (1) Maria Barbara Geidlein aus 
Schweinfurt empfiehlt fih einem hohen Adel 
und verehrungsmwürdigen Pubdlitum mit ihrer 
fhon drfannten gan, weißen Kera-Seife, und 
allen Gartungen ſchönen gegoffenen Lichtern, 
werfihert bey reeller Bedienung gute Waare um 
einen änferft billigen Preis, Ihre Boutique 
iM in der Mirte der Domftiafe, 

4) (3) Carl Maftagiio aus dem Mailänd⸗ 
ſchen bezieht hleſige Mieffe zum Erſtenmal mit 
einem geichmacvollen Afertiment gan; neumos 
difhen Pariſer und WVenezianifhen Biſouterie⸗ 
und Ouinqualleriv» Baaren von ı1s und 16 . 
korat, Bold. Er empfiehlt fih einem hohen 
und verehrten Publitum gegen Verſicherung 
billigfter Bedienung. Seine Boutique ift auf 
dem Kürfchnerhefe vor der Meumünfters Kirche, 

5) (3) Untergeichnete geben ſich biermit 
die Ehre, ihren werthen Kandelsfreunden ers 
geteaft bekannt zu machen, tap ſich die früher 


Crepp. 
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beflandene Firma von Gebrüder Schloffer aus 
Elpenroth in Heſſen durd den Tod des Herra 
Schloſſer getrennt hat, und daß fie nun das 
nämlihe Gefhäft wie vorher unter der untene 
fiehenden Firma fortführen werden. Sie has 
ben ihren Laden auf der Domftcafe in dem 
Haufe des Herın Schneidnermeifters Stephan, 
oder in dem vorherigen Handelsmann Stark 
fhen Haufe, und empfehlen fi achtungsvoll 
ürgburg den 5, Mär; 1823. 
Schloſſer und Comp. aus Elpenroth. 
6) (1) Karolina Stainlein aus Ansbach 
iſt zur hieſigen Meffe mit einem anſehnlichen 


Vorrathe ſchönem und guten Steingut ange— 


kommen und verkauft zu billigen Preiſen. Ihre 
Boutique befinder ſich in der Nähe der Domkirche. 

7) (1) Iof. Franffurter, Marchand des 
modes, verfauft dießmal nis am Domplage, 
fondern im Kürſchnerhofe vor der Neumünfters 
Kirche, und hat ein wohl affortirtes Lager mit 
nad dem meuften Geichmade verfertigten Putz⸗ 
mwaaren, als: Hauben aus ächten Spiken, Fa— 
den-Filen, Seiden⸗Fillen in allen Farben, Mull, 
Tüll, Troutrou in jeder Garde, Gaze de Paris, 
Blondes, gepteßte Sommerhüte, auch feidens 
in jeder Garde, Chemiferten und Halstranfen, 
dann Haarnetze, feidene Tücher, ächte Spigen, - 
Atlass und Mode:Band, Marcellin, Atlas und 
Er bittet um geneigten Zufpruc und 
verjpricht die möglichft billigſten Preife, 

8), (1) Sqreinermeiſter Seitz aus Aſchaf⸗ 
fenburg har dieſe Meſſe mit feinen fchon befannten 
Schreinerwaaren, als: Commoden, Kaunigen, 
Tiſchen, Seffelgeftellen und Bettſtätten, bezee 
gen. Sein Waarenlager iſt im Leſchenhofe. 

9) (1) Johann Ellenberger, Krähewirth, 
Mebgermeifter aus Tann, ift mit einer großen 
Quantität Schinken, Schwartwürften und Sera 
velatwürften, Rindszungen und Hamburger 
Rindfleiſch hler angekommen. Seine Boutique 
ie auf dem Kürfchnerhofe Hrn. Btappert gegen- 

er. 

10) (1) Intergeichneter empfiehlt fih einem 
hohen verehrungswürdigen Pubiifum mit allen 
Gattungen Bürſtenwaaren. Er verfidert gute 
baltbare Waare, und dabey bie äufierft billigften 
Preiſe. Beine Boutique iſt wie gewöhnlich 
auf dem Judenplatz an dem Gaſthauſe zur Roſe. 

Chriſtoph Kalb, Bilrftenfaprifant aus 
Rothenburg a. d. T. 


— 


(Hiezu ı Bogen Beylage.) 
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Sntelligenzmwefen 


Amslihbe Artikel 


(3)3. Befanntmadung 


Nachbeſchriebene zu dem Nachlaſſe des Bü: 
ermeifiers Johann Baptiſt Helferich dahierge- 
hörigen Realitäten, nämlih: das Wohn: und 
Dadhaus 2. Diſtr. Mro. 278 In der Pommerss 
waffe, worauf nah Angabe des Stadt Magıftrars 
ein Neal-Badıehr haftet, dann ein Garten im 
Söbelsichen; werden Donnerstag den 20. März 
d. I. früh ra Uhr unter den beym Striche bes 
fannt gemadt werdenden Bedingniffen bey un« 
terzeichneter Stelle öffentlich verftcihen, und 
den Meifvietenden unter Vorbehalt der obers 
vormundfhaftlihen Genehmigung zugefhlagen. 

Befhreibung. 

I. Das Wohn: und Backhaus 2. Diſtr. Nro. 
2758 entyält @ Stodwerte mit einem Keller 
ohne Fäffer; aur ebenen Erde befinder fich 
ein heitzbares Zimmer mit dem Backofen, 
eine Kammer, Kühe und ein Pumpbruns 
nen; im zien Stode find 3 heigbare Zim⸗ 
mer nebſt einem großen Zimmer und einer 
Küche. Der Boden des Haufes ift fehe 
geräumig und hat 2 Bodenkammern, eine 
Mehitammer, und einen Getreidboden. 

MU, Der Garten im Göbelslehn zwi hen dem 
Buchdruder Dordath und Melchior Fehrer 
enthält über einen Morgen, ift mit mehres 
ten jungen fchon tragbaren Obſtbäumen und 
Weinflöcden beftellt, und ift ringsum theils 
mit einer bretternen Wand, theils mit Spas 
lieren von Pfoten mit Patten eingeſchloſſen. 

Würzburg den 25. Februar 1803, 
Röniglihes Kreis: u. Stadtgerigt. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmayr. 

Jahrgang ı8cH, 


(2) 2 Befanntmadung. 

Im Steinberge, am Kopfe des ſogenannten 
von Roſendachiſchen Weinterges, lines an der 
Unterdürrbader Steige fol ein Stück Mauer 
gefertigt, und Die Arbeit mitteilt Striches am 
den Wenigfinehmenden, jedoch vorbehaltlich der 
höchſten Genehmigung übderlaffen werden, 

Diejenigen, welche dieje Arbeit übernehmen 
wollen, merden eingeladen, fih künftigen Mitte 
woch den 12. biefes in der Hofkellerſtube im 
fogenannten Ingelheimer Bau der Reſidem früg 
9 Uhr einzufinden und die Bedingniſſe ja der— 
nehmen, ı 

Würzburg den 5. März 1823, 

Das kön. Hofdblonomie-Rentams, 
Bay 





Defanntmadung 
Den 11. und 12. laufenden Monats wer 
ben im Sisckache des Meviers Stalldorf gegen 
600 Klftr. Eichen» Buchen, und gemifchtes Holz, 
6000 foldhe Wellen und 26 Eichen Nupftüde; 
dann den 13. I. DR. im Gtelzenholze deſſelben 
Neviers gegen 30 Klafter Eichen und gemifchtes 
Schlaghofj, fo wie 2000 Bund Wellen und a5 
Eichen · Muͤtzſtücke; endlih den 14. I. M. in der 
Langenwieſe deffelben Neviers einige Kiafter 
gemiſchtes Holy zum Öffentlichen Aufſtriche ge 
bracht, und die Bedingungen täglih vor dem 
um g Uhr Morgens begonnen werdenden Wem 
ride bekannt gemacht. Jeder Kaufluftige muf 
fh durch ein Zeuaniß feined Gemeinde⸗Vor⸗ 
fiehers über feine Zahlungs. Fähigkeit ausweifen. 
Würzburg den 5. Mär, 1803. 
Kinigliges Forſtamt Heidingefeln 
Gebſattel. 


— — —— — 
(2) 2. Frucht⸗Verſteigerung. 
Um Breptag den 7. d. M. Vormittagt 
40 * werden To Sqaͤffel Weltzen und dw 
2 
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Schaͤffel Gerſte unter Vorbehalt höherer ‚Ge: 
nehinigung aufgeſtrichen. 
Mürzburg den 3. März 1823. 
Könisl. jul. fpit. Rentamt, 
Wuck, Adminiftrator, 


0) 1. Bläubiger:Borladung. 

Die Kinder des Johann Wittſtadt alt von 
Margershöchheim wollen ihr Grundvermögen 
zus Tugung iheer Schulden veräußern; dieß 
mache nochmwendig, ihren Schuldenitand feftzu⸗ 

ellen. 
e Ihre Gläubiger follen daher am Montag 
den 17. März d. I. früh 8 Uhr ihre Fordes 
rungen dahier richtig flellen, widrigens fie bey 
Aushändigung der Kauffchillinge nicht beachtet 
werben. 

Würzburg den 28. Februar 1803. 

Königlihes Landgericht. l. d. M. 
Dehr, Landrichter. 


Wagner, Act. 





(5) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Auf geftellten Antrag des Valentin Start 
alt von Gramſchatz werden deſſen Gläublger zur 
Anbringung und Richtigſtellung ihrer Korderuns 
gen, dann zum Verſuche einer gürlihen Zahlungs 
Uebeteinkunft auf 

Montag den 24. März I. J. 
Vormiitags 8 Ude 
unter dem Recidnacheheile der ſpäteren Nicht⸗ 
berũckſichtigung vor unterzeichnete Gerichtsftelle 
vorgeladen. ’ 
Arnftein am 25. Februar 1825. 
Königlides Landgericht. 
F. Keller, Landrichter, 
Enderlein, 


6)3. GläubigermPorladung. 

Zur Behandlung des von Georg Kleinhenj 
von Schmalmwaffer freymillig beantragten Bantes 
ift einziger Edictstag auf 

Dienstag den 1. April I. Is. 
früh B Uht zur Liquidirung der Forderungen 
und ſchlüßllchen Werhandlungen unter dem 
Rechtenachtheile des Ausichluffes vom Gante das 
bier anberaumt, 

Dectet. Bischofsheim den 22. Februar 1893, 
Köonialihes Landgericht, 
Schels, Landrichter. 

PFüls, Rate. 





(3). Befanntmadgung 
Bır an die Verlaffenfhaft der Johann 
Mülers Wittib zu Dalherda eine Forderung ju 

machen gedenkt, wird aufgefordert, folche 

Montag den 14. März I. Its. 

früh 8 Uhr 

dahler anzubringen und richtig zu ſtellen, widrl. 
genfalls ohne Berückſichtigung des etwa Aus— 
bleibenden die Theilung weirer beſchäftigt wird. 
Bridenan am 26, Februar 4823. j 

Königlihes Landgericht. 

Eomitti, Landricter, 

Kapp, Actuar. 


(). Betfanntmadung. 

Zur Schulden-Liquidation gegen Midael 
Keinle, Müller zu Geroda, dann zur Vorlage 
des von demjelden übergebenen Schuldentilgungs« 
Plans und Erklärung darauf, ift Tagfart auf 

Donnerstag den 20, März d. 9. früh 8 Ude 
unter dem Rechisnahıheile anderaumt, daß die 
ausbleibenden Gläubiger nicht werden berück⸗ 
fihtigt werden, . 

Brückenau am 25. Februar 1803, 
Königlides Landgericht. 
Comitti, Landrichter. 

Schneider. 


(3) 6. Glaͤubiger-Vorladung. 

Michael Fenu von Sulzthal Hat ſich fie 
gantmäßig erflärt, es wird daher einziger 
Edictstag zu Verhandlungen über Wichtigkeit 
und Vorzug der Forderungen auf 

Mittwoch den 26. März 1. 3. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu alle Gläubiger anmit unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß 
das Nichterſcheinen den Ausfchluf der Borberung 
von der gegenwärtigen Gantmoffe zur Folge hat. 

Zugleid werden diejenigen, melde etwas 
von dem Vermögen bes Gantirers in Händen 
haben, bey Bermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folhes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Gerichte zu übergeben, 

Euerdorf den B. Februar 1823, 
Königlihes Landgericht. 
Meiner, Landrichter, 

Koh, Rchtepr. 


(5)5. Gläubiger-Borladung. 
Johann Adam Kippes zu Fuhsftade will 
mit jeinen Kindern theilen; es iſt daher zur 
Nihtigfellung der Theilungsmaffe der Schuh 
denfland deffelten zu willen nöthig. Zu diefem 





— 
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Hehufe und zur Ausmittlung der Zahlung werden 


alle diejenigen, melde eine gegründet: Forde⸗ 


rung an genannten Kippes zu machen gedenten, 
anmit auf e 

Mittwoch den ab. März i. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß ber 
Ausdleibende als einverftanden mit den Erſchel⸗ 
nenden betrachtet wird. 

Euerdorf den 8. Februar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landricter, 

Barmuth. 


Betfanntmadbung. 

m Wege der Hülfsvolltretung wird das 
Wohnhaus des Georg Schindler zu Biſchwind 
mit Zugehörungen öffentlich verſteigert; hiezu 
iſt Tagfart auf den 

24. Mär, Nachmittage 2 Uhr 
anberaumr, woben die weiteren Bedingniſſe mit 
den darauf haftenden Laften und Beſchwerden 
im der Wohnung des Gemeinde-Vorfichers were 
den befannt gemacht werben, ‚ 

Ebern am 25. Februar 1803, 

a dr Landgericht. 

och, Landrichter. 
Lips. 


()5. Befanntmadung. 

Nikolaus Goldmann, Drtssinwohner in 
Knetzgau, hat Ah am 17. bief. Monats früh 
vom Haufe entfernt, wird feit dem 10. Mach⸗ 
mittazs, wo er bey lintereuerheim jiweyen D.tde 
nachbarn von Knttzgau begegnete,und nah Schwein⸗ 
furt geben zu wollen vorgab, vermift, und mon 
konnte Machforſchens ohngeachtet nichts mehr von 
ihm in Erfahrung bringen, fo, daß man vermuthen 
muß, berjelde möchte vieleicht unterwegs in den 
Main gefallen fepn. 

Man bringt dieſes unter Unfügung ber 
Derfonal:Defchreibung zur üffentlihen Kenntniß, 
und erſucht alle Brhoͤrden, die geeignete Nach: 
forfhung anzuftelen und das allenfaliige Rejule 
tat hieher mitzutheilen. 

Eitmann den 25. Februar 1823. 
Königlibes Landgericht. 
‚D. tal. Por. ert. abweſ. 
Halbig, Actnar. 
Trof. 


Derfonal:Befhreibung. 
Derfeibe war von 
Größe, 5 Schuh 6 bis 7 Zoll, 
Alter, 63 Jahre, 
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Haaren, hellbraun, 

Augenbraunen, blond, 

Geſicht, voll, rund, 

trug einen dunkelblauen tuchenen Oberrod, 
ohne Kragen mir kamerihaarenen Knöpfen; 
unter diefem eine Jade von blau und rorh 
geftreifiem hausgemachten Zeuge, und eine 
Weſte von demfelben Stüde, ferner gelb 
kederne Hofe, wollene Strümpfe‘, bie über 
die Hofe hinaufgewickelt, und mit Knie 
gürteln, und Schnallen befeftigt find ; Schuhe 
mit meffingenen Schnallen, einen dregedigen 
Hut, und unter diefem eine weiß baum. 
wollene Kappe, dann ein braun oder ſchwarz 
feidenes Hal atuch. 


(5) 1. Gläubiger-Vorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchafts Maſſe bes vers 
lebten Gubrmanns Johann Adam Hattmann 
dahier irgend eine rechtliche Borderung zu mas 
chen gedentt, hat ſolche Dienstag den 18, März 
db. J. früh 9 Uhr um fo gewiſſer dabier anzu⸗ 
bringen und zu liquidiren, als er fonft bey fer⸗ 
nerer Behandlung und Anseinanderfegung der 
Verlaſſenſchaſt nicht berückſichtigt wird, 

Frammersbad ben 05. Februar 1803, 

Königlihes Landgeridr, 
Sommer, Landrichter. 
Wolf, Ahtspr. 


Berfeigerung. 

Am Donnerstag ben 2o März d. J. Mite 
tags a Uhr wird zu Lülsf 6) im dortigen Gaſt⸗ 
wirchshaufe das zur Jakob Spenglerifhen Cone 
eursmaffe zugehörige Gütlein, beflchend im einem 
Haufe mit Scheuer, Hoirieth und einem dabey 
Hegenden Gras: und Baumgarten, dann 52/5, 
Tagwerf oder 8 ı/a Morgen Grundflüde unter 
den beum Striche zu eröffuenden Bedingniffen 
Öffentiih verfleigert. 

Gerolzhofen ben 24. Februar 4023, 
Königlihes Landgerigt. 
Schmitt, Landrichter. 

Herzing, L. ©, Actuar. 


Gläubiger«Vorlabung. 


Der Schneidermeiſter Jacob Spengler 
aus Loͤlefeld bat fih wegen offenbarer Leber: 
ſchuldung dem Gantverfabren unterworfen. 








: Mann bat nun wegen Umbebeutenheit dee 


Maſſe einen einzigen Edictstag auf 
Dienstag den 4. Üpell d- I 
(se) 








frei} 9 Uhr beflimmt, und haben diejenigen, 
melde Korderungen zu mahen baden, an 
dem bemerken Tage folde anzubrıngen, die 
Hquidisär und die Vorzugsrete nachzumelfen, 
alenfallfige Einwendunyen zu machen, und 
fplödlip zu bandein, und zwar bep Bers 
meidung des Ausıhlufles von der Maſſe. 

Zugleich werden diejenigen, welde von 
des GSemeinſchuldners Vermögen eiwas in 
Händen baden, aufgefordert, ſolches unter 
DVorbebalt ihrer Rechte dem unterzeichneten 
Bandgerichte zu Äbergeben. 

Seroljbofen den 24. Bebruar 1323. 
Könıgliges Landgerigt. 
Sypmitt, Landrichter. 

Herzing, 2, G. Aet. 


6) 2. Sdicetal-Ladung. 

Barthel Heger von Wuͤſtenſachſen hat ſich 
unter Zuffimmung feines Curators frepmillig 
dem GConcurs » Derfabren unterworfen, 

Es werden demnach deffen Gläubiger 
auf Montag den 44. März d. 3. früh 8 Uhr 
als einzigen Edicıstag zur Unmelvung ihrer 
Gorbderungen fammt Vorzugsrechten zu deren 
gebdrigen Nahmeifung, zur Borbringung 
ihrer Einreden dagegen, dann zur Schlußver⸗ 
bandlung fowopl für die Neplif als für die 
Düplif bieber borgeladen unter dem Rechts⸗ 
nachtdeile, daf das Nichterſcheinen an diefem 

dierstage die Ausſchliegung der Forderungen 
n der Toncure⸗Maſſa refp. mit den treffen: 
den Handlungen zur Rolge habe. \ 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas don dem Bermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners In Handen haben, ben Vermeidung des 
nohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bep GSericht zu 
übergeben, ; 

Hilders ben 20. Februar 4823. 

Königlihes Landgerigt. 
Element, Landrichter. 
Gleitsmann, 2. G. Act. 


(8 Diebflapls:Uinzeige 
Dem Webermeifter Paul Schmitt zu 
Elchelsdorf wurde am 26. d. Ms. Abends 
swifhen 7 und 4o Uhr aus beffen Wohnſtube 
4) eine eingehäufige filberne ſ. g- Fabrick⸗ 
ubr im Wertde ju 5 fl. rhn. mit] 
9) einer õfachen ſiidernen Kette und einem 


filbernen Schläffel, welcher aus einem 
» 4 Frankenſtückden, welches angedhrt 
ft, beſtehet umd einem fildernen Pete 
fhaft mit den lateiniſchen Bugpflaben 

P. S. im Werthe zu 5 fl. rhn. 
entwendet. 

Das Grhäus der Uhr, oder eigentlich 
der Boden bat 2 bis 5 Eindräfe alsbefons 
deres Kennzeichen. Wuß:er diefem konnte 
Damnificat feine näheren Kennzeichen am 
geben. 

Saͤmmtliche Eriminal» und Polizep: Bu 
hoͤrden werden hiemit erfuht , zur Entdede 
ung biefes Diebſtahls das Geeignete zu ver⸗ 
fügen, und bie etwaigen Rejultate anher 
gefällig mitutbeilen. 

Hofbeim dem 27. Februar 1823. 

Königlides Landgerigt. 

4.8. Leo Stecher, Landrigter. 

Heufinger, Rechtepr. 


GB). Bıarnung 
Aus bewegenden Gründen wurde für 
den Bauern Valentin Mann zu Steindfeld 
ein Eurator in der Perfon des Ortsnahbars 
Wolfgang Buß allva beftellt, und find @on« 
tracte, melde mit Balentin Mann obue 
Zuflimmung deffen Eurators zum Naqtheile 
der Hausbaltung abgefchloffen werben, nichtig. 
Diefes bringt zur öffentlipen Kenntnif 
Hadfurs am 21. Bebruar 1823. 
Königlides Landgericht. 
Bey Krankheit des Vorſtandes. 
Zörg, Landgerihtsslictuar, 
Dogta,s. 





(5) 4. Gläubiger-Borladung. 
JZobann Stephan von Fitzendorf bat 
ſich der Ausfchagung unterworfen. 
Es werden daher die gefrglihen Edlets⸗ 
tage, namlich : 
4) zur Unmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf 
Freytag den, 4. April d. Je., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Dienstag den 6. Map dann 
8) zur Schlufverbandlung auf 
Freytag den 6. Jund I. Is., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und 
diezu fämmtlihe anbelannte Gläubiger des 


* 


— — 


829. 


Gemeinfhuldners biemit öffentlich unter dem 


Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erfeinen am erflen Edietstage die Ausſchließ⸗ 
ung der Forderung von der gegenwärtigen 
Goncurtmaffe , das Nihterfcheinen an den 
übrigen Edıctstagen aber die Ausfchließung 
won den an denfeiben vorzunchmenden Hands 
lungen zur Bolge bat. 

Bugleich werden diefemigen , welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinſchulde 
ners in Händen haben, bep Bermeidung des 
nohmaligen Erſahes, aufgetordert,, fohhes 
unser Vorbehalt ihrer Rechte bep Bericht zu 
Abergeben. 

Dofbeim den 25. Bebruar 1823. 
Königlihes Landgericht. 
%. P. Leo Steber, Zandrigpter. 
Heufinger, Rötepr 


(5) 2. Gläubiger-Vorladung. 
SDaãmmtliche Gläubiger des Bernhard Kirch⸗ 
wie zu Sedenau werden jur Angabe ihrer For 
derungen und Erklärung auf den bereits vors 
liegenden Zahlungspian auf Freytag den ar. 
März d. Is. Mittags 2 Uhr hieher vorgeladen, 
Den Husbleibenden trifft der Rechtsnachtheil 
der Einwilligung in die Beſchlüſſe der Mehr⸗ 
zahl dir erfcheinenden Gläubiger. 

Melerihkadt am 07, Februar 1823, 
Königlihes Landgericht, 
Werner, Landrichter. 

Kirchner, „a 











(5) 2. EdictalsLabung. 

Zur Conſignatton der Paſſwen des Porenz 
Heuſiager von Theinfeld und Ausmittlung des 
einzufhlagendim Verfahrens wurde Termin auf 
Mittwoch den ı2. März I. Irs. Vormittags 
feſtgeſetzt, wozu ſämmtliche Heufingerifhe Gläu⸗ 
biger unter Strafe der Nichtberückſichtigung 
bey Behandlung dieſes Debitweſens anher vor⸗ 
deſchieden werden 


Decr. Münnerſtadt ben 25. Februar 4803, ' 


Koͤnigliches Landgericht. 
Kellert, Landrichter. 
Samhaber, LogAct. 





(3) 0. Gläubiger-Borlabung. 

Gefiner von Volkerchauſen und bienadhiger 
Yusmittlung des einzufchlagenden Merfahrens 
iR Tagfart auf Montag, den 17. Mär .3 


annam 


Zur Eonfignation der Paffiven des Johann 


Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu fAmmeliche 
Gefinerifhe Gläubiger unter dem Rechts nach⸗ 
theile der Neichtbetückſichtigung bey diesem Debn 
verfahten anher vordeſchleden werden, 
Münnerſtadt den 20, Februat 1023, 
Könıg,shes Yandgeridı, 
Kelleri, Landrichter. 
Samhaber, 2. ©. Akt. 


(H2. Betfanntmadhung. 
Johann Stühler der jüngfle u Untereifene 


heim har ſih freymilig dem Concurje unter 
worfen. Es wird ſonach einzige Edictstagfart 
auf Mittwoch den 26. Wär d. 3. frih 5 Uhr 
fegefeßt, an welder die forderungen unter 


Vorlegung der Beweismittel und der Vorzuge⸗ 


rechte angebracht, gegen dieſe excipiret, und 
fhtüßid gehandelt werden mülle, unter dem 
Mochtheile des Ausſchluſſes mir den Fordecungen, 
Vorzugsrechten, und übregen Handlungen. 

Wer üdrigens vom Vermogen des Gemein⸗ 
fhuldners erwas in Handen bat, wird angt« 
miefen, folhes unter dem Vorbehalte feiner 
Rechte und unter Strafe des Erſatzes beym 
Landgerichte zu hinterlegen. 

Volkach am 25. Februar 1645. 
Konigliches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 

Greb, Akt. 


Warnaununmng. 





(5) 2. 


Schaflian Schemmel alt zu Geldershelme 


kann ohne Zuflimmung feiner Ehefcou Barbara, 
und des dafigen Drtsvorfichers Andreas Hüme 
mer feine Verträse mehr arfchliefen, oder fon« 
ige fein Vermögen beſchwerende Handlungen 
vornehmen, alles bey Strafe der Nichtigkeit; 
was biemit befannt gemacht wird. 

Werne den 2B. Februar aBas, 
Königlihes Landgericht. 
Limp, Landrichter. 

Kirhgefiner, Rechtept. 


mn nn — — — 
BE). Belanntmadun 
Am Mittwoch den o. April d. Je. fräh 8 
Uhr „wird in der Behanfung bes Amts: Börse 
ſtehers zu Weckbach das unten befchriebene halbe 
But des Drtsnahbars Anton Fuchs allda mach 


den Beflimmungen der Erecutions.Ordnung Öfe - 


ſentlich verfteigert. 
Zugleih wird Tagfart zur Piguidation' defe 
fen. Schuldenſtandes auf Donnerstag den 3, 


oe . 





4 \ 
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April . I. früh g Ube bey dem unterfertigten 
Herrihaftsgerichte unter dem⸗ Rechtenacht heile 
anberaumt, daß jeder Gläubiger, der an die⸗ 
fem Termin nicht erſcheint, oder im Balle des 
Eriheinens feine Forderung an Anton Fuchs, 
feg es unter Bezug auf die Voracten oder auf 
andere anjugebende umd tejpective vorzulegende 
Beweismittel, richtig zu ſtellen, unterläßt, bey 
Auseinanderjeßung * Debitweſens nicht bes 
wücfihtiget werden ſoll. 
Be Beſchreibung. 

Dis halbe Sur beft.ht aus einem 
yorpfiötigen mit 2 he.öbaren und 5 unheitzba⸗ 
ven Zimmern verfehenen Wohnhaufe, einer Hals 
ben Scheuer, dann Keller und andern erfordere 
lichen Oekonomie⸗ Gebãuden. Berner 

4 Morgen a5 Ruthen Särten, 

24 Mrg. ao Reh. Aderfeld, auf Weckbacher 
Gemarkung, 

so Mrg. 3 Brei, 35 Rth. Ackerfeld, 

a 5/4 Berg, 50 Rth. Weinderg, auf Mils 
tenberger Gemarkung, 

n afı Mrg. 5: Reh. Wie en, endlich 

ab 53/4 Mrg. 27 Nih. Waldung, auf Wed« 
bacher Gemarkung. 
Amorbah am 11. —5 Breite ( 

ef Leiningiihes Herrſchafts⸗ 

RER - Gericht 


richt. 
Streng, Hetrſch. Rchtr. 
Stein, a. 6. j. 


6)3. Gläubiger-Vorladung. 


Zur Aufnahme und Liquidirung der zur Ver⸗ 


laſſen chafts⸗ Maſſe des veriehten Georg Lieber 
zu Albertshofen gehörigen Schulden iſt Termin 
auf Dienstag den 18. März d. J. früh um 8 
Uhe bey unterfertigter Stelle unter dem Rechts⸗ 
nachtheile feſtgeſetzt, daß die Michterfcheinenden 
Lieberiſchen Gläubiger ſpäterhin bey Berichtigung 
der Theilung underückſichtiget dleiben ſollen. 
Mainſondheim am aa. Februar 1625, £ 
Greyb- Behtolsheimifhes Patri— 
monial=Geridt, 

Borfl, Vatr.⸗Rchtr. 

Nees, Act, 


G)2 Betfanntmadgdung. 
Freytag den 21. Maͤrz I. J. Nachmit⸗ 
tags a Uhr werden auf dem Bemeindebaufe 
zu Firchzell nachſtehende dem Martin Kru 
alldı zugehörige Legeuſchaften nad Borfhrift 
der Ereoutionsd » Ordnung verfteigert, als: 
ein Bohnhaus, Scheuer, Stallung , Keller, 
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‚mit: den  Gemeindsalimenten: neben Ger ' 
org Adam Wirfmann, und Georg Klem 
Wittib, 

ein Stuͤck Weinberg im Sand neben Franz 
Sqhmitts Wittib, und Michel Klein, 
ein Stoͤck detto im Trieb neben Baprift 
Sypwarz und Tran, Joſeph Heſſf, 
ein Stä® Uder im Efelsrain neben Fried⸗ 
sig Wiener, ° 
F wozu bie Kaufliebpaber eingeladen 
mwırden. 2 i 
Umorbad am 30. Jaͤnner 1825, 
duͤrſtlich ————— Herrfhafise 
es * 


Streng, Herrſchaſtsrichter. 
Stein, a. s. j. 
(5)5. Betanntmadgung. 
Greytag dem 14. März d. J. Vormittags 
9 Uhr werden bey hieſigem Rentamte von dem 
tisponiblen Frucht · Vorrathe dahier 60 Schäffel 
Kern, 110 Schäffel Haber, a Metzen Weitzen, 
und 5/4 Metzen Erbſen öffentlich verſteigert, 
und er salva ratißcatione, 
Ömershag am 26. Februar 1825, 
Königlides Rentamt. 
Gegenbaur, 
Keyl. 
()35. Frucht⸗Verſteigerung. 
Dienstag den 11. März früh um 40 Uher 
verfeigere mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
untergogene Stelle 20 Schäffel Weißen, 70 
Schäffei Korn, 170 Sqäffei Haber, melde 
Früchte von befonders guter ualität find. 
a. —— ur pr. Schäffel ſogleich 
© fr. Daraufgabe erlegt, en Meiſtgebot 
wird gar nicht —RE * u 
Eusrdorf am a5, Februar 1803, 
Königlibes Rentamt. 
auenr 
(2)1. Holgs Berfieigerungem. 
Donnerstag den 135. März d. J. Nachmite 
tage Ad: 2 Uhr werden in loco Neuſtadt a/R, 
ungefähr 
250 Klafter ungeflößtes Buchenfheichol, 
— im Schloßhofe zu Neuſtadt ſteht, 
un 
am darauf folgenden Tag den mä 2 
mittags a Uhr zu Hafenlohr * — 
circa 500 Klafter geflößtes Buchenſcheithotz 
auf den Scheitplägen daſelbſt, fo wie 
800 Clafter Buchenſcheithoiz auf den vorm⸗ 
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jährigen Gehauen im Ir Revier des fürſtl. 
Speffarts, im Geſchäfts-Locale des f. Forfl- 
' amts, und endlich 
em Samstag den 16. Mär Nahmittags um 


— 
J Eichen Abſchnitte zu Holländer und anderm 
Musholz geeignet, im Forſthauſe Neubau 
lie Revier, 
unter den bey der Verfteigerumg eröffneten Bes 
dingniffen, mit Vorbehalt Hoher Genehmigung 
partdienweis oder auch im Ganjzen meijtvierend 
verfteigert, 
Die EiensAhfchnitte find mumerirt, und 
die übrigen fämmtlihen Holzgattungen können 
vorher unter Anweiſung des firefl. Dieuſt⸗Per⸗ 
fonals von den Kaufsiuftigen in gehörigen Augen- 
fhein genommen, fo wie bie verfhiedenen Orte 
lihen Verhätenife in nähere Kenntniß gezogen 
werden. 

Hafenlohr afM. den 4. Mir; 1823, 
Fürſtlich Löwenfteinifhes Forſtamt 
Speffart. 

Hofmann. 





(2) 2. Holz⸗Verſteigerung. 

Montag den 10. März werden im Gerolp 
hofer VBfrgerwalde, Diftrict hohe Srrafien- 
flag, 104 Eichen Holländer Nugholzftämme 
an die Meiftbierenden verſtrichen. 

Die Zuſammenkunft der Strichsliebhaber 
geſchieht oberhalb der Waldfhminder Steig, 
früh 9 Uhr, woſelbſt auch die Strichsbedingniſſe 
bekannt gemacht werben. 

Gerolzhofen den 24. Februar 1803, 

Der ee 

Teutſch, Bürgermeiſter. 
ii Hörtner, Stdtſchrbr. 
Lotto ⸗Anjeige. 

Die 154te Ziehung in Nürnberg iſt Sams⸗ 
tag den ıten Mär; 1823 unter den ger 
wöhntigen Formalitäten vor fi gegangen, 
woben nacflchende Numern zum Borſchein 


kamen? 
87. 40. 25. 83. 13. 


Die 4535te Ziehung. wierd den 1. Aoril, 
und inzwiſchen die 11760e Münchner Ziehung 
den 11. März, und die 796te Megensburger 
Ziehung den so. März vor ſich geben, 
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RTihtamtlihe Artikel 
Gelilbietungen 


1) (2) Donnerstag den 5. Mär d. J. 
Mahmittags a Uhr werden im Stephan Pebers 
[den Vicarie-Hauje in der Platinersgaffe 
ı Buder 7 Eimer adıder und ıdırer Wein, 

ı Suder 2 Eimer ıdıger Wein, dann 
mehrere in Eiſen und Helz gebundene große 
und Meine Fäſſer, fo wie auch Faßlager dem 
öffentlichen Stiche ausgeiegt, zu welchem Striche 
die Strichsliebhaber Höflihft eingeladen werden 
von Teflamentariats wegen. 

2) (2a) Bey Handelsmann Franz Gallus 
Gleitsmann auf dem grünen Marke dahier find 
wieder angefommen und billigft zu haben; friſche 
gefalgene Hechte, einmarinirte Angelotten, Bree 
mer Bricken, friihe Holländer Häringe, Lapers 
dan, und Stockfiſche. 

3) (3) Im 4. Diſtr. Nro. bo in der Hör⸗ 
leinsgaſſe iſt ein 8ſtöckiges Wohnhaus unter der 
Hand zu verkaufen. Dem Kaufliebhaber ſteht die 
gefällige Eiuſicht jederzeit offen. 

Wein-Verfteigerung. 

4) (3) Am Dienstag den 18. Mär, 1835 
werben in Eſcherndorf Vormittags um ı0 Uhr 
nahfiehende eine, Eiherntorfer Gewächs, öf- 
fentlich verfirihen, als: 

Fuder, Eimer, 


— 





ıdıder, 
adıder, 
sdıger, 
zöiger, 
18208, 
röager, 
sögaer, 
wojn höflichſt einladen 
die Caſpar Schäfers⸗-Erben. 
Bekanntmachung. 

5)(3) Der Ortseinwohner Sebaſtian Reiß⸗ 
mann u Gaurettersheim, föniglihen Laudge⸗ 
richte Nöttingen, iſt Sinnes, feine ſämmtlichen 
uahbefchriebenen Güter, aus freyer Hand, 
Dienstag ben 11. März dieſes Jahıs früh 10 
Uhr dahier im Wirthshauſe öffentlich verſteigern 
zu laſſen. Die Bedingniſſe werben bey der 
Strihstagfart defannt geniacht, Das Gut if 
täglich zur Einſicht offen, 

Befchreibung des Suted: , 
a) ein Wohnhaus fub Mro. 10, 2Rüdig, 
nen und maſſio gehaut, inte mehreren geräus 


om | lao 


PER —— 








mi itzbaren Zimmern, mehreren Rams 
Pe er reg einem fhönen 
Pferde: und Rindviehitall zu co Drüden, 
einer fehr großen Scheune, einem ſchonen 
Pampbtunnen im Hofe und etlichen ſchö— 
nen Hausgärten, 

b) 76 Meg. Arıfeld in 5 GBluren, 5 Meg. 
Wieſe und 11/4 Meg. Weinberg, meiſtens 
große und ſchöne Stücke, worauf auch ſeht 
wenigt Schatzung und Gült haftet, 

Zu diefem Striche lader freundſchaſtlichſt ein 
Gaurettersheim den 23. Februar 1623. 

Sedajtian — 

6) (5 ch gebe mir hiermit die Ehre, 
einem 0 2, fo wie dem verehrten Pudli⸗ 
kum die ecgebenſte Anjeige zu machen, daß ic 
die Mittfaſten Mefe mit einem auserleſenen 

Lager von Papier-Taperen und Bordüren ıc. hier 

ängefommen bin, 


So wie in der vorigen Meife als auch in 


gegenmwärtiger findet man bey mir alle Sorten 


holländische, miederländifhe Poft:, Zeichen und 


Tabellens Papiere, vom kleinſten bis zum größe 
ten Kormat; ferner Inländiihe, feine, Mittels 
und Concept: Papiere, alle Sorten färbige, ale 


Marmor», Eattun. und Maier-Papiere, Briefe 


en, Steintafeln in Büchern, fo wie auch in 
—* Tafeln, nämlich in Folio, Quart, 8. 
einqefaltzt, Tuſchkäſtchen, ale Sorten Siegellack, 
Bleyſtifte, Feoern, Schreibzeuge mit Lichtſchir⸗ 
men und was zu Schreibmaterialien ſich eignet, 
deurfche -und franyöfiihe Spielkarten zu vers 

ledenen Preifen, 

* Auch ie man bey mir ein ſchönes Sor⸗ 
timent von franzöfljden, Italienischen, englifchen, 
fpanifhen, jo wie auch beutfhen gebundenen 
Büchern, woben fih auch ſehr gute medicinifche 
Werke vorfinden, welhe ſowohl einzeln als aud 
im Ganjzen zu billigen Preiien verkauft werden, 

Indem ich um geneigten Beſuch bitte, bei 
merfe ich noch, daß mein Gewölbe auf der Dom« 
Rrafie indem Haufe der Grau Obriſtwachmeiſtern 
Papius parterre neben dem Hrn. Kaufmann Wal: 
tet, und Herrn Magiſtratsrath Geiller id be⸗ 


de. 
Georg Jakob Giegler aus Schweinfurt. 
7) (3) Indem ich meine bekannten engli⸗ 
fhen und deutſchen Steinautgefhirre, Chokolade, 
Ruaftertabafe und hemifhen Lampendochte zur 
gef. Bedienung vom .. aus ei made 
leich dte weitere Anzeige, da 
no. Kern 3. €, 8. Ebert 


“arwsarwsan 
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auf dem grünem Markte in Würzburg gleiche 
falls meine Cdokolade und chemiſchen Lampen 
dochte zu meinen Berkaufspreifen zu haben feyen, 
womit fi Höfihft empfichit 

A. €, Emmert za Schweinfurt. 

8) (4) Friedrich Lepper, BeinwandeZabris 
Pant von Bielefeld in Weftphalen, empfiehlt fi 
in jeiger Meſſe einem hohen Adel und vereh« 
rungswürdigen Pudlitum mit feiner Holländer, 
Bielefelder gebleihter und ungebleihter Leine 
wand, wie auch mit feinen weißen leinenen Sack 
tüchern, und verkauft ju den äußerſten Fabrik; 
preifen. 

Sein Logis iſt wie gewöhnlich im Gaflhefe 
u Straus an der Spital» Promenade Neo, 356. 

ber eine Stiege Neo. 11. 

9) 6) 3. ©. Hoffmann, Tuchfabrikaut 
aus Baireuth bezieht zum Erſtenmal diefe Meſſe 
mit feinen fämmtligen feinen und mittelfeinen 
wollefarbigen Tuchern eiaeneer Manufacrur im 
allen Zaren und Melangen, befonders ſchön 
heil» und dunfeiblauen, feinen ſchwatzen, braus 
nen, grünen und melicten, garantirt die Aechte 
beit aller farbe, verkauft en grosund aud im 
Ausihnitt, um die billigften Fabrikpreife, und 
empfiehle ſich einer hohen Nobieffe, und dem 
gerhrten Publitum mis feinen vaterländifchen 
Fabrikaten beſtens. Sein Aufenthalt wird ſt⸗ 
doch nur 10 Tage dauern. 

Er Hat feine Boutique nächſt der Schuftte 
gaffe vor der Behaufung des Herrn Spezerep« 
hänalers Maas, 

10) (5) Ich habe die Ehre einem verehrungse 
würdigen Publikum bekannt zu mahen, daß 
ih die Mitfaften» Meife abermal mit einem 
wohl affortirten Deifentager, worunter ſich eine 
einjährige Seife befonders auszeichner, beziehe, 
Ih verfprehe aebſt reeller Bedienung eine fchr 
gute Waare umd billige Preife, und bitte mm 
geneigten Zuſoruch. ' — 

Meine Niederlage iſt wie gewöhnllich dep 
Herrn Hutmaher Werner auf der Domgaffe, 

Joſeph Fränflein, 

11) (3) Johann Earl Spitta ans Münd« 
berg bezieht zum erflenmal dieſe Meffe mit ehe 
nem Sortiment. ähtfärbiaen Cottonetrs eigner 
Fabrik, von der beſten Güte, und verfpricht bie 
möglihft billigften Preife, tin Loais if bey 
Herrn Oswald, Lederhändler auf der Domftraße, 
eine Stiege hoch, und er bittet um genrigtem 
Zuſpruch. 
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des König: 


Würzburg. Nro. 29, Samstag den 8. Mär; 1823, 
— ——— 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes, MT; E klin exp. 1129 £ 
An diejenigen Polizeybebörden, im derem Amtsbezirfe proteff ; AR 
Eirdenbeftudlisnnn 5 ventekentifge 
(Berfindung, einer Kirchen Colleete um Baue einer protehantifiben Kirde zu Franfenheim betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftär des Königs. 

Zufolge allerhöchfter Entfhliefung vom 25. v. M. foU zum Behufe einer evangelifchem 
Kirhe zu Frankenheim, Decanats Jnfingen im Rezatkteife, in allen proteflantifhen Kirchen 
des Königreichs eine Gollecte erhoben werden, Benebmlidy mit der geeigneten geiſtlichen 
Behörde iſt demnach in den proteflantifdhen Kirchen des Amtebe;irfs die eımühnte Collecte 
anzuordnen, und der Ertrag durd die einidhlägigen Decanate (wozu folche bereite nom 
der geijllidhen Dberbehörde angemiefen find) an die könial. Regierung des Rezatkreifes „ 
Kammer des Jansen, einzufenden, wie auch ſolchen, oder den Nichterfolg berichtlich hiehet 
anjuzeiyen. — 

Würzburg den 28. Februar 1823. . 

Königlide Regierung des Unter: Mainkreifes 
‚ Kammer des Ynnerm. 
Grephere von Asber, Prafident. 
dv, Mieg, Director. 














Shäüngem, 


— 





Nrus, proes, prıog. Nrus exp. 21352. 
(Die Bacarur der Schufftelle gu Birnfeld betr.) 


m Namen Geiner Mairftät ded Köniak. 
Die Schulſtelle zu Birnfeld,, Landgetichts Hofheim, im Ertrage zw 200 fl. „ ift durch 
Ben Tod des Lehrers erledigt. / 
Würzburg den 2 März 1823. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern e 
? ) Freyhert vom Asbed, Präfident. 
v. Mieg, Director. Thöngem. 
Jahrgang Bü. D 2 
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Nr pr. 10333. Nr, exp, 11253. 
Betanntmadung. — y 
(Die wohlrhätigen Bermächtniffe des verlebten Balentin Hopfenmliller zu Kihingen betr.) 
. Im Mamen Seiner Majeftät bed Königs. 
Der im ledigen Stande verlebte Balentin Hopfenmäller zu Kigingen hat durch eine 
Segtwillige Verfügung angeordnet, daß 
1000 fl. chn,. dem gemeinfamen Armen-nflitte der Stadt Kitzingen, 
200 fl. chn. dem Batholifden, Armen zu WBilanzheim, i 
200 fl. rhn, jenen zu Hoheim, 
200 fl. rhn. jenen zu Gulzfeld, 
200 fl, rhn, jemen zu Großenlangheim, 
400 fl. rhn. jenen der Stadt Beißmain, 
400 fl. rhn jenen der Stadt Kitzingen, 
un fli Er zur Berbefferung des Sculdienftes und Anſchaffung von Schulbächern 
m Oete im, 
1200 fl. rhn. N zu Wöärzburg, nnd 


4000 fl. rbn. zur Gründung einer eigenen Ötiftung für die Batholifhe Bürgerſchaft der 
Stadt Kisingen 


aus feiner Hinterlaffenfhaft gewidmet werden foliten. 
Die gl, Regierung fieht ſich verpflichtet, diefe wohlthätigen Beflimmungen, melde die 
menfhenfreundlidyen Befinnungen des edlen Gtifters beurfunden, zum ehrenden Andenken 
deifelben unter Bezeugung ihres Dankes hiemit zur Öffentlihen Anzeige zu bringen, 
Würgburg den 28. Gebruar 1823. i 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
A Rammer des Janern. 


ıSrepbere von Asbed, Präfident. 
vd. Mieg, Dicector, 


er. 


Shüngen. 


EEE 


Intelligenzwefen. 


Ameliche Artikel, 


(3) 3. Betanatmadung 
Untergeihnete Behörd det laßt, das la b 
Ankauf von —ã— ps —55* Te ee re ng he Br 
drohen in Erinnerung zu bringen, daß der Käufer folhe nnentgeldlich zurüdgeben, oder 
wenn Diefes nicht mehr feyn Fönnte, den wahren Werth derfelben zu bezahlen, und die 
= —— ſotchen verbotswidrigen Handlung entfpringenden Folgen nod befonders zu tra— 
Würzburg den 24. Februar 1823. 
Der Stadt: Magiftrat. b 
Behr, Iter Bürgermeifter, er 
F Schirmer, 


Betanntmadung 
Das vor eintger Zeit verbreitete zum Theil 
noch ſich erhaltende Gerücht, der Holzunterkäufer 
und Handelomann Gran; Mahler bdahier fey 
wegen thätlicher Beleidigung einer Schildwache 
zu Feſtungsarreſt verurtheilt worden, veranlaßt 
die unterzeichnete Behörde zu der Bekanntma⸗ 
ung, daß gedachter Wahler Peineswegg wegen 
thärliher Beleidigung einer Schildwache in 
firafrechtliche Unterfuhung genommen, und auch 
son der Polizey- Behörde der Beleidigung einer 
Schildwache nicht ſchuldig befunden worden ſey. 
Diejenigen, w Ihe das vorangeführte falſche 
Gerücht fernerhin verbreiten, haben demnach zu 
gewärtigen, daß In geeigneter Art gegen fie 
werde eingefchritten werden. 
Würzburg am 5. März 4805. 
Der Stadt» Magiftrat. 
1, Bürgermeifter Behr. 
Schirmer. 


Bekanntmachumsg. 

Samstag den 02, Februar 1. J. wurde 
einem Bauern, welcher mit feinem Wagen im 
die Setreid. Schranne dahier führ, ein grauer 
Mantel vom Wagen herab, ohne daß er es 
bemerkte, gezogen und entwendet. Die Thäter 
wurden fammt dem Mantel einige Tage hierauf 
aufgegriffen, und nach gepflogener Unterfuchung 
polizevlich adgeftraft. 

Wer fih nun als Eigenthümer biefes Mans 
tel aus zuweiſen vermag, kann denfelben auf 
dem Polizey Büteau dahier in Empfang nehmen, 

Wisburg am 6, Mär, 1823, 

Der Stademagiftrat. 
Bentert, Il, Bürgermeiſter. 
dehneberg. 











Bekanntmachung. 

Der Hirtendienſt des iten Diſtriets (oder 
des ehevorigen Pleichacher und Hauger Viertels) 
iſt erlediget, und fol wieder beſetzt werden; 
diejenigen, welche ſich hiezu für geeignet finden und 
darum nahfuchen wollen, haben bid So. März 
diefes Jahrs dahier beym M giftrare ſich zu 
melden, und über die erforderlihen Kenntnüffe 
fomohlalsihren Bermögenefiand ſich auczuweiſen. 

Würzburg den 4. März 1823. 

Der Stadtmagiſtrat. 
1. Bürgermeiſter Behr. 
Berner. 


En ann 
Am 19. d. M. früh 7 Uhr fand 
in der Nähe von —XW —— — 
Moins ein vom Waſſer ausgeworfenes, (dem 
in Fäulniß übergegangenes, und von Kaubui 
geln verlegtes Kınd männlichen Geſchlechts. 
Soviel man noch erkennen konnte, war es 
völig ausgetragen. In der Gegend des Na— 
bels war ihm eine ſchwarze mwollene, und an 
biefe eine 5/4 Ellen lange dreymal jufammens 
gebundene leinene Schnur um den Leib gebun« 
—* —* —— * zum Anbringen eines 
eines, um das Kind fchneller 
gebraucht wurde. ia Pen 
Da ſich nun hievon aufein begangenes Verdree 
den des Kindermords fchließenläfit, zur Zeit jedoch 
krine auf die Eltern das Kindes führende Spur 
ven aufgefunden werden fonnten; fo bringt man 
biefen Borfal- hiermit zur öffentlichen Keumte 
niß, und erſucht alle Poltzey · Behõörden, im Galle 
fie etwas Näheres hierüber eıfahren follten, 
ſegleich Nachticht Hievon ander gelangen iu 
laffen. 
Wirgburg den 07, Gebruar 1803, 
Königlihes Landgerihtr. d. M. 
Dep Verh. d. Gerichts Borftandes, 
Mühlbauer, Aſſeſſot. 
Gold, Rechtspr. 


5) 1.  Diedbfablde- Anzeige, 

Dem Wirthe Caſpar Iofeph Stein in Ober, 
eſchenbach find Mittwoch den 26. v. M. Abends 
nachſtehende Effesten entwender worden, als: 

1) ein Mansel von weißgrauem Tuche mit 

Aermeln und einem großen einfachen Kragen 

werth 40 fl., ä 
- 2) ein Paar blautuchene lange Beinklelder, 


ı2 fl.» 

5) ein ſchwarz tuchener Fra mit eben folden 
Knöpfen, 10 fl, 

1,3 Zafpeln fein flächſenes Garn, werth 


5) 56 Blachsfauten, 3 fl. 36 Er,, 

” ein grün feldenes Parapluts, 5 fl., 

7) ein Paar wildlederne Handfhuhe mit Pelz 
gefitrtert, ı fl. 50 fr., 

8) ein rorh und weiß geſtreiſtes baummollenes 
Sacktuch, 30 fr,, 

9) ein welß bartifimouffellnenes detto mit 
rorhen Enpdflreifen, 30 fr., 

so) ein bald Dusend gan, neue zinnene 
Teller, 4 fl. 30 kr, 

2,03 
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21) 2 70 zam neue zinnene-Speifelöffel, 
in ok, 

12) ein Past Kaffees und Milchkannen vn 
engtisher Combeſition mit ſolichen Grsffen 
von fhwargem Leder Üvergogen mis Kettz 
chen, weh 5 fl. 30 ke., 

45, ein haldes Datzend noch nicht getragene 
feine wei daumwollene Manns: Dirumpfe 
mit weiß eingewedten Buchladen J. 8. 
No, 6, werth 8 fl., 

14) 6 Paar deito, worin der nämlihe Name 
und Rio, 6 von xroth turkiſchein Sarı ein⸗ 
genäht war, 7 fl., 

25) 6 Paar detto ſoiche mit rothem Kran, 7fl, 

16) 6 weile bartifkmuffelmene Halstucher 
mit einem ihmalın Krane. Sa der Mitte 
der Karte iſt ver ſchon bemerkte Name 
von weißen Nähegarn eingezeichnet, wer.) 


’ 
7) 6 detto mit einem doppelten Kranıe, 6 fl, 
1%) 3 detio mit einem Ihmalen Kränzaeu 
und roth eingenähten Namen, 2 fl,, 
19) 3 detto glarıe ohne Kante, 2 fl., 
20) @ dette weiß und rorh Barirte, 2 flo, 
ar) 4 deito ſolches mir dutchgehenden torhen 

Streifen, ı fl., 

22) 6 Chemifetthen, wovon mit Chapeaus, 

4 fl. 50 ke.. 

35) 5 wert mouffelnene Sacktücher, 2 fl.30o fr,, 
24) ein Vügeleifen, woran der Griff mit 
Leder überzogen famme einem Strahl, 4 fl. 
Diefes Diedſtahre bar ſich ein Menſch 
ſeht verdächtig gemacht, weicher am nämlichen 
Abend dort eingekehrt, und heimlich entwichen, 
flarker Statur, von 6 Fuß Größe, in den 30 
Jahren if, und ein volles rundes bleihes Anz 
geficht mit granßen Pockennarben hat. Derjelbe 
trug einen Mantel mir Aermeln und Kragen 
von gramm Tuche, ſolche lange Beinkle der 
mit Holbſtlefela und eine ſchwarz ſammee Kappe 
mit Lammerkeopp. 

Man bringt diefen Diebſtahl Hiermit zur 
ollgemsinen Kenntnifi, und erſucht alle treffenden 
Dehörden, zu Entdeckung bes eben bezeichneten 
Meinfhen, und Habhaftwerdung der geftohlenen 


Effteten möglichft mitzuwirken, und bey einem“ 


dergleichen Mefultate gefällige Nachticht Hieher 
erthiilen gu wollen. 
Hommelburg den 2, Mär, 1803, 
Königlihes Landgericht, 
5. 4. Sößmann, Lantr, 
Meier, Ast. 


(4. Ebdicial-Lasung. 

Das k. Landgeriht Homburg hal in dem 
Schuldenweſen der Georg Michel Hofmänns 
iſchen Edeleute zu Erlandach den Eoncurs 
erfannt, 

Es werden daher die gefehlihen Edicts⸗ 
tage , namlid.: 

4, jur Uumeldnng der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Montag 

den 20, April l. —9 

Il. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mone 
tag den so. Map, und 

I. zur Solußbdandlung auf Donnerstag 

den 49. Zunp I. J. 
jedesmal früb 9 Uhr angefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Semeinfpuldners 
bıemit öffentlich ander vorgrladen, unter-dem 
Rechtsnachtheile, daß das Nichterfpeinen am 
dien Ediciſtage die Aurfpliefung der Forde 


‚ etung von der gegenmwä tıgen Maſſe, das 


Nipterfheinen an den übrigen Fdictdtagen 
die Wusfhlußung mit den an denfelben vor 
sunehmenden Dandlungen zu Folge bar, 

Zugleid werden diejenigen, die etwas 
don tem Vermögen des Semernfdhuldners in 
Händen baben, bep Vermeidung des mode 
malıgen Erfages aufgefordert, foldes mit 
—— ihres Rechſe dey Bericht zu üben 
geben. 

„Deidenfeld am 3. Mär; 1803, 
Könıglihes Laadgericht Homburg, 
v. Hertlein, Landrigter. 

Lamprecht, Rqytspr. 





(3) 41. Bekanntmachung. 

Nah allerh. und h. Verfügungen fol die 
Stelle eines Am: Wundarztes dahier wieder 
defet, und damit der vormalize Gehalte nicht 
nur verbunden, fondern auh dem künftigen 
MWandarzie gar beffern Beförderung feiner Lebe 
ſucht eine Barbier: und Baders:Koncelfion bes 
willigt werten. 

Alle geprüften Wundärzte, welche fib um 
diefe Stelle meiden wollen, haben idre gehörig 
belegten Bittjriften binnen 6 Wochen dapier 
«inzureihen, 

Orb am 3, März 1823, 

Königlihes Landgeridt. 
Debdes, Lanbrichter. 
Wolf, Log.Actaar. 
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4 Betanantimahung. 
Im Wege der Hülfe wird das der Mitt; 
we des Fran; Stürmer zu Gärkenderf ges 
börige Hofgat, deſtehend in einem Hanfe, 
Scheuer und Nebengebdure, Weinbergen, 
Wiefen , Urtfelvern und Bufbhol;, moren 
das fpecifiige Verzeichniß bepm dieſigen 
Bandgerithte, oder bep dem Dorflcher zu 
Särtendorf zingefehen werden fann, 
am Dirnstag dn 4. Wrill. J. 
Nahmittags = Uber auf dem Gemeindehaufe 
u Jakrendorf unter den beym Striche bee 
2. gemadıt werdenden Bedingniffen dem 
Öfenttichen Steiche aufgelegt werden, 
Boltab den 23. Kebruar 18025. 
Königlihbes Landgericht. 
Ded, Landrichter. 
Breb, Uer. 


(5) 1. Bläubiger- Borladung. 

Zur Beflimmung des weitern Derfahrens 
gegen Georg Schimtt von Wipfeld iſt Tag: 
fart auf Montag den 7. Wor. d. J. Bors 
mittags ang-feht, wo deilen fämmtlide 
Släubiger unter dem Präjudige der Nichtbe— 
südfihtigung bep dem weitern Derfabren ihre 
Borderungen anzubringen, und zu begründen 
yaben. . 
Werneck den 4. Mürz 4823. 

Königlibes Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Cramer, 2bg. Aet. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Saͤmmtliche an Adam Ganiber zu Ett⸗ 
leben gemacht werdende Forderungen find 
Donnerstag den 3. Upril I. J. Vormittags 
anzuzeigen und zu begründen unter dem 
NRegranacptbeile der Niebe, üdfihtigung bey 
dem writem Berfabren. 

MWerned den ed, Februar 4825, 
Königlihes Landgericht. 
Zimb, Landrichter. 

Eramer,2. ©. Her 


Edictal:-fadurg. 
Sodann Georg Loͤdel von Greuth, dem 
8. Maͤrz 1754 geboren , welder als Schmiede» 
gefell feit 40 Fahren abmelend,, und bereits 
zo Fahre alt it, wird nebit feinen allenfall« 
figen Leibeserben hiermit vorgelaben 
. bis den 50. May 1823 
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bahirt zu erfheinen,, und fein In 2oo fl. bes 

flebendes Vermögen in Empfang zu Nehmen; 

als er augrdem für todt erfiärt, und fein 

Vermoͤg-n ohne Eautton fernen näfften Verr 

wandten binausg-geben wird. 

‚Rivenbaufen den 97. Arhruar 4823, 
Bräflid Eafeiliihes Herrfhafts:- 

—Gericht Rüdendhaufen. 2 
Neefer, Herrfpetper. 

. j ° El 


— — — — — 
Holländer: Holy Verfieigerang. 
Am kuͤnftigen Donnerstag den. 45, Mär 
4. 3. werden in dem Gemeinde: Walde 3a Bis 
pfeio am Wtain - 
36 1a fe Ehen Holländer Holj:-Sriame 
dem öffentlichen Berfiriche ausgeſetzt. 
Sirich⸗stiebhaber werden hiezu eingeladen, 
und erſucht, ſich am beſtimmten Tage früh im 
9 Uhr im deregten Diſtriete einzufinden, 
MWipfeld im Landgerichte Werne am B, 
Mär, 1023, 
Der Gemeinde: AnsThuf, 
Veit Raab, Drievorftcher, 
Caſpar Pfriem, Gemeindepfleger. 


(3) 3. Viehmärkte zu Aub, 
Die Viehmärkte zu Aub ben Ochſenfurt 
im Untere Mainkreiſe werden folgend adgehak 
ten, ale: 
der ate Dienstag den 15. Aprif, 
der Ste Dienstag den 09. April, 
der zte Dienstaa den 27. May. 
Aub den 25 Februar 4623. 
Die Gemeinde-Brrewaltung allde, 
Jatob Schmidt, Vorſteder. 


Nichtamtliche Artikel, 


Beitbierungen 








— 








Wein-Verſteigerung. 

1) (5) Dienstag den 10. Mär . Is. 
früb um g Uhr anfangend werden bey Untere 
geihnetem aus freyer Hand nadhbenannte von. 
feinen beflens und rein gehaltenen Meinen, 
eigenen Wachethums, yum öfentlihen Stricht 
aufgelegt mod den Meiitbietenden bey annchme 
baren Geboten zugeichlagen, Die Proden kön: 
nen vor dem Anfonge der Verſteigerang an dem 
Bäffeen feldft genommen werden, Die Übrigen 








— ⸗ 
.. 
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Bebingniſſe werben vor dem Striche bekannt 
gemacht. — 


eo, Fuder. Eimer. Im vorderen Hauskeller. 
m? 1bo7er Stein, 
side Stein. 
»Bazır Stein. 
ıdazer Hetzdühl. 
wdıger Stein. 
4822er Stein, \ 
Im hinteren Hauskeller. 
ıö22er Schalksberget. 
ıdıger Schalksberger. 
ıdıder Stein. 
1Bıder Schalksberger. 
Im Deitand Keller. 
sdiger Gras, 
ad4ter. 
ıdıger Schalksberger. 
Bauer Lindelsberger. 
sösger Lindelsberger. 
sdiger Hupland. 

— ıdıge u. 1d20r MR fchling. 

Zu bemerken iſt nody, daf oben genannte 
©tein: und Schaltsberger Weine in den beften 
Difteicten diefer Lagen, zum Theile neben und 
zum Tpeile zunächſt den königlichen Weinbergen 
erzielt wurden, 

Zu geneigtem Zijſpruch lader höflihit ein 

Würzburg den 25. Februar 1803, 
Johann Leiblein, Gaſtwirth zum 
Kleebaum. 

2)(3) Friſche geſalzene Hechte und Bremer 
Bricken find neuerdings in der Zürniſchen Hand⸗ 
lung angefommen und billigft zu haben. 

5) (2) Bey Fram Göpfert, Wildpretss 
handler, Mind ganz frifche Faſanen, fo wie auch 
feifches Schmwarzwildpret zu haben. 

4) (2) Im Mainviertel Neo, 106 nähf 
der Schoͤttenkirche find an 50 bis 60 Metzen 
Tauben» Dünger um billigen Preis zu verkaufen, 
au für Liebhaber 30 Paar gute Feldtauben. 

5) (4) Bep Unterzeichnetem fleben meb« 
rere Chalſen, befonderd ein neuer Stuhl: 
wagen mit Dah für einen Reiſenden, um 
billigen Preis zu verfaufen. 

Ullerich, Ladierer, wohnhaft im 
Beeffer 3. Diftr. Nro. 58. naͤchſt 
dem geifll. Seminar, 

6) (2) In der Mönsgaffe 4. Diſtr. 
Neo. 295 find gute Grundbirme, die Metze 
au 15 Ir., zu haben, 


> ap» 
o>anmn» 


ur GE Braune 
vr | lol | 


| 2 Anno ‚DO 


7). (1) Im Gafthaufe zum ſchwarzen Adler 
dahier ift ein Meitpferd von circa r2 Jahren 
ju verkaufen. Das Mähere hierüber erfährt 
man von Hrn. Baftgeber Stöhr. 

Wür jburg den 6. Märg 1803, 

8) (2) Jakob Stark, Moufelinfabrifans 
von Hundmweil bep St. Gallen in der Schweiz, 
empfiebls fi einem hochgeehrten Publitum 
mit einem Sortiment Schweizer Mouffeline 
mwaaren, als: glattem, gellidien, gelireiften, ges 
färbten brofhirten Moufelin, glatter Gage, al« 
len Gattungengeflidien Halssühren für Herzen 
und Damen, auch geſtickten Kleidern, Gar 
nituren, verfhledenen Batiungen Deffins von 
Saze, Mouffelin und Perkal, wie auch an- 
deren Kleinigkeiten, bie bier nicht bemerfs 
find, und verkauft fowohl im Großen wis 
im Kleinen. Er bitter um geneigten Zu— 
ſpruch, und bat feinen Laden im Körſchner⸗ 
hof, die te Bout que vom Brunnen. 

9) (4) 3. B. Bränfel, aus Fürth, eme 
pfiedle ih diefe Meffe mit eineın- Gortie 
ment-Baarenfager, als: 3ig, Cattun, Ging⸗ 
bamt, Bertal, Battiſt, Mol, Schafoners, 
Rips, Pigue, engliihem Barden, Mane 
hefter, Nangu netis, Gommerzeugen für - 
Herren⸗Kleider, Pevantin, Drarcellin, Läpfin, 
brodirtem und glatten, dann allen Sorten 
Shwaltühern, fünf bis zehn Viertel breit, 
langen Shwals in Seiderund Wolle, ferner 
mebreren Artikeln an Strämpfen, Couvert» 
deden, Beitvedin, feinenen und baummolles 
nen Sacktuüͤchern, Bordüren und Garnisune 
gen zu Kleidern. 

Er verkauft auf der Domjlraße in dem 
Laden des Herrn Simon Joſeph Müller, 

10) (4) Abraham Gellheimer aus Fürth 
empfiehlt fih während der hiefigen Mittfaften« 
Meſſe mir frinem affortirten Waarenlager, bee 
fiehend in folgend:in Artikein, als: Zis und 
Cattun bie Elle zu 15 bis 36 kr., Battiſt, Mol, 
Jaconet, Baumwollen: und Seiden⸗Sammet 
von allen Farben, oflindiihen Manfin und 
Nankinet, Ginghams ins Crod gearbeiter zu Wis 
bein, Wollenzeug und Moreas, in allen Farben 
Taffent und Levonein, die Ele zu yo fr., Mer 
einos , Bombafin und Erodefin in allen Farben 
mwollenen und baumwollenen Shwals und Hals- 
tüdhern, Sammet« und Seidenband, leinenen und 
baummwollenen Sacktüchern, u. Mancheſter, ferner 
Geſundheite⸗ und MandelsEoffe das Packet zu 
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rıfaf. & verſpricht die billigſte Bedienung 
und verkauft hier zum Erftenmal zu gewöhnlie 
deu Fabrikpreiſen. Sein Wanrenlager ift bey 
Binngießer Schmitt an der Brüde Stro. 260 
gu ebener Erde. 

11) (1) €. B. Neuburger aus Fü th em« 
pfichte ib einem geehrten Publifum mit einem 
fhön afortirten Waarenlager in Wollen Bammz 
wollen = und Geldenwaaren, allen Sorten 
Ohwals, Sack. und Halstüchern, verſpricht 
Billige Preife aad reelle Bedienung, hält feil 
im Baſihauſe zum Schönbrunn. 


Bermietdungen 


1) (2) Im 3. Difte. Nro. 254. In ber 
Battnergaſſe ift ein ſchoͤn möblirtes Zimmer 
gu vermieshen, und kann fogleih bezogen 
werben- " 

2) (4) Im 4. Difte, Nro. 447. iſt ein 

Zimmer mit Möbeln für einen Deren auf den 
4. April zu vermierhen. Auch find allda 3 
Simmer für eine file Haushaltung zu ber: 
miethen. 
5) (4) Auf der Domgaffe 3. Diſt. Rro, 
444. ilt ein Zimmer für ledige Perfonen für 
den Monat Upril, oder für eine Heine Hauss 
haltung auf den 4. Map zu vermietben. 

4) (1) Im 3. Diftr. Neo. 52.inder Domer 
Paftengaffe ik ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn fändlih zu vermiethen. 

5) (2) In der Plattnersgaffe Nro. 107. 
iſt der Laden fammt Feuerftätte und. Blas« 
balg, dann der obere tot mit 5 Ineinandere 
gebenden Zimmern, einer hellen Rüde, Bo 
denfammer und gemeinfhaftlihem Boden 
und Waſchhauſe auf den 1. Map zu dere 
miethen. Eben dafelbft ift im mittlern Stode 
‚ein fhönes Zimmer mit Alkoven mit ober 
obne Möbeln zu vermietben. Das Nähere 
-ift im Braunshofe Nero. 117. zu erfragen. 

6) (1) im Mutnviertel in der Spitalgaſſe 
Mro. 162 ift ein Logs von ı Zimmer mit Ale 
foven und Nebenzimmer, ı Küche mit Kammer, 
mad verſchließbarem Plag zum Holzlegen zw 
vermiethen. 


Bermifhte Anzeigen. 
Verpachtung 


1) (5) Das Recht, in dem, dem Har- 
monie-Vereine dahier nunmehr eigenthüms» 
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lich zugehörigen Gebäude, sowohl täglich, 
als auch bey den Concerten, Bällen, und 
Tanzgesellschaften Speisen und Geträitke 
aller Art an die Mitgliederdes Ver- 
eins abzugeben, so wie der Ertrag aus,» 
den Billards- und Spieltischen soll, den 


- Statuten der Gesellschaft gemäls, im Wege 


der öffentlichen Versteigerung in Pacht him 
gelassen werden. 

Da dieser Pacht noch vor Anfange des 
Monats September d. J. angetreten werden 
muls, so wird zu diesem Aufstriche im - 
dem dermaligen Mieth-Locale des Harmo= 
nie- Vereins im Theater- Gebäude der ı. 
May 1,3. Nachmittags 2 Uhr auberaumt, wo» 
bey die näheren Bedingnisse werden bekannt 
gemacht werden, und nur vorläuüg be 
merkt wird, dafs dem Pächter in dem 
Harmonie - Gebäude eine eigene Wohnung 
mit Keller, Waschküche und Holz-Remise 
eingeräumt werde, dals derselbe eine Cau« 
tion zu leisten habe, und dals Auswärtige 
sich nebst dieser noch mit legalen Zeug- 
nissen über ihre zureichende Onalihcation 
zu diesem Geschäfte auszuweisen haben, 

Würzburg am 4. März 1803. 

Der Vorstand der Harmonie, 


2) (3) Soeben iſt in unterzeichneter Hands 
fung bahier erihienen: 
Schematismus 
ber 
Diöget Büryburg 
für das Jahr 18523. 
Herausgegeben 

mit Erlaubniß des biihöfliben Ordinarlats, 

in Bvo, 15 Bogen ſtark. 

Preis: gebunden ı fl., ungebunden 54 fr. 
Der Inhalt diefes vollſtändig und tren des 

arbeiteten Schematismug if: 

Biſchof und Domkapitel. — Biſchöfliches Ore 
dinartat. — Conſiſtorium in Ebrfahen. -—— 
Das vormalige Domftift. — Nitterflift 4. 
heit. Butkardt. — Golegiarfiift zu Haug 
und zum Neuenmünſter — Pfarreyen und 
Klöſter in der Kreis:Haupftodt Würpe 
burg. — Biſchöfliches Cerikal Seminar ın 
Würzburg und Aichaffenburg nebfl den Diö⸗ 
efan: Alumnın im Seminar zu Landshat. — 
Geiftlite Individuen an ben fünigl. Pehre 
anftalten in Würgburg. — Geiſtliche Jnbis 
vidmen ans ben „aufgelöften Abtepen und 





Ep —— * 5 - 
Kölle. — Decanate, — Uebetſicht ber 
Eap:äne und Coopetatoren nach der Zeit 

Mieer Meiefterweide — Namens Verzeihnip 

.. der. gefammten Geiftlichkeir der Diözes. — 

* MomenVerzeichnip der Pfirrepen mit Des 

wertung ihrer Filiale, der Entfernung der» 

ſelben vo Mutterkirche, und der Beelene 
zehl, fa wie der Land · Hereſchafts und Pa⸗ 
eimoniak« Gerichte, denen fie zugetheilt 
find. — Anzeige des Gottesdienſtes, welcher 
in. den: Filial-Orten gehalten wird, — Kurze 
Ueberficht des Drözefan: Standes nad, dem: 
Stadt Pfarreyen und Decanaten, mit Be 
werfung der Pfarreyem, Curatitu, Caplae 
neyen, Cooperaturen, Benefizten. ſammt der 
Seelen Zahl. 

Bey Jedem iſt das Jahr der Geburt, 
ter Ordination und erjen Adpıobation. 
bemerkt. 

Com. AT. Bonitas’ihe Handlung: 
und Buhdrucerep auf dem Kürſch⸗ 
nerhofe. 

Teodese⸗Anzelge. 

D G) Bom tiefiien Shmerzgefühle durch⸗ 
deungen made ih allen meinen Freunden 
und ®önnern hiemıt ergebenit befannt, daß 
meine tonigft geliebte Gattin in: der verfloſe 
fenen Nacht um 1/4 auf 1 Ubr bertlägerig 
an einer 5/äläbrıgen Lungenſchwindfucht 
felig. in dem. Herrn entf&hlafen iſt. Indem 
ich diefes: diemit ergebenft: befannt made, 
berbitse ich mir alle Depleids:Bezeugungen, 
und empfeble mid) allen: Freunden: jur ferz 
neren Wohlgewogenheit. 

K.ſſingen den: 4. März 1825. 

3.8: be, Gaſtwirth. 

Unterricht im eraliſcher, ſpaniſcher 

und portugieſiſcher Sprade. 


4) (4) Es wünfgt Jemand, wohl ber 


wan dert in origen Sprachen, Linterricht In denſel⸗ 
Ben: zu erthrilem gegen: b llige Bedinanilfe.. Das 
Vrähere in Nro. 1dg in ber Hauger Pfaffengajfe.. 
5) (t) Die am ı. März in Wien ge- 
zogene Serie Nro: 335. enthält Bethmann.. 
Obligationen verschiedenen Zinsfulses und 
Bris, Niheres, ist. zu erfahren: bey 
Felix. Benkert. 
6) (1 Bey deramr.d. M. in Wien 
erfölgten, Verloosung der ältern: östreich.. 
Staatsschull wurde Serie Nro, 335, ent- 
baltend Bethmann, Obligationen, gezogen. 
Näheres. bey Kaufmann. Breitenbach,, 
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TI (3) Dur Verfügung des wohllöt« 
hen Stadt» Dagiftrats fomohl, als durch 
Entſchliehung der koͤnigl. Regierung des Um 
ter Mainkreifes iſt mir die Haltung ein«e 
fleten. Niederlage zum Verkaufe meiner Pas 
pierfabribate in der Stadt Würzburg geflattet, 

39 zeige fofort eınem verebrungswüre 
digen Publitum an, daß diefe Niederlage 
in: 2. Difte. Nro. 321. neben dem Gafle 
baufe zum ſchwarzen Adler errichtet fen, und 
daß allda alle Sorten meiner Papierfabrifate 
um aͤußerſt billige Preiſe in befler Qualıtär bafe 
len: , rißs und buchweife zum Werkauſe ofe 
fen: ftchen.. 

Conrad Leizinger, Papierfabrifant 
su Homburg am Main. 

98) (1) Die im Inell igenzblatte Nro. 
27. auf ven 10: Maoaͤrß angeköndigte Verſtet⸗ 
gerung ber Ötrumpfwaaren aus der Wals 
terifgen Strumpfbandfung wird am diefem 
nicht abgehalten, fonden demrädft ein an» 
derer Tag biezw fellgefegt werden. Diefe® 
Strigslichhab:rn zur Nadırict.- 

9) (4) Georg Diener. Lehnkutſcher, mohn® 
ft im der obern Botsgafft Nro. 210. fährt 
ontag den go. März nad Frankfurt, und 

wönfht noch 4 oder 2 Mitreifende. In dem 
naͤmlichen Kaufe find auch 200. Zentner Mo⸗ 
nass: Klee zu verkaufen; man fann ibn 41fZ 
und. centnerweis baben. Auch find allda mete 
sere bundert Megen Kartoffeln zu verlaufen. 

40): (2) Bey Joſeph Deineder, Berſchen⸗ 
fer, 4. Diſtr. Nro. 96. im Brunnengäflein. 
Im: gelben Eckhauſe, ift flets fehr gutes Ge 
zolzböfer Bier, die Maß um 5 fr. zu babem 
Uuch kann. man bey: ihm balbde, ganze und 
mehrere Eimer von diefem Gerolzhöfer Vier, 
ben Eimer um 5. fl. kaben. Die Guͤte des 
Biers läßt ihm die Zufriedenheit der Herren 
Übnebmer erwarten. 

ar) (1) Am eine Waarenhandlung Im 
® ankfurt af/m. wird ein mit. den noͤthigen 
Vorkenntniſſen vrrfebener junger Menfd im 
bie Lehre gefuht. Näberesim Intel. Comtoir, 

12) (1) Ein Meines ganz; weißer Spip- 
huͤndchen iſt in: einem: Haufe zugelaufen, Der. 
jenige, dem es zugebört, fanm es gegen 
Erfag: der Einrädungsgetühr wieder erbak 
ten. Mo ? erfährt mam im Intell.Comtoir. 





(Hiezw fa: Bogem Anhang, } 
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Anhang zu Nro. 29 
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&Sntellige 


Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(2) 2. Gläubiger: Worladung. 

Die Kinder des Johann Wittſtadt alt von 
Margetshöchhelm mollen ihr Grundvermögen 
zur Tilgung ihrer Schulden veräußern; dieß 
made nothwendig, ihren Schuldenftand feflzus 
ſte 








len. 

Ihre Gläubiger follen daher am Montag 
» den 17. Mär, d. 3, früh 8 Uhr ihre Horde» 
rungen dahier richtig flellen, widrigens fie bey 
Ne der Kauſſchillinge nicht beachtet 
werden. 

Würzburg ben 28. Februar 1805. 
Königlides Landgericht. l. d. M. 

BDehr, Landrichter. 
Wagner, Act. 


(5) 5. Gläubiger-Vorladung. 

Auf geſtellten Antrag des Valentin Stark 
alt von Gramſchatz werden deſſen Gläubiger zur 
Andringung und Richtioftellung ihrer Rorderuns 
gen, dann zum Verſuche einer gütlichen Zahlungs» 
Uedereintunft auf 

Montag den 24. März I. 5 
Vormittags 8 Uhr 5 
unter bem Rechtsnachtheile der fpäteren Nicht: 
berückſichtigung vor unterzeichnete Gerichtsftelle 
vorgeladen. 
Arnfiein am 25. Februar 1823. 
Königlides Landgerigk. 
8. Keller, Landrichter, 
Enderlein. 


Gläubiger-VBorladung. 

Gegen Mathes Hörner, Ortsnahbar zu 
‚Aura, wurde der Concurs erfannt, und wird 
wegen Seringfügigkeit der Maffe einziger Ediets⸗ 
tag auf Dienstag den 8, April d. Is. früh 8 
uUhr feſtgeſetzt, an welchem ſämmtliche Gläubis 
„ger deſſelben zur Anbringung ihrer Forderungen 

"Jahrgang 1825. - 








13blattes. 


mit Bewelsmitteln und Vorzugsrechten, Ver— 
nehmlaſſung und fhlüßlihen Verhandlung uns 
ter dem Rechtsnachtheile des Aucichlufes von 
ber gegenwärtigen Concursmaffe refp, mit der 
treffenden Handlung dahier zu erfcheinen haben, 

Zugleih werden alle jene, welche etwas 
von dem Mermögen des Gemeinfhuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nohmaligen 
Erſatzes aufgefordert, folhes unter. Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu Übergeben. 

Yura den 19. Februar 1825, 
Königliches Landgericht. 
Küttendahm, Landr, 

ut Balling, Act. 


— — 
(5)5. Bekanntmachung,. 
„Ber an die Verlaſſenſchaft der Johann 
Müllers Wittib zu Dalherda eine Forderung — 
machen gedenkt, wird aufgefordert, ſolche 
Montag den 14. März I. Irs. 
rüh 8 Uhr 


h 
dahier anzubringen und richtig zu ſtellen, mwidri- 
genfalls ohne Berückſichtigung des etwa Aus— 
bleibenden die Theilung weirer befchäftigt wird, 
Brüdenau am 26, Februar 4823, 
Königlihes Landgericht. 
Comitti, Landricter. 
Rapp, Actuar. 





()5.Befanntmadung. 

. Zur Schulden⸗Liquidation gegen Michaert 
Keinle, Müller zu Geroda, dann zur- Vorlage 
des von demfelben übergebenen Schuldentilgungs« 
Plans und Erklärung darauf, ift Tagfart auf 

Donnerstag den 20. März d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, dafi die 
ausbleibenden Gläubiger micht werden berück⸗ 
fihtigt werden. 

Brückenau am 25. Februar 1823, 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Landrichter. 

Schneider. 
Da 
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()a. Stänblser-Vorlabang. 

Mer an die Berlaffenfhafts, Maffe des vera 
lebten Bubrmanns Johann Adam Hartmann 
dahier irgend eine rechtliche Forderung zu ma⸗ 
hen gedentt, Hat ſolche Dienstag den 18. Mär 
d. 5. früh 9 Uhr um fo gemwiffer dahler anzus 
bringen und zu Hquidiren, ale er fonft bey fer» 
nerer Behandlung und Auseinanderfegung ber 
Derlaffenfhaft nicht berückſichtigt wird. 

Srammersbah den 05. Februar 1805, 

Rönigiihes Landgericht. 
Sommer, Landrichter. 
Wolf, Rehtepr. 
6) 1. Gläubiger-Borladung. 

Die Gläubiger des küczlich verlebten Mars 
tin Trummer gu Mürsbah, Ehe: und Büters 
Nachfolgers des Heinrich Graßmann allda, wer« 
den zur Erledigung der Erbvertheilung auf 

Montag den 7. April d. J. Morgens 8 Uhr 
sur Vorlage und Begründung ihrer Forderungen 
und Anfprühe an die Maffe, fo wie zur Era 
klärung über die begutachtete Uebernahme ber 
beyden Söldenglter unter dem Machtheile vor⸗ 
geladen, daß die Ausbleibenden bey der Be⸗ 
Handlung der Vertheilung fonft wicht berück⸗ 
ſichtigt werden. 

Ebern am 4. Märy 1805. 
Röniglides Landgeride als Adminie 
firation bes frepberriih von Bibra— 

fhen Patrimanial» Gerihrs 
Deiligersdorf, 
Koch, Landrihter. 
Wel(9, Rehtspe. 


Diebftap!s-Unzeige. 

In ber Naht vom 44. und 12, Diefes 
wurden dem Undreas Schott von Biebergau 
nachjtehende Gegenflände entwendet: 

1) ein Dberbett und 2 Kopfliffen von 

Zwilig, weiß Abergogen , 

2) ein Pfälben, 
5) ein Leilach. 

Indem man fämmtlide Behörden auf 
diefen Diebſtadl aufmerffam macht, erſucht 
man fie auf Entdeckung des Thaͤters und der 
entwendeten Gegenſtaͤnde geeignete Spaͤde 
su balten, und im etwaigen Entdeckungs⸗ 
falle bieber Unzeige zu erftatten. 

Dettelbah den 26. Februar 4823. 
Königliges Landgerigt. 
Nidels, Landrichter. 

Sqeuerer. 
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Slaäublger⸗Vorlabang. 

Um ermeſſen zu können, ob gegen Johann 
Befer,, Wirth zu Wernfeld, im Wege der Ere- 
sutlon oder Ausfhakung vorzufahren ſey, werden 
alle diejenigen, die an gedachten Feſer eine 
rechtliche Gorberung zu haben gedenken, aufge 
fordert, Breytag den 11. April d. 5. dahbter gu 
erſcheinen, und ihre Forderungen zu Prosofoll 
anzuzeigen, oder zu gewärtigen, daß fie bey 
diefem Verfahren nicht werden berüdfichtiger 
werben. 

Sachſenhelm am 20. Februar 1805. 

Königlihes Landgericht, 
Helm, Landrichter, 


(2) 4. Släubiger:Borladung. 

Das gegen Martin Fiederling zu Neubtunn 
einguleitende Erecutiong: Verfahren macht eine 
genaue Kenntniß deſſen Schuldenftandıs noth⸗ 
wenbig. 

Deſſen fämmtliche Slänbiger haben demnach 
auf Donnerstag den 24. April I. 3. früh 9 Uhr 
zur Anbringung ihrer Forderungen um fd gewiffer 
babier zu erfheinen, als anfonf auf die Aus— 
bleibenden fernerhin feine Rüdfihe genommen 
werben fol, . 

Mit. Heidenfeld den 25. Februar 1808, 
Königliges Landgericht Homburg. 
v. Hertlein, Landrichter. 

— Lamprecht, Rechtopt. 


(2) . Glaäubiger-Vorladung. 

Zur Berichtigung des Schuldenftandes des 
Schiffers Anton Kahn dahier werben deſſen 
fämmtliche Gläubiger auf Montag den 21, Aprü 
L 3. früh 9 Uhr zur Anbringung ihrer Forde- 
eungen anher vorgeladen. Die nicht erſcheinen⸗ 
den Gläubiger werden in dem Verlaufe diefes 
Debitwefens ohne Rückſicht belaſſen werden. 

Mer. Heidenfeld den 4. März 1828, 
Königlides Landgericht Busse; 

v. Hertlein, Landricter, 
Lamprecht, Mdtspr. 


(5)5. Gläubiger: Borladung. 

Weil Äh Michel Pfannes, Schmiebmeifter 
zu Großenlangheim, dem Concurs.Verfahren freys 
willig unterworfen hat, fo wird wegen Seringfügig« 
keit der Maffe zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorzugsrechte, dann zur gehörigen Nachweiſung, 
zur Vorbringung der Einreden dagegen, und zur 
bepderfeitgen Schlußhandlung Tagfart auf Mitt 
woh den 9. April 1. I. Vormittags 8 Uhr 
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anberaumt, und hiezu ſämmtliche unbekannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Unter⸗ 
loffung der Anmeldung den Ausſchluß der Gore 
derung von der gegenwärtigen Concurs. Waffe, 
fene der übrigen Handlungen aber den Ausſchluß 
derſelben zur Folge habe. 

Zugleich werden jene, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in 

anden haben, bey Vermeldung des nochmaligen 
— aufgefordert, ſolches unter Worbehals 
ihrer Rechte bey Gericht zu ühergeben. 

Das zur Concurs- Maffe gehörige Haus 
fammt Schmiede und Neben- Gebäuden, dann 
das zur Schmiede. gehörige vorhandene Werks 
genug wird Montag den a4. Aprit I. I. More 
mittags 9 Uhr in dem Gemeindehaufe zu Gros 
Genlangheim verſtrichen. Die Bedingniſſe were 
den bey der Strichstagfart befannt gemacht. 

Kigingen den 21. Februar 1803, 

Königlihes Landgericht. 
ayer, Landrichter, 
Lubert. 





(s)2. Edictal: Ladung. 

Ottilia Warmurh, Wittwe von Bier, hat 
einen Theil ihres Grundvermögens zum Behufe 
der Befriedigung ihrer Stäubiger anf Zielfriſten 
veräußert, 

Wer demnah an biefelbe eine Forderung 
zu mahen bat, wird zur Angabe von folder 
auf Donnerstag den 1o. Aprit L I. Vormittags 
unter dem Recdhtsnachtheile der Nichiberüd fichtige 
ung bey Behandlung diefes Debitweſens an« 
durch hieher vorbefchieden. 

Decr. Münnerftadt am 25. Gebruar 1805, 
Königlich. balerifhes Landgerigt. 
im Untermaintreife, 

Kelleri, Landrihter, . 
Samphaber, 2. ©. Akt. 


()2. Edictal:Labung 

Nahbemerkte ausländifche Zollpflichtige, als: 

Nikolaus Harnifchfeger pi Salmünfter, 

Johann Fred, und Abel zu Deffeldorf, 

Sodann Beer, und Ernſt Zink dafeldfl, 

Adam Rothmer von Wertheim, 

Löw Leibold von Ramsthal, 

Johann Hafenpflug von Gelnhaufen, 

FJohann Schneider von Hinterſteinau, 
ohann Bad) von Gelnhauſen, 

km Laitſch von Bentheim, 


mann 
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Dantıl Heilmann von Gelnhaufen, 
Trabant von Steinau, 
Andreas Hofacker von Selnhaufen, 
Balıhafar Rüppel von Soden, 
Lampert von Schlüchtern, 
Balde von Hanau, 
Sodann Moth von Roth, 
Hilipp Heim von Salmünfter, 
hriſtoph Hepp von Seligenftadt, 
Johann ges von Heſſeldorf, 
Ernft Loos zu Wächtersbach, 
M. Wiederfpahn zu Namsıhal, 
Eafpar Mutter von Steinau, 
U. Schoppner zu Salmünfter, 
Köhnemann zu Wächtersbach, 
Johann Schmitt von Marjvs, ’ 
Nikolaus Harnifchfeger von Safmlinfter, 
Peter Faß von Rothenbergen, 
Anna Maria Schteiberin von Wolleroden, 
Caſpar Prinz von Kreiburg, 
Sohann Beer von Dierflein, 
. Sammel Engel von Gelnhaufen, 
Adam Hepp von Seligenftadt, 
—— u Ahl, 
argaretha Schreibern von Marjos, 
Conrad Ziegler zu Altenkconau, 
haben bey den betreffenden Poftirungen ihre 
Durdgangszolliheine nicht abgelegt. Diefelben 
werden demnach aufgefordert, fich binnen 5 Mo« 
naten deßhalb um fo gemiffer zu verantworten, 
als anfonft gegen fie nad Beftimmung des Zoll» 
geſetzes eingeſchritten werden fol. 

Orb am 17. Februar 1823. 
Königliges Landgericht. 
Debes, k. Landrichter. 

Wolf, L. ©. Act. 


(3)2. Gläubiger: VBorladung. 
Johann Georg Schleyer dahier hat fein 
Vermögen für überſchuldet erklärt, und ſich dem 
Soncurs: Verfahren unterworfen. 
Es werden daher die geſetzlichen Ebictstags, 
vämlih: 
2) zur Anmeldung der Borderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch den 
2. April, 
- 9) zur Worbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Montag den 


[2 M ’ 
5) zur Schlußserhandlung auf Montag ben 
9. Yuny d. J. 
jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und hlezu 
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ſanmtliche Gläubiger Schleyers unter dem 
Sechtsnahtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
(deinen im erfien Termine die Ausſchließung 
der forderungen von ber gegenwärtigen Ton— 
curemaffe, an den übrigen Tagen aber die Auss 
fehließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen jur Golge bat, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinfhulds 
ners in Hinden haben, aufgefordert, ſolches bey 
Vermeidung , des nochmaligen Erfaßes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte am hiefiges Gericht ein« 
zuliefern. 

MektRentweinsdorf am 23. —— 

repherrlhich von Rotenhan'ſchee 

5 Yatrimonial-Gerigt 1. €l. 
Jacobi, Patr.Rchtr. 
Steiner, Ad. 


(5)4. Gläubiger: B-orladung. 

Zur Beflimmung des Verfahrens gegen 
Unbreas Klein dahier zu Remlingen ift die 
Kenntniß aller ſeiner Schulden erforderlid. 
Um bdiefelbe nahmeislich zu ertheilen, und 
um zugleih über den angetragenen Ber: 
fauf der Güter des Undreas Klein zu befchlic» 
fen, werden alle feine Gläubiger ohne Aus⸗ 
nahme auf Donnerstag den⸗5. nächflfänftigen 
Monats Üpril Bormittags zu untergeichnetem 
Geridyte borgelaben, unter dem Nachteile 
der Nihtberüdjihtigung bey jenen bepden 
Zweden. 

NRemlingen am 24, Februar 4825, 
Fürftlih Löwenftein Rofenbergifhes 
und gräflich CaftellifhesHerrfhafte:, 
dann fürfllid Löwenſtein Freuden— 
bergifhes Patrimonialgeridet IL, Ei, 

Burkhard, Herefchaftsrichter, 
Braun. 


m 
G)41. Edictal-Ladung. 
Gegen den Shmiedmeifter Undreas Zink 
zu Kaltenfondbeim Ift der Concurs rechts⸗ 
träftig ertannt worden 
Es werden daher die Edictetage 
J. zur Unmeldung der Forderungen und 
beten gehörigen Nahmweifung auf den 
ah. April, 
Il. gur Borbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den 


III. zur Shlußpandlung auf den 13. Sun, 


wma 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbetannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners unter dem Rechtsnachtheile 
borgeladen, daß das Nichterfheinen am Aten 
Edictstage den Ausſchluß der Forderung bon 
ber Male, das Nichterfcheinen an ben ans 
bern Edictstagen aber den Verluſt ber vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Felge habe. 
Uebrigens fol über das von mehreren Gläubs 
igern angefprochene Separationsregpt bey den 
Edictsiagen ebenfalls vorfhriftsmäßig ger‘ 
handelt werden. 

Markthreit den 27. Bebruar 1825, 
Farſtl. Shwarzenbergifhes Herr 

fhaftsgeridht. 
Rottmann, Actuar, 
bep Erkrankung des Gerichtsvorſtandes. 
—rr — — — — 
(5) 3. EdictalsBorladung. 

Zaver Nott von Zimmeran ift mit den vor- 
mals großherzoglih woͤrzburgiſchen Truppen nach 
Spanien ausmarfhirr, und deſſen Bruder 
Michael Nott ging vor ungefähr 18 Jahren 
unter die kaiſerl. Öfterreihifhen Truppen in 
Böhmen. 

Beyde Brüder haben: von ihrem Leben und 
Aufenthalt bisher feine Nachricht gegeben, und 
werden daher folhe oder ihre Leibes» Erden 
auf Antrag der nächſten Verwandten aufgefordert, 
a dato in6 Monaten um fo gemilfer vor 
hleſigem Amte zu erſcheinen, als font deren 
in 250 fl. shn. beſtehendes Vermögen gegen 
Eaution den Verwandten ausgeliefert wird. 

Sternberg den 6. Gebruar 1805. 

8. v. ©, Patrimontal-Gericht. 

Scheffer, P. x 
Diezel. 


(5)1. Frucht⸗Verſteigerung. 

Donnerstag den 20. d. M. werden bey 
dem unterfertigten Rentamte früh 9 Uhr so 
Schäfel Korn, ıdo Schäffel Haber und 3 1/2 
Mep Erbjen unter Vorbehalt der höchſten Ge: 
nehmigung der gelege werdenden Meifigebote 
Öffentlich verfleigert, 

Bifhofsheim den 1. März. 1808, 

Königlides Rentamt.- 
Mes. 





— — — — 


(Siezu 1 Bogen Beylage.) 
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Sntelligenzwefen 
AUmtlide Artikel. 


Q) .Befenntmadung 
in der Concursfahe der verwittibten 
Umtstellerin Hart dadier werben, da fid 
am Berfkeigerungs · Termine vom 26. v. M. 
fein Kauflufliger einfand, unten bemerkte 
Grundftöde Mittwoch den 12. Mär; 1825 
Bormittagd 9 Ude neuerlich dem Steiche der 
Ejecutions » Ordnung vom 5. März 1308 
gemäß mit dem Bemerken ausgefept, daß die 
auf ben Realitäten haftenden Laſten noch bes 
fonders befannt gemadpt werden follen. 
Würzburg den £ Mär; 1825. 
Königl. baier. Rreis- und Gtadts 
Gericht. 
Wilhelm, Director. 
au . 
Befhreibwng der Realitäten 
a) Ein Mörgen Beinberg refp. Kleefelb 
im obern Bogen neben Barbara Uuf⸗ 
ſchnetter Wittwe gelegen. 
b) Fuͤnf Morgen Acker im Hubland zwiſchen 
Blerbrauer Eonradiund Salomon Hirfh- 
u —* Morgen Eller au a Safe 
runner Steig zwifgen hoͤchſter Herrf 
und Idhann Joſeph Fleiſchmann. 


(2) 5. Puplicandbum. 
Um ermeſſen zu können, ob gegen Bernard 
Fiſcher zu Burggrumbady executive oder execuſ⸗ 
five vorgeſchritten werden muß, werden alle die- 
jenigen, welde aus irgend einem Grunde eine 
Borderung gegem denfel en zu machen haben, 
diemit vorgeladeu, folde am 
Domerstag dem 5. April d. 3. 

ü Ude 


feüh 
deym unterzeichneten Landget ichte vorzubring 
Jahtgang 1823, rn. * 


widrigenſalle fie im vorliegender Debitv 
nicht berüdiihtigt —— TER 
Würzburg den r, März 1825, 
Königlihes La ndgeridgtn. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 


Fey, a. 6. j. 
— — — 


() 4. Setanntmaedgung. 


Der unten fignaliffiete Ortenachhar und 
Wittiber Chriſtoph Kirdiner von Mainſto ckheim 
wird fer Dienstag den 25. vor. Mte. vermißie, 
und if’ höchſt wahrfheintich auf den Wege von 
Kisingen nad Mainſtockheim im dem ausgetre⸗ 
tenen Mainfluſſe vrrunglückt. 

An ale Pöntglihe Pottjey⸗Behörden ſtellt 
man ſonach das Erſuchen, über das Leben oder 
ben Tod dieſes Menſchen Kunde einzuziehen, 
und ſolche ungefäumt anher mitzutheilen. 

Dettelbach den 2 Mär, 1623. 

obnigliches Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 
Frank, Rchtépr. 
Perſomal · Beſchreibung. 

Chriſtooh Kirchner iſt ungefäjr 53 Jahre 
alt, beyläufig 6 r/2 Schub groß, von — 
Körperbau, blattetnarbig im dem Geſichte, ber 
graue Haare, dergleichen Augen, eine gerade 
Mafe , und proportionirten Mund. 

Derfelbe trug angeblid bey feiner Entfers 
mung vom Haufe einem dunkelblauen Uebertock, 
ſchwarz leberne WBeinfleider, wei; wollene 
Strümpfe und lange Palblederne Stiefel + dann 
eine leinene weiß und blau melitte Wefte, eine 
ſchwarz leinene Halstinde mit weißen Streifen 
and eine ſchwarz fammetene Kappe mit grünen 
Pelze befent, wobey noch bemerkt wird, daß 
derſelbe ein franzöfiihes Commode-Schlüffeldem 
fe blau und weiß gefiseiftes Sacktuch dey 

at et. 

2 
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6) 5, Edictalstabung. 

Barthel Heger von Woͤſtenſachſen hat 
unter Zuftimmu 
wen Eoncurs » Berfahren unterworfen, 

&s werden demnach deffen Gläubiger 
auf Montag den 14. März d. J. früh 8 up 
als einzigen Edicıstag zur Unmeldung ihrer 
Eorderungen faınmt Votzugsrechten zu berem 
gebörigen 
ihrer Einreden dagegen, 
dandlung fomohl für die Neplit ald für die 
Duplit bieher vorgeladen unter dem Redts- 
nacht delle, daß das Nichterſcheinen an diefem 
Edictätage die Uusfchließung der Forderungen 
von der Eoncurt-Maffa reſp· mit dem treffen 
den Handlungen zur Folge habe. 
\ agleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen des Gemeinfhuld- 
‚mers in Handen haben, bey Vermeidung des 
nohmaligen Erſatzes aufgefordert, foldes 
unter Vorbehalt iprer Mechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Hiiders den 20. Bebruar 1823. 

Königlihes Landgeriht. 
Element, Landridter. 
Gleitsmann, 2. G. Ye. 


— — — — 
GG). Barnung 


Aus bewegenden Gründen murde für 
den Bauern Valentin Mann zu Steinsfeld 
ein Eurator ih der Perfon des Drtsnahbars 
Wolfgang Fuß allda beftellt, und find Eon« 
iracte, welde mit Valentin Mann ohne 
Zußimmlng deffen Eurators zum Nachtheile 
der Hausballung abgeſchloſſen werben, nichtig. 
-Diefes bringt zur Öffentlichen Kenntalß 

Daßfuri am 21. Gebruar 1823. 

Röniglihes Landgerigk. 

Bep Krankheit des Vorſtandes. 

Sörg, Landgerichts⸗ Actuar. 
Bogta.s. 


g feines Eurators freywi 7 


dann zur Schlußver: 


— — ç — 


) 5. Diebſtabla⸗Anzeige. 

Dem Webermeiſter Paul Schmitt zu 
Eichelsvorf wurde am 26. d. Me. Ubende 
gwifchen 7 und 10 Uhr aus deffen Wohnſtube 

4) eine eingebäufige filberne f» 9- Babrids 
uber im Werthe ju 5 fl. rhn. mit 

2) einer Sfahen ſtibernen Kette und einem 
fildernen Sqloͤſſel, welder aus einem 

4 Zrantenfütgen, welches angeöhrt 


Nadhmeifung, au nm m. 
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> ° Ai beſtehet und: eindm filbernen Pete 
— joe mit den Sateilfhen Buchſtaben 
. Sim BVeripe zu 5 fl. rhn. 
entwendet.” 

Das Gehaͤus der Uhr, oder eigentlich 
der Boden hat 2 bis 3 Findrüde als beſon⸗ 
deres Kenngeihen. Außr diefem fonnte 
"Damnificat Feine näheren Kennzeichen ans 


geben. 

Sadinmtliche Eriminal» und Polisepr Ba 
börden werden hiemit erſucht ‚zur Entded⸗ 
ung diefes Diebflahls das Geeiguete zu ders 
fügen, und die efmaigen Refultate anher 
gefälligft mitzutbeilen. 

ofbeim dem 27. Bebruar 4823. 
Köntglihes Landgericht. 
J. G. Les Stecher, Landrigter. 
Heufinger, Rhtspr. 


— G — —— 
(5) 3. Glaäubiger-Vorladungs. 

Auf den Antrag des Andreas Katz enberger von 
Enershaufen werden deffen fämmtliche Gläubiger 
zur Liqnidatton ihrer Borderungen auf Mittwoch 
den a. April -d. 3. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Ausblei: 
benden bey Auseinanderfegung dieſes Debits 
weſens unbeachtet bleiben werden. 

Königähofen am 22. Februar 1808. 

Königliches Landgericht, 
Sreb, Landrichter. 
8. Halbig. 


——— — — 
(s) e. Gläubiger: Borladbuns, 
Johann Stephan von Fibendorf hat 
ſich d r Ausfhagung unterworfen, 
Es werdeu daher die geſehlichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 
. 4) zur Unmeldung des Borderungen und 
deren gehörigen Rachweiſung auf 
Fredtag dem q. April d. Js., 

2) zur Vorbringung der Einseden gezen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Dienstag den 0. Map dann 

5) jur Schlußverhandlung auf 

Breptag ben 6. Jund I. Is., 

jedesmal Morgens 9 ‚Uhr feflgefegt, und 
biezu fämmilihe unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bas Nichte 
erfheinen am erften Edictstage bie un 
ung der Forderung vom ber gegenwärtigen 
Moncursmaffe , das Nichterſcheinen an den 
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übrigen Ebdictstagen aber die Uusfchliefung 
von den an denfelben vorzunchmend:n Dande 
langen zur Bolge bat. 

Zugleich werden diejenigen , welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemeinfhuld« 
ners in Händen haben, bey Vermeidung des 
nohmaligen Erfages, aufgefordert , foldes 
unter Borbehalt ihres Rechte bep Gericht zu 
übergeben. 

Hofheim den 25. Bebruar 41823, 
er a an —— 
J. P. Leo Sted er, Landrichter. 
Heuſinger, Uchtspr. 


Gläubiger-Vorladung. 
Da es zweifelhaft it, ob das Bernie 
bes Johann Men? von Retzbach zur Tilgung 
feiner Schulden hinreicht, fo wird Tagfart zur 
Aufnahme deffen Schulden auf Freytag den 
gr, April d. 3. früh 8 Uhr anberaumt, wo 
ämmtlige Borderungen an folden unter dem 
echtenachthelle anzugeben find, daß ohne Rück⸗ 
fiht auf die Ausbleibenden das weitere Det» 
fahren beſtimmt werde, 

‘ Karlſtadt den zı. Gebruar 1803, 
Königlides Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 

Mohr, Logr.⸗Actuar. 


(3) 3. Gläubiger-Vorladung. 

Anna Maria Möpinger, Wittwe von 
Großeibflabt, will mit ihren Kindern Grund; 
theilung pflegen, und atbaher auf Liquidation 
ihrer Paffiven angetragen. 


d. 3. früh 8 Uhr feſtgeſetzt, an welcher ſämmt ⸗ 
liche Gläubiger der gedachten Mößingers Wittwe 
ihre Forderungen unter Strafe des Nichtbeachtet⸗ 
merdens bey Auseinanderfegung diefer Thellung 
gehörig dahier zu liquiditen haben, 
Königshofen am aa. Februar 1805, 
Könintihes Landgerihe, 
Grehb, Landridter. 
8. Halbig. 


(8) a. Bäubiger:Dorladung und 
Derfleigerung. 

Zur Yufnabme und Liquidation ber 
Schulden des Ehriftopb Steuer, Ortsnachbars 
_ —— von Großeneibſtadt, iſt Tag ⸗ 

au 


Dienstag den 8. Upril d. I. fröh 9 17 





num 


.. ik Tagfart auf Freptag den 4. April . 
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Ben unterzeichneter Stelle bezielt, woben die 
Bliubiger des gedachten Cpriftopb Stesee 
Ihre Borderungen zu Protofol zu geben, und 
zu liquidiren, widrigen falls fie zu gewärtigen 
baben,, daß auf die Husbleibenden bey biefem 
Berfahren feine NäLfiht genommen werde. 
Bugleih wird befannt gemacht , daß das 
Grundvermögen des Epriftopp Steuer, he 
flebend in einem fogenannten Wedhterswinkler 
—— als Sa » Dofrierd,, Scheuer, 
u alungen, Dann 45 rg. 
und 3 —* Wieſen, — — 
* * ontag den 47. Maͤrz zum Erſtenmal, 


Montag den 24. .$ 

' 2 —* 2 
edef m ‘ 

er ju re Be Air 
ben bed der Strichſstagfart befannt gemagt 
— Bedingniffen oͤffentlich verſirigen 
wird. - 
Beſchloſſen Koͤnigshofen am 26. Februar 


" Könislihes Landgericht. 
Greb, Landrihter, 
. Dostinger, a. a 


— en — — 
(5)5. ctal⸗2Za4dbung. 
Wer an die Vetlaſſenſchaft des Kettenfträf- 
lings Michatl Schmitt von Burglauer, ri 
gegen deffen Witiwe nach türgerlichen Geſetzen 
Margaretha Schmi:t von Burglauer sine Fore 
berung zu maden hat, bat folhe bey der auf 
Mittwoch den g. April laufenden Jahre 
Vormittags g Uhr 
feftgefegten Tagfarı unter Strafe der Michtbes 
rückſichtigung bey Behandlung diefes Debitwe⸗ 
fens und bey einer etwalgen Gublangt.Ulcherpias 
wen ._ ————— der vermuthet 
werdenden Einwilligung in eingegangenen 
Beſchluß dadier anzubringen, — 
Decr. Münnerftadt den a6. Februar 1825, 
Koͤniglich baier. Landgerige 
Kelleri, Landrichter, 
Samhader, Log Act. 


— — — — 
3. Glaubiger⸗Vorladung. 
Saãmmtliche Gläubiger des Bernhard Kirde 
ner zu Seckenau werden zur Angabe ihrer Bor 
derungen und Erklärung auf den bereits wor 
liegenden Zaflungsplan auf Freytag ben aı. 
März, d. 4. Mittags 3 Upr hieher vorgeladen. 
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Den Ausblelbenden trifft der Rechtsnacht heil 
Der Einwilligung in die Beſchluſſe der Mehr⸗ 
zahl der erfchrinenden Bläubiger. 
Wellerichſtadt am 97, Februar 1823, 
 Königlihes Landgericht. 
Werner, Landriceer. 
Kirchner, s. a. 


G)3 Edictals Zadung. 

Zur Eonfiguation der- Paſſiven des Lorenz 
Heuſinger von Theinfeld und Ausmtitiung des 
einzufblagenden -Berfohrens wurde Termin auf 
Mittwoch den ı2, März I. Iris. Vormittags 
feſtgeſetzt, wozu ſämmtliche Heufingerifhe Gläus 
diger unter Strafe der Nichtberückſichtigung 





"bey Behandlung diefes Debitwejens anher vor⸗ 


deſchie den werden. 

Dect. Münnetſtadt den 25, Gebruar 4823. 
Königlides Landgericht. 
Kellert, Landricter. 

Sambaber, LogAct, 


6) 3 Bläubiger-Vorladung. 

Zur Eonfignation der Paifiven des Johan 
Geßner von Volkershauſen und bienadhiger 
Ausmittlung des einznſchlazenden Berfahrens 
in Taafart auf Montag ben ı7. März l. J. 
Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu mmtliche 
Geßaerifhe Gläubiger unter dem Mechtsnads 
theite der Nichtberck ichtigung bey diefem Debite 
verfahren ander vorbeichteden werden. 

Muͤnnerſtodt den on, Bebıuar 1823, 

Köntglihes Landgericht. 
Keileri, Landrichter, 
Sambaber, 2. ©. Act. 


5 Warnung, 
Sebaſtian Schemmel alt u Geldersheim 

kann ohne Zuftimmung feiner Ehefrau Barbara, 

und des dafigen Ortsvorſtehers Andreas Hüms 


mer eine Verträge mebr abſchließen, oder fon«e 


ige fein Vermögen befhmerende Handlungen 

vornehmen, alles bey Strafe der Michrigkeit; 

was biemit befannt gemacht wird, . 
Werne den 28, Februar 1625. 


Königlihes Landgericht. 


r Limd, Landricter, 


Kirchgeßner, Rechtéepr. 


GtäubigerLadung. 
alpat Bauer ans Sulzdorf hat auf Zuſam⸗ 
menberufang feiner fämmtlichen Gläubiger ange⸗ 
wragen, am mir denfelden eine/gütliche Ueber⸗ 


einkunft zum Behufe der Erzielung eines Naqh ⸗ 
laß Vertrages oder Eintheilung der Zahlungen 
in Feiften zu fließen. 
Zu diefem Ende wird Tagfart auf Donners 
tag den 20. Mär, d. N. früh 9 Uhr ande 
rıumt, woju man alle Ö.äubiger des gedachten 
Eajpar Bauer unter dem NKedisnachineile, daf 
die. Ausbieftenden für einwilligend in die Ber 
ſchlüſſe der Mehrjahl der Eiſchienenen gehalten 
werden: follen,, hieher vorladet. 
Ochſenfurt den 5. Mär, 1803, 
Königliges Landgericht. 
— Bhmwary, Landrichter. 
Gefſſuer. 


(5)5. Betanntmadung. 

Joham Stuhler der Jüngſte zu Untereiſen⸗ 
heim. hat ſich freywillig dem Concurſe unters 
worfen. Es wird ſonach einzige Edictstagfart 
auf Mittwoch den 26. März o. 3 früh 5 Ude 
feſtgeſetzt, om melder die Forderungen unter 
Vorlegung der Beweismittel und der Vorzugsr 
rechte angebradt, gegen dieſe excipiret, und 
ſchiußlich gehandelt werden müſſe, unter dem 
Macht heile des Ausſchluſſes mir den Forderungen, 
Vorzugstechten, und übrigen Handlungen, 

Wer üdrigens vom Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners etwas in Handen hat, wird angt« 
wieſen, ſolches unser dem. Worbehalte feiner 
Rechte und unter Straſe des Erſatzes beym 
Randnerihte zu hinterlegen. 

Volkach am 25, Februar 18803, 

Konigliches Landgericht. 
Dec, Landrichter. 





Gere, Aet. 


66)2. Beranuntmachumg. 

Am Mittwoch den 9, April d I. früh 8 
Uhr wird in der Behaufung des Amts: Vor« 
ſtehers zu Weckbach das unten beichriebene halbe 
But des Ortsnachbars Anton Fuchs alda na 
den Beflimmungen der Executidns ˖ Ordnung öf— 
fentlich verſteigert. 

Zugleich wird Tagfart zur Liquidation deſ⸗ 
fen Schuldenſtandes auf Donnerstag den 3, 
April 1. I. früh g Uhr bey dem unterfertigten 
Herrfhaftsgerihte unter dem Rechtsnachtheile 
anberaumt, daß jeder Gläubiger, der an dies 
fem Termin nicht erfcheint, oder im Falle des 
Erfheinens feine Forderung an Anton Bus, 
fey es unter Bezug auf die Woracten oder Auf 
andere angngebende und rejpective vorzufegehbe 
Beweismittel; süchtig zu fellen, unterläßt, bey 


845 


Auseinanderfegung —— Debitweſens nicht dis 
iget werden fol. 

— Beichreibung, 

. Das Halte Sur beficht aus einem 
ywerflödigen mit 2 heigbaren und 3 un heitz ba⸗ 
zen Zimmern verſehenen Wohnhauſe, einer hal⸗ 
ben Scheuer, dann Keller und andern erforder 
lichen Dctonomier-Gıbäuden. Berner 

1 Morgen 25 Rırhen Sätten, 

- 94 Meg. ao Rth. Aderfeld, auf Weckbacher 

Gemartung, 

20 Mrg. 5 Brel, 35 Rth. Aderfeld, 

a 5/4 Virg. 30 Reh. Weinberg, anf Mils 
tenderger Gemarkung, 

7 afg Mro. 5ı Rth. Wiefen, endtich 

ad 3/4 Meg. 27 Nth. Waldung, auf Wed« 
bacher Gemarkung. 

Amoıbab am 11. Februar 1808. 
Bürftiih Leiningiſches Herrfhaftss 
x Gericht. 

Streng, Herrſch. Rechtt. 
Siein, a. 6. j. 





43)3 Betfanntmagygung 
Ereptag den 21. März I. 5. Nachmit⸗ 
tags 2 libr werden auf dem Bemeindebaufe 
zu Kırdzel nachſtedende dem Martin Kru 
allda zugebörige Biegenfihaften nad Borfri 
der Erecutions » Dronung verfleigert, als: 
ein Wohnhau*, Scheuer, Srallung , Keller, 
mit’den Gemeindsalimenien neben &es 
org Adam Wirfmann, und Georg Klem 
Winib, 
ein Stäf Weinberg im Sand neben Franz 
Schmitie Witrib, und Michel Klein, 
ein Städt detto im Trieb neben Baptift 
Samar; und Franz Toferb Heſſ, 
ein Stöd Acker ım Efelsrain neben Fried⸗ 
rip Wiener, 


wozu die Kaufliebhaber eingeladen . 


werden. 
Umorbach am 30. Jaͤnner 1823, 
Bürftlip Leiningifhes Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Streng, Hertſchoftsrichter. 
Stein, 


(5)2. Sefanntmadbumg. 





Der Orienachbar Franz Joſeph Heſſzu— 


Kirchzell hat ſich dem Concurſe freywillig uns 
tergogen. Es wird daher wegen Gerinsfügig: 


teit des Astionermögens einziger Edictelag dauf 


fi 


nnanrm 


2,3 ie 
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Dontierstog den 10. April 1. J. Fri 
anberaumt, he — u 
Wem daher aus immer für einem Rechts⸗ 
grande an den erwähnten Gemeinſchuldner eine 
Horderung jufleht, dat ſolche an dieſem Tage 
bey der unterfertigten Serichtsſtelle anzwbrii- 
gen, und zugleich hierüber jo wie über das in 
Anſpruch zu nehmende Vorzugsiehe den Bes 
weis ten Strofe des Ausſchluſſes anzutreten, 
Etwaige Einwendungen, Repitken ıc. find auf 
diejelde Arc und unter demfelben Rechtsnach 
theile vorzubringen. RE, 
Zugleih wird das Maffa-Bermögen, beftes 
hend ans einem Wohnhaufe nebft Gemeinde⸗ 
Alimenten, ä 
8 3/4 Ruten Gärten, ' ‚a 
2fy Morgen 25 1/4 Ruthen Wiefen, 
“etwa ı 1% Morgen Aecker, und etwa : 
ı 1/2 Bırtel Morgen Welnterg . 
am Mittwoch den 06. März ı. Is. Nachmittags 
2 Uhr, in loco Kirchyell auf dem dortigen Ges 
meindehaufe nach Vorſchrift der Executions Ord⸗ 
nung öffentlich verfleigert, 
Amorbah am 15. Februar 1803, 


Bürfli ‚Beiningifhes Herrihaftds 
ericht. 


Streng, Herrſch.⸗Rechtr. 
Stein, a. 5. j. 





(2) a. Frucht-Verſteigerung. 

Don den Fruchtvorräthen des Jabrs 1820 
verkauft das unterſchtiebene kgl. Rentamt 
an der welt 

a, von dem Speicher dabier Samttag ben 

45. diefes Monats DBormittaas 40 ihr 

in dem Amt⸗lotale 200 Sqaffel Spelze 

und 70 Schaͤffel Haber, 
von den Speihern zu Hörftein 400 

Schaͤffel Korn, 5. Schäffel Serſte und 

7 Shäfiel Weigen auf dem Egli. Abtshofe 

zu Hörftein 
den ih. dieſes Monats Bormittags 10 Uhr, - 
wozu Kaufliebbaber eingeladen werden. 
Aſchaffenburg den 5. März. 1823. 

" ———— ARIEMEMIESHAM 
au. 





6)2. Holzberkauf im Speffark 


Um 17. März werden zu Nobrbrunn 
615 zu Hellaͤnderbolz umtq geeignete: Eis 
210.44 Bau⸗ uud Waarholz⸗ Heu; Hofagmitte 
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bört” siben Mevieven Rohr⸗ 
— — — Kroprunn 
und. Ihorhaus in Heinen Parıhien öffentlich 


—— den 3. März 1823. 
Königliges Korflamt Bifhbrunm 
. Sündermabler. 


r 14:8 i ngen. 
sing ven 15: MRäry d. 3. Bahmit 


tags um 2 Uhr werden in loco Meuftadt a / M. 
r 


ungefãh 
oßtes Buchenſcheitholz, 
a a * Prater zu Neuftadt Acht, 


uf folgenden Tag den 14. Mär) Nadı 


oh 
cleca Kiafter geflößtes Buchenſcheltholz 
auf ben Saeitpläßen daſelbſt, fo wie 
‚ Boo Klafter Buchenfcheltholz auf den vorm 
jährigen Gehamen in Ir Revler des fürſtl. 
Speffarts, im Geſchäfts⸗Locale des f» Fotſt⸗ 
amts, und endllch 
am Samstag den 16. Mär, Rachmittags um 
» Ube 
a Eichen ⸗Abſchnitte za Holländer und anderm 
Bea gesignet, im Gorfhaufe Neubau 
Ur Revier, 
unter den bey der Verſteigerung eröffneten Ges 
Bingniffen, mit Vorbehalt hoher Genehmigung 
yarthienweis oder auch im Ganzen meiftbietend 
verſteigert. 
Die Eichen⸗Abſchnitte find aumerirt, und 
die Übrigen fämmtlihen Holzgettungen können 
' vorher unter Anweifung bes fürſtl. DienftsPer; 
- fonale von den Kaufsiufigen in gehörigen Augen; 
lichen Berhättnife in nähere Kenntniß gezogen 
"werden, 
’ lo a / M. den Mär: 1823, 
B gürdıe Mizenpeintiges — 
Speffart, 
Sofmann. 


Nichtamctliche Artikel 
Geilbietungem 











nommen, fo wie die verfchiedenen Orte 
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dene Gold: und Silberſtoſſe, Sammet, Hut 
futter, Taffent, Zitz, wollene und baammollens - 
Manns-, Grauen: und Kinder: dann ſeident 


"Steümpfe umd Handſchuhe, weiße Kappen, 


weiße gefticte und andere Halstücher, Wachts 
taffent, Packwachetuch, wie auch Anderes ıc. 16» 
gegen gieih baare Zahlung dem öffentlichem 
Siriche ausgefegt, zu weichem Striche die 
Strichsliebhaber höflichſt eingeladen merden , 

P von Teftamentariars wegen, 

2) (3) Im 4. Dife. Neo, do in der Hör 
feinsgaffe it ein Sföriges Wohnhaus unter der 
‚Hand zu verkaufen Dem Kaufliebhaber ſteht die 
gefälige Einfiche jederzeit offen. 

5) (3) Die ganz neu erfundenen Kaffe 
Mafchinen von Hrn, Mehanitus Müller aus 
Berlin find bey mir zu haben; fie haben vor 
allen andern den Vorzug, indem dem Kaffe durch 
- Dampf ale Ingredienzien ausgejogen werden, 
und nach der Bertigung der Kaffefaß ganz ge» 
ſchmacklos zu finden iſt. Man gewinnt dur 
4 Lorh gemahlenen Kaffe 5 Taffen fertigen 
Kaffe von vorzügliher Güte, und braucht bay 
den Goften Theil Spiritus von einer Maß. Ich 
made mic verbindlich, jedem Kaufluftigen einen 
Kaffe zu bereiten, um bie Art kennen zu lernen. 


. Opiet. 

4) (3) Indem ich meine befannten englie 

ſchen und deutſchen Steingutgefhirre, Chokolade, 

Knaftertabafe und chemiſchen Lampendochte zus 

gef. Bedienung vom ig aus empfehle, made 
ich zugleich die weitere Anzeige, daß bey 

ern J. €. $. Ebert 

auf dem grünem Markte in Würzburg gleich 

falls meine Chokolade und hemifhen Lampen 

dochte zu meinen Berkaufspreifen zu haben ſeyen, 

womit ſich hoͤflichſt empfiehlt 

a. € Emmert zu Schweinfurt. 

5) (3) IH gebe mir hiermit die Ehre, 

einen hohen Adel fo wie dem verehrten Publi⸗ 

tum die esgebenfte Anzeige zu machen, daß ich 


die Mitıfaftens Meffe mit einem auserlefenen 


Lager von Papier: Tapeten und Borbüren ic. hies 
angefommen tin, 
So wie in der vorigen Meffe als auch im 
enmwärtiger findet man dep mir alle Sorten 
oländifche, niederländifhe Poſt⸗, Zeichen · und 
ellens Papiere, vom kleinſten bis zum aröße 
ten Format; ferner inländifche, feine, Mittels 
und Concept: Papiere, alle Sorten färbige, als 
Marmor, Eattun. und Maier-Papiere, Briefe 
taſchen, Sıeinsafeln in Büchern, fo wie auch im 


549 | 


einzelnen Tafeln, nämlich in Follo, Quart, B, 
ingefalgt, Tuſchkäſtchen, alle Sorten Siegellad, 
tepitifte, Federn, Schreidzeuge mis Licefcirs 
men und was zu Schteibma erialien ſich eignet, 
deutſche und franzöfifhe Spielkarten zu vers 
fehtedenen Preiien, 
Auch finder man bey mir ein ſchönes Sor⸗ 
timent von franzöſiſchen, italleniſchen, engliſchen, 
ſpaniſchen, ſo wie auch deutſchen gebundenen 
Büzern, mobey ſich auch ſehr gute medleiniſche 
Werke vorfinden, welche ſowohl eingein als auch 
im Ganjen zw billigen Preijen verkauft werden, 


vw 


Indem id um geneigten Beſuch bitte, ber 


merke id) noch, daß mein Gewölbe auf der Dom 
ſtraße in dem Haufe ter F au Döriftiwahmeiferin 
Dapius parterre neben dem Hrn. Kaufmann Wal 
ter, und Herrn Magiſtratsrath Geiller ſich ber 


nde. 
’ Georg Jakob Giegler aus Schweinfurt, 
G6) (4) 'Beiedrich Lepper, Leinwand«Fabris 
kant von Bielefeld in Weftphalen, empfiehlt ſich 
in jeßiger Mefe einem hohen Adel und vereh- 
zungswürdigen Pudlitum mit feiner Holländer, 
Bielefelder gebleihter und ungebleichter Leine 
‚wand, wie aud mit feinem-weißen feinenen Sack⸗ 
tüchern, und verkauft zu den äuferften Fadbrik⸗ 
preifen. 
Sein Logis iſt wie gewöhnlich, im Gafthefe 
um Straus an der Spital- Promenade Nro. 556. 
der eine Stirge Mro. 11. 

) (1) 3. ©. Hoffmann, Tuchfabrifant 

“ans Baireuth dezieht zum Erftenmal diefe Meſſe 
mit feinen fämmtlichen feinen und mittelfeinen 
wolefarbigen Tüchern eigener Mannfackur in 
"allen Farben und Melangen, befonders (hön 
Helle und dunkelblauen, feinen ſchwarzen, braus 
‘nen, grünen und melirten, gasantirt die Jecht ˖ 
heit afler Barbe, verkauft en gros und auch im 
Ausfhnitt, um die billigften Babrifpreife, und 
empfiehlt ſich eimer hohen Mobleffe, und bem 
geehrten Publikum mit feinen vaterländiſchen 
Fabrikaten beſtens. Sein Aufenthalt wird jer 
to nur 10 Tage bauern. 

Er hat feine Boutique nächſt der Schufter- 
gaffe vor der Behaufung des Herrn Opejerey« 
händlers Maas, 

8) (3) Wir Untergeichnete daben die Ehre, 
einem verebrungswürdigen Publikum von unferer 
Ankunft alldier Machricht zu geben, und uns 
wie unferm verfhiedenen optiſchen Gläſern be— 
fiens zu empfehlen. 


&s find Sep uns zu bekommen verfhiedene 


— 
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Conſervatione Drillen, welche nach ber Kuuſt 
regelmãßig geſchliffen Mad. Unſere Brillen find 
nad Verſchieden heit des Augenmaßes eingert 
tet, ſowohl für kurz⸗ und weitſichtige, als au 
für ſolche Augen, die nicht in der Nähe, ſon⸗ 
bern in der Ferne ſcharf ſehen. Diejenige Brille, 
melde den Augen, je nachdem fie deſchaffen find, 
am angemeffenften it, wird fogleih mad dem 
Megeln von uns beflimmt, fobald, wir die Augem 
geichen haben, Licht und deutliche Unterſchei— 
dung ber Gegenflände wird unfehlbar einem 
jeden über das Gefühl feiner hergeftellten Sehe- 
kraft mit Freuden erfüllen; wobey Niemand 
beforgen darf, daß dis Augen angegriffen und 
noch mehr geſchwächt werden. Dieſe Beſorgniß 
finder nur bey Vergrößerungsgläfern flatt. Biei« 
mehr geige fih, wie fchon gefagt, gerade das 
Gegentheil; daher die Brillen niht nur Tone 
fervationss, fondern auch NReflaurationsbriken 
beißen follten. 5 
Berner finden fih in unferm Verlage: 
Verfchiedene acromatiſche Ferntöhre; Mi- 
croscopia composita, welche von 10 big 100,008 
mal vergrößern ; kurze und lange Perfpestive; 
Landſchafisſpiegel; Cones et Prismata; auch 
Glaͤſer für Uhrmader; Loupen für Apothefer 
und Botaniker. . ; 
Auch wer etwas Schadhaftes zu reparirem 
hat, kann um billigen P.eis hier bedient werben, 
Zugleich bitten wir Kenner und Liebhaber, 
uns mit ihrer fhägbaren Gegenwart zu beehren. 
Unfere Boutique it vor dem Stadtgericht. 
Gebrüder Brandeis, 
Optiter ans Waffertrüdingen. 
9) (2) I wunterzeichneter Optiker gebe 
Hiermit einem geehrten Pubikum die Nachricht 
von meiner Ankunft, und zugleich daven, daß 
ich alle Arten von Augengläfern nad) Kunſtre⸗ 
gein verfertige. Meine Brillen find nad Ver⸗ 
fiedenheit des Sehmaßes eingerichtet, ſowohl 
für kurj und nahſichtige, als auch für folde 
Augen, die nicht in die Mähe, fondern in pie 


Ferne fcharf fehen. Diejenige Brille, welche 


den Augen, je nachdem fie beſchaffen find, am 
angemefjenflen und wohlshätigften ift, wird fos 
gleih nad den Regeln von mir beſtimmt, ſo⸗ 
batd ich die Augen geſehen habe, Licht und 
deutliche Unterfheidung der Gegenflände wird 
unfehibar einen Jeden fiber das Gefühl ſeiner 
bergetellten Sehkraft mit Freude erfüllen, wo, 
bey Niemand beforgen darf, daß bie Augen an. 


‚gegriften mmd mod mehr geſchwächt werden 
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In: Diet Geforghiß findet blos bey Vergro⸗ 
Ferungsprillen Kart. Vielmeht zeige fih, wie 
ſchon gejagt, gerade das Gegeniheil; daher 
tiefe Brillen nicht aur Confervationss, fondern 
auch Reftaurationsdriden heißen follten. Ich 
nerfaufe auch große und kleine Miccoscope zu 
verfhledenen Sorten, welche von 10 bis zu 
mehreren Taufenden vergrößern; befgleihen 
efpeetine, Befegläfer, WVergrößerungsipiegel, 
rismats u. dgl. m. Auch reparire ich alle 
Shadhafsgeworbenen Släfer und Cameras obſcu⸗ 
ras, und made die billigfien Preife. Des Er— 
‚ Tolges gewiß, bitte id nur um Prüfung und 
Unterfudhung. 
Meine Boutique iſt vor der Meumünfterere 
M. 3. Sachs aus Marolds Weiſſach. 
10) (3) Carl Maſtaglio aus dem Mailänd« 
Teen beziehe biefige Meife zum Erftenmat mit 
einem geſchmackvollen Aſſortiment gan, neumo⸗ 
diſchen Pariſer und Venezianifchen Biſouterie⸗ 
und DuinquallerisBaaren von a1⸗ und 146.4 
karat. Bold. Er empfiehlt ſich einem hoben 
und verehrten Publikum gegen Werfiherung 
billiger Bedienung. Beine Boutique iſt auf 
dem Kürfhuerhofe vor der Neumünfters Kirche, 

11) (2) Heinrich Wältner und Comp. 
‚Zeinwandfabrifanten, von Derlingsbaufen, 
ben Bielefeld in Weſtphalen, empfeblen ſich 
‚einem boden Adel und verefrungsmärdigen 
‚Yublitum mit allen Sorten vom feiner Hol⸗ 
länder, Dielef-Ider und Waarendörfer, gee 
dleidter und umgebleichter Leinwand, auch 
bänfener Leinwand, und weißen leinenen 
Sactachern. (Bon faͤmmtlichen werden au 
da be Stöde abgegeben.) _ 

Nur durd billige und dauerhafte Waa⸗ 
zen mußten fie ſich Zutrauen zu erwerben; 
diefes geſchaͤdte Zutrauen werden fie auch 
diefesmal zw erweitern ſuchen· 

Ihr Waarenlagır befindet ſich im Gaft- 
Haufe zum Hirſch bepm ViersRöhren- Brunnen. 

12) (2) Felix Chriſtian Wolf, Hutfabrikant 
aus Erisugen, bezieht wieder die hiefige Meſſe 
mit mehreren Sorten feinen Herrenhüten neuer 
ſter Fagon zw dem billigſten Preifen, uno bitter 
um geneigten Zufprud. ®eine Boutique if 
auf dem Kürihnechof, dem Gaſthauſe des rn. 
Rappert gegenüber, 

15) (1) Wolf Hapfelder aus Fürth 
empfiehlt fig dem hochgeehrteſten Publitum 
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mit allen Sorten Spiegeln in Rahmen wie 
auch Spiegelglas. Geint Niederlage iſt auf 
der Bruͤcke Nro. 264 in Würzburg. 


Bermietbungen 


1) 3) Im 2. Diſtr. in der Elchhorn⸗ 
gaſſe Nro. 359. ift ein heitzbarer Laden auf 
ben Map zw verlebmen. . 

2) (1) Eım großes Zimmer mit Ulfoven, 
mit oder ohne Möbeln ift ſtaͤndlich zu ve 
miethen, im Haufe Nro. 457. 4. Diſir. 

Auch iſt in dem Haufe Nro. 4157. 4. Difte, 
eine Stallung für 4 bis 6 Pferde, mit oder 
ohne Zimmer öndlih zu verleihen. 

5) (4) Im 2. Die. Niro, 287. ik ein 
Logis für eine file Haushaltung ſtündlich zu 


verlehnen. 











Bermifäte Unzeigem 


1) (3) Wer an die Hinterlaffenfchaft 
des verlebten Hrn. Pfarrers Michel Michen⸗ 
felder zu Buͤhold, eine gegründete Border 
zung maden zu fönnen glaubt, der melde 
ſich bep unterzeihnetem Zeflamentar deffele 
ben in 30 Zagen vom heute am gerener, 
weil nachher das fämmtlihe Vermögen an 
die Erbin defielben odne weitere Rädfigt 
übergeben wird. 

Buͤchold ben 28. Februar 41825. 
P. St. Groß, Pfarrer zu Alibe ſſingen. 

2) (5) 1400 fl. find aus einer VBormunde 
ſchaft gegen landesübliche 5procenrige Abzinfen 
und Sfache gerichtliche Verſicherung auszuleihen. 
Das Mähere erfährt man im Intell Comtoit. 

3) (2) Ein junger Mann, welcher med» 
sere Gahre in en gros- und details Pande 
Jungen ale Eommis conbitionirt bat, ſich 
aud über fein Berragen und Kenntniffe ge= 
2. ausweifen fann, wünfdht wieder eine 

nlihe Unftellung in einer Handlung mit 
Ellınwaaren verbunden, unter ſehr annehme 
baren Bedingniffen, in einem Landflädshen 
erhalten. Briefe mit W. O. bezeichnet, 
—534 die Expedition des Jntell.⸗Blattes. 

4) G) Im eine gangbare Apotheke wird 
ein Lehrling gefucht, der fi über gute Auffüh- 
rung und den nöthigen Gymmaflal Unterricht 
durch Zeugniffe ausweifen kann. Das Nähere 
im Zntell,«Tomtoir, . 
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Würzburg. Neo, 30, Dienstag den 11. März 1823, 
Intelligenz wefen 
Ametliche Artikel 

(2) r. Beftanntma ung 


Rächſten Mittwoch den ı2, d. Me. wird die dringend nöthige Reparatur des 
am Reniſweg-Thore, und auf der Brüde außerhalb Berfelben ee. — — 
geſetzt fortgefegt; es wird deßhalb das Rennweg: Thor auf die Dauer dieſer Reparatur 
weldye auf 8 bis 10 Tage ſich erfireden kann, für alles Gefährt gefchloffen, wogegen die 
tönigl. Stadt: und Feflungs:Gommandanıfhaft die Einleitung getroffen hat, dag die alt- 
gegebene Zeit hindurch das Neu-Thor zur Nachtszeit offen bleibe. 

Dieß wird dein Publıfum zu feinem Benehmen andurd bekannt gemacht. 

Durzburg den 9. März 1823. 
Der Stadt-Masgiſtrat. 

Benkert, Il. Bürgermeifter, 


b 


ul Ghirmer, 


6). Befanntmadung. 

Anna Marla Schmiit, Wittwe des Jacdb 
Schmitt von Lengfeld, beſitzt auf hieflger Mar« 
tung forgehde Grundſtücke, melde ihr noch nicht 

zugeſchrieben find. 

3) Drey viertel Morgen 35 Gerten Artfeld 
und Weinberg am Greinderge neben Georg 
Mohr und Michael Henlein von Lengfeld. 

9) Ein viertel Morgen ar Gerten Arıfeld 
am Greinberge neben Adam Kraft von 
Lengfeld. 

5) Drey viertel Morgen 4 1/2 Getten Art⸗ 
feid am Elend beym erflen Durdfänitte 
neben der Straße und Andreas Schneider 
von Lengfeld gelegen. 

Sohıgang ı8a3, 


Dis legtere Grundftü hot ihr erſter Ehe— 
mann Michael Keller alt zu Lengfeld im Jahre: 
1778 angeblid von der damals fürftlihen Stras 
ae: ie wm Zehnt: und Gült⸗ 

ey verkauft, übrigen von feinem 
Georg Keller ererbt, ; ß — 

Auf ihren Antrag werden ſonach alle jene, 
welche aus irgend einem rechtlichen Grunde Eis 
genchums» oder fonflige Anſprüche auf eines 
der benannten drey Grudftüde zu machen 

- gedenken, aufgefordert, dieſelben binnen 50 
Tagen vom Tage ter erften Eintüdung anger 
vechnet, bey dem kgl. Kreie» und Stadtgerichte 
dahier anzubringen, und zwar unter bem Nedts» 

nal, fie anſonſt damit nice meh 
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gehört, und der Anna Marla Schmitt, Witwe 
des Jakob Schmitt von Lengfeld die fraglichen 
Grundſtücke als freyes Eigenthum zugefchrieben 
werden follen, 

Würzburg am 4. Mär, 1823. 
König. Kreis und Stadtgericht. 


Bilhelm, Director, 
: x Pauſch. 
(). Betannimad 


ung: 

Joſeph Hornung von Lengfeld befigt auf 
MWBürzburger Markung folgende Grundilüde, 
welche ihm ‘aus der Theilung der Apollonia 
Bafel, Wirtwe des Nikolaus Faſel zu Lengfeld, 
von welder er ein Tochtermann iſt, zuflelen, 
aber noch nicht zugefchrieben find. 

1) Drey viertel Morgen ı2 1/2 Gerten 
Aderfeld ziehen gegen die Eulengräben 
neben Jakob Schmitt und Peter Keller 
von Lengfeld. 

9) Drep viertel-Morgen 33 Gerten an den 
Eufengräben, woran 2o Gerten Graben 
ungebaut find, am Sreinberge neden Jakob 
Schmitt und dem Graben. 

5) Deep viertel Morgen 7 1fa Gerten Wein; 
derg am Greinberg neben Jakod Schmitt 
nun Andreas Adermann und der Lands 

wehre. 
Dieſe 5 Grundbſlücke find nicht einmal der 

Mikolaus Faſels Wiet ve gngeichrieden,. Hiebehy 
wird noch bemerkt, daß der fragliche Weinberg 
im Greinberge vom Georg Heckemann von 
Lengſeld herfomme, und ehemals als 2/4 More 
gen Acker und als 4/4 Morgen Weinberg ber 
ſchtieben war, 

Auf Antrag des Joſe⸗h KHornung werden 
ſonoch alle jine, welche Eigenthume» oder fonfl 
rechtliche Anſprüche auf eines der osenbenannten 
3 Grundſtücke zw machen gedenken, aufgefordert, 


dieſelben binnen 30 Tagen vom Tage der erfien 


: @inridung angerechnet bey dem dgl. Kreis: und 
. Otadtgerichte dahier unter dem Rechténachtheile 
onudringen, daß fie anfonft damit nicht mehr 
‚arderr, und die fraglichen Srundflüde dem Jos 
feuh Hotnung von Lengfeld als frepes Eigenihum 
* qugeiäprieben werden Tollen. 
Würjburg am 4. Mär, 1825. 
Konigl. Kreis: und Stadegericht. 
Bilhbelm, Director. 
Pauſch. 


(2)t. Betanntmadhung. 
Da die verfpärete Adholung verſallener 
Zinſen ducch die Sranıe« Släudiger mancher ley 


- — 


Nachtheile mit fih bringt, fo werden, beſonders 
die beireffenden Stiftungs-Pfleger und fonfige 
Obligationd« Inhaber aufgefordert, die bisher 
in Röcdftand belaffenen Zinfen unverweilt, die 
laufenden Zinfen aber jedesmal bey den Bere 
fallteeminen pünktlich zu erheben. ü 
Würzburg den 7. März ıBa3, 
Königlibe Staatsfhuldenstilgungs« 
Eaife ded Unter-Mainkreifes, 
Franz Braum, Sarl Merklein, 
Kaflir. Controleut. 





SetreideVBerkauf 
auf dem Markte zu Warzburg am 8. 
"März 1823. 


Im böhften Preis: 
Beigen, 8 Schäffel, d. Schaͤffel 15 fl. 15 fr 
Korn, 4 “ “ 42 fl.35 fe 
Hader, 12 2 ⸗ ⸗7fl. b kr. 
Gerſte, 12 ⸗ ⸗ = 4fl.20fr 

.$%m mittlern Preis: 
Beigen, 377 Schäffel,d. Schaͤffel as. fl. Sfr 
Korn, 74 ⸗ ⸗ : 41fl.57 kr. 
Haber, 9 8 0 = Tf 9 
Gerſte, — .ı 1:3 . —fSı-Mn 

fm tbefften Preis: 
Belten, 2 Schaͤffel, d. chaͤffel 11 fl. bo te. 
Korn, 2 » 8 ⸗ o fl. — kr. 
Haber, 12 ® s “ 6fl.50 fr, 
Gele, 3 =: .„» 4ofl.4ö kr. 
Summa aller verfauften Brite 565 Schäffel, 
als: 387 Schäffel Weisen, 80 SchäffelRorn, 

83 Schäffel Hader, 15 Schaͤffel Gerſte. 
Der Stadt» Magifra. 
Benkert, U. Börgermeifter. 

Schirmer. 


GB). Släubiger-Borladung. 

Andreas Kuchenmeiſter, Schwanwirth won 
Unserdürrbah, bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um mit denfelben eins 





« güütliche Uebereinkunft zu verfuchen. Es werden 
“daher alle diejenigen, welche aus irgend einem 


Grunde eine Einwendung gegen genannten Ku— 
henmeifter mahen zu fönnen glauben, biemit 
vorgeladen, am 

Donnerstag den 20. März früh 8 Uhr 
dahier gu erſcheinen, ihre Gorderungen gehörig 
zu liquidiren, die Zahlungs · Vorſchläge zu ver 
neymen, and fi hirrauf zu erliären, widrigen 
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fle bey dem weitem Verfahren nicht bes 
ige werden. 
Würzburg am 6. Mär, 1803, 
Königlides Landgericht vr. d. M. 
u Edart, Yandricter, 
Gep, ſubſtit. Actuar. 


()xçÂÿ Gläubiger-Bortadung. 

Auf Antrag der Wittwe des Michel Suck⸗ 
füll zw Waldberg, ihr ſämmtliches Vermögen 
ihren Glãubigern zur Befriedigung zu überlaſſe n, 
‚ib Tagfart zur Liquidatlon der Forderungen auf 

Mittwod den 2. April I. 
früh 8 Ude unter dem Rechtsnachthelle der 
Nichtderückfihtigung beym weitern Verfahren da= 
bier anberaumt. 

Biſchoſsheim am 4. Mär, 1825, 
Röniglihes Landgeridt. 
Schels, Landrichter. 

Pils, Rchtept, 





6)ı. Berfeigerumg. 

Im Wege der Hülfsvolltertung wird das 
Dem Bernard Gunkel auf dem Eberishofe ge⸗ 
— nachflehend beſchriebene geſchloſſene halbe 
Bausengut nad Vorſchrift der Erecutions «Drds 
muug bey der auf . 

Montag den aı. April d. J. : 
Nachmittags im Wirthshauſe zu Nömershog ans 
beraumten Tagfarı zam öffentlichen Aufſtrich ge- 
bracht, wozu Strihsiuftige einlader 

Orüdenan am 24. Februar 1823. 
Königlihes Landgericht, 
Eos mitt, Landricter. 
Schneider,a.sj, 
Befdreibung. 
a) ) Ein Wohnhaus, 
2) eine halbe Scheuer. 
5) Ein Bakhaus, . 
2 Ein Schweinſtall im 5 Abtheilungen. 
) Eine halbe Ziegelhütte. 
by Ein Gras: und Pflangengarten, 
©) Mibhrere Morgen Wiefen zu 17 Zubten Heu. 
d) 64 Morgen Artfeld- 


(5) 2. Edictal-Ladung. 
Nachbenannte Abweſende oder ihre etwaigen 
Leibes⸗Erben werden hlemit vorgeladen, ſich bine 
nen drey Monaten um fo gewiſſer bey dem ans 
terfertigten Landgerichte zu melden und ihr un« 
fer Vormundſchaft ftehendes Wermögen in Ems 
Hang zu uehmen, als anfonf diefes an die le⸗ 
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gitimirten Anverwandten gegen Sicherheits Stel. 
lung ausgeliefert wird, 
Brüdenau am 17. Februar 1825, 
Königlib baierifhes Landgericht 
im Untermainfreife. . 
Comitti, Landriceer. 
Schneider, 
Verzeichniß ber Abmwefenden. 

4) Knöitel, Johann, von Schönderling, wel⸗ 
her im Jahre ı8ı2 mit den großgerjoglich 
franffurtifhen Truppen nah Rußland mar» 
fhirte, bat 168 fl. 17 kr. im Vermögen. 

2) Hornung, Johann, von Unterriedenberg, 
62 Jahre alt, ging vor 32 Jahren nad 
Mainz, feit welcher Zeit von feinem Aufs 
enthaltsorte nichts befanne wurde, hat 
136 fl. im Vermögen. 

5) Hartmann, Daniıt, vulgo Schniger, von 
Brückenau, 29 Jahre alt, ging im Jahre 
12612 mit den gropherzogkic franffurufchen 
Truppen nad Rußland, hat go fl. im Were 
mögen. 

4) Kleinhenz, Johann, von Motten, 33 Jahre 
alt, welcher im Jahre 1812 mit den große 
herzoglich frankfurtiihen Truppen nach Ruß⸗ 
land marſchirte, hat go fl. im Vermögen. 

5) Zeier, Bernard, von Speichers, 35 Jahre 
alt, marſchirte mit den großherjogtih Grant 
furter Truppen im Jahre 012 nad Ruß 
land; deifen Vermögen beträgt 40 fi. 

6) Fröhlig, Loren,, von Schondrs, Hr Jahre 
alt, der mit denfelben Truppen nach Rufe 
land ausmarfciete, hat 140 fl. im Vermögen. 





(2) 2. Gläubiger-Borladung 

Zur Berichtigung des Schuldenſtandes des 
Sciffers Anton Kuhn dahier werben Beilen 
fämmtliche Gläubiger auf Montag den zu, April 
1. I. früh 9 Uhr zur Anbringung ihrer Forder 
rungen anber vorgeladen. Die nicht erfcheinene 
den Gläubiger werden in dem Werkaufe diefeg 
Debitwefens ohne Rückſicht belaffen werden. 

- Mt. Heidenfeld den. 4. Märı 1823, 
Königlihes Landgeriht Homburg, 
v. Hertlein, Landrichter. 

Lamprecht, Rchtapr. 
(2) 2. Gläubiger-Borladung. 
Das gegen Martin Fiederling zu Neubtunn 
eimuleitende Erecurions-Verfahren macht eine 
genaue Kenhtniß deffen Schuldenſtandes nothe 


wendig. h 
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Deſſen ſämmtliche Stäubiger Haben demmach 
auf Donneretag den 24. April I. J. früh g Uhr 
zur Aubdringung ihrer Borderungen um fo gewiſſer 
dahier zu erfcheinen, als anfonft auf die Aus⸗ 
Hleibenden fernerhin Feine Rückſicht genommen 
werden. foll. 

"Me. —* den 29. Februar 1893. 

Röniglihes Landgeriht Homburg. 

"9 Dertlein, Landrichter. 
Lamprecht, Rechtopr. 


(3) 3. Edictal:-fadung 
MNachbemerkte auständifche Zollpflichtige, als: 
.  Mikolaus Harnifhfeger zu SGalmünfter, 

Zohann Fred, und Abel zu Heffeidorf, 

Zohann Beer, und Ernft Ziak dafeldfl, 

Adam Nochmer von Wertheim, ' 

"Löw Leidold von Ramsıhal, 

- Zohan Hafenpflug von Gelnhauſen, 

Zohann Schneider von Hinterſtelnau, 
Sohann Bah von Gelnhauſen, 

Fohann Lairih von Benkheim, 
’ Daniel Heilmann von Gelnhaufen, 
* Zeabant von Steinau, 
Andreas Hofacker von Gelnhauſen, 
Balthafar Rüppel von Soden, 
> Lampert von Schlüdtern, 
Balde von Hanau, 
Johann Roth von Roth, 
Philipp Heim von Salmünſter, 

’ Ehriftoph Hepp von Seligenſtadt, 

Johann Fred von Heffeldorf, 

“+ Ernft Loos zu Wächtersbach, 

M. Wiederipahn zu Namsıhal, 
Cafpar Mutter von Steinau, 
U. Schoppner gu Salmünfter, 
Köhnemann zu Wächtersbach, 
Sodann Schmitt von Marjos, 
» Mikolaus Harnifchfeger von Salmünfter, 
eter Faß von Morhenbergen, - 
ana Maria Schreiberin von Woleroden, 
Cafpar Prinz von Kreiburg, 
Johann Becker von Bierftein, 
Samuel Engel von Gelndaufen , 
Adam Hepp von Seligenftadt, 
ergentöder zu Ahl, 
argarerha Epreibern von Marfod, 
Eonrad Ziegler zu Altenfronau , 

aben bey den betreffenden Poftirungen Ihre 
Durchgangejollſcheine nicht abgelegt, Diefelden 
werden demnach aufgefordert, fi binnen 3 Mor 
aaten deßhalb um fo gewiſſer zu verantworten, 


Man nam 
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als anfonft gegen fie nad Beſtimmung des Zoll 
gefeßes eingefhritten werden fol. z 
h - nn a. * * 
s Landgericht. 
"Di .. — 
Wolf, L. G. Act. 


Betanntmegung 
Am r. d. M, Vormittags zwiſchen 8 und 
9 Uhr wurde dem Juden Jakob Stern zu Ober⸗ 
euerheim aus feinem Nebengebäude eine grüne: 
Kuhhaut non rorher Garde und diem Gehörn, 
melde einige 4o Pfund baierifhen Gewichtes 
Batte, entwendet. Zugleih wurden von dem⸗ 
felden noch nachſtehende dürre Häute, melde 
In demfelben Gebäude aufbewahrt waren, vers 
mißt, deren Entwendung entweder jur nämlichen 
Zeit oder auch früher vorgefallen feyn kann; 
nämlid : 
“ z Stierhaut von gelbrother Farbe, 
4 Raupenfell, und . 
3 Kalbfel von angeblih nämlicher Garde, 
Man bringe daher vorftchenden Diebſtahl 
gar öffentlihen Kenntnif, und erſucht alle Civil 
und Poligeys Behörden ergebenft, zur Entdeckung 
ber entwenbeten Gegenſtände, fo mie der Thäter 
geeignet mitzuwirken. 
Schweinfurt den 6. März 4823, 
Königlihes Landgericht. 
4. 3. 0. Eckart, Landrichter. . 
Zwanziger, Rechtspr. 








()41. Befanntmadung. 
» Die zur Eoncursmaffe der Schmiedmelfterg 


Andreas Zink zu Kaltenfondpeim gehörigen 


Smmobilien, als: 
kr Yan M Raten C 
4% agwerf 41 Af5 Rutden (28 
Broam 14 Ruthen ) an bepm 1. 


0iä, 

3/3 Tagw. 5 3/5 Nur. (2/4 Meg. 40 

re am — — 

M Tagw. 42 jo Ruth. (1 92 Vitl. 
Mrg. 21 Nurh.) ziehen Aber den Some 
—— 

Am. 35 Rush. (1/2 Vril. Meg.) am 

or— 

5/3 Zagw. 1 15 Nur. (3 1/2 Birk, 
Meg. 4 Ruth.) in der Winterleiten, 

5/3 Tagw. 42 1/2 Ruth. (1 Meg. 8 
Rund) floßt auf den Sufjfelder Weg, 

5/8 Tagw, 41 Ru. ( Mrg. 7 1/5 
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Authen) zieht Aber ben Weſthelmer 


: Weg, 

7/8 Tagw. 47 A/5 Ruth. (1 Meg. 1 1fa 
Bril. 5 Ruth.) ober dem Stornfee, 
7/8 Tagw. 17 1/2 Ruth. (1 1/4 Mig. 

41 1/4 Ruth.) auf dem Kıpinger Land⸗ 


mein, 

fi: Tag. 7 4f2 Rurh. (21/2 Vrtl. Mrg. 
24 Ruth) ober dem Ger, \ 

8/4 Tagw. 43 Ruth. (1 Mrg. 4/2 Bril, 
418 Ruth.) in der Kammer, 

5/8 Tagw. 23 2/5 Ruth. (3 4f2 Berl. 
Mig. 18 1/4 Nurh.) zwifhen dem Biebel⸗ 
riether Weg, 

5/8 Taaw. 44/5 Ruth. (3 4f2 Vril, Meg. 
6 1/2 Rund.) an ober dem Stornfer, 

afr.Zagwerf 5 Ruth. (1 1/2 Vetl. Mig.) 
am Pinzenrain , 

4 Tagw. do 1/4 Aut. (1 Mig. 2 Beil. 
43 Ruh.) am Mühlweg, 

4 Xagm. 2 1/5 Ruth. (1 Dirg.: 1 ıfa 
Vrii. 44 Rurh.) bep der Schindegärten, 

13/8 Tagw. 10 Ruth. (2 Mrg.) floffen 
auf den Biebeltiether Wege, 

2 3/8 Tagm. 1241 /5 Ruth. (5 Mrg. 11 fa 
Brel. 44 Ruth.) im Högel, 

- 8/8 Tagw. 6 4/10 Ruth. (2 Virtl 40 1fa 
Rurh.) floßt auf das obere Holz, 

8/4 Tagw. 15 Ruth. (1Mrg. 1/2 Bell.) 

.. am obern Bandfleden, 

5fs Zagw. 40 3/5 Ruth. (3 1/2 Beil. 
Mrg- 10 Rurd.) im Buttelgrund, 

af2 Zagw. 45 Ruth. (3 4/2 Beil, Mr.) 
fhoßt auf den Seeweg, 

5/8 Tagm. 48 ıf5 Ruth. (1 Mig. 43 
Ruth.) oft auf den alt Erlader Weg, 

4f2 Zagm. 16 3/5 Rurp. (3 Vril. Mig. 
4.1f2 Ruıp.) am Stornfee , - 

8/3 Tagw. 16 3/5 Ruth. (2 Vril. 17 1fa 
Ruth.) Weinberg in der Katzenſtirn, 

4/4 Tagw. ho Ruth. (2 Brif. Mrg.) dio 
am minlern Weinbergsweg, 

sfr Tagw. 22 ı/5 Rush. (a 4f2 Beil. 
Meg. 11 Ruth.) dto. im Steig, 

4 Tagm. 530 1/5 Ruth. (3 Vrtl Miro. 
43 Ruthen) Wiefen und Uder in der 
Struth auf Erlaher Markung, 

werben ben 8. April Bormittags 10 Uhr in 

- dem Därrifhen Wirthshauſe alda dem oͤffent 

lihen Striche ausgefegt, und nad der Eye; 

eutions: Ordnung zugeſchlagen. z 


Zablungsfählge Kaufliebpaber werden 
biezu eingeladen. 

Markıbreit den 27. Februar 4823. 
Bärftlip Shmwarzenbergifhes 
Derrfhaftsgerihr. 
Rottmann, Xctuar. 
bep Erkrankung des Gerichtsvorſtandes. 

(2) 1. Edictal- Ladung. 

Johann Peter Freudenderger von Scholle 
brann, am ar. Gebruar 4753 gebürtig, if ſeit 
50 Jahren als VBäckergeſell in unbelannter 
Fremde abweſend. 

Auf den Antrag ſeiner Anverwandten wird 
derſelbe aufgefordert, ſich zur Uebernahme feines 
bisher vormundſchaftlich verwalteten Vermögens, 
welches nach der letzen Veormundfcafts s Rede 
nung 1640 fl 55 fr. beträgt, His zum 12. Jung 
lauf. Is. dahier zu ſtellen, widrigenfalls er für 
tobt gehalten, umd jenes Vermögen feinen 
näcften Anverwandten, ohne diefe zur Stellung 
—— einer Sicherheit anzuhalten, überlaſſen 
wird. 
Kteuzwertheim am 25, Februar 1005. 
Farſtlich Löwenflein Wertobeim⸗ 
[des — — Hereſchafte⸗ 


Gericht. 
Kolb, Hexrſchaftérichter. 
— — Reitharb. 
Betanntmadaung. 

Das unter dem 23. v. M. in der Concure⸗ 
fahe gegen Adam Heps zu Salmsdorf erlaffene 
Priorität» Erfennmiß wurde heute an der Ge⸗ 
wichtstefel ſtatt der Verkundung angehefter, 

MktRentweinsdorf am 4. März ıti23, 

Grepyberiih, von Rotenhanifhes 
ParrimonialsGeride I, Elaffe, 
Jacobi, Patr.⸗Rechtr. 
Steiner, Act. 


Getreid» Berfleigerung. 

Montag den 17. diefes früh um 9 Uhr 
werden dep dem hiefigen Rentamte 140 Schäffel 
Weisen, 5oo Schäffel Korn, 200 Schäffel 
Haber, und 6o Schäffel Dinkel salva ratilicas 
tione verfleigert, 
Möttingen den 6. März ıBag, 

Königlihes Rentamt, 

Löwenheim. 

Gr .Terfeigermen 

Mittwo den 9. April I. J. Nachmittags 
um 1 Uhr werden dahier keyläufig 95 Fuder 
aus dem Herbſte von 1822 gewonnenen def 
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achattenen Herrfhaftlihen Weines nebſt ber 
beum Abſtiche ſich davon ergebenden Hefe öffent» 
lidp verſteigert werden. 
Ochſenfurt den 6. Mär; ıdas. 
Königlihes Rentamt. 
Schmiet. 


(571. Befanntmadhung. 

Der Pacht des rauhen Aſchenſammlens im 
Bezirke des unterzeichneten königl. Rentamıs 
geht mit diefem Monate zu Ende, und ſolle 

am Dienstag den ı8. März d. Js. 

Vormittags 10 Uhr 
auf anderweite 5 Jahre dahier öffentlich ver» 
rien werden; welches den Strichsluſtigen 
zur oßgemeinen Kenntniß gelanget. 

Schweinfurt den 7. Mär; 1823. 

Königlihes Rentamt, 
Ebert 


Jagd» Berpadtung. 


Vermög höchſtem Decrer königl. Megierung 


vom 4. December v. J. Neo. 3158 ſollen bie 
Bisher auf kgl. Regie betriebenen “sagden Lohr 
und Srammersbad auf Lebens» oder Dienſtes⸗ 
dauer verpachter werden; wozu man Tagfart 
«uf Samstag den 15. diefes früh 4o Uhr im 
Bl. Forſtamts · Gebãude dahier auberaumt hat. 
Lohr am 2. März 1823. 
Königlihes Forſtamt Lohr. 
v. Herder, Forſtmeiſter. 
Bill, Act. 
Holj-Verfieigerung. 

Samstag den 15. d. M. Nachmittags 2 
uhr werden zu Bartenftein im obern Wirthde 
Haufe nahflehende Holz Quantitäten aus dem 
Mevier Wiesehal, beftchend in = bater. Klaftern 
Buchen⸗Scheit und 69 Klafter Buchen«Dlatte 
bengelholz vom Diftricte Hansmihelschäldhen, 
Ba Klafter Buhen-Scheit, 41 Klafıer Buchen« 
Kohlholz, 178 afa Klafter gemiſchtes Eichen 
bol; und 164 Eihen“ Abihnitte vom Bühles 
und Bafırund; 155 1f2 Klafter Buchen Kuorye 
bolz, 363 1fa Klafier gemifchtes Eichenhoiz 
und 202 EihemXbfchnitte vom Ufermih; und 
s Rlafter gemifdh'es Eichenholz im Diftr. Fleiß⸗ 
tommer, unter jemen vor dem Anfange des 
Strihes befannt gemacht werdenden Bedingun⸗ 
gen verſteigert, wozu man Liebhaber einlader, 

Lohr den 2. März 1825, 

ee aan 
m Herder, Korfimeifter. 
Will, Act. 
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65) 4. Befanmemahung, » 

Durch den Tod des Adam Joſeph Drie 
fer iſt die Sielle eines ſtädtiſchen ee 
momit bisher die Stelle eines Wegmeifters und 
Diſtricts: Geome ters verbunden war, erledigt 
worden, Zur Wiederbifegung derfeiben haben 
bie Bewerber nicht nur gründliche Kenntniß im 
architectonifchen und freyen Handzeichnungen, fons 
dern au im Straßendan und in der Feldmeße 
funft nachzuweiſen, und ihre Zeugniffe binden 
A Wochen vorzulegen. 

Lohr am 6, März 1803, 

Der Stadtmagiflrat. 
®. A. Kurz, Vürgermeifter,. 





Fruchtpreife 
auf ber Schramme zu Ochſenfurt am 4. 
März 1823. 


m höchſten Preis: 


Weisen, Schffl., d. Schffl. 14 fl. — Fr 
Korn, = z 12 f.— fr 
aber, 64 = . oh 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 100 Schffl., d Shift. 15 fl. 50 fr. 
Korn, 8* — = zaä ſt. 30 fr. 
Haber, = = 6 fl. 30 ft. 
Im tiefften Preis: x 
Weisen, 115 Scffl., d. Schffl. ı= fl. 30 fr. 
Korn,. 40 = = 40fl. 50 fr 
Haber, — = ⸗ — hh— iu 
Summa ber verfauften Früchte, als: 2ı6 
Schãffet Weisen, dg Schäffel Korn, 67 
Schäffel Haber. 
Ganzer Stand: 372 Schäffer. 
Der Stadt ⸗Maqgiſtrat. 
Tröhlich, Bürgermeifter, 
A. Helbling, 
Marft= u. Schramnenmeifter 








Belanntmwadung 

Ber dem Spitale dahler ift eine mit bley⸗ 
ernen Nöhren und 2 großen meifingenen Wen« 
tilen verfehenes Brunnengangwerk zu verkaufen, 
welches die Liebhaber täglich einfehen, und mit 
der Verwaltung wegen des Preifes unterhandelm 
Fönnen, Dieß bringe zur öffentlihen Kenntnig 

Arnflein den 7. März, 123. 

Die f. SpitalsVerwaltung allda. 

Kramer, Bermwalter. 


— — 
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| Cours nerwaaren gegen glei "baarı Zodlung dem 

der balerifhen Staatapapiere. Öffentlichen Strich ausgefegt, zu welchem die 
c Briefe Sei Strichsliedhaber höflichſt eingeladen werden. 

’ * )(1) Aus einem Privatholze dep Fricken⸗ 

a - a 8* 84 855 ER Steinbad) genannt, ——— 

Land⸗ Anlehen u 7 J Eigenthümer dieſes Holzes circo 160 Stück 

th. Anweiſ. B s 994 9 Kiefern: Stammholz, weiches meiftens zu Brun⸗ 

or % fe A—-DA f J —* nen = Teiher und Weinbergépfählen gebraucht 

Peg E_M ia h ge mwerden kann, Mittwoh den 19. dieſes früh 

ditto unverzindi. - 2 8 Hals 9 Ude im gedachten KHolze gegen baare 


Augsburg den 6. März 1803, 


Kihtamtlide Artikel, 
Geitbiersungem 


ı)(5) Am Mittwoch den «0. März Nachmit. 
tags a uͤhr werdendm 4. Diſtr. Nro. adt, Sanders 
gafte, folgende ans eigenen Gütern erzielte Weine, 


2 Guder 6 Eimer) gaget von der Abtsleiten 
= 8 .8 und dem Neuberge, 


1822er vom Schalksberge, 
ab2asr vond. Hohenbuche, 
ı8ıger vom Schalksberge 
ıöıger von der Abısleite 
und Neuberg. 
s_ 1 — —  ıdıöe 
öffentlich verſtrichen, und an den Meiftsietenden 
gegen baare Zahlung abgegeben. 
2) (3) Montag den 17. d. M. fräh von 
His halb ı9 Uhr, und Nachmittags von 2 
Bus halb 5 Uhr werden in dem Haufe des vers 
fetten Handelsmanns Simon J ſeph Müller 
dahier verſchiedene Effecten am Gold, &ilber, 
Ziun, Rupfer, Meffing, Betten, Weißzeug, Por⸗ 
Jellain, Seffeln, Sanavees und andern Schreiner« 
waaten, Eifen: und Gelten-Geihirr gegen gleich 
daare Zahlung dem öffentlichen Striche ausge: 
feßt, zu welhem Striche die Strichs·Lieb haber 
eingeladen werden 
von Teſtamentariats wegen. 
Betanntmadung 
3) (5) Montag den 17. Mär, früb von 
9 bio 1a Uhr, dann Mittags von 2 bis 5 Uhr 
werden dey Michael Amend, Domtirhner das 
hier im 3, Diſte. Nto 105 in der an ber 
Domkirche angebanten Wohnung nächſt dem 
Peichendof, verfchiedene Mobilien, als: Wetten, 
Weißzeug, Zinn, Meffing, Seſſeln und Schrei: 











ee Ouin. 
un uk 


Zahlung öffentlich verftrihen, 

Den 10, März 1825, 

5) (2) Schwarze Herren Strohhüte, auch 
dergleihen für Knaben, find um bie billigften 
Preife dev Handelsinann Schener auf der Doms 
gaffe zu haben. : 

6) (2) Bepläufig 250 Metzen Grundbirne, 
welche in einem froftfreven Keller gut erhalten 
worden find, und etwas MB efenheu, der Ertrag 
von 4 Morgen, werden am Donnerstag den 
23. März Nahmittags um = Uhr im Pfarr» 
Hofe zu Versbah im Ganzen oder aud in belle, 
bigen Abtheilungen verftrihen, wozu Liebhaber 
Höflichft einladet 

2oreny Benz jung, Biirger hieſelbſt. 

7) (1) Einem hoben Adel und verehrungs- 
würdigen Publıtum har Linterzeichnete die Ehre 
befannt zu machen, daß fie diefe Meſſe mis 
ihrer ſchon befannten Damen. Schuhmacher⸗ Arbeit 
bezogen Habe, wobey Stiefeln und Stiefe— 
letten für Damen, nah dem neuften Geſchmack 
defege mit Blamenförben, gefhlungenem und 
einfachen Herz und dergleichen mehr, auch Her · 
sen«Pantoffeln befindlih find, und welche fie 
in ihrer eigenen Fabrit hat verfertign laſſen. 
Sie bitter um zahlreihen Zufpruh, und vers 
Spricht die billigften Preife, 

Anna Zahleif aus Bamberg. 

8) (1) Mr. Pelatier Negt. de Paris, 
vend des Calicots fines, Couleurs fines, 
diverse desseins, très belle largeur, an 

rix de dixluit Kriches l’aune de Fraoc- 
ourt, il à deplie a la foire, 2 

9) (3) Langohr, Lug, Schloſſer und Camp. 
vormals Gebrüder Schlofer und Comp. von 
Eipenrerh im Großherzogthume Heſſen bezlehen 
fortwährend die hieſigen Meſſen, und wie ſeit⸗ 
ber das Gewölbe im Haufe des Herrn Landge⸗ 
richrsrachs Höfling im Blafiuegäfchen mben der 


. Einhorn»Aporhete mit allen Gattungen wellenen, 


baummollenen und leinenen Strümpfen, Kap« 





—— 


* —— — — 
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— 
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zen mad Handſchuhen, flotetfeidenen Han dſchu⸗ 
den, geſtrickten und gewebten Kinderkleidern, 
Feauenſpenzern, Wannsı und Knaben⸗Kamiſẽ⸗ 
lern, Manns und Frauen⸗Hoſen und noch mehr 
andern dahin einſchlagenden Artifeln, 

Indem fie fih einem verehrlihen handeln» 
den Publitum hiemit beftens empfehlen, bemers 
fen fie zugleich, daß fie jet befonders im Stande 
find, durh fehr bilige Preife, bedeutend bil- 
liger als feicher, den Wünſchen ihrer Herren 
Abnehmer zu entfprechen. 





Dermtietbung. 


(4) In der Büttnergaſſe Mro.agg find 
2 heigbare Zimmer mir oder ohne Mäbeln auf 
den 1, May zu verlehnen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


Dank und Bitte 

4) (1) Der von Seiner Majekät dem 
Könige mir allergnädigfl angewiefenen neuen 
Deftimmung folgend, reife ih demnächſt aus 
diefer heerlihen Stadt, aus diefem Kreife, 
worim id nahe an 17 Jahre im Dienfte des 
Staates verlebte, 

Ich Habe während biefes Zeitraumes, — 
insbejondere bey den fhweren häuslichen Uns 
alüdsfällen, welde vor einem Jahre mich nies 
derbeugten „— fo viele und ausgezeichnete Beweife 
des Wohlwollens, Herzliher Theilnahme, und 
gütigen Zutrauens von Perfonen aus allen 
Ständen in meinen Dienft- und Privat Ver⸗ 
haltniſſen empfangen, daß ich es mir bey diefer 
örtlihen Trennung zur angelegenftem Pflicht 
rehne, Ihnen hHiefür meinen innigften gerührs 
seften Dank öffentlich auszudrũcken. 

Diefe Gefühle wird weder Drt noch Zeit 
zu ſchwächen vermögen, unerlöſchlich wird meine 
Dinkbarkeit, wird die theilnehmendſte Erinne- 
rung an die Edeln ſeyn, von denen ich mich 
nun entferne, 

Sönnen aud Sie ben diefem Abſchiede mir 
die tröftende Beruhigung eines Andentene, 
welches fo hohen Werth für mid hat, und 
welches zu verdienen ich mich in allen Verhält« 


nilfen beitreben werde, 


Würzburg am 9. Märy 1805, 
C. W. Freiherr von Freyberg⸗ Eiſenberg, 
L b. DberiAppellations«Gerichtes Director, 


Ka NL 0, 1 77 
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Sollte Jemand nod etwas an mic zu fodern 
baden, fo bitte id}, meiner noch einige Zeit (in 
meiner Wohnung dem Theater gegenüber) hier 
bleibenden Shwefter die Note bierüber baldtaik 
suzufenden. Mad mit mir genommener Rüde 
ſptache wird dann die Zahlung fogleich folgen, 

Deßgleichen bitte id Alle, welche etwa noch 
mir gehörige Bücher u. d. gi. im Händen haben, 
Insdefondere den Viltn Band von Dany 
beutfhem Privatrechte — die Rückgabe 
eben dahin demnächſt zu bewirken. 

Derfelbe 


2) (1) Wer an die Werlaffenfhaft des zu 
Hinrmelftadt verlebten Herrn Pfarrers Andreas 
Bau einen gegründeten Anſpruch zu machen 
gedenkt, wird hiemit aufgefordert ſolchen binnen 
50 Tagen von dieſer Belanntmadhung an im 
Pfarrhaufe zu Himmelſtadt anzubringen. Nach 
Ablauf diefer Frift wird die Berlaffenfhaft ohne 
weitere Rücfiht an die ernannten Sanpterben 


ausgehändigt werden, 
Das Teſtamentariat. 


3) (1) Gute Garten⸗Erde wird in dem 
bermaligen KHarmonie-Bebäude im 2,' Difeict 
Mro. 579 abgegeben. Gartenliebhaber, welde 
fich diefelde eigen machen wollen ‚ werden hiedurch 
eingeladen, Mittwoch am 12. Diefes Nachmittags 
um 2 Uhr fid Im benannten Gebäude einyufin 
ben, um die Abgabs-Bedingniffe zu vernehmen. 

Würzburg am 8. Mär, 4825. 


4) (1> Ein Weindergemann wünſcht Dep 
gewiffen Leuten dahier einige Morgen Weinberge 
oder einen arten in Bau zu Übernedmen. Das 
Nähere erfähre man im Jatell, Comtoir, 


5) (1) Es If ein Elavier für Anfänger 
um einen billigen Preis zu verfaufen, und 
wird auch ſogleich ein größeres zu kaufen geſucht. 
Wo? erfährt man im Intell. Comtoir, 


6) (1) Vor einigen Tagen entlief ein weiß ⸗ 
gelbes Hündhen mit geftußten Ohten und 
Schweif; aud Hitte daſſelbe ein Bändchen mit 
Rollen um den Hals. Derjenige, dem es zuge 
laufen ik, wird gebeten, den Eigenthiimer im 
Intel. Comtoir zu erfragen, der für die Nüds 
gabe erfenntlich ſeyn wird, 


m — — — —— 


(Siezu 1 Bogen Beylage.) 
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ars, 
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Beylage zum Hu Stüd 
des 


Intelligenzblattes 


für 


ben- 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern, 





&ntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(2) 4. Bekannteimachung. 

In Sachen des königl. Hallamtes dahler 
gegen den Bürger Georg Schätzlein von da, 
wegen Tabacketinſchwärzung, werden am Mitts 
woch den 26. März 1. A. Vormittags 10 Uhr 
don der unterzeichneten Gerichtsftelie am Site 
des königl. Hallım es dahler a Säcke Schnupfs 
tabat im Gewichte zu 145 Pfund gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verftrihen, wovon 
Strichsliedhaber andurh in Kenntniß geſetzt 
werden. 

Würzburg den 6, März ıBa5. 

Königl. baier. Kreis und Gradi: 
Gerigt. 
Wilhelm, Director. 
“Paufd. 








Beltanntmadung. 

Das in der Bantfache des verledten Regl— 
ments-Wuditors Johann Baptift Nehmann erlafe 
fene Locationdellecheil iſt unterm heutigen an 
die Serihesihüre ftart der Publication angehefter 
worden, 

Wſirzburg om 6. Märy 18253, 

Die königlige Eommandantfhaft. 
Buttler. 
Schraudenbach, Astuar. 


(2). Publicandum, 

Um ermeffen zu können, od gegen Bernard 
Fiſcher zu Burggrumbach erecutive ober erecufs 
five vorgeichritten werden muß, werden alle die: 
fenigen, welde aus irgend einem Grunde eine 
Forderung gegen denfelten zu machen haben, 
Diemit vorgeladen, ſolche am 

Donnerstag —* 3. April 6, J. 


Sahrgang —& Eur 





beym unterzeichneten Landgerichte vorzudringen, 
widrigenfals fie im vorliegenden Debitverfahren 
nicht berückſichtigt werden. 
Würzburg den 1. Mär; 1825, \ 
Königlihes Landgeridtr. d. M. 
i v. Eckart, Laudrichter. 
Fey, a. s, j. 


— — — — 
(5) 2. Gläubigers-Vorladung. 
Auf Antrag des Georg Voll von Waldberg, 
mit feinen Släubigern eine Zahlumgs-Wedereins 
kunft zu treffen, iſt Liquidations · Tagfart auf 
Dienstag den 8, Apribi. J. 
feüb 8 Uhr umter dem Mechtsnachrheile der 
Michtbeachtung beym weiteren Verfahren dahier 
anberaumt. 
Biſchofsheim am 5. März 1623. 
Königlides Landgericht. 
Schels, Landricdter, 
Püls, Rchtepr. 


— —ñ — —ñ — 
3) ». Gläubiger-Borladung; 
Segen den Schreinermeifter Caſpar Mofer 
von Knetzgau find fo viele Schulden dahier 
befannt,, daß zur Beſtimmung des weitern rechte 
lien Verfahrens die Vernehmung deffen Stäus 
biger norhwendig wird. 
Diefe haben daher am 
Mittwoch den 2, April d. 9. 
früh 9 Uhr ihre Forderungen dahier zu liqui— 
diren, widrigenfalls fie weiter nicht mehr berüchs 
fihtiget werben. 
Eltmann den ad, Februar 20023. 
Köntgliches Landgericht, 
Der fol. Landr, eri. abweſ. 
Haldig, Aetuar. 
+ Werner, Rechtépr. 


B)2 BDefanntwadung 


Der unten fignalifisie Drtsnachhar und 
Wittiber Chriſtoph Kirchner von Malnſtockheim 


wird Kr Dienstag den 25. vor, Mis. vermißt, 
J pP} ; 











are ie 
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und iſt höchſt wahrſcheinlich auf dem Wege von 
Kisingen nach Mataſtocheim in dem auszettt⸗ 
tenen Manfluſſe verunglückt. 

An alle königliche Poizem Behörden ſtellt 
man fonad das Erſuchen, Über das Leben oder 
den Tod diefes Menfhen Kunde einzuziehen, 
und felche ungefäume anher mitzutheilen. 

Dertelbah den 2 März 1823, 

Königlihes Landgeridr. 
Niels, Landridrer, 
. —Frank, Ritöpr. 
Per ſonal · Beſchreibung. 

Chriſtoph Kirchner iſt ungefähr 53 Jahre 
alt, beoläufig 6 1/2 Schuh groß, von ſtaͤrkem 
Körperbau, batternarbig in dem Geſichte, hat 
graue Haare, dergleihen Augen,. eine gerade 
Naſe, und proportionirten Mund. 

Derfelbe trug angeblich bey feiner Entfer⸗ 
nung vom Hauſe einen dunkelblauen Ueberrock, 
ſchwarz lederne Beinkleider, weiß wollene 
Strümpfe und lange kalblederne Stiefel, dann 
eine leinene weiß und blau melirte Weſte, eine 
ſchwarz leinene Halsdinde mit weißen Siteifen 
und eine ſchwarz fammetene Kappe mit grünem 
Pelze befept,  wobey nod bemerkt wird, daß 
derjeibe ein franzöfiihes Commode-Schlüſſelchen 
und ein blau und weiß geftreiftes Sacktuch bey 
fih hatte, . 


— — — — 
(5) 2. GSläubiger⸗Vorladung. 
Die Gläubiger des kürzlich verlebten Mare 
tin Trummer zu Mürsbah, Ehe⸗ und Güter 


Machfolgers bes Heinrih Graßmann allda, wer 


den zur Erledigung der Erbvertheilung auf 
Montag den 7. April d. J. Morgens B Uhr 
zur Vorlage und Begründung ihrer Forderungen 
und Anfprühe an die Maſſe, jo wie zur Em 
Märung über die begutachtere llebernahme ber 
bepden Söldengüter unter dem Machtheile vors 
geladen, baf die Ausbleidenden bey ber Be⸗ 
Bandiung der Verthellung ſonſt micht beriic- 
ſichtiat werden. 
Ebern am 4. Märy 1803. 

Königlihes Pandgerihe als Abminir 
ration des frepyberriih von Bipras 
[den Patrimonial» Series 
Heiligerspdorf, 

Koch, Landrichter. 

Wel ſch, Rechtept. 
(3) 5. BläubigersBorladung. 


Ber an die Berlaffenfchafts. Diaffe des vers 
lebten Gubrmanns Johann Adam Hartmann 


dahier irgend eine rechtliche Borberuna zu mas 
in gebenkt, hat ſolche Dienstag den 18. Märg 
db. 53. früh 9 Uhr um fo gewiffer dahier anzus 
bringen und zu liquidiren, als er fonft bey fers 
nerer Behandlung und Auseinanderfegung ber 
Verlaſſenſcheſt nicht berückfichtige wird. 
Frammersbach den a5. Februar 1803, 
Königlidhes Bandgerige, 
Sommer, Landrichter. 
Wolf, Rchtept. 
5) ®. Diebftahis.- Anzeige, 

Dem Wirthe Cafpar Zofıph Stein in Ober 
efhenbad find Mittwod den 26. v. M. Abende 
nachſtehende Effecten entwendet worden, als: 

4) ein Mantel von weißgrauem Tude mit 

Aermeln und einem großen einfachen Kragen, 

werth 40 fl., 

2) ein Paar blautuchene fange Beinkleider, 

1 


2 — 
5) ein ſchwarz tuchener Frack mit eben ſolchen 
Knöpfen, 10 fl, 


2 Zıfpeln fein flächſenes Garn, werch 


5) 36 Bladsfanten, 3 fi, 56 fr, 

2 ein grün feidenes Parapinis, 5 fl., 

7) ein Paar wildiederne Handſchuhe mis Pelz 

—— a. = kr. 
ein roth and weiß geſtreiftes baumwollenes 
Sacktuch, 30 kr., Re 

.9) ein weiß bastifimonffelinenes detto mit 
en Per 50 fr., 

10) ein hal ußend ganz neue zinnene 
Teller, 4 fl. 50 ®r,, * 

11) 42 nod ganz neue jinnene Speiſelöffel, 
ı fl. 36 fr., 


ı9) ein Paar Kaffee» und Milchkannen von 
eagliſcher Compoſition mit folhen Griffen 
von ſchwarzem Leder überzogen mit Kettz 
hen, werth 5 fl, 50 ke., ’ 

15) ein halbes Dutzend nod nicht getragene 
feine weiß daumwollene Manne:-Strümpfe 
mir meiß eingewebien Buchſtaben J, $, 
No 6, werth 8 fl., 

14) 6 Paar detto, worin der nämliche Name 
und Nro, 6 von roth türkifhem Gatn eine 
genäht war, 7 fl., 

15) 6 Paar detio ſolche mit rothem Rrany, 7 fl., 

16) 6 weile battifimuffelinene Dalstücher 
mit sinem (chmalen Kranze. In der Mitte 
der. Kante ift der ſchon bemerkte Name 
3 weißem Nahegarn eingezeichner, werth 

1 
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17) 6 deizo mit einem boppeiten Tranje, 6 ff., 

18) 3 detto mit einem ſchmalen Kränzden 
und epch eingenähten Dramen, a fl., 

19) 3 deito glatte one Kante, 2 fl., 

20) 2 detto weiß und roh Parirte, 2 fl., 

21) 4 detto ſolches mit durchgehenden rorhen 

Streifen, ı fl, 

22) 6 Chemifetthen, wovon 3 mit Chapeaus, 

4 fl. 50 kr., e 

25) 5 weiß moujfelinene Sacktücher, 2 fl. 30 fr, 
24) ein DBilgeleifen, woran der Griff mit 

Leder überzogen ſammt einem Stahl, 4 fl, 

Diefes Diebſtahls har ſich ein Menſch 
fehr verdächtig gemaht, welcher am nämliden 
Abend dort eingekehrt, und heimlich entwichen, 
flarter Statur, von 6 Fuß Greöße, in den 30 
Jahren if, und ein voll’# rundes bieiches Anz 
geſicht mir Frauen Pockennarben har. Derfelbe 
trug einen Mantel mir Aermeln und Kragen 
von grauem Tuche, ſolche lange Beinkieider 
mit Hatbitiefeln und eine ſchwarz Jammere Kappe 

: mit Pämmerkcopp. 

Dan bringe dieſen Diebſtahl Hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß, und erfucht alle treffen ven 
Behörden, zu Entdefung des eben bezeichne en 
Menſchen, und Habhaftwerdung der Zeſtohlenen 
Effecten möglichſt mitzuwitken, und bey einem 
dergleichen Reſultate gefällige Nachricht hieher 
ertheilen gu wollen. 

Kommelburg ben 2, Mär; 1805, 

Königlihes Landgericht. 
5. A. Sößmann, Lantr, 
Meier, Xet. 


(3. _ Gläubiger: Borladung. 
Johann Stephan von Fipendorf hat 
fi der Ausfhagung unterworfen. 
Es werden daher die gefeglihen Edictss 
tage, naͤmlich: 
4)’zur Unmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Rachweiſung auf 
Freytag den 4. April d. Ir. , 
2) zur Vorbringung der @inseden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Dienstag den 6 Map, dann 
5) zur Schlußverhandlung auf 
Breptag den 6. Jund I. Is., 
jedesmal Dorgens 9 Uhr feſtgeſeht, und 
die zu fämmılide unbefannte G'äubiger des 
SGemeinſchaldners hiemit Öffentlih unter dem 
Rech wnachtheile vorgeladen, daß das Nicht 
erjpemen am erſten Edichstage die Ausſchließ⸗ 
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ung ber Forderung Yon der gegenwärtige 
E.ncursmaffe , das Nıhterfheinen an * 
Übrigen Edictetagen aber bie Yusfdließung 
von den am denfeiben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermögen des Gemeinfpulde 
ners in Händen haben, bey Bermeidung des 
noch maligen Erfages, aufgefordert , ſolches 
unter Vorbedalt ihrer Rechte bep Gericht zu 
übergeben. 
Hotbeim ben 25. Bebruar 4825. 
Königlihes Landgerigı. 
3. P. Leo Stech er, Landrigter. 
Heuſinger, Rätspr. 


— — nn — 
(2) ı. Gläubiger-Vorladung. 

Zur Beſtimmuſg des gegen Anton Blatz 
von Helmſtadt einzulerrenden Verfahrens ift die 
Richtigftellung deffenSchnidenflandes norhwendig. 

Sämmtlihe Gläudiger deffelben werden das 
ber zur Anbringung ihrer Forderungen auf 
Donnerstag den 17. April früh g Ubr anber 
vorgeladen, mit dem Bemerken, daf die nicht 
erfcheinenden Gläubiger bey der ferneren Ber 
Ihäftigung diefes Debitweſens nicht berückſichtigt 
werden ſollen. 

Heidenfeid am 23. Februar 1823, 
Königlihes Landgeriht Hombu rg. 
v. Hertlein, Landricter, 

Lamprecht, Rchtspr. 


(5) 5. GSaͤubiger-Vorladung und 
Verſtelgerung. 

Zur Aufnahme und Liquldation der 
Schulden des Ehriftopb Steuer, Drtsnahbars 
und Wittibers von Großeneibſtadt, iſt Tags 
fart auf 

Dienstag den 8. April d. J. früh 9 Uhr 
bep untergeichneter Stelle bezielt, wobep bie 
Gläubiger des gedachten Epriftopb Sreurk 
ihre Sorderung‘n zu Protokoll zu geben, und - 
zu liquidiren,, widrigen’alls fie zu gemärtigen 
baben, daß auf die Aunbleibenden bey diefem 
Berfabren keine Rädfiht genommen werde. 

Zugleih wird befannt gemacht , daß das 
Grundvermögen des Epriftopb Steuer, ben 
lebend in sınem fogenannten Wechterswinkler 
Hofantbeil, als Haus „Hofrieth, Scheuer, 
und Stallungen, dann 45 Morg. Urfeld, 
und 5 Morg. Wieſen, 

(as) 
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am Montag den. 47. März zum Erftenmal, 
‘ und 


am Montag den 24. März d. J. zum 
Letztenmal, 
jedesmal früh 9 Uhr anfangend, auf dem 
Gemeinde: Zimmer ju Großeneibfladt unter 
den ben der Strihstagfart befannt gemadt 
merdenden Bedingniffen oͤffentlich verftrigen 


wird. 
Beſchloſſen Königshofen am 26. Februar 
F Königlihes Landgericht. 


Greb, Landridier, 
Dertinger,a. 6. 





(3)5. Edbictal:Ladung. 

Ottilia Warmuth, Wittwe von bier, hat 
einen Theil ihres Grundvermögens zum Behufe 
der Befriedigung ihrer Släubiger auf Zielfriften 
neräuert. 

Wer demnah an biefelbe eine Forderung 
zu mahen bat, wird zur Angabe von folder 
auf Donnerstag den go. April d. J. Bormittags 


unter dem Nechrsnachtheile der Nichtberüchſichtig⸗ 


ung bey Behandlung dieſes Debitwefens ane 
durch hieher vorbeſchieden. 

Deer. Winneritadt am 25. Februar 1803, 
Königlicd. bateriſches Landgericht 
‚im Untermainkreiſe. 
Kelleri, Landrichter. 

Sambaber, L. ©, Act, 


(3) ı. Strichspatent. 

Sm Wege der Hülfsvollſtreckung wird Mitte 
woch den 16. April I. 9. Mittags 2 Uhr fim 
Semeindehanfe zu Brendlorengen die dem Cafpar 
Schmitt zugehörige, ehnweit Lorenzen gelegene 
Mahl: und Oehlmühle, ſammt Wohnhaus, 
Scheuer und Stallungen, dann einem daran 
ftoßenden Baumgarten dem öffentlichen Striche 





aufgelegt, meldjes Strichsluftigen hiemit eröffnen 


wird. 

Menftadt am 04, Februar 1823, 
Königlihes Landgeridt. 
Meifner, Landricter. 

Sotier, Rchtépt. 


(5)1. Schulden »Liauidation. 

Zur Liquidatlion der Schulden des Joſeph 
Krug, Müdersvon Meuftade, und Vernehmung 
feiner Gläubiger über die von thm vorgefchlas 
gene zieifriftlihe Veräußerung. ſeines Grundver⸗ 
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a0: 


mögens Haben erſtere Mittwoch den 26, Dir, 


- 4: Mittags a Uhr dohler zu erfcheinen , oder 


die Nichtberückſichtigung bey diefem Debitver; 
fahren zu gewärtigen. + 
Neuſtadt den 4. März 1825. 
— Landgericht. 
eifner, Landrichter. 
 Sotier, Rchtopr. 


(5) 2. Befanntmadung. 

Nach allerh. und h. Verfügungen ſoll die 
Stelle eines Amts⸗Wundarztes dahier wieder 
befegt, und damit der vormalige Gehalt nicht 
nur verbunden, fondern auch dem künftigen 
Wundarzte zur beſſern Beförderung feiner Lebs 
fucht eine Varbier: und Baders:Conceffion bes 
willigt werden. . _ 

Ale geprüften Wundärpte, welche fih um 
biefe Stelle melden wollen, haben ihre gehörig 
belegten Birtfpriften binnen 6 Wochen dahler 
einzureichen, 

Drb am 3, März 1803. 

Königlides Landgerlcht. 
Debes, Lanbrichter. 
Wolf, Log.Actuar. 


S%. Betanntmag 





ung. 
Am Wege der Hülfe wird das der Mitt; 
we des Franz Stürmer zu Jaͤrkendorf ges 
hoͤrige Hofgut, beftehend in einem Haufe, 
Scheuer und Nebengebäude, Weinbergen, 
Wieſen, Urtfeldern und Buſchholz, wovon 
das ſpecifiſche Verzeichniß beymbieſigen 
Landgerichte, oder bed dem Vorſteher zu 
Jaͤrkendorf eingefehen werden kann, 
am Dienstag den 4. April I. J. 
Nachmittags > Ubr auf dem Gemelndehauſe 
zu Jaͤkrendorf unter den bepm Stricht bes 
dannt gemacht werdenden Bedingniffen dem 
Öffentlichen Striche aufgelegt werden. 
Volkach den 25. Fedruar 4805. 
Köntglihes Landgericht. 
Bed, Landrigter. 
Sreb, Act. 


(3) 2. Gläubiger» Borladung.  - 
Bur Beſtimmung des weitern Verfahrens 
egen Georg Schmitt von Wipfeld il Tags - 
art auf Montag ven 7. Apr. d. 3. Vors 
mittags angefegt, wo deſſen fämmtlide 
Gtäubiger unter dem Präiudige der Nichtbe:- 
södfihtigung bep dem weitern Derfahren ihre ; 
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Borderungen anzubringen, und zu begründen 
den. 
2 Bernd den 4. März 1323. 
Königlihes Landgericht. 
&imb, Landrichter. 


Eramer, Ldg. Act. 





(9) 2. Bekanntmachung. 
Saͤmmtliche an Adam Günther zu Ett⸗ 
leben gemacht werdende Forderungen ſind 
Donnerstag den 5. Upril I. I. Vormittags 
anzuzeigen und zu begründen unter dem 
Nedesnadhtbeile der Nichtberuͤckſichtigung bep 
dem weitern Berfahren. 
Werneck den ad, Februar 4823, 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrigter., 


Gramer, 2 ©. Uct. 





(5)5. Betfanntmadgung 

Der Drtsaahdar Franz Joſeph Heſſ zu 
Klrchzell hat fi dem Concurſe freywillig uns 
terzogen. Es wird baher wegen Geringfügig: 
keit des Activvermögens einziger Ebdictetag auf 
Donnerstag den 10, April 1, J. früh g Uhr 
anberaumt. 

Wem daher aus immer für einem Rechts⸗ 
grande an den erwähnten Gemeinſchulbner eine 
Forderung zuſteht, bat folhe am biefem Tage 
bey der unterfertigten Gerichteſtelle anyubrin; 
gen, und zugleich hierüber jo wie über das in 
Anſpruch zu nehmende Vorzugstecht den Bes 
weis bep Strafe des Ausſchluſſes anzutreten, 
Etwaige Einwendungen, Repliten ıc. find auf 
Diefelbe Art und unter deinfelben Rechtsnach⸗ 
theile vorgubringen, 

Zugleich wird das Maſſa⸗Vermögen, befte- 
Bend aus einem Wohnhaufe nebft Gemeindde 
Alimen:en, 

8 5/4 Rurhen Gärten, 

zfry Morgen 25 r/4 Rathen Wieſen, 

etwa ı ı/a Morgen Aecker, und etwa 

ı ı/a Birtel Morgen Meinberg 
em Mittwoch den 06. März ı. Is. Nachmittags 
2 Uhr in loco Kirchzell auf dem dortigen Ger 
meindehauſe nach Vorſchrift der Erecutiond:Orde 
mung öffentlich verfteigert. 

‚Amorbah am ı5. Februar 1803, 
Fürſtlich ——— Herrſchafts⸗ 

ericht. 


Streng, Herrſch.⸗Rchte. 


Stein, a. 8 j. 
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55. Sranntmadgung. 

Am Mittwoch den 2. April d. Is. früh 8 
Uhr wird im der Behauſung bes Amts-Vor— 
flehers zu Weckbach das unten beſchriebene halbe 
Eur des Orténachbars Anton Fuchs allda nad 
den Beflimmangen der Erecutiont-Ordnung öft 
fentlich verſteigert. 

Zugleih wird Tagfart zur Liquidation defa 
fen Sculdenftandes auf Donnereiag den 3. 
Aprit 1. 3. früh 9 Uhr bey dem unterfertigtem 
Herrſchaftsgerichte unier dem Nechrenachrheite 
onberaumt, daß jeder Gläubiger, der an die 
fem Termin nicht eriheint, oder im Malle des 
Erfheinens feine Forderung an Anton Buchs, 
fey es unter Bezug auf die Voracten oder auf 
andere anzugebende und refpective vorzulegende 
Beweismittel, richtig zu flellen, unterläfßt, bey 
Auseinanderfekung diefes Debitwefens nicht des - 
ruͤckſichtiget werden fell. 

Beſchreibung. 
Das halbe Gut beſteht aus einem 

zweyſtöckigen mie 2 heitzbaren und 5 unheitzba— 
ten Zimmern verfehenen Wohnhauſe, einer Hals 


‚den Scheuer, dann Keller und andern erforder 


lichen Detonomies&ebäuden. Werner 
1 Morgen 25 Rathen @ärten, 
24 Mrg. 2o Rih. Aderfeld, auf Weckbacher 
Gemarkung, 
so Mig. 5 Vetl. 55 Rth. Ackerfeld, 
ı 5/4 Werg. 50 Rth. Weinberg, auf Mils 
tenberger Gemarkung, 
7 afg Mrg. 5: Reh. Wiefen, endlich 
ad 5/4 Mrg. 27 Nth. Waldung, auf Wed 
bacher Semarfung, 
Amorbach am ıı, Februar 1823. 
Fürſtlich Leiningiſchhes Herrfhaftse 
Sericht. 
Streug, Herrſch. Rchtt. 
Stein, a. 6. j. 





(3) q. dictal-——abung. 
Gegen den Schmiedmeiſter Undrras Zink 
gu Kaltenfondhbeim ift der Eoncurs rechts⸗ 
träftig erfannt worden 
Es werden daher bie Edichttage 
1. zur Unmelbung der Forderungen unb 
deren gebörigen Nachweiſung auf ben 
44. April, 
U, zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf ben 
45. Map, 
11, zur Schlußhandlung auf den 43. Tunp, 
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jedesmal Morgens 9 Uhr teßgefept ‚ und 
dirzu ſaͤmmtliche unbelannte G.äubiger des 
Semeinfhuldners unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am Aten 
Edicistage den Ausfchiuß der Korderung von 
der Male. das Nichterſcheinen an den an- 
dern Edichdtagen aber den Verluſt der vor— 
zunehmenden Handlungen zu: Folge babe. 
Uebrigens fol über dad von mehreren Glaͤub⸗ 
gern angefprechene Separationsrept bey den 
Edictztagen ebenfalls vorfcheiftsmäßig ger 
ndelt merden. 

* N arkibreit den 27. Bebruar 41825, 
Farſtl. Shwarzenbergifhes Herr 
fhaftsgerigt. 
Notimann, Üctuar, 
bep Erkrankung des Gerihtsvorftandes. 


(5) a. Gläubiger:Borlabung. 
Zur Deſtimmung des Berfabren® gegen 
Andreas Klein dahier zu Nemlingen ift die 
Kenntniß aler feiner Schulden erforberlid. 
Um bdiefelbe nahmeislich zu exibeilen, und 
um zugleih über ben angetragenen Ber: 
Fauf der Wüter des Undreas Klein zu beſchlie⸗ 
Ben, werden alle feine Bläubiger obne Aus⸗ 
nahme auf Donnerstag den 3, nähfllänftigen 
Monats April Vormittags zu untergeipnerem 
Gerichte dorgeladen, unter dein Nachtheile 
der Nichtberuͤckſichtigung bep jenen bepden 
Zwecken. 
Remlingen am 24. Februar 4823, 
Fürſt lich er Rofenbergifhes 
und gräflihCaftellifhesHerrfhafts, 
dann fürſtlich Löwenſteln Freuden« 
bergifhes Patrimonialgeride I, Cl. 
Burkhard, Herrſchaftsrichter. 
Braun, 


(3)5. Gläubiger: Borladung. 
Jodhann Georg Schleyer dahier hat fein 
Vermögen für überſchuldet erflärt, und ſich dem 
Eoncurs-Berfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefeplichen Edictstage, 
nämlich: 

») jur Anmeldung der Forderungen und deren 
gr Nahmweilung auf Mittwoch den 
2. pr ’ 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
* Borderungen auf Montag den 

” 7 








— — — 


5) zur Schlufiverhandlung auf Montag dem 

9. Juuy d. 9. 
jedesmal Morgens g Uhr feflgefegt, und biezu 
fümmelide Gläubiger Schleyers unter dem 
Rectsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter 
ſcheinen im erſten Termine die Aus ſoließung 
ber Ferderungen von der gegenwärtigen Con— 
cursmaſſe, an den übrigen Tagen aber die Aus— 
ſchließung mit den an denjelden vorjunchmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih weroen diejenigen, welde irgend 
Erwas von dem Vermögen des Gemeinfhulds 
ners in Hinden haben, aufgefordert, ſolchts bey 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte an hiefiges Gericht ein. 
zuliefern. 

MektRentweinsdorf am 23. Februar 1803, 

Ggepberttic von Rotenban'fhes 

Pasrimonial:Geridil.Cı. _ 

Sacobi, Patr-RHtr. 
Steiner, Act. 


Belanntmadung 
Unterm Heutigen wurde das in der Concurde 
fahe gegen Georg Zeitner qu Gräfenholz am 
27. v. M. erlaffene Prioritäts: Erkenntniß fia £ 
ber Verkündigung an der Gerichtstafel angebefter, 
Mirfteniweinsdorf am 4, März 1823. 
EGrepberriih von Rotenhanifches 
Parrimonial-Geriht L Claffe. 
Jacobi, Patr.Richter. 
. Steiner, Act. 


(3). Betfanntmadbung. 

Bon dem disponiblen diefjährigen Früchten» 
Vorrathe dahler werden zufolge höchſtet Weifung 
Montag den 17. d. Mis, Vormittags ıo Uhr 
so Schäffel Weisen, ı60 Schäffel Korn, 180 
Syäffel Hader, wovon ein Theil von dem 
berefchaftlihen Fruchtſpeicher zu Oberſchwarzach 
und ein Theil vo jenem dahier abgegeben wird, 
in ſchicklichen Abtheliungen dem Öffentiichen Vers 
ſtriche ausgefegt, welches man hierdurch zur 
Kenntniß bringt. 

Serolshofen den 4. März 41823, 

Königlides Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


— — — r e — 
BE) Verſteigerung. 

Dienstag den 18 März Vormittags umge 
werden bepm unterzeichneten Amte 50 Schäffel 
Weisen, 150 Schäffel Korn, 220 Gcäffet 
„aber, 8 Schäffel Erbfen, 'und 20 Schober 
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Futterſtroh mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
oͤffentlich verſteigert werden. 
Königshofen am 5. Mär; 1625. 
Könfglibes Rentamt, 
Efhenbad, Htbr. 


(5)2. Frucht⸗Verſteigerung. 

Donnerstag den 20. d. M. werben bey 
dem unterfertigten Rentamte früh 9 Uhr 60 
Schäffel Korn, ıdo Schäffel Haber und 5 ı/a 
Mes Erdfen unser Vorbehalt der höchſten Ges 
nehmigung der gelegt werdenden Weiſtzebote 
öffentlich verfteigert. 

Bifhofsheim den 1. Märy 1803, 

Königliches Rentamt, 
Mes. 


(5)3. Holgperfaufim Speffart. 
Um 47. März werden zu Rohrbrumn 
615 zu Holänderbolz undt geeignete Eis 
279 ‚u Baus und Er a Tr 
aus ben dort umliegenden Revieren Rohre 
brunn , Krauſenbach, Altenduch, Kropsunn 
und Thorhaus in Heinen Parıhien öffentlid 
verſteuchen. 

Aſchaffenburg den 3. Mär; 1823, 
Königliges Forſtamt Bifhbrunm 
Sündermahler. 

— — — — 


Nichtamtliſche Artitkel 
Beilbietungem 


4) (5) Mittwod den 12, d. M. früh vom 
9 dis halb 12 Uhr, und Mittags von 2 bis 5 
Uhr werden im Hauſe des verlebten Handels 
mannıs Simon Joſeph Müller dahier verfchier 
bene Gold und Silderſtoffe, Sammer, Hub 
futter, Taffent, Zitz, wollene und baummollene 
Manas-, Grauen und Kinder: dann feidene 
Strümpfe und Handſchuhe, weiße Kappen, 
weiße geftidte uhd andere Halstüher, Wachs⸗ 
taffent, Packwachstuch, wie aud Anderes ıc X. 
gegen glei basre Zahlung dem öffentlichen 








DStriche ausgefegt, gu weichem Striche die - 


Strihsliebhader höfl-hft eingeladen werden 
von Trftamentariats wegen, 
2) (2) In der Mänzgaſſe 4. Difte, 
Neo. 293 find gute Grundbirne, die M he 
zu 45 kr., zu haben, 
5) (4) Friedrich Lepper, Lelũwand⸗Fobri⸗ 
kant von Bielefeld in Weſtphalen, empfiehit fi 
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in jetziger Meſſe einem hohen Adel und vereh 
tungswürdigen Publikum mit feiner Holländer, 
Bielefelder gebleichter und ungebleichter Leine 
wand, wie auch mit feinen weißen leinenen Sack⸗ 
tühern, und verkauft zu den Äußerften Fabrik 
preiſen. 

Sein Logis iſt wie gewöhnlich im Bene 
zum Straus an der Spital: Promenade Nro. 356. 
Über eine Stirge Nro. 11. ‘ 

4) (5) Wir Unterzeihnete Haben die Ehre, 
einem yeredrungsmwürdigen Publikum von unferer 
Aukunft allhier Nachricht zu geden, und ung 
mit unjern verfhiedenen optifchen Gläſern ber 
fiens zu empfehlen. 

Es find dep und zn befommen verfchiedene 
Eonfervations-Brillen, welche nach der Kunſt 
zegelmägig geſchliffen find.. Unfere Brillen find 
nad Berfchiedenheit des Augenmaßes eingerich« 
ser, fowohl für kurz⸗ und weitſichtige, ald auch 
für ſolche Augen, die nicht in der Nähe, fon« 
bern in der Ferne fcharffehen. Diejenige Brille, 
welche den Augen, je-nahdem fie defchaffen find, 
am angemeffenften ift, wird fogleih nad den 
Regeln von uns beftimmt, fobalo wir die Augen 
nefehen haben. Licht und deutliche Unterſchel⸗ 
dung ber Gegenftlände wird unfehltar einen 
jeden über das Gefühl feiner Hergeflellten Sch 
kraft mie Freuden erfüllen; wobey Miemand 
beſorgen darf, daß die Augen angegriffen und 
noch mehr geſchwächt werden. Diefe Beforgniß 
findet nur bey Vergrößerungsgläfern flatt, Viele 
mehr zeigt ih, mie ſchon gefagt, gerade das 
Gegentheil; daher die Brillen nicht nur Con 
fervationds, fondern auch Meflaurationshrillen 
heißen ſollten. 

Ferner finden ſich in unferm Werlage: 

Verfhledene acromatifche Ferntöhre; Mi- 
croscopia composita, welde von 10 bis 100,008 
mal vergrößern; kurze und lange Perfpective; 
Landihaftsipiegel; Conos et Prismata; auch 
Släfer für Uhrmader; Loupen für Apotheker 
und Botanifer, 

Auch wer etwas Schabhaftes gu repariren 
bat, kann um billigen Preis bier bedient werden. 

Zugteih bitten wir Kenner und Liebhaber, 
uns mit ihrer [hägbaren Gegenwart zu beebren, 

Unfere Boutique ft vor dem Siadtgericht. 

Gebrüder Grandeis, 
Optiker aus Waſſertrüdingen. 

5) (2) Ialob Stark, Mouffelinfohritamt - 
von Hundmweilbep St. Ballen in der Ehweip 
empfiehlt ih einem hochgeehrten Publifum 
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mit eiaeın Sortiment Shweizer Mouſſelin⸗ 
waaren, ald: glalten, gejlidien, gefireiften, gez 
färbten brofirten Mouffelin, glatter Gage, als 
len Gattungen geſtickten Halstügeen für Herren 
und Damen, auch gejiiften Kleidern, Ga 
nituren, verfhievenen Gattungen Deffins von 
Saze, Moufelin und Perkal, wie aud an: 
deren Kleinigfeiten, die bier nicht bemerkt 
find, und verkauft fowoh! im Großen wie 
im Kleinen. Er bittet um geneigten Zus 
ſpruch, und hat feinen Laden im Kürfchners 
bof, die Ate Boutigue bom Brunnen, 

6) (3) Carl Maflagiio aus dem Mıiländ- 
(hen bezieht hiefige Meſſe zum Erftenmal mit 
einem geihmadvollen Aſortiment ganz neumos 


diſchen Pariſer und Venejianifchen Bijouterie⸗ 


und Quinquallerie / Waaren von ı4= und 46 . 
tarat. Gold. Er empfiehlt ſich einem hoben 
und verehrten Publitum gegen Verſicherung 
billigfter Bedienung. Seine Boutique ift auf 
dem Kürſchnerhoſe vor der Neumlinfters Kirche, 

7) (2) Heinrich Woͤliner und Comp. 
Leinwandfahrifanten, von Derlingshaufen, 
ben Pielefeld in Weftphalen, empfehlen ſich 
einem hoben Adel und verehrungswärdigen 
Yublitum mit allen Sorten von feiner Hole 
länder, Bielefelder und Waarendörfer, ger 
bleidter und ungebleihter Leinwand, auch 
bänfener Leinwand, und weißen leinenen 
Sadıädern. (Bon fämmtlihen werden aud 
halbe Stöde abgegeben.) 

Nur durh bilige und dauerhafte Waa— 
ren mußten fie ſich Zutrauen zu erwerben; 
biefes geſchaͤzte Zutrauen werden fie auch 
diefesmal zu erweitern ſuchen. 

Ihr Waarenlager befindet fih im Gaſt⸗ 


haufe zum Hirfhbepm Vier: Röhren Brunnen. 





BDermietbungen 
4) (3) Im 2. Difte. in der Elch horn⸗ 


gaſſe Nro. 359. iſt ein heigbarer Laden auf 


ben Dap zu verlehnen. 
2) (41) Ein großes Zimmer mit Alkoven, 
mit oder ohne Moͤbeln iſt erg © der 
r. 


»miethen, im Haufe Neo. 157. 4 


uch iſt in dem Haufe Nro. 157. 4. Diſtr. 


‚eine Stallung für 4 bis 6 Pferde, mit oder 


ne Bi uͤndll verleihen. 
* 5 m 2. Rn —— iſt ein 


‚Logis für eine ſtille Haushaltung ſtündlich zu 


verlehnen. 


ſteten Nieder 


= 


4) (2) Inder P atinersgaffe Neo. 4107 
iſt der Laden ſammt Feuerftätte und Blas · 
balg, dann der obere Sto® mit 3 ineinander 
gebenden Zimmern, einer hellen Käche, Bor 
denfammer und gemeinfhaftlicdem Boden 
und Wafchdaufe auf den 1. Map zu ver 
miethen. Eben dafeibfk iſt im mittlern Stade 
ein ſchoͤnes Zimmer mit Ultoven mit oder 
—* Möbeln zu vermlethen. Das Nähere 
iſt im Braunshofe Mro. 417. su erfragen. 


—— — — —— 
Bermiſchte Anzeigen. 


9) (3) Wer an die Dinterlaffenfchaft 


‚des berlebten Hrn, Pfarrers Michel Miden- 


felder zu Bachold, eine gegründete Border 
sung maden zu fonnen glaubt, der melde 
fi bep unterzeihnetem Teftamentar deſſel⸗ 
ben in.30 Tagen von heute an gerechnet, 
weil nachher das fämmtlihe Vermögen an 
die Erbin deffelben ohne weitere uͤcſicht 
übergeben wird. ; 
Bücyold den 28. Rebruar 1825, 
> St. Groß, Pfarrer zuüfsbeffingen. 

2) (3) Dur Verfügung des wohllöb« 
lichen Stadt» Magiftrats fomwohl, als dur 
Entſchließgung der königl. Regierung des Uns 
ter⸗ ey ift mie die Haltung einer 

age zum Verkaufe meiner Par 
pierfabrifate in der Stade Würzburg geſtattet. 
ch zeige fofort einem berehrungswärs 
bigen Publifum an, daß diefe Niederlage 
im 2. Diſtr. Nro. 321. neben dem Gafs 
baufe zum ſchwarzen Adler errichtet fep, und 
daß allda alle Sorten meiner Papierfabrifate 
um aͤußerſt billige Preife in befter Qualität bal⸗ 
len= , rißs und buchweife zum Verkaufe of⸗ 
fen fichen. 

Eonrad Reisinger, Papierfabrifaut 

su Homburg am Main. 

5) 12) Wen Jofeph Heineder, Bierſchen⸗ 
ker, 4. Diſtr. Mro. 96. im Brunnengäßlein 
im gelben Edpaufe, ift flets fehr gutes Ges 
solzböfer Bier, die Maß um 5 fr. zu haben. 
Uuch kann man bep ihm halbe, ganze und 
mebrere Eimer von diefem Gerolzhöfer Bier, 
den Eimer um 5 fl. haben. Die Güte des 
Biers läßt ihm die Zufriedenpeit der Herren 
Ubnehmer erwarten. 


—ñ— — — — r r — 
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unte r⸗ 
des König— 


ö— —— — nn 
Wuͤrzburg. Nro. 31. Donnerstag den 15. Maͤrz 1823, 
EIER SSR — —- 


Verfuͤgungen der kodniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
—ñ— ——— —— — — 


Br. pr 10675. Nr, exp. 11632 
Anrfänmtlie Polizey-Bebörden des Unter-Mainfreifen, 
(Die Koften auf Durchmarſche für ausländifhe Truppen auf den Etappenſtraßen ber.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
. I Gemäßheit allerhöchſten Referiptes vom 18. v. Mie. fol zum Vollzuge Bes Art. ze 
Bes Peräquations-Befetes vom 22. July 1019 nad dem narhftehenden Formulare eine 
. Zufammenftelung fämmtlier auf Durhmarfd; ausländifer Truppen erlaufenen Kopien 


bergeftellt werden, 
Diejenigen Behörden, bey welchen ſich derley Durchmärſche ergeben haben, weder 
vor⸗ 


ſanach angewieſen, dieſe Zufammenftellung, welche mit Quittungen, oder mit ar 


meilen, oder mit Ertracfen aus den EinquartierunasJonrnalien gehörig zu belegen ift, für die 


Durchmärfhe vom r. Auguſt 1019 bis legten December 1822 und zwar abgefondert für 
die Truppen jeder auswärtigen Macht fogleih zu fertigen, und Binnen 4 Boden 
obnfeblbar anber einzufenden, und für die Zukunft diefe Zufammenftellung für das jedes 
walige Kalender:Jahr immer im Laufe des Monats December beſtimme anber vorzulegen. 

Sollten fidy für die bemerkte Periode feine Durchmärſche ergeben haben, oder fich im 
Ber Folge ergeben, fo iſt demohngeachtet in der bejtimmten Stift eine Gehlanzeige zu erfatten, 

Würzburg den 5. März; 1823. u * 

Königliche Regieromg des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Guepberr von Asbeck, Pıäfident. 


* v. Mieg, Director. 


| | f E Böss. 
Jahrgang 1805 52 en 
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Nıws,'praes, 10899. ‚Nrus exp, 11716. 
An die Magiftrate der Gtädte Würzburg, Afhaffenburg und Schwein— 
furt, dann ee ik ne. — des Unter— 

ainkteiſeo. 
ie Beyträge zur Brand Aſſecuranj · Anſtalt für das Jahr 1923 fa» betr.) 
83 Namen Seiner Majeſtät des Ködins 
Durdy eine allerhöchſte Entfdhliefung vom 27 Yanuar diefes Jahrs (Regierungs: und 
ntelligenblaft vom 15 ebruar Nro. 7) ift der definitive Ausfdhlag der Bepträge zur 
cand.Affecuranz Anftalt für das Jahr 1821/22 auf fünfzehn Kreuzer von Hundert 
Gulden fetgefegt worden; da nun durch den Zwiſchenanoſchlag vem 8 Yuly vorigen Jahres 
bereits neun Kreuzer hierauf erhoben worden, fo find dermalen nur no fehs Kreuzer 
von Hundert Gulden nachzuzahlen. @ 
ie dieſſeitigen Polizey-Behörden werden demmach angeriefen ; 
a) von fammtlihen Mitgliedern des Affeeurang:Berbandes im biefigen Kreife den bes 
merkten Beyfrag von fehs Kreuzer pr. Hundert, ferner 
b) von den im Laufe des Jahrs 1819420 durd neuen Beyfritt um Erhöhung früherer 
Einlagen fi ergebenen Capifal-Fugängen von den betreffenden Mitgliedern das 
dritte Ralum mit zweyh Kreuzer von Hundert Bulden, eben fo 
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i — dem im Laufe des Johre 1620/21 ſich ergebenen Capital· Juwachſe das jmepfe 
atıfin, und 
d) von den im Laufe des Yahrs 1821/22 erfolgten Eapital-Erhöhungen das erfie Ratom 
mit wen Kreujer von 100 

zum Borfhuß:Fonde zu erheben, und dieſe Beyträge uach Abzug der für die Unterbehörden 
und Drts:Einnebmer vom ®ulden mit einem balden Kreuzer bemilligten Hebgebühren, 
‚mebft den erforderlichen Hebrrgiftern innerhalb 4 Wochen an die Brand. Afferuran;-Bors 
fhuß-Eaffe dabier einzufenden, wobey bemerkt wird, daß die Vorfhuß-Eaffe angemwiefen 
if, keine Belder anzunehmen, welche nidyt gangbar, gebörig fortirt, norninlmäßig gepackt, 
sad die Rollen mit der Bemerkung des Juhaltes wa der liefernden Behörde überfhrieben find, 

-Wurjburg den 3. März 1923. 

Königlide Regierung des Unter-Mainbeeifes, 
Kanımer des Innera. 
Freyhere von Asbed, Prafident. 
9 Mieg, Director. . 
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Eu arrepen Frantenminhelm und 
ag are Men Der- 10. I 
— 


Bw, 


| 
nen Frank Untermweifenbrunn find darch die Derfeffung dee 
ey erledigt worden, „welches er ofen a die * — i 


Biihbflligeo Drdisnarlias, 
Del, General-Vicat. 
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Ba} Deka 
KTächſten Mittwoch den 12. 

am: Rennweg = Ihore, 
geſetzt fottgefegt; es 
welche auf 8 bis 


Burzburg den 9. Marz 1823. 
\ 


Sntelligenjwefen. 1 
1444 — — — — 
—Ameliche Artikel 


n.ntmca F 

d. Ms, wird die dringend nöthige Reparatur des Pflaſſets 
und auf det Brüde'aufßerhalb derſelben angefangen, und 'unauß 
wird deßhalb idas Rennweg: Thor auf die Dauer diefer Reparafut, 
10 Tage fidy erfirdden kann, 

fönigl, Gtadt- und Feftungs-Commändansfcyaft die Einleitung, geitoffeh hat, 
wegebene Zeit hindurd das Neu-Thot jur Rachtszeit offen bleibe. ; | 

Dieß wird dem Publıtum zu feinem Benehmen andurch befannt gemacht. 


hung. 


für alles Gefährt gefchloffen, wogegen .die 
Daß Die an: 
% » 


Der GhadtefMani ral 


Denke 


} 






’ at 
etanntmadung. 


' 
Da die verfpärete Abholung verfallener . 
Rinfen 


riey - 
Nachtheile mir fi bringt, ſo werden, beſonders und Kaufbedingniſſe genau 


durch die Staats⸗G.ãubiger ma 


dit betreffenden Stiftungs-Pfleger und fonfige 
Obligatioas · Inhader aufgefordert, die di 
ia Rädffand belaffenen Zinfen unverweilt, die 


laufenden Zi I bey. den. > 
ne m on 


u ne. 

Würzburg den 7. Märg ıda 

Köhigiihe —8 

Cafie des Unter-Mainkreifes. 

gran; Braun, Earl Merkiein, 
Kofler. Controleur. 


64 Verſteigerung. 

Das der tönig. Univrefisät angehörige Ges 
Bände dahier in der Schulgaſſe 3. Diftr. Mro, 
58 — der Freſſer) wird Donnerstag den 
20 März d. J. Vormiträds um 10 Uhr noch⸗ 
mals durch öffentlichen Strich zum Verkaufe aufs 


gelegt. 
ausführlihe Beſchteibung diefes Ge⸗ 
fammt Zugehör if in Mro. 70 des 
WBürgburger Intelligengbfattes vom 27. Jun) 
1822 ol. 4218 zu finden, 





t, Ib, Bürgermeifter. | 


eher „ 


Staatsfh — 


S hirmen. 


DE Gebaullchkei f 

dien Beer tot hten wanen jeder; it eingpe 

Biy der Sttihktaafart wird man Dir Laſten 

bekannt madjen, 

_ „Würgburg den 11. März 1883, 

Röniglikhes Nntverfisäre-Kendemi 
auer, 





— — EEE 
Bet—7 madung.. 
Der in der Beolage zum 2dten Eile des 
Antelligeng = Blaties für den Untermalns Kreis 
auf den 24. März h. %s. feftgefehte Aufſtrich 
des Wohnhauſes der Franz Scherpfenbergiſhen 
Eheleute zu Serbrunn ift einftweilen aufgehoben. 
Würjburg den 5. Märg 1823, - 


 Rönigliger Landgeride rn. d.M. ı 


v.Edart, Landrichter... 
4Bachmanun. 
— e — — 
(a) 1, Schäferey-Verpachtumg. 
Die Gemeinde Versdach hat ſich entſchloffen, 


bie ihr eigenehlimlihe Schäferen auf dafige 


Flurmarkung, in welcher 160 Ste. Altvieh eins 
geſchlagen werden können, auf eine Gjähr, Wem 
pahtung dem öffentlichen Striche ausjufegen. 
Indem man ſolches zur Öffentlichen Kenninig 
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Bringt, wird man au die weisern Bedkigaufe 
nach vor dem Striche, welcher auf 
Mittwoch ven a6. März ds. Is. 
Nachmittags a Uhe 
ef dem Gemeinöhaufe zu Versbach angeraums 
wird, befannt machen. 
Würztkurg den 10. März 1803, 
Röniglihes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Bachmann. 


Bekanntmnmachung. 
Montag den 77. d. Mi. Vormittags von 
9 die 12 Uhr werden in der alten Caferme das 
hier, mehrere ſchon getragene Mitttir-Montnte 
Rüde gegen gleich baats Bezahlung öffentlich 
verſteigert. 
Wür burg am 12. Mir, 1843. 

Die Oekonomle-Sommiſffon des 
Fam, 42ten Lin.-Infant.-Regiments, 
Aibanpterre, Oberflient. 

" — — Blaimuberger, Duartiermeifter, 
— — 


Diedsfohlss Anzeige 
In der Nacht som 8, auf den g. März 
3.5. wurden dem Jacod Geheig zu Gambach 
durch Einfeigen mitteiſt Aniegung einer Leiter 
aus dem Mibengebäude feines Wohnhanfes folge 
md Segenflände entwendet; 
a Dberbett, ganz new von blau geftreiftem 
Barchent, Yofl., 
a dto Kiffen gu 10 fl., 
1 dto. Pfulbe, tofl., —— 
24 Stränge zraußes fächſenes Garn, Bfl., 
4 Df. geſponnene weiße Schafwolle, 4fl., 
A Blau tuchener Mannsrock, gang nen mit 
'gefponnenen Rnöpfen,, in welchem ein Paar 
grane Fingerhandſchuhe von Haſenkaninchen⸗ 
Haaren, 
1. Blau baumwollnes getupftes Schnupftuch 
mit einigen weißen Strefen, 
geketteter Roſenkranz, ſtacken, 26fl., 
6 Mannehemden, 12 f., 
DWelbshemden, 5f., 
feines gewürfeltes Tiſchtuch, a f., 
2 weiß und rorh geſtreift baumwollent Pflilbe 
aa; af, J 
4 roth kattunener Oberbett ⸗Ueberzug, in⸗ 
wendig mit einem Blatte von weißem feinen 
Spinntuche, 10 f. 








2 ſchwarz ſeidnes Haletuch mis rothen Strii⸗ 


fm, 2, - 


warm 
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Man erfurcht ſammtliche Pollzeybe hörden 
zur Entdeckung des Thäters ſowohl als der 
entwendeten Effecten gefälligſt mitzuwirkea. 

Karlſtaot den 10. März 1823. 

Königliches Landgeriht, 

Srandaur, Landriäter, 
Mohr,2. ©, Ar. 


(5)3. Gläubiger: Borladung. 


Zur Beſtimmung des Berfabrens gegen 
Undreas Klein dadier zu Remlingen ift die 
Kennmiß aller feiner —8* Xforderlich. 
Um dieſelbe nachweislich zu errheilen, und 
um zugleich ber den angettagenen Ber 
fauf der Güter des Undreas Klein zu beſchlie⸗ 
fen, werden alle feine Bläubiger obne Aus⸗ 


. nabme auf Donnerbtag den 5, naͤcſtkanftiges 


Monats, Üpril Bormitrags zu unierzeihnetem 
Berichte vorgeladen, unter dem Radtheile 
Fr ——— ⸗ bey jenen bepden 
wicken. 
Remlingen am 24. Februar 4823. 
Fürftih Löowenfein Rofenbergifhes 
und gräflich Kaflellifhes Herrfchafts:, 


dann fürfiih PLFöwenftein Freudenz 


bergifhes Patrimoninigeridt I, EL 
Durthard, Herrſchaftsrichter. 


Berfteigerung. 

Das zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Schteinerme iſters Wie ſner in Rvttenbauer gehö⸗ 
rige zweyſtöckige Wohnhaus, ſoll 

Montag den 24. 1. M. Naqhmittage 2 Uhr 
in dem Amthauſe zu Rottenbauer zum öffent⸗ 
lichen Aufficih gebracht werden, welches dem 
Kaufliebhabern mit der Bemerkung bekannt ges 
madht wird, daß Die Hierauf haftenden Paften, 
mit den übrigen Bedingungen den Streichern 
bey der Strichstagfars felbft bekannt gemacht 
werden foßen. 

Biebeifladt den 8, März 1828, 
Trepberrlib von Groß» und von 
Redwizifhes Patrimon.: Gericht 

4, Elaffe gu Rottenbaner, 


(3) 1. Werfleigerung. e 
Die von dem fal. Rentamtmann Prell gm 
Hallſtadt aus dem Georg Meisner'ihen Cone« 
eurs erfiandenen und an Andreas Stubentauch 
and Kottenbrum and Johann Andres von Kös— 
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lau verkauften Güterzu Kurzewind, beftchend aus 
23: Morgen Wiefen, 
249 Morgen Feld, 
23 Morgen Waldung, 
4 Moıgen Weiher, 
mit dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden Mro. 4, B und g werden auf den 
Üntrag des Verkäufers im Wege der Hülfsvoll⸗ 
Air. fung hiermit im Ganzen oder in drey eins 
zelae Gütercomplexe vertheilt, dem öffentlichen 
Werftrih ausgeftellt, und Bietungstermin auf 
Montag den ar. April d. J. 
Nahmittags a Ihr 


in dem" Hauſe des Gemeinde» Bevollmächtigten 


eorg Schäfftlein zu Kurpewind anberaumt, in 
—* daher Kaufsluſtige zu erſcheinen, nach 
Eröffnung der auf den Gütern hafıenden Laſten 
und Abgaben ihre Gebore zu Protocol zu geben, 
und den Zufchlag mad gefegliher Ordnung zu 
erwarten haben, 
Met Rentweinsdorf am 4. März 1823. 
sepberrlih von Notenban’fhes 
® wenn, Gerigtk Ei. 
Zasobi, Patr-«Mätr. 
Steiner, Yet. 








Sefanntmadung. 


Mittwoh den 19. d. M. Vormittags g Uhr 
‚werben im Amthaus dahier 30 Schäffel Korn, 
10 Schäffel Weiten, ıdazer Gewähs, welche 
anf dem Boden zu Lindflur liegen, dann a 
Schäffel Linfen, und a Schäffel Wicken, vom 
Boden dahier, öffentlich 8. r, verfirichen, 

Albertshauſen deu 10. Mär; 4803, 
Freihl. m Wolféekeel'ſches Rentamt. 

Schneider. 





Getreid⸗Verſteigerung. 


In dem graͤflich Ingelheimiſchen Schloſſe 
zu Urſpelngen werden Dienstag ben 18. März 
frö$ 10 Uhr an wohlgehaltenen Fruͤchten 2 
Syäfel Weisen, 8o Ghäffel Korn, 60 
Schäfel Haber, 34 Schäfel Dinkel, par⸗ 
Dlenweiſe verſtelgert. 

Urſpringen den 8. Mär; 1825. 

Gräfih Ingelpeimifer 
Berwalter Hartung. 





Ridtamtlide Artikel, 


Beitbierungen. 


1) (3) Mentag den 17. d. M. früh vom. 
9 bis haid ı9 Uhr, und Nahmirtags von 2. 
bis halb 5 Uhr werden im dem Haufe des- vers” 
lebten KHandeismanns Simon Zofıpd Müller 
dahier verſchiedene Effecten an God, Silber, 
Zinn, Kupfer, Meſſinz, Betten, Weißzeug, Por 
zellain, Seſſeln, Canapées und andern Schreiner 
waaren, Eifen: und Gelten. Geſchirr gegen gleich 
baare Zahlung dem öffentlichen Striche ausge⸗ 
ſetzt, zu welchem Striche die Sttichs⸗Liebhader 
eingeladen werden 

von Teflamentariats wegen, 

2) (9) Das zur Verlaſſenſchaft der Pros 
feſſorin Otang gehörsge Wohnhaus auf der Doms 
ſtraße 2. Diſttr. Mio. 541 mic 22 Zimmern 
und Cadinetten, 5 Küchen, geräumigem Bodens- 
werke mit 8 verſchließdaren Kammern, 2 fäden 
mit&omtoits, geräumigen, zu Waarenlagern fehe 
geeigneren Gewölben, einer Waſchtüche, Kalter 
zu 10 Butten Beeren und einem gegen 190 
Buder Fäffer faſſenden, jeht mit bepläufig 60 
Buder Bäffern belegten Keller, wird am ‚De‘ 
Mär, Nagmittags von 2 —5 Uhr zum bffene» 
lichen Auſſtriche ausgefegt, und bep annchms 
barem Gebote fogleih zuͤgeſchlagen. Liebhaber, 
hiezu fünnen täglih von 1a —ı0 Uhr Ware 
mittags die Einfiht nehmen, und werden ges 
beten, deßwegen fi im obern Stocke deffelben 
Hauſes bey Dr, Stang ju melden, 

„Mobilen⸗Verſtelgerung. 

3)(3) Im 3. Difie, Nro. 163 im ber 
Granjistunergaffe werden Donnerstag den 20. 
Mär; und Beeptag den 21. def. M. Nahmige 
tage von 2 bis 5 Uhr mehrere Mobitien am 
Süber, Kupfer, Zinn, Eifen, Poreellain, Gtäs 
fern, Eommoden, Treuren, Sqhränken, Tifhen, 
Stühlen, Bettſtätten, Spiegeln, verfhiedenen 
Shreinerwaaren und fonftigen Effesten, einigen 
Meinen Zäfern, einer Gemählder und einer 
Stockuhr, einigen goldenen und fonfligen Sack⸗ 
uhren, 2 goldenen Dofen, mehreren Molerepenz 
u. dol. gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
verfteigere, wozu Strichsliebhaber höflichſt ein» 
geladen werden, . 

Befanntmadung. ' 

4) (5) Montag den ı7. Mär früh von 
9 bis 12 Uhr, dann Mittags von 2 bis 5 Ude 
werden bey Michael Amend, Domkirchner das 


. di 7* 
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er im 3. Diſtr. Neo, 105 in ber an ber 
omkirche auyebanten Wohnung nahft dem 
Leichenhof, verfhiedene Mobilien, als: Betten, 
Weißzeug, Zinn, Meffing, Seſſela und Schrei: 
nerwaaren gegen gleih baare Zahlung dem 
öffentlichen Strich ausgeſetzt, ju welchem die 
Strich⸗sliebhaber höflichſt eingeladen werden. 
65) (2) Montag den 17. Mär, Nachmittags 
3 Upt werden bey Untergeihnerem nachftehende 
felbfigegogene und reingehaltene Weine auf öffent: 
Uchen Strich gegeben, als: 
circa 56 Buder ıdader Aſtheimer und Vol⸗ 
kacher, dann . 
1848 und 4bager Miſchling 
Höchberger, endlich 
410 = Big Dettelbacher Gewächs, 
in ſchicklichen Abtheilungen nah Wunſch der 
Käufer. Dazu ladet die Liebhaber höflichſt ein 
Würgburg den 6. Wär 1823, 
J. R. Müller, im Bronnbaderhofe 
im Neuenhaus 2. Difte, Nro. 1683. 
6) (3) Einige Morgen Weinberge im de 
len Zuftande find aus freyer Hand zu verkaufen; 
3 I6: 


Ei 7 * 


a 
4) 1 ıfa Morgen im unteren Neuberge bey 
heidingefeld gegenüber gelegen, 
2) ı Morgen im inneren Neuberge, 
° 8) 3 Morgen im odern Neuterge, 
» 4) ı Morgen im mittlern Rrombühl. 
Dep wen? iſt im Intell Comtoir zu ers 


ragen. 

N (1) Die Inhaber des ſchon längere 
Zeit bekannten Möbeln Magazins madhen er⸗ 
gebenft defannt, daß daſſe ce nadgenannte Mös 
Bein enthalte, alt: Canapees und Seſſeln verſchiede · 
wir Gogon, Kaunize, Schreibiifine, Komme. € ver= 
ſchiedener Größe, Damenrifde, runde und edige 
Tiſche, Bettſtätten, Nachttiſche u. d. gl. Um 
größeren Abſatz zu haben, werben fie die billige 
fien Preife mahen, Die äußere Haltbarkeit 
und der Innere Werth wird garantirt, Sie 
bitten um gütigen Zufprud. 

Klinger, Tapezierer, 
Dahlmeier, Schreinermeifter. 

8) (3) Im 3. Diftr. Nro. 50 in der Do: 
mer Pfaffngaffe, bey Sartlermeifter Hahns 
Wittwe, find @ neue Halt-Chatfen und ein .ger 
Braudter Meifemagen zu verkaufe. Auch iſt 
Bofeldft ein möbliertes Zimmer für einen ledigen 
Herrn ſtündlich zu vermierhen. 

Befanntimadung 
9) (8) Mehrere Sorten hochſtämmige 


X 
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Fechenbacher Aepfelbãume find in Commifflon 


bey Unterzeihnerem zu verkaufen: auch find 
bey demjelben ſelbſt gezogene hochſtämmige und 
Zwerg: Aprikofen, fo wie Zwerg Pirfhig- Bäume, 
auch Spargelpflangen um billige Preije zu haben, 
welches hiermit befannt macht 
Kilian Zipelius, Johanniter, Gärtner, 
10) (1) Ih made ergebenft befannt, baf 
in dieſer Meſſe dey mir ſchöne fhildfrotene, 
wie auch hernene Kämme billig zu haben ſeyen. 
Mein Stard iſt auf der Domſtraße vor dem 
Kaufe des Herrn Handelsmannes Heim. 
V. 8. Friedtich. 
11) (3) Ih gebe mir hiemit die Ehre meh 
nen werthen Freunden u. Bönnern ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daß dey mit auch wieder für diefen Sommer⸗ 
ſchwatze und weihe Herren⸗Strohhüte, fo wie 
auch dergleichen für Kinder, angekommen, und zu 
billigen Preiſen zu daben ſeyen. Die ſchöne Fagon 
und Dauerhaftigkeit derſelben wird ganz und gar 
den Wünſchen meiner mwerchen Abnehmer enta 
ſprechen; bitte daher, um ihren gütigen Zuſpruch, 
und empfehle mich adhtungsvoll. 
Wiirzdurg den 12. Mär; 1823. 
Johann Joſeph Wird, Handeldmann 
in der Scuftergaffe. 


12) (5) Langopr, Lutz, Schloffer und Eomp. 
vormals Gebrüder Schloſſer und Comp, vom 
Elpentoth im Großhetzogthume Heſſen bezichen 
fortwährend die hiefigen Meffen, und wie feit« 
ber das Gewölbe im Hoauſe des Heren Landgm 
richtsraths Höfling im Blafinsgäßchen neben der 
Einhorn Aporheke mit allen Gattungen wolenen, 
baummollenen und ieinenen Strümpfen, Kaya 
pen und Handſchuhen, floretjeidenen Handfcne 
ben, geſtrickten und gewebten Kinderkleidern, 
Frauenſpenzern, Mannss und Knaben⸗Kamiſẽ 
lern, Manns und Frauen⸗Hoſen und noch mehr 
andern dahin einfchlagenden Artifein, 

Indem fie ih einem verehriihen Handelns 
den Publitum hiemit beftens empfehlen, bemers 
fen fie zugleich, daß fie jeßt befonders im Stande 
find, duch ſehr billige Preife, bedeutend Sie 
liger als feither, den Wünſchen ihrer Herren 
Abnehmer zu en'fpreden. 

15) (2) H inrich Wöltner und Comp, 
Zeinwandfabrifanten, von Derlingshaufen, 
ben Beelefeld in Weſtphalen, empfehlen ſiq 
einem bohen Adel und verehrungswärdigen 

ublifum mit allen Sorten von feiner Hole - 

Ander, Bielefelder und Waarendörfer, ger 
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bleichter unb ungebleidhter Peinwand, auch 
Unfener Leinwand, und weißen leinenen 
Sadtähern. (Bon fämmtlihen werden auf 
halbe Städe abgegeben.) 

Nur durd billige und dauerhafte Waas 
ren wußten fie fib Zutrauen zu erwerben, 
dieſes gefhägte Zutrauem werden fie aub 
dieſes mal zu erweitern ſuchen. 

Apr Waarenlager befindet ſich Im Gaſt 
daufe zum Hirſch beym Vier: Röhren: Brunnen. 





Bermietbung 


2) (2) Auf den t. May iſt eine Wohnung, 
freundtich gelegen, zu vermiethen. Diefelbe ber 
deht in 5 deisharen Zimmern, Kühe, Spelfes 
tammer, Bodenfammern, Holzlager, gemeinz 
ſchaftuchem Waſchhauſe und fonfligen Bequeme 
lichfeicen. Wo? erfährt man im Sntel,»Komt. 

8) (2) Zwey möblirre Zimmer find für 
einen ledigen Herr auf den 1. May zu ver- 
mietben. Wo? erfährt man im Intell Comt. 

5) (m Im dritten Difte. Nro. 348 im 
der Biitenersgaffe find 2 möblirte Imeinanders 
gehende Zimmer für einen ledigen Hertn ſtünd⸗ 
lich zu vermicheh,. 

a) (Cr) Im r. Difie. Nro. 424 im ber 
Dleichache Straße find 2 imeinandeı gehende 
heigbare möblirte Zimmer am levige Herten 
fiandlidy zu vermiethen. 

5) (1) Auf der Neubaugaſſe Nro.-217 
find 2 ſchöne heisbare Zimmer ohne Möbeln 
auf den 1. Map zn vermierhen. 

6) C) Am a. Dife, Neo. 347 in ber 
Sandgaffe iſt der mittlere Stock, beftchend in 
5 heitzbaren Zimmern nebft allen Bequemlich⸗ 
keiten, auf den =. Map oder Yofobi zu ver⸗ 
mierhen. Mäheres iſt bey Peter Joſ. Wicken⸗ 
mayr in der langen Gaſſe zu. erfragen. 

7) (2) Im 2. Diſtr. Meo. 055. in ber 
Katharinengafte, find = heitzbare Zimmer mit 
oder ohne Möbeln fogleich für ledige Herrn zu 
vermierhen. 

8) (0) Mehrere Zimmer mit oder Möbeln 
ind tm ehemaligen Tacchiſchen Laffchaufe zw 
zermierhen. 





Bermifbhte Ungeligem. 


2) (3) Durh Verfügung des wohlloͤb⸗ 
lien Stadt» Magiflsats fomohl, als durch 


Entfliegung ber koͤnigſ. Megierung des ins 
ker Maintreifes iſt mie die Haltung eine 
fleten Niederlage zum Verkaufe meiner Par 
pierfabritate in der Stadt Würzburg geflattet, 
Ich zeige fofort eınem vereprungsmäne 
bigen Publılum an, daß diefe Niedesla 
im 2. Difte, Nro. 324. nıben dem Ga 
baufe zum ſchwarzen Wdler errihtet ep, und 
daß allda alle Borten meiner Papierfabritate 
um Außer billige Preife im befter Qualität bale 


len⸗, riß⸗ und bucmeife zum Berkaufe of 


fen fichen. 
Eonrad Leizinger, Paplerfabrikaut 
su Homburg am Main. 


2) (35 Das Gaſthaus zum ſchwarzen Adler 
gu Erlabrunn, weihıs zut Füdrung einer Gaſt, 
wirthſchaft bequem, mir den nöthigen Einricht⸗ 
ungen verſehen, und mit Dau- und Obſtgärten 
umgeben iſt, flehr unter anachmlichen Brdinge 
ungen ju verpadten. 

Die Pachtliebhaber belieben ih mit Zeuge 
niffen über ihre Perfon und Vermögend« Ber, 
hätıntffe verfehen an den Nuterzeichneten zu wen⸗ 
den, um die Pacırtedingniffe zu vernehmen, 

W. Ballıng, Hausvarer dest, Waifene 

. hauſes, wohnd, im 5, Diſtr. Ne. 232. 

8) (1) 1000 Bulden find im der Stade 
gegen  binlänglihe Verſicherung ausyuleihen. 
We? erfährt man im Anell«Comtoir, 

4) (2) Bey Jeh. Georg Shader in der 
Schuſtergaſſe dat die Weinwirthſchaft am 12, 
dleſes wieder angefangen. Er bittet um geneige 
ten Zufprudr. 

5) (1) Es wird ein Margueur gefuche, der 
fogleidy eintreten kann. Das Mähere ift im Ins 
tell, Comtoir zu erfragen, 

6) (1) Den 17. d. M. führe Jemand 
mit eigenem Wagen nah Münden, und ſucht 
einen Meifegefährten. Das Nähere ift im Ja— 
tel: Comtoir zu erfragen. 

7) (1 Ein Garten, nahe am Sanderthor 
gelegen, iſt zu vermicthen. Das Mähere er⸗ 
fähre man im Intell.Comtoit. 

8) (1) Den 10, d. M Bıt fih.ein junger 
weißer Pudel mit ſchamrothen Ohren verloren. Der 
jetzige Beflker wird geberen , diefen gegen eine 


- Belohnung im -z. Diſtr. Nro, 447 abzugeben, 
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Beplage zum Stu Stüd - 
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Intelligenzblattes 


für 


ben 


unter-Mainkreis des Königreihs Baiern. 
|— nun ———— 


Sntelligenzwefen 
Amctliche Artikel. 


(2) a. Bekanntmachung. 

In Sachen des königl. Hallamtes dahler 
gegen den Bürger Georg Schätzlein von da, 
wegen Tabackscinſchwärzung, werden am Mitte 
woch den 26. März I. A. Vormittags 10 Uhe 
won der untergeihne:en Gerichteftelle am Sitze 
des königl. Halımtes dahier a Side Schnupf⸗ 
taback im Gewichte zu 145 Pfund gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verfirihen, wovon 
Strichsliebhaber anduch in Kenntniß gefeht 
werben. 

Wüuͤrzburg den 6. März 18023, 

Königl. baler. Kreis» und Gtabdts 
Gericht. 
Wilhelm, Director. 
ar Pauſch. 


(G)a. Släubiger-Borladung. 
Andreas Kuchenmeiſter, Schwanwirth von 
Unterdürrdach, hat auf Zuſammenberufung ſeiner 
Gläubiger angetragen, um mit denfelben eine 
gütliche Webereinkunft zu verſuchen. Es werben 
daher alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung gegen genannten Rus 
chenmeiſter machen zu können glauben, biemit 
vorgelaben, am 
Donnerstag den 20, März früh 8 Ude 
babier zu erjcheinen, ihre Borderungen gehörig 
zu liquidiren, die Zahlungs ⸗Vorſchläge zu vers 
nehmen, und fich hierauf zu erklären, widrigen 
Balls fie bey dem weltern Verfahren nicht bes 
rückſſchtigt wetden. 
Würzburg am 6. März 4823. 
Königlihes Landgericht vr. d. M. 
v. Edart, Faudrichter. 


u 
Zahrgang 1008, Gep, ſubſtit. Actuar. 








Bekanntmachung. 

In Concursſache gegen die Heinrich Dietrichs 
Wittid von Thüngersdeim wurde unterm Heu— 
tigen das Vorzugd:Erfenntniß in dem Getichts. 
Dorzimmer in Kraft der Verkündung augeheften 
Dieß den Äntereffenten zur Wiſſen ſchaft. 

Würzburg den 10. März 1823, 

Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Krimm. 
— l — — — 
(2) 2. Gläubiger ⸗Vorladung. 

Auf Antrag der Wittwe des Michel Suck. 
füll ya Waldderg, ihr ſämmtliches Vermögen 
ihren Gläubigen ur Befriedigung zu Üüberlaffen, 
iſt Tagfart zur Liquidation der Forderungen auf 

Mittwoch den 2. April 1. Je. 
früh 8 Uhe unter dem’ Rechtsnachthelle der 
Nichtberüdfihtigung beym weitern Verfahren da⸗ 
bier anberaumt, x 
Bifhofsheim am 4. Mär, 1853, 
Königlides Landgericht. 
Scheel, Landrichter. 
Püls, Rahtept. 


Er. Gläubiger Borladang. 


Urfula Meffere Wirib dahier hat ihr bef⸗ 
bendes Vermögen ihren Gtäubigern freywillig 
abgetreten, um nad dem Worrechte daraus bes 
friedigt zu werben. 

Es wird daher einziger Edictstag auf Mon⸗ 
taz den 8. April 1825 früh 8 Uhr zur Liqui, 
dirung der Forderungen und Nachweiſung der 
Vorzugsrechte, dann ſchlüßlichen Verhandtungen ' 
unter dem Mechtsnachtheile des Ausichluffes von 
der Maffa refp. mit der beweeffenden Handlung 
dahier anberaumt. 

Deer. Dettelbach den 8. Märy 1823, 

Königliches Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 


* 2. M. Franz, 8. ©, Ak. 








ST 
5)5. Betauntmadung, 

Der unten fignalifirte Ortsnahbar und 
Wittiber Chriſtoph Kirchner von Mainftodheim 
wird feit Dienstag den 25. dor. Mis. vermißt, 
uad if höchtt wahrſcheinlich auf den Wege von 
Kigingen nah Mainſtockheim in dem ansgetres 
tenen Meinflaffe verunglüdt. 

An alle königl he Poijeys Behörden flellt 
man ſonach das Erſuchen, Über das Leben oder 
den Tod diefes Menfhen Kunde einzuziehen, 
und ſeiche ungefäumt ander mitzutheilen. 

Dertelbah den 2 Mär, 1823. 

Kbaiglichee Landgeridt. 
Niels, Landrichter. 
Frank, Rehtéepr. 
Merfonal-Befchreibun 

Chriſtoo h Kirchner iſt ungefähr 53 Jahre 
alt, beyläufig 6 1/2 Schuh groß, von flarfem 
Körperbau, blatternarbiy in dem Geſichte, hat 

raue Haate, bergleihen Augen, «ine gerade 
aſe, und proportionirten Mund. 

Derfelbe trug angeblich bey feiner Entfes 
nung vom Haufe einen dunkelblauen Ueberrock, 
ſchwatz lederne VBeinfleider, weiß wollene 
Strümpfe und fange Palbiederne Stiefel, dann 
eine feinene weiß und blau melirte Weſte, eine 
ſchwarz feinene Hatsbinde mit weißen Otzeifen 
und eine ſchwarz fammetene Kappe mit grünem 
pelze befegt, wobey noch bemerkt wird, daß 
derſelbe ein franzöfiihes Commode · Schlüſſelchen 
—* Fon blau und weiß geftzeiftes Sacktuch ber 

tte. 


(3) 1. Gläubiger⸗Vottadung. 

Die Gläubiger des verlebten Georg Weiglein, 
Bäckers und Adermanns in Vorbach, werben auf 
Mittwoch den a. April Morgens 8 Uhr 
jue Angabe und WBerichtigung ihrer Forderun⸗ 
er, auch zwe Erklärung über den dedungenen 
iter-Abtretungss Vertrag zwiſchen den Erben 
unter dem Madırheile der Nichtberückſichtigung 

bey dieſem Verfahren hieher vorgeladen. 
Ebern am 7. Mär; 4825. 
ainigliäe Landgericht. 
och, Landrichter. 
Welſqh, Rehtspt. 





Betannımayung 
Am Mutwoch den 26. Mär, —8 Jahre 
Vormittags zu Uhr werden zu Oberſchwarzach 
nachbeſchriebene Realitäten des Wirıhes und 
Martin Leicht alda, welcher feinen 


um. 


‚singe 
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Kmdorn die Grundthellung teichet, dem äffeng- 
lien Aufftrihe zum Verkaufe ausgefert, wozu 
die Kpufsiuftigen mit dem Bemerken hiedurch 
n werden, daß die Bedingniffe unmits 
selbar vor dem Aufftriche werden eröffnse werden, 
und das Kaufs:Obj:ct inzwifchen täglich zu ihrer 
Einfiht vom Eigenthümer vorgezeige werde, 
weilches beficht - 
a) im einem Wohniauf: mit Wirtheſchild, 
 -&cheune und angemeffenem Viehſtalle, 
b) in einem Brauhauſe mw geräu:inigen Bö⸗ 
‘den und einem Pumpbrunnen, gan, nenem 
durchaus geplatteten Keller, in den wenig 
ftens ad Fuder Fäſſer dingelegt merden 
Können, nebft einem Nebenkeller zu einem 
Meinlager, 
<) in einem unter dem Wohnhaufe fi befins 
denden Felſenkeller zur Einlegung von 
50—40 Fuder Fälfern geeignet, und deſſen 
Vorplag eine gut eingerichtete Branntwein⸗ 
Örennerey fat. 
Zu »orflehendem Ganzen, worauf das Ber 
meinderecht zuhet, and 24 Pfg. Srandjins und 
83 fl. Schabungs-Tapital hafte:, gehören noch 
2 Baugärtiein, und einige &e neinde- Untheils 
Beste, und werden dazu noh bid 100 Bor, 
vorhandene meiftens in Eifen gebunden« Zäffer 


eben. 
Serotzbofen am 8. März 1803. 
« Königlihes Landgericht. 
Schmizrt, Laudrichter. 
Derzing, L. ©, Actuar. 


5), Gläubiger-Borladung. 

Auf Antrag des Johann Hohmann von 
$inblos werden beffen iche G änbiger jur 
Angabe und Nictigftellung ihrer Forderungen, 
dann zur Erklärung auf den vorgelegt werdenden 
BZahlungspian auf 

Donnerstag ben 3. Aprild. J.früh 8 Uhr 
anter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich ⸗ 
tigung dep dem sinzuleitenden Werfapren bicher 
vorgeladen. 

Hildere den 5. Mär, 1803. 

Röniglihes Landgericht. 

Element, Landricter. 
Röih, Rhtspr. 


8) 3. Diedsftahis» Anzeige. 

Dem Wirthe Eafpar Zofeph in Ober⸗ 
eſchenbach find Mittwoch den 26. v. M. Abende 
nachſtehende Effecten entwendet worden, ale: | 


\ 
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1) ein Mantel vom weißgranem Tuche mie 
Aermeln und einem großen einfachen Kragen, 
werth 40 fl., 

2) ein Paas blautuchene lange Beinkleider, 


5) ein ſchwa· tuchener Frack mit eben ſolchen 
. Knöpfen, 10 fl., 
9* Zaſpeln fein flächſenes Garn, werth 


5) 36 Flachskauten, 5 fl. 36 kr. 
8 ein grün ſeidenes Patapluis, 5 fl., 
7) ein Paar wildlederne Haudſchuhe mir Pelz 
gefüttert, » fl. 50 fr., 
. 8) ein roth und weiß geftreiftes baummwollenes 
Sacktuch, 30 fr., 
HD ein weiß battiſtmouſſelinenes detto mit 
zorhen Endflteifen, 30 fr., 
20) ein halb Dutzend ganz; neut unnene 
Teller, 4 fi. 50 er., 
11) e + sau, neue zinnent Speifelöffel, 


L) * —X 

20) ein Paar Kaffee: und Milchkanmen von 
englifher Compoſition mit ſolchen Griffen 
von fehmwarjem ‚Leder überzogen mit Kette 
‚den, wersh 5 fl. 30 fr., 

13) ein haldes Dutzend noch nicht getragene 

x feine weiß baumwollme Manne-Btrümpfe 
mir weiß eingewebten Buchſtaben J. 8. 
No, 6, werth & fi., 

14) 6 Paar betto, worin der nämliche Name 
und Neo. 6 von roch türkiſchem Garn sine 
genäht war, 7 fl., - 

»5) * detto ſolche mit rothem Kram, 7 fl, 

16) weiße battifimuffelinene Hal⸗tũcher 

mit einem ſchmalen Kranze. In der Mitte 
der Kante if der fhon bemerkte Name 
von weißes Nãhegarn eingezeichnet, werd 


17) 6 betto mit eiment doppelten Kram, 6 fl, 

18) 5 detto mit einem ſchmalen Kränzchen 
und roth eingenähten Namen, a fl., 

19) 3 detto glatte oßme Kante, 2 fl., 

20) @ detto weiß und roth farirte, 2 fl,, 

21) 4 detto foldhes mit durchgehenden ro hen 
Streifen, ı fl, 

30) 6 Ehemiſetichen, wovon 5 mit Chapeaus, 


Es 

2335 weiß mouffeltnens Sacktũcher, 2 fi.50 fr., 
24) ein VDügeleifen, woran ber Griff mit 
Leder Überzogen ſammt einem Stahl, 4 fl. 
Diefes Diebftable hat fh ein Menſch 

fehe verdägtig gemacht, welcher am nämlichem 
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Abend datt eingefehrt, und heimlich entwichen, 
Hirker Statur, von 6 Fuß Größe, in den 50 
Jahten ift, und ein volles rundes bieihes An« 
geihe mir Fraußen Podkenn.iben dat. Derfeide 
trug einen Diantel mit Aermein und Kragen 
von grauem Tuche, folhe lange Beinkle der 
mit Halbſtiefeln und eine (war, jammere Kappe 
mit Fämmerfropp. 

Dan bringe dieſen Diebſtahl Hiermit zue 
allgemeinen Kenntniß, und erſucht alle treffenden 
Behörden, zu Entdeckung bes cben bezeichneten 
Menfgen, und Habhaftwerdung der geſtohlenen 
Effecten möglichſt mitzuwirken, und bey eınım. 
dergleichen Reſultate gefällige Nachricht hie her 
erthtilen zu wollen. — 

Hammelburg den 2, Mär; 1803. 

Königliches Landgericht. 
5. A. Göß mann, Landt. 
Meier, Act. 


B)4.- Bekanntmachunmg. 

Die Wittib des Bernard Hahn von Ders 
fer&haufen hat ſich freywillig umsen Die Curatel 
u dafigen Dissnahbass Joſeph Heckenlauer 

geben. 

Diefes macht man andurch mit dem Bro 
merken brfannt, daß alle einfeitig mit der— 
felben abgefchloffen werdende Berträge, welche 
nachthelig für Das Vermögen einwirken, uns” 
Berbindli find, und kein Klagrecht begrüne 


den» 
Königehafen am 6. Mär; 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Bandeipier. 
8. Halbig. 


(3) 4: Gläubiger, Borladung. 
Eafpar Schmitt, Kreuzmuͤller von For 
engen, will fein Grundvermögen zlelfriſtlich 
veräußern, und feine Bläubiger in den Eye 
loͤt einwerfen. Burbeßfallfigen Bernebmung 
ber letztern, und Richtigſtellung des Schuldens 
ſtandes ſteht daber Tagfart auf Mintwoch 
den 9. Upril l. J. früh 8 Upe , wo dieſelben 
zu erfoheinen, oder zu gemärtigen haben, 
daß fie dem dur Stimmens Dedrbeit zu er⸗ 
lelenden Sefammtwillen für beptretend ange» 
eben werden ſollen. 
Decr. Neuftadt am A. * t825. 
——— —— cht. 
sifuer, Landrichter. 
* Soifer, Achtepr. 
(as) 





EN 


375 


(s)e. Säufden» Liquidation. 

Zur Liquidation der Schulden des Joſeph 
Krug, Mülersvon Meuftade, und Bernehmung 
feinee Gläubiger üoer die von Ihm vorgeiclas 
gene zielfriitiiche Veräußerung feines Grundvere 
mögens haben erflere Mittwoch den 26. März 
IM ttaas 2 Uhr duhier zu erfcheinen , oder 
die Mihrberiisklihtigung bey dieſem Debitvers 
fahren u gewärtigen, 

Meuſtadt den 4. März 1823, 
Königlibes Landgeridt, 
Meifner, Landricter, 

Sottier, Rechtopr. 


()5. Befanntmadhung. 

Nah allech. und h. Verfügungen fol die 
Stelle eines Amts: Wundarztes dahier mieder 
befekt, und damit der vormalige Gehalt nicht 
nur verbunden, jondern auch dem künftigen 
Wundorzte zur beffern Beförderung feiner Leb⸗ 
fuhrt eine Barbier: und Baders:Concejfion be= 
willigt werden. 

Alle arprüften Wundärgte, welche ſich um 
diefe Stelle melden wollen, haben ihre gehörig 
belegten Bittſchriften binnen,6, Wochen dahier 
einzureichen, 5 

Orb am 5, Mär, 1883. . 

Könialides Landgeridt. 
Debes, Lanbricrer, 
Wolf, Log.Actuar. 


(3) 1. Bläubiger»Borladung. 
Durch redirskräftiges Erkenntniß vom 
20. Januar d. J. wurde gegen Michael 
Liebenilein zu Gelchs heim der Üniverſal-Con⸗ 
zurs erfannt. 
Es werden daher die gefeglihen Edicts⸗ 
tagt, und zwar 
4. zur Unbeinguag ber Torderungen mit 
ihren Borzugsrechten und Bemeifen unter 
Morlage. der Driginals Urkunden auf 
Mittwoch den 2. April d. 3. fröb 9 
Ubr unter dem Rechtsnachtheile des Aus 
ſchluſſes J 
zur Vorbringung der Elnreden hiegegen 
auf DDR den 6. Map d. J. fräh 
o Ude, 
. zu den Schlußhandlungen auf Dienstag 
den 3. Juny d. J. fıhh 9, Uhr bep Werr 
luft der Handlungen zu 2 u. 5 anbe 


raumt, 
Zugleih werden diejenigen, melde 


» 


warum 
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legend etwas bon dem Demdgen bes Gemein 
ſchuldners in Händen haben, bep Vermeidung 
des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, foldes 
unter Borbehait ihrer Rechie bep Bericht zu 
übergeben. 

WUub den 28. Februar 1823. 
Königlides Xandgeridı Röttingen, 
C. Linder, Landeichter. 

Ra dert, 


(3) 4. Släubiger:-Ladung. 
„Johann Geſſner von Nödleın will feinen 
Bläubigern Zaplungs: Bosfhläge machen, 
und bar auf deren öffenslide Ladung ange 
fragen. 
Diefem Untrage 
folge auf 
Donnerstag ben 8. Upril d. Se. 
fröp 8 Uhr unter dem Mechtsnacdtbeile zur 
Unzeige ihrer Korderungen, und Erklärung 
auf die gemacht werden wollenden Vorſchlaͤge 
vorbeihhieden, daß der Ausbleibende nicht bes 
södfihtiget, und der Mehrheit der Erſchien⸗ 
enen bepgezäblt werden folle. 
Schweinfurt den 24. Rebruar 4823, 
Königlihes Pandgeriht, 
2. RR dv. Edart, Landrichter. 
Adelmang. 


— — —— — 

(5) 4. Släubiger-Vorladung. 

Wer aus irgendeinem Grunde an Michael 
Krämers MWirtib von hier eine Korderung 
machen will, bat folde am Freptag den 
April d. J. Vormittags Pier vorzubringen, 
unter dem Rachtheile, daß er fonft bep Aus» 
einanderfegung der Vermögensiheilung nicht 
berädfichtiger wird. 

Volkach den 5. Mär; 1823. 

Königlihes Landgeridt. 
Bed, Landricdter, 
König, Rätspr. 


5)5. Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfe wird das der Witt: 
me bes Franz Stürmer zu Jaͤtkendorf ge— 
börige Hofgut, beſtehend in einem Haufe, 
Scheuer und Nebengebäude, Weinbergen, 
Wieſen, Urtfeldern und Buſchholz, wobon 
das ſpechfiſche Verzeichniß beym hieſigen 
Landgerichte, oder bep dem Vorſteher ju 
Jaͤrkendorf eingeſehen werden kann, 

am Diendtag den 4. April I. J. 





gemäß werden nun 
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Nabmittags » Udr auf dem Gemeindehaufe 
zu Sälrendorf unter den beym Striche ber 
kannt gemadıt werdenden Bedingnifen dem 
Mentlichen Striche aufgelegt werden, 
Boltah den 23. Kebruar 1803. 
Königlides Landgeridt. 
- Bed, Landrichter. 
j Sreb, Act. 


(5) 3. Bläubıger-Borladung. 

Zu- Beſtimmang des weitern Berfahrens 
gegen Georg Cchmitt von Wipfeld it Tag: 
fart auf Montag den 7. Yor. ‚d. 3. Bor: 
mittags angefegt, mo deilen fümmrlihe 
Gläubiger unter dem Präjudize der Nichtbe— 
südjihrıgung bep dem writern Derfahren ihre 
Rorderungen anzubringen, und zu begründen 
haben. 

Werne? den 4. März 1325. 

Königlides Landgeriht, 
" £imb, Landrichter. ! 
— Cramer, bg. Aet. 





Beridtigung 
Yus einem Verſehen iſtin der Aufforderung 

ur Schulden: Liquidatlon bey Caſpar Kränüng 

Den der Dedenmäble Dienstag der 25. März 

geſetzt; zu diefem Seſchäfte ift Diontag der 

23. März früp S Udr beffimmt, welches zug 

Vermeidung jeder Freribums hiermit nad 

träglih befannr gemacht wird. 

Weihers den 6. März 1323. 

Königlibes Landgericht. 
Vorhaus, Landrihter. 
3. Beben 

(5) 1. Edictal Ladung. 

Der Möller Conrad Gilbert bon Neu—⸗ 

Rädtges bat fig freywillig dem Goncursvers 

fabren unterworfen. Es werden demnach 

deffen ſaͤmmtliche befannte und unbekannte 

Glaͤubiger 

4) auf Rrevfag den 4. April zur Anmel⸗ 
dung und gehörigen Nahmeifung ihrer 
Forderungen, dann 

2) auf Dienstag den 29. April zur Bor; 
bringung der Einreden gegen die ange 
meldeten Forderungen , und ‘ 

° 8) auf Äreptag den 30. Map d. J. jedes: 
mal fehb 9 Uhr zur fhläßlihen Ber: 
bandlung für die Re» und Duplik hiers 
mit vorgeladen. BE . 





nn. 
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Wer im sten Edictstage nicht erſcheint, bleibe, 
bon der gegenwärtigen Concursmaffe ausges 
ſchloſſen, oder wird don wentgſtens, wenn etwa 
ein Nahlad: oder Diöndungsderirag mut dem 
Gemeinſchuldner zu Braude fommen follte 
der Stimmenmebrbeit der mit ibm ım gleicher 
Bevorzugung jlebenden Gläubiger bepsreiend 
angefebeu und bebandelt. 

Das Ausbleiben ın dem übrigen Edicts« 
tagen. bat den Husıpluß mu den in denſelben 
vorzunedmenden Dandlungen zur Folge. 

Zugleip wırd Jedermann, der von des 
gedachten Schuldners Bermögen Etwas in 
Händen baben ſollle, bierdurch aufgefotdert, 
fol nes bep Bermeidung des nohmaligen 
Erfages unter Bosbebalr feiner Rechte das 
bier bep Gericht zu deponiren. 

Zara den 4. Maͤtz 1523. 
Frepherrlich von Tanniſches Herr⸗ 
ſchaftsgeriht. 

E. Br. Chr. Sondermann, HR: 

. Goll, H. 8. Actuar. 

(5) 1. Berftergerung 

Montag den 24. Maärz d. J. früh g Ude 

wird auf dem Geme nd haufe zu Grettſtadt nach⸗ 

benanntes zur Concutsmaſſe dis Jodahn Gram 
jung duf, gehörige Grund Bermogen, hinſicht- 
lich dem Zuſchlages mach der Erecutions Ordnung, 
zum öffentlichen Verſtriche aufgelegt, und vor⸗ 

Kiufig vemerft, dafi der Kaufſchlüing in 4 Jahrese 

friſten, jedesmal mit dem Atem Theire, de ahlt 

werden darf; auch das ganze Grund. Bermogen 
an einen Käufer zuſam men, wenn annehmbare 

Gebote fallen, atgegeben werden kann. 

10 baier, Tagwe? 1514 Ruthen (oder 16 
Nürnberger Morgen 4 Ruthen) Arifeld, am 
einem gebundenen Erbfeld, 

» Taw. 1574 Rth. (a druthalb Viertel Wrg. 
ı Rth.) eingehörige Wieſen, 
5014 Reh. (1 ein halb Vril. Mra. 15 Rth.) 

eingehötiges Holy, das Geltners Erb, 

9 Tgw. 5595 Rth. (153 Mig. 14 RM.) Art⸗ 
feld an einem gebundenen Erbfeld, 

1673 Rh. (dritthalb Werl. Meg.) eingehörige 
Wieſen, 

171 Rth. (dritthalb Brit. Mra. vo Rth) eine 

gehdtiges „bols, Gröbels Erb genannt, 

9 Taw. 3594 Rth. (153 Me. 14 Rh.) 

Actſeld an einem gebundenen Erbfeld, ‘ 

1874 Rth. (3 Mira.) eingehörige Wieſen, 

171 Rth. (dritthald Verl, vo Reh.) eingrhöriges 

Holj, Sröbels:Erh genanat, 2 
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Krb. (3 Meg. Urtfeld) im Höfeln, 
Reh. Gierthald Beil. rg.) Artfeid allda, 
2 Rth. (vierthalb Berl. Mrg) Arıfeld alda, 
2 Tgw. 100 Rth. (2 Mrg.) Artfeld im Geflel, 
2 Taw. 97 Rıh (54 Meg. 425 Rch.) Arte 
feld im Höflein, 
375 Rh. (12 Meg.) zugehörige Wieſen, 
2 Taw. 2873 Dich. (23 Meg.) Wieien, ders 
mal Aderfeld in der, Barkleswieſen, 
— Tom. 955 Reh. (anderthalb- Brei, Mrg.) 
Kierfeid am Weyret Weg, 
— Tgw. 205 Rth. (J Mrg. 10 Mh.) Weins 
berg in der Schillings« Klingen, 
— Tom. 95 Rtih. (anderıhalb Werl Meg. 1 
Rth) Wiefen in der Buchelwieſen, 
3 Tow. 381 3 Rh. (5 ein halb Brtl. Mrg.) 
Geld in dem Stüdader, 
4 Tgw, 0564 Reh. (2 drischalb Brei. Meg. 
Arıfeld bey den kleinen Stodwiefen, 
BBz Rth. (1 ein halb Beil. Meg 5 Rth.) 
Arıfeld in der Zinken, 
3 Tom. 56 Reh. (14 Mig. ı2 Rh.) Arıfeld 
am untern Kerenfee, 
2 Tom. 204 3 Rıb. (a4 Meg. ıs Rth.) Holy 
im Günters, 
248 Rih. (vierthalb Vrtl. Mirg. 19 Rıh.) Wein 
berg in der Krautkuffen, 
dr Rth. (driuthalb Vril. Meg. 46 Reh.) Arts 
: feld im Günters, 
105 Rth. (4 Mrs.) Artfeld am. rothen Berg, 
95 ER Rth. (ander.hald Brei. Mirg.) Artfeld am 
uſtgefüll 


— 
4 Tom. 1624 Rth. (24 Dirg.) Artfeld allda, 
2544 Rıh. (viershald Vrtl. Meg. 10 Rth.) 
Artfeld an der Liedengruben, 
3 Tgw. 025 Rih, (23 Brel. Meg.) Artfeld 
und Wiefen im m... 
Sulzheim den 7. Mär, 1823, 
Fürſti. v. Thurn und Tarifdhes 
—— 
ed, err)ü)es it. 
R Graf, s. a. j. 


(Ga.Dekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Mauerer⸗ 
meiſters Barthel Deppiſch von hier haben alle 
jene, welche irgend einen Anſpruch an dieſe 
Maſſe rechtlich zu machen haben, am 7. April 
l. 3. früh g Uhr perfönlih oder durch Bevoll⸗ 
mödptigte dadier zu erfheinen, und ihre Forde⸗ 
zungen mit dem etwaigen Befcheinigungen unter. 
dem Nachiheile anzumelden, daß der Ausdlei= 


bende Hey Audeinandetfeg die ſer Verlaſſen⸗ 
ſchaft unberüd ſichtigt Frage Ari baden dies 
ienigen, welche im Diefe Maffe erwas ſchuiden, 
die Anzeige hievon bey Gericht zu machen, 

die Zahlung daſelbſt zu leiften, oder die Ai 
malige Zahlung zu gewärtigen, 

Markebreit den 3, Februar 1803, 
Därſtlich Shwarzenbergiſches 
Herrfhaftsgerig:. 
Rottmann, Xctuar, 
bey Erkrankung des Gerichts-Vorſtandes. 

(3)2. Befanntmadung. " 
ee ae * gr der Schmiedmeifters 
u enfondpei 
Smmobilien, as ı Iratpeim: sehheiam 
— 
17 agwerk hi Af5 Ruthen (25 
— 14 Ruthen) an vi u 


br 
3/8. Tagw. 5 3/5 Ruth, (2 rg. 
en am — (U% — 
. Tagw. 42 Nur. (4 2 Berl, 
Mrg. 24 Ruth.) ziehen über den Some 
merhäuf . ‚ ' : 
— 35 Ruth. (4/2 Vetl. Mrg.) am 


Li?) 
5/8. Tagw. 2 1/5 Muth. (3 4/2 Birk. 
Dirg. 4 Ruth.) in der ht, 
5/8 Zagw. 42 41/2 Ruth. (# Mrg. 8 
Rund.) ſtoßt auf den Sulsfelder dr ’ 
5/8 Zagw. 41 Ru. (4 Drg. ıB5 
Ruspen) zieht über den Weſthelmer 


Weg, 
7/8 Zagw. 47 A/5 Ruth. (1 Mr. ı ıfz 
Brıl. 5 Ruth.) ober 8 —— 
7/8: Zagw. 17 1/2 Rum. (ı 1/4 Meg. 
14 1/4 Ruth.) auf dem Kipinger Lande 


ıR ee 74f2 Run. (: 

2Xagw. 7 4/2 Ruth. (21/2 Vril. Mira. 

24 Ruth) ober dem Ser nd * 

Bf Tagm. 43 Ruth. (t Mrg. 4/2 Bril. 
18 Rush.) in der Kammer, 

5/8 Tagw. 23 2/5 Rurb. (3 4/2 Brel. 
—— * Nuth.) awiſchen dem Blebel⸗ 

Li r 

5/BZagw. 4Af5 Nuth. (31/2 Verl, Meg. 
6 4/2 Ruth.) an ober dem Gtornfee . 

afı — 5 Ruth. (1 4/2 Beil. Mig.) 
am Pinzenrain - 

4 Zagw. 40 4/4 Ruth. (1 Meg. 2 Beil. 
15 Ruth.) am Möplweg, 


’ 
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4 Tagw. @ 1/5 Ruth. (1 Mrg. 1 1/2 
Br. 4 KR bey der Schındegärterg 
4358 Tagw. 10 Muth. (2 Mrg.) offen 
auf den Biebelrierder Wege, 
2 3/8 Tagw. 121/5 Ruth. (3 Meg. 11fa 
Brel. 41 Ruth.) im Hügel, - 
5/3 Tagw. 6 1/10 Ruth. (2 Birtl 10 1f2 
Kurd.) ſtoßt auf das obere Holz, 
5/4 Tag. 15 Ruth. (1Mrg. 1/2 Bett.) 
am obern Banvfleden , 
5/3 Zagm. 40 3/5 Ruth. (3 1/2 Betl, 
Meg. 40 Rutb.) im Buttelgrund, 
4/2 Zagw. 45 Ruth. (3 4/2 Berl, Mrg.) 
ſtoßt auf den Seeweg, 
5/8 Tagm. 48 1/5 Ruth. (1 Mrg. 15 
Ruth.) floßt auf den alt Erlacher Weg, 
1f2 Zugmw. 16 3/55 Rund. (5 Vril. Mrig . 
14fR Rurd.) am Stornſee 
3/5 Tagm. 16 3/5 Ruth. (2 Betl. 47 1/2 
Nurd.) Weinberg in der Kagenflirn, 
4/4 Zagw. jo Ruth. (2 Brel. Dirg.) dto 
am mittlern Weinbergsweg, 
a/h Zagw. 22 1/5 Rum. (1 1/2 Beil. 
Dirg. 11 Ruth.) dto. im Steig, 
4f2. Tage. 30 1f5 Ruth. (3 Brtl Mrg. 
45 Rutben iefen und Uder in ber 
Struth auf Erlaher Marfung, 
werben den 8, Upril Bormittags 4o Uhr in 
dem Darriſchen Wirtbsbaufe alda dem öffent: 
lichen Stripe ausgefeht, und nad der Eres 
cutlons- Ordnung zugefhlagen. 
Bahlungsfähige Kaufliebpaber 
hiezu eingeladen. 
Marktbreit den 27, Februar 1823. 
Farſtlich Shwarzenbergifhes 
Herrfhaftsgeridt. 
Rottmann, Actuar. 
dep Erfranfung des Gerichts vorſtandes. 


(5) 1. Betannsmadung. 
Am Montag den 24. März d. J. Vor⸗ 


werben 





mittags 10 Uhe werden am Bige des unter, ” 


rihneten gl. Rentames Sie noch bispenibien 
Vorräche an Zehnt und Sültmoſt zu depläufig 
5 Fuder 20 Eimer Zehn ud 
4 Fuder — Eimer BütMof 


www 
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ſchicklichen Abtheilungen verfanft, und zu diefem 
Behufe beym Aufkriche ſelbſt hinlängliche Pros 
ben vVorrärhig ſeyn. 
Schweinfurt den 7. März 1803, 
Königlihes Rentamt. 
- Ebert, » 





(2)r. Betananemagung. 
Montag den 17. März früh 10 Uhr mer 
den von dem dispomibien Gerreid»Worrache auf 
den aerarialifhen Speichern zu Weihers und 
Moıten bepliufig a S:äffel 5 Meben Weigen, 
65 Schäfel Korn, a Schäffel Gerfle, und 114 
Schäffel Hafer in dem Orte Weihers, dann 
Beeptag den a4. März früh do Uhr von dem 
Votrathe zu Hilders und Wuͤſſenſachſen bepläufig 
57 Schäfel Korn und 151 Schäffel Faber in 
dem Drte Hilderd mit Vorbehalt höchſter Ges 
mehmigung oͤffentlich verfleigert; weldes zur 
Öffentlichen Kenntniß bringt 
Motten am 8. Mär, 1803, 
Königl. Rentamt Hilders. 
görg. 





(3) t. Bertauf 
seteocedizter Domalnen, 
Nachbenannte von ben Käufern an Zahe 
dungsfart zurlikgenommens ehemals tetrocedirte 
Domainen, und zwar: 
A) Auf Römershager Markung. 
a) Sebäude mit Gärten: 
die Hälfte des Schäferhaufes mir daram fies ' 
gendem Garten zu circa 3 Morgen, 
die andere Hälfte diefes Haufes mis Garten 
yu circa 3 Mig. 
Aecker: 


ein Blertel · Sewend am Bänsrein zu 5 Mrg., 
ein Viertel: Gewend allda zu 5 Mirg., 

«in Biertel-&ewend allda zu 5 Mrg., 

” die Hälfte vom mitleren Bewend am Gänks 
- wein zu circa 44 Mg , 

die Hälfte vom Dberheinifchen Ader zu By 


Meg. 253 Muthen, 
die Hälfte vom Küdengarten,Ader zu 64 


Mra. Rth., 
der 2 An Bars m 2 My. 294 Rth. 


- 


bater. Aiche, wovon 6 Fuder 5 Eimer in dem’ 3) Wiefen: 


herrſchaftlichen Keller zu Mainberg, und 3 Bus 
der 5 Eimer in jenem zu Hirſchfeid —— 

“mr 
höher Senehmigung in 3° 


find, nebſt ber durch den Adſtich 
Hefe unter Worbehalt 


ſich erge 


die Schlagbaumwieſe zu 5 Mrg., 

die Hälfte Mauermwiefe ju a Mrg., 

bie a gegen Miedenderg zu 54 Meg., 
9. 








wi 
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— ij 
— 


— 22 
——— 


* wer 
- 
| 


—— 


383 — 384 


BJ Auf Brüdenauer Markung. 
1) Ardır: J 
ein Tyeil vom Gründ’hens.Ader zu «ira 13 
Morgen, ’ 
ein Theil dievon zu circa 44 Meg., 
ein Theil hievon zu circa a Mrg, 
2) Wieien: 


die Scheubleins⸗Wleſe zu 3 Meg. 58 Reh, 


werden im biefigen Am 6:Focale 

Montag den 24. d, M. . 
Vormittags glihr an die Meiltbictenden, deren 
ZahlungsFähiakeit jedoch vorerft nachgewiefen, 


‚oder dem Amte befanne feon muß, öffentlich 


verkauft, oder, wenn die bereits ſeſtgeſetzten 
Summen nihr erreihe werden ſollten, an dem 
felten Tage auf 5 Jahre be pachter, . 
Die Bedingniffe werden deym Amte ber 
kannt gemacht. 
Nömereheg om 7. Mär, 41825. 
Königlihes baier. Rentamt. 
Begenbaur. 2 


— — eçú — 
(5) q. Betannemadhung, 

Der Pacht des rauhen Achenſammlens im 
Bezitke des unterzeichneten königl. Rentamts 
geht mit dieſem Monate zu Ende, und jolle 

am Dienstag den ıd, März d, Is. 

Vormittags 10 Uhr 
auf anderweite 3 Jahre dahier öffentlich vers 
ſrichen werden, weiches den Sirichsluſtigen 
zur allgemeinen Kenntniß gelanget. 

Schweinfart den 7. März 1823, 

RKöniglihes Rentamt, 
; Ebert 


(3)2. Betfanotemadyung 
» Bon dem disponiblen diefjährigen Früchten“ 


Borrarhe dahier werden zufolge höhfter Weifung ı 


Montag den 17. d. Mis, Vormittags 10 Uhr 
so Schäft Weitzen, ı6o Schäffel Korn, 160 
Shäffet Hader, wovon ein Theil von dem 
herrſchaftlichen Fruchtſpe her zu Oberſchwarzach 
und ein Theil von jenem dahier abgegeben wird, 
in ſchicklichen Abthellungen dem öffentiichen Vers 
ftriche ausgeſetzt, welches man hierdurch zur 
Kenntniß dringt, 4 
Gerolihofen den 4. März 4823, 
Königlibes Rentamt. 
Ehrenfeh. 


(5). Berfeigerung. 
Dienstag den «Bd. März Bormittags umglihe 
werden beym unterzeichneten Amts do Schäffel 


Weisen, 150 Schäfel Kom, 220 Schäffel 
Haber, 8 Schäffel Erbfen, und 20 Schober 
Futterſtroh mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
Öffentlich verfleigert werden, : 
Könizshofen am 5, März 18:3, 
Königlides Rentamt. 
Eſchenbach, Ribr. 





(3) 2. Bekanntmachung. 

Durch den Tod des Adam Joſeph Dries⸗ 
ler iſt die Stelle eines ftädriichen Zeichenlehrers, 
womit bisher die Stelle eines Wegmeilters und 
Diftrists, Seomerers verbunden war, erledigt 
worden. Zur Wiederbefegung derſelben haben 
bie Bewerber nicht nur gründlide Kenntniß im 
architectoniſchen und freyen Händzeihnungen, ſon⸗ 
bern aud im Straßenbau und in der Feldmeß⸗ 


kunſt nachzuweiſen, und ihre Zeugniffe binnen 


4 Boden vorzulegen, 
Lohr am 6. Mär 1803. 
Der Stadtmagiſtral. 
G. A. Kurz, Vürgermeifter, 
Grudhtpreife 
aufder Schranne in Schweinfurt den 8, 
und 8. Mär; 1823, 
Im böhften Preis: 
Veitzen, ASHfl. 5My.d.SHfl. ıafl. BEr, 
Korn, 19 «= 2 ss = 15 fl.15 fe, 





| Sf, 6 dar : 2. 


aber, 5 ‚.„n—_ un 0. 7. 4s kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 07ſchffl. 2ME.d.SHfl. 137. 51 kr, 
Kom, 30» 4 = =. = 42.27 
Gerfe, 10 0 53. = Hof. 528. 
Daber, 28:8 2 = = = 7f. Te 
Im tiefflen Breis: er 
Weltzen, 1Schffl 5Mð ·d. Schffl. 12 fl. — fr, 
Kom, 20 — 2: = Hof. 
Gerſte, 5 u m 50. 9fl.50fr, 
SHaber, 2 8 — — 8,8 fe. ⸗ tr. 
Summe aller verkauften Früchte: 178 Sqhffl. 
5 Mp., als: 74 Schffl. Mg. Weiten, 
51 Shfl. 3 Me. Korn, 20 Shfl, — 
MH. Gerfte, 55 Shfil. 2 My. Haben, 
Der Stadt-Magiftrar. 
Fichtel, Bürgermeifter, 
v. Segniß, Yuan 
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Mainkreis 


reichs Baiern 


Uun te r⸗ 
des Koͤnig— 


Wuͤrzburg. | Nro. 32. Samstag den 15.März 1 828. 
— — — — ERNANNT UT UN 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Berus, praes, 1106. Nrus, exp. 11674. * 
Bekfanntmadung. 
Dad Berbot der WeinVerfälfhunger umd fogenannten: Wein Beredlumger Seir.y 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

ur Verhütung ber für bad Leben und bie Gefuntheit nachtheiligen Folgen der Mei 
Bertalfchungen ku zur Sicherung bed Hanbeld mit dieſem —— \robucte 
gegen alerſchiebung unächter Waare find fümmtlihe Polizen-Behorten im Koͤnigreiche ange: 
wiefen worben, gegen. bie fogenannte Wein-Vıreblung ober eigentlide Wein-Schmiererep 
55 — Auiſicht zu halten; damit aber in vorkommenden Faͤllen Niemand mit Nichtwiffer 
dieſes Verbots, welches im Grofberzogtbum Würzburg auch fihon nad älteren Geſeten ber 
nben bat. ſich entſchuldigen könne, wird baffelbe unter folgenden Beflimmungen neuerlidy 

entlih bekannt gemacht. , n 

4) Jede kuͤnſtliche Veränderung ber Meine oder Möfle, fie mag unter dem Mamen der 

eng in — Art ober durch Anwendung geheim gehaltener Mittel gefheben, 
reng unterſagt. 

2) nah neweile Bürfen zur Erhöhung ber Farbe eines Weines nur gan; geringe Zufäte 
von Zuder ober juferartigen Eubflanzen „ und zwar blos in dem Mafe, als fie fur bie 
Stellung einer beſſern Farbe nothwendig find, flatt finden. — 

Alle andere Zufäse zu Moͤſſen ober Weinen unter was immer für einem Vorwande 
find durchaus verboten. , 

5) Die Individuen, welche gegem diefe Anortnung handeln, find jeden Falles, wenn auch 
bie bengefegten oder untermifchten Beflandtheite nicht als atfolut ſchaͤdlich erkannt werben, 
fraflih, und bis zu dem Grabe, wo bie Fälſchung bie Merkmale eines Vergehens oder 
Verbrechens an fih tragt, von den Polizep-Behorben zur Unterfuhung und Strafe 


u zieben. 
PH biefem ſtets beflanbenen Verbote aller Weinfchmiereren find auch ältere — 2** 
unäachter Weine, fo bald hievon etwas zum Verkaufe gebracht wird, zw behanbeln. 
5) Jever Wirth oder ſonſtige Verkäufer if fur bie a feiner Waare verantwostiih, 


Jahrgang das, 




















und wegen bed Verkaufes Defchmierten Weines ober Moſtes Fräflih, menn er aud) bie 
. _Beränberung hieran nicht felbit vorgenommen hat. 2 je} 

6) In Orten, wo ffentlihe Wein-Unterkäufer aufgeffellt find, Liegt es In ber Pflicht ben 
ſelben, auf die Aechtheit ber verkauften Weine und Mofte zu fehen unb bep Anitäntm 
die Anzeige hiepon an die Polizepbehorbe zu machen. R 

urjburg ben 5. Mär; 1823. — 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Golfen. 





Nrus, praee. 10501.  Nrus, exp. 11621. — 
An ſaͤmmtliche Polizeybehörden bed Unter-Mainkrelſes. 
- (Das einjelne Hüten mit Vieh in den ‚Baldungen berr.) r 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Es iſt zur Anzeige gekommen, daß in verſchiedenen Gegenden des Unter-Mainkreiſes, 
und beſonders in ben Landgerichten Fladungen, Biſchofsheim, Mellerichſtadt, Reufadt und 
Muͤnnerſtadt dad einzelne Huten mit Vieh ſowohl in herrſchaftlichen als andern Waldun 
ohne beſonders eufg elite Hirten wieder überband nehme, wodurch nit nur ber Fo jdn 
aͤußerſt erfchweret if, fonbern aud eine —— von arheitsfaͤbigen Haͤnden unbefchaftigt 
bleibt, dem Muͤßiggange öhnt und Sitteniofigkeit beforbert wird. Zugleich lehret die 
Erfahrimg, daß durch fo einzelne Huten der Reiz zu ——— wird, woburd 
die mögensslimflände der Unterthanen gefährdet, und au bie Waldungen in ſchlechtes 
und unergiebigen Zuſtand verfegt werben müffen. 

Es wire demnach verfugt, wie folgt: 

1) jede Gemeinde kann has ihr zuflebende Hutrecht in herrfihaftlihen und andere Wak 
—* — durch einen —— — a Beni * 
alles einzelne Hüten und au er Hererde in aldungen wirb unt t, un 
jeder einiele Huütende ald Walpfrevfer jur Rüge gesogen und 34 ie 
Sämmtlidhe Polizepbehorben haben die in ihren Bezirken befindlichen Gemeinden, 
welche bie Waldhut ausjuuben berechtigt find, befonderd anzumeifen, ordentliche Wichherden 
gu bilden, Gemeindehirfen anjuftellen, und nur durd) biefe das ihnen zuflehende Hutrecht in 
den Walbungen ausuben zu laffen- 
Wur burg den 3. Deärz 183. 
dniglihe Negierung des Unter:Mainkreifes, 
— m Möbeh, Sehnen 
repberr o. ed, Pralibent. 
E v. Mieg, BDiretor. Hgg 





Nr. praes, 11008. Nr, exp. 11780. 

Un jene Poligep:Bebörben bes Unter:Mainkreifes, deren Bezirk an den 
fern bes Malns angraͤnzt. 
ãhrliche Bereifung des Mainftromes durch Waſſer dau Verſtändige betr.) 
ET ee Br Königs, 

na benben an ben Ufern bed Maind ohne höhere enehmigung 
chts gebaut werben darf, ber Fall jedoch eintreten Bann, daß re welde ber 
Sy feinen Nachtheil sur Abwendung ber Befchäbigungen an dem Eigentbume 
der örlber nothwendig werben, fo iſt bie Einleitung getroffen worben , daß bie fonigl. Baus 
——— denjenigen Gemeinden, welche zum Schuhe ihrer Grundſtüctke Bauten auf eigene 
ouen am Mainfirome vornehmen wollen, bey der im naͤchſten Fruhlinge porzunebmenden 
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Bereifung bie gehörige Anleitung biezu vorſchriftẽmaͤßig erfbeilen, dagegen find aud bie ber 
treffenden Gemeinden anzuweifen , fi in ſolchen Sällen jebesmal ar ae Waflın 
BausInfpectton zu wenden. 
une 5. Mär; 1823. 
dniglihe Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammmer bed Innern. 
Grepyherr v. Asbeck, Präfivent. 
v. Mieg, Director. 


ẽrdhlich. 





Nr. pr. 41896. Nr, exp. 11911. 
Bekanntmachun 
(Die Coucurs· Prũfung der zum Staatsdienſte afpirirenden Reste Candidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In ber in dem Aöten Stude des Kreis-Inteligenzblatted für_bas Jahr 1818 bekannt 
chien allerhochiien Verordnung, bie Concurs-Prufung der zum Staatöbienfie afpirirenden 
Reihts-Sanbibaten betreffend, — ft in dem Iten Abſchnitte güsdrücklich fefigefept, daß ſich 
die Candidaten ſpäteſtens zwey Monate vor dem Prüfungs-Termin bey ben 
Kreis⸗Regierungen anzumelden haben. 

Da nun dieſer Anmeldungs-Termin demnaͤchſt zu Ende geht, fo werben diejenigen 
Nechtö-Candibaten , welche ſich ber biefjährigen Goncurd-Prüfung unterziehen wollen, hierauf 
noch befönders aufmerkfam gemacht, um ihre Eingaben nicht zu verfpäten. 

ürjburg den 10. Dir; 1823. 
Höniglige egierung bes Unter-Mainkreifes, 
8 — — Be rdlie 
repberr v. Asbeck, Präfibent. 
s v. Mieg, Director. 


droblich. 





Nrs, praes, 106. Nrs. exp· 11576. 
Betanntmadung. 
Die von dem Kammerberrn Freyherrn Heinrich von und zu der Taͤnn errichtete Stiftung Betr.) 
Ym Namen Geiner Majeftät des Könige. 

Der Kämmerer Heinrich Freyberr von und zu der Tann und beffen Gemahlin Soppie 
geborne von Katbfamhaufen haben zum Andenken an ein Familien Ereigniß bem Armenfonbe 
u Tann eine Schanfung von 500 fl. rhn. an 1 inlänbifhen DObligation gemacht, und biebep 
Grimm, daß die Zinfen biefed Capitals jährlich am 10. Februar ſittlich frommen chriſtlichen 
Hausarmen ausgetbeilt, und hiebey vorzüglid Eltern berudjihtigt werben follten, bie ſelbſt 
Eranf fenen, ober Eranfe Kinder baben. 

Die Eonigl. Regierung fiebt ſich veranlaft, biefe ben Gebern zum befondern Ruhme 
gereiende und deren edlen Einn beipätigende Handlung zur dffentlihen Anjeige zu bringen. 

Würzburg ben 3. Mär; 1825. 

Königlige Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
ammer bed Innern. 


repberr v. Asbeck, Praͤſident. 
sen v. Sries Diredor. 
Eolfor. 
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Inteltligenzgwefen 
Amtlide Artikel ’ 


(8) 


Ber 
Brand-Verfiherungs-Antialt fu 


fiberten Gebaͤude entweder perſonlich ober bur 
in bem ehemal. Carmelitenfiofier-Gebäube an den zur | h 
— Mennig entrichtet, und von dieſem dagegen die Quittungen daru 


4. etanntmadu 
Die durch dad Intelligenzblatt vom 13. (. M. Nro. 
ei 1521/22 werben von ben Bellkern und Verwaltern der ver 

ch Abzeorbnete in ben nachbenannten Zeitfrifien 





ng 
54 ausgeföhriebenen Beytraͤge zur 


zur Einnabme —— Potizep-Offir 


er auf bie 


Ru⸗ 
eiten der Cataſier⸗Auszuge, welche von den Veyiragsleiftenden bey der Zahlun eich dem! 
julegen find, ausgeftellt Werben. Hiezu find folgende Tage, 218 far . 


ven A. Difiriet der 17. — 18. 
den 111. Difiriet der 24. — 2%. 
den IV, Difirict ver . — 2 


den V. Ditiriet der 3. — 4.3 April, 


den 41. Dinrict der DD. — 2Min, 


Morgens von 5 bis 14 Ubr und Mittags von 2 bid 5 Uhr befiimmt. 


Indem folhe Veranflaltung zur Nahadhtung fimmtlicher 
befannt gemacht wird, erwariei man, daß Leßtere berfelben um fo punkticher gu en 


eneigt ſeyn werben, je mifliebiger man im Entfiehungsfalle zur Ergveifung jener 
geneigt Jen ‘ fehen —*— welche die allerbelle —— om a —** 


mittel ſich vermußiget 
vorſchreibt. Wurzburg am 13. —— 1623. 


den 


ytragspflichtigen hiermit ihren 
Dre 
wangd 


er Magifirat dabier. 
Der I. Burgermeiftier Benkert. 





oe). Befaunntmadang. 
Montag den 24. d. DR früh g Uhr mer 
den bey dem Pgl. Rentamte dahier 150 Schäf— 


fel Weisen, 500 Schäffel Korn und 370 Schäfe 


fel Haber in ſchicklichen Parthien öffentlich ver, 
Krihen, und den Meiflbierenden unter Vorte— 
halt ſedoch der höchſten Genehmigung der ge⸗ 
legt werdenden Meiſtgebote überlaffen, welches 
dierdurch zur allgemeinen Kenntnis bringt 
Werneck den 10. März; 1823. 
das königliche Rentamt. 
Setsler, 


ce) 1. Polz⸗Verſteigerung. 

Künftigen Donnerstag den 20. ds M. 
beainnt früh 9 Uhr in dem Diftrete Dirkt 
des Reviexes Gramſchatz der oͤffentliche Auf: 
ſteich von 9 Eihen« und 4 Linden -Nupholz- 
abfhnitten, dann von 237 Klafter Eichen⸗, 
0 Rlafter Buchen⸗, 41 Ktafter Bliken⸗ und 
37 Klafter Ufpen » Sceitholz, fo wie von 
3000 Bund Wellen, 1 

Dem daraufolgenden Tag, naͤmlich Frey⸗ 
tag den 24.5. M. ‚werden In den Diftricten 
Diaivbrunner, und Thalwald des Mevierss 


rd 
7 Cha 


Denntg, Pol. Oft. 


Doͤrrwleſen, 3 Eichen-Nudbolzabſchnitte, 


88 5/6 Klafter Bubenz, 52 1/2 Klafter 
Eigendol; und 5650 Bund Büden«, 950 
Eichen und 1250 gemifdjte Wellen, ebenfalls 
öffentli$ verwerther, und der Unfang diefes 
Verfteihes, früh 9 Uhr, im erfigenannten 
Diſtricte gemacht werden. 

Dieſes wird andurch mit der Erinnerung 
publicirt, daß nur an folde Steigerungse 
luftige Holz abgegeben wird, diethre Solvenz 


durch legale Ateſtate nachzuwerſen vermögen. 


Nimpar den 13. März 1843. 

—— UI Forſtamt. 
ittmann. 

Hertline 


mm — — 
Srußt-MVerfteigerung: 
Diens tag den 18. diefes Vormittags werden 
utlich verfirichen 170 Schaͤffel Korn, 
Weitzen, alte Früdte, 60 Schaͤffel 
Kom 30 © I Weigen, neue Frudte, 
worüber alle Kaufliebbaber in Kenntnip fegt 


den-13. März 1823. 
Dow kaͤl. baier. Juliusfpürdlifhe 
Rentamt babier. 


Befanntmadhung. 

Bur öffentlihen Verkcigerung der aufbem 
- biefigen juli. fpitäl. Ansfpeidber gelagerten 
Getreidebeflände von ungefabt 5 Mer Welpen, 
sı Schafft Korn, 55 Schaͤffel Dinkel und 
55 Schaͤffel Haber iſt Termin auf Donnerstag 
ben 20. d. Mid. Vormittags 10 Uhr im 
rentamtlichen _Gefchaftszimmer babier anbe: 
raumf worden, wozu man bie Liebhaber ein- 
ladet. h 

Johofen am 10. März 1823. 

Konigl. Nentamt als zuiiusshofpk 
salifbhe:-Adminiyrasion. 
Zinn 
Hols’Terwergerung 

m Dienstag den 20. März d. I. wirb 
ia ber frepherri. v. Kotenhan. Waloung Difiriet 
am Eihelverg bey Rentweinsdorſ, eine Parthie 
Stammpolj, worunter ſich fenr Ihune Keefern⸗ 
and Fichten-Eommerzial- und Blochnämme 
——— im offentiihen Aufſtrich s. r, vers 

auft. 

Kaufsiebhaber werben eingelaben,, fiham 
beflimmien Zage Vormittags 9 Uhr auf dem 
‚bejeihaeten Diſtriet ein;ufinden. 

Met. Rentweinsdorf den 10. Mär; 1823. 
Sreiherri. vo. Rotenbaniſche Forit- 
Adminifiration, 

Solger. Kaufmann. 

Lotto-Anzgeige _ 

Die 117587 Ziehung in Münden ifi Diens⸗ 
tag ben 11. Marz; 18523 unter ben gewohnli- 
hen Formalitaten vor fih gegangen‘ wobcy 
aachſtehende Numern zum Voͤrſchein kamen: 

3. 44. 206. 69. 40. 

Die 1176te Ziehung wird den 10. April. 
und inzwiſchen die 79518 Regensburger Zies 
dung den 20. Mir; und bie 13516 Nurne 
berger Ziehung ben 41. April vor ſich geben. 

— — en —— —— —⸗ 
Nihreamtlihe Artikel 

GBeilpietbungen. 

4) (3) Mittwoch den 2. April und am 
den foigenden Tagen Nahmiltags von 2 bie 
5 Uhr werden in dem Haufe ber verlchten 
Notbgerbermeifierd:Wittwe Katharina Popp, 
Semmelsgaſſe 1. Diſtr. Nro. 140, verſchiedene 
Effecten an Silter, Zinn, Kupfer, Mefling, 
Betten, Weifjeug, Porzellain, Seffeln mıt 
und ohne Canapee und andern Schreinerwaaren, 
Eifen, Beltengefhirr und Gemählven ıc. ge 
gen gleiäh baare Zahlung dem öffentlichen Strich 


Artrkrafah 
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ausgeſetzt, zu welchem Stitie, bie Striche 


Liebhaber eingeladen werden 
von Zefiamentariatd wegen. 


2) (3) Montag ben 24. März Rachmit⸗ 
tags um 2 Uhr werden die jur —— 
ber Frau Katharima Popp, Rothgerbero Win— 
we im 1. Ditir. Nro. 140 in der Semmels 
gaſſe — Weine, ud: 

2 Fuder 4öiyer . . 
5—6 Eimer 122er} vom Standerdau 
öffentuich verſtrichen, und an die Metiibietene 
ben gegen baare Bezahlung abgegeben; wozu 
bie Strichsliebhaber hoß ichn eingeladen werben 

Wurzburg ben 13. März 1623. 

von Zefiamentariads wegen. 


5) (3) Dienstag den 18. März zum 4tew 
Mal, Dienstag den 1. Aınıl zum Zien Wal, 
endlich Diensiag den 8. April zum Zien Yeal 
Dormittags um 10 Uhr wird in dem Haufe 
ber veriedien rau Catnarıva Popp, Wulwe 
des Nolpgerbermeitiers Johann Volkmar Prpp 
N der Semmelsgaſſe 1. Dir. Nro. 140, ein 
Morgen Weinberg im Zuruf, neben dem 
ebematigen Schullchrer Keller von Unlerdurr— 
bad und Lorenz Grafen Wirtib, gelegen, wel 
der zepnifrey und Dem kgl. Etabirentamte ' 
nit 6 Pfg. zinse und lehnbar iſt, dann an 
denfelbin Zagen und zu derſelben Sumbe 
das nachſtehende Wohndaus deifelben zum 
öffentlichen Striche ausgefept. Tie Hufte 
des Kauffhillings kann * 5 m&. auf dem 
Haufe regen bieiben. Die näheren Beding⸗ 
niſſe werden bey der Giridistagfart berannt 
gemacht werben, . 

Beſchteibung des Haufer. 

a) Das Haus gegen die Semmelsgaſſe meſ⸗ 
fet 22 Schuh Lange, 42 Schub Tiefe, iſt 3 
Stor hoch, von Steinen getaut, und mit 
einem deutſchen Breitziegel⸗Dache verſehen. 

Hm Hauseingange linms benndet ſich ein 
geiremier Killer mit 6 Faſſern beleg 
wovon 3 in Eifen, 3 in Holjgebinb um 

Eſſen, 13 Juder haltend; uber dem Kel⸗ 

ler ſind 2 Holzgewolbe. 

Im 2ien Stoͤcke gegen die Strafe find 
2 beigbare Zimmer, Die mit einem vier 
eigen Ofen gebeigt werben, eine Küde 
und ein heitzbares Zimmer gegen den Hof. 

d) Im Sten Stocke iſt diefelte Einrichtung, 
fo wie im 2ten Store. 

e) Unter dem Dadje des Aten Bodens find 
3 Kammern, bie mit Bretter beſchlagen 
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And; über biefe iſt ber 2te Boden, ber 
zum Wafchtrodnen gebraudjt werben kann. 

) An ber hintern Seite des Haufes oft 
bad Höfrhen an, meſſet c.rca 2 Duabraf- 
Authen Fläche mit einer alle, unter 
welcher eine Kalter ſteht. die 5 Butten 
Seere hält, nebft einem Waſchkeſſel uns 
ter einem befondern Dache. 

g) Ein Garten, ber circa 6 Duabrat Rus 
—— uub mit einigen Obſt⸗ 
bäumen befept iſt. 

n. Zeflamentariats wegen. 
GutsnerKeigerung zu DObervolkad. 
4) 2) ontag den 24. März I. Je. 
Vormittags 40 Uhr werden nachſtehende zur 
Rerlaftenichaft des verlebten CEanjleyrathes 
Edel gehörige Realitäten zu Obervoltkach, ald: 
4) an Gebäuden: ‚ 
a) ein mafiio von Steinen erbautes 2flddi- 
ges mit ber Real: Bierbrauery⸗Gerechligkeit 
verfehened Wohnhaus, (worauf dem Erblaffer 
eine verfönlihe Schildgerechtigkelt zufiunb, 
und welde wieber erneuert werden kann), be> 
fiebenb in einem Saale , acht heigbaren Zim: 
mern und Sammern, einer fehr geraumigen 
Kude,, großen Speichern mit gutem durchaus 
waſſerfreyen Keller, Kalterhaus, Branntwein⸗ 
brennerey, Pferdeſtallung nebſt einem zum 
Haufe gehörigen rg rt j 
b) ein befonderes Aockiges gleichfalls von 
Steinen erbaute Bauernhaus mit 2 Kelern, 
2 Sceuern, 2 Rindvieh: Pferde: und Schwein⸗ 
fiallungen, Obſtdorre, Holzhalle, nebſt Gaͤrt⸗ 
den und Brunnen; 
2) an Feldern: 

2) 404 4f2 Morgen meiftens befaamte und 

gum Theil mit Kler beitelite Artfelver, fo wie 

b) 28 drorgen fehr qute Wiefen, melde 

Grunbflüde fein goes Gut ausmahen, 
und baher meiſtens Weorgenweis abgegeben 
werben onnen — gegen fehr annehmbare 
Bebingniffe und Zahlungd> Termine, in bem 
alia) Nefipriebenen Bohnhaufe öffentlich 
oerjieigert, wozu Etrihöliebhaber höflichſt eins 
ee enlkadh den 12. März 1823. 
rvolkach ben i 
Ein Haus i Ne . Sr d 
5) (3 n a eyer Han 

ju vraufen un Tem —X eingeſehen 


werden. m Intell.&omtoir. 
©.) Der — den 49. biefes 
een Holſtrich, zu tienhaufen, im 


Steinbad — wird wegen bed am an⸗ 
beraumten Tage eintretenden Feyertags, auf 
Dienstag den 16. dieſes feſtgeſeht und unab⸗ 
aͤnderlich abgehalten. 
Bekanntmachunmg— 

7) H Die von dem Michael Amend, 
Domkirchner dahier, auf den 47. März an⸗ 
beraunte Mobilien » Verfleigerung : iſt wegen 
Berbinderungsfall verfhoben, und wird fünftige 
hin diefe vorbabende Derfleigerung neuerli 
befannt gemacht werken. 

8: (a) Schwarze HerrensStrohhüte, auch 
dergleichen für Knaben, find um die billigftem 
Preife ben Handelsmann Scheuer auf der Dome 
gaffe nu haben. 

9) (19, Brietrih Lepver Leinwand = Fabrie 
Pant von Bielefeld in Weſtphalen, empfiehlt 
fi) in jebiger Meſſe einem hoben Adel und 
verebrungswürbigen Publitum mit, feiner Hole 
länder, Bielefelder und Waarendorfer, gebleich⸗ 
-ter unb ungebleichter Zeinwand , wie auch mit 
feinen weißen feinenen Sacktüchern, und ver⸗ 
kauft Fr den äuferfien Fabrikpreifen. 

n Logis iſt wie gewöhnlich im Gaſt⸗ 
bofe zum Etraus an ber Epital - Promenabe 
Neo. 556 über eine Etiege Nro. il. 

10) (5) Earl Mattaglio aus dem Maildns 
diſchen bejicht biefige Meffe zum Erflenmal mit 
einem geſchmackvollen Affortiment ganz neumo⸗ 
bifchen Parifer und Denezianifchen Bijouterie: 
und Quinquallerie-⸗Waaren von 14= und 418° 
karat. Gold. Er empfiehlt fih einem hoben 
unb verehrten Publitum gegen Derfiderung 
billigfter Bebienung. Eeine Boutique if auf 
bem Kürfchnerhofe vor ber Neumünfler-Kirde. 


Bermietbungen. 


4) (4) In ber Semmelögaffe Nro. 166 
ift «in u mit Möbeln fur -Icdige Herren 
gu vermicthen. 

2) (2) Ben Handelsmann Pfirſching In 
ber 33. iſt ein m. mit Ylko- 
ven mit oder ohne Möbeln an eine folibe les 
—* Perfon zu vermiethen, und kann nächfien 

nät April bezogen werden. 

3) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 28, Kettens 
ge €, if der obere Etor mit allen Bequems 
keiten auf den 4. May zu vermietben. 

4) (2) Im a. Dir, Nro. 055. in der 
Karharınengaffe, find 2 heigbare Zimmer mit 
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oder ohne Möbeln fogleih für ledige Herrn zu 
vermiethen. 

1) (Hd Im 5. Diſtr. Nro. 191 in der 
Sranzistanerguffe it auf den 1. April ein Zim⸗ 
mer parterre an einen ledigen Herzen mt ıber 
ohne WMödeln zu vermierhen. 

Bermiſchte Anzeigen. 

Verpachtung, 

1) — Das Hecht, in dem, dem Har- 
wonie-Vereine dabier nunmehr eigenthüm« 
ich zugehörigen Gebäude, sowohl täglich, 
als auch bey den Concerten, Bällen und 
Wanzgesellschaftea Speisen und Getränke 
aller Art an die Mitgliederdes Ver- 
eins abzugeben, so wie der Ertrag aus 
den Billards- und Spieltischen soll, den 
Statuteu der Gesellschaft gemäfs, im Wege 
der öffentlichen Versteigerung in Pacht him 

en werden, 

ı a-dieser Pacht noch wor Anfange des 
Monats September d, J. angetreten werden 
nuls, so wird zu diesem Aufstriche in 
dem dermaligen Mieth-Locale des Harmo- 
mie- Vereins im Theater- Gebäude der ı. 
May 1.3. Nachmittags 2 Uhr auberaumt, wo» 
bey die näheren Bedingnisse werde bekannt 
gemacht werden, und nur vorläufig ‚be 
merkt wird, dals dem Pächter in dem 
Harmonie-Gebäude eine eigene Wohnung 
mit Keller, Waschküche und Holz-Remise 

äumt werde, dals derselbe eine Cau- 
tion zu leisten habe, und dals Auswärtige 
sich nebst dieser noch mit legalen Zeug- 
nissen über ihre zureichende Oualification 
zu diesem Geschäfte auszuweisen haben, 

Würzburg am 4 März iba3. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2) (1) Bis zum 20. d. M. erfheint in 
Ber unterzeichneten ae 

ie 


Rlagelieder bes Prophe— 
ten Jeremias. 

t Einleitung geht vorher, ein kurzer Be 
richt über den Untergang des jübifhen Staats, 
dann 8 über bie Weisfagungen und 

idfale des Propheten, 


von 
Dr. Ab. JIof. Onnmusß, 
3. D. Rath, und Profeffor der Theologie. 
Zur Feyer der Charwoche.) 
tt bifhoflicher Approbation. 
gr. 8. 4 Bogen. Pr. gefalzt 42 fr. 


annnsy 
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Diefe in's Deutſche überfekten Lieber, 
welche in der Kirche zur Feyer bes Leidens 
unferd Herrn gefungen werben, fünnen vors 
zuglich zur Erbauung an diefen heiligen Tagen 
gebraucht werben. Nicht weniger Interefle 
erregen bie vorangehenden Schick ſale des jüdie 
ſchen Staats fowobl, ald au jene des Pros 
pheten , ver ald ein Morbilb bes leidenden 
Heilands betrachtet werben Bann. 

Durd die Vorfenntnif von beyden wirb 
erft der chriſtliche Leer in bie Lage verfept, 
ben Sinn ter Klagelieder gehörig zu ſaſſen. 

Den Herrn Warren und Echullehrern 
ron die Verlagshandlung die Schrift ber 
underd empfehlen zu dürfen. Auf eine Par 
thie von 20 Eremplaren wird dad Stud zw 
9 fr. abgegeben. 

Murzburg ben 15. März 1823. 

Eomm. Aſſeſſor Bonitas’fche Verlage 

Handlung und Buchdruckereh. 

3) (3) In ber Stahel'ſchen Buchhand⸗ 

handlung in Wurzburg ifi zu haben: 
Hergenröther (Director des k. Schullehrer⸗ 

Seminariums in Würzburg) Erziehungs: 

Lehre im Geifte des Ehriftenthums. Ein 

Handbuch fur Schullehrer und Echulyri 

peranten. 2 fl. 30 Er, 

Geſchichte der Keligion Jeſu Ehrifii vom 

Grafen Friedrich Leopold zu Stolberg. 

15 Bande, im berabgefepten Preis 18 fi. 

Durch biefen ungemein billigen Preis 
wird bie Anfcdhaffung dieſes vorirefflihen 
Werkes fehr erleichtert. Nah Kurzem tritt 
ber frühere Preis von 30 fl. wieder ein. 
Sämmtlihe 15 Bände Fonnen ſogleich bey 
Ueberfendung bed Betrages in Empfang ge 
nommen werden. 

4) (5) So eden If in mntergeichneter Hands 
lung dahier erſchlenen: 


Shematidmnd 
ber 
Didgeds BWüryburg 
für das Jahr 1848. 
Heransgegeben 
mit Erlaubniß des biihöflihen Ordinatiarg, 
in Boo, 15 Bogen ftarf, 
reis: gebunden ı fl., ungebunden 54 fr. 
Der Inhalt diefes vollfändig und sren den 
arbeiteten Schemarismus ift: 
Biſchof und Domkapitel, — Biſchkflichee Or⸗ 
einariar, — Eonfikorium in Ehefahen. -- 
Das vormalige Domſtift. — Ritterſtift z. 








Seit, Burkırdt. — Gollegiarftift zu Haug 
and zum Neuenmiinſtet — Piartepen und» 
Köter in der Kreis:Hauptiisdt Wärye 
burg. — Bifhöflihes LleritalsSeminar zu 
Wurzburg und Aıhaffenburg aedſt den Diö⸗ 

fan: Alumnen im Geminar ga Landshut. — 
Veiſtliche Individuen an den fönigl. Lehre 
anfalten in Wiürgbarg. — Geiftliche Judi 
viduen ans den anfgelöiten Abteyen und 
Kıöftern. — Decanate, — Weberfigt der 
Eapläne. und Gooperasoren nad ber Zeit 
ihrer Priefterweife — Namen, Verzeichaiß 
der geiammeen Geiſt lichkeit der Diözes. — 
Namen⸗Verzeichniß der Pfattehen mir Des 
mertung ihrer Bi:tale, der Entfernung; dere 
felben von der Mutterkirche, und der Berlen- 
gahl, fo wıe der fand« Hert ſchafte und Par 
erimonial« Gerichte, Denen fie zugerheilt 
find. — Anzeige des Gottesdieniles, weiher 
in den Filtal- Orten gehalten wird. — Kurze 
Weberfiht. de& Diözefan-Standes nad. den 
StadtrPfarreven und Decanaren, mit Bes 
merfung der Pfarreyen, Curatien, Gaplas 
neyen, Cooperaturen, Benefizien jammt der 
BeelensZahl. 

Bey: Jedem If das Jahr der Geburt, 
Ber Ordination und erflen Adprobation 
bemerkt. 

Com. Af. Bonitas’ihe Handlung 
und Buchdruderep auf dem Kürſche 
nerhofe, 

5) (3) Wer an bie Verlaffenfhaft ber 
welebten Rothgerbermeiſters Wittive Catharina 


Pop9_ einen gegrundefen Anfgru zu machen 


enet, wird biermit aufgefordert, ſolchen 
innen 30 Tagen von biefer Befanntmarhun 
an im 1. Difir. Nro. 185 anzubringen. Na 
Ablauf viefer Friſt wird hie Verlaffenf.haft obne 
weitere Ruckſicht an bie ernannten Haupterben 
ausgebandiget werden. Das Teſtamentariat. 
6) 42) Der neue Catalog zur musi- 
kalischen Leih-Anstalt ist bereits fertig, und 
key Unterzeichnetem um 24 kr. zu haben, 
Würzburg den ı2, März 4823. 
Andr. Neubert, k. Hof- ıınd Kam- 
mermusikus, in derPlattuersgasse 
Nro. 115 3. Distr, 
Waffertrübinger Bleiche. 
2 Bu viefer, bie allgemeine Zee 
a Hd bereits erworbenen Bleich-Anſtalt 
orge ich auch bicfes Jahr wieter die Sre— 
bition, und da in 8. Tagen ber;erfie Transport 


ahin abgeht, fo erfuhe ich die reſp. Theil— 
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ſorgung , 

—* ben 15. Mär; 1823, 

‚Karl Ant. Prirfhing, Handelsmann 

in der Augutlinergaffe. 

8) A Unterzeichneter empfiehlt feinen 
in Rev. in ber Eihporngaffe im Haufe des 
Buchſenmachers Herrn Vuller neu etablirten 
Wurſtladen mit der Verſicherung, daß alle 
Sorten Wurſte, gewoonlider und Fleifhe 
Schwartenmagen, burres Fleiſch und Schinten 
ſteis in ver beuen Qualität zu den billigften 
Preifen zu haben feyen. Er bittet um ges 
neigten Pen Zuſpruch. 

lentin Ochs, Burger und Wurſt 
fabridant, wohnhaft Nro. 346 
in der Kuͤhgaſſe. 

9) (3) Das Gaſthaus zum ſchwarzen Adler 
zu Erlabrunn, weiches jur Führung einer Gafle 
witthſchaft bequem, mis den nöthigen Einricht» 
ungen verfehen, und mic Baus und Obſtgärten 
umgeben iſt, ſteht unser annehmithen Bedinge 
ungen zu verpachten. . 

Die Pachtliebhaber belieben ſich mit Zenge 
niffen üder ıhre Perjon und Bermögens» Vers 
häliffe verſe hen am den. Unterzeichneten zu were 
den, um die Pachtbedingniſſe zu- vernehmen. 
' W. Dolling, Hausvater dest, Waiſen⸗ 

. hauſes, wohnd, im 5; Diftv, Nr.252. 

40) (1) Wegen eingettetenen Hinderniffen 
kann der auf den 17. d. M, ausgeihrieben® 
Handelsmann Simon Mülleriihe Eff crenfiri 
nicht abgehalten werden, una wird das Weiters 
demnädhrt angezeigt werden 

von Teflamentariats wegen. 

41) (1) Drey Taujend Gulden find ira 
Ganzen ober theilweife ausjuleiben. Das 
Räbere im Intell..Eomtoir. = 

42) (1) Dormersiag den 13. d. M. blieb 
ein Regenſchirm Mittags in der Predigt eben, 
Der Finder davon wirb gebeten, denfelben 
— — gegen eine Belohnung zu⸗ 
rüf;ugebn. 

13) (1) Den 8. dieſes Monats iff eine 
Gans vom Pleichacher, Thore bis an das 
Siehenhausentlaufen. Der Eigenthumer kann 
folhe gegen Züruferflattung der Einrukungse 
Gebubren und Fallerungs-Koſten von biejer 
Zeit an, ſtuͤndiich beym Pleichacher Tpow 
Eraminator abholen. 


(Hiesu 1 Dogen Beylage.) 
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Unfer-Mainfreis des Königreihd Baiern. 





Sntelligenzmwe fen 
Amtliche Artikel 


2 
* Das der könig. Univerſität angehörige Ge⸗ 
Bände dahier in der Schulgaſſe 3. Diſtr. Mro. 
58 —— der Freſſer) wird Donnerstag den 
20 März d. J. Vormiitags um 10 Uhr node 
mals durch öffentlichen Strih zum Verkaufe aufs 
Beleg. 

Die ausführlihe Beſchreibung diefes Ger 
Bäudes famme Zugehör ift in Mro. 70 bed 
Würzburger Intelligenzblattes vom 27. Juny 
4822 Fol. #218 zu finden. 

Die Gebaulichkeiten künnen jederzeit ringes 
fehen werden. 

Bey ber Strichstagfart wird man bie Laften 
and Raufbedingniffe genau bekannt machen. 

Würzburg den 11. Märg 1823, 
Königliches Univerfitäts-Rentamt. 

: Sauer 


Verfleigerung. 





Bekanntmachung. 

Im Glaubiger Concurs gegen Balthaſar Klü⸗ 
pfel von Thüngersheim wurde unterm Heu— 
tigen das Vorſzugs⸗Erkenntniß im Vorzimmer 
des Sefhäftssforats in Kraft der Verkündung 


angebefier, welches den Intereſſenten zur Kennte -⸗· 


niß dient, 
Würzburg den 2. Mär, 1823. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Keimm, j. pr. 


(2) 2. Schäferey-Verpachtung. 
Die Gemeinde Versdach hat ſich entſchloſſen, 
ihr eigenthümliche Schäferen auf bafige 
Flurtnar fung, in weidher 160 St, Altvich eins 
geſchlagen werden fünnen, ‚anf eine 6jähr. Vers 





” pastung dem öffentlichen Striche ausjufsgen. 


Jahrgang 1823, 


. ja Übernehmen, 


Indem man foldes zur Öffentlihen Kenntniß 
bringe, wird man auch die weitern Bediugniſſe 
noch‘ vor dem Striche, welder auf 
Mittwoch den 96, März ds. Ss, 
Nachmittags a Uhr 
auf dem Gemeindhaufe zu Versbah angeraume: 
wird, befannt machen. . 
Würzburg den 10. März 1803, 
Königlihes Landgeriher, d. M. 
» Edart, Landrichter. 
Boadhmanm. 


Edictal- Ladung. 
Nachbenaunte, deren AuſenthaltesOrt undes 
anne if, und wovon die münnlidhen In divi⸗ 
duen ſeit dem Feldzuge ım Jahre 1613 gegen: 
Rußland vermißt werden, werden vorgeladen, 
ide In Vormundfchaft flehendes Bermögen 
binnen fehs Monaten 





widrigenfalls ſolches den ſich 
als nächſte Anverwandte Pegitimirenden gegen 
Sicyerheite-Leiflung verabfolst werden wird, 
" Aura den B. März ıd23, 
Königlih baier. Landgeriht Aura, 
Küttenbaum, Landrichter. 
Reich, ſubſt. Actuar. 
Anna Mıria Burger von Aura, Vermögen 
90 fl. ıh. 
Paul Kreuger von Auca, Vermögen 300 fL 
er Weber von Aura, Vermögen 74 fl, 
25 fr. 
— — von Oberndorf. Vermögen 
is fl. 





5) nz. Glaäubiger-Vorladung. 

- Die Gläubiger des Johann Kühnlein, 
Müllers dahler, werden auf deſſen geflellten 
Antrag zur Anzeige ihrer Forderungen und zur 
Erklärung auf bie von dem Schuldner gemacht 
werdenden Zahlungs « Borfcläge auf 

Mittwoch den Fo, April lauf, Ze. 
Voermittage 6 Uhr 
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unter dem Präjudize der Nichtberũckſichtigung 
bey Auseinanderfepung diefes Debitweſens vor 
unierseihnere Gerichtsſtelle hiermit vorgeladen. 
Arnftein am 5 März 1823, 
Königlihes Landgerigt. 
8. Keller, Landridter. 
Enderlein. 


' — — ú ——— — — 
(5)1. Gläubiger-Vorladung. 


Georg Lößer zu Aura hat bonis cedirt. 
Es wird daher wegen Geringfügigkeit der Maſſe 
einziger Edictstag zu Verhandlung fiber Richtig⸗ 
keit und Vorzug der Forderung auf Mittwoch 
den @. April 1. 3. früh 8 Uhr feſtgeſetzt, wos 
bey alle unbefannte SBlänbiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile dahter zu erfcheinen haben, das das 
Michterſche inen die Ausichliefung von der gegem« 
wärrtgen Concursmaffe zur Folge hat. u 
Zugleich werden alle diejenigen, welche ir: 
gend eiwas von dem Mermögen des Gemein: 
fhuldners in Händen baden, dey Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, folches 
un:er Vorbehalt ihrer Rechte bey Bericht zu 
übergeben. A 
Euerdorf den ar. Februar 1825, 
Königlihes Landgeriht, 
Meifner, Landrichter. 
WBarmurh, 8 j. 


(3) 1. Bläubiger-Borlabung.. 

Die Erben des Nikolaus Kraus von Zell 
baden die Erbfhaft nur cum beneficio legis 
et inventarii angetreten; es werben bemnad) 
diejenigen, welche eine Forderung an bie Ver⸗ 
laſſenſchaft zu machen haben, aufgefordert, ſolcht 

am Mittwoch den 5. April b. 9. 
früb 9 Uhr dabier gu liquidiren, wibrigenfalls 
fie ſpaterhin mit ihren Anſprüchen nicht mehr 
gehört werden, 

Eltmann den 41, März 4823, 

Königlihes Landgericht. 
Der Egli. Landr. erl. adweſend, 
Halbig, Actuar, 
j Werner, Nätöpr. 
(5)ı. Gläubiger: Borladung. 

Segen Georg Keller zu Bucsftadt iſt durch 
techtsktaͤftige Entihließung v, 5. März I. J der 
Eoncur erkannt, Es wird daher wegen Geringfü, 
gi fett der Moſſe in einziger Edictstag zu Verbands 
lung über Richtigkeit u. Vorzug der Forderung auf 

Mittwedh den 15. April 1,9. üb 8 Uhr 
ſeſtgeſedt, wozu Fämmtlihe unbekannte Gläubie 
ger dee Gemeinſchuldnert Hiekniie Effentlich unter ' 


en | 


dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, Daß 
das Nichterſcheinen auf vobemerfte Tagfart bie 
Ausichließung der Forderung von des gegen 
wärtigen Concursmaſſe jur-Folge.ba‘. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas von dem Vermögen bes Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bey Vermeidung 
des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dep Bericht zu 
übergeben. - 

Euerdorf den 4. März 1825. 

Königlides Landgerlcht. 
Meifner, Landricter. 


Warmuth,a. s, z. 


(3).. Edicetal:Rfadung 
Segen dın Adam Blihner von Frantens 
drunn ift der Eonsurs rechtskräftig erkannt, und 
wegen Unbedeutenheit der Maffe einziger Edicte= 
tag auf den 11. April d. J. angefekt, wo fi 
ſämmtliche deffen Gläubiger früh R Uhr gu 
Einflagung ihrer Borderungen mit Bo 
Beweismittel und ſchlüßlicher Handlung unter 
dem Nechrsnachtheile des Ausihluffes von der Cou⸗ 
sursmaffe dahier zu melden haben, Zugleih wer⸗ 
den alle, die vom Gantmanne irgend etwas in 
Händen haben, aufgefordert, die Anyeige und 
zefp. Auslieferung big zum Edietstage dahier zu 
bewirken. 
Hammelburg den 8, Mätz 1803. 
Königiihes Landgericht, 
8. %. Gößmann, Lantr, 
Meier, Art. 


(3) ı. Edictalsfadung - . 
Mathes Jüngling und Augufin Jüngling, 
bende aus Haßfurt, Erfterer feit 19 Jahren un, 
befanne wo, abwefend, Letzterer feit dem Gelde 
zuge gegen Rußland vermißt, haben entweder 
ſelbſt, oder wenn fie nicht mehr leben follten, derem 
etwaige Teflamentss oder Lelbes · Erden, binnen 
5 Monaten am Sige bes unterzeichneten könig · 
lichen Landperichtes zu erfcheinen, und das vor«- 
mundichaftlid) vermaltere Vermögen in Empfang 
yunehmen, widrigenfalls dieſelben für verſchollen 
erklärt, und das Vermögen den nächſten befannten 
Verwandten gegen oder nad Umſtänden ohne 

Sichet heits⸗Leinung verabfolger werden wird. 
Deec etum Saßfurt den 28. Februar 4803, 

Königlih baier. Landgericht 
im Untermaimtreife. 
Haas, Landricrer, j 

Jörg, 2. ©. Ast. 


lage der 
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1 Gläubiger: Börladung, 

Das gl. Landgerihr Königshofen fordert 
bie Gläubiger der Wendelin, Kitzingiſchen Eher 
keute von Jpthaufen hiermit auf, am 

Donnerstag dm 40. April d. 3. früh 8 Uhr 
" Ihre Forderungen um fo arwiffer anzubringen und 
gehörig zu liquidiren, als im widrigen Kalle auf 


— die Ausbleibenren dep dem weiteren Verfahren 


feine Mücdfihe genommen wird. 
Beſchloſſen, Königshofen im Grabfeld, am 
— u 8 Landgerigt 
n es La eridt. 
ur eb, ——e * 
Dertinger, verpfl. ſubſt. Ach. 


Gläubiger-Vorladung. 

Michael Albert Waldfenflerer von Zahlbach 
will mit feimen Släubigerm liquidiren, und fle 
zu einem Stündungs und MahlafsBerrrag 
bewegen; weßhald zu Schulden Aufnahme Tags 
fart auf Dienstag den’ 8. April I. 3. früh 9 
Uhr anberaumt ift, wo jeder Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile der Einwilligung in das 
von der Mehrheit beftimmt werdende Verfahren 
gu erfheinen hat. 

Kiffingen den 3. Bläry 1803, 

Königlihes Landgericht. 
©. F. Conrad, Landrichter. 
®. The te. 


(5)5. Schulden: Liquidation. 

Zur Liquidation der Schulden des Joſeph 
Krug, Mülers von Neuſtadt, und Bernehmung 
feiner Gläubiger iiber die von ihm vorgeſchla— 
gene zielftiſtliche Weräußerung feines Grundvere 
mögens haben erfiere Mittwoch den 26. März 
1.3 Mittags 2 Uhr dahler zu erfcheinen , oder 
die Michtberiichiihrigung bey diefem Debitver- 
fahren zu gewärtigen. 

Neuftadt den 4. Märg 1825, 

Königlides Landgeridt. 
Meifner, Landridter. 
Sotter, Rechtopr. 


(5) 1. Gläubiger:Borladung. 

Martin Pfeuffer aus Sutzdorf hat den An—⸗ 
trag geftellt, feine Gläubiger zufammenzurufen, 
um denfeiden einen Zahlungs: Plan vorzulegen. 

Hiezu iſt Termin auf Donnerstag den 
17, April d. 3. früb 9 Uhr angefebt, an 
welchem alle Glänbiger ded Martin Pfenffer 
dahler zu erfheinen haben, 

Die Nichterſchienenen follen für einwillig⸗ 


un — 
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end in bie Teſchlliſſe der Mehrheit der erihiene 
enen Släubiger gehalten werd:n. \ 
Ochſeufurt den 5. März 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz, Landrihter. a 
Köhler, Rchtépr. 


(5) 1. Gläubiger: Vorladung. 

In der Eoncursfahe des Stephan Eubel 
ar —— find folgende Edictstage an- 
geſetzt: 

1. zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren Rachweiſung auf Dienstag den 8. 
Upril 4803, j 

U, zur Vorbringung der Einreden auf 
Breptag dem 25. April, 

Hl, zur ſchluͤßlichen Verhandlung auf Mitts 
woch den 7. Map jedesmal früh 9 Uhr. 
Disienigen, welche an dem erfien Edicis: 

age nit erfheinen, trift der Yurfhluß mit 
Ihren Forderungen bep dem gegenwärtigen 

oncurfe; das Nichterfheinen bep dem zweh⸗ 
sen und dritten Edictstage hat den Ausflug 
mis des betreffenden Dandlung zur Bolge. 

Bugleih werden diejenigen, melde Etwas 
von dem Bermögen des Gemeinfhuldners 
in Händen haben, aufgefordert, folches unter 
bem Rachtheile des Erſahes und mit Worbe- 
halt ihrer Rechte an das unterzeichnete Gon- 
curd: Sericht zu übergeben. 

— ben 8. Maͤrz 1823. 

oͤnigliches Landzerſcht. 

Schwarz, Landrichter. 


Borladung. 

Auf Antrag des Johann Geſſner von Son⸗ 
derhofen, welcher bey feiner vorhablichen Guts« 
Abtretung am feinen Sohn Michael Geſſner, 
und um feinen Paſſtoſtand zu ermitteln, feine 
ſammtliche Gläubiger vorgerufen wiſſen will, 
werden alle diejenigen, die an denſelben eine 
rechtliche Forderung zu haben vermeinen, diefe 
unter dem Präjudise auf Dienstag den 22. April 
b. 5. früh 8 Uhr vor unterfortigter Behörde 
um fo eher anzmöringen, als fie auferdem bey 
biefem Gefhäfte micht berückſichtigt werden koön— 
nen, biemit vorgelaben, 

Pr Aub am 6. - 1828, 95 
nigliges Landgericht ttingen. 
2 [4 Binder. rn — 
Rebier, t 
(64) 
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Slaͤublger-Vorlabung. 
Zu: Ausmittlung des gegen Andreas Schleicher 


won Zandberg geeigneten rechtlichen Verfahrens 


haben alle jene, welde etwas am denjelben zu 
fordern, oder ein Recht auf deſſen unbeweglichzd 
Berinögen zu haden gedenten, am Donnerstag 
den 3. April früh 8 Uhr ihre Forderungen und 
Aufprüche dahier anjupeigen und nachzumeifen, 
widrigens tev Beſtimmung des einguhaltenden 
Verfahrens auf fie Beine Rückſicht genommen 
werde. 
Beſchloſſen Sersfeld den 4. Mätz 1823. 
Gräflib Frohbergiſches 
HerrſchakftsGericht. 
Neulbach, Herrſche⸗Rchtr. 
% G. Bey, a. 8. 


tin TEE ER HE Te 
G)%. Berfeigerung. 
Montag den 24. Mär, d. J. früh 9 Uhr 
wird auf dem Gemeindehauſe zu Grettſtadt nach⸗ 
benanntes zur Consursmaffe des Johann Sram 
jung daf. gehörige Grund Vermögen, binfichts 
lich der Zufchlages nad der Erecutions Ordnung, 
zum Effentlihen Werftrihe aufgelegt, und vor⸗ 
lauſig bemerkt, daß der Ranffchilling in 4 Jahress 
friſten, jedesmal mit dem 4ten Thetle, bezahle 
werden darf; auch das ganze Grund: Vermögen 
an einen Käufer zufammen, wenn annehmbare 
Gebote fallen, abgegeben werden kann. 
40 baier. Tagwerk 1514 Ruthen (oder 163 
- Miürnserger Morgen 4 Ruthen) Arıfeld, an 
einem gebundenen Erbfeld, 
a Tgw. 1573 Reh. (o dritthalb Viertel Meg. 
» Nth.) eingehörige Wiefen, - 


501 4 Reh. (1 ein Halb Brei, Mrg. 13 Reh.) 


eingehöriges Holy, das Geltners:Erb, 


9 Taw. 5594 Rth. (153 Mig. 14 Rth.) Arte 


feld an einem gebundenen Erbfeld, 

au" Fern (dritthalb Vetl. Meg.) eingehörige 

eien, ; 

117 Rth. (dritthalb Vrti. Meg. 10 Reh) ein⸗ 
ehöriges Holt, Gröbels:Erb genannt, 

> tm. 5594 Rth. (154 Meg. 14 Rth.) 
Arıfeld an einem gebundenen Erbfed, 

——— (4 Dira.) eingehörige Wieſen, 

171 Rth. (druthalb Berl. 10 Rth.) eingehöriges 
Holy, Gröbels-Erb genannt, 

1874 Rth. (4 Meg. Urtfeld) im Höfen, 

2184 Neh, dolerthatb Vril. Mra.) Artfeld allda, 

2203 Reh. (vierthalb Vrtl. Mirg) Artfeld allda, 


» Tgw. 100 Rth. (2 |Mrg-) Artſeld im Geflel, 
0 — 


wnanıs 


2 Tom. 97 Reh. (54 Mrs. 127 Reh.) Arte 
feld ‘m Höflein, j 

375 Rth. (v4 Mrg.) zugehörige Wien, 

ı Tgw. 2574 Dach, (24 Mrz.) Wirfen, der= 
mal Aderfeld in der Barkleswiefen, 

— Tow. 953 Rth. (anderthalb Berl, Meg) 

‚ SKierfeldo am Meprer Weg, 

— Tgw. 205 Ned. 13 Meg. 10 Rth.) Wein 
berg in der Scillngs. Klingen, 

— Tow. 95 Mih. (anderthalb Vet. Mrg. ı 
Rth) Ei — 5 ——— 

a Tgwa 3614 Rth. (5 ein halb Sek 
Feld in dem Stückacker, * 

4 Taw. 2563 Dich. (2 dritthalb Vrtl. Meg. 
Artfeld bey den Meinen Stockwieſen, 

2885 Rth. (v ein halb Br. Meg 5 Rth.) 
Artfeld in der Zinten, 

1 Tgw. 56 Reh. (14 Mrg. «2 Reh.) Artfeld 
am untern Hetruſee, . 

ı Tgmw. 2243 Rh. (a3 Meg. 11 Rth.) Koh, 
im Günters, - 

238 Rth. (vierchald Verl. Mrg. 19 Rth.) Wein 
berg in der Krautkuffen, z 

Br Reh Eritthalb Berl, Meg. 16 Reh.) Arts 
feld im Bünters, J 

125 Rth. (4 Meg.) Artfeld am rothen Berg, 

954 R:h. (anderhalb Brei. Mrg.) Artfeld am 
Wuſtgefüll, 


4 Tom. 1625 Rth. (04 Meg.) Artfeld alde, 


254% Reh. (vierthalb Berl. Meg.gıo Rih.) 
Artfeld an der Liedengruben, 
1 Tgw. 025 Rih. (24 Berl, Mg.) Artfeld 
und Werfen im Wauftgefüll, 
Sutzheim den 7. März 1805, 
Bürfl. v. Thurn und Taxiſches 
Herrſchaftsgericht. 
Ley, Herrſch.⸗Rechtr. 
Sraf,s.a.j. 


(3)3. Befanntmadhang. 

Die zur Concuremaſſe der Shmiebmeiflers 
Undreas Zink zu Kaltenfondheim gehörigen 
mmebilten ‚ale: . 

ein Wohnhaus, . 
4 7/8 Tagwerk 41 Af5 Ruthen (2 5/4 
Morgen 44 Ruthen) an bepm obern 


Holz, 
—— am —— Y « f ® 
af Tagw. 42 1f5 Rush. (1.1f2 Berl. 
Mrg. 21 Ruth.) ziehen über den Som- 


meı häuferwrg, 





— — ⸗ — 


sos 

— 55 Ruth. (142 Bril. Meg.) am 
otfr 

5/8 Tagw 115 Ruth. (3 1/2 Dirt. 
a 4 Ruth.) in der ——— 

5/8 Tagm. 142 1f2 Muth. * Mia. 8 

NRurd.) ſtoßt auf den Bulsfelder Weg, 


5/8 Tagm. 44 Ruth. (4 Meg. 7 1/3 
Nurden) zieht Aber den Weftpeimer 
Deg, 


"73 Tagm. 47 4/5 Ruth. (1 Mrg. 1 1f2 
Dril. 5 Ruth.) ober dem Stornfee, 
7/8 Tagw. 17 1/2 Ruth. (1 1/4 Mig. 
44 1/4 Ruth.) auf dem Kıginger Lande 
gemein, . 

1f2 Tagm, 7 1f2 Ruth. (21/2 Beil. Mi, 
21 Ruth) ober dem See, 

5/4 Tagw. 43 Nuth. (1 Mıg. 4/2 Berl, 
48 Ruth.) in der Kammer, 

5/3 Tagw. 23 2/5 Ruth. (3 4/2 Berl, 

. —* u Nuth.) zwifhen dem Biebel: 

ether Weg 

sfß Tagw. 15 Ruth. (3 1f2 Beil, Mrg. 
6 1f2 Rush.) an ober dem Stornfer, 

afh Tagmwerk 5 Ruth. (1 1/2 Vitl. Dig.) 

, am Pinzenrain, 

4 Kagm, 4o 1/4 Nurh. (1 Meg. 2 Berl. 
43 Nur) ) am Mühlmweg,- 

4 Tagw. 2 1/5 Ruth. (1 Mrg. 1 1f2 
Brei. 14 Muth.) ben der Schindegärten, 

4 3f8 Tagm. 10 Ruth. (2 Mrg.) flofen 
auf den Biebelrierder Wege, 

2 3/8 Zagm. 1215 Ruth. (5 Mrg. ı1fa 
Vrel. 11 Ruth.) im Hugel, 

5/8 Tagw. 6 1/10 Ruth. (2 Virtl 40 1f2 
Kurd.) ftoßt auf das obere Molz, 

5/4 Zagw. 15 Ruth. (1Mrg. 4/2 Dril.) 
am obern Bantfl- den, 

5/8 Tagm. 10 3/5 Ruth. (3 1/2 Vitl. 
Mrg. 10 Nurb.) im Buttelgrun?, 

4/2 Tagm. 45 Rurb. (3 4/2 Berl, Mrg:) 
floßt auf den Bremeg, 

5/8 Zagm. 48 1/5 Nutb. (4 Mig. 13 
Aurh.) ftoßt auf den alı Erlacher Weg, 

4/2 Tagw. 16 3/5 Ruth. (5 Vrtl. Meg. 
4 1f2 Ruh ) am Stornier , 

3/8 Tag. 46 3/5 Ruth. (2 Dril, 17 1/2 

- Nurd.) Weinberg in der Kapenflim, 

4/4 Tagw. jo Ruth. (2. Bril. Meg.) dio 
am mittleren WBeinbergämeg, 

4/4 Tagw. 22 1/5 Ruh. (1 1/2 Beil. 


AARUU 


394 


af2 Tag. So 15 Ruth (3 Bel Meg. 
43 Rutden) Wieſen ann ee in = 
Struth auf Erlaher Markang, 
werden den 8. April Dormittags 10 Uhr im 
dem Dürrifchen Wirthshauſe alda dem öffent: 
lichen Siriche ausgeſetzt, und nad der Exe— 
cutions⸗ Ordnung zugeſchla gen. 
Zablungsfähige Kaufliebhaber werden 
biezu eingeladen. . 
Marktbrelt den 27. Februar 4823. °) 
Fürſtlich Shwarzenbergifdhes 
Herrfhaftsgeride. 
Rottmann, Actuar. 
bep Erkrankung bes Gerichtsvorſtandes. 





Betanntmadung 
Segen Johann Sachs zu Lindflur find 
mehrere Schuldforderungen ringellagt, und da 
ungemwiß ift, in weldem Berhältniffe deifen Pafı 
fivn zu feinen Activen fiehen, fo werden alle 
diejenigen, welche eine Korderung an genannten 
Johann Sache zu machen gedenken, hiermit 
aufgeforbert, ſelche am Mittwoch den. 26. März 
d. J. früh glihe dep Vermeidung des Ausshluffes 
dahier gu liquidiren, 

Albertshauſen :en 24, Februar 1823. 
Grepp. dv. Wolfsteel’fhes Patramo— 
nlal⸗Gericht. 
Schneider, Patt. Rchtr. BR 
Spies, Act. 


(3)5. Frucht-Verſteigerung. 

Donners:ag den 20. :d. M. werden key 
dem unterfertigten Mentamte früh 9 Uhr Go 
Schäfel Korn, ıdo Schäffel Hader und 5 1/2 
Mes Erbfen unter Vorbehalt der höchſten Ges 
nehmigung der gelegt werdenden Meiſtgebote 
Öffentlich verfleigert. 

Bifhofsheim den 1. Mär 1829. 

Königlihes Rentamt. 
Mes, 





3). Betanntmadung 

Am Montag den 24. März d. J. Bote _ 
mittage 19 Uhr werden am Site des unter: 
zeichneten gl. Nentamts die noch disponiblen 
Vortäthe an Zehnt- und Gültmoſt zu bepläufig 

5 Fuder 10 Eimer Zehnter und 

‚4 Fuder — Eimer GülMof ä 
baier. Aiche, wovon 6 Fuder 5 Eimer in dem 
berrichaftlihen Keller zu Mainderg, und 5 5 
der 5 Eimer im jenem zu Hirſchfeld auf gtlageu 
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find, nebſt der durch den Abflich fi ergebenden 
Hefe unter Vorbehalt höchſter Genehmigung in 
ſchicklichen Abtheilungen verkauft, und zu diefem 
Dedufe beum Aufſtriche ſelbſt hinlängliche Pros 
tem vortärbig feyn. 
Schweinfurt den 7. März 1803, 
Königlihes Rentamt. 
Eberth. 





(2)2. Setfanntmadung. 

“ Montag den ı7. März früh 10 Uhr wer 
den von dem bdisponiblen Gerreid»:Borrache auf 
den acrarialifhen Speichern x Weihers und 
Motten bepläufig ı Schäffel 5 Metzen Weitzen, 
65 Schäffel Korn, ı Schäffel Gerfte, und 114 
Schaffel Hafer in dem Orte Weihers, dann 
Breytag den a1. März früh go Uhr von dem 
Worrarde fü Hilders und Wüftenfachfen beyläufig 
5 Schäffei Korn umd 15: Schäffel Haber in 
dem Orte Hilders mit Vorbehalt höchſter Ges 
nehmigung öffentlich verfleigert; welches zur 
Öffentliden Kenntniß bringe 

Motten am 8, Mär; 1803, 
Königl. Rentamt Hilder«. 
Jörg. 





3) 2. Berkauf 
retrocedirter Domainen. 
Nachbenannte von den Käufern an Zah—⸗ 
Iungsfatt zurüdgenommene ehemals retrocedirte 
mainen, und jwar: 
A) Auf Römershager Markung. 
7) Gebäude mit Gärten: 
die Hälfte des Schäferhaufesd mit daran lies 
gendem arten zu circa 4 Morgen, 
die andere Hälfte diefes Hauſes mis Garten 
zu circa 3 Mig. 


9) Acder 


ein Biertel-Gewend am Bänsrein zu 5 Mrg., 

ein Biertel-Gewend alda zu 5 Mirg,, 

ein Wiertele®ewend allda ju 5 Mig., 

die Hälfte vom mittleren Gewend am Bänts 
rein zu circa 44 Mrg., 

die Hälfte vom Oberheinifhen Ader zu By 
Dirg. 254 Rutden, 

bie Hälfte vom Kücengarten-Ader zu 65 
Mrg. 143 Rth., 

der Rübenzahlader zu 2 Mr. 295 Rth. 


3) Wiefen: 


die Schlagbaumwieſe zu 5 Mig., 
die Hälfte Mauerwiefe zu 4 Meg., 


bie gg gegen Rledenberg zu 54 Mrg., 
t 


94 
B) Auf Brückenauer Markung. 
1) Accker: 
ein Theil vom Gründ'chens⸗Acker zu cira 15 
Morgen, 
ein Theil hievom zu circa 14 Meg., 
ein Theil hievon zu circa 2 Meg. 
2) Wiefen: 
die Scheubleine-Wiefe zu 3 Mrg. 38 Rth. 
verden im biefigen Amts-Locale 
Montag den 24. d.M. 
Vormittags 9 Uhr an die Meiftbietenden, deren 
Zahlungs-Gähigkeit jedoch vorerft nachgewieſen, 
oder dem Amte bekannt feyn muß, Öffentlich 
verkauft, oder, wenn die bereits feſtgeſetzten 
Summen nicht erreiht werben follten, an dern / 
ſelben Tage auf 5 Jahre verpachter, 
Die Bedingniffe werden deym Amte bes 
kannt gemacht. - 
Nömershag am 7. Märg 1825. 
Königlihes baier. Rentamt. 
Gegenbaur f 





8)3. Befanntmadung. 

Der Pacht des rauhen Afhenfammiens im 
Gezirke des unterzeichneten königl. Rentames 
geht mit dieſem Monate zu Ende, und folle 

. am Dienstag den 18. März d. Is. 
Vormittags ı@ Uhr 
auf anderweite 5 Jahre dahier öffentlich ver⸗ 


Reihen werden, weiches den Sirichsluſtigen 


zur allgemeinen Kenntniß gelanget. 
Schweinfurt den 7. März 1823, 


Königlihes Rentamt, 
bert, 





(3)5. Betfanntmadung. 

Bon dem disponiblen diefjährigen Früchten» 
Vorrarhe dahier werden zufolge höchſter Weifung 
Montag den 17. d. Mes, Vormittags 10 Uhr 
so Schäffel Weigen, 160 Schäffel Korn, ıB8o 
Shäfe Hader, wovon ein Theil von dem 
herrſchaftlichen Fruhtfpeiher zu Oberſchwarzach 
und ein Theil von jenem dahier abgegeben wird, 
in ſchicklichen Abtheilungen dem öffentlichen Wer: 
ſtriche ausgefegt, welches man hierdurch zur 
Kenntniß bringt. 

Gerolihofen den 4. März 4823. 

Könirlihes Rentamt, 
brenfef. 
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(6) 3. Berfkeigerung. 

Dienstag den 10. März Vormittags um qUht 
werden beym untergeichneten Amte 50 Schäffel 
Weisen, 150 Scyärfel Korn, 220 Schäffel 
Hader, 8 Schäffel Erbfen, und 20 Schober 
Futterſtroh mir Vorbehalt höchſter Genehmigung 
öffentfih verfleigert werden. 

Königshofen am 5. März 18.3, 

Königlihes Rentamt. 
Eſchenbach, Rtbr. 





«5) 3. Befannstmadhung. 

Dur ;ven Tod des Adam Joſeph Dries⸗ 
der iſt die Stellt eines ſtädtiſchen Zeichenlehrers, 
womit bisher die Stelle eines Wegmeifters und 
Difteicts-Beometers verbunden war, erledigt 
worden. Zur. Wiederbeſetzung derfelben haben 
die Bewerber nicht nur gründliche Kenntniß in 
architectoniſchen und freyen Handzeichnungen, fons 
dern aud im Straßenbau und im der Feldmeß⸗ 
kunſte nachzuweiſen, und ihre Zeugniſſe binnen 
4 Wochen vorzulegen. 

Lohr am 6, März 1803, 

Der Stadtmägiftrat. 
©. A. Kurz, Bürgermeiſter. 








Grudhtpreife 
auf der Schranne zu Ochjenfurt am ır. 
März 1895. 


m höchſten Preis: 


Weisen, 3 Ocfil., d. Schffl. 14 fı— fr. 

Korn, a — s» ı2 — fr. 

Haber, B6 = 6il. 46 kr. 
m mittlern Preis: 

Welpen, Eh Säffl., d. Sohffl. 15 fl, 50 fr. 

Korn, 4 = ııf. 80, 

aber, _ ⸗ :» fl. 30 kt. 
m tieffien Preis: 

Weisen, do Schffl., d. Schffl. ı2 fl. 50 fr. 

Kom,- 07 — = 40 fl. 30 fr. 

Hader, — — » fl fi 


Summa ser verkauften Früchte, -als: 148 
Schaͤffel Weisen, 85 Schäffel Korn, 39 
Schäffel Hader. 

Ganzer Stand: 270 Schäffel. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Fröhlich, Bürgermeiſter. 
A. Helbling, 
Markt⸗ u. Schrannenmeiſtet. 


— — —— 
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Nichtamtliche Artikel 
BGeitbietungen 





WeinsBerfleigerung. 

1) (3) Dienstag den id. März I. 38. 
früh um 9 Uhr anfangend werden bey Lnter« 
zeihnerem aus freyer Hand nachdenannte von 
feinen beftens und. rein gehaltenen Weinen, 
eigenen Wahsıhums, zum öffentliden Striche 
aufgelegte und den Meiftbietenden bey annehme 
baren Geboten zugeihlagen. Die Proben kön: 
nen vor dem Anfange der Verſteigerung an den 
Fäſſern feibft genommen werden. Die Übrigen 
Dedingniffe werden vor dem Striche bekannt 
gemadır, 


Mro. Fuder. Eimer, Im vorderen Hauskellet. 
1807er Stein. 

ıdıBder Stein, 

sdazer Stein. 

ıdazer KHesbühl. 
ıBıger Stein, 

1622er Stein. 

Im hinteren Hauskeller. 
1822ec Gchalfsberger, 
ıBıger Schalksberger. 
ıBıBer Stein. 
ıdıder Scalfsberger. 
» Sm Beftand. Keller, 
4diger Gras, 


abi ier. 
ıdıger Schalksberger. 
146aser Lindelsberger. 
2 Ager Eindelsberger. 
1819er Kupland, 
ıBıgr u. 1d2or Mifchling. 
Zu bemerken iſt noch, daß oben genannte 
Stein: und Schalfsberger Weine in den beſten 
Diftricten diefer Lagen, zum Theile neben und 
zum Theile zunächſt den Löniglichen Weinbergen 
erzielt wurden, 

Zu geneigtem Zufprudh ladet höflihf ein 

Würzburg den 25. Februar ıBa3. 
Johann Leiblein, Gaſtwirth zum 

Kleebaum. 

8) (a) Das zur Verlaſſenſchaft der Pros 
fefforin Stang gehörige Wohnhaus auf der Doms 
ſtraße a, Dir. Mro. 54ı mit 22 Zimmern 
und Cabinetten, 5 Kiichen, geräumigem Boden⸗ 
werte mit 8 verfchließbaren Kammern, 2 Läden _ 
mit Comtoite, geräumigen, zu Waarenlagern fehe 


oobüRn» 
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at eigue ſea Gewölsen, einer Waſchkũche, Kalter 


u 10 Busen Betten und einem gegen 140 
5 ver Hier faſſenden, jet mit beyläufig 60 
Super Fäſſern delegten Kcler, wird am 24. 
Masnz Nahmittags von 2 —5 Uhr zum öffent 
lichen Aufftrihe ausgefegt, und bey annehm⸗ 
» „basem Gedote ſogleich zugeſchlagen. Liebhaber 
‚hiegu- können zäglih von an —ı@ Uhr Ders 
‚mittags die Einfihr achmen, und werden ge 
‚beten, deßwegen fih im obern Stocke deffeiben 
Hauſes bey Dr, Stang zu melden, 
MobilensBerfteigerung. 

3)(5) Am 5. Die. Neo. 165 in der 
‚Branzistanergaffe werden Donnerstag den 20. 
‚März und Freytag den 23. def. M. Naqhmit - 
tags von 2 bis I Uhr mehrere Mobilien an 
Sulber, Kupfer, Zinn, Eifen, Porcellain, G:äs 
‚fern, Commoden, Trejuren, Sgpränten, Tifgen, 
Stühlen, Bettſtätten, Spiegeln, verfdhiedenen 
Schreinet waaren und fonftigen Effecten, einigen 
kleinen Fäſſern, einer Gemählde- und einer 
Stockuhr, einigen goldenen und ſonſtigen Sack⸗ 
uhren, 2 goldenen Doſen, mehreren Malereyen 
n. dgl. gegen gleich baare ‚Zahlung oͤffentlich 
‚werfteigerr, wozu Steichsliebhaber höflichſt ein ⸗ 
geladen werden. . 

> m Befannimadung 

Sr 4) (5) Mehrere Sorten hochſtämmige 

Seche abacher Aepfeldäume find in Commiffion 
Fey. Unterzeihnetem zu verkaufen: auch find 

y demfelben ſelbſt gezogene hochſtämmige und 


Zwerg: Apritofen, fo wie Zwerg -Pfirfdhig- Bäume, . 
auch Spargelpflangen um billige Preife zu haben, - 


welches hiermit bekannt maht 
. Kllian Zipelius, Johanniter Gärtmer. 


5) (3) Ih gebe mir hiemit die‘ Ehre mei . 


men mwerthen Freunden u, Gönnern ergedenſt amyus 
> geigen, daß tey mir auch wieder für diefen Sommer 
ſchwarze und weiße Herren» Strohhüte,, fo wie 
Saudy'dergleihen für Kinder, angefommen, und zu 


' Billigen Preifen zu haben ſeyen. Die ſchöne Fıgon ‚freundlich gelegen, ju vermierhen. 
ſteht in 5 heigharen Zimmern, Küche, Speife 


und Dauerhaftigkeit derfelben wird gan und gar 
den Wünſchen meiner mwerthen Abnehmer ent- 

fprchen; bitte daher um ihren gütigen Zuſptuch, 
und smpfehle mich achrungsvoll. 

Würzburg den 12. Mär, 1803. 

Joehann Joſeph Wich, KHandeldmann 
in der Schuftergaffe. 

6) (5) Im 5. Difte, Nro. 5a in der Do: 
mer Pfaffengafe, bey Sattlermeiſter Hahns 
Wittwe, find 2 neue Halb-Chaifen und ein ger 
braudter Relſewagen zu werkaufen. Auch if 


vu 


‚tern, 


J 


dafeldft ein möblittes Zimmer für einen ledigen 
Herrn (indlich zu vermiethen. 
7) (5) Langobr, Lutz, Sebrüder Schloſſer 
u. Comp, vormals Gebrũder Schloffer u. Comp. 
von Eipenrorh im Gtoüherzogth, Heſſen beziehen 
fortwährend die hiefigen Meifen, und wie ſeit 
ber das Gewölbe im Haufe des Herrn Landges 
richtsraths Hörling im Blaſtusgähchen neben der 
Einhorn Apothere mit allen Gattungen wollenen, 
baummollenen und leinenen Strümpfen, Rap« 
pen und Haudſchuhen, floretjeidenen Handſchu— 
ben, geflrichten und gewebten Kinderfleinern, 
Srauenfpenzern, Mannsı und AnabensKamifos 
annds und Frauen-⸗Hoſen und noch mehr 
andern dahin einfhlagenden Artikeln. 

Indem fie ih einem veredrlichen handeln⸗ 
den Publikum hiemit beſtens empfehlen, bemers 
ken fie zugleich, daß fie jegt befonders im Stande 
find, durch ſehr bilige Preife, bedeutend bil« 
liger als feirher, den Wuͤnſchen ihrer Herren 
Abnehmer ju entſprechen. 

8) (2) Heinrich Wuͤltner und Comp. 
Reinwandfabrifanten, bon Derlingshaufen, 
bev Bielefeld in Weftphalen, empfehlen fidy 
einem bo Udel und verehrungsmwüärdigen 
Publikum mit alten Sorten von feiner Hole 
länder, Bielefslder und Waarendörfer, gew 
bleihter und ungebleichter Leinwand, auch 
bänfener Leinwand, und weißen leintnen 
Sadtädern. (Bon fänmtlihen werden au 
halbe Städe abgegeben.) 

Nur durch billige und dauerhafte Baus 


‚ren mußten fie fih Zutrauen zu erwerben; 
bieſes gefpägte Zufrauen ‘werden fie auch 


dleſesmal zu erweitern fuchen. 
Ihr Waarenlager befinden fih im Gaſt- 


-haufe zum Hirſch beym Bier-Nöhren: Brunnen. 


% 
BDBermietbung. 
—r — — 


2) (2) Auf den 1. May iſt eine Wohnung, 
Diefelde dee 


kammer, Bodenkammern, Holzlager, gemein« 
ſchaftlich m Waſchhauſe und ſonſtigen Bequem⸗ 
lichkelten. Wo? erfährt man im Intell Comt. 

2) (2) Zwehr möblirte Zimmer. find für 
einen ledigen Herrn auf den 1. May zu ve 
mierhen. Wo? erfährt man im Antel. Tomt. 

5) (2) Mehrere Zimmer mis oder Möbeln 
find im ehemaligen Tacchiſchen Caffehauſt zu 
vermicthen. 

— S —— — —— 
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Intelligensbhett 


für den» ben 





Mainkreis 


reichs BDaiern 


Unter 


des König: 





Würzburg. | Nro. 33, Dienstag den 18. Mär; 1825, 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. * 


Kraus, praes 11805.  Nrus. exp. 41935. ER 
An die Pf, Stubien-Rectorate bed Unter-Maintreifes, 
(Die Eoncurd Prüfung der Bewerber um allgemeine Gtipendien betr ) 
* F— ea Dane ottmer —— u Königs, 
ie Pal. Etudien:Rectorate nter-DRainfreifes werben angewiefen, bie bu 
allerhöchfie Berordnung vom 2. Drtober 1811 Regierungsblatt Seite 0 bel nun Bed 
eurs-Prufung mit ben Bewerbern um altgemeine Stipendien im Anfange des kunftigen 
an re unb über bie Ergebniffe berfelben verfihriftismäfig bie 4. Funlus 
. 3. anber zu berichten. 

Zugleich baben biefelben In allen Klaffen ben Bewerbern um eigen ve im Fortge 
auffe von Stivendien die inr Intelligenzblatte vom Jahre 1817 unterm 19. November ee 
3442 u. f. erlaffene Verfügung öffentlid befannt machen zu laffen. - 

Würzburg den 10. März 1823. Z 

Königlide Regierung des Unter-Malnkrelſes, 
$ Kammer nl, 8 
repherr v. ed, Praͤſident. 
“ v. Mieg, Dirertor, 


Arus praes. 11804, Nrus, exp. 11934. . 
An fämmtlihe Stipendien-Ve emaltungen bed Unter-MainPreifes, 
(Die erledigten Stipendien. für das 9 Hr wir — * 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 8 
Saͤmmtliche Verwaltungen von Stipendien im Unter-Mainkreiſe werden angewieſen, 
bls zum Enbe des Monats April (. I. unſehlbar herichtlich anher anzuzeigen 
4) weiße ——— und in welchen Beträgen für das Jahr ‚4823/24 zur Wieberperleihe 
ung erledigt werben; ; 
2) * den Fr eit noch unerfebigten iſt mit ber Summe bes Stipendien⸗Betrags hr 
dermalige Nupnicper mit feinem Verleihungs-Titel unter Angabe de Tags der Virlei 
Zahrgang 195, 2 air ee 


Loniimef. 








, 





ww. — 
er 
% 


AAN 
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4 und der Rumer bes Verleifungd-Dreretdz ſo gie Pie Zeit anzugeben, 
J 9— nach ger —— der — der Berleihung — bien 
sieben wirb bewerkt, daß in Gemäßheit der allerhöchſten Eee vom 9. December 
1812, Negierungsblatt Seite 2025 u. f. diejenigen Familien: und Pocal-Stipendien , zu beren 
Genuffe feine lm mäfigen Bewerber fir das Jahr 1823/24 vorhanden, und beren 
—— — befondern Verwendung beſtimmt find, als allgemeine Stipendien werben 
werben. 
. Würzburg ben 10. 8 1823. az ... us 
can Rih igliche Regierung bes Unter-Matnträifed, N di 
Kammer bed Innern 
Frepherr ». Asbeck, Präfibent. 
». Mieg, Director. — 
— Zommel 





Nrs. ’ } ’ . 
. u Ereditwefen ber Btudirenden an ber Hiefigen f. Univerfität betr.) 
— 3ZIm Namen Seiner Majeſtat des Königs. 
Die in ten Seſetzen für die Studirenden an ber k. Univerfität Würzburg über das 
rebitwefen berfelben enthaltenen Berfügungen, fo wie die den Gerichtoſtand der Etubirenden 
an der £. Umiverfität Würzburg betreffende, im Intelligen;blatt für ben Unter-Maintreid des 
Jahrs 1818 Nro. 89 beſindliche Verordnung, werben nachſtehend wiederholt zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung befannt gemacht. 
Würzburg pen 11. März 1823. 
dniglihe Euratel ber Univerfität Würzburg. 
Srephberr ». Asbeck s 
Pfeiffer 
nnaima u 


Bela nf. 
(Den Gerihtöfland ber Stubirenben an ber fonigl. Uniserfität Würzburg betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königliche Majeſtaͤt Haben burg alierhöchſte Entfhliefung vom 4. dieſ. Mon. 
a —— — ichtsſtand ber Stubirende ber biefigen koͤniglichen 
er bi repte Ger a ubirenden an ber en 
Univerfität und ihre Kir fa unmittelbare Untergebung unter bas fonigl- Appellatione; 
Gericht hört auf, und fie find von nun an, wie alle anderen Einwohner unter bat koͤnigl. 

Stabigeriht Dapier gefiel. 

11. Die in dem hier unten folgenden Auszuge enthaltenen Befitmrmungen im $. 
bes Titels VII. ber Statuten für die Fonigl. Univerktat Landshut kommen auch ben ber tal. 
Uniperfität Würzburg in Anwendung, und werden andurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft des 
Wurttgne — um ſich Warner, in ben treffenden Füllen benehmen zu Eonnen. 

"Mürj den 17. Auguſt 1818. 
dniglidhe Euratel der Univerfität Würzburg. 
Freyherrt v. Möbed. : 
z — 2% ' Pfeiffer. 
Aus zug der im $. 9 bed Bit, vu. ber Statuten für bie Univerfisät Landshut 
* * enthaltenen Beſtimmungen. 


zit. vil. q. 9. 

Da in Botge des Eontal. Ebictd über bie Gertists-Berfaffung vom 24. July 4808 die 

tbernalige privilegirte Gerichtöbarkeit ber Univerfität aufgehoben ift, fo finb bie Stubirenden 

+ alen Cidil⸗ und — welche Verbrechen ober Vergehen zum Gegenfiande 
den ee afür angeorbneten Gerichten untergeben. 

: migf. Majeflit —* jedoch bewilliget, daß dem Rector und akademlſchen 


mi Auumı E 


Senate eine, vätelihe unb refp. adſchaftliche Gewalt. über bie- Ein: . 
Schulen. Stibitenten i ber rt Bee SO En die aut * ton. dohen 
„tagen. gegen Studirende in Civil-Rechtsſachen upt von den ein A 
——— nicht eher angenonmmen „ und * ——* 
‚Derfügungen » welche wegen einer Gefahr auf dem: Berzuge zu treffen find, lein is⸗ 
— 5 —— ——— * yo vun > ——— aus dem 
z— u n. wird „ daß bie Vermittlung, bes | f i 
fige Sache verfucht worden, und Fu to ge IE Me. Er ung, ctorats über bie freie 
20 em © Allein 8 — daß Ben nige i Linie 
» ben Ereditweien ber Studirenden "die in den Unigerfltäts-Gert m (Til. IV 
Lite, B. b.) bierüber enthaltenen: befonbere i | x 
wendung, behract werden follen. Maps SBERIRNUGERN NOR NEn Geripte-ätelen, In. An: 


Husjugber in ben Unfverfitäts:-Gefegen Tit-IV.Lit, Rb. über das Eredit 
wefen enthaltenen Beflimmungen: Tit. IV. 6, er a⸗ 
b) Ueber das Erebitwefen. ber — * — 


Damit ben Studin weber einer ER der nötbige Erebit für no bige Ausg len 
ſehr befhrankt, nod anderer Seits —* — * Credit —— — —— 
machen · und bie Bewohner ber Waiverfitätsftabt im Schaden: zu: bringen, ve werde 
wird über das Creditweſen derſelben, zu Beſchraͤnkung aller üblen Fo gen, mit Sonderung 

E * — Arten von Schuiden, Foͤlgendes als Roͤrm uͤber Schuldenklagen gegen Stu: 
ve z ie: 
4) auf einige Schulbforberungen findef der Erebit unbedingt, 

auf anbere nur bis auf eine beflimmte Summe, : 
5) auf anbere gar nicht — flatt. * 4 .. 


. 50. 
In die Reihe der privilegittem Schulden, zu derem Berablung ihrenn ganzen liutbe 
; - —— —*— Er bie * Yechtömistel —— — ee 
ren: en’ 
— fir Koſt, Wohnung und nöthige Möbeln, 
b) bie —— ber Profefforen, und für ſonſtigen Unterrlcht in Wiſſenſchaften, Spra 
en: un unflen« 
e) bie Immatrikulations⸗ Bibliotheks⸗ und andere rechtindpige Gebühren ber Unige 
— ä —— nach dem’ Titel 1X angefügten ng wie s. ’ ’ io ıftäts; 
a); Kohn: und Koſtgeld für bie Bebienten „ bie ein. Stubent mit,Erlaubnig der Eitern ober 
Vormünber unterhält, 
0) fur ben. Arzt: und: die Mebikamente, 
ür bie zum. Studiencurs nothiwendigen Bücher, nebft Buchbinderlohn. 
Schulden Ber» Urt fonnen zwar Tribe, müffen aber wenigſtens 4 Wochen nad) Ver: 
Ruffe jebem Quartais eingeffagt: werben, m Kofl= ober —— bemnady befugt, 
— Stubenten: länger. als auf ein Vierteljahr Credit gu, aeden. er auf kingere Zeit 
EN mt nieht: weiter eine Klagen ald auf vierteljäbrigen Miethzins oder auf vierteljähriges. 
gelb. 


* 


⸗ SH. 
In die Elaffe derjenigen: Schulden‘, 5 benem ben Erebit bis auf eine‘ gewiffe Summe 
N 
r unmitielbar ausgenommene oder ſie vera rm 
———— bis auf — rre EU beſorgte 
) fur er, tie zwar zum gehbren, Bad: Jemand aber gi t zum 
2 ' "ind bey uhhänblern ober Antlquaren bie auf FA ’ 8 


— —53 anche 5 ' 
fl u er >”. = 
—** ER; Br KA Pe 7.7.7 








— — — — — — — 


im obengeſeßten Termine eingeklagt werben. 
Pa A A or 


ren Falle dem doppelten, und im 


ir Schnelber: Shuhmacher + und andere Handwerke⸗ dirbelten bis auf 15 f.; : 


ihmaterialien 5 fl.; Fr. 
x [ John 19 fi. 
fur Frubkiud bis auf 6 fl., 
* ulden dieſer Claſſe Eonnen zwar früher, mößee aber fpäteftend, unter Verluſt ber 
£ er fur die benannten Objecte einem 
* über dieſe Summen borgt, hat nicht welter, als auf bie geſetzlich beſſtimmte Summe; 
eine Klage, " . 


..” 7 ang * nn". q $. 352, N B 
Wenn jehoch über einen ober ben andern ter hier genannten Po filed 
nen‘ ee nz Slcningek porn einen Etubenten ein dr ven, v kan 


dx 
die gefeslic daben beftimmte Summe fur ein halbes Jahr des Stubiencurfes nur ein-eingtge 
Mal jugefproden werben, und, zwar, ohne Nudjiht auf das Alter der —— demjeni 

r 


J 


er’ von ver 


Gläubiger, ber zuerſt Klage erhoben hat. Weiterhin ſich meldende Giaubiger nandiı 
Art, deren Forderungen in demfelben halben Jahre entſtanden, erhalten entweder gar nichts, 
oder nar fo viel, als nad Bıfriedigung des ſich fruher meldenden Glaͤubigers an ber 
mäpigen, Summe ned offen geblieben. _ Sr - 


ns RE ; 
echwie es fih, von ſelbſt verfieht, daß auf den Erfap des Schadens, ber durch uner 
bte Handlungen zugefügt nr eın volles Klagerecht fiatt findet; To wird allen übrigen 
hulben, Ken daruber gefihloffenen Verträgen, mit was immer fur Verfiärkungen, Klaw 
ſeln oder Verzichtleiſtungen verfenenen Echultverfhreibungen,, oder auch Wechſelbriefen, ‚bie 
richterli he Hulje verſagt werden; a benn, daß ſolche Schulden zur Besgblung der in bie 
eriie und zweyte Elaffe geborigen Schulden gemaiht und wirklich verwendet werben wien, 
ald fur weichen Fall allein diefelben gleichen Borzug geniezen f.Uen. i . 


$. 34. { Er 
ieie Anorbnungen über bad Schulbenwefen ſollen auch ‚bep den Schulden der Studenten 
vnter Finander Ihre Miprubang finten. IE NEE N : i 


. 35. 
Insbeſondere find auch alle — außer dem Leibhaufe von Selte der Stuben 


ten fur unqultig erklärt, und die Darleiber und Pfandnehmer ſollen nicht nur zur De 
€ 


der embfangenen Pfänder, oder im Falle ſolche nicht mehr vorhanden, ihres eidlich; 

tenden Wertbed gerichtli angehalten, ſondern aud) mit dem Verluſte ihrer Forderung, unb 
nach Beſchaffenheit der Umflände noch auf andere Weife befiraft werben. 

Was die Verpfinbungen in ber zu Landshut beflebenden Leihanſtalt betrifft, fo dürfen 
in Folge‘ terallerhochfien Entſchließung vom 12. Marz 1811 

1) ben derfelben keine Bader und Manuferipte angenommen werben ; 

2) * in Beziehung auf bie Studirenden folgende fpecielle Beſtimmungen eingehalten 

werten: — 

a) Niemand barf, ohne Erlaubniß bed Record ber Univerfität, Pfänber für Studierende 
in bas Peibbaus bringen. a 
. + ‚ Jeber, ber enibeft wirb, ein Pfand von einem Stubenten zum Verſatz gebracht zw 
haben, wird mit einer Geltbufe —* weldhe im erfien Falle die Halfte bes Pfandwerthes, im zw⸗ 

ritten Falle dem dreyfachen Betrage des Wer 


thes gleich: 
Eo fof. Dieſe Geldbuße wirb bep Unvermoͤglichen in eine verbaltnifmäpi ef i 
firafe verwandelt, Ar oft wicberbälten: ann befondern par en nd Unten 


’ vn en Gontrapentionen, durch eine Gefänguiffirafe von vier Wochen, abwerhielnd b 
aher 


und Brod, gefchärft. 

b) Der Zeihhaus » Unternehmer Ref von Feiner Perfon, welde ihm ald Stubierender be 
kannt it, obne Gertifikat bes Rectors ein Pfand annehmen, unter dem Nachtheile, daf— 
felbe im Enideckunge oder Rerlamationsfalle unentgeldlich reftituiren zu müffen, 

«) Wenn von einer dritten nicht fiubierenden Perfon Pfänder zum Leihhauſe gebracht wers 
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ben, melde ihrer befunden Beſchaffenhelt nach gewoͤhnlich nur som Studenten 
werben, jo if der Unternehmer verbunden, Biete ander fo fange, bis ber — 
ger bad Gegentheil gehörig beſcheinigt, zuruckzuweiſen; gleichfaliß unter dem Prayubiz 
unentgeldliher Reſtitution. i ß 
) Wenn enzlih aller dieſer Vorfiht ungeachtet dennoch Pfänder, welche einem Stuben: 
ten geboren, zum DBerfage ‚gebradt, und Dbna-hde angenvinmen erben ; fo iii gwar der 
Unternehmer im Falle der Enibedung ober Neclamation zu einer —— 
rückgabe, ohne gewohnliche Auslofung, nicht gehalten, — muß derſelbe alle, hm Aw 
kannten Daten an Handen geben, um die Ueberbringer folder Pfänder ber..gefeplidien 
Beltrafung willen, und damit Eltern oder Vormunder ihren Regref biete nehmen 
: „mögen, ausjufinden. — DR Pe 


Was oben von Schulden ber zweyten und briften Kaffe feflgefekt worden, verfie 
nur von Schulden, welche von Stubierenden ohne Vorwiſſen u ober —— 
r gemacht worden find. Hatten daher dieſe ihren Sohn ober, Pflegbefohlenen, gn gewiſſe 
Kaufleute ober andere Perfonen ausprudlih angewiefen, um -Geld, Waaren A auf 
Rechnung zu beziehen, fo muffen dergleichen von ven Studierenden gemahte Schulden unweigers 
Uch bezahlt werden. Jedoch findet weder daraus gegen ben Studierenden ſeibſt eine Klage 
noch gegen feine Sachen ein Arreſt flatt, fondern ‚bie Gläubiger. muffen ihre Forberungen ie 
en die Eltern oder Vormunder felbii vor deren competenten Gerichten im Nchtzahlungsf— 
nöfragen. \ nr ud, * 
Wenn Eltern oder Vormuͤnder binnen einem ‚halben Jahre ihren Sohnen oder Pfleg⸗ 
Befoblenen die jur Befireitung ber pi ie Bedurfniffe erforberliden Summen nicht {hide - 
oder biefe bas etwa gefhidte Geld zur Bezahlung diefer Beburfniffe nicht verwenden, fo 
olfen ſolche Studenten von der Univerfität entfernt «werben, svenn nicht ihre Eltern ober 
rmunder, iu nn daruber Nachricht zu geben iſt, bie Olaubiger in Anſehung ber gefeplie. 
den Schulden befriedigen. — — 


37. a 

Diefen dad Schulbenwefen ber —— betreffenden Verfügungen iff keineswegs ber 

Sinn beyjulegen, als ob Studierende ungeahndet, und ohne DBerbindlichkeit zur" Wiederbe⸗ 
klang, Shulven maden durften. Vielmehr follen diejenigen, welche auf eine liſtige, böse 
Tide Het um den Gläubiger jn’ betrugen, Schulden contrahiren, und dieſes Betruged über 
führt worden find, als bosliche Schuldner nah Mafgabe , ber beſtehenden Rechte behandelt, 


und von der Univerſitaͤt verwieſen werben. 


$. 38. * 
Um dem Uebel des verderblichen Schuldenmachens vor feinem Ausbruche zu begegnen, 
werben Rector und acabemifher Senät gegen jede Art verſchwenderiſchen Aufwandes von 
Seite der Studenten forgfaltig machen, und fie durch frubzeitige Ermabnungen bappn urud;s 
zubalfen bemuht ſeyn; dagegen hat aber aud) die Pollzey Krnge Sorgfalt zu tragen, daß bie 
Studierenden nicht unoorfiihtiger Meife in die Nepe der Wucherer und Betrüger fallen. 


. 39, . 
Stubierende, welche wieberhelt PR wegen belangt werben, follen für’ö_erfle 
"38 


Mal nebfi einem DVerweife bebroht werben, daß fie Im ——— —— 4 


Schuldenmarher öffentlich werben bekannt und creditlos gemacht werten. 
—— v " le ober 28 laufen andere Getährben unter, fe find folde Individuen 


* —— en ſoll nach Vorſchrift der Gefepe verfahren werben. R 


.\ 
’ 


— — — —— BET EB eh " 243 
j 2 * zsela » Dit 








Kae 5 5 ESSEN ENGE E 5 52 Een 
“  Mmtlide Artikel 


anntmadu 


* ntweber — oder durch Abgeordnete in be nachbenannten hen 


@ = das Intel —— vom 15. I. M Nro 31 sutgefrihenen 
— ————— werben von. ben. unb —— 
dem 


ebäube an ben vu 1 ein —— Tea en Ken 


entrichtet. und oem biefim bage 
em ber — —— it von. ben ——— —*2 en. Ei Behlung —— * 
wu n find, a Hiezu find * Tage, als fur 
1. Diſtr er En 18.» . 
= n.© ne Ma min, v ’“ 
den HL. et ber 24. — B 


* IV, ig rein ber * April, 


# 


bie und z bie 5 
Panne — n — 


daß Lehlere derſelben um jo punkt 


15. März 1825 


icher zu ent 


u € 
Ei —— —— —— — —— 


ee Magiftrat babier: 
Der U. Bürgermeiflen Bentert. 





efanntmadhun 
* Ba in. Gemä —— 4.— — 
vom ee: Commando - Orbre vom. 10.. 
| —— — Ordre vom. 14. d» 
von. demim babiefigen Eonigticpen Wii 
Heu: Magazin auf rt. 
Heue 500; bis 1500: —— in —8* —& 
theilungen an. die Meiſtbietenden verſteigert 
werden ſollen, als werden — — 
—— auf Kr, ben. 24. biefes früh 9.11 
— a te 
—— ein wo elben die 
bee iffe vor bem Strihe noch be⸗ 
Kann emacht werden... 


. tjburg dem 16. März 1823. 
"Kuniglige Stabt= je a 
> eg 
uttler, Gen. 
Strhhleim Het. 
@) 1. Diebffabls-Befanntmadhung. 
In ber Nacht vom — den 11.März 
d. J. murbe dem rtbe Andreas Pfifter 
dahier aus ber&ch ride mitiel cd): 


DMennig, Pol.-Oft.- 


8 eine eifernen Gegatters eine fri 
Sene reihe Shen Im ee 


— wird bekannt — mit dem Err 
uchen: an. fänmtlihe Jufliz = Polizeps 
orben ,. zur Entdeckung bes hats unb 
* — Gegenſtandes geſehlich mitzu⸗ 
Dettelbach am 12; März 1823. 
Königlides pr eridt. 
Nidels, Lantridter. 
Franz, 2. ®. Ak 
— io 1 re mE 
egen bem Drechsler und € 
Natpönerwanbien Johann Ba —* ei 
fiabt iſt ber —— ausgeſprochen 
einzige r Edielstag auf 
nerstag * 10. April früh 9 Uhr 
dahier anberaumt . — fammtlıdhe 
Johann Bach befiehente Anfprüde 
gw maden, bie ——e der 4 
und Priorität vorzulegen, ſich hierauf ver: 
nehmen zu laſſen und ſchlüßlich zu haͤndein 


nen ⏑ * 
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‚unter bem Rechtsnachtheile bed Ausſchlu 
. * dem Eoncurfe er mit Der ' fe * 


——— den 10. * 183. 
Kontglihes Yanbgeridt. 
Werner, Landrichter. 
Öttenweller. 


(5) 1. Gläubiger Vorladung. 

Gegen ben Schuhmacher Niclaus Körner 
tabier ift bey ber ſtarken Eoncurrenz ter 
Wläubiger and bem Mangel an freyem Grund: 
Hermögen bie geeignete Derfahrungsart unge: 
if geworben; ed werben baber zur gehörigen 
Yusmittelung berfelben beffen ſaͤmmtliche 


Gläubiger a 
Mittwoch ten 9. April früh 8 Uhr 
yehe: zur Liguidirung ihrer Forberun 
»orgelaben, unter bem 8 Reihtena theile, be» 
immung ber weiteren Berfahrungsart nicht 
berü chtigt zu werben. 
— ben 11. März 1923. 
Koniglides Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Ottenweller. 








1241. ee 

“ , Künftigen Montag ben 24. b. M. 

früh nad 8 Uhr * — dem Hoffpitals 

waide Ker Revier g junä og bem Er 

baderhof 19 Eichen —— 62 Klafter Ei⸗ 
n: und Buden-Stangenholj, und 3450 
und bergleihen Wellen, gegen baare Zahr 

Jung dem offentlihen Striche ausgefept , -wozu 

Lie Liebhaber einladet 

Wuarzburg den 17. ven 

Die —8 an AL erwaltung. 

Bauer 





€ our 
ter daleriſchen Staats-Paplere. 


TEtaais Padiere Briefe.) Gelb. 
Dbligationen & 4 0fo 8341 83 
bitte A50f - 97 
— Fee = 
Soppoth. Anweif. . 
2ott. Biofe A—Dı 4.0J0 vn 0 
bitto E—M A 30/0 96 
kitto unverznef. 804 


* 
Augsburg ben 13. Mär; 46 


— —— — 


x 


MX 
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Mihtamtlige Heriker, 
iinligte ——B 


J 
zeige 
s)«ı) Wächsikünftigen Doniereigg am 
nd, dieses ist Conzert im akaderischen 
Musiksaale, 
Der Anfang nm 6 Uhr, 5 
Hiezu ladet die verehrlichen Mitglieder der 
Harmonie ergebenst ein Kr 
er Vorstand der Harmonie, 


: * 1) Re — Buchbandlung 
uw 
"Serfelung der fünf Welttheile Sun Bee 


Yu niegung in eine 

eſtalt, zur teiöiteren en 

Gebraud) eym sera n ar 

die Ende! Bela) nheit. und; Eintheilung 
r fr. 


Darftellu * geſtirnten Himme 
—— ung in eine. on — 
alt zum bequemen Gebrauche bie Ge— 
fiirne kennen gu lernen, 48 Er. 
3) (1) Bis zum 20. d. M. Int im 
ver BASE A, Pong: — 


Rlaselirder Bes Propde 
Bin Damien 
ur &inleitung geht vorher, ein Purzer 
3 t über ben er ang bes Ki tue De 
ann ee ar ie Weiöfagungen und 
fale bes Proph en, 


gır * 
Dr. Ab. apmus 
2. D. Kath, und Se or ber Zheobgie. 
Zur Feyer ber Charwoche.) j 
gu bifhöflider —— 
ogen. Pr. gefaljt 12 Pr. 
— — Deutſche uͤberſetzten Lieber, 
welche in ber Kirche zur Feyer bes Leidens 
Ma Herrn gefungen werden, £önnen 00% 
—* ur Erbauung an dieſen heiligen Tagen 
* werden. Nicht weniger Iutere 
Ferrara die vorangehenden Schickſale des j 
+ fhen Staats fowohl, als au — des 
pheten, ber als ein . des —— 
— betrachtet werden kann. 
Durch bie Vorkenutniß von beyben wird 
. erft ber chrifiliche Lefer in Die Lage verfert, 


den Sinn ber Klagelieber gebörig zu falten. 
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rrern, und Schullehrern 
lalibi DE ME ıdlung die — be⸗ 
onders ehlen zu durfen. eine 
—J—— ln au a ER 
fr. abgegeben. 
Wu urg den 15. März 1825 
Comm. Aſſeſſor Bonitasfhe Verlages 
”. Ganblung und Buchdruckerey. 
4)(1) The ater-Anzeige. 
Kun. bäier, privilegirte Schaubühne, 
' Mittwoch den ı9. März ıÖ823, 


58 BREITE 05H UNE 8 
Grolse romantische ae in 5 Acten 
von Fr. 
Musik von nr eg v Weber. 
. Max’ — Herr Rochow. 


Kas — Herr Illenberger. 
“9 n 3 AR 0x 3 - 


BuperhwoplfeilenZafhen Ausgabe 
von 

127 BEITIERERERERTEN 

ar Timmttisen 


ni’ der Ent Taten: Aug abe. 
Subferiptionspre 4 Thlr. 16 gr. rl Mi; 
oder 3 fl. Reichsgeld. 
Von einem. Rahdrude der bey ung ers 
Süienenen Zurifegungen zu 
8 v. Schillers Geſchichte des 
breppigjäbrigen Kriegs. Bon 
Karl 2udw. vo. Woltmann, und 
* re Geſchichte des Abfalls 
» der verein gten Niederlande 
ven ber ei hr Regierung 
. n Karl Eurths, 
beb ‚fcen wir. au veranlaßt, biefer un⸗ 
—— Unteraehmung zuvor zu kommen, 
und son dieſen beyden Werken, deren Werth 
fängfi anerkannt iſt, felbit eine wohlfeile Aus⸗ 
Er in deinfelben” Format und Drud, wie 
Eotta’fhe Tafhen - Ausgabe von Schillers 
mtluhen Werken, zu veranflalten, — und 
oldhe bis nahe Mihaelis:Meffe 
n6 er erfbeinen zu laffen. 
Da diefe 6 Binde die Fortfegung und 
uf obiger zwey von Schiller unvollendet 
geblichthen Berke bilden, fo glauben wir den 
gut a Praͤnumeranten 2 de ffen ſamtliche 
erke einen angenebmen Dienſt zu erwe ſen, 


arnrardam 


—— rgung. 


5 Be Ste 


ir Alles 
Rn; —e— pru hen — ed hi 


an und zu machen berechtiget it, und werben 
bie Anf, — dieſer Ergãnzungs ⸗Bande da⸗ 
durch ren wir den Subfcripe 
—* SUN u alte sähelts, nu auf 
—9 eßen, der 
Beat Sale eid eftellung, zw 
entrichten 
Wir a durch dieſen aͤußerſt niedri 
reis viele Aonehmer zu erhalten, und * 
ur dieſen Zweck den Subſeriptions-Termin 
bis Auguſt 1823 offen, nad deſſen Ablauf 
ber Preis verhaltnifmäfig erhöhet w.rb. 
.  Bellellungen bierauf, nimmt in Wür; 
burg die Staberf e Bu handlung an, wel 
ebeien ift, dieſelben binnen ter beffimmten 
eit an den mit unterzeichneten F. Ch. 
DBogel, der die Verfenbung fur feine alleinige 
Rechnung übernommen bat, einzuſenden. 
Leipzig im März 1825. 
Georg Joahim Feraen, 
J. Eh. W. Bogel. 

6) (2) Der neue Catalog zur musi- 
kalischen Leih-Anstalt ist bereits fertig, und 
bey Unterzeichnetem um 24 kr, zu En 

Würzburg den 12. März 4853. 
Andr, Neubert, k, Hof- und Kam» 
mermusikus, in derPlatinersgasse 
Nro. 115 3. Distr, 
Waffertrübinger Bleiche. 

ASEH diefer, die allgemeine Zufriebene 
peit reitd erworbenen Blei : Anftaft 
a ich auch dieſes Jahr wieder die Spes 
dition, und da in 8 Tagen ber erfle Transport 
dahin abgeht, fo erſuche id) bie refp. Theile 
wenn * gefällige Einfendung ihrer Bleich⸗ 
unter Verſicherung ber beitem 


N ersburg den 15. März; 1823. 
Earl Ant. Prirfhing, anbelääktren 
in der Auquflinergaffe. 

2 5 ) Ein feivenes Halstürhlein ift auf 
bem Schlofberg gefunden worden, Der Eis 
genthümer kann ſoͤlches gegen die Einrurfingke 
gebubren. in Nro. 395. 2. Ditir. abpolen. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


CAHusnahmswrıle erſcheint am Donnerstag bad Fntehıigenjblait Nro. 34.) 


— ⸗* 
7 
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Anhang zu Nro. 5 
des 


Intellige 


uzblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Getreid-Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 15. Marz; 1523. 
Im bodfien Preis: 





Weipen, SSchäffel, derSchaffrl 15A.10 kr. 
Korn, 0. ⸗ 3 1211. kr. 
aber, 8 ⸗ s ' Ti.350E 
‚rfie N 19 * 12 fl. — fr. 
Im mittleren Preis: 
Weißzen, W5Chäffel, der Schaäͤffel 151.50 Fr. 
Korn, 4 : s 11 fl.428r. 
=. 2 ⸗ 3 7 4 4 — 
ri c, z z 11 D 26 r. 
Im tiefften Preis: 
Weisen, 5Schäffel,dver&chäffel . 8.45 Er. 
urn; £ ⸗ 8fl. 45 kr. 
Haber, 2 s 3 6f. — kr. 
Gerſte, 5 : e 10 fl. 30 fr. 


Summa aller verkauften Früchte 621 Schäffel, 
als: 415 Schäffel Weigen, 108 Shäffel Korn, 
75 Schäffel Haber, 24 Schäffel Gerſte. 
Der Stabt:Magiffrat. 
Benkert, U. Bürgermeifer. 
Schirmer. 
Here ine nur 
Das Locations» Erkenntnig in der Con: 
cursfache gegen Johann Volker von Euffen- 
deim it heute in Kraft der Publication vor 
‚dem Gerichte angeheftet worden. 

Karlſtadt am 14. Miürz 1823. 
Konigliches Landgericht. 
Brandaur. 

Mohr, 2. ©. Het. 


— — “ſ— 

3) 14. Gläubiger Borlabung. 
2* Um die —— bes Kilian Bühler 
von Alsleben auseinander ſetzen zu Fonnen, 
iff die Kenntniß ber darauf haftenden Schulden 


nötbig. 
Sapıgang 1825. 


Es werben daher alle biejenigen, welche 
biefe Verlaſſenſchaft aus irgend einem recht— 
lihen Grunde in Anforuc- zu nehmen haben, 
aufgeforbert , ihre Forberungen und Anfprüde, 

am Donnerstag ben 10. April.b. J. 

frub 8 Uhr 
um fo gewiffer babier anzubringen, al bie 
Nichterſcheinenden bey Auseinanderfegung ber 
Verlaſſenſchaft unbeadhtet bleiben werben. 
Konigsbofen am 40, März 1823, 
adden 4 es Landgeridt. 
reb, Landrichier. 
F. Halbig. 


— — — —ñ —— 
(5) 4. Gläubiger — —— 
. Gegen Georg Krampf von Otteimanns⸗ 
baufen wurde wegen vorliegender Ueberſchul⸗ 
dung ber Concurs erfannt. 

Es wird Daher wegen Geringfügigteit der 
zum einziger Edictstag auf Dienstag ben, 
8. April d. 3. früh 8 Uhr anberaumt, an 
welder —— Glaͤubiger unter Strafe 
des Ausichluffes 

a) ihre Forderungen mit Vorzugsrechten 
anzubringen und gehörig nachzuweiſen, 

b) ihre Einreden gegen bie angebrachten 
Forderungen und aͤngeſprochenen Vorzugs⸗ 
rechte vorjubringen, und 

ce) ſchlißlich zu handeln haben. 

Hiebey werben alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Strafe. nodimaligen 
Erfapes aufgefordert , ſolches unter Morbepali 
ihrer Rechte an unterzeichnetes Gericht abzu: 


eben. 
. Königshofen am 8. März 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
reb, Landrichter. 
F. Halbig. 


() 2. Bläubiger:-Borladung. 

In der Eoncursfache des Stephan Eubel 
aus Angolfiads find folgende Edictstage ans 
gefept : 
a2 





— 





-tag den aa. d. M. ‚werden 


L sur Anmelbung bee Zorderungen und 
deren Nahmweifung auf Dienstag den 3 
Upril 1803, 
IL gur Borbeingung ber Einreden auf 
Sreptag den 25. April, 
HI. zur ſchluͤßlichen Derbandlungauf Mitte 
woch den 7. Map jedesmal früh 9 Uhr. 
Diejenigen, weiche an dem erften Edicts⸗ 
tage nicht erfcheinen, trifft der Uusfhlug mie 
ideen Rosderungen bep dem ——— 
Eoucurſe; das Nichterſcheinen bep dem zwep⸗ 
ten und britten Sdictstage hat den Ausſchluß 
mit der betreffenden Handlung zur Folge. 

Zugleich werden diejenigen, welche Etwas 
von dem Sermoͤgen des GSemeinſchuldners 
iu Händen haben, aufgefordert, foldes unter 
dem Nachtheile des Erſatzes und mis Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte an das unterzeichnete Cou⸗ 
web: Gericht zu Abergeben. 

Ochſenfurt den 8. März 1823. 
Rönigliges Landgerigt. 
Schwarz, Landrichter. 

Köhler, Rcqhtope. 


6)2.Belanntmadgıng 

Montag den 24. d. M, früh g Uhr wem 
ben bey dem Pal. Rentamte dahler 130 Schäf⸗ 
fel Weigen, 5oo Schäffel Korn und 570 Schäf⸗ 
fel Haber in ſchicklichen Parthien öffentlih ver 
Kriden, und den Meiftbietenden unter Mordes 
Halt jedoch der höchſten Genehmigung ber ges 
degt werdenden Meiftgebore überlaffen, welches 
Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe 

Werne den 19, März, 1823. 

Das Eöniglihe Rentamt, 
Geisler, 


du SKolpWerfieigerung. 

Kün Donnerdtag den 0. d. M 
beginnt früh 9 Ups in dem Diftecte Birki 
des Revieres Gramſchatz der Öffentliche Auf: 
Arih von 9 Eigen» und 4 Linden - Nupholz> 
abfdnitten, dann von 257 Klafter Eichen», 
* le —— 4 —— —** und 
ns et — — z, fo wie von 

Den daraufolgenden Tag, naͤmllch Frey⸗ 
in den Diſtricten 
—— ——— 

» Nupbolza itt 
83 Sf6 Riafip Bugens, sa 1/2 Rlafter 








Eichendolz umb 6650 Band Buchen⸗, 950 
Eichen und 41250 gemifhte Wellen, jebenfalls 
Öffentlih verwerſhet, und der Anfang diefes 
VBerftrihes, fruͤh 9 Uhr, im erfigenanngen 
Difteicte gemacht werben. 

Diefes wird andurch mit der Erinnerung 
publicht, baß nur an folge Gteigerungss 
Iuftige Holz abgegeben wird, die ihre Solveng 
dur legale Utteftate nahzumelfen vermoͤgen. 

Himpar ben 15. Mär; 1823. 

Königlidhes Forſtamt. 
Dittmann. \ 
Hartling 


— —— — — — — 
Nichtamtliche Artikel 
Beitbietungen. 


41) (3) Mittwoch den 2. April und ax 
ben folgenden Zagen Nachmittags von 2 bi 
5 Uhr werben in dem Haufe ber verlebten 
Rothgerbermeiſters⸗Wittwe Katharina Popp, 
Semmelögaffe 4. Diſtr. Nro. 140, verſchiedene 
Effecten an Silber, Zinn, Kupfer, tefling, 
Betten, Weifzeug, Porzellain, Seſſeln mis 
und ohne Canapee und andern Schreinerwaaren; 
Eifen, Geltengefihirr und Gemählben ıc. ges 
gen gleich baare Zahlung dem offentlidhen Strich 
ausgefept, zu melden Gtride bie Strichs— 
Liebhaber eingefaben werben: 

von Zeffamentariatd wegen. 

2) (3) Montag ben 24. März Nahmite 
tagd_um 2 Uhr werben bie zur Verlaffenfchaft 
ber Frau Katharina Popp, Rothgerbers-Witt⸗ 
we im 4. Dilir. Nro. 140 in der Semmel& 
gaffe — —— ald: 

Fuder 1819er B - 
6bi8 6 Eimer 1822073 vom Stänberbäpf 
öffentlich verfirihen, und an bie Meiffbieten. 
den gegen baare Bezahlung abgegeben; wozu 
bie Strichsliebhaber höflichit eingeladen werben 

Würzburg ben 13. Mär; 1825. 

von Zeflamentariatd wegen. 
@utsnerkelgerung zu DObervolkadı, 

5) (5) ontag ben 24. März I. 38. 
on 40 Ubr werben nachſtehende zur 
Verlaſſenſchaft des verlebten Canzleyrat 
Ebel gehörige Realitäten zu Obervollad, als: 

1) an Gebäuben: 

a) ein mafliv von Steinen erbautes Aſdckt. 
ges mit ber Real: Bierbrauerp:Gerechtigkeis 
verfehenes Wohnhaus, (worauf dem Erblaffer 
eine perfönlihe Schildgerechtigkeit zuſtund, 
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und melde wieber erneuert werben farm), bes 
fiehend in einem Saale, acht heigbaren Zim: 
mern und Kammern, einer fehr. geräumigen 
Küce, großen Spyeihern, mit gutem durdaus 
wafterfreyen Keller, Kalterhaus, Branntwein⸗ 
breunerey, Pferdeſtalung nebſt einem zum 
Haufe gehörigen Gaͤrtchen, 

b) ein befonderes Aſtockiges gleichfalls von 
Steinen erbautes_ Bauernhaus mit 2 Kellern, 
2 Scheuern, 2 Rindvieh: Pferdes und Schwein 
fiallungen , Objiporre, Holzhalle, nebſt Gaͤrt⸗ 
ten und Brunnen; 

2) an Zelbern: 

a) 104 1f2 Morgen meiltens befaamte unb 

Theil mit Klee beftellte Artfelver, fo wie 

. . b) 28 Morgen febr —* Wieſen, welche 
Gruͤndſͤcke fein geſchloſſenes Gut ausmachen, 
end daher meiſtens Morgenweis abgegeben 
werben koͤnnen — gegen ſehr annehmbare 
Bedingniſſe und Zahlungs-Termine in dem 
ad 4 a) befchriebenen Wohnhaufe öffentlich 
verfieigert, wozu Strichsliebhaber böflichſt eins 
geladen werben. , 

Obervolkach ben 12. Marz 1825. 

Die Erben. 

4) (3) Dienstag den 1. Ayrül d. J. Bor; 
mfttags um 44 Uhr werben in Heidenfeld 
naͤchſt Schweinfurt bey der von Boͤdekiſchen 
Dekonomle⸗ Verwaltung 30 Stud uberzahliges 
meilt junges Dieb Schweizer Artı Kube: 

ut ein —8 Ochſen und Stiere, einige 

Berne und Kalben, an die Meifibietenden 
gegen annehmbare Bi wer er Bablung 
derſtrichen, wozu höflich einlade 

as : Muller, Derwalter. 

Weinbergs-Verkauf. 

5) (1) Sonntag ben 23. März b. I 
KRarhmittags 3 Uhr werben im Orte Nanbers- 
acker in dem bafigen Baͤrenwirthshauſe 1 2/4 
Morgen Weinberg im Hohenbuch, D. Hert 
General von Diep, F Martin Korb, zum 
offentfihen Striche aufgelegt, und dem Meiſt⸗ 
bietenden,, wenn ein annehmbares Gebot fällt, 


ogleich zugeſchlagen. 
Kal TE Meyer Fälklein Leo. 
MWeinbergd:Berkauf. 

6) (2) Montag ben 24. März b. I. 
Rachmittags 3 Uhr werben in Würzburg in 
der Wohnung bed Meyer Filtlein Leo in ber 
UrfulineragaffeNro. 200 1 1/2 Morgen Wein: 
berg, lehen = und jehntfrep, im Steglein zwifhen 
Georg Benz und Georg Böhm zum Dffent; 
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lichen Steide wufgelegt, und bem Meifibie: 
tenben, wenn ein He ne Gebot fällt, fo: 


gleich zugeſchlagen. 
Meyer Falklein Pen, 
7) (4) Unterzeichneter hat die Ehre, 


feinen — Freunden und Gönnern ers 
benft befannt zu machen, baf er mit einem 
—— Vorrath ganz feiner, halb feiner und 
mit, jeder anbern Sorte von Hüten verfehen if 
Er wird feine Freunde und Herren Abtäufer 
nicht zu täufhen ſuchen, fondern® ſtets fein 
Verfprehen mit Wahrheit begründen, und für 
immerdin eine‘ ber beiten Quantitäten von jee 
ker Sorte Hüte Sowohl in der Gute, als 
auch mit einer fchonen dauerhaften Schwaͤrze 
verfertigen; und wird auch für immer mit ben 
billigſten Preifen einhalten und ſich empfehlen. 
Sein Autladen iſt in ber ——— im ſo⸗ 
enannien Schenthofe bey Herrn Wildpreis: 
händler Franz, Goprert; und feine Wohnung 
n ber Semmelögaffe Nro. 167 dem Gaſthauſe 
gum Gtorde gegenüber, 
Franz Ziegler, Hutmachermeiſter. 
Modilſen-Verſtelgerung. 
8)(3) Im 8. Diſtr. Nro. 163 in der 
Granzistanergaffe werden Donnerstag den 20, 
März, und Breytag den 21. deſſ. M. Nahmite 
tags von 2 bis 5 Uhr mehrere Mobilien an 
Silber, Kupfer, Zinn, Elfen, Porcellain, Gläs 
fern, Commoden, Trefuren, Schränten, Tiſchen, 
Stühlen, Berrflätten, Spiegeln, verſchiedenen 
Schreinerwaaren und fonfligen Effecten, einigen 
Beinen Fäffern, einer Gemählde und einer 
Stockuhr, einigen goldenen und fonftigen Sack 
uhren, 2 goldenen Dofen, mehreren Malereyen 
u. dgl. gegen gleih baare Zahlung öffentlich 
verfteigert, wozu Strichellebhaber höflihr ein ⸗ 
geladen werben, 
Befanntmaduny 
9) (5) Mehrere Sorten hochſtäwmigt 
Fechendacher Wepfelräume find in Commilften 
bey lnterzeihwetem gu verkaufen; auch find 
bey demfelben felbft gezogene hochſtämmige und 
Zwetrg⸗ Apritofen, fo wie Zwerg Pfirfchig- Bäume, 
auch Spargeipflangen um billige Preiſe zu Haben, 
weiches Hiermit befannt mast 
Kikian Zipellus, Johanniter, Gärtner. 
40) (3) Ich gebe mir hiemit die Ebre meb 
nen werthen Frennden u. Goͤnnern ergebenft amjus 
jeigen, daf dep mir auch wieder für diefen Sommer 
ſchwarze und weiße Herren» Brrophüte, fo wie 
auch dergleichen für Kinder, amgelommen, und zu 
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kiliigen Dreifen zu haben ſeyen. Die ihöne Fagon 
und Dauerhaftigkeit derfelben wird ganz und gar 
den Wünſchen meiner werthen Adnehmer ent⸗ 
ſprechen; bitte daher um ihren gütigen Zuſpruch, 
und empfehle mid achtungsvoll. 

Würdurg den 12. März 182 

IJohann Joſeph Wirth, 
NafulaturWert 
Makulgtur-Verkauf. 
11) (1) Ben Handelsmann u Michael 
Mohr in ber Bültnergafe Nro. 317 iſt ges 
trudtes Maculatuf: Papier in Ballen aud) 
in einzelnen Rifen zu haben ;ı nebfl biefem 
das {chen laͤngſt befannte weiße Bier. 

Befanntme ung. 

(2) Die von dem Michael Amend, 
Domklrchner dahier, auf ben 17. März ans 
beraumte Mpbilien »Verfteigerung iſt, wegen 
Derbinderungsfall verfhoben, und wirb fün % 
bin biefe vorhabende Verfieigerung neuerli 
befannt gemacht werden. 

12) (5) Im 5. Difte, Nro. 5a in der Dos 
mer Pfaffengaſſe, bey Sattlermelſter Hahns 
Wittwe, find a neue Halb⸗Chaiſen und ein ger 
brauchter Reiſewagen zu verkaufen. Auch ift 
daſelbſt ein möblirtes Zimmer für einen ledigen 
‚Herrn flündlic zu vermiethen. 











Bermietbungen. 


1) Zwen fchöne, angenehme, möblirte, 

we ——— Kl Dimmer 2» für 

einen foliden ledigen Seren auf der Neubau: 
gaffe, Nro. 401 jogleih zu verlehnen. 

2) (4) In ter Semmelsgaffe Nro. 165 
find eın oder zwey Zimmer fur ledige Herrn 
rlehnen. y 
e 5) @ Zwey gut möblirte Zimmer find 
ſtundlich an einen foliden Herrn ju verlehnen 
im 2. Diſtr. Nro. 215 ober der Dominikaner: 

Kirche. i \ 

4) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 273 in ber 
Bronnbadher Gaffe find 2 ſchöne möblirte 
Zimmer zu vermlethen. 

Auch iſt in dieſem Haufe ein Logis mit 
2 beigbaren Zimmern nebſt Bequemlichfeiten 
ftünblich oder auf den 4. Map an eine folibe 
Hausbaltung zu vermietben, 

5) (A Ein Logis auf ber Neubaugaffe 
4. Difir. Nro. 85 mit 4 heiß und 2 unheig- 
baren Zimmern nebft Etallung ıc. iſt auf den 
4. May zu vermiethen. - 


3. 
Kandeldmann - 
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6) (2) Bey Hanbeldmann ing in 
ber energie iſt ein Dimmer mil — 
ven mit oder ohne Möbeln an eine ſolide les 
bige Perfon. gu vermiethen, und kann naͤchſten 
Diond April bezogen werben. 


VBermifhte Anzeigen. 


1) (3) Das Gaſthaus zum ſchwarzen Adler 
gu Erlabrunn, welches zur dührung einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft bequem, mis den möchigen Einrichts 
ungen verfehen, und mit Bau= und Obſtgärten 
umgeben iſt, fteht unter annehmlichen Bedinge 
ungen zu verpachten. 

Die Pachtliebhaber belieben fih mit Zeugs 
niffen über ihre Perjon und Vermögens » Vers 
hältniffe verfehen an den Untergeichneten zu mens 
den, um die Pachtbedingniffe zu vernehmen, 

Balling, Hausvater dest, Walfen- 
haufes, wohnd. im 5. Diſtr. Nr. 252 

2) (1) Adam _Kiehl, junger Schneider: 
meifter, empfiehlt ſich hoflichit und verfertigt 
gute und ſchoöne Arbeit um einen billigen Preis, 
— — im inneren Graben Rro. 146 

1 r. 

5) (1) Unterzeichnete macht hiermit bie 
nngahe ES kr he Namen 
etwas vorgefchoffen ober geliehen werde, ins 
dem biefel F nichts — 

— ermann Wittib, 
3. Diſtr. Nro. 162. 

4) (1) Unterzeidinete macht einem ver: 
ehrungswurdigen Yublitum ergebenft befannt, 
baf fie ihren Garten am Zeller Thor den 19. 
d. M. wieder öffne. Für gutes a —— 


geforgt. . n. 
) (2) Bey Joh, Georg Schadert in der 
Schuſtergaſſe hat die Weinwirthfchaft am 12. 
diefes wieder angefangen. Er bittet um geneige 
ten Zufprud. 

6) (1) Ein lebiger Mann von em 
Alter, der die beiten Zeigniffe aufweifen Fan, 
und viele Jahre bey einem Herrn bie zu deſſen 
Zobe gedient bat, wünfcht wieber ald Kutfder, 
Bedienter oder Gärtner, auch ald Hausknecht 
5— zu werden. Das Naͤhere iſt im 
Intell..Comtoir zu erfragen. 

P 7 9 Drey lid Pb ei 

n. fin n gerichtliche a er⸗ 
ung —3 2 Fe im alten 
Vornkellers : Haufe im 3. Diſtr. Nro. 320. zu 
erfragen. 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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‚rat 


für 


5 Unter Main kreis des Königreichs. Baierms 


Intel! igen; we fe n. 
Amtliche Artikel. 


Be kdammntim ſacheung. 

Au 4. December vor, I& wurden drey 
Sacke auslaͤndiſchen Sakjrd zu 254 Pr. in pie 
Kir Stabt: eıngefubrt, und ven ber Spezerer⸗ 

ndler Konrads Wittibein der Eemmelögaffe 
abgeladen, ohne daß jur Zeit der Eigenthumer 
befannt geworden iſt. . 
i — Antrag bes koniglichen Hallamtes 
dahier wird daher derjenige, welcher dieſe 3 
Säle ausländifhen Salzes als Eigenthum in 
Anſpruch neumer will, hirnut aufgefordert, 
feine Anſpruche binnen 14 Tagen vom Tage 
ber Einrackung an birroris geltind- jn- madıen, 
unter vem Kehtönachtheile, Daf- widrigenfalls 
dieſes Salz öffinrlich verſteigerk, und ver Er: 
168, Ald vein Feſcus verfaulen, dem konigli.bem 
Hallamte dahier zur gefiplihen Verfugung zus 
erkannt werde, “2 
Wurzburg am AI. März; 1823. 
Königl. baier. Kreis- und Stadt— 
Gericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmayr— 





(3) 3. Verfergerung —— 
Das ber könig. Univerſität angehörige Ges 
bãude dahler in der Schulgaſſe 3. Diſtr. Nro. 
58 — der Freſſer) wird Donnerstag: den 
20. März d. I. Vormittags um 10 he mode 
on durch öffentlichen Steſch zum Verkaufe aufs 
gti Re j 4 478 
hi Die ausführliche‘ ung Biefie Bin 
Bändes: ſammt Zugehöt if Mi Mro, 70 "des 
Würjburger Inteligempblattes: vom 27. Sing, 
wB2z Fol, +2rd zu finden. 
Ahr gang Bed, 


I Au a — 


Bee 
J Ey . 


aD 
s % , 

* 4 
—WE 


bien. e 





Du Gebaãulichkeiten können jederzeit. einge⸗ 


J ſehen werden. 


. , Bep- der Strihsragfart wird man die Lafer 
önd Kaufbedingniffe genau befanne ee * 
Wür jbina den ıt. Märg b— 
„Königiigeg Wtverfüriig. rnhamt 
u» Sauer. s 
—— — —— ahwngt 
2 8 Frior.taldrkenntnf in dem Bal⸗ 
thaſar Kdupftifchen @ante zu —— 
—— ben 17. d. Wie, 
zu Sdermanns Waſſenſchaft am die Gerichte 
thure ‚angebrfiet werten. # Pina 
 Wurzburg den 13 Mir; 1925, —3— 
Koniglaches Landger int num. 
* . m Eckart, Landrialer. 
Bıdmann, as, j. 
Di Epictal-Loabung. 
Abam Meyrrs Wigtip, —— u 
Gerbrunn will mit ihren Kinberin eine Örun r 
yeilung oiligen; dieſes chk- Die Kenntaig 
des Shulbeniuupen derfeibe nöchie. ES wer, 

ben daher alle diezenigen welhe an Die g 
dachte Wittwe etwas zu fordern haben, auf- 
gefordert, ivre, Forderungen: bey der au Don; 
nerstag den 17. Worıl — Is. früh d Uhr zu 
dieſrm Zwecke anberaumten Tagfart um 8 
gewifterrangubringen; al die Ni: terſcheinen⸗ 
den bey, der Auseinancerfepums der Daft 
nicht berygi ſchtigtzwerden. SERIE ——— 
Eign. War burg den 13. März A025. 

Königliibes Kantgerihrr.r, M.. 

: Mubhlbauer, Aſſe wr. 
bey Verb. d. Dorf.  - 
er ‚ Roftenhäufer,j,p. 
— ee Vorladume. 

Aula, Mffert, Wutih dahier hat ihr 
bendes Vermögen ihren Eee —— 
abgetreten, um nach dem: Vorsehte daraus 3 
friedigt ee 


» tr vr. 
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Es wird — 
taz den od. April 1825 früh Bude zur Liqui— 
dirung der Forderungen N) N —— der 

otzugerechte, dann ſchlüßlichen Verhandlungen 
—— mn des Ahefdluffes Yon 

der Maſſa refp. mit der betreffenden Handlung 
bodier anberaumt, «— - - > _ — 

| Ders: Dartbaß benB. Märy 1028. J 

nigliches Land i 
— ME ANA TEIL 2 
— d- M. Gran 8, Akt. 


s . — — — * 
(92. GläubdigersVoriadung. 
*8* Sc Löger zu Aura hat bonig ced 
Es wird daher wegen Geringfügigkeit der Maße 
einziger Erietstog zu Verhandlung üder Richtig · 
Pariadd Vorzug der Forderueg auf Mittwoch 
den 2. Aprii 1. J. früd.B-Ubr- feitgeieut, wor 
bey alle unbefannte Bläubiger unter dem Rechter 
mashtheile dahier zu erfcheinen haben, daß das 
Dihterfheinen die Ausichliefung von der gegens 
wärtigen Eoncursmaffe zur Folge hat. 
—Zugleich werden alle diejanigen, welche Ir; 
Gend etwas von dem Wermögen des Gemeine 
fhuldners in Händen baten, bey Vermeidung 
des. nohmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
un’er Vorbehalt Ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, 
Euerdorf den Ar. Februar 1823, 
Königliches Landgericht, 
Meifner, Landrichter. 
Warmuth, u J. 


1 N — — — — 
(n) a. Gläubiger Borladung. 

Die Erben des Nikolaus Kraus von Zel 
haben Die Erbſchaft nur cum beueficio legis 
et inventarii angetreten; es werden demnach 
Diejenigen, melde eine Forderung am die Wer« 
laffenfchaft zu machen haben, aufgefordert, ſolche 
* am Mitiwoch den 6. April b 5 
—R Uht dahier zu liquidiren, widrigenfalls 

foäterhin mit ihren Anſprüchen dicht mehr 
gehöre werden, 
.‚ Eltmann den 44, März 1823, 
Königlides Landgericht. 
Der fol. Lanbr, eri. abmefend, 
Halbig, Actuar. 
Werner, Nchtspr. 


— — — — 
(5) 2. Bläwmbigers Borladung. 
Gegen Georg Keller zu Buchsftadt If durch 
schtskräftige Emtiliefung v. 3. Märzel. I der 
Eonsurs erfannt, Es wird daher wegen Seringfi 


ur 


hans 
ger Ödtcretäg auf Miche > 


u 


a 


gigkelt der Mafe din nſiger Edietetog sn Verhaute 
lung über Richtigkeit u. Vorzug der Forderung anf 


Mitrwech den, 15. April 1. I. früh 8 Uhr 
feſtgeſetzt, — unb kannte Glaͤ 
ger des Geneinfhuldners hiermu öffentlich unter 


dem Mechtsnachtheile vorgeladen werden, 
Das N a et: fart die 
Au eſchl ai der rderung tom’ gegen« 


war n uremals An. else hat. 
ers Kere Pi alle diejenigen, welche ir⸗ 


nnd etwas von -dem Vermögen des Giemein⸗ 
ſchuldners in age haben — bey —— 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter —X ihrer Rechte bey Gertcht zw 
übergeben, —— 

Euerdorf den q. März 1623. 

Königlides Landgerihe 

‚ Meifner, Landrichter. 

. Warmutf, a. s, 


j. 





(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

ur Vollſtändigkeit des. zwiſchen 

rell von — und deſſen benannten 

Hläubiger heute abgefihloffenen Nachlaß und 

Bablungs-Vertrages werben auch deſſen etwa 

no vorhandene unbefannte Gläubiger zur 
Ungabe und Begrundung ihrer Forberu 
» wie zur gleichmöpigen rklarung auf d 

5. n 


ortrag auf ben 
Morgens 8 Uhr 


“ 


10. April: 
ter dem Macipeile des Ausſchluſſes 
‚gegenwärtigen. Activ-Maffe vorgelas 
den; zugleich wird Pa befannt gemacht 
daß Georg Prell, Kraft diefes Vertrages, keine 
neue Schulden zum Nachtheile ber bermaligen, 
Glaͤublger mehr controhlten Darf. 

Ebern am 10. März 1823... 

Landrichter. 


Br Ka Sr a na 


Ge Edietal-dadung, 
Segen din Adam Büchner von Franken. 
Brunn iſt der Concurs rechtskräftig erkannt, und 
wegen llnbedeutenheit ber Maſſe einziger Edicte= 
t:g anf den i1. April d, 5. angefekt, wo ſich 
ſamnmtiiche deſſen BSlänbiger früh 8 Uhr, ja, 
Eipflagung ihrer Gorderungen mit. Vorlage der 
Beweismittel und ſchlüßlicher Handlung, une 
dem Nechtsnacheheite des Aueſchlufſes von der Con⸗ 
eursmaffe dahier zu melden haben. Zugleich were 
den alle, die vom Ganımanne irgend etwas im 


hieher un 


von ber, 


es Shndgerißt. 
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— aufgefordert, bie Anzeige und. (5) 2. Slautigex⸗· VWorlapumg > 
zelp. Auslieferung. bis zum Edicistage dadier zu Das kgl. Landgericht Königehofen- fördert 
Sswirken. * bie Glãubiger der Wendelin Kıpingifden Ehe 
KHammeldurg’ ben 8, Mär, 1803, lieute von Ipthaufen hiermit auf, am 
 Königlihes Landgericht, . „Dinnerstag den 40. April». J. früh-B uhr 
5. A. Sößmaun, Landr. ihte Forderungen um fo gewiſſer anzubringen «md 


EN Meier, Act. gehörig zu ——* als im widrigen-Fale auf 
die Ausbleibenden bey dem weiteren B 
(3) 2. Släudiger-Vorladung, fine Rücicht genommen wird, erfahren 





Die Gläubiger des verlebten Georg Weigleln, eihloffen, Königshefen | 
Gäders und Adermanns in Vorbach, werden auf 4 Fr EURER Geabfetd, .n 
Mittwoch den 2. April Morgens 8 Uhr Königliges Landgericht. 
gar Angabe und Berichtigung ihrer Forderune 8 Landrichter. 
zen, auch zur Erklärung über den bedungenen Dertinger, verpfl. ſubſt. Ack 
Güter: Abtretungs Vertrag pwiſchen dem Erben —— t 
unter dem Moctheile der Nichtberückſichtizung (I) t- Sefamntmadung. 
Sep diefem Verfahren hieher vorgeladen, Wer an die Verlaffenfhaft des derlebten 
Even am 7. Mär; 1823. konigl. Rechts -Anwaltes Hemmeric dahier eine’ 
Röniglihes Landgericht. Gorderung machen will, witd vorgeladen, ſolche 
* ch, Landricter, Mittwoch) den 2. künſt. M. früh gs Uhr 
Welſqch, Rehtspo. dahier anzumelden, und zu liquidiren; auf bie 
— — — Ausbleibenden wird bey Auseinanderjegung die ſat 
(S) a. Slãubiger⸗Vorladung. Verlaſſenſchaft keine Küdfiht genemmen, 
Auf Antrag des Johann Hohmann von Zugleich werden Sämmtlihe, welchen der 


me merden deſſen fammtlihe S'äubiger zur Verledte als Anwalt gedient hat, aufgefordert a 
ngabe und Richtigftellung ihrer Forderungen, ihre worhandenen Acten im Gterbhaufe binnen 
dann zur Erflärnng auf den vorgelegt werdenden längfiens drey Wochen am jebem Nachmittage 
Bablungsplan auf abzuholen, und in wie fern fie noch mit Defer - 
” Donnerstag den 5. Aprild. J. feli b Uhr viten-Zahlung im Rückſtonde ſeyn follten, folde 
anter dem Reqhtenachtheile der Nichtberückſich⸗ am den als Bormund aufgeftellten fönigt, Rechtes 
Kigung bey dem einzuieitenden Werfapren hiehen Anwalt Hill dadier zu Berichtigen; widrigenfang 








worgeladen. die Parthepen ee fi ſeldſt zujuſchreiben baden, 
Hilders den 3. Mär, 1608. wenn fie durch ben etwaigen Verluft der Actem | 
Köbnigliges Landgerlcht. zu Schaden fommen, und auf Zahlung des Küds } 
Clement, Landricter. famdes bey dem Gerichten belange werden, ) 
Röſch, Ahr, Kikingen den B. des Märzes 180 4 
Königlides Landgerigr. 
(5)2 Befanntmadung Mayer, Landricter, 


Die Wittib des Bernard Hahn von Meise Rußert, 
Eershaufen hat ſich freywillig unter die Euratel 


b Genauer (1 Befanntmadung. 
ne — delerd — Zur Ausmittlung ber geeigneten Berfahrunges 


Dieſes macht man andurch mit dem®er Artıgegen:Eafpar Braun zu Mellerihftade were 
merken bıfannt, daß alle einfeitig mit ber» dem drffen ſammtliche Gläubiger auf Mirtwody 
felben abgefchloffen werdende Verträge , welhe den 16. April früb g Uhr zur Angabe ih cr Fotde 
nahrheilig für das Vermögen einwirken, une, rungen hiecherrvorgeladen, unter dem Rechtes 
Berbindlid find, amd kein Klagreht begröne nachthelle der Nichtberuckſichtigung bey Beim 

mung ber mweitern Berfahrungsarr, 


den, — 
Igshofen am 6. März 48285. - ‚Mellerihftadt den 5. März 1823, 
EN nlıaes Eongerigt. Kinistinee Fanpgerige, 
On @rebr Bandrigter. . .., Werner, Landrigter, 


DT 


wi ne he eh Fν. 
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eng. 
es Drsafinigt andgerichr MellerıHftadt 

dat Ir⸗g·a voñiop Ditlof den Altern babe" 

den Soncurs eifinnt, und die geſedlichen 

Edieſatage natitehend Fefljkiekr: - 
4, zur Ummieldang der Korderungen und 
un Deren gehörigen Nachwe fungen auf Don 
' werstag den 17. April d.% frhn 9 Uhr, 
11. und IM. zur Brbringung der Einreden 
" ogegeh 'die ang · zeigten Kord+tungen, dann 

su den bepdersfeitige 

aut" 2 * 9* Map d. J. fFrap 9 
* A; 

nd Kader biezu ſaͤmmtliche Gläubiger des 


4 
- (ek) 


gedachten Drtioff unter dem Rechtsnachtheile 


2or, daffdas Nichterſ deinen an I. Eoictdiage 
dfe Ausfhlirdung der Forderung von gegen: 


Fetiger 36 das Ausbleiben am 


In. jugle ich lehten Edictetage aber, die Aus— 

Kitas ber zu pflegendgn Handlungen zur 
e bat» ., 

? N oatelh werden alle jene, welde von 

bes Gemeindfhuldners Bormögen etwas in 

Handen haben, bierdurd) aufgefordert, folches 


unter Borbeha‘t inner Rechte bep Dermeidung - 


nodmal:gen Erfages bepun biefigen Beripie 
äuübergeben. . z 
Melletichſtadt den 4. März 1323. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Landridter. 


Kirchner, s. a. 


(H 2. Slaubiger⸗Vorladung. 
Eafpar Schmitt, Kremjmüller von or 
senzeri, will fein Grundvermoͤgen 
veräußern, und feine @läubigee in ‚den Ers 
1ds einmeifen. Zur deßfallfigen Vernehmung 
der letztern, und Nichtigftellung des Schulden, 
ſtandes flebt daber Tagfart auf Miuwoch 
den 9, April 1: J. früh 3 Uhr, wo dlefelben 
gu erfpeinen, oder zu gewärtigen haben, 
daß fie Im durch Stimmen⸗ Mebrpein zu er⸗ 
zlenden Gefammtmwillen für beytrtiend ange⸗ 
— erden ſollen. — 
4 Der. Neufladt am 4. Maͤrz 1895. _ 
Koniglihes Landgerice.. 
Meifuer, Zandrigier. 
5 Botier, Rähtspr. 


Sopann Ya DIRT, ni Ri 
n 2 r e a = 
Benberg, Fi’ Lambgetichts zu Brudenau, beffen 


— 


SHlußyand ungen: 


zielfriſtlich 
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Perſonal Beſ hretb ttbt Ha 
— Gorhen ie "eh 


Dienfie dayier m;t Zurud (afjung feines PR. 
boten: Ba hes den Drihgead 15 ht der 
Entwensang eines "Btrterbldlien Shanzlaufers 
mit „einem uber die Arme derunter Hüngenden 
Kragen zjagejügen. Acch ii derfelbe weiteren 
Geld-Diebtiabls, beſte end a einem preußiſ⸗ 
Thaler, einigen viertels Krönenthaletn, De. 
reren 24: und 13:Rreüjet-Studen, Bann 
ſchiedenen Eieineh Blünjen, zuſammen — 
14 Gulden beinichtigt. Diefts Gelb Hefand 
ſich in einen Salcn Beivbeutel von ler 
der, weiber öben aber 3 Finger Breit, bey 
lauf ZU lang war und ſih unten sufpikte. 

le Juſtizz und Polizwp-Behorden were 
den hiermit erfudt, jur Eattedung Biefes 
verdacht igen Burſchen und bes Geffohlenen feld? 
mitjumirten, ben Buchner im DBrtretungsfalle 
unter Jinlingliher Bedeckung gefälligtt Dieber 
abliefern zu Aaſſen. 

Neuſtadt aS. Ben 12. März 1823, 
Konigliches Yanbgeridt, 
Meriner, Yanbrichter, 

Eantfer, Ah. 

erfonal-Befhreibung 

Son Bachner iſt 26 Fahre St; bat . 

ein langlichtes Geſicht, graue Mugen, braune‘ 
ugenbraunen, dergleichen Haare, Eleine Naſe 
und Mund ein rundes Kinn, einen fhlanfen 
roßen Wuchs; derſelbe trug bey feiner 2ten 
ntweidung zu Dberthulba am 3. December 
v. J. einen Däntel von weißlicht grauen Bir 
ber, ene Jade roth und nein. gefiei ‚ eine 
lange heiblaue tuchene ‘Hofe, einen gewohn⸗ 
lichen Bauernhut und Stiefel, .. 


f — u t — * 
Befanntinmahung U) 
Der erſt vor Kurzem als Schuftermei 
nad Neuhaus angenommene Johann Mram.. ‚ 
Hochrein, Fam wegen mebreren Dieb äblen« 
in Unterfuhung, woben ‚ih bie ‚eniwendeten 


Gegenſtaͤnde zum Theil bey: idin, por 
fine worauf ih verfelbe „von — 
t beilen.. 
Mentbalts:Ort bisber nicht ausm ca Sf “ 
N * Su, nd Polijey-Beho — 
en daher erſucht, auf bea nachbe tieben n 
Hochrein ein — en, —* 
denſelben iin Befreiungsfalle eher, bieher abs 
njehigeh fl. Polizep Behörden, durh 







ernfe, und, das Hal 
Hi 
' Een Wer: 
liefern au laſſen 


teren Diſtriet die Saal Meft, wird hiebey bes 
merkt, kap 68 Herlauten will, Hochrein babe 
bey dem deßtern haben Waſſerſtande die: 
R FHumes zur Zeit, feiner "Entfernung in 
demfehben, eriräuftz ſoilte aun im. Verlau 
einiger Zeit in biefem Fluſſe ein mannlidher 
Eabaver ‚aufgefunden. werben, ſo frlt_ man 
den mweifern Antrag, nafichende ren 
Befhreibung, gefalligſt mit. zu. berugfihtigen, 
und, im; gerigneien Falle gefalligſt Rachricht 
dieher zu/eribeilen. 
Perfonal⸗Beſchreibung, 
Johann Hochrein iſt eilihe 59 Jahre alt, 
Behläuhg 5 Shub-3 Zoll hoch, bat ein weiß⸗ 
fichtes und nur weniges Haar, eine gewolbte 
Stirne, graue Augen; trugbenfeiner Entfernung 
einen grun tudienen rad mit gelben metalles 
nen ‚Knopfen, rine.dange dunkelblaue Hofe 
und- runden Hut. Die übrigen Kleidungs— 
finde konnten nicht angegeben werben. 
Neufiadt afE. am 10. Dar; 1625 
Koniglibes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Gantler, Akt. 





(5) 2. Oläubiger-Borladung. 
Martin Pfeuffer aus Sntjdorf hat den Ans 
traipgeftellt , (eine Gläubiget zuſawmenzurufen, 
uf’ benftiben einen Zaylungs: Plan vorzulegen. 
Hiezu iſt Termin auf Donnetstag den 
17. April d. 3. 
welhen ale Gıäubiger dee Martin Pfeuffer- 
dahler zu R leer haben. 

*Die Nichterſchienenen Tollen für elnwilllg⸗ 
«nd in die Beſchlüſſe der Mehrheit der erſchien⸗ 
enen Gläubiger gehalten werden. 

Nodſenfurt den 5. März 1823. 
Königlihes Landgerigt. 

& hwary, Landrichter. 
5 Köhle re, Rechtspt. 


48) 2. Gläubiger -Borladung. 
Dur rechtekraͤftiges Ertenntniß dom 
20. Janaar 5. J. mürbe gegen Dithdel 
Liebenftein zu Belhaheim der Umiverfal» Eon» 
eunts erkannt. . 
& gefeplihen Ediels⸗ 


werden daher bie 
’ 4, gu Unbrihgung der Forderungen mit 





tage, und war 


m Vorzuigstechten und Bewei N 
— 


VWotlage ber 


ee deu 2. Upill di 9. 


⁊ 3 * 


feüh 9 Uhr angeſetzt, an 
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Usrunter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
Th!uffer , , 

2. zur Vorbringung der Sureden hiegegen 
auf Dienstag den 6. Map d. 3 Rt 


9 Uhr, 

5. zu den Shlußhandlungen auf Dienstag 
den. 3. Juny d. J. fiöb 9 Uhr bey Ber+ 
fuft der Handlungen zu 2 u.3 ande 
zaumt. 

Bugleidy werben diejenigen, melde 
ärgend etwas vondem Bemdzen des Gemeint 
—— ın Dänden baden , bep Vermeidung 
des noch maligen Erſazes aufgefordert / ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
äbergeben. — — 

Uub den-28. Februar 1323. 


Königlides landgeriht Aöttingee, 
E. Linder, Landrichter. et 
; s Rackert. 
— — — — 


(3) 2. Släubigetr- Ladung. 
Fohann Geſſner von Rödlein will ſelnen 
Glaͤubigern —— Vorſchläge machen, 
und Hat auf deren oͤffentliche Ladung ange 
tragen. iin 
Dieſem Untrage gemäß werden mum 
folge auf a b 
Donnerstag den 8. April d. Ss... _ 
frah 8 Upr unter dem Recptshapebeite fin 
Unzeige Ihrer "Forderungen, und Erftärung 
auf die gemacht werden mollenden Vorfchläge 
Borbefchieden, daß der Uusbleibende nicht be⸗ 
shtfigtiget. und der Medrheit der Erſchien⸗ 
anen bepgezädlt werben folle. . 
Shmeinfurt den 2. Februar 1828, > 
zu un Landgeriht, 
3.9. Edart, Landriärers 
Übdelmann. 





(5) a. Gläubiger: Dorladung. 

MWeraus irgendeinem Grunde an Michael 
Krimers Winib von bier eine Borderung 
machen will, bat folhe am Preptag den Ar, 
April d. 3. Vormittags Hier Horzubringen, 
* a ie m | er font bep Wer, 
einanderfegung der DBermögendi ng | 
— ee re 

Boikach den 5. Mär; 1823. 
Rheigli es Landgericht. 
e 


ET en, 
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Befanntmachung. 
DS eäthes Breunig, Ortsnachbar zu Stamm; 
im,. und beffen Ehefrau Anna Dearia' wur: 
heute unter bie Gurafel des Nikolaus 
o$ allda geſtellt, Eonnen alfo ohne beffen 
Einwilligung weder Schulden maden, noch 
andere läfiige Verträge eingeben, vielmehr 
find alle vergleichen —— Handlungen 
ungültig, und begründen fein Klagrecht. 
.. Dief wird biemit ju Jedermanns Wars 
zun area bekannt gemanht. 
kach 9 7. Sy * tr 
dnigliches Ländgericht. 
54 Landrichter. 


» Bekanntmachung.— 
© der an ben Nachlaß der Philipp Kurz 
Witiwe von Norbheim Anſprüche machen 
will, folhe am Freytag ben 11. April 
L 3. früb 8 Uhr bey -dem unterzeichneten 
Landgerichte unter dem Nachtheile der Richt: 
ubfichtigung _ bey Auseinanderfegung bes 
Rarhlaffes anzubringen, 
- Molkahh am 11. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht. 
: Be, Landrichier. 
reb, Actuar. 


5, Dekanntmachung. 
- Sämmtlige an Adam Günther zu Eit⸗ 
feben gemadt werdende Borderungen find 
Donnerstag den 3. April I. J. Vormittags 
anzuzeigen und zu begränden unter dem 
Dechisnachthene der Nichtberuckſihtigung bep 
dem weiten Berfabren. Ä 
Werned ben 28. Februar 4823. 
Königlides Landgeridt. 
* 2imb, Landrichter. 

Cramer, L. ©. Uct. 


Bekanntmachung. 

Am 9. April Nachmittags um 1 

werben auf bem Gemeinbehaufe, zu Dbereifengn 
im nahbenannte Realitäten bes Georg 

ar daſelbſt zum oͤffentlichen Strich ger 

2 

ein neu gebautes Wirthshaus mit einem 
Sommergarten und dazu gehörigen Ger 
me ind, ten, 


1008 —* — in der mittleren 





XX— 


2 Meg · Weinberg am 
en Pict Ib. Viertel Ale. Mora 
allda; N a 
‚bie * von 1/4 Mig. Meinberg am 
eiler, ar 
5/4 Morgen an 1 1/2 Morgen Weinber; 
—— — — der) 

ie Str dingungen werben vu 
Striche bekannt gemacht, * m 


Ruͤdenhauſen den 41. Mär; 1825, 
GSraͤflich — Berrfgafta, 
Neefer, Her b.-Richter. 
Reinhart 
Bu Sl Si Seh ker, 
ur amtlichen e ge i 
Müller zu Zim r wird beffen Mühle In 
immerer fe, mit einem unterfchlägi 
I: und Scelgang, einer Wohn 
eine Familie, und einem Speider, und Stafe 
lungen nebft 2 Ruthen Krautgarten, Mitte 
wod ben 26. [.M. Mittags 2 Uhr bey dem 
Serefipaftägerichte verfieigert. 
gü Ali ae Bette en icht. 
ur q a ⸗ r 
Häder, Herrfh.:Nchtr, 


3) Betanntmadung. 
In der Verlaffenfchaftsfache dıs Ma: 
meifters Barthel Deppiſch von hier haben alle 
jene, melde irgend einen Anſpruch an hiefa 
Maffe rechtlich zu madhın haben, am 7. Uprät 
1. 3. früh 9 Uhr perſönlich oder durch Berolfe 
mãchtigte dahier zu eriheinen, und ihre Forde⸗ 
rungen mit den etwaigen Beſcheinigungen unten 
dem Nachtheile anzumelden, daß der Ausdiehs 
bende bep Auseinanderfegung dieſer Verla 
fbaft underüdihtige bleibe. Zugleich haben dies 
jenigen, welche in diefe Maſſe etwas ſchulden, 
die Anzeige bievon bey Gericht zu machen, und 
die Zahlung dafeltft zu leiften, oder dis che 
malige Zahlung jr gewärtigen. . R 
— 5 3. — 1bas. 

r warzenbergiſches 
—6G v Ak 
ottmann, Actuar, = 

bey Erkrankung des Gerihts-Worflandek 


Betfanntmagung 
Zur Ordnung und Uuseinanderfegung- dis 


mo el Stapfifchen Schuldenweſens wird. hie: 
dur &lquidasion. des Gorderungen anf 
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ben. 25. Därp Vormittags g Uhr 
anberäumt, an welchem alle, die etwas zu fors 
dern haben, mit den ‚gehörigen Ausmweifen, Ure⸗ 
tunden had Dücern u,.dgl. dadier zu erſchei ⸗ 
nen haben, unter dem Mechtsnachtheilt , außer» 
dem bey. Auseinanderfegung die es Schuldta⸗ 
weiend underiikihtigt zu Dieiben, 

Rudenh aufen ven 13, Februar -1823. 
Gräflig Caſtelliſches Herrſchafto⸗ 
Bericht. 

Neefer, HeriſcheRchtrau 
Reinhart. 


GE Berfleigerung. 
Montag den 24, Mär; d. 3. früh g Uhr 
wird auf Dem. Yemeindehaufe zu Srerıfladr nach⸗ 
benanntes jur Toncurs.nafe des Johann Sram 
jung daf. gehötige Grund⸗Vermögen, hinſicht⸗ 
lich der Zuſchlages nad) der Erecutſons⸗Ordnung, 
2 Öffentlichen Verſtriche aufarlegt, und vor 
ufig demerkt, daß der Kauffchiling in 4 Jahres: 


feiften, jedesmal mit dem ztem Theile, bejahlt 


werden darf; auch das ganye Grund» Vermögen 

an einen Käuferpufammen, wenn annehmbare 

Sehote fallen, abgegeben werden kann. 

go baler; Tagwerk 1314 Ruthen (oder 165 
‚Münberger Morgen 4 Rathen) Arıfeld, am 
einem gebundenen Erbfeld, 

2: 3m. 1574 Reh. (m dritthalb Wiertel Derg, 
‚k:Rıh,) eingehörige Wieſen, 

5014 Rh. (1 ein halb Verl. ra. 13 Ref) 
‚eingehörlaes Holz, das Geltners Erb, 


9 Igw. 3595 Rth. (+53 Mra. 14 Rty.) Are! 


feid an einem gebundenen Erbfeld, 

u Rıb. (drithalb Vetl. Meg.) eingehörige 

leſen, 

117 Mh. (dritthalb Werl. Meg. 10 Mid) eine 
gehöriges Holy, Gröbels: Erb genannt, 

9 Taw. 3594 Reh. (1542 Mee. 
Arıfeld an einem gebundenen Erhfeld, 

74 Rth. (4 Mira.) eingehörige Wiefen, 

171 Rip. (dritthald Werl, 10 Rth.) eingehöriges 
Holy, Gröbels:Erb arnannt, 

ni Med. (J Meg. Artfeld) im Höflein, 

2183 Rh. vierthatd Werl. Mena.) Arıfeid allda, 

2164 Rth. (vierthalb Brei. Mrg) Artfeld auda, 

3 Tgw, 100 Rth. (2 Mrg ) Artfeld im Behel 

2 Taw. 97 Rh (54 Mrs. 123. Rh.) "Ark 
feld Im Höflein, —— — 

375 Reh. (14 Meg.) zugehbrige Wieſen, 

1 Tamw, 2873 Nth. (24. Mey) Wisfen, der⸗ 
mal Aderfeid in der Burkleewieſen, 


XXX 


14 Dt.) 


Alk 

— Ton. 954 MB. (anderthalb Merl, We 
Klerfeid . —8 a * 

— Tsw. 205 Rth. (3 Mrg. 10 Rth.) Wein⸗ 
berg in der Schillings. Klingen, 

— Tgw, 95 Rıb. (anderıhald Vril. Mıg, z. 
Rth.) Wieſen in der Buchelwieſen, 

a Tgw. 3815 Rth. (3 ein halb Verl. Meg.) 
1. m um x 

4 Taw. 2554 Rth. (2 dritthalb Vetl. Me 
Arifeld bey den en Stodwiefen, m * 

2834 Rth. (ı en halb Veil. Mrg 5 Rth.) 
Arıfeld in der Hinten, 

z Taw. 56 Rth. (14 Mrg. 12 Rth.) Arifeld 
dam untern Hetrnſee, 

a Tom, 2045 Rth. (a4 Mrg. ır Reh.) Hol 
im —— in 
8Rth. (vierchald Vrti. Meg. 19 Reh.) Weine 

* in der Krautkuffen, ** 9 

ibe Reh. (dritthalb Bert, Mrg. 46 Rth.) Arte 
feld im Günters, 

195 Rth. (4 WMrg.) Artfeld am rohen Berg, 

9>4 a. (andershalb Brtl. Meg.) Artfeld am 

uftgefil , 

4 Tgw. 1624 Rth. (24 Mig.) Arıfeld allda, 
2544 Rih. (viershaib Bet. Meg. 10 Rih.) 
Artfeld an der Liedengruben, 
ı Tgw. 025 Rh. (25 Beil, Meg) Artfeld 

und Wiefen im Wufgefül. 
Sulzheim den 7 März 1803, 
Bärfl. v. Thurn und Tarifdes 
Herrfhaftsgeridt. 
Rey, Herrſch⸗Rchir. 
SGraf, s. a. 


Glaͤubiger-Vorladung. 
Wer an den Nachlaß des Schmiedmeiſters 
Nikolaus Hartmann von — * 
u machen gedenkt, fol ſich den 9. April d. 
ormittagd 9 Uhr unter dem Nachtheile ber 
Ritannahıne ben — Stelle melden. 
Zeitlofs den 7. 9 1828383. 
Srepherrlih von Thüngen'ſches— 
Patrimonial-Geridt. . 
Pollich, PR. . 
s Limpert, a. s. j. 


Betanntmadung. ‘ 
Dis zur Bertsffenfhaft der Joſepha Gedamy 
jzu Helmſtadt gerörigen Mobilien,, als: mehrere 
Derten, weißes Zeug, Feaumzimmerkleider 
w.'d. gl. werden: Donnerstag den 27. Mäty 
l. 3. in Helmſtadt dem öffentlihen Strih aus 
gefegt, und gegen gleich haare Zahlung adgeg:ben,. 
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i 
bene ‚den 3, April TV. 3, fci 8 hr 
oem d anderaume, wozu die Giäudiger 


efelben unter dem Rechtsnachrheile votgeladen 
erden, daß ohne Rückſicht auf die Nichterfheis 
den: mit Vertheilung des Nachtaſſes vorges 
Apr: "werden fol. ae ae Be: 
Heidenſeld deu 6: Märy 1833, 
Srepberel. Imbofiſches Patrimor 
- nlal-Gerigt Helmſtade 
' EU. Frans. 
Du Meriisigerung, 
® Mittwoch den 9. April 3 Nachmittags 
a Ude” werden Daher tepläufig: 93 Auer, 
aus dem Herbfle von 1822. gewonnenen beſt 
gehaltenen hecrſchaſtlichen Weines: webfl. der 
bepm Adſliche ſich Davon ergebenden: Hefe üffente 


Aich verjleigern: werogn. 


Ochſenfurt den. 6 März 1823.. 
Königlibes Rentamt, 
Schutıt. 4 
8),5. Betfanntmadhung. 
Am Montag: den. 24. Mätz d. J. Bern 
Mmittass 10. Uhe werden am Site des, unter: 
ichneten fgl. Rentamıs: die noch bispontblen: 
rräche an Zehnt · und: Gultmoſt zu: depläufig, 
5: Fuder 10 Eimer Zehan unp ‚ 
4 Fuder — Eimer Güte Moft: 
daiet. Abe, wovon 6 Äuder 5. Eimer; in: dem 
hertſchaftlichen Keller zu Mainberg, und 3- Bus 
ber 5 Eimer im jenem. zu Birfchfeid aufgebage.t 
find, nebſt der durch den A flich ſich ergebenden 
Hefe unter Vorbehalt höchſter Grnehmigang in 
Gicklichen Abtheilungen verkauft, und zu diefem. 


Behuſe deym Uufitciche felhft. hiniängsiche Pros 


ken. vorrärhig fepn. 
Schweinfurt den 7; März 1843; 
Königlihes Rentamt.. 
Eberth.. 


(3) 3. Dertautf u 
wetrocedirter Domalnen. 
Nahbenannre von. den: Käufern: an Zahe 
Inpgsftart: zurückgenommene ehemals: retrocedirte: 
Domainen, und zwar: 
A); Auf Römershager Markung. 
» Sedäude mir Gärten: " 
bie Hälfte. des Schäferhaufes: mit daran fi: 
gendem: Garten zu circa Z Morgen, ı - 
bie andere Hätfte diefes Haufes mit. Garten 
am: circa 4 Mig,. 


mr ep i 


v4 


| 5) 1. 


Zage jedesmal Vormittags um. 9 


6 
a)» Aeck 


"an DÜL Bewen a rt ju SE, 
Viertels Gewend allba'za 5. Mrg., n 
ein TiertelezGewend allda zu 5 Mrg., — 
die Hälfte vom mitlleren Gewend am Gane 
— 
bie € oc chein 1 Ader m 
Dirg. IM Runden, © ' un 
bie Hälfte ve Rüdehzrten eh m.6, 
Re ER N rt ie ve 
der Nivenzapladet ju 3 Meg 294 th. 
3) Wiefen: ARE 
die Schlagbaumwieſe zu 3 Mrg;, 
die Hälfıe Miüeriviefe ju’a Meg., 
die *83* gegen Hedenberg zuw54 Dirk, 
94 ER RT SE a er 
B) Auf Brüdenamer Markung. 
1) Adern: 5 r — 
ein. Theil vom Gründ’chens« der gu «ie IE 
... Morgen, 
ein Theil biewom zu circa 414 Meg.» 
‚in Theil hievon ju circa = Mig, - 
2). Wiefen: — 2° e, 
die Sqcheuble ins· Wieſe zu 3 Mrg;'38 Rih. 
werben im. biefigen AmmnBorale-’ ©: 
Montag dem 24. d. Mi. 
Vormittags g:libr an die Meiftdterenden, deren 
Zahlungs: Fädigkeit jesoh »orerft nadpemiefen, 
od-r dem Amte bekannt ſeyn muß, öffentlich 
verkauft, oder, wenn Die’ bereits ſeſtge ſetzien 
Summen nicht erreicht werden follten,. an dem⸗ 
ſelden Tage auf 3 Jahre werpachtet, - . 
Die Bedingniffe werden deym >Amite ber 
kannt gemacht. 
Römershan am 7. Märy 182585. 
Rönigkiches baier, Rentami. 
Gesgenbaur. 
— — 
Holj:Berfeigerwing. 


Den. 2. Adrll und ‚die darauf folgenben 
Ihr anfan⸗ 
gend werben in Ben fabtifchen Wald: Difiries. 
ten Häuferfchlag, Kirnfchlag und Todtenkopf: 
fhlag 505 zu Nup- und. Waurenbol; und. zu. 
Hollaͤnderhoͤlz geeigneten "Eihflänme. verfei- 
ent. : 
e" Lohr am 11. Mär; 18233. 
Dr roh he Be —— 

A. Kurz, Bürgermeifter. _ 

" gifner, Stabtfär- 

— —— — — 
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Wuͤrzburg. Nro. 34. Donnerstag den 20. Maͤrz 1823, 


Verfugungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Ur. praes, 41805. Nr. exp. 11952. 
Betfanntmadung i 
(Die Prüfung der Shulamiis@rfrectanten über practiſche Ausbildung betr.) 
— og — 5* a ren Königs, 
ienigen Schulamts-Erfpectanten, welde in dem Jahre 1820/21 und in 
egan ale Spree ben Schulſeminars⸗Curs erflanden haben, und. zur Erlangung ei — 
Helle ie vorgefchriebene Prüfung über —— Ausbildung in dieſem Jahre zu erjichen 
gefonnen find, haben an nahbenannten Tagen babier zu erfiheinen: 
A, am 40 Zunius die katholiſchhen Schulamts-Erfpestanten mit Einfhluf ber ifrae- 
Ktifchen aus dem Boniglihen Aemtern Gemünden, Volta), Fladungen, Alzenau, Hapfurt, 
ofbeim, Gtabt.und Landgericht Afıhaffenburg, Lura, WBurzburg I. d. M., Odienfurt, 


ilelbach, und Frammersbad ; —* 
am 12. Imus aus ben kgl. Aemtern Kaltenberg, Kleinwallſtadt, Amorbach, Ham— 
d.M., VMlünnerfiabt, Klingenberg, Lohr, Neufladr, 








melburg, Brudenau, Wurjbu t 
Kipingen - Obernyang ‚ Orb, Wernsit, Karlſtadt, Notvenbud, Stadtdro elten, und aus 
dem Bezirke ber furſtlich Lowenſieiniſchen Regierunqs-Canzleh Kreuzwertbeim; 

am 44. Jumus bie übrigen Schulamts-E;fpectanien aus den oben wicht genannten kgl. 
Sand: und Herrſchafls⸗Gerichten; 

B. 2 16. — proteſtantiſchen Schulamts⸗Exſpectanten aus allen Polizey⸗Be⸗ 
zirken des Unter⸗Mainkreiſes. 

Die erforderlichen vom ben Local-Schul-Inſhectlonen ausgeſtellten und von ben kal. 
Difirietö-Schul:Infpectionen contrafignirten DerbaltösZeugniffe find verfihloffen jeveömal ben. 
Sag vor der Pru ung im k. Shuleniinars-Gebiute dapier abjugeben. 

Würzburg den 10. März 1925. 
Königliche Negierung bes Unter:Mainfreifes, 
ammer as —X 
reyherr 9. ed, Praͤſident. 
ig — v. Mieg, Director. 
en Zommel. 
Jahrgang »Bas. 32 





“ — 
en 


883 imma nu 


Nr; fr. 11400. * Nr. exp. 1ißet. ae Apr f 
' "Die Erledigung der RnabenrBehrerdıBtelle zu Mimmerftadt Betr.) *  °® 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige, 


Die Kaaben Lehrers-Stelle zu Münnerflabt mit 309 fl. rhn. Gehalt iſt burd ben nad: 
efurhten und en —— — des bisherigen Lehrers aus dem ulfache 
·—*— gekommen. 


Wur burg den 3. März 4023. SE a 
Su: Königliche‘ Neglerung bes Unter-Mainkreifes, 
Kammer u. FH 
. »$repberr ». e raͤſident. Be ' 
5 Hd y Mieg,. Director. 9644 


ne 4 


— 
lee me 
YeYr Sm 


vr 
‚ * — — * 
En ET mn - 
* 


ar 


er. . en ni 





Nrus, praes, 11350. Nrus, exp. 11960.” = on - ce ” 

— Betanntmidun ra ® 

Das Geſchent des konigl. Profeilors Bröplich, vn * 53* feiner Muſikſchule für Schulen arme 
an. zM.Namen Seiner Majeftdt des König. 

Der Fonigl. "Drofefor Frohlich babier hat der königl. Regierung 30 Cremplare friner 
Muſtkſchule zur Vertheilung an Eulen armer Gemeinden angeboten, wide Anerbieten 
mit Danke angenommen worden; was hieburd) mit Anerkennung vr& ehien Ginnes Led Gebr 
N. befannt gemacht wird.» . " i 

Bürzburg den 7. März; 1823. on 
Kosiglige Negierung bes Unter-Mainfreifes, 
2 Kammer des Innern. 
Srepberr 9. Asbed, Praͤfdent. 
— ce 9. Diieg, Director. 


ij 


Yommel. 


Intelligenzwefen 
. — e— — — 
Amslihe Arziktel. 


Befanntmaden 
Nähften Samstag ben 22 6. 


M. Vormitta — Uhr werben bie r 
ausgezeihneter Diebftähle durch_oberfirichterli Erfenntnif — 22. sum d. Z. zu einer 
swansigjäbrigen Zudt:Haus-Gtrafe verurtheilten Verbrecher 

1) Balentin Hamm aus Gerol;hofen , . 

2) Peter Rotimann vulgo —— von Krumm, : 

5) X augoreipe Hamm, ledige Hörin und Eireunerin don Michelau, vulgo Beitek 

malibel, bann . . 

4) Elifabetba Ebert aus Neube ſingen, Concubine des Peter Rottmann, 
auf tem — am Vorplatze d königl. Kreis: und Stadtgerihtö eine Stunbr 
lang öffentlich auf der Schandbuhne ausgeflelit, was hiemit befannt gemacht wirt. 
Wurzburg ten 15. März 1823. 
d Königlibes Kreis: und Stadt-Gericht. 
Wilbeim, Dinger. 


Ei Bun Pauſch. 
J 








— ⸗ — 


5) 3. Betanntmadung. . 
© Die durch das — vom 13. I. M. Nro. 31 "außgefihriebenen Beytraͤge jur. 


oder durch Abgeorbnete in den nahbenannten Zeitfeiften 


rand cherungs Anſtalt für 1821/22 werben von den Befigern und Verwaltern der ver 
Ederten Orhan entweter Herfi J fib e re ver 


onli 
m chemal. Carmeliten⸗Klo —— an ben zur Einnahme beauftragten Polljey-Dffte 


anten Mennig entrihtet, un 


von biefem dagegen die Quittungen daruber auf Die Nude 


eiten der Eatafter-Auszüge, welche yon ven Beptragsteifienden bey der Zahlung zugieih vor— 


legen find, 
3 T 1, Difirict der 17. — 1, 


gusgeſtellt werben. Hiezu find folgende Tage, als für 


ben 1. Diffrict der 9. — 21. — 22) Mär, 


ben IL. Difirict ber 24. — 28. 
ben IV, Difirict ver 1. — 2. April 
ben V. Ditiriet ber 5. — 3 prik, 


Morgens von 8 bis 11 Uhr und Mittags von 2 bis 5 Uhr beſtimmt. 


Inden ſolche Veranſtaltung jur Nachachtung fünmtlicdher 


tragspflichligen hiermit öffentlich 


bekannt. gemacht wirb, erwartet man, daß Leptere derſelben um jo punftiidher zu ———— 


geneigt ſeyn werben, je mißliebiger man im Entſtehungsfalle zur Ergreifung jener } 


wangee 


mittel fih vermupfiget ſehen wurbe, welche bie alterhöchfie Verordnung vom 25. Januar 1612 


vorſchreibt. Würzburg am 13. Mär; 1523. 


Der Magifirat babier. 
Der I. Bürgermeiller Benkert. 





6) 2 Befanntmadung. 

Anna Maria Schmitt, Wittwe des Jacob 
Schmitt von Lengfeld, beſitzt auf hieflger Mar ⸗ 
tung folgende Grundftüde, welche ihr noch nicht 
yagefrieben find. 

1) Deep viertel Morgen 55 Gerten Artfeld 
und Weinberg am Greinderge neden Georg 
Mohr und Michael Hentein von Lengfeld, 

a) Ein viertel Morgen 24 Gerten Artfeld 


“ am Greinbergse neben Adam Kraft von 


Bengf:id. 

- 5) Diey viertel Morgen 4 2/2 Gerten Arts 
feld am Elend beym erflen Durchſchnitte 
neben der Straße und Andreas Schneider 

von Pengfeld gelegen. 
Das letztere Geundſtück hat ihr erfler Ehe: 
mann Miharl Keller alt zu Lengfeld im Jahre 
177 angeblih von ter damals fürfllihen Etras 
Bentau-&ommiffion als Lehen⸗ Zehnt · und Gult⸗ 
frey verkanft, die übrigen von feinem Vater 

Georg Kelber ererbt. £ 

Aufiheen Antrag werden fonad alle jere, 
welche aus irgend einem rechtlichen Grunde Eis 
gerthums. oder fonflige Aniprüdhe auf eimes 
der benannten drey Grudſtücke zu machen 
gedtaken, aufgefordert, dieſelben binnen 50 
Tagen vom Tage der- erſten Einrückung ange 
rechner, bey dem egl. Kreie nnd Städtgericte 
daher anzubringen, amd zwar unter dem Rechts⸗ 
Pr} LS — ey 


Mennig, Pol.-Ofit. 


nachtheile, daß fle anfonft damit nicht mehe 

gehört, umd bes Mana Maria Schmitt, Wetwe 

bes Jakob Schmitt von Lengfeld die fraglichen 

Srundftüde als fseyes Eigenthum zugefcprieden 

werden follen, 

Würzburg am 4. Mär, 1823. 

Rönigl Kreis» und Stadtgericht. 
Bilpelm, Director, 

n Pauſch. 


(5)2. Befannsimadung. 
Jofepd Kormung von Lengfeld befist auf 
Würzburger Markung folgende Grundjtüde, 
welche ihm aus ber Theilung der Apokonia 
Bafel, Wirtwe des Nikolaus Faſel zu Lengfeld, 
von welcher er ein Tochtermann iſt, gwfieiem, 
aber noch nicht zugefchrieben find, 
3) Drep vierte Morgen ı2 1/2 Gerten 
Ackerſeld ziehen gezen die Lulengräben 
neden Jakob Schmitt und Peter Ketler 
von Lenafeld, , 
2) Drep viertel Morgen 53 Gerten an den 
.  Eulengräben, worın so: Gerten Graben 
ungebaut find, am Greinderge neden Jakob 
- Schmitt und dem Graben. t 
.5) Deep viertel Morgen 7 1 fa Gerten Beln- 
berg am Greinberg neben Jakob Schmitt 
mun Andreas Adermann und der Lande 
wehre, 
334 vie 











sa 


Dieſe 3 HAonshüce find nicht einmal der 
Mitolans Faſels Witwe zugeſchrieden. Hiebey 
wird noch bemerkt, daß der fragliche Weinberg 
dm Greinberge vom Georg Heckeanann von 
Lengfeld herfomme, und ehemals als 3/4 More 
gen Ader und als 4/4 Morgen Weinberg ber 
fhrieben war, , 

Auf Antrag des Toferh Hornung werden 
ſonach alle jene, welche Eigentyums« oder fonft 
rechtliche Anſprüche auf eines der obenbenannten 
3 Grundtlüfe zu machen gedenken, aufgefordert, 
»iejelden binnen 30 Tagen vom Tage der erfien 
Eintückung angerechnet bey dem al. Kreis: und 
Stadtgerichte dahier untere dem Rechtsnachtheile 
anyndringen, daß fie anfonft damit nicht mehr 
gehört, and die fraglichen Grundſtücke dem Jos 
feph Hornung von Lenafeld als freyes Eigenihum 
zuge ſchtieben werden follen, 

Würzburg am 4. Mär, 4823. 

KRönigl. Kreis: und Stadtgerigt. 
Wilhelm, Director, 
! Paufch. 

2 Bekanntmachung. 

9 Da in Gemaßheit allerhöchflen Reſcripts 
vom 8. Armee-Commando-Ordre vom 10. 





und Divifions - Commando: Drdre vom 14. d. 


Mts. von dem im babiefige königlichen Miliz 
fair» Heu: Magazin a —— werdenden 
e 590 bis 1500 Zentner 
eilungen an bie Meiftbietenten verfleigert 
werben follen, al3 werden bie Steigerungsliebs 
ber auf Montag den 24. biefed früh 9 Uhr 
tem koͤniglichen 
anderthor fi einfinben, wo benfelben bie 
weitern Betingniffe vor dem Striche noch bes 
kannt gemacht werden. 
ürzburg den 16. März 1823. 
Koͤnigliche Stadt: und Feſtungs— 
CLommandantſchaft. 
Buttler, Gen.Major. 
Stroblein, Act. 


(Di. Nusfhapung. 
Ehriftoph Riedner, Ortsnachbar zu Eſten⸗ 
feld, bat ſich freywill 9 dem Gante unterworfen. 
In diefer Abſicht wird 
1. & ——— der Forderungen und 
—— orzugsrechtes auf Diend- 
tag den 8. April 1625, dann 
21. - — —— — ee > 
egu er ußhandlun 
en 25. April 1823 y er * 


n kleinen Ab⸗ 


HeusMagazin an dem 


vw wir Tr 


“ ß 


jebesmaf früh um 8 Uhr bey unlerzelchn 
Landgerichte und unter dem Nedlana 
angeriumt, daß bie am Uen Eeictstage MAR. 
Eriheinenden vun der, Maffe, und jene am 
2ien Eoictsiage nüht Erfiheidenden mit Ihren 
Einreden und Ehlufverbanblungen . ) 
ſchloſſen werten. - 
Wurzburg den 417. März 1823, 

Königliches Landbgerinbt rd. WM. 

v. Edart, Zanbriter. ;, 
Bachmann, as). 


(2) 1. GläübigerBorlabung) 
Lorenz; Hoffnann von Rottendorf il ge 
fonnen, fein ganjes liegendes VBermogen ja 
veraufern, und jeine Olaubiger zu 
gen; —— iſt eine genaue Kenntnifdek 
en Paffioflandes nothwendig, und wird je 
biefem Zwecke Tagfart auf * 
Donnerstag ven 10. April h. In. 
frub 8 Ubr ‚ 
anberaumt,. zu welcher alle jene, welde eine 
rechtliche Forderung an Lorenz ne 
machen baben, unter dem Yienisnad) 
vorgelaben werben, daß die Ausbleibenden 
bey Ermeffen des weitern Verfahrens niht 
brruckſichtigt werden follen, 
Wur,burg den 4. War; 1823. 
Köoniglides Landgericht rn. d. R. 
v. Efart, Zancr. 
Bachmann, 4.5. j. 


(0) 1. Gläubiger Borla dung 
Die Johann Baußewein'ſchen Ehelente 
zu Maidbrunn haben mit ihren Kindern eine 
Grundtheilung eingegangen. Zu Berichtigung 
diefes Theilungs = Gejchaftes werden alle die 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde an 
Diefe Theilungsmafje eine Forderung zu 
maden, auf 
Dienstag den 15. April früh zur ge 
woͤhnlichen Gerichtozeit 
vor unferzeichnetes Pandgericht . vorgeladen, 
unter dem Rechtsnachtheiſe, daß die Außen 
bleibenden unberückſichtigt gelaffen werden, 
Würzburg den 17. März 1823. 
"KRöniglihes Landgeridt re.» M.] 
v. Edart, Landricter, 
Bachmann, a. e. j. 


— nn — 
6) 4.. Bekanntmachun 


Hung. 
* dem ol 
Mfcünden —— a en 


r 


Zur Wiederbefegung derfelben ift Gons 
«urs auf. Mittmody den 2. April d. J. früh 
9 Uhr feſtgeſetzt, wo dieGupplifantinen das 
bier gu erfcheinen, und Zeugniſſe von den 
Armenpfleg» Ausfhüffen nad) dem Gejene 
som ag. April 1792 wie aud ihre Tauf⸗ 
Atteſte beyzubringen haben. 

* Meojtein am 13, März 1823. 
Könialides Landgeridt, 
8. Keller, Landrichter. 





Belauntmahung. 

Ar der Wilhelm Joſeph Schmitziſch en 
menecen Concursmaffe zu Arnflein wird das 
«tlaffene Vorzugo⸗ Erkenutniß am 

Montag den 23. diefes Mts. 
au die Berichtstafel vor dein Eingange im 
die landgerichlichen Gefhyäfts « Zimmer ange» 
Beftet werden, was den Nuterejjenten zur 
iſſenſchaſt Dienf. 
+ en am 15. März 1823. 
Königlides Laudgericht. 
5. Keller, Landrichter, 
Enderlein, 


(5)1. Gläubiger-Borladung. - 
Mer aus irgend einem vehilihen Zitel 
an ben Ortsnachbarn Georg Koberlein zu 
Gauafıhar eine Forderung zu begrunden glaubt, 
wird hierdurch aufgefordert, ſolche bep der auf 
Donnerdtag den 3. Noril I. 3 
Bormittags 8 Uhr 
änberaumten Tagfart vor unterfertigter Ges 
richtsſelle unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nihtberufihtigung bey Auseinanderfegung 
biefes Debitweheng anzubringen und geborig 
zu liquidixen. . 
Arnflein am 13. März 1923. 
Köonigliches Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 


(5) 2.” Släubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Georg Moll von Waldbera, 
mit feinen Gtäubigern eine Zahlunge Ueberein⸗ 
kunft zu treffen, üft Liquidation Tagfart auf 
. Dienstag den 8, Apıil I, 3. 
früh 8 Uhr unter dem Redtsnachtheile der 
Nichtbeachtung beym weiteren Verfahren dahier 
anberaumt. 

Biihofsheim am 6. Mär, 1823, 

Königlides Landgericht. 
Eneis, Landrichter, j 
Püls, Rehlopr. 
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()3 Släubiger-Borladung, s 

Georg Lößer zu. Aura har bonis cedirt, 
Es wrd daher wegen Serinafügigkeit ver Maffe 
einziger ESoictstag zu Verhandung Fiter Nichitge 


fer und Vorzug der Forderung auf Mutwoch 
den 2. Aprıl 4. 5. fruh 8 Uhr feſtgeſetzt, wo⸗ 


bey alle undekannte Bläubiger unter dem Rechts⸗ 


nachtheile dahıer zu erichtinen haden, daß dag 


Nichre:fheinen Die Ausichliefung von Der gegen! 
wäitigen Koncursmaffe zur Folae hat. 

Zugleich werden alle dicſenigen, welche ir, 
gend erwas von dem Wermögen des Gemein 
Ihuldners im Händen haten, bev Vermeidung 
des nodhmaligen Erſatzes anfgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Seticht zu 
Äbergeben. 

Euerdorf den ar, Februar 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Pansricdter. 

Warmuth, u... 


(5) 3. Bläubiger- Borladung. 

Die Eıben des Mitslaus Kraus von Zei 
Yaben die Erbihaft nur cum beneficio legia 
et inventarii angetretenz 24 werden demnach 


- Diejenigen, welche eine Forderung an die Werd 


laſſenſchaft zu machen haben, aufgefordert, ſolcht 
am Mittwoch den 5. Apıil 8. 93. 
fräh 9 Uhr dahier zu liquidicen, widrigenfafs 
fie fpdterhin mir ihren Anfprücen nice mehe 
gehört werden, 
Eltmann den 44, März 1823. 
Königlihes Landgeridt. 
Der Pol. Landr. erl, adbmefend, 
Halbig, Actmar, 
Werner, Nätspe. 


3) 3. Gläubiger-Votladung. 

Die Glaͤubiger des verlebten Georg Weiglein, 
Bäckers und Adermanns in Vorbach, werden auf 
Mittwoch den 2. April Morgens 8 Uhr 
zur Angabe una Berichtigung ihrer Forderuns 
gen, auch zur Erklärung fiber den beduagenen 
Biter:Abtretungs Vertrag zwifhen den ‚Erben 
unter dem Nachtheile ber Michtberiikfichtigung 

dep diefem Verfahren hicher vorgeladen. 
Ebern am 7. März 4825. 
Königlihes Landgerigt, 
% ch, Landrichter. 
Welſqh, Rehiept. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
. Zur Molliändigfeit des zwiſchen Beorg 
Prell von Prarrweifuh und deſſen benannten 
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e abgefhloffenen Nahlaf: und 
5* —— au deſſen etioa 
Ber vorhandene unbekannte Gläubiger zur 


abe und Begrundung ibrer Forderungen 
Fa jur — rklaͤrung auf biefen 
en 


40. April Morgens 8 Uhr 
hieher unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes 
yon ber gegenwärtigen Activ-Maſſe vorgela— 
den; zugleih wirb biebey befannt gemacht, 
daß Georg Preil, Kraft Biefed Vertrages, keine 
neue Schulden zum Nachtheile ber dermaligen 
Glaͤubiger mehr contrahiren darf. 
Ebern am 10. März 1823. 
Küoniglihes Landgericht. 
Landrichter. 
Welſch, Rechtspr. 


Stecref. 

Der wegen beö Verbrechens des Dieb: 

ſtahls angezeigte Valentin Wambach von Prüf: 

hat id nad) volbradhigr Ipat heimlich 
entfernt. 


daher an jede obrigkeitliche 
PR benfelben In Falle 
des Betretens zu ergreifen, und dem unter⸗ 
——— Unterſuchunge⸗Geri bie audjuliefern. 


ero am 1 
Königliches Kandgeri 


23 
kb. - 
Derpinberung bed Geri 16. Worflanbek. 


erzing, Log.Actuar⸗ 
—— Fiſcher, a. s. J. 
⸗Beſchrebung. 
— — A 47 R alt, 
i um er ur, bat ſchwarze 
pi a Mn Mi töfarbe, und ſpricht im 
+ 


m fi Zone 
Derfelbe trägt ein 2 alte burdlür 
cherte Beinkieider, und eine gefireifte haus: 
Gemaite e, iR übrigens oe Al nlich 
es ir nen Hut zurüdlieg. 





6) 2 Befeanntmadung. 

\ Ber an dis Varlaſſenſchaft des verfchten 
Lönigt. Rechts · Anwaltes Hemmerich dahier eine 
Gorderung machen will, wird vorgeladen, folde 

Mittwoch den a, kunſt. M. früh 8 tihr 
anzumelden, und zu liquidiren; auf die 
"Ansbieidenden wird dep Auseinanderfi tbung diefer 

daft Leine ht genommen, 
Bugleid werden Sämmilihe, melden der 


ung, weil er bey feiner Entz 


- „m 
nn 


Beriebte als Anwalt gedient hat, aufgefordert, 
ihre vorhandenen Arten im Sterbhauf⸗ binnen. 
längftens drey Wochen an jedem Nachm 
abzuholen, und in wie fern fie noch mit Deſer · 
viten-Zahlang im Rückſtande ſeyn ſollten, folde 
an ben als Vormund aufgeſtellten königl. Rechb⸗ 
Anwalt Hill dahitt zu berichtigen; widrigenfalls 
bie Partheyen ee ſich ſelbſt zujuſchreiben haben, 
wenn fie durch dem etwa gen Verluſt ber Acıea 
zu Schaden fommen, und auf Zahlung des Küds 
ſtandes bey den Gerichten telangt werden, 
Kikingen den 8. des Mirzes 1805, 
Könialihes Lanpgerigt. 
Mayer, Landridter, 
Lauben, 


i — —ñ— 
(5) 3. GlänbijersBorladung. 

Auf Anttag tes Johann Hohmam vom 
Eindlos werden deffen fänmtliche Stäubiger pur 
Angabe und Richtigſtellung ihrer Forderungen, 
dann zur Erklärung auf den vorgelegt werdenden 
Zahlungsplan auf 

Donnerstag den 3. Apritd. Z.frih Bude 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſ 
tigung bey dem einzwieitenden Werfapren hicher 
vorgeladen. 

Hildets dın 5. Mär, 1803, 
Königlides Land gerlcht. 
Tlement, Landrichter. 


Röſch, Rahtert. 


— — —— — 
5)3. Befanntmadhung. 

Die Wittib des Brenard Hahn von Der 
feröhaufen harfih frevwill g unter die Guratel 
= Dafgen Detsnahbars Joſeph Hecenlauu 

egeben. 

Diefes mad man andurch mit dem dr 
merken befannt, daß alle einfeltig mit dere 
felben abgefhloff' n werdende Verträge, melde: 
nachthellig für das Vermögen einwirken, um 
verbindii find, und kein Klagrecht begrha⸗ 


en. 
Koͤnlgshofen am 6. Mär; 1825. 
Königliches Landgericht. 
Greb, Laudrichier. 
; 8. Halfbig 
(Hi Belanntmahunk 

Dem Antrag einiger —V 
folge wird das Sihloßgut dee Herrn rofm 
von Veaubois zu Mihelfeld, beffehenb aus 
dem MWobngebäube, dann Scheuer, Wald: 
und Backhaus, Hofrietb, fammt ben eingtr 
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hörigen 134 Mra. an Gärten, Miefen und 
Aeckern, bann nachbemerkten walzenden Grund: 
fiüden, als: 
4) 14 Mrg. 10 Rth. Wiefe und Aderfeld, 
die Brünnleinswiefe betilelt, 
9) 23 Mrg. 14 Rtb. Wieſe und Ader jaom 
Maͤinbernheimer Weg, 
5) 545 Mrg. 8 Rth. Acker am Viehwaſen, 
4) 3 Mrg. 2 Vrtl. Acker ober den Gucken— 
thälern auf Mit.-Breiter Marfung, 
5) 1 Mrg. 2 Vrtl. Ader im Goltz, 
6) 4 Dirg. Adler im Löchert au; Ditt.-Stef: 
ter Marfung, 
Mittwoch den 23. April Morgend 9 Uhr im 
Baͤriſchen Wirthöhaufe zu Midelfeld öffent 
fich verfirihen, und dem Meifibietenden nad) 
Vorfchrift der Execulions-Ordnung jugefihlar 
en, wozu Kaufliebhaber, denen inzwiſchen 
die. Beſichtigung bes Gutes freyſteht, bie: 
durch eingeladen werben. 
Zugleich werden alle biejenigen, welche 
no eine Forderung an gedachten Herrn Gra⸗ 
fen von Braubeis, der inzwiſchen in Paris 
gefiorben ıf, zu machen haben, zu beren Li: 
guidatıon ber auf Donnerölag ben 24. 
Ypril Morgens 9 Uhr babier anberaumten 
Zagfart unter dem Rechtsnachtheil, bey Ver— 
theilung ker Kauf ſchillingsgelder unberudjicd- 
figet zu bleiben, aufgefordert. 

“Mit. Sieft ben 8. Mar; 1623. 
Koniglihes Landgericht. 
Stobr, Yanbridier. 

. Mohr, Rehtöpr. 


(3) 2. Gläubiger Borlabung. 

Gegen ben Schuhmacher Niclaus Körner 
dahier if ben der Jarken jSoncurreng ber 
Gläubiger und bem u. an freyem Grund⸗ 
vermögen bie geeignete Verfahrungsart unge 
wif geworben ; es werben baber zur — 
a derfelben deſſen ſaͤmmtliche 

laͤubiger au 
” D) ng ben 9, —* fruͤh 8 —* 
ieber zur Liquidirung ihrer Forderungen 
—5 unter dem —*2X 9 
Beſimmung ber weiteren Verfahrungsart nicht 
beruckſichtigt zu werben. & 

Mellerichttabt ven 11. Marz 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Werner, Landrichler. 
Ottenweler. 
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(3) 3. Gläubiger» Borladung. 

Eafpar Schmitt, Arenjmöller von Laer 
senzen, will fein: ®rundvermögen zielfriſtlich 
veräußern, und feine Gläubiger in den Er— 
lös einwerfen. Zur deßfallfigen Bernehmung 
ber letztern, und Richtigſte llung des Shulden⸗ 
ſtandes flieht daber Tagfart auf Mitwoch 
den 9. April I. J. fıhb 8 Uhr, wo dieſeiben 
iu erfheinen, oder zu gewärtigen haben, 
daß fie bem dur Stimmen Meprpeit zu er⸗ 
zielenden Gefammtwillen für beytreiend ange 
feben werden follen. 

Deer. Neuſtadt am 4. März 1823. 
Koniglihes Landgerſcht. 
Meifuer, Landrichter. 

... Öotier, Achtspe. 


(3) 1.. Gläubiger Borladung, 

Die Wittib des Bäckermeiſtera Adam 
Hammel, Elifabethe, zu Dihfenfurt, hat ſich 
* GSrundtheilung erboten, und, ‚auf Bors 

dung ihrer Gläubiger angefragen, 

Zur Ligmidation-der Hammelifhen Paſ— 
fiven wird demnach Termin auf: Montag 
den 7. April d. %. g Uhr anberaumt, we-- 
rauf Pie Ihellungsmaffe mit Ausfhluß der 
angemeldeten Forderungen richtig geflellt, 
und unter die nterefjenten vertheilt wird. 

——— om 13. März 1623. 

\ Ööniglides Landgerſcht. 
Shmwartz, Landricter, 
Beffner, 2. ®, Yet. 


—— ç — —ñ— — 
Diebſtahls-Anzeige. 
—* 14. d⸗. M. wurden nachfolgende Ge⸗ 
aͤnde 
4) eine ſilberne Uhr mit ſilbergem Gehaͤus, 
romiſchen ober ſogenannten Bauernzahlen 
auf vem Zfferblatt, auf welchem auch 
bie Deffnung zum Aufziehen fih Befindet, 
m:t tiäblernem Kettlein und meffingenem 
Uhrfihluffel, und in dem Werk der Name 

„Johann Gattner in Tiefenbad', 
2) eine bto. mit 2 filbernen Gebäufen, 
ebenfalls rom ſchen Ziffern, und einem 
doppelten ſilbernen Kettlen mit meffing- 
enem Uhrſchluſſel, a en 
dem Michaei Neubauer zu Wieſenbkunn ent 
wendet, am Werth 41 Ä 

Der Entwenter if ein unbekannter Burſche, 
angeblib 6 Stunden hinter Rothenburg zu 








| 
| 
| 
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‚ ber bie ſchwaͤbiſche Mundart ſpricht. 
ne HE 151% Mhre alte dohr seta 
ih ſchlank gewachſen, bleiben 
66 ——7— breuner Haare, heller 
Augen, trug Schnurſtiefel mit Eiſen befhta: 
‚ weiß wollene Strumpfe, kurze braune 
halb wollen, balb feinen, braun 

de mit gleithen Knöpfen, und draus 

ne Nuße mit ild. Einen Bündel hatte 
er nicht bey ſich, und haͤlt ſich derfelbe wahr: 
lich noch in hleſiger Gegend auf, am er 

en in Hirtenbaufern und dergl., berfelbe 
‚begab, fih von Wieſenbrunn gegen Kieinlang: 


vim Polizeybehorden werden erſucht, auf 

dieſen — ein wachſames Auqe zu ha: 

ben, umd * ſich eine En ergeben 
Ute, Nachricht hierher mizutheilen. 

" — den 12. Mar; 1825. 


Gräftih Caſtelliſches Herrfhafts- 
Gericht 


Reefer, Herrfh. Ritt. An 





GH. Befanntmahung. 
Diontag den 7. April I. J. Morgens 9 
Uhr werben zu Folge hochſter Weifung die 
in dem —X hertſchaf li Keller dahier 
befindlichen dispontbien Zins⸗ und Zebntmone 
von 1822, beſtrhend in beylaͤuſig 72 Eimer, 
baier. Cie, nebſt der beym Abii.die der 
fanmtüchen More ſich ergebenden Hefe und 
Trubwein, wie auch beylaufig 4 E.mer Wein 
von 1520 in ſchitklichen Abtheilungen 5. x. 
eigert. 
ln am 16. März 1825. 
Königliches Nentamt. 
Schlereth. 





Frucht-Verſtetgerung. 

Mit Vorbehalt höchſter Genehmiqun 
werben Dienstag den —** 1.3.21 She 
Weisen, 50 Schäffel Korn, 200 Scha l 
Haber dahler meiſtbietend verkauft, welches 
andurch den Steigerungslufigen jur Kenniniß 
gebradit wird. 

(dad ven 45. Mär; 1823. 
Königliches Rentamt Kiffingen. 
Heuber. 


M 


—. 


m 
3)1. Holz: Verfeigerun 
FL Morgene 56 Uhr 
werben im Wirtböbaufe zur Krone im Erlen: 
bad) 2997/12 Klafter Kiefernfrheitbol;, 42 
1/4 Klftr. Kiefernbengelhol;, 119 Kiftr. Ba: 
. — 174/2Kiftr. Eichenſcheitholz, 
9 574 Kiftr. Eihienbengefbol;, 81 Hunkert 
. Quhenwellen, 86 1/2 Hundert, Kiefernwel: 
en, dann 2 Eiden: und 1 Kiefernabfhnitt, 
und 4 Kicfernwindfälle in dem Foritwalte 
Fa Erlenbach, Diſtrick Sandrain und Drew 
ſohlſchlag/ aufgehauen, uffentkisb derſteigen. 
Simmtlide Arten ol; find numerirt, 
fonnen vor der Verileigerung eingefeben 
werben, au if das Fon. Nevierperfunal 90a 
clenbach angewiefen, das: Holz auf Vverlan 
n vorjujeigen. . 
 _ Mfibaffenburg den 13. März; 1827. 
Königl. Forſtamt Afhaffendurg 
Deflod. 
3 v. Lurz Adv 





Verfleigerumg. 
Dienstag ben 1. April 1823 Vormitla 
9 Uhr anfan ‚ werben im Staats-W 
diſtrickt Ytebhede, AHorbeilung rainete 
weg, ig Nomerszag, 31 Stud Cie 
chen (zu fogenannien Hollander Stimmen 
wisgewahlt) an bie Meitibietenden verirs 
den; wozu Kaufluſtige andurch einlabet 
Kolben am 14. Mürz 1823. 
königliches Forſtamt. 
Sch waab, Forſtmeiſter. 
Kenpf, Actuar. 





(2)2. Holz;-VBerfeigerung. 
Känftigen, Montag den 24. b. M. 
früh nah 8 Uhr werden in beim Hoffpitäts 
Walde der Revier Höchberg zunächfi dem Er: 
baderbof 19 Eichenflämme, 62 Slafter €i- 
hen: und Budhen-Stangenhol;, und 345) 
en —— gegen — Zah⸗ 
ung dem öffentli triche ausgeſeßt, wozu 
bie Bichhäber einlader — 
Wurzburg ten 17. Maͤrz 1933. 
Die konigl. Hoffpital-Bermaltung- 
Bauer. 
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Würzburg. Nro. 35. Samstag den 22. März 1823, 
Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. 
Nrs, praes. 12070. Nrs. exp. 12196. : 
An fämmtlide a — a Unter-Meintreifes 


es — — u. a ns 
rtbeilung ber Wanderbücher für Handwerker Ind Auslan 
unb in bin reits nfelligenzblättern vom Jahre 1821 N. 39 und 1822 ar —— 
machten allgemeinen Berordnungen werben von mehreren Polizen: Behörden nicht genau befolgh, 
ond bieburd nur Verjögerung im Gefhäftsgange berbengeführt. Man fieht ſich daher ver 
anlaft, bie genauere Berolgung ber deſtehenden Borfehrifien mit bem Bemerken in Erinne 
rung zu bringen, baß ſonſt die Nichtbeobachtung bieferäBerorbnungen mit Difciplinar-Strafen 
geahndet werben müßte. ; 
Würzburg den 12. März; 1823. 
öniglihe Negierung bed UntersMalnPreifes, 
Kammer bes Innern. 
Srepperr v. Asbeck, Präflbent. 
v. Mieg, Director, , 

* Ebel. 





Nrus, praes. 4207£. VNrus. exp. 12215. : 
An fämmtlide ANUEENHD, bes Unter:Mainfreifes. 
(Die Anfägigmahungen und Berehelihungen der Juden ber) u 
Im Namen Seiner Majeftärt des Königs. 

Die Eöniglihe Negierung hat fih aus mehreren Verhandlungen übergeugt ‚- daß. eine 
gelne Poligeybepörten die Un üfigmadjung und Verehelichung von Juben bewilligt haben , 
Ohne daß folche gefeplich begründet war, und daß gleichwohl in ſolchen Fällen durch alsbaldi⸗ 
gen DBolljug ber Verehelichung jete Abpılfe vereitelt werde, 

Siänmtlide eg Super werden baher angemwiefen, Im Balle fie die Anſaßigma⸗ 
. ung oder Verehelichung eined Juden bey eingetretener Erledigung eined Schuped, und * 

— —— Erforderniſſen begründet = = e Merehelijung nicht eher vo 
cgang ı 
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ateben Yu Taffen, HB erfl die -verbandelten Meten mit Berlcht der konigl. Regierung wergelsgt 
nd, ind —— — * iſt. Du 

ü rg den 12. r + 
— niglide Negierung bed_UntersMainfreifss, 
6 Kammer Det ent i 
enherr v. Asbe Pra 
— v. Miegı ‚Director. 
’ > .> 
Mrus, praes, 11806. Nrus. exp. 11956. : 
Gptonntime dung . 
-  ADie Säullchrer-SeminariumsEomperenten er’) 
Im Mamen Seiner Maieftät des Könige. 
Diejenigen Schuleompetenten das Unter-Dlainkreifes, welche Behufs ber Aufnahre 
In, das Sähullehrer-Seminarium bahier für das Jahr 1825/24 bie biefjährige Prüfung ju 
erfiehen gebenten, baben an nambenennten Tagen. dabier zu erſcheinen; j 
A. am 1. Map die katholiſchen Schuleompetenten aus. den kgl. Aemtern Gemünten, 
Volkach, Flatungen, Alzenau und Amorbach; AR Re 
am 3. Map aus ben fgl. Aemtern Haßfurt, Hofheim, Stadt und Landgericht‘ Aſchaf- 
fenburg, Aura und Hammelburg; j 
am 5..aus ben gl. Aemiern Frammersbach, Kaltenberg, Kleinwallflabt , Brückenau, 
Dpbernburg, Kisingen, und Neuſtadt; . j 
am 7. aus ben fal. Aemtern Lohr, Münnerflatt, Klingenberg, Miltenberg, Weihers. 
Drb, und aus dem Bezisfe der furſtlich Löwenſteintſchen Regierungs- nnd Jüſtiz-Tanzley 


Sereuzwertbeim ; ß 
z am 9. Day aus ber Stabt und ben fol, Landgerichten Würzburg rechts und links dee 
Moin, Dettelbah und Ochſenfurt; 
am 1. aus ben Bol. Wentern Werneck, Karlſtadt, Rothenbuch, Stabtprozelten, und 
Wieſentheid; 
ß— am 44. aus den Pal. Aemtern Arnftein, Ebern und Sulzheim; 
om 16. aus den fol. Aemtern Gerolzhofen und Nöttingen ; 
am 20. Map aus den £al. Aemtern Euerdorf und Eltinann,, 
am 22. Map aus den Pal. Yemtern Schweinfurt, Mellerichfiabt, und Marktiſteft; 
am 24. Map aus ben Pal. Aemtern KHilders, Kiffingen und Nemlingen ; 
am 26. Map aus den Pal. Armtern Homburg, Kounigsbofen und Stübenhaufen; 
. am 31. Map aus den fol. Aemtern Bischofsheim, Gleusdorf, und aus der Etabt 
Schweinfurt; 
BR) am 2. Juny bie proteflantifchen Echulcompetenten aus den Pol. Memtern Bifchofe 
kim, Fladungen, Hilderd, Hoforim, Dettelbach, Marktſteft, und weiufurt; 
am 4. Jund aus ben Fal. Aemtern Gemünden, Alzenau, Amorbach, Kigingen, Wärg 
burg rechls und linls des Maind, und Königehofen; 


Edel. 


m 6. biejenigen aus den übrigen kgl. Land- und KHerrfchaftegerichten, and aus dem j 


a 
Bejirde der fürſtl. Liwenfieinifiyea Regierungs- und Juſtiz-Canzled Kreusweriheim ; 
€) Die ifraelitifhen Shulcompetenten haben jedesmal mit ben —— Schulcom· 
petenten jener Land⸗ und Herrſchaftsgerichte zu erſcheinen, in welchen ihr Aufenthallsort liegt. 
Sämmtlihe Schulcompetenten haben ſich unter Vorlegung der gothwendigen Verhalis— 
und Alters Zeugniſſe am Tage vor ber Prüfung Nachmittags drey Uhr wegen Einzeichnung 
in die Prüfungs-£itle im Egl. Schul-:Seminarium dahier zu fielen. 
u den Local⸗Schul⸗Inſpectionen verfieht man ſich, dag fie mit Entfernung perfönkis 
Ger Behangenpeit und Eediglich aus Rückſicht für die Sache vie fraglichen Verhalte-Zeugniſſe 
mit aller Gewiſſenhaftigkeit austielien, und an bie betreffenden tgl. Diſtriets⸗Echul⸗Inſpeetlvnen 


r 


zur Beffätigung ober zu etwaigen Erinnerungen: befördern werben, welche ſolche 
eompetenten verfhloffen: zu. bebandigen Beben, * EIER 
— ‚ben 10. März 1623. 
oniglihe Kegierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Grepberr v. Abel, ‚Präfibent. 
v. Mieg, Director. !ommel. 


Nr. pr. 11545. Nr. exp: 12254. 
 „Anbie Polijepybebörben vesll:ter-Mainkreifes.- 
Die öffentlige Austellung baserifper Kunb und Gewsrbsr@rzeuguuffe in der Haupt / und Reſidenjſtadt Mün- 
den iui Ditober 1833. berr.) 
— Fi —— Deine —— * des Königs. 

Nachſtehende Vekanntmachung entral » Verwaltungs = Ausfchuffes bed polytechni 
Vereins für das Königreich: Baiern,. bie Ausſtellung der Erjeugniffe * — bg 2* 
und Gewerbsneifed- im. Jahre 1825 betreffend, wirv den fämmtlichen Polizey-⸗Behorden bes 
Unter⸗Mainkreiſes mitgetheilt „ um bie Künſtler, Fabrikanten und Gewerbsieute ihrer Amts⸗ 
beirte aufjumuntern, bap fie an biefer Ausſtellung durch Einfendung vorzügliher Erjeugniffe 
ihrer. Gewerbe thätigen. Antheil nehmen mögen. 

Würzburg den 14. März 1823. 
Königlide — des Unter-Mainkreiſes, 
ammer des Innern. 
Treyherr v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Thüngen. 


Betfanttmwaedwn.g. 
Die. Ausfellung der’ Erjrugniffe des ——— Kunſt⸗ und Gewerbsͤfleißes im: Jahre 
1625 betreffenb.- j 

Die feit mehreren Jahren. in. der Haupt: und Nefibenzflabt: gehaltenen: öffentlichen Yus- 
Kangen ber Erzeugniſſe des vaterländifhen. Gewerböfleißes- haben. unverkennbar. den beab: 
chtigfen Zwecken vreljeitig entſprochen, indem fie. ben. inländifhen. Künftlern ‚- Zabrikanten 
untagewerbsleuten. bie Gelegenheit. verfihaffien, ihren Mitbürgern. und Landsleuten durch ei: 
ene Anſchauung darzuſtellen; welche Gegenſtände, wo, von- wen, und. von: welder.. Güte 
— in baieriſchen Werkſtaätten erzeugt werden können, und auch wirklich erzeugt werben. 
Das fo tief gewurzelte Vorurtheil für fremde Waaren, und bie nicht weniger verbreis 
tete,. aber. größtentheild irrige Meinung: ald tönne in Baiern nicht mit ber Güte, ober doch 
nicht zu fo billigen Preifen- gearbeitet. werden, wie. im Auslande, müſſen unftre Künfller. und 
Gewerböleute. zu verorängen, zu. berichtigen trachten. Dieß wird. ihnen. um fo mehr. gelin- 
gen, und fle werben. bann um ſo ewiffer die Fruchte ihrer Bemühungen ärnbten ,. je mehr 
ſie dahin fireben, ihren Erzeugniſſen —— Vorzüge vor jenen des Auslands zu: geben. 
Der polptehnifhe Verein dr Baiern, deffen Augenmert ſiets nur: darauf. gerichtet. iſt, 
dem vaterländiſchen Gewerböjleige nüylıh zu ſeyn, ausgezeichnete Küniller- und Gewerbsleute- 
und deren. Erjeugniffe befannt- zu maden, und dadurch ıbren Abfag zu erweitern, wird im⸗ 
mer. fortfahren, Dieje feine Zwede. ju verfolgen. Der Gentrals Verwaltungs » Yusfhug ficht 
ſich bieden, durch den. zahlreichen Beytritt neuer DVereinsmitglieder, welche ale mit den glei: 
hen Geſinnungen für die gemeinfame Wohlfahrt erfüllt find, auf das erfreulichſte unterfugt, 
und wird baher, den DVereind-Statuten gemäß. im. heurigen. Jahre , jur Zeit. ver: Ottober⸗ 
feſte, wieder. eine öffentliche Ausſtellung der Erzeugniſſe des vaterlänpifi Gewerbsoſleißes 


veranſtalten. 

"Die Weriſchen Künfler,, Jabrikanten und: Gewerböleufe‘ in- allen. reifen: des Könige 
reichd: werben bayer eingeladen hinſichtlich derjenigen. Gegenjiände, welde fe diefer öffent 
lichen Ausſtellung abergeben wollen, ihre. Einrichtungen. in een. 


\ 








Ueber be Borzäge ber eingefenbeten Erzeugniffe foll mieber, mie Im verfloffenen 
ein Preis Gericht entfheiden, nach defien Ansfpram ſodann ſechs goldene, und ſechs 
Bereins:Denkiminzen I ‚die vorzaͤglichſſen Indufrie-Producte werden ausgetheilt werben, 
Ad Grundlage für bie Zuerkennung einer folden Ehren-Denkmünze werden jum voraus 
folgende —— jefigefegt : , —— 
a) bie erſte Verärfihtigung werben alle diejenigen Erzeugniſſe baieriſcher Kuͤnſtler, Fab- 
rikanten und Gewrrbsteute erhalten, weide in inldndif Stoffen bearbeitet, ald alk 
gemein brauchbar, und untadelhaft in der Ausführung anerkannt, im Waterlande biöher 
no gar nicht, oder nur unvolltommen hergeſtellt worben find; biefen folgen 
b) Bu Gegenflände, welche an biöber befannten inländifchen Erzeugniffen eine größere 
 Wolltommenpeit ber Arbeit oder Form darſtellen, wenn gleichwohl Die Urſtoffe vom Aus 
land bezogen werben müflen; enbiich werten 
«) jene Erzeugniffe berüdfidhtiget werden, welche ſich burg, eine befondere fleifige Braw 
beitung vor andern auszeichnen, und dabey aid allgemein nüßlich anerkannt en. 
Durch biefe Beſtimmungen iſt kein Product des vaterländifmen Gewerböfleißes von der 
Öffentlichen Ausflelung ausgeſchloſſen, und die Meinung, als feyen blos eigentlide Kunſt 
werke hieher gehörig, von ſelbſt berichtiget. Vielmehr fiebt bier ein —* für jeden gemein: 
nüplichen, und vorzüglid bearbeiteten Gegenſtand offen, welden ber ee jur 2 
Kenntniß des Pubiitums bringen will; Bun ob er berfelbe ein Grjeugnig befon 
Kunfifertigkeit ober der Mechanik, oder Chemie, eine neue oder weſentlich verbefierte Ma; 
a Inftrument oder Werkzeug in der wahren Größe, oder nur ein gut verfertigtes 
obell fey. N 
Eine befontere Bekanntmachung bezüglih auf die Einfenbung ber Gegenflänbe, welde- 
auf Koften der Eigentdümer längliens bis jum 15. Geptember ju erfolgen bat, wird das 
Näbere hiewegen ira! genug befiimmen. 
Vünchen ven 19. Februar 1623. 
Der Eentirals: Verwaltungs: Ausfhuß des polptehnifhen Vereins fürbas 
Königreih Baiern. 
Brepberr von Vequel. 
v. Klödel, d. 8. Secretar. 





News, praes, 11465. Nrus, exp. 12016. 
(Fine Schanfung des Pfarrers Werner für die epileptifche Geiftung dere.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige, 
Der vormalige Pfarrer zu Zell Ignaz Werner har 
4) dem Julius:Spitale einen ei —X Meinberg don 2 


1/2 Morgen im Pfülben 
600 fl. Wert V 
— — 2 nn zur Verbefferung des Gehalts des juliusfpirälifhen Gapland, bann 


a) einen eigenthümlichen Weinberg im Neurnberg pon zwey Mo 
3 an baarem Gelde oder ge apitalbriefen 5 Pi 9 Morgen zu 500 fl. an Werthe, 


net. Die unterzeichnete Etelle hat diefe menf enfreunblichen Schankun icht it 
—— Dergnügen genehmigt , fonbern ſieht Ab aufgeforbert, dafür Feg 84 smile 
ürjburg ben 7. März 182. 
Kbnigliche Reglerung des Unter: 
glich — >“ — — 
Freypherrt o. Asbeck, Präfibent. 
». Mieg, Director. 
ommel. 


Es 


mn 


— 
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Nr. praes, 11206. Nr. exp. 11775. ı 
(Das Bermihrmig der Gerbermeilters. Wittwe Catharina Porp dabier beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dir verfebte Witwe Eatharina Popp dahler hat in ihrem binterlaffenen ‚Zeflamente ber bie 
fen Armen:&ftaı 400 fl. con. vermarht, welches zum rühmlihen Andenken ber Verleblen 
ieburd zur li sen Keantniß gedracht wird, > 
YWurzburg den 7. Mar; 1u25. 
Köolgliche Reglerung des Unter:Mainkreifes, 
Kammer des Innern, 
Grepberr v. Asbeck, ‚Prafitent. 
». Wieg, Diretor. 
\ ' Sröblig, 


ad.Hum, 424. R. I. B. N. 4641. 
Die Einberufung proteftantifher Pfarramtd:Eandidaten zur heurigen WYuitellungs; Prüfung betr.) 
Im Mamen Geiner Majeſtät des Königs. 


In Gemaͤßbeit eines Neferipts des Königlichen proteflantifhen Oberconſiſtorlums vo 
7. biefes Monaıs wirb hinfihtlih ber Anflelun Prüfung — —— — 
baten im laufenden Jahre untenſtehende Auffordẽrung befannt gemadt, 
Baireutd den 15. März 1823. 
Röniglines profeftantifhes Eonfiforium. 
Schunter. 





Sartorius, vw. m. 
ePann 


B tmadun 
Einberufung, der droteſtantiſchen Pfarramtd:Eandidaten zu Ben ärriieen ber in Ansbach zw 
. haltenden AUnftellungs:-Prufung des Jahres 1823. 
Zu ber Anitelung‘ Prüfung. proteftantifcher Pfarramis⸗Candidaten aus ben Confiſto⸗ 
rlal-Bezirken von Ansbach und Baireusp, welde durch die theologiſche Prufungs Eom- 
miffion zu Ansbach im heurigen Jahre vollzogen werden wird, find nachſtehende drey Termine 
beflimmt worben: 
4) vom 25. — 54. Mapı 
2) ven 4. — 7. Junius, s 
3) vom 8. — 414. Junius. 8 
Es wirb dieſes ig, der Welfung bekannt gemacht, daß er enen Candi⸗ 
daten, welde zu dieſen drey Zerminen namentlid einberufen werden, auch alle diejenigen 
Eanbidaten, bie ſchon bey früheren Eoncurfen einberufen , aber zu erfiheinen verhindert waren, 
dann alle diejenigen Individuen, welde entweder von rn gr nei erſtandener 
practifiher Borbereitungs-Jeit, zu Mediat-Pfarreyen präfentirt ju werden Hoffnung haben, 
oder no in proviforifher Anſtellung und in Schulimtern fh ‚befinden, und um Verleihu 
von Immediat-Pfarsepen füh bewerben wollen, nach Vorſchrift der Verordnungen vom = 
Januar 1809 Abfchn. HI. $. 2. 3., und vom 27. Juny 1610 (Rggd.: Bl. von 1809 Stüd M. 
und von 1410 Stüf XXX.) bann ber Beforderungs-Ordnung vom 27. Detober 1520 Abs 
ſchnitt 11. ſich zu rechter Zeit zu biefer Prüfung anzumelden, und ihren Eingaben bie ver⸗ 
orbneten Notizen und Zeugniffe io legaler Zorm und mit Anwendung bed vorſchriftsmaßigen 
Stempels benzufügen haben. 
Münden ven 7. März 1823. 
Köpiglihes droteſtaänttſches Ober-Eonfifigrium. 
Freyherr v. Seckendorf, Prafident, 
ho Sriebrid. 





>. En Finn 2: > Ywoade 
"ht . EN 6 


. RB.LE N, 1612 
—— (Die erledigte Vfarrer Brand Betr.) neh 


| au an BSR FEETECE eine Br, 
die MWeiterbefö n arre ri N) e Pfarrey Brand, im 
— im Landgericht Wunficbel, erledigt worben, beren Ertrag na % ber Faffion- vome 
Sahr 4815 auf 428 fl. 7 1/2 Er. vereifaei. worben. iſt. Die Bewerber — ſich vorſchriſts. 
mäßig binnen 6 Wochen eg 


de 
Baireuth 28 — © ———— Conſiſtorium. 


27 ww. 


N 
{ 


Sartoriuß, v. m. 





Inteltigenzwefen 
u Artikel. 


etanm gr 
ü Dede 25. d. M at ver * Be: 
fen —2 * Be aufgeführt Pr "uf — — sam 


u Pr 
bio en RR ügen 
ozu bad. Publikum mit. dem Bemerten. hiedurch eingeladen. * daß die Billete Dienstags 
fh von 9 bis 12 Uhr in. ber nr de im. ber: Boah rferti Stelle: im Magifiratd » Gebäube,, 
nn. Abends um 4 Uhr bey der äube: um. bie’ gewöhnlichen Preife zu: 


a ben 21.. März 1823.. 


Der 
M. E. Becker, Actuar.. 


@) I Befanntmadhun (4. Gläubiger Vorlabung.. 

ee * a Seorg Scheder von Kitt will. mit ſeinen 
weſenen Shi ero: gu Asbertein Dp,. WIrD das Kindern eine Örunbtbeilung: pilegen; bieß 
— —— — „einen Sipulpeniand fe, 

Samalat ben. 22: d früh 8: Uhr im Landge⸗ ae fl ae 
u bur ; angeht Fir 1823. —— up r. Ber 

ürz un CH ier richti * nd u. 
8 Sand tb. ge ic g Relien m a ee oil 

Königli 8 br, Fan —8 M. ee rembigung. dieſes — nicht 
Wagner, Actuar. 





. ——— —e den 18.. Mät; 1823.. 
5 der YusfcarungsSade yes Nitofaug Nöniglihes Lardgeriht. 1. d.M. 
—— — wird dad — Behr, — 

am Sams r 
vor dem Eingange ir bad. —— ſtatt ic eh Sıtuet 





ber Verkfünd angeheftet , wovon. man. bie: . R . ri 
Sethciten betadeie,, —— — 
Würzburg den 18.. M Die: Franz — von 
Konigligee Tanigeritt l. d. M Ramsthal Ks 7 
ehr, A Dee ve * en auf b hy 


agner, Actuar. cht, neue © gu contrahiren, Wen 
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ht geleiſtet, was man anmit zu elnes Jeber: 
mannd Nachachtung befannt madıt. 
uerborf den 15. März 1823. 
Königlides Landgericht. 


Meifner, Landrichter. 
Koh, Rätöpr. 
«(2) 1. Glaubiger 


abung* " 
Die auf den 5. April ——— 
denliquidalions⸗ Tagfart in der Verlaſſenſchafts⸗ 
‚Sache des Nicolaus Kraus N, Fi wird auf 
Mittwod den 9. April frub 9 Uhr 


verlegt. 
mann ben 17. März 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Der fgl. Ldr. erl. abmwef. 
Hal big, Actuar. 
Glier. 


Bet — Derneigerung 
Mittwoch den 26. db. M. Vormittags 
9 Uhr werden beym unterzeichnelen Rentamte 
46 Schaͤffel * 196 Schaffel Korn, 50 
Schaͤffel Haber, baler. Gemaß, in ſchicklichen 
Abtheilungen der offentlichen Verſteigerung 
ausgeſetzt, und den Meiſtbietenden salva ra- 
tificatione zugefchlagen, weldes ‚biebard mit 
der Bemerkung öffentlich bekannt gemacht wird, 
Laß auswärtige Dieffeits unbekannte Streicher 
von jedem erlirihenen Schaffel Getreid 4 A. 
wi Daraufgabe beym Striche ſelbſt zu erlegen 


Neuſtadt den 17. März 1823. ‘ 


Königliches Rentamt allda. 
Schubert.‘ 


e&£ vur% 
der baierifben Gtaatd: Papiere. 


Etaatö-Papiere. Briefe. Geld. 
Obligationen a 4 0fo 834 | 85 
dit Acsofe » 9774| 97 
Sand:Anlben „ - | 9 
Hypoth. Anweif. ‘ s 99 994 
Yort. Koofe A-—D A Hofo J avıf | 11 


dito E-MiAof | wi | Ww 
ditto unperzinsl. 01; FR 
en Augsburg ben 17. Mär; 1823. 
-KRihtamtlihe Artikel, 
Dermifhte Anzeigen. 
Oeffentlicher Dank, 


1) (2) Der zahlreiche und una 
seizie Besuch der auu beendigten Conzerte 


hat dem unterzeichneten Vorstand von’der 
regen Theilnahme des ganzen Harmonie- 
Vereins den sprecheudsten und angenehm- 
sten Beweis geliefert. Derselbe sieht sich 
daher verbunden, allen jenen Tonküns® 
dern,Masikfreunden undFreundim 
nen, welche durch ibre Talente diese Un- 
terhaltungen s0 gefällig nnterstätzt und ver 
schönert haben, den Ausdruck des lebhaf- 
testen Darıkes dlarzubringen, womit derselbe 
zugleich den Wunsch verbindet, dals das 
Gute und Schöne, dessen Weihe der 


: Name unserer Gesellschaft so sinnvoll 


bezeichnet, durch fortgesetztes vereiutes Be» 
streben immer mehr gedeihen möge, 
Würzburg am 21. März ı8s3, 
Der Vorstand der Harmonie, 
Verpachtung. . 
2) (5) Das Hecht, in dem, dem Har- 


. monie-Vereine dahier nunmelır eigenthiknme 


dich zugehörigen Gebäude, sowohl täglich, 
als auch bey ‚den 'Concerten, Bällen und 
Wanzgesellschaften Speisen und Geträuke 
aller Art.an die Mitgliederdes Ver- 
eins abzugeben, so wie der Ertrag aus 
den Billards- und Spieltischen soll, dem 
Statuten der Gesellschaft gemäls, im Wege 
der öffentlichen Versteigerung in Pacht hin- 
gelassen werden. 

Da dieser Pacht noch vor Anfange des 
Monats September d, J, angetreten werden 
muls, so wird zu diesem Aufstriche in 
‚dem dermaligen Mieth-Locale des Harmo- 
zie- Vereins im Theater-Gebiude. der ı. 
May 1,3. Nachmittags 2 Uhr auberaumt, wo- 
‚bey die näheren Bedingnisse werden bekannt 
gemacht werden, nrmd nur vorläufig be- 
merkt wird, dals dem Pächter in dem 
Harmonie» Gebäude eine eigene Wohnung 
mit Keller, Waschküche und Holz-Remise 
eingeräumt werde, dafs derselbe eine Cau- 
tion zu leisten habe, und dals Auswärtige 
sich nebst dieser noch mit legalen Zeug- 
nissen über ihre zureichende Dualificatiou 
zu tiesem Üeschäfte auszuweisen ‚haben, 

Würzburg am 4 Mürz ıdaB, 

Der Vorstand der Harmonie, 


3); 
lung in Warzburg iſt zu haben 
Hergenroiher (Director des k. Schulfehrt" 
minariums in Wurjburg) Grjieb 
vehre im Geiſte bes Ehriftenthums. Kin 


3) In der Stahel ſchen Buchband⸗ 








— 
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Handbuch für Schullehrer und Schulpraͤ⸗ 
paranden. 2 fl. 30 Er. \ 
Gefchichte der Keligion Jeſu Chriſti vom 
Grafen Friedrich Leopold zu ee 
15 Bände, im berabgefegten Preis 18 I. 
—* dieſen ungemein billigen Preis 
wird tie Anſchaffung dieſes vortrefflichen 
Werkes ſehr erleichtert. Nach Kurzem tritt 
der fruhere Ir; ‚von 530 fl. wieber ein. 
Eimmtlihe 15 Binde fonnen foaleih bey 
Ueberfendung des Betrages in Empfang ge 
nommen werben. 


Klopfiods fämmtlihe Werke. 
Aeußetſt wohlfeile, correcte, und wie Schillers 
Werke gedruckte Ausgabe in Taſchenformat. 

4) (1) Deutfhland ehrt feinen Klop= 
flo wie feinen Schiller. Die Werke 
Kiopfiods werden fib den Schiller'ſchen 
Werken anfchlie en in einer Ausgabe, wels 
che der Gcillerfchen Zafchen- Ausgabe, die 
bin Eotta in Tübingen erjdeint, ganz ähu— 
lid ift in Zormat, Papier, Druck und Schrift, 
und? was die Hauptjade il, aud in 
der Wohlieilbeitz wenigfiens. wird fie in eis 
ner diefer Räckſichten hinter derfelben ıurüds 
bleiben. SKlopitods Werke ın ı2 Bäuden 

ebe ich gegen Borausbezablung des 
an für 5 fl. 42 Er, nebme die Pranus 
meration "bis Dilern 1823 on, liefere aud 
gleich zu Diteın 1823 den erſten Baud ab, 
und nachher alle 2 Monate ununterbiod)en 
zwey Bande, fo, daß innernalb eines Jahres 
die Pranumeranten das Banze empfangen. 
Man kann in Würzburg in der Stahel'ſchen 
Budbandlung pränumetiren. 

Leipzig im December 1828. 

Georg Joachim Göſchen. 

Der Pränumerationstermin naht ſeinem 
Schluſſe. Wer noch Willens iſt, ſich dieſes 
tlaſſiſche Werk um den äußerſt billigen Preis 
anzuſchaffen, wird um frankitte Einſendung 
des Betrages erfucht. . 

Würzburg den 15. März 1823. 

Stahelſche Buchhandlung, 


5) (2) So eben ift erichienen und in 
der Böbhardifhen Buchhandlung ap haben: 
Ein Wort über die PBefchuldigung, daß 
die Revolutionen durch die Reformation 
Luthers erzgengt worden fey. 


6) (1) Die Sammlung ber-Wü 
{chen — —————— au Ju 
verfaufen. Das Nähere im Intell.:Eomtofr. 

7 (1) Wer eme rechtliche Forderung 
an die Berlaffenfhaft der Anna Engelbreit, 
Buhbinders-LWöittive dabier, zu madhen bat, 
mwitd hiermit aufgefordert, fid binnen 3 Wo⸗ 
chen bey dem Zeftamentariafe im 2. Diſtr. 
Nro. 43 zu melden, da nach Berlauf diefer 
Friſt keine Rüdjiht mehr darauf genommeir 

’ werden kann, i 

Bon Teftamentoriats wegen. 

P\ 8) (3) Wer an die Verlaffenfhaft ber 
verlebten Rothgerbermeiſters Wittwe Catharina 
Popp einen — Anſpruch zu machen 

edenkt, wird hiermit aufgefordert, ſolchen 
Binnen 30 Zagen von diefer Bekanntmach 
an im 1. Difir. Nro. 185 anzubringen. Faß 
Ablauf diefer Seit wird die Verlaffentchafte 
weitere Ruckſicht an bie ernannten Haupierbea 
ausgehänbiget werben. Das Teſtamen 
Waffertrudinger Bleiche. 

9) (3) Zu viefer, die allgeıneine — 
ich ‚bereits erworbenen Bleich-Anſtalt 

orge ich auch biefes Jahr wieder bie Spree 
dition, und ba in 8 Tagen ber erſte Transvort 
dahin abgeht, fo erſuche id) die refr. Theil⸗ 
nehmer um gefallige Einfendung ihrer Beeich⸗ 
Gegenftände unter Berfiherung ber befien 
Beforgung. B 

Wurzburg ben 15. März 1825. 
Eart Ant. Piirfhing, Handelsmann 

in der Auquflinergaffe. 
40) (1) Unterzeichneter zeigt andurch dem 
verehbrungsmürdigen Publitum an, daß er 
B bisheriges Quartiere im Gaſthauſe ne 
ofe verlafjen babe, und fernerhin im Gaſt 
baufe zum Eichhorn logire Er kömmt wie 
gemöhnlid Donnerstag Abends an, und 
geht Freytag Nadmittage ı Uhr wieder ab, 
Beit Will, Rentamtsböte von 
- Brüdrnan. 

10 (1) Am Faſtnachts-Sonntag iſt ein 
Parapluis in der Dominikaner-Kirche dem 
faufcht worden, Wer alfo wieder zu feinem 
Eigentbum gelangen will, der belitbe das 
dagegen verfaufihte in 2. Diſtt. Nro. 469 
zu bringen, wo er dafür dag Geinige in 
Empfang nehmen kann, j 


(Hiezu 1f2 Bogen An 





(Am Dienstag den 2. d. erjpein wegen beP Beiertage Bein Inlelligenjblatt.) 
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Anhang zu Nro. 5 
= ‚bed 


Sutellige 


13blattes. 





Intelligenzwefen. 
Amtliche Armtel. 


(5) R 
it allerhö #8 
vom De Samt ek Pefio F 
u Divifiond · Eommande » Orbre vom 14. b. 
Deis. von dem im bapiefi Eoniglichen Di 


—— er ns ben 


entner * —* = 
en an bie Meifibietenden verfleigert 
werben 
24. 
In dem, Eoni Heu: Magazin A bem 
ee einfinden, wo elben bie 
mein a vor dem Stride noch bes 
ürzburg ben 16. Mär; 1823. 
 Königli e Stadt⸗ und sgungb: 
ommanbantida 


wttler, Gen — 
 Tströplein, Kt. 


(32 Bekanntmahung. 
Montag ben 7. April 4. 3. Morgens 9 


Uhr werben zw Folge hoͤchſter Weifung bie 
—2 Kelle 
— ee und 5 


65 zn 
u nebft ide ber 
—— Möfte = 


Belanntmadur 
in 


atmen wen 
ein, wie auch bepläufig 4 Eimer Wein 
— in — — Abthellungen & m 


rn Mär; 1825 
König A— 
lereth. 
5) 2. ob4:Derfleigerum 
) rt nie. engen Fe 12 up 


Dee! De —— he heine — 42 
ah si Si enbengefjolg, 119 if Dr 


—* als werden die Steigerungsli iebs 
ben 24. biefes früh 9 Uhr 


henfi peitboh, 417 1/2 Klftr. €i i 
BI if En aples, 6 Hunden > 
nwellen, 86 unbe —— 
en, dann 2 Fred 4 41 Kiefernabfhnitt, 
in dem Forfimalbe 
Sandrain und Dres 
flag, — öffentlich verfleigert. 
ar Arten Holz; find numerirf, 
unb konnen vor ber —* eigerung eingeſehen 
werden, auch iſt das fon. Revi onal von 
Erlenbach angewieſen, da8 Holz auf Verlan⸗ 
gen vorzujeigen. 


singt Borken üfgoffendurg. 


v v. Lurz, Actuar. 
| 1} 
auf der —* in Sören ben 12, 
— 165. M 
große Bas: 
Ban, © eh —— 
Ge — = en 
See, 5 2 — ” tut 
Im mittlern Zn 
Kor, 5 ® u Ze := 47.47 
Bee, 6 = Lo. = dofl.Aöfe, 
‚Bi » Le. ©. Hi 
Sm tieffien Preis 
Welpen, 2SHM— Mps.SHfl. 12 - tx. 
Korn, 20 Gr a0 » 4of.iohe 
® 67 — . ds» TÜTE 
Haber, Se hen ek 
Summe aller ufte ı 47 
—288 ep wein 


fl. Korn, — 
—— we 5 Pu nd Haber. 
Der Stabdt⸗Magiſtrat. 
cihtel, Bärgermei 
8a % Segnis, Uetuar · 











Brudtpreife, iz 
auf der Schranne ju Dchfenfurt am «ed, 
Mär; 18035, 


m bödhften Preis: 
Weigen, — Schffl. 14 fl. — fr. 
Korn, ® ı2 fl. — fr. 
Haber, 5 “ Pr 2 ER 7 
m mittlern Preis: 
mn, Saft, d. Schffl. * J 30 fr. 
Korn, 59 = . 50 tr, 
Gabe, 17 = a * — 45 fr. 


weit Ce hit. — Bo fr. 

e en, d, 12 
Korn, 96 .: ul. tr. 
Hadber, — — — ſ. — tr. 
Summa der verkauften Früchte, als: 197 
rise er 4174 Schäfel Korn, :47 

t 
Ganjer Stand: 418 Schäffel 
Der Stadt-Magiftrat. 
Sröhlich, — 
Helblinag«, 

Markt⸗ u. Schrannenmeiſter. 


9) — Holz: :MWerfieigerung. 

"2. April und’dle darau 5 
Auge — Vormittags um 9 

werben in be ftäbtifhen Wald: "Dit hr 

“ten Haͤuſerſchlag, —— fang und Todtenkopf⸗ 

chlag 305 zu aarenholz und ® 

Wolänberpolg on er Eichſtaͤmmẽ veriek 
* "Bohr am 14. Mär 


41823. 
2 Stabt- I agikrat 
. A. Eari⸗ Buͤrgermeiſter. 


Fifcher, Stadtſchr. 





—J olz-Verſtetgerun 
- „gi —E ML 24. ig 


b nad 8 Uhr werben in bem Hoffpital: 
—3 ber Revier Höchberg zunaͤchſt dem Er: 
—5* 19 —* aͤmme, 62 Klafter Ei: 
— tangenholz, und 3450 

Wellen, gegen baare Zahs 

re ee dem —— —— ausgeſetzt, wozu 


* er 17. M 
Die —8 Soffpitat- Ukerusting Su 
auer, , 


——————— 
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Rigtemetige Artikel 
— bietungen. 


AN Mittwoh ven 2. Aprif und an 
(genden Tagen Radmittagd von 2 bis 
5 8 br Herten in den Ha * r verlebten 
— — Wittwe Katharina Popp 
Semmeldgaffe 1. Diſtr. Nro. 140, — 
Effecten an en inn , Kupfer, 
Betten, Meifzeug, Porzellain, Seſſeln m 
und * Canapes unb andern Era we 
Eifen , Geltengefhirr und Gemäblben ıc. 
gen gleich baare Zahlung dem —— Sind 
—A — zu — Striche die Strichs⸗ 
Liebhaber eingeladen werben 
von eg hey — 

2) (3) Montag den 24. 54 

tags um 2 Ahr werben bie zur Der Km bo 


ber Frau Katharina Popp, Son rbers⸗Win. 
—— Say, Satans 
eafe gehörigen "Weine, alß: 

2 Zuber 1819er 


öffentlich verſtrichen, und an bie Meiſtbieten- 
Den egen baare ablung abgegeben; wozu 
—— — oͤflichſ —— aden werden 
Würzburg ben 13. März; 1823. 
von Zehamenariaft wegen. 
Suttoerfeigerun zu DEeTTaE- 
ontag den 24. März I. 
Vormittags 10 Uhr werben nadhfiebende zur 
Verlaſſenſchaft des verlebten Eanjle zu 
Edel genbzige —— ni Obervo) 
uben: 

a) ein ma a son 2 erbautes 2ffodi- 
ges mit der Real⸗ —— — 
derſehenes Wohnhaus, — dem Erbiaffer 
eine perſonliche + ldgerechtigkeit zuſtund, 
und welche wieber erneuert werben Bann), bes 
Kehendb in einem Saale, acht beigbaren Zim: 
mern und Kammern, einer fehr geräumigen 
Küde, großen Speichern, mit 5* durchaus 
wa —5 Keller, Kalterhaus, Branntwein: 
brennerep, Pferdeſt .. nebft einem gum 
Hau geh gen Gärt 

b) befonberes iges 575* von 
Steinen erbautes Bauernhaus mit 2 Kellern, 
2 Scheuern, 2 Rinbvieh: —*5* und Schwein⸗ 
—— —— Holzhalle, nebit Brt: 


2 * Beltern: 
) 404.1/2 sen meiflend — uns 


> 


321 


m Theil mit Klee befiellte Artfelber, fo wie 


v) 2 Morgen febr qute Wiefen, welde 
rundilüete kein geſchlo ſenes Gut ausmachen, 


d daher meiſtens Morgenweis abgegeben 
rden fonnen — Re Mor ehr annehm bare 
dingmiſſe und Bablungd: Termine in dem 


{ a) befchriebenen Wohnhaufe öffentlich 
fleigert, wozu Strichsliebhaber hoöflichſt ein: 
aden werben: ’ 

Obervolkach den 12. März 1823. 

Die Erben. 

4) 5) Dienstag dem 18. März zum Iten 
af, Dienstag den 4. April zum 2tew Mat, 
lich Dienstag; den 8. April zum Iten Mal 
rmittags um 40 Uhr wird in dem Haufe 

verlebten: Grau Catharina Popp, Witte 

a Seen en 
der Semmelsgaſſe 4. Dir. Nro. 140, ein 
‚rgen Weinberg: im —5* neben dem 
maligen Schullehrer Keller von Unterdürr⸗ 
5 und Lorenz; Grafen Wittib gelegen, wel: 
: zehntfrep und bem kgl. Stabirentamte 

5 Mg. sind» und lehnbar iſt, dann an 
felben Tagen und zu berfelben Stunde 

nachſtehende Wohnhaus elben m 
ntlihen Striche ausgefept. Die fte 
Kauffıhilingd kann zu 5 pr@. auf dem 
ıfe ſtehen bleiben, Die näheren Bebing- 
‘ werben bey ber Strichstägfart befannt 
acht werden. i 
Befhreibung ded_Haufer, 

Dad a gegen die Semmels af mef- 

et 22 Schuh Länge, 42 Schuh Tiefe, iſt 3 

o® hoch von Steinen gebaut, und mit 
einem beutfchen —143* verſehen. 

Am seingange li vie ſich ein 
getrem r mit V ern belegt, 
wovon 3 in Eifen, 3 in Hoͤlzgebind und 
Eifen, 13 Fuder haltenb, über bem Kel: 
er find 2 Holjgewolbe. 

Im 2ten Stode gegen bie Strafe find 
r heigbare Zimmer, die mit einem viers 
‚Eigen Dfen gebeist werben, eine Küde 
ınd ein heisbares Zimmer gegen den Hof. 

m äten Store Iſt biefelbe Einrichtung, 
vo wie im 2ten Giode. 

Unter dem Dache des 1ten Bodens ſind 
; Kammern, bie mit Bretter rl 
'nb ; über biefe iſt ber 2te Boden, 
um Waſchtroctnen gebraucht werben kann. 
An der hintern Seife des Haufes ſtößt 
ad Hofchen an, meffet cireg 2 Quadrat⸗ 


* 


Ruthen Flaͤche mit einer Halle, unter 
welcher eine Kalter ſteht, bie 5 Butten 
Beere hält, nebſt einem Waſchkeſſel un: 
ter einem befonvern Dache. 

8) Ein Garten, der circa 56 Quadrat: Ru: 
tben F — uud mit einigen Obſi⸗ 


baͤumen > ' 
on Zeffamentariatd wegen. 
5) (1) Bon dem. verlebten Schulichrec 
Säerpf it eine gutgehaltene Baumſchule 
von circa 400 Gtüd veredelten vorzũglichen 
Zafelobites, einzeln oder aud zufammen zu 
billigen Preifen zu verkaufen, Diefe Baum: 
ſchule ift im —* Jahte, weil fie in Rim ⸗ 
par nicht ſtehen bleiben konnte, in den Bier- 
brauer Baudifhen Garten am Zellertbor 
verfegt worden, und Eann daber fäglidy von 
Kb bis 2 Uhr Nadmittags eingefehen wer» 
en, 
6) (3) Einige Morgen Weinberge im bes 
Ren Zuftande find aus eg Hand zu verkaufen; 

%: 


5 a * 
4) ı 1/a Morgen im unteren Neudeige 
Heldingsfeld gegenüber gelegen, . 
2) ı Morgen im innern Dtenberge, 
5) 3 Morgen im obern Neuterge, 
4) ı Morgen im mittleren Krombjihl. 
wen? iſt im Sntell»Eomtoir zu er⸗ 
gen. \ 
7)(2) Befalzene Hechte, Briden, ſchöne 
länder KHäringe, Laperdan, Gtodfifche, 
enuefer Gardellen find in der Zürniſchen 
Handlung zu haben. Auch ift allda beiter 
Wieſen⸗- und Monatsklee:Gaamen angekom— 
men, und billigt zu haben, 
8) (2) Unterzeichneter ift entſchloſſen, 
feine eigenthümliche fogenannte untere Mühle 
u Großenbardorf, von welcher jährlid 16 
GRalter Korn der Gemeinde abgegeben wer— 
den müffen, fammt dazu gehörigen Neben— 
Gebäuden, 2 Morgen fehr guten Wieſen und 
2 Morgen Artfeld, wovon der eine mit Reps 
beſtellt if, und wobey ſich viele tragbare 
Dbfibäume befinden, am 26. May d. es. 
in dem dafigen Rathhanfe an den Meifte 
bietenden zu verdaufen, welder bey einem 
anmehmbaren Gebote fogleid den Zaſchlas 
erhält. Die übrigen Bedingungen werden 
bey dem Striche Bekannt yemat, mozu die 
Liebhaber einladet . 
@roßenbardorf den 12. März 1823. 
5 Michael Gndres. 
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Bom Zeftamentariaf, _ 
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9) (3) Diendtag ben 4. April d. I. Bor 
i 11 werben in benfelb 
—22 ie 6 ge En 


nomie » Verwaltung 30 Stuͤck überzähliges 
meift j Dieh weizer Art, Kuhe, 
eingefahrne Ochſen und Gtiere, einige 


ummel unb Salben, an bie Meiſtbletenben 
gegen annehmbare —583 lung 
wozu 
ed 
— 2 
10) (1) Sonn ‚ 
PRAG 3 Ude werben im Orte Wanderk 
acker in bem bafigen Bärenwirt 7 1 2/4 
Morgen Weinberg im Hobenbug, D. Herr 
öffen möge —— ey Meile 
eg wenn ein annehmbares Gebot fällt, 
ſogleich zugefölagen. _ Pin . 20. 


ever Fälklet 
MWeindbergs-Berfauf. 

41) (2) Montag ben 24. Bub. I. 
Rachmittagd 3 Uhr werben in WBurgburg: in 
ber Woh bed Dieyer Fälklein Leo in ber 
Urfulinerage * 4 a aen 

leben = und zehn ‚Im Steglein zwifchen 
Se W und Georg Böhm zum 1 


e 
a Stride aufgelegt, und dem Deeljibies 


tenden, wenn ein anne hmbares Gebot fällt, für 
ehe Meyer Fälklein Leo. 


12) (3) Ein Haus iſt aus freyer Hand 
gu ns up ee ſtündlich eingefehen 
werben. b im Intell. Comtoir. 

13) (1) Es iſt bey Kronteif im Gardis 
ftenbau dabier eine große Sammlung Land, 
Barten, ı Partpie zu 100 Blättern, das Blatt 
zu 2 &r., » Atlaß über die ganze Welt zu 
ı1@ Blättern, das Blatt zu 6 Er., ı Attof 
vom Niederland, 17 Blätter, das Blart ju 

fr., ein Atlatz von der Schmweis in 20 
Flätteen, das Blatt zu ı2 fr.; ferner 120 
Plane zu 2 fr,, mehrere Handzeihnungen 
und Kupferſtiche ıc. und ein Paar Franpöfie 
Ihe Pferdsgefhirre mit Mejjing befclagen, 
aud) mehrere Betiflätten und Zi ‚ dana 
ein weißes Fliegengarn für ein Gtüß Pferd 
um billigen Preis su haben. 

Betannatma ung 

—3 Für einen Knaben, der die naͤch⸗ 
fen Oſterfeyertage um ‚exftenmale commus 
aicitt, find nadbenannte Kleidungsftäde um 
billigen Preis zu haben; feiner dreyedia 


ger Huf, ſchwarzer Sead, ı @iller 

2 Burze ſchwarz feidene Hofe, ı ae meif 

feidene Strümpfe. Bey wen? iſt im Inteli 
mtoit zu erfragen. 

45) (1) Emmentpaler und ädt hollandi. 
ſche Edamer Käfe find su haben bey Han. 
delsmanın Michael Wiß in der Eid affe, 

16) (1) Ja der Katharinengaffe 2. Diftr, 
Neo. 192, nähft dem Anneren-Grab 
der find fhöne und flarke fdildfcotene, wie 
auch bornene Kämme, von der größten bis 
ur Sleinften Sorte, um billigen Preis zu 

aben, DB. K. Friederich, Kamm ach er. 

17) (1) Es iſt noch ein ganz gufes, aoch 
nit lange neu gemadhtes Billard, mit allem 
Zugehör verfehen, zu verkaufen, Das Ti 
here im Jatell «Komtoir, 

18) (3) Gehe fhönes Daubholz zu 4, 
5, 6 und 7 Schub iſt um Billigen Preis; zu 
verkaufen bey 

Beorg gran Droß in Wachentoth 
bey — 

19) 6) Ja der Semmeisgaſſe Rro, 166 
find flündlid 8 Bis g Fuhren guter Kühdäns 
ger 8 Te Dif. N find 

2) (1) Im = » Keo, in 
ee zum Koh als en 
die Metze für 15 ke,, zu haben, 


— — — 
VDermiethpungen. 


29 Ya 5. Difir, Nro, 152 am der 
Der Straße find = Logis mit oder 
öbeln auf den 1. April an ledige Herren 
zu vermiethen, Difle. Nro * 
2) (ı mn. r. „ n der 
Sandlonn Po 2 fhöne Zimmer = obern, 
und 2 im untern Stocke, etwas größere, 
—— e auf der Sommerfeite, mit Mös 
eln fog * se ar übte in auf den 
3) (ı n der Örudermühle 
1. en ugrtier von einer Ötube, Gius 
bentammer und * u vermiethen. Von 
wen? ift im Int ——— su erfragen, 
4) (2) m i. Difte. Neo, 16: ig dee 
Gemmelsgaffe ift ein Laden mit aller Bes 
quemlidkeit, und zu allen Gefchäften gerig« 
net, s a an Auguft lite Bis * 
2) Zwey gut möblirte Zimmer 
* an eınen foliben Serra u verlehnen 
8 2. Di Nro. 213 ober ber inikaner⸗ 
r 


(Siezu 1 Bogen Beplage.) 


ad, ı weh bi, 
e Hofe, ı Paan 
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Sutellige 


für 


Bertsaeum 55* Stück 
uzblattes 


Ktöi 


ben 


| Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. | 
[WWW — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(5) 4. Bebanntmachung. 

In der — ————— des Wilhelm 
Joſedh Vornberger, Oekbnomen dahier, wer— 
ten alle diejenigen, welche auf deſſen NRachlaß 
aus irgend einem Grunde Anſpruch machen, 
hiermit auſgefordert, ihre Anſprache an ver 
u dieſem Zwecke auf Donnerslaq den 3. April 
Shormittags 9 Uhr angeorönelen Tagfart bey 
ber unterfertigten Gerichtsſtelle gebortg anzu: 
melden, unb jwar unter tem Rechtsnachthelle, 
taf wibrigenfalls auf biefilben bey ver Aus: 





einar“erfegung biefer Sache Feine weitere Ruck⸗ 


fit genommen werde. ö 
ur.bura am 17. März 1423. 
Koniglihes Kreis: u. Stadtgeridt. 
MWilpdelm, Diretor. 
Dr. Bergmayr. 





(2)2. Ebirtal-Ladung. 

Adam Mexers Wittib, Margaretha, zu 
Gerbrunn will mit-ihren Kindern eine Grund: 
theilung pflegen; dieſes macht die Kenntnig 
des Schulden tandes derfeiben nothig. Es wer: 
ben ag alle diejenigen, weiche an Lie gez. 
dachte Wittwe etwas zu forbern Gaben , auf: 
gefordert, ihre Forderungen bey der auf Don: 
nerstag ben 47. Word I. 33. frub 8 Uhr zu 
dieſem Zwede anberaumien Zagfart um fo 
gewiffer anzubringen, als die Nichterfiheinen: 
ten bey der Auseinanderfepung- der Maſſa 
nicht berückſichtigt werten. 

Sign. Wur durg den 13. März; 1823. 
Kemigliches Landgericht r. d. M. 

Meblbauer, Aſſeſſor, 

bey Verh. d. Dorf: 
Mollenhäuſer, j- pi 
Jahtgang 1823, 


(2)2. Dlebſtahls-Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 10. auf ven J 
d. J. wurde dem Ochſenwirthe Andreas Pfiſtet 
babier aus der Schlachtbrucke mulelſ Erbrech⸗ 
ens eines eifernen Gegatters eine frifch abgezo⸗ 
—— Ochſenhaut im Werthe ju13 fl. Ente 
wendet. 

Dieſes wird bekannt gemacht mit dem Er 
fuhren an ſammiliche Juͤttiz- und Polijep- 
Behorden, zur Entdeckung des Thäters und 
— — Gegemandes gefeglich mitzu⸗ 
wirken. 

Deiteldah am 12. März 1623. 

Königliches Landgericht. 
Nidels, Landrioler. 
Franz, L. G. et: 


(3) 3. Släubiger Borlacung 

Urfula De ffere Wurib dahier hat ihr bef⸗ 
bendes Vermögen ihren G:üubdigeru f-eywidig, 
abgetreten, um nad dem Vorrechte daraus ber 
frisdist zu werden, 

Es wird daher einz ger Edietstag auf Mon⸗ 
taz den zd. April 1828 früh ð Uht zur Ligue 
dirung der Forderungen und Necweiſung der 
Vorzugsrechre, dann ſchiũhlichen Verhandiuagen 
unter dem Rechtsnacht heile des Aucſchluſſes won: 
bet Maſſa reſp. mit der betreffende Handlaug, 
dahier anteraumt, j 

Dres, Dettelbach den 8, Mir, 1825 

Königlihes randgerigt. 
Nickele, Panoribıer, 


3. M. Fran, 88, er. 


— — — — — 
(5)3. Gläubiger Boadung. 
Gegen Georg Heller ga Facheſtide if. durch 
techtst äſtige Entichliefungw. 5 März I, J der 
Eo.cm# ertannı Es wird daher nirgen Getlagfm 
gigkeit der Maff ein einziger Edictatag zu Werbaner 
lung über Bihtisfe.t w.Worgıny der Borde- ur gi auf: 
Mittwech den. 15. Apeil.t9, fih. 8 Mor 
————— ſaͤmmtlicht undettuunte Glaͤutie 








ger des Gemeinſchulbners hiermlt 


Ansichliefung der m 


(3) 3. 
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öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, Daß 
das Nich erfcheinen auf obbemerkte Tagfart Die 
von der gegen 
wärtigen Concuremoſſe gur Folge hat, 

Zu zleich werden alle diegenigen, melde ir⸗ 
nd etwas von dem MWermögen des Gemein: 
Auldners in Handen haben, bey Wermeiduug 

des mochmaligen "Erfages aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht ju 
übergeben, 

Euerdorf den 4. März 1823. 
Königlides Laudgericht. 
Meifner, Landricter, 

‘ WBarmuth,a.sj. 


72. Släubiger-Borladung. 
Gegen den Screineimeifter Cafpar Mofer 
von Knebgau find fo viele Schulden bahier 
befanut, daß zur Beflimmung des weitern rech:⸗ 
then Verfahrens bie Vernehmung deffen Giäu⸗ 
biger noıhwendig wird, 
Dirfe haben daher am 
Mittwoch den a. April d. 9. 


früh 9 Uhr ihre Forderungen dahier zu liguie R 


bdiren, midrigenfalls fie weiter nice mehr berüch- 
fihtiges werden. 
Elımann den ad. Webruar 1823, 
Königlihes Landgeriht, 
Der Bol. Landr. eri. abweſ. 
Halbig, Actuar. BE 
Werher, Achtepr. 


Bläubiger-Borladung. : 
Die Släudiger des fürzlich verlebten Maps 
tin Trummer zu Mürsbah, Eher und Güter⸗ 
Nachfolgers des Hıinrih Graßmann allda, wer 
den jar Eriedigung dar Erbvereheilung auf 
Montag den 7. April d. J. Morgens 8 Uhr 
zur Vorlage und Begründung ihrer Forderungen 
und Anfprlüche an die Mafe, fo wie zur Ers 
Mäcung über Die begutachtete Uebernahme der 





* beoden Böldengüter unter dem Madırheile wor 


laden, daß die Auebleibenden bey der Bes 
andiung der Vertheilung fon nicht berück⸗ 
ſichtigt werden. 
Ebern am 4. März 1803. 

Königiihes Landgericht als Abdmini« 
ration des frepberriih von Bidrar 
(den ParrimonialsGerihres 
Heiligersdorf. 

Koh, Landricter. 


Welſch, Rechtept. 


4. Sekanntuehun 
Zur Berichtigu ——— —— 
—* Kinder und ohne Teſtament veriebt 
nna Maris Fropfi ar geſchiedenen 
bes Johann Fröhlich dahier, iſt bie 
beren Pafliven, fo wie der naͤchſſen Anver⸗ 
ne ejenigen alte, welde hie fregüffe Dep 
e alſo, 
W entweder als age ober als 
€ in Anſpruch zu nehmen gedenken, haben 
ihre Pe er auf Mittworh ben 4&, 
April d. J. Uhr dahler anzubri 
und zu begründen, widrigens bie Verla 
wat an die ald naͤchſte Anverwanbte 43 
egitimirenden ohne weitere Ruͤckſichtsnahne 
— een Pi 4 — 
Zugleich werben diejenigen, welche irgenß 
etwas von dem Vermögen dr Verlebten in 
* haben, bey Vermeidung des nohmaligen 
rſatzes, aufgefordert, ri unter Borbepalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Dettelbah am 12. Mär; 1623. 
Königlihes Landgericht 
Nick el s Lanbridter, 
I. M. Franz. 2, ©. Set. 


OldäubigerDorladung. 
Lorenz Exeriein, Bürger zu Gemünden, 

f darauf angetragen, daß feine Gläubiger 
ammen gerufen, ihre Forderungen our, 
ber etwa g ahlungs⸗ Nachlaſſe eine Ueberein⸗ 

kunft, und ſodann bie erforderlichen Unorb- 

sungen jur Zahlung derſelben getroffen werden 

en 


Es wird ſonach hiezu Tagfart auf Mon 
ben 21. April d. J. Vormittags 9 Uhr babi 
anbera at, an welcher alle deſſen &ldubiger 
dapier zu erſcheinen paben, wißrigenfalg fie 
bep dem biernachft cıwa befchloffen werdenden 
BDerfahren ‚nicht berüdjüchtiget, und in Unfehs 
us * — ——— günſtlgen etwas 

en ereinkunft als einwilligend an 
— —— er A 
enle m am 7. 1823, 
Königl. tg er 
eim, Landrichter. 
Halbleib. 


(2 1. Gläubiger:Vorlabung. 

- Andreas Reichert gu Biſchwind dat fi 
dem Goneurfe wegen vorliegender Weberfehul: 
bung frenmwillig unterworfen, und hat das wu» 
terjeihnete Rai. Landgericht 





t nei, 


3 


—ñ — 
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4) sur Anmeldung der Forberungen und 
—— (mie ie beren 0 
u elöfagfart auf Freytag 

ben 4. Hort b. 36., and 

2) sur Borbringung der Einreben und zu 
ben fhlüßlichen Verhandlungen auf Dienss 

fag ben 29. April d. Irs. 
jebesmal früh 9 Uhr beiiimmt. 

°  Hiezu werben nun fämmtliche Gläubiger 
unfer bem Rechtönachtbeile vorgeladen , daß 
bad Nichterfheinen am Aten Ebielslage bie 
Ausfchliefung ber Forderung von der Eon: 
— A —— gm 2ten Edicis⸗ 

ie iefung mit den vorjunehmen« 
ben Handlungen jur Solge bat. 
— var Farben übrigens biejenigen, weldje 
von rmogen des Gemeinſchuͤldners et- 
was in Handen baben, bey Vermeidung. bes 
—— —— Erſatzes aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter > halt iprer Rechte bey, Gericht zu 
eben. 
— ben 6. März 1623. 
Königlihes Yandgericht. 
mitt, Landrichter. 
Herzing, Log.⸗Actuat. 


Graf Mann ⏑ ⏑—I————— — 
5 
u r ee eine ariſchen Gläus 


ya wi —* ene Bauerngut des 
tin Kron zu Seßho 


u 
Donnerstag den 10. April L. Fre. 
im Drte Seßbof öffentlich an ben Meifibie: 
tenben nach Vorſchrift der GEprecutions - Orb; 
zung verkauft, und Liebhaber werben einges 
en. 
Hammelburg ben 10. März 1525. 
Beidtines Landgericht. 
F U. Goͤßmann, Landrichler. 
Hillenbrand, a. 6. j. 


(5 Edpictafs Ladung. - 
Sagen den Adam Büchner von Franken. 
Sram If der Eomenrs rechtoträftig erfannt, und 
wegen lindedewtenheit der Maffe einjiger Ediets 
tag anf ben 73. April d, J. angefeht, mo fidh 
fämmttihe deſſen Gläubiger frirh 9 Uhe ya 
Einfiogung ihter Borderungen mitt Worlage der 
Bemeismittel und fhlüßlicher Handlung unter 
dem Nechtsnachtheile des Ausfchluffes von der Eon. 
enssmaffe daher zu tmilden haben. Zugleich wer 
den alle, die vom Santmanne irgend etwas im 
Gönden Haben, aufgeferdert, die Anzeige ded 


nn 






bewirken. 
Hammelburg den 8, Mär, 1805, 
Königlihes Landgeride, 
6. 3. Sögmann, Landr, 
Meier, Ar. 


— — — — 
(8) 4. Gläubiger Vorladung. 
Johann Stött jun abt 
fein Bermögen an fe —A * 
ed wird daher einiger Cdictelag zu 


lungen über Richtigkeit und Bor ug ber —* 


erungen auf Donnerstag ben 17. prill. I. irüp . 


8 Uhr anberaumt, wozu fämmtli Gldubi 

unter bem Nechtönachtheile vo nd werben. 

baf den Ausbleibenden bie Safe bes Aus 
von ber genemwätt| affe trifft. 
€ 


Zugleih werden alle biejenigen, wei 
etwas von dem Vermögen bes firers iq 
anden haben, bey Strafe bes maligen 


rſatzes aufgeforbert, fol t 
iprer Rechte em Gen ar 
Euerborf ben 1. ärz 1823. 
"Das königlide Landgericht. 
Meiſner, Lanbrihter, 
Koch, Rihlspr. 


Ga. = rlabung. 
Johann mitt ledi ’ n bes 
mitt aus Theinfeld, "Fonialichen —— 
richts Münnerflabt, bat fih des Verbrechen⸗ 
bed Diebſtahls verb 8 gemacht, und wurbe 
deßhalb auf die einge @ien General:Unter; 
ſuchungs⸗Acten durch höchſte Entſchliefßung 
vom 8. Janner b. * vom koönigl. baier, Ay. 
pellations:Gerichte für ben Unter-Mainfrerg 
jet —e—— gegen denſelben 
Johann Schmitt aus Zheinfeld hat ſich 
innerpalb drey Monaten vor dem 
—— ——— iu ſel⸗ 
en, und ü en ibm a 
Diebſtahl zu Getautwerten." een 
say ‚nigtpofen im Grabfeld ben 13. Man 


Königl. baterifhes Lanb 
Sie AT — id 
Öreb, — 


ertinger, aa 


8)3. Gläubiger: Borkapung. 
Das EIER Königs 


fordert 
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ri Blaublger der Wendelin, Kigingifhen Ede ⸗ 


“ Teht: von Is hauſen Hiermit anf, am 


D nnersmg; den (to, Apit » I. früh 8 Uhr 
id e Fe rderuagen um um jo gem fier anzubringen und 
g:hörig zu nidiren, als im wiörigen Falle auf 
die Nuspieibenden bey dem weiteren Verfahren 
Kine Nidichr,genemmen wird, 
Beichlofien, Königshofen im Grabfeld, am, 


4. — — 
dai lies Landgericht. 
—8 — 
mn Dertinger, verpfl. ſubſt. Art.‘ 





F 2Glaubiger Vorladung. 


+ bie Verlaſſenſchaft bes Kilian z.— 
leben ause nander fepen zu konnen, 
— ee; haflenden Schulden 
nothig. 
werden dader alle diejenigen, welche 
diefe Verlaſſenſchaft aus irgend einem recht: 
a Grunde in Anſpruch zu nebmen haben, - 
ufgefordert , ihre gorberungen und Anſpruche, 
am Donnerstag den 10. April d. J. 
ruh 8 Uhr 
—* fo gewiſſer dahier anzubringen, als die 
AR inenden bey Auseinanderfegung ber 
Ze enſchaft »unbeachtetoblerbem werben. 
Konigspofen. am 10. War; 1823. 
Koͤniglihes Landgericht. 
reb, — 


5 Halbig. 


— —— 
(5) 2. "Gläubiger Vorladung. 

Gegen Georg Krampf von Oltelmanns 
baufen —* wegen vorliegender Ueberſchul⸗ 
dung ber Concurs erkannt. 

Es wird daher wegen Geringfügigkeit ber 
Ma a ‚einziger Edictstag auf Dienstag den 
8. Horit d. I. frup 8 Uhr anberaumt, an | 
welcher fd amtliche Öläubiger unter Strafe ' 


"tes Ausſch ufjes 


di m Forderungen mit Vorjugdreihten 

—— und gehörig nachzuweiſen, 

—* Einreden gegen die angebrachten 

—— und angeſprochenen Vorzugs⸗ 
rechte vorzubringen, und 
e) ſchlißlich zu banbeln haben. 

Hiebey werden’ alle diejenigen, welche 
etwas von ——— en des a a —— 
in Handen ba * 
erſabeẽ —— the Finder X af” 


—— an unterjeihneted he * 


n am 8. Maͤtz 1823, 
—J———— Nr R 
reb, Landrichier. 


3. Halbiz. 


—— —— 
& 2. Stiusiaer Borledung., 

ı Das Löniglipe ericht Mellerichſtadt 
bat gegen Poclupp ——— den aͤltern gran. 
den Eomeurs erkanut, und die gefeplihen“ 
—— naqh tedead feſtgeſedt: 

«jur —— der Fot derungen und 
"deren gehdrigen Nahme:fungen auf Dou⸗ 
nerstag den 47: April d. 3: früh 0 Up,“ 

Al. and ul. zut Borbringung der Eınreden 

> gegen die angezeigten Forderungen, daun 
. zwiden bepderfeitigen Shin fhandiungen“ 
* ER den 9. May db. 3. frop 3 


und ladet biezu fämmtliche Bläubiger de 
gedachten DOrttoff unter dem Nechisnapsheike 
vor, daß das Neichterſcheinen and. Ediststage 
die Ausfhlirfung der Forderung von gegens 
mäÄrtiger Eoticwesmaffe, das Ausbleiben am 
I, u. jugleich Iegren Edicrsrage aber, die Yus« 
—— der ju Pflegenden Handlungen im 
olge hat. 

Zugleich werden alle jene, welche won: 
des Semeindfhuldners Vermögen etwas im 
Handen haben, bierdurch aufgeforvert, foldes - 


unter Vorbehalt iprer Rechte bep Vermeidung, 


nohmaligen Erfages bepm hiefigen Ber Ye. 


ı zu übergeben. 


Mellerihftadt den 4, März 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Berner, Landechter. 
; Kieanet, „a 





a. Betanmimayu n 84 3) 
Zur Ausmittlung bengaeigueten Verfahrnnngg« 
Ars ‚gegen Eafpae Braun zu Moellerichſtadt mens * 


- den deffen fänmtlihe G;äubigse- auf Mittwod:- 


den ı6 Yorlt früh 9 Uhr zur Anzebe ih cr Forde· 
rungen hierher vorgeladen, unter dem- Rechte-⸗ 
nachtheile der- Nichtberuckſichtigung bey Dejkme # 
mung der ‚weitern Verfahtungsatt. 0 
‚Meflerichfladt den 5, März 1823. Mr 
a Röniglides Sands er icht mem 
Werne rLa (Pe 


RL TFT A227 22217 22 





Dry edimtade 

Sf Antrag des Michel Stühler von 
Eberobach if. zur Vernehmung feiner Gläu: 
iger über einen vorgefhlagenen Stündung?: 
Mertrag, Tagfart auf srenlag den 11, Aoril 
1.38, früp 8 Uhr dahler feftgefept, wo alle 
de Gläubiger. ben Strafe der Nihtberüd: 
tigung ihres Stimmenrechtes zu erſcheinen 


Neuſtadt am 10. Mär; 1023. 
Ser Königlihes Landgericht. 
mn Meifner, Landrubter, 
Sotier, Rechtspr. 


(9:3. Bläubiger: Borladung. 
2" SA der Concursſache des Stephan Eubel 
aus Ingolſtadt find folgende Evrctstage ans 
gefeht: z 
I. zur Unmeidung der Borderungen -und 
deren Nahwafung auf Dienstag den 8. 
Upril 1863,. j 
Ay; gar Porbringung der Einreden auf 
Fredtag den 05. April, i 
yL, zus ſchlaßlichen Verbandfang auf Mitte 
roh den 7. Map jedesmal fräb 9 Uhr. 
® + Diejenigen, welche an dem erften Eodictss 
tdge nicht erfcheinen, trifft der Ausſchluß mit 
Hirn Forderungen bep dem gegenwärtigen 
Goncurfe; das Nichterfhriien dep dem zw ps 





gesund Dritten @dicistage bat den Ausfpluß ° 


mit der betteffenden Handlung zur Folge. 
Zuglei werden diejenigen. welche Etwas 
Bon dem Vermögen des Bemeinfhuldners 
in Händen baten, aufgefordert, folges unter 
dem Mäptbeile des Erſades und mit Vor be— 
balt ihrer Rechte am dab unterzeichnete Con 
sürs-Grricht zu übergeben. 
Dchfenfurt den 3. März 1823. 
—  Königlides —— 
—— 5—warz, Landrichter. 


— 


(5) 3. Släubiger:Borladung« 

Martin Pfeuffer ans Bulgdorf hat den An⸗ 
trag geftellt,, feine Gläubiger zufammenjurufen, 
um. benjeiben ‚einen Zahlangs: Plan vorzulegen. 

Hierzu iſt Termin auf Donnersiag den 
27. April d. J. feüh g Uhr angeſetzt, an 
weishem- ale Gläubiger des Matein Pfeuffer 
dahier zu erjcheinen haben. 

Die Nicht erſchlentnen ſollen für einwillig⸗ 


ER en 


* 


and in die Beſchluͤſſe der Mehrheit der erfchlene 


nen Sidubiger gehamten werden. * 

Ochtenfurt den 5. März ilasß. 
Aöntglihes Landgericht, 

Schwarz, Landrichter, 

Röhler, Rchtspt. 


(3) 1. Borladung. FF 
Zur Beſchaͤfligung der Verlaſſenſchaft 
ber VBeachael Poppiſchen Eheleute zu Nöttirke 
gen iſt Die Kenntnıp der fämmtlihen P 
ven nötbig. weßhalb alte die, welche an -Dies 
felbe eine Forderung zu baben glauben, auft 
gen werben, biefe Donnerötag ben 40. 
pril d. Is. früh 3 Uhr vor unterfertigter 
Ber örbe, nater dem Ratıtbeile; bey Auseinan- 
derſetzung biefer Verlaffenfchaft vicht berück⸗ 
ruhige zu werben, anzdgeben und nachzuweiſen. 
(ub am 10. Wär; 1623. ' 
Königlihes Landgericht Nöttingen, 
€. Linper, Kanbridıer. 
Mebler, Rechtsdr. 
(3) 3. Gläubiger Borladung, . 
Durch recpistcäftiges Ertenntniß vom 
20. Fanwar d. J. wurde gegen Mibael 
Liebenflein zu Gelpspeim der Univerfal» Eon» 
surs erfannn 
Es werden daher bie gefeglihen Ediett 
tage, und zwar 


. 


4. zur Ünbeingung ber Forderungen mit « 


ihren Vorzugerechten und Beweifen unter 
Vorlage der Driginal» Urtunden auf 
Mittmoh den 2 April d. 3. früh 9 
Ups unter dem Rechts nachtheile des Aus 
ſchluſſes, 

2. jur Vorbringung der Einreden hiegegen 
auf Dienstag den 6, Map d. 3. fräp 


9 Ube, 
3. zu den Schlußhandlungen auf Dirmstag 


den 3. Juny d.%. froͤh 9 Uhr bep Berr, 


luft der Handlungen gu 2 u. 5 ande 
raumt. 

Zugleich werben biejenigen, welche 
irgend etwas don dem Bemoͤgen des Gemein, 
ſchuldners in Händen haben, bey Bermeidung 
des nobmaligen Erſatzes aufgefordert , ſolches 
unter Borbehait ihrer Negte bep Gericht zu 
übergeben. j 

Aub den 28: Februar 1823. 
Röniglihes Landgeriht Nöttingem. 
! C. Linder, Landrichter, 
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Gläubiger Ladung. 

Johann Zeller won Heidenfeld bat einen 
Theil feines Brundvermögens verkauft, um 
mit dem Erlöfe aus ſolchem darch Einweifung 
feiner Gtäubiger auf die Kaufſchillinge Ddiefe 

u befriedigen, und fidy mit dem ihm blei— 
En Refte zu Gernach anjufaufen. 

Zur Herftelung deſſelben trug folder 
auf Liquidation feiner ſämmtlichen Datfiven, 
und Bernehbmung feiner Gläubiger über die 
vorhabende@inmweifung an, zu welchem Ende 
dann diefe auf 

Dienstag den 1. k. M. April 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der 
Nihtberötfihligung des Ausbleibenden an 
dahieſiges Landgericht vorbefdhieden werden, 
Ehweinfurt den 5. März 1803.} 
j Königlihes Landgridt, 
4.5.0. Edart, Laudrichier. 
Ydelmanm, 





Befanntmadhung. 
Michel Reus von Pfersborf hat nach mit 
feinen Gläubigern — 2* — getroffener Ueber⸗ 
einkunft, ſich bed Rechtes begeben, weilere 
Schulden zu machen, oder jein Dermögen 
hwerenbe fonflige Verträge einzugeben. . 
, Diefes wirb biemit zur Warnung für 
ermann, und unter Anbrohung bes Rechls⸗ 
nachtheiles, daß keinem von nun an mit ovᷣbi⸗ 
em Michel Reus ob offen werdenden 
d⸗ und andere fein Vermt befchwes 
renben Verträge ein SKlagreht zugeflanben 
werben Eünne, befannt gemacht. 
—“ ben 13. März 1823. 
Königlides er de 
A. 4 v. Edart, Por. 
Abelmann. 





(53) 3 Gläubiger: Ladung. 
Zohann Geffner don Nödlein will feinen 
Gläubigern Zahlungs: Borfpläge machen, 
und has auf deren Öffentliche Ladung ange 
tragen. J 
Diefem Unt ä den 
folge a vage gemäß werden num 


Donnerstag den 8. Upril d. Is. 
fröß 8 Uhr unter dem Mectsnacdtbeile zur 
Unzeige ihrer Forderungen, und Erklärung 
auf die gemadt werben wollenden Borfapläge 
worbefhleden, daß der Uusbleibende night des 


nnnsue * 
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sädfichtiget, und der Mehrheit der Erſchlen 
enen bepgezäblt werden folle. 
Schweinfurt den 24. Bebruar 48925, 
Königlihes Randgesiht, 
8 3. v. Edart, Landrichter. 
Üdelmanr 


&)2 Bektanntmadung. 


g 
Mathes Breunig, Ortsnachbar zu Stamm⸗ 
m, und deſſen Ehefrau Anna Maria wur 
n beufe unter bie Euratel bed Nikolaus 


fe —X —* ht. 
offen nn amt. 
—3465 — X 
von e andger 
Ph Landrüchter. * 
Sreb. 


— —— — 
(5) 2. Betanntmahung. 

Wer an ben Nachlaß ber Philipp Kur 
Wiltwe von Norbheim Anfprüde machen 
will, * folde am Freytag dem 44. Aprik. 
1. I. früb 8 Uhr ben dem imterzeichneten 
Da eig * —— der Nicht. 

ichtigung bey einanderſe 
Nachla an pabrt n. — 
rn FR her. Fee 
on es Landgericht. 
Bet, Landrichter. 9 
Greb, Actuar. 


(3). Gläubiger: Borladung.. 

Wer aus irgendeinem Grunde an Brigast 
Rrämers Wittib von bier eine Forderung 
machen will, bat ſolche am Freptag ben » 
April d. J. Bormittags Bier borzubrin 
—— rn daß er fenft bey Anm 
einanderfeßung der Vermögenstheilun 
berädfihtiert Bus. nee u 

Bollah den 5. Mär; 1823. - 

anna Landgericht. 
ed, Landricter. 
König, Rätspe. 
(1 Befanntmwadbung. 

Berndarb Hartmann = Eihemborf bat 
fich frepwillig dem Eoncurfe unterworfen, und 
bei man einzige Ebichd-Tagfort auf Frrytag 


den 25. April b. 3. früb 8-Uhr anberaumt, 
am welcher jebe — unter Vorlegung 
der Beweismittel und Vorzugsrechte anzu⸗ 
bringen, gegen dieſe zu excipiren, und ſchluͤß⸗ 
lb zu handeln 8 unter dem Nachtheile des 
— ber Forderung und übrigen Hand⸗ 
ungen. 

Ger übrigens von dem Bermögen bes 
Bernard Hartmann etwad in Handen bat, 
wird amgerw:efen, ſolches unter dem Vorbehalt 
feiner Rechtszuſtaäͤndigkeiten, und unter Strafe 
boppelten Erſaßes bepm Landgerichte zu hin⸗ 


Serlegen. 
. Volta ben 14. März 1823. 
Königliches Landgericht. 
ed, Landrichter. 
\ Greb, Ad. 


66) 4 Betanntmadhung- 
Der Idel Jakob in Zeilißbeim wurben 
aus einer verfhloffenen Truhe 20 bis 23 fl. 
daares Geld an Grofhen, Sechfern, Zwölfern, 
Dier und Zwanzigern, und einigen DBierteld- 
tronen geftoblen; dieñ wird öffentlich bekannt 
gemacht, damit, wer immer eine Spur oder 
dem Thater entdeckt, fogleich die Anzeige das 
son bier machen fönne. 
Volkach am 15. März 1823. 
Konigliches Landgericht. 
Bed, Lanbridier. 
Kön ig r Rechtspr. 


(3)1. Bläubiger Borladung. 
Adam Gtühler von Sommerach hat auf 
Aufammenberufung feiner Gläubiger, um 
mit ihnen zu liquidieen, und, Zahlungsvor- 
fhläge zu machen, den Untrag geftellt. 
er demnah an Adam Ötübler eine 
Sorderung machen will, hat foldye am Montag 
den 7. April d. J. früp 8 Uhr unter dem 
——— daß er bey dem Verfahren uns 
erürjichtigt bleibe, anzubringen. - 
Voikach am 14. März 1823. 
Königlid bair Lundgeridt. 
Bed, Landridter, 
Greb, &ect, 


— —— r——— — 
(3) 2. Edictal-Aadung . 

Der Müller Conrad Gilbert don Neu⸗ 
ſtaͤdiges hat fi frepmillig dem Concurbver⸗ 
fahren unterworfen.. Es werden demnach 
deffen ſaͤmmliche befannte und unbekannte 
Gläubiger . 








anwes 


4) auf Breptag den A. April zur Aumel⸗ 
dung und gehörigen Nachweiſung ihrer 
Borderungen, dann ‚ 

2) auf Dienstag den 29. April zur Bow 
bringung der Einreden gegen die ange» 
meldeten Forderungen , und 

8) auf Äreptag den 30. Diap d. J. jedes“ 
mal fräb 9 Uhr zur fohläßlihen Ber 
bandlung für die Re» und Duplik hier 
mit vorgeladen. 

Ber im sten Edictstage nicht erfiheint. bleibe 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe ausge» 
ſchloſſen, oder werd doch wenigſtens, wenn elme 
ein Nachlaß⸗ oder Stuͤndungs vertrag mil dem 
Gemeinſchuldner zu Stande kommen ſollte, 
der Stimmenmehrdeit der mit ihm im gleicher 
Bevorzugung ſteheuden Gläubiger bepisetend 
angefebeu und behandelt. 

Das Qusbleiben in bei übrigen Edicis- 
tagen bat den Uusſchluß mit den din denfelben 


vorzunehmenden Handlungen zur Bolge. 


Zugleid wird Jedermann, der von des 
gedachten Schuldners Vermögen Etwas in 
Händen haben ſollte, hierdurch aufgeforbert, 
ſolches bey Bermeidung des nmochmaligen 
Erſatzes unter Vorbdehalt feines Rechte das 
hier bey Gericht zu deponiren. " 

Tann den 4. März 1825. 
ah von Zannifges Ders 

Haftsgeridt. 
€. Br. Chr. Sondermann, H.% 
Goll, H. G. Actuar. 


— — — G —— 
(5) 4. Bekanntmachung. 

Gegen Lorenz Hennigs Eheleute zu Kr 
brunn it bie Ausſchaßung rechtskräftig ew 
Fannt. Es merben baher folgende Ebictötage 
hiermit fefigefept : 

a) Donnerstag ben 40. April 1. J. frab 
9 Uhr find alle Forberungen und bie 
demfelben etwa juſte henden Vorz ugsrechte 
gegen bie Lorenz — Eheleute angur 
bringen, fämmtlihe deßſallſige Beweis 

u benennen, und im Balle ſich 
auf Urkunden bezogen wird, folme in Ur: 
ſchrift . en. Miles dieſes bey Strafe 
des Ausſchluſſes ber Forderung von ber 

Goncursmaffe und bejüglih bey” Strafe 

bed Derlufied ber nicht genannten ober 

nicht vorgelegten Beweismittel.; 

b) Donnerstag den 15. May I. I. frid 

9 Uhr find etwaige Einreben hiegegen 


mittel 





1; 







hun — r- . 
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und auf die bereits ange: 
gehe Ir unter dem, — —E 


* 
—9 * Aa beweifen. 


eo faq ben, 19. Junh A. J. früh 
a) * — Verhandlung unter 
Dem mebrerioinnten Prajudize zu pflegen. 
„u... Yan. erliem Ed .ctötage ſoll den. Giaubi⸗ 

en ber Acidfiand, der Raſſe vorgeiegt und 
scrn Beiiimmwng hierüber vernommen, werden, 

Auprbac. den, 3. Marz. 1825. 

Für ſt lach geiningifhet Herrfhafts: 
1 — 
Streng, Herrch. Rchte. 
* * Shein, a 8. ).. 


gs Betannimadung j 
a der Werlaſſenſchaftsſache des Mauerer⸗ 
meiſtere Barthel. Deppiſch von hier haden alle 
jene, welche irgend einen Anfprud an diefe 
Maffe techtlich pı machen baden, am 7, April 
LI Rad 9 Uhr perſoönlich oder durch Bevoll⸗ 
mästigie dadter ja ericheinen, und. ihre Fordea 

gen mit den etwaigen: Befbeintgungen unter 
dem Nachtheile anzumelden, daß. der Ausblei- 





dende bey Auseinandecſetzung diefer Verlaſſen- 


f&afe unberud ſichtigt vleide. Zugleich haben die⸗ 


jerrigen , welche in. dieſe Maffe etwas ſchulden, 


die Anzeige hievon bey-Gertchr zu machen, und 
Me Zahlung. daſelbſt zu leiften, oder die nodys 
maliae Zahläng zu’ gewärtigen, s 
artıbreit den 3. Februar 1823, 

Kerkis Schwarzgenbergifges 

an, Derefbaftsgeriht. 
x . Rottmann, Actuar, a 

.„. bey Erkrankung: des. Gerichts⸗Vorſtandes. 





8) 1... Bekanntmachung. 

Zur Auseinanderfegung ber. — — 
fchaftsfache des. Ffraetiten Simon Jaeob Kauf: 
wann. ‚babier wird Kenntniß ber Schulden 

—5 wer * * 45 55 An⸗ 
pruch an gedachte Verloſſenſchaflsmaſſe zu 
marhen. gedenken, haben en Denmersiag 
den 10. Yorıl d. J. früb 8. Uhr um fo ge: 
wiſſer anzubringen ,. als ſir ſohſt ben Auseis 
—** ung der Verlaſſenſchaft unberückſich⸗ 
tigt bleiben. 

* Burgoreppach am. 13. Mir; 1823. 
Grepberrlih von Fuchsiſches Patrk 
monial:-Geridt 1. Elaffe.. 

: Schmitt, Patr.:Nihter. 
Hepm. 
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Dir, , Publicanbwm 10 ou 
Die fogenannte Dberjägeröwiefe im Gram⸗ 
fhager Walde zu 7 4/2 Wlorgen. wird na 
— Pachtzeil auf weitere 3 ei 
mikelft- öffentl den, Strichs verpachtet. 

Hieza iſt Tagfarl auf Mitiwoch den 

2. April d. J. früb 9 Uhr ; 
anberaumt , und werden Parbtliebhaber- mit 
tem. merken eingeladen, vap ſich auger dem bieft: 
fritigen Renlamtsbezirre wohnende Streicher 
über ihre Zanlungsfägigkeit genügend: aus zu— 
weifen baben.. 

Denzenigen, welden die Wieſe unbekannt; 
if, und die von derſelben Eintiht nehmen 
wollen , «haben u bey Dem koͤnigl. Revier 
förger in Gramſchatz zu melden, welcher ihnen 
bie Lage und Beihaffenpeit berfelben eröffnen. - 

i 


Arnſtein ben. 17. März 1825. ©) 
Königlihes Kentamt, 
Enalert. \ 


— — — — ñr — 4 

)3.Betannımabung. 

Montag den 24. d. M. früy 9 Uhr wa⸗ 
bem den dem Bol. Mentamue bahier 120 Schaäf⸗ 
fel Meipen, 500 Schaffel Kom und 570 Schäf⸗ 
fel Hader in ſchicktichen Parıhien öffentlich were 
rigen, und den, Meiſtdietenden unter Vorbe— 
hate jedoch der höchſten Genehmigung der ge: 
legt werdenden Meiſtgebote übe laſſen, welchee 
biesdurh zur allgemeinen Kennent bringe + 

Werne den 10. Wär, 1825, 

das köniatihe Nentam, ° 
Beisler, 


m. Holz-Verſteigerung. 
ittwoch ben 26. d. M. werden in den: 
Diſtrieten Dachsbau und Grreuth des Nevier } 
Gramſchatz beylaufig 61 Klafter Eichen-An 
bolj, 115 Klafter Aipens, 16. Klafter Birken 
35 Klafier Duden, 12: Kiafier gem ’fihtes 
Helj, dann 5000 Wellen, fo wie 7 Afpen! 
und Birken Nupiüre nebii 15—2 B.rfen- 
up Eengen öffentlich verfieigert. Der 
Anfang wird im leptgenannten O.ftricte fd) 
um: 9 Uhr gemacht werden. 
daht *7 —— * nr. Ba unak 
gteil legal nahzune fen m Stande feyn. 
Rimyar den. 20. Mär; 1525. „ E ; 
Königlihes Forſtamt. 
Dittmann. 


— — — — — — — 
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Würzburg ' Nro. 36. . Donnerstag den 27. März 1823. 











Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrs, praes. 12080. Nrs. exp. 12322. 
(Die Erledigung der Pfarren zu Himmelftadt betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrey zu Hinmelſtadt, Landgerichts Kartlabt, if dur den Tob 
— ER NL ai rm Unerhaler Hefe 690 Serien, AA Ai 

rag ber ‘Pfarrei au . 6 Er, ange en. d 
auf 43 fl. 57 fr. rbn. berechnet. r—. Mbgaben und andere Baflen finb 
Wuͤrzburg ben 14. März 1825. . 
Königlide Wegierung bes Unter-Mainkreifes, 

ammer bes Innern. 

Frepherr v. Zurbein, Vice-Praftbent. 
v. Mieg, Director. j 
Golfon. 





Nrus, praes, 10725. Nrus exp. 12207. 
| ——— nase 
ie Wiederbeſetzung de ufdienftes zu Marbach betr.) . 
ae Ban Ber SABLEE Mel: 
ie elle zu Harbad) , deren Er ermal auf 175 fl. rhn. gebracht wurbe, fol 
demmächft wieder befept werben. Die Bewerber haben ihre Geſuͤche unt * 
en binnen 4 Wochen bieher vorzulegen. | he unter den borgefährifbenen 


Würzburg den 12. März 1823. ä 
Aönigliwe Regierung bed Unter-Mainkreifes, - 


Kammer bes Innern. BE 


Srepherz o. Zurhein, VicePräfident: ——— 
KW dv. Mieg, Dixreclor. MILDE 
‘ « J 8 2 A . 54 Eoffon. 


Zahrgang ıBas, 


Pe 
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exp. 12200, 
2 Bet anntmade 


RN g Die Mufkellung ner Bee zu — Betr. ) * 
— 5 m Namen erde Majeftät des Königk. 
— Die kgl. — bat unter dem 12. dieſes bie durch ben Tb" ber Hebamme Anna 
- Maria — von —S —— Stelle einer Gerichtshebamme im Landgerichte Aſchaf— 
mburg ber Anna Bay —e— von Goldbach, verliehen. 
—— en 12. iu; 1025 
co aniglide —— des Unter-Mainkreiſes, 
— mmer bes Innern. 
3 ——— v. Zurhein; ren 
B :. >. ». Mieg,. Director. 
Bi Eolfon. 





Jarslligsnjne fin 


Er | Amtlide Artikel * — 
J us. Betanntma 


hu 
* Dem in unferer Bekanntmachung vom 18. —— 1320 ge benen Verſprechen 
a über bie jährliche Einnahme und Ausgabe ber Armen: Anflalt j mit jedem Jahre 
\ —— ** en —* wir yet folgenden General-Eonfyect über Ein: 
nahme und A ür kun." Stabt:Armen vom 1. Ortober 4821 bis dahin 1822 
jur Kunte bes —E — 
nnahii e 


960 fl. 31 fr. rhn. nennt u Se 
1388. : 43, son gegaten und nfungen. 


4432 = 39 = z an Eapitalzinfen, 
7762 = 45 = = an abgetragenen Eapitalien, 
8613 = 64 = > * Beytragen von ber k. Kreiskaſſe. 
7551 = 473 = = an Benträgen von Aemtern, Stiftungen und einzelnen Individuen. 
6462 =» ds =: Ertra ber Sam ung frepwilliger Serie und ber Büchfen-Einlagen. 
26 > 4 = = von Conjerten u Allen. 
9% = 5 = = übrige Einnahme. 
51555 : 424 = = Gumma. 
A g be 
6427: — ⸗ an hingelichenen en pifafien. 
82 = 74 = = Zins von i0-Eapitalien unb Stüdzins. 
8406 = 1 = s mörhentiidhe und — Ausgabe an die Armen und plegtinder. 
Bat: 05 5 fr aim 2064 f._ 30 üfländigen unb 2267 fl 
s ⸗ ⸗ r neyen, .anr nbigen unb 2207 fl. 
& ei; si fr.an y“ en im Sahne Un bipekr 
62.» 39 5. s: für eihen: und Begrabniß⸗Koſten. 
Eu 32: 48 = ⸗ je Port-Epaife-Trage Zragerlohn. 
151: 0: : erpflegungd: trag an bas Gpehaltenpaus. ; 
: ve er er an das Giehenbaus J 
54 ⸗— : ⸗ Nr or — — arme —— fh. 
861 : 45 =: =: . 
77 = A2l : ⸗ rg 
0: br ; ar Sertgung folder fammt Ehub-Reparaturen. 





629 : WE j 630: 


429 fl. 44 ‚be. rhn. für Befoldung des Actuars, Stabtchirur n und der Mierteldiener. 
615 = 54 = s ben Sans hen an fr \ we 
9:50 > flänbige Beytrage an andere Wohlthätigkeitd-Anflalten, 


” 


4230 » 325 ⸗ * Ausgaben zur Beſtreitung vieler Bleineren Armen: Bebürfniffe, Verluſt 


an Wiener Zinſen ıc. ꝛc 
50022 = 404 : Gummae. —— 
N! „' Eh 
Einnahme: 31353 flu424 fr. 
R . Ausgabe: 50022 fl. 153 Er. 
Einnahme und Ausgabe gegen — abgraogen befiehen gu baarem Rezeffe 
351 N. 204 fr 


1 . ei 
Berner wurden im Laufe biefes Etatsjahred mittelit wöchentlicher Dertheilung abgegeben 
21606 Zaib Brod, wozu die jährlich eingebenben 513 Mitr. 6 Mp. Korn verwendet wurden. 
en ee Einzeinpeiten der Verwendung flehen den frepwilligen Subferibenten bie Kaffe: 
ücher ſtels offen, 

Aus vorſte hendem General⸗Conſpecte ergibt ſſch von ſelbſt, daß nur durch den außer⸗ 
grdentlichen Eingang an Legaten bie Liblragung von Paſſiven. und nur durch den reichlichen 
Ausfall der frehwilligen Subferiptionen die D dung der lauſenden Bebürfniffe ber Armen 
und Nothleidenden * möglich geworben ſey. 

Verpflichlet, die Klaſſe diefer Ungiücklichen auch ferner nicht ohne Hulfe und Unter— 


flügung zu laſſen, —* wir und genöthigt, abermals zu dem edlen Sinne von Würzburgs 


Bewohnern unfere Zuflucht zu nehmen. ; * 
Die Belteley zu verhaͤten, wird bie Polizey der Stadt, indem fie auf Unterflügung 
ihrer. Bewohner durch Abweifen ver Bettler rechnet, alle ihre Seräfte aufbieten, bie Gaben 
der Wopithätigkeit nur wirklich ee auflichen u laffen, if bie-angelegent: 
lihfie Sorge der unterzeichneten Behörde; allein die "Anzahl biefer Letztern iſt in ber That 
& 'r As man glauben follte: fie ohne Etüge ihrem Schickſale gu überlaffen, wurde die 
iherheit alles Eigenthums untergraben, und wäre Är en bie Pflicht der Naͤchſtenliebe. An 
biefe wenden wir uns daher mit dem wieberholten Aufrufe, ſich zu frepmwilligen traͤgen 
ür das Jahr 1825 perſönlich unterzeichnen zu wollen, um durch verhältnißmaäpige Gaben Die 
— * zu erfüllen, zur Linderung der Leiden ihrer armen Mitmenſchen bepgetragen 
u haben. 
R Diefe Bepträge nad dem Geiſte ihrer ebfen Geber und nad) Maßgabe ber. über bas 
Armenweſen beftebenben vortreffliden Gefege gewiffenhaft zu verwenden, darein wirb, wir 
wieberhulen ed, vie Armen-Pflege ihre Ehre fegen, und fo jeder Theil zu dem fchönen Zwede, 
ben Hungerigen geſpeiſt, den —2 bekleidet zu haben, das Seinige nad) Kräften beptragen. 
Würzburg den 33. März 1823. 
Der MEHCHE DILLAIRELISSRRENN: 
Behr. . 


M. €. Beer. 





Diebflahls-Anzeige. meinen Kenntniß, und flellt an bie Polizey: 

Am 47. 1... M. wurden einem Baummol: und Jufti;» Behörden das Erſuchen, au ben 
lenzeug⸗ Händler auf der Diefje ein "Stüd  entwenbeten Gegenſtand und den Thäfer Spahe 
Baunnmollenjrag von etwa 5 len, bie Ele 4 * — — achdienſame 
m Werthe zu 30 Er, entwendet. . 

* — —— Be — ben 24. Marz 1823. 
einen rothen d; mit einander ſtehen⸗ 
. ben buntieren rothen Streifen, in weide lefi> ‚Königl. ge aa | 
tere 2 ſchwarze Baden burd)gezogen find. ⸗ 
Man bringt dieſen Diebſtaͤhl zur allge Pauſfch. 








651 
(2)1. Gläubiger Borlabung- 
Liauibatipn ber Forderungen an bie 
Nikolaus Mölterfchen Eheleute yon Schönau 
iſt Zagfart auf - 
Aprif I. Er 
Rechtsnachtheile ber 


Dienstag ben 15. 
früb 8 Uhr unter bem 
ichtberückſichtigung beym weitern 


{ ahren 
fuͤr F ausbleibenden Glaubiger dahler anbe⸗ 
raumt. J 

Deere. Biſchoſsheim am 23. März 1828. 


Königliches Landgericht, 
"Sy eis. Bankier 9 
O1. Dort 


üls, Rehtspr. 
Ser uretiſ be Bis Si 
r nſaſſe ann Hix zu 
ai bat bey ber bet ben. Poſtirung Fiese 
urchgangs⸗ und Weg⸗Gelds⸗Schein nicht ab⸗ 
gelegt, und ſich deßhalb binnen 5 Monaten 
iu verantworten, oder zu gewärtigen, ba ges 
gr ihn in cowtumaciam. nad) Bekimmung 
es Zollgefepes ——— werde. 
Kinistie rar ich 
önigliches Landgerlicht 
Debed i. Panbrihter. 
—8 Wolf, 2.08. Act. 


mn w e — 
(5) . Bekanntmachung 
‚Die Wittwe des Peter Schneider, Büttner 
meijiers dahier, hat füch freywillig bem Eoncurs: 
verfahren unterworfen, und wirb eine einzige 
e onteh den &1: Mprit d. 3. frih s ur 
ontag ben 21. April d. ü r 
— An dieſer Tagfart mup Nee Bor: 
rung mit Beweismitteln und Vorzugsrechten 
angebracht, gegen biefe Einwendungen vorges 
bracht, und fh üßlich gehandelt werden; alies 
bey Verluſt der Forderungen, Einreden, und 
Bernie (cher etwag vom Wermö 
Derjenige, ‚welcher etwas vom Vermoögen 
der re Beh t, bat ſolches unter * 
Vorbehalte ſeiner und unter Strafe 
ve, andgerichte zu hinterlegen, 
Volkach am 13. Marz 183 i 
Königt. baier. Landgericht, 
Bed, Landrichter, 
Greb, Hr. 


— — — 
5) .. Gläubiger Vorladung. 
Andreas Durr ju Sendelbach vario dem 
— — — — 
en e geſetzli iets⸗ 
—*— — aher die g en Edie 
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4) zur Anmelbung ber Forderung und deren 
gehörigen — ‚auf * 
Montag ben 28. April, 
2) zur VBorbringung der Einreden 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 2. Jung: 

3) zur Echlußverhandfung auf 
tontag den 7. July, 
d. 3. Vormittags 5 Uhr fefigefept und hierzu 
fämmtlide Gläubiger Dürr’s uuter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen , daß das Nichterſcheinen 
Im erfien Termine bie Ausfchliefung der Zors 
derungen von ber gegenwärtigen Goncursmaflez 
an den übrigen Lagen aber bie Ausſchließung 
mit ben an denfelben vorzunehmenden Hands 

lungen zur Folge hat. i 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas don bein Vermögen Bed Geme inſchuld⸗ 
ners in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung bes nodhmaligen Erfapes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte an biefiges Gericht 

einzuliefern. 

— am 14. Mär; 1823. 
Brepberriih v. Rotenban’fherd 
al een. 

acobi, tr.:Ritr. 
ei . Steiner, Act. 


(5) 4. Berfleigerung 
Dad zur Andreas Durr'ſchen Eoncurd: 
mafje zu Sendelbach gehörige Söldengut Nro.4 


gegen bie 





- dann 40 ledige Grundſtucke werben hiermit 


dem öffentlihen, Verkaufe ausgejlellt unb 
Stridtermin auf F 
Donnerstag den 24. April db, J. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr 
in bem Wirthshauſe zu Sendelbach anberaumt, 
in welchem baher Kaufluflige zu erſcheinen, 
ihre Gebote nach Eröffnung der auf den Im: 
mobilien . baftenben_Laften zu Protofou qu 
geben, und den gefegliden Zuſchlag gu er: 
warten baden. * 
Mkt.Rentweinsdorf am 14. März 1825. 
Freyherrlich von Rotenhan'ſches 
Patrimonial-Gericht. 
Jacobi, Patr.Rchtr. 
Steiner, Act. 
SL Bekanntmachung. 
Donnerstag den 4. April db. 3. früh 


9 
Uhr. wirb im Geſchafts⸗Locale ber unterfertig: 
ten Eommiflion für die Montur-Materialien: 


— —— 
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gieferung öffentliche Verfleige 

oe an — ER — 
200 Ellen dunkelblau Tuch, 


25 ⸗ grau Tuch, 
10 — Auf, 
100 : Nodfutter:Leinwand, » 
20 s ordinäre Futter-2einwand, 
200 Prar Schub, 
190 ": Sohlen ſammt Fled. 
Dorläufige Bebingungen find, baß 


“ 4) zur Lieferung nur inländifche Fabrikan⸗ 
ten oder Gewerbsleute, welche zum Bes 
trieb des Gewerbs, deſſen Erzeugniffe_ ſie 
liefern wollen; berechtigt find, jugelaffen 


... . werben, 

2) über die Berechtigung zum Betrieb bed 
Gewerbö, fe wie über die wirkliche Aus: 
übung deſſelben, bann über das bem 

5» übernehmenden Geſchaft entſprechende Ver⸗ 
mögen ortsdolizeyliche Zeugniſſe vor ber 
Verſte igerung vorzulegen, 

5) von ben Leinwandſorten, Schuhen und 
Eohlen find von den Betheiligten Muſter 
engen 

4) die, welde für eine ge gunft fleigern 
vollen, foldes durch legale Vollmacht be: 

flätigen müffen. 
Königshofen a 20, Mär; 1825.. 


e 
BaratfonssDelonemictsmmiffion. 


Slammerovrıger Keller, 
LCapitaͤn. Garniſons⸗Rchgsfhr. 





Gnutd:Berpahtung. 

Das berjoglih von Dalbergifche Zehengut 
zu Rodenbach fol non Petri Ehath. 1023 an, 
auf weitere 6 Jahre verpachtet werben. 

Das Gut befteht benläufig in 115 Morgen 
Meder, 38 bis 40 Morgen guter Wieſen, 
einigen Morgen Obfl: nnd Baumgarten, dann 

en. nötbigen geräumigen Wohn und Defo: 
nomie: Gebäuden, einem Brunnen im Hof 
und einem circa 1 1/2 Morgen großen, mit 
den beilen Obftforten, beiegten Hausgarten. 
: Bu beffen ———— hat man 
art auf Dienstag ben 1. April, Narhmit- 

tagẽ 4.Uhr im Hofgebäute zu Rodenbach bes 
. flimmt, wo bie Lufttragenden ſich einfinben, of 
nothrenbigen gerihtlihen Attefie,, über Auf⸗ 
führung und landwirthſchaftliche Kentniffe fos 
wohl, als auch über ihre Vermögens.» Verhält; 
niffe, welche fie in den Stand ſetzen, bie er: 


AANENAA 


# 
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orberliche Cautlon zu Teiften, abgeben, bie 
"Dingniffe vernehmen, unb hierauf ihre Gebote 
legen wollen. j 
Die Pahtbebingungen, wie auf bas Ver: 
geichniß der Güter, können daher täglich ein: 
gefeben werben. 
Wombah am 22 Mär; 1823. 
Herzoglich von Dalbergifhe Guts-, 
Dermwaltung. 


Richtamtliche Artikel 


Seilbietungen. 


1) (2) Im Wege des freywilligen Gfris 
ches will ich mein an der Domgaffe geleges 
nes Baus 2. Difte, Nro. 563 an den Meifts 
bietenden verlaufen. Hiezu habe ich Die erfte 
Strihstagfort auf Dienstag den 1 April 
Nadhmittage 2 Uhr, die zweyte und legte 
Gtridstagfart aber auf Montag den 7. April 
1823 feftgefest, und fol, wenn ein annehm- 
bares Gebot erfolgt, beym zweyten Strid 
der Zuidlag ertheilt werden. 

ie Strichsbedingniſſe werden bey der 
Gtrihstagfart felbft befannt gemadt. Das 
Baus kann zu jeder Stunde des Tages eins 
gefehen werden, 

Würzburg den 24. Mär; 123. 

Georg Anton Waffmann, 
" Papierfabrifant. 
(2) Am Mittmod den a. April 


».%. Bormittage 9 Uhr anfangend, werden 


in dem Privatholze des Unterzeichneten, beym 
Schafhof Giegelsgrund, Ungershäufer Revier 
200 Gtämme Tannen, größtentheils 60 
Schub lang, und 20 Zoll Durdmeffer, 
auch Brunnentäuder, 
150 Klfte. Tannenfdeit, 
9250 Gt. dfo. Wellen, 
öffentlidy verftrihen, mozu Die Liebhaber 
einladet der Eigentbümer, Johann Hörn. 
3) (3) Ein Haus iſt aus ee Hand 
zu verfaufen, und kann ſtündlich eingefehen 
werben. Näberes im Intel.Eomtoir. 
i Berkaufs-Anzeige. 

4)-(#) Unterzeidhneter will fein neu ers 
bautes Wohnhaus zu Dimbad, k. Landge- 
richts Bolkach ſammt dazu gehöriger Gdyeuer, 
dreyſachem Schweinſtall, am3ı. März 1823 
aus freyger Hand verflreichen laſſen. Das 
Wohnhaus befteht aus zwey heigbaren und 
zwey unheigbaren Zimmern, ' nebft Rüde, 
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Kammer, Viehſtall und Keller; vor dem 
Haufe ift ein eigener Ziehbrünnen. Dazu ges 
hören Gemeinde: und Hubholzgerechtigkeiten, 
daß der Befiger fein jährlihes Brennholz 
bezieht, und noch für 3o bs 36 fl. Hol 
verkaufen fann. Ferner gehören dazu 3/4 
Meg. gut gebaltener Weinberg, 3 ıfz Mey. 
Diefen, und 22 Meg. Artfeld, wovon 6 ıfz 


Meg. mit tragbaren Dbflbäumen beſetzt find, 


Die darauf haftende Gteuer beſteht zu g fr. 
in Simplo. Wozu Strichsliebhaber einladet, 
mit dem Bemerken, daß 2633 fl. darauf ge⸗— 
boten find. Peter Braun. 
5) (2) Unterzeichneter ift entfchloifen, 
feine eigenihümliche fogenannte untere Mühle 
u Großenbardorf, von weldyer jährlih 16 
Malter- Korn der Gemeinde abgegeben wer— 
den müjfen, fammt dazu gehörigen Neben— 
Gebäuden, 2 Morgen. ſehr guten Wiefen und 
2 Morgen Artfeld, wovon der eine, mit Reps 
beftelt ift, und wobeg fid) viele tragbare 
Dofibäume befinden, am 26 May d. es. 
in dem dafigen Ratbhaufe an dem Meiit- 
Bietenden ‚zu verfaufen, welcher bey einem 
annehmbaren Bebote fogleidy den Jaſchlog 
erhält. Die —— Bedingungen weiden 
bey dem Striche befannf gemadyf, wozu die 
Liebhaber: einlavet 2 X 
Großenbatdorf den ı2. März 1823. 
Midael Endres, 
6) (2) Gefalzene Hechte, Briden, ſchöne 
Holländer Häringe, Paperdan, Stockfiſche, 
Gennefer Gardellen find in der Züruiſchen 
Handlung zu haben. ‚Auch iſt allda beiter 
Wieſen⸗- und Monatsllee:-Saamen angelom: 
men, und billigt zu haben, 


7) (1) Im Mainviertel nähft dem Hof: 
—* im Haufe des Herrn Melbermeijters 
üller, ift ein noch ganz gufes Fortepiano 
mit 6 Detaven zu verfaufen, . 


8) (1) Es find ı ıfa Zuder ı818e und 
2 Fuder g Eimer 18197 Steinwein, reines 
eigenes Gewächs, um billigen Preis zu ver⸗ 
kaufen. Wo erfährt man im 3. Diftr, Nro, 
191. bey: der Haus-Eigenthümerin, 


S ö Daubhol i 
5,6 2,9 Sa ” ——— — he 


verkaufen bey 
Georg Franz Deoß in Wachenroth 


bey chlũ elfeld. 


arururan 
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10) (1) Es iſt noch ein ganz⸗gutes, noch, 
nicht lange neu gemachtes Billard, mit allem’ 
Zugebör verjeben, zu verfaufen. Das Nä— 
bere im Intell -Comtoir. 

41) (2) Eine ſchöne leichte zmenfpännige 
Ehaife, die aud ganz. leicht einfpäunig ge« 
foren werden fann, ift zu verkaufen, und 
der Yuhaber im Yntel,-Comtoir zu erfahren. 

12) (1) Ein fhönes neues Kellergefhirr 
(Mofchinheber, Schläuche, Rohre, fen 
und dergleichen) ift zu verkaufen. Nähere 
Nachricht gibt man im Intell -Gomtoir.. 

Betanntmadung: 

- 45) (2) Güc einen Knaben, der die näde 
ſten Dfterfegertage zum erflenmale coinmu= 

nicirt, find nadhbenannte Kleidungsflüde ım 

billigen Preis zu haben: ı feiner dreyeris 

ger Hut, ı ſchwarzer Srad, ı weißes Gillet, 

r Burze ſchwarz feidene Hofe, ı Paar weiß 

feidene Strümpfe. Bey wem? ift im Intell. 
Comtoir zu erfragen, b 

14) (1) Bey Peter Müller, Greiner: 
meifter im innern Graben Nro. 155. [ind 
mehrere Komode, Kleiderſchränke, Liſche und 
Schiffbettſtätten zu verkaufen. ** 

15) (1) Bey Franz Goͤpfert, Wildprets · 
händler, find ganz friſche Faſanen zu haben. 

16) (1) Jm 4. Diſtr. Nro, 222 näͤchſt 
der Reuerer Kirche find mehrere Fuhren Kühe 
Dünger zu verkaufen 











Bermietbungenm 


1) (1) Im 5. Difte, Neo. 152. an der 
Zelleiftrage find z Logis mit oder ohne Mös 
belu an ledige Heren bis auf den 1. April 
zu vermiethen. — 

2) (1) Im 5. Difte, Nero. 26, in der 
Katzengaſſe ift ein Zimmer mit Möbeln für 
einen ledigen Herrn auf den 1. April zu vers 
miethen. : 

) ») Jm 3 Diſte. Nro, 65. in der 
Schulgaffe, dem Univei jitäts:G:bäude gegens 
über, A ein möblittes Zimmer für 2 Gym⸗ 
Bafiaften flündlid oder auf-den 7. May zu 
vermiethen. Auch wird für diefelben die Koft 
abgegeben. , - 

4) (1) Am Ede der Neubauſtraße No, 
217. find 2 ſchöne heigbare Zimmer ohne 
Möbeln zu vermiethen. 


637 en 638 


5) (ı) In der Urfulinergaffe Nro. 203, 
der vormalige Pfortenhof genannt, iſt 
ein Quartier zu verleihen, für eine folide 
Haushaltung, welches auf den ı. May bes 
ogeh werden ann. Dajjelbe befteht in 4 
heisbaren Zimmern, movon 3 ineinanders 
eben, ein jedes dennody feinen befonderen 
Aus ang bat, einer Mägdsfammer, Küche 
mit Küchen⸗ und Speifefammer, Bodentams 
mer, eigenem Abtritt, eigenen Keller, Holzs 
lager, gemeinfcaftlichem Brunnen und Wafch« 
haufe, Die Einficht wird das Weitere zeigen. 

6) (2) Im 3. Difte, Neo, 135 eine Stiege 
Hoch, ift ein Logis für einen ledigen Herrn 
oder füc ein Frauenzimmer auf den ı. May 
zu Dermiethen. 

T)ı2) Im 1. Difte. Nro 161 in der 
Gemmelsgaffe ift ein Laden mit aller Bes 
quemlichkeit, und zu allen Gefhäften geeig« 
net, auf den ı. Auguft zu vermiethen. 


——r Frj ſ —— —ñ — — — — e — ——— 
Vermiſchte Anzeigen. 

29 In y a Buchhanb⸗ 
lung in Wu 


rzburg ift zu ha 
rgenvölber (Director * iĩ Schullehrer⸗ 
Seminariums in Würzburg) Erz — — 
Lehre im Geiſte des Chriſtenthums. Ein 
Handbuch = ers und Schulpraͤ⸗ 
paranten. 
BGeſchichte der — Jeſu Chriſti vom 
er n Friedrich v. old zu Stolberg. 
‚ im —— etzten Preis 48 
— dieſen ungemein billigen Preis 
bie Anſchaffung dieſes vorireffliden 
Werkes ſehr erleihtert. Nad Kurzem trift 
der frühere Preis von 30 fl. wieber ein. 
Säimmtlihe 15 Bände fonnen fogleih bey 
Ueberfenbung bed Betrages in Empfang ge: 
nommen werben. 
2) (a) Go eben ift erjchienen und in 
der Böbhardtifhen Buchhandlung zu haben: 
Ein Wort über die Befhuldigung, dag 
die Revolutionen duch die Reformation 
Luthers erzeugt worden fegen. 
Literarifhe Anzeige. 
3) (1) Bu haben um die_bepgefepten 
Brei A ber ER ver * — 
u Kitzin er Jon nü 
: — deutſche Real⸗Enchclodadie füt 
die gebildeten Stande (Converſatione⸗ 


2ericon) in 10 Bänden. 5te Or 


3r — 8. einig 822. auf orb. wu 


22 fl. 30 fr.; deſſen neue golge in 2 

Bänden ober Air und 12r nd in 3 
Lieferungen (wovon jedoch erſt zwey er: 
—— find) 8. Eb. ord. Drepr. 8 fl, 


24 
2 ppotbefengefeh vom 1. Juny 1822, 


. 30 E 
Gönner CH. zb. Staatsrath Commentat 
über das Hypothetengeſetz für das * 
reich Baiern. Ri Bant. gr. 8. Münd, 
823. 4 fl. 36 Fr. 
dv. Hammer —*21 der Unter⸗Mainkreis 
* ————— aiern. Fol. 823. 41 fl. 


a empfiehlt fie allen tefp. Bü: 
—— ihr wohl aſſortirtes Lager von 
chul⸗Preiſe⸗ Gebet: und Geſang⸗Büchern, 
theils in geſchmackvollem, theils in *;*— 
956 colorirtenStammbuchblattchen, Vor⸗ 
fipriften, Strickmuſtern, Landkarten, Berliner 
und NRürnberger Schematen von Wechſeln und 
Anmeifungen, Brieftafchen von Leber, aͤchten 
Kothfüften zum Zeichnen, Bilderbögen für 
Kinder ze. zc. zur geneigten Abnahme. 
4) (1) Bep ——* Richter iſt erſchir⸗ 
nen und um 45 u haben: 
Ich und Seyn, alas Philofophie, 2. 
ber ewige unenblide Hiroglyph. 
Bruch ſtuckt aus dem Spfiem ber ae 
gegriffen, und * Verſtand zu entwiceln 
dienlich, mit Linien und Zablen bildlich 
ur *——8 Ein Beytrag 3 
Euftur und zum Beweife: daß wı 
in bem allgemeinen Gefege das Brain 
jur Verbindung aller — or⸗ 
men, als Einheiten anzen, liege, 
auch die M ze jur Dereiigi ic Por bes 


allgemeinen — 
müffe. A in 


not Hhrsenbi Dafenn 
Sarmı e unferer gewidmet von 


Jofe = afp, Golb —* zu Werneck. 


ei 

5) (2 Dr x Sammelburger Bofe ſetzt 
feine pn en auch im nädfien Bierteljahre 
fort, und erfucht die Herren Lefer und Leſe⸗ 
rinnen jeines Diattes, welche die Beſtellung 
nur auf das erſte Bierteljahe gemadt har 
ben, #6 aber fortjubehalten gedenken, die 
weitere Beftellung bey dem Duch drucker Richter, 
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Bruderhof Neo, 95. oder bey dem k. Poſt⸗ 
amt noch vor Ablauf der legten Woche dies 
fes JRonats zu madyen, um |beym Drude 
die nöthige Blätterzapl bejtimmen zu können, 
6) (5) Wer an bie Verlaſſenſchaft ber 
serlebten Kotbgerbermeifterd Witiwe Catharina 
Popp einen gegründeten Anſpruch zu ma 
gedenkt, wird biermit aufgefordert, fol 
binnen 30 Tagen von biefer —— 
an im 1. Difir. Nro. 165 ang eo 2 
Ablaufdiefer Friſt wird die Verlaſſenſchaft ohne 
weitere Ruckſicht an die ernannten Haupterben 
.. ausgebändiget werben. Das Zeflamentariat. 
7) (Cr) Unterzeichneter gibt ih die Ehre, 
‚feinen verehrlidyen Bönnern zu eröffnen, daß 
er am zweyten Dftertage als den 31. diefes 
eine fehr gute Muſik in feinem Gaſthauſe 
halten wird, wobey er feine Herren Gäjtz 
beftens dur gute Gpeifen und Getränke 
werfchiedener Arten und um möglichſt billige 
Peeife zu bedienen, ſich höflichſt erbietet. 
Dieſes gilt auch ferner noch für den 
‘ganzen folgenden Gommer am erſten Gonnz 
tage eines jeden Monats, mit der Bemer⸗ 
tung, daß an allen übrigen Sonn- und Fey— 
ertagen bey günfliger Witterung eine gute aus— 
geſuchte Bartenmujil wird * werden. 
& erbittet fid, alfo geneigten Zufprud 
Philipp Weilard, Gaſtwirth zur 
1 goldenen Kofe im Drte Zell, 
9) (2) Unterzeichneter bat die Ehre, hie: 
‚mit anzujeigen, daß er feinen arten ſammt 
. ‚Kugelbabne zum geiWenfge ten Vergnügen 
‚wieder beflens eingerichtet habe, aud mit 
utem Winbsheimer Bier verfehen ſey. Er 
‚Bitter um geneigten Zufprud. , 
Friedrich Fifher im Schadertö : Garten. 
9) (4) Dftermontag ben 31. März nimmt 
sie Tanzmufif im Kaifergarten wieder ihren 
Anfang, und wird damit, an allen erlaubten 
‚Eonn: - —5 fostgefahren, wozu 
‚Unterzeichneter hoͤflichſt einladet. 
m J M. Weiler, Kaiſerwirth. 
10) (4) Ih made hiemit die Anzeige, 
daß / wenn Jemand mir oder meinen Zugebörigen 
‚etwas übergeben hat, um folıhes dem Brüder 
‚nauer Boten jur weitern Beförderung zu über: 
geben, deßhalb Längfiens in 14 Zagen bey mir 
anzufragen ſey; da wenn der Empfänger ſolches 
nicht erhalten haben ſollte, ich nad) Verlauf 
dieſer Zeit für nichts mehr hafte. 
König, Roſenwirth. 


und wunſcht Mireifende, 
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42) (4), Der Ertrag von 54/2 Morgen 
Dronateelefeth unmweit der Sth6r im Bwerg 
raben iſt für das heurige oder auch mehrere 
ahre vermiethen; degleichen vor dem 
urkarder Thor 2 orgen im Spittelberg. 
Du Nähere iſt im 2. Diſtr. Nro. 246 ju 
erfragen. 
11) (2) 500 bis 600 fl. rhn. find gegen 
dreyfache — —— —X 
Nähere Nachricht hierüber ertbeilt man im 
Intel. Eomtoir. 
15 2) Man wünſcht ein Vormunds⸗ 
son 15 Jahren ald Kindsmagd ober 
auch auf fonft eine Art in Dienft unterzu: 
bringen. an ſieht nicht fo viel gi Lohn, 
als auf eine gute Aufſicht. Näheres im Ins 
EC) Ein junger Menfh, Ber mehrer 

44) (1) Ein junger Menſch, ber mehrere 
Jahre ſtudirte, auch ſchon einige Zeit auf 
einem Bureau arbeitete, und ſich hierüber 
gehörig ausweifen fann, wünſcht in einem f. 

entamfe, Land: oder Herrfhaftsgerichte als 
Seribent unterzufommen ; auch erbietet ſich 
folder , nebenbey die allenfalls anmwefenden 
Kinder zu inflruiren. Portofreie Briefe unter 
ber Adreſſe B. B. beforgt das Intell,Somtoir. 

15) (3) Ein junger Menfd von 22 Jah— 
ren, welcher mehrere Jahre in Gpezereyz, 
dann in Eifen und Gcänittwaaren » Handel 
eonditionirte, wünfdt baldigft unter ſehr ans 
nehmbaren Bedingniffen eine Stelle. Das 
Nãähere im ntell..Comtoir, 

16) (1) Ja ein Gaſthaus auf dem Lande 
wird ein Hausknecht geſucht, der ſich auch 
zu Gartenarbeit gebrauchen läßt. 0? er⸗ 
fährt man im Intell Comtoir. j 

17, (1) Ein Akademiker, mit den beften 
Zeugniffen verſehen, wünſcht Unterricht in 
beliebigen Gegenſtänden zu ettheilen. Das 
Nähere im ntell «Comtoir. 

18) (1) Es wird auf Dfiempin Marqueur 
in Dienfi zu nehmen gefuht. Raheres im 


Intell. Comtoir. 


19) (1) Philipp Hartmann , Lehnkutſcher 
im 5. Dir. Nro. 194 in der Urſulinergaſſe 
wohnhaft, fährt dis Freytag den 20. d. M. mit 
einer leeren vierfigigen Chaiſe nad) Frankfurt 


aum zu vertaufen 


20) (1), Wer Bu 
ifir. Nro. AU davon 


hat, ver beliebe im 3. 
Rachricht zu. geben. 


AMMN 1 Bogen Unpang.) 





— — — 


HU 
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— Anhang zu Rro 36 


Intellige 


des 


uzblattes.“ 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


6) 3 Betanntmadung. 


Anna Maria Schmitt, Witwe des Jacob 
Schmitt von Lbengfeld, beſitzt auf hiefiger Mars 
tung folgende Srundftüde, welche ihr mod) nicht 
-ageihrieben find. 

7) Deep. viertel Morgen 35 Gerten Artfeld 
und Weinberg am Greinderge neben Georg 
Mohr und Michael Henlein von Lengfeld. 

3) Ein viertel Morgen 24 Gerten Artfeld 
am Greinberge neben Adam Kraft von 

* Lengfeld. 

5) Drep viertel Morgen 4 ıfa Gerten Art: 
feld am Elend beym erſtenDurchſchnitte 
neben der Strafe und Andreas Schneider 
von. Pengield gelegen, 

Das keptere Geundſtück hat ihr erfler Ehe: 
mann Michael Keller alt zu Lengfeld im Jahre 
3778 angeblich von der Damals fuͤrſtlichen <tras 
Benbau-Commißion als Lehen Zehnt- und Gült⸗ 
frey verkauft, die übrigen von feinem. Water 
Georg Keller ererbt. 

Kafitren Antrag werden ſonach alle jene, 
welche aus irgend einem rechtlichen Grunde Eis 
genthums« oder fonflige An prüche auf eines 
der benannten drey Grudftücke zu machen 
gedenken, aufgefordert, dieſelben binnen 30 
Tagen vom Tage der erſten Einrückang angte 
rechnet, bey dem Pal, Kreis, und Stadtgerichte 
Bahier anjubringen, und zwar unter dem Mechte» 
machrbeile, daß fie anlonft damls nicht mehr 
gehört, und der Anna Maria Schmitt, Wittwe 
des Jakob Schmitt von Penafeid die ſraglichen. 
Srundflüide als feeues Eigem hum zugeſchtieben 
werden follen, ’ 

Würzburg am j Mär, 1803, 


Rönigl. Kreise und Stadtgeriät. 
Wil behm, Director, 
- Pauſqh. 


Zahıgang 1823, 








Getreib:Derkfauf 
auf bem Markte zu Würzburg 
am 22. Mär; 1823, 


Im böchſten Preis: 
Meipen, SSchaͤffel der Schaͤffel 15f.15 fu 
om, 1 . = * 13 fl. 21 fr. 
Haber, 7 » ⸗ 7fl. 40 Er. 
Gerſte, 2 ⸗ ⸗ U fi. 30 kr. 
Im mittleren Preis: 
MWeigen, 305 Schäffel, derSchaͤffel 14 fl. oe 
Kom 74 : ⸗ 411.47 Er, 
Haber, 149: 2 TH. Abı. 
Gerſte, — 3 FI SER 
Im Heipen Sreis: 
Weitzen, SSchäffel, derSchaͤffel 12fl. — kr. 
orn, 9 ; ⸗ 10 fl. ⸗ Er. 
Haber, 175 ⸗ 6 fl. 30 kr. 


Gerſte, 6 * * LEER 
Sunma aller verkaufien Früchte 575 Shäffel, 
ald: 32) Schäffel Weipen, B4+ Edhäffel Kom, 
163 Schaffel Haber, 8 Schäffel Gerſte. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, 11. Burgermeiſter. 
Spirmer. 


o% —52— —— hr 

ur Folge höchſter e follen nad 
ſtehende — aus dem Hofkeller dahlet 
öffentlich verſtrichen werden, als: 

43 Eimer baier. Gemäß 1819er rother Lelſten, 
a“ : Sein reiten guder Jahrgang. 
Die Verſteigerung wird Montag den 
April d. J. f der —— —3* 





ruͤh in 
in ſchicklichen größern und kleinern Partbien 
vorgertemmen, Die. Bedingniſſe dabep bekannt 
gemacht werben, und Die Proben werben ſo— 
wohl im Zimmer ald am Faß zu baden fegm. 
Nürjburg ben 21. Mär; 1823. 
Das e 


ap 
@)1.  Verfeigerumng., 
Nach börhlien Befehle werben folgenbe dem 
allerhoͤchſſen Aerar zufichende Weinberge, als« 
44/2 : . Im Znbfeöberggwifggen nachbe⸗ 
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15 shi ärarialifgen ‚Weinberge, und 


onomen Habermann, 


1 1/4 Morgen allva, — dem u re 
er 


und dem Bürger Georg Weiß von 
cite sufammen bilden ein Schönes Ganzes) 
endli 


4 Morgen im Neuberg, zwiſchen Bierbrauer 
Bauch, und Georg Findwurm (dazu gebört 
eine mit Klee beftellte Eller 1 Morgen 

eo in ber Sander Heinrichsleiten) 

u ontag den 7. April d. I. frübSchlagg Uhr 

son dem unterzeichneten Rentamte in ber 

Kellerſtube, oberhalb bed Hofkellers, unter 

. den babey zu vernehmenden Bebingniffen 

öffentlich ern ert werben. | 

Würzburg den 21. Mär; 1823. 

Das Hofökonomie:Rentamt. 


Der 
(2), 2. Bläubiger Borladung. 


Die Johann Baußewein'ſchen Eheleute 
3 Maidbrunn haben mit ihren Kindern eine 
rundtheilung eingegangen. Zu Berichtigung 
"Diefes Theilunge = Gefchäftes werden alle dies 
jenigen, meldye ‚aus irgend einem Grunde an 
dieſe Tpeilungsmafje eine Forderung zu 
"maden, auf 
Dienstag den 15. April früh 
wöhnlihen Gerichtszeit 
vor unferzeihhnetes Landgeriht vorgeladen, 
water dem Rechtsnachtheile, daß die Außeu— 
bleibenden unberückſichtigt gelaffen werden. 
° _ Bürjburg den 47. Mär, 1823. 
Röniglides Landgeridtr. d, M. 
p.Edart, Landrichter. 
Bahmann,asj. 


SL Möfe-Verfeigerung. 

ee —— 
no poniblen herrſcha oͤſte wer: 
den, wie folgt, mie perfleigert, und an 
‚bie Meiftbietenden salva ratificatione abge- 
geben, als: Donnerstag den 10, April fruh 
49 Ubr zu Randersacker in dem 


sur ges 


ehnthofe 
25 Zucer, dann Freptag den 11. Mpril & 
19 Uhr zu Thüngeröheim in dem Zehnthofe 


14 Suber, und Nach nittags um3 Ühr zu Veits- 
bödbeim in dem Zebnthofe 12 Fuder. Auch wird 
nach vollendeten Mojljir.chen bie in jevem Kel: 
ler ſi h ergebende Hefen an die Meilibietenden 


— 
ürzburg ben 25. März 1623. 
Königlihes Rentamt r. d. M. 
— KKirchgeßner. oo. 


| 64 
3)1° Bekanntmachun 
—2 Mer aus irgenb einem Brunte an ben 
Orts nachbarn Georg Hebenftreit zu Heugrum⸗ 
** — Forderung zu machen hat, —— 
V ‚am b B . 

⸗ Donnerstag den 4. Day I. 38. 

ebörig 


j Dormittags E-- 
dabier u erſcheinen, feine has 
gu ligu ten, und ſich auf den gemacht wer: 
nden Zahlungs: Vorfhlag zu erflären, im 
entgegenge rpten Falle aber zu rtigen, 
daß Ause inander ſetzung blefes bitye: 
Em keine Rüdfiht auf ihn werde genommen 
‚werben. 
Arnflein am 15. Märg 1823. 
ae es Landgericht. 
3. Keller, Landrichter. 
Enberlein. 


Glaubiger-Borlabung. 
Wegen Erbtbeilung werben bie Glaͤubi⸗ 
r ber verlebten Margaretba Gutermutp in 
Dalherda zur Riquidatiön ibrer. Forberun 
bey Befahrung der Nitberudfihtigung auf 
' — * April. J. 
rü r 
hieher vorgelaben. * 

Brudenau den 15. Maͤrz 1825, 
Königliches Landgericht. 
—6 At DA 

Keller, a8 4. 








(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Abtheilung wegen werden bie Gläubiger 
ber zu Mltglasbütten verlebten blöbfinnigen 
Jedigen Slieberte Wiegand Ben. Befabrung 
der Nichtberuͤckſ — vorgeladen, jur Li⸗ 
uidation ihrer Forderungen Dienstag den 
Map d. J. früb 10 Uhr dahier zu erſcheinen. 
Brürfenau den 15. März 1023. 
Königliches Landgericht. 
Comitti, Lanbribter. j 
Reuß, LogrchlsSchreiber. 


()5. EdictalsLadungy 
Nahtenannte Abwefende oder ihre etwaigen 
LeibessErben werben hiemit vorgeladen, ſich din · 
ren drey Monaten um fo gewiſſer bey dem uns 
terfertigten Yandgerichte zu meiden und ihr ün— 
ser Vormundſchaft fichendes Bermögen in Eme« 





"pfang zu nehmen, als anfonft dieſes an die I, 
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sitimirten Anverwandten gegen Sicherheits: Stel 
lung augaelifert wird, 

Btrückenau am 17. Februar 1823. 
Königlih baierifhes Landgericht 
im Untermainfreife, 
Comitti, Landrichter. 

Schneider, 

Vergeihniß der Abwefenden. 
4) Knörtel, Johann, von Schönderling, wei 
cher im Jahre ıdıa mit dem großherzoglich 
franffartifchen Truppen nah Rußland mare 
ſchitte, hat 168 fl. 17 kr. im Vermögen, 

3) Hornung, Johann, von Unterriedenderg, 
62 Jahre alt, ging vor 32 Jahren nad 
Mainz, feit weicher Zeit von feinem Aufı 
enthaltsorte nichts bekannt wurde, hat 
158 fl. im Vermögen. 

5) Hartmann, Daniel, vulgo Schntger, von 

Brückenau, 29 Jahre alt, ging im Jahre 
1810 mit den gropherzoglich franffurtiichen 
Truppen nach Rußland, hat 40 fl. im Ver⸗ 
mögen. 

4) RKleinhenz, Johann, von Mosten, 35 Jahre 
alt, welcher im Jahre 1812 mit den große 
herzoglich frankfurtiſchen Truppen nach Rußs 
land marfdirte, Hat 4o fl. im Bermögen. 

5) Zeier, Bernard, von Speicher, 55 Jahre 
alt, marſchirte mit den großnergoglich Franke 
farter Truppen im Jahre ı8ı2 nah Ruß⸗ 
land; deffen Vermögen beträgt 40 fl. 

6) Fröhlig, Lorenz, von Schondra, 3ı Jahre 
alt, der mit denfelben Truppen nah Rufe 
land ausmarſchirte, hat 140 fl. im Vermögen. 


41. Schulden:?Liqguibatlom, . 

@ Aus Mangel. eined freyen Epecutiond = 
DObjectes ſoll die Aufnahme und Liquidation 
bed Schuldenſtandes des Albin Steinmüller 
bahier vorgenommen werben. 

Es wird daher zu biefem Zwecke Tags 
art auf Fumos ben 16. Enft. Mis April 
—— 8 Uhr feſtgeſetzt, wobey ſich fämmt: 
lihe Gläubiger des Genannten unter. dem 
Rechtsnachthelle einzufinden haben, daß bie 
Nichterſcheinenden bey biefen Verfahren nicht 
berüdfichtigt werben. i 

Dettelbad den 18. März; 1623. 

Königlihes Landgericht. 
Nidels, Landrichter. 


1. Berfanntmahbung. 
& Auf Antrag bed Erhard Lrid von 
Sch 


mm 


nepfenbach werben alle biejenigen, weige 
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an benfelben eine Forberung zu machen haber, 
auf Mittwod ben 16. £ Ki früh 8 Uhr an- 
ber vorgelaben, um über ihre Befriedigung 
oder Sicherung im Wege ber Güte eine An: 
ordnung u treffen. j 
Die Yusbleibenden haben iu gewärtigen, 
baß fie bey dem Gefchäfte und ber Beilim: | 
nrung bed Verfahrens nicht berüdfichtigt werben. 
Dettelbah den 48. Mär; 1323. 
—— Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 
Scheuerer. 


— —— 

(63)4. Staubiger-Vorladung. 
Joſeph Scheer , Handels mann von Zeil, 
bat den Antrag geftellt, feine Gläubi er vor: 
zuladen, um mit benfelben einen achlaß⸗ 
und reſp. Stünbungs-Vertrag abzuſchließen. 
Es werben denmach alle Gläubiger des- 
felben biemit rggforbent, am Donnerstag 
ben 24. April d. 38. früh 8 Uhr ihre For: 
derungen babier anzubringen und ricti gu 
fielen, fobann ſich auf den vorgelegt an U 
ben Zahlungsplan zu erklären, selbe nfalls 
bie nicht erfhienenen unbekannten Gläubiger 
mit ihren orberungen ausgefihloffen , bie 
nicht — bekannten aber als einwil- 
ligend in bie Befchlüffe ber Mehrheit ber 

erfienenen angefeben werben follen. 

rn Sir 15. En 1823. 
bniglides Lanbgericht. 
Der er. erl. abe > 
Halbig, Actuar. 

Zrof. 





(3)41: Befanntmadung. 
In ber Nacht vom 18. auf ben 19. Mir 
I. 38. wurden zu PW affenborf ben Sentmer 
ſter Zohlein — mittelſt —— Ein⸗ 
ruches nachſtehende Gegenflände entwendet: 
12 Stüde zinnene Teller, welche unter dem 
Rande mit K., im Werthe zu 6 fl.. 
12 bergleidhen, ebenfalls unterm Rande mit 
El. L., im Werthe zu 6 fl.» 
6 bergleiden, welde am Boden mit dem 
ewohnlichen engliſchen Zian-Probzeichen, 
m Werthe zusfl, 
4 dergleichen auf dem Rande mif G, P. P,. 
bezeichnet, im Werthe gu 3 fl, Ku 
3,äinnene auf Silber-Art gerippfe Saute⸗ 
Siüffelhen von verfehiebenen Formen unb 
: bg woRoR eined om Boben. mis den 
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Buchſtaben Pe D. bezeichnet iſt, Im 
erf uif., HEBEN, 

7 Riemen Gerdumerted Schweinen⸗Fleiſch 
sum Theil Doppelt-Riemen, zum Theil 
BuchRiemen, im Werthe 12 fl. 30 Er., 

2 Esed-Kiemen, im Werthe zu 1 fl., 

7 geoorrie Rindszungen, im Wertpe zu 
2 


. 48 Tr 
1 — Quitten⸗Liqueur, im Werthe zu 
86 fr. , und ein eiſerner Fenſter⸗Stab von 
bepläufig 21/2 Schub, bat oben und uns 
ten 2 Löcher zum Einfihlagen der Naͤgeln. 
Diefer Diebſtahl wird mit dem Erfus 
den fämmtlichen Gerichts-Behörden zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, um im Entdeckungs⸗ 
Salle des Shäter ober der entwenbelen Ges 
genſtaͤnde fogleihd Nahriht zum unterzeich⸗ 
Neten Landgerichte gefalligſt zu ertheilen. 
Ebern am 21. März; 1823. 
Königlihes Ländgericht. 
00, Landrichter. 
Demminger, Wgr.Act. 


Bläubiger-Borladung. 

Auf eigenen Antrag des Paul Büttner 
zu ——— werden deſſen fämmtlicye @läue 
diger zut Berathung über die Art ihrer Be— 
friedigung auf 

Mittwoch den 16. April I. re. 

früh 8 Uhr 
unter dem Redtsnachtheile vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden unberüdjichtigt bleiben, 
Auf den Fall aber, daß diefer Zweck nicht 
erreicht werden follte, gilt obige Tagfart, als 
Iter Edictstag zur Anmeldung der Fore 


derung und deren gehörigen Nachwei-— 


ı fung, und wird 
Jlter zur Borbringung der Einreden gegen 
Die angebrachte Forderung anf Diens: 
tag den so. Yuny I. % , dann 
Ikter zur Schlußverhbandlung auf Mitt 
wod den g. July I. Sre,, i 
jedesmal Morgens 8 Lihr feſtgeſetzt, und 
hiezu fämmtlihe Gläubiger des Bemeinfchuld« 
nes biemit öffentlich unter dem Redytsnachs 
fheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
an den übrigen Edictstagen die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Zolge hat. j 
Zugleich werden diejenigen, welche ic 
gend etwas von dem "Vermögen des Ber 
meinſchuldners in Handen haben, bey Der- 
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meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefom 
dert, joldes unter Vorbehalt ihrer Rute 
bey Gericht zu übergeben. ' , 
Euerdorf den 24. Gebruar 1823. - 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landridhter, 
Bütftaer, a. nj 


'$)r. Gläubiger-Borladung. ? 


Auf Antrag des Johann- Zänglein jung 
zu Derlenb ach werden deſfen fämmtlide Bläg 
biger zuc Beratyung über die Art ihrer Be 
ftirdigung auf , R 

Donnerstag den ı0. April I. Ye, - 

früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die Au 
bleibenden unberürfjichtiget bleiben, anme 
vorgeladen, auf- den Fall aber, daß diefer 
Zwed nicht erreicht werden follte, gilt obige 


Zagfart, als 
re dicstng zur Anmeldung : der Forde 
rung und deren gehörigen Nadymweifung, 
und wird 
ater zur Borbringung der Einceden gegen 
Die angemeldeten Sorderungen auf 
Dienstag den 3. Juny I. J., 
Ser Edictstag zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 2. July I. J. 


‚ jedesmal Morgens 8 Uhr feitgefegt, und him 


zu ſaämmtliche Bläubiger des Bemeinjchuldners 
hiemit öffentlihd unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an dem 
übrigen Edictstagen die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge hat. 

Zusleich werden diejenigen, welche irgen® 
etwas von dem Vermögen des Bemeinfhulds 


. ners in Handen haben, bey Bermeidung des 


nochmaligen Erfages aufgefordert, foldhes. 
unter Borbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
zu übergeben; 
Euerdorf den 24. Februar 1643. 
Königlides Landgerigt. 
 Meifner, Landrichter. 
: Ir Büttner, anf 


(3) 4. Gläubiger VBorladung - 
Nachdem: gegen Mathes Schemmel eine 
roͤßere Schuldenlaſt angezeigt iſt als . 
eſſen Bergen gedeift werden fann ; berfelbe \ 
u Ir 16 —— hen Eyncurfe 
unterworfen, hat, werben bie Edict Mu 
Botge em fetigefeßtz" ee ERROR 2 


— — — 


549° 
L zur Anmelbung ber Forberungen und 
etwaigen Borzugsrehte unter Angabe der 

; er — Montagen 28. k. Mts. 

Sri ’ 

U. zur Anfechtung ber Forderungen und 
Dorjugsrehte und qebörigen Nachweiſung 
der Einwendungen auf Mittwoch den 20. 
Day I. Is. 

Il. zur anderſeitigen Schlußerklaͤrung auf 
Freptag den 27. Juny I. Is. jederzeit 
Morgen? um 8 Uhr anfangend. 

Die Unterlaffung der treffenden Hands 
kungen am iten Eoiciölage bat die Abweifung 
ber. — — von der Concursmaſſe reſp. 
den {ut des Vorzugsrechtes, bep ben 
üdri —— den Ausſchluß der Handlung 
e ur Folge. 

—— Sben alle diejenigen, welche 
etwaẽ zur Maſſe a. in Hanben baben, 
aufgefordert, ſolches bey 

Grjaged bis zum 1fen Evictölage vorbehaltlich 
ihrer. Rechte bey Gericht zu binterlegen. 

Dettelbach am 20. Mär 1823. 

= Königlides Landgericht. 

Nickels, Landrichter. 





1. Glaͤubiger-Vorladung. 
® Auf freywilligen Antrag bes Roͤchel Jo⸗ 
ſedh Reinhard, Stxumpfwebers dahier wer⸗ 
den beifen fürnmtliche Giaubiger zur Anbrings 
una und Ridtigltelung ihrer Forderungen,.dann 
Erklärung auf bie Zahlungs-Vorſchläge des 
Schuldners auf i 
Montagten21. Aprild. Is. früh 8 Uhr 
unter Anbrohung der Nichtberückſichtigung der 
AYusbleibensen dev Dem weiteren Werjab 
hieher vorgeladen. 

Hiders den 12. Mär; 1833. 
Königliches Landgericht. 
Element, Landrichter. 

Roͤſch, Rehhtspr. 





sr Berſteigezrung. 
© Die zur Verlaffenfhaftsmaffe des Cafpar 
Reufenzehn Alter zu Hendungen gehörigen 
beyven Wohnbäufer. bafelbii werben am Doms 
nerstag den 3. April d. I. Mittags 2 Uhr 
Im. Gemeinbehaufe zu Hendungen öffentlich 
serfirichen. — — 
Die Bedingniſſe werden an ber Grit, 
tagfart befannt gemacht. wu 54 


trafe des nochmaligen 


Sheueren 
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ugleich werben ſammtliche Gläubiger, 5 
wei an obige Berlaffenfhaftömaffe * che 
machen zu koͤnnen glauben,. jur Angabe und 
Liquidirung ihrer Forderungen’ auf Donner’ - 
tag den 40. April d. 3. Mittags 2 Uhr unter”: 
dem Rechtsnachtheile der Richtberuͤckſichtigun 
bey Auseinanderſetzung biefer Vertaſſenſchaft 
anher vorgelaben. ' 

Mellerihfiadt am 20. Mär; 1823. 

Königlihes Landgericht. ! 

Bey legaler Berbinderung des £. Landrichters, 
v. Haupt, Actuar. ‘ ‘ 
Kirdner, na 


(3) 1. Bläubiger Borladung. 
Gegen die Berlaffenfchaft der Mathes 
Geuferts Wittwe zu Unterwaldbehrungem 
Gufanna ift die Ausfhagung erfannt, und 
einziger Edictstag auf Mittwoch den 16 April 
1823 früh 10 Uhr anberaumt, wo;u jäntmts 
liche Gläubiger derfelben hiemit vorgeladen 
werden, 1 
a) um ihre Forderungen anzubringen, di 
Beweiſe der Richtigkeit und des Dom 
zugs vorzulegen, 
b) hierauf die Einreden vorzubringen, and 
©) fihließlich zu handeln, unter dem Rechts 
nachtheile ad a des Ausoſchluſſes vom 
Eoncurfe, und ad b und c mit der tref⸗ 
fenden Handlung. „” 
Mellerichftadt den ı6. März 1823. - 
Königlihdes Landgeridt. 
Bey leg. Berhinderung des Landrichters, 
v. Haupt, Actuar. 
Kirchner, de 


.. —— — — — — 

(3) 1: Ebictal:-Labung. Ban 
ur Bellimmung bed ei — — 

Verfahrens gegen bie Johann Mauthenſchen 

Eheleute von hier wurbe Termin auf Dennerke 

tag ben 47..April (. I. Vormittags feſtgeſetzt. 

wozu ſaͤmmtliche Gläubiger der befagten Ehes 

leute, unter Strafe ver Nichtberückſichtigung 

refp. ber vermuthet werbenten Emo He 


bep einer etwaigen Zahlungs = Leberein 
anburdı bieber vorbefinichen werden. 
— Münnerfiabt den 13. März 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Sandriter. * 
Sambaber, 2. G. Aect. 


5 a A Frog 
* Sn der —ã— — Seubect 
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ollſtade werden am Donnerstag den 
— 1. Irs. früh 8-Uhr im Gemeinde- 
aufe zu Hollftadt von 33 1/3 Mrg. ı7 ı/2 
Er Artfeld, 4 anderthalb Vetl. Meg. 3 ıfz 
Rıb. Wiefen, 2 dritthalb Beil, Meg. ı Rih. 
Beinberg, fo viele Brundftüde als zur Ded: 
ung der bereits liquidicten Forderungen nö= 
thig ift, auf 6jährige Zielfriften und unter 
den mweitern bey der Tagfart befannt ges 
macht werdenden Bedingniffen dem öffent— 
lien Sttiche ausgefeßt, was den allenfalls 
figen Strichsliebhabern zur Nadridt dient, 
D. Reuftadt.a/G. am 2ı. März 1823. 
Königlidhes Landgeröcht. 
eifner, Landr. 


41. Släubiger:-Borlabung. 
© Auf ben —— der Berna 
Wittih von Merkershauſen, werden b 

mtliche Gläubiger zur Liquidation ihrer 

tberungen auf Donnerstag ben 24. April 
d. J. früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ieher vorgeladen, daß bie Nichterfcheinenden 
Beri tigung biefer Debitfache unbeachtet 
iben werben. “ 
= Königshofen am 17. Marz 1823. 
. Königlihes Landgericht. : 
——— Öre ‚ Zanbrihter. ' i 
no. 8. Halbig. 


Befanntmadung. 

Zur beantragten Gläubiger -Vernehmun, 
bes Feigarl eifmann —— über 
Rachlaß⸗ oder Stünbungd Vertrag fleht Tag: 
f auf, Dienstag ben 22. April [. 3. früh 
2 ltr * Strafe bed Ausfhluffes Bin 

immenre A ‚ 

. ‚Mfineen ben 18. März 1823. 

öniglihes Lanpgeridt, 
6. F. Conrad, Landrichter. 
®. Thees. 


(1. Edictal-:Borladung. 


. Beit Feuerbach vom Dbervolfah, feit 
2793 als Bädergefell abwefend, und bereits 
am 16. YAuguft 1816 in der Wiener und 
Würzburger Zeitung, dann im Würzburger 
ntelligenzblatte, und dem Nürnberger Korr 
refpondenten vorgeladen, oder deſſen eheliche 
Stactommenfhoft wird aufAutrag der Ger 
—— wiederholt aufgefordert, 


ahns 


in drey 


noten ſich dahier zu melden. widrigenfalls 
Feuerbach für. kinderlos. verſtotben gehalten, 


eren 
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- und fein Bermögen. mit. Yufpebung- der ei 


gelegten Gaution den Gefhmwiftern als Ethe 
juerfannt wird, . 
Boltah im Untermainkreife ‘am 10. 
März 1823. N 
Königlid baierifdhes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
®reb, Ic. 


(3) 2. ®läubiger Borladung. ! 


Die Wittib des Bäckermeiſters Adam 
Hammel, Elifabethe, zu Ochſenfutt, hat fi 
ur Örundtheilung erboten, und auf Bors 
Ting ihrer Bläubiger angetragen. 
Zur Liquidation der Hammelifhen Paf: 
fiven wird demnah Termin auf Montag, 
den 7, April d. J. 9 Uhr anberaumt, wo. 
rauf die Thellungsmaffe mit Ausfhluß der 
angemeldeten Fordecungen richtig geftellt, 
und unter die \ntereffenfen vertheilt wird. 
Doyfenfurt am 43. März 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Shmwarz, Landrichter. 
Geffner,2,. ©, Act. 








(3)2. Gläubiger Borladung. 
Adam Stühler von Sommerach Bar auf 
Zufammenberufung feiner ®läubiger, um-, 
mit ihnen zu liquidiren, und Zahlungsvor- 
fhläge au machen, den Antrag geftellt. 
er denmadh atı Adam Gtübler eine 
Gorderung maden will, hat ſolche aın Montag 
den 7. April d. %. früh 8 Libre unter dem 
Nachtheile, daß er bey dem Verfahren un: 
berüdfichtigt bleibe, anzubringen, 

Volkach am 14. Mär; 1823. r 
Königlid bair. Lundgerigt. 
Bed, Landrichter. 

®reb, Aet. 


G)r Brfanntmadung 
Auf Anrufen eines Oläubigers werden 
int Wege der Hülfsvollftredung nachftehende 
der Amor Schwarz Witte von Kitchzell zu⸗ 
** Liegenſchaſten, als: 
ein Wohnhaus, Stalfung, Keller, Neben— 
bau fammt dem Antheil Gemeinds.Alis 
menten neben ®eorg Hennig und Dal: 
fin Pine, 5 
ein‘ Biertel euer neben Yo aufs 
glöd@ner und Sranz SomS ne 
ein Stück Wiefe in der Bomude⸗-Wieſe, 
neben Adam Schotk und Valtin Repp, 





* 


«in Stück Wiefe im Wockrafn neben Val— 
“in Böger und Michel Heif, 
ein Stück Ader in dem Beun neben Peter 
Böger und Amor Schmitt, 
ein Stück Adler in dem Finsader neben 
Adam Schorf und Baltin Scharer, 
ein Stüd Weinberg in der Dreyipiße nes 
ben GSebaftian Ries und Philipp Al 
brecht, 
ein Stück Weinberg in der Waſſerhecke 
neben Strang Bauer und Fran, Pfeifers 
TRiktib, 
ein Siäf Weinberg im Trieb neben Franz 
. Demm, 
ein Stück Weinberg im Amorbacher Weg 
neben Baptift Schwarz, 
ein Stück Weinberg in der Delle neben 
Cafimir Gtof, 
ein Stũck Weinberg im Sand neben Ca— 
‚fimir Stoß, 
ein Stück Weinberg im Bauersend neben 
Martin Ed, 
ein Stück Weinberg ia der Dregfpige nes 
ben Amor —— — * 
öffentlichen Striche gebracht, und Tage 
* hiezu ‚auf Freytag den 18. April I. Js. 
Nachmittags 2 Uhr.auf dem Bemeindehaufe 
zu Kirchzel feftgefegt, wozu die Kauflufligen 
#ingeladen werden, 
2 Amorbad den 20. Bebruar 1823. 
Fuürſtlich — Hersfhafte 
Gericht. : 


Streng, Herd. Re, 


Glina.nj. ' 





(2)ı.. Fdictal:efadung. 

Auf eigenen Antrag des Franz Schenk 
zu Donnersdorf ift der Liniverfal- Eoncurs 
gegen denfelben ertannt, 

Es werden daher folgende Edirtstage 
anberaumt: 2 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nadıe 
meifung der Forderungen Montag der 

1. April früh g Uhr, 

2) zur Borbringung Der Einreden gegen 
die angemeldeten &orderungen, Montag 
der 24. May früh g Uber, 

3) zur Schlußhandlung Dieustag der 10. 
* früh n Ubr. i 

iegu werden fämmtlige Gläubiger un« 
‚ter dem Rechksnachtheile vorgeladen. daß 
‘das Nichterſcheinen am ren Edictotage den 


f 


Ausſchluß von der gegenmärfigen Maffa, 
das Nihterfheinen an den übrigen aber, 
den Ausfhluß von den an denfelben DOTjue 
nehmenden Handlungen zur Folge bat, 
Wer von dem Dermögen des Gemeine 
fhuldners etwas in Handen bat, wird zus 
glei aufgefordert, bey Strafe des no 
maligen Erfaßes, dafjelbe vorbehaltlich ſei⸗ 
ner Anfprüde bier bey Bericht zu deponicen, 
Sulzheim den 14. März 1823. 
Gürftl. Ipurn und Tariſches Herw 
\ chafto-Gericht. 
ey, Herrſch.Rchtr. 
Braf, 
8) 1. Betanntmadeng. 
Mittwoch den-ı6 April I. Fre. früß 10 
Ubr werden ben unterfertigter Behörde nach⸗ 


lebende Liegenfhaften des Johann Winter 


»abier, ale: 


ein Wohnhaus in der hintern Gaſſe neben . 


Nikolaus Berbetich, 


22 Rth. Weinberg im Neidengrund: neben 
Michael Orob und Peter Trabers Wittib, 


34 Rtb, dto, im obern Erdfall neben Val⸗ 
4in.Bopp, ö i 
33 Rtb. Wiefen im Brad neben Michael 
Keim und Baltin Nunnenmader, 
32 Rth. Dto. im Wollmann neben Anton 
Bopp und Anton Weimer, 
nad Vorſchrift der Erecufions-Drönung dem 
Öffentlihen Striche ausgefegt, wozu die Raufa 
Juftigen eingeladen werden. 
Anorbad) am 20. Februar 1923, 
Fürſtlich ee Herrfhafte 
ericht. 


Streng, Heriſch.Rchte. 
Stein, a... 
(3) 2. aneastmannäg 
a. Lorenz Hennigs Eheleute zu Hem⸗ 
brunn if die Ausihapung redtsgfräftig -er: 
Fannt. Es werben baher folgenve Edleldtage 
hiermit fefigefegt : 
a) Donnerstag ben 10. April T. 3. fräb 
9 Uhr find alle Forderungen und bie 
demſelben etwa zuſte henden Vor, ugẽrechte 
egen bie Lorenz Hennigs Eheleute anzu: 
ringen, ſammiliche deßſallſige Beweis⸗ 
mittel zu benennen, und im Falle 
auf Urkunden bejogen wirb, Tolhetn Ur- 
ſchrift vvxzulegen. Alies die ſes bey Strafe 
des Ausſchluſſes der Forderung von der 
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EConeursmaſſe üglih bey Strafe 
Te —V der rg genannten ober 
nicht vorgelegten Beweismittel. 
b) Donnerstag den 45. Map I. 3. früh 
9 Uhr find etwaige Einreben biegegen 
... sporjubringen, uno ‚auf die bereits ums 
wir vene Art 55 dem. obigen Rechtsnach⸗ 
heile zu beweifen, 
m I. Donnersta ‚den 419. Juny I; 3. früb 
9 Uhr ill fi a — 
mehrerwahnten Praudize zu pflegen. 
vn —* Edielstage Age ben Gläubis 
* der Actioſtand der Maſſe vorgelegt und 
— Befimmung hieruͤber vernommen werben, 
—— gmorbarfr ven 3. Din 1823. 
Fürfktie — Herrſchafts— 
er 


ot. 
Streng, Herrſch.Rchtr. 


Stein, a. s6. j. 


Bekanntmachung. 

Um ermefjen zu können, _weldes Ders 
"fahren gegen Georg Borit zu Dampfarp-eins 
“zuleiten ſed iſt * rg bes Aetiv⸗ 
: \ bed nothwendig. 

* gm ge alle ee en, welche an 


denfelven eine Forderung ma ju_ können 


den, Freptag den 18. April I. Is. früp 
hr genen Bericht: zu erfihernen, 
und ihre Sorderungen anzubringen, wibrigen: 
Falls diefeiven unberüctſichtigt vleiben, und 
7 einer allenfallfigen Uebereintunft zwifchen 
Gläubiger uno Schuldner als einwiligend in 


den Seſchluß der Mehrzahl der Gidubiger 


"werden geachtet werben, 
Binbad am 16. Marz 1 


3 1825. - 
Grepberrlid ». Fuchs'ſches Patri- 


monial⸗Gericht. 
Sich mitt Patr.⸗vichtr. 
* eyer 





(5) 1.. Frucht-Verſteigerung. 
Montag den 7. Ayrll d. I. Vormittags 
10 Uhr werden bey dem unterzeichneten Nentz 
amte 60 Schaͤffel Weihen, Z0u Schäffel Korn, 
30 Shaffel Haber, in ſchicklichen Parthien 


dffentlich veriiriben, und den Meifibietenden, ' 


jedod mit Vorbehalt Der höchſten Genehmi⸗ 


‚gung, überläffen, welches zur — bringt 


Schwrinfart ven A. Maͤrz 16 
das königliche Rentamt. 
Ebert, i i 


‚1. 


6066 
Sruht:Berfleigerung .· 
Montag den 7. April 1823 werben beym 
bieffeitigen nentamte frub 9 Uhr 100 Schaͤffel 
Weitzen, 40 Schäffel Korn , und 100 Schaffel 
ı KHaber, wovon fih 73 Schäffel Korn und 40 
chaffel Haber auf dem Speicher ju Schernau, 
bie übrigen Fruchtgattungen aber dahier beſin⸗ 
ben, unter Vorbehalt der höchſten Genehmis 
gung verſtrichen. - 
. Deticlbah den 20. Mär; 1823. 
Königlihes Rentamt. 
Rothmund. 





Holiverſteigerung im Speſſart. 
- Montag den 7. April früb 9 Uhr wer⸗ 
ben in dem Wirthöpaufe zu Wiefen die in 
bortiger Revier auggehauenen Holjauantifäten 
aus dem Diſtriele Buch, wie nadfolgt, ber 
öffentlichen Licitation ubergeben, und jivars 
1) 215 Klafler Bu nfheitbots, . 
bio. Eihenfehciheh. 
n m v. l en € h ‚# 
= iv a Sin. Sidenttieh. 
‚15 bie. 6ſchuhiges 
ME hun —— 
— 454 bio. 3idhubi 6. 
un eichene Abfchnitte. 
ammtliches Gebol; iſt nummerirt, kann 
vor ber Verjieigerung eingefehen werden, und . 
„wird zu gleicher Zeit bemerkt, daß das Klaf 
ter 126 —8* enthalt. 
Lohc am 21. Mari 1823. - 
 Könıglides Forſtamt Lopr. 
v. Herder, Forſtmeiſter. 
Keller, aa 





Eourd = 
der balerifhen Staatd: Papiere. 


Staats Papiere. Briete.; Gelb. 
Obligationen. A 4 ofo 054 | 89° 
tue: A500 . 94, 97 
—— er 993 | 994 
‚Hyyotb. Anweif.. = 94 99% 
Lott. Zoofe A—D A 4 0/0 ‚on 101 . 
bio E—M A 40/0 903 | Y6$ 
bditto unverzingf. #4 | 804 


Augsburg ben 20. März 1625 





(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 


— — 


—i 


Beplage —— Stüd | 
Intel ig en zblattes 
a ür ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 


i 2)2 Aus a 
J ns elligensw ligenzwe ſe * — —E Wiehner, —EXR zu Eſten⸗ 
Amtliche Artikel we ge bie he — —“ 


ne: I. zu Anbringung ber Forberungen unb a 
() 2. Betanntma chung. Alusfuhrung des Vorzugsrechtes auf Diens⸗ in 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Wilhelm tag ten 8. April 1623, dann 
Joſedh Vornberger, Dekonomen badier, wer Jt. zu Entgegenfegung ber Einreden und zu 
den alle diejenigen, welche auf deſſen Nachlaß flegung der Schlußhandlungen Freytag 


irgend einem Grunde — machen / en 25. April 1823 

iermit aufgefordert, ihre Anfprude an ber desmal fruh um 8 Ahr bey unterzeichneten 
w biefem Zwecke auf Donnerstag ben 3. April Landgerichte und unter bem Nerhisnachtheile 
—* 9 Uhr angeordneten Tagfart bey angeraumt, daß die am Lien CEdiclstage nicht 
der unterfertigten Gerichtsſtelle geborig anzu: Erſcheinenden von der Maſſe, und jene ans 

und zwar unter dem Rechlsnachtheile, Zen Eodictötage nicht Erfiheinenben mit ihren 
baf wibrigenfall® auf biefelben bey ber Aus: Einreden und Schlußverhandlungen ausge: 
einanderfeßung diefer Sadye Bine weitere Ruck⸗ ſchloſſen werben. 





— burg am 17. März 4925 Print i HA: N olerlar et. Me m; Ai 
arzburg am 1/- r on andgerichter. d. M. U 
——— Kreis: u. Stadtgericht. gear, Landrichter. * 
Wilhelm: ——— Bachmann, a. v. j. 
— — J ekannt wg. ; 4 
@) 2. Gläub igenBorlabung. * Ein — —8 —X Haͤußner, ge⸗ 
Lorenz; Hoffmann von Rottendörf if ger wefenen Schäfers zu Oberleinad, wirb das in 
fonnen- fein ganzes liegenbes Vermögen zu Morzjuge-t —* flott der Verkündung am | ke, M 
veräufern, und feine Gläubiger zu befriedis Gumsiag ven 22. d. früh 8 pr im Landger hr 
en ; dieſemnach it eine genaue Kenntnip def ihre: Vorpletze angebeftet. ' Irr 
en Pa vſtandes nothwendig, und wird zu Warzbuig den 18. März 1823. ; b 
diefem Zwede Tagfart auf  Königlicbes Lanpgerihtl.d.M. — 
Donnerstag ben 10. April h. Irs. Behr, Landrictlter. 
frub 6 Wagner, Actuar. 


r 
beraumt, zu welcher alle jene, welche eine — 
rechtliche Forderung an Lorenz Hoffinann zu 6) 1. Gläubiger VBorlabung. 
machen haben, unter bem Rechtsnachtheile Georg Buſch Jakobs Sohn von Ober⸗ 
vorgelaben werben, daß die Ausbleibenden leinach hat ich dem Ganlverfahren unterzogen; 
Ermeffen bes weitern Verfahrens nicht es ward fonad Alter Edietslag auf Mittwo 


uͤccſichtigt werden ſollen. den 30. April d. Is. früy 3 Uhr beſtimmt, 
ar ben Ri Marz 1825. wo bey Strafe bes usſchluſſes ſaͤmmtliche 
Koͤnigliches Landgexichter. d. M. FJoͤrdetungen unter Vorlegung ber Beweis: 
v. Edart, Landr. mittel und Vorzugsrechte anzubringen ſind. 
Bachmann u 6. j- Zum Streite uber. bie Richtigteit und 

Sahıgang 1823, 62 


Er 
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ten Vorzug der Dorderun en, fo um 
—— —* iſt zweyter re Bar Ein lö: 
tag unter dem Rechlsnachtheile ber Ausſchlie— 
kung nıit.der treffenden Handlung auf Mittwoch 
n 30, May zur namliden "Stunde anbes 
raumt. 
Würzburg ben 19. Mir; 1823. 
Königli m Landgericht L. d. M. 
ehr, Landrichler. 
Wagner, Actuar. 


MT ERBEMEREN I: ® 
25 ter I ang Sache des Nikolaus 
Sol von Heidingsfeld wird das — 
Urtheil am Samstag ben 22. d. früb 8 
vor dem Eingange in bas —2 dat 
der Verkündung angehe Te wovon man bie 
ai benadhricht 
- Würzburg ben IB 
ae a Land 


ht * d. m. 
Behr, karbri 


ter. 
Wagner, Actuar. 


(2) * — — 

J Scheder von Kiſt will mit ſeinen 
intern ne ——— pflegen; dieß 
macht nothwendig, feinen Schuldenſtand feſ⸗ 
zuſtellen. De —B 
den 9. April d. Is. früy 8 Uhr ihre mn 

ug babier richtig Helen, widrigens fle ſpater 

EN dieſes Geſchafts nicht 


rad 
Pin g ben 18. März *8. 
—J—— Landgericht 1. d. M. 
ehr, Lan — 
Wagner, Actuar. 


(3732. Bekanntmachung. 

u dem Spitale dahler jind 2 weiblie 
Pfeänden erlediget. 

Zur Wiederbefesung derfelben ift Con⸗ 
eures auf Mittivody den 2. April d. J. früy 
9 Uhr feflgefegt,wo dieGupplifantinen da— 
bier gu erjcheinen, und Zeugnijje von den 
Armıenpfleg» Ausfhäffen nah dem Geſetze 
som 29. April 1792 wie aud .ihre Zaufe 
Atefte beyzubringen haben. 

— lass a tz 1803. ’ 

önigliches Landgeridt. 
5. Rei ler, Candrister. 9 


Sure slakun 


irgend einem rechtli Sitel 


’ 


nr 
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an ben Ortönuhbern Köberlein zu 
Gauaſchach eine Zu — 5 zu — glaubt, 
wird hierdurch — ‚ fo A 3 ber auf 


Dounc ag ven 
—— 


— —** vor unlerfertigter Ge 
os chloͤſtelle unter dem —— — der 
-Miehtverurffichtigu Bi ıderfekung 
dieſes Debitwefen anjubringen u und geborig 
gu liquidiven. 

Arnliein am 43. März 182 
Köoönigliches ———— 
5. Keller, Landridter, 
— — — — 


(5) 3 Slaäubiger-Vorladung. J 
Auf Antrag des Georg Boll von Waldberg, 
mit feinen Släubigern eine Zahlungs-Lebereims 
kunft zu treffen, iſt Liquidatious · Tagfart auf 
Dienstag den 8. Aprilel. J. 
früd 8 Uhr unter dem Redtsnachtheile der 
Nichtbeachtung bepm weiteren Verfahren dahier 
anberaumt: 
Biihofsheim am 5. Mär, 1825, 
a es Landgericht. 
hels, Landrichter. 
Püls, Röttpr. 


5) Betanntmadu 
Auf eigenen Antrag des Prültermeiflers 
Philipp mitt von Knetzgau wird deſſen 

ſelbſt am Main gelegene Mühle, de 
— unten 6 if, am 10. Woril 
d. I. im Orte Kn ——— ——* br, 
an den Melſtbietenden verft 
— werden alle, * che an geda hten 
nitt eine 


Ian, an 1 aufgeierbent, fie am Yittot de 


9 Uhr dahier zu liqui⸗ 
— ori Verla leben Yabsahl au des Kauf. 
BZun auf die Bereheimenben feine Nüd: 
nommen wird 
(tmann ben 16. März 1023. 
— —— 


er lie, ig, So ta! 


Troff. 
— — 
elbe i der untere 
von Stein Sy —* son Holz, batz Mahl: 
und einen am © obnung von 3 heigba- 
ren und 3 unbeigbare y ag sei 
hen Böden, Stallung, und Badbaus. 
aju gehören aud 4 5* an der 


© 
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Mühle gelegene Wieſen, und auf dem Ganzen 
baften 12 Bamberger Eimmern Korngült, 
5 ſchl. Grundzins, und A1fr. 1/10 pf. Steuer 
in Emo. _ 

(5) 2 Gläubiger-Vorladung. 

Die Gtäubiger des Aohonn Kühnlein, 
Müllers dahter, werden auf beffen geſtellten 
Antrag zur Anzeige ihrer Forderungen und zur 
Erklärung auf die von dem Schuldner gema 
werdenden Zahlungs: Borfhläge, auf 

Mittwoch den 30. April lauf, Je. 
h Vormittags 8 Uhr 
unter dem Präjudize der Nichtberückſichtigung 
bey Auseinanderfehung diefes Debitweflns vor 
unterzeihnete Gerichtsſtelle hiermit vorgeladen,. 

Arnftein am 5. Mär, 1823, 

Königlidhes Laͤndgericht. 
5. Keller, Landricter. 
Enderlein. 


— — — — 
(2) 2. Gläubiger Labung 
Die auf den 5. April anberaumte Schul: 
benliquibationd:Zagfart in der Berlaffenfhafte: 
fache des Nicolaus Kraus zu Zell wird auf 
Mittwoch den 9. April früh 9 Uhr 


verlegt. 
Eitmann ben 47. Mär; 1823. 

iKöniglidhed Landgericht. 

: Der kgl. Ldr. erl. abwef. 
Halbig, Actuar. 

Stier. 


7) > Glänbiger-Vorladung. 

Gegen den Schreinermeifter Eafpar Mofer 
von Kunetzgau find fo viele Schulden bahier 
Befannt, daß zur Beflimmung des weitern recht⸗ 
fihen Verfahrens bie Vernehmung deſſen Gläu⸗ 
biger nothwendig wird. 

Dieſe haben daher am 

Mittwoch den m. April d, 9. 

b 9 Uhr ihre Forderungen dahier ju ligule 
Biren, widrigenfalls fie weiter nicht mehr berüich« 
fihtiget werden, 

Eltmann den ad, Februat 1823. 
Könislihes Landgeridt, 
Des tal. Landr. ri. abweſ. 
Halbig, Actuar. 
Werner, Mitspr, 
GläubigersVorlabung. 
ur Vollſtaͤndigkeit bed zwiſchen Georg 
v farrweifahh und befjen benannten 


on 
läubiger heute abgefdlofienen Rachlaß· und 


(6) 3. 
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Zahlungs⸗Vertrages werben auch beffen etwa 
nod vorhandene unbekannte Glaubiger zur 
Angabe und Begründung ibrer Forderungen 
fo wie zur — rklaͤrung auf diefen 
Vortrag auf ten 
{ 10. April Morgens 8 Uhr 
bieher unter dem Nachibeile bes Ausſchluſſes 
von ber gegenwärtigen Activ:Maffe vorgelar 
ben; zugleich wird biebey bekannt gemanht, 
ba Georg Pre, Kraft —8 Vertrages, keine 
neue} Schulden zum Nachtheile der bermaligen 
Gläubiger mehr contrabiren barf. 
* rin 2... —* 
onigliche andgericht. 
hob: Sandrichter. ’ 
Welfh, Rechtspr. 


(2) 2. Gläubiger:Borladung. 
Andreas Reichert zu Bifrhwind hat fi 

dem Concurfe wegen vorliegender Ueberfihule 

Bung freywillig unterworfen, und hat das uns 

terzeihnete kgl. Landgericht 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
Dorzugsrehte, fo wie zu deren gehörigen 
Nahweifung Edictstagfart auf Freytag 
ben 4. April d. Is., und 
2) zur DVorbringung ber Einreben unb gu 

ben frhlüflichen Verhandlungen auf Diens; 
fag ben 29. April d. Irs. 

jebeömal früh 9 Uhr beflimmt. 

Hiezu werben nun faͤmmtliche Gläubiger 

unter dem Nechtönachtheile vorgelaben, baf 

bas Nichterfheinen am Aten Ebdictötage bie 

Ausſchließfung ber Forberung von ber Eon: 

eurömaffe, dad Ausbleiben am 2ten” Edictd: 

tage bie Ausſchließgung mit den vorzunehmen⸗ 

den Handlungen zur Folge hat. 

Or werben übrigens diejenigen, welche 
son dem Vermögen bed Gemeinſchuldners ek 
was in Handen haben, bey Vermeibung des 
nochmaligen Erſaßes aufgeforbert, ſolches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. : 

Gerol;bofen ben 6. März 1823. 
Koniglihesd Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Herzing, 2bg.-Actuar. 


(3)1 — RL 
Eafpar Reuſch von Lntererthal hat ſich 
freowilng bem Eoneurfe unterworfen, und es 
ſt fofort en Unbebeutenpeit der Maffe 
einziger 2. gies auf den 46. April d. J. 











fgefert, wo beffelben Gläubiger früh 9 Uhr 
anter dem Rechisnachtheile des Aus hluffes 
Son ber Euncursmaffe zu erfheinen, ihre For: 
Ber.ngen zu liquidiren, mit den gehörigen 
Bewcismitteln zu unterflüpen, und fi 
— 
5 ugleich werden alle, welche irgend etwas 
rmogen bed Gantmannes in Händen 
aben , aufgefordert, bis dorthin Das 
2 anzuzeigen und refp. zu überliefern. 
>. Hammelburg den 8. März 1825. 
*  Koniglides Landgericht. 
GM. &öpmann, Zandricter. 
. Meier, Actuar. 
Gläubiger VBorladung. 
Valentin Hoͤks Wittwe von Bodlet 
A mit ihren Kindern die Grunbtheilung 


n. 
m biefe nun gehörig befhäftigen zu 
fönnen, ift Kenntniß des Schuldenſandes ges 
Babter Valentin Hocks Wiltwe nötbig. 

u biefem Ende werben alle diejenigen, 
welche eine Forderung an bie Theilungsgeberin 
Be tönnen glauben, jur Aubringung 


derſe 
auf Mittwoch den 16. April d. J. 
früh 9 Uhr unter bem Rechtsnachtheile vor: 
geladen, daß die Ausbleibenden bey Auseins 
en der Maſſe nicht berüfjichtigt wers 
ſollen. 
Ren ben 12. März 1823. 
öniglihes Landgeridt. 
G. 8 Conrad, Lanpridter. 





Schlotter, Rechtspr. 


Befanntmadung. 

— Br an die Verlaſſenſchaft des verlebten 
Lönigl. Rechts Anmwartes Hemmerich dahier eine 
Gotderung maden will, wird vorgeladen, ſolche 

Mitimod den 2. künft, M. jrüh 8 Uhr 
Sabitr anzumelden, und zu Jiquidiren; auf bie 
Ausbleidenden wird bey Auseinanderjehung diefer 
Derlafenihaft feine Rüdjicht genommen, 

Angteih werden Sämmtliche, welden ber 
MWerledte als Anwalt gedient hat, aufgefordert, 
Äbre vorhandenen Acten im Sterbhaufe binnen 
länafiens drey Wochen an jebem Nachmittage 
abzuholen, und in wie fern fie nod mit Defer« 
vitensZahlung im Rückſtande ſeyn follten, ſolche 
an den als Dormund aufgeflellten königl. Rechts 

Aumals Hil dahler zu berichtigen; widrigenfalle 


WR 
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Die Porcheyen ee ih ſelbſt zuzuſchteiben haben, 
wenn fie durch den etwaigen Verluft ber Acten 
zu Schaden fommen, und auf Zahlung des Rüdy 
ftandes bey den Gerichten belangt werden. 
Kibingen den B, des Märzes 1803. 
Könialihes Landgericht. 
Mayer, Landricter, ? 
Zubert 


(3) 3. Gläubiger Borlabung. 
Um bie Verlaſſenſchaft des Killan Bühler 
von Alsteben auseinander fepen zu fonnen, 
iſt * Kenntniß der darauf haftenden Schulden 
nu [3 
& werben daher alle diejenigen, melde 
biefe Verlafienfhaft aus irgend einem recht: 
lichen Grunde in Anſpruch zu nehmen Haben, 
aufgefordert , ihre Forderungen und Anſpruͤche, 
am Donnerstag den 10. April d. I. | 
frub 8 Ubr 
um fo gewiffer babier anzubringen, als bie 
Nichterfiheinenden bey Auseinanderfepung ber 
Verlaſſenſchaft unbeachtet bleiben werben. 
onigehofen am 10. März 1825. 
u SL Landgeridt. 
reb, Landrichter. ? 
F. Halbig 





— — — e — t 
Bekannfwachung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaftsmaſſa ber 
verfiorbenen Kunigunda Fehr, Gaſtwirthin dar 
hier, eine Forderung oder ag id aus Ir: 

end einem Zitel maden zu können a 

t ſolche am Dienstag den 15. April 1. 3. 

3 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 

ihtberuffihtigung bey Auseinanderfepung 
der Maffa dahler anzubringen. 

Zugleich wirb befannt gemacht, daß das 
binterlaffene nachbeſchriebene Gaſt⸗Wirthsͤhaus 
m goldenen Roß am Mittwod ben 30. 

pril (. I. Nadmittags 2 Uhr öffentlich ver⸗ 
fieigert , und bey Erlegung eines annehmbaren 
Gebots in 4 Zielfrifien, Ende —— 1825 
mit 1826 nebit Zulegung des Zinſes zahlbar 
zugeſchlagen werde. 

Dieſes Gaſthaus an der Hauptſtraße ge 
legen, iſt das einzige dahier, und gaudirt ei— 
ned Bannrechtes und GemeindeFrohnde— 
Freyheit, auch iſt es wegen des bafigen Kurs 
brunnens und ——— ein vorzug⸗ 
liches Nahrungẽhaus. 

Daſſelbe iſt ganz maſſiv von Steinen ger 
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baut, aweyſtöckig, und hat im / untern Stode 
5 Zimmer, einen Zanzfaal,, eine große belle 
Kuhe, en Syeife, ewölbe, und einen 18 Su: 
der Faſſer haltenden gewöolbten ‚Keller. 
Der 2te Stod faßt 5 Zummer und eis 
„ nen großen Tanzſaal nebft 3 Kammern, dann 
oberhalb ein 2fiödiges geräumiges Bodenwerk 
mit einer Kammer fur Deenſtboten in ſich. 
Beym Haufe befindet fih noch eine ge 
zänmige Scheuer,ein Schlachthaus, 2 Schweins 
fälle, far 30 PerdeStallung und ein Dungplap. 
Auf diefen Realitäten haften 42 fr. ron. 
Schakung in Simplo, und 2 fl. 6 fr. jäbts 
liche Beei, find übrigens zins⸗ und handlohn⸗ 


„ Sauieabe können dieſes Wirthshaus 
ſtundlich einſehen. 
* Kiffingen ben 12. März; 1823. 
öniglidhes Landgericht. 
©. 5 Conrad, Landrichter. 
Thees. 


13) 3. Gläubiger, Borladung. 

Gegen Georg Krampf von Ditelmannde 
haufen wurde * vorliegender Ueberſchul⸗ 
dung der Concurs erkannt. 

Es wird daher wegen Geringfügigteit ber 
Maſſa einziger Edictstag auf Dienstag ben 
3. April d. I. Pig 8 Uhr anberaumt, an 
welder un e Glaͤubiger unter Strafe 
des Ausſchluſſes 

a) ihre S.rverungen mit Vorzugsrechten 

anzubringen und gebörig nachzuweiſen, 

») igre Einreden gegen bie angebrachten 

Forderungen und angefprodhenen Vorzugs⸗ 

rechte vorzubringen; und u 

e) ſchlißlich zu handeln haben. 

-  Hiebep werden alle biejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bey Strafe nochmaligen 
Erfapes aufgefordert , ſolches unter Vorbehali 
ihrer Rechte an unterzeichneted Bericht abjus 


eben. 

⸗ Königshofen am 8. Mär; 1823. . 
Koniglidhes Landgericht. 
Greb, Landrichier. 

3 Halbig. 


@) 3. Gläubiger Borlabung. | 

Gegen den Schuhmacher Niclaus Körner 
dahler ift bey ber ſtarken Concurrenz ber 
Gläubiger und dent Mangel an freyem Grund⸗ 


wuwusu 
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sermdgen bie geeignete Verfahrungsart unge 
wip geworden; es werden daher "zur gehorigen- 
Ausmutetung, derfelben deſſen ſaͤmntliche 
Giäubiger auf . 
Mittwod ben 9. April früh 8 Uhr 
hieher zur Xigwidirung ihrer Forderungen 
vorgeladen, unter dem Rechlsnachtheile, bep 
Beſtimmung ber weiteren Berfaprungsart nicht 
beruckſichtigt zu werden. . 

Drellerichtiadt den 14. Mär; 1823. 

Koniglihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Dttenweller. 


(3) 1. OÖläubiger Boriadung. 


Die Andress Geffhen Eheleute ju 


Muͤhlfeld haben ben größten Theil ihres Ber: 
mögend verkauft, um mit bem Erlös ihre Schuls 
ben h til; Gap der Rechte fämmtliiher 
Zur Wahrung der Rechte ſammtli 
Glaͤubiger derfelben werben diefe auf 
Donnerstag den 24. Auguſt 1825 früuhg Uhr 


.gur Liquibirung ihrer Zurterung bieger vor 


geladen, unter dem Rechtsnachtheile, bey Ber 
omas ber weiteren Berfayrungsart nicht 
rüfichtigt zu werben, 

Melerichfladt den 141. Mär; 1823. 

Königliches Landgericht. 
Werner, Xandriler. 
Dtienweller. 
(34. , Diebflabls:- Anzeige. 

In ber Nacht vom 11, aufden 12. Mär 
wurben aud dem Watbhaufe tabier an Ge— 
meinde⸗ und Stifrungsgeldern 1198 fl. 35 fr. 
mitteilt Einbrud entwendet. Diefe Gelder 
beftunden aus verfibiedenen Mün;forten : gan: 
gen, halben, Biertelö:fironen , 72:, 36: 24% 
48:, 12:, 9:, 6:, 44: und 30r.:Stüden, und 
waren meiltend in ‘Paquelen fortirt, worauf 
der Betrag und bie Stiftung bemerkt war, 
zu ber fie gehörten. _ 

Mem bieruber eine Kunbfihaft zukom⸗ 


men follte, wird erfucht, ſolche unverzüglich 


icher mitjutbeilen. 
’ eek jadt am 18. März 1023. 
Könfalihes Landgericht. 
Landr. 
Ottenweller. 


— — — — 
(3) 4. Gläubiger Vorladung 
Wer immer eine Forderung an Johann 
Wetterich von Rotteröhaufen gu madıen hat, 


erner, 


— 
— 
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du 5 Bor olde Mittwo 
> 2. al 5:3, FAR babier = 
ringen, unb fih über die ju madenben 
blungs = Vorfhläge des Liquibatens verneb: 


men ju laflen. 

Der Nichterſcheinende hat zu gewärtigen, 
ben Behandlung biefes Debitwefens nicht bes 
—“ und bey einem eingegangen 
werdenden ee eokment als einwil⸗ 
Ugend in den Beſchluß der anweſenden Glaͤu⸗ 
biger angeſehen zu werben. 

Dercretum Münnerflabt am 5. März 1823. 

Könialih bair. Landgerichts 

im UntersMainsKreiße j 
‚ Kelleri, Lanbridter. 
Sambaber, 2. G. Akt. 


4. Subbaflationds- Patent. 
© Das dem toren; ads von Theinfelb 
ugebörige Örundvermögen, theild auf Ihein: 
{ver theils auf Stabtlauringer Markung ge: 
egen, beitebend in einem Mohnhaufe fammt 
erorberlihen Defonomie:Hebäuden, bann 
Artfeldern zu bevläufig 54 Morgen Wieſen, 
u benläufig 6 Morgen, und einigen Kraut: 
eldern, wird 
Montag ben 14. April L. 38. 
— 
im Orte Theinfeld dem öffentlichen Aufſtriche 
ſowohl im Ganzen, als in einzelnen Theilen 
auf vier, unverzinsliche — — 1823 
mit 1825 zahlbar, von Landgerid) aufs 
gelegt, wozu Strichsliebhaber einlade : 
Miünnerfiadt den 12. März; 1823. 
a Ne baier. Landgericht 
im Unter-Mainfreife. 
Kelleri, Landridter. 
Sambhaber, 2, ©, Akt. 


(6) 1. Edictale 
Auf Antrag des Michel Etühler von 





Ebersbach iſt zur Vernehmung feiner Gläus- 


(iger über einen vorgefrhlagenen Gtünbungss 

Vertrag, Tagfart auf ; veriah ben 11. April 

1. 38. früh & Uhr bahier \ gefept, wo alle 

deſſen Gläubiger bey Strafe der Nihtberüds 

wtigung ihres Stimmenrechtes zu erſcheinen 
n 


en. 
Neuflabt am 10, Mär; 1823. 
Königlihes Landgericht. - 
Meifner, Landrichter. 
So tier, Rechtopr. 


wrunwus 


handlung biefer Debitfache 
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zur Beihatigung ber Rerlffenfe 
ur igung ber Verlaſſenſcha 
ber Michael Poppi des Ebeleute zu Ih 
gen iſt die Kenntniß ber ſammtlichen Paſſi⸗ 
ven nöthig, weßhalb ake bie, welche an bie: 
felbe eine Forderung zu „gaben glauben, aufs 
eforbert werben, biefe Donnerstag ben 410. ” 
pril d. Is. früh 8 Uhr vor unterfertigter 
Behörde, unter dem Rachtheile, bey Nuseinan« 
berf gung biefer Verlaffenfchaft nicht berüude 
— zu werben, anzugeben und nachzuweifen. 
Riniglihes Matt 
ön es Landger ngen. 
& Binder. Landrichter. 
Mebler, Nechledr. 


(5) 4 Vorladung. 

Vachdem Georg Adanı Behr d Büttharbt 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ben 
Antrag ftellte, um mit benfelben wegen ihrer 
Befriedigung eine Uebereinkunft Treffen zu 
Finnen, jo werden alle diejenigen, bie an voYe 
benannten Behr irgend eine Forberun 
—— joorgeladen, biefe ‚Dienstag den 43. 

ay b. J. früh g Uhr unter dem Rechtsnach 
theile babier er ie und zu liquibiren, 
daß die Nichter ihe nenben bey fernerer 
mit benfelben nicht 
mebr werben gehört werben. 

Aub am ig. März 1825. 

Königl. Sandgerigt zu Röttingen. 
€. Zinder, Landrichter. 
Mepler 


(3) 1. ‚Gläubiger Ladung. 
Um den Erlös aus dem mit Einwilligu 





ber Gläubiger verkauften Grundvermögen bes = 


Gemeinde: Vorflanves Niclaus Sei 
— deren Antrage zu Fol 
orrechte der Forderungen 
anweiſen zu können, ſowohl zu wiſſen 
nöthig, ob nebſt ben bekannten Öläubigern 
nicht noch mehrere vorhanden find, aud ill bie 
Liquidation ſaͤmmtlicher an ben Echulöner, 
und deſſen eg gemacht werdenden 
Borberangen, und Nachweiſung deren Vor— 
rechts erforderlich. 
u dieſem Ende werben alle Niklaus 
Seiffertifchen Gläubiger zur en 3 und 
u un: rer —— —3 — 
u en nben Vorr a 
Dienstag ben 15. WR, April 


rt 
nad) 2 
vertheilen, und 


4,5 


5 3 Uhr unter dem Me htönachtheile bes 
Ausſchluſſes von gegenwärtiger Schuldmaſſa 
vorbefihieben, j 

Schweinfurt ben 11. Mär; 1925. 

Koͤnigliches Landgericht. 

A. J. v. Ectart, Lanñndrichter. 
Adelmann. 





(3)1. Bekanntmachung. 
Wegen mehreren Schatzungs- unb, Ges 

elnde⸗ Ruckſtanden werben nad mehrmaligem 
{rubrifen Mahnen nachfielende Liegenfchaften 

ontag_ ben 14. Ayril I. 3. Nachmittags 2 
Uhr auf dem Nathhaufe zu Kirchzell dem 
Öffentlichen Striche unter den in der Epeeus 
re vorgefihriebenen Bebingungen 
ausgeſetzt. 

Erbach ten 22. Februar 1823. 
Bärtlid Rus Herrfhafts: 
Gexicht. 


Sireng, Herrſch.RXchtr. 
Stein, a. 2. j. 
ML, , 
2) Ein Wopnpaus bem Valentin Speeth 
gehörig, dann 
-24 1/4 tb. Aderland, 
1 tb. a 
47 tb. Weinberg, 
4 DH 4 Vrtl. 3 Rth. Alimentöäder. 
b) Das ber Georg Kleins Wittwe bafelbl 
ebörige Wohnhaus nebſt 3 —— 5 
iertel 40 3/4 Ruth. Alimentsäder. 
e) Das dem Martin Krug allta gehörige 
Wohnbaus. 


(3) % Befanntmadung. 
ur Auseinanderfeßung der Verlaſſen- 
fihaftöfache des Ifraeliten Simon Jacob Kauf 
mann bahier wird Kenntnif der Schulden 
nothwenbig. Ale die, welde nun einen Uns 
fpruß an gedachte Merlaffenfhaftsmaffe zu 
marhen gedenken, haben folden Donnerstag 
ten 10. Aoril d. I. früb 8 Uhr um fo ge 
wiffer anzubringen, als fie fort bey Ausei⸗ 
— der Verlaſſenſchafi unberüdfid- 
tigt bleiben. 
ig Burgpreppah am 13. nis * 
reßherrlich von Fuchsiſche atr 
a eeniat:@erihl I. Elafle. 
Schmitt, Patr.:Richter. 
Hepm. 


warnvwu 





Verflfeigerung _ 

De Theilungsmaffe ber geſchledenen 
Eafpar Möhringifhen Eheleute von Gaibach 

ehörige Hofqut, beſtehend in einer Hofrieth, 

ohnhaus, Scheuer, Nebengebäube, 4 Fach 
Schweinflällen nebft Baumgarten und ben Ge: 
meinbebeufen, Dann 

31 Morgen: Artfeld und Miefen, 

11/4 Morgen Artfeld auf den Obereifen 
heimer Weg flofend, 

3/4 — Weinberg am Zeilitzheimer 
erh . Niklaus Zwinzer 5. die Land: 
eiten, 

wird Montag ben 7. April I. 3. Nachmittags 
4 Uhr in dem Orte öffentlich verfirichen. 

An berfelben Zagfart werben auch bie 
Paffiven der Eafpar Vlöhringifhen Eheleute 
aufgenommen, wo ale biejenigen, weldie bers 
gleichen an benannfe Eheleute zu machen baben, 
unter dem Nachtheile in dem ———— 
erſcheinen haben, daß auf ben Ausbleiben⸗ 
en ben Auseinanderſeßzung ber Maſſa keine 
Rüuͤckſicht genommen werde. 

oltach den 18. Mär; 1923. 
Graͤflich v. Shönbornifhes Patri- 
monial-Geriht Zeiligbeim IL, Elafle. 
Hähnlein, Patr.Rchtr. 


DVerfleigerung, 

In Gemäfheit amtlichen Befchluffes ſolle 
ad Hs. Jörg Steinertifche Gruͤndvermoͤgen 
zu Zeuzenborf, beſtehend 

a) In einem Wohnhauſe, Scheuer und ben 

übrigen die Hofrieth begränzenden Deko; 
no1rie= Gebäuden 

b) 44 2/8 Ader 12 Ruth. Artfelb und 

c) 12 AfB Ader 16 Ruth. MWiefen, 
mit Holz: Gemeinde: und Schäferen:Gerccht 
amen, nochmal und zwar auf Antrag ber 

tereffenten mit brenjährigen Zriflen jur 
Bu ung bes Kaufſchillings auf 

ag ben 14. April d. I. früh 9 Uhr 
öffentlich verfirichen werben, woben ſich Lieb: 
aber jur beffimmten Zeit am Gerichlsſihe 
dahier einfinden und bie Meiftbietenten bey 
aınehmbarem Gebote ten Zufhlag gemwärtigen 


Tönnen. ⸗ 

Leutzendorf ben 14. März 1023. 
Srenberrl. 9. Erthaliſches Patri— 
— 1.€la Ad ier. 

ert, Patr.⸗ r. 
* Molter. 
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Berfeigerung. 
Dienstag den 1. des nächſten Monats 
früb 9 Uhr werden beym biefigen Rentamte 
15 Zuder Zrhatmofl, nebit der beym Abſtiche 
ſich ergeb.noen Hefe parthienweis salva rati» 
Gcatioue verlieigert. 
Nöttıngen den 20, Mär; 1823. 
Königlides Rentamt. 
Yöwenheim. 





(5) 5. Verſteigerung. 

Mittwoch den 9. April f. J. Nachmittage 
um ı Uhe werden dahier deyläufig 93 Äuder 
ans dem Herbie von 1822 gewonnenen beft 
gehaltenen heerſchaftlichen Weines nebft der 
beym Aoitiche ih davon ergebenden Hefe öffente 
lich verſteizent werden. 

Dhienfurt den 6. März 1803. 

Könıglides Rentamt. 
Sqmitt: 


(5)535. Bekanntmachumg. 

Montag den 7. April L. J. Morgens 9 
Uhr werden zu Folge höchner Weiſung die 
in dem höchſt beref’daftlihen Keller babier 
befinolidun diſpombten Zind: und Zebntmofle 
von 1522, beilehend in ——— 
baier. Eiche nebſt der beym Abitiche der 
—— Moſte ſich ergebenden Hefe und 
Trubwein, wie auch beylaͤufig 4 Eimer Wein 
von 1529 in ſchicktichen Abtheilungen s. r. 
verfieigert. R 

Hımmelburg am 16. Mär; 1823. 

Koniglihes Rentamt. 
Shleretb. 





(2) 2. Publicandum. 

Die fogenannte Oberjägerswiefe im Gram⸗ 
fhaper Walde-zu 7 1/2 Worgen wird nach 
abgelaufener Padbızjeit auf weitere 3 Jahre 
mubielli öffenttiben Strichs verpachtet. 

- Hiezu iſt, agfart auf Miuwoch den 
2. Yoril d. J. früh y Uhr 
anberaumt, und werden Pachtliebhaber mit 
dem Bemerken e ngeladen, daß fh außer dem dieß- 
ſeitigen Rentamisbezirke wohnende Streicher 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit genügend ausju: 
weifen haben. 

Denzenigen, welchen bie Wiefe unbefannt 
if, und die von derſelben Einftht nehmen 
wollen, baben ſich bey dem königl. Nevier: 
förlter in Gramſchatz zu melden, welcher ihnen. 


— 
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bie Lage und Befhaffenheit derfelben eröffnen 


wirb. 
Arnflein den 47. Mär; 1825, 
Königlihes Nentamt. 
Englert. 


DE — — 

53 Holz;:Verfieigerwug. 
Den 3. n. Mis. April Morgens 10 Uhr 
werden im Wirtböhaufe zur Sirene in Erlens 
bad 299712 Klafter Kiefernfiheitbol;, 42 
F Klftr. Kiefernbengelyolz, 119 Kiftr. Bus 
enfiheitbolz, 17 172 Kiftr. Eichenſcheitholz, 
19 5/4 Klfir. Eicjendengelbotz, BL Hundert 
Buchenwellen, 66 1/2 Hundert Kiefernwel 
en, dann 2 Ehen: und 1 Kiefernabfehnitt, 
und 4 Kiefernwindfalle in dem Foritwalde 
bey Erlenbach, Diſtrict Sandrain und Drepe 
foplihlag, aufgepauen, offenttich verfieigert. 
Sam̃ mtliche Arten Holz find numerirt, 
und konnen vor ber Verſteigerung eingeſehen 
werden, auch it dad ton. Nolerverſonal von 
Erlenbach angewiefen, das Holz auf Verlane 

gen vorzuzeigen. — 

— ⏑— er A 1823. ' 
dnigt. Forſtam affendurg. 
Deflon. j je 


8. v. Lurz, Actuar. 


— —Ú —— 
(5) 3. Hot :Berjteigerung. 
Den 2. April und bie darauf folgenden 


Tage jedesmal Vormittags um 9 Udr an 
gend werden in den —* hr 
ten Säuferfihlag, Kirnſchlag und Zodtenkopf: 
ſchlag 305 zu ups und Waarenholz und zu 
—— —— geeignete Eichſtamme verſtei⸗ 
r — 
Lohr am 44. März 1823. 
Der StabirMagifrat 
- 4. Kurz, Burgermeilier. 


Fiſcher, Stadtſchr. 


— — —ñ ꝰ 
—nge. 


Die 796te Ziehung in SHegentbun iſt Do 
=. ben 20. Mär; 1823 unter ven Be 
den Sormalitäten vor ſich gegangen, wobcg 
nachſtebende Numern zum Borfdein Eamen, 


87. 55. 7. 57. 5 
Die 797te 


Ziehung wird ben 22. l 
unb inzw.fhen die 1551e Nurnberaer rs 
ben 4. Yoril, und den 10. April die 1176le 
Munchner Ziehung vor ſich geben. 


— — — —— 


——. OT 
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Unter Mainfreis 


des König: reichs Baierm 














Würzburg. Neo. 37. Samstag den 29. März 188, . | 
unnnannNnnnnnmnan # J 
— og: z $ 

Verfügungen der Föniglichen böchften Kreißftellen. F b 

Nrs, praes. 9199. Nrs. exp. 12,506. " Hi 
(Die Superrebifion der Dil rictsumlage· Rechnung von Hofheim pro 1321 — aa betr.) ‘ a 
m Namen Geiner Maieſtät des Königs. 4 
Die von dem Diſtricts⸗Rechnungsführer geſtellte, und vom dem kgl. Langerichte Hofheim Li 


rebidirte Difirietsumlage-Rehnung pro 1821/22 über noch beffanbene Ältere Krie uslagen 
und Tilgung der pro 1817/15 zum Wegmaden für den Diſtriet aufgenommene Gapitalien 
mit Zinten, dann anderer Diſtriets-Auslagen iR bey ber Superresifion mit der Gefammfe 
einnahme zu 11,228 fl. 52 1/4 fr. und ber Ausgabe eg fl. 52 3/4 kr., dann dem 
Uctivbeflande von 21 fl. 59 1/2 fr. nad der an das koͤnigliche Landgerichi unter ben -Heue 
tigen eriaffenen fpeziellen Weifung richtig befunden worden, weldes zur öffentlichen 
Kenntniß niit dem Beyſatze gebracht wird, daß bie fönigliden Land- und Herrrfchaftsgerichte 
dergleichen Rechnungen nad) der Verorbnung vom 22. July 1819 nad) langſt verſtrichener 
Erift nunmehr binnen 4 Wochen vorzulegen, oder Zehlanzeige zu erflatten haben. 
Würzburg den 14. März 1825. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
* re + —— 
repherr v. Asbeck, Präſident. 
v. Mieg, Director 


Bröhfig. 





Krus, praes, 12789. Nrus. exp. 14428. , 
Zm Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Rechnungs⸗Ueberſicht der im Finanz- Jahre 121/22 aus ber Kreisslimlage für Stra⸗ 
tzenbau befirittenen Ausgaben wird nachſtehend den geſehlichen Beflimmungen gemap jur dr 
fentlihen Kenntnis gebracht. * 
Wurjdurg ben 17. Mär; 1023. x i 
 Königlihe Negierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer ber Flnanzen. 
Jrepyberr v. Asbeck, Praſident. 
9. Hornberg, Director. 


j Bros. 
Sadırgang 1808, =@2 


# 
j 
u 


J 
4* 
b 
* 


— 





‚639 vn, * 


Arue. praes. 1251. Vrus, exp. 14598. 
An —95— Behbrden, welche Taren für bie Expeditions— —— ber 
ET R. d. 3. und bes Innern ju erbeben haben. 
amen Seiner Majeſtät des Konigs 
Werfäiltene © er ee mit Den für bie — hi rnit. 9 Regierung, 
K. d. le und ber F — — Zaren noch im Rü 
— ei toten — innerhalb 8 Tagen mit ben Fa ten Aemtern 
ab, nepnen, werben biefe m zusleih angewiefen, den befiehenben Vorſchrifien über biefe Ab- 
re — * ftig genau — mmen 
itiond:Aemter find angewiefen, 8 Tage nad) Verlauf jeden Monats bie fdws 
wigen er zur weiteren Einfchreitung der unterzeichneten Stele anzuzeigen. 
‚Würjburg ben 14. März 1623. 
Königlide —— des Unter-Mainkreiſes, 
ammer ber Sinanjen 
Freyherr o. Asbeck raͤſtdent. 
ornberg, Director. 
Berg 





Nr. praes. 11774, Nr. exp. 12542. 


An fammel! e Land- unb Bastler dann an bie. ‚ges. 
Magi zate zu Würgb urg, (hof —— und Schwein 
— Erhebung und Befcpeinigung der ——— — e zu dem — — de 


m Namen Ele Daienät des ge 
Da die königl. Verwaltung bed Schullehrer-Witiwen-Inſtituts für den Unter-Diainfreis 
—* ie ber Einnahme ald Nechnungs: Belege bedarf, fo werben bie obengenann« 
angewiefen, mit der Einfenbung der Deyiräge für Ar Iite Halfte jeden Jahre 
ee Grabe über bie einzelnen Beytrags⸗ Quoten * dag ganze Jahr an die benannte 
——— Jen zu la — 
Würzburg ben 14. März 1 
Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
ammer bes Innern. i 
Srepberr v. — räfibent. - 
ieg, Direstor. 


Iommel. 





Mr. pr. 12691. . Nr. exp. 12780. 
Betanntmadu nt 
*8 — oder Verminderung der Geld ufe betr.) 
gs Namen Seiner Majeftät des Köniad, 
—— ſenfurt *— — das verheerende Uebel der vielen Feldmauſe, und 
—*32— dort ke nachſtehende — @kerfiaung erlaſſen, weiche 
— acha a BA Be — —528* wo gleiches Uebel wieder wahrzunehmen ift, 
—— annt gemacht iwi 
Wärgburg ben 24. ng 
Koͤnigliche "Regierung. bes RistrERalnetaiien, 
— a Präfent. 
wi ieg, Director. u 
Sröblid. 


— 


Poligedpnerfügung 
bes_?. Landgerichts Ochſenfurt vom 19. März; 1825 die Vertilgung ober Verminderung ber 
Feld mauſe betreffend. 


Die Maͤuſe find in dem Winterbaw, befonberd in ben Kornfelbern in folder Menge; 
bag folde wieder einen großen Schaben an ben Feldfrüdten befürchten machen, wenn nicht 

auf ihre Vernichtung hingearheitet wird. Mit Gift, weldes immerhin für andere Haube 

tbiere gefäbrlich iſt, läft ſich dermalen nichts ober nur wenig ausridten, auch der Erbboprer 

wird weniger Vortheil getoähren, aud wird durch biefen an ben Fruͤchten viel verborben. 

‚298 fiherfie Mittel diefelden zu vertilgen, if Rauch- und S wefel-Dampf, wozu bie - 
—— zu Ochſenfurt gefertigt werben, bie «aber jeber Schioffer und Spenglermeifler 
verfertigen Eann. 

‚Sie ift bereits in allen Orten befannt, und ihre Füllung und Anmwenbun fehr leicht, 
und nicht koſtſpielig; die Buͤchſe wird namlich mit Zope, Heu oder Lumpen gefüllt, jwiſchen 
welche einige Lagen von geitoffenem Schwefel fonmen, von dem 3 Loth auf eine Buͤchſe ge: 
nügen, und bie Füllung oben angezjinvet. Die Materialien tönnen, wenn es bie Gemeiibe 
Mitglieder wünſchen, auf Koſten ver Gemeinbe Set werben.  _ 

Es wirb baber in biefer Beziehung Folgendes verfügt 

4) Sobald bir Kornfelder fo abgetrodnet find, das man ohne Nachtheil bes Saamens 
in benfelben herumgehen Eann, hat jeder Güterbefiger vorderſamſt die ſammtlichen Maͤuſe⸗ 
löder in den Kornfeldern entweder zutreten oder ufcharren zu laffen ; bes Tag, an weichem 
bamit anzufangen iſt, hat jeder Magifirat, und jede Gemeinde-Berwaltung zu beſtimmen. 

2) Eeyerigen Löcher, weldhe nad einem oder zwey Tagen wieder geöffnet gefunden 
Bahn en mit ber Rauch-Maſchine mit 6 bis 8 Stößen durchzurauchern / und fonady bie 

er wieber jujutreten. 

Wenn diefes auf allen Kornfeldern geſchehen iſt, iſt noch einmal nachzuſehen, und 
diejenigen Mäufe.öher, weiche wieder geöffnet find, find noch einmal burdjurdudern, und 

utreten. 
* 3) Ein gleiches Verfahren iſt hierauf bey den Weitzenäckern, ſonach bey ben Wieſen und 
Kleefeldern , bierauf cu) cuf dem Lunge rure einzuhalten. ’ 

4) Ieber Magiſtrat und jede Gemeinde-Berwaltung bat ben Tag zu beflimmen, an 
weldhen die Dietaigumg * — —— der ne bann ber Wiefen unb 
Kleefelber und bed Sommerbau⸗Flures en ſeyn muß. 

h Die Reinigung _ber Raine und Nangen hat jeder Anſtoßer, bie ber Gemeinbefelber , 
wenn ſolche verpachtet find, ber Pärhter, wenn foldhe nicht verpadhtet find, bie Gemeinde 
u beforaen. — 
s 5 Die Gemeinde-Vorſtaͤnde haben ſich mit ben Loral-Schul-Infvectionen gu Benehmen, 
bamit = erwachjenen Kinder zum Zutreten oder Verſcharren ber Mäufelödher verwendet 
werben können. 

7) Der Tag zur Vachſicht iſt fo zeitlich zu beflimmen, ehe noch das Getreide in die Halme 
ſchießt. Diefe Nahficht iſt durch ein Mitglied ber Gemeinde-Verwaltung, unb einiger aus 
der Gemeinde vorzunehmen. i u 

5) Die Aecker derjenigen, welche ſich diefer Anordnung nicht fügen, find auf 
Koflen durch gedungene Kaglopner zu reinigen, und follen die Koſſen ſogleich mittel Xıntd- 
gwangs_bengetrieben werben. F . 

Dieſe, Verfügung iſt fogleih den Gemeinden zu verfünden, unb von ben Gemeinde, 
Vorſtanden ſtrenge barauf zu ſehen, das ſolche volljogen werde. Ochſenfurt ben 29. Mär; 1895 


Sdwar;. 
nn 
2M 2 
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Intelligenzwefew 
Umslide Artikel 


(2) 4, Betfanntmadung. 

Die am gegenwärtigen Dfiern-3 ele wandernden Dienſtboten, ſowohl bey Civil: ald Mi 
kitär-Perfonen , baben an nachſtehenden Tagen jedesmal Vormittags nad 9 Uhr und Nade 
mittags nad) 3 Uhr auf bem Polizey-Buͤreau mit ihren Büchern ju erfheinen, in welchen 
der Name der neuen Dienſtherrfchaft, der Stand derſelben, der Diſtriet und die Hausnummer, 
dann Tag und Zahr (mit Worten, nicht mit bloßen Zahlen) eingeſchrieben fepn muß, 

0 R Di riet, am 2, 3ı 4. April, f s 
u, 8 an 7., , 9% ‘ 

Il, E 2 am 10., i11., 14 ⸗ 

IV, * am 15. 16. 17. 4 2 


—7 * am 16. 21., 22, [2 8 

Dienfiboten, welche noch nicht gedient haben, müſſen mit guten Atteflen verſe 
und ſich in den erfien 2 Tagen eingeſtanden find, auf * —— * * 
die Dienſiboten dagegen, weiche ſchon gedient haben, mäffen mit Büchern an den vorbenaupe 
ten Tagen fid meiden, und werden miı bloßen Atteſten nicht eingejchrieben. 

— — weiche blos jur Aushutſe dienen, haben fi) gieich andern in den erſten 
unden zu melden. oo. 

Die aus Die entlaffenen Dienfiboten, melde 31 Kaufe ober anderwaͤrtshin aus der 
Stabt geben, find von ben Herrſchaflen anzumweifen, ſih vor ihrem Aegange aus ber Gtabt 
auf tem PolizepBärrau gepörig zu melden, und anzugeben, wohin fie reifen, aud ihr Buch 
a Fa zu laſſen. ; 

ürzburg den 21, März; 1823. 
Der Stabt:Magtiffrat. 
1. Bürgermeifler Bebr. 
; Shirmer. 


Bobenwer?, dann Pferd: Rindvleh⸗ Bo 

und —— am den —3 
41. April d. I. früh 10Uhr bey dem Erade 

renfamte auf weitere ſechs Jahre vom 4 





Befanntmahung. 

Montag den 7. April I. Fe. früh 9 Uhr 
werben in dem Eönigl. Militär: Heu:-Vfagazin, 
obnweit dem Sanderthor, 600bis 1200 Zentner 





Heu, auf den Grund der in den — 
Blättern für den Unter-Mainkreis Nro. 33, 
34 und 35 enthaltenen Bellimmung an ben 
Meiſibietenden öffentlich verfleigert, 
Würjburg am 27. März 1623. 
Königlige Stadt: und Feſtungs— 
Eommanbantidaft. 
Buttler, Gen.Major. 
Dielmann, Rechnungs Commiſſar. 


6) 4 

Die herrſchaftliche mit 10 Mablgängen 
unb einem Kollgange verfehene, wegen ihrer 
grüßen Anlage ımb wegen ihrer fall ununters 
rochenen Gangbarfeit, dann ai 
Mübhlkundſchaflen im beften Stande fid be: 
findende untere Mainmüble dabier nit an 
dem Můhlthor bey ber Mainbrüde gelegen, 
wird mit, den hiezu gehörigen G@ebäuben, 


Vorbe 


Junius 41623 bis dahin 1029 verpachtel. 
und dem Meiſtbietenden jedoch unter 8 
te der allerhoͤchſten Genehmigung 
— ſen. —** — 
ie" näberen Pachtbedingungen ſelb 
werben bey dem Striche, Sn MM der 
Hand den Pahtliebhabern auf Verlangen 
vorgelegt, mit ber Bemerkung jedod, dag nur 
folge Pachtliebhaber als Weittbietende ange: 
nommen werben, welde ſich wegen Stellung 
der erforberliden Gaution und über Die bes 
——— aus;umweifen im Slande 
in 


"Würzburg am 27. Mürz 1923. 
BITIESET EL INURERAUR 
roö. 


66) Betanntmadhung. 
Die Lieferung des für —R Rech⸗ 
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2 1823/24 erforderlichen Holzbedaxfes 
von ð Klafter: — 40 Klafter Buchen⸗ 
brügel, 20 Klafter Birkenholz, 150 Klafter 
Eichenhol, und 80 Klafter Tannenpolz wird 
{m öffentlihen Stride unter Vorbebalt der 
ige Genehmigung an ten Wenigſtnehmen⸗ 
en hingegeben werden. 
wjenigen, wilde Luft haben, biefe Hole 
lleferung zu übernehmen, werden auf Samſiag 
den 12. Aprıl d. J. Vormittags 10 Upr in 
das Gefhafts: Z.mmer des unterzeichneten 
Yıntd im tonigi, Brauhauſe eingelaven, ipre 
Anbote nach vorläunger Dernegmung ber Be⸗ 
dngeik ju Protocol zu.geben. 
ürjourg ben 27. Maͤrz 1825. 
Königiides Brauamt. 
Day. Engertöbergen 


———— 
Befanntmahung. 
Das am 24. und 25. Februar im Relt⸗ 
age dis Yeviered Höchderg und ben 28, 
ebruar im Lachacker des Yieviered Kleins 
tinderfeib verſtrichene Holz darf vom 2. April 
an abgefubret werden, 
ürjburg den 27. Därz 1823. 
Konigl. Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebſatlel. 





'Bläubiger-Borlabung. 

Um das geeignete Verfahren gegen den 
Gakob Heim dahier wegen einer gegen ibn 
eingetlaglen Forderung beitimmen ju_fönnen, 
it gegen felbigen die Etyulven:Confignation 
erkannt, und hiezu Tagfart auf den 9. Play 
d. I. Vormittags angefept, WO ſich alfo deffen 
fümmtlidie Glaͤudiger unter ber Strafe ber 
Richtberuͤckſichtigung dahin zu melden und 
ihre Forderungen anzuzeigen haben. 

i Hammelburg ben 20. Dar; 1823. 

Königlihes Landgericht. 

5. U. Söpmann, Landrigier. 
Hillenbrand, 2. 6. j. 


— — — 
(5) 1. HAFTEN! 

Der fo gefäbrlidhe als berüdhtigte Johann 
Ehmitt, Mauerer von NRannungen: welcher 
aus dem Arreiie in Haffurt mittelſt Sopreng⸗ 
ung feiner. Feſſeln vor verfündetem Strafer⸗ 
Eenntn.ffe entflohen iſt, 
in Oberaſchenba verublen / im 2ten Stüd 
des Intelligenzblatted angezeigten Diebſtahls 
nafı Teinem Emoetenntniffe ſchutdig, Fehr viel 
anterer aber verdaͤchtig genen" pe Hr in der 


und ſich inzwiſchen des 
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heutlgen Nacht nach renater Kette und 
eingeleglem Ofen aus Ra b efigen Gefängn.fie 
entfioben, nachdem er fih_aus einem aus 
Den Lagerſtroh gefertigten Seile vom Dade 
es Thurns bis auf die Stadtmauer herabges 
Iaflen patke aber far r 
an bringt- baber ſolches jur öffentl 
Kunde mit dem Erſuchen, für de un 
wars diefes wiederholt fignalifirten 
ebes, welcher ſich ein ziemlich honettes Auss 
fehen ju geben weiß, nah Kräften möglichft 
mitzuwirten, und ihn im Betretungẽfalle 
nr verwahrt hieher rüdliefern laffen zu 
wollen. 
Hammelburg ben 25. März 1825. 
:, Königlihes Zandgeridt, 
5. 9A. Goßmann, Yandridier, 
. * Steiner, Act, 
zu Sl 3 ah 
nn mitt 32 Sahre alt, mift 6 
Schud 10 ZoU, iſt von ziemich ſtarce m Körper 
baue, bat ein voll rundes etwas blatternar⸗ 
biges nn ſchwarze kurz abgefchntitene 
Syaare, ſchwarzen narien Barenbart , dunkel: 
aus Augen,braune Augenbraune,mittelmäßige 
Numpje afe aufgeworfenen Wund, und trug 
y feiner Entweidung einen grau tudenen 
Shanzenlaufermit großem Kragen, ſolche lange 
Beinkleider, Halbiriefei, ein Harstuch weiß mit 
blauen Zupfen, und einen runden Aut. " 


()2. Betanntmahung. 
Donnerstag den 4. April d. 3. früh 9 

Uhr wird im —— ber unterfertig⸗ 
ten Commiſſion für bie Veontur-Materialiens 
Lieferung Öffentliche Vertieigerung vorgenom⸗ 
men an ben Wenigſtnehme nden 

20 Ellen dunfeiblau Tuch, 

25 7 


= grau Auch / 
49 = bhelblau Tuch, 
410 = Nodfuttersteinwand, 
20 = orbinire Zutier-feinwand, 


400 Paar Schub, 
. 400 ” .- ſammt Fled. 
Vorläufige Bedingungen find, daß 
4) jur Lieferung nur iniandifihe Fabrikan⸗ 
ten oder Gewerbsteute , weiche zum 
trieb bes Gewerbö, deffen Erjeugniffe_fie 
liefern wollen, berechtigt find, zugelaffen 


werben 
2) über die Berechtigung zum Betrieb bes 
Gewerbe, ke wie uber bie wirkliche Aus: 
"hung tefielden, dann über das dem 
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übernehmenben Gefäift enifprechendeBer: 
a ——— e Zeugniſſe vor der 
Verſteigerung vorzulegen, 

5) von den Leinwandſorten, Schuhen und 
Soblen von den Betheiligten Muſter mit: 
zubringen find, ' 

4) die, welde für eine ganze Zunft fleigern 
wollen, folches durch legale Bollmasıt ve: 
flätigen müjfen. 

Königshofen a 20. März; 1823. 
ie 


Garnifons:Defonomie&ommiffion. 
Slammeröberger, Keller, 
Eapitän, Gamifons- RK öfhr. 


Rideamwtlide Artikel 
Beilbietungen 


1) (3) Montag den 7. April Nachmit- 
tags bis 5 Uhr werben bie zur Der: 
laſſenſchaft des dahler verlebten Friederich 
Hornung, Metzger-Meiſters im 1. Ditr. Nro. 
155. In der Semmelsgaſſe, gehörigen Weine 
verfieigert, als: 

5 uber vom Jahrgang 1822, 
3 Fuder vom Jahrgang 1820, 
2 FZuber Acpfelmein 
1/2 Huber Trinfwein . 
3 Zuber 4 Eimer Zwetfchgen zum Brannt: 
wein-Brennen. 
Dann wirb an bemfelben * und zu 
derſelben Stunde, das nachſtehende Wohnhaus 
deſſelben zum öffentlihen Striche ausgefeht. 
Die näheren Bedingniſſe werden beym Strich 
bekannt gemacht werden, wozu bie Strichs⸗ 
liebhaber 5 eingeladen werden. 
Beſchreibung des Hauſes. 

Das Haus in der Semmelsgaſſe Nro. 

155 nächſt dem Sonnemoirthshaufe enthält 





im Parlerre 
im unten Stod 2 Zimmer, ein 
Schlacht- ober aſchhaus mit einem 


Wafchtefjel, eine Kakter von 5 Butten, 
———— Kalter von einer Butte Beere 
baltend, und ein Holzlager, 

im zweyten Slock ein heigbared Zimmer, 
jwep Kammern, eine Kude, 2 Bobenz 
kammern, zwey — Bbden, 


Hinter⸗Haus enthalt einen geplatteten Hof 
mit Mafchkefjel und Dunggrube, bdan.ı 
2 ‚ einen Weinkeller mit 14 1/2 
äuber weingrünen Faͤſſern, und einer 


1 


— 


den Meifib:etenben —— zugeſchlagt 


im jweyten Stock 2 
enthalt ein 5 Zimmer, eine Kam— 
mer, eine Küche, Holjlager und Boden 
kammer, das zweyte 


— und Stallung zu 6 Stuck 
ich ; 
Quartiere, das erſte 


uartier enthält ein’ 


peipbare® Zimmer, eine Kammer und 


Küche, und zwey Bodenlanmern. 
Dienstag den 8. April Nachmittag 
2 Uhr mw.ıden vie 
babier verlebten Fricdrich Hornung, 
Meifierö, in ber Semmelssaffe neben dem 
Sonnenwirthöhaufe Nro. 133, gehörigen Güs 
ter dem öffentlichen Striche aus efept, m 
n; 07 
Bingniffe und Befehwerben werden beym. Strid 
bekannt gemadt: 
2 —— Weinberg im Stein 
Wittid Leinecker und 
Metzger⸗Meiſier, 
Mar Herrn Rechnungs 
emjsiben und Herrn Rechnungs -Eome 
miffär Debler, 


5f4 rg. Weinberg im Stein zwiſchen 


i 
Friedrich — 


g. Weinberg im Stein zwiſchen 


jur DVerlaffenfihaft bes 
Mepger - 


en. Handelsmann Giubicettiund hoͤchſſe 


Merricaft, 
41 Mrg. Weinberg im Sanbpfab zwiſchen 
End. Schnitt, Tuchſchererẽ Jungfer, unk 
Zhomas Nemmel, Hader, 


24/2 Mg. Kicefelb im Greinberg Vo— 


gelslaub genannt, zwifhen Kärner Sauer. 


und Conrad SHartlieb, 

2 Mrg. Uderfein an der Rimparer Steig 
ım Weichſel-Garten zwifihen Zangifche 
Güter und — Weg, 

1 1/2 nr umfelb_ im Krombühl mit 
61 Sürf trazbagen Obſibaͤumen vun den 
beſten Sorten, unb 1/4 Wirg. mit Spar: 

ta angelegt, zwiſchen Hrn. Handelsmann 
Dana und Valentin Sirepp, Gärtner, 


«9. Garten und Baumfeit im Krom— 


büyl mit v Stück Baumen der beſten 

A:p.el-Sorten befegt, zwifhen Valentin 

Krepp Gäriner und reiner = Weiher 
ro. 


Mittwoch den 9. April und an ben ſol— 
geben. Zagen jedesmal Nachmittags von 2 
18 5 Uur werden ın dem Haufe bes verlebs 
fen. Sriedrich Hornung, MepgersMeifers, 1. 
Diir. Nr, 435. ın ver Srimmeisgafje neben 
bem. Sonnenwirtpsyaufe verfidiedene effecren 
an Silber, Zinn, Kupfer, Meffi 


ing, Eiſen⸗ 
waarei, Wehen, Weipeug, Kleidungsſtucken, 
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Ehreinermaare u. bat. Tiſche, Stühle, Baͤnke 

ur Wirthfhaft, dang Geltengefhirr und cine 

abwanne, Weinbutten, Studt, Kuffen mit 

Eifen gebunden, fieine und große welngräne 

Fäffer, Breiter und Zatten, 8 dann 

600 neue Breitziegel, Bau⸗ un Brennbolg: 

Garten: und Meinber sgedin, 100 Mepen 

Grundbirne, 30 Meg E:heln, bis 100 Stud 

junge Nußbaume gegen 

ffentlichen St: - ausgefejt, wo udie Strichs⸗ 
fiebhaber pörihil e.ngeladen werben 

von Teſtamentariats we en. 

2) (3) Dienstag den 18. Marz zum tlen 

al, Dienstag ben 1. April zum 2ten Dal, 

mdlich Diensiag den 8. April zum Sten Dal 

Vormittags um 40 hr wird in bem Haufe 

der verl:bien Frau Gatharina Eike Witt we 

des Nothgerbermeifters Johann Volkmar Popp 
in ver Semmelsgaffe 1. Dir. Neo. 140, ein 

Morgen Weinberg im ; uruͤck, neben bem 

ehemaligen Schullehrer Keller von Unterburts 

dach und Lorenz; Örafen Mittib gelegen, wel: 
er zehnten und dem fgl. tabfrentamte 

“mit 6 Pfa. jins⸗ und lehubar if, dann an 

denfeiben Tagen und zu berfelben Stunde 

das nachſtehende Wohnhaus —— zum 
öffentlichen Strihe, ausgefegt. Die Halfte 
des Kauffdillingd kann zu 5 pr&, auf Dem 

aufe ſiehen bleiben. Die näberen Besinge 
fe werden bey ber Strihstagfart bekannt 
gemacht werben. 

Befchreibung des Haufes. 

a) Das Haus gegen bie Seinmelögaffe meſ⸗ 
fet 22 Shui Yange 42 Schub Ziefe, u 3 
Eiok doc, von Steinen ebaur, und mit 
einem deutf.hen Breitziegl:Dadır verfiben. 

b) Am Haus eingange ini befindel Id ein 

getremter Keller mit 6 De 

wovon 3 in Eifen, 5 in olggebind unb 

Eifen, 13 Fuder haltend; uber bem Kel⸗ 

ler ſind 2 oljgewolbe. 

& Im 2ten Stode gegen bie Strafe find 
2 beigbare Zimmer, bie mit einem vier⸗ 
eigen Ofen gepeipt werben, eine Kühe 
und ein heigbares immer gegen ben Hof. 

d) Im Zten Stode ii viefelbe Einrichtung, 
fo wie im 2ien Stocke. 

unier dem Dade des aten Bodens find 

3 Kammern, vie mit Breiter befhlagen 

find; uber u ift der 2te Boden, der 

zum Waſchirocknen ebraucht werten Fann. 

An ber hintern Seite des Hauſes ſtoßt 


f) 
vos Hofhen an, meſſet viren 2 uad rat⸗ 


nn. 


baare Zahlung bem | 
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Nutten Fläche mit einer Halle, unter 

welcyer eine Kalter ficht, bie 5 Butten 

Beere haͤlt, nebſt einem Waſchkeſſel une 
ter einem beſondern Dache. 

8) Ein Garten, der circa 6 Quadrat Ru , 
then Flache enthält, uud mit einigen Obil« 
bäumen- befegt ill. 

Don ZTeflamentariatd wegen. 


3) 5) Dienstag ben 4. April d. I. Bor: 
mittags um 44 Uhr werben in Heſdenfeld 
* Schweinfurt bey der von Bodekiſchen 
Defonomie Verwaltung 39 Stuͤck uͤberzahliges 
meiſt junges Vied Schweizer Art, Kuhe, 
ein elahne Ochſen und Gtiere , einige 

ummel und Kalben, ah bie Meifibietenden 
gegen annehmbare Gebote und baare Zahlung 
serfiridhen, wozu boflich einlabet 

Muller, Verwalter. 
4) (2) Im Wege des fregmilligen Stris 
ches will ich mein am der Domgaffe gelege- 
nes Haus 2. Difte. Nro. 563 an den Mieifte 
bietenden verkaufen. Hiezu habe ich Die erfte 
Ötrihstagfart anf Dienstag den ı Aprif 
Nachmittags 2 Uhr, die zweyte und lebte 
Strihstagfart aber auf Montag den 7. April 
1823 feftgefent, und foll, wenn ein annehm⸗ 
bares Gebot erfolgt, beym zweyten Strich 
der Zuſchlag ertheilt werden. i 
Die Scrichsbedingniſſe werden bey der 
Strichstagfart felbft bekannt gemadt. Das 
Haus kann zu jeder Stunde des Tages eim- 
gefehen werden. 
Würzburg den 24. Mär; 1823. - 
Georg Anton Waſſmann, 
Papierfabrikant. 


(2) Am Mittwod dern 2. April 
d. 9%. Bormittags 9 Uhr anfangend, werden 
in dem Privatholze deo Unterzeichneteu, begm 
Schafhof, Siegelogrund, Ungershäufer Revier 
200 Stämme Tannen, größtentheils 60 
Schuh lang, und zo Zoll Durchmeſſet, 
auch Brunnentaucher, 
150 Kiftr. Tannenſcheit, 
250 Gt. dto. Wellen, 
öffentlich verftrihen, mozu 
einladet der Eigenthümer, 





die- Liebhaber 
Johann Höre. 


6) (2) Schwarje und weiße Herren⸗ unb 
Knaben-Strohhute, glatt, geſpiegelt unb ge⸗ 
mürfelt, nad) der neuflen Form, find um fehr 


bil ife in ter Goͤbeliſchen Tuchhand⸗ 
fung auf dem Markte ju haben. 
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7) (2 Schwarze Herren⸗Strohhüte find 
um ben billigiten 84 bey Handels mann 
Scheuer auf der Domgaſſe zu haben. 


—— — — — — 
Bermiſchte Anzeigen 
Theater-Anzeige, 


1 
20 Würzburg. 
Königl. privilegirte Schaubühne, 
Montag den 51, März 1823 
zum Erstenmal: 
PFreciosa 
Schauspiel mit Gesang und Tanzin4 Acten 
vun Wolf, . 
Musik von Carl Maria von Weber. 
Dienstag den 1. April 1323 
Der reyschütz, 
Grofse romantische Oper in 3 Acten von 
Fr Kind Musik von Ca:l Maria von Weber, 
Die Decorationen und Maschinerien sind 
von Hrn. Mühlllorfer. Die Garderobe 
ist ganz neu —— 
—2) CA) Mit dem — —— ank für 
das iomn disher gefihenkte Vertrauen, uno ſich 
in eia feraeres beſtens enofehlend, ſehl der 
Unterzeichnele ſeine verehrlichen Gaͤſe hier— 
mit in Kenatniß, daß mit ven D,lerfeyertagen 
aud) fein bey frinem Haufe bepiadliher Gars 
sen wirder zur Wein Wirtpfchafi eröffnet weroen 
und in der zuderſichtli hen Hıffauag , jeverz 
t Bewerſe, von reingenaltenen Qualliaten, 
illigen Preiſen und guter Bzoienung geges 
ben zu yaben, bemerkt derfeibe blos, daß er 
von feinen ſämmtlichen Beingattungen au 
Achtel und Eimer an Lieopaber * 
Simon Aloys Heroid, We gßgerber⸗ 
meitier in ber Stelzengaſſe unter 
0 »8* * ger , ‚ 
1) Ih mıde hiemt einem verehr: 
lichen Publikum ergebenit vie Anzeige, vaß 
ih meinen Garten im 5 Difir. nachſt der 
Schneidmũdle wieder eröffnet Yabe, Für gu— 
tes aogelegenes Windehrimer Ber fowohl, 
als für die ubrigen Getraͤnke iſt bejiens ge⸗ 


ſorgi. 
Karl Herbert, Kaffewirth. 
4) (1) Drey 1/4 Morgen Kleejeio, nade 
am YunmorsTgore find auf ein ober mehrere 
ahre in Beſtand w nehmen. Dad Nahere 
erfahrt man im 1. Dilir, Nro. 328. 


nrw 


. auch auf fon 


nad Münden, 
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5) (1) Unterjzeichneter macht ergeben 
befannt, 9 am Diler-Mon’ag und Fa 
bie Zanzmufit auf ber Aumühle ihren Anz 
fang nehme, wozu er böflihu einlavet. 

Anoreas Gabler, Yumäller, 

6) (1) Unterzeichaeter macht dem vers 
ehrungdwärdigen Publikum bekannt, daß er 
ben eriten und zwepten Dfierfeyerlag Hars 
monie⸗Muſik im Huttenfhen Garten sum ger 
eigen Vergnugen | mer _vereprien Gönner, 
v wie in. Zukunft alle Wochen am Donnerk 
tage Denn: Muſik halten werde. Er 
wire ſich bemühen, für die Weinlichkeit im 
Garten, fo wie für gute Speifen und Ge: 
tranke zu forgen, und empienlt ſich daher zu 
geneigtem Wohlwollen befens. 

Hıınmer, Hutienfhe-Öartenwirtp. 

, 2) Uaterzeichneier par die Chre, hier 

mit anzuzeigen, dag er feinen Garten fammt 

Sugeibaone zum gefhelfhafttihen Vergnügen 

wieoer beiiens eingerihtet babe, aud mit 

5— Winvsyeimer Bier verſehen fep. E— 
ittet um geneig.en Zuſpruch. 

Friedrich Feſcher Im Schaderts- Garten. 

8) (1). Der ertrag von 5 4/2 Morgen 
Monatstwefelo unweit ver Stadı im Zwerge 


— it für das heurige oder auch mehrere” 


ayre zu vermiethen; begleichen vor dem 
Burkaroer Thor 2 Worgen im ESpittelberg. 
Das Nüpere if im 2. Dilir. Nro. 246 ju 


9) (2) 500 bis 600 fl. 
dreyfahe gerichtliche Verncheru 
Nahere 


erfragen. 


rhn. find gegen 
ng ausjuleipen. 
Nachricht hierüber eripeist man im 


Inlell. Eomtoir. 


19) (2) Wan wünfdht ein Vormunds— 

Mioden von 15 Jahren als Kindsmagd oder 

eine Arı in Dienft unterjus 

bringen. Man jieot nicht fo viel auf Kohn, 

als auf eine gute Aufſicht. Naͤheres Im Ine 
tel. omtoir, — 

11) (4) Jebann Schmitt, Lehnkutſcher, 
wopndaft im Bronnbacher Hof Nro. ' 
füort Weittwoch den 2, Roril mit einer Chacſe 

und waͤnſcht noch einen Mike 
reijenben ju befommen. 





J (Hieju 4 Bogen Beylage.) 


ö — — — — — —— — 
Ausnahmöweife erſcheint am Dienstag ben 4. April bad Jatelligenzblatt Nro. 58. 


—— ⸗ 
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Beylage zum Su Stück 


Sntellig 


für 


be 8 


—uzblattes 


ben 


* Unter-Mainfreis Des Königreihs Baiern. 
EEE nn. 


" Intelligenzwefen 


Amtliche Artikel— 


(65) 2 Befanntmadhung. 
In der ea re bes Wilhelm 
ofeph Vornberger, Oekonomen dabier, werz 
ben alle Diejenigen, welde ei beffen Nachlaß 
aus irgend einem Grunde Anſpruch machen, 
biermit aufgefordert, ihre Anſpruche an der 
u biefem Zwede auf Donnerstag den 3. April 
Somnittags 9 Uhr angeorbneten Tagfart bey 
ber unterfertigten Gerihtöjtelle gehörig anzu: 
melden, und zwar unter dem Rewtsnantheile, 
bip wibrigenfalld auf diefelben bey der Aus: 
einanderfeßung biefer Sache feine weitere Nud: 
fiht genommen werde. : - 

Hirsburg am 17. März 1523. 
Königlides Kreis: u Stadtgeridt. 

Wilhelm, Direcor. 

Dr. Bergmapr, 


5 Bet t ng. 
@ Jofenh — de — auf 


Würzdurger Markang folgende Grundſtücke, 


welche ihm aus der Theilung der Apollonia 
Faſel, Witwe des Nikolaus Bafel zu Lengfeld, 
von welcher er ein Tochrermann iſt, jzufielen, 
aber noch richt zugefchrieben find, 

3) Drep viertel Morgen ı2 1/2 Gerten 
Aderfeld ziehen genen die Eulengräben 
neben Jakob Schmitt und Perer Keller 

. von Pengfeld, " 

2) Diey viertel Morgen 55 Gerten an dem 
Eulengräben, woran 2o Gerten Graben 
ungebaut find, am Greinterge neben Jakob 
Schmitt und dem Graben. 

5) Diey viertel Mo-gen 7 4fa Gerten Bein; 
berg am Greinberg neben Jakob Schmite 
nun Andreas Adermann und der Lande 
wehte. 

Diefe 5 Grundſlück. find nicht einmal der 

Zahrgang 1853, 


Nikolaus Fafels Wittwe jugeſchrieben. 


iebt 
wird noch bemerkt, daß der fragliche we 
Im Greinberge vom Georg Hedelmann von 
Eengfeld herkomme, und chemals ats 0/4 Mot« 
gen Ader und als 4/4 Morgen Meinberg ber 
[hrieben war, 

Auf Antrag des Joſe⸗h Körnung werden 
ſonach alle jene, welche Eigenthumes oder fonft 
rechtliche Aniprüche anf eines der obendenannten 
5 Grundflüde zu machen gedenken, aufgefordert, 
biejeiben binnen 50 Tagen vom Tage der erften 
Einrüdung angerechnet bey dem kat. Kreis: und 
Stadtgerichte dahier unter dem Rechtsnachtheile 
anzubringen, daß ſie anſonſt damit nicht mehr 
gebört, und bie fraglichen Grandſtücke dem Jo⸗ 
fer Hornung von Lengfeld als freyes Eigenthum 
zugeſchrieben werden ſollen. 

Würzburg am 4. März 1823. 

Königl. Kreis: und Stadtg ericht. 
Wilhelm, Director. 





Pauſch. 

(5) 2. Wein-Verſteigerung. 
Zur geze höchſter Befehle follen nad: 
fiebente Weine aus dem Hoffeller dahier 


öffentlich verfirihen werben, als: 
135 Eimer baier. Gemäß 1819er rother Leiften, 
4 - 
= : Sein FOREN! gsäer Fahrgang. 
Die Verfieigerung wird Montag den 21. 
April d. 3. früh in der Hoffellerlube dabier 
in ſchicklichen größern und kleinern Partbien 
vorgenommen, bie Bebingniffe dabey befannt 
gemacht werben, und bie — werden ſo⸗ 
wohl im Zimmer ald am Faß zu haben ſeyn. 
Würzburg ben 21. März 1825. 
Das n.maiktennmiesNentamt, 
aD. 





(2)2 Verſtei erung. 
Nach höchſtem Befehle werben folgende bem 
allerbö — Aerar zuſtehende Weinberge, ale: 








Hl 
4 (are gen im Linblesberg zwiſchen nachbe⸗ 
reg ärarialifchen ke 
— 8 dem Vori 
a V ' 
1 u De Bürger "Beorg Weis von bier 
Kim jufammen bilden ein fchöned Ganzes) 


en 

4 Worgen im Meuberg, jwifchen Bierbrauer 
Baud, und Georg Lindwurm (dazu gehört 
eine mit Kiee beftellte Eller 1 Morgen 

„„geoß in der Sander Heinricsleiten), 

- a ontag ben 7. April d. J. früpSchlag 9 Uhr 
von dem unterjeidneten Rentamte in ber 

"Relleriiube, oberhalb des Hoffellers, unter 

"pen babep zu vernehmenden Bebingniffen 

"öffentlich Heriieigert werben. 

Wuͤrzburg den 21. Mär; 1823. 

...Das 3 a a lie 

ap. 





62 Moſte-Verſteigerung. 

Die von der Weinlefe 1822 erzielten 
noch disponiblen berrfhaftlidhen Moſte wers 
den, wie folgt, Öffentlich verfieigert, unb an 
die Meifibietenben salva ratilicatione abges 

‚ben, als: Donnerstag den 10. April früh 
10 Uhr zu Randersacker in dem Zebntbofe 
25 Zuber, dann Freytag den 11. Upril 4 
‚49 Uhr zu Thuüngersheim in dem Zehnthofe 
44 Zuder, und Rachmittags um 3 Uhr zu Veits⸗ 
hochbeim in dem Zehnthofe 12 Fuder. Auch wird 

vollendeten Moſtſtrichen die in jedem Kel⸗ 
fer fi ergebende Hefen an bie Meiſtbietenden 
ai ie 
Bärjburg den 25. März 1823. 
Köntglihes Nentamt r. d. M. 
Kirchgeßner. 





(5) 3. Bekanntmachung. 

In dem Spitale dahier find 2 weiblide 
Pfründen erlediget. 

Zur Wiederbefehung derfelben I Konz 
eurs auf Mittwoch den 2. April d. J. früh 
9 Uhr feſtgeſetzt, wo DieGupplifantinen da= 
hier zu erfheinen, und Zeugniffe von den 
Armenpfleg: Ausfhüffen nah dem Geſetze 
pom 29. April 1792 wie aud ihre Zaufs 
Attefte beyzubeingen baben. 

Arnftein am 13. März 1823. 

Königlides Lan dgeridt, 
5. Keller, Landrichter, 


mn wu 


rge, und 


* 


6) 3. Gläubiger: Borladun x 

Wer aus irgend einem rechtli 
BEundnoh eier Beiörtengge Sprkanra gie 
wird hierburd) — A —* *5 
Donnerstag den 3. April I. 

Vormittags 8 Uhr 

Fihtslele a Be er 2 
—— ——— ung 


Auseinanberfepung 
dieſes Debitwefen en Mean und gehörig 
au — 
rnſtein am 13. März 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 


Befanntmadung 
Dan 1 ſich veranlaßt, das Publſtum 
vor den Winkelagenten Jakob Moͤlter von 
Schoönau, welcher ſich für einen Rechtspra 
canten ausgibt, durch gegenwartige oͤffentli 


Zitel 


Bekanntm hung zu warnen. 

Biſch feheim am 44. März 1823. 
Königl. — Bit ofsheim. 
Scheils, Lanbrigter. 

Dertinger. 





(3) 2% ®läubigerBorladung. 

Auf Antrag des Johann Zänglein jung 
an Derlenbady werden defjen fämmtlihe Gläu- 
biger zur Berathung über die Art ihrer Be 
friedigung auf 

le den * April L Ice, 

r £ 


unter dem Rechtsnachtheile, daß die Aus: 
bleibenden unberüfjichtiget bleiben, anmit 
vorgeladen, auf den all aber, daß dieſer 
guet nicht erreicht werden follte, gilt obige 
agfart, als 
ıter Edictstag zurAnmeldung der Forde⸗ 
rung und deren gehörigen Nachmeifung, 
und wird 
ater zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Beier *— 
Dienstag den 3. Juny I. J. 

Iter Edirtstag zur Schlußeerhandlung auf 
Mittwoch den 2. Yuly I. J. 
jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und bie 
zu ſämmtliche Gläubiget des ®emeinjchuldnere 
Hiemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß day Nichterfcheinen an den 
übrigen Edictstagen die Ausfdliefung mit 


den am denfelben vorzunehmenden Band 
kungen zur Folge bat. 

Zogleidy werden diejenigen, welche irgend 
eiwas von dem DBermögen des Gemeinfhuld« 
wers in Handen haben, bey Vermeidung des 
sohmaligen Erfages aufgefordert, foldes 
wuter Borbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
gu übergeben. 

@uerdorf den 24. Februar 1823, 

Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter, 
; Büttner, u «. j. 


Gläubiger Vorlabung. 
Kaſpar Iff von Afıhfeld will fein ganzes 
Br an feine Tochter abtreten, wozu 
aber vorberfamfi bie Vernehmung befjen Glau⸗ 


biger nothwendig if; alle diejenigen, welde . 


aus irgend einem Grunde rechtliche Forderungen 
an benfelhen Ir machen haben, haben Mittwoch 
ben 23. April früh 8Ubr babier zu erfcheinen, 
wibrigenfalld ohne Rüdfiht auf die etwa Aus⸗ 
bleibenden weiter verfahren werben wird. 
Karlſtadt am 7. Mär; 1823. 
ar Landgericht. 
2. R. Graudaur, Landrichter. 
Richter, Pract. 


07 * Bekanntmachung. 

Das Elaſſenurtheil in der Gantſache gegen 
Eonrad Dauch dahier wird Dienstag den 1. 
April vor dem Gerichtszimmer ſtatt der Ders 
Eünbi wi ee welches ben Intereffenten 

r richt bient. 

r Heidenfelb den 20. Mär; 1823. 
Königliges Landgeriht Homburg. 
». Hertlein, Lanbridter. 

Seubert, kt. 


GB) Berfeigerung 

® Die zur Derlaffenfehaftemaffe bed Eafpar 
Reuſenzehn dlter zu Henbungen "gehörigen 
bepven WBohnhäufer daſelbſt werden am Dons 
nerötag ben 3. April d. 3. Mittags 2 Uhr 
Fr ju Hendungen öffentlid 
verfirichen. 

Die Bebingriffe werben an ber Strichs⸗ 
tagfart bekannt gemadt. ı j 
Zugleidy werben_ faͤmmtliche GHäubtger, 

- welche an obige Verlaſſenfchaftsmafſſe Anſpruͤche 
machen zu * lauben, jur Angabe und 
Liquidirung ihrer ; een auf Donners⸗ 
sag den 10. April d. J. Mittags 2 Uhr umier 


dem Rechtsnachtheile ber Nichtberüdiihtigun 
bey Auseinanderfepung biefer Verlaſſ. eufhoh 
anber vorgelaben. 
Melerihfiadt am 20. Mär; 1823, 
Königlihes Landgericht. 
Bey legaler Verbinderung des £. Landrichten 
v. Haupt, Actuar. 
Ki rc ner, 6 er 


8) 2 _ Diebfiabhld: Anzeige. 

In der Naht vom 11. au ve 12. März 
wurben aus bem Rathhaufe babier an Ge— 
meindes und Stifiungsgelvern 1198 fl. 53 kr, 
mittelſt Einbruch entwendet. Diefe Gelber 
beflunden aus Beginnen Münzforten: gene 
ien, halben, Viertels-Kronen, 72:, 36:, Zc 
13: , 12, ' 68, 4%: und öfr.-Stüden, un 
waren meifiens in Paqueten fortirt, worauf 
ber Betrag und bie Stiftung bemerkt mar, 
au ber fie gehörten. 

Wem bieruber eine Kundſchaft pukom⸗ 
men follte, wird erfucht, ſolche unverzüglich 
hieher mitzutheilen. j 

Mellerichſtadt am 18. Mär; 1825, 

a Zandgerihr- 
— erner, Landr. 
Ottenweller. 


() 2. Subpaſta onPatent. 

Das dem Lorenz Gruner von Thelnfelb 
ugehörige Örundvermögen, theils auf heine 
[ee tpeild auf Stadtlauringer Markung ge 


en, beftehend in einem Wohnbaufe fammt 
erforberlidhen Dekonomie » Gehachete _ 
Artfelvern zu — 54 Morgen Wieſen, 
r beyläufig 6 Morgen, und einigen Kraute 
eldern, wird 
Montag ben 14. April l. 38. 
tm Orte Thei — si uff 
m e Zheinfeld dem öffentlihen Auffiri 
fowohl im Ganzen, als in einzelnen Se 
auf vier unverjinslide Dfterjielfriften 1625 
mit 1826 zahlbar, von Lundgeridiswegen auf: 
gelegt, wozu Stridsliebhaber einlader 
Münnerfladt den 12. März 1823. - 
Königlich baier. Yanpgerigt 
im Unter-Mainfreife. 
Kelleri, Lanbridter. j 
Sampaber, 2. ©. Het. 


(5) 3. Edictale, 
Auf Antrag des Michel Ctühler von 
Eherödah iſt zur Wernehmung feiner Slau⸗ 
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biger über einen vorgefihlagenen Stünbungs- 

Dertrag Tagfart Par an ben 11: Ast 

1. 3. früb 8 Uhr babier fi gefent, wo alle 

teffen Gläubiger bey Strafe der Nichtberüd:- 

ſichtigung ihres Stimmenrechtes zu erfeheinen 
ben 


i Neufiabt am 10. März 1833. 
—— aan? — 
eifner, Landr 

Sotier, Rehtäpr; 


(3) 3. Gläubiger Borladung. 
“Die BWitlib des Bädermeifters Adam 
Hammel, Eliſabethe, zu Dihfenfurt, hat ſich 
ne Grundtheilung erbofen, ünd auf. Borz 
—— ihret Gläubiger angetragen. 

Zur Liquidation der Hammeliſchen Pafs 

Pe wird demnach Termin auf Montag 

en 7. April d. %. 9 Uhr anberaumt, wo; 
rauf die Theilungsmaffe mit Ausjchluß der 
angemeldeten Forderungen richtig geftellt, 
und unfer die Jatereſſenten vertheilt wird, 

Ochſenfurt am 43. März 1823. 

Königlides Landgeridr. 
—Schwarz, Landridter. 
Befiner, 2. ©, Act. 
35) 3. VBorlabung. 

Bi Beſchaftigung der Verlaſſenſchaft 
der Michael Poppiſchen Eheleute zu Rottiu 
gen iſt Die Kenntnig ber ſämmtlichen Paſſi 
ven nöthig, weßhalb alle die, welche an die— 
ſelbe eine Betberung u haben glauben, auf: 

orbert werben, d ek Donnerstag den 10. 
pril d. 33. früh 8 Uhr vor unferfertigter 
Behörde, inter dem Nachtheile, bey Auseinan: 
berjegung dieſer Verlaſſenſchaft nicht beruf: 
ſichig zu werben, anzugeben und nachzuweiſen. 

j ub am 10. Mär; 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Nöttingen. 

C. Linder, Landrichter. 

Mehler, Nechtspr. 


— — db 
G)1. Slaubiger-Vorladung. 

Das königl. Landgericht Weihers hat in 
dem Shuldenwefen der Nikolaus Mauliſchen 
Erben dabier durch Entfihliefung vom Heuti: 
‚gen den UniverfalsEoncurs erkannt. 

Wegen Geringfügigkeit der Maffe wird 
a ictstag au — g 

onnerstag ben 24. April I. 3. 
früh 9 Uhr —ã und werden ſammt⸗ 





uw. 


‘ 


ſtehende Liegenſchaften des 
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liche unbekannte Gläubiger zur Anbringung 
und Aushenblung ihrer Forderungen, fo ne 
zur Vorlage der ismittel an Diefem Ta 
unter dem Rechtsnachtheile des: Ausſch 
von der Maffe und rudfihtlid mit den 
—— Handlungen hiemit öffentlich aufs 
ordert. —1* 
* Weihers am 18, Mär; 1823. 
Königlihes Landgericht. 
- Vorhaus, Landrichter. 
» Born. 


(3)3. ®läubig er-Borladung. 
Adam Stühler von Sommerach hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger, um 
mit ihnen zu liquidiren, und Zahlungsvor.! 
[läge zu machen, den Antrag geftellt, 
Ber demnad an Adam Gtühler eine 
Sorderung machen will, hat ſolche am Montag 
den 7. April d. 3. früh 8 Ühr unter dem 
Nachtheile, daß er bey dem Verfahren uns 
berüdjicytigt bleibe, anzubringen, 
Volkach am 14. März 1823. 
Königlid bair. Landgeriche. 
Bed, Landrichter, 
- _ Greb, Act, 


(5) 3. Befanntmahung. 

Wer an ben Rachlaß der Ppilipp Kur 
Wittwe von Northeim Anſpkuche machen 
will, hat ſolche am Freytag ven 11. April 
I. J. frab 8 Uhr bey bem unterzeichneten 
Zandgerichte unter dem Nachtheile der Nicht: 
berudfüchtigung bey Yuseinanderfegung des 





Nachlgſſes anzubringen, 
Volkach am 11. Mär; 1823. 
ar Ha Landgericht. 
ed, Landrichter. 
eb, Artuag: 


Gr 
Bekanntmachung. 
Mittwoch den 16. April I. rs. früh 10 
Uhr werden bey unferfertigter Behörde nach⸗ 


dahier, als: Johann Winter 


ein Wohnhaus im der Bintern Gaffe neben 
Nikolaus Berberich, —2 

22 Rth. Weinberg im Neidengrund neben 
Michael Grob und Peter Trabers Bıttib, 

34 Rth. dfo, im obern Erdfall neben Bal- 
fin Bopp, 

33 Reh. Wiefen im Bruch neben Mich ael 
Keim und Baltin Nunnenmader, 


(3) 2. 


— — 
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32 Reh. do. im Woltmann neben Autom‘ 
Bopp und Anton Weimer, 
nad; Vorſchrift der Erecutions:Drönung dem 
öffentlichen Striche ausgefeßf, wozu die Raufs 
luftigen eingeladen werden, 
Amorbah am 20. Sebruar 1823. 


Sich Reiningi ⸗ 
Fürſtlich Le —31 Herrfgaftss 


Streng, Herfh-Räfe, 
. tein, a. s. j. 





(2) 2 Edictalsfadung. 

- Auf eigenen Antrag des Fran; Ghent 
zu Donnersdorf ift der Liniverfal= Eoncurg 
gegen denfelben erkannt. j 

Es merden daher folgende Edictstage 
anberaumf: 

1). zar Anmeldung und gehörigen Made 
meifung der Forderungen Montag der 
ır. April früh g Uhr, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten —— Montag 

May früb g Uhr, 


‚Der < 
3) zur Schlußhandlung Dienstag der 10, 


Yung feih g Uhr. 
iezu werden ſämmtliche ®läubiger un— 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen amı ıten Edictstage den 
Ausſchluß pon der 'gegenwärfigen Maffa, 
Das Nichterſcheinen an den übrigen aber, 
den Ausfhluß von den an denfelben vorjus 
nehmenden Handlungen zur Zolge hat. 
Wer von dem Bermögen des Gemein- 
fhuldners etwas in Handen bat, wird zur 
glei aufgefordert, bey Gtrafe des mod» 
maligen Erfaßes, dafjelbe vorbehaltlich ſei— 
ner Infprüce bier bey Bericht zu Deponiren, 
Sulzheim den 14. März 1823. 
Zürftl. Thurn und Tarifdhes Herr 
(hafts-Gerigt. 
Ley, Herrſch.-Rchtt. 
! ® ra f. 





65)5 Bekanntmachung. 

Gegen Lorenz Hennigs Eheleute IR Hem: 
brunn die Ausfihagung rechtskräftig er: 
Eannt. Es werden daher Folgenpe Edictstage 
hiermit feſtgeſetzt: 

a) Donnerstag ben 40. April 1. I. früh 
9 Uhr find alle Forderungen unb bie 
bemfelben etwa zufiebenden Vorzugsrechte 
gegen bie Lorenz Hennigs Eheleute anzu⸗ 


wur 
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bringen, ſaͤmmtliche deffallfige Beweis 
mittel zu benennen, und im Falle ſich 
auf Urkunden bezogen wirb, ſolche in Ir 
fihrift vorzulegen. Alles diefes bey Strafe 
des Ausfihluffes der Forderung von ber. 
—— und bezuͤglich bey Strafe 
bed Verluſtes ber nicht genannten oder 
nicht vorgelegten Beweismittel. 

b) Donnerstag den 15. May I. I. früh 
9 Ubr find etwaige Einreven biegegen 
vorzubringen, unb auf bie bereits ange— 
gebene Art unter dem obigen Nechtönad: 
si zu beweifen. 

«) Donneröfag den 19. Junp I. 3. früß 
9 Uhr iſt ſchlüßliche Verhandlung unter 
dem mehrerwähnten Prajubize zu dis 

Am erſten Evictötage fol den Oläubi- 

gern ber Activſtand der Maſſe vorgelegt und 
n Beſtimmung bierüber vernommen werben 
Amorbach den 3. Mär; 1823 


Bürflih Zeiningifhes Herrſchafts— 
Gericht 


id. 
Streng, Herrſch.Rchtr. 
Stein, a. s. j. 





(5)2. Bekanntmachung. 

Wegen mehreren Schatzungs⸗ und Ge— 
meinde⸗Rückſtanden werben nach mehrmaligem 
—— Mahnen nachſtehende Liegenſchaften 

ontag den 14. April I. J. Nachmittags 2 
Ubr auf dem Watbhaufe zu Kirchzell dem 
öffentlihen Stride unter den in ber Epecu: 
tions-Dronung vorgefihriebenen Bedingungen 
ausgeſetzt. 

Amorbach den 22. Februar 1623. 
Fürſthich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 

Streng, Herrſch.-Rechtr. 
Stein, A. 5 j. 
— AB I, 
a) Ein Wohnhaus dem Balentin Speeth 
gehörig, dann 
24 4/4 Rtb. Aderland, 
1 Rtb. Garten, 
417 Rth. Weinberg, 
1 Mrg. 4 Vrtl. 2 Rth. Alimentsäder. 
b) Das ber Georg Kleins Wittwe daſelbſt 
gehörige Wohnhaus nebſt 3 Morgen 3 
) arg 19 3/4 ng ——— ie 
£) Dad dem Martin Krug a gehor 
Wohnhaus. 


” 








J 
J 
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©. Beraten 
eines —ã— ſollen 
die * —A ſchen Eheleuten * ge⸗ 
rigen nd ——* Nealitaten im Wege 
E Hütfsoollfiretung öffentlich verkauft wer⸗ 
ben. m. ift Termin auf Dienstag den 
29. April b. I. Nachmittags 2 Uhr im̃ bie: 
n Mirthöhaufe bezielt, wozu = und 
ungsfähige Kaufs» Liebhaber biermit_ein 
gelaben werden, und ben Zufihlag nad Maps 
abe — Executions⸗Ordnung zu gewartigen 


Altenfhönbad am 12. März Ft 
Srepberrlih von Era ilöheimi Ka 
Patrimonial:Gerict 
Fürf, Patr. Rtbte 
Mefferer, 2. 6. 
— 52 der Realitaten.: 
4 Wohnbaus mit Scheuer, Keller, Garten 
und Hofrieth, nebſt 5 3/4 Worgen Ges 
meinbredtstheilen, taxirt für 1200 fl., 
4 —— —— 24 Ruthen Kö am 
dneiher Weg, tarirt für 80 fl. 
Mn 2 Vrt. 3 Rth. Acker am ðvrichſen⸗ 
fiadter Weg, taxirt für 100 fl., 
4 Dt. 2 Rih. Feld am Gottesader, taxirt 


1 Bin, 5 —X 33 Rth. Feld am Lochweg, tarirt für 
1Ri 4 3% 5 Rth. Feld am Holjmeg, 
2 „ fs fü 0 Rth. Yfer am Thiergarten, taxirt 
* nn Rth. Adler an ber Kaltelld, taxirt 
1 u zb. Feld am Merrbach, taxirt 
ad 2. Miefen am Thiergarten, taxirt 


r 40 fl. 
3 Br. 15 Nib. Adler am Neuhofer Weg, 
taxirt für 80 fl. 





G)4. Ebictal:Yabung 
Keinbard Hahig von Schernau, fon 63 
Jahre, und Conrad Walther allva, fon 40% 


n, unb war des Erferen 2 
Ko. un © —* en m oh —*— en 
u ide 


— und rt ———— e * 


und das geb en De ihre naͤchſtea 
An * 
— — Ga zu: 


Main eim anı 14, *763 


reyherr v. Romanni 8 
—S——— — Safe. 


erf, Fan 
Rees, Kt. 
O1 _ Ba RL Kr u 4 
ıb 
bitlos ercä I und warnt Hal geben, [a = 


ohne bes Johannes Müller 
bed, ni pirt Ppeitensen? dulden 
Bechtlid) burdjaus nicht re werben 


eri llerich am 1. März 18 
Frepypherrllch — ‚ger Patrk 
monial:& 
Klub er, Anton. 


Diesel, * 
os a ar erh . 
Derlaffen- 


Ause egung ber 

ſchaflẽ fadhe bes Sraclitee Simon Jacob Kau 

Gt ß dahier wird Kenntniß * uk 

nothwendig. bie, welche nun einen Ans 

fpruh an grade kn Mlden Bann ‚zu 
machen gebenfen pe 

den 10. April b. 


wiffer —— Bl nf —— dur 
na — der DBerla —52 unberüdfihe ; 
tigt blei 

Burgpreppad am 13. März 1825. 
Srepberrlid von ae LE. Patrik 


monial:Geri 
Sdmitt, AR 
Heym. 


DT 
rat ohne die mindeſte a über bes (5) Frucht-Verſteigerung. 


eiden Aufenthalt, Leden over Zud, abwefend, 


ments-Erbeu werten andurd aufgefordert, ſich 


Montag ben 7. April 1523 werben 


oder beren allenfalljige Yeibes- oder Zeflas Pe zune früh 9 Ubr 100 & 


—— Korn ir u —* 


in einem Bierleljahre beym dieſſeiligen Pas Se a ſich Korn und 40 


trimonial:Gerihte anzumelben und dere 
walen noch unter Guratel ſtehende — 


{ dem S » 
ee * ie 


den, unter Dorbehält ber höchſten Genehmi- 


gung verſtrichen. 
9 Dettelbad ben 20. März 1823. 


Königliches Rentamt. 
Rothmund. 


() a. Srudt:Verfeigereng. 
Montag ben 7. April d. J. Vormittags 
40 Upr werben bey dem unterzeichneten Rent: 
amte 60 Schaͤffel Weipen, 30u Schäffel Kom, 
sw Shäffel Hader, in ſchicklichen Parthien 
oͤffentlich derſtrichen, und ben Meifibietenden, 
jedoch mit Vorbehalt der höchſten Genehmi- 
gung, ‚überlaffen, welches zur Ynjeige bringt 
Schweinfurt den 21. Mär; 1523. 
das königlide Rentamt. 
Ebert. 


— 


Beoblkerungs-Anzeige 
bvbom Monate Februar 1823. 





Geborne. 

Sofıpd, Sohn des Häckers Meichert. 

Seorg Adam, Sohn des Zimmergefelen Eifer. 

Maria Sibilla Crescenz, Todrer des Bäder 
miifters Geſſner. 

Zoiıpy, Bohn des Sensdarm » Wachtmeiſt ers 
Waıymann.: ' 

Eva Karharina, Tochter des Wurftfabrifanten 

x ®teinmüller. 

Kloys Joſeph, Sohn dee Bräuamts:Eontroleurs 

“ Engerteberger. 

Margareıha, Tochter dei Hiders Maifd. 

Anna Marla, Tochter des kgl. Negier.«Becres 
täre Fuchs. 

Deſeph Sohn des Schuhmachermeiſtars Sitz⸗ 
mann. 

Bran, Ant. D. 3. Thad. Michel, Sohn des 
Schneidermeiftere A Wolf. 

Ludwig Edward Zul. Joſ., Sohn bes königl. 

Hauptmanns Pfretſchner. 

Bortfried, Sohn des Schneidermeiſters J. Wolf. 

Hot. Michael, Sohn des Häfnermeiſters Schelter. 

Branzista Walburga, Tochter des Zul, Spit.e 
Rentamts· Adminiſtrators Muck. 

Cati Julius, Sohn des Handelsmanns Breiten 


—— Sohn des Wagnermeiſters Segner. 
Suliana Jof., Tochter ms Schneidermeifters 
Hohmann. 


M. Anna Apollonia, Toter des Schleifermel 
ſters Amend. 

Anna Catharina, Tochter ded Oekonomen Gays 
mann, 

M. Juliana Granzista, Tochter des Yandeie 
manns Wahler. 

Adam, Sohn des Häders Ries, 


M. Apollonia, Tochter des Schuhmachermeiſtete 


Seller, 
M. Anna Marg., Tochter des Oekonomen Ends. 
Margaretha, Tochter des Steinhaners Hdrtling. 
Earolina Agnes, Tochter des k. Med. Nat 


vB. . 
Margarerha, Tochter des Vergolders Leimgrub. 
Marıin, Sohn des Zimmergefellen Hofınann, 
An:on, Sohn des Obſthändlers Englert. 
Heintika Catharina Joſepha, Tochter des k. 
ee es Wie ſen. 
Iſabella Mathilde, Tochter des 
Buchhalters Mayring. — 
Franj Zaver Ludwig, Sohn des Färbermeifters 
Gabler. 
M. Kunigunda, Tochter des Leichenbeerdigere 
Kaufmann. 
Margatetha Bard. Eleenora, Tochter des Dr. 
Med, Baumann, 
Aufferehelihe Männlide: 16, 
⸗ BWeiblide: 20. 


—Zum Bärgerrecht Aufgenommene. 


Chriſtoph Beck von bier, Weſſerſchleifer. 


Jakod Häusler von Wolfsmünfter, Kleiderhänd« 


ler. 
Avam Löſch von Zeubelried, Häder, 


Getraute 

Joſeph Rothaug, Slebmachermeiſter, mit M, 
Barbara Mitnacht, Rechnungsführerstochter 
von Mergentheim. 

Sod. Baptift Bach, Schneidermeifter, mit IR. 
Katharina Wiener, Blirgerstochter. von Küö« 
nigshofen im Grabfelde, 

Andreas Frener, Mepgermeifter, mit M. Anna 
Gerber, Wirthsſ ochter von Neufladt af®. 
Gran; Nikolaus Wolf, k. Landgerichts: Actuar 
zu Orb, mit Sabina Thereſia Seitz, Com: 

merzienrarhstochter daher, 

Georg Barıdel Schmwar, Bürger zu Thhagero⸗ 
heim, mit Anna Maria Urlaub dafelöfl. 


Earl Fuhs, Kärner, mit Margarerha Kobald, 


- Kärnerttohter dahier. 
Chriſtoph Fifher, Feidhiter, mit M. Katharina 


⸗ 








. ‚Monica Berg, Backerstochter von Friden« 


haufen af. 
Grete Morawect, pract. Arzt, mit Brigitta Brass 
maier, Kirchnerstochter dabhier. j 


DernardSlefer, Kirchner, mit Darbaraßernert, - 


Gerichts: BerwandtensTochter von Schallfeld. 
Ehritoph Bernard Carl Martini, Dekonom zu 
i BIER. mit Anna Barbara Krämer, 

aſtwirthstochter daſelbſt. 
Philipp Simon NRues, k. Beyzollbeamter * 

Geishof, mir Anna Weidenbuſch, Zollamſs⸗ 
- Gontroleurstodhter von Trappſtadt. 

etorbene, 
Sofeph Kaiſer, Schoffersfohn, 4 Monate ale 
Michael Joſephh Baumann, Gaſtwirthsſohn, 

3 Woechen alt. 
Herxtmaan Berg; k. Regier.-Aſſeſſorsſohn, 2 

Jahre 3 M. alt. 

Apollenia Mann, Bädermeiftersfrau, 55 J. alt. 

Barbara Hippler, Häckerstochter, 74 3. alt. 

Margaretha Härtling, Steinhauerstochter. 

Waldurga Werr, Nentamtmannstohter, 17 J. alt. 

Stephau Leber, Domvicar, 60 J. alt. 

Eimen Joſebh Müller, Handlsmann, 55 J. alt. 

Eäcilia Barbara Steinfelder, Tünchermeſſters— 
fcau, 57 J. alt, 

Margarerha Joſepha Epfel, Caſſa-Officianten⸗ 
frau, 44 I. alt, 

Kunigunda Heinz, Bedienten⸗Wittwe, 69 5. alt, 

Maria Unna Kirchner, Pfründnerin, 84 3. alt, 

Augufta Schwab, Büttnerstochter, 5.M, 328, alt, 
eter Haupt, Kärner, 54 9. alt. 

—* Grübert, Kärner, 87 J. alt, 

Hyaciuth Mohrenhofen, ehemaliger Stadtge⸗ 
richts Actuar, 45 J. alt, 

Peter Ginther, Kärnersfohn, 2 M. alt, 

Maria Joſepha Seyling, Landtichters-Wittwe, 

: 65 3. alt. 

P. Franz Zaver Ludwig, ehemal,. Karmeliten« 

Kloſters⸗Geiſtlicher, 65 5. alt. 

Marzarerha Eckſtein, Högnersfrau, 48 J. alt. 

Barbara Joſepha Groß, k. Negier »Secretärge 

Gatin, 20 J. 6 M. alt. 

Eliſabetha Stein, Hoffhreiners:Wittwe von 

Deffau, 46 5, alt. 

Sofevh Heiler, ‚Sofgängnerefohn, ı M. alt. 
— Nidarz, Kbrporale⸗Wittwe, 78 J—⸗ 

EM, olt. 

Michael Scheiter, Häfners Sohn, 5 Tage alt, 
Elisabetha Schlichter, Gärrnersfrau, 68 J. alt, 
— Hülßler, Schuhmachers ⸗Wittwe, 8a 

alt, : 


“ALU 
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Philipp Anton Freyherr v.- Greifenflau, vorm, 
um * und Oberſtallmeiſter, 87 3, 
D. alt. F x 
Wilhelm Rüthlein, ehemal. Amtsverweſer, 78 

EM. alt. 

Sabina Hafner, Pfründnerin, 84 9. alt. 
Jo - Seo Burger, Bürtnersfohn, 7 M. 
. alt. 5 * 

Agatha Schelter, Häfnersfrau, 38 J. alt, 
——— tun ai von Bahr, Pfründnerin, 
. altı 


78 
Dorothea Döllein, Mauerersfrau, 60 J. alt; 


. Maria Therefia Zörrlein, Rapellen: Kirchnere⸗ 


Toter, 16 3.2 M. alt. j 
re Sport von Hier, Pfründnerin, 86 
a . 


Sodann Xdermann, Regiſtrators Wittwe, 71 J. 

* usa, Kammerdieners - Wittwe, 
” a * 

re Rienecker, Lackirersſohn, ı 9. 4m, 


„alt. * 

u Dettelbacher, Soldaten. Wittwe 73 
«A 17 2. 

Stmon Weber, Glaſer, 68 3. alt, ; 
Wüheim Jofeph Vornderger, Detonom, 55 J. alt 
Margaretha Pfenning, Köchin, 69 J. alt. 
Katharina Popp, Kordgerbers- Witwe, 805. alt. 
Michael Gratl, penf. KHofmufitus, 57 3. alt, 
-. erg Raſchka, Feldmerelsiohn, 5 5. 

* a ‘ . * ⸗ 
en Zeſeph Eiſenmann » Beugbienerefohn, 


Margaretha Kell ’ 
- — ellermann, Kutſcherstochter, 8 


Adam Maag, Schröter, 71 5. alt, 
Barbara Hügel, Gifhersfrau, 65 J. alt. 
ee u Bauerstochtet von Nottendauer, 
21 J. alt. 
Magdalena Schmitt, Bauerstochter von Ingers⸗ 
haufen, 15 5. alt, j - 
Ehriftan Flogei, Schneidersgefell ‚21 J. alt, 
Jofenh Caſpar Knecht, 44 J. alt. 
Granzisfa Nicel, Dientimogd, 40 3. alt. - 
Johann Mohr, Bauer von Versbach, 5a J. alt, 
Katharina Herbft, Dienfimagd, 23 3. alt. 
Joſeph Schmitt, Schuhmacher ageſell, 233, alt. 
Georg Endres, Schuhmacersgefell, 47 J. alt, 
Auferehelihe Männtihe: 3. 
“ Weibliche: 6, 


— ii — 
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des König: 








Wuͤrzburg. Nro. 36, Dienstag den t. April 1823, 





Königliche Minifterial= Entfchliegungen . 


i 2 e an ben Fönigl, MedizinalEomiteen zu Bamberg und Münden im. la en 18: 
ia Füe- Be ir abjuhaltende Eoncub Prüfung herr.) * ER r 
Staard:Minifferium des Innern 
Um benjenigen Aerzten, welche einftens in ben Staatöbienfl zu treten wünſchen, tie 
Möglichkeit zu gewähren , bie biefür sehetih vorgefchriebenen Bebingungen erfüllen zu können, 
wird hiemit bekannt gemacht, daß am Montag den 13. October l. J. bey ben Eönigl. Mebi- 
ginal-Somitden zu Bamberg und Münden eine Eoncurs:Prüfung in der gewöhnlichen Weife 
abgehalten werben mwirb. X j 
Die hiezu adfpirirenden Aerzte haben ſich deßfalls rechtzeitig an eine ber beyden genannten 
kgl. Mebizinal:Eomitsen zu wenden und den Vorfihriften der allerhödhfien Verorbnung vom. 
Dechr. 1808, Wegierungsblatt v. J. 1808 Et. 729. 2.liu a. l. m, und n, pünktlichfk 
nen 3. Mär; 1823 
ünden. ben 3. rz 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
u Graf von Thürheim. 
Durd den Minifler 
ber General:Secretär: 
Franz von Kobell. 





Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Veus. s. 12038. Nrus, exp. 12651. 
Un diejenigen Polizen:Bebörben im Unter-Mainfreife, inberen Amts: 
Bezirke proteflantifhe Kirchen befinblid finb. 

(KirhenEollecte für das Eonpictorium zu Erlangen betr.) ‚ 
. 5 m Mamen Geiner Majeſtät des Königs. ' 
Die hier nachfolgende allerhöchſte Entfhliefung vom 16. Februar d. J. wirb zur Kennt: 
ig and Nahaditung, mit dem Bemerken hiermit befannt gemadht, baf bie geifilihen. Bebör- 
ben zur Erhebung und Einfenbung ber Gelber, von bem Eönigl. protefantifiden nfiftorium 
Zahrgang 1bas. Na 





— 


rn 


9 





ausgab, abermals einen erg, 


Baireul bereits an en, und ſolche daher in dieſem wohlthäti — 
be wo ni unb ee fepn * zu ———— find, 4 * zen — 
Würjburg ben 4 
Königlide — des Unter-Maintreifes, 
———— a4. VMent. 
» en Tninector. 


Marimilian Joſeph, 
In Erwin — er EN inige x 349 ti ee Landes⸗ Uol. 
ung, baj bie Univer ngen bie einzige proteflanti an a 
PR für —— Theo ch — inländ fiüen hut birenden ft, unb bep ber 
—— eingetretenen Verm —* derſelben, die Fonds des Convictoriums daſelbſt — 
— der — nfprüde auf den Freſtiſch nicht mehr genügen, haben 
auf ben Yntrag bes U ats⸗Senates befhloffen, taß in allen vrole ſtantiſchen Kirden 
Unferes Weichen, in ” en zur Zeit nod feine Sammlungen für biefe Anfialt gemacht 
werben, Jahrlich zweimal, und war an dem allgemeinen Buß: und B itade und 
an dem Weformationsfefle eine Collecte fü + iss Eonpvietorium erhoben werben ra 
Unfere Negierung bed Unter-Mainkreifes hat erg benehmlich mit dem ————— 
fforium das Geeignete zu verfügen. 
Münden den 16. Februar 1823. 


Joſeph · Gr. v. uhren Befehl 


= t fönigl, = 
eneral-Seeretdr 
u v. Kobell. 


Ge. 





Nras, praes, 11800. Nrus. e Ye 
An faͤmmtliche Pol —— des —— 
(Den gefährlichen Berne Jo hann 58 aus Müde 
Im Mamen Seiner Majeftät des — 
Johann Ganjenmüller aus Mübelöbad im Würtenbergifhen hat unter dem falſchlich am 
genommenen Namen, Gottlieb Mayer aus Würzburg, ſich durd mehrere feit einigen * 
verübte Verbre a und Denen als eine —F Bie öffentliche, fo wie für die Pribat-Si 


beit fo gefahrliche rafte daß e Egl. Regierung hiedurch veranlaßt ehr, 
— * ae e Hal v.Beheten mi auf ee en Menfhen lachen zu machen. 

Jahre 1812 warb € dem Eriminalamte Göfchingen wege verfchicbener 
Srellerenen verhaftet, befreite Ka jebo ) mittel * wur Yusbrudt au — ig 


riffe. Im Jahre 1816 warb”er Krug und Eheb DE 

1: monatlicher Arbeitöpausfirafe 0 verur heit, = —* — — tſtandener —— von feiner 
Heimath, und verüble unter. Angabe falfher Namen und Wohnorte vorzüglich dadurch u 
rere Betrügerepen, baß er vielen — unter dem Vorwande, er wolle ſich re 
nieberlaffen, bie Ehe verſprach, auf un —* ihnen Geld entlockte und Zeien ver 

Wegen dieſen :Beträgerepen warb er bey bem großherz. babifchen I. ER mte ars 

nterſuchung gezogen unb Er Smentlien, Eorrectionsfiraje —— 

* Entlaſſu nen babifchen 4, Landamte Freibu 

ener Betr In Be wire olt eh — und warb auf 2 1f2 Sabre ia Dı in v8 hg 
baus mach F burg. conbemnirt,. Aus biefem entlaffen, & F er ſich nun in den dieffeitigen 
Kreis, tenlirte im Kigingen, wo er a; für einen seihen ürger aus # der —— — 

jedoch FR und ’ Wiebe un weilrten erfahren 





* — — —r⸗ —— 


A. —* ee "Scene, u. Wi 23 
€ er au rierin unter 
‚er — ne a 0 (en ice zu. entlodten. Durd app 
gt Ur vom 5. %. ee. er — le Getes —* zu gmonat 
berurtheilt, eh sam 18..d. ent, und an Tage er pr 


na Sau in ug —2 zurüdtgebracht wurde. f 
befürchten iR, daß genannter Gan jenmüller wieber über Eurz oder lang 
— m Areiß, betreten unb feine — fortfeben werde, fo erhalten 
a orbnete Le hiermit bie Meifung , 2 dieſen —A 
— ein ſtrenges Augen merk zu richten be 
er —* —e* —— —* Be En ju arreliren und hievon 
= umte Anzeige. * zu erſtatten. 
ürzburg ven 22. Marz 1 1823. PER 
” Königlide Renterend bes — 
des Innern. 


* Fre er Pi AYaber, Prälibent. 
* en Director. 


Eignalemenf bed ah Ganzenmüller. » 


Ebel. 
a —— "Alter: er 


een: Fi 


Eiime: breit, 


B n farl 
ts⸗ — breit, etwas eingefallen: 


er. 18: bla 
© 5 hub 8 1/4 Zoll. 
& ——— — fh ei deiſtenbruch und eine Fleiſchwar 
n eine agenque un nen e in 
Eyes br sen e er arten Frfe am rechten Baden, dann zwey — auf 
em iin 


— —— 


grus, praes. 41883 Nros, exp. 12420. 
HAKEN TR 2 fönigl. b 
a re u Frankfurt in ufendung ben oofen An fon a 
‘(Die Budringlicteit mehrerer Lotteri wo — Re ‚2 ⸗ fen d igl. baierifche 
m Namen Seiner Majettärt ded Königk, 
Mehrere Collecteurd ber Kiaffen-Lotterie ja Frankfurt am Main "pefäfligen rtan 
ch baieriſche EStaatö-Einwohner durd) Zufendung von gotteriesgoofen und Bund inla: 
ungen zur Zbeilnabme bieran obaleich ihnen bad im Königreihe Baiern befiehenbe efet: 
erbot , in auswärtige Zotterien E u fpielen, durch ihre Behörde zu Frankfurt be 
emadht worben ift, bis zur Unverfhamtbeit acht bieben bie ‚guoringt Ei N Solisten 
N. Arold und Eomp. u Frankfurt; bamit nun biefen ſtraſtichen erfuhren ber betreffen: 
le vr dietfeitige Unterthanen zur t Hebertretung eined Gefepes zu verführen , 
m begegnet werbe, madji bie unterzeichnete — Fun alle Poliz ——— ‚anf 
—— erechmungen folder Colleeteurs befonberd 0 Ar nerkfam , . um. 








* vu 


79 waren 680 


ten von- benfefben an 'bieffei ge Alnterthanen et werbdenben Looſen — 
—— gu. Bra, en aud) gegen Se Ferenc en eg —E 
ete betroffen werden —* —— —— 
Van * — Sad 1 
önigl ide Henlerung be3 UntersMatnkreifee, 
Kammer bed Innern. 
Brepherr Don MARI: rien 
gr Director. 5 
99. 





Intelligenzwefen J— 
R Hariikr Bert tak nn 


2%. Be ntmadu 
* Die genwaͤrtigen he anbernben Dienfborh, fowohl bey Civil: ald Mi 
likir: — 8 * an nachſtehenden Tagen jedesmal Vormittags nad 9 Uhr und Nach— 
mittags nad 3 Uhr auf em. olizep:Büreau mit ihren Buchern zu erfcheinen, in welden 
der Name ber neuen Dienſthe t, ber Stand derfelben, der Dilfriet und * — 
dann Tag und Jahr (mit m. er, mit bloßen Zahlen) ‚eingeförieben ſeyn 
1. Di ict, am 2, 3 

: am I. .. 
11. s am 10., 11. 52 Fr . ! 
25 e = > .4 = .r 2 z 

z 


gr oten, wel € nod) nicht gedient ben, mäffen mit ten Atteflen 
unb fi ie erſt En Be sr ent daben, a auf em —— — a 
die Dienſtboten ba de ide (den er haben, müffen mit Büchern an den vorbenanne 
ten Fugen fi) melden, nn ab ne Atteflen nicht eingefhrieben. 
- Di Dienftoen, m welche — jur Ausbil —*— haben ſich gleich andern in den erſten 
tunden zu me 
Die aus Dienfi entlaffenen Dienfiboten, melde na ufe ober —— aus 
Stadt N, y öffnen Bien —— fi 58 rem Abgange der Erst 
* — ee gehörig zu melden, und anzugeben, mopte: fie * Pe: ihr Bud 
unterfchre u 
ürzburg ben aD 1823. 
Der Stabt:Magifitat. En 
L Dürgermeifler Behr. 4 
SHirmer. 





(2) 2. RP U on 
in unferer Bekanntmachung vom — 
su olge, über bie jäbrlihe Einnahme und Ausgabe ber Yrmen-nftalt fa age mit ‚een 
nllidhe —c* —128 abzule —— — wir junachſt folgenden General-Eonfpect über 
nahme und Yusga tadt⸗ Armen vom 4. Öctober 1824 bis ie DR 


sur Kunde des em Publi 
i. I Er. tha. beſtand ————— 
— n. beſtanden 
383 = 133 ⸗an — —8 
1452 ⸗ 39 5 un Srpinigieien : - * 


7762 fl. 48 fr. ohn. an Abget en €apftallen. a Te EEE 
j * ‘ ; u — * k. Kreiskaſſe. 





5613 = 54 an Beytr . 
7351 = 474 = s am Benfrägen von Wemtern; Stiftungen und einzelnen Inbivibucn. 
‚6462. As  » Ertragber —— frepwilliger Bepträge und ber Büchfen-Einlagen. 
6 = Hi 3. : dm — und Bällen. 
94:6 5 : "übrige Einnahme. 
81355 » 421 > : Gumma. 
* — u fgabe 
6427: — — — an hingellehenen Gapitalien. 
Be 9: =: a nn. gie - ge . 

8406 » 21 = s wörhentlihe und monatlide Ausgabe an bie Armen und Pileakinder. 
7 36: >: ei — ——— r . — PER Pegtinder 
eu # : » für Arjneven, als: . . an ru en und 
* FR fr. an kaufenben Sooipeker Meinungen h — 

52 = 39 ⸗ fur Leichen- und Begrabniß-Koſten. 
2:4: 5 für Port:Ehaife-Zragerlopn. 
41751 = 30 © ,s !Werpflegungs:-Beptrag an das Ehehaltenhaus. 
79⸗ — ı« bio an das Siechenhaus. 
545 — es für burdreifende arme Handwerksburfge. 
81:45 5 «.: für erfauftes Korn, 2 
5077 2» A2I e fur Kleidungsſtücke. 
152 64: > für gertigung folder ſammt Schuh⸗Reparaturen. 
429 fl. 44 Er. rhn. für Befpldung bes Actuars, Siadtchirurgen und ber Vierteldienet. 
643 : 54 =: » ben Zwölf Brübern. j 
A» 560 =  » fländige Beyträge an andere Wohlthätigkeits-Anflalten. 
120 5 325 = = Wuögaben zur Beſtreitung vieler kieineren Armen-Bebürfniffe, Verluſt 


an Wiener Zinſen 1. u. . . 
50022 : 164 ⸗Summa. | Zu 
Abſchluß. 
Einnahme: 31353 fl. 423 fr. 
Ausgabe: 30022 fl. 163 fr. 
Tinnahme und Ausgabe gegen einander abgejogen befiehen zu baarem Rejeſſe 
1331 fl. 26% fr. 


Terner wurden im Laufe dieſes Etatsjahres —* woͤchentlicher Vertheilung abgegeben 
21606 vaib Brod, wozu bie jahrlich eingehenden 615 Mitr. 6 My. Korn verwenbet wurben. 
* en ber Verwendung flehen ben freywilligen Subferibenten die Kaffe: 
. eis viren. i 

Aus vorftehenbem- General-Eonfpecte ergibt fih von felbft, daß nur durch ben aufer: 
orbentlidhen Eingang an Legaten die Abtragung von Paffiven, unb nur burd ben reichlichen 
Ausfall der freywilligen Subferiptionen bie Dedung der laufenden Bebürfniffe ber Armen 
und Nothleidenden dahier möglich geworben fd. ' 

Verpflichtet, ‚die Klafıe diefer Ungludlihen auch ferner nicht ohne Hülfe und Untere 
flügung zu lafien, ſehen wir uns genöthigt, abermals zu. bem edlen Sinne von Würgburgs 
ee en ui Polizey der Stabt, Indem fie auf 

ie, Belteley zu verhüten, w e Polizey der Stabt, inde auf Unterflügu 
ihrer Bewohner duch Abweiſen der Bettler rechnet, alle ihre Kra —“ die — 
der Wohlthätigkeit nur wirklich Hülfe-Bedürfenden ge u laffen, if Die amgelegent: 
lichſte Sorge der unterzeichneten Bebörbe; allein bie Anzahl biefer ie ift in der That 
rößer ald man glauben follte; fie ohne Stüge ihrem Schickſale zu überlaffen, würde bie 

&i erheit alles a unfergraben, und wäre — die Pflicht der Nächſtenliebe. An 


dieſe wenden wir und daher mit dem wieberholten Aufrufe, fi) zu freywilligen Bepträgen 


Aa, 








685 


fhöne P 


gu ba 


ben Sunger en geſpeiſt, ben: 


flicht zu erfüllen, zur 2inderung der Zeiben ihrer armen 


itmenſchen bepgetragen 


n. . 7 “ Fr 
Diefe Beyträge nad dem Geifle ihrer eblen Geber und nad Maßgabe ber über bas 
Armenwefen beflehenben vortrefflichen Gefege gewilfenhaft zu verwenden, bareim wirb, mir ' 
wieberholen ed, bie een Dice ihre Ehre fegen, und fo jeber i 


Theil zu dem fdönen Ziele, 


Nackenden bekleidet zu baben, das Seinige nad) Kraften bepiragen 
ürzburg ben 23. März 1925. ” — 
Der ————— x; 

ehr. 3 





5) 


werben in dem Bönigl. Militär-Heu-Magazin 
ua bem Sanderthor, 8600bis 1200 Brulner 


Belanntmabung. 


eu, auf ben Grund ber in den Intelligen;s 
(ättern für ben Unter-Mainfreis Nro. 33, 
54 und 35 enthaltenen Beſtimmung an ben 
Meitibietenden öffentlich veriteigert. 
Würjburg am 27. März 1823. 
Koniglide Stadt: und — 
Commandantſchaft. 
Buttler, Gen.Major. 
Dielmann, Rechnungs-Commiſſär. 


(5) 3. ——ã— = * 
— ee al Di Din 





fiebende ne aus bem Ho 
ntlich verftrichen werben, als: 
43 Eimer — a 1819er rother Leiſten 
164 = weißer 
Die Verſteigerung wirb Montag den 21. 
"April d. I. früh in der Hoffellerfiube dohier 
In ſchicklichen größern und Eleinern Parthien 
vorgenommen, bie Bebingniffe dabey bekannt 
macht werben, und bie ‘Proben werben fos 
85 im Zimmer als am Faß zu haben ſeyn. 
Würjburg ben 21. März; 1023. 
Das —————— 
ap 5 


(3) Betanntmehung. 

Die Lieferung bes für das künftige Rech— 
'aungsjabr 1823/24 erfördertihen Holzbedarfes 
von 60 Klafter Buchenbolj, 40 Klafter Burdenz 
brügel, 20 Klafter Birtenbolj, 150 Klafter 
eigen: und 80 Klafter Zannenholz wird 
im öffentlichen Stride unter VBorbebalt der 
‚yaalen Genehmigung an den. Wenigiinehnien 
‘Gen hingegeben werdem . 


a: 
Montag den 7. Avril I. Is. früh 9 Uhr 


M. E. Beer. 


Diejenigen, welche Luft haben, dieſe 
lieferung {u übernehmen, werben auf —33 
ben 12. April d. J. Vormittags 10 Uhr ie 
bas Gefhafts- Zimmer bed unterzeichneten 
Amts im Eonigl. Braubaufe eingeladen, ihre 
** nach ee EEG DEE 
dingniſſe zu ocoll zu geben. 
& ürzburg ben 27. Yin 1823. 
öniglies Brauamt. 
Day. Engertsberger— 


(3372. Stetbrief. 


Der fo gefährliche ald berüchtigte Johaun 
Schmitt, — * —— we 
aus dem Arreſte in Haffurt-mittelfi-Spren 
ung feiner Feſſeln vor verfündetem Stra 8 
kenntniſſe entflohen iſt, und ſich inzwiſchen bed 
in Oberaſchenbach verübten, im Bten Stüd 
bes Intelligenzblattes angezeigten Diebfiahld 
nad feinem Einbekenntnifje ſchuldig, par viel 
anderer aber verdächtig gemacht hat, ift in ber 
beutigen Naht nad gefprengter Kette und 
eingelegtem Ofen aus dem biefigen Gefängniffe 
entfioben, nachdem er fi aus einem aus 
feinem Lagerſtroh gefertigten Seile: vom Dache 
De — bis auf die Stadtmauer herabge⸗ 

affen hatte. 

Man bringt daher foldhes zur öffentlichen 
Kunde mit dem Erfuchen, für die Wiederhab⸗ 
baftwerbung biefes wiederholt fignalifirten 
Diebes, welcher fi ein ziemlich honetfes Aus: 
ſehen zu geben weiß, nach Kräften möglichft 
mitzuwirken, und ibn im ‚Betretungsfalle 
wohl verwahrt hieher rüdliefern laſſen zu 
wollen. 

Hammelburg ben 25. Mär; 1625. 

Königlihes Landgericht. 
5 4. &; fmann, Landrichter. 
Steiner, Act. 





| 


für bad Yahr 1823 verſönlich untergeichnen zu wollen, um durch verttnipmifge Gaben bie 
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su. ‚,Sihgnealement. 
Johann Shmitt 32 Jahie'alt, mitt 5 
Schud 10 Zoll, if son sienalih flarkem Körpers 
baue, ‚hat. ein voll rundes etwas’ blafternar: 
biges Geſicht, ſchwarze kurz abgeſchntitene 
Haare, ſchwarzen flarfen Barenbart, dunkel 
raue Augen,brarune Yugenbraune,mittelmäßige 
umpfe Nafe aufgeworfenen Mund, und trug 
bey. feiner Entweichung einen grau tucheneñ 
Sihanjenlaufer mit großen Kragen, Solche lange 
Beinkleiver, Halbfiiefel, ein Halstuch weiß mit 
blauen Zupfen, und einen runden Hut, 
(5) 2. arnunyg 
“Michel Müller zu Höllrich wird für eres 
ditlos erklärt, und warnt man Jeden, ſolchem 
ohne Meitwiffen des Johannes Müller alt 
Hietelbit nichts zu bergen, wibrigenfall® bie 
gleichwohl contrapirt werdenden Schulden 
geht durchaus nicht berückſichtigt werden 
fönnen. 
Höllerih am 41. März 1823. 
Srevberilid A NA Patrik 
monial:Geridt. 
Kluber, Amtmann. 
Dirzgel, a... 


— — — — 

6)3. Bekanntmaͤchung— 
SDonnerstag den 47. April d. I. früb 9 
Uhr wird im Geſchafts-Locale der unterferlig- 
‚sen Commiſſton für vie Vrontur-Materialien- 
Lieferung öffentliche Vertieigerung vorgenoms 
men an den Wenigſtnehmenden 

200 Ellen dunkelblau Zu, 


25 = grau Zub, 

40 'e hellblau Zul, 

400 : - Nerfuttersfeinwand , 

2 = _ vrkinire Fulter⸗Leinwand, 
400 Paar 


Schub, 
200 ehe —— Bu 
Bo e ingungen find, 
. * Lieferung —* e 9 


* 
len vder Gewerbsleute welche zum ar 


trieb des Gewerbe, deſſen Erjeugniffe 
* tiefern wollen, berechtigt find, hen 


2 über: die. Beredhtigu gun. Betrieb 
Deere, v wie —— wirkl * 
(gi 







i 
‚hung befielt bean über bas 
—— — je entſprechende Ber⸗ 
„mögen ortspolizeplt 3 
f . ara) 


se, ei 
88 I % "en 





3 


iche Aus- 
dei 


2 Keller, einen Weinteller ‚mit 14 1/2 

Zuder weingrünen — unb siugn 

— 3 -Kelterr-und Siallung zu 6 Stuͤck 
Beh; 


Soblen von ben Betheiligten Mufler mit 
3 ae fü sen 
4 die, welde ür eine ganze Zunft fleigern 
wollen, fe durch ode Selmupe bes 
fiätigen müflen. 
Königshofen a 20. Maͤrz 1823. 


e, 
Garniſons-OekonomieCommiſſion— 
Flammersberger, e 
Gapitän. Garniſons⸗Rchgsfhr. 
— — ⏑ — —— — —— 
Nichtamtliche Artikel 
Feilbiefungen. 


4) (3) Montag den 7. April Nahmite 


tags von 2 bid 5 Uhr werben bie zur Ders 
-faffenfihaft des dahier verlebten Friederich 
Hornung, Mepger-Deifterd im 1. Diſtr. Nro. 
433. in der- Semmelögaffe, gehörigen Weine 
verfleigert, als: 

5 Fuder vom Jahrgang 1822, 

3 vom rgang 1820, 

1/2 Zuber Aepfelwein, 

4f2 Suder Trinfwein, 

3 Zubder 4 Eimer Zwetſchgen gum Brannk 

wein⸗Brennen. 
Dann wird an demſelben Tage und zu 
derſelben Stunde das nachſtehende Wohnhaus 
deſſelben zum öffentlichen Striche ausgefept. 
‘Die näheren Bedingniffe werben beym Strid 
bekannt gemacht werben, wozu bie Strichs- 
liebpaber —— eingeladen werden. 
— ſchreibung des Hauſes. 

Das Haus in der Semmelsgaſſe Nro. 

433 nacht dem Sonnemeirthöhaufe enthält 
im Parterre 

im untern Stod 4 kines Zimmer, ein 
sSchiacht⸗ oder Waſchhaus mit einem 
Weſchteſſel, eine Kalter von 5 Butten, 
kann eine Kalter von einer Butte Beere 
haltend, und ein Holzlager, j ' 
‚Im zweyten Stck ein heigbared Zimmer, 
! *2 Kammern, eine Kuche, 2 Boden⸗ 
ammern / zwey geraumige Boͤden·· 

Hinter⸗ Haus enthalt einen geplatteien Hof 
mit Mafchkeffel und- Dunggrube, bann 


3 09 murlse" . ne 


bericht —— a Oieidas orte 


1 
MW 411154 


(ter, Bi 








4 
067 
enthält ein heißbares Zimmer, eine Kam: 
mer, eine he, Holjlager und Bodens 
 fammer,, dad zweyte Duartict entbalt ein 
beigbared® Zimmer, eine Kammer und 

Küche, und zwey Bodenkammern. 
Dienstag ben 8. April Nadmiittagd um 

2 Uhr werben bie zur Verlaſſenſchaft des 

kabier verlebten Friedrich Hornung, Mepger: 

Weiſiers in ber Senimelsgaffe neben. dem 

-Sonnenwirthöbaufe Nro. 135, gehörigen Gü⸗ 

ker dem. offentlihen. Strihe ausgeſeßt, unb 

ten Meiſtbietenden fogleich zugefihlagen ; Bes 
tinzaiffe und Beſchwerden werben beym. Etrig 
bekannt gemacht; 

2 Morgen Weinberg im Stein zwiſchen 

WWittib Leinecker und Friedrich Hornung, 

— *— ſter, J 

4 Mrg. Weinberg im Stein zwiſchen 

demſelben und Herrn. Rechnungs-Com—⸗ 
miſſar Dehler, 

3/4 Mrg. Weinberg im Stein ah 

Hm. Saweismann Giudicettiund hoͤchſte 

errfchaft : 

4 Meg. Weinberg im Sanbofab zwiſchen 
Eva Schmitt, Buhfiherers- Jung er, und 
Thomas Nemmel, Hader, 

2 1/2 Mrg.. Kleefeld im Greinberg_ Mo: 
gelölaub genannt, zwiſchen Karner Sauer 

-.  unb Eonrab Hartlieb,. 

2 Mrg. —* an der Rimparer Steig 
im Weichſel-Garten zwiſchen Langiſche 
Güter und gemeinen Weg, _ 

4 1f2 Mrg. Baumfeld_im Krombühl mit 

- 61 Stüd tragbagen. Obſtbaumen von ben 
beiien. Sorten, und 1/4 Mrg. mit Spur: 

in angelegt, zwiſchen Hrn. Handelsmann 
Sani und Valentin Krepp, Gärtner, 
v4 . Garten und Baumfeld im m⸗ 
bühl_ mit. 80 Stück Baumen der beſten 

Aepfel⸗Sorten beſetzt, zwiſchen Valentin 

Krepp Gärtner. und Eipreiner = Meifier 


1 * 6 r r 

5 Mittwoch: hen 9. April. und an ben fols 
den: Tagen jedesmal Nachmittags von 2 
5 Uhr werben in dem Haufe des verleb⸗ 

ten Friedrich Hprnung, Mepger:Meiflerd, 4. 

Diſtr. Neo. 135. in der Gemmelögaffe neben: 


Aw 


z dem Sonnenwirthshauſe veriiebene, Effecten 2% 


Due! 
‚Berihtige 
’” Monteur 
den 17. April d, Ire, 


* 


—XXR 


4J 5) (2 
Krb 


der Belanntmachung von der Garn ſons- Oetog omie Comm 
ftrang be. ,. 8: m dym Incil. lattern 


688 
an Silber, Zinn, Kupfer - Me ndı Eiſen⸗ 
waaren, Belten, Weißzeug, Kleidungsſtücken, 
Schreinerwaare u. dgl. Tiſche, Stühle, Bänke 
ur Wohhſchaft, dann Geltengefhirr und eine 
Sadwanne, Weinbutten, Stuͤcht, Kuffen mit 
Eifen gebunden, kleine und große weingrüne 
Saffer, Bretter und 2atten, Mähle, dann 
600 neus Breitziegel, Baus» und Brennhol;, 
Garten: und indes dirr, 100 Mepen 
Grundbirne; 50 Meg ide n, bi8 100 &tüd 
junge Nußbäume gegen baare Sehlung dem 
öffentlichen a ausgefegt, wozu die Strichs⸗ 

liebhaber höflichjt eingeladen werben 
ı Teſtamentariats wegen. 
2,8) I Sntehomtote N nlnemeifen 

m Intel :&omtoir iſt eine me 

hafte Mannheimer Flöte mit 2 Mittelflüden 
don Burmafer nebft einem fübernen pen, 
dv wie eine Sammlung der vortrefflichſten 
löten:Quatuors, Duos und Solo um bie 
illigſten 38 zu habe 


von 


n. 
Schwarze und weiße Herren⸗ und 
robhute, glatt, geſpiegelt und ge⸗ 
Bir, aß der gen Darm In, um 
ge Preife in der eliſchen an 
lung ur dem Markte zu haben. — 





Bermiethungen. 


4) (1) In dem zur Verlaſſenſchaft ber 
Defein Stang Iebörigen a j ber 
omgaffe 2. Diſtr. Nro. 541. find_auf bem 
1. Deay (. I. einige Wohnungen , Gewölbe, 
und Keller zu vermiethen. ‘ 
beym Dr. Stang in dem genannten Haufe 
erfahren. J 


zu 

2) (2) Eini immer 0 
gRöbeln Hab im Re — a Aare 
ber Promenade ulius=Hofpital, gu 
vermſethen, und Eönnen rg bejogen wer: 
den. Der Vermiether ift im ntell.. mtoir 
zu erfragen. 
2.0 Im 2. Diſtrict Neo. 382 auf 
dem Kürfihnerhofe find 2 möblirte Zimmer 
‘für ledige Herren ſtundlich zu vermiethen. 


(Hin 4/ Bogen Anhang.) 


wiffion zu önigehoftn , die 
Bro, 56 und 37 au lfee Donkertiag 








— — — 


689 


690 


Anhang zu MNro. 38 
bes 


Intelligenzblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(5) 3. Bläubiger-Vorladung. 

Die Glaubiger des Johann Tühnlein, 
Müllers dahier, werden auf deſſen geſtellten 
Antrag zur Anzeige ihrer Forderungen und zur 
Erklärung auf die von dem Schuldner gemacht 
werdenden Zahlungs Morfchläge auf 

Mittwoch den 50. April lauf. Ze, 
Vormittags 6 Uhr 
unter dem Präjnpize der Nichtberuckſichtigung 
bey Anseinanderfepung dieſes Debitwefens vor 
waterzeichnete Gerichtsſtelle hiermit vorgeladen. 

Arnflein am 5. März 1823. | 

Königlihes Landgericht 
Br Keller, Landricter. 





Euderlein.. 


€-— en. 
G) 3. Bläubiger-Borladung. 

Auf Antrag des Johann Zänglein jung 
gl Derlenbad) werden deffen fämntliche Bläus 
bigec zur Berathung über die Art ihrer Bes 
friedigung auf 

e den den ‘0, April I, Irs. 

früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die Aus» 
bleibenden unberüffichtiget bleiben, anmit 
porgeladen, auf den Fall aber, daß dieſer 
—— nicht erreicht werden ſollte, gilt obige 
gfart, als 
ıter Edictstag zur Anmeldung der Forde⸗ 
zung und deren gehörigen Nachmweifung, 
. nd wird 
wter jur Borbringung der Einceden gegen 
Die angemeldeten Korderungen auf 
ienstag den 3. Juny I. %., 
Ster Edictstag zur Schlußverhandlung auf 
. Mittwoch den 2. July 1. J. 
jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt, und hie— 
u fämmtliche Bläubiger des Bemeinjchuldners 
Biemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß dasNihterfcheinen an den 
degang 1823, 


übrigen Edicksfagen ‚die Ausſchließung mit 
den an denjelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Solge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etmas von drm Vermögen des Gemeinſchuld— 
ners in Handen haben, bey Bermeidung dea 
nochinaligen Erſatzes aufgefordert, foldhes 
unter Borbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
zu übergeben. . 

Euerdorf den 24. Februar 1823. 

Königlides Laudgerigt. 
Meifner, Landridter. 
Büttner,a.sj. 


(3)2. Edicral-fadung. 

Mathes Jüngling und Auguft'n Jüngling, 
bepde aus Haffurt, Erſterer feit 19 Jahren un; 
befannt mo, abweiend, Lesterer feic dem Feld⸗ 
zuge gegen Nußland vermißt, haben entweder 
ſelbſt, oder wenn fie wicht mehr leben follten, deren 
etwaige Teſtaments⸗ oder Leibee:Erden, binnen 
5 Monaten am Sitze des unterzeichneten könig · 
lichen Bandgerichtes zu erfcheinen, und das vor« 
mundſchaftlich verwaltete Vermögen in Empfang 
zunehmen, widrigenfalls diefeiben für verſchollen 
erklärt, und das Vermögen den nächſten befannıen 
Verwandten gegen oder nach Umſtänden ohne 
SAderheitesPeiftung verabfolget werden wird, 

Decretum Haßfurt den 28. Februar 4645. 

Königlih baier. Landgerich 
im Untermaintreife 
Haas, Landridyter. 
Jörg, L. G. Act. 





(5) 2. Edictalstadung. 

Das k. Landgericht Homburg hat in dem 
Schuldenwefen der Georg Michel Hofmann» 
iſchen Epeleute zu Erlenbap den Eoncurs 
erlannt. 

Es werben daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
tagt naͤmlich: 

.zur Unmeldnng ber Forderungen, und 
deren ıgebbeigen Rahweifung auf Montag 

v.. : Upril l. J., 
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11. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Borderungen auf Won; 
tag den 06. Map, unb 
11. zur Schlußdandlung auf Donnerstag 
ben 39. Zunp I. 3» 
jedesmal f:äb 9 Uhr angefegt, und hiezu 
fänmtlihe Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit Öffentlihy.anber vorgeladen, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß das Nihterfpeinen am 
dten Edicidrage die Uusfhließung der Bord: 
erung bon der gegenwä.tigen Maffe, das 
Nichſerſcheinen an den Äbrigen Edictötagen 
die Ausſchließung mit den an denfelben vor— 
zunehmenden Handlungen zu Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, Die etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners im 
Händen baben, bey Vermeidung des noch— 
maligen Erfages aufgefordert, foldes mit 
—— ihrer Rechet bey Gericht zu über, 
geben. 

Heidenfeld am 3. März 1823. 
Köntglihes Landgeriht Homburg, 
v. Dertlein, Landrigter. 

Lamprecht, Rehtspr. 


(2) 2. Gläubiger-Borladung. 


Zur Beſtimmung des gegen Anton Blatz 
von Helmſtadt einzuleitenden Verfahrens iſt dis‘ 


Richtigſtellung deſſen Schuldenſtandes nothwendig. 
Sämmtliche Gläudiger deſſelben werden das 
ber zur Anbringung ihrer Forderungen auf 


Donnerstag den 17. April früh 9 Uhe anher 


vorgeladen, mit dem Bemerken, daß die nicht 
erfcheinenden Gläubiger bey der ferneren Bee 
ſchäftigung diefes Debitweſens nicht berückſichtigt 
werden follen. 

Heidenfeld am 23. Februar 1823, 
Königlihes Landgericht Homburg, 
v. Hertlein, Landrichter. 

Lamprecht, Rechtepr— 


(5) 5. GlaͤubigerVorladung. 


Das Fönigliche Landgeriht Mellerichftadt 
egen Philipp Drtloff den Altern dabier 





bat 
den 
Edictstage nachſtedend feſtgeſetzt: 

I, jur Unmeldung der Forderungen und 


deren gehörigen Nahmweifungen auf Done ' 


nerstag den 47. Upril d.%. früb 9 Uhr, 
Il. und Ill. zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angezeigten orberungen, dann 


nm 


oneurs erfannt, und -die gefeglichen - 
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zu den bepderfeitigen Schluß and'ungen 
Erd Freytag den 9. Map d. J. früh 9 


dr ’ 
und ladet biesu ſaͤmmtliche Gläubiger des 
gedachten Detloff unter dem Rechtsnachtheile 
dar, daß das Nichterfpeinen an I. EGdietstage 
die Ausfhlirfung der Forderung von gegen:. 
wärfiger Concursmaſſe, das Ausbleiben am 
Il.u. Jugleich legten Edictstage aber, die Aus— 
(Ariehung der zu pflegenden Handlungen jur 
olge bat. 

Zugleih werden alle jene, melde von 
bes Gemeindfhuldners Vermögen etwas in 
Handen haben, hierdurch aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Vermeidung 
nohmaligen Erfaßes beym hiefigen Gerichte 
zu übergeben. 

Mellerihftadt den 4. März 1923. 
Königlihes Landgerigt. 
Werner, Landriter. 

Kirchner, s. a. 


— — —— — 

(3) 2. Gläubiger Borladung. 

Gegen die Berlaffenfhaft der Mathes 
Geuferts Wittwe zu Ulnterwaldbehrungen 
Gufanna ift die ——— erkannt, und 
einziger Edictstag auf Mittwöch den 16. April 
1823 früh 10 Uhr anberaumt, wozu. fimmt-, 
liche Gläubiger derfelben hiemit vorgeladen‘ 
merden, 

a) um ihre Forderungen anzubringen, die 
Beweiſe der Richtigkeit und des Bor: 
zugs vorzülegen, 

b) hierauf die Einreden vorzubringen, und 

€) ſchließlich zu handeln, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile ad a des Ausfchluffes vom 
Gonecurfe, und ad b und c mit der fref= 
—— Handlung. 

ellerichſtadt den 16. März 1823. 
Königliches Landgericht. 

Bey leg. Verhinderung des Landrichters, 

v. Haupt, Actuar. 

Kirchner, sa 





(5) 2, GStridspatent, 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird Mitte 
woch den 16. April L J. Mittags 2 Uhr im 
Gemeindehaufe = Brenbdlorenzen die dem Cafpar 
Schmitt zugehörige ohmmel: Porenzen gelegene 
Mahl: nnd Dehlmühle, famme Wohnhaus, 
Scheuer und Stallungen, dann einem daran 
Ropenden Baumgarten dem Öffentlichen Striche 
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aufgelegt, welches Strichsluſtigen hiemit eröffnet 
wird. 

Neuſtadt am 24, Februar 1835, 
Köntglihes Landgericht. 
Metiner, Laudrichter. 

Sorier, Rechtspr. 


— çö — — 
(5) 3. Bekanntmachumng. 
Zur Ausmittlung der getigneten Verfahrungs ⸗ 
Art gegen Caſpat Braun zu Melleeichſtadt wer. 
den deſſen ſämmtliche GSiäubiger auf Mittwoch 
den 16. April feüh 9 Uhr gar Angabe ihrer Forbes 
rungen hierher vorgeladen, unter dem Rechtt ⸗ 
nachtheile der Nich berückſichtigung bey Beſtim⸗ 
mung ber weitern Verfahrungsart. 
Mellerichſtadt den 5. Mär; 1823, 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. - 
E. Dttenmweller 
(3) 2. EdictalsBorladung 
Veit Feuerbach von Obervoltach, feit 
1793 als Bädergefell abweſend, und bereits 
am ı6. Auguft ı816 in der Wiener und 
Würzburger Zeitung, dann im Würzburger 
Sintelligenzblatte, und dem Nürnberger Kor. 
refpondenten vorgeladen, oder deffen eheliche 
Nachkommenſchaft wird auf Antrag der Ger 
ſchwiſter miederbolt aufgefordert, in drey 
Monaten fi dahier zu melden, mwidrigenfalls 
Geuerbady für kinderlos verftorben gehalten, 
und fein Bermögen mit Aufhebung der ein— 
gelegten Caution den Geſchwiſtern als Erben 
zuerfannt wird, 
Volkach im Untermainkreife am 10. 
März 1823. 
Königlich baierifhes Landgeridt. 
: Bed, Landrichter. 
Bieb, Ueck, 


(3) 3. Betanntmadhung. 
Mittwoch den 16. April I. Fre. früh ın 
Uhr werden bey unterferfigter Behörde nach— 
ftebende Liegenfhaften des Johann Winter 
dahier, als: ou 
‚ein Wohnhaus in der hintern Gaſſe neben 
Nitslaus Berberih, ; 
22 Rth: Welnberg im Neidengrund neben 
Michael Grob und Peter Trabers Wittib, 
34 Rih..dto. im obern Erdfäll neben Dal: 
fin Bopp, , 
33 RG. Wiefen im Bruch neben Michael 
Keim und Baltin Nunneumacher, 
32 Rtb. dto. im Woltmann neben Anton 
Bopp und Anton Weimer, 
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nah Vorſchrift der Erecutions-Drönung dem 
öffentlichen Striche aus geſetzt, wozu die Kauf: 
lufligen eingeladen werden. 
Amorbah am 20. Februar 1823 
gürftlid Leiningifhes Herrſchafts— 
ericht, 
Streng, Heriſch.-Rchte. 


Stein, a. s. j. 


— — — 
(3) 3. Edictal:Ladung. 
Yuf eigenen Antrag des Franz Schenk 
zu Donnersdorf ift der Lluiverfal: Eoncnrs 
gegen denfelben erkannt. 
Es werden daher folgende Edictstage 
anberaumf: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nach— 
mweifung der Kordrrungen Montag der 
ır. April früh 'g Uhr, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten horderungm, Montag 

der J May früb g Uhr, 
3) zur Schlußhandlung Dienstag der 10. 

Jung frah u Uhr. 

Hiezu werden fämmtlihe Gläubiger un- 


ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 


das Ticdyterfcheinen am ıten Edictstage den 
Ausfhluß von der gegenwärtigen Nlaffa, 
das Nichterſcheinen an den übrigen aber, 
den Ausfhluß von den an denfelben vorzu— 
nehmenden Handlungen sur Folge hat. 
Wer von dem 58 des Gemein— 
ſchuldners etwas in Handen hat, wird zu— 
gleich aufgefordert, bey Strafe des noch— 
maligen Erſatzes, daſſelbe vorbehaltlich fei- 
ner Anfprüce bier ben Gericht zu deponiren, 
Gulzheim den ı4. März 1823. 
Fürſtl. Thurn und Tarifdhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Ley, HerrſchRchtt. 
Graf, 


— — — — 
(3) 3. Edictal:Labung. 

Der Muͤller Conrad Gilbert von Neue 
fläbtges bat ſich frepmillig dem Concursver— 
fabren unterworfen. Es werden demnach 
deffen fammelihe befannte und unbekannte 
Glaͤubiger 

4) auf Breptag den A. April zur Unmel⸗ 
dung und gehörigen Nachweiſung ihrer 

. „Forderungen, dann 

2) auf Dienstag den 29. April zur Bor- 


bringung dir Einreden grgen die anger 


meldeten Forderungen , und 
5) auf Freytag den 30. Map b, 3. jedes: 


Wnelef 7 — 





a 





ur ſchlaßllchen Vers 


mal fruͤh 9 Uhr 
et» und Duplif piers 


bandlung für die 

mit vorgelabden. 

er im sten Edictstage nit erſcheint, bleibr 
von ber gegenwärtigen Eoncursmalfe ausge⸗ 
ſchloſſen, oder wird doch mwenigflens, wenn etwa 
ein Nachlaß: oder Standungsvertrag mit dem 
Gemeinfhuldner zu Stande fommen. follte, 
der Stimmenmehrheit ber mit ihm in gleicher 
Bevorjugung ftebenden Gläubiger beptretend 
angefeben und behandelt. 

Das Ausbleiben in den übrigen Ebdicts« 
tagen hat den Uusfpluß mit den in denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge. 

Zugleih wird Jedermann , der von bes 
gedachten Schuldners Vermoͤgen Etwas in 
Händen haben ſollte, hierdurch aufgefordert, 
folches bep Vermeidung des nohmaligen- 
Erfapes unter Vorbebalt feines Rechte das 
dier ben Gericht zu deponiren. 

Tann den 4. März 1823. 
GErepherrlid von Tannifhes Herr 
fchaftsgericht. 
€. Ir. Chi. Sondermann, H. R. 

G oll, 9 8. Actuar. 
— — — — — 
() 1. EbictaleXadbung. 
Johann Peter Freudenberger von Scholl⸗ 
brunu, am a1. Februar 4755 gebürtig, iſt feit 
50 Jahren als Bäckergeſell in unbekannter 
Fremde abweſend. 

Auf den Antrag ſeiner Auverwandten wird 
derſelbe aufgefordert, ſich zur Uebernahme ſeines 
bisher vormundichaftlicd verwalteten Vermögens, 
welhes nah der letzen Vormundſchafts-Rech⸗ 
nung 1640 fl 35 fr. beträgt, bis gum 12. Juny 
kauf. Is dahier zu fielen, widrigenfalls er für 


tod: gehalten, und jenes Mermögen feinen 


nãchſten Anverwandten, ohne biefe zur Stellung 
un einer Sicherheit anzuhalten , überlaſſen 
td 


Rreujwertheim am 25, Februar 1823. 
Färſtlich Löwenfein Werthbeim«- 
ſches gran Ehen Derrfhaftss 

erich t. 
Kolb, Hersfhaftsriäter. 
Neitharb. 

G)3. Edictal-Ladung. 
Gegen den Shmiedmeifter Umdreas Zink 


——— — ik der Concurs rechte⸗ 
ftig erlannt worden. 


AAANARAAA 
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Es werben baber bie Ebichttage 

1. zur Unmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf dem 
45. April, 

1. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf dem 
45. Map, 

1, zur Schlußhandlung auf den 43. Suny, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgefetzt, und 
birzu fämmtlige unbelannte Gläubiger des 

emeinſchuldners unter bem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſchelnen am Atem 
Edictstage den Husfhluß der Forderung vom 
der Malle, das Nichterſchelnen an den ams 
bern Edictstagen aber den Verluſt ber vor⸗ 
kunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Uebrigens fol über dad von mehreren Giäub⸗ 
igern angeſprochene Separationsredpt bep dem 
Edictstagen ebenfalls virfhriftsmäßig ge⸗ 
handelt werben. 

Marktbreit den 27. Februar 1825. 


-Bärftl. Schwarzenbergiſches Herr⸗ 


[hafısgeriht. 
Rotimann. Üctuar, 
bey Erkrankung des Gerichtsvorſtandes. 
Brudgt ife 
auf der du, in ————— ben 19. 
und 42. Mär; 4823. 


Im pöhften reis: 
Welpen, es. une. ffl. a4 fl. So fr, 
Ron, be — u. = 1. 16 bo. 

ea. = 4122. — 
Haber, 0 — nn 81. 16 ke. 

Im mittlern Preis 
Besen, I4Sqhffl. 3Md. d. Schffl. 13 fl. 50 im 
Som, 6 0 — . . =» 42fl. 
Gerfle, 27 0 — —— « 4ıfl. 46 kr. 
Haber, 1 = 5 nn = Tf.2oe 


Kon, 9. 5er: =: Hl—m 

An. 8 0» dofl5oe 

1a — . . » 6öfl.3of, 

_ * eg * —* SH. 
. 3 . 


5 me. 
Dip Berl, 34 Säfl. 3 Me. Haben. 
Der Stadt: Magiftrar, j 
Siätel, Bürgermeifter, 


v. Segnig, Aetuar. 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 


— 
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anna 


Beylage sum Bu Stüd 


Jntellig 


für 


euzblatt 


e 


ben 


Unter-Mainfreis Des Königreihs Baiern. 





Intelligengmwefen. 
Amtlige Artikel 


6) 1. 
- Donnerstag ben 17. April I. 3. Vor 
miitagd 14 Uhr wird der zur Theilungdmaffa 
ber Frau Negierungsräthin Freyfrau von Red⸗ 
wig, gebornen Budhier, vormaligen Wittwe des 
Handelsmannes Andreas Debninger bahier, 
borige. Ein und ein halber Morgen Wein: 
in Stänberbübl, zwiſchen bem gemeinen 
. Buhrwege und ben Buitner Probſtiſchen Erben 
gelegen, bem öffentlichen Stride aufgelegt: 
‚und bie Gtrihsbebingniffe bey der Tagfart 
felbjt bekannt gemaht werden. . 
ieben wirb bemerft, baf nur eine ein- 
ige ; reife anberaumt werbe, und 
Sa ber Weinberg um das bey berfelden ge: 
fegt weibende Weifigebot einzig, unter dem 
Vorbehalte der obervormundfihaftlichen‘ Gr: 
nehmigung werbe abgegeben werben. 
ürzburg ben 27. März 1823. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 





Berfeigerung. 





(2)4. PBerfeigerung 


Im Wege der Hüulfsvbollſtreckung werden 
Wrontag den 14. Nprit I. J. Nachmittags 3 
Uhr auf dem fgl. Kreis: und Gtabtgerichte 
bie ben Stadtbaͤudiener Baltyafar Schmitt: 
ſchen Eheleuten dabier angebörigen 

4 41/2 Morgen Weinberg im — 
Stidth. Pfaffenmuͤller Valtin Denlein 
dahier und Fldh. Conrad Schott zu Un: 
terdürrbach, 
unter ben bey ber Tagfart zu eroͤffnenden 
Bedingungen zum öffentlichen Striche ausge⸗ 
"Sabrgang 1893, 


ebt, wovon bie Strichsliebhaber and 
— geſetzt —— veter abend % 
PR — ber — Mär Fr 
niglide reis: u. Stadtgericht. 
s Bulheim Director. Ber 
Paufg. 


— — — — 
(2)4.  'Bıfanntmadung. 

Alle die jenigen, welche aus irgend einent 
Zitel auf die Verlaſſenſchaft ber verftorbenen 
Ehefrau bes Jfraeliten Moſes Schwab zu 
NRimpar, „Namens Dreinle gebornen Salt, 
Anfprüde zu machen gedenken, werben auf 

‚Dienstag den 22. April de. I4. 
rm... Morgens 9 Uhr 
zu 'bieffeitiger Gerichtöbehosde vorgelaben, 
unfer dem Rechtsnachtheile, daß der Ausbleis 
bende nicht berudjichtiget, und ber Nachtaß 
an die Intefiat:Erben verabfolgt werben folle, 

Würjburg den 22. Mär; 1825. 

Königlides Landgeridtir d. M. 

v. Edart, Landrichter. 
Bachmann, a. 4. j 
(3) 2. Glaudiger Dorladung. 

Georg Buſch Jakobs Sohn von Ober: 
leinach bat ih dem Gantverfahren unterjogen; 
ed warb ſonach Ater Edictötag auf Mittwog 
ben 30, April b. Is. früb 8 Uhr beftimmt, 
wo bey Eirafe des Ausſchluſſes ſaͤmmiliche 
Borberungen unter Vorlegung ber Beweis 
mittel und Vorzugsrechte anzubringen find. 

um Ötreite uber die Richtigteit une 

den Vorzug ber Forderungen, fo wie gum 

Shlufverfahren ift zweyler und dritter Ebiets> 

tag unter dem Rechtsnachtheile ter Ausfchlie: 

ngmit ber treffenden Handlung auf Wutmwod) 

en 30. Map zur nämliden Etunde anbe 
raumt. 

Würzburg den 18. Mär; 1825. 

"Königlides Landgericht I. d. M. 

- Bebrr Kanbridhter. 
4% Wagner, Acluar. 








467 
3 3 
“ Die don - 
disvoniblen berrihaftlihen Möſte wers 
n wie folgt , Öffentlich verfleigert‘ und an 
‘Die ‚Meifibietenden salva 'ratificatione abge: 
geben, ald: Donnerstag ben 410. April fr 
40 Ubr zu Ranterdader in dem 5 
25 Fuder dann Freytag ben 11. April h 
40 Uhr gu Thüngersbeim in bem Behnthofe 
44 Zuber, und Nahmittags um3 Uhr zu Veits⸗ 
Schheim in dem Zehnthofe 12 Zuber. Aud wird 
nad) vallenbeten Moſhſtrichen die in jedem Kel⸗ 
fer ſich ergebende Hefen an bie Meiſtbietenden 


ben. . 
burg den 23. Mär; 1823. 
Königlides Nentamtr.d. M. 
Kirchgeßner. 


2% Belanntmadung. 
Wer aus irgend einem Grunde an den 
Drtönachbarn Georg Hebenflreit zu Heugrums 
bach eine Forderung zu machen hat, wird aufs 

geforbert, am 
Donnerstag den 1. Map L I. 

„Bere — * 

erſcheinen, ſeine erun 
gu (laulairen, und ſich auf den — * 
venben Za erg ——— zu — im 
.entge epten Falle aber zu gemärtigen, 
pi In Meinauberfegung olefes —2 
end telne Rückſicht auf ihn werde genommen 


ben. 
Arnflein am 15. Mär; 1823. 
ch ur —— 
F. Keller, Landrichter. 
Enderlein. 


(2) 2. Gläubiger Borlabung- 

Zur Liruibation der Forderungen an bie 
Aitolaus Mölterfchen Eheleute von Schönau 
if a auf 

iens.ag ben 46. April I. 38, 
fräd 8 Uhr unter bem Rechlsnachtheile ber 
ichtberuͤckſichtigung beym weitern Verfahren 
bie ausbleibenden Gläubiger dahler anbe⸗ 


t. 
FB ertet. — am 23. März; 1033. 
Königliches a 


Möfle:Werfleigerun. 


Sſch eis, Landrichter. 
üls, Rehtspr. 


1) 2. Glaubi sBorlabun £ 
TE 


war — 


der Weinleſe 1822 erzielten. 
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ter zu Altglaßhätten derlebten bloͤdſinn 
—2 Eli * Wiegand bey — 
der Nichtberuckſichtigung vorgeladen, zur Ye 
quidation Ahrer Forderungen Dienstag ben 
—*8* d. J. früh 10 Uhr vahier zu erſcheinen. 
Brüdenau ven 15. März; 4823. 
Königlides Landgericht. 
Eomitti, Zandripter. Rz 
Neu, Fogrhts-Shreiber. 
(5) 2. ShuldensLiquidation 
_ Mus Mangel eines frepen Epecutionds 
Objectes fol die Aufnahme und Liquidalion 
des Schuldenſtandes des Aibin Steinmüller 


dahier borgenonmmen werben. 


Es wird daher zu dieſem Zwecke 
g auf Mittwv * 16. knft. Se 
orgens 8 Upr feilgefegt, wobey ſich ſaͤmmt⸗ 
lie Gläubiger des Genannten unter bem 
Mechtsnachtheile einzufinden haben, daß bie 
Nichterſcheinenden bey biefem Verfahren nicht 
an tigt werben. j 
eitelbadp ben 18. März 1823. 
RKöonigliches Landgericht. 
Niĩckels, Landrichter. 


(3) 2. Gläubiger Vorladung. 
Machdem gegen Mathes Schemmel eine 
roͤßere Schuldemaſt angezeigt iſi, als durch 
eſſen Vermoͤgen gedeckt werden kann, berfelte 
auch deßwegen ſich freywillig dem Concu 
unierworfen hat, werben die Ebicidtage 


Bolgendem feligefept: 
L jur Anmeldung ber Forberungen sub 
€ en Borjugsrechte unter Angabe der 


—* 
— oᷣmittel auf Montag den 28. k. Mis. 
Prik, 
u, * Anfechtung der Forderungen und 
Vor ugsrechte und gehoͤrigen Nadweifu 
— a ge auf Mittwoch ben * 
ay . .1 ’ D 

il, zur anderfeitigen Schlußerflärung a 

Breviag ben 27, Yunp Il. 38. a 

orgens um B Uhr anfangend, 

Die Unterlaffung ver treffenden Hand⸗ 
dungen am Aten Evicistage hat die Abweiſung 
ber men von ber Concursmaſſe rn 
den Verluſt bes ——— den 
abrigen Ediets dagen den Aluͤsſchluß der Handlung 
ſeibſi zur dolge. 

aleı ——— — * 
zur Maſſe riges in Handen 
aufgefordert, ſoiches bey Strafe des nochmaligen 
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Erſatzes bis zum Uen Ebietötag: vorbebaltti 
ihrer Rechte bey Gericht zu hinterlegen. 
Dettelbach am 20. März; 1323. 
‚Königlihes Landgericht. 
-  Nideld, Landridter.. 
Edeuerer. 


5) 2. Bekanntmachung 
Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft der 
e Kinder und ohne Teſtament verlebten 
gern in, gefihiebenen Eheweibes 
bed Johann Fröhlich dahler, ift die Kenntnip 
beren Pafliven, fo wie ber naͤchſten Anver⸗ 
wanbten nötbig. 

Diejenigen alfo, welde bie fragliche Ders 
Laffenfihaft entweder ald Gläubiger ober als 
€ in Anfprud zu nehmen gedenken, haben, 

re Rechtsanſprüche auf Mittwoch den 16. 
pril d. 3. frub 8 Uhr bahier anzubringen, 
und zu begründen, wibrigens bie Verlaſſen⸗ 
ft an die als naͤchſte AUnverwandte ſich 
gitimirenben ohne weitere Rüdjihtönahne 
verabfolgt werben folle. 
ugleid; werben biejenigen, welche irgenb 


eimas von dem Vermögen ber Derlebten in _ 


inben haben, bey Vermeidung bes nochmaligen 
ates, *— ſolches unter Vorbehalt 
idrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Dettelbach am 42. Mär 1623. 
Königlihes Landgericht. 
Nicke ls, Landrichter. 
J. M. Franz, 2. ©. U, 


2. Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Erhard Ullrich von 
Schnepfenbach werden alle biejenigen, welche 
en benfelben eine er machen bayen, 
auf Mittwoch den 16. k. M. gt Uhr ans 
per vorgelaben, um über ihre Befriedigung 
ber vung im Wege ber Güte eine Un: 


ordnung zu treffen. 
. Dr Hlusbleibenben haben zu gemdrlisen 
Buß fie bey dem Geſchaͤfle und ber Bellims 
mung bes Verfahrens nicht berückſichtigt werben. 
Dertelbah den 48. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Nidels, Lanprigter. 

Schegerer⸗ 


14. Bekanntmachung. 

In der Nacht vom Dienstag ben 25. auf 

Dittworh ben 26. d. M. = aus der Fiſch⸗ 
winterung ber Gemeinde Stettfelb 


& 


—i 


x 
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circa 400 Karpfen Seplinge, wetth 20 
00 Brut, af, * 
eine Schlagmutter, à 2 fl., 
en erfuht. alle Behörden, ihre Ger 
an erſucht alle Behörben 
richtduntergebenen auf diefenDietfiohl aufmerk 
faın zu maden, vor dem Aniauje zu warnen, 
und im Falle ir etwas Sa Heienliches erges 
ben follte, fogleich bieber bie Anzeige zu machen. 
Eltmann den 27. März 1825. 
Königlihes Landgericht. 
®. A. Kumer, Landrichter. 
4 Geyer. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Martin Pikel von Aura will fein Schul⸗ 
benwefen orbnen; es. werden baher jämmtlihe 
Öläubiger zur Richtigſte llung ihrer Forderungen 
und Berathbung der von ihm vorzulegenden 
Zahlungs⸗Plaͤne, auf den äuferfien dall zu 
Verhandlungen über Borjug jener ae 
auf Mittwoch den. 21. May (. 3. Fruh Sllhr 
unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, da 
ber Ausbleidende ſich gefallen laſſen muß,‘ 
beym Verfahren übergangen zu werden. 
Euerborf ben 22, März; 1823. 
‚Köntgliches Landgericht: 
Meifner, Lanbriditer. 


Koh, Röätspr. 


— r — — e 
(8)2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Joſeph Scheer, Handelsmann von Zeit, 
hat den Antrag geflelit, feine Gläubi. 25* 
zuladen, um ınit denſelben einen Nachlaß⸗ 
und reſp. Stündungs-Vertrag abzuſchliegen. 
„Es werden demnach alle Gläubiger bei. 
felben hiemit aufgefordert, am Donnerötag 
den 24. April d. 33. früh 8 Uhr ihre For 
terungen dahier anzubringen und richtig gu 
flellen, fotann ſich auf ben vorgelegt werben. 
den Zablungsplan zu erklären, wi rigen fat⸗ 
die nicht einen unbefannten CHäubi 
mit ihren Forderungen ausgefchloffen , di 
nieht erfchienenen bekannten aber einwils 
ligend in bie Befchlüffe ber Mehrheit ter 

dienenen ei werben follen. : 
* 


Eltmann ben 15. Mär; 1823. 
Königliches Laudgeridt. 
Der ge erl. — 


Halbig, Actyar. 


RE Tirf. 
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———— 


— — — —— 
—— 
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5) 2 Gläubiger — 
— Stött ju gu Buß bat 
tmögen > fe:ne Bläubiger — 
— wird daher einziger Edictstag zu 
lungen —— it und Vor; Fi) ber 
“rungen auf Donnerdtag den 17. Aprılı. 3. üb 
8 Upr anderaumt, woju faͤmmu de Gläubiger 
unter dem Nectsnachtheile vorgeladen werben, 
daß —3* Ausbleibenden die Sirafe des Aus 
ſchlu it = ‚gegenwärtigen Maffe trifft. 
2 —* ans en welche 


ech on "den ntirers im 


ehe fe er n igen pn, 


Den ——— ſolches unter Bordehalt 


m Gerichte ju übergeben. 
— ben 1. Diär; 1823, | 
Dat Pönislige Zanpogeridt. 

Landrichier. 


M 
eifner a 


(6) 2. Befanntmadu Pa. 
In ber Ro dom 18.. — 19. Mär 
L I. wurden faffendorf dem Renimei⸗ 
a ran) en ef miltelfi gewaltfamen Eins 
ände enimendel: 
12 geraden * Zeller, welche unter dem 
— — Bar. 
4 besglejgen, ebenfals unterm Ylande mi 
E. a ER MER: 
[7 je. leihen, welche am en mit bem 
genopnl cn engen, Bin probjeigen 
er 
a heigleiden au de ande mit G.P.P, 
— im Werthe zu 3 fl., 


3 jinnene aufSilber-Art gerippte Saure: . 


hen von verſchiedenen Formen und 
Grofe, wonon eines am Boven mit ben 
3* * €. D. bejeichnet iſt, im 
Werthe 
— Bienen ha Schweinen⸗Fleiſch, 
zum Thei Doppelt: Riemen, sum Zpeil 
uch-Riemen, im Werthe 12 Hl. 30 Er., 
er Rıemen, im Werthe zu 1 fl., 
7 ** a * Werthe zu 


4 Bouteille Auitten-Piqueur, im Werthe zu 
56 £r., und ein eiferner Fentler-Stab von 
beoläufig 21/2 ir} bat.oben und un: 
ten 8 zum Einſchlagen der Nageln. 

Diefer Diebtiahl wird mit dem Erfu: 
“en ſaͤmmilichen ur 
gebr 


t8:Behorben zur allge: 
meinen Kenntnig a ee 


i 
acht, um im En edungs; 


nd . 


derſtorben und de 
um —S * Pa ——— ge en 


Balle des Tha 
d i t 
ES 


Runde —— 

&, Landrichter. 
Demminger, Ldgr.Act 
2. —5—— 

Au Antrag des Müllermeiftert- 
bilipp S mitt von Knepgau wirb beifen 
felb am Wain gelegene Mühle, deren’ 

—— unten beygeſetzt iſt, am 10. ri 
m Orte Knepgau, Nadhmittags 2 
an * ——— 
werben alle, an gedachten 

2. —— eine zu machen 

BEN —* 

ib. 


ittwoß ben 
pr "habier A} figuk 
36. Ar er — 8* > Nusjablung des K 


rg in aufdie Nic eig: 
weg a ers ar 1023, 
Kolsliat En eridt, 
Der tgl. or. erl. abivef. 


Si ig, —E 


Troft. 
Beſchreibung ber Muͤhle. — 

Sleſelbe ift wehſoͤckig, Der untere suis 

von Steinen, der vbere von Holj, baı 3 Mapk 

und einen wit: en von 5 heipbas 

sen und 3 unheigbaren Zummern, — 
eg Stellung, und Balhaus, 

gehören auf 4 Morgen an ber 

——— Wie ſen, und auf dem Ganſen 
Bamberger Simmern Korn I. 
= ——— Es 41 Pr. 1/10 pf. Steuer 


ander Borladung. 
Der Daniel ug in Weißenbach M- 
Inteilat-Erben haben. 


Wer alfo an d enfchaft 
Irgenb einem ee —F —AN Rn 
u machen bat, wird biemit geladen, folde den 
22. nähen Monals Aprıl Vormittags 7 

bier anzuzeigen, oder zu gemärtigen, fe 

bey ber Vertheilung unberüdft ihitget bleiben.. 

Hammelburg den 20. März 1823. 

gg dcs Bandgeridt. 

Göhman, Lanbridhter, 

Hillenbrand, a. 4. j. 


En. 


——1- 


2. BSläubigersDorlabung. ieher vorgelaben, bie Nicht i 
© Eafpar Reuſch von Unterert $ hat ſich en tigung biefer —— 


pwillig dem Eoncurſe unterworfen, unb ed 
ki —— Unbedeutendeit ber 3 
aziger Edicista — Be = April 4 
angejept, wo befjeiben Guäubiger früh 9 Udr 
er den Rechisnachtheile —* —* Hluffıs 
son ber Eoncursmaffe zu erfheinen, ihre For⸗ 
—— zu liquidiren, mit ben Enge 
Beweismitteln zu unterflügen, und ſchlüßlich 
gu bandein haben. 
ugleich werden alle, welche irgend etwas 
vom Vermogen des Gantmunnes in Händen 
—— aufgefordert, ſolches dis boripin da; 
ier anzuzeigen und reſp. F überliefern. 
Hammelburg den d. Mär; 1823. 
Keniatiäee Landgericht. 
F. 4 Goͤßmann, Landrichter. 
eier; Actuar. 


6)2. Bekanntmachunq. 

Das Elaffenurtpeil in der Öxatfahe gegen 
Eonrad Dauch dahier wird Dienstag den 1. 
April vor dem Gerichtszimmer flatt der Der: 


Lündigung angeheftei, weĩches den Intereffenten 


gur Rayrıyt Dient. 
Heidenfeld den 20. März 1823. 
Könıglıyes Landgericht Homburg. 
9». Hertiein, Landrichier. 
Seubert, Act. 


2. Glaͤubiger-Vorladung. 

) Auf frepwiligen Antrag des Michel Jos 
feph Reinyard, Strumpfweberd bahıer, mer: 
den beifen fänmtliye Gläubiger zur Anbring⸗ 
ung und Richtiguellang ihrer Suroerungen,vann 
ie “u, die Badtungs-Worfipläge bes 
Schuldners au h 

’ Monag den 21. Aprild. Is. früh 8 Uhr 
anter Androͤhung der Nichtberückſichtigung ber 
Yusbleivenoen bey dem weiteren Verfähren 

eher vorgelaben. 

‚ —E den 42. Mär; 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Element,.Lanprıdter.. 

Roͤſch, Rehtspr. 


(5) 2. — —— 

Auf den Antrag der Bernard Hahns 
Wittib von Mierkersbaufen, werben deren 
ammtlihe Glaubiger zur Liquidation ihrer 

derungen auf Donnerstag ben 24. April 
d. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 


bleiben werien. 
Königehofen am 17. Mär; 1825. 
K —— vLandgericht. 
reb, Zandridter. 
F. Hal big 
()3. Verkeigerung - 
Die zur D.rlaffenfhaftsmafte Get Caſpar 
ſenzehn alter zu Hendungen gehörigen 
beyden Wohnhauſer daſelbſt werden am Don⸗ 
nerdtag ben 3. April db. J. Mulags 2 uhr’ 
— — zu Hendungen öffenlluch 
richen. 
Die Bebingniffe werben an ber Etri 
tagfart bekaznt en ” 
Zugleih werben fämmtlihe Gläubiger, 


welche an obige Berlaffenfhaftsinaffe Anfsrühe 


machen zu können glauben, jur Angabe und 
Ziquidirung ihrer Forderungen auf VDonnerd: 
Sag den 40. April d. J. Mittags 2 Uhr unter 
bem Redhtönapipe.le ver Nıpiperüdjtptigung ı 
bey Yuseinanderfegung dicfer Veriaſſenfha 
anher vorgeladen. j 
Mellerichſiadt am 20. Mir; 1823. 
Könıglides Kandgerıyt. 
Bey legaler Verhinderung des £. anorichterß 
». Haupt, Actuar. 
‚Kirdner,e.m 


(35) 3.  Diebftahls: Anzeige. 

In ber Nacht vom 14. aufden 12. Marg 
wurben aus dem Rathhauſe dabier an Ge— 
meindes und Ölifiungsgeidern 41198 fl. 33 Er. 
mittelſt · Einbruch eniwenvet. Diefe Gelder 
beſtunden aus verſchiedenen Muͤnzſorten: gan⸗ 
gen, halben, Bieieis⸗Kronen, 72:, 362, 24% 
18:, 12:, 9:, 6, 43: und 3tr.-Siüden, unk- 
waren meillens in Paqueten fortirt, worauf 
ber Beirag und die Suftung bemerkt war, 
ju ber fie gehörten. 

Wem bieruber eine Kundſchaft zukom⸗ 
men follte, wird erfucht, ſolche unverzüglich 
hieher mitzutheilen. 

Mellerichſtadt am 40. März 4623. 

Königliches Landgericht. 
erner, Landr. 
Ottenweller. 


(5) 2. Erictal:fabung. 
ur Beſtimmung des einzufchlagenden 
Verfahrens gegen bie Johann Vauip-rıfpen 











a5, 


-von bier wurbe Termin auf Donners⸗ 
den 17. April I. 3. Dormittags feiigefept, 
fämmtliche Gläubiger der befagten Eye: 
ei unter Strafe der Nihtberädjihtiqung 
refp. ber vermuthet werdenden Einwilligung 
u | einer —— ahlungs⸗ Ucbereinkunft 
andurch hieher vorbeſchleden werde 
ünnerfladt den 13. März 1623. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambaber, 2. ©. Akt. 


s —* eh Sehe de atent. 
( ) dem foren; An von Theinfelb 
33 Grundoermogen, theils auf Thein⸗ 
r theils auf Stadtlauringer Markung ge— 
ehend in einem Wohnhauſe ſammt 
— linie 64 Sorgen Wie 
Blrtfeldern zu u efen, 
u bepläuß 6 Deu, und ei gen Kraufs 

Einen, wird 
Montag ben in —* l. 38. 


Vor 
im Ort: Theinfeld ion "fenttichen Aufſtriche 
ſowohl im Ganzen, als in einzelnen Theilen 
auf vier unverzinsliche Oſterzielfriſten 1023 
gelegt * nu ci —— Er 
wozu Sir aber einla 
— 12. März 1825. 
— * —— —— 
ae 
elleri, er. 

Sambaber, 2. ©. Kt. 


(3)2. Gläubiger Borlabung. 
Wer immer eine Forberung an Johann 
Wetter‘ von Rotteröhaufen zu mahen hat, 
— u aufgefordert , — ittwoch 
ee bahier ans 
—* en, a über bie ju machenden 
Bavlungs :Borfhläge des Siquikatens verneh⸗ 
Ber di rfiheinenbe hat zu gewärti 
f nen u 
bey Be g diefes Debitwefens Siht ber 
—— * einem eingegangen 
crangement ald einwil⸗ 
in nn et iu der anweſenden Glaͤu⸗ 
— qu u werben. 
nnerfiabt am 5. Mär; 1823. 
—— bair. Landgericht. 
nter:Main:Kreife. 
Bellen, Landrichter. 
Samhaber, 2. G. Ad. 


una 


dann 


— — ———— 
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Bekannntmah 
Diejenigen, welche an Georg Stdhr aus 
Tnzohitabt aus irgend einen. — eine 
Forderung zu iu aben glauben, Ben Mittwoch 
den 9. April früh 10 Uhr zu inen. ° 
Die Nirhterfhienenen Ölen a ür einwilli: 
nd in die Befihlüffe ber Mehrheit ber em ' 
Be Gläubiger gehalten werben. 
Ochſenfurt den ER Mir; 1823. 
Koniglides Landgerigt 
Schwarz, * ter. 


Köhler, Raum. 


(3) 2. Dorladbun 

Der Eurbeflifihe Infaffe nn Hiz zu 

zei hat bey der betreffenden Poflirung einen 
archgangs⸗ und Weg⸗ s⸗Schein nicht abe 

gelegt, u. ee. ** ir ehe ey 
u deran orten, pder zu gemar u, 

Sen ibn im ———— nach Gefttmm 


bes zul ollgeſetzes —I werde. 
rb am’ 13 


ri 
önigl $ kann, d t. 
eu 

olf, 2. ©. Met. 


ung. 
Bernhard Hartmann von Eſcherndorf 
Ferne dem Eoncurfe Ar = 
t . Kim ige En auf Freptag 
Uhr anberaumt, 
an jede € Boreru unter Vorlegung 
der Beweismitte orzugsrechte anjus 
bringen, gegen biefe zu: egcipiren, und ſchl 
lich zu handeln 6 unter dem Nachtheile des 
—3 der Forderung und übrigen Hand⸗ 
lungen. 
Wer übrigen? von dem MWerm des 
Bernard —— etwas in — bat, 
wird angewiefen, ſolches unter dem Vorbehalt 
einer Kedhtözuflännigkeiten, und unter Strafe 
—— Erſaßes beym Landgerichte zu hin⸗ 
‘ en, pn 
er Sm re * P 
bn es Landgericht. 
Be Landrichter. 
Greb, At. 


68) * —— 
Die Wittwe des Peter Schneider, Buttnen 
me iſters dahler, hat 


ahren unt und wirb € 
auf 
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° Montag den 21. April d. I. früh 8 Uhr 
feſlgeſetzt. An dieſer Tagfart muß jede Jor⸗ 
erung mit Beweismitteln und Vorzugsrechten 
angebracht gen dieſe Einwendungen vorge- 
bracht, und Hhlaßlich gehandelt werden; alles 
bep Verluſt ver Sorderungen, Einreben, und 
Schlußyandlung. · 

Derjenige, welcher etwas vom Vermoͤgen 
der Schuldnerin beſitzt hat ſolches unter dem 
Vorbepalte feiner Rechte und unter Strafe 
Yes Erfaged zum, Landgerichte zu hinterlegen. 

Boltach am 413. Marz 1825. 

Königl. baier. Ländgericht. 

Bed, Laadrichter. 
Greb, Act. 


— — — — 

Glaͤubiger Vorladung. 
Die Vatentin Natys Wittib zu Heſſel⸗ 
will ihren Kindern einen, Zeil ipre, 
&runbvermögens mil einem verhältnißmäßigen 
Antheile iprer Pafjiven abireien, wozu DIE 
Dernehmung beren Wiäubiger für notpwenbig 
eradhtet wird. 

Solche werden demuach Ein Anzeige und 
Siquidation ihrer habenden Horberungen und 
rildrung auf ben Antrag auf Mittworh ben 
9.8. April früp & Uhr ju dem bapiek: 

u Zandger.hte unter bem viechtsnacht heile 
dorbefchieden, daß * Ausbleibende nicht be⸗ 
uclichtigt werben ſolle. , 
—2 ben 16. Maͤrz 1823. 
Königlihes Landgerr. 
53.0. edars, Zuanpridhier. - 
Adelmagn. 


— 6 —J — ⸗ 
Glaͤubiger Jabung. 
Imben Erlde aus dem mit Cinwilllgu 
ver Glaͤubiger —— Grundvermogen be 
Gemeinde⸗ Vorſtandes Niclaus Seiffert gu 


mbad), deren Autrage zu Folge nach dem 


rrechie der Forderungen verigeilen, und 
enmweifen zu können, 1 fowopt gu wiſſen 
nöthig, Ob nebſt ben bekannten Bläubigern 
nicht noch mehrere vorhanden find, auch iſt bir 
Liquidation ſammtlicher am den Schuldner, 
"and deſſen —— gemacht werdenden 
——— achweiſung deren Vor—⸗ 
gets erforderlich⸗ 
u biefem Ende werden alle Niklaus 
rtiſchen Glaubiger zur nt und 
Yiquibation ihrer Forderungen , und achwen 
fung des dieſen — Vorrechtts auf 
Dienstag 2. 8 M. April 


üb 8 Uhr unter bem Rechtsnachthelle dee 
usfrhluffes von gegenwärtiger Schuldmaſſa 
vorbeſchieden. 
Schweinfurt ben 11. März; 1823. 
Koniglihes Landgericht. 
A. J. v. Edart, Landrichter. 
Adelmaunm. 


(3)3. Betanntmadung. 

Mathes Breunig, Ortsnachbar zu Stammes 
heim, und bejien Eyefrau Anna Maria mun 
den heute unter die Euratel bes Nikolaus 
Cor ala geſtellt, konnen alfo ohne deſſen 
Einwilligung weder Schulden machen, no 


‚andere laͤſtige Vertrage hen vielmehr 


find alle dergleichen eigenmächtige Handlungen 
unguitig, und begründen tein Klagrecht. 

** wird biemit zu Jedermanns Haste 
nung offentlich betannt gemacht. 
Volkach am 7. März 4623. 

Königlihes X.ndgeridt. 

Bed, Landrichter. 

Brch 


()2. Betfanntmadung. 


Der Ioel Jakob in Zeiligheim wurben 
aus einer verſchloſſenen Zrube 20 bis 23 
baared Geld an Grofrhen, Sedfern, Zuwölfern, 
Dier- und Bioansigern und einigen Viertel 
tronen gefloblen; bie wird öffentlich befanns 

emact, damit, wer immer eine Spur ober 
en übdter entvedt,.fogleih die Anzeige ba 
son bieWmachen könne, 

Bolkach am 15. März 1823. 

Königlibes Landgericht. 
ed, Landrichter. 
‚önig, Reqhtepr. 


— r — — 
Diebſtaͤhls⸗Anzeige. 
Am 10. lauf. Mon. wurben auf dem 
Ratbyaufe babier vonder Ei Trodnen, "> 
ebängten Wäfche bes riedrich Wuͤrges, 
—— dahier Kor Manns: Hem 
ſechs Tiſchtücher, Dann ſechs 2* entwenden. 
Don den Hemden, find einige mit J. W. ger 
zeichnet, einige mit weiten, einige mit_engen 
Wermeln. Die Waäfhe ift fämmtlih von 
Leinwand im guten Stande. ‚Die Liſchtücher 
find mit Streifen und Würfeln untermifht, 
und eines berfelben bat in ber Mitte sine 
eingemirkte rothe Borte. 


a tet 


* 


* — 
— — 5 


i. 







—2 


* 


an 
1 
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bie etwa gemachten Entbefungen hierher gu 


ef Rothenfeis am 24. März 1823. 
Zürtlides Sersfaclisgerigt. 
äder, H. R Ir. x 
2 Fuchs, as. 


3 Bekanntmadung. 
Wegen mehreren Schagungs: und Ger 
meinde⸗ Nückſtanden werben nad mehrmaligem 
chtloſen Diahnen nachſtehende Liegenschaften 
ontag_ den 14. April 1. I.N ne 2 
Uor auf dem Rathhaufe zu Kirhzeu dem 
öffentuihen Strihe unter den in ver Epecus 
fiuns:Drdnung vorgefihrievenen Bedingungen 
— ce 2 lt. 
— ben 22. Februar 1823, 
Fürſt lich —— — Herrſchafts— 
er 


Streng, Herrſch.Rechtr. 
Scein, 4. 6. j. 
Befhreibung. 
«) Ein — dem Valentin Speeth 
nn 


7 Ath. Weinberg, 
1 Fr 4 Drtl. 2 Rth. Alimentsäder, 
b) Dus der Georg Kıeins Watwe dafelbſt 
eyörige Woynhaus nebii 3 Morgen 5 
eriel 10 344 vr Alimentsäder. 
rug 


Das dem Martin a epöri 
* J "gs * . 


hnhaus 
Bekanntmaqchung. 

Ale diejenigen, welche an Johann Georg 
Müller zu Ermersbayfen eine Forderung 
haben, werden aufgefordert, ſolche 

Freytag den 18. April d. 3. 
Vormittags 9 Ihr dahler bey Amt anzugeben 
und zu kiquidiren. h 

ie ausbleibenden Gläubiger trifft bie 
Nichtberück ſichtigung bey ber vorfehenden Deul; 
— Ordnung. 

rkenfeld 23 Mär; 1833. 

Freyherrlich von Wöllwartbifhes 
- Patrimonial-Geriht 1.Glaffe. 
I. Weikard, Pair. Khtr. 


Pleſch, Act. 
2 Bet 
2 Um dt a TE Dere 
fahren gegen 


8 Borſt zu Dampfad eine 


nu 
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en iſt bie Unterfi bes Actio + 
x vſtandes —— * 
ben daher alle diejenigen, welche an 
benfelben eine Forderung ma en zu koͤnnen 
ben, Sreptag ben 18. April I. Is. früh 
Upr b * gem Gericht zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen anzubringen, widrigen⸗ 
alls dieſelben underückſichtigt bleiben, und 
einer allenſauſigen Webereinkunft swifchen 
Öiäubiger und Schuloner als einwilligend in 
ben Befihluß ber Mehrzahl der Oräubiger 
‚werben geadtet werben. 
Bimvah am 1b. 


Mär; 1825, 
Srepherriid o. Bartitges Patris 


monial-Geridt. 
Schmitt, Patr.Aichtr. 
- Meper. 


— tt — — 
8) 3. Frucht⸗Verſe gerunqa. 
Wontag den 7. Aprıl b. N — 
40 Uhr werden ey Ku unterzeichneten Nents 
amte 60 Schäffel Weigen, 30U Scyäffel Korn, 
3u0 re "aber, ın ſchickuchen Parthien 
öffentlich derſtrichen, und den Weilibietenven, 
jeooh — — onen —— 
gung, überlaſſen/ we ur Aazeige bri 
Ve infärt ben 21. Dan e 
. das königliche Kentamt. 
Ebert. . 


— —— — —— — 
3)1. VBerfeigerun 
( Dienstag den 8. Adeil d. J. Gormittags 
40 Ubr werben bepläung 2 Fuder Zehent: 
Moll, nebit der bey dem Abſtiche u erge⸗ 
benden Hefe unter Vorbehalt der boden Gee 
— öffentlich verteigert. 
omdurg a/DR den 25. März 1823, 
u Rentam'. 
au 3 


x — — — 
(2) 1. Bekanntmahung. 
ER zn a ri L. 3. werden ir 
a aff bie 
bein —— jur Reparatur an 
ler, dann an ber Hecken und 


Flo we —— 
patzen⸗ e 

nötbigen Wrbeiten, 

ee an — en, beſtehend 


in Mauerer⸗ 
Zimmermannd: und Grund: Ar- 
beiten jede insbefonvere öffentlih an ven 
Wenigfinebmenben verfieigert. = 
fhaffenburg den 20. Mär; 1823. 
Königl. Rentamt Rotpenbud. 
3 Horcher. * 





X—— 


Sntettigengbtlate 


bes 


Mainfreis 


reiſchs Baier 








Würzburg. Nro.39. Donnerstag den 3. April 1825. 





Verfügungen der Königlichen hoͤchſten Kveisftellen. 


us. 43325. Nrus. exp: 15160: 
DEE — jur‘ Siserfeltung det Oruatbvermögen‘ geaun: Erführden Betr.) 


m: Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
u — an vom: 24. d.. M.. wird: berfelben gemäß eingerüdt.- 


1823. 
a lise Hesierung n men Mainkreiſes, 
mmer DAR R —— 
8 e räffben 
renherr * er Dirertor:. 
Gr. 


40.908.. 
s ne bei Unter-MWainkreifes, — der Finanzen. 
%n ar —E m gur Fran des en gegen Geführden: Bi s 
Maximilian Joſeph, 
vom Öotrte& Ömabdben — vom Baierm. 

Wir: Haben: zwar dem: Schutze des Staatövermögend gegen bie Gefährben forglofer‘ 
ober: — Beamten von; jeher Unſere sorzügluhe YAufmerffamkeit —— und noch 
nn — —* Zeit: bie hierüber: beſtehenden älteren. Verorbnnungen- I eilä ernewert  theild: 
— eſchaͤrft. 

J ere — über‘ bie Amtskautiomen, — über bie gemeinfhaftlide Sverre 
son: Kaffen ‚ bet: welchen ‚mehr: ald ein Beamter. angefieltt: ift, — über bie vermehrien Kafla- 
eifitationem,, und: felbft. bie. in: der Stantsbiener-öPragmatik fefigefekten drei proviſoriſchen 
Dienftesjahre ber new A hatten vorzüglih ben angeteuteien Zweck. 

Allein. leider aeigt | ie € aprung, fi iu ale biefe Mafregeln kaum jur Verminderung 
und: noch. weniger zum Derung. ber in dad Staatsvermögen hinreichen, und daß 
meiftens zerrüttete. bauliche —A er Beamten, oder ein mit ihrem Einfommen im 
Mipverbältniffe ſtehender Aufwand: bie nachſten Beranlaffungen. zu folchen pflichtvergeſſenen 

nblungen fin ; . 
* hr. Ba und: daher aufgeforbert, Unfere Wachſamkeit auf, dieſes überhand nehmende 
Jahrgang 1bas. O 2. 


—— — 








«9 ann "760 


Uebel auszudehnen, und befehlen hlemit allen geätralifftten ‚und allen Flnang-Behdrden Ihr 
Befeitigung ihrer eigenen. VBergatwortlichkeit , fie ey Jeden a re jur 8 
Verſeßung oder Beförderung irgend eines Individuums an eine Stelle, womit die Verwaltung 
von Geld und Geldeswerth verbunden iſt, nicht bloß auf deſſen Fähigkeit, Kenntniſſe und qute morg⸗ 
liſche Eigenſchaften überhaupt, [rien ganz befonders auch auf bie —2 —*25 
Rückſicht zu nehmen, und zur Anſtellung, Verſetzung oder Beförberung in eine ſolche Ste 
durchaus fein Individuum in Vorſchlag zu bringen, weldes notorifh in zerrutteten Vermoͤ⸗ 
ae ifl,. oder einen mit feinem Einkommen im offenbaren Mipverkältniffe 
chenden Aufwand macht. = S b 
Auch ſoll künftig in den periodiſch einzuſendenden Qualifikationsliſten niemals mit 
Stillſchweigen umgangen werden, wenn ein im Finanzdienſte Angeſtellter notor ſch ſolche Eigen 
fhaften, welde ihn gu einer mit Geld oder Gelbesweriy, beſchaäftiglen Lerwaltungsifle 
untauglid machen , b an — 


bt. ; 
Insbefondere ift dieſes in jenen Berichten, welche Uns erflattet werben müffen, bevor 


bie proviforischen drei DienfiessJabse eines neu Ungeliellten ausgelaufen. find, jedesmal aus 
drüdlih zu bemerken. ‚So wenig Wir biebei jemals inquifltoxifhe Mapregein gefiatten werden, 
fo wenig fünnen Wir bie beguttichtenden Behörben don der Derantwortlicpkeit loszählen, 
“ wenn ſie in ben geforderten Gutachten und Anzeigen Thatſachen verfchweigen würben ‚wovon 
je ich im Falle einer gegrändeten Vermuthung leicht zuverläßige Kenntnif auf dem ordent⸗ 
ichen —— Wege verſchaffen konnten, wie z. B. befretixie Beſoldungs⸗Abzüge, oder 
gerichtliche Beſchlagnahme des Vermögens, Haftungen zu Staatskaſſen, eigenes Geſtandniß 
jerrütteter häuslicher Verhältniſſe, ſichtbare Merkmale von Verſchwendung, ober doch von 

unverbaltnifmägßig großem Aufwand, u. dgl. , 
Unfere Kreisregierungen werben beauftragt, dieſe Entſchließung in bie. Kreiöblätter 


einräden zu lafien. | 
. Münden am 21. Mär; 1623. 
Mar Joſeph. 
A Frhr. 9. Berdenfelb. 


Auf Koͤnigl. Allerhöchſten Befehl 
ver General:GSecretdr 
von Geiger. 





Nrus. praoe. 11547. Nrns, exp. 12811. 


An fämmtlide 2 ey-Behörden des Unter-Mainkreiſeé. 
(Die Berpflegunad: und TransportKoften der Baganten betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige, ' 

Nah vorliegenden Anzeigen follen von einigen Polizepbehörben bie Verpflegung; und 
Transport: often der Vaganien den Gemeinden überbürbei, unb biefe indbefondere mit ber 
dleßſalls zu leiftenden Vorſpann fehr beläfliget werden. Da bie —— Kofien in ber 
Negel vom Sfaatö-Nerar getragen werben, und namentlich die Gemeinben zur unentgeldlichen 
Verpflegung und Fortſchaffung der Vaganten mittel Vorſpann nit verbindlich And, fo 
werden fämmtliche untergeorbnete Polizenbehörben zur genaufien Befolgung der allerhoͤchſlen 
Verordnung vom 4. Februar 1815 , bie Vorſpann für DagantensZransporie beireffenb, hiemit 
aufmerkfam gemarht. 

Würzburg ben 22. Mär 1823. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes zentes 
Srepberr v. Höher, Praflvent. 
v. Mieg, Director. ab 
el. 


# 


Erus, praes. 11828. Nrus, exp. 42792. Li ni; 
Beten ntmad ung 


(Die Lebensrettung des beurlaubten Soldaten Chriño ph·Glaſer .von Scöllfri en dur, * 
Brigadier — Krebe betr.) ” vn —— 


lee ın Namen Geiner 
Am 29. 


. 


1 Majeſtät des Königs. 
anner db. J. flürzte der beurlaubte Soldat Chriſtoph Glaſer von Schoͤllkrippen, 


ald er ver Großlaudenbach über Die zugefrorne Kahlbach genen wollte, burd) Drehung beg 
i 


Eifes in biefen Fluß und war in 
fen; auf beifen Schreyen nadı 


rößfer Gefahr, unter das Eid unterzugehen und zu ertrin 
uͤlfe eilte ſogleich der Gend’armerie:drigabier 46 


Krebs, welcher fh auf feiner Patrouille in der Nahe befand, herbeh, fpraag mit eigener 


Lebensgefahr in ben Fluß 
biemit öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg den 22. Maͤrz 1625. 


‚ und rettete ben Verunglackten. Dieſe raͤhmliche Handlung wirk 


Königlide Regierung bes _Unter-Mainfreifesr 


ammer bes Innern. . 
Freyherrt von Asbeck, Prafibent. 


9. Mieg, Director. 
Ebel. 





Sntelligenzwefen 
Amtlide Artilel 


(8) 3. Bekanntmachung. 
Montag den 7. April I. Is. früh 9 Uhr 
werben in bem königl. Militär-Heu-Magajin, 
ohnweit dem Sanderthor, 600bis 1200 Zentner 
Heu, auf ben Grund der in dem Intelligenz: 
Blättern für den Unfer-Mainfreis Nro. 35, 
54 unb 35 enthaltenen Beſtimmung an ben 
Meifibietenden öffentlich verfleigert.,. . _ 
MWürjburg am 27. März 1823. „, ...: 
-Köoniglide Stabt= und efungs: i 
u. : Commandantſchaft. 
Buftler, GenMajoͤr.. 
Dielmann; Rechnungs-Commiſſaͤr. 


(5) 3. Bekbanntnmachung. 
Die Lieferung bes für bad Fünftige Rech⸗ 
*6 1633 /2% erforderlichen Holzbedarfes 
von 60 Klafter Buchenbol;; 40 Klafter Buchen⸗ 
. brüdel, 9 Klafter Birtenholz, 430 Klafter: 
Eichenholz, und BO Kiafter Tannenholz wird 
im öffentliden Striche untet Worbebalt der 
öchfien Genehmigung an ben Wenigſtuehmen⸗ 
er mag anın "ren 
iejenigen, welche Luſt haben, biefe Holze 
ſteferung zu überhebmen, werden auf Samſtag 
ben 12: ° a J. Bormittags 410hr im 
bat Geſchufte Zimmer des unterzeichneten 


. . ir 


- Min 


# 





Amts im Eonigl. Brauhauſe eingelaben, dee 
Anbote nach vorläufiger Bernehmung ber Be- 
bingnife zu Protocol zu geben. 
Sürjburg ben 27. März 1823. 
Königlihed Brauamt. 
Day. Engertöberger. 





(2) 4: ‚Släubiger-Borlabung.‘ 
Ehrifioph Hörriemann ju Gerbrunn Hat 
auf — Theilung mit feinen rechten 
und Stieftindern angetragen; um dieſes be- 
werffielligen zu konnen, iſt bie Kenntniß bes 
Paſſivſtandes des. Iheilungsgebers nothig. 
Es werben daher alle —— welche 
an den obengenannten Chriſtoph Hörrlemann 
aus irgend einem Grunde eine Forberung ju 


machen haben, aufgefordert, biefelbe bey der auf 


Montag den 25. April d. I. früb 8 Uhr 
anberaumten Zagfart um fo gewiffer anju- 
bringen, und zu liquidiren, als bie Nidter- 
fcdeinenden bey Auseinanderfegung der Thel⸗ 
lange: Maffe nit berüdficpriget_ werben. 

Sign. Würzburg den 20. Mär; 1825. 

"Köonigliihes Ländgericht r.d. M. 

\ Mühfbauer, a: 

bey Verh. du Mor “ 5 
x Wottenbäufer,j.p. je 


(3) 4. Blaͤubiger VBorlabung 
Auf ben Antrag bed gran; Schärpfenberg 
von Gerbeunn wurbe über beffen Vermögen 
ber — »Eoncurs erkannt: 
& > . 


1 . “ 
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Es werben bie ‚gefchfichen edictztage, 


— — er 
er Forberu 
—— gehö augen achweiſung —ã 
b) zur —8 ung ber Einreden 
die eg ie or 
tag ben 30, M 
or ur Schlu ——— und zwar ‚zur 
Replik auf Samstag den 14. und zur 
a in Montag ben 50. Jung h. 3 
ru 
‚anberaumt‘, wozu ſanmiliche Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß 
das Nichterfcheinen am .erfien Ebictötage der 
Ausflug der Forde . von ber 
wärtigen Concursmaſſe, das Stühterfpelnen einen 
an ben übrigen Eoiciäta n aber bie Aus: 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zu Folge hat. 
ugleich —* diejenigen, welche irgend“ 
etwas von bem Vermögen bes Gemeindſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung bed 
, nodmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
—— ihrer Rechte dem Gerichte zu über: 
‚geben. 
Würzburg am 26. Mär; 1823. 
aaniglioes Sanbgeriäf rd. ®. 
Mubhlbauer, Aſſeſſor, 
bey Verb. 5 Do 
Bad mann, a.%j. 


Diebſtahls-Anzeige. 

Dem Ortsnachbarn Philipp Bauer von 
em wurden am verfloffenen reptag ben, 
24.0. Mid. nachgenannte Gegenanke aus 
Ks nn —— — 

4) ein Handbeil dem vorſteher r 
mit einem — * Birtenpol, 4 
Werthe zu 1 fl. 30 

2) ein hen an able fogen. Baͤrtchen, 
meines ter Schmied Adam Ziegler zu 

gefertiget, und in weldem 
er einlich ‚fein Name eingravirt ifl, 

im Werthe zu 45 kr., 

3) ein Bohrer im Werthe zu 24 fr., 

. befondere Kennzeihen 

4) 2 Ketten, eine Shreijfette und eine ı 


egen 
rberungen auf Frey⸗ 





—— — er zu ge, 
erſtere tere 
beyde im We zu.2,f. 45 fer : — 328— 


5) 4 eiferne Leu A wovon 2 aus 


, ‚Kunde mit bene uͤchen, 


704 
jen Stück, und bie übrigen 2 


Ami t Keen geiertiget find, im Werihe zu 


lass 9! jen » Bebörben ‘werben 

ge erfu t auf den zur Zeit unbefannten 

ieb fo wie auf bie geflohlenen Gegenilände 
bie geeignete ju verfügen, und im. 


p 
Buipekungktäte bes * oder des andern 
— Nachricht anher zu geben. 


27. Maͤrz 16: 
niglides Sand exit. 
zuc * drichter. 


(3 
8 Der ſo als —2— Johann 
mitt, —— nungen, welcher 
dem Arreſte in SHapfurt mittelit Spreng: 
ung feiner Feſſeln vor verfünbetem Strafer: 
kenntniſſe —— iſt, —* —* —E 
m 


bes Antehlan Hl ten Diebftahls 
es Intelligen J n Diebita 
nad — — * —* You, ger 
anderer aber ber verbäitig ‚gemacht in ber 
beuti ch gefprengter "ante unb 
— — egtem Ofen aus dem gen Gefängniffe 
entflohen, nachdem er ſich aus einem aus. 
— Lagerſtroh gefertigten Seile vom Dache 
Thurns bis auf bie Stabtmauer herabge⸗ 


mh bringt daher ſolches zur öffentlichen 
die Wieberhab: 
dieſe — oft ſignaliſirten 
wege ein zie ich Bonettes Aus· 
ben weiß, nach ‚Kräften möglich 
und ihn 'im- Betrefungsfa 
mit verwahrt = rädfiefern daffen zu 


wollen. 
Hammelburg 25. Mir; 182. 
a Ganges. 
— Landrichter. 
Steiner; Het. 
nale ment. 


alt, mißt 6. 
BT —— nö 


—— ein voll rundes et 
——— einen, grau tuchenen 


2 — — a — 
= ga 


laſſen 


— 


dun 
ugen, braune ee nbr mittel dnife 4 
sufgewarfenen und / und irũg 
vein; 
blayen Zupfen, und einen runden 


De ug 


G)1 Betanntmahung. 
Geſtern Abends wurben aus dem Wochen: 
ſchiffe, ober ber fogenannten Orbinaire sun 
Schweinfurt am biejigen Krahnen 
4) ein Paket an Herrn I. 3. Memminger 
— mit 41 55 beſtehend 
a) in 16;ganzen preußiſchen Thalern, 
8 3 Driltel preusifchen Thaler, 
c) 19 guten 4: u. AGroſchenſtuͤcken ‚preuf. 
u. fa dann 
4) 7 kr. an Zuſchußg 
3) «ein Bader mit 12 fl. in einem blauen 
und gefiegelten Papier (auf dem Siegel 
if der Buchſtabe B. beſindlich) mittelſt 
ung der Kiſte entwendet. 
nden dieſer Diebſtahl jur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, fordert man Jeder⸗ 
mann auf, zur Entdeckung der geſtohlenen 
Gegenftände, ‚und bes zur ‚Zeit unbefannten 
Thaͤters mitzuwirken. 

Bi rt den 20. * rt 9 
Füuͤrſthi warzenbergiſches Herr: 
er t. 
Rottmann, Ackuar, 

- bey Erkrankung des Gerichtsvorſtandes. 


Betanntmahung. 
Dienstag ben 8. April d. I. Kap 9 Uhr 
werben dabier 
"4fa 5* 24 Rth. 59 Fuß Wieſen in 
der Yu auf Euſſenheimer Martung, 
1/4 Tagwerk 96 Rth. 52 1/2 Sup Acker 


im Tiefenthal auf Himmelflabter Markung 


und 
1 Tagwerk 8 Rth. 64 Fuß Acker beym 

———— auf Laudenbacher Markung 
nach den beſtehenden Verkaufs-Bedingniſſen 
dem Berkaufe ausgeſetzt. 

Karlſtadt ven 1. April 1823, 

Königlides Rentamt. 
Bauer 


— — — — — —— 
Nichtamtliche Arrikel 
geilbietungen 


8.3) Nächften Dienstag den 8. April 
1823 werden in dem Heggerifhen Haufe 
Nachmittags 2 Uhr im 3. Difte. Neo, 194 
in .der Urfulinergaffe, dem Zürfenmagnerss 
baufe gegenüber, beyläufig 3 Zuder Moft, 
eigenes Gewächs, Randersaderer Markung 


1 


— e, öffentlich verſtrichen, und an den’ 
Es AR Zen Abforfen gegen baare 


wuwwwu 


Bejablung abgegeben werden; wozu die Lieb⸗ 
'baber eingeladen ‚werden. ! 

2) (2) Im Wege des fregmilligen Stri- 
ches will id mein an der Domgafje gelege- 
nes Haus 2. Diflr. Nıo. 563 an den Meift- 
bietenden verkaufen. Hiezu habe ich die erſte 
Strichſstagfart auf Dienstag den 1. Apeil 
Nachmittags 2 Uhr, Die zweyte und letzte 
Steſchstagfart aber auf Montag den 7. April 
1823 feftgefeät, und foll, wenn ein annehm⸗ 
bares Gebot erfolgt, beym’ zweyten Strich 
Der Zuſchlag ertheilt werden. i 

Die Gtrihsbedinguifje werden bey der 
Strichstagfart felbft befannt gemacht. Das 
Haus fann zu jeder Stunde des Tages ein— 
‚gefehen werden. 

Würzburg den 24. März 1823. 

f Georg Anton Waſſmann, 

Papierfabrifanl. 
Betanntmadung. 

3) (2) Montag den 7. April und am 
Den folgenden Tagen jedesmal Nachmittags 
von 2 bis halb 6 Uhr werden bey dem Doms 
Zirhner Michael Amend in der nächſt au 
der Domkirche angebauten Domlirdynerss 
Wohnung img. Difte. Nro 103 beym Peie' 
chenhof Die ſchon früher bekannt gemachten 
verſchiedenen Mobilien, nls: zum Theil ganz 
neues engliſches Jinn, Meſſiag, wobey «in 
Mörſer, gufe Betten, Weißzeug, ein Aufſatz 
von Porzellain auf eine table d’hote für 
Herren Baftgeber, Geffeln, Shhreinertvaaren, 
wobey ein Kleiderfeirant, Zifdye und Eiſen. 
maaren, ge gleih baare Bezahlung dem. 
öffentlidyen Strich ausgefert, zu welchem die 
Sirichslierbhaber böflichft eingeladen werden. 

Midyael Amend, Domkirchner. 
Büder:Berfteigerung. 
= 4) (7) Bandelsmann Johann Michael 
Mohr in der Büttnergaffe Nro. 317 wird 
Mittmody als den 16. April ©. J. mit'einer 
Bücher-Berfteigerung den Anfang machen; 
diejenigen, fo Bücher dazu geben wollen, 
werden erfucht, ſolche in 8 Tagen einzulie⸗ 
fern. Gataloge werden megen Kürge der 
Zeit keine gedrudt. Das Berzeichnig hievon 
iſt täglich bey ibm eißfmfehen. Auch ift bey 
ihm gedrudtes Papier in ganzen Ballen und 
Kiffer, wie auch alte Bücher‘, Bleine und 
große, nah dem Gewicht zu haben. 
5) (2) Unterzeichneter iſt entſchloſſen, 
feine eigenthümliche fogenahnfe untere Mühle 
zu Otofenbardbrf, vorm welchet jäpeltdh 46 
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Malter, Lorn.der,Bemeinde.abgegebr we CE Orglätes 

den müen, fonmmt dazu gehörigen deben⸗ nicht A neu — —— 
Grbäuden, 2 Morgen -jehr guten Wirfen umd Bugebör. detjehen, zu verkaufen, Das Ri 
) 


2 Morgen Artfeld, woron der eine mit Reps bere it im Jated -Eomtoie zu erfragen, —3 


Beſtellt it, und wobey jidy viele tragbare —— 
Obſtbaume befinden, am 26 Map d— m VBermieg hun sen: 

dem dajigen Rathbanje an deu Meijibiefenz — — 

den zit verfaufen, welcher ben inem aunehm. 1) 1) m „2. Diiie, Neo 49 ifR'än 
baren Gebote fogteidy den Zufplag erhält, Fhöu möblirtes Zimmer für, einen ledigen - 
Die übrigen Bedingungen erden bey dem Deren fogleidy zu vermiethen, —* 
Striche befanut emacht, wozu die Liebhas nzeige, Pop. 
ber —— * ’ 2) (ı) In einem bonetten Haufe Geb 
Sroßenbardotf den 12, März; 1823. mo Man zivey gut möblicte Zimmer Boreis 


Michael Endres. thig bat und auf Drödnung und gute Öjtten 
-, DD) Es find große und Beine Spies vorzögih Bedacht nimmt, wünfht man de 
el, ein Sortepiano, eine einfpannige Ehaije, Men oder zwey junge Ötudirende in Quartier 
ferdsdeden und ein weißes Mudengarn, zu nehmen, mo folde nad WBunfd * die 
Idtter Wein, verſcheden Delgaemälde und Koſt erhalten können, Das Näpere i In⸗ 
Kupferficiche, einige Jentner Maculatur:Pa: fell -Gomtoir, . : 
pier, Kiften und Stibichte um billigen Preis _ 3) (1) Ja 2. Difte, Iteo in der 
* verfaufen. Wo? erfährt man im Jutell, Sandgaffe ift ein feines Logis für einen ler 
omtoir. — digen Seren oder für ein Stauenzimmer ſo⸗ 
7) RL, Stadt-Mänchen-Wirtpspaufe glei oder auf den 1. May zu bermiethen, 
Babier find upjfedern, Schleiß: und Slaum: Auch ift dafelbft ein größeres Logis auf den 
federn um Billigen Preis zu haben. Man, 4 Map zu bermiethen, 
bittet um baldigen Bufpruch, da der Aufe 4) (1) Im 2, Diftr, Nro. 273 in der 
euthalt dahier nur vou turzer Dauer if, ° Sronubachet. Gaff⸗ find 2 ſchön möb lirie 
Johanu Gail aus Böhmen, Bimmer Nündkicp zu bermietben, — 
8) (2) Eine jhöne leichte swepfpännige, 5) ı2) Im 4. Difte, Neo, 118 in der, 
Ghaife, Die aud) ganz leicht enjpänuig ges obern Johannitergaffe ft ein Zimmer mit 
fahren werden ann, ift zu berfaufen und Möbeln, auf die Straße gebend, an einem 
der Inhaber im Jutell »Eomtoir ju erfragen, ledigen Herrn 44 dermiethen und kann fo= 
9 (3) Gebr fhönes Daubpol zug ‚Blei Bejogen werden, 
5. 6 und 7 Sup ift um billigen res zu 6) (1) Im 2 Dife. Rro, 271 fd. 
verkaufen bey Zimmer für fedige Seren zu vermiethen; bey 
. Georg Fran; Droß in Wachenroth mem? erfährt man im Intell.:Eomtoir 
“on _ bey Schlüffelfeld, — ı) Jam 1 Difte, Neo, 417 find a, 
löte:Berfau f. "Zimmer mit Möbeln für x oder 2 Herrn 
40) (2) Im Jntell,.Eomtoir ift eine meir ftündlid) zu Dermiethen. 
Nerchafte Mannheimer Glöte mit 2 Mittel. 8) (2) Einige heitzbare Zimmer ohne 
Rüden, von Burmafer nebft einem filbernen Möbeln find im fürftl. Galm’fdhen Hofe, an 
ie 





& Klappen, fo. wie eine Sammlung der vortreffe der Promenade beym Yulius:50 al, zm. 
nt lich ſten Slöten-Quatuors, Hass und Golos Dbermiethen, und tönnen (ogleig, bern — 
dacht vo die billigften Preife zu haben. den. Der Bermiether ift im Intell.-&omtohe k 

ur) 11) (3 Donnerstag den 10. 2. früh zu erfcagen, — 
bis ı2 +, Dann Radımiftags 2 big 5 9) 2 m 2. Dift. Neo. 382 auf dem 


Ube werden im 1. Difte, Nro. nä Kürfnerhofe find 2 möblirte Zimmer fü; 
der Reisgrubenmüble —5— — — oft ſtündlich zn — de. 
mer» Kleidungsftüde, Weißgeug, Hausge, 40) (1 Im 3. Difte,, Neo, 180 auf'der 
eäthfchaften u, d, 8 zum öffentlichen Ber, Domgaffe in auf den ı, May im aten tode 
auf gegem baare ablung gebiadt, wozu ein Zimmer mit Nebenjimmer und Möbeln: 
höfihr eingeladen wird. zu vermiethen REIT 
ürjburg den ;, April 1829, 490 0) &s find a Simmier für a ne 3' | 


I 


mög | — 


ſedige Herren mit Möbeln und Betten im 
*2-Diffe, No’ 52 in der Ötephans-Öajfe zu 
Deriniethen, i 

12) (2) Im 3. Diffe, Neo. 135 eine Stiege 
boch, ift ein Yogis für einen ledigen Hectn 
-sder für ein Srauenzimmer auf den 1. May 
zu dermiethen, 


VBermifopte Ungeigen 


D.c) The aters Anzeige 
Bürgburg 
- ie privilegirte ‚Shaubühne, 
‚ onnersfag den 3. April 1823. 
Zanereo, 
 @roße Dper in 2 Acten von Roffiai, 

2 As Gaſt - 
Zancted — Herr Giebert, erfter Baffıft 
des kön. jähfffhen Hoftheaters iu Dresden. 

Freytag den 3. April. 
obann von Paris _ 
Broße Dper in 2 Acten, Muſik von Boieldien, 
GSenefhall — Herr Giebert, 
Borber gebt: . 
Grene und Arie des erfte ı Actes vom Herzog 
aus der Dper 
€ amiiie 
si Eoflum von Herrn Giebert, 


nei e 
2) (2) Der Hammelburger Bote ſetzt 
Be Reifen auch im nächſten Bierteljahre 
re, und erfucht die Herren Lefer und Leſe⸗ 
sinnen jeines Blattes, welche die Beſtellung 
ner auf das eifle Vierteljahr gemacht ha— 
ben, es aber fortjubehalten gedenken, Die 
weitere Beſtellung bey dem Buchdrucker Richter 
Brudethof Neo. 95 oder bey dem FO Pofi 
amt nod vor Ablauf der legten Woche dies 
ſes Monats zu maden, um beym Drude 
die nöthige Blätterzahl beflimmen zu können, 
3) (1- Bom Gefühle des Schmerzes 
durchdrungen, erfüllt hiemit Unterzeichnete die 
traurige Pflicht, ihren werthgeſchätzten Kun— 
den und Bönnern den für fie und ihre Kine 
der nur leider allzuftüh erfolgten Zod ih— 
ses Mannes, Joſeph Frey, Schreinermeiſters 
dahier, anzujrigen, mit dem Bemerken, daß 
das Befchäft wie vorher ununterbrochen fort 
ehe, und bittet zugleid, Das ihrem ſel. 
ans geſchenkte Zutrauen auf fie ju übers 
tragen, und die ihm gemwürdigte Gewogen- 
beit andy ihr nicht zu entjiehen. 

Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 

Sabinaga Frey, Wittwe. 


f 
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BGrofße Potferie 

der Herrfhaften Eılah und Tollet. 

4) (1) Nach nllerbödfter Genehmigung 
Geiner Könige. Majeflat von PBaiern vom 
3. Auguft 1822 ift aud der Abſatz der Poofe 
diefer Lotterie im Köniureiihe Baiern allen 
gnadigft bemilliget. Diefe zwey bedeuten 
den, außerft teisend geleaenen Herrfhaften, 
im Hausruck-Kreiſe in ‚Defterreih ob der 
Enns, mweldye in den Jahren 1808 und 1811 
für 723.5 5 fl. laut Kaufcontrart angetauft 
wurden, jind mit anfehnlichen Pändereyen, 
fiſchteichen Seen, Dbjtgärten, Wäldern, Jags 
Den zc. ie. verſehen 

Mit Diefer Ausfpielung find zugleidh 
8505 Nebengewinnſte, von 40,000 bis 10 fl. 
obmwaıts verbunden, weldye einen Betrag non 
71,220 fl. auemachen, und wobey im Durch— 
ſchuitte auf jedes zehnte Loos ein Treffer 
fallt, und jedes einzelne Loos fünfmal ges 
winnen fann. 

Die Ziehung geſchieht zu Wien am tr. 
September diefes Jahres, und das Loos ko— 
ftet 10 fl. rhu. Das Näbere enthält der Plan, 

Zur —— Abnahme. empfiehlt ſich 

Würzburg den ı. April 1823. 

Sandelsınaun Röſer, in der Eid 
bornanffe. 

5) (a) Die Eile, mit der aus hiefiger 
Begend zu fcheiden mid eine Verſetzung 
meiner veranlaßt, machte mir unmöglich, 
bon meinen Freunden und Belannten pers 
ſönlichen Abſchied zu nehmen, Ich fage das 
ber biermit meinen verbindlichſten Dank 
für alles mir bezeigte Boblwollen , und bitte, 
mich die tröftende Hoffnung begleiten zu 
laffen, daß ich mich deſſen auch länger nod 
in der Ferne erfreuen dürfe. e 

Holjslirden am 28 März 1823. 

Yudloff, Domainenvermwalter, 
fonft zu Holzkicchen, dänſtig zu 
Niederfülbach bey Coburg. 

6) (1) Der Ertrag von 5 ıfa Mirg. 
Monatsfleesgeld unweit der Ötadt im Jwerg- 
graben ift für das beurige oder auf J 
rere Jahte zu vermiethen, deßgleichen vor 
dem Burkarder Thor 2 Mig. im Gpitel- 
berg, wovon das Nähere im 2, Difte, Neo. 
246 zu erfragen iſt. 

7) Cr) 500 fl. find bier in der Stadt 
gegen binlänglihe Berfiherung auszuleihen. 
Das Nähere ifi im Intel, Gomtois zu er— 
fahren, 








‚Zi 


8) (1) Drey Tauſend Gulden find Im: 
Bangen oder auch theilmeife auszuleihen. 
Das Rähere im Yntell-Eomtoir.. 

: 9), (1) für arme Bormundstinder 
find gegen: er icherung ſogleich auszuleiben.. 
40) (1) 100 fl: Bormundsgeld find ge— 
m binlänglihe Berfiherung: auf. der Neu— 
augaffe Nro.. ı10r fogleih auszuleihen.. 
i1) (3) Ein Geribent,, welcher bey: meh⸗ 
zeren. Landgerichten. wie auch Herrſchaſte— 
richten geftanden war,. und fein fittliches: 
etragen, Fleiß, ducdy Atteſte nachweiſen 
kann, wünſcht in: einer Gtadt oder auf dem: 
"Bande bald möglichſt in. gleicher Eigenſchaft 
Unterkunft zu: haben Wer? wird dası 
ntelligenz= Tomtoit auf franfirte Briefe era. 
en. 
12) (2) Man: wünfdt ein Mädchen: vom 
415 Jahrem zur Erziehung. und gegen. ange=. 
mefjene- Bengüfung: zu: rechtlichen: Leuten,. 
mweldje ſich ganz damit befajfem können, zu 
fBun,. wo es zugleich alle häuslichen. Arbeiten: 
vertichten muß. Wo? erfährt man im: Yntell; 
Epmtoir.. 
15) Cr) Einı-gelernter Yäger,. der ein gu= 
tee Schuͤtz iſt, mittleren. Alters‘, und noch les 
dig, ſucht bey, einer Herrſchaft als Jäger, 


oder auch blos als Bedienten unterzufommen, 


Er ſpricht nicht nun deutfch, als feine 


Mutterſprache, ſondern auch italienifch und» 
anzöſiſch, jenes ebenfalls fo gut,. mie feine 
utterfpradye,. und befigt: üben feine: bisher: 
zeige Aufführung. die beflen Zrugniffe: 
‚ Würzburg: den- 24, März 1923; 
44). (2) Ein junger Menſch, deu mehrere 
fahre findinte, auch ſchon einige Zeit auf 
einem Bureau. arbeitete, und a. bierüber 
ehörig ausmeifen: kann, wünſcht in einem: 
& Rentamte, Land: oder Herrjdaftsgericdhte: 
als: Seribent unterzubommen; auch erbietet 
ſich foldyer,. nebenbey die allenfalls anmefen-- 


den Kinder zu inſteniren. Portofrege Briefe 


unter der Aürefje B.. b.. beſorgt das: JIntelli— 
greuz-Cormtoir. 

15) (3) Ein junger Menſch, von 22 Jah⸗ 
ven; welcher mehrere Jahte in Gpezerep: ,. 
Zannı in. Eifen= und Schnittwaaren- Handel: 


BL 2) 21 7 5 7 


‚42 


‚sonditionirte,. wũnſcht baldigff unter ſeht an⸗ 
nehmbaren Bedingniffen eine Gtelle: Das: 
Nähere im. Sntell.-Eomtoir.. 
16) (1) Bergangenen Eharfeeytag Nach⸗ 
mittags: um: 4 llhe wurden: vom. Domgaffen« 
bäder bie zum Sim, Müllers Haufe 4 Ellen. 
ganz, neue feine Zadenfpigen gegen 4 Finger 
breit verloren, Der. redlide Binder wird 
gebeten. Diefelbem gegen eine Belohnung; 
im. Intell⸗Comtoir abzugebem 
47) (r) Ein DObhrring von t4karati em 
‚Golde iſt am: erjten Dfterfeyerfage vom 
fius-Spitale durdy die Gteljengaffe bis am 
die Wallgaffe verloren: worden, Der redliche 
Ginder wird gebeten,. denfelben. gegen: eine _- 
gufe Belohnung, im. Fntelli-Eomtoir abzu: 
geben s 
48). (1) Es iſt eim Ducaten: mit einem: 
Dehre, an welchem fidy eine ſchwarze feidene 
Eoıdel befand, nom; Rottenderfen Hirſchen— 
wirtheßaufe an. bis nach Würzbnrg,. am 2tem 


v 


Dfterfeyertage verloren worden. Der redliche 
Binder wird gebeten,. denfelben gegen eine ane: 
gemeffene: Belohnung, im. Intell.-Comtvir abs: 


zugeben. 

19) (1), Ein etwas langbaariger Brauner: 
Hübnerhund von mittlerer Statur, und eng= 
lifcher Rage, mit: einem. balbtangen: Feder— 
ſchwanz, * ſtarkem Bebang,. und einem: 
weißen Ring: an. dec rechten Geite des: Hal— 
e8,. an: der Bruſt, an den Züßen: und amı 

aud weiß: getiegerf,, iſt Unterzeichnetem: 

in: der Nacht vom: 27: auf: den. 28. dirfes 
entfommen;. follte Jemanden diefer Hund: 

zugelaufen: feyn „ oder Yemand einige Na 
richt vom: dem Bezeichneten Hunde haben, fo 
bittet um. gefällige Auskunft gegen: dankbaıe: 

Erftattung der. Gebühren, 
Remlingen. den: 30: März. 1823} j 

Fuͤrſtlich · Lswenſtein. Revierförfter 
Ranzenberger. 

20) (1) Ein ſpitzattiger junger Hunð, 
Braun von Farbe, die Bruſt weiß, unter 
der Kinnlade mit einem: weißen, Fleck, iſt 
entlaufen, Man. bittet denfelben im 3, Difte. 
Nro; 13. gegen. eine Belohnung: abzulieferhe: 


Hieju 4 Bogen: Beplage,); 


— —— — — — —— — — — 


Beriderig 
Im Fer GTinbigersVorkadung: ten Pal. Landgerichte Ochfenfurt in 


Wirriv dee Büttnermeiſters Adam. Hurımel, 


vungem. x 
Nro. 34. — 56 — 37 iſt zur leſen: Die 


Beichäftigung der. Ver⸗ 


ſtatt. Backermeinters Adam. H 
Inder Vorladuna vom.f, Endgerichte Sottingen in Nro,35 — — 
laſſenſchaft den Vichael Peppliſchen Eheleute zu Nörtingen ,. ſtatt Poppiſhen Ehriete 


36 — z7iftzwleien: Zur 


481 — 462 


Beplage zum Ian Stück 
ve s 


Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 


-—— 


Gntelfigenzmwefen. 
Amslidhe Artikel 


Bekanntmwadhung. 
Am 17.. Maͤrz Morgens zwiſchen 7. und 
& Uhr wurde aus einem Zimmer zur ebenen 
Erde in. einem dahier befinolichen Baufe eine 
Saduhr entwendet, welche eingebaunig , ſtack 
von Silber, von mittlerer Große iſt, und mit 
einem etwas abegnugten und in bas Gelblichte 
fallenden Zifferblatie, nicht. minder mit einem 
—— halbſeidenen ſehr abgefhmupten 
ändchen, woran. ein Schlüſſel und ein Knöpf⸗ 
8 von Meſſing hingen, verſehen war. 
nöbejondere iſt die Mündung zum Auf— 
sieben an einer Stelle etwas ausgebrochen, 
und bie Zeiger auf dem Zifferblaite von 
Tomback und noch ganz neu. 
E3 wird demnach dieſer Diebſtahl zur 
dffentlihen. Kenntniß gebradit und an alle 
olizey⸗ und Eriminalbehörden das Anſuchen 
efteit auf, die oben beſchrie bene entwendet 
Ude und ben. zur Zeit unbekannten Thäter 
Spähe zu halten, und bie allenfalligen fad):: 
bienfauen Notizen unverweilt dem. unten 
gefertigten. Unlerſuchungs-Gerichte mitzu— 
hei 


ilen. 

— Würzburg ben 27. März 4623. 
Konigl. Kreis. und Stadgericht. 
Wilhelm, Director.. 

Dr. Bergmapr. 





GR. VBerfleigerung. 
Donnerstag den 17. April J. Is.Vor⸗ 
wiitags. 41 Uhr. wirb der zur Theilungsmaſſa 
ber Frau Regierungsräthin Freyfrau von Nep- 
wig, gebornen Budhler,. vormaligen Wittwe des 
Handelsmannes Andreas Debninger dahier, 
gehörige Ein: und. ein halber Morgen Wein: 


y im Stänberbühf,. swiffhen dem. gemeinen. 


abrgang 1853, 





Fuhrwege und ben Büttner Probfiifihen Erb 
gelegen, dem öffenllichen —R gelegt, 
und bie Strichsbedingniſſe bey ber Zagfark 
ſelbſt befannt gemacht werben, i 
Hiebey wird bemerkt, daß nur eine ein. 
zige Strl —— anberaumt werde, und 
daß ber Weinberg um das bey derfelben ge, 
legt werdende Mviftgebot einzig unter tem 
Vorbehalte ter obervormundfihaftlidhen Ge-. 
nehmigung werbe abgegeben werden, 
ürjdurg ben 27, März 1825, 
Königl. Kreide und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr, Bergmapr.. 





(2) 2. Berſteigerung. 


Im Wege der Hulftvouſtre kung we 
— ben 14. Mprit 1.5. —— 


Uhr auf dem kgl. Kreis- und Et i 
bie ben Stadtbaͤudiener Balthafar eat 
ſchen Eheleuten bahier angehörigen 
4. 1/2 Morgen Weinberg in Zurück, 
Eon. — oltie "Henlein. 
ahler um . ’nra » N ⸗ 
— —— — 
unter den bep ber afart zu erö 
Bedingungen zum öffentlichen etrien — * 
fept, wovon die Stridsliebhaber andurd in. 
Kennntniß gefept werben. 

Würzburg ben 27. März 1823. 
Königlides Kreis: u Stadtgeridt.. 
Wilhelm, Director. 

Pauſch. 
Getreid-Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 29. März 1823. 
Im bödfien Preis: 





Weihtzen, SChäffel,verSchaffel 14 fl. 50 Er;; 
Korn x 2 # q * 12 fl. 30 fr.. 
7f.48Pr: 


aber, 7 z 
Cr 7 = 
8.2. 


vu 


uf.—tr 





J 


‚N 





—— — . 


Ein Laib bitte für gfr. 


un%  arrnwarn 4384 


Im mittleren Zple, 

Weitzen, 21Schäffel, derSchaͤffel 14 4 56. 

vorn, 6 = ⸗ 12l. U kr. 

ber, 9 z * EIS 

rſte, — J — — kcrx. 
Im tiefſten Preis: 

Weisen, 2Schäffel, ver&chäffel ei fr 45 Pr. 


- 


Korn, 1 > 45 fr. 
Haber, 4 = ⸗ 7fl. 10 Er. 
Gerſte — * — ep r· 
Summa aller verkauften Früchte 62 Schäffel, 
als: 26 Schäffel Weitzen, Schaffel Korn / 

258Schaͤffel Haber, 7 Schäffel Gerſte. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, 11. Burgermeiſter. 

Schirmer. 


Wärzburger Brobtare und Gewicht 
vom Monat April 4623. 
Ein Laib Noggenbrobes für 
48 fr. muß wiegen lb. — Eth. — Dt. 
⸗ — 2 


„ 


m 


wo 


EmXaibbittofüräfe. . 4 ·— ⸗ 
Eine Waage weißen Bro: 
bes für 16 fr. ” ” .3- — 2 — 5 
Ein Kuͤmmelbrod füröfr. 1:46 > — : 
Ein dilto füröft. 1: 4 2 — =: 
in ditto ür Zkr. — : 18 : — : 
in bitto ür Aht. : 12 = — : 
inPaarSemmeln fur 2ft. — : 12 = — = 
Eine Semmel für x. — 6 —- 
Eine ditto für zir. — 3—⸗ 
Ein Dickweck für 2er. —: 12 =: — >: 
Ein die für A—: 6: —: 


Der Stabi-Magifrat. 
Benkert, H. Bürgermeifier. 
Schirmer. 





mE Beten simet uns u 
Die berrfhaftlihe mit 10 Mablgängen 
und einem Rollgange verfehene, wegen ihrer, 
großen Anlage und wegen ihrer fall ununter: 
brorbenen Gangbarfeit, dann auögebreiteten 


Mubltundſchaflen im beilen Stande fid be: 


findende untere Mainmuͤhle dahier hr an 
tem Mühltbor bey der Mainbrüde gelegen, 
wirt mit den biezu gebörigen Gebäuten, 
Bodenwerk, dann Pferd- Rindvieh⸗ Borſten⸗ 
und Federviehe⸗ Stallungen am Freytag den 
14. Apvril d. J. früh 10 Uhr bey dem Stadi— 
xyntauue auf weitere ſechs Jahre dom 4. 
Iunius 1825 bis dahin 4829 verpachtei. 


und tem Deeiffbietenben ge unter tem 
Vorbehalte ber allerhoͤchſien Genehmigung 
=. en. — vbau feföft 
en n Pa ngungen fe 
werben bey dem Stride, Peg vor der 
Hand ben Parhtliebhabern auf Verlangen 
vorgelegt, mit ber Bemerkung jedoch, dag nur 
ſolche Pahtliebhaber als Meiſtbietende ange: 
nommen werben, welche fih wegen Stellung 
ter erforderlichen Gaution unb uber die ber 
—— ausjumweifen im Slande 


"Würjdurg am 27. März; 1823. 
Koͤnigl — — 
ro 


(3) 2. DELLBNLME NUNG 

Alle biejenigen, welde aus irgend einem 
Zitel auf die Verlaſſenſchaft der verftorbenen 
Ehefrau des Ifraeliten Mofes Schwab zu 


-HKımpar, Namend Deeinle gebornen Falk, 


Anfprüde zu maden gebenfen, werben auf 
Dienstag ben 2». April de. Is. 
Morgens 9 Uhr 
ju bieffeitiger Gerichtöbehorbe vorgeladen, 
unter bem Rechtsnachtheile, daß ber Ausbleis 
bende nicht berückſichtiget, und ber Nachlaß 
an bie Inteflat-Erben verabfolgt werben fole. 
ürjburg ben 22. Mär; 1625. 
Königlides Landbgeridtr. d. M. 
v. Eckart, Lanbridter. 

Bahmann,a.aj. 


(2)1. Släubiger-Borlabung. 

- Anton Volk von Margelshöchheim will 
ben größten heil feines Grundvermögens 
veräußern, und vom Erlöfe feine Schulden 


ügen. _- 

Deſſen Gläubiger follen aber am Mon: 
tag den 28. —8 Is. jrub 8 Uhr ihre 
Zorberungen babier geltend machen, wibrigens 
ſie ſpaterhin bey Aushanbigung ver Kuujfchil: 
linge nicht beachtet werden. 

Wurzburg den 27. März 1825. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 





Holz-Verſteigerung. 
Den 8. April [. 3. und die folgenden 
Zuge jedesmal des Morgens von 8 Ühr an. 
im Speierlingebaume ‚tes Rer ers 

u. eg 
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— ——— gegen 1100 Klafter Buchen⸗ 
Eichen: Kiefern⸗ Aſpen⸗ und gemiſchten Holzes, 
tanı 44000 Bund dergleichen Wellen zum 
öffentlichen Aufſtriche gebracht. Alle Kauf⸗ 
luſtige, welche außerhalb des Rentamts-Be— 
ds Würzburg I. d. M. wohnen, muſſen 
I durch ein hinreichendes Zeugniß über ihre 
Zahlungs⸗Faͤhigkelt ausweifen. 
Wur;burg den 29. Mar; 1823. 
Königl. Foxſtamt Heidingsfeld. 
Gebfattel. 


(3) 3. Sdulden-Liquidation. 

Aus Mangel eines freyen Erecutiond = 
Dbjectes fol die Aufnahme und Liquidation 
bed Schuldenflandes des Albin GSteinmüller 
bahier vorgenonmmen werben. 

Es wird daher zu biefem_ Zwede — 
art auf Mittwoch den 16. Enft. Mis April 

orgens 8 Uhr feſtgeſetzt, wobey ſich ſammt⸗— 
liche Gläubiger des Genannten unfer dem 

Rechtsnachtheile einzufinden haben, daß vie 
Nichterſcheinenden bey dieſem Verfahren nicht 
berüdjichtigt werden. 

Dettelbadh den 18. März; 1823. 
Königlibes Landgericht. 
Niels, Landrichler. 

3) 3. Befanntmadhung, 
( Zur Berichtigung der Bertaenfihaft ber 
ohne Finder und ohne Teſtament verlebten 
Anna Maria Frohlichin, gefhiebenen Eheweibes 
bes Jobann Fröhlich dahier, ift die Keantniß 
Deren Pafjiven, fo wie ber naͤchſten Anver⸗ 
wandten nothig. 

Diejenigen alfo, welche die fraglihe Der: 
Laffenfchaft entweder als Gtaud.ger oder als 
Erben in Anſpruch zu Mn eden en, haben 
ihre Rechtsanſpruche auf Mittwoch den 16. 
April d. I. fruh 8 Uhr dahier anzubringen, 
und zu begrunden, widrigens bie Verlaſſen⸗ 
Den an bie als nähfle Anverwanpte jih 

egitimirenden ohne weitere Ruͤckſichtsnahne 
verabfolgt werden folle. 

ugleich werben diejenigen, welche irgenb 
‚etwas von dem Vermögen der Derlebten in 

Händen haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erfages , aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte 8 Gericht zu übergeben. 

Dettelbach am 12. Mär; 1623. 

a Zandgeridt, 
Niels, Landridter. 
3. W. Franz. 2. ©. Mt. 


ann 
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(3)3. Befanntmahung. 

Auf Antrag des Erhard Ullrich von 
Schnepfenbach werden alle Diejenigen, welche 
an denfelben eine Forderung ju machen haben, 
auf Mittwoch den 16. k. M. früb 8 Uhr an: 
ber vorgeladen, um über ihre Befriedigung 
oder Sicherung im Wege der Güte eine Anz 
orbnung zu treffen. 

Die Ausbleibenden baben zu. gewärtigen, 
daß fie bey dem Gefihäfte und ver Berim- 
mung bes Verfahrend nicht berurfüchtigt werben, 

Dettelbah den 18. März 1523. _ 

Königlides Landgericht. 
Nidels, Landridter. 
Sheuerer. 


(3) 3. Gläubiger VBorlabung. 

Nachdem gegen Mathes Schemmel eine 
größere Schulventaft angezeigt ift, als durch 
deſſen Vermögen gedeckt werben Bann, derſeibe 
auch befwegen fh freywillig dem Concurfe 
ünferworfen hat, werden bie Edichötage in 
Tolgendem feiigefegt: 

1. zur Anmeldung ber Forberungen und 
etwaigen Borjugsrechte unter Angabe der 
er auf Montag den 28. F. Mis. 

prik, 

II. jur Anfechtung ber Forderungen und 
——— und gehörigen Na welſung 
* 

a 





iamenbungen auf Mittwoch den 24. 


.: 38. , 
anderfeitigen Schlußerflärung au 
ag ben 27. Funy I. 33. —X 
orgens um 8 Uhr anfangend. 
Die ——— der tee Menden Hand⸗ 
lungen am Iten Edictstage hat vie Abweifung 
der —— von der Eoncursmaſſe reſp. 
den Verluſt des Vorzugsrechtes, bey den 
übrigen@bietötagen den Ausſchluß der Handlung 
felbft_ jur Fol 


ge. 

Zugleih werben alle biejenigen, welde 
etwas jur Maffe Gehöriges in Dee baben, 
—— ſolches bey Strafe des nochmaligen 
Erſatzes bis zum Aten Edictslage vorbehattiich 
ihrer Rechte bey — hinterlegen. 

Dettelbach am 20. März 1523. 

Königlides Landgericht. 
Rickels, Landrichter. 
Sheuerer, 


3)2. Bet t n 
no: > Sc von Din — 


J 
I. zur 
t 
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Mittwoh den 26. d. M. 
winterung ber Gemeinde 


+ 


nb aus ber Fiſch⸗ 
— werth So 
urpten Setzlinge, we “ 
Brut, a 8 fl., 3 ; : 
<) eine Schlagmutter, X 2 fl, 

entwenbet worden. 

Dean erſucht alle Behörden, ihre Ge⸗ 
richtsuntergebenen auf biefenDiebflahl aufmerk⸗ 
fam zu machen, vor dem Ankaufe iu warnen, 
* Be ut 9 ze —— iches X* 

n follte, ſogleich hieher die Anzelge zu ma 

Eltmann ben 27. Wärz 1622» 

Königlihes Landgericht. 
DB. U. Kümer, Landrichter. 
Geper. 


— — nn. 
c6(6)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Joſeßh Scheer, Handelsmann von Zeil, 
hat den Antrag geſtellt, feine Gläubiger vor 
zuladben, um mit benfeiben einen Rachlaß 
und refp. Stündungs:Bertrag abzufchließen. 
Es werden demnadh alle Gläubiger des: 
ſelben hiemit aufgefordert, am Donnerstag 
den 24. April d. Is. früh 8 Uhr ihre For: 
derungen bahier anzubringen und richtig zu 
len, ſodann ſich auf den vorgelegt werden: 
en Zahlungsplan zu erklären, widrigenfalls 
bie nicht erſchlenenen unbekannten Glaubiaer 
mit ihren Zorberungen ausgeſchloſſen, Die 
nicht erfdhienenen bekannten aber als einmwil- 
Jigend in bie. Befchlüffe der Mehrheit der 
erfihienenen angefehen werben follen. i 
Eltmann den 15. März 1825. 
Koniglides Zandgeridt. 
Der Lor. erl. abivef., 
Halbig, Actuar. 


Troſt. 
Befanntmadung - 
Das Privritäts:Erkenntnif in Oantfadhe 


des Cafpar Meg in Mahtilspaufen, vom 26. 
gebruar [. J., wurde heute an der biefigen 
Gerichtstafel angebeftet. 
Euerdorf ven 24. März; 4823. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landr. a 
Büttner, a. s. j. 
—r — —— — 
53. Betanntmadung. 
Auf eigenen Antrag des Müllermeiflers 
—— Schmitt von — 5* wird deſſen 
ſelbſt am Main gelegene Mühle, teren 


WR 
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Beſchrelbung unten bengefept if, am 10. April 
d. W im Orte Pi ahmittags 2 Uhr, 


an den Meiſtbietenden —— 

Bali werben alle, welche an gedachten 
Philipp Schmitt eine Forderung zu maden 
haben, —— ſolche am Mitiwoch den 
46. April d. I. früh 9 Uhr dahler zu liqgui 
diren, widrigenfalls bey Auszahlung bes Kauf 
chillings — 28* Nichterſcheinenden keine Rüd: 
ſicht — wird. * 

1 


eridt. 
Der kgl. Zor. erl. u 
Halbig, Lig.-Nctuar. 
Troſt. 


—— der Mühle, 
Diefelbe ift zwefiödig, ber untere maſſiv 
son Steinen, der vbere von Hol;, bat 3 Mable 
und einen Delgang, Wohnung von 3 heig 2 
ren unb 3 unheigbaren Zimmern, bhinlängli- 
den Böden, Stallung, -und Backhaus. 

Dazu gebören aud) 4 Morgen an ber 
Mühle gelegene Wiefen, und auf vem ker 
baften 12 Bamberger Simmern Korngült, 
5 ſchl. Grundzins, und 14 Er. 1/10 yf. Steuer 
in Simple. 


(8) 3. Gläubiger-Borlabung. 
Johann GStött jung au Fuchsſtadt hat 
fein Bermögen an feine Gl ubiger abgetreten ; 
es wird daher einjiger Edictstag zu Derbande 
lungen über Richtigkeit und —— der Ford⸗ 
erungen auf Donnerstag ben 17. April l. I. früh 
8 Uhr anberaunt, wozu ſämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, 
daß ten Ausbleibenden die Sirafe des Aus: 
ſchluſſes von der gegenwärtigen Maffe trifft. 
ugleih werten alle diejenigen, wel 
etwas von dem Vermögen des Gantirers in 
— haben, bey Eirafe des nochmaligen 
rfages aufgefordert, foldes unter Borbehau 
ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 
Euerdorf ven 1. Mir; 1923, 
Das königlihe Landgericht. 
Beifger, Landrichter. 
Koh, Rchtspr. 


(5)5. Slaͤubiger-Vorladung. 
Eafpar Reuſch von Untererthal hat ng 

frepwillig dem Eoncurfe unterworfen, und 

iſt fofort . linbebeutenheit der Ma 

einziger Evielstag auf ben_18. April b. 

angejept, wo beffetben Glaͤbiger früh d udr 
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unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von ber Concursmaſſe zu erſcheinen, ihre For: 
berungen zu «liquidiren, mit ben gehörigen 
Beweismitteln ju unterjlügen, und — 
zu handeln haben. 
ugleich werden alle, welche irgend etwas 
vom Vermögen des Gantmannes in Händen 
baben, aufgeforbert, ſolches bis dorthin da— 
bier anjujeigen und refy. zu überliefern. 
KHammelburg ben 8. Dir; 3023. _ 
Rang Yanpgerict. 
5 U Göfmann, Landridter. 
Meier, Actuar. 


(5)3. Gläubiger-Borlabung. 

Auf frepmwilligen Antrag ded Michel Jo: 
ſeph Reinhard, Strumpfwebers dabier, wer: 
den beifen fäniimtlihe Gläubiger jur Anbring- 
ung und Richtigſtellung iprer Forderungen,dann 

tung auf_ bie Aaplunge-Vorf äge des 
Schuldners auf 

Montag den 21. Aprild. Js. früh 8 Uhr 
unter Androhung der Nichtberüdfichtigung, ber 
—— bey dem weiteren Verfähren 

ber vorgelaben. 

ı —— den 12. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Landrichter. 

Roͤſch, Ntöpr. 


3. Gläubiger:Borladbung, 
® Auf den Antrag der Bernard Habns 
Wittib von Merkersbaufen, werden beren 
Ammtliche Gläubiger zur Liquidation ihrer 
orberungen auf’ Donnerstag ben 24. April 
D. 3. früg 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
hieher vorgeladen, daß bie Nichterſcheinenden 
ben Beridtigung diefer Debitfache unbeachtet 

bleiben werden. i 
Koͤnigshofen am 17. März 1823. 
Königlihes Landgericht. 
reb, Laudrichter. 

3 Halbig. 


(5) 3- Evictal:Labung. 

Zur Beflimmung bed einzuſchlagenden 
Verfahrens gegen bie Johann Mautberifhen 
Eheleute von hier wurbe Termin auf Donners⸗ 
tag ben 17. April I. I. Vormittags feſtgeſetzt, 
wozu fämmtlihe Gläubiger ber befagten Ehe: 
leute, unter Strafe der Nihtberüdjichtigung 
refp. ber vermuthet werbenden Einwilligung 








vn 
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bey einer etwaigen Zahlungs » Webereinkunft - 
andurch bieber vorbeiwieden werben. 
PMünnerfiabt den 15. März 4823. 
Königlides Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambaber, 2. ©. Act. 


(3) 3. Gläubiger Vorlabung. 

Mer immer eine Forderung an Johann 
MWetterih von Rottershaufen ju maden hat, 
wird andurd aufgefordert, folde Mittwoch 
den 23. April I. 3. Vormittags dabier an: 
ubringen, und ſich über die zu machenden 
Baplungs- Vorfehläge des Liquidatens verneh⸗ 
men zu laſſen. 

r Nichterſcheinende hat zu gewaͤrtigen, 
bey Behandlung dieſes Debitwefens nidt be— 
rüdfichtiget, und bey einem eingegangen ' 
werbenden Zahlungs-Arrangement als einwil: 
ligend in den Beſchluß der anwefenden Glaͤu⸗ 


biger angeſehen zu werben. 


Deerelum Münnerſtadt am 5. März 1823. 
a bair. Landgericht. 
im Unter-Main:Kreife. 
Kelleri, Landrichter. 
Samhaber, 2%, ©. kt. 





5. Gläubiger Ladung. 

Umben Erlös aus dem mit Einwilligun 
ber Gläubiger verkauften Gruntvermögen d 
Gemeinde Vorfianded Niclaus Eeiffert zu 
zn deren Antrage zu Folge nah dem 

errechte der Forderungen vertheilen, und 
anmweifen zu können, ik ſowohl zu wiffen 
nötbig, vb nebſt den befannten Gläubigern 
nicht noch mehrere vorhanden find, auch iſt bie 
Liguidation fammtlider an ten Schuldner, 
und beffen Vermögen gemacht werdenten 
Forderungen, und Nahweifung deren Vor: 
rechts erforderlich. 

Zu dieſem Ente werben alle Niklaus 
Selffertiſchen Gläubiger jur Anzeige, und 
Liquidation ihrer Forderungen, und Nachwei— 
fung des biefen zufiehenden Vorrechtes auf 

Dienstag ben 15. k. M. April 
rad 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile bes 
usſchluſſes von gegenmwärtiger Schulbmaffa 
vorbeſchieden. 
chweinfurt den 11. Mär; 1825. 
Königliches Zandgericdt. _ 
A. 3. v. Eckart, Landrichter. 
Adelmann. 





— 
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3. Bekanntmachung. 
Bernhard Hartmann von Eihemborf bat 
ch freywillig dem Eoncurfe unterworfen, und 
t man eine Ebictö:Zagfart auf Freytag 
25. April d. 3. früh 8 Uhr anberaumt, 
an welcher jede Forderung unter Vorlegung 
ber Beweismittel und Vorzugsrechte anjuz 
bringen, gegen dieſe zu ereipiren, und ſchluͤß— 
lich zu handeln if, unter dem Na hHtheile des 
Austhluffes ber Sorberung und übzigen Hand: 
lungen. 
Wer übrigens von dem Vermögen bes 
Bernard Hartmann etwas in Handen bat, 
wirb angewiefen, foldes unter dem Vorbehalt 
einer Rechtözuftändigkeiten, und unter Strafe 
ig Erſaßes beym Landgerichte zu hin⸗ 
terlegen. 
olkach ben 14. Mär; 1823. 
a Landgericht. 
Beck, Landrichter. 
Greb, Act. 


(5) Bekanntmachung 

Die Wittwe des Peter Schneider, Büttner⸗ 
meifters dahier, bat ſich freywillig dem Concurs⸗ 
verfahren unterworfen, und wird eine einzige 
Evictstagfart auf 

Montag ben 21. April d. 3. frih 8 Uhr 
eſtgeſetzt. An dieſer Zagfart muß jede For— 
erung mif Beweismitteln und Bor,ugsredten 

angebradt, egen biefe Einwendungen vorge: 
bramt, und eh üßlich gehandelt werden; alles 
ben Verluſt der Forderungen, Einreden, und 
Shlufhandlung. 

Derjenige, welder etwas vom Vermögen 
ber Schulbnerin bejigt,, hat foldies unter dem 
Vorbehalte feiner Rechte, und unter Strafe 
bed 5** zum Landgerichte zu hinterlegen. 

Volkach am 13. Vlärz 1823. 

König. baier. Ländgericht. 

Bed, Landrichler. 
Gre b, ct. 


(2) 1. Shäferey:Berpadtung. 

Die Gemeinde Derwaltung von Kolip: 
D —— —— rn 
n ihrem ebaufe am Freytaq den 11. 
April Vormittags 10 Uhr das der Gemeinhe 
suliebenbe Gchäfereprecht auf 5 1/2 Jahre, 
nämlich von jetzt an bis zum 4. Driober 1828. 
Der Pächter darf — mehr als 150 Stuͤck 
Schaft halten. Die übrigen Beding ders 
künvet der Ausſchuß vor Anfang des Errihe. 


ww 


492 
ig wird biemit öffentlich bekannt ge: 


Volkach am 29, Mir; 1823. 
Kön go Landgericht. 
ed, Landrichter. 
Greb, Aet. 


dung. 


Betanntma 

Der Idel Jakob in Zeiligbeim wurben 
aus einer verſchloſſenen Truhe 20 bis 23 fl. 
baares Geld aa Srofden, Sechſern, Zwoͤlfern, 
Versund Zwanzigern, und einigen Viertels; 
fronen geftoblen; dieß wird öffentlich bekannt 
gem J Poor: —— — Spur oder 
n Thaͤter entdeckt, ich die Unzeige Das 

von bier machen Ba u. 

Volkach am 15. März 1825. 
Königlihes Zaungeridt., 
ed, Landrichter. } 


(3)2. ®läubiger-Borladung. 
Dis £önigl. Yanogericht Weihers hat in 
bem Schuldenwefen ber Nikolaus Maulifhen 
Erben vanır durch Entfhliefung vom Heutis 
gen den Unwerſal-Concurs erkannt. 
Wrgen Geringfügigkeit der Maffe wirb 
einziger Edietstag A . 
Donnersiag ben 24. April I. J. 
früh 9 Uhr anberaumt, und werben fämmt: 
liche unbefannte Gläubiger zur Anbringung 
und Aushandlung ihrer Forderungen, fo wie 
zur Vorlage ter Bewe,änittel an diefem Ta 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfihluffes 
ven der Waffe und rudfihtlih mit den be- 
— Handlungen hiemit öffentlich auf⸗ 
ordert. 
Weihers am 16. Mär; 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Vorhaus, Landridter. 


(5) 3. 


Born. 


—— 5 — 
uf Antrag ei aubigers folfen 
bie ben Jobſt Wolfiſchen —*— en 
börigen untenbefchriebenen Rralitaten im Wege 
der Hülfsvollfiredung öfentlic) verkauft wer⸗ 
Hiezu if Termin auf Dienstag den 
April d. J. Nachmittags 2 Uhr im bie: ı 
en Wirthöhaufe bezielt, wozu befig» und 
ungsfäbige ey biermit_ eine 

ge werden, und ben Zuſchlag nad Mag: 

\ 


Hung. 
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gabe ter Erecutiond » Drbnung zu gewärtigen 


haben. 
Altenſchönbach am 12. Mär; 4823. 
Zrenberrlih von Erailsheimifhes 
Patrimonial:Geriht I, Claſſe. 
Zürfi, Patr.Richter. 
j Mefferern, as 
Beſchreibung der Realitäten: 
4 Wohnhaus mit Scheuer, Kelter, Garten 
und Hofrietb, nebſt 3 3/4 Morgen Ge; 
meindrechtstheilen, tarirt für 1200 jl., 
1 Morgen 1 Vlertel 24 Authen Feld Am 
Schoͤneicher Weg, tarirt für BO fl., _ 
2 Mig. 2 Drt. h. Ader am Prichfen: 
ſtadier Weg, tapirt für 100 fl., A 
4 Drt. 11 Rih. Feld am Gottesader, tarirf 


für 40 fl. 
4 Mrg. 38 Rth. Feld am Lochweg, taxirt für 


40 fl. j 
4 Dry. 4 Dit. 5 Rth. Feld am Holjmeg, 
farirt für 60 fl., 
2 Drt. 24 Rh. Adler am Thiergarten, farirt 


für 45 flür n 
1 My. 22 Rth. Ader an ber Kaltells, taxirt 


für 73 N i ‚ 
4 Dirg. 20 Ntb. Feld am Merrbach, taxirt 


2%0rt. 9 vith. Wiefen am Tbiergarten, iarirt 


für 0 fr 
3 Bri. 13 Rth. Adler am Neuhofer Weg 
tagirt für 80 fl. ; 


Betfanntmadung 

. In der Nacht vom 20. auf den 21. biefed 
wurden ben Michel Andreas Schatzlein dahier 
12 halbgeräuherte ſchweinenr raten, jeder 
u 4 ir, geredynet, entwendet, weiches man 
ven Jufiigz une Polizepz Bebörde zur gefälligen 
Mitwirtung um Entvedung hiermit bekannt 


madt. 2 

> + Memlingen den 22. Mär; 1823. - 

Gräflih areitiiges SHerrfhafts: 
» erimt. 

Burkhard, Arıih.Rtr. 

| » ä Braun. 


F 


1 $ s4 J 
- Bekanntmachung. 

“Ber Baur der neuen Schule zu Hafenlohr 
fol“ ntibe zug Urbernahme des ganzen Ge: 
— 2 ver nal den einzelnen Beſiandthellen 
einzelne arertfeute an den Wenigſtnehnenden 
Roh a w Arrn· t.x 3 fruh 9 Uhr 
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vor dem Herrſchaftsgerichte dahier zum Accorde 

verſteigert werden. 
Die Riſſe zu dem Baue können bey dem 

al error te eingefehen werben. 

uswärtige MWerkleute baben ſich burd 
Tegale Zeugnifje über ihre Befähigung aus: 

jwoeifen. 
Rothenfels am 17. März 1823. 
Fürſthiches ——— 

Häd Rechtr. 


er, HN R 
® Fuchs, a. s. 


Befanntmadung. 

Megen Vermö ‚enö:Berichtigung der Bar: 
bara Bezin Witwe in Urfpringen müffen bie 
Schulden bergeiben am ——— den 8. nachſt⸗ 
fünftigen Wonats April Vormittags angezeigt 
und nad)gewiefen werden, wozu bie ſammilichen 
Ered turen unter dem Nachiheil der Nichtbe— 
rückſichtigung die Vorladung pieher anmit ers 


alten. ; 
€ Nemlingen ben 14. März 1823. 
Graflid aneltiines Herrfhaftds 


Gericht. 
Burkhardt, Herrſch.Rchtr. 
Braun. 
Gfäubiger Borlabung. 

In der Theilungsſache des Egidius Nies 
zu Unter-Altertpeim haben deſſen Gläubiger 
ihre Forderungen bey Strafe ber Nihtberud: 

tigung am Donnerstag den 10. naͤchſtkünf⸗ 

tigen Monats April Vormittags bep unter 
—— Gerichte nachweislich namhaft zu 
machen. 

—17 ben 44. Märg 1823. 
Graͤflich * herrfgafts: 


Gericht. 
Burkhardt, Herrfh.:Rätr. 


(5) 3. Befanntmadhung: 

Um 2* zu können, weldes Der 
fahren gegen Georg Borſt zu Dampfad ein- 
zuleiten fin, il bie Unterfuhung des Activ- 
und Paſſivſtandes nothwendig. 

Es haben baher.alle diejenigen, welche an 


'n zu können 
auben, Freptag ben 18. April I. I6, früh 
"hr ‚bey biefigem. Bericht zu erſcheinen 

und ihre Forderungen — widrigen⸗ 
Us dieſelben — —* "und 
i 


het 
ner so einen 


denſelben eine Forderung ma 








45 £ 
ten Beſchluß der Mehrzahl der Gläubiger 


eachtet werdem 
— am 16. je — 
v. u ſche 
Breanert une t. 


Patri: 
Schmitt, Datz Ahr. 


Dreyer. 


5)14. Getreid-Verſteigerung. 
2 * Donnerstag den bb. Aril 8. 
früh 10 Uhr werden auf dem berrichaftlichen 
rurhtfpeicher 2 Göffenheim 10 Schaffel 
eigen, 49) Schäffel Korn und 75. Schaffel 
Haber parthienweis salva ratificatione öffent 
(ih verfleigert, welches hiemit zur allgemeis 

nen Kenntniß bringt 
Gemünten den 26, März; 1823. 
a Pi Nentamt. 
"u ch, Adm. 


* 2 Berfleigerun 
© Dienstag den 8. April d. 3. Wormittage 
10 Uhr werden bepläufig 2 Fuder Zebent: 
Moſt, nebft ber bey dem Abſtiche fic * 
benden Hefe unter Vorbehalt der höchſten Gr: 
nehmigung öffentlich verfieigert. re j 

omburg a ten 25. — 1823. 

Königlihes Nentamt. 
* Kaul. 


2)2. Betanntmadun 


9. 
reytag den 14. April [. 3. werben in 
dem —* * 


aldaſchaff die zur Reparatur an 
der Floßbach und den Müblwehren bey Wei— 
(er, dann an ber Heden- und tzen⸗Mühle 
nöthigen Arbeiten, beſtehend in Mauerer-, 
Steinhauer- Zimmermanns⸗ und Grund: Ar: 


beiten jede — öffentlih an den 
Weni en verſteigerl. 
ler nburg den 3. Mär; 1825, 


Königl. Rentamt Rotpenbud. 
4 Horder. 9 
Publicandum. 
Sreotag ten 11. Fünftigen Dionatd Nah: 
mittags 2 Uhr werden auf dem ofe bey 
Lohr aus bem königl. Staatäwalde  Difiriet 
a rar eit, welche 
10 51 


4 Klafte Bette a 
r 
Sir Bates, 
u q e 5 f) 
be ——— Hiegen, 


—ñ 
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sur Öffentlichen Lieitation gebracht, fvel 
man Liebhabern anburd) bekannt macht. * 
Lohr ben 27. ** 1633. 
Königliches Forfiamt. 
v. Herber. 
5 Will, Act. 
(2) 1. Hol;:Derfer erung. 

In dem Diſlriete —* —** des 
Neviers Binsfeld wird Montag den 7. April 
Se ee ee 

enſcheit⸗ after Buchen⸗Aſtholz, 
7. Klafter Eihenfcheit:, 127 Klafter Eigen 
bol; und 61 Hundert Wellen, früb um 
9 Uhr begonnen; darauf werden im Diffriete 
Geieröberg deſſeiben Reviers 23 Klafter Af: 
-Stangenholz und 13 Hundert Wellen ver- 
— und zum Schluſſe die im Revier lie- 
gen n 28 Winbfälle ebenfalls mitteft öffent: 
her Licitation abge 

Die Zaplungsfahigkeit ſaͤmmtlicher Stei- 
gerer muß genügend nachgemiefen werben 
ünnen, 


Rimpar ben 29. März 1823, 
a RZ Forſtamt. 
t 


timann. 
Hertling. 
(5) 1. un in Oh * 
au eines neuen Schulhauſes dahier 
fol mittelt Strichs an ben enigſtnehmen⸗ 
den überlaſſen werben, und ift bie sh 
tagfart biezu auf Donnerstag den 47. künffi- . 
en Monats früh 9 Uhr dahier anderaumt. 
ie Werkleute, welde folden zu überneh⸗ 
men gedenken, können unterdeſſen ven Rip 
dahier einſehen. 
idingsfeld am 27. Dir; 1823. 
Beim Bert. : 
leiſchmann, iſter. 
— F Luft, Stadtfchreiber, 


abgegeben. 


— 


=. BEE 
ber baieriſchen Staats-Papiere. 









Staatö-Paplere.. Brefc Ges. 
Obligationen ag ofo 854.1 85- 
Bit Azofe , 974 | 96£ 
—— — 45 
Hypoth. Anmweif.. = — 995 
Koll. Soofe A-D Azofo Fi 101 
bitto  E—M & 4 0/0. | WEL o6R. 
bitte, unnerzindt. Er 
Augsburg den 27. März 4623, Na 
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Würzburg. No. 40, Samstag den 5. April 1825, 
Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreiöftellen. 
Kr. pr. 11920. Nr. exp. 13197. | 


(Die dießjährige Prüfung für das Lehrante an Studien ⸗Inſlituten betr.) 
Du EB u ee 

allerbö atſchli vom A. d. M. er Termin gur rigen Pre 

ng für bad Lehramt an Stubien-Infituten auf bie Wode vom iR ve Jen e J. 

figefegt worden. Dieſes wird andurch mit tem Anfügen zur öffentlihen Kenntnif gebracht, 
Das die Wofpiranten zum Lehramte an Gtubien:Inflituten, weiche ſich dieſer Prüfung 
unterziehen wollen, unter Vorlage verfhluffener Etubien: und Eitten-Zeugniffe unter Angabe 
ibred Vor: und Zunamens , ihres Geburts: und Aufentbaltd:Drts, fo wie ihres Alters, bie 

ulaffung zur Prüfung bey der unterfertigten Etelle bis Ente Fünftigen Monnts April nade 
gufuchen , und ned vor der Prüfung deghalb Entfchliefung*zu gemärligen haben. 

Hiebep wird zugleich bemerkt, daß in diefem Jahre eine Prufung ber Lehramt: Ad⸗ 
fpiranten für bie lateinifhen Vorbereitungẽ-Echulen und Progpamafien nicht vorgenommen 
werde, . Würzburg ben 26. März 1823. 

Königlide Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Trepberr v. Asbeck, Prafibent. 
” Mieg, Director 
Axru⸗. praes. 12710. Vrus. exp. 13097. _ | 
Die Bermäcrniffe des GeneraliWicariarisAffeferd Johann Bartift Quam zu Wirtheim betr.) 
m Mamen Geiner Majeftät des Königs, 

Der zu Wirtbeim verlebte vormalige General-Bisariatd:Affeffor und geiſtliche Gerichts. 
und Siegelamts Secretar zu Afchaffındurg Johann Baptiſt Quanz hat weht nur ſchon ber 
feinen Lebjeiten einen Capitalfond von 8460: fl. sbr. für Arme, Kranke und fonftige Bebü 
tige der Stadt Orb ausgefept, fondern guch durch ein bintexlaffened Teſtament unter A 
fung eines Cavitalfonds von 14580 fl. rhn.r Tann des Ertraged von 8 Morgen Wiefen , 
and eines jährlichen Bezuged von 42 Matter Korngült eine weitere Stiftung hir Abkoͤnm· 

Jahrgang 1893, F 92 ai. 
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216 


hus feiner Apverwandtſchaft zum Behufe ded Stubirend und für anere Bivede}mit e 
una gegründet, "ba nach Erlöfdhung der vierten Fe dieſe re) 


mit 


früber errichteten Armen-Etiftung wereiniget werben folle, 


Die fönigl. Regierung fiebt ih veranlaßt, dieſe men nblihen, ben 
tigen Sinn des Derläbten Stihters Ar a ee een Hera jur en 


Anzeige zu bringen. 
Würzburg den 24. = 1823. 
H 3% „Koniglider 


‚- 


IE N 


11 des 
ammer bes JTanera.— 
Freyherr v. Asbeck Praͤſtdent. 


Unter-Daintreifes, iu 


2». Mirg, Director. 
EEE || 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


Syn der SerlafinköeftanSnche ber Maria 
R er ‘ a 
Unna Keller dabier —* zur Anmeldung der 
vorhandenen —** Termin auf un 
den 50. April 4823. Vormittags 9 Uhr feſt⸗ 
gefegt, wozu ſonach bie Intereffenten unter 
dem Redhtönadiheile —— werden, daß 
fie im Ausbleibungsfalle 
ung der Verlaſſenſchaft nicht berüdjichtigt 
werden würden. u 
Derretum Würzburg ben 29. Mär; 1823. 
Königl. Kreis: und Stadgeridt, 
"Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


Betfanntmadung. 
Am 30. März d. 8. wurde 
MWivfeld und Hirfhfild am rechten 
ein bereits in Verweſung übergegangene® neu: 
- gebornes Kind gefunden. Dafjelbe war männ 
fien Geſchlechts, nad ben vorgefundenen 
eihen ber Neife ausgetragen, ohne dußere 
erlegung, und kann fhon 6 bis 8 Tage im 
Waſſer fih befunden haben. über bie 
Art, wie diefes Kind in's Waſſer gefummen 
und die Perfon; burd welche dieſes gefhehen, 
bieffeits ui bas. Geringite betannt ift, fo 
werben bie Juſtiz⸗ und Polizey⸗Behoͤrden ers 
fucht, defhalbige Spähe zu verfügen, und et; 
waige Refultats ungefaumt anber mitzutheilen. 
Merned den 1. April 1823. 
Konigliches Landgeridt. 
tmb; Landrichier. 
Cramer, Logt.Ackuar. 


fchen 


ey Auseinanderfeg: 


ainufer _ 


—ãA o wie beſſen Vieh, 


Ga Gläubiger-Borlabun 


g. 

ur Anbringung un) Begründung - der 
—— enfdajt bes Ca Der Kühn alt 
gu — gemacht werdenden Forderungen 
und Beſtimmung des weitern Verfahrens iR 
Tagfart * Montag ben 44. April Vormits 
tags unter dem Prajudize der Richtberückſich⸗ 
tigung des Nichterſcheinenden angejept. 

Sberned den 15. Mär; 1823. 
Königlines Landgericht. 
Eimb, Landrichter. 
Cramer, L.G.Aet. 





Verſteigerung. 
Zur Befriedigung einer eingeklagten For⸗ 
derung wird 
Dienstag ben 22. April I. Is. 
rüb 9 Uhr in ber Behauſung bed Johann 
tb von Altenweiher beifen fogenannte Her 
ckenwieſe ſammt dem bazu gebörigen Acker— 
—* oͤffentlich nach Maßgabe ber Erecutions: 
dnung an ben Meiſtbietenden verſteigert, 
wozu Kaufiuflige hiermit eingeladen werben. 
Weihers am 20. März; 1823. 
Königlides Landgericht. 
Vorhaus, Lanbridter. 
orn. 


Betanntmadung 
Die zur Concursmaſſe des Cafvar, Krön: 
efenmühle im vielfeitigen 
utter, 
Bauerengeräth und fonfliges bewegliches Ver; 
mögen wird 
reptag ben 25. April I. I. früb 9 Uhr 
ebaufung bes Gemeinfhultnerd auf 


‚ber Heckenmühle öffentlich unter ben bey der 


Verſteigerung bekannt gemacht werdenden Be, 


— 
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- D Weihers an 20. März 1823. 
Koniglides Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 

Born. 


Gläubiger-Borlabung. 

Gegen Eafpar Bollmar von bier iſt bu 
Entihliefung vom Heutigen Schulden⸗Liqu 
—— und en —— Be 

r befle zur Liquidation ihrer es 
* en; Kon e ber Beweismittel unb Bors 
gugsrehte auf Mittwodr den 23. April, ald 
einzigen Ebickötag, unter bem Bedrohen bies 
mit vorgelaben, daß fie im Ausbleibungsfalle 
—— Anſprüchen an bie Maſſe abgewiefen 
we _ 


Wei ben 20. Mär; 1825, 
Königlihes Landgeridt. 
Borhaus, Landrichter. 

Born. 


(3)2. ‚Betanntmadung 
Auf Anrufen eined Gläubiger 
FBege ber Hülfsvollſtreckung nachſtehende ber 
Amor re Wa von Kirch ell zuger 
horige Liegenf 

ein Wo 


ften, als: 
nhaus, Stallung, Keller, Neben⸗ 
bau ſammt dem Antheil Gemeinds-Ali⸗ 
— neben Georg Hennig und Bal⸗ 
tin r 
ein Viertel Scheuer neben Joſeph Haufe 
glorner und ran; Hörfl, * 
ein Sluck Wiefe in ver Boömude-Wieſe, 
neben Adam Schotk und Valtin Nepp, 
ein Stück Wieſe im Wockrain neben Valtin 
Böger und Michel Heſſ, 
ein Stück Acker in deni Beun neben Peter 
Böyer und Amor Schmitt, 
ein Etüf Acker in dem, Zindader neben 
Adam Schorf und Vallin Scharer, 
ein Stück Weinberg in det Drenfplße neben 
Sebaſtian Ried und Philipp Ailbrecht, 
ein Stuͤct Weinberg im ber Waſſerhecke 
t —— Bauer und Fran; Pfeifers 
itrib, TEE 
ein — Weinberg im Trieb neben Franz 





num. r 
ein Stück Weinberg” im Amorbacher W 
neben ee x rs 


ein Stät Meinberg in der Delle neben 
Eafimir Sof, ; Bu Sr 


Pe u" 


PEYWYT 


dingungen ert, wei enit ein Stück Weinberg im Sanb 
en et an u a —“ 


werden im 


T18 


{ r Stof, 
ein Stüd Weinberg im Bauersend neber 
Martin Ed, i 
ein Städ Weinberg in ber Drepfpige neben 
öfenflißen Striöe gebract, und a 
um n Stride ‚um art 
zu a tag ben 4. April I. 3. Er 
mittagd 3 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Kirch feßgefeßt, wozu die Kauflultigen 
eingelaben werben. 
Amorbach den 20. Februar 1823. 
Füͤrſt lich — — Herrfhaftik 
ext : 


Streng, Herrſch.Rehtr. 
Stein, 4. 3. j. 
® Bsp frepperti . Zannife Herrfaft 
rrlih dv. Zanni errſchafts⸗ 
gericht hat gegen die Conrad Orfiſchen Ehe— 
leute zw Herdathurm ben Eoncurs erkannt. 
Es werben bemnad) bie geſetzlichen Edict 
tage, nämlich: 
4) auf Diendtag ben 22. April d. J. zur 
Anbringung unb gehörigen Begründung 
ber Sorberungen mit Nachweis des Mor 
zugs rechts dann 
2) auf Freytag ben 25. May zur Vorbrin⸗ 
gung ber Eimwenbungen gegen bie ange 
meldeten Forderungen, und 
5) auf Freyfag den 20. Zunp zur Schluß 


—— 
esmal frũh Uhr feſtgeſetzt; hiezu ſammt⸗ 
iche bekannte und unbefannie Öldubiger ber 
Gemeinſchuldner unter ben befannten gewöhn- 
lichen Rechtsnachtheilen vorgeladen, und zu 
leid) alle diejenigen, welde vom Vermögen 
* ifchen Eheleute etwas in Handen haden 
ollten, bey Vermeidung des nochmaligen Er; 
ges hierdurch aufgefordert, foldes unter 
m Vorbehalt ihrer Rechte babier bey @e- 


richt zu hinterlegen. 


Secr. 8 den —— — 
repherr von Tanniſches Herr— 

—— deft-Gerihten 2 
€. 5. Ehr. Sondermann, Hrrfh.:Ntr, 
Gott, H. ®. Het, 
(5) 4. Bekanntmadung 
Liboxius Men; und deſſen Fam lie haben 
bereils im — Jahre den Ort Zim: 
merau ohne Erlaubniß und. ohne Paß vers 


faffen,, en weder Jemanden beflelt, 
» 2 








319. _ —* 


der ihr Gut allda bebaut, und bie Abgaben 
dadon entrichtet, noch haben dieſelben 
eine Nachricht über. ihren Aufenthalt an 
gegeben , Be Jemanvden eine Vollmacht 
Ge bre_ anbängıgen Rechtsſachen für 

u _beforgen, 

—8* num von ihrem Gute nothwendig alle 
Abgaben entrichtet werden muffen, auf dems 
elben Hypotnet-Eapıtalien ruyen, wovon der 

ins zu entrichten ift, endlich ne feine 
they in Verfolgung ihrer Rechte ſo lange 
hatten werden kann, bis dieſelben ihre 

en Virligionsbegriffe und’ ipten Unge— 
borjam gegen die beſtehenden Zanpeegejege , 
welide der Scund iprer Entjernu .g Tıud, abge⸗ 
legt haben, und. zurücktehren wollen oder 
müffen, endlich) aud) das Gut nicht verweripet 
werden fann , weil dieſelben von jeder Polis 
sepbehörde zurüdgefihoben werben: könnten 
und alsdann dem Drte Zimmerau zur —* 
fallen müßten, fo hat mun vorläufig die Ges 


quefration über deren Vermögen verhlofl.ne 


weiches biefer Senke anınıt vffentlich unter 
der befonbera Be. fung und dem Präjudize 
befanıt gemacht wird, a dato. in 5 Wtunuten 
nah Zimmerau zuräfjuiepren,zund- ihre Au⸗ 
gelegenbeiten ſelbſt zu beforgem, widrigenpaus 
deren Vermögen durch Den aufgeſtellien und 
verpflihieien Orlsnach barn Barlhel Fahrös 
Böker ferner beforgts deilen Rechnung durd 
—A Amt under Zuziehung des 
Ausſchuſſes zu Zimmerau auf der \damilje 
Koſten zevidirt und approbirt, dabingegen 
Liborius Meuz und beffen Samilie gegen alle 
getroffenen Verfügungen - diefer Verwaltung 
nicht mehr geyörı werden folen. Jagieichen 
fol) diefer Baripel Jahrsdöcfer in allen Pur 
theufachen im Mipierfepeinungsfale diefe Fa⸗ 
ilje vertreten, apın die Subſtilutions⸗Gepalt 
? Briiellung eines Anwalls auf deren So 
n eriheilt werben, und feine Berhandlunge 
d angefeben 8. als ſeyen fie von ‚jedem 
— milie ſelbſt verpandeli. + " 
iernach follen auch die Ertenniniffe ges 
dlt, nah Beſchreitung ber Rechtsteaft m 
olljug gefegt werden, und dem Lıborius 
enz mit feiner Kamille jede Einrede um 
Beidwerteführung benomm fm, Z, 


Sternberg den 24. Mär 
8.0.6. Patrim.:Ger dt 1. €. zw 
——— im Unter⸗Mainkreiſe Batern. 
78 cheffer, Patr.Richter. 


Diezel. 


Ar 


— 


Verkäaͤufe 
de 


EL Ebetaldabang.— 
Rachdem das in Concursſache ber Michaet 
Hafnertſchen Eheleute zu Erfartdhaufen erlaf⸗ 
ene Ertenntniß nun die Rechtskraft beſchritten 
at, ſo wird zum erſten Edietstag 
Mittwoch ne April d. J. 


Tr I, ar) 170 | 
anberaumt, wo deſſen Gläubiger unter Strafe 


= 


des Ausſchluſſes hre Forderungen unter 
legung der —* can 


{ iömittel- und Vorzugsrechte 
anzubringen haben, Zum 2ien una Zien Edici 
fage, wo über Liguſoidat und Priorität 
firıtien und ſchließlich verfahren werben fol, 8 

., Withvoch ner 21. Day a, ©. 
ur naͤmlichen Stunde sub poena praeclug 
ireffenoen Handlunq bezielt. F 
Marbach den 24. März 13133. 
repherrlich v. Schroitenvergifäes 
atrimonials®eriht il. Elaſſe dahier. 

Biſſert, Patr.Rchtr. 

Molter. 





G)1. Be 
© Georg Müller von Weubach 
ohen Alters und Geiſtesſhwaͤche jur eigene 
tmögend:VBerwaitung Mmfäoig; weRpalo i 
mit feiner, Einwilligung Raihes erben 
allda als Euratvr bepgegeben worden if, * 
SDieß wird zu Jecermanns Wiffenſchaft 
mit dem Bemerken betannt gemacht, daß jede 
Handlung des 338 Veüler, welche auf d 
fen Bermögehöttand Bezug yat, opneBep;iept 
des erwähnten Euratord null und nichtig i 
Zuglelch wird‘ Tagfart jur Eruirun befe 
en Schuldenſtandes auf Deutwod den 23. 
"April I. I. früh 9 Uhr unter ben Redrg 
‚nadıpeile anberaumt, daß bie hiebey nicht ete 
ſcheinenden Gläubiger mit ipren Öorberungen 
I nicht berückſichtigt werden ſollen. 


Stren errfh.R tr. & 
pres Ren ee: a. . 4 


— ua 
efanntmahung 


benannte _ vormals vcedirte Dormainene 

Grundſtucke — taats⸗Realitaͤten⸗ 
n üblichen Bedim ngen Dienst 

n 22. April 1.3. Morgens Uhr an 9 

—— s..r. Öffentlich dahier verkauft, 


Panntmadäng. * 
PR 


morbad-am 18, Mir; 1823, : 
vn Barbiia zeinlngifürs Hersfgnfies 
H D ⸗ * r .. z 


Befehle zu Folge werben nach. 


—— = 


442 Morgen 35 Rth. fulbat ober gemiſchtes Eihen-Branbholz;. Piftriet S 
* 1/2 Si. bar. Mi., Biere am 1 er zſchuhiges 6 
e 


dieith am Selbe b 
B) 5 Mrg. 14 Rp. fuld., oder 1 Tag. 
272 vilb. baier, Mß., Miefe an ber 
Brüfe-bey Diebach _ - 
0) 2 1/4 Meg. 9 Wh. ulb., ober 1 Tg. 

. 402 th. baler Dii., Wieſe an vorfiebens 
der, die Zebnterswiefe . enannt, 

a) 4 Mro. fuld. Mi, oder 217 1fA RI 
baier. DRE., Wiefe, bie frumme Wieſe 
bey. Interertbal gt.5 — ' 

ı Kaufsiebhaber eingeladen werben, 
Sgammerburg am 1. Aprit 1425. 
but Königlibes Nentamt. 
Schlereth. 


Diebach, 


— — — 
(8) 1. Staatsrealitaten-Verkauf. 
Die der Herrſchaft noch jugebörigen & 
zer von bem fogenannten Gründ’denss 
er auf Brüfenauer Markung zu circa 8 
Morgen weroen Freytag den 25. d. M. Dors 
mittags 9 Uhr beym biefigen Nentamle unter 
den normalmaßigen Bedingungen öͤffentlich 
wu 
merdhag am 1. April 1828, 
Königlihes Rentamt. 
Gegenbaur 
| Kerl 


Betanntmahung 
Die inden derrſchaftlichen Kelern dabier, 
ga Gulzfeld, Marttſteft und Siteröpaufen 
noch liegenden 3 Fuder 4 Eimer Zehni⸗ und 
44 uber 10 Eimer Gültmöfie werben Mitt 
wod den 9. b. M. bey dem biegen Rent 
amte früb 9 Ubr vorbehaltlich der höchſten 
Genehmigung zum Siriche aufgelegt, weiches 
hiermit betanni gemacht wird. 
Kigingen am 3. April 1825. 
Köniztinss Ventamt. 
o tz. 


—— — 
olg:VBerftelgerun 

— ben 10. April d. § Vor⸗ 
wittags 9 Uhr ſollen in dem babiefigen Ge: 
meindebaufe die aus nahbenannten Difirieten 
des Franmersbacher Gemeinde» Waldes PrO 
4824/25 gewonnenen Forfimaterinl-Abwürfe : 
von dem Diſtriete £ichtenbeiier 3 Klafter 
sichuhiged, und 4 afa Klafer zſchuhiges El: 
den-Rupmüpelpolz vub 64 kafter Sihuhige? 


nu. 


angemeffenen Wartbien meifibietend jur öffent 
kihen Berſteigerung gebracht werben, welches 
den etwaigen, Strichsliebhabern mit dem Der 
merken eröffnet. wird, daß Fämmtliches Mater 
rial nummerirt it, und auf: Derlangen. jur 
Einfiht vorgejeigt wird. Äoe 
Frammersbach den 1. April 1823. 1° 
Fr. Noibenbüder, ——— % 
ß. Revierförler. orſteher. 
—A 
Die 135te Ziehung in Nurnberg it Diende 
tag ben 1. April 1825 unter ben gewohnli⸗ 
den Sormalitdien vor ſich ge en, wobey 
nachſtehende Rumern zum Vaͤrſchein famen: 
2. 16. 48.8754 
Die 136te Ziehung wird ben 1. Map, 
und inzwiſchen bie 1170te Muͤnchner Ziehung 
ben 10. Aorıl, und bie 797ie nöbuarger 
Ziehung ven 22. Woril vor ſich achen. 
— — — — 


ö— — — — 
Nicht amtliche Artilel 
geilbietungen. 


%)(:) Die durd das Eiolegen der übe 
rigen Badöfen in dem ſtadtiſchen Schieß⸗ 
hauſe aemonnene beträchtliche Zahl no 
brauchbarer Baditeine nebjt Eiſen foll ie 
dem ÖchügensFimmer Mittwoch den g. diefce 
früh so Uhr durd) öffentlichen Strich am Dem 
Meifibietenden abgegebeh werden, wozu 
die Liebhaber böflidyit einladet 

der Shünen:Ausfhuß. 
u. Bebe. 


Befanntmadung. 
a) (1) Am 15. des Monats Upril ®. 
J. früh g Uhr werden in dem Pfarrhaufe 
zu Himmelfladt hachbenonnte Weine dem d 
fentiichen Striche ausgeſetzt, und dem Mei 
bietenden zugeſchlagen: 
a Zuder vom Jahre 1819, 
a Suder vom Jahre 1620, 
5 Fuder vom Jahre 1822, 
2 —* 6 Eimer Miſchling. 
ugleidy werden auch mehrere Guder 
meingrüne Faͤſſer in Holy gebunden, dann 
etwas Hefe und Zwetfchgen- Branntivein, 
aud etwas Korn öffentlirh verjtrichen; wo⸗ 
zu die Liebhaber hoͤfüchſt inladet 
das Teflamentariat 


K.. 
% 








725 
' Berfleigerung. , 
“— 5) (2) Künftigen Mittwoch den 9. d. 
SM werden in dem Haufe des Magiilrafes 
raths und Zimmermeijters Heren Edert in 
der obern Gapuzinerftraße über eine Ötiege 
verfhiedene moderne Möbeln und Effecten, 
namſich Canapee, Seifeln, Spiegel, eine Das 
men-Zoilette von Rojenbol;, mie auch ein 
Arbeitstifh mit einer alabafternen Platte, 
und noch mebreres gegen gleidy baare Bes 
sahlang an den Meiflbietenden verfteigert. 
Der — der Berfteigerung ift Nachmit⸗ 
Fortgef 

rtgeſetzt. 
ir —— am 1. April 2823. 
4) (3) Montag den 7. April Nadhmit: 
‘tags von a bie 5 UÜUhr werden die zur Ver— 
laſſenſchaft des dahier verlebten Friedetich 
GHornung, Metzger Meiſters im. Diſte Nro. 
33 in der Semmelsgaſſe, gehörigen Weine 
verfteigei als: 

5 Fuder vom Jahrgang 1829, 
‚5 Zuder vom Jahrgang 1820, 
fa Fuder Aepfelmein , 

»f2 Zuder Trinfwein, 

3 Zuder 4 Eimer Zwetſchgen zum Örannt 

mwein-Brennen. 

Dann wird an demfelben Tage und gu 
»erfelben Ötunde das nachſtehende Wohnhaus 
Deffelben zum öffentlichen Striche ausgelegt. 
Die näheren Bedingnijfe werden beym Ötrid> 
befannt gemacht werden, wozu die Strichs— 
tiebhaber »höflichft- eingeladen merden. 

Befhreibung dere Hauſes. . 

Das Haus in der Gemmeisgaffe Nro. 
133 nähft dem Sonnenwirihshauſe enthält 
im Partere 

im untern Stock r beisbares Zimmer, ein 
Schlacht⸗ oder Wafhhaus mit einem 
Wajchkefjel, eine Kalter von 5 Butten, 
dann eine Kalter von einer Butte Berre 
baltend, und ein Holzlager, ; 
im zweyten Stock ein heigbares Zimmer, 
zweh Kammern, eine Küche, 2 Boden 
kammern, zwey geränmige Böden, 
Hintersdaus enthält einen geplatteten Hof 
"mit Wafchkejjel und® Dunggrube, dann 
2 Keller, eiuen Weinkeller mit 14 ı/z 
Fuder weingrünen Fäſſern, und einen 
' :QuftersKeller, und Gtallung zu 6 Gtüd 


Bid; - 
im zweyten Stock 2 Quartiere, das erſte 


r, und wird die folgenden Tage 
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enthält ein heitzbares Zimmer, enefams 
mer, eine Küche, Holslager und Bodens 
kammer, das zweyte Quartier enthält ein 
beisbarss Zimmer, eine Kömmer und. 
Küce, und 4wey Dodenfammern, - 
Dienstag den 8. April Nadyımittags um 

2 Uhr werden die zur Berlaffenfhaft des 

dahier verlebten Friedrih Horaung, Meggers 

Meijtere, in der Gemmelsgaffe neben dem 

Gounenmwirthehaufe Io. 133 gehörigen Bü- 

ter dem öffentlihen Striche ausgefegt, und. 
den Meiftbietenden fogleidy zugejhlagen ; Be⸗ 
dingniffe und Befchmerden werden begin Strich 

betannt gemadpt: 

2 Morgen Beinberg im Gtein zwiſchen 
Wittib Leinecker und Ftiedrich Horaung,. 
Metger:Meifter, 3 

» efa leg. Weinberg im Stein j 
demfelben und Hesın Redynungs= Come 
miſſar Debter, * 

Nirg. Wenberg im Gtein wilden 
en, Handelsmanz Biudiecetti und hochſte 

Hertſchaft, 

» Meg Weinberg im, Sandpfad em 
Eva Schmitt, Tuchſcherers-Jungfer, und 
Thomas Remnel, Häder, 8 

z a/2 Nirg. Kleefeld im ———— 
gelslaub genannt, zwiſchen Kätnet Sauet 
ond Contad Hartlieh, - 

2 Nirg. Aderfeld an der Rimparer Steig 
im Weichſel⸗ Garten zwiſchen Langifde 
Güter und gemeinem Weg, 

» s/2 Nirg. Baumfeld im Krombühl mit 

Stück tragbaren Dbfibäumen von den 
beiten Sorten, und 17,, Mg. nit Spar: 
Ir angelegt, zwifchendrn Handeismann 
ehe und Valentin Krepp, Gärtner, 

» Mirg. Garten und Baumfeld im Kroms 
bühl mit 80 Stud Bäumen der beften 
Aepfel⸗Sotten befegt, zwiſchen Balentin 
Kıepp Gärtner und Schreiner- Meiſtet 
Dos. 

Mittwoch den 9. April und an den fols 
genden Tagen jedesmal Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr werden in dem Haufe des verleb— 
ten Ftiedtich Hotnung, Metzger⸗Meiters „.a. 
Difte. Neo- 133 in der Geminelsgajje neben 
dem Sonnenwirthohauſe verſchiedene Effecten 
an Silber, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifens 
maaren, Betten, Beißzeug, Kleiduugsjtüden, 
Schreinecwaare u. dgl Ziliye, Stühle, Banke 
zur Witihſchaft, dann Geltengejdier und eine 


Badıwanne, Weinbutfen, Scücht, Ruffen mit 
Eifen gebunden, Meine und g:oße meingrüne 
äffer, Bretter und Latten, Pjäble, dann 
neue Breitziegel, Bau— und Brennholz, 
Garten =» und Weinbergegefhirr, Too Nieten 
Srundbirne, 50 Met Eicheln, bis 100 Gtüd 
junge Nusbäume gegen baäre Zahlung dem 
‚ÖffentlihenÖtrihe ausgefeht, wozu die Sttichs⸗ 

diebyaber höflihft eingeladen werden 
* von Teſtamentariats wegen. 
5) (1) Unterzrichneter empfiehlt ſich in 
em in Himmelspforten flets unterhaltene 
em Lager von ſchwarzem Ebenhol;, allen 
Arten Dürren Brettern, Latten, Ötangen, 
Gteinfoblen und Floßholz, nnd ift überzeugt, 
Dem Wunfhe jedes Kauflufligen in Hinſicht 
des billigen Preifes und der guten Auswahl 
Der Waare ertfprechen zu können, und bittet 

Daher um geneigten Zufprud). 
Andr. Bern.Klingers-Erb, in Würze 
Surg näcdhjt der großen Fleiſchbank 
2. Dilte.. Nro 288 

6) (1) Im mittleren Bogen find 2 ftarke 
Morgen Seld, nämlih ein Morgen Baume 
feld mit Kleg befäet und den beiten Gocten 
Doöflsänmerfibefent, nebfl einem ganz neuen 
Gommörhaufe mit Schiefern gededt, ferner 
s Morgen junger Weinberg, welcher das 
ate Jahr gewendet, und im beiten Ötande 
ift, anftogend an das Baumfeld, der Nach— 
bar auf der einen Seite ift Hüter Neftelbed‘, 
auf der andern Seite Ötraubmüller Neuland, 
aus freger Hand zu verfaufen, Der Ver— 
Läufer ift in der Hörleinagajje Neo. 77 zu 
erfragen. Auch ift in dem nämlichen Haufe 
ein Kübbarren von ı2 Schuh zu verkaufen, 

7) (1) m 5. Difir, Nro. 257 iſt ein 
Haus, weſches eine fhöne Ausſicht rüdmärts 
auf den Main und die Brücke bat, aus 
freger Hand, 2 gegen Ötaats: Papiere zu 
Derfaufen. Das Nähere erfährt man im Ju— 
tell.-&omtoir. . * 

M Cı) Ja dem orthopadiſchen Inſti⸗ 
tute, im ehemaligen Gt, Gtrphanstlojier das 
bier, find 2 braune Walladyenpferde, g bis 
10 Jabre alt, und allenfalls and eine Ehaife 
ju verfaufen, wovon man täglid Einſicht 
nehmen, und von dem Borftande die Bes 
dingungen erfahren Bann. 

96) Bis ferhzig Metzen Türtenklees 
&aame find um billigen Preis zu verkaufen 
bey Maurermeifter Kees in der Capuziner⸗ 


gaffe, fo auch Dolleukleeſaame und 
fee. . zen 

10) (2) 150 bie 200 Zentner vorjährigeg 
Monatotiee jind bey Gebrüder Ziegler das 
bier im 2. Difte. Neo. 396 um billigen Preia 
zu berfauren. 

11) (t Im 5. Difte, Neo. 54 in der 
Sifhergaife ift dürres Kleefutter zu verfans 
fen. Auch ift allda felbftgezogeuer Dolleukler⸗ 
Gaanıe gu haben, j 

12 (2) Friſcher Reygraß Gaame iſt by 
Handeismann Ignaz Hoffmann in der Marki— 
gajje angefommen, uud zu billigen Preia 
au haben. 

13) (1) Im 3. Difle. Neo, 279 find 10a 
fiebenfchubige Zaunſtickel zu verkaufen. 


BDermiethbungen. 


1) (3) Im 3. Difte. Nro. 66 der linis 
verfität gegenuber bey Mauerermeifter Jak. 
Börfter it ein fehön möblıctes Zimmer für 
einen ledigen Herrn ftündlidy zu vermietben, 

2) (1) Im Braunshöfchen in der Platts 
nersgajje,3. Diſtr. Niro. 116, find einige möb⸗ 
lirte Zimmer ftündlıh zu vermiethen 

3) (t) Im 1. Difte. Nro. 427 ifl ein 
Zimmer mit Möbeln ſtündlich oder auf den 
ı. May zu vermiethen. 

4) (1) Im 4. Difte. Neo, 23ı in der 
Rofengalje ift ein mit Alloven verfehenes 
möblittes Zimmer ſtündlich oder bis 1.May 
zu Dermiethen, . 

5) (1) Im +. Difte. Nro. 43 dem The 
ater gegenüber ift ein möbliertes Zimmer für 
einen dedigen Herrn fogleich zu vermiethen. 

6) (2) Im 2 Diſit. Nro. 205 bey 
Schneidermeiſter Walter ift ein möblittes 
Zimmer für einen Heren, und ein Keller mit 
10 Zuder in Eijen — weingrunen 
Fäſſern auf den 1. May zu vermiethen. 

7) 2) Im 4. Difte, Nro. 118 in der 
obern Johannitergoſſe ift ein Zimmer mit 
Möbeln, auf die Straße gehend, an einen 


ledigen Herrn zu vermiethen und kann jos 


gleich bezogen werden. 
— — — —— ———— 
VBermiſchte Anzeigen 


Eoncert:NRadrid ft. : 
4) (1) Um den Wünfhen des hochver— 
abrten kunſtliebenden Publikums zu begeguen, 
wird der Unterzeihnete Gamflag den 5. 








s 


m | es —— 


April 1823, vor feiner Abreiſe nach Dresden, 


noch ein zwehtes großes Borals und In— 
Aeuentalo@eneet im academifhen Muſik⸗ 
Saale zu geben die Ehre haben, wozu ders 


felbe feine ergebenfte Einladung mad. 


Billets im Gubferiptions- Preis zu 48 Ei. 
find im Baierifhen Hof zu haben, An der 


Koffe it das Entree ı fl j 
‘ Würzburg den 4. April 1823. 


— 


mer-Sänger in Dresden. 


2) (rn) Mit tiefftem Gchmerzaefühle ent: 
fedigt fich Linterzeichnete der traurigen Pflicht, 
alle ihre werthgeſchatzten Gönner und Kun—⸗ 
den von dem für fie und ihre 5 Kinder lei- 
der zu jrübem Tode ihres Gatten, des da= 
biefigen Melbermeiftere Beorg Adam Bulls 

" mann, in Kenntniß zu feßen; indem fie ſich 
u ferneiem geneigten Wohlmollen empfieblt, 
emerkt fie zugleich, Daß fie das Beihäft 
annes ohne Linterbrehung 


ihres feligen 


fortfege. 
Würzburg den 3. April 1823. 


M.. Anna Gnllmann, Wittwe, 

3) (1) Der Unterzeichnete bat durch 
hohen agiſtrats-Beſchluß das Zimmermeis 
fterrecht für die Stadt Würzburg erlangt. 
Derfelbe macht diefes bierdurd bekannt, und 


empfiehlt fih allen Bauenden mit der Zu 


fiherung, nicht allein durchaus tüchtige und 
meilterhafte Arbeiten, fondern diefe jtets auch 
um die allerbilligften Preife zu liefern, indem 
derſelbe angelegentischft bemüht iſt, ſich durch 
allaeweines Zutrauen zu ehren und durch 
Befriedigung deſſelben ſeinen Meiſterruf zu 


gründen. 


Hobann Balling, Gtadt- Zimmer: 
Meifter, wohnhaft im 5. Diflr, 


Nro. 254 in der Gaalgaffe. 
4 3) Nachdem mir.vom bodplöblichen 


Gtadt:Magiftrate die Konceflion als öffent: 
dicher Ausrufer bey Berfleigerungen juges 
theilt, und ich bereits in diefer Eigenſchaft bey 

edachter hoben Behörde verpflichtet murde, 
* erbiete ich einem hochverehtlichen Publi- 
Zum bey Berrichtungen dirfer Art, meine er— 
gebenften Dienfte, und verfpreche gegen billis 


gen Lohn die möglichſte Pünktlichkeit. 
Yobann Antom Gauer, 2. Difle. 
Neo, 40. nächſt dem Kleebaum 
in der Lochgaſſe. 
5) (2) Da ich Unterzeichneter die Sp 
dition der Bleiche für Heren Epriftian und 


Stanz Giebert, k. ſächſiſcher Kams 


derſch Lodter auf dem Möndspofe big 
rickenhauſen übernonimen babe, fo bitte 
ich die reſp. Theilnehmer um gütige Einfene 
dung ihrer Bleichgegeuſtände an mid, wos 
ben ich zugleidy bemerke, daß die Elle 2 1/2 fr, 
koſte ohne Porto. Unter Berfiherung der 

beften Beforgung empfiehlt ſich 
Würzburg den z April 1823, z 

- , ebaftian Sohn, 

Eifenhändler nächſt der Glode, 
-  6)(3) Ein Scribent, welcher bey meh 
reren Landgerichten wie aud Herrikafts 
ecichten ——— mar, und fein, ſitiliches 
Es: Sleiß, duch Atteſte nachweiſen 
kann, münfdt in einer Stadt oder anf dem 
Lande bald möglidft in gleicher Eigenfchaft 
Unterkunft: zu baben, Wer?, wird das 
Jntelligenz= Comtoir auf fraukiite Briefe ers 
öffnen, £ 
. 7) (3) Ein junges Frauenzinnmer von 
gutem Hause, in.allen weiulichen Arbeiten 
wohl unterrichtet, sucht je eher je lieber 


‘= eine Anstellung als Kammerjungfer bey ei- 


ner Herrschaft zu erbalten, sieht jedoch 
mehr auf eine freuudschaftliche Behand« 
lung, als ausehnliche Bezahlimg. Im Im 
tell -Comtoir erfahrt man, wo? . j 

8) (2) Man mwünfcht ein Mädchen von 
15 Jahren zur Erziehung und gegen ange 
mefjene DBergütung zu redtlichen Leuten, 
melche ih gan; damit befajfen können, ja 
tun, wo es jugleich alle häuslichen Arbeiten 
verrichten muß. 30? erfährt man im Jatell. 
Eomtoir, 


‘ 


9) (3) Ein junger Menfd, von 22 Jah j 


ren, welcher mehrere Johre in Gprzerey-, 
dann in Eifen= und Gchnittwaaren- Handel 
conditionirte, wünfdt baldigft unter fehr am. 
nehbmbaren Bedingniffen eine Gtelle. Das 
Nähere im ntell.-Comteir. — 
46) (1) Auf das Land, eine Stunde von 
der Stadt mird ein lediger Menſch gefucht, 
der die gewöhnliche Gärtnerey verfteht, und 
ſich zu fonfligen bäuslidyen Arbeiten brau— 
den läßt. Er-fann jeden Tag eintreten, und 
erfährt das Nähere im ı. Diſtr. Nro 358. 
0 Ein Fingerring von 14karatigem 
Golde iſt am erſten Oſterfeyertage vom ur 
liusſpitale durch die Stelzeugaſſe bis an die 
" Wallgafje verloren morden. Der redlicht 
2... wird gebeten, denfelben gegen eine gufe 
elohnung im ntell,-Comtoir abzugeben, 


(Siezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Om Stüd 
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Ssatelligensblattes 


für 


UntersMainfreis des Königreih8 Baiern, 





Antelligenzwefen 
Amtlihbe Artikel 


Betanntmadhung. 

Das Vroclama über ben wegen ber wel⸗ 
fern Verebelihung des Anton duchs, Bürs 
gs und Mauerergefellen bahier, mit ber 

aria Anna Blummin ledigen Standes von 

Nöttingen errichteten Einkindſchaflungs- Ver⸗ 
frag wirb in Gemäßbeit des Gefeped vom 4. 
Zuny 1822 am Samdtag den 5. April I. J. 
“an bie bey dem Eingange zum königl. Kreise 
and Stabtgerihte befindliche Gerichistafel auf 
acht Tage angeheftet, damit in die ſem Beite 
zaume Jedermann Einſicht davon nehmen und 
feine etwaigen Einwendungen unter bem Rechts⸗ 
sagıtkeile des Ausfchluffes anbringen könne. 
. m Diendtag den 15. April I. I. Vors 
mittags 10 Uhr wird fodann, wenn keine Ein; 
wenbungen erfolgt find, ber Einkindſchaflungs⸗ 
Vertrag beflätigt werben. 
—— dee —— 
niglide reis: u. abtger 
u Yudelm, Director. 


Paufd. 


3. meh BEE 
Donnerstag den 17. April L. I. Vor: 
miitags 11 Uhr wird ber jur ——* 
der Frau Regierungsrathin Freyfrau von Reb⸗ 
witz / gebornen Buchler, vormaligen Wiltwe des 
Sandelsmannes Andreas Dehninger dahier, 
hoͤrige Ein und ein halber Morgen Wein: 
* im Stauderbühl, zwiſchen dem gemeinen 
Fuhrwege und den Büttner Probſtiſchen Erben 
gelegen, dem üffentiihen Striche aufgelegt, 
und bie Gtrihsbebingniffe bey der Tagfart 

ſelbſt bekannt gemaht werden. 
ieben wird bemerkt, baf nur eine ein 
zige Strihetagfart anberaumt werde, und 


. Jahrgang 1855, 





baf ber Weinberg um bad bey b eſben ge⸗ 
legt werdende Meiltgebot ——— * 
orbehalte der oberdormundſchaftlichen Ge— 
nehmigung werde abgegeben werden. 
Würzburg ben 27. März 188, | | 
Königl. Kreis: und Sfabtgeridh., 
Bilpekm, Director. 


Dr. Bergmapr. 


Wöürgburger Sleifäfag 


vom 5. April 1823. 

Dos Pfund Dhfenfleiih . .  7y Mr. 
⸗ RKüuhflelſch — 64 fr. 
.” Lunge und eher . 55 ir. 
⸗2 Sie — 34 Pr. 

= = u * * F 27 
Das P und Leipfeifh AR 
ꝛunge. Leber . . 5. 
se» Cie.» be 
« ⸗ Kopf ® « . 6; Er. 

⸗ ⸗ Fuͤße F 4 Fr. 
Das Da Baupenflefl$ .- ,. Ach. 
Das Pfund Ehweincfteifh . 5*. 
«= :  Bratwürfie zu 3 Paar 45 Br. 

= 3  feberwürfiezusCtüde 42 Er. 
z s  Orievenwürlezu2&iäde 42 Pr. 

5 Schmeer . . 35 En. 


Der Stabt-Magifirat. 
Bentert, 11, Bürgermeifter. 


Sıirmen. 


(3. Betanntmadung. 
Die herrſchaftliche mit 40 Deablgängen 
unb einem Rollgange verfehene, wegen iprer 
ofen Anlage und wegen ihrer faſt ununter 
rochenen Gangbarfeit, bann —5*— 
Muͤhltundſchaffen im beſten Stande ſich be- 
findende untere Mainmuͤhle dahler nachſ am 
dem Muͤhlthor bey der Mainbrüde elegen, 
wird mit ten bieju gehörigen Gebduben, 
Bobenwerf, dann Mert- Nintvieh: Borfen- 
und Srgerpiehe -Gtällungen am Freytag bes 





} 
i 


ren 





tr. Adril d. I 
— a weiter 


3 babin A —— 
wir uräeieimten a, une dem 
- a. enehmigung 
ü Br 


1 
ie näheren Pachtbedingungen ebR 
werben * ae ‚ober au) ser + 
Ötliebhabern bernd 
sörgelegt, mit ber Br 
fulde. Pachtl lebhaber ald Wein bietende ange⸗ 
mmen veiden, welde Ip wegen Stellung 
— forder hen Gaution und über die ber 
enden Müpltenntniffe aus;uweifen im Siande 


— rg am 27. März 1823. 
[Li — Stasi ientant. 


Br tannım ey 
Das in ber — des % eitebten 
—— Aloys von Derr unterm Heu⸗ 
en ergangene Deanons Urtheil iſt ſtatt der 
Fir ubfitation auf dem oberen E Commiffions-Zim: 
mer neben der Mainbrüdenwade an bie Ger 
Re —— * 
ürzburg ven 1. Wril 1625. 
Die alle u Soumandantfüeft. 
ler, 
—— ——0— Act. 


— — — — 

— Befanntmahung. 
Die verwittibte Mitbürgerin RMangaretha 
Emerich Non Deirsböhheim will ihr — 

ds. er an ihren Selm Geor Be 

ih za ufe deſſen vorhabenden nfälig- 
| —* Meilen. &8 werten daher alle jene, 
—* Forberung’an bie genannte Wittwe 
u ig $ auben, auf Donnerstag 
früh 8 Uor zur Anmels 
biefer ihrer Forberuns 
anber vor 2 Ze unter dem Rechtsnach⸗ 
‚ibeife, daß ohne du er der Nicht⸗ 
-erfibienenen die Abtretung befiatigt werben 


Pe 
. n, Würzburg ben 2. April 4825. 
aönigiiae Landgericht r. d. M. 
bauer, — er: 
* Bert. $ 
— J— — p. 


— — — 
2. Gläubigers®orladung 
Ehriſſoph Horrlemann zu BERN hat 


mod 
den 17. —— 
“tung und ——— 


@) 


— St 
„‚fas& echs rg nr Eli 


erfung jeborh, bap ner“ afbe 


es ward 
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—* — mit * A 

nbirn angeln um bi ⸗ 
——— au Tonnen, Yi bie ‚Kennini 
affioliandes 08 Theilungsgebers wötbig. 


& —— = — Rn — 
an den ** enannten Eh —— 


aus irgend Harn Yrune eine eine go ung Br 
‚machen haben, aufgeforber ne: Ei 
PB ie — —* 20 un 5 
Pa und zu — Io gen, m N 
den ben Audeinanberfeguing ber‘ 
—— — un werd 


aönlatioe es — mM. 


hibauer, U 


Rn. e⸗ ĩ. 


— — — 
Gläubiger: Borlabun 

Ynton Volk von Margelshöcht im mitt 
rößten Theil feines Grundvermögens 
ın, und som Ärlöfe feine Ch den 


Ge efen Slaubiger vum —* am Mon. 
tag ben 26, April d. ihre 
Sorberungen babier ach ma sad *8 326 
fpäterbin Yus 
inge nicht beachtet — 
Würzburg den 27. Mär 
Kinigtiaet —— Yu um 
Beh 2 


* 2 


Bed 


Wagner, Yelnar. 


(3) Sn er Borladung. 
Bufıb Jakobs Sohn von Ober 
leinach * * tem Gantverfahren unterzogen; 
ge —* Uer 3* — Mit 
n 50. 


vd. 3. frü r beflimmt, 
wo bey Eirafe des oe N Age 
orberungen unter 


mittel und Vorzu er an —2 
um ii abe —— Si ae 


57 


orzu 

Etuis Sen 5 ec und ag. I mi — 
ung mit der treffenden auf Mittwo 
ben 3 Map zur nämlihen Stunde anbe: 


rar vg ben 18. Mär; 1825. 
ERITREA M. 
Wagner, Actuar. 
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(3) 2. ‚Gfäubiger Vorlabun,g. 

Auf den Antrag bes Franz Scharpfenderg 
von Gerbrunn wurde über deffen Vermogen 
ber. Univerfals Concurs erkannt. 

Es werben bie gefeglihen Ebictätage . 


nb zwar: 
a) jur Anmeldung ber — en und 
beren gehörigen Rachweiſ ing auf Mittwoch 


den * N ber € nr 
b) zur DVorbringung ber Einreben gegen 
R angemeideten Forderungen auf Sn 


e) zur Schlußverhandlung, unb jwar zur 
Sentit auf Samstag ben 14. und jur 


Duplif auf Montag den 30. Zunp h. J. 

früh 8 Uhr j 5 
anberaumt, wozu. finmfliche Slaubiger unter 
ben Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß 
das Nichterſcheinen am. erſten Ebictdtage den 
YAusfhlug der Forberungen von ber gegen: 
wärtigen Eoncursmaffe, das Nichterfdeinen 
an. ben übrigen Ebictätagen. aber bie Aus: 
chliegung mit ben an. denſelben vorzunehmen⸗ 
en. Handlungen: zu Folge bat. 
. leich werden biejenigen, weldje irgend. 
etwas. von bem. Vermögen des Gemeindſchuld⸗ 
nerd: im Handen haben, bey Vermeidung bei 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Worbehal 
geben. 
Würzburg am 26. Mär; 1825. 
Königlihes Lanbgeridt rd. M. 

Druhlbauer, liefen, 
bey Ver. d. Vorſi. 
Bahmann,a = j. 





"Betfannntmadu'ng 
Unm ermeſſen zu können, ob gegen ben 
babiefigen Backermeiſter Johann Gernert in 
€ rHülfsoolifirekung vorzufahren, ober 
ber Univerfal-Eoncurd gegen benfelben ir ers 
kennen fey, werben alle jene, weiche irgend 
eine Forderung an befagten: Johann: Gernert 
dahier gu machen haben ‚. aufgefordert, ihre 
Forberungen mit VBorlegung der Beweis 
mittel am KR 
25.. April. Vormittags 9 Uhr — 
bey dem unterzeichneten Landgerichte zu liqui⸗ 
diren. und. zwar unter dem Rechtsnaͤchtheile, 
das bey, einen etwaigen: Leberein.ommen. ber 
Yusbleibende nicht werde berüdjichtigt werden. 
In biefer- Fagfart. haben fih die Oldw 


t: ihrer Rechte. bem Gerichte zu übers _ 
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biger zugleich über das auf das bereits verkauf 
ohnhaus und Aeckerlein bes Gernert gelenfe 
bot zu erölären, ob fie gegen ber Zufdhlag, 
un das gelegte Gebot nidpts einzuwenden haben, 
oder auf nodmaligen Aufſtrich  antragen 
wollen. 

Ebern am 22. März 1823. 
Köoönigliches Landgericht. 
Koch, Landrichier. 

Demminger, Lbg.Act. 


— — — 
(5) 4. Gläubiger-VBorlabung. 
Gegen die Verlaſſenſchaft des Andreas 
König von Ganheim iſt ber Concurs redts- 
Fejtg — Zur a be Forte: 
gen, jo wie zur gehörigen Nachweiſung 
wird Termin auf — den = — 
zur Vorbringung der Einreden gegen die ein: 
jelnen Forderungen und jur ſchlülichen Ver: 
—— Zermin auf Mittwoch den 41. Jun 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt. 

Das Nichterſcheinen beym erfien Ediets— 
fage hat den Ausſchluß von der Maffe, das 
Nichterſcheinen beym zweyten Evictötage aber 
den Bu mit ben treffenben Hanplungen 
zur ge · 

Arnſtein am 19. Mär; 1623. 
Köoniglides Landgeriät. 
Keller, Lorchir. 

Enderlein. 





(1 Verfeigerung. 

. In. ber Concursſache des Johann, Moriz, 
Müllers in Aura, werden im Gemeinbehaufr 
allda. bie untenbezeichneten Realitäten aufges 
kriden, und es fiepen- hiefür folgende Strichs 
Tagfarten fell: 

a) Dienstag ber 22. WUpril 1. J. früh 8 


Uhr, 

b) Dienstag. ber 29. April I. I. früb 8 
Uhr; weiche vom. Gemelnde⸗Vorſtrher ab: 
gehalten. werden, und 

©). Dienstag der 6. Day l. I. Nachmit: 
tags 3 Uhr, bie Das. unterzeichnete kgl.- 
Landgeriht vornimmt. 

Die Strihsbedingniffe werben. beym 
Stirche bekannt gemacht. 
Euerdorf ben 27. März 16234 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meifner, Lanbr = 2.* 
och, Apr. 
(+) 
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4) eine Mühle. 

Diefelbe beſteht aus 2 Stockwerken, bat 2 
abigänge und einen balben Schneid⸗ 
ng, eın heigbares Z.mmer fammt Kühe 

m unteren Side und ein heikbares nebil 

rein m unbei bareng:mmer im ob rn&tode, 

erner aus der AHuifle des Kellers, einer 
alben Scheuer, einem Pferdsſtalle ju 2 
ſerde gen Fach Schweinſtallen. 

rundſtuͤcke. 

60 NRuthen Gradr und Baumgarten naͤchſt 
ber Mühle, 

7 Ruthen Küchengarten, 

2/5 Tagwerk Wiefen in ber fogenannten 

Fiſchwieſe. 


2) 


G)3.Edbictal-Eitatlom 
a Gemäßheit höchſter Entfihliefung bes 
fat. Hoprilationsgerichts für den Unter⸗Main⸗ 
reis wird ver 3 mmeriebriing Conrad Höhn 
von Prichſenſtadt vorgefaven, 
innerhalb drey Monaten 
vor dem unterjeidne.en Unterfuchungsgerichte 
gu erſchrinen, uno ſich wegen dev wider ihn 
Porbandenen Anfhwdigung des Verbrechens 
ker Niderfegung gegen bie Obrigkeit zu ver 
antworten. 
Gerotjhofen den 28. Januar 1823. 
oniglides Zanpgeridt, | 
Shmitt, Landrichter. 
Herzing, LogrAct. 


—— 
Um die Bermögens:Theilung bes Anton 
Oftring zu lar gehörig pflegen ju können, 
And alle an folden zu BEE De berungen 
Freytag ten 48. April d. I. früd 8 Uhr das 
bier gnzujeigen, widrigenfals ohne Nüdficht 
eo Mi deſſen Wermögen } audeinandergefept 
werbe, 
Karlſtadt den 8. Märzt1A28. : 
Königlides Landgerigt. 
Grandaur, Landrichter. 
Mobr, 2gb.:Mret. 


(4. Gläubiger Borladung. 
Johann Schmitt son Melnerts bat fi 
bep vorliegender Ueberfchuldung freywillig dem 
Concurs; Derfahren unterworfen; e8 wird de 
ber wegen —— der Vꝛaffe zur An⸗ 
bringung ber Forberungen und Vor ugerecbte, 
‚ Dann berfelben gehörigen Raweiung, jur 





Dernebmlaffung und zu ben bepberfeitigen 
lußhandiungen einziger Ebictdtag auf 
* — den 24. April —— 
früh 8 Ubr feſtgeſetzt, wozu fämmtlihe unbe 
karnte Gläubiger ves Gemeinſchuldners unter 
Androhung des Ausſchiuſſes von der Eoncurk 
maffe refp. mit ben treffenden Handlungen 
bieper vorgeladen werben. 
ugleih werden ale jene, welche don 
bem Wermögen des Gemeinſchuldners etrons 
In Handen haben, aufgeſordert, ſolches bep 
Vermeidung des nochnaligen Erfaged bem 
unterfertigten Zandgerichte zu übergeben. 
ters den WU. Vlär; 1823. 
dönıglıd baier. Landgericht 
Element, Landrichtee. 


Röfch, Achiöpr. 


Sladubiger Borladung. 

Um ermeffen zu ;önnen, welches Verfahren 
gegen den Georg Koh von Kuriftaot einzu 
eiten ſey, werben beifen fänımt.ihe Glaubt: 
iger auf Mirtwo:p ven 30. April d. J. früh 
8 Upr zur Angabe ihrer Forderungen vorge 
laden, unter dem Rechtsnachtheile, vhne 
Nückſicht auf die Ausbleibenden das Weitere 
verfügt werdr. 

Karliiatt den 21. März 1923. 
Koniglihes Landgericht. 
®ranoaur, Lanoridier. 

Mohr, Lob. At. 


Befanntmadung 
ur Aufnahme ber Schulden bes verfeb- 


sen Jofeoh Preiſing in Zellugen wird Zaq: 
9 auf KR pad den 50. Zorıl db. J. I 
Uhr anberaumt, unter den Rechtsnachtheile, 


baß ohne Berückſicht gung der nicht angrjeig- 
ten Forderungen befen, Berlaffenfihaft * 
theilt werde. 

Kariſtadt ben 47. Mir; 1823. 
Königlihes Landgericht, 
Grandaur, Yanpricter. 

Mohr, Loge. Ach, 


€—— — — 
Bekanntmachung. 
Wer Anſprüche an die Verla 
ter Eiifaberne Röiekicen —* von Kt f 
gu machen hat, wird —— ſolche weich 
mod ben 23. April d. J. früh 8 angu⸗ 
erlaffen, 


E 


geben oder zu gewärtigen,.bag bie 





ſchaft ohne Rückſtcht auf bie Yusbleibenben 
auöcinandergefegt werbe. 

Karlſtadt den 21. Mär; 1823. | 
Köoniglihes Landgeridt. 
Granbaur, Yandrihter. 

Mohr, Zogr.ek. 


41. Gläubiger Bortauung. 

Michael Schlexelh von Walofenjter bat 
euf Zufanmenverafung feiner &idubiger ans 
gelragen, Um Diefeiven zu einem Glündungss 
oder Nachlaß⸗Verlrage zu bewegen. 

Es wird daher zur Anbringung und Ric: 
tigſtelung ver Sorörrungen än denſelben Tag⸗ 
fari auf Diensiag ben 29. April d. Je. früb 
9 Wor danier anberaumi, wozu man fdnmis 
liche Gidubiger des gedachten Schlereth unler 
dem viechtsnachtheile, dap die Ausblelbenden 
für einwilligend in die Beſchlüſſe der Mehr⸗ 
zahl ker Erſcheinenden angefepen werden fol 
en, hiermit voradel, ⸗ 

Kifjingen ven 21. März 1823, 

öniglihes Langeeicht. 
©. 5. Konrad, Yandridier. 
Schloͤtter, Rechtspr. 


(3)1. Glaͤublger⸗-Vorladung. 
Da ſich bey Johann Sturm, Zimmermann 
6 Reyersoach/ kein freyes Vermögen zum 
krecutlons-BDojcet mebr auffinden laßt, uud 
hierdurch vie weitere geeignete Derfü,ungsart 
ungewiß geworben iii, fo wercen zu Diffen 
YHusmiikiung deſſen ſammiliche Gläubiger auf 
Veittwoͤch ven 25. April fruy 9 Apr 
zur Zinuidirung ihrer Sorberungen hieher vor⸗ 
geladen, unter dem Prajudiz, bey Beſtimmung 
ter weıtern Verfahrungsart nicht berudjuhlige 
ju werben, j 
Vtellerichſtabt ben 15. Maͤrz 1823. 
Königliches Landgericht. 
B. l. B. d. X, 
v. Haupt, Actuar, 
ECKirchner, o. 2. 











(3) L Släubiger:Vorlabung. ’ 
Auf Antrag des Michel Schaͤfer von 
Nublingen werten bel Ötdubiger auf Mom 
- tag den 5. Mint, —— jur Liqui⸗ 
dation ihrer Förderungen und Vernehmung 
der zu machenden Zahlungs-Vorſchlage unter 
Strafe der Nichtberückſichtigung bey Beſtim⸗ 
mung: bes einzuſchlagenden Verfahrens reſp. 


nn... 


ber. vermuthet werdenden Einwilli 
etwa eingegangen werdenden Berglei 
vorbeſchie den. 
Vrünnerflabt den 24. Mär; 1023. 
— bair. Landgericht. 
el.eri, Landrichter. 
Samhaber, 2 ©. At. 


(3) 41. Gläubiger Borladung 
Auf Anıragdes Georg Up vun sannungem: 
werben bejien Wlaudiger auf Mittwoch dem 
3. April d. I. Dormittags jur Liquidation 
ihrer Forderungen und B.rnepmung der zu 
madenden Zanlungs-Borf.itige unter Gtrefe 
der Richtberuckſichtigung bey Sehlmmung des 
einzuſchlagenden Berfayrens reſp ber vermuthet 
werdendea Einwilligung in Den eiwa eingegangen 

werdenden Vergleich anher vurbefihwoch, 
Maͤnnernadt den 24. Vdr; 1625. 
Königtides Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Sambaber, 2. G. At. 


(H41- Edietal-Ladung. 
Machbenanate Abweſende, deren Aufent⸗ 
halt, Leben ooer Tod unbekannt iſt, ober de 
ren Erben werben hiermil ausyetorbert, binnen 
W Xagen von heute an :u.y endier zu fielen, 
und (br biöser vormund chaſtlich verwaltetes 
Vermögen ın Empfang ju nebnien, widrigens 
fie als verfchollen erklärt, und viren nd 
Verwandten gegen veır nad Umtaͤnden auch 
ohne "Kaution zur Uebernahme deſſelben ber 
laſſen werden foden. 
Dier. Neuſtadt am 22. Mär; 1823, 
Königlides Zandgeript. 
Meiſner, Lañdr. 
Solier, Rechtspr. 
Namen ber Abweſenden. ‚ 
Exfpar Hellmuth von Heuſtreu, ſeit 50 
ahren abweſend. i 
Caſpar Menna von Neuflabt, wirb abs 
Bere feit dem ruſſiſchen Feldzuge ver: 
mißt. 


in den 
anbex - 











(3) 2%. — — 

Im Wege der Huͤlfsvollſtrecku 
Martin Braunig aus Soßmannstert fol def 
en Brauhaus und FelfenKeller oberhalb bie: 
es Ortes nebſt dem bazu gebörigen groß.n 
Garten und Baumfelpe dem Gemeinoe⸗ 
haufe zu. Gopmannshprf. nach Vorſchrift der 





— 


Crecutions⸗Ordaung Donnerstag den 10. April 
feah 9 Uhr erfleigert und dem Meiſtbieten⸗ 
ben unter Sorbehalt ber gefeglihen Friſt zur 
Stellung befferer Käufer nr werben. 
Däyfenfurt den 24. Februar 1823. . 
—— —— 
r ri * ⸗ 
BIN ‚Köhler, Rechtspr. 


Gläubiger Vorladung. 
der Concuröfahe contra Wolfgang, 
Popp — — ſind nachſtehende 
Cdicistage feilgefept worden 
——5 der 7 Map zur Anbringung ber 
\ Eorberungen und eiwaigen Borzugsredhte 
mit. den gehörigen Beweismilteln, 
: Mittwoch der 4. Jung, zur. Angabe ber. 
Einwendungen » _ 
he Juid 1.3. zur fehlüßichen. 
benherfeifigen Verhandlung. , 
Hieju werben ſämmtliche Gläubiger 
bes Gridard Popp unter ben in ber Gerichis⸗ 
Ordnung angedrohten.- Re — —— 
Nusfchluſſes vom Concurſe, zip. mit en 
treffenden Hanblungen andurch hieher vorbe⸗ 
fhieben.. S 
ünnerflabt ben: 27. Marz 4825. 
"Ronigtices Sant une 
€ [2 ri no. 
* Sambaber, 2. ©.. Act. 


— — 

5) 14. Gläubiger Vorladung. 
& ee ned Michael Deppiſch 
von Hötlingen auf Zufammenberufung fine 
Gläubiger wird. zur Aufnahme und Vichtig⸗ 
elung deſſen Paſſiven, fo mie zur. etwaigen. 
uftandebringung eines ————— 
gfart auf Dienstag den 29. April d. 
früp 9 Uhr. anberaumt. Hieben haben die: 
jenigen, welche. begründete Forderungen machen 
wollen, entweder. ſelbſt. dder durch Bevo ⸗ 
mäctigte zu. erſcheinen / und. dieſelben anzu⸗ 
bringen, widrigenfalls fie bey ber ferneren 
Behandlung diefer Debitfahe nicht. mehr. be. 
a = t werben... » 
anlalihen £ —— rtingem 
niglihecs La HERE em. 
. kinder Landrichter. 


1.. 
5 


auer. 
a ñ— ze 
ch ⸗ Pach tung. 
163) a —— — Verpah Be 
heim. derpachtet mitteikt. öffentlichen. 
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im ihrem Gemeinbehnufe am Freytag ven 
Ayrıl Vormiltags 10 —* das der —* 
zuſtehende S recht auf 5 12 Jahre, 


nimlid von jegtan bis zum 4. Declober 1628. 
Der Pächter darf nicht mehr ald 150 Stu 
Schafe halten. Die übrigen Bebingungen ver: 
Füntet ber Ausſchuß vor Anfang des Strichs. 

Di wird hiemit öffentkich bekannt ger 


ehe. ° 

nigliche andger A 

Ben, Sandrichier. ., ; 
Greb, Act. 


» 


(5) 2. Betanntmadhung. 
Geſtern Abends wurden aus dem Wochen⸗ 
ſchiffe, oder der —— Ordinaite von 
weinfurt am biejigen Krahnen R 
) ein. Pader an Herrn I. 3. Memminger 
in Schweinfurt mit. 31fl.. 11 Er., beſtehend 
a) in. 16. ganzen preußifhen Thalern , 
b) 3 Drittel preußifihen Thaler , l 
c) 19. guten 4 u. 2Groſchenſtucken preuf.. 
u. ſachſ. dann 
d) 7 fr. an Zufihuß, . 

2) ein Puret mit. 42 fl. in einem blauen 
und gefiegelien. Papier (auf dem. Siege, 
it ber Buchſtabe D.. befindlih) mitteift 

Sans ber Kiſte entwenbet. 
ndent biefer Diebftahl. zur öffentlichen 

Kenntniß gebradt wird, furdert man Jeder: 

mann. auf, zur Entdeckung ber gefioplenen 

Giegenflänpe , und bes jur "grit unbekannten 

Thaters mitzuwirken. 
Marktbreit den. 28. Mir; 41823. 

Bürfiih Shwarzjenbergifdhes Herr— 

ſchafts-Gericht. — 

Motimann, Actuar, 

bey Erkrankung des Geridtsuorflandes.. 


ke 2. W 


arnundg. 

Michel Müller zu. Hollrich 5 für ere⸗ 
ditlos erclart, und warat man. Jeden, ſolchem 
ohne Mitwiſſen des Johannes Müller alt 
hieſelbſt nichis zu bergen, w.brigenfalls vie 
gleichwohl conirahiet weroeneen. Schulden 
—— durchaus nicht. berückſichtigt werden 

nnen. 

Hollerich am: 1. Maͤrz 1823. 
Srepyperrlih Thüngen’fbes Patti— 
monialGeridt. 

Klüber,. Amtmann.. 
ı Diezelra. 4. 
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252 Hulg:- Derfeigerung. 
m In En Difiriete Nepitindter Rangen bed 
Keviers Binsfeld wird Montag ben 7. April 
d. 3. mit bem Verfirihe von 5 Kiafter Bus 
chenſcheit⸗ 48 1/2 Klafter Buchen:Afthol;+ 
7 Klafter Eihenfheit:, 127 Klafter Eichen⸗ 
YHiipolz und 61 Hundert Wellen, früb um 
9 Uhr begonnen; darauf werben im ‚D.ftricte 
Griersberg deffelben Reviers 28 Klafter Aſ⸗ 
n-Öfangenhol; und 13 Hundert Wellen ver⸗ 
eigert, und zum Schluffe Die im. Nevier lie: 
- genden 23 Windfälle ebenfalls miltelſt öffent 
fiher Zieitation abgegeben. 
‚ Die Zahlungsfähigkeit fämmtlider Steis 
muß genügend nachgewieſen werben 
onnen. 
Rimyar ben 29. März 1823. 
Rönlgtiäes Forſtamt. 
itimann. 
Hertling 


Belanntmahung. 

Dienstag ben 415. d. M. Vormitta 
40 Uhr werben im rentamifihen Gefhäft 
Zorale 40 Schaffel Weipen, 24 Schäffel Korn, 
20 Schäffel Dinkel, und 140 Schaͤffel 
babier gelagert, dann 16 Schäffel_Meigen, 
9 1/2 Schaffel Korn und 15 Schaffel Haber 
I Met. Einersheim aufgefpeihert, vorbe; 





altlich höchſter Genehmigung öffentlich ver 
eigert,, wozu man alle Piebhaber einladet. 
Iphofen am 1. April 1623. 
Königlidhes Nentamt. 
Sinn. 


— — — — 
(3)2. Getreid-Verſteigerung. 

Am Donnerstag den 40. April d. J. 
zäh 10 Uhr werden auf bem herrſchaftlichen 
ruchtſpeicher di Göfjenheim 10 © 

eigen, 129 Shäffel Korn und Chi 
aber parthienmei® salva ratificatione dffenf- 
iuch verfleigert, welches hiemit zur allgemeis 
nen Kenntniß bringt 
. Gemünten den 26. Mir; 1625. 
Rönietinee Rentamt. 
ufb, Adm. 





3,3: BVBerfteigerun 

© Dienstag ben 8. seit d. I. Vormittags 
40 Uhr werden benidafig 2 Fuder un. 
Roi, nebfl,ber. bey dem Abxice ſich erge: 


[u 7 v2 7,052 
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benten Hefe unter Vorbehalt der Bohlen © 
nebmigung öffentlich verfieigert. h; * 8 
Homburg afM den 23. Maͤrz 1823. 
8 —3* 
Ds a u * 1 


Fruchtpreiſe auf ber Schranne in Schweinfurt 
den 26. und 29. März; 1823. 

Im höchſten Preis: 
Weitzen/ 6 ESchff. Mur. Shff. 
Korn f 3 2 E : z 
Gele, MH 27— ⸗ ⸗ 

öN.30 fr. 


Haber ı 4 — * 
Im mitttern- Preis: 
—— 30 Schff. Img d. Schff- 131.38 Er, 


Mmı 12 ‚Sifr. 
Gerfie, 12 


41.31 En 
Haber, 52 7fl.32 ir. 


44 530 Fr. 
45 15kr. 
42f. 20 Pr. 


Siadt-Magifirat. 
Fihtel, Bürgermeifier..  ; 
v. Segnip. 


—— Och ſenfurt 





Fruchtpreiſe auf 


12 ⸗ 2. 70. f£n 
Im mittlern Preis: 
Weisen, 9 Schffi., ver Schffl. 15f.30 fr, 
Kom, 37 « ⸗ 121.— Hr. 
.dfl.Aöfr, 


' 
Weiten, 37 Shffl«, ber Schffl. a2fl.—fr. 
em, — A FR P 58 
mma r verfau Früchte 6 . 
Scäffel Weigen, 97 Shaffel fum, 99 


z z * 
Im tiefſten Preis: 


Schaͤffel Haber. 
Ganzer Stand: 318 Shäffel. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Froͤhlich, Burgermeiſter. 


blan 
— ——— 





5tl 


2. Befanntmadung , 
9 Der Bau eines neuen Schulhaufes bahier 
oil. mittelſt Strichs an den WWeniglinehmen: 
überlaffen werden, unb iſt bie Sittiche: 
tagfart hiezu auf Donnerstag ben 17. fünftis 
Monats früh 9 Uhr dabier anberaumt. 
e Berkleute, welde folden_zu überneb: 
men gedenken, fönnen unterdeffen ‚den Rß 
ier einfehen. - 
£ Ab eib am 27. Mär; 1823. 
er Stabt-Magifiratt 


— i „Bur iſter. 
— —— 
() 4 Mof:Verfieigerung. 


Mittwoch ven 9. d. M. Vormittags 9 

Uhr werden im Amthauſe dahier 

20 Eimer Moſt, Eigengewachs, von ben 
—8— im Bramberg, Winterhauſer 

ıf nd: ä 

5 Eimer Seienberge Zehntmoſt, 

43 Eimer Gülimofl: 

nebfi der u Abfliche ſich ergebenden. Hefe 
. 1 en. z P} ⸗ 

——— ER 

Freyh. v. Wolfsfeel. Rentamt. 
Schneider. ts 


NTihtamelide Artikel 
 Bettdterwngen 


ı) (3) Räditen Dienstäg den 8. April 
2823 werden in dem KHeggeriichen Haufe 
Nadhmittags 2 Uhr im 3. Difte, Nto, 194 
in der Usfulinergaffe, dem Zürtsumagnere 
Haufe gegenüber, beyläufig 3 Fuder Moft, 
eigenes Beiwädhs, Randersalerer Markung 
beiter Page, öffentlich verftrichen, und an den 
Meiftbietenden beym Abjaffen gegen baare 
Berahlung abgegeben werden; wozu die Liebs 
baber eingeldden werden. 

2) (2: Jm Wege des freymwilligen Gtiis 
eo mil ih mein an der Donigoffe gelege- 
nes Haus 2. Diſte Nro. 563 an den Meifie 
Bietenden verkaufen. Siem habe ich die erſte 
Stridstagfart auf Dienstag den r. April 
Nachmittags 2 Uhr, die zweyte und lernte 
Stridstadfart aber auf Montag den 7. April 
823 f-ftdefent, und foll, wenn ein annehm. 
bares Gebot erfolgt, beym zweyten Strich 
der Zuſchlag ercheilt werden, 


warmer 
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Die Gteichebediuguiffe werden bey der 
Stridstagfart felbft befannt gemadt. ‘Das 
Haus fanı zu jeder Stunde des Tages eis 
geſehendwerden. 

Würzburg den 24. März 1623. 
Georg Anton Waſſmang, 
3334 


Befanantmadhung. 

8) 2) Montag den 7. April und au 
den folgenden Tagen jedesmal Nachmittags 
von 2 bis halb 6 Uhr werden bey dem Dom⸗ 
firhner Michael Amend in der nächſt am 
der Domtirche angebauten Domtirdynere: 
Wohnung im 3 Difir, ro 103 beym Peis 
chenhof die ſchon fıüber bekannt gemachten 
verfhiedenen Mobilien, als: zum Theil gam 
neues englifdyes Zinn, Meſſing, wobey ein 

Örfer „ gute Beute, Weißzeug, ein Yuffaß 
von Porzellain-auf- eine table d’hote für 
Herren Gaftgeber, Geffeln, Schreinerwaaren, 
wobey ein Kleiderfbranf, Tiidye und Eifens 
maaren, gegen gleich baare Bezahlung dem 
öffentlichen Strich ausgefeit, zu welhem die 
Steidsliebhyaber böflubft ein geladen merdem, 

Michael Amend, Domkirchnen 


4) fe) Es find große und Meine Sple— 

el, ein gortepiano, eine einfpännige Epaife, 
Decdsdeden und ein weißes Mudengarn, 
Iötter Wein, berfdiedene Delaemälde und 
Kupferfleiche, einige Zentner Maculatur-Pa= 
pier, Kiiten und Stibichte um. billigen Preie 
au verkaufen, Wo? erfährt man im Jaten 

mtoir, 


Flöte: Bertauf: 

5) (2) m Jotell -Eomtoir ift eine mei⸗ 
fterhafte Mannheimer Flöte mit 2 Mittel 
ftüden von Burmafer nebfi einem filbernen 
Klappen, fo wie eine Sammlung der bortreffz 
lichſten Flöten-Quatuors, Duos und Golos 
win die billigften Preife zu haben, 


6) (HM Donnerstag den 10, d. I 
9 bis ı2 Uhr, dann Nachmittags 2 bie 

Uber werden im 1. Difte. Nro. 232 ndhft - 
der Reisgrubenmühle mehrer: Frauenzim⸗ 
mer· Kleldungsſtücke, Weißzena, Haunge 
rätbfchajten u. d. gl. um öffentliben Bew 
Fauf gegen baare Zahlung gebranpt, wozy 


Höfihit eingeladen wird. 


"Würgburg den ı. April 1823. 
—— in [m — 
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Würzburg. Nr. 4. Dienstag den, April 1823, 
N unNnngsunsfftsiunnnn 

Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 
Nras, praes, 9792, 15190. 


Nrus. er 
An fimMtlihe Polizey- Behörden des Unter: Wainfreifes. 
. (Das unbrfugse Ansftellen von Atteſtaten betr.) 
Be Ra ei kanist 
‚Die önigli gierung baf feit einiger Zeit u überzeugen Gele i 
tag nicht felten von Schuffehrern manchen Perfonen, ja fie ——— FH 
Streunern auf deren Verlangen Atteflafe über Armuth, gutes Betragen, über abgelegte Beicht 
und Communion ausgeſtellt werben. Da nun bie Schulleprer zur Ausfertigung folder 
Atteſtate durchaus nicht befugt find, fo erhalten fämmtlide untergeordnete Polizeÿbehoͤrden 
iemit die Weiſung, ber Schullehrern ihres Diſtriets bie Ausfertigung derſeiben für bie 
(ge bey Vermeidung ſtrenger Ahndung zw unterfagen. 
Würzburg den 26. Maͤrz 1825. . 
Koniglide — des Unter-Mainkreiſes, 
ammer des Innern. 
Freyherr 9. Zurhein, Vice-Praſtbent. 
o. Mieg, Director, 
| Högg- 





Nr, pr. 13022. „Nr, exp. 13373. 

An ſämmtliche königlihe Lanbgerihte bes Unter-Mainfreifes. 

i (Das Wocendlart des landwirthſchaftlichen Vereins berr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Nachdem von dem General-Comité bed landwirthfchaftlichen Vereins ber Vorſchlag 
gemacht wurbe, den Landgerichten dad Wochenblatt dieſer Gefelfchaft um ben. Betrag von 
ährli 5 fl. 24 fr.r -und bie zwey frühern Jahrgänge um 2 fl. 45 Er. zw überlaffen, fo 
haben Seine Königliche Majeflät genehmigt, daß von benfelben dieſes Blatt anter der Vor: 
ausfegung aus Ber Regie-Kaſſe bepgefhafft werben dürfe, daß baburd der bafür beflimmte 
Zond nicht überfähritten werde. 

Von biefer allerhöchſten Entſchliegung werben obenerwähnte Bebörben mit ber Bemer: 
Eung in Kenntniß gefept, daß, ba eigentliche — — nur am Ende jedes Etats⸗ 


Jahrgang 
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nur mit Rüuck ben tbeb Her Landgerichte des Kreifi 
richten" in find, bie Anfang Iiße ed * Blätter vi serie 
son einzelnen Aemtern abbangen Fönne. 


ürzburg ben 41. Apri "1823. 
Känigliche Regierung bes Unter: Malatreifes.- 
x Kammer bes Inner 
Trepberr »Burdeln: Vicc-Prä nt. 
‚ Mieg, Director. 
ae 2 az +02 Bönetter 





Nrus, Nrus, exp 
"Une bie —— —— des unter⸗Mainkteiſes. 
UrfprungeZeugniffe für die Schweiz betr.) 
m Namen —— —— des Köni — 


—D M. ſollen die 

neben Se lc zu Mh r bie in le Shmeij gehenden bien —— * 

ri Teint äh e ausjufertigen , wie fie * den concordirenden E neh: Bert, 

u En. örepbur * ale rgau, Waadt und Zug * t werden; die — 
v 


n id in vo — dallen ienach zu benchmen, wozu bie — noch werden 
ekannt gemacht werben. 


Würzburg den 26. Mär; 1823. 
Kb niglige Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
— am m. eve ERBEN > — 
reyherr v. Zurhein e⸗ ſident. 
— eg, Dirertor. 
nö: 





Bir praes. — Nrus, Bde — — — 
erichtigun r ruderiehn der 
5 A Member kennen pfſchei ae — — Beten Kr ——— dann 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Diejen gen Zach —— —— — welche dem im 1560 Etüde des Kreis: 
fe en; —ã erhaltenen Auftrage vom 25. November v. J. im vorbemerften 
nicht nad — a —— biemit erinnert, folgen bis jum 20. d. M. bey 
Orrmitung eines —* * bar zu befolgen. 
— 3. 
enigiige I ierung des Unter-Maintreifet, 
"Brepherr u. 8ı une — 
re urhein, Vice-⸗Praͤſſden 
Miecg, Direitor. 





Arub. praes, 12007. Nrus, exp. 13240, 
Die — der erſten Lehrersſtelle zu Oberbeſſenbach betr.) 
amen Seiner Majeſtät des Königs. 


. u: a in 3*— zu Oberbeſſenbach * —— Mehaftenburg, im Ertrage 


Ableben des Lehrers in Erledigung ge 
u © den 29, Mär; 1823, 
dniglide J——— er Unter: Mainkreifes, 
Kammer bes Innern 
Sreyherr v. Zurbein, Vie -Präfdent a 
ieg, Director. 
Sänetter. 


Eröpfik. 


( 
& 
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Nr. praes, 11718. 
Im Namen Geıiner 


Nr, exp. 13314. 


154 


{Die Erledigung der Lehrer oſtelle su Strüth betr.) 
Majeftät des Königs. 


. Die Lehrersfielle zu Strüth, At: Landgerichts Röttingen, im Erirage zu 200 f., M 


burd Beförderung des Lehrers in € 
Würzburg den 3. März 1823. 


edigung gekommen. 


Königlihe Regierung bes Unter-Mainkreiſes, 


Kammer 


bes J— 
Freyherr von Zurbein, Mice-Präfibent. 
v 


nnern. 


. Mieg, Director. Högg- 





‚SIntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


Betannntmadhung. 
In ber Concursſache bes verlebien kgl. 
——— Freyherrn von Wildungen wird 
hing eher Vontag den 14. 
behte am Eingange bes Gerichtölocald ange 
tet. 


— ben 4. April 1823. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeriät. 
Wilhelm, Director. 

Pauſch. 


1 Warnunaq. 
Heinri Starz von Randersacker bat ſich 
willig den hieſigen Univerſitaͤls⸗Rentamts⸗ 
ülfen Friedrich Schießer zum Eurator ers 
beten, welder auch bie Euratel *5— 
—* Dieß wird hiermit mit dem Beyfuͤgen 
kannt gemacht, daß für die Zukunft alle 
ohne Beyjiehung bes genannten Turators mit 


‘dem Heinrih Starz äbgeſchloſſen werdenden 


Verträge als ungültig aufgehoben und Nie: 
manben hieraus ein K lagerccht eingerdumt werz 
ben wird. i 
Würzburg am 3. April 1823. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
v. Echart, Yanbridter. 
J Sartorius, ſubſt. Actuar. 


)4. BSekfanntma dung. 

Die Iebige Anna Diettrih zu Thüngerd: 
im, welche mit ihrem kürzlich vertiorbenen 
ruder Michael Diettri gemein chafttiihes 

ungetheiltes Bermögen befist, trug Darauf an, 

2 ſaͤmmtliches Vermögen zu veräußern, und 

ö * und ihres Bruders Glaͤubiger zu befrie⸗ 

n. 


Demiufolge werben alle diejenigen, welche 
an Unna Dietrich oder beren verleblen Bruber 
Michael Diettrih zu Tbüngersheim eine rerht- 
liche Forderung zu baben glauben, aufgeforbert, 
ler - bey der auf 

ontag ben 5. Map 1825 früh 8 Uhr 
er Eonfignation ber Pafliven fefigefejten 
gfart um fo gewiffer anzubringen, ba bie 
Nichterſcheinenden bey Ermeffen bes weitern 
Verfahrens nicht beradfichtigt werben ſollen. 

Sign. Würzburg den 2. Arril 1825. 

Koniglihes Landgericht rx. d. M. 

Mühlbauer Aſſeſor, 
bey Verh. d. Vorſt. 

Eiſinger, Rehtep. 


J Bekanntmachung. 
Da Joſeph Quitenzky von Kurnach den 
rößten Theil feines Grundvermögens ver— 
—5 und damit feine Schulden bezahlen 
will, fo iſt eö nöthig, ben Paſſivſtand deſſelben 
kennen ju lernen. 
Es wird ſonach zur Aufnahme der Schulden 
Tagfart auf 
Donnerstag den 24. April 1823 früh 8 Hhr 
biemit anberaumt, wobey ſaͤmmtliche Gläubi: 
ger um fo gewiffer zu erfheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anzubringen, und geeignete Erklärungen 
abzugeben haben, als der nicht Erfheinenbe 
biemit ausgefihloffen, als efnwilligend in bie‘ 
Stimmenmehrheit ber Anweſenden better, 
und bey allenfallfiger Anweifung ber Strich— 
elder, oder bey weiterem Verfahen unberüd- 
Hg gelaffen werben full. 
ürjburg ben 4. April 1822. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
- 9 Edart, Landrichter. 


Knecht, j pract. 
202 de 





* 


le ji Anze 
Dem * — —— wurden 
vom 26. au * v. Mis. aus feiner 


Scheuer Senne Gegenſtande ed 
x eine Hemmkette im Werthe zu 2 ; 
ein eiſerner Hemmſchuh im erthe "zu 
2 
3 Beil im Werthe zu 1 fl. 15 fr. 


er Hemmfchuh wird dadurch kennilich, 


—* wg} wen neue Baden hat, welde 

von Eifen find, und von welden ber 

= noch —— durch eine Niede mit dem 
verbunden iſt. 

mmtliche Be lizey⸗ —— werden 

—5** * Are kannt werbenden Spuren, 

Zhäter oder Die entwendeten 

Gegen — führen könnten, ſogleich dem Sand 
gerichte anzuzeigen. 

Arnfiein am 2. Mprif 1823. 
Königlides Bandgeriät. 
Keller, Landridter. 

Enberlein. 


— — — 
6) Befanntmahung. 
Mer aus irgend einem Grunde an ben 


Drtsnadhbaun Georg Hebenftreit zu Heugrum: 
bach eine Forderung zu maden hat, wird auf: 
geforbert, am 
Donnerstag den 1. May I. 38. 
Vormittags 6 Uhr 
babler 1 u erſcheinen, ‚fine Borderung Br me 
pi Fr a und auf den gemacht 
denden Zablungs-Vorfhlag zu erklären, im 
a egengejepten Falle aber au gewärtigen, 5 
Ben Alu useinanderfehung biefes Debitiwe: 
ins feine Rüdficht auf ihn werde genommen 
werben. 
Arnſtein am 15. Mär; 1823. 
Kanigliaes Zandgeridt. 
eller, Sandrihter. 
Enderlein. 


6) 5. Gldubiger:Borlabung. 
tbeilung wegen werben bie läubiger 
zu Altglasbütien verlebten blödfinnigen 
le Elifaberha Wiegand bey Befahrun 
der Nihtberüfichtigung vorgelaben, zur Liz 
aubeilon re orberungen Dienstag den 
Map d.T. früh 40 Uhr babier zu erfiheinen. 
Brürenau den 15. März; 1823. 
SKöniglibes Lanbgeridt. 
Eomitti, Yandribter. 
euß, Logrchls⸗Schreiber. 


6) 


Mälier von $ 
den 50. Apr 1. 


— 


ulden⸗ 
sa if Rau —— 

J. frab 8 Uhr dahler ande; 
raumt, woben fänmtlice Forderun 


gewifier —— find, als ae um — 
ei 


benden —2 — fodterhin feine Ruͤckſicht 
genommen werben wird. 
Bılhoföheim am 31. Mär; 1823. 
Ir öniglides Landgericht. 
Schels, Landridter. 
Dertinger. 


Die Stäubiger-Borlabun "% 
2 * üng eines freyen recufiond: 
he —38* von Alberts⸗ 
—— werben alle diejenigen, — 3—— eine 
Forderung an denſelben zu u Any ‚ auf 
Mittwoch ven 30. April d. 8 Uhr 
unter dem Heihtönaptheite — ed 
bie rg weiterhin nicht berück 
ſich Htiger werben. 
ettelbach am 1. April 1823. 
*— a DR icht. 
Nickel 


8, Landri 
Scheue rer. 
6)1. u. ubiger-Borlabung. 
Hofmann von Waſſerlofen hät: 
fein an feine Öldubiger abgetreten ; 


n 

es wird a0 u Richtigkeit der Forberungen 
El hr Vorzug — 
eier ietöta kuf Donnerdtag den - 

3. früh 3 hr anberaumt, wozu alle 
ige unter bem Rechsnachtheile vorge: 
laden werben, daß ber Yusbleibende von der 
gegenwärtigen Gantmaſſe ausgefhloffen wird, 

Bugleih werben alle jene, etwas 
von bem 5* des Gantirers in Handen 
Vermeidun + Sn nodmnligen- 

ag a. orbert, foldes unter  Dorbepal 
echte bey Gericht in Benp überg 
— den 2. April 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, — 
tod, J 


(5) 1- Betanntmahbung. 
In der Nacht vom 26. auf ben 27, v. m. 
wurde aus einem verfchloffenen Braubaufe zu 
Kneggau ber fupferne e< zu einem —— 
weindrennzeuge im Werthe gu d fl. Ontwendet. 
Derſeibe war von — Gröpe, hie 


— u 


787 


2 Röhren, oben auf dem Boben zwey jedoch 
unbebeuteube Einbrüde, und war das wiſchen 
ten Röhren befindlihe fogenannte Fefeifen 
von Kupfer loder, fo, daß man es aus: und 
einfdhieben konnte. — 

Man erſucht alle Behörden bie Späbe 
bierauf zu verfügen, und im Entdeckungsfalle 
bieher die Anzerge zu machen. 

Eltmann den 1. April 1823. 

Königlides Landgericht. 
Der kgl. Lor. leg. verb., 
Halbig, Aciuar. 
Werner, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 
Das en lan in 2 Fri 
a egen Joſep rammer von Hehlar wir 
bei A dlpri d. 3. zur Einſicht ver Interef- 
fenten in Kraft der Sublication vor dem Ge⸗ 
richte angebeitet. 

Karlſtadt am 20. März; 1623. 
Königlides Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 

Mohr, Ldgr. et. 


(5) 1. Gläubiger VBorlabung. 

Um bie Drittheilungsſache des Heinrich 
Geis dahier auseinanderfegen zu können, iſt 
dem Landgerichte deffen Schuldenſtand zu wiffen 
noͤthig; e8 werben daher ſämmtliche Gläubis 

bed Drittheilungsgebers zur Liquidatton 

hrer Forderungen, unter dem Rechtsnachtheile 
ber 3 8er Selung af bey ‚Auseinauder: 





fesung der Theilung auf Donnerstag den 24. 
April d. J. Mittags 2 Uhr anher vorgelaben. 
Mellerichiladt den 2. April 1823. 
Köoenigliches Landgericht. 
Bey leg. Verhinderung bed Landrichters. 
v. Haupt, Actuar. 
Kirhner,s. a 


(3) 3...Befanntmahung  - 
Gefiern Abends wurden aus dem Wochen⸗ 
ſchiffe, oder der fogenannten Drbinaire von 
Schweinfurt am hieſigen“ Krahnen 
1) ein Packet an Herrn J. F. Memminger 
inS infurt mit 31fl. A1fr., bejichend 
a) in 1b ganzen preufifchen Thalern, 
by 5 Drittel, preugifchen Zhaler 
‚ey 19 guten 4: u. 2:Grofchenftüden preuß. 
u. fahf., dann 5 
d) 7 er, an Zuſchuß, u... 





ara 
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2) «in. Padet mit 12 fl. in einem blauen 
und geflegelten Papier (auf dem Siegel 
iſt der Buͤchſtabe D. beiindlih) mittelſt 
—2 der Kiſte entwendet. 

abem biefer Diebſtahl jur öffentlichen 

Kenntuis_gebradt wird, forbert man Jeder: 

mann auf, zur Entdeckung der geftoblenen 

Gegenflände, und bes zur Zeit unbekannten 

Thaͤters mitzuwirken. 

Markidreit den 28. Mär; 1823. , 
Bürftlih Shwarzenbergifchres Herr: 
ſchaftsGericht. 
Rottmann, Actuar, 
bey Erkrankung des Gerichtsvorſtandes. 


Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche eine Forberung 
an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe ber Barbara Draum 
zu Caflell zu machen baben, werben ‚hiermit 
auf Freytag 

ben 18. Npril Vorm. 9 Uhr ' 
porgeladen, ihre Forberungen bahier unter Vor⸗ 
legung der Documente gebörig zu liquibiren, in: 
dem ſie außerdem bey Auseinanderfepung ber 
Verlaſſenſchaft unberuͤckſichtigt gelaffen werben. 

Nubenhaufen den 2. April 1623. 

Graͤflich Caſtelliſches Herrfhafts: 
—R—— 

eeſer, Herrſchrehtr. 

Zill. 





(3) 3- BB arnung _ 
Michel Müller zu Hollrich wird für cre⸗— 
bitlos erkiärt, und warnt man Jeden, ſolchem 
ohne Mitwiffen des Johannes Müller alt 
hieſelbſt nichts zu bergen, wibrigenfalls bie 
gleihwohl rontrahirt werbenten Schulden 
rechtlich durchaus nicht berüdjichtigt werben 
können. 
Höllerih am 4. März. 1825. 
Srepberrlih Thünge Fre Patrk 
monial:Geridt. 
» Klüber, Amtmann, 
Diezel,a. ↄ. 


‘ ., Blänbiger Borladung., 
Aus Deangel eines freyen Ererutiond: 
Dbjecis hat man bey mehreren eingeklagten 
ulden gegen Sebaſtian Hümmler zu Jim: 
merau die gerichtlihe Anterfuhung beſſen 
Schulden: und Vermogensſtandes befäifofien, 
um — bad weitere Verfahren beſtimmen 





739 . wo’ 

ur Aufnahme ber Paffiven fleht Taafart 

auf Freytag den iD. Pe % Ei ot 

babier an, zu welcher alle jene, welde eine 

rechtliche Forderung zu maden haben, unter 

dem Präjubize vorgeladen werden, daß im 

Yusbleibungsfalle feine weitere Rückſicht wäh: 

* des Laufs dieſer Sache auf ſie genommen 
werde. 

5 den 4. —A ifüeh 

repherr von uttenber e 
— a tl t 1 u 
c er z/ s 
Diezel. 





Der Beitpait der Verrfbnftlihen Soa 
r Zeitpa er herrſchaftlichen äfe: 
rey zu Weſtheim im Bezirke des hiefigen Rent 
amits endigt ſich mit dem 50. Sepleinber 1. 3. 
Dieſe Schaͤſerch iſt eine Zuchlſchafereh 
gu 200—250 Stuck, wozu folgende Rechte 
und Nealitäten gehören , als: 
a) das Hut: und Weidrecht auf bafiger 
Markung mit Ausnahme ber Waldungen, 
b) das Recht einen, und nah Umfländen 
2 an Laubholz jahr aus ber Ges 
meinde⸗Waldung zu beziehen, dann 
e) die Schafers- Wohnung, Schafſcheune 
mit Schaf: und Schweinjiall, 2 Gärten 
an ber Wohnung und 12 1/2 Tagwerk 
Wiefen und Artfeld. 
zur Schäferey wird vermöge höchſter 
Weifung £önigl. egierung Montag den 28. 
d. M. früb 9 Uhr bey bem hiefigen Rent⸗ 
amte fowohl auf einen weiteren te 
Be acht; als auch zugleich zum wi jo 
rkauf nach ben bifiehenden allgemeinen Nor⸗ 
men mittelft öffentlichen Striches vorbehaltlich 
ber allerhöchften Genehmigung aufgelegt, wels 
des hiermit bekannt — wird. 
Kigingen am 5. April 1825. 
Föniglines Rentamt. 
20, Rentamtmann. 


N RESTE 
ae hoher Entſchließung von 26. v. M. 
l. J. fol der Aſchaffenburger Stifts Ho 
dahler, zur eifernen Hoſe genannt, auf d 
Fünftige Ziel Großjacobi, dm Wege der öffent: 
lichen Verſteigerung in anderweite Verpach⸗ 
tung bin * werden. 

Dieſer Hof beſteht im erſten Stocke aus 


einem heigbaren unb einem 


“Ainnna 


Inmer, geräumigen Ho ‚ großen Kellerverke 
— Be Zi er, Pferbz 
hnerſtalle, nebſt 


allung, Schwein-⸗ und 
Dunggrube; 

im jwepfen Stocke aus ſieben heigbaren 
inmern, einer Kammer, großen hellen Küche, 
peifefammer, und s. v. Abtrift; 
‚ Im britten Stode: aus drey heikbaren 

Zimmern, zwey Kammern, nebſt beiler Küche, 
und s. v, Abtritt, dann einem zum 
MWafı en Zagfart auf SR 
: iezu agfart au ontag ben 
biefes 1. M. —— 2 Uhr — 
und werben bie Strichliebhaber eingelaben, 
ſich zur beflimmten Zeit im ged. Hofe einzu 
—— und nach serpängiger Sedannfmachung 
er Dermiethungs- Becingnifje, ihre Gebote 
salva ratißicatione zu Protokoll zu geben. 

Würzburg am 4. Mpril 1823. 

K. Aſqchaffanvurg Stiftuags- 

* Recepftur. 
Schneider, Amtmann. 


— — — — 
ne Mof:DVerfieigerung. 
ittwod den 9, ©. M. Vormitt 
ie Fa 3 Bee dahier age 
m oft, Eigengewaͤchs, vo 
Weinbergen im — nennen 
Markung, IR 


5 Eimer Reichenber 
15 Eimer ee —— 


nebſt der beym Abſuche ſich ergebenden Hefe 


5 x. verſtrichen. 
Albertshauſen ben 1. April 1623. 
Freyh. v. Wolfskeel. Rentamt. 

neider. 
—— — — —ñ 


eours 
ber baieriſchen Staatd: Papiere, 


Staatö:Papiere, Briefe. , Gelb. 


Obligationen A 4.0/o . 
bitto a5 * Pe —* 
Land⸗Anlehen . 994 |,199£ : 
Hyvoth. Anweif. ._ = 994 1.995 
gott. Zoofe A—D a y0fo | 1018 1.404 
Bitto E—M A 40/0 | 964 1,06% 
bitte unverzingl, ö14 | 80% 
Augsburg den 3. April 1823. : 


. 44 


— 


1 


Rigtamtlidhe Artikel 
F Feilbietungen. 


V (7) Die zur Berlaſſenſchaft des Han⸗ 
delsmannes Simon Joſeph Müller gehörigen 
= Gärten, als: ‘ 
beylänfig 3/4. Morgen Barten im obern 

: Sand nädhit dem Ehehaltenhauje zwiſchen 
der Ringelmanns Wittib und Oekonomen 
Auerheimer, tmeldyer mit einem Pumpbruns 
nen, großen Waiferftein, einem von Öteis 
nen erbauten einftöcigen Bartenhaufe, meh— 
teren Öpalieren von Weinflöden, Spargeln, 
tragbaren hochſtämmigen und Iwergbäu— 
men, beftellt ift, dann X 
ein Garten innerhalb der Stadt dem Kin— 
derhaufe gegenüber und atı den Canal ans 
ftoßend, mit einem fleinernen Bartenhaufe, 
einer Altane gegen den Main, Pumpbruns 
nen und einem Beidhirrhaufe verfehen, mit 
tragbaren Spalieren von Beinftöden, trag— 
baren hochſtämmigen Bäumen und Spar— 
geln beftellt, auch ringe mit Mauern eins 
geihloffen, 
wird Montag den 14. April früb 10 Uhr 
zum ıten, Moutag den aa. April früb 10 
Uhr zum zten, und Samstag den 26. April 
Kachmıttags 2 Uhr zum Zten und legfen 
Striche im Handelsmann Gimon Müllerifchen 
Sauſe aufgelegt, und die Gtrihe-Beding- 
niffe beym Striche ſelbſt befannt gemacht. 
Die Bärten können täglich eingejehen, werden. 

Zu diefen Streichen ladet die Strichs— 

Liebhaber höflihfi in 4. 
das Teilamentariaf. 

2) (3) Montag den 14. April und die 
darauf folgenden Tage jedenmal von = bis 
5 Uhr merden 'in dem Hauje des Handels- 
mannes. Simon Joſeph Müller verfihiedene 
zu deſſen Verlaſſenſchaft gehörige Effecten 
an Bold, Gilber,- Zinn, Kupfer, Mejling, 
Betten, Weißzeug, Spiegeln, Porzellain, Glaͤ— 
fern, Seffeln und Eanapirs,. Eommoden, 
Schränken und mehreren Schreinerwaaren, 
altem Eifen und Beltengefdirr; am Donnere- 
tag den 17. April aber ein Wiener Slügel 

egen glei baare Zahlung dem öffentlihen 
triche ausgefeßt, und die Ötriheliebhaber 

höflich eingeladen 
von Zeflamenfariafs wegen, 

3) (3) Nädjten Dienstag den 8. April 
023 merden in dem * Haufe 
Tadmittags 2 Uhr im 3. Difte. Niro. 194 


sen 
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‚in der Uefulinergaffe, dem Türfentmagnere- 
baufe gegenüber, beyläufig 3 Fuder Moft, 
eigenes Gewächs, Randersaderer Markung 
beiter Lage, öffentlich verftrichen, und an den 
Meifibietenden beym Abfoffen gegen baare 
‚Bezahlung abgegeben werden; wozu die Lieb⸗ 
baber eingeladen werden, 
u „Berfleigerung. 

4) (2) Künftigen Mittwoch den 9. d. 
M. werden.in dem Haufe des Maaiflcats: 
ratbs und Zimmermeilters Herrn Edert in 
der obern Capuzinerſtraße über eine Ötiege 
verfihiedene moderne Möbeln und Efferten, 
'nämlid Ganapee, Geffeln, Spiegel, eine Dar 
men:Zoilette von Rofenhol;, wie auch ein 
Arbeitstifh mit einer alabafternen Platte, 
und noch Mehreres gegen glei baare Be 
zablung an den Meiflbietenden verfteigert. 
Der Anfang der Birfteigerung ift Nadymitz 
tags 2. ihr, und mird dir folgenden Tage 
fortgefegt. 

Würzburg am r. April 1823. 

6) (3) Donnerstag den 10. d. früß 
„si r2 Uhr, dantı Nachmittags 2 bie 5 

hr werden im 1. -Difte. Nero. 232 nacht 
der Reisgrubenmühle mehrere Srauenzime 
mer+Kleidungsftüde, Weißzeug, Hausge 
rätbfchaften m. d. gl. zum öffentlihen Ber: 
Fauf gegen baare Zahlung gebracht, wozu 
böflihft eingeladen wird. 

Würzburg den r. April 1823. 

6) (2) Bis ſechtig Metzen Türkenklee- 
Game find um billigen Preis bey Mauererz 
meifter Kees in der Kapıninergaffe zu ver: 
kaufen; fo auch Dollenkleefame, Gporgel: 
fehfer und Gommermweigen, ſtarker Hefen« 
und abgelegener Zwetfcyten-Branntivein, und 
Kirfchengeift. 

7)Cı) Ben Wilhelm Eger zu Kitzingen 
ift eine Duantität zugerichtete Schieferſteine 
zu billigem Preis ju haben. Liebhaber hierzu 
tönnen ſich daher an Ddenfelben wenden, | 

8) (2) 150 bis 200 Fentner vorjähriger 
Monatoklee find ben Bebrüder Fiegler da— 
bier im 2. Diftr. Neo, 396 um billigen Preis 
zu verfaufen. 

9) (a) Zrifcher Reygraß⸗ Gaame ift ben 
Bandelsmann Ignaz Hoffmann in der Markt: 
gaffe angefommen, und zu billigen Preis 
zu haben. 

40) (1) Es find 100 Zentner Klee und 
40 Fuhren Kühdünger zu verkaufen. Das 


Fr 
E 
J 
J 
J 





Rahete HE Im 1. Diſte. Neo. i6r Me der 


mmelsgaffe zw erfahren, 
* 11) ht A — Hauſe iſt eine 
roße Amzohl Kühdünger zu haben. Das 
Stähere erfährt man im SYntell.»Eomtoir. 
12) (2) m 5. Difte. No. 80 in: der 
Eiftergaffe ift guter Kühdünger zw verfanfen. 


VBermiethungemw- 


4) (1) Im 4. Difte. Nro. 157 find vorn: 
heraus 2 fihöne beißbare Zimmer mit oder 
ohne Möbeln zu vermiethen. Auch ift allda 
ein Stall zu vermiethen. 

2) (1) Im 5. Difte. Neo. 383 unmeit 
der Pleihadher Kirche ift ein Zimmer ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen. 

Yu denfelben Haufe: ift ebenfalls nody 
ein Zimmer nebjt Altoven auf den 1. May 
zu vermiethen. 

3) ı) Es iſt im Gutbrodifchen Haufe 
3. Difte. Nro. 253 ein recht gut zwgerichtetes 








‚ Quaetier für ordentlide Bürgersleute nuf 


den 1. Man zu vermietheu, und: Bann- ſtünde 
lich eingefehen werden, 5 

4) sı) Im 3. Difir, Neo. 36 iſt ein 
möblirtts Zimmer für einen ledigen Herrn 
fündlidy zu vermiethen. 

5) (1) An der Ganderfiraße Nro. 253 
ft ein ſchönes Zimmer für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. 

6) (r) Ju der Bültnergaffe Nro, 526 
it eim fchönes möblittes Zimmer parterre 
an einen ledigen Herrn fiündlicdy zu vermiethem, 

7) Cr) Ja der untern Wöllergaſſe Tiro. 
235 find 2 bequeme Dvartiere- mit Möbeln 
für tedige Heren ftündlidy zu verlehnen. _ 
-  &(ı) a der Gemmelsgaffe Re.ı63[findz 
möbl. Zimmer für bedige Herrn zu vermiethen, 
9) (3)_Im 2. Difte, in der fhönften 
Lage der Stadt it auf den r. May ein 
Duartier, beftehend in Sineinandergehenden 
heigbaren Zimmern, einem Garderobe-Fia: 
merchen, Küche, Speifefammer, einer Metz a— 
——— Holzhauſe, Keller, gemein: 
—— Waſchhauſe und Speicher zum 

aͤſcheirocknen, zu vermiethen; ſolches kann 
ündlidy eingeſehen, und bon dem nähern 
Be im 3. Difte, Neo, ze über eine 


- Stiege Auskunft erholt werden, 





 Bäfferm auf den 1. 


Le —— — 


0 m 3. Difte. Nro. 66 der Unis 
— 23 bey Mauerermeiſter Jak. 
Förſter ift eim ſchön möblictes Fimmer für 
einen ledigen Herrh ftündlid zu vermiethen, 

11) (2) Ym 2. Difte. Nero, 204 bey 
Scmeidermeifter Walter ift ein möblirteg 
Bimmet für einen Heren, und. ein Keller mit 
8 Buder in Eifen — weingtünen 

ay'zır vermiethen. 


Dermitdte Anzeigen 


1) (2) 700 fl. chn. Bormundsgelder find 
gegen dreyfache gerichtliche Berfi erüng for 
glei ausjuleihen, wobey man wũnſcht, diefe 
im der Stadt oder in der Nähe derfelben 
anzulegen, * 
— dem 6. April 1823 h 

‚ Ererzitienmeifter in 4. Difte, 


to. 05. 

2) (2) Zur Ausfpielung der Baummol- 
ee rt ee zu 
waba oofe zu 5 fl. 2 Er. be 
"Gebrüder Köhler dahier zu ken! — 

3) (3) Der Ertrag vor Morgen Klee: 
eld im Steinbach iſt ſtürdlich zu bermiethert, 
m Sntel«@omtoir erfährt man bey dem. 
4) (3) Ein Geeibent, weich er bey meh⸗ 
reren Landgerichten wie auch Hertſchafte⸗ 
erichten pet er mar, und feim fittlidhes 
tragen, Fleiß, durch Atteſte nachwerſen 
—* —— Stadt oder auf dem 
Lande bald m nm gleicher Eigenſchaft 
Unterkunft. zu "haben, ns wird * 
Intelligenz Comtoir auf frantirte Briefe er, 
* 


5) (3) Ein junges Frauenimmer von 

gutenr Hause, in allen weiblichen Arbeiten 
wohl tnterrichtet, sucht.je «her je lieber 
‘eine Anstellung als Kammetjungfer beyei- 
ner Herrschaft zu: erhalten, sieht jedoch 
mehr auf eine freundschäftliche Behand- 
lung, als anselmliche Bezahlüng. Im In- 
tell,-Comtoir- erfährt mah, wo? 
HH) In dem nädflen Baumgarten 
dor dem Rennmweg:-There iſt eine beträdytz 
lihe Duantität guter Erde für Gärten oder 
Beinberge gegen fehr billige Bedingungen 
zu haben, Das Nähere- kann man im’ 3, 
Difte, Neo. 4o erfahren. 


(Hiezu 1-Bogen Beplage.) 


erihtigung: Im der EdictalsLadımg der Fram Schenkiſchen Concurs Glam si ie 
” — den —5 in Ro 36, 37: 38 


lattes iſt — Montag der 14 


fast Montag der zı, Mpril zu leſt 


— 


515 — Las 
CR Beplape um au Stüd . 
5 Ktehligenibiatrkes 
* ür en 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 


— — — — ——— — — — 


vn Gerbrunn wurde über beſſen Vermö 
3 nte Lligensmwe em ber Univerſal⸗Concurs A * 
Es werben bie geſetzlichen Edictstage, 





Amtliche Artikel. end mar: — J 

melbung ber Forberungen und 
53372 Bekanntmachung. a) ge WER . 1 
® In der VerlaſfenſchaftsSache der Maria a uöweifun auf Mittwoch 
Enna Keller babier wird zur Anmeldung ber d) zur DVorbringung ber Einreben ge 
vorhandenen Paffiven Termin auf Mittwod bie angemeldeten Forderungen auf nr 
ben 30. Apri Fl — fag-den 30. May, 

est, wozu fonad die Intereſſenten unte { nb r 

——— vorgehen Beben Dot 2 yet uf Samy” — se 
e im Ausbleibungsjalle bey — Be i 30, a 
ung ber Verlaſſenſchaft niet berückſicht igt ee ntag ben 30. Jung h. 3 


8 Uhr 
werben würben. _ anberaumt, wozu ſaämmiliche Gläubiger unter 
Dectetum Würzburg ben 29. — 4823. dem Nechtönadipelle vorgelaben wi baf 
Königl. Kreis: und Stabgeriht. pas Nihterfpeinen am eriten Evicistage den 
Wilhelm, Director, Ausfhluß der Forderungen von der gegen 
Dr. Bergmayr. yeärtigen Eoncursmaffe, das Nihterfhemen 
an ben übrigen @bictdtagen aber bie. Aus— 
(3) 2. Bekanntmachung. föhliefung mů den an denſelben vorzunchmen⸗ 
Die verwittibte Mitbürgerin u ben Handlungen zu Folge bat; 
Emerih von Beilshochheim will_ihr ſaͤmmt⸗ Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
lies Vermögen an ihren Sohn Georg Eme: etwas von dem Vermögen bes Gemeindſchulb⸗ 
rih zum Behufe deſſen dorhabenden Anſaßig- merd in Handen haben, bey VBermeibung bes 
machung abtreten. Es werben baher alle jene, gochmali n Erfages aufgeforbert, ſolches unter 
welche eine Forderung an bie genannte Wittwe Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übers 
maden zu können glauben, auf Donnerdtag geben. 
ben 17. y ril. d. 3. fräh 8 Uhr jur Anmel⸗ ‚Würzburg am 26. März 1823. 
dung und Nadweifung diefer ibrer Forderun⸗ Köoniglihes Lanbgeridt r.d.M. 
gen anher vorgeladen, unfer dem Rechlsnach⸗ Muͤhlbauer, Aſſeſſor, 
tbeile, daß ohne Der Eiigune ber Nichte bey Verh. d. Borit. 








— die Abtretung beſtaͤtigt werben Bachmann, a s. j. 
olle. 
Sion. Würzburg den 2. April 1855. DM Berfeigerung 
Kbn nrideb Eondgerit r. d. M. Im Wege ——— wird 
Mühlbauer, Affeffor bad —* —— en dem — 
d. Vorſt. ne ene 
- Fe nitemhäufen, L p. — nach Bm ber Ejecu: 


— — — tiond;Orbnung bey ber auf 
(3) 5. _Släubiger Borladung. -Moniag den 21. April d. J. 
Auf ben trag bes Franz Schärpfenberg Rachmittags Im Wiripspaufe iu Romershag 
Zahtgang 185, nz we 





„uw 
ten Tagfart zıhm öffentlichen Auf: 
—— —* FA einlabet 


. Brüdenau am 24. Februar 1823, 
Königliches Landgeridt. 
Eomittt; Landrichter. ö 
neiber, .2.j. 


Befhreibung. 
a) 1) Ein Wohnhaus, 
2) eine halbe Scheuer. 
5) Ein Badhaus. 


4) Ein Schweintall in 5 Abtheil 
5) Eine balbe Zirgelbütte, 
b) En Gras: und an engarten. 
c) Mehrere Morgen en ju 17 Zubren 
u. 
d) 64 Morgen Artfeld. 


()2. Berfieigerung 
In der Concursſache des Johann Mort 
Müllers in Aura, werben im Gemeinbehaufe 
allda dic untenbezeidhneten Realitäten ar 
Biden, ui fiehen hiefür folgende Strichs⸗ 
rten fell: 
3) Diensig der 22. April 1. I. früp 8 
r 


b) Dienstag ber 29. Apr [. I. früh 8 
ame welche vom de 


werden, unb 
Dienste der 6. May I. I. Nachmit. -9 
tags 3 Uhr 


» bie das unterzeichnete kgl. 
Zantgeridt vornimmt. x 
Die Stridsbedingniffe werben beym 
Striche bekannt gemadit. 
@uerborf den 27. Mär; 1823. 
Königlides Landgeridt, 
Meifner, Landrichter. 


eine Dipl Koch, Nor. 
e. 
Die felbe beſteht aus 2 Stockwerken, bat 2 
ablgänge und einen halben Schneid 
gang, ein heigbarcs Zimmer fammt Küche 
im untern Stode und ein wa nebit 
einem unbeipbaren Zimmer im obernStorfe, 
mwe 00h Der ——— 
Scheuer, einem Pferböflalle zu 
u, gebe, jeden Sus Siomeimaen, . 
2 te. 
I Ruten Grad und Baumgarten nähf 
der Mühle, 
7 Ruthen 


Eifhwieie:: 


2/5 Kagwert Bien in ‚ber fogenannten . bem 
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3 Betfanntmäahung. 

‚za ber Nacht vom Dienstag den 25. auf 
Mittwoch den 26. d. M. aus ber Fiſch⸗ 
minterung ber Gemeinde Stettfeld 
=) circa 460 Karpfen Seplinge; werth 20 fL, 
b) 800 Brut, a 8 fl., 

e) eine Schlagmutter, 1 2 fl., 
entwendet worden. - 

Dan erfuht alle Behörben, ihre Ge— 
richtsuntergebenen auf diefenDiebftahl aufmerk 
fam zu machen, vor dem Ankaufe zu warnen, 
und im Falle jih etwas Sachdlenliches erge⸗ 
ben ſollte, ſogleich hieher die Anzeige zu machen. 

Eltmann ben 27. mn 23. 
Eine Landgeridt. 
WB. 4. Kumer, Landridter. 

Geyer. 


—, m — 
Släubiger-Borlabung. 


Gegen den Peter Seu zu Thulba iſt ber 
Eoneurs von u erjeidjneter Se —— 


a Unbebeutenbeit ber Maſſe wird bier. 


njiger Edielstag auf 

ben 6. May b. 38. 
angefept, wo fämmtlihe 
ber GSirafe bes 
anzugeben 


Vormittags 
Öläubiger unter 
usſchluſſes ihre Borderungen 
und zu —— inreden zu ver: 
—— ſchlüßliche Verhandlung ju pfle⸗ 
Hammelburg ben 2). Mär; 1823. 

Feigen Landgericht. 

5. 9. Goͤß mann, Landrichler. 
Hillenbrand. 


rd 
6) 2. Gläubiger Vorladung. 


Johann Schmitt von Melperts 
bey = Ueberſchuldung —* ig * 
Loncurs⸗· Derfahren unterworfen; es wird da 
je wegen Gerin 


igfeit ver Maffe zur An- 
ringung ber 50 ir fie ı 


rungen und Vorjugsredite, 
berfelben gehörigen Radiweifun r 
Dernehmlaffung und zu den bepbe eitigen 
Schlußhandlungen einziger Edictötag auf 
Donnerdiag ben Er April d. Is. 
rüb 8 Uhr fefigefeht, wozu — unbe: 
annte Glaͤu ug des Bemeinfchulbners unter 
Androhu Ausſchluſſes von der Concurss 
maffe ve mit ben treffenden Handlungen 
hieher vorgelaben werben. 
ugleih werben alle jene, melde von 
bed Gemeinfchulbners etwas 
‚ aufgefordert, ſoiches brp 


bann 


5f7 


Vermeidung bed nochmaligen Erfapes ben 
unterfertigten Landgerichte zu übergeben. 
—— 4— — arz 1823. 6 
n aler. Landgericht. 
— 52 ———— 
Roͤſch, Rchtspr. 


(3) 2. Gläubiger Vorladung. 7 
„Deihael Schlexeth von Waldfenſter hat 
auf Zufemmenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen, um biefelben zu einem Stundungs⸗ 
pber Nachlaß: Bertrage zu bewegen. 
Es wird daher zur Anbringung und Rich: 
tigftellung_ber Forderungen an denſelben Tag; 
fart auf Dienstag den 29. April d. Is. früh 
9 Uhr bahier anberaumt ‚. wozu man fämmts 
lihe Gläubiger des gedachten Schlereth unter 
dem Rechtsnachtheile, daß die Ausbleibenden 
für einmwilligend in die Beſchlüſſe der Mehr: 
abf der Erfcheinenden angefehen werben fol: 
* hiermit vorladet. 
Kiſſingen den 21. März; 1823. 
töniglihes Landgericht. 
G. F. Eonrad, Landrichter. 
Schlotter, Rechtspr. 


(65) Bekanntmachumg. 





Dem 88 Realglaͤubiger zu⸗ 


folge wird das Schloßgut bes Herrn Grafen 
von Beaubois zu Mieifeld, beſtehend ‚aus 
bem Wohngebäude, bann Scheuer, Wafdh- 
und aus, Hofrieth, fammt ben einge: 
drigen 454 Mrg. an Gärten, Wieſen und 
edern, dann nahbemerkten malzenden Grund: 
ſtucken, alö: 
41) 15 Mrg. 10 Rth. Wiefe und Wderfeld, 
die Brünnleinswiefe betitelt, 
2) 27 Mro. 14 Rth. Wiefe und Adler am 
Mainbernheimer DD . 
3) 35 Mrg. 8 Rth. Adler am Die 
4) 3 Meg. 2 Vrtl. Ader ober den 
tbälern auf Mkt.-Breiter Markung, 
5) 1 Mrg. 2 Vril. Acker im Coll: 
6) 1 Mrg. Adler im Lochert auf Mit.-Stef- 
ter Markung, Eu en 
Mittwoch den 23. April Morgens 9 Uhr im 
Bärifchen Wirthshauſe zu Michelfeld öffent: 
li verſtrichen, und dem Meifibretenden nad) 
Voͤrſchrift der Ezecutiond:Drdnung zugeſchla⸗ 
gen, wozu Kaufliebhaber, denen inzwiſchen 
die Befptigung bes Gutes freyſteht, hie⸗ 
durch eingeladen werben. , 


en, 
ens 


nn. ws 
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Bugleih werben alfe biejenigen, mel 
no eine Forderung an gedachten u oe 
fen von Beauboid, der inzwifhen in Paris 
geflorben jſt, zu maden haben, zu beren %i- 

uidation ben ber mi onnerötag ben 24. 
pril Morgens 9 Uhr dahier anberaumten 
Zagfarf unter dem Rechtsnachtheil, ben Ver: 
theilung der Kaufſchillingzgelber unberudfich: 


liget 5 bleiben, aufgeforbert. 


t. Steft den 8. Maͤrz 1823. 
Königliches Landgericht. 
Stöhr, Landrichter. 
er Mohr, Rehtöpr. 


(5)2. Gldubiger-VBorlabung.‘ 

Da ſich bey Johann Siurm, Zimmermann 
zu Reyersbach, fein freyes Vermögen zum 
Executions⸗Objeet mehr auffinden laͤßt, und 
bierdurh die weitere geeignete Derfug ngdart 
ungewiß geworben ill, fo werben zu beffen 
Yusmittlung deffen ſammtliche Gläubiger auf 

Mittwoch den 33. April frub 9 Uhr 
zur Liquidirung ihrer Forderungen bieher vor: 
geladen, unter dem Prajudiz, bey Beliimmung 
der weitern Berfahrungsart nit beruͤckſichtigt 


werben. 
— * * 4823. 
antalide anbgericdt. 
N 
v. Haupt, Yctuar, 
Kirdner,s 4. 


(3) 2. Gläubiger Vorladung. 

Auf Antrag des Georg Uhl von Raͤnnungen 
werben beffen_Giäubiger auf Mitllwoch dem 
30. April I. 3. Vormittags zur Liquidation 
ihrer Forderungen und Vernehmung ber zu 
madenden Zahlungs⸗Vorſchlage unter Strafe 
der Nichtberüefichtigung bey Beflimmung des 
einzuſchlagenden Verfahrens refp. ber vermuthet 
werbenten Einwilligung in den elwa eingegangen 
werdenden Vergleich ander vorbefhieden. 

Münnerfliabt ven 24. Mär; 1825. 

Königlides Landgeriqht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambaber, 2. ©. et. 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. 
Gegen vie Deriaftenfhaft der Mathes 
Seuferts Wittwe zu Unterwalbbehrungen 
Suſanna iſt bie auafdagung erkannt, und 
einziger ⸗ auf Vtittwoch ben 10. April 
“ 





4325 fräh 10 Uhr anberaumf, wojzu ſaͤmmt⸗ 
Hihe Gläubiger derſelben hiemit vorgeiaden 
werben, 

a) um ihre forderungen anzubringen, bie 
Beweife der Richtigkeit und des Vor— 
zugs vorzulegen, 

b) bierauf die Einreden vorjubringen, und 

» fihlielih zu handeln, unter dem Rechts: 
nachtheile ad a bes Ausfhluffes vom 
Eoncurfe, und ad b und c mit ber trefs 
enden Handlung. 

ellerichftabt_ben 16. März 1823. 

Königlihes Zandgeridt. 

Bey leg. Verhinderung des Landrichters, 

v. Haupt, Actuar. 
Kirhner,s a. 


— e —— 
(5) 3. Straͤch spatent. 

Im Wege der ——— wird Mitt⸗ 
woch den 46. Woril I. J. Mittags 2 Uhr im 
Gemeindehaufe zu Brendlorenzen bie bem Ca: 
fvar Schmitt zugenörige ohnweit Lorenzen e⸗ 
legene Mahl» und Oehlmuhle, ſammt Wo 
haus, Scheuer und Stallungen, dann einem 
daran ſtoßenden Baumgarten dem — 
Striche aufgelegt, welches Strichsluſtigen bie 
mit eröffnet wird. * 

Neuſtadt am 24. Februar 1923. 
Königlidhes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rätöpr. 


(5) 2. PVBerflieigerung 
In der Debitſache des Johann Seubert 

9 Hollſtadt werden am Doennerstag ben 24. 
pril l. 36. früb 8 Uhr im — 


- zu Hollſtadt von 33 1/5 Mrg. 17 1/2 Rth. 
l. Dirg. 5 


rtfeld, 4 anderhalb Vrt [f2 Rih. 
Wieſen, 2 drithalb Brit. Derg. 1 Ay. Weins 
berg, fo viele Grundſtücke ald zur Dedun 
der bereit liquidirten Forderungen nöthig iſt, 
auf Sjährige Bielfriften und unter ben weilern 
ten der Tagfart bekannt gemacht werbenden 
Bedingniffen dem öffentlichen Stride ausge 
fegt, was ben allenfallfigen Stridötlebhabern 
jur Nachricht dient. 

D. Neuflabt afS. am 21. März 1823 
Königlides Landgerichi. 
Meifner, Landrichter. 


5 VBerfleigerung. 
Im Wege ber Hulfsvouft ann 
Martin Braunig aus Goßmannsborf fol def- 


Brauhaus und FelfenKeller oberhalb bie 
ed Orles nebſt dem bazu 8 großen 
arten und Baumfelde auf dem Gemeinpe: 
hauſe zu Goßmannsdorf nah Vorſchrift der 
Epecutions:Oronung Donnerstag. ben 10. April 
rad 9 Uhr verfleigert und dem Meiftbieten- 
en unter Borbehalt der 55— en Friſt jur 
Stellung befferer Kaͤufer [5 lagen werden, 
Ochſenfuͤrt den 24. Februar 1823. 
töniglihes Zandgeridt. 
Bönatı, kandrichter. 
Köhler, Rechtspr. 


(8) © Gläubiger —— 

Nah den Antrage des Michael Deppiſch 
von Höttingen auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger wird zur Aufnahme und Wichtige 
ſtellung deſſen Pafliven, f2 wie jur etwaigen 
Zußenbebrungung eined WRachlap : Berirages 
Tagfart auf Dienstag. ven 24. April d. IJs. 
früpg 9 Uhr anberaumt. Hiebey haben d.e: 
jenen, welche begründete Forderungen machen 
wollen, entweder ſelbſt oder durch Bevoll— 
mächtigte zu erſcheinen, und biefelben anzu⸗— 
bringen, wibrigenfall$ fie bey ber ferneren 
Beyantlung biefer Debitſache nicht mehr bes 
rückſichtigt werben. 

Aub am 24. Mär; 1823. 
Rinigtieet Zandgeriht Röttingen. 

« Linder, Landrichter. 
(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Unbringung und Begründung ber 
gegen die Verlaſſenſchaft bes Eafpar Kuhn alt 
iu Küßberg gemadt werdenden Forberungen 
und Bellimmung des weitern Verfahrens if 
Zagfart auf Deontag den 14. April Bormit: 
tags unter dem Prajubize der Nichtberädjld: 
ar Sei Nihterfheinenden angefept. 

exneck ben 15. März; 1825. 
Koniglides Landgericht. 
Limb, Landridter. 
Eramer, L.G.Aet. 


(5) 4. Befanntmadung. 

Gegen Caſpar Marold von Eſcherndorf 
wurde der Concurs erkannt, und bat ſich ders 
ſelbe dem erg unterworfen. Es werd 
daher eine einzige agiert auf 

ontag ben 28. April Vormittags 8 Uhr 
—ã an welcher die Forderungen ſammt 

weismitteln und Vorzugẽrechten jeltenb ges 
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macht, gegen biefe bie Einmenbungen Horges 
—* und ſchlůßliche —— et 
gen werben müffen; unter dem Naqhtheile 
bed Ausſchluſſes der Forderungen und übri- 
gen Handlungen. j 
Bugleih haben alle diejenigen, welche 
- on bem Vermögen bed Eafpar Marold etwas 
in Handen haben, ſolches unter Vorbehalt 
-ihrer Rechte und unter Strafe bes Erfages 
beym Landgerichte dahier zu hinterlegen. 
Volkach ven 26. Mär; 1823. 
Röniglinen Landgericht. 
eck, Landrichter. 
Greb, Act. 


(3)3. Gldubiger:Borlabung. 
- Mad: Eönigl. Bandgeriht Weipers hat in 
Ken Schuldenweſen der Nikolaus Maulifchen 
Erben dahier burd Entfihliefung von Hrutl- 
gen ben Iniverfal:Eoncurs erkannt. 

MWeren- Geringfügigfeit der Maffe wird 
einziger Edictötag 7 
Donnerstag den 24. April I. I. 

d 9 Uhr anberaumt, und werben ſaͤmmt⸗ 
ide unbefannte Gläubiger zur Anbringung 
und Yushendlung ihrer Sorderun en, fo wie 
gur Vorlage ber Bewelsmittel an biefem 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von der Maſſe und ruͤckſichtlich mit den be— 
—— Handlungen hiemit oͤffentlich auf: 
gefordert. 

* Weihers am 48. März 18285. 
Königlihed Landgertät. 
Dorbaus, Landrichter. 








rm. 





(5) 3. Befanntmadung. 

Auf Anrufen eines Glaͤubigers werben im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung nachſtehende der 
Amor Schwar; Wittwe von Kird;ell zuges 
horige Ziegenfihafien, als: 

ein Wohnhaus, Stallung, Keller , Rebens 
bau fammt dem Untheil Gemeinde: Hie 
nn neben Georg Hennig und Val 
tin Zink, 

ein Viertel Sheuer neben Joſedh Hauf: 
glofner und Franz Hörfl, 

ein Stut Wiefe in der Bönube-Wiefe, 
neben Adam Schork und Baltin Repp, 

ein Stüd Wiefe im Wockrain neben Valtin 

Böger und Michel Heſſ, 


[a 7, 7, 7, 17 
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ein Stück Ader in bem Beun neben Peter 
‚Böger und Amor Schmitt, 
ein Slück Acker in dem Zinsacker neben 
Adam Schork und Valtin Scharer, 
ein Stuͤck Weinberg in der Dreyſpitze neben 
Sebaflian Ried und Philipp Albrecht, 
ein Stüd Weinberg in ver Waſſerhecke 
neben Franz Bauer und Franz; Pfeifers 
Mitib, 
ein Stül Weinberg im Zrieb neben Franz 
mm, 
ein Stüd Weinberg im Amorbacher Weg 
neben Baptift Schwarz. 
ein Stüd Weinberg in ber Delle neben 
Eafimir Sof, 
tuͤck Weinberg im Sand neben Ga: 
fimir Stoß, 
ein Sıüf Weinberg im Bauerdend neben 
Martin Eck, 
ein Stuͤck Weinberg in ber Drepfpige neben 
Amor Roos 
um öffentlichen Striche gebracht, und Tagfart 
* auf Freytag ben . April 1. J. Nah: 
mittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe ju 
Kirchzell feſtgeſetzt, wozu die Kaufluftigen 
eingeladen werben. 
Amorbach den 20, Februar 1823. 
Fürſt lich —— es Herrfhaftd: 
e t " 


richt. 
Streng, Herrſch.Rchtr. 
Stein, a. 5. j. 





BläubigerBorladung. 

Anna, Wittwe des Conrad Kümmel zu 
Schaden will ihr ſaͤmmtliches Grundpermögen 
gegen ein Zeibgeding veräußern. 

Um diefem MWertrage die amtliche Beſta— 
tigung ertheilen zu tönnen, werben alle die: 
jenigen, welche eine Forderung an bie Ver: 
fäuferin oder einen Yecchlsanjprud an das 
zu veräußernde Grundsernögen machen kön: 
nen, zur Ziquidirung berfeiben auf Monlag 
den 28. April früh 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile anher vorgelaben, daß auf bie Nicht: 
erfiheinenden bey Einweifung des Kaufſchil⸗ 
lings feine Nuͤckſicht genommen und dem Ber: 
kaufe die amtliche Beſtatigung ertheilt werde. 

Gersſeld den 26. Maͤrz 1523, - 


Graͤfli b i s 
ee 
3. ©. Keulbad, Herrſch. Richter. 

j hi 9 ’ Dep, a 5 





Gläubiger nurtstune 
Johann Müller, Schneider oder Töpf 
von Malersbach hat auf Zuſammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um mit ihnen 
eine A R 

Aue bekannte und unbekannte Gläubiger 
beffelben werben — auf Donnerstag den 
24. April früb 8 Uhr zur Anzeige ihrer For⸗ 
berungen und Erklärung auf bie Vorſchlaͤge 
des Eyuldners unfer dem Rechtsnachtheile 


anher vorgelaben, daß die Ausbleibenden dem , 


Beſchluſſe der Meyrheit als beyiretend ange: 


fehen werben. 
Gersfelb ben 26. Mär; 1823. 
Graflihärohberaiines Herrſchefte— 


J. G. —— dorg oren 


. Bey, u 6. 





2. Befkanntmadung. 
® Georg Müller von Weilbach m wegen 
gen Alters und Geiſtesſchwaͤche zur eigenen 


ermögens: Verwaltung unfäbig ; weßhalb ihm. 


mit feiner Einwilligung Mathes Berberich 
allda ald Eurator bepgegeben worden ift. 
Dieß wird zu Jedermanns MWiffenfchaft 
mit dem Bemerken bekannt gemadht, daß jede 
Handlung des Georg Müller, welche auf def: 
en Vermogensſtand Bezug bat, ohne Benziehung 
& erwähnten Curatord null und nichtig if. 
ugleich wird Zagfart A Eruirung def: 
en uldenflandes auf Mittwoch den 23, 
pril d. 3. han 9 Uhr unter dem Redhie- 
nachtheile anberaumt, baß bie hiebey nicht er- 
heinenden Gläubiger mit ihren —— 
erner nicht berüdjichtigt_werben ſollen. 
Amorbach am 15. Maͤrz 1623. 
Zürftlih Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng, Herrſch.Rchtr. 


Stein, a. s6. j. 





(5)5. Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Real⸗Glaſabigers ſollen 
tie den Jobſt Wolfen Eheleuten dahier ge: 
örigen untenbeſchriebenen Realitäten im Wege 
r Hulfsvollſtreckung öffentlip verkauft wer: 
ben. Hiezu if Termin auf Dienstag ben 
29. Aprıl d. 3. Nahmittage 2 Uhr im bies 
figen mE bezielt, wozu befig- und 
zahlungsfaͤhige Kaufs Liebhaber hiermit. ein: 
geladen werben, und den Zuſchlag nah Maf: 


Uebereinkunft zu treffen , 


—— ber Executions⸗Ordnung zu gewaͤrtigen 
n 


aben. 
Altenſchoͤnbach am 12. März 1823. 
Freyherrlich von Crallsheimiſches 
Patrimonial-Gericht i. a 
— Fürſt, Patr.:Ricter, 


Meſſerer, as 


Beſchreibung ber Realitäten.: 

4 Wohnhaus mit Scheuer, Keller, Garten 
und 5 nebſt 3 3/4 Morgen Ge: 
meindrechtstheilen, tarirt für 1200 fl., 

4 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen Feld am 
Schoneider Weg, tarirt für 80 fl., 

2 Dirg. 2 Dt. 36 Rth. Ader am Prichfen 
flabter Weg, tarirt für 100 fl., 

4 Drt. 11 Rih. Feld am Gottesader, taxirt 


u 40 fl., . 
1 a. » SE Rh. Feld am Lochweg, taxirt für 
4 Mrr. 4 Brt. 6 Rth. Feld am Holzweg, 


tarııt für 60 fl., 
2 Drt. 44 Rth. Ader am Zhiergarten, tarirt 


r 46. N. 
4: Rt. y- Rh. Adler an ber Kaltells, tapirt 
ur 75 fl. 
4 Mrg. 20 Rth. Feld am Merrbach, tarirt 


ür 50 fl., ‚ 
2 Vrt. 9 Rp. Wiefen am Thiergarten, farirt 
ür 


40 fl., 
3 Vrl. 13 Rth. Adler am Ne 
taxirt für © fl. — 


65) 1. Verfeigerung 
Auf Andringen ber Gebrüver Friedrich 
und Wilhelm Kod zu Aubfladt foll dıe feither 
von Mathes Hey bafelbit eigenthumlich befef- 
fene, aber ben gedachten Gebrüdern Koch unter: 
—5* verſchrlebene fogenannte Lnfenmahle 
n ber Flurmarkung Aubſiadt am Milzfiuffe lie 
end, im Wege der Hülfsvollſtreckung öffent: 
ich verkauft werben. " Deſe WRüsle, bie ın 
ber befien törnerreichfien Gegend des Grabfel: 
bes liegt, befleht in einem Wohnhaufe, 3 
Mahlzängen, Scheuer und Stallungen, einem 
Garten am Haufe, circa 7 1/8 Morgen Ariz 
eld, 2 1/4 Morgen Wiefen in der betien 
age, jäyrlih eine fogenannte Laube Holz; 
giebt jährlih 2 Matter Korn Suljfeiber Ge: 
maßes Gült, 15 Pfenning Zins und 1 Schod 
Eper As tgl. Rentamte Königepofen, 40 tr. 
5 96/100 Heuer Steuer in Einıplo, ben tod« 
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ten von ben Gütern, und ben lebendigen Zehnt 
von ber Mühle. 

Zagfart zu biefem Gefhäfte wird auf 
Dienstag den 6. Map I. Je. früh 9 Uhr im 
Gemeinde⸗Wirthshauſe zu Aubflabt anberaumt, 
wobey Kaufluflige zu — bie näheren 
Bedingungen vor der Strihötagfart zu ver 
—— und den 2 pr ber Execu⸗ 
tions⸗Ordnung zu gewärtigen haben. 

Busen e ben 3. ein 7 AN 

repberr v. raiſche atri⸗ 

5 ———— 1. Claſſe. 
M. Reder, Patr.Richter. 
Pfaff, a8 


53)2. Berfleigerung. 
( 2 von dem gl. Rentamtmann Prell 
u Hallſtadt aus dem Georg Meirnerifchen 
oncurs erliandenen und an Andreas Stuben: 
rauch aus Kottenbrunn und Johann Andres 
von Köslau verkauften Güter zu Kurjewind, 


nb aus 
— Morgen Wieſen, 
449 Morgen Felb, = 
24 Morgen Walbung, 


Morgen Weiber, 
mit * gehoͤrigen — und Wirthfi ⸗ 
Gebäuden Rro. 4, 8 und 9 werben auf den 
Antrag bed Verkäufers im Wege der Hülfe- 
vollfivedung hiermit im Ganjen ober in drey 
einzelne Guͤtercompleye vertheilt , bem nis 
fihen Verſtrich ausgeflelt, und Bietungsler⸗ 


> a den 21. April db. I. 
Kadmittage 2 Uhr 

intden Haufe des Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten 

Georg Schäfftlein zu Kurjewinb anberauml, in 

welchem baher —* zu erſcheinen, nach 

Gröffnung der auf den Gütern haftenden La 

Ken und Abgaben ihre Gebote zu Protocoil 
geben, unb ben Zuſchlag nach gefepl:cher 
ronung zu erwarten haben. 

Meifentweinsdorf am 4. Mär; 1823. 


Srenberrlih von Rotenhan’fdhes 


Patrimonial:Geridt 1. €. 
Fakobi, P. 
j Steiger, Met. 
5 bietal-2ab —* 
© ale sed in Soncursfahe der Be 
i e ju Edartöhaufen erlaf: 
auf —— ice bie Rehteßraft befäritten 
bat, fo wird zum erflen Epictötag 


u 5 5, 77V, 1 
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Mittwoch der 23. April d. J. 


üb 9 Ubr 
anberaumt , wo beffen Öläubiger unter Strafe 
bed Ausfihluffes ihre Forderungen unter Vor 
legung ber Beweismittel und ——e— 
anzubringen haben. Zum 2ten und 3ten Ebicis 
tage, wo über Liquididat und Priorität ger 
firitten und —*2 verfahren werben ſoll, iſt 
Mittwoch der 21. May a, c. 

gar nämliden Stunde sub poena praeclusi 
er treffenden — *—* elt. 

Marbach ben 24. Mär; 1823. ' 
repberrlid v. Schrottenbergifdhes 
atrimonial-Geridt 1. Elaffe babier. 

Biffert, Patr.Rehtr. 
Molter. 


— — —— nn 
(2)5. Getreid-Berſteigerung. 

Am Donnerstag den 10. April d. J. 
früh 10 Uhr werden auf bem herrſchaftlichen 
Seaötfpeider ei Göffenheim 40 ä 
eigen, 120 Schäffel Korn und 75 Scha 

er parthienweis salva ratiicatione öffent 
lich verfleigert, welches hiemit jur Allgemeis 
nen Kenntniß bringt 
Gemünben den 26. Mär; 1823. 
— Rentamt. 
u ch, Adm. 


a ve Bellen —————— . 
e ber noch zugeböri 

heile von dem” fogenannten — — ——— 
Adler auf Brüdenauer Markung gu circa 8 
Morgen werben Freptag den 25. d. M. Mor: 
mittags 9 Uhr beym biefigen Rentamte unter 
vn —— Bedingungen öffentlich 
verkauft. ie 


m am 1. Y 4823. 
Königlides ntamt. 
egenbcur. 
Kerl. 


(3) MITTE achung. * 
2 werben 1a 
vorm He ——— Domainen⸗ 
Srundſtücke unter ben bey Staats⸗Real itaten⸗ 
Verkaͤufen üͤblichen Bedingungen Dienstag 
ben 22. April 1. J. meoraeed 9 Ir on & 
- a s. r. öffentlich dahier verkauft, 
n N x 
a) Ki yo 35 —5 oder 
db. baier, 27 am 
Bit) am delde bey Diehach, Wr. 
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.r d 
"ya 2 Dh. Bi ar * kr —* 


A 3 ie an — 2 
en bie — — enannt, 
7 . fuld. M 247 1f2Rth. 
hf, Wiefe, die frumme Wieſe 
* —X 
wozu Kaufliebhaber € ngelaben —— 
Hammelburg am 4. April 1623 


Rinlelidet Rentamt. 
chlereth. 


(5) 3. Bekanntmachung. 


Der Bau eines neuen Schulhauſes dahier 
— Strichs an den Wenigſtnehmen⸗ 


aſſen werden, und iſt die lt 

tagfart biezu auf Donnerstag den 17. künfti- 

Monats früb 9 Uhr babier anberaumtf. 

ie Werkleute, welche ſolchen zu überneh: 

men gedenken, können unterbeffen den Riß 
dabier einfehen. 

Heidingsfeld am 27. März 1823. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Sleifhmann, Bürgermeifter. 

Luft, Sladtſchreiber. 





Holz:Verfieigerung. 
Nachverzeichneted Holzmateriale ber rg 
vier Bir wird an nachbemerkten Ta 
pen öffentlichen Striche an bie Merfibietenben 
a 
1 Bemert m. 17. April 1825 Vormilt: 


A * je Dee: ‚Bigeunerögrund ober 
ber Weidachsmuh 
. 430 Klftr. u Bigen. und Buchen: 
Brandholz 
235 Kiftr. Stode, 
* Schoͤck Wellen, 


Eichen; 
» Racmittags 4 Uhr auf dem Diſtriet 
Difielgrund und Winnbaufer Tännig: 
122 Kifir. Eichen, Buchen: und Kiefern: 


231 Shot Wellen, 
6 Kiefern⸗Blochſtam 
1 Eichen⸗Abſchnltt zu * Schuh; ferner 


wur 
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u. ———— 21. April 1825 Vormit⸗ 
auf den Dirt Neuborf ober. Schweins⸗ 


bau 
800 3 ter Eichen⸗ 
dann 43 DT a 
20 Ki 2 —— 
180 


42 a Yin Dos und Baufdamme, 


8 Buhnflangen, 
2 Schock Hopfenflangen ; 
ul. rar wi 22. April 1823 Vormit⸗ 


Dit Surpsmäölers:Rangen, Suljbader 


5 
255 Kiftr. ee Afpen: Eihen und 
—* olz, 
38 di; 
opfe 
—— 
8 8 ock Wellen am hen a; 


IV. hr, den 23. April 1826 Vormite 


Difviet Zupsmißert:Wangen, 
4124, Eichen Baus: Bloch⸗ und Holländers 


pam D 


Bude, 
a — Blocqh⸗ und —— — 
40 Linden, 
3 Birken, 
7 Aſpen; 
V. Donnerstag den 24. Aprif 
auf ven Di ricten ae Thier⸗ 
garten im Ditterswinder Flur, 
ge 4 Ubr: 
ftr. Kiefern: und Bu 
50 Kiftr. Buchen⸗ 55* 
Kniltelholz, 
hy ne ie 
ittags 12 efern Bau⸗ 
und Be ae TR 
Birkenfeld ven 2. April 4823. 


Srevberrlih von Woll tbi 
dorfls und Kestenmellsnk 


Weikard. ca 
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für ben 





Unter Mainkreis 


bes König: reiſchs Baiern. 





Würzburg Nro. 42, Donnerstag den 10, April 1823, 


° wnnnsına 
Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 120651. Nrus. exp, 13715. : 
(Auffen Anwäll ARALB AS AR: 
ung bon Anwälten ertretun er Rural®emenden un iftun i in i i 
s - Krcicigen Rechts ſachen bee) eiftungen einiger Serihecbeuitt · — 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Nachdem auf erfolgted Ableben des Advocaten * gu Kißingen 
1) für die Land⸗ und Herrfchaftsgerichte Kigingen, Markifteft, Marktbreit, Sommerbau- 
fen, Dettelbach, Volkach, Wieſentheld, übenhanfen ſammt ben darin befindlichen Pa⸗ 
trimonialgerichten Iter Claſſe der Abvocat Maierhöfer Einer. und 
2) füg,bas Kant richt Würzburg rechtö bes Maind ber boocat Krampfert er 
unter in ber Bekanntmachung vom 14. Jänner 1820 (Kreis-Intelligenzblatt Seite 218) 
‚ enthaltenen Beſtimmungen zu Rechtsanwälten ernannt worben find, fo wirb biefes hiemit 
er Sei wen gemacht. 
uͤrzburg den 3. April 1823. 
Königlide Negierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
» Freyherr vo. Zurhein, Dice-Präffbent. 


v. Mieg, Director. Eoffon. 














r ra 3395. Nrus, exp. 13446. 
ie Die Erledigung der, protenantier Lehrereſtelle zu MWeflbein betr.) 
m Mamen Geiner Majeftät des Königs. 
Die protefiantifche Lehreröftelle zu Weſtheim, gl. Landgerichts Haßfurt, im Ert rage zu 
260 E# durch ——— —— Lehrers in Erledigung gekommen. 
ürzburg ben 29. März; 1825. 
u e eniglige. Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Sammer bed Innern. 
Sreepyberr v. Zurhein, DiePräfident. 
v. Mieg, Director. 
Lommel. 


Jahıgang 1028, Rz 





Ras Fromme Begat Dit — — 
me Le verflorbenen Regiſtratur 
* Im Namen Geiner Majeſtät des Königs. 
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‚Gehlikfen Johaun Wihael Wehlfremm Betr.) 


a 
Michael Wohlfromm 


- Der jünafl verlebte F. Negierungs:Regiftratur-Gebälfe Johann 
bat in feinem amente dem Anmen.&hebaltenhaufe bdabier 11 fl. binterlaffen, welche Wohl 
that a &.be des Verlebten biermit bekannt gemacht wird. 
ürzburg den 3. April 1825. 
Königlihe Negierung bed Unter-Moinfreifes, u 
. Kammer bes Innern. — 
Freyherr v. Zurhein, Dice-Praffbent. 
o. Mieg, Director. 
Solſo n. 





Intelligenzwefen 
Amctliche Artikel 





6) 3. aaa ntimehung. 
- In ber Verlaſſenſchafts Sache de: Marla 
Anna Keller dabier wird zur Anmeldung ter 
dorhandenen Pafliven Termin auf Mittwo 
ben 50. April 1523 Vormittags 9 Ubr fell: 
gefept, wozu ſonach bie Intereffenten unter 
dem Rechtsnach heile vorgeladen werben, daß 
— he a bei — ——— 
ung ber Verlaſſenſchaft nicht berüticrii, 
re — > dei ” — 
cretum 2Bürzburg den 29. Maͤrz 1823. 
Koͤnigl. —2288 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmayr. 


—rO — — —— 
Getreid-Merfauf 


auf dem Marfte zu Würzburg 
am 5. April 1823. 


Im boͤchſen Preis: 
Weisen, Mehaffel,der@hiffee 15f.— kr. 
Korn, 15 3 8 12 4 30 fr. 
ber, A : ⸗ 7i. 30 kr. 
tfie, — AR ⸗ 10l. —kr. 

Im mittleren Preis: 
eigen, ScsCchäffel, derEchaffel 14fl. Sfr. 
Kom, 73 = : 12f. 5kr. 
—— 6 : ⸗ 7H. dir. 
erfie, 3 / m ⸗ — fii.- kr. 

m tlefffen Preis: 
en, sechäffe, der Schaͤffel AM. — 
— # | oaN.— ir. 
de 4 : ns ei 44fr. 


FH e, rn sl ⸗ fl. — kr. 
umma aller verkauften Fruchte 586 Schaͤffel, 


aldı 417 Schäffel Welten, BB Schäffel Rom, 
74 Schäffel Haber, 7 Schäffel Gerfte. 
Der Stadt: Magiffrat. 
Benfert, I. Burgermeifter. 
Sdirmer. 


5)4 Berpadtung. 

Die 12 Morgen Wiefen bey der Yumäple, 
welche vormals zur. hoben Domdechaney dw - 
ier gen werden am 48. db. M. früh 40: 
br bey dem Rentamte der Stadt Würzburg 
auf drey Jabre öffentlich verpachtet, und dem 
Meifibietenden unter dem Borbepafte ber hoöch⸗ 
fien Genehmigung überlaſſen.  - ⸗ 
Würsburgam 7. April 1823. > 
Rinigtinen Stabtsftentemt, 

ro. 


—r — — — — 
3)4 Verſteigerung. 
© Der befiehende Deokoorrath &ahfr iu 


bepläufig 
‚40 Zuber 1 Eimer 
wird am Dienstag ven 22, d. M. früh 10 
Uhr mit der abfälligen Hefe zu 
2 Fuder 2 Eimer 
bepfäufig 8 dem Rentamte ver Stadt W 
burg in ſchicklichen Adtheilungen öffentlid 
verſtrichen, und an die Meilibietenden salva 
ratilicatione abgegeben. 
Welches zur öffentlihen Kenntniß bringt, 
und die Yiebhaber zum Strich einladet 
Würjburg am 7. April 1823. 
WenigiineR Diabteentami 
ros. 


G)  VBerfeigerung. . 
Mittwoch ven 25. Aoril d. J. werben 
bep unterfertigtem Hauamte 


2 alte Schnellwagen mit Kugein, 


. — 
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5 Stüde alte Fenſter, 
41 Winde, und 
verſchiedenes alted Eifen, Mefjing und Hol;s 


were 
tem Öffentlichen Strich ausgeſetzt, wozu bie 
—8 eingeladen werben. 
Der Zufchlag erfolgt unter Vorbehalt 
hoͤſter Genchmigung. 
Wüurzburg am 7. April 4823. 
öniglihes Hallamt. 
„ NRiebeth, Ober-Beamter. 
Wittmann. 


GL  PVBerfieigerung. 
. Mittwoch ben 23. April db. J. Vormit⸗ 
tab 40 Uhr werben in dem Gefhäfts: Locale 
unterfertigten Hallamts 
100 41fApfundige Packet Rauchtaback mit 
dem Zeichen rotyer Löwe, 
, 44100 4/apfündige Padet Rauchtaback mit 
bem ng wilder Dann, 
184 ir fen Bolongaro Holländer Schnupfs 


ta 
dem öffentlihen Striche ausgefept, unb ben 
er gegen ſogleich baare Zahlung 
a n. 
Mär burg am 7. April 1823. 
‚öniglides Hallamt, 
Niebeth, Dber: Beamter. 
Wittmann, Controleur, 





2) 2. BWarnung. 
Helnrich Starz von Randersader hat 
—— den biefigen Univerſitaͤts-Rentamts⸗ 
hülfen Friedrich ze. zum Eurator ers 
beten, welder auch die Euratel angenommen 
pet. Died wirb hiermit mit bem Benfügen 
kannt gemacht, daß für bie Zukunft alle 
ohne ey des genannten Eurators mit 
bem — tarz ee werbenben 
Verträge ald ungültig aufgehoben und Nies 
manben —— ein Klagerecht eingerdumt wer⸗ 


wird. 
Würzburg am 3. April 1823. 
Koniglides Landgeridt r. d. M. 
v. Eckart, Landridter. 


% Sartorius, fubf. Actuar. 





Bekanntmachung. 
Die ei hy rigen ber ver⸗ 
lebten Auna Maria Schäferin ledig von Son⸗ 
dernau erheiſcht bie Liquidation ber Paffiven. 


fd 6)8. Bekanntma 
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Diefe Liquidation wird am Dienstag dem 
22. April I. I. früh 8 Uhr vorgenommen. 
Un biefem Zage werben nun zu biefem 
Bwede alle — der Anna Maria Schaͤfer, 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nihtberüd: 
ſichtigung bey Auseinanderfegung ber Verlaffen 
—2 hiemit vorgeladen. 
Biſchofsheim am 21. Mär; 1823. 
öniglides Yandgeridt. 
Schels, Landrichter. 
Dertinger. 





(2) 4. Berſteigerung—, 

In ber Debitſache gegen Lorenz Henftling 
von Mainfordgeim werden Montag den 21. 
April 1625 Nachmittags 2 Uhr auf dem Ga 
meindeyaufe allda nadhbenannte Realitäten 
öffentlich verſtrichen, unb unter ben befannt 
gemacht werbenden Bebingniffen jugefchlagen, 


als: 
a) ein Wohnhaus fammt Scheuer, Garten 
und feparırlem Hofhaufe Nro. 144, 
b) 3 1/4 Morgen an 4 Weinbergen, 
€) etwa 10 Morgen Artfeld und eben fo 
viel an Wiefen und Holz. 
Welches den Strichsliebhabern andurch 
bekannt gemadt wird. 

Detielba am 7. April 1825. 
Konigf ed Landgericht. 
Mickels, Lanbridter. 

Franz, 2. ©. et: 





hung. h 
In der Naht vom 18. “ 5 Mar 
I. 38. wurden zu Pfaffendorf dem Sentmeb 
fer Lohlein borttebf mittelfi gewaltlfamen Eins 
bruches nachſie hende egenflänte entwenbet: 

42 Stüde zinuene Teller, welche unter bem 
Rande mit K.; im Werthe zu 6 fl.» 

42 dergleichen, ebenfalld unterm Rande mit 
E. I. L., im Werthe zu 6 fl.» 

6 bergleidhen, Bez am Boden mit dem 

gewohnlichen englifchen ZinnProbzeichen, 
m Werthe zu 3 fl., 

4 bergleihen auf dem Nanbe mit G. P. F. 
bezeichnet, im Werthe gu 5 fl, 

3 zinnene auf Silber⸗Art gerippte Eau 
Schuͤſſelchen von verfpiebenen Formen und 
5 wovon eines am Boten mit ken 
Buchſtaben A. C. D. bejeichuet if, im 
Werthe zu 1 fl. 

7 ir ek Echweinewäkife, 
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Theil Dopvelt:Riemen, sum { 
Creme m et 

‚ emen, im. Werthe zu 1 fi. 
’ orrte —— * Wertpe gu 


N D .r 
4 Bonteille Quitten⸗Llqueur, im Werthe zu 
56 Er., und ein eiferner Fenjier-Stab von 
beyläufig 24/2 Schub, hat oben und un: 
. ten 2 Locher zum Einſchlagen der Nageln. 
Diefer Diebſtahl wird mit dem Erfus 
Sen ſammilichen Gerichts: Behörden zur allge: 
meinen Kenntnig gebracht, um im Entdeckungs⸗ 
Galle des Thaters oder der entwenveten Ge: 
genftände ſogleich dr Hr jun unterzeich⸗ 
neten Sandgerichte gefalligſt zu ertheilen 
Ebern am 21. Mär; 103. 
— Köéonigliches Landgericht. 
Ko, Landrichter. 
Demminger, Ldgr.Act. 





(65)5. Berſteigerung. 

In der Concursſache bes Johann Moriz, 
Müllers in Aura, werden im Gemeindehaufe 
allda die untenbezeichneien Realitäten aufges 
firihen, und es fleyen biefür folgende She 
Zagfarten fe: 

a) Dienslag ber 22. April 1. 3. früh & 


Uhr, 
b) Dienstag ber 2. UM 1. 3. früh 8 
Uor, welche vom Gemelnde⸗Vorſteher ap: 
-  gebalten werben, und 
©) Dienstag ber 6. May 1. I. Nachmit— 
tags 3 Uyr, die das unterzeichnete igl. 
Landgericht Pornimmt. 


Die Strichsbedingniſſe werden beym ' 


Striche dekannt gemacht 
Euerborf den 27. März 1923. 
Königlides Lanpgeridt. 
Meifner, Landruͤhter. 


" Kod, Apr. 
1) eine Mäble. 


Diefiloe befieht aus 2 Stockwerken, bat 2 


Wahlginge und einen halben Schneib; 

gang, eın geigbares Zimmer ſammt sörhe 

im untern Stode und ein heigbares.nchit 

einem unheigbaren Zimmer im obern Stocke 

ferner aus Der Halfle des Keilers, einer 
Iben Scheuer, einem Pferdsttalle ju 2 

Pferde, fieven Zah Schioeinftällen. 

2) Örunditüde. 


vo Kutden Gras. und Baumgarten nachſt 
ver Weüple, 


—— jii⸗/⸗ 
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apa Samen? Ben In ber fogenannten 
Vdiſchwieſe. 

(G) A. Sfraßen-Raub. 


Elias Joſeoh Siegel, Schutzjude von 
Norbpeim, wurde in der Naht vum 5. auf 
ben 6. {. M. gegen 4 Uhr auf der Neife zur 

rankfurter 

bereisbad, ri freyem Felde nedſt feinem 
47jährigen GSohne von 2 Gtraßenräubern, 
deren SerfonatBefehreibung übrigens nicht 
angegeben werben kann, blos daß der. eine 
4 fange weiß leinene Hoſen, und eine 
buntelblaue Jatte getragen ae fol, ange: 
griffen, * demſelben Nachſtehendes ge: 
raubt, alsz;3 
451 fl. 12 Er. an halben und 4/4:Kronen, 


74 1. 45 fr. an 41 ganzen Preußenthafern , 
ben Zöaler zu 1 fl. 45 Er. gerednet, 
n 25_ Preußent 


fl. 15 fr. a senthalern 
Dritteld; und Gedhflels-Stüden , 

35 jl. 45 Er. an 13alien Laubthalern, das 
Etüd zu 2 fl. 45 fr, j 

6 fl. 25 kr. an 5 alten halben 
lern, zu 1 fl. 17 £r. pr. Stüd, 

350 fl. an 3: und 6-fir.-Stüden, 

62 fl. an Conventionsgeld verfihiebener 
Art, unter andern einigen volniſchen 
36·Kr. Stucken, und Zbadif.hen en 
jeder zu 2 gl. ron, welde Thaler hö 
— und daran kenntlich find, daß dies 
elben auf der einen Seite ten opf, 
auf ter andern Seite aber das Wappen 
mit der Zahl 2 und ven Budfiaden G 
ald Guldenzeigen tragen, 

5 1/2 Loth alies Silber im Werthe 6 fl. 
25 tr., unter weldem alten Gılder fid 
ein Stoffnopf, ein Pfeifen Befchlag, 
und mehrere alte Ringe, befunters aber 
—— dicker, geſtreifier Ring bee 

nden, 

5 1/2 Loth Schillinger, und altes Geld, 
unter weldem Geld fih 2 Faifertt 
Leopelds 45Kr. Stucke, und2 Farerli 


17.81. Stüde ausjeidnen, werth3f. rh. 


#6 fi. 52 fr. an Geld und Silber; 

ferner eine Brieftafhe von weißem Leber, 
in welcher ſich eine Anweiſun un ben 
Kaufınann Heinrib Zahn zu dr furt, 
ausgeitellt den 6. Adril 1823 von Gas 
muel Wittenberg zu Norbheim, Schwa— 


eife zwiſchen Urfpringen und 


Laubtha⸗ 
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ger des Beraubten, melde Anmeifung 
jwar feine Gelbfumme, jebod auf ben 
u bereihnenden Betrag von 170 Hafen: 
—* ſpricht, bann“3 Briefe befinden , 
von welchen ber eine an Madame Cop 
in Frankfurt adreſſirt if. 

Das Geld fo wie bie Brieftafche waren in 
einem gewöhntidien mit teinem Kennzeichen 
verfehenen Querfade von Leinwand, in wel: 
dem. Sacke 


a) ein größerer Geltfad von weißem, jedoch 


bes öftern Gebrauches wegen etwas ger 
ärbter Yeinwand verliegelt, und mit bem 
ie Budtllaben K. J. $, enthaltenten 
Peiſchafte bedruͤckt, fi befand, welcher 
Gelsfat das beregte Geld und Silber in 
mehreren £leinen weiß leinenen Säckchen 


enthielt, nur waren die Preußen: und 


Eonventions- Thaler bepfammen in einem 

eigenen £leinen weiß leinenen Sackchen. 
n Außerdem waren in. dem großen Sade noch 
erner 

b) dad Meßbuch des Beraubten, 

c) die Zehngebote, 

) ein ın brauned Leder gebunbened kleines 
Gebetbud) , 
Siegel in bebraifiher Gprade, 

e) eine frifhe-Rinos unge, 

f) ein Stuckchen rohes geräuchertes Fleiſch, 

) eine Knoblauchswurſt, 

i ein Kuchen und 
4) ein’ Baar wollene Strümpfe, gufammen 
“im Wertbe 5 fl. 48 Er. 

Simmtlide Criminal: und Poligey:Behörs 
den werten erfuht, ——— zur Entdeckung 
ber Räuber und der geraubten Gegenflände 
mitzuwirken, im Entdeckungsfalle die Räuber 
ju arreliren, und wohlverwahrt anber einjus 
liefern, auch fonflige auf Entdeckung führende 
Notizen ungefäumt mitzuiheilen. 

Klasungen ben 6. April 1823. 
Königlihed Landgericht. 
MWiedenmann, Landrichter. 


d 
mit dem Namen des Elias 





1 Berfielgerung. 


WMontag am 21. April I. I. Vormittags 

9 Uhr er das zur Verlaſſenſchaft der Eli⸗ 

Faberha Langbirt, Wittib zu Goimannsborf, 
Grund-Dermögen, aldı 


Sri 
—cc mit Hofrleth, Scheuer; JKel⸗ 


nn _ 
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lern und einem Sommer:&arten in ber 
Kreuggaffe zwiſchen oe Scheckenbach 
und Valentin Breunig, Nro. 17, 

anderthalb Viertel Morgen 2 Gerten Wein— 
berg in der Bachleiten, 

4/4 Mrg. 15 Gri. in ber untern Steig, 

anderhalb Biertel Mrg. Weinberg in ber 
obern Eteig, 

4 Mg. 2 Nuthen Weinberg im alten Berg, 

3/4 Dirg. 11 Rth. detto im Hofe, > 

1/2 Mrz. Weinberg in der Hafenleiten, 

britthald Viertel rg. 12 Ort, Weinberg 
im Geper, . 

3/4 Mig. 11 Ort. Weinberg in ber Steig, 

1/2 Wrg. 3 Rth. Weinberg im Boden, 

dritthalb Viertel Dirg. 6 1f2 Rp. Artfelb 
in der obern Hub, 

1/4 Mrg 1 1/5 th. in ber unfern Aub. 

Eine DomprobfieyHub beſtehend aus . 
4 —* Mrg. 46 Rh. Ackerfeld am Giebel: 
dter W 


a Weg—, 
1 ein halb Viertel Mrg. 6 1/2 Rth. ober 
ber Pfannen, 

41 Mrg. 6 1/2 Rth. allba, 

britthalb Viertel Mrg. 6 1/2 Rth. im Riebı 

4 1/2 Mieg. 5 Rth. am Webebud, 

41 1/2 Dirg. 4 ih. im Wied, 

Diefe Hub gibt vem töniglichen Rentamte 
O:bfenfurt 2 1/2 Mepen Korn. 

2 vierthalb Viertel Dirg. 7 1/2 Rth. ober 
ber Bachleiten, . 
vierthald Viertel Mrg. 8 1/2 Rth. am 
Zülelhäufer Pfad, — 

X Mrg. in ver eigen eiten, u 

4 dritipalb Biertel Derg. ober dem Giebel— 
ſtadter Weg; 

Borbeſchriebene Hub gibt 5 1/5 Metzen 
Korn und 2/5 Wegen Haber nebſt 35 fr. 
Zins an das kgl. Yentamt Qdfenfurt. 

fa Wirg. 8 Rip. an der Dihfenfurter Straße, 

— — Mrg. 12 Rith. in der uns 
tern Aub, ß 

anberthalb Viertel Dirg 15 Rth. im Roßkopf, 

dritthalb Viertel Mrg. 5 _Nth. allda, 

4 Mrg. Weinberg im Pfaffenberg 

1/4 rg, 1/5 Grt. ın ber untern Aub; 

An Wiefen: 

1/4 Pirg. 6 5/4 Grt. in ben untern Wiefen, 

1f4 Dir. 1 3/4 Ort. Mainwigfe, ,___ 

ein br Viertel Mrg. 19 4/2 Rth. "Mühl: 
wiefe; ni 
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m wuVvVe 
ein halb Viertel Mrg. 11 — allda, mittlern 
2 Atb. in der untern * * Mr a ‚eh 156.328r. 
4 Diertel Mrg. 20 Nth. Mean Bike: —* f. 64 kr. 
—5 in de untern Senke, # z R ⸗ 108.33 fr. 
amergärtlein im Haber, 57 4 71.17 Er. 
Sn —* zur Maſſe geör r Wein von den * Freie: 
1518, 4819 un d 1022 zu bepläufig 14 MWeiken, scan. * Saft 121.50h. 
"rer zegrngebe Gewäds, unter den Kom, 4101.30 Fr. 
Verfirihe befannt gemaht werbenden Beer & —⸗ ⸗ öN.108r. 
—— — Gemeindehauſe zu Goßmanns- Haber, 2 6 fl. kr. 
une aber ‚ertauften rügte: 169 Schffl. 
Hr werben biejenigen ‚- weldhe For: A ‚als: 58 Schffl. . Weiten, 
derungen an bie Maffe ju machen haben, pr Sihffl. = 5 Korn, 8 fi. 2 
forbert, folde am befagten Tage nad) be pt 2 Me. 


iche zu Protocoll anzugeben , wibrigeng 


fi bey der Zheilungd-Auseinanderfegung nicht 


ſichtigt werden. 
Ochſenfurt am 4. April 1623. 
Ber lihes Yandgeridt. 
warj, Landrichter. 
Geffner, L. ©. Akt. 


Gläubiger Borlabung und Bekannt: 
madung. 

Auf eigenen Antrag des Büttnermeiflers 
Ehrifioph Muhlig allbier foll deſſen Schulden: 

uſtand unterfurht — wozu man bie 
Gläubiger auf ben 29. d. M. Vormittags 
9 Ubr unter bem Kabtbeile vorladen will, 
daß fie im rg ea bey den biers 
über Statt findenden Verhandlungen eniweber 
nicht berüd Perötiget ober als einwilligend ans 
gefeben werben. 

Zugleich wird in ber naͤmlichen Tagfart 
Ramirtags 2 Uhr defien Wohnbaus babier 
.. einigen Grunbludfen dem dffentlichen 

trihe ausgefept, wozu man Lie Kauflieb: 
baber einladen will. 

Zeitlofs den 2. April 1823. 

Brepberrlih von Thüngen’fdes 
- atrimonials: Geriät. 


Pollid, P R. 
impert, 4. 6. 
Fruchtpreiſe auf ber zu er — 
ben 2, —B⸗e ir 
m ag 
eigen, Hg Sl, Rei 44f. 
oz Fi SE 
Biber, 4 3 — 5 ’ öN.36 Er, 


Kr Stabt:-Magij rat. 
Fichtel, Bürgermeifier. - 


— — Segnig. 
Holj-Verfieigeru nertei erung. 
2 den 16. es "Monats früh 


8 Uhr follen in dem * chaftlichen A 
Walde zu Urfpringen 26 Holländer-Stämme, 
bann mehrere Abſchnitte und Stämme anderes 
Bau⸗Holz, im öffentlihen Sirid salva ratih- 
catione gegen baare Zahlung verfieigert werben, 
Sammtlihe Sireicher baben ſich über 
ihre Zablungsfsibigkeit ‚sole ausjumeifen. 
Wemlingen ben 7 183. 
Graͤflich Ca ehelichen Domainen- 
Amt najpringen, 
Woͤſch 


— —— — — 
Nichtamtlide Artikel 


ne Fee 


rfteigerum 
des Bafıkaufe zum Adler in Kiofter Ebrad, 
an der Ehauffee von ag nah 


Bamber 
3) Der Unterzeihnete i 

fein Su — —— — 

wozu der 1. Map |, beftimmt i 

Faufen. Diefes Out —*8 — jr 
1J * —— 

a) In einem maſſiven, digen, 
Steinen erbauten But Ta ran 
Ien Boftwirthfchafte: und Braun: :Geredptig- 
keit, bat im obern Gtode ıı Zimmer, 
einen paper Saal und einen geräumigen 
Zanzplaß; im untern — Zimmer, 
eine große gewölbte Küche nebft Speife 
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fanımer, einen Bier- und .'nen Weinkeller, 
und einen großen gewölb’en Birbftall; 

b) in einem gut cingeridhtefen Braubaufe, 
soorin ein Brunnen läuft, mit feparirter 
Bärfanımer und Malzplage, 2 Mal;bör 
den, und gefönderter Branutweinbrennerey, 
Gtallung für 30 Pferde, und Schweinflällen; 

©) in einer großen Öheune mit angebauter 
Halle und Nebengebäuden. 

Diefe Gebäude, nebft einem daran liegen 
den fihönen Garten von ı ı/a Morgen, mo«e 
ein ein Badofen, eine Dbflddere, eine Kegel⸗ 
flätte und Fiſchbehältaiß ift, nebji einem fehr 
großen Hofraum, worin aud ein Bruunen 
äuft, und wodurd) die Paffage au die Ehäuffee 
gebt, find mit einer hohen Mauer umgeben 
und verſchloſſen. 

otens an Seldern; 
in 45 ıf2 Würzburger Morgen Yıtfeld 
an der Chauſſẽe gegen Würzburg, unweit 
des Haufes, worin ein vortrefjlider Felſen⸗ 
kellet gegraben iſt; 
3tens an Wiefent 
in a5 ıf2 Würzburger Morgen Wiefen, nahe 
am Haufe, an einem Ötüde worin ein 


Hopfengarten von circa 1500 Gtöden anı 


gelegt ill, 

- Liebhaber Fönnen Diefes But Häglidy ein⸗ 
fehen, und werden gebeten, am oben bm 
flimmten Tage, ald am ı. May l.J, wo 
ſolches unter ſehr Billigen Bedingungen ver« 
fteigert werden foll, zu u j 

BWilpelm Schmitt, Oaſtwirth. 

2 a a dee untern Wöllergaffe, 

2. Dilie, Treo. 222 iſt ein Haus aus freger 

Hau zu verkaufen, und fann flündlid ein= 
gejebeu werden, 

5) (2) Es find ıı Gtüd neue Seldhüh- 

#ergarne zu verkaufen. Das Nähere im 


Yutell.»Eomtoir. 
4) (1) Im 4. Difte, Nro. zaz nachſt 


Der Reuerer Kirche ilt Kühdunger zu verkaufen, 


Bermiethbungen. 





4) (1) Ein ganz feparirtes mit einem 
Befondern Eingange verfehenes Quartier, be 
fiehend in 3 heigbareu Zimmern einem tem 
parirten Nebenftübrhen, dann Kühe, 2 Bö— 
den und Magdkammer, Borplaß und Abs 
tritt, ift auf Großſakobi auf der Neubangajie 
ro. tor zu vermielhen. i 

Auch find ulda 2 möblirte dur einen 
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Dfen Ielgbare Jimmer für honorifche Herren 
fogleig zu vermiethen. 

2;(r) Im 4. Difle. Neo. 90 find 2 
Zimmer für ledige Herren ſtündlich ju vers 
miethen. 

3) (1) Im 1. Difle- Nro. 417 find 2 
Zimmer mit Möbeln für ı oder 2 Herren 
ftündlich zu vermiethen. 

7 (1) In der Plattnersgaffe im Brauner 
bofe jind in Nero. ı22 2 Zımmer mit Mör 
bein für ledige Herrn ftändlich zu vermirthen. 

5) (3 Im 2. Difte. Nro.'323 hinter der 
Marien. Kapelle ift ein möblirtes Zimmer 
für einen Heren ſtündlich zu vermiethen. 

6 (1) Im 2, Diſte. Nro. 69 neben dem 
Baftpauje zum Kleebaum ift ein Logis für 
2 oder 2 ledige Herren fiündlich zu vermiethen, 

7) Im 1. Dijte, Pro. 327 in der 
Kübgajfe ift ein Zimmer für einen Herrn zu 
verlehnen. 


Bermiſchte Anzeigen 


Literarifhe Anzeige. - 
In der Stahel'ſchen Buhbands 
ärzburg ift zu haben: 

EKEommentar 
über das 


EA EZ SE LE 


für 
RKönigreih Baierm 
Bon f 
NR. Tb. von Gönner, 
tgl, baier. wirkliyen Staatsrathe, 
Erfier Band. 
gr. 8 München 1823. 

(Preis 3 Rthlt. oder 4 fi. 36) - 

Das dur den jüngjten Landtags-Abe 
ſchied hervorgegangene, für das Königreid- 
fo hochwichtige Hypotheken-Geſetz bedarf uns 
fireitig, als ein füc Baiern ganz neues ne 
flitut, eines anhaltenden, fehr fleifigen Stu— 
diums; ein Bommentar biergu mar mithin 
dringendes, tief gefühltes Bedürfnig. Unſer 
Vaterland darf jid Glück wünſchen, daß rs 
aus Der Feder eines Rechtögelehrten kommt, 
deſſen gejfeyerter Name ſchon Gründlichkeit 
und Bedirgenheit vorausfegt. Als Fönigk,, 
Commiſſat bey der Grände- Berfammlung 
mit dem ganzen Werfen des Hypotheken-Ge- 
feges innigft vertraut, hätte diefe ſchwierige 
Bearbeitung wohl ſchwerlich in beffere Hände 
gerathen köynen, und wir freuen uns, dem 


4) (1 


. 
lunng in 
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aterländifchen Publifum, borzüglich den kgl. 
eier. Hrn Dberappellations-, Appellations-, 
Bealgguhgeungierin, und Gtadtgerkhts-Näx 
then, Pandridhfern, Patrimonialticytern, Rentz 
beamten, Adpokaten, fänmtlihen Magifiras 
ten und Gemeinden, fo wie jedem Gefchäfts» 
wansde anzeigen zu fönnen, dag diefer erſte 
Band fo eben die Preſſe verlaffen bat- 
Man menbet fid in freugemarbten Briefen 
entwede: unmittelbar an unterzeichriete Buch⸗ 
bandlung , oder auch an die nächftgelegene, da 
famıntliche ſolide Buhbandlungen des König- 
teichs mit Eremplaren verfehen worden find, 


Der zweyte Band iſt bereits unter der, 


Preſſe. 
Münden, im Maͤrz 1823. 
€ 4. Sleifhmannifde 
Buchhandlung. 

2) (1) In der Commertz.⸗Aſſ. Bouitas⸗ 
fhen Handlung auf dem Kürfdinerhofe find 
Einnabmeo-Gpezifıcntionen 

f für. Pottocellecteurs 

ouf Stein gedrudt, das Bud zu 30 Er. zu 
haben. 
31 (1) Der Johann Balling dabier em: 
rfieble fih in dein dabiefigen ntelligenz: 
blatte Tiro. do d d. 5 April als Gtadt: 
zimmermeifter allen Bauenden. Zur näheren 
‚ Berihtigung wird aber im Namen des das 
biejigen Ziumerhandwerks befaunt gemacht, 
daß die Beſtätigung des noch fragliden 
Rechtes als Gtadtzimmermeifter für Ddiefen 
Johann Balling nod auf die Eutfcheidung 
einer königlichen Kıeis-Regierung.- berubet, 
fo wie derfelbe weder als Meifter von dem 
biefigen Zimmerhandwerte angenommen it, 
weder ſich mit Pesterem abgefinden bat, 
noch deffen Meifterfiül als gültig anerfannt 
ift, und bis dabin alfo diefer Johann Balling 
fi jeder Ausübung der Gerechtſame eines 
Stadt;immermeifters zu enthalten habe, 

Balthojar Leipold, und 

Georg Der, als Befhmworue des 

Yimmerhandwerks dabier. 


Die 
netes Comtoir ſich zu der dringenden B 


Geſchmack 
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.»Befanntmadhung. u 
4) (2, Ih made dem bohen Adel und 
dem verebrungsmiü.digen Publitum befaunt, 
daß ih dom Gtadt-Magiftate das Bürger 
und Nieifterredyt erbalten babe, und vers; 
ſpreche bierwmit, daß id 1 dem neuften 
u aller Act um die billigſten Preife 
arbeiten werde, und bitte daher um geneigte 


Aufträge, 
hr Andreas Heinrih, Tündermeifler. 

5 (1) Unterzeicdhneter gibt ſich die Ehre, 
einem hoben Adel und verehrlihen Publi« 
um feiie Hierher unft, und Aufftelung eines- 
Wadofiguren:Eabiners befannt zu u 
welches die ausgezeihnetften höchſten Mo 
narden und Helden in der größten Auswahl 
gan; nad dem Leben darftellt, und mehrere 
interejjante GamiliensÖruppen enthält, die 
dem Künftlee und Lunjtliebenden Publitum 
eine genußreihe Unterhaltung verſchaffen 
werden. Der Anfıhlagzeitel enthält das Nähere 
der Anfjtellung, die im großen Limb'ſchen 
Saale von früh g.libr bis Abends g Ühr 
von Gamstay den ı2. diefes an zu fehen ift, 
und wozu ergebenft einladet i 

3: Biandi aus Mailand, 

6)(#) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohne 
baft in der oben Bodsgaffe Nro. 210, fährt 
Sonntag den 13 d. M, nad Frankfurt und 
wünfdt Mitreifeide. 

Tr (2) In der Nähe des Sander: Renn⸗ 
mweg= oder Neucenbores werden ı bie 2 
Morgen Klee in Bejtand zu nehmen gefucht. 
Das Nähere im Fntell.-»Comtoir, { 

8) (1) Donnerstag den 3. April bat. 
ſich in der Gegend, von ürgburg ein kleiner 
Pinfcyer-Hund entlaufen Er ift 6 Jahre alt, 
ſchwatz, glattfärbig, hat geſtutzte Ohren, 
langen Schweif, und frug ein meffingeneg 
Halsband. Der jerige Befigkr wird gebeten, 
ibn gegen eine gute Belohuyng dem Eigen— 
thümer, welcher im Yutell,«Comtoir zu er- 
fragen ift, zurüdguftellen. : 


(Hieju 4 Bogen Beylage.) 





Bitte und dringende Mahnung 


Außenſtande an Jnfertionsgebühren häufen ſich ben einigen Einfendern von Küntz - 
machungen, ungeachtet ber ihnen vielmal —— Rechnungen, 


0 bedeutend, daß unterzeich⸗ 


tle, veranlaßt ſteht alle — zum Theil vieljabrige — 


Rückſtande an Inſertionsgebuhten baldigf zu gen weil außerdem nichts mehr cingerüdt 


werden Eönnte. Zugleich 


erbittet ſich das Comtoir alle Zufhriften und Gelbfen ungen 


portofren — nidt blos mit K. D. ©. bejeicdinet — weil”es zu Porto-Auslagen durchaus 


nicht verpflichtet if. 
Eomto 


— den 6. April 1923. 
U bes Kreis-Intelligenz-Blattes. 


—— 
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Bepltage sum Ar Stae 
Sutelligengblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis bed Koͤnigreichs Baiern. 


Intelligensgwefen 
Amtlide Hetikel, 


Belanntmahung. 

Der tr Anna Gertraub Scheubin 
aus M f, Landgerichts Baireuth, 
er Auen legten Ye ve d.M. Abende 
hai 8 und 9 Fe f bem Wege ie 


Woftenborf * — „bie nadflepenb ver 


Safe nad * —*3. en Korb gelegt, = 
Gehör, —* die ae Gt Par * der 
orge ge n ſeyn foll, heraus⸗ 

a te - Babe inlich heraus entwendet 


Dean heut baber an ſammtliche Juſtiz⸗ 
5 Behorden bad Erſuchen, jur Ent: 
Zhäters, fo wie der enttommenen 

ande thätigft mitzuwirken, fofort allen- 
Refultate in der einen ober. andern 
5 ungefäumt anber —— 
Würjburg ben 5. April 1823 
Königl. Kreis unb Stadt ericht. 
Wilhelm, Director. ⸗ 
Dr. Bergmapr. 
bung ber entkommenen Gegenflänbe: 
4) ein bouteillengrüned Kleid von Biber, 
—— ein Rock mit einem Fäden, 
2) * ———— Kleib mit einen 
gelben Blümden 
5) ein es kattunenes Kleib mit, Pleinen 
Dee 2 


ü 
© Toy ne — geſtreifter hausgemach⸗ 


5 ein * von dunkelblauem Grund mit 
weißem Einſchuß und hellblauen Streifen, 

6) ein — mit bemfe,ben Grunde und 
weißen S — 


Jahrgang ı8aä, 


D ein * to mit ee Otunde, bann rot 


unb we 
8) ein per ei katt 
) —— — attunener mit veilchen 
9) fünf gut flaͤchſene Weibs mben, borne 


a * F fateini 
in gar ie mwollene &t 
41) 7 Paar weiße baummollene Strümp 


woroñ Prod t 
42) ein Batt —— Si —— 
Grund und ii mufcelartigen Blu: 


——— dann rue Franzen von Ka- 
m - — kleines ach mit 


—* fen 
etto, —* iben, Pasmoifin- 
24 dann mit rot 
Pr R — —— 
ein re} etto mit gelbem 
* Streifen, dann Fon * 
ein karmoi — ganzes Haldtud mit 
Fe tanzen von 


Strei nb rothen 
2 —5 neue Bat Weibs: 


z d, nntma 
Der wegen im dahi ufe ver: 
—* — * nd € dor: 

Pfandamts » Diener & Mir; 
u —— * in Folge ect nenne 
ig zu ur vd. er n 2, b.. 
ef. gem 
— — — * 
unterfertigier Gerichtöftele zu erfcheinen und 
—— ber wider ihn vorhandenen vin 
a 
Königl. Kreis, und Drabtigeriät. 
wi (heim, Director 
Paufd- 


B5L | 
0)1t Belanntma 
& Vollendun 
von Veitshöchhe im bis Thüngersheim ſoll eine 
weitere Strede zu 310 Länge Ruthen bem 
Weniafinehmenben im öffentlichen Striche vers 
aceordirt werben; fo wie auch bie dabey ers 
forberlidhe Steinhauer: Arbeit, 
Hiezu iſt Strichstagfart auf 
Donnerstag den 24. April 1825 
früp um 19 Uhr 
an bem Sitze des Fönigl. Landgerichts babier 


Fengeeht NE 
ie Strichtsluſtigen werben hierzu ein⸗ 
gelaben, und "können rinen Tag vor bem 
Eiriche auf dem Bauplage wegen ber Baus 
art genau eingewiefen werben. 

Würzburg ben 7. April 1823. 

Koniglihes Landgeriht r.d.M, 

..» Edart, Landrichter. 
Bachmann, a. 5. j. 
6) 1. Öläubiger:Borlabung. 

Auf den Antrag ber Gläubiger wurbe 
äber das Mermögen bes Johann Lorenz von 
Gündersleben der Univerfal-:Loncurs erkannt. 

Es werden baher die gefeglichen Cdicls⸗ 
tage, und zwar: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen, und 
deren gehörigen Nadweifung auf Mitt: 
wo den 14. Mapı _ 

2) zur MWorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag 
ben 16. Juny, 

3). zu den re auf Don: 
nerötag ben 17. July b. 3. fr 

anberaumt , wozu fämmtliche Gläubiger unter 
dem Rechlsnachtheile vorgeladen. werben, daß 
das Richterſcheinen am erſten Edielstage den 
Ausfhluß ter Forderungen von ber gegenwar⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Evictstagen aber die Ausſchlie— 
ung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen jur Felge bat. j 

Zugleid) werben diejenigen , welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nodhmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer echte beh Gericht zu,übergeben. 

Würzburg den 5. April 1825. 

Königliges Landgericht r. d. M. 

Mühlbauer, Affeflor , 
bey Verh. b. Voͤrſi. 
Bahmann, a8). 


und. 


ı www. 


des Bicinal rafienbaues 


üb 8 Ubr 
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(3) 1.) Oläubiger-Borlabung. 
Fohann Adam Scheublein von Brückenau 
hät auf Zufammenberufung feiner Gläubiger, 
um nit denfelben eine Zahinngs Uebereinkunft 
ju freffen, angetragen, und iſt hiezu Tagfart 
Auf Montag den 21. April I. J. 
früb 8 Uhr dahler anberaumt, wobep alle jene, 
welche eine Forderung machen zu koͤnnen glauben, 
zu erſcheinen , und ſolche zu liquidiren haben, 
Die ausbleibenden Glaͤubiger werben nicht 
beruͤckſichtigt. — 
D. Brüfenau am 13. Mär; 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Yanbricter. 
Schneider, verpfl. fubfl. Vet. 


(5) 2. Betanntmadung. 

In der Naht vom 26. auf den 27. v. M. 
mwurbe aus einem verfchloflenen Braubaufe zu 
Knehgau der Eupferne Hut zu einem Brannt: 
weinbrennzeuge ım Werthe zu öfl. entwendet. 

Derfelbe war von mittlerer Größe, hatte 
2 Nöpren, oben auf dem Boden zwey jedoch 
unbebeutende Eindrüde, und war das zwifchen 
den Möhren betindlide fogenannte Feſteiſen 
yon Kupfer, loder. fo, daß man es aus- und 
einfchieben konnte. 

. Man erfucht alle -Behörben bie Spibe 
hierauf zu verfügen, und im Entdeckungsfalle 
hieher die Anzeige zu maden. 

Eltmann den 4. Aprıl 1823. 
Königlides Landgeridt. 
. Der £gl. Zor. leg. verb., 
Halbig, Aciuar. i 
Werner, Rechtspr. 


(3)41. Gläubiger-Borladung. 


Gegen Peter Kober, Bürger und Bauer 
in Geroljbofen, iſt auf Andringen deſſen 
Gläubiger bep offenbarer Ueberfhuldung ver 
Univerfal:Concurs erkannt, und werben nad: 
folgende Edietstage beii.mmt, alö: 

1) zur Anmeldung ber Zorberungen und 
deren Nachweiſung auf ven 25. Weril, 
2) zur Anmeldung ber Einreben gegen bie: 

* Forderuñgen auf Freytag den 9. 
ah ⸗ 
3) zur Schlußverhandlung auf Dienstag 

ben 3. Juny 1825. 

Sämmilide Glaͤubiger, bekannte fomohl 
als unbeiannte , bis Gemeinſchuldners werben 
biezu öffentlich unter vem Wechtönactheile des 





— 


# 
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Aus ſchluſſes ihrer Forderu von ber 
un erfchei „fe am een dei 
ni D 

un ben vorzunehmenden Handlungen, wenn 
an den übrigen Ebdictötagen ausbleiben 

riet vorgelaben, jebeömal früh 9 Uhr zu 


nen. 

Zugleich werben alle jene, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen bes Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bey Dermeibung bes 
nochmaligen Erfages aufgeforbert, foldes 
unter bem Vorbehalte ihrer Rechte bey bem 
unterfertigten Gerichte zu übergeben. 

olzhofen am 41. April 1823. 
Königlidhes Landgeridt. 
Schmitt, Landrichter. 
Bauer, a» 


(3) 1. Gläubiger Borlabung. | 
Nah vora genem rechtöfräfti 
EB. IE no e gegen ben Ortöna * 
und Bauern Johann Friedrich von Neuſes 
am Sand werben nte Edictötage 

befimmt : 


ur Anmeldung ber u unb 
Passen Rahmeifung auf ee 29. 
il, 
2) * Vorbringung ber Einwenbungen bas 
gegen auf Dienstag ben 13. u 
3) F —— lung auf Dienstag den 
ie u werden bie — — 
laͤubiger des Gemeinſchuldners unter 
ee trsdhtpeile des Ausſchluſſes mit ihren 
orderungen von ber — * Maffe 
m Ausbleiben am erjien Ebictstage, und 
Ausfchluffes mit den betreffenden Hand⸗ 
lung ‘a, im 





Falle des Ausbleibend an ben 
übrigen Epvictstagen * che jedes 
ermittags 9 Uhr zu einen. . 
” Bugs werben ule sn, melde | enb 
etwas von dem Dermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners befigen, bey Vermeidung bed nochmali⸗ 
Erfapes eufaefertert: f unter Dan 
it ihrer Rechte bey dem unterfertigt 
— u uͤbergeben. 5 
rolsbofen am 4. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Bauer, u. 


wumwu. 


und Erflä auf bie 
= rung auf 
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GläubigersBorlabung. 
Der jübifhe Shlähter Moifes er 
zu. Woſheim bat gebeten, feine uber 
Ritigliellung ihrer Forderungen und Erflä- 
rung über einen ihnen vorjulegenden Zab- 
Lungsplan- zufammen zu berufen. 
Wer demnad an diefen Fulder eine For⸗ 
berung zu machen bat, wird aufgefordert, ſolche 
örenlag den 18. April I. 3. 
anzubringen und zu beweifen, ſich auch auf 
ten Zablungöplan zu erfläven, ober ju gewar⸗ 
tigen, baf er bem von der Mehrheit der Glau⸗ 
biger gefaßt werbenden Befchluffe beytretenb 
erachtet werbe, 
KHammelburg ben 24. Mär; 1823. 
u de Landgericht. 
F. A. Goͤßmann, Landrichter. 
Hillenbranb. 


(3) 1. Gläubiger-Borlabung. 
ur 2iquibation ber 
Johasn Kr * Thoma lea 
und = Borfhläge 
Schultmers werben jammtlihe Gläubiger 


a 
— ben 15. b. 

unter bem Rechts 2 - lab 
em e 

bag man bie Yusbleibenden ——— 





ahren nicht berückſichtigen werde. 
v * chtig 


ben 2. April 4825. 
Königliches Landgeridt. 
Element, Lanbricter. 


(2)41. EdictalsLabung. 

Chriſtoph Keppier von Grafenberg im 
Würtenbergifhen bat einen unterm 19. Auguſt 
v. 38. bey dem kgl. Benzollamte Wüflenzeul 
erhaltenen Eingangesolifpein vorſchriftsmaßig 
nicht abgelegt. rſelbe wird aufgeforbert, 
auf bie deßhalb von dem kgl. Dberzoll; und 
Hallamte zu Lengfurt erhobene Klage ſich 
binnen 3 Monaten um fo gewiffer zu verant⸗ 
worten, ald anfonft gegen ihn nad den Ber 
—— des Zollgeſeßes eingeſchritten wer⸗ 
en fh) * 

Heidenfeld den 4. April 1835. 
Köoniglides Landgericht Homburg. 
v. Hertlein, Landrichter. 
Seubert, Actuar. 


(u) 
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(33 3. Gläubiger Borlabung.* 

itt von Melvertö hat 
ven — —* —3 —3 “ 
Goncurd-BDerfahren unterworfen; es wirb ba- 
ber wegen Beringfügigkeit ber Maffe zur An: 


bringung ber Forderungen und Dorzugsredhte, 
den beifeiben cebörigen Nachwei ‚ sur 
Mernebmlaffung unb zu ben bepperfeitigen 
er einziger Edictstag auf 
onnerstag ben 24. April d. Is. 
früh 8 Uhr feſtgeſetzt, wozu ——**8 unbe⸗ 
kannte —** des Gemeinſchuldners unter 
Androhung Ausſchluſſes ven ber Concurs⸗ 
maſſe reſp. mit den treffenden Handlungen 
hieher vorgeladen werden. 
agleich werben alle jene, welche von 
bem gt bed Gemeinfhulbnerd etwas 
im Handen haben, aufgeforbert, ſolches bey 
Dermeidung bed nochnaligen Erfages dem 
unterfertigten Zandgerichte zu übergeben. 
übers ben 20. März 1823. 
önialid baier. Landgericht. 
fement, Zanbridter. 
Roͤſch, Rchtspr. 


(65) 3.. Gläubiger Vorladung 

Michael Schlerelh von Waldfenfier hat 

auf — —— feiner Gläubiger ans 

a um —* ben zu, einem Stundungs⸗ 

er Nachlaß⸗Ve u bewegen. 

figlella - her Unbrin * an 
er Forderungen an benfelben Tag⸗ 

fart au % 8 3 4 





ienstag ben 29. April 
® Uhr babier anberaumt, wozu man fämmt- 
lihe Gläubiger des gedachten *— unter 
dem Rechtsnachtheile, daß die Ausbleibenden 
für einwilligend in bie hlüffe der Mehr: 
ahl der Erſcheinenden angefehen werben fol: 
en, biermit vorlabet. 
Kifingen ben 21. März 1823. 
öniglihes Landgericht. 
©. 3. Eonrad, Landriäter. 
Schlotter, Redtäpr. 


(3) 2. Gläubiger Borladbung. 
Um die Drittheilungsfahe des Heinri 
Geis dahler auseinanderfegen zu können, 
tem Landgerichte deffen Schuldenflane zu wiffen 
nöthig; daher fämmtlihe Gläubis 
ger Ra Drittheilungsgebers KW iquibation 
—— en, unter dem Rechtsnachtheile 
ber Richtberuͤckſichtigung bey Auseinander⸗ 





an. 


Rn 


u dern auf Donnerötag den 24. 
Hl. J. Mitte Se a vorgelaben. 
% Melleri ag 2 2. April 1823. * 
Königlihes Landgeridt. 
Bey leg. a des Landrichters. 
v. Haupt, Actuar. 
Kirchner, sa 


(5)3. Oläubiger:Borlabung. 
Da ſich bey Johann Sturm, Zimmermann 
u Reyersbach, fein freyes Vermögen zum 
recutions: Object mehr auffinden kapt, und 
hierdurch die weitere geeignete Verfügungsart 
ungewiß geworben ift, fo werben zu beffen 
Ausmittlung beffen fämmtlihe Gläubiger auf 
Mittwoch ben 23. — frub 9 Uhr 
zur Liquidirung ihrer Forderungen bieber vor 
geladen, unter dem Prajubiz, bey Beflimmung 
der weitern Verfahrungsart nicht berüdfigtigt 
zu werben. 
Melterichiladt den 15. Mär; 1823. 
Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. 8.5 
v. Haupt, Aetuar, 
Kirdnens a. 


(4)3. Berfieigerung. : 
n ber Debitſache des Johann Geubert 
* ollſtadt werben am Donnerstag den 24. 
pril 1. Is. früh 8 Uhr im Gemeindehauſe 
u ollſtadt von 33 1/3 Mig. 17 Rth. 
Artfeld / 4 anderhalb Vrtl. Derg. 3 4/2 Yith. 
Wiefen, 2 britthalb Brit, Mrg. 1 Rıd. Wein: 
berg, ſo viele Grundſtücke ald zur Decung 
der bereits liquibirten Forberungen nöthig i 
auf Sjährige Zielfriften und unter den weitern 
bey der Zagfart bekannt gemacht werdenden 
Bebingniffen bem öffentlihen Stride ausge: 
ſeßt, ri Fre Ufigen Stridsliebhabern 
r [4 * 
e ® Neufabt afS. am 21. März 1826 
es Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 











(8) 2 Belanntmadun 
Gegen Eafpar Marolb von Gigernborf 
wurde der Concurs erkannt, und hat io der: 
(be bem Erfenntniffe unterworfen. wire 
r eine einzige Ebictötagfart auf , 
ontag den 28. April Vormittags 8 Uhr 
glatt an welcher bie Forderungen fammt 
iömitfeln und Vorzugsrechten geltenv ge, 


- 


gegen. Die die Einwenbungen vo PRRE wirb Tagfart fart ur Eruirung def: 
=. * ſchlüßliche Verhandlungen 3 — ndbed auf Mittwoch be 23. 
weıben möüffen, unter dem Nachtheile Ei l. ar 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
En der Forderungen und übris ie —* daß die hiebey nicht er⸗ 
gen ſcheinenden Gläubiger mit ihren Forderungen 
baben * biejenigen, welche ferner nicht berückſichtigt werben ſollen. 
von N gen des Eafpar Marold etwas Amorbah am 18. März 1825. 


* Er haben, ſolches unter Vorbehalt 
Rechte und unter Strafe bes Erfapes 
Boom Pandger erichte Bohrer. zu S——— 
la ben 26. Mär; 1823 
Ranigtine gandgeriät. 


ef Landrichter. 
00 Greb, Act. 


G)1. Befanntmadu ng. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung gegen 
Adam Reine zu Koligheim werden ſechs 
Grundfiüde, beren ap beim Landge⸗ 
richte angefhlggen if, 


— ben 4. 
Na mittasß —— x bem Gerbinbeha 
ligheim A 


Vorſchrift der — 
—X pi kei —* 
am 4. 
——— ———— 
Landrichier. Be! 
eb. 


— — — — 
(6)3- — Beriabung 


Zur. Anbringun rg Me 
rn die Verlaſſe n "bed c 
berg semat werbenben —— 


—* ie bed weitern Verf rn 
rt auf Montag ben 14. April nd, 
u. —* Sr ayub ubige der Nichtberückſich⸗ 
tigung bes rt inenden angefeßl. 
et ben 15. Mär; 1823. 
Beiden Tr ade 
2. &ramer, 2. G.Aet. 


3. Befanntmabung. 
® Georg Müller von Weilbach ki wegen 
n Meg unb —* — jur. e cn 
Verwaltung unfäbig; 3* m 
mit rg —— Dates Ber berich 
n word 

m Des * * vu Ser = ebermannd —V 
mit = — kannt gemacht, daß jede 

Handlung des Georg Müller, welche auf 
-fen Berm land Bezug hat, ohne Beyziehung 
erwähnten Euratord null und nichtig Hr 


Zürklig Beiningifgcs errfänftee 


Streng, Herrſch. Rehtr. 
Stein, a6 ; 
Mer erfie; ei 


(3) 2. gerung 

Auf Anbringen der Gebrüber Friedrich 
und Wilhelm Koch zu Aubſtadt ſoll bie feither 
von Mathes Hey daſelbſt eigentbümli * 
fene, aber den * jebrübern Kod) unter: 
ai verfihriebene fo; —— Zinfennrühle 
n ber Fiurmarkung Yubflabt ülhedung ent lie: 

gas im Wege der Hülfsobufiredung 

fi verlauft werden. Diefe Mühle, d 
ber befien £örnerreichfien Gegend bes Omi 
bes liegt, beſteht in einem Wohnhaufe, "5 
Mablgängen, Scheuer und Stallungen, einem 
Garten am Sant e, eirca 7 1/8 Morgen Art: 

eld, 2 1/4 Morgen Wiefen in der beiten 

ge, jährlich ad — 7 Laube Hot; 
giebt jäbrlih 2 Malter Korn Sulfelver Ge: 
maßes Gült, 15 Pfenning Zins und 1 Short 
Ener zum fgl. Rentamte Königshofen, 40 fr; 
5 96/100 Heller Steuer tn Sinplo, den jobs 
ten von den Gütern, und ben lebendigen Zehnt 
von ber Mühle, 

Tagfart zu —* Geſchafte wird auf 
Dienstag den 6. I. 38. früb 9 Uhr im 
Gemeinde: Wirhean e zu Aubſtadi ariberaumt, 
wobey Kaufluflige zu erfheinen, die näheren 


» Bedingungen vor der Strichstagfart äu ver 


nehmen, unb den Hinſchlag nad) der Erecu: 
tions-Orbnung zu gewärtigen haben. 
Kleineibilabt den 29. Mä 


18323. 
Brenberrlih v. BETEN! * re 


onial:-Geridtl. 
'M. Neber, alten 


aff, a. 6. 
6) 3 gerung. 
Die gie ra fgl._ Nentamtmann Prell 
& —— aus vn Georg Meixneriſchen 
oncurs erfiandenen unb an Anbreas a 
rauch aus Kottenbrunn “= Johann U 
von Köslau Be © eter zu —— 


589. 


23 Morgen Wiefen 
F Morgen Feld, 
24 en albung, 

orgen We 
mit day aerigen an Bohn: und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden Nro. 4, 8 und 9 werben auf ben 
Yintrag beö Merkäuferd im Wege ber Hülfe: 
vollfireung hiermit im Ganıen ober in drey 
— Gütereompfene vertheilt/ dem öffent: 
. ſirich ausgeſtellt, und "Bietungsters 


N onta den *. April d. J. 
2 Uhr 
2. — BemeinbesBevolimädtigten 
Gare 


fein zu Kurzewind anberaumt, in 
r —— zu erſcheinen, nach 
5* ken er auf den Gütern haftenden La⸗ 
fen und Abgaben ihre ge u Protocoll 
u geben, unb ben Zuf gefeglicher 
Hrönun u erwarten 2* 
DeftNentweinsdorf am 4. März; 1823. 


{id von ———— * ſches 
———— :Geridt 1. El. 


£obi, P. 
zo ? Steiner, Het. 


tal:2ab 
® Ka : — — af 
e ufen erlaf: 
Safran € = bie Redtötraft beſchritten 
er fo wirb zum erfien Edictstag 
‚SR Dee © 23. April d. J. 


Uhr 
anberaumt , mo befien Släubiger unter Strafe 
bes es Forderungen unter Vor⸗ 
legung de weismittel und Vorzugsrechte 
— haben. Zum 2ten und Sten Edicls⸗ 
wo über Ziquibiddt und Priorität ges 
Gritten und fol ich verfahren werben foll, ifl 
ver 21. May a. c. 
zur — — Stunde sub poena praeclusi 
der treffenden Handlung bezıelt. 

Marbach ven 24. März 1823. 
repberriid Shroitenbergifäes 
Satrimonial-Gerißt 1. Elaffe dahier. 

Biffert, Patr.:Rdtr. 

Molter. 

(5)3 Bekanntmadhung. 
Höchſtem Befehle zu Folge werben nad 
benannte vormals refrocedirte Domainen: 
Grundflüde unter ben bey Stantö-Nealitätens 
Verkäufen. üblihen Bebingungen Diendtag 


Ay, 


"wozu het! 


540° 
—— ur en 225* 


8 ya ni 35 * a Bi em ober 
it d y 
* — Be Sup, Yu von. oder 1 Ta 
— baier. ., MWiefe an 8 
* N) 


Dieb ad ! 
4 Meg. b., ober 1 4 
I 02 kt, an N 


9 Rtb. 
annt, 


th. * 
der, die Bee 
a) 41 Mr y Fe r 217 1f2 Rt 
baier. nick, bie Tal W 
Untererthal 48 
iebhaber ngelaben werben. 
KHammelburg am 1. April 1623. 
Königlihesd Rentamt. 
Schlereth. 





(5) 3. Staatsregalitaͤten-Verkauf. 
Die der Herrſchaft noch augehörigen 5 
Zheile von dem fogenannten Grünb’hende 
Uder auf Brückenauer Markung zu circa ® 
Diorgen werben Sreptag den 25. d. M. Do 
mittagd 9 —* beym biefigen Rentamte hör 
den normalmdßigen ingungen öffentlich 
— 1. April 18 
am pril 1823. 
a EL DA Rentamt. 





egenb aur. 
Key’. 
—S—— 
ten 21. April 1. Is. früb 40 


Uhr —— 6 Lohr 4 Schaffl 3 Mepen 
Haber, dann Dienstag ben 22. d. Ms. darauf 
früh 40 Uhr zu Sienet 24 Schäffel 2 Meken 
Korn, und vom Speicher zu zu — Schã 
5 Metzen Kom, und 29 © t Haber, 
enblih vom Speicher zu Wohnrotb 15 Schäffel 
5 Megen Korn, an den Meifibietenden salva 
ratikicatione öffentlich verfieigert. 

obr am 5.-Ypril 1823. 

Königlides Rentamt Lohr. 
Eorneli. 


ein nein e Aa 
Zu Folge höchſten Auftrags follen nach⸗ 
—* Realitäten in ber Slurmarkung von 
leusborf er öffentlichen Strichsverkauf am 
bontag ben 5. Mayıc, 
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Machrnittagd 2 Uhr im daſtgen Wirthöhaufe 
Er Worepit, höchſter Natification ausge: 
ept werben: 
Ta 13 Ruthen bie Vogtswieſe und 
* Bun 87 * bie Wieſe im krum⸗ 
‚men Strich an 
and gwar nad den allgemeinen Grunbfägen 
ald ein von allem Lehenöverband frepes Eigen- 
fhum, zur Hälfte baar, und zur Halfte ent 
weder jugleih durch gültige und inkataſtrirte 
en Dei * * —* en 
mit 5 vom Hundert verzinslihen 
I bern ben 4. Yoril 183. 
Königlihes Rentamt. 
Rüdert. 





Gr. Betfanntmahung. 

*  Bufolge hoher Entfihliegung von 26. v. M. 

5 Ka der Afihaffenburger Stifte Hof 

dahier, zur eifernen Hofe genannt, rn 

Künftig Si Gropjacobi, im Wege ber öffent: 

lichen Verſteigerung I anberweite Verpach⸗ 
n werben. . 


tung bingelie \ 

8 Dieter of befieht im erfien Stode aus 

einem beigbaren und einem unbeißbaren 
immer, gerdumigen Hofe, großen Krllenwerte, 

- Biehbrunnen, Wafıhhaufe, Holzlager, Pferde 
allung, Schwein- und Huͤhnerſtalle, nebſt 

unggrube; i 

im zweyten Stode: aus ſieben heitzbaren 
immern, einer Kammer, großen hellen Küche, 
ifefammer, und s v. Ablritt; 

“im dritten Stofe: aus drey heitzbaren 
Bimmern,‘gwen Kammern, nebſt heller Kuche, 
und s. * btritt, dann einem Boden zum 
Waſchtrocknen. 

iezu iſt Tagfart auf Montag ben 44. 
diefes I. M. Nachmittags 2 Uhr anberaumt, 
nb werden die Stridliebyaber eingeladen, 
ch zur beſtimmten Zeit im ge Hofe einzu⸗ 
finden, und nad) vorgängiger Bekanntmachung 
der Bermiethungs-Bedingniſſe, ihre Gebote 
salva ratificatione zu Protokoll zu geben. 
MWurzburg am 4. April_ 1025. 
K. Afıhafrendurg. Stiftungs— 
Necepiur 
Schneider, Amtinann. 





2) 4. Frucht-Verſteigerung. 
@ Donnerstag ben 47. April d. I. Vor: 
mittags 10 Uhr werben bey dem unterzeich⸗ 


pe 
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neten Domainenainfe 200 Schäffel Weipen, 
200 Schäffel Korn,-160 Schäffel Haber, 100 
Shäffel Gerſte und 15 Schäffel_Erbfen in 
ſchicklichen Parthien öffentlih verfirichen, 
eilipbeim bep Volkach den 4. April 1823. 
Grafti ara IElit di, Domainen 


mt. 
Merkel. 


Befanntmadung. 

Don unterzeidhneter Stelle wird eine Quan⸗ 
tität_ Karpfen» Brut zu Verkauf angeboten; 
ben ſich meldenden Kaufs-Liebbabern wirb man 
ben Kauföpreis und ben Tag ber Abgabe for 
fort befannt madjen. 

Merftentweinsvorf den 5. April 1823. 
Greyerrlih v. Rotenhaniſche Rent 

Berwaltung. 
— 


Nichtameliche Artikel 
Beilbietungen. 


4) (7) Die zur Berloffenfhaft des Han⸗ 
delsmannes Simon Yofepp Müller gehörigen 
2 Gärten, als: 
beyläufig 3/4 Morgen Garten im obern 
"Gand nächſt dem Ehehaltenhaufe zwiſchen 

der Ringelmanns Wittib und Delonomen 
Auerheimer, welcher mit einem Pumpbrun: 
nen, großen Waiferftein, einem von Stei— 
nen eebanten einftödigen Barfenbaufe, meh— 
" reren Öpalieren von Weinftöden, Spargeln, 
tragbaren hochſtämmigen und Zwergbäu— 
men beftellt ift, dann 
ein Garten innerhalb der Stadt dem Kin— 
: derhaufe gegenüber und an den Canal au— 
ftoßend, mit einen fleinernen ®artenhaufe, 
einer Altane gegen den Main, Pumpbruns 
'nen und einem Geſchirrhauſe verfehen, mit 
tragbaren Gpalieren von Beinjtöden, trag= 
baren hochſtämmigen Bäumen und Spar— 
. geln beftellt, audy rings anit Mauern einz 
geſchloſſen, 
wird Montag den 14. April früh 10 Uhr 
um iten, Montag den 21, April früb 10 
Uhr zum 2ten, und Gamstag den 26. April 
Nachmittags 2 Ihr zum ten und legten 
Striche im Hondelsmann Simon Möüllerifchen 
Kaufe aufgelegt, und die Gtrihs-Beding- 
niffe beym Gtridye felbft bekannt gemacht. 
Die Bärten können täglidy eingejehen werden, 
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Zu diefen ‚Steichen ladet die Strichs⸗ 
Liebhaber pöflkpft ein Teftamentariat. 


2) 3) Montag den 14. April und die 
darauf folgenden Tage jedesmal von 2 bis 
5 Uhr werden in dem Haufe des Handels- 
mannes Simon Joſeph Müller verſchiedene 
zu deflen Derlaffenfchaft gehörige Effecten 
an ®old, Gilber, Zinn, Kupfer, Meffing, 
Betten, Weißzeug, Spiegeln, Porzellain, Olä- 
fern, Geffeln und Ganapees, Eommoden, 

ränten und mehreren Gchreinermaaren, 
altem Eifen und Geltengefdirr ; am Donnerss 
tag den 17. April aber ein Wiener Flügel 

egen gleich baare Zahlung dem öffentlichen 

ttiche ausgefegt, und die Strich aber 
— updaten 
von Teflamentariats wegen. 
.  3)(a) Bis iig Megen Türkentlees 
PB. = Fi Kan Decis bio Mauerer- 
meifter Rees in der Kapuzinergaffe zu vers 
daufen; fo auch Dollenkleefame, Spargel 
fechfer und Gommermweigen, ſtarker Gefene 
end abgelegener Zwetjchken-Branntıwein, und 
Kirfhengeift, 

4) (3) Bey Wilhelm Eger zu Kigingen 
iſt 2 2.3 ——— — 
zu billigem Preis zu haben. Liebhaber hierzu 
Bönnen fi daher an denfelben wenden, 

5) (2) Im 5 Difte. Neo, Bo in der 
Eiftergaffe iſt guter Kühdünger zu verkaufen. 








Bermiethbungem 


1) (1) Im Kapuzinerklofter Nro. 3r ifk 
sin Duaıtier auf Großjakobi, beftehend in 
3 Ineinandergebenden beigbaren Zimmern, 
2 Bodentammern, Kühe, Keller, gemein 
fhaftlihem Waſchhauſe, zu vermietben, 

2) (3) Im 2 Diftr. in der innern Ora⸗ 
Bengajfe Rıo. ıı ift üßer eine Stirge body 
ein fohönes Zimmer flündlid zu vermiethen. 

5) 1) Im 3. Difte. No. 36 ift ein 
möblirtrs Zimmer für einen ledigen Herrn 
fündlih zu vermiethen. 

4) (3) Im 2. Difte. in der fihönften 
Page der Stadt ift auf den ı. May ein 
Duartier „ beſtehend in 5 ineinandergebenden 
heigbaren Zimmern, einem Garderobe: Fims 


merchen, Küche, Speiſekammer, einer Megas 


nn 
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olsbaufe, Keller, 
—— —2— und Bi m 

äfhetrodnen, zu vermiethen; foldes fann 
—— eingeſehen, und von den naͤhern 

edingungen im 3. Difte. Rro, a2 über eine 
Gtiege Auskunft erholt werden, 

5) (3) Im 3. Difte. Ttro, 66 der Unie 
berfität gegenüber bey Mlauerermeifter Jak. 
Görfter ifk ein fchön möblictes Zimmer für 
einen ledigen Hexen flündlicy zu vermiethen, 


nen:fammer, 


eg 
vVBermiſchte Angeigen 


% (3) Nachdem mir vom oͤb 
Stadt⸗Magiſtrate die ae de Fran 
liher Ausrufer bey Derfteigerumgen juges 
theilt, und ich bereits in diefer Eigenfchaft bey 

achter hohen Behörde verpflichtet wurde, 
o erbiete id einem bochverehrlihen Publis 

m bey Berrichtungen diefer Art, meine ers 
gebenften Dienfte, und verfpredhe gegen Billis 
gen Lohn die möglichfte Pünktlichkeit, 
Johanu Anton Gauer, 2. Difie, 
Nro, jo. nähft dem Kleebaum 
in der Lochsaſſe. 

2) (2) 700 fl. chn, Dormumdsgelder find 

gegen deepfache gerichtliche Derficherung for 
auszuleihen, wobey man münfdht, diefe 
n der Stadt oder in der Nähe derfelben 


anzulegen. 
Würzburg den 6, April 1823 
ur © un im 4. Difte, 
0 


5) (2) Zur Ausfpielung der Baumwol⸗ 
anufactur nebft Detonomie= Gute zu 
Schwabach find Loofe zu 5 fl. 2 Er. bey 
Gebrüder Köhler dabier zu haben, 
4 6 Der Ertrag von 4 Morgen Klee⸗ 
8 im Steinbach iſt ſtündlich zu vermiethen, 
m Jutella Comtoit erfährt man bey wen, 
5) (5) Ein junges Frauenzimmer von 
gutem Hause, in allen weiblicheu Arbeiten 
wohl unterrichtet, sucht je eher je lieber 


‚eine Anstellung als Kammerjungfer bey ei» 


ner Herrschaft zu erhalten, sieht jedoch 
mehr auf eine freundschaftliche Behand- 
lung, als ansehnliche Bezahlung. Im In- 
tell,-Comtoir erfährt man, wo? 


— — — — 


per 
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Intelligenzblatt 
für {(, a) — ——— 
unter Mainkreis 


bes König: reiſchs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nro. 45. Samstag den 12. April / 825. 


FAM 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes, 12528. Nrus, exp. 13876. 
Befanntmahnng. 
(Den Brand zu Rönigshofen im Grabfelde betr.) _ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Obwohl dur das bieffeitige Ausfchreiten dem 2. Decemter v. I8. bie fümmtlichen 
————— angewiefen waren, Be die durch Brand verunglüdten Bewohner zu Königs: 
en 1 eine Collecte zu veranſtalten, und bie eingehenden Gelber binnnen 3 Wochen 
an das Expeditionsamt der kgl. Regierung einzuſenden, fo find doch bis jept noch mehrere 
Bebörden damit im Rückſtande. Da nun dleſe Gelber gu dem Bauweſen, weiches gegenwärtig 
beginnen foll, verwendet werben follen, fo werben jene Bebörben, welde fi no im Aüd; 
— befinden, andurch nach drücklichſt angewieſen, dem oben erwähnten Ausfchreiben 
innen 8 Tagen unfehlbar Genüge zu leiſten. 
Würzburg ben 5. April 1823. e 
Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr 9. Zurbein, Vice-Praͤſtdent. 
v. Mieg, Director. 








Lommel. 





Nrus, praes. 43191. Arus. exp. 15802. 
d An fämmtlide Poligey-Bebörben bed Unter: Mainkreifes. 


Die Sefregung der unbeweibt entlaffenen penfionirten Unteroffiiere und Goldaten von der Beptragẽ⸗Pflich⸗ 
tigkeit zum RilwarBirnwenZonde betr.) 5 
Im Mamen Geiner Majrftär des Königs. 

Da bie in Folge der allerhöchſten Qerorbnung vom 2. November 9, 3. aus dem Militär: 
verbante mit — entlaffenen _Anteroffigiere und Soldaten einen Anſpruch — 
Penfion oder Unterfiüpung aus Militär-Fonts für ſolche Frauen, mit welchen fie fih er 
nad) d.efer Entiaffung und tem Nüdtritte ın bürgerliche Verhaltniſſe ehelich verbinden, und 
ür bie Kinder, bie aus folden nachfolgenden Ehen —— 7 nicht weiter erwerben 

nnen, ſohin auch von dieſen Individuen VBepträge zu tem Militaͤr⸗Wiilwen-Fonde weder 


Jahrgang 1ö03, 2 


heit noch ferner gefeiffet werben bürfen, fo bald fie bey ber Entlaffung unbeweibt, und 
nberlos find, fo wurde zur Beſeitigung möglicher Anſtände dießfalls dad Geeignete an bie 
Militär Behörden mit dem Benfügen erlaffen, daß ben bejeiäneten unbeweibt entlaffenen 
Individuen zugleich alle Wittwen: Fonds-Beptrage, die feit dem 4. November d. I. an, von 
ihnen irrig geleifet worben ſeyn Eönnten, von ben Kaſſen, ben welden fie ihre Penfion 
Bejichen, ju vergäten feyen, und dießfalls mit ihmen förmlich abgerechnet werten fol. 
Saͤmmtliche Volizen:Behörben werden von Liefer allerboͤchſten Entſchließung zur Wiſ⸗ 
fenfhaft und Veritändigung der betreffenden Individuen hiemit in Kenniniß gefept. 
Würzburg den 5. April 1823. 
Koniglibe Negierung bes Unter:Mainfreifes, 
Kammer vi 33 hen! 
repberr v. Zurhein, Vice-Praſſdent. 
dere v. Mieg, Director. 


Hg 





Intelligenzmwefen. 
Amctliche Artikel. 


(82) 1. Betanntmadung 
Nah langſt ſchon beftebenden Polizey-Verordnungen ficht es zwar Jcbermann 8 
die auf hieſigen — auf dem Markie oder auch an dem Maine ertauften Getreid⸗ 
fruͤchte burch das in feinem Brod fichende Gefinde tragen zu laffen; unter ber Strafe von 
5 fl. run. iſt es aber auch unterfagt, beraleichen Getreibfrüdhte dur Fremde und angeflelite 
Zaglöhner tragen zu laffen, indem zur Sicherung bes Gewerb treibenden Publifums burger: 
liche Sacktraͤger obrigfeitlih angenommen und verpflichtet find, beren ——— fih nur 
auf biefe Beihäftigung beſchräntt, um den poligeplih beſtimmten Zar das bahier erfaufte 
ober verkaufte Getreid zu tragen. 

Nachdem nun aber biefe Beflimmungen ſowohl von hiefigen ald fremden Bädern, 
Melbern, Müllern, Fruchthaͤndlern und ſoͤnſtigen Individuen außer Acht gelaffen werben, 
fo wird hiemit das hierüber beſtehende Verbot in Erinnerung gebradt, mit dem Bepfape, 
daß von demjenigen, welder bemfelben entgegen banbelt, im Betretungsfalle unnachſichtlich 
bie darauf gefeple Strafe von & fl. rhn. erhoben werben felle. 

25urjburg den 3. April 1823. 

Der Stadbt-Magifl.rat. 
1. Bürgermeifler Behr. 

Fehneberg, Pol. Offi. 


Bekanntmachung. Um 22. Aprilel. J. Vormittags 40 Uhr 

Das Prorfama über den wegen ber weitern wird ſodann, wenn feine Ein vendungen erfolgt 

Verehelichung bet Michael Schmieg, Gärtners find, der Einkindfhaftungs =: Bertrag befsätigt 
dahier,mit ver Thereſia — von Margets- werden. 








böhbeim, errichteten Einkind ſchaftungs-Vertrag Decretum —— ben 8. April 1895. 
wird in Gemaͤßheil bes Erfepes vom 4. Jun Königl. Kreis: und Stadgeridt. 
1822 am 14. YUpril (. I. an die key tem Wilhelm, Director. 

Elagange jum tgl. Kieiss und Gtabtgerihie Pauſch. 
beſiadliche Gerichtstafel auf acht Tage ange: 

Leitet, damit in biefem Zeitraume Jedermann Derfeigerung. 

Cirfiht davon nehmen, und feine etwaigen Donnerstag den 24. April l. &, werben 
Limpendungen unter tem Rechtsnachtheile des Im Locale des königl. Kreis: und Sladtgerichts 


Kusſchluſſes anbringen Eonne. nachverzeichuete zur Verlaſſenſchaft ver Mar 
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tbeSeufert,Saalmeifterd-Wistib, gehörigen 


zrundſtücke unter ben beym Striche ju eroff: 
nenden Bedingungen dem öffentlichen Stride 
auögefept, un ‘ gleich, wenn annehmliche 
Gebote fallen, dem Melſtbietenden zugeſchlagen. 
Wurzjburg den 8. April 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director, 
Pauſch. 


—Berzeichniß ber Güter. 

4 Morgen Weinberg im Steiglein neben 

ran; Zennig, Hader, und Jorg Menz. 

A Maren Mrtfelb im Kirhbühl pwiſch 

4 Morgen Artfeld_im Kir zwiſchen 
ben rare Kiofierfrauen und dem 
Weßgermeiſter Fiſcher 

8 Morgen Artfelb in ver Sanderau zwiſchen 
dem Hrn. Appellationsgerichte: Prafiventen 
von Seuffert und beim Gartner Geriien: 
korn, wovon 1/4 zum Garten angelegt, 
und mit einem Ziebbrunnen verfepen if 





(2 4 Bekanntmachung. 

Die Abzinſen von dem Baunachiſchen 
Stiftungsfonde find nad Beuimmung bes 
Stifters jährlich an ehrlidye A Burgers⸗ 
‚Söhne oder Töchter nah 344 Jahren Ihrer 
Werehelihung zur Heimfieuer zu_verabfolgen, 
wobey vorausgefegt wird, daß ſich biefelben 
‚in ihrem febigen, und nun verehelichten Stande 
-ftomm und rechlſchaffen betragen haben. 


——— alfo, —** unter dieſer vor⸗ 
ie 


ingniß auf dieſe Stiftung Un⸗ 
druch machen — glauben, werden auf⸗ 
efordert, auf Montag ben 28. April d. 
‚früh 9 Uhr in ber Canzley ber unterfertigten 
Stelle zu erfheinen, und ihr Geſuch unter 
Berlegung eines ger Beugniffes 
:über den Zag und bas Jahr ihrer Vereheli⸗ 
dung, und eines von ber Difirietö-Commijjion 
über ihr fittlihes Betragen im ledigen und 
nun verehelichten Stande, wie aud) üver ihren 
Kiecmigend, und Nahrungsſtand ju Protocol 
a geben. i 
€ G Bürzburg ben 8. April 1823. 
Der RN DE 
Bepr, 1. Bürgermeilier. 


Merner. 


———:——— 
234. Gläubiger:-VBorlabung. 
@ — A— Schuhmachermeiſter 
von Thüngeröheim, will feinen Schuldenſtand 


ie De 


* 
man 
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ordnen, es werben daher deſſen ſämmtli— 
Blaubiger zur Angabe ihrer ——— a 
Erkiirung au) die vorzulegenden Zahlungs 
Vorfchläge auf Donnerstag den 15. Dan d. J. 
gaher vorgeladen, unter dem Rechlsnatheile, 
daß der Nihter,deinende für einwilligens in 
bie Beſchluſſe der Mehrheit ber erjdhienenen 

Gläubiger gebalten werde. 

Decretum Würzburg den 8. April 1923. 

Königlihes Kandgeridbtr. d M. 

Mühlbauer, Aſſeſſor, 
bey Verh. d. Vorſt. 

Henkel, j. P- 3 


— — — — 
(5) 4. GlaͤubigerVorlabung. 

Wer an ben geweſenen Drtövorficher 
Johann Böhnlein jung zu Waldberg Ban 
eine Forberung zu maden gebenkt, hat foldie 
bey der auf Frehtag den 2. Map 1. I. früh 
8 Uhr anberaumten Tagfart, unter tem Necis: 
—— der Nichtberuckſichtigung zu liqut 

ren. 

Deer. Biſchofsheim am 2. April 1825, 
Königliches Landgericht. 
Schels, Landrichter. 

Dertinger. 


— — — — 
53 Berfleigerumg. 
Im MWege ‘ber Hulfsvolfirek irb ° 
608 dem Bernarb Gurt aa dem — 
1 Korn ngen befchriebene gefchloffene 
Beibe uerngut nach Vorſchrift der Eyerw 
tiond:Ordnung bey ber auf 
* Montag ven 21. Hpril b. I. 
Rachmittags im Wirthshauſe zu Nömerspa 
—— —2 mu —— Aufe 
ebradf, wozu Stridslufige einfabe 
Brüdenau am 24. Februar ihas. * 
Königliches Landgericht. 
Eomitti, Landrichter. 
Schneider, a. 3. j. 
F Beſchrelbung— 
a) 1) Ein Wohnhaus, 
2) eine gie Scheuer. 
3) Ein Bachaus 
4) Ein Schweinflel In 5 Abthellungen. 
v Eine halbe Biegelpütte. 
b) Ein Gras» und —— 
— Morgen Wieſen zu 17 Fuhren 
u. 
64 Morgen Artfeld. 
9 263 
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(2)2 VBerſtelgerung. 

Fa ber Debitſache gegen Lorenz Henftling 
son Mainfofheim werden Montag ben 21. 
April 1825 Nachmittags 2 Ubr auf dem Ges 
meindehauſe allda nahbenannte WReatitäten 
öffentlich verſtrichen, und unter ben befannt 
gemaht werdenden Bedingniffen zugefchlagen, 


ats: . 
a) ein Wohnhaus fammt Scheuer, Garten 
und fepaririem 78 Nro. 141, 
b) 3 1/4 Morgen an 4 Weinbergen, 
ec) etwa 40 Morgen Artfeld und eben fo 
viel an Wieſen und Holz. 
Welches ten Stridsliebhabern andurch 
bekannt gemadt wird.  - 

Dettelbah am 7. April 1823, 
Koniglides Landgericht. 
Nidels, Yandridter. 

, Franz, 2, ®. ct. 


(3)3. Befanntmedbung. 

In ber Nacht von 26. auf den 27. v. M. 
wurde aus einem verfehloffenen Brauhaufe zu 
Knetzgau der Eupferne Hut zu einem Brannt: 
weinbrennzeuge im Werthe — Befl. entwendet. 

Derſelbe war von mittlerer Groͤße, battle 
2 Nohren, oben auf tem Boden zwep jedoch 
unbersutente Einbrüde, und war das zwiſchen 
ben Röhren befindliche fogenannte Sefleifen 
som Kupfer loder, fo, bag man ed aus: und 
einſchieben konnte. 

. Man erfuhr alle Behörden bie Epihe 
hierauf zu verfügen, und im Entdeckungsfalle 
bieher die Anzeige zu machen. 

Eltmann ben 1. April 1623. 

Königliches Landgeriät. 
Der kgl. Lor. leg. verh., 
Halbig, Ackuar. 
Werner, Rehtöpr. 


(5)2. Oläubiger-Borladung. 

Gegen Peter Kober, Bürger und Bauer 
in Geroljhofen, iſt auf Andringen beffen 
Gläubiger bey offenbarer Weberfehuldung der 
Univerfal:Eoncurs erfannt, und werben nad: 
u Ebictötage beftimmt, als; 

) zur Anmeldung ber ig en und 
teren Narhweifung en 25. Äpril, 
2) zur Anmeldung der Einreden gegen bie: 





eben orberungen auf Sreptag den 9. 


aD 
3 lußvethand 
A B ae lung auf Dienstag 


anne 
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Saͤmmtliche Gläubiger, bekannte ſowohl 
als unbefannte, des Gemeinſchuldners werben 

ezu öffentlih unter dem Rechtsnachtheile des 

usſchluſſes ihrer Forderungen von ber gegen 
mwärtigen Maſſe, menn fie am erilen Evietds 
tage nicht erſcheinen, und des Ausſchluſſes 
mit ben vorzunehmenben Handlungen, wenn 
fie an ben übrigen Ebdictstagen ausbleiben- 
follten, vorgeiaden, jedesmal früh 9 Uhr zu 
erſcheinen. 

Zugleich werben alle jene, welche irgend. 
etwas von dem DVermögen.des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Minden haben, bey Vermeidung des 
nohmaligen Grfages aufgefordert, foͤlches 
unter dem Vordehalte ihrer Rechte bey dem 
unterfertigten Gerichte zu übergeben. = 

Gerolzhofen am 41. April 1823, 

Königlides Landgericht. 
Schmitt, Yandridter. 
Bauer,a.s. 





(3) 2. Gläubiger VBorladung. 
Um bie Drittpeilumgsfahe des Heinrich 
Geis vahier auseinanderjegen zu können, ijt 
dem Yandgerichie deſſen Shuloeniiana zu wiffen 
nöthig; es werden vaher ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger des Dritibeilungsgebers zur Y.guıdarion 
ihrer Sorderungen, unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberückſichtigung bey Auseinanvder: 
Kouns ter Zheilung auf Donnerstag den 24, 
pril 0.3. Mitlags 2 Uhr ander vorgelaten. 
Melerichfladt den 2. April 1823. 
Koniglides Landgericht. 
Bey leg. Verhinderung des Yandrichters. 
- m Haupt, Actuar. 
Kirchner, s. a. 


(3) 2. Edictal-Ladung. 

Das freyherrlich v. Tanniſche Herrfehafte- 
ericht bat gegen die Conrad Orfiſchen Ehe: 
eute zu Hervathurm ben Eoncurs ertannt. - 

Es werden demnach bie geſeßlichen Ediels⸗ 
tage, namlich; 

41) auf Dienstag den 22. April d. J. zur 
Anbringung und gebörigen Begründung 
der Forderungen mit Nachweis des Vor— 
zugsrechts, dann 

2) auf Freytag den. 23. Map zur Vorbrin- 
gung der Einwendungen gegen bie ange= 
meldeten Forderungen , unb 

5) auf Zreplag ben 20. Jung zur Schluß: 
verbanclung 
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edmal früh 9 Uhr feflgefeht; bier ſaͤmmt⸗ 
ihe bekannte und unbekannte Gläubiger ter 
Gemeinfihultner unter den befannten gewöhn: 
lichen Rechtsnachtheilen vorgeladen, und zu— 
gleich alle diejenigen, welde vom Vermögen 
ber Orfiſchen Eneleute etwas in Händen haben 
folten, bey Dermeidung bed nechmaligen Er: 
ſatzes hierdurch aufgefordert, foldes umier 
dem Vorbehalt ihrer Rechte dahier bey Ges 
richt zu binterlegen. 
Deer. Tann den 18, März 1823. 
repberriih von Tannifhes Herr: 
B vb ſchafts-Gerichi. 
E. F. Chr. Sondermann, Hrrſch.Rchtr. 
Goll, H. G. Act. 


(5) 3. dictal-Ladung. 

Johann Peter Freudenberger von Scholl: 
brunn, am 11. Sebruar 1753 gebürtig- iſt feit 
50 Jahren als Baͤckergeſell in. unbekannter 
Zrembe abwefend. | 

Auf den Antrag feiner Anverwandten 
wird derſelbe aufgefordert, fih zur Uebernahme 
* bisher vormundſchaftlich verwalteten 

ermögend, welches nad der letzten Bormund— 

feet niegneng 1640 $ 33 fr. beträgt, bis 
zum 12. Sun‘, lauf. 33. dahier zu flellen, 
widrigenfalld er für todt gehalten, und jenes 
Vermögen feinen nächſten Anverwandten, ohne 
dieſe zur Stellung irgend einer Sicherheit ans 
zubalten, überlaffen wird. 

Kreupwertbbeim am 25. Februar 1823, 


Arfli 2 in Wertbheim: 
a Gemeingdaftt — 
r 


€ * 
Kolb, Herrſchaftsrichter. 
Net 





thard. 





Glaubiger-Vorladung. 

Das —— von Wolfskeeliſche Pa⸗ 
trimonialgericht Albertshauſen bat in dem 
Schuldenveſen ber Johann Sachsiſchen Ehe: 
leute von Lindflur auf Antrag der Glaͤubiger 
burd Entfhliefung vom 26. v. M. ben Unis 
perfal-Eoncurd erkannt, welchem Verfahren 

ohann Sachs ſich frepwillig unterworfen bat. 

y ber tage bes Vermögens wird 
einziger: Edictstag au - 

* Donlag om 26. Wpril d. J. 

ormittagd 8 Uhr 


uw 
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anberaumt, und haben die Gläubiger an bie: 
ſem Tage ihre Forderungen anjumelden”und 
nachzuwelſen, bie Einreven gegen diefelben 
gu gemwärtigen, und bie Schlu verbandlung zu 
pflegen. Das Nichteriheinen an dem Ebdicts- 
tage bat den Ausſchluß ber Forderung refp. 
ber treffenden Handlung zur Folge. 

Zugleich werben diejenigen, weldhe irgend 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinfhulb: 
ners in Hinten haben, bey Vermeidung bed 


—*— Erſatzes aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 


Alberlshauſen ben 6. April 1023. 


Trepberriih von MWolfsteelifhes 
Patrimonialgeridht 1. — 


Schneider, P. R. 
Spies, Act. 





(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Zur Aufnahme und Liquidirung ber 
—— des Ehrifioph Kirchner, Wittibers 
zu Mainſtock heim, wegen Mangel eines freyen 
Erecutions :Segenflandes, if ‚Termin auf 
Mittwoch ven 7. May d. 3. fruͤh um 8 Uhr 
bey unterfertigter Stelle, unter tem Rechts— 
nadtbeile fejigefeht, das Die Nichterfiheinenden 
Ehrifiooh Kirchneriſchen Gläubiger ſpaͤlerhin 
bey dem weiteren Verfahren unberüdfichtiget 
bleiben follen. - 

Mainfondheim am 4. April 18233. 
FreyberrlichvonBechtolsheimiſches 

—A— ride i. ea 

Borfi, Patrim.⸗Richtr. 
Need, X. 





(2)1. Holz-Verſteigerung. — 
Am 46. d. M. Vormittags 9 Uhr wer: 

bin in ber juliusſpital. Waldung bey ben 

Gadheimer Höfen 172 Klafter gemifchten 

Sheit:, 14700 Bund gemifchten Wellen: 

Holjed, 500 Baum; Grrüfl: und Hopfene 

fangen verſtrichen. . 
Würjburg ben 40. April 1823. 
Königl. jul.efpitäl. Rentamt. 

Mud, Adminiſtr. 


— — — — — 


Lu 
Nichtamtlhiche Artikel 
Beilbietungen. 


Berfleigerung.. 

1) (2) Schenck von Mainftodbheim ift 
entſchloſſen, feine beſitzende Gerberey, bejtehend 
in einem oflödigen Wohnhaufe, einem 2fiö- 
Eigen Nebenhaufe, mworunter die Werkſtätte 
ift, mit Scheuer, Ötallung, Gras: oder Baum— 
garten und Gommergarten, jeder ı/2 Niorz 

en groß, ringsum zugemacht, öffentlid aus 

Free Hand verjteigern zu laffen, und bey 
onnebhmbarem Gebote fogleidy abzugeben, 
Der Strich wird auf Dienstag den 20. May 
1823 anberaumt, und die weiteren Beding= 
niffe werden beym Striche befannt gemacht. 

1. Das Wohnhaus beſteht in 3 Ötöden, 
bat im untern Gtode eine Wohnjtube 
mit Gtubenfammer und Küdye, nebft 
nody2 geräumigen Kammern, einen Bor- 
plas im Haufe mit einem Ledergepölbe, 
Kalterbaufe mit Kalter und Holzremife; 

=. im 2ten Gtode eine obere Gtube mit 

Kammer, Küche, und “> einer Neben⸗ 

flube mit 2 geräumigen Kammern; 

3. 2 Zroden:Böden, wo man auf einmal 
200 Gtüd Häute hängen kann; 

im Nebenbaufe, morunter ſich die Werk: 

flätte befindet, fiehet ein Pumpbrunnen 

mit 10 neuen eingegrabenen (farben, mo 
man 130 bis 150 Sohlhäute unterbrins 
gen fann, und ein großer Waſchkeſſel; 

5. auf der Werkſtätte ijt eine Gtube mit 
Kammer, Küche, und Lohkammer, und find 
2 Borpläße im Haufe, dann ‘2 gebret— 
terte Lohboͤden; ferner befinden fid) dabey 

6. Scheuer und Gtallung, wo mans Ötüd 
Vieh fielen kann; 

7. die Hofrieth ift verſchließbat, und be- 
finden fi darin ag — und 2 
Bleinere u Gchmal: und Kalbleder, und 
2 Aeſcher; 

6. im Keller find 8. große Farben in Eijen 
gebunden, und im Hofe 3 ohfäfegerüfte, 
mo man 8000 Lohfäfe ftellen faun, und 
nod ein Ziehbrunnen ‚neben der Arfcher; 

9 das große Haus hat einen Keller, wo 
man 100 Fuder legen kann, und ift 
ganz gewölbt. 

2) (1) Es ift ein Haus, zur Wirthſchaft 
fehr geeignet, mit großem gewölbten Keller 


muss 
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nebft. Hof; aus frener Hand zu verfaufen, 
Den Berkäufer erfahrt man im Int. Comt. 
Haus=-Berfauf. 

3) (re) In der Gotbengaffe 3. Difle, 
neben dem Auguftinerklofter, ift das Haus 
Reo. 220. aus freyer Hand Zu verkaufen, 
Dajjelbe iſt zweyſtöckig, mit gutem Keller, 
Hof, Waldhaus, Gtalinngen, Scheuer, 
arten, und Boden verfeben, und wäre für 
einen Defonomen vorzüglid geeignet. Kauf 
luftige können es ftündlich einfehen, 

4) 2 Nädfikünftigen Mittmo als 
den 16. April d. J. wird Nachmittags um 
2 Ahr bey Unterzeihnetem mit feiner Bücher 
Berjteigerung der Anfang gemacht, und die 
folgenden Zage um die nämlihe Zeit damit 
fortgefahren. Das Verzeichniß bievon if 
ftundlid bey ihm einzufehen, 

Joh. Nicdyael Mohr in der. Bürk 
nergajfe Niro. 317. 

5) 9 Im obern Schalfsberg neben De 
fonomen Köbler, anderfeits der gemeine We 
ift ein Morgen und ein Dritttheil Aderfstd 
mit Klee bejart, aus fieger Hand zu Dem 
kaufen oder zu verlehnen. Das Nahere ift 
in der Gemmelsgaffe Nto. 55 eine Gtiege 
hoch zu erfahren. 

6) 2: Yu der Joh. Georg Stümmers 
[hen Handlung auf der Theaterflcafe ift das 
bekannte englifche Widyepulver von Fulins 
Ktieg, fo wie die mehrften Mineraiwäſſer 
fortwährend zu haben, 

7) (3) Ja der untern Wöllergaffe, 
2. Difte, co. 222 ift ein Haus aus freger 
Hand zu verkaufen, und kann ftündlid, ein⸗ 
gefeben. werden. 

8) 12, Es find ır Stück nene Feldhüß: 
nergarne zu verkaufen. Das Nähere im 


‚Satell.»Eomtoir, 





Bermiethbungen. 


1) (1) In der Lochgaffe Nıo. 22 find 
Eh. mit Möbeln Fr oh bis ı. Op 
zu permiethen. : 

2) (2) Ya der Schuflergaffe Rro, 20 
ift ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, wel- 
des flündlih bezogen werden kann. 

I} (2) Im 2. Difie. Neo, 97 unweit 
des ————— ift für einen ledigen Herra 
ein Zimmer mit Möbeln ftündlic zu wer 
miethen, 
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) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 179 iſt der 
untere Stoͤck, zur Duthſchaft ſeht geeignet, 
auf den 1. May zu veiniethen, 

5) 11) In der Schulgaſſe 3. Difte, Neo. 
64 dem Univerfitäts:Gebaude gegenüber iſt 
. ein möblirtes Zimmer für Ötudirende fogleich 
oder auf den 1. May zu vermiethen, 

6) 3) Im 3. Difte Neo. ı89 bey 
Mesgermeifter Zorn {ft ein Zimmer mit Mös 
bein ſtündlich zu wermiethen, 

7) 2) Jm 2 Diſte. Nro, 2ı6 in der 
unteren Wöllergasfe find mehrere Zimmer mit 
Möbeln, einzeln, oder mehrere, zujammen, 
für ledige folide Heren lündlich zu vermierhen, 
Auf Derlangen könnte man aud Die Koft 

aben. 

e 8) (ı) Im 2. Difte. Neo. 48 ift ein 
Zimmer für einen ledigen Herrn flündlid 
ja vermietben. j 

9) (3) Im 2. Diftr, in der innern Gra⸗ 
.bengaffe Io. 11 ift über eine Ötiege hoch 
ein (hönes Zimmer flündlid zu vermiethen. 

10) (1) Im 3. Difte. Pro. 36 ijt ein 
möblirtes Zimmer für einen ledigen Herrn 
flündli zu vermiefhen. 

41) (3)_ Im =. Difte, in der fdhönflen 
Lage der Gtadt if auf den ı. Map eia 
Quartier, beflehend in 5 ineinandergehenden 
heisbaren Zimmern, einem @arderobe:ijims 
merchen, Küche, Öpeifefammer, einer Niegas 
veo-Kammer, Holzbaufe, Keller, gemeine 
ſchaftlichem Waſchhauſe und Speicher zum 
Wäfchetirocknen, zu vermiethen; ſolches kann 
ſftändlich eingeſehen, und vou den nähern 
Bröingungen im 3. Diſtt. Nro. 221 über eine 
Stirge Auskunft erholt werden. 

12) (3) Im 2. Diſtt. Nro. 323 hinter der 
Marien- Kapelle ift ein möblırtes Zinımer 
für einen Herrn ſtündlich zu vermielhen. 


— — — — — — 
Bermiſchte Anzeigen 


) (0) Far Schulen, Nachfolgende 
febe gemeinnüßige und äußfßerft 
moblfeile Schulſchrift en, die fo eben 
in neuen und verbeiferten Auflagen erfchienen 
find, und die allen Schulen mit vollem Recht 
ernpfohlen zu werden verdienen, find in der 
Stahrl'ſchen Buchhandiung in Würzburg pore 


bi ben. 
eines —* Leſebuch für Schulen aller 





—R 
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Confeſſionen. iete fehr verb. Aufl. 48 
Geiten. 8. Gebunden, Preis 4 Er. 

Engelmann, Dr €. DB, die neuefie Geo: 

grapbie, zweyter Abdruck, der igten verb. 
ufl. 8. ı2 fr, . 

Gibel, zum Gebraudy bey den erften Pefes 
übungen in Schulen. ı5te verb. Aufl. 
8. Gebunden ı Er, 

Allgemeines Liederbuch für Schulen. Zie 
Aufl. 8. btoſch. 16 Bogen oder 240 
Öeiten. ı2 Er, 

Kelber, 3. ©., neues Leſebuch zum Gebraud 
in Schulen aller Eonfeffionen, 2te Aufl. 

6. brofcy. 44 Bogen. 224 Geiten, ı2 Er. 

Schubert, ©. H., D. u. Prof. Lehrbuch 
der Naturgeſchichte fuͤr den erſten Untere 
richt (und befonders zum Gebrauch in 
Schulen ). 8. ı6 dog. 240 Geit, Preis 27 fr, 

Geiler, Dr. ©. Fr. allgemeines Leſebuch, 
zum Gebraud in Gtadt» und Lande 
ſchulen. ıgte verb. Aufl, 2ter Abdruck. 
8. do Bogen. 640 Geiten. Preis 36 fr. 

(Obnfleeitig eines der beiten, bollftäns 
digfien und mwohlfeilften Lefebücher, die 
es gibt, ) 

„Unterredungen eines Vaters mit feinem 
Gohne über die erfien Brundivahrbeiten 
der chriſilichen Religion. Den Kleinen 
und ihren Lehrern, fo wie allen Schulen 

ewidömet von Dr. ©, fr. Geiler 

. verb. Aufl. 14 Bogen. 218 
eiten, 8. Preis 27 Er. (Jeden Familiene 

Dater und jeden Hauslehter wird dief 

wirflih ſchoͤne Büchelchen erfreuen, und 

befonders ift es den Schulen angelegenks 
lichſt zu empfehlen. Die vielen Auflagen 
bewähren und pverbürgen das bier 

——— 

Handfibel, oder neues Buchftabier - und 
Lefebudy. iñte verb. Aufl. 64 Geiten, 
Auf ſtarkes Schreibpapier gedrudt. 8. 
Preis g Er. 

2) (3) Wer an die Berlaffenihaft des 


Heren Pfarrers Eckert zu Eibeljtädt, Land— 


gerichts Ochſeufurt, eine rechtliche Forderung 
maren zu können glaubf, der hat ſich am 


.24..d. M. im Gterbhaufe Nachmittags 2 -Lihr 


zu melden, midrigenfalls zu gemärtigen, 
daß bey Ertradirung der Verlaſſenſchaft keine 
Rüdfiht auf denfeiben genommen werde. 
Eibelftadt den g. April 1823. 
’ Tejtamentariat, 
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3) (1) Unterzeinete, tief gebeugt duͤrch 
den fihnellen Tod ihres Mannes, waget an 
das verehrungsmürdige Publifum, meldes 
den Verftorbenen mit feineng Zufrauen bes 
ehrfe, die ergebenite Bitte, Ihe, einer Wittwe 
mit vielen unerjogenen Kindern, daſſelbe 
Berfrauen beivorfommenden Häfnersarbeiten 
zu ſchenken. Gie wird mit der pünktlichſten 
und beften Bedienung die nämliche Billigkeit 
im Lohne verbinden, und dadurch fid) bey ihren 
zeip. Bönuern beſtens zu empfeblen ſuchen. 

Eliſabetha Bür, Häfnermeifterse 
Wittme wohnhaft ‚in Nro. 353 
in der Altgaſſe hinter der Pfaffens 
müble. i 

Betanntmadung. 

4) (23 Ih made dem hoben Adel und 
dem verehrungswürdigen Publitum befannt, 
daf ih vom Gtadt-Magiftrate das Bürger 
und Meifterreht erhalten babe, und ver— 
fpreche biermit, daß ih nah dem neuflen 
Gehmad in aller Art um die billigften Preife 
arbeiten werde, und bitte Daher um geneigte 
Aufträge. 

Andreas Heinrich, Tünchermeiſter, 
wohnhaft im vorm. Dominicaneg- 
Klofter nächſt der Zeihen-Schule, 

Belanntmadhung. 

5) (1) Da ich im Begriffe bin, nad 
Kitingen, meinem künftigen Wobnotte, abzu— 
ziehen, jo bringe idy diefes mit dem Bemers 


Pen zur öffentlichen Renntniß, daß mein Sohn, 


Hugo Mayerhöfer, der Rechte Befliffener, 
noch ferner in meiner bisherigen Wohnung 
im 2. Diftr. Neo, 104 am Dominitanerplage 
logire, an melden ſich diejenigen, welche 


etrvas fhriftlih oder mündlich an mich ges 


langen Inffen wollen, wenden fönnen, 

Würzburg dem ır. Aprit 1823. 
Adoorat Maperböfer, 
5 39 Nachdem mir vom hochlöblichen 
Stadt-Magiſteate die Coneefjion als öffents 
liher Ausrufer bey Berfteigerungen juges 
theilt, und ich bereite in diejer Eigenſchaft bey 
edachter hohen Behörde verpflichtet wurde, 
fe erbiete ich einem hochverehrlichen Publi— 
Zum ben Berrichtungen dirfer Art. meine er— 
gebenilen Dienfle, und verfpreche gegen Billiz 

gen Lohn die möglichſte Puͤnktlichkeit. 
Johann Anton Gauer, 2. Difle, 
Treo, 40. nächſt dem Kleebaum 
in der Lochgaſſe. 


ann 


" GSpezeren = Handlung. 
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Barnung. 

N (1) Ich bringe hiermit Federmann 
zur öffentlihen Kenntnig, daß Niemand dem 
Johann Meißner von hier auf meinen Mas 
men etwas borge oder abfaufe, indem ih 
mid auf keine Zahlung mehr für ihn eins 
laffen twerde. 

Dorothea Meifaer, deffen Ehemeib 
von bier. . 

8 (3) Der Ertrag von Morgen Klee— 
feld im Steinbach ift ſtündlich zu vermiethen. 
Im Yntell»Eomtoir erfährt man bey wen, 

9) (2) In der Nahe des Sander: Kenns 
weg- oder Neuenthores werden ı bis z 
Morgen Klee in Seſtand zu nehmen gefucht. 
Das Nähere im Jntell..Comtoir, 

10) (2) Ein junger Mann, der bereits 
mehrere Jahre als Commis diente, in den 
gewöhnlichen Comtoir-Arbeiten hinlänglich 
bewandert iſt, und bierüber fo wie über 
feinen Eharacter mit genägenden Zeugniffen 
dienen Bann, wünſcht bier oder in der Ge— 
gend eine Anftelung, wo möglih in einer 
Beliebige Anfragen 
unter der Adreſſe GC. W, übernimmt das In— 
telligenz⸗ Comtoir zur Beforgung. 

41) (1) Es wird ein Gerichtsdieners:Bes 
bülfe geſucht, welcher mit gehörigen Atteflaten 
Derfeben feyn, wie auch 50 fl. Eaution an 
Geld oder in Papieren jtellen muß. Wer ſich 
dazu melden will, der kann im Intelligenz» 
Gomtoir das Weitere erfahren. 

12) (2) Ein folides Mädchen, erfahren 
in bäuslihen Arbeiten, als: Kochen, Stri— 
den und Nähen, wird als Haushälterin für. 
eine einzelne Perfon gefucht. Nähere Aufz 
klärung ertheilt dns Yntell.-Comtoir. 

13)i8) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohn⸗ 
haft in der obern Bodsgaffe Niro. 210, führt 
Gonntag den 13. und Mittwoch den 16. 
d. IM. mit einer Ehaife nah Frankfurt und 
wünſcht Mitreifende. 

14 (1) Den 10. d. Abends gegen 10 libr, 
find auf der Gpital:Promenade einige Schlöſſel 
gefunden worden, welche gegen Erfaß der 
Einrüdungsgebühren in Neo. 217 ı. Diſtt. 
am Zeufeisthore abgeholt werden können, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


— 
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. bed 
Intelligenzblattes— 


für 


Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern, 





| Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


)2 Bekanntmachung. 

Der Dtm Anna Gertraud Scheubin 
aus Michelbach, igl. Landgerichts Baireuth, 
enitamen lehten Dienstag den 4. d. M. Abends 
wilden 8 und 9 Uhr auf dem Wege von 

ttenborf: bis bieher die nachſtehend verzeiche 
neten Gegenflände, welche in ben auf ber 
Epaife rüdwärts befindlichen Korb gelegt, und 
aus diefem, da die Befelligung nicht mit der 
gehörigen Sorge geſchehen ſeyn foll, heraus⸗ 
gefallen Da wahrſcheinlich ch entwendet 


Mean flellt daher an ſammtliche Jufiz- 
und Poligep- Behörden das Erfuden, zur Ent⸗ 
deckung des Thaͤlers, fo wie ver enttommenen 

nde thätigfi mitzuwirken, fofort allens 





Nefultate in der einen’ ober andern . 


& 
allſi 
nt ungefäumt anber mitjutheilen. 
Würzburg den 5. April 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


Beföreibung ber entkommenen Gegenſtaͤnde; 

: 4) ein bouteillengrünes Kleid von Biber, 
naͤmlich ein Rot mit einem Jaͤckchen, 
das wenig geiragen war, 

2) ein roth Rattunenes Kleid mit Eleinen 

ben Blümden, 

$) ein grünes kattunened Kleid mit Heinen 

gelben Bluͤmchen, 

4) ein weiß: und roth geſtreifter hausgemach⸗ 

ter Schurz, 

5) ein detto von dunkelblauem Grund mit 
weißem Einſchuß und heilblauen Streifen, 
6) ein beito „ut bemfelben runde und 

‚weißen Sireifen, 

Sadıgang ıdad, 


> 7) ein betfo mit rothem Grunde, ba 
—* Bo —— — 
ein detto weißer kattunener mit vei 
blauen Streifen, — 
9) fünf gute flächſene Weibshemden, vorne 
auf der Bruſt mit ben lateinifhen Bud 
ben A. 8. roth gezeichnet, 
10) ein Paar bellblaue wollene Strümpfe, 
41) 7 Paar weiße baummollene Strümpfe, 
wovon einer noch nicht ganz ausgeſtrickt if, 
12) ein kattunenes Halstuch mit braunem 
rund und gelben mufchelartigen Blue 
men, bann ſchwarzen Franzen von Kar 
1 ———— Hals 
ein baumwollenes kleines Halstuch mit 
rothem Grund und grünen en 
44) ein halbes detto, halbfeiben, karmoifins 
rotb, dann mit roth und gelben Streifen 
quabrillirt, 
15) ein halbes betto mit gelbem Grund, 
grünen Streifen, dann gelben Franzen, 
46) ein karmoiſinrothes ganzes Halstuh mit 
elben Streifen und rothen Franzen von 
Br eibe, mn 
2% neue ausgefihnittene Weibs⸗ 
ſchuhe mit 4 Maͤſchchen. 


(#2. VBerpyadtung. 

Die 12 Morgen Wiefen bey der Aumuͤhle, 
welche vormald zur hohen Domdechaney dar 
bier gehörten, werben am 18. d. M. früb 10 





"Uhr bey bem Kentamte der Stadt Würzburg‘ 


auf brey Fahre öffentlich verpadhtet, und 
Meifibietenden unter dem orbehaile der vn 


ſten Genehmigung überlaffen. 


Würzburg am 7. April 1823. 
winiglineb Bati-Mepiemt, 
B roS. 


erun 


5) 2. _ i I 
( ? Der — 344 abna Gabler zu 
A | P 
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40 Fuber 4 Eimer 
wird am Dienstag den 22. d. M. 
1lhr mit der abfalligen Hefe zu 
4 2 Fuder 2 Eimer 
beplfufig bey dem Rentamte ber Stadt Würz⸗ 
burg in ſchicklichen Abtheilungen öffentl 
verfirihen, und an bie. Deilibielenben salva 
ratißicatione abgegebin. 
Welches zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
‚und die Liebhaber zum Strich einlavet 
Würzburg am 7. April 1025. 
Königlides Stadt-RNentamt. 
Gros, 


früb 10 


— — 
(5) 2. Derfleigerung 
Mittwoh ven 23. April d. I. werben 

bep unterfertigtem Hillamte 

2 alte Schneliwagen mit ‚Kugeln, 

5 Stücke alte Zenfler, 

4 Winte, und u 

derfchiedenes altes Eifen, Meffing und Holz: 


werk 
dem öffentlihen Strich ausgefept, wozu bie 
Liebhaber eingeladen werben. 
Der Zufchlag erfolgt unter Vorbehalt 
böfter Genehmigung. i } 
Märzburg am 7. April 1823. 
Koniglides Yallamt, 
Niebeth, Ober-Beamter. 
Wittmann, 


ee 
()2. PVBerjeigerung, 
Mittwoch den 23. April d. 3. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben in dem Geſchafts-Locale 
bes unterfertigten Hallamts 
41400 4/4ptünbige Packet Rauchtaback mit 
dem Zeichen roter Löwe 
1400 1y4pfündige Packet Rauchtaback mit 
dem Zeichen wilter Mann, 
184 Bücfen Bolongaro Holländer Schnupf⸗ 


ta bact 
dem oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, und ben 
—— gegen ſogleich baare Zahlung 
abgeg ben. 
uͤrzburg am 7. April 1825. 
. öniglides Hallamt. 
Niebeth, Oberideaniter, 
Wittmann, Eontroleur, 


(2)1. MiaytigersiSorkadung, 
Wegen Guts-Abttetung bes. Wilhelm 

Roos u Waldbuttelbrunn an feine Kinder 

follen deſſen Gläubiger Mittmud) den 2%.d, 


⸗ 
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früb 8.1hr ühre Borkerangen dahier geltend 
machen, und ibre Erilärung geben, widrigens 
auf ‚m ſpaterhin Leine NHüdjiht genommen 
wird. 
Würzburg ben. April 4823. - J 
Königliches Landgericht. l. d. M. 

Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


(@)1. BVerſteigerung. 

In ber Verlaffenfihaft der Ehefrau des 
Maihes Hofmann zu Heidingsfeld Tollen am 
. ven 21. d. Machmiltagd 2 Uhr auf 
bem Watbhaufe daſelbſt ungefabr 5° uber 
4819er Wein verfiridren werden. 

Dieß Liebbabern zur Böifenfgpeft, 
Würjburg den 8. Aoril 1823. 
Königlides Landgericht I. d. M. 

- Behr, Lanbridter. 
Wagner, Actuar. 


(3) 2. Gldubiger:Borladun 
Fohenn Adam Scheublein von Brüdenau 
hat en Bufammenberufung feiner Gläubiger, 
um mit Denfelben eine Zahlnngs⸗Uebereinkunfi 
ju treffen, angetragen, und IM biezu Tagfart 
auf Montag den 21. April l. J. 
früh 8 Uhr dahier anberaumt, woben alle jene, 
welche eine Forderung maden zu können glauben, 
gu erfibeinen, und —* zu liquidiren haben. 
Die ausbleibenden Gläubiger werben nit 
berüdfidhtigt, 
©. Brüdenau am 15. März; 1826. 
Königlihes Landgericht, 
Eomitti, Landrichter. 
Ehneider, verpfl. fubfl. Ast. 


(2 Strafen:-Raub. 

Eliad Joſeph Siegel, Schutzjude von 
Norbheim, wurde in ver Nadıt vom 5. auf 
den 6. I. M. gegen 4 Uhr auf ber Reife zur 

ranffurter Meffe zwiſchen Urfpringen und 

berelsbach auf frepem Felde nebit feinem 
A7jährigen Sohne von 3 Giraßenraußern, 
deren — —— äbrigen® nicht 
angegeben werden kann, blos daß ver eine 
Rauber lange weiß feinene Hofen, unb eme 
dunfelblaue Jacke getragen haben ſoll, ange- 
griffen, und demſelben Nachſtehendes ges 
raubt, ald: 

151 fl. 12 Er. an halben unb 1/4-Kronen, 
72 gl. 45 Pro an 41 ganzen Preußenthaltrn , 

den Thaler zu 1 A 45 in gerechnet, 


[en 


— —⸗ 
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0 fl. 45 fr- an 23. Prenfenthafern im 
Dritteld: und Sedyliels:Stüden , 


35 f. 45 fr. an A5alten Yaubthalern das. 


Stüd zu 2 fl. 45 kr., 
6 ft. 25 fr. an 5 alten halben Laubtha— 
fern, zu 1 fl. 17 fr. pr. Stück, 
:30 fl. an > und 6-Kr..Stüden, 

62 fl. an Conventionsgeld verfih.ebener 
Art, unter andern einigen polniſchen 
36⸗Kr. Slucken, und 2 badiſchen Thalern, 
jeder zu 2 fl. rhn., welche Thaler höchſt 
5 und daran kenntlich ſind, daß die⸗ 
elben auf der einen Seite den Kopfr 
auf ber andern Seite aber das Wappen 
mit ber Zabl 2 und ben Buchſiaben G 
ald Guldenzeigen tragen, 

5 1/2 Loth altes Silber im Wertde 6 fl. 
25 Er., unter welchem alten Silver ſich 
ein Siockknopf, ein Pfeifen Befchlag r 
und mehrere alte Ringe, befonders aber 
ein: ſchwerer, bier, geitreifter Ring be 


er 
—85 Schillinger, und altes Geld, 
unter welchem Geld ſich 2 katferlihe 
Leopolds 15Kr. Stucke, und 2 taiferlihe 
17.Kr.:Stürte auszeichnen, werth 5 fi. rh. 


TR. 
496 fi. 52. fr. an Geld und Gilber; 


ferner eine * von weißem Leder, 


in welcher fid eine Anmweifung auf ten 
Kaufınamm Heinrich Zahn zu Frantfurt, 
ausgefiellt den 6. April 1825 von Sa⸗ 
muel Wittenberg zu Nordheim, Schwa— 
e des Beraubten, welde Anweiſung 
‚zwar feine Geldfumme, jedoch auf ven 
ju bereihnenden Betrag von 170 Hafen: 
fellen friht, dann 3 Briefe befinden ı 
von —— ber eine an Madame Gotz 

in Frantfurt adreffrt if. 

Das Geld fo wie bie Brieftafhe waren in 
einem gewöhnlichen mit Beinem Kennzeichen 
verfebenen Querſacke von Leinwand, in weis 
chem Sare j 

a) ein größerer Geldſack von weißem. jebodh 

des öftern Gebrauches wegen etwas ge⸗ 
färbter Yeinwand verfiegelt, und mit dent 
"die Buchladen E. 4. 8. enthallenden 
Petſchafle bebrüdt , füh befand welder 
Geidfac das beregre Geld und Silber In 
mehreren Bleinen weiß leinenen Saͤckchen 
enthielt, nur waren bie Preußen- und 
Eonventiond: Thaler beyſammen in einem 
eigenen Eleinen weiß leinenen Sacchen. 


RE 


Außerdem waren in bem großen Sade nody 
erner 
b) das Meñbuch des Beraubten, 
c) bie Zehngebote, 
ein in braunes Feder gebundenes kleines 
Gebetbuch, mit dem Namen des Elia 
Siegel in bebräifher Sprade, 
e) eine friſche Rindö;unge, 
E) ein Stuckchen rones gerauchertes Zleifh, 
g) eine Knoblauhswurft 
h) ein Kuchen Strümpf 
i) ein Paar wollene Strümpfe, zuſammen 
Im 2 5 fl. 48 fr. auf 
Saͤmmtliche Eriminal- und Polijen:Bebör: 
ben werben erſucht un jur Gamekung 
der Räuber und ber geraubten Gegenſtande 
mitzuwirken, im Entderfungefalle Die Rauber 
zu arretiren, und wohlverwabrt anber einzu= 
liefern , auch fonflige auf Entdeckung führende 
Notizen ungefäumt mitzutheilen. 
labungen ben 6. April 1825. 
Königlides Landgericht. 
Wiedenmann, Landrichter. 


(2) 1- ee 
Martin Blag, Krämer zu brunn r 
fih freywillig der Euratel feines Schwa- 

rd Lorenz; Reinhart von ba unterworfen, 
ohne beffen Zuſtimmung feine rechtsverbind⸗ 
lichen Vertrage abgefhlufen werben fönnen, 
welches andurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. 
Heidenfeld ben 8. April 1823. 

Königliches Landgericht Homburg. 

9 Hertlein, Landrichler. 
Srubert, Atuar- 





(5) 4. EdictalsLabung - 
Das. fal. au ag Homburg bat i 

dem Schulbenwefen des Johann Joſeph Zorn 

zu Lengfurt den Univerfal:Eoncurs erkannt. 

Es werden demnach bie geſeßlichen Chitts⸗ 

tage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Rachweiſung auf Don: 
nerötag den 15. May I. J. 

1) zur Worbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf ons 
tag den 46, Junp, und 

IM) zur Sihlußverpmblung auf Donner: 

lag ben 3. July 
jebesmal früb 9 Uhr bahier angefept, und 
(er) 3 
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bieza ſaͤmmtliche Eladublger bed Semeinfihulb: 
ners hiermit öffentlid) anber vorgelaben, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß das Nichterfheinen 
am iten Edictstage die —— der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Maffe, das 
Nichterſcheinen an ben übrigen Evictötagen 
die Uusfchliefung mit den an denielben vors 
junehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werben diejenigen, die etwas von 
tem Bermdgen des Geneinfhulbners in Hans 
ten haben, aufgeforbert, foldes unter Vorbes 
balt ihrer Rechte bey Gericht gu übergeben. 
Mitheidenfeld am 3. April 1625. 
Königlihed Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein, Landrichter. 
Lamprecht, Rechtspr. 


(3) 4. Gläubiger-Borladung. _ 

Johann Binver vom Heufelverhofe bey 
MWürlenfahfen bat auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um mit ihnen 
‚eine allgemeine Zahlungs⸗Uebereinkunft abzus 
Ihliefen, und fih auf den Fall, daß biefe 
nicht zu Stande fommen follte, dem Eoncurfe 
unterworfen; es wird daher zum Verſuche 
ber Güte, und in deren Entflebung zu ben 
Eoncurd: Verbantlungen, Ater Enictötag zur 
Anbringung ber Forderungen und Vorzugs⸗ 
rechte, dann derfelben gehörigen Nachwelſung 
auf Vontag ben 5. Venyd. J. bann der 2ie 
un zugleih Ze Edietstag jur Vorbringung 
der Einreden gegen bie fid ergebenden Sur: 
derungen und Worzugsreihte, fo wie zu den 
beyterfeitigen Schlußhandfungen auf Donners- 
lag ben 22. Map d. Is. jedesmal früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu ſammtliche Gläubiger bed 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werben, daß das Ausbleiben am 
Atem Edietstage den Ausſchlußder Sorberungen, 
bad Michterfeheinen am Zien Edielstage aber 
dir Ausſchlieſung mit den Cinreten und 
Schlaßhandlungen zur Folge habe. Zugleich 
merven alle, welche von bem Vermögen bed 
Semeinfdulbners etwas in Handen haben, 
ben Vermeidung bes nedimaligen Erfapes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Hilderd ben 4. April 1023. 
KRöniglihes Landaeridt. 
Glement,-Lanbricter. 

Drüsler, Act, 


wu.muu 


— —* 
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(s)1. Belanntma ang 

Das jur Debit ſache des Niklaus Hümmler 
von Neuflabt gehörige Gaſthaus zum goldenen ° 
MRoß dabier, an ber Straße liegend, maflto 
pon Steinen und breuflödig, wird fammt den 
dazu gehörigen Stallungen, Scheuer, Schladhts 
und Waſchhauſe neh mehreren Mor 
MWiefen und Artfeld Mittwoch den 14. Map 
I. 3. zum Erfien: und Freytag ben 23. Map 
l. 3. jevesmal Mittags 2 Uhr zum ten: 
male auf dem Rathhaufe dahier bem öffentlichen 
Stride — und nach dem Antrag der 
Glaͤubiger ſoͤnach zugeſchlagen, weldesetwaigen 
Strichsliebhabern befannt macht 

Meuſtadt am 5. — 1823. 


Koniglihes Landgeridt. 
Meifner, Land Hide 
Sotier, Rätäpr. 





(8) 2. — 
Montag am 21. April [. J. Vormittags 

9 Uhr wird das zur Derlaffenfchaft der Elie 

faberha Zangbirt, Wittib zu Gogmannsborf, 

gebörige Grund:Vermögen, als: 

1 — mit Hofrleth, Scheuer, 2 Kel⸗ 
lern und einem Sommer:arten in ber 
—— zwiſchen Sofepb Scheckenbach 
und Valentin Breunig, Nro. 17, 

anderthalb Biertel Morgen 2 Gerten Wein 
berg in'der Barhleiten, 

1f4 rg. ı5 Ort. in ver untern Steig, 

anderhalb Viertel Mrg. Weinberg in ber 
obern Steig, 

1 Mig. 2 Auihen Weinberg im alten Berg, 

3/4 Mrg. 11 Rth. detto im Hofe, 

1/2 Dirg. Weinberg in ber Hafenteiten, 

dritthalb Viertel Mrg. 12 Ort. Weinberg 
im Geyer, 

3/4 Mrg. 11 Ort. Weinberg In ber Steig, 

1/2 Virg. 5 Rth. Weinberg im Boden, 

pritthalb Viertel Mrg. 6 1/2 Rih. Artfeld 
in ber obern Aub, 

1/4 Mig. 1 1/3 Rth. In ber untern Aub. 

Eine Domprobiiep: Hub befiehend aus _ 

4 1/4 Virg. 46 Rth. Ackerfeld am Giebele 

adter Weg, 

1 ein halb Viertel Mig. 6 1/2 Rth. ober 
ber Pfannen, 

4 Dirg. 6 1/2 Rth. allda, 

britibalb Viertel Mig. 6 1/2 Rth. im Ried, 

4 1/2 Mrg. 3 Rih. am Rehebuck, 

4 1/2 Virg. 4 Rih. im Ried. 
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Diefe Hub gibt dem Föniglihen Rentamte 


- Ochfenfurt 2 1/2 Mepen Korn. 
viertbalb Viertel Dirg. 7 1/2 Rth. ober 
ber Bachleiten, 


vierthalb Viertel Mrg. 8 1/2 Rth. am 
Zar eipdufer Dad, s a 
Mrg. in der eigen Zeiten, 

1 britihalb Biertel Dirg. ober bem Giebel⸗ 


flabter Weg, 
Vorbefhriebene Hub gibt 5 1/5 Mepen 
Kom und 2 egen Haber nebit 35 Er. 


ins an das kgl. Rentamt Ochſenfurt. 
rg. 8.Rth. an ber Ochſenfurter Straße, 
anberthab Viertel Mrg. 12 Rth. in ber, uns 
tern Aub, 
anderthalb Viertel Mrg 15 Rth. im Roßkopf, 
dritthalb Viertel Mrg. 5 Rtb. allba, 
4 Dirg. Weinberg im Pfaffenberg, 
1/4 Verg. 14 rt. in ber untern Yub; 
ja By 8 fa St. in den untern Mief 
1/4 Meg. 6 3/4 Grt. In den unlern Wieſen, 
4/4 Mr. 1 3/4 Ort. Mainwieſe, 
n halb Viertel Mrg. 19 1/2 Rth. Muhl⸗ 


wiefe, 2 
ein bald Viertel Mrg. 11 1f& Rth. allba, 
41 1/2 Rth. in ber unfern Wiefe, 
ein halb Viertel Mirg. 29 Rth. feuchte Wieſe, 
anderthalb Viertel Dirg. in der untern Wiege, 
ein Sommergärtlein im Orte, 
dann ber zur Maffe gehörige Wein von ben 

ahren ABU, 1819 und 1522 zu bepläufig 14 

der Gofmannsdorfer Gewachs, unter ben 
beym Verfirihe befannt gemacht werdenden 
Bedingniffen im Gemeindehaufe zu Goßmanns⸗ 
dorf verfirichen. , 

Zugleich werben diejenigen, welche For: 
derungen an bie Maffe zu machen haben, auf: 
eforvert, ſolche am befagten Tage nah bem 
— zu Protocoll anzugeben, widrigens 
fie bey der Theilungs-Auseinanderſehung nicht 
berückſichtigt werten. 

Ohfenfurt am 4. April 1923. 
Konigliches Kandgeridt. 
Schwarz, Kanbrichter. 

Geffner, 2. ©, Het. 


(5)4. Gläubiger Borlabung. 

Huf Antrag ded Bauerdmanned Johann 
Brügel von Kaltenfontheim werden deſſen 
Gläubiger jur Anmeldung ihrer Forderungen 
und insbefondere zum Verſuch einer gütlichen 
Yuseinanderfegung auf ben 12. May I. J. 





nunswu 
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früh 40 Uhr unter bem Rechtänachtheile hieber 
vorgeladen, baf ber nicht erſcheinende Gläu: 
biger für einmwilligend in dasjenige gehalten 
werde, mas burd die objective Stimmen: 
Mehrheit befchloffen wird. 

„ Marftbreit ven 4. April 1823. 
Fuͤrſtlich Shwarzenbergifhes Herr 

f aft®-Geridt. 
Rotitmann, Actuar, 
bey Erkrankung des Gerichts-Vorſtandes. 


Gläubiger:Borladung. 
Die DVermögens:Tpeilung bed Philipp 
ornung dahier zu Remlingen erfordert die 
Michtigſtellung feiner Schulden, wozu dem— 
nach ſeine Gläubiger Dienslag den 6. 
nachſten Monats May Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rachcheile ber Nichtberuckſichtigung 
anher vorgelaben werben. 
Nemlingen den 7. April 1823. 
Fürſtl. Loöwenſtein Roſenbergiſches 
und graͤfl. Caſtelliſches Herrſchafts— 
dann fürſtlich Löwenſtein Freuden— 
bergiſches —— 
Ela 


f ffe. 
Burkhardt, Herrſch.Rehtr. 
Franz. 





(5) 4. Bekanntmachung. 
In ber Eoncuröfache gegen Bencdict Hıg 


gu Ottorfszell fol höheren Erkenntnifjes zu 


Folge unter Aufhebung bed Klaffificationg- 
Urtpeild vom 5. April 1822 das Liquidations 
und Prieritäls> Verfahren nod einmal recht— 
licher Ordnung nad vorgenommen. werden. 
Diefem gemag wird zur Anbringung ber 
Borderungen und eiweigen Borzugörechte, Ber 
nennung und MWorlegung deßſauſiger Beweise 
mittel, zum Vortrag allenfallfiger Einreven, 
fo wie zur Beweis-Antretung bivräber, dann 
zur ſchlußlichen Verbandlung ver Sache, eins 
ziger Kbictstag auf Donnerstag ben 22. Map 
d. I. früh 8 Uhr unter dem Rechtönachtueike 
anberaumt, daB auf Lie an diefer Zanfart 
nicht angebradht werdenden Forderungen und 
Vorzugstechte ober Einreben, auf die nicht 
benannten und refpective vorgelegten Beireis- 
mittel, wie auf bie nicht geptiogen werdens 
ben ſchlüßlichen Handlungen eine rechtliche 
Ruͤckſicht ferner nit genommen werben fol. 
Hiernach haben ſich fämmtliche Gläubiger 
des Benediet Heß, auch jene, welde bereits 
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gegen Caution befriedigt worben find, zu ach⸗ 
ten, und ihre Nechtözuftändigkeit zu gewahren. 

Anorbadd am 14. März 1823. 
Fürſtlich zeiningifden Herrſchafts— 
eri 


* "Streng, Hercih. Rchir. 


Stein, a. s. j. 


— w e r — — — 
Bekanntmachung. 
Bis Montag den 12. May |. J. fräh 
9 Uhr werben an bem fürgilihen Herrſchafts— 
erihhte Miltenberg nachſtehende Liegenſchaften 
des dabiefigen Kaufmanns Sranz Anton Dum⸗ 
mig nah Maßgabe der fgl. Erecutions-Drb- 
nung öffentlich an den Meufibietenden verſtei⸗ 
gert, wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
Miltenberg den 21. Mar; 1825. _ 
Fuͤrſt lich — 9— Herrſchafts— 
ericht. 
Kurz / H.eRchtr. 
Modor a. s. j. 
Verzeichniß der Liegenſchaften. 
Ein Wohnbaus in ver untern Vorſtadt nebſt 
Stall, Laubſchopfen und 3 Ruthen Haus⸗ 
arten. 

2 Kuryen Garten in dem untern Thorgarten. 

8 Nth. dio. in der Bruchgaſſe. 

4 Nib. div. allda. 

4 Viertel 24 Rih. Acker im Brud. 

4 Dt. 1 Rib. do. beym Soringgraben. 

3 Bri. 11 Rth. dio. allda. 

1 Morgen 12 Rh. dio. im Büllauer Berg. 
3 Drt. Wiefen im untern Muͤhlrain. 
-2 Bit. 14 Rth. bio. im Bangert. 

24 ib. Die. im Mörh. 

54 ih. Div. allen. 

2 DBrt. 4 tb. dto. allda. 

2 Drt.19 Rıb. Weingarten in der Altliadt. 

——ñ—— 


Gläubiger Ladung. 

Veit Baͤih von Reſchenberg hat auf Er: 
Öffnung des Concurs: Verfahrens angeltagen , 
und wird daher zur Anmeldung ber Foͤrde— 
zungen und deren gehörigen Nahweis, zu 
Borbringung der Cinreden gegen ‚bie ange: 
melderen gurderungen und zur Schlußverhand⸗ 
lung bey ver Geringfügigteit des Vermögens 
eiigiger Edietöiag auf 

Donnerstag den 24. April d. J. 
Vormittags 8 Uhr 
efigefept, und werven fünmtliche unbekannte 
Liubiger des Gemeinfhultners piemut üffentz 
lid unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen | 
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566) 
daß das ag erg Ausſchli ber 
Forderungen refp. der vorzunehmenden Hand⸗ 
rn A jent ie : 
ugleich werben diejenigen , welche irgen 
etwas con dem Vermögen Des — * 
ners in Handen haben, bey Vermeidung bes 
nodhmaligen Erfaged aufgefordert, foldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


a 
j Ibertäbaufen ben 1. April 1823. 
Freyherrlich von Wolfskeeliſches 
Patrimonial-Gerigt I. Claſſe. 
Schneider, Patr.Richter. 
. i pies, At. 
)3.._ Verfeigerung,. ; 
Auf Anbringen der Gebrüder Friedrich 
und Wilhelm Roh zu Aubfiabt pr bie feitber 
von Mathes Hen bafelbfi eigenthümlich befefe 
fene, aber ven gedadhten Gebrübern Koch untere 
piänblich verſchriebene fogenannte Zinfenmühle 
in ber Flurmarkung YAubftabt am Meilzfluffe lie⸗ 
end, im Wege der Hülfsvollſtreckung öffente 
ich —* werden. Dieſe Mühle, die in. 
ber beiten körnerreichſten Gegend des Grabfek 
bes liegt, beficht in einem Wohnhaufe, 5 
Mablaangen, Scheuer und GStallungen, einem 
Garten am Haufe, circa 7 1/8. Morgen Art- 

id, 2 1/4 Morgen Wiefen in der deſten 

age, jahrlich einer fogenannten Laube Holz; 
giebt zährlid 2 Mätier- Korn Suljfelver Ge⸗ 
mäßes Guült, 15 ‘Pfenning Zins und 1 Schof 
Ener zum kgl. Rentamte Königähofen, 40 kr. 
5 96/100 Heller Steuer in Simpto, den tod⸗ 
ten von ben Gütern, und ben lebendigen Zehnt 
von der Mühle. 

. Zagfart zu biefem Gefhäfte wird auf 
Dienstag den 6. Ma f. Is. früh 9 Uhr im 
Gemeinne-Wirtbshaufe zu Aubſtadi anberaumt, 
woben Kaufluftige zu —— die naͤheren 
Bedingungen vor ber Strichstagfart zu ver 
nehmen, und den Hinſchlag nach ver Erecu— 
tiond-Ordnung zu gewärtigen haben. 

Kleineibſtadt den 29. März 1825. 


Frebherrlich v. Bibraifher Patrik 


monial-Geridt 1. Elafle. 
M. Reber, Patr.:Ricter. 
Pfaffı a a 
(5)4. Befanntmadung. 
Montag den 21. April d. I. früh um 9 
Uhr werben bey bem unterzi ichneten Rentamte 


49 Schäffel Weigen, 150 Shäffel Korn, W 
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Schaͤffel Haber öffentlich an ben Meiftbieten- 
—— wozu die Kaufluſtigen einladet 
Volkach den 7. April 1623. 
das Eöniglide Rentamt. 
Sauer. 
()3.Befannftmadung. 

ufolge hoher Entfi 6 
I. Be er Afdaffenburger Stifte: Hof 
babier, jur eifernen Hofe genannt, auf das 
Fünftige Ziel Großjacobi , im Wege ber öffents 
lichen —— | in anderweite Verpach⸗ 

ng hingeliehen werden. 
* Bet er Er beſteht im erſten Stode aus 
einem heitzbaren und einem unbeigbaren 
immer, geräumigen Hofe, großen Kellerwerke, 
—— Waͤſchhauſe, Holzlager, Pferd⸗ 
Kallung, Schwein⸗ und Huͤhnerſialle, nebſt 
unggrube; 

im zweyten Stocke: aus ſieben heitzbaren 
immerm, einer Kammer, großen heilen Kuͤche, 
peifefammer, und ⸗. v. Abtritt; 

im dritten Stocke: aus Dr Re 
Bimmern, gwey Kammern, nebſt heller Kuche, 
und s. v. Abtritt, bann einem Boden jum 

trodnen. 2 

* ſezu iſt Tagfart auf Montag ben 14 
viefes I. M. Teer ps 2 Uhr anberaumt,. 
end merben bie Sr iebhaber eingeladen; 
#& zur beſtimmten Zeit im geb. Hofe einzu⸗ 
nden, und nad) vorgängiger Befanntmadjung 
dingniffe, ihre Gebote 
salva ratihicatione zu Protokoll ju geben. 

Würzburg am 4. April 1823. _ 

K. — ——— Stiftungs⸗ 

Necepiur. 
Sähneiber, Amtmann. 


Sradtpreife auf ss — in Ochfenfurt 


er Vermlethungs⸗ 





Im höchſten Preis: 
ei . 14 fl. 30 fr. 


Dr 110 7 Er 
— 3 — bir 
—— Jim: mittlern Preis: . 
Weiten, 37 Shffl., ber Schffl. 15f1.30fr. 
‚Kom, 88 2 un z i2fl. 16 fr. R 
Saber, 20 = s 6.40 kr. 
I Hefe Preis: 
eiden, 89 .. ber Schffl. nee 
Kork, 106 ⸗ ⸗ 21. —hH. 
Summa der verkauften Früchte, ald: 242 . 


RAW VY 


Liefung von 26. 9. M. 
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Schaͤffel Weiten, 159 Schäffel Kom, 130 
Shäffel Haber. 
Ganzer Stand: 551 Schäffel. 
Der Etabı:Magifrat, 
Fröhlich, ar 
* Heilbling, 
Markt: u. Schrannen-Weifler. 





()1 Bekanntmachung. 
Die Gemeinde Kiffingen if gefonnen, 
ein ihr zugeböriges Wohnhaus dahier nebſt 
eirca Ruthen daran ſtoßendes Gartenfeld 
mittel öffentlihen Strichs zu verkaufen. 

, Das Haus liegt an ber gangbarfien Straße, 
iſt einfiörfig, hat einen geräunngen Boben und 
zwey fehr qute gewölbte Keller. 

Zagfart zum Sıride iſt auf Donnerstag 
ben 24. April 1. 5. früb 10 Uhr auf dem 
Rafbhaufe dahier feiigefept, wo zugleich die 
Strihsbedingniffe_befannt gemacht werben. 

Hiezu ladet Kaufliebbaber höflifi ein 

Kiffingen den 8. April 1823. 
der Stadt-Magiſtrat. 
N. Wirfhing, Brarmilr. 


(2) 2. Frucht-Verſteigerung. 
Donnerstag ben 47. April d. I. Vor 
mittagd 10 Uhr werben bey dem unterzrich⸗ 
neten Domainenamte 200 Schöffel Weigen 
20 Schäffel Korn, 160 Schaffei Haber, 10 
Schäffel Gerfie und 15 Echaffel Erbfen in 
ſchicklichen Parthien öffentlich verſtrichen. 
Zeiligheim bey Volkach den 4. April 1828. 
Britlih Shonbarnifges Domaine 
m + . 
Merkel. 


(2)2 Holj:Berfieigerung. 
Mittwoch den 16. dieſes Monats fräb 
8 Uhr follen_in dem herrfſchaftlichen untern 
Walde zu Urfpringen 265 Holländer-Stämntr, 
dann mehrere Abfchnitte und Stänme anderes 
Bau⸗Holz, im öffentlichen Strid salva ratiä- 
eatione gegen —— verſteigert werden. 
Samm̃tliche Sireicher haben ſich über 
ihre Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen. 
Remlingen ven 7. Apru 1823. 
Sraflih Gafiellifhes Domainen- 
Amt Urfpringen. 
Wold. 
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Nichtamtliche Artikel, 
Geilbietungemn 


1) (7) Die zur Berlaffenfhaft des Hans 
delsmannes Simon Jofepb Müller gehörigen 
> Gärten, als: * — 
beyläu 3 Morgen arten im obern 
3 dem Epehaltenhaufe awiſchen 
der Ringelmanns Wittib und Oekonomen 
Auerbeimer, welcher mit einem Pumpbruns 
nen, großen Wajjerftein, einem von Gteis 
nen erbauten einftödigen Gartenhaufe, meh⸗ 
reren Öpalieren von Weinftöden, Spargeln, 
tragbaren hochſtäumigen und Zwergbäu— 
men beftellt ift, dann 

.-ein Garten innerhalb der Gtadf dem fine 
derbaufe gegenüber und an den Canal ans 
ftoßend, mit einem fleinernen Bartenhaufe, 
einer Altane gegen den Main, Pumpbruns 
nen und einem GSeſchirrhauſe verfehen, mit 
tragbaren Öpalieren von Weinftöden, trags 
baceı hochſtämmigen Bäumen und Spar— 
geln beitellt, audy rings mit Mauern eins 
geſchloſſen, 

wird Montag den 14. April früh 10 Uhr 
um ıten, Motteg den 24. April früh 10 
br zum ztem, und Gamstag den 26. April 

Tachmıttags 2 llhe zum Zten und leften 

Striche im Handelsmann Simon Mülleriſchen 

Kaufe aufgelegt, und die Ötridys-Beding« 

niffe beym Striche ſelbſt defannt gemacht. 

Die Bärten können täglich eingeſehen werden. 

Zu dieſen Strichen ladet die Strichs— 

iebhaber höfli ein 

* Bor das Teſtamentariat. 


2) (3) Montag den 14. April und. die 
darauf folgenden Tage jedramal von 2 bie 
5 Uhr werden in dem Kaufe des Handels 
mannes Gimon Joſeph Müller verfchiedene 
zu deien Verlaſſenſchaſt gehörige Eifecten 
on Gold, Gilber, Zinn, Kupfer, Mefling, 
Betten, Weißzeug, Spiegeln, Porzellain, Glä— 
fern, Geffeln und Ganapies, Commoden, 
Schränken und mehreren Schreinerwaaren, 
altem Eifen und Beltengefhirr; am Donnersz 
tag den 17. April aber ein Wiener Flügel 
egen gleidy baare Zahlung dem öffentlichen 
iriche ausgefest, und die Strichsliebhaber 

böflid eingeladen 
von Zeflamenfariats wegen. 
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Berfleigerung 
des Bafthaufes zum Adler in Kloſier Ebrach, 
an der Ehauff:e von Würzburg nad 
Bamberg. 

5) (3) Der Unterzeignete iſt gefon 
fein Gut mittelt öffeutlicyer nn 
wozu der 1. May I. J. beſtimmt ifl, zu vec⸗ 
kaufen. Diefes Gut beſteht ıtens 

an Gebäuden: 

a) in einem mafjiven, zweyſtöckigen, pom 
Steinen erbauten Haufe mit der res. 
len Gaſtwirthſchafts- und Brau⸗Getechtig⸗ 
keit, hat im obern Ötode 11 Zimmer, 
einen großen Öaal und einen geräumigen 
Zanyplag; im untern Gtode 4 Zimmer, 
eine große gewölbte Küche nebft Gpeife 
famımner, einen Bier« und einen Weinkeller, 
und einen großen gemwölbten Viehſtall; 

b) in einem que eingerichteten Brauhaufe, 
worin ein Brunnen läuft, mit feparirter 
Bärfammer und Malzplage, a Maljbös 

. den, und gefönderter Branntweinbrennereg, 
Stallung für 30 Pferde, und Schweinftällen; 

©) in einer großen Scheune mit angebanter 
Halle und Nebengebäuden” 

Diefe Gebäude, nebft einem daran liegen 
den fchönen Gärten von ı 1/2 Morgen, wo« 
tin ein Badofen, eine Dbftdörre, eine Kegels 
flätte und Fiſchbehältniß iſt, nebft einem fehr 
proßen Hofraum, worin aud ein Brunnen 
äuft, und wodurdy die Paffage an die Chauffse 
gebt, find mit einer hohen Mauer- umgeben 
und verſchloſſen. 

atens an Feldern: 

in 45 1/2 Würzburger Morgen Artfeld 
an der Ehauffee gegen Würjburg, unweit 
des Haufes, morin ein vortrefflicher Felſen⸗ 
keller gegraben iſt; - 

3tens an Wiefen: 

In 25 s/2 Würzburger Morgen Wiefen, nabe 
am Haufe, an einem Ötüde worin ein 
Hopfengarten von cicca 1500 Gtöden au: 
gelegt ijt. 

Liebhaber können diefes Out täglich eine 
fehen, und werden gebeten, am oben b#- 
fiimmten Tage, als am ı. Map I. J., wo 
foldyes unter fehr billigen Bedingungen ver« 
fteigert werden foll, zu erfcheinen, 


Bilpelm Schmitt, Gaſtwitth. 


m m JS 
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für 1.9) 
72 ee 
unter SEN Mainkreis 


Des König A reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. Neo, 44. Dienstag den 15, April 1823, 








Verfügungen der Königlichen böchften Kreiöitellen. 


Nrus, praes, 15156. Nrus. exp. 15816. 
«Die Erledigung der Lehreröftelle zu Hoheim Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Lehreröfielle im Fitialorte Hoheim, tal. Landgerichts it 25 
Gehalt, iſt burd das Ableben des Lehrers in Ertebigung nt WR 
Würzburg den 5. April 1823. . 
Königliche Regierung bes Unter-Mainkreifes, 
‚ammer bes Innern, 
Freyherr v. Zurhein, Vice-Praſtdent. 
9. Wieg/ Director. 


Högg- 


a bie nmiligen Untergeriite ves Unter-Mainkreit 
na [3 mm en Unter nter-Mainkre 
ſich — befinden. fer bey welchen 
(Die Qualificationd-Unpeigen der Rechtcanwalte betr,) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs, 

Den ſaͤmmtlichen Untergeridten des Unter: Mainkreifes, bey welchen fih Rechtsanwälle 
befinden, wird hiermit befohlen, vollftändige Qualificationd: Anzeigen über die Redhtsanwälte » 
unfehlbar binnen acht Tagen einzufenden, 

Man vertraut zu ben königl. Gerichten, daß fie Diefe Anzeigen genau nad) den beſteh— 
enden Vorſchriften, Insbefondere nad den Eircularien vom 22. Yuguft 1818 und som 1. 
Februar 1823, verfaffen werben. 

Würzburg den 12. April 1823. = 
Königlich baieriſches Appellations-Gericht ben Unter-Mainkreis 

I. M. von Seuffert, Praͤſident. 
Söllner. 





mm — — — — — —— 


Zahrgang 1bas. 22 


Amtliche 


Bekann 


(2) 
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Intelligenzwefen 
Artikel. 
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1. ; madung. 
Das Fangen der Vögel, fo wie das Zerjlören ihrer Netter auf freyem Felde und in 


ben Wäldern if durch allerhochſte Verordnung unterfagt, weil bie ber Baumzucht und Feld: 
cuftur fhalichen Infecten insbefondere die Raupen biedurch vertilgt werben. 
as dieffalls beyiebende Verbot wird mil dem Bedeuten in BE nn daß 


der Entgegenhandelnde unnachſichtlich mit angemeſſener Polizepfirafe im 
befegt werde. Mürzburg — 14. April 1823. 


tretungsfalle 


5 er Stadt:Magifirat. 
1, Bürgermeifier Behr. 


—— — mn 


(3) 1. Berfeigerung 


Montag den 29. April l. 3. Nachmittags 


2 Ubr werden Die jur Verlaſſenſchaft der 
Margaretha Langfıhwert dahier gehörigen 
Effecten, als: ein Bett, verſchiedene Kleidungs⸗ 
fturfe, Sichreinerwaaren, und dergleichen in bem 
3. Difir. Nro. 162 jun öffentlihen Striche 
ausgefept, und den Meilibietenden gegen baare 
Zablung zugefchlagen. 

Würzburg den 11. April 1825. 
Königl. Kreis= und Stadtgeridt. 
- Wilhelm, Director. 

Pauſch. 
(2)1. Diebfiahld-Anzeige. 
wiſchen dem 20. und 23. v. M. wurben 
aus einem Haufe dahier folgende Gegenſtände 
entwendet : j 
4) ein Paar neue Suwarov⸗Stiefel mit 
Leder ringefaßt , ohne Quatien, mil etwas 
breiten Hufeifen, werth ö fi. 

2) ein ſchwarzes Merinv:Haisturh mit wei: 

gen und rothen ofen, 4 fl. 30 kr. werth, 

5) ein Weibshemd don Leinen, woran bie 

Mermeln von etwas feinerem Tuche, als 
das übrige Hemd. 

Mir erfuden alle Gerichte: und Polizen- 
Bebörden zur Habhaftwerdung bes Entwens 
deien una Enidedung bes Thäters geeignet 
mitzuwirken, und allenfallfige Refaltate ander 
mitjutbeilen, 

Würzburg den 41. April 1825. 


Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
MWilpelm, Director, 
Pauſch. 


Getreid-Verkau 
auf dem Markte zu ehr 
a * April 1825. 
Im bodfien Preis: 
Weitzen, I6Schaffel / der Echaffel 151. — Fr. 
⸗ 1 


Kom, .6 > ⸗ 2.30 fr. 
Haber, 4 = z 7 N. 30 Pr. 
Serfie, 1 : = 4015ER. 
Im mittleren Preis: 
Weitzen, 427Schäffel, verSchäffel 13 fl. 50 fr. 
Korn, 64 = ⸗ 11 ä. 654 kr. 
Haber, ZU : » TI. Sr 
berie, 3 ⸗ m ⸗ — ii.— fr. 
m tiefften Preis: 
Mei ben, 5Schaͤffel, ei 12 fl. —4bir 
Korn, 3 >: ⸗ 9.30 Er. 
Haber, 5 > ⸗ öfl. bir. 
Gerſte ’ — — z — fil. ⸗ fr, 


Summa aller verkauften Früchte 618 Schaffel, 
als: 446 Schäffel Weipen, 3 Schaffel Korn, 
78 Schaͤffel Haber, 1 Schaffel Gerhe. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Benfert, U. Burgermeifer. = 
Schirmer. 





(5) 3 Derpadtung. 

Die 12 Morgen Wiefen bey der Aumuhle, 
welche vormals zur hoben Domdechaney Das 
bier gehörten, werden am 18. d. M. früb 10 
Uhr-bep bem Nentamte ter Stabt Würzburg 
auf drey Fahre öffentlich verpadhtet, und dem 
Meifibietenven unter dem Vorbehalte der hoͤch⸗ 
fien Genehmigung- überlaffen. 

Würzburg am 7. April 1828. 

Königlihes Stadt:Rentamt. 

Gros. 
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3 Uhr ben Unterzeichnetem mit feiner Bücher: 
Berfteigerung der Anfang gemadt, und die 
folgenden Zage um die ndmlihe Zeit damit 
fortgefahbren. Das Verzeichuiß bievon ift 
ſtündlich bey ihm einzufehen. 
Joh. Michael Moht in der Buͤtt— 
rergalje Nro. 317. 
Haus-Berkauf. 

4) (1) In der Gothengaffe 3. Diflr. 
neben den Angujlinerklofter, it das Hans 
Neo. 220. aus freyer Hand zu verkaufen, 
Dafjelbe ii zweyſtöckig, mit gutem feler, 
Hof, Waſchhaus, Gtullungen, Scheuer, 
Garten, und Boden verjeben, und wäre für 
einen Defeuomen vorzüglich areignet. Kaufr 
luſtige fönnen es ſtündlich einfeben, 

7) (4) Im äußeren neuen Berg an Der 
Heidingsfelder Straße ift ein Morgen zehnte 
freger Weinberg nm billigen Preis zu ver- 
Zaufen. Bon wem? erfahrt man im ntel, 
Eosntoir, 

Hols-VBerfteigerung. 

8) (2) Unterzeichneter läßt aus feinem 
Walde bey Dipad am Montag den ar. 
». M.früöb 9 Uhr 150 Klafter ſchönes Schlag— 
bolz, 19,000 dergleichen Bellen und oo Stämme 
Eichen verfteigern. wovon der Jahluugs-Tetmin 
auf Martini 1923 feitgejegt iſt 

Unterpleicdyfeld Den 11. April 1823. 

Joſeph Botſch, Gaſtwwitth. 

9) 119 In der oh. Georg Gtümmers 
fhen Yandlung auf der Theaterfiraße ift das 
bekannte englifche Wichspulber von Julius 
Krieg, fo wie die mehrflen Mineralwäffer 
fortwährend zu haben, 

40) (3) In der unten Wöllergaffe, 
2. Dijte. Neo. 2:2 ift ein Haus aus freger 
Sand zu verfaufen, und kann ftündlid ein— 
gefehen werden, . 

42) (1) Eine ausgewinterte fhöne Nach- 
figall ift um billigen Preis zu verfaufen. Wo 7 
fagt das Jutell Comtoir. 

12) (1 Es ift eine gang gute friſch melt- 
bare Geis zu verfaufen. Der Eiyenthümer 
ift im Intell. Eomtoir zu erfragen. 

13) (1) Im 5. Diſir. Neo. 30 in der 
Paufergajfe find mehrere Fuhren guter Küh— 
dünger zu verlaufen. 

Bermietbungen. 


4) CH) In "Per unteren Wöllergaffe 





ro, 234 find 2 bequeme Duartiere mit 


anna 
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Möbeln für ledige Herren ſtündlich zu ver⸗ 
miethen 

2) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 585 iſt ein 
Logis für einen fedigen Herru ſtündlich oder 
bis auf den 1. May zu vermietben, 


nzgeig e 

3) (1) In einem boneften Haufe dabier, 
mo man 2 gut möblirte Zimmer borräfbig 
bat, und auf Drduung und gute Sitten vors 
züglich Bedadyt nimmt, wünfdt man ı oder 
2 junge Ötudirende in Quartier zu nehmen, 
mo jelde nah Wunſch audy die Koft erhalten 
können. Dos Nähere im ntell. Comtoir, 

43 1) Auf Jakobi ift der obere Gtod 
ben Handelsmann Herold zu vermiethen, und 
enthalt 6 beiß= und 3 unheißbare Zimmer, 
ı Saal nebſt mehreren Bequemlichkeiten. 

> da) Ein Keller mit circa 4o Fuder 
Fäſſern, der noch mit Bein belegt ii, kann 
bis den 1. Yauy in Miethe gegeben werden. 
Tiäheres im Intell «Comtoir. 

6) (ı) Es find im 3. Difte. Nro. 166 
einige Zımmer mit Möbeln für ledige Herren 
fogleih zu vermietben. 

7) (1) Im 2. Difte. Nro, 390 auf dem 
Kürfhnerbofe ift ein Zimmer auf den r. 
May zu Dermiethen, 

8) (3) Im 2. Difte. Nro. 252 find mehr 


rere Zimmer einzeln mit oder ohne Möbeln 


flündlih zu bermlethen. 

9) i3) Auf der Meubaugaffe Nro. 87 
ift anf dens Map ein ſchön möblirtes Duare 
tier für mauch zledige Herrn zu vermiethen. 

40) (1) An Ber Franzifcanergaffe neben 
dem Kaffehauſe, dem Öchneidermeifter Kiliani 
gegenüber, ift ein Zimmer mit Möbeln zu 
permiethen. 

411) (1) Im 2. Difte, Neo. 273 in der 
Bronnbedher Gaſſe ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer flündlidy zu vermiethen. 

12) (1, Im 2. Difte. Niro, 17. nächſt dem 
Gaflbaufe zum Kleebaum ift ein Zimmer 
mit Möbeln für einen ledigen Herrn -jlünds 
lid zu vermiethene 

43) (2) Im 2. Difle, Nero, 97 unmeit 
des Yulius-Spitale ift für einen ledigen Heren 
ein Zimmer mit Möbeln fiündlid zu vere 
mielhen. 

14) (2) Ym a. Difte. Nro. 216 in der 
unfern 2Böllergaffe find mehrere Zimmer mit 
Möbeln, einzeln, oder mehrere zufammen, 
für ledige folide Heren flündlich zu vermicthge. 
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Auf Verlangen Fönnte man and die Koft 
aben. 

45) (2) In der Schuſtergaſſe Nro, 20 
ift ein möblirtes Fimmer zu vermiethen, wel⸗ 
ches ftündiid, bezogen werden kann, 

46) (3? Im 3. Difte, eo, 169 bey 
Metzgermeiſter Zorn ift ein Zimmer mit Mo- 
beln ſtündlich zu vermiethen, 

AT) (3) Im 2 Difir. in der innern Gras 
bengaſſe Niro, 110 ift über eine Gtiege hoch 
ein ſchönes Zimmer ſtündlich zu vermiethen,' 

156) 3) Im 2. Diſtr. Nro. 323 hinter der 
Marien-Kapelle iſt ein möblirtes Zimmer 
für einen Herrn flündlich zu vermiethen, 


Bermiſchte Anzeigen. 


BGetfanntmadung. 

4) (3) Zur Richtigſtellung des Nachlaſſes 
Der verlebten Joſepha ver Magers, Witwe 
des Deutfhordens- Hauptmannes Balthofer 
pon Mapers, werden alle diejenigen, weldye 
aus irgend ‚einem Grunde eine rechtliche 
Forderung an diejelbe zu maden glauben, 
erfucht, ſolche am Dienstag den 29. April 


1. 3. Bormittags 10 Uhr in der Wohnung. 


-des Herrn Hoffpenglers Peter Wilhelm auf 
dem Kürfchnerhof im obern Gtode dem Teſta— 
menfariate um fo gemiffer ‚zur. Anzeige zu 
bringen, als nad) Berluft diefer Tagfart keine 
Rüdficht mehr bey Aushandigung des Nach» 
lafjes an den Haupterben auf dergleihen ge— 
nommen werden fann, ot 

Würzburg den 10. April 1923. 

Das Teftamenfariat, 
Betlanntmadhbung. 

2) (2) Ich mache dem hohen Adel und 
dem verehrungsiwürdigen Publitum befannt, 
daß ich vom Staot-Magiſtrate das Bürger 
und Meifterreht erhalten babe, und ver 
ſoreche hiermit, daß ih nad dem neuften 
Gefhmad in. aller Urt um die billigften Preife 
arbeiten werde, und bitte daher um geneigte 
Aufträge. 

Andreas Heintich, Tündyermeifter, 
wohnhaft im vorm. Dominicaners 
Kiofter nächſt dee Jeichen-Schule. 

‚Betlnuntmadung. 

5) 3) Um meinen WBürzburger Sreun- 
den und den Beförderern inländifcher Induſt- 
tie den Bejug von Zapefea zu erleichtern, 
und jie ihnen zu den niedrigften Preifen nach 
eigener Auswahl zu verfchaffen, werde ich 


4 
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dem Herrn Franz Joſeph Peininger dort 
wöchentlich —— * Zapeten, Bor» 
düren u, d. gl. in den neueften Defjius mas 
hen, mo folde zu den ——— von 
26 fr. bie 5 fi. die Holle Tapeten, und vom 
45 fr. bis 10 fl. die Rolle Bordüren zu has 
ben find, \ 
Schweinfurt den 11. April 1823. 
Wilhelm Gattler, 

4) (1) Der diefjährige Ertrag von 2; 
Morgen Monatsllee ift zu vermiethen, und 
das Nähere im Yntell.-Komtoir zu erfragen, 

5) (1) Der Ertrag von 2 Morgen Kless 
feld außerhalb des Neuen:Thors if auf ein 
oder ——— su vermiethen, und das 
Nahere bey Kleiderhändler Graus in der 
Auguflinergaffe zu erfragen. 

6) 2. 2500 Bulden find 
fiche Berfiherung auszuleihen, 
fagt das Intell Womtoir. 

7) (2) Ein junger Mann, der bereite 
mehrere Jahre als, Commis dienfe, in den 
gewöhnliden Eomitoir-Arbeiten binlängli 
beivandert ift, und hierüber fo mie über 
feinen. Ebaracter mit genägenden Feugniffen 
dienen Tann, wünſcht bier oder in der Ge— 

end eine Anjlelung, wo möglich in einer 
pszerey = Handlung. Beliebige Anfragen 

unter der Adrejfe C. W. übernimmt das Fitz 

telligenz;«Eomtoir zur Beforgung. 

8) (2) Ein folides — erfahren 
in bäuslihen Arbeiten, als: Kothen, Gtri- 
en und Nähen, wird als Haushälterin für 
eine einzelne Perfon geſucht. "Nähere Auf 
Märung ertheilt dns ntell.-Comtoir, 

9) (1) Ein gelernter Schneider, welcher 
4 Sabre bey einer anfehulihen Herrfchaft 
im Dienjte geftanden ift, und die bejten As 
teftate feines Betragens aufweifen kann, 
mwünfcht wieder bey einer Hertſchaft in Dienft 
zu kommen, Das Näbere im nt. Eomteir. 

109) (17 Balentin Rehberger, Lehnkutſchec, 
mwohnbaff.in der Sjohannitergaffe Nro. 164, 
fährt Donnerstag den 17. nad Granffurt, 
und wünſcht Mitreifende. 

11)01) Vor 14 Tagen ift Jemanden ein Pur 
delzugelaufen. Der jich binneng Tagen als 
Eigenthümer legitimirt, kanu denfelben gegen 
Bezahlung des Koftgeldes in Empfang nehmen, 
außerdem der Hund verkauft werden würde 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


gegen gericht⸗ 
Bon wen ? 
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Beplage sum 4a Stüd 
Sntelligengblattes 


für 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(31. Släubiger-Borlabung. 

In ber Verlaffenfdmftsfache bed Oeko⸗ 
nomen Wilhelm Joſeph Bornberger — 
dat ſich nach Verhaͤliniß bes ——— 
tiv⸗ und —** vſtandes ein ſehr — 
Vermögens: Abgang gejeigt, Nah dem Uns 
trage ber Gläubiger wurbe daher vor Allem 
ir *8 Bereinigung aber bie Verthei⸗ 

ung ber af auf Donnerötag ben 30. Aprif 
Becegend 9 Uhr Tagfart angeordnet, und 
biefer Anorbnung & werben bie altenfalld 

aoch Ära en unbekannten Glaͤubi e * 
derholt oͤffentlich aufgefordert, ben 


nannten ** entweder in gerfon Per 
durch fpez A—— te um fo gewiſſer 
erfi u; und ihre Korberungen ober 


onfligen Anfprüce gebörig en, ald 
hr wi dien m Bam von Ber er DRaffe gänzlich 
au N) — n 
* irrt Er er ericht 
r . Sta richt. 
* Bil [heim, Director s 
Dr. Bergmapr. 


Belanntmadun 


5. 
(9 Der Dienfimagdb Anna Gertrau 4 Eheubin 
aus Michelbach kgl. Landgerichts —— 


entkamen epten Dienstag ge * M. A 
iſchen 8 und 9 Uhr auf bem — 
—RE bis hieher die nachſtehend verzeich⸗ 
neten —* nde, welche in ben F der 
ge rückwaͤrts befinbli legt, und 
iefem, ba bie Befelligung nicht mit ber 
geyörigen Sorge gelhehen ſeyn foll, beraus- 
gefallen ober wahrfcheinlih heraus entwendet 
mnten find. 
Man flellt ar an ſaͤmmtliche Zufige 
dahtgang «dad, 


und Poli; hey ⸗Behoͤrben bad Erſuchen, zur E 
de — Thäters, fo wie ber ——— 
—0 nde thatigſt mitzuwirken, fofort allen 
fall ne Refultate in ber einen ober anbern 
Hinficht ungefäumt y mitzutheilen. 
ürjburg ben 5. April 1823 
Königl. Kreis: und Stabigerißt. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 
ber entkommenen Gegenflände: - 
4) ein bouteillmgrünes Kleid von Biber, 


nämlich ein Rock mit 
das wenig getragen r 2 nen Satin, 
2) ein roh —— Kleid mit kleinen 


ben 
San ine fattunened Kleid mit Heinen 


4) — roh gefixeifter hausgemach⸗ 


urz 
5) ein betto von bunfelblauem Grunb m 
weißem Einſchus und —— — 
6) ein detto mit demſel 
— 
ein detto mit rothem e, dann ro 
und weißen Strei » 
8) ein betto weißer katfunener mit veilchen⸗ 
blauen Streifen, 
9) Änzi 1,4, ing Weibshemben, vorne 
Brufi mit den lateinifhen Buchs 
—— A. 8. roth gezeichnet, 
—9 ein Paar be ee wollene Strümpfe, 
7 Paar weiße baummollene Strümpfe, 
wovoñ einer nod) nicht ganz ausgeſtrickt iſt, 
42) ein kattunenes Halstuh mit braunem 
Grund und gelben mufchelartigen Blu— 
men, — chwarzen Franzen von Ka— 


meel⸗ 
45) ein bauniwollened Feines Halstuch mit 
rothem Grund unb grünen Streifen, 
44) 7 halbes detto, halbſeiden, karmoiſin⸗ 
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refh, dann mit roth und gelben Streifth 
quabrillirt, 


45) ein haibes detto mit gelbem Grund, 


grünen Streifen, dann gelben ranzen, 
46) ein armoifinrothes ganzes Halstuch mit 
eisen Streifen und-rotben Franzen von 
alb eide, 
47) 2 Paar neue ausgefhnittene Weibs⸗ 
chuhe mit 4 Mäfchihen. 
(3) 3. VBerfeigerung 
Der befiehende Meofivorrath babier zu 


bepläufig 
. 40 uber 4 Eimer 
wirb am Dienstag ben 22. d. M. fräh 10 
Uhr mit der abfälligen Hefe zu 
2 Fuder 2 Eimer 
. tepfäufig bep dem Rentamte der Stadt Würz: 
turg in fditlichen Abtbeilungen öffentlich 
veriirihen, und an bie Meiftbietenden salya 
--ratificatione abgegeben. 
Weides zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
und bie Liebhaber zum Strich einlabet 
MWürjburg am 7. April 1825. 
Königl a — 
ro. 


s) >. Dergeigerung. 
@ Mittwoch den —E d. J. werben 
bep unterjertigtem Hallamte 

2 alte Schuelwagen mit Kugeln, 

5 Stüde alte Fenfler, 

4 Winte, und 

verfrhievenes altes Eifen, Meffing und Holj- 


were 
dem öffentlichen Strich ausgefegt, wozu bie 
Liebhaber eingeladen werben. 

Der Zufhlag erfolgt unter Vorbehalt 

hoͤſter Genromigung. 

Würzburg am 7. April 1823. 
Koniglides Hallamt. 
Niebeth, Ober-Btamter. 

Wi..mann. 

333. Berkeigerung. 
bi Mittwoch den 23. Yipril d. 3. Vormit⸗ 
tags 40 Uhr wirten in tem Geſchaͤfts-Lotale 
des unterfertigien Hallamt⸗ 

1100 A/apfandige Pate Rauchlaback mit 

dem Zei hen rotber Yöroe , 

1100 A/Apfündige Packet Rauchtaback mit 

vem Zeichen wilder Mann, 

jo ———— Bolongaro Hollander Schnupf⸗ 
aba 


X 
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bem öffentlichen Striche ausgeſeht, und bes 
Veiſtbletenden gegen ſogleich baare Zahlung 


abgegeben. 

Wihrurg am 7. April 1828. 
Königlides Hallamt. 
Niebeth, Ober: Bramter. 
Wittmann, Eonwwoleur, 


(2) 2 Betanntman un 
Vollend 


gu bung bes Dieinalftenfenbaues 
von Veitshoͤchheim bis Thüngeröheim full eine 
miitere Strede zu 310 Länge = Yutben dem 
Wenigſtnehmenden im öffentlihen Siriche ver- 
accordirt werden; fo wie auch die dabey er: 
forderlihe Steinpauer-Arbeit. 
Hiezu iſt Strichstagfart auf 
Donnerstag den 24. April 1823 
früh um 49 Ahr 
an bem Sie des königl. Landgerichts babier 
teflgefent, 
ie Strihtslufligen werben bierju ein: 
elaven, und können einen Zag vor bem 
triche auf dem Bauplage wegen ber Bay 
art genau eingewiefen werben. 

Würjburg ben 7. April 1823. 
Koniglides Landgericht r.d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

Bahmann,asj. 


(a)R. Sladubiger⸗Vorladung. 


Wegen Gutd- Abtretung 


Roos ae 


u MWaldbüttelbrunn an feine Kinder 
ee fien Gläubiger Mittwoch ben 22. d. 
üb 8 Uhr ihre Forderungen babier geltend 
machen, und ihre Ertlärung geben, widrigent 
ar A fpiterhin Peine Küdliht genommen 
wır ” 
Würjburg ben 9. April 1823. 
Kragen Landgericht. I. d. M. 
ebr, Lancridier. j 
Wagner, Actuar. 


(2) 2. Derjiteigerung. 
In Ber Derlaffenichaft der Ehefrau des 
Deaides Hofmann zu Heidingöfeld follen am 
Montag den 21. t. Nuhmiltags 2 Uhr auf 
bem Rathhauſe daſelbſt ungefähr 5 Fuder 
4diger Wein verfir.den werten. > 
Dieß rıcbhabern jur Wiſſenſchaft. 
Würzburg ven 8. April 1825. 
Konigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landruchter. 
Wagner, Actuar. 
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(Hz Bebanntmadhung. 
Zur Schulden⸗Aufnahme des Lorenz 
Mölter von Wegfurt iſt urn auf Mittwoch 
-ben 30. Ypril [. I. frub 8 Uhr babier anbe: 
raumt, wobey fämm:liche Sorberungen um fo 


iffer anzubringen, find, als auf die außs . 


ibenden Gläubiger fpäterbin feine Rüdjicht 
mmen werden wird, 
Bifhofsheim am 31. März 4823. 
önigliches Landgericht. 
—8 Landrichter. 


Dertinger. 


— — — — — 
(5) 3.. Slaubtger⸗Vorladung. 
Johann Adam Scheublein von Brüdenau 
bat auf Zufammenberufung feiner Gtäubiger, 
um mit venfelben eine Zah rg 
wu treffen, angetragen, und ill 
auf Montag den 21. April : 
fröh 8 Uhr dahier anberaumt, wobey alle jene, 
he eine Forderung machen zu fönnen glauben, 
vu zen; und folde zu liquibiren haben, 
e ausbleibenben Glaͤubiger werben nicht 
berückſichtigt. 
D. Brüdenau am 13. Mätz 1825. 
Königlides Landgericht. 
Eomitti, Landrichter. 
Schneider, verpfl. ſubſt. Hit. 


(3) 2. Oläubiger-:VBoriadung 
In Ermanglung eined freyen Erecutiong; 
Objected gegen Andreas Knauer von Alberts⸗ 
fen, werden alle diejenigen, welche gine 
v an benfelben zu machen haben, auf 
ittwoch ben 30. April d. 36 früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorg laden, * 
bie Nichterſcheinenden weilerhin nicht beruͤck 
ſichg werden. 
ttelbach am 1. April 1823, 
Königlides Zandgeridt. 
Nickels, Landrichter. 
Scheue rer. 


(5)3. Straßen:-Raub. 
Elind Joſeph Siegel, Schupjude von 
Norbpeim, murbe in der Naht vum 6. auf 
ben 6. I. M. gegen 4 Uhr au der Reife jur 
—— eſſe zwiſchen Urſpringen und 
lsbach freyem Felde nebſt fernem 
A7jährigen Sohne von 2 Straßenraäubern, 
deren vnal-Befhreibung übrigens nicht 
angegeben werben fann, bio bap ber eine 
r lange weiß leinene KHofen, unb eine 


Du NL 72 v2 vv 


Bee zerafert 
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dunkelblaue Jacke getragen haben ſoll, ange⸗ 
griffen, und demſelben Nacfichenbes ger 
raubt, als: 

451 fl. 12 fr. an halben unb 4/4-Kronen 

74 8. 45 Er. an 41 ganzen reußentbalern, 

ır. an reußentbalern in 
Dritlels⸗ und Sechfiels-Stüden, 

35 fl. 45 Er. an 13alten Laublhalern, ba 

tuͤck zu 2 f. 45 Er., 

6 N. 25 kr. an 5 alten halben Laubtha⸗ 
lern, zu 1 fl. 17 Er. pr. Stüd, 

50 fl. an 3: und 6:Kr.:Stüen, 

62 fl. an Eonventionögeld verfchiebener 
Art, unter andern einigen polniſchen 
36-Rr.Stüden, und 2 badiſchen Thalern, 
jeder zu 2 fl. rhn., welche er hoͤchſt 
— und daran kenntlich find, * & 
elben auf-der einen Seite den opf, 
auf der andern Seite aber bas Wappen 
mit der Zahl 2 und ben Buchladen G 
ald Guldenzeigen tragen, 

5 Loth altes Silber im Werthe 6 fl 
25 fr., unter welhem alten Silber hip 
ein Stodinopf, ein’ Pfeifen: Befglag, 
unb mehrere alte Ringe, befonbers aber 
ein fchwerer, bider, geftreifter Ring ber 
finden, 

3 1/2 Zoth Schillinger, und altes Gelb, 
unier welwem Geld fib 2 Baiferli 
Leopolds 15-Kr..Stule, und 2 faı ride 
17.Kr.:Stüde auszeichnen, werth s fl. rh. 

46 fi. 62 Er. an Geld und Silber; 

ferner eine Brieftafhe von weißem Leber, 

in welcher ſich eine Anweiſun u | ten 
Kaufınann Heinrich Zahn zu —9*o furt, 
ausgefiellt den 6. April 1823 von Sa 
muel Wittenberg zu Norbheim, Schwa— 
ger bes Beraublen, melde Anmeifung 
awar £eine Geldſumme, jebod auf den 
u berechnenden Betrag von 170 Hafene 
ellen ſpricht, dann 3 Briefe befinden , 
don welden ber eine an Madanit Gag 
in Srantfurt adreſſirt if. 

Das Geld fo wie die Brieftafche waren In 
einem ——— mit keinem Kennzeichen 
verfepenen Querfade von Leinwand, in weis 
dem Gare 

a) eın größerer Gelbfad von weißem, jedoch 
des öftern Gebraudes wegen etwas ger 
färbter Leinwand verfiegelt, und mit bem 
bie en E. 3. 8, enthaltenden 

. ü 
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gelfäafte bebrüdt, fi befand, welcher 
ldſack das beregte Geld und Silber in 
mebreren Eleinen weiß leinenen Säddhen 
entbielt, nur waren die Preußen: und 
Eonventiond:Thaler beyfammen in einem 
eigenen fleinen weiß leinenen Sackchen. 
ß Außerdem waren in dem großen Sacke noch 
erner 

b) das Meßbuch des Beraubten, 

c) die Zehngebote, 

) ein in braune Leder gebundenes Heines 

Gebetbuh, mit dem Namen des Elias 

Siegel in _bebräifher Sprade, 

e) eine frifhe Rindszunge, 

£) ein Stückchen rohes geraͤuchertes Fleifch, 
eine Knoblauchswurſt, 

$ ein Kuchen — Strümpfe, uf 

3 ) ein ‘Paar wollene mpfe, zufammen 

im Yerthe 5 fl. 48 fr. 

Saͤmmtliche Criminal: und Polizey Behoͤr⸗ 
den werben erſucht, ſcdlcunigtiur ntdeckung 
der Raͤuber und ber geraubten Gegenflänbe 
mitzuwirken, im —— die Rauber 

u arretiren, unb wohlverwahrt anher einzu⸗ 

fiefern, au fonflige auf Entdeckung führende 

Notizen ungefäumt mitzutheilen. 
labungen ben 6. April 4823. 
Königlihes Landgericht. 
Wiedenmann, Landridter, = 


(3)2. Gläubiger Borladung. 

Nah een rechtskraͤftlgen 
Eoncurö-Erkenntniffe gegen den Ortsnachbarn 
und Bauern Johann Sriebrid von Neufes 
am Sand werben nadbenannte Edictstage 
beflimmt 

1) zur Anmeldung ber 
deren Nachweifung auf 

eh bri ber Einwend d 

2) zur Vorbringung der Einwendungen da⸗ 

a auf Dienstag ben 15. May, 

3) jur Schlußverhandlung auf Dienstag ben 

50. May d. I 


orberungen und 
ienöfag ben 29. 


Hiezu werben bie unbekannten unb befannten 
Släubiger des Gemeinſchuldners unter. bem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit ihren 
Borderungen von ber gegenwartigen Maſſe 
beym Husbleiben am erjien Ediclölage,_ und 
des Ausſchluſſes mit den betreffenden Hand: 
lungen, im Falle bes Ausbleibens an ben 
übrigen Edictstagen, vorgelaben, jebeömaf 
Dormittags 9 Uhr zu ——— 


— 
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Busteiß werben alle jene, welde irgend 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners befipen, bey Vermeidung bes nochmali⸗ 
en Erfapes aufgeforbert, fol unter Bor: 
ehalt ihrer Rechte bey dem unterfertigten 
Gerichte zu übergeben. 
eroljbofen am 4. April 1823, 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 


Bauer,.s, 


53 Ebictal:2abung 
Mathes Jüngling und Auguſtin Fungling, . 
e aus — Erſterer ſeit 19 Jahren uns 
betannt wo, abwefend, Zepterer feit dem Felb: 
uge gegen Rußland vermißt, haben entweder 
de ft, — — ag ar follten, be: 
ren etwaige Zeifamentds oder Leibes-Erben , 
binnen 3 Monaten am Sipe bes unlerjeich⸗ 
neten königlichen Landgerichts zu erfcheinen, 
und das vormunbfihaftlih verwaltete Ber: 
mögen in Empfang zu nebmen, widrigenfalls 
diefelben fur verfdollen erklärt, und das 
mögen ben naͤchſten bekannten - Verwandten 
gen ober nah Umſtaͤnden ohne Sicherheits: 
& fung verabfolget, werben wird. 
Decxetum Haffurt ben 26. Februar 1893, 
ang ed Landgericht 
im Untermainfreife, 
Haas, Landrichter. 
Jorg, 2. ©. At. 


(3) 3. Zi Aubiger Vorlabung. 

Auf Antragdes Georg Uhl von Rannungen 
merden beflen Gläubiger auf Mitlwoch ven 
50. April I. I. Vormittags zur Liquidation 
ihrer Forberungen und Vernehmung ber 
machenden Ba — unter Strafe 
ber. Nihtberüdfihtigung bey Beſtimmung des 
einzufchlagenven Verfahrens refp. der vermuthet 
werbenden Einwilligung in ben etwa eingegangen 
werbenben Vergleich anher vorbefchirden, 

Münnerfiabt den 24. Mär; 1823. 

Königlides Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambaber, 2. ©, Met, 


(3) 2. Gldubiger:VBorlabung. 

Huf Antrag des Mihel Schaͤfer von 
Rüblingen werben beffen Gläubiger auf Mon: 
tag ben 5. Dip I. I. Vormittags jur Liguie 
Bation ihrer Gorberungen und Vernehmung 
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ber zu machenden Zahlungs-Vorſchlaͤge unter 
Strafe der a bey Beſtim⸗ 
mung bes einjufchlagenden Verfahrens refp. 
ber vermuthet werdenden Einwilligu 
etwa eingegangen werbenden Derglei 
vorbefhieden. 

Münnerfiadt den 24. Mär; 1823. 

— bair. Landgericht. 

delle ri, Landrichier. 
Samhaber, 2. ©. Act. 


(3) 2. Gläubiger Vorladung. 
In der Concursſache contra Wolfgang 
von. — —— find nachſtehende 
dictstage feſtgeſezt worben: 

Mittwoch der 7. May zur Anbringung der 
Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte 
mit ben gehörigen Beweismitteln, 

Mittwoh der 4. Juny jur Angabe ber 
Einwendungen, j 

Mittwoch der 16. July l. J. zur fhlügichen 
beyderſeitigen Verhandlung. 

Hieju werben fämmtlihe Gläubiger 
bed Cridars Popp unter ben in ber Gerichte: 
Drbnung angebrohten Rechtsnachtheilen bed 
Yusfhluffese vom Eoncurfe, rejp. mit ben 
dolce Handlungen andurch hieher vorbes 

teben. 

Münnerflabt den 27. Mär; 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Kelteri, Landrichter. 

Sambaber, 2. ©. Act. 


in ben 
anber 





(3) 3. DELIETSETERE 

Montag am 21. April I. 3. Vormittag! 

9 Uhr wird das zur Verlaſſenſchaft ber Elis 

fabetha Langhirt, MWittib zu Gopmannsborf, 

gehörige Grund:Vermögen, als: 

41 Wohnhaus mit Hofrleth, Scheuer, 2-Kel- 
lern und einem Sommer-Garten in ber 
Kreußtzgaſſe zwiſchen Joſeph Scheckenbach 
und Balentin Breunig, Nro. 17, 

anderthalb Viertel Morgen 2 Gerten Bein: 
berg in ver Badhleiten, 

1fa Sr . ı5 Ört.-in der untern Gtelg, 

anderhalb Viertel Mrg. Weinberg in ber 
obern Steig, . 

4 Mrg. 2 Ruiden Weinberg im alten Berg, 
3/4 Nrg. 11 Rib. detto im Hofe, 

4f2 Meg. Weinberg in ber Sofenleten 

dritthalb Viertel WRrg. 12 Ort. Weinberg 

“im Geyer, 
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5/4 Mrg. 41 Ort. Weinberg in ber Stei 
4/2 Mrg. 3 Rtb. Weinberg Im Boben, ⸗ 
dritthalb Viertel Mrg. 6 Rth. Artfeld 
in der obern Aub, 
1/4 Mrg. 1 1/5 Rth. in der untern Aub. 
Eine Domprobfiep: Hub beſtehend aus 
A 1/4 Mrig. 16 Rih. Aderfeld am Giebel 


abter Weg, 
4 ein halb Viertel Mrg. 6 4/2 Nih. ober 
ber Pfannen, 
4 Mre. 6 1/2 tb. allda, 
dritthalb Viertel Mrg. 6 1/2 Rth. im Ried, 
4 1/2 Mrg. 3 Rth. am Rehebuck, 
1 Fb Mrg. 4 Rth. im Ried. 
iefe Hub gibt dem föniglihen Rentamte 
Ochſenfuri 2 AR Mepen Korn. 
2 vierthalb Viertel Dirg. 7 1/2 Rth. ober 
der Badhleiten, 
vierthalb Viertel Mrg. 8 1/2 Rth. am 
Züdelhäufer Pfad, 
4 Mrg. in der eigen Zeiten, 
4 britthalb Biertel Mrg. ober dem Giebel: 
ladter Weg, 
orbefhriebene Hub gibt 5 153 Mepen 
Korn und 2/3 Mepen Haber nebii 55 Er. 
Zins an das fol: Nentamt Qehſenfurt. 
4f4 Verg. 8 Rth. an der Ochfenfurter Straße, 
anderthab Viertel Dirg. 12 Rth. in der uns 
tern Yub, 
anderthalb Viertel Mrg 15 Rth. im Ropkopf, 
britthalb Viertel Dirg. 5 Rth. allda, 
4 Mrg. Weinberg im Pfaffenberg, 
4/4 Mrg. 1 1/5 Ort. in der untern Aub; 
An Wiefen: 
1/4 Mrg. 6 5/4 Grt. in den untern Wiefen, 
* Mrg. 13/4 Grt. Mainwiefe, j 
ein halb Viertel Dirg. 19 1/2 Rh. Mühl 


wiefe, 
ein halb Viertel Mrg. 11 * Rth. allda, 
41 1/2 Rth. in ber unlern Wieſe, 
ein —* Diertel Mrg. 20 Rth. feuchte Miefe, 
anderthalb Viertel Merg. in ber untern Ariefer 
ein Sommergärtlein im Orte, — 
dann der zur Maſſe gehörige Wein von ben 
Fahren 1818, 1819 und 1822 zu beyläufig 14 
Fuder Goßmannsdorfer Gewachs, unter ben 
deym Verſtriche bekannt gemacht werdenden 
ine im Gemeindehaufe zu Gomanns⸗ 
dorf verfiridhen. 
Zugleich werben diejenigen, welde For⸗ 
Berungen an bie Maffe zu machen haben, aufs 
geforbert, ſolche am befagten Tage nad dem 


1* 


571 


iche zu Protocoll anzugeben , wibri 
en F — Er 
ctſich igt werben. MR 
Odfenfurt am 4, April 1823. 
Koniglides Zandgericht. 
Schwarz, Yandridter. - 
Geffner, 2. ©. kt. 


3) 3. Gläubiger VBorladung. 
® Nach dem Ania e ded Michael Peddiſch 
von Höttingen auf Bufammenberafung feiner 
Gläubiger wird zur Aufnahme und Richtig⸗ 
flelung deffen Paffiven, fo wie zur etwaigen 
uffandebringung eines Nachlaß- Dertrages 
Sarfarı auf Dienstag ven 29. April d. 38. 
rüp. 9 Uhr anberaumt. Hiebey haben die: 
igen, welche begründete Zorberungen machen 
en, entieder felbft oder durch Bevoll⸗ 
“ mädhtigte zu erfiheinen, und biefelben anjus 
bringen, wibrigenfalld fie bey ber ferneren 
Behandlung biefer Debitſache nicht mehr be 
tigt werben. 
Talihes & ey, ArY Nötting 
öniglide andger ngem 
. E Linder, Landrichter. 8 — 
auer. 


41. Gläubiger-VBorlabung. 
@ Auf eigenen Antrag des Säle Anbreas 
Defeiein und en Ehefrau bahier werben 
alle unbekannten Gläubiger berfelben hiermit 
aufgefordert, am Mittwoch den 14. Map 
b. Vormittags bier zu erfcheinen und es 
waige Forderungen unter bem Rachtheile zu 
liquidiren, daß bey dem bevorfiehenden Ab: 
ıge diefer Epeleute von bier, unb erfolgens 
gt ahlungs⸗ Anweifung keine Rüdfiht auf 
den Ausbleibenden genommen wirb. 
Volkach den 9. April 1823. 
— Landgericht. 
ed, Landrichter. 
König. 


(5) 4. Bekanntmahung. 
Melchlor Pfriem von hier hat ſich frey⸗ 
willig dem Eoncurfe unterworfen. Es wird 
baher eine einzige Ebictötagfart auf Montag 
ben 42. Map d. 3. früh 8_Uhr feſtgeſetzt. 

An biefer Zogfert müffen bie $orberuns 
gen mit ben Beweismitteln und ben Vorzugs⸗ 

en angebracht , gegen biefe ereipirt, und 
gs gehandelt werben; alles unter bem 

achtheile des Ausſchluſſes. 


— 
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. Wer übrigens vom_Bermögen bei Mel⸗ 
chior Pfriem etwas in Händen hal, wirb ans 
ee ſolches unter Strafe des Erfages mit 

orbehalt ihrer Nechtsjuftändigkeiten bepm 
Landgerichte zu hinterlegen. 

Das Grund:Bermögen, in 5 Weinber, 
De mn —* — ben 26. d. M. 
früb 8 Uhr beym dahieſigen Landgerichte zum 
öffentlichen Striche unter ben —— 
werdenden Bedingniſſen aufgelegt werden. 

Volkach den 9. April 1825. 

Königlides Landgericht, 
bet, Landrichter. 9 
Greb, At. 


(5) 5. Bekanntmachung. 

Ge Eafpar Marold von Eſchernd 
wurde —————— erkannt, und 9 4 —* 
ſelbe dem Erkenntniſſe unterworfen. Es wird 

er eine einzige nd auf 

ontag den 2U. April Vormittags 8 Uht 
fehaefepn, an welcher die Forberungen ſammt 

i —— rel geltend ge 
macht, gegen diefe die Einwendungen vo 
t, und ie Verhandlungen * 
gen mweiben müſſen; unter bem Dada ile 

Ausſchluſſes der Forderungen und 
gen Handlungen. 

Zuglei baben alle biejenigen, welche 
won bem Vermögen bes Eafpar Marold elwas 
in Handen haben, foldes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte und unter Strafe des Erfapes 
be,m Landgerichte babier zu hinterlegen. 





Volkach den 26. Mär; 1025. | 
Köoniglihes Landgericht. 
ed, drichter. 
Greb, et. 





3) Betanntmadung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckun 
Adam Röding zu Koligheim —* Ge 
Grundflüde, beren Verjeichniß beim Landge⸗ 
richte angefchlagen ift, 

am Gamstag ben 3. May 
a ei 2 Ubr auf dem Gemeinbehaufe 
u Koligheim nach Vorfhrift der Erecutiond: 

dnung gerichtlich verfirichen. 
Volkach 


o am 4. April 1623. 
Konigliches Landgericht. 
14 —9 
Oreb. 
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(3)3. Edletal⸗Vorlabung. 

Deit Feuerbah von Dbervoltah, feit 
41793 als Baͤckergeſell abweſend, unb bereits 
am 16. Auguſt iB16 in ber Wiener und 
Würzburger Zeitung, bann im Würzburger 
Intelligenzblatte, und bem Nürnberger Cor: 


refpontenten vorgelaben, ober beffen eheliche 
Nachkommenſchaft wird auf Antrag ber Ges 


ſchwiſter wiederholt aufgefordert, in drey Mo: 
naten fih dahier zu melden, widrigenfalls 
Zeuerbach für kinderlos verfiorben gehalten, 
nd fein Dermögen mit Aufhebung ber eins 
gelegten Eaution den Gefchwifiern als Erben 
juerkannt wird. j 

Volkach im Unter-Mainfreife am 10. 


Mär; 10235. 
Königlich baierifhes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
Greb, Act. 


Gläubiger-Borlabung. 
Heinrich Schieicher von Dreierhof, ber: 
malen Pater zu Stetten, hat fein Haus mit 
bem größten Theil feiner Grundſtücke veräußert. 
er Daher an benjeiben etwas fordern 
e fönnen glaubt, hat ſolches am Mutwoch 
en 30. April früh 8 War dahier zu liquidi⸗ 
zn ——— daß ex bey Anweifung 
des Kaufſchillinzs uih berudfichtigt, und dem 
Verkaufe bie amtliche Seſtätigung ertheilt 


werde. 
Geröfelb ten 3. Apri: 1823. 
Sräaflihropbergifhes nerrfhafte 
- Gericht. 


5.6. Reulbach, Harſch. Richter. 
J. G. Dep, a4, 








3)1.Befanntmahung. 

@ Samstag ben 10. May I. J. — 
tags 2 Br werben in ber B:baufung ber 
Lorenz; Shorts Wittwe zu Pahldad das 
unten befchriebene Gut derfeiben nad ber 
8. Executions⸗Ordnung verfieigert, wuben bes 
merkt wirb, daß ber nöthige Sommerbau ber 
Gelder zu rechter Zeit beforgt werde, unb 
dag frenide sem Herrfchaftsgerimhte unbefannte 
Steigerer ſich m.t legalen ‚Zeugniffen über 
Vermögen und Keumund ausjuwe.jen haben. 


Liegenfhaften. 
Ein Wohnhaus mit Sıallung, Scheuer unb 
ofreib. 


2 Vril. 12 Rth. Garten allda. 


—ñ t 
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4 Mrg. 4 Ort. 32 Rih. Aderfelb in ben 


Thorddern. 
410 F rg. 1 Vrt. 33 Rib. bio. in den Buch⸗ 
gern. pr 


44 Mig. 3 Drt. 14 Rth. bio. am Buch, 
3 Mrg. 20 Rth. Wiefen im Buchwald. 
4 Dt. 6 Rth. dto. die Stödleins:Wiefe 
genannt. E 
Mütenberg ben 5. April 1823. 
Fürſtlich ran Herrfhafti 
ri 


e 
Kur Rechtr. 
J Moor, e. a. j. 


Sr Bekanntmachung. 
Liborius Men; und deſſen Fam lie baten 
bereitö im verfloffenen Jahre den Ort Zim— 
merau ohne Erlaubnıf und obne Paß ver: 
laffen, und haben weder Jemanden beficlt, 
der ihr Gut allda bebaut, und die Abgaben 
davon entridtet, nor haben dicjelben bisher 
eine Nachricht über ivren Aufenthalt anher 
gegeben , oder Jemanden eine Vollmacht 
eripeit, ihre anhängigen Rechtsſachen für 
fie zu_beforgen. 
Da nun von ihrem Gute nothwendig alle 
Ab aben entrichtet werden muſſen, auf bems 
elben Hppotbek-Eapitalien ruben, wovon der 
ind zu entrichten iſt, enblih aud feine 
in Verfolgung ihrer Rechte fo lange 
ingehalten werben fann, bis biefelben ihre 
=. Neligionebegriffe unb ihren Unge⸗ 
horſam gegen bie befichenben Lanbesgefege , 
welche ber Srund ihrer Entfernung find, apges 
Iegt haben, unb zurüffehren wollen ober 
ſſen, endlich aud) bad Gut nicht verwerthet 
werben kann, weil biefelben von jeber Polis 
zeybehörde zurück geſchoden werben könnten, 
und alsdann bem Orte Zimmerau jur Laſi 
fallen müßten, fo hat man vorläufig die Se— 
quefiration über deren Vermögen befhloffen , 
welches biefer Familie anmit öffentlich unter 
ber befondern Weifung und dem Präjubi,e 
befannt gemacht wird, a däto in 5Monatın 
nad Zimmerau zurüdjußehren, und ıhre Anz 
—— — zu beſorgen, widrigenfals 
ven Mermogen dürch den aufgefiellten und 
verpflichteten DOrtsnawbarn Barthel Jahrs⸗ 
börfer ferner beſorgt, deſſen Rechnung durch 
—— Amt unter Zuziehung des 
Ausihuffes zu Zimmerau auf ber ZFamile 
Koſten revidirt und approbirt, dahingegen 
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Liborius Men; beffen Familie gegen alle 
getroffenen Verfügungen biefer Verwaltung 
nit mehr gehört werben follen. Ingleidyen 
fol biefer Sartbel Fabröpörfer In allen Par: 
tbeyfachen im Nichterfdheinungsfalle diefe Fa: 
milie vertreten, ihm die Subflitutiond-Gewalt 
Beſtellung eined Anwalts auf deren Kos 
I ertheilt werben, und feine Verhandlungen 
"2 angefehen ſeyn, als feyen fie von jevem 
itgliebe ber Familie felbft verhandelt. 
Hiernach folen auch die Erkenntniffe ge: 
dt, nad chreitung ber Rechtskraft in 
ug I gerent werben, und bem Liborius 
Men; mit —— — jede Eu und 
werbef ommen ſeyn. 
a den 24. Mär; 1823. 
5.9. 6. Patrim.:Geriht 1. El. zu 
rar 9 im Unter⸗Mainkreiſe Baierns. 
heffer, Patr. Richter. 
Diezel. 


(5) 2. Berſteigerung. 

Dad zur Andreas Dürr'ſchen Concurs⸗ 
maſſe zu Seudelbach gehörige Söidengut Nro. 1 
dann 10 ledige Grundſtuͤcke werden biermit 
dem öffentlichen Deriaufe ausgefiellt und 


trichtermin au 
ins Ü ril d. I. Rad: 
r 


Donnerstag den 24. 
mittags 3 
in dem Wirthshauſe zu Sendelbach anberaumt, 
in welchem daher Kaufluſtige zu erſcheinen, 
ihre Gebote nach Eröffnung auf den Im⸗ 
mobilien baftenden Yafien zu Protokoll zu 
geben, und den gefeplihen Zuſchlag zu er⸗ 
warten baben. 

Meit.Rentweinsborf am 14. März 1823. 
Srepberrlihoon Rotenban’fdes 
Patrimonial-Geridt. 
Jacobi, Patr.Rchtr. 

Steiner, Act. 


6) 2. Gläubiger VBorlabung. 
Andreas Dürr ju Sendelbach yat ki bem 
Eoncurdverfahren unterworfen. 
; — daher bie geſeßlichen Edicts⸗ 
age, namli 
9 zur Anmeldung der Forderung und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Monlag den 28. April, 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag ben 2. Juny, 
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5) gur ußverhandlun 
Fonts den 7 Suly, 

b. I. Vormittags 5 Ubr fefigefegt und bierzu 
fänmtlihe Gläubiger Dürr’d uuter dein Rechls. 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfiheinen 
im erſten Termine bie Ausfchließung der For⸗ 
derungen von der — Concursmaſſe, 
an den uͤbrigen Tagen aber die Ausfhliefung 


mit den an denfelben vorjune menden Hands 
Lungen jur Folge hat. — 

Zugleich werben biejenigen, welche ir 
etwas von dem Vermögen des Gemein ulds 
nerd in Handen haben, — olches 
bey Vermeidung bes nochmallgen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte an biefiges Gericht 
a ir . 

Meit.-Nentweinsdorf am 14. März 1825. 

Srepberrlih v. Notenban’fhes 
atrimonial:Geriht, 
Jacobi, Patr.Nätr. 

Steiner, et. 


er cha A EN 

onlag den 24. April d. J. 

Uhr werden Pa dem unterjei as 

“0 Schäffel Weigen, 450 Schaäffel Kom, 70 

——— F 4 * den Meiſtbietea⸗ 

J u fi { 
Volkach ven 7. April ae — 


das königliche Rentamt. 
Sauer. 


auf 





(2 Belanntmahung. 


Die Gemeinde Kiffingen iſt gefonnen 
ein ihr zugchöriges Wohnhaus: babier nebf 
eirca 11 Kutben daran ſtoßendes Gartenfelb 
— tlichen Strichs zu verkaufen. 

6 liegt an ber gangbarſten Strafe, 
ifl ig, bat einen geräumigen Boden unb 
gwey gute gewölbte Keller, 


fart zum Striche ifi auf Donnerdt 
ben 24. pr l. 3. früh-10 Uhr auf vs 
Rathhaufe dahier tefigefeßt, wo zugleich die 
Strichs bedingniſſe bekannt gemacht werden. 
iezu labet Kaufliebhaber hoͤflichſt ein 
iffingen den 8. April 1823. 
ber Stabt-Magifirat, 
N. Wirfhing, Braimile. 


m —— 
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— 
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Intelligenzblatt 


fir den 






Mainkreis 


reichs Baiern. 


unter 


bes König: 





Würzburg. ' No, 45. Donnerstag den 17. April 1823, 


un 








Verfügungen der Königlichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes, 1035. Nrms, exp. 14084 
An ſammtlich ee Ban aft 
n ſamm e Bebörben bed vormal. Fü t 
(Die für die dandne “rftu ge . Be — — afferburg, 
— m de nn an —8 —— 
n allen Eonfenfen und Conceſſicnen, welche für Unterthanen in d ü 
Aſchaffenburg tet wurben, if außer ben ordentlichen "Fapen bie —— 
beſondern Gebühr von — 
30 fr. für das platte Land, - 
4 fl. rhn. für Bleinere Landſtadte und Märkte, und 
4 fl. 30 fr. für bie Gtabt Be . j 
um Vortheile ber Landnothdurft:Kaffe hergebracht. Da bie Verleſhung ber Eoneeffionen und 


nfenfe nach den in Mitte Fiegenden organifihen Bellimmungen bermal verfihlebent 
dem Stabt-Magiflrate fl Afchaffenburg und den fonfligen Polize —— — 
Afchaffenburg, deren Untergebene an ber wohlthatigen Anfſtalt ber dan age aſſa Aniheit 
nehmen, ausgeübt wird, fo werben bie ein chlaͤgigen Behörden auf bie oben angegebenen 
it der MWeifung aufmerffam gemacht, bey jetem vorkommenten Falle die erwähnten 


Rormen m 
Gebühren zu erbeben und ſolche alle Vierteljahre fammt Defignation an die Verwaltung ber 


genannten ag einzufenben. 

Eden fo find auch alle übrigen Gefälle und Beytrage, welde für die mehrermähnte Kaffa 
u —— und zu are — gr —— —— und mit vollſtandigen 

nationen zur gehörigen an bie Kaſſa⸗Verwaltung einzufenden ob igen. als 
nöihhie Nehnungs Belege bahn abzugeben. sh. er dehlanzeigen als 

ürzburg den 9. April 1823. 
Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
ammer bes Innern. 


Freyherr v. Zurbein, Dice-Präffbent. 
’ v a. Director. 


2 





Behr. 
Zahıgang DuH 


'Nıus. praes, 13732. Nrus, exp. 14147. 
Betanntmadhung 
(Die Geſchafts Ruücknande in Adininiftnarin@egenftänden ber.) 
Im Namen Seiner Majeftär des König 


In der Ueberzeugung, daß fih vie k. Land: und Herrfhaftsgerichte bie ng Sr Be 
fleunigung in —— der Adminiſtrativ-Gegennande zur angelegentlichſten Sorge ſeyn 
laffen, um hierdurch das Beſte ihrer Amtsuntergebenen auf alle Werſe zu beferdern, will 
die f. Regierung von ber bisher vorgefpr.ebenen periodischen Einfentung der AAuctſtands· Ver⸗ 
zeichniſſe in Adminiſtratid-Gegenſtaänden vor der Hand ganz Umgang nehmen und wird ſich 
diefelbe auf andere Weiſe von dem Eifer -und der Thatigkeit der Behörden Kennigff 
iu erbalten, Gelegenheit verſchaffen. 
Würzburg den 11. April 1623. 
sKöniglide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurbein, Dice-Präflbent. 
\ . d Mieg, Director. 

Högg. 





Mrus, prace, 15982. Nrus exp. 14167. 


An ſammtliche Polizey-Behörden bed Unter-Mainfreifes. _ 
(Häufige Spuren det Huudéwuch berr,) 
Zm Namen Seiner Majeſtät des Königs, j 
Da nad amtlich geworbener Anzeige ſich an mebreren Orten, bepnabe zu gleidier Bei, - 
Spuren ber Huntswutp gezeigt haben, und es wahrſcheinlich wird, bap bie fpiblichen Einfü 
der firengen Kälte des vernoffenen Winters -jept_ bey eintretender mildern Witterung erfl 
fid wirkfam dupern, und biefe furdibare Krankheit an Hunden hervorrufen; ſo werben 
ſammtliche Polijey:Bebörden des Kreiſes hiermit Angewiefen, auf ten genauen Boll— 
gug ber, bey üyaiihen Gelegenheiten bereitö gegebenen Vorfhriften zu ben, und da, 
wa eine zu große Anzahl von Hunden Gefahr befürdten läßt, zur Verminderung berfelben 
die geeigneten Maßregeln zu ergreifen. 
— den 11. April 1823. 
dniglihe Regierung bes Unter-Maintreifes, 
Kammer bes Innern, 
Srepberr ©. Zurbein, Wice-Präfivent. 
9. Mieg, Director. 


Hg 





Nrus, praes, 1355%  Nrus. exp, 14094. 


(Die Erledigung der Knaben Lchrerdßtelle zu Mellerichſtadt ber.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Knaben Eehrers⸗Stelle zu Mellerichſtadt, koͤnigl. Landgerichts Lan Ramend, im 
Beträge zu 250 fl, iſt durch das Ableben des Lehrers in Erledigung gefommen. 

Würzburg ven 41. April 1023. \ 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 

Kammer bes Innern. 
Srepberr v. Zurhein, Dice Prafibent. 
v. Mieg, Director. 


J 


Behr. 


197 


ad Num. 1529. EN. 2515. 
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(Die Erledigung der Pfarren Stammbach betreffend.) 
m Damen Seiner Majeftär des Königs. 
Durd ben Tod bes Prarrers Chriſtoph Heinrih Schlenk iſt die Pfarrey Stammbach im 
Decanate und Landgerichte Münchberg erlebigt worden, deren Ertrag nad) ber Faffion vom 
Jahre 1815 ” 46% fl. 13 4/4 fr. berechnet worden if. Die Bewerber haben ſich vorfhrifte: 


mäßig binnen ſechs Wochen zu meiden. 
ireuth ben 10. April 1823. 
Königlides un 


ntifhes Eonfifforium. 
unt 


er. 
Zouffaint. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


Betfanntmadung. 

Das Prorlama über ben wegen ber wel: 
tern Berebelihungbes Fran; Brand, Schneider: 
meiſters babier, mit ber Margaretha Kram, 
Bürgerstochter von Norbheim, errichteten 
Einklndſchaftungs-⸗Vertrag wird in Gemägpeit 
bed Geſetzes vom 1. Juny 1822 am Samstag 
ben 419. April I. Is, an bie bey dem Ein: 

ange zum fönigl. Kreis: und Stabtgerichte 

Befindtiche Geridtstafel auf adıt Tage ange: 
flet, damit in dieſem Zeitraume Jedermann 
infiht Davon nehmen, und feine’ etwaigen 
inwenbungen unter bem Rechtsnachtheile des 

Austchluffes anbringen könne. 

Anm Dienstag den 29. April Vormittags 
40 Uhr wird ſodann, wenn Eeine Einwen: 
dungen erfolgt find, der Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag befiatigt werden. 

* ürzburg ben 12. April 1823. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
Wilhelm, Director. 

. Paufd. 


Befanntmadung. 

Dad Proclama über den wegen der weis 
tern Verehelichung des Johann Schelter Wu- 
tibers dabier, mit der leoigen Barbara Schulz 
von Maidbrunn erriditeten Einkindſchaft ungs: 
DWertrag wirb in Gemaͤßheit des Gefepes vom 
41. Juny 1822 am Dienstag den 22. Yoril 
- 4823 an bie bey ingange jun konigl. 
Kreis- und Stadigerichle befindliche Gerichis: 
tafel auf acht Tage angeheftet, damit in dieſem 
Seitraume Jedermann Einſicht davon nehmen 








und feine etivaigen Einwendungen unter dem 

Rechtsnachtheile des Ausfhluffes anbringen 
une. 

Am Freytag ben 2. Map I. Is. Bor 

mittags 10 Uhr wird fobann, wenn feine 

Einwendungen erfolgt find, ber Einkindſchafts⸗ 

Vertrag beilitiget werden. 

Würzburg den 14. April 1823.: 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Pauſch. 


Bekanntmachung. 

Am Dienstag den 22. April Nachmittags 
2 Uhr werben ım Epecutionswege mehrere 
bem Mauerermeifier Joſeph Quidensky zu 
Kurnach ausgepfändete Vlobilien, mworunter 
mehrere in Eifen sebundene Zäffer befindlich. 
in loco Kürnad) öffentlich verkridben, weldes. 
den Stridöliebhabern hiemit jur Kenntuig 
gebracht wird. 

Würzburg am 15. April 1823. 
Köoniglides Landgeribı r. d. M 
v. Eckart, Zandridier. 

©. Fey, ſubſt. Actuar. 


(3. Befanntmadung 
Dem Antrag einiger Neaigiaubiger zus: 
folge wird das Edilorgut bes Herrn wrafen 
von Beaubois zu WWichrifeld, deſſehend aus 
dem Wobhngeviuse, Dann Schruer, Wafıbs 
und Vackhaus, Hofrietb, fammi den einge⸗ 
borigen 153 Mig. an Girten, Weeſen unb 
Aeckern, dann nachdemerkten waljenden Grund: 
fluden, als: 
1) 14 Virg. 10 Rth. Wicfe und 
die Brunnleinswieſe beiiieit, 
2) 2; Mrg. 14 Kto. Weeſe und Acker am 
Mainbernheimer Weg, 
2uU2 





Aderfeio, 
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3) 58 Mrg. 8 Rth. Adler am Viehwaſen, 

4) 3 Dirg. 2 Vrtl. Acker ober ben Gucen⸗ 
thälern auf Mkt.Breiter Markung, 

5) 1 Mıg. 2 Vrtl. Adeg im u 

6) 1 Wrg. Ader im eodert auf Mit.-Stef 
ter Marfung, 

Mittwoch den 23. April Morgens 9 Uhr Im 

Birifhen Wirthshauſe zu Michelfeld dffent: 

li verfrihen, und bem Meifibietenden nad) 

Borfhrift der Executions-Ordnung zugefihlas 

gen, wozu Kaufliebhaber, denen inzwiſchen 

die Beſichtigung des Gutes frepſteht, hie⸗ 

durch eingeladen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
noch eine Forderung an gedachten Herrn Gra⸗ 
fen von Beaubois; der inzwifdhen in Paris 
geftorben jſt, zu maden — zu deren Li⸗ 

uidation bey. der Mi onnerötag ben 24. 
pril Morgend 9 Uhr bahier anberaumten 
Zagfart unter_dem Rechtsnachtheil, bey Ver⸗ 
— ber Kaufſchlllingsgelder unberückſich⸗ 
tiget Rn bleiben, aufgefordert. 
Et. Steft den 8. März 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Stohr, Landridter. 
- Mohr, Rechtspr. 


(3) 3. Gläubiger Borladbung. 
Andreas Durr zu Sendelbach hat ſich dem 
&oncuröverfahren unterworfen, ' 
Es werben daher bie geſeßzlichen Edictö- 
tage , nämlich . 
4) zur Anmeldung.ber Forberung unb deren 
gepörigen Nadhweifung auf 
Montag ven 26. April, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
.. Montag den 2. Juny, 
3) zur —— Per 
toniag den 7. July, 
d. J. Bormittags 3 Ubr fefigefegt und hierzu 





ſammtliche Öläubiger Dürr’s uufer dem Rechis⸗ 


nachtheile porgelaben , Daß das Nichterſcheinen 
im erſten Zernune Die Ausſchließung der For: 
derungen von ber gegenwärtigen Eoncursmafle, 
an den übrigen Tagen aber Die Ausſchließung 
mit ben an denfelben vorjunehmenden Hand: 
Jungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
eiwas von dem Vermögen bes Gemeinſchuld⸗ 
ners In Hanven haben, aufgeforbert, ſolches 
bsy Bermeibung des nochmaligen Erfapes unter 


f 


[5a 72 7, 7, 5 
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Vorbebalt ihrer Rechte an bieflged Gerlcht 
— 
Met.:Rentweinsborf am 14. März 1823. 
reyherrlich v. Rotenban’fdes 
5 N trimonial-@eriit. 
Jacobi, Patr.Rchtr. 
Steiner, Act. 





(5. Bekfanntmadung. 
Montag den 21. April d. 3. früh um 9 
Uhr werben bey dem untetzeichneten Rentamte 
40 Schäffel Weigen, 150 Schaffel Korn, 70 
Schaͤffel Haber öffentlih an den Meifibietens 
ben verfirihen, wozu die Kaufluſtigen einlabes 
Volkach den 7. April 1823. E 
s das königliche Rentamt. 
auer. 





(41 Bekanntemachung. 
Die Errichtung eines Fruchtmarktes 
in Wertheim betreffend. 

Schon im Jahre 1812 haben Seine Kb: 
nigliche Hoheit der Großherzog allergnädigſt 
gerubt, ber Stadt Wertheim das Fruchtmarkt⸗ 
Recht zu verleihen , deſſen Ausführung jedoch 
durch ungünflige Zeiten und- Umſtände bisher 


verzögert wurde, . 
er jepige Zeitpunkt fcheint dem Mar 
giffrate der Stadt Weriheim dazu geeignet, 
einen Fruchtmarkt dayier ins Leben zu rufen, 
der nicht allein der Stadt, fondern aud) vor: 
zügli der Umgegend bedeutende Bortheile 
verfpricht. Diefer Fruchtmarkt foll 
Mittwoch dea 30. April d. 3. früh 8 Uhr 
zum Erſtenmal gehalten werben. 
Außer den allgemeinen Vortheilen, welche 
biefer Fruchtmarkt den Verkäufern darbietet, 
nd ihm dur befondere Uebereinkunft noch 
olgende, auf das erfie halbe Jahr beffen 
eſtehens, ge 
4) die GStapikaffe erhebt in biefer Zeit 
feine Dctroi, ‚fein Pflaſter- und Meß— 
geld vom Verkäufer, | 
2) bie Baͤckerzunft hat fih verbindlich ger 
macht, im erſten halben Jahre gar Feine 
Früchte außerhalb des hieſigen 33:5 de 
marftes zu faufen, und wird jeder Bäder 
auf den erfien Fruchtmärkten 20 Malter 
Frucht auftaufen, 
3) eben fo haben ſich Fruchthandler, Melber 
- und Bierbrauer verpflichtet, mit Aus: 
nahme von Nothfällen, worüber bie 
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Mearkt:Commiffion entfäeibet, ihre aub⸗ 
wärts gekauften Früchte Fünftig bieber 
—— Markt führen und daſelbſt meſſen 
u laſſen, 

8 welche im erſten halben Jahre 
am fleißigſten den Fruchtmarkt beſuchen 
werden, werden noch beſondere Praͤmien 
gu Theil, und beſteht die erſte in 4 Du: 
caten, die zwehte in 3 Ducaten und bie 
britte in 2 Duraten. 

5) Einen befondern Vortheil vergönnt aber 
badurd die hiefige Stadt dem Berfäufer, 

daß, im Fall er feine gule Waare auf 
dem ſtädtiſchen Speicher einfiellen will: 
er einen verhältnifmäfigen baaren Vor— 
ſchuß erhaͤlt, dann aber hat er die Frudt 
binnen vier Wochen abzufegen, ober nad) 
Haufe zu nehmen, und mit ein halb 
Procent ben Vorſchuß zu verzinfen. 

Auf diefe Weife ifl den, den Markt befu- 

chenden Verkäufern jede möglide Erleichte— 
rung verſchafft, und fall gewi ker —* ſeiner 
Waare geſichert, weßhalb der Stadt-Magiſtrat 
wuͤnſcht, und die Landleute fo wie bie * t⸗ 
haͤndler ber Umgegend auffordert, den Frucht⸗ 
— häufig und mit großen Quantitäten zu 
uchen. 
Wertheim ben 19. Februar 1823. 

Im Namen des Stadt-Magiflratd 

ber DOber-Bürgermeifter Schlundt. 





(2) 2. A 

Künftigen Freytag den 18. d. M. früh 
40 Uhr werden in dem bieffeitigen Geſchaͤfts— 
gimmer in dem k. Hoffpitale dahler 24 Echäffel 
Korn mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
—* öffentlihen Striche ausgeſetzt, wozu eins 
ladet 

Wüuͤrzburg den 12. April 1823, 
DISBRRISUROA ERDE BIFIEEREIINNE 

auer. 





Tihtamtlide Artikel, 
Geiibietungen 


4) (7) Die zur Berlaffenfchaft des Ham 
delsmannes Simon Joſeph Müller gehörigen 
2 Gärten, als: 
beyläufig 3/4 Morgen Saärten im obern 
- Gand nädjt dem Ehehaltenhaufe zwifchen 

der Ringelmanns Bittib und Defonomen 


rnrvmwuu_ 
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Auerheimer, welcher mit einem Pumpbrun- 
nen, großen Waſſerſtein, einem von Stei— 
nen erbauten einftödigen Gartenhaufe, meh— 
teren Öpalieren von Weinſtöcken, Spargeln, 
tragbaren hochſtämmigen und Zwergbäu— 
men beftellt ift, dann i 
ein Garten innerhalb der Stadt dem fin: 
derhaufe gegenüber und an den Canal an« 
ftoßend, mit einem fteinernen Bartenhaufe, 
einer Altane gegen den Main, Pumpbruns 
nen und einem Geſchirrhauſe verfehen, mit 
‘fragbaren Spalieren von WBeinftöden, trag: 
baren bodftämmigen Bäumen und Spar: 
geln beftellt, aud rings mit Mauern ein— 
geſchloſſen, 
wird Montag den 14. April früh 10 Uhr 
zum Men, Montag den 21. April früh ı@ 
Uber zum 2ten, und Gamstag den 26. Ypril 
Nachmittags 2 llhr zum Zten und legten 
Gtridye im Handelsmana Simon Müllerifhen 
Kaufe aufgelegt, und die Strichs-Beding— 
niffe beym Striche felbft befannt gemacht. 
Die Bärten fönnen fäglidy eingefeßen werden. 

Zu diefen Strichen ladet die Strichs— 

Liebhaber höflidyft ein 
das Teflnmentariat. 

2) (2) Nähfllünftigen Dienstag den 
=2. April d. %. früb um g Uhr werden im 
Gorfireviere Kleinrinderfeid, Diftrirt Rofen> 
berg, zunächſt am Kirchheimer Felde 

47 Blafter eichenes Stammholz, 

ı8 Klofter bucheues Schlagholz, und 

14,000 ſehr fhöne budyene Wellen 
meiftbietend verfteigert, wozu die Liebhaber 
mit dem Bemerken böflichft eingeladen wer: 
den, daß jeder hierorts unbefannte Streicher, 
mit einem beglaubten Drisporftandg-Atteflat 
über feine Zahlungsfähigkeit fi auszumeifen 
bat. Die näheren Bedingniffe werden beym 
Gtridye felbft befanut gemadt werden, 

Würzburg den 12. April 1823. 

Gar! Sriedridy Ziegler, Weinhänd: 
ler und Befiger des Waldes 
Rojenberg. 

3) (3) Leopold Panizza, Handelsmann 
auf der Domstralse, benachrichtigt einen 
hohen Adel und v rehrungswürdiges Pub- 
likum, dafs er seine neuen Melswaaren in 
allen Artikeln für Herren und Damen er- 
halten habe, und empfiehlt sich unter Ver- 
sicherung der billigsten Preise zu geneig- 
tem Zuspruch bestens, 


\ 
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4) (2) Zur Auseinanderfegung der Erb: 
ſchaftsmaſſa des kürzlich dDäbier verſtorbenen 
eren Antmanno Treber, will man deffen 
fänmtliche binterlaffene hiernach verzeichnete 
Weine, welche größtentbeils eigengebant find, 
dem öffentlichen Berfanf ausfenen, und ladet 
deßhalb die Liebhaber auf Montag den zı. 
Diefes in das Sterbhaus hiezu böflihit ein. 
: Der Gtridy beginnt Borimittags so Uhr, 
ond der Hinfhlag geſchieht ſogleich. 
Rro. Fuder. Eimer. 


1. 3 2 1818 Mainſtockheimer, 
2. X 10 ı807ru. 1818. Miſchling, 
3. 2 — ıßıır u. ı8ı8c Maiu— 
z ſtockheimer, 
4. 2 3 ı8tır Wiefenbrunner, 
6. 2 6 dto., Bolkadyer, 
7. 1 9 18077 u. ı8ı8r Klein⸗ 
langheimer, 
8. 2 10 1Bojr s... dto. 
10. 2 2 18187 Mainjtodheimer, 
11. 2 2 Ddfo. dto. 
. 12 2 ı 18077 0.1818 -Mifihling, 
13. 2 .° 3 1807r u. ıgı8r Nordhei⸗ 
mer, 
z 14 2 5 ıdııc Volkacher, 
16. 2 3 ı81ır Mainftortbeimer, 
18 1 — 1 981 Frickenhäuſer, 
19. — 10 ı822r Mainſtockheimer, 
22. 3 2 ıöıgr Dbereifenbeimer, 
23. 3 6 ı8ıy9r Mainftodbeimer, 
24. 3 — ı8ötır u. ı8ı8r dto. 
25. 3 6 1622r dto. 
26. 6 —  ı8ıgr dto. 
27. 1 4 dto. dto. 
28. — 11 161gr u 1820r dto. 
29. 2 4 ı8ıgr Kleinlangheimer, 
30. 2 18227 Mainftodheimer 
Ausftich, 
3r. 2 5 dÖdto.. Do, 
32. — 5 heller Trübwein, 
33. — 5 dto. dto. ı8ırr, 


— — te 1728r Hofleiſten, dann 
75 Suder in Eifen gebundene Lagerfäjler, 
Mainftodheim den 8. April 1823 
Die Erben, 
Berffeigerung. 

5) (3) Montag Ben 28. und Dienstag 
den 21). Ddiefes Monats, jedesmal Bormits 
tags um 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
werden im Pfurrhaufe zu Eibelftadt die zue 
DBestoffinfhaft des fel. Heren Pfariis dos 


„am 


bann Edert gehörigen Effecten an Weißzeug, 
Betten, Ödyreinermaaren, Öteingut, Zinn, 
u. f. m., dann » 

Mittwoch Nachmittags 2 Uhr dafelbfk 
deſſen gut gehaltene reine Weine, als: 


Zuder. Eimer, 
2 — ıBı1ger, 
ı 5 dto,, 
— 6 dto., 
1 Aa 1822er, 
2 8 dto., 


7 dto., 
und noch efmas geringerer Art, Eibelftadter 
Gewächs, dem öffentlihen Striche ausgefeßt, 
und gegen baare Zablung abgegeben, wels 
ches bekannt madt 

Eibeljtadt den ‚2. April 1823. 
das Tejtnmentariat, 


6) (3) Ein Haus im 3. Difte. Neo, 181 
auf der Domgafje ilt aus freyer Hand zu 
veraufen, woben die Hälfte oder 2 des 
Kaufſchillings als ein verzinslidyes Capital 
ftehen bleiben fann. Die Herren Liebhaber 
können es täglich einfehen. 


7) (2) Nachſtehende Bücher find in der 
obern Jobonnitergaſſe 4. Diftr. Nro, 118 
dem GBaflhaufe zum Pelitan gegenüber zu 
verkaufen, ale: 


Burgsdorfs Forſt-Handbuch, 2 Th. Leipz. 


“1792. 

— Abbildung der hundert deutſchen 
wieden Holzarten, nad dem Nummeru— 
Berzeihnijfe im Forſt-Handbuche, illumi— 
nirt, 4 Hefte, in jedem Hefte jind 25 
Stück. Gfuttgard 1792. 

Julius von Wanenheim, Beyfrag zur deut— 
fhen Forſt-Wiſſenſchaft, die Anpflan= 
zung nordamerifamfcher Holzarten mit 
Anwendung auf deutjche Korfte mit Det 
ainalzelhuungen, Göttingen 1797- ol. 

Pallas Reifen durch verfdiedene Provinz 
zen des rufjifchen Reihs, 3 Bände, 8., 
mit vielen und ſchönen Kupfern, nebſt 
ı Band in Sol. 

Eore, Reifen durdy Polen, Rußland, Schwe— 
deu und Danemarf, mit hiſtoriſchen Rach— 

- richten und politifhen Anumerfungen bes 
— aus dem Engliſchen mit ſchönen 

upf, 3 Bände Züri 1795. 

Waldmanns Reifen, gur Entoeckung der 

Quellen des Nils 5 Bände, Leipz. 1791. 


1— 

—X \ - „ . 
Dj 
i 


In's Dentfhe überfest von Friedtich 
Blumenbach. 

Canctius, erſte Gründe der Berg- und Gal;s 
werko⸗Kunde, 10 Thle., mit Kupf Leipzig. 

Auch iſt allda ein ganz neuer Degen 

it einem Gtahlgriffe zu verkaufen. 
ä Holj;5-Berfleigerung. 

8) (2) Unterzeichneter läßt aus feinem 
Walde bey Dipah am Moutag den ar. 
». M.früh g Uhr 150 Klafter ſchönes Schlag— 
dol;, 19,000 dergleichen Wellen und 100 Ötamıe 
Eichen veriteigern, wovon der Jahlungs-Ter min 
auf Martini 1923 feſtgeſetzt Aſt 

. Unterpleichfeld den 11. April 1823. 
Joſeph Bötſch, Gajtwirth, 


Verſteigerung 
des Gaſthauſes zum Adler in Klojter Ebrach, 
an der Chauſſee von Würzburg 'nad) - 
Bamberg. 
9 (3) Der Unterzeihnete iſt geſonnen, 
feia But mittelft öffentlicher DBerfleigerung, 
wozu der 1. May I. %. beſtimmt iſt, zu ver— 
kaufen. Diefes Gut befieht ıtens 
an Gebäuden: 

a) in einem majjiven, zmwenflödigen, von 
Steinen erbauten Haufe mit der rea= 
len Gaſtwirthſchafts- und Brau-Gerechtig— 
Beit, bat im obern Ötode 11 Zimmer, 
einen großen Öaal und einen geräumigen 
Zanzplag; im untern Ötode 4 Zimmer, 
“eine große gewölbte Küdye nebſt Speiſe— 
kammer, einen Bier und vuru Weinkeller, 
und einen großen gewölbten Viehſtall; 

5) in einem gut eingerichteten Brauhaufe, 
worin ein Brummen läuft, mit jepatirter 
»Gärfammer und Mal;plage, 2 Hlal;bös 


den, und gejönderter Branntweinbrennereg, 


Stallung für 30 Pferde, und Schweirftäilen; 
6) in einer großen Ödeune mit angebaufer 
Halle und Nebengebäuden, 

Diefe Gebäude, nebft einen daran liegen« 
den fchönen Garten von 1142 Morgen, wo— 
sin ein Barfofen, eine Dbjtdörre, eine Kegel⸗ 
flätte und Fiſchbehältniß iſt, nebſt einem fehr 
großen Hofraum, worin auch ein Brunuen 
läuft, und wodurdy die Paffage an die Chauſſee 
gebt, find mit einer hohen Mauer umgeben 
und verſchloſſen. 

2tens an Feldern: 
in 45 1/2 Würzburger Morgen Xrtfeld 
an der Ehaujjee gegen Würzburg, unmeit 
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des Hanfes, worin ein vorfrefflicher Felſen⸗ 
Beller gequaben iſt; 
Zteus an Wieſen: 
in 25 ı/2 Würzburger Moraen Wiefen, nahe 
am Haufe, an einem Gtüde worin ein 
Hopfengacten vou cicca 1500 Gtöden ans 
gelegt nit. 5 
Liebhaber können diefes Gut täglich eine 
feben, und werden gebeten, om oben be 
ftimmten Zage, als am s. Map 1. J., wo 
ſolches unter jehr billigen Bedingungen vers 
fteigert werden fol, zu erſcheinen. 
Wılpelm Schmitt, Gaftwirfh. 
40) ir)- Mittwoch den 23. d. M. früh 
9 Ubr werden in dem Privatwalde des Un— 
terzeichneten auf Li.ngershäufer Revier beym 
Schofhof Giegelegrund j 
150 Zannentamme, größten Theils 60 
Schuh laug und 20 Zoll im Durchmefe 
fer, danı audy Rleinere zu Brunnentäns 
chern brauchbar, 
öſſentlich verftcid 
geladen werden, 
Albertshaujen den 15. April 1923. 
Johanun Horn. 
41) (2) Ein Sopha von. Nußbaumpolg 
mit Roßhaareu gepolitert, 1 Bücherbehälter, 
ı Kiuderwiege mit oder ohne Betten, nud 
noch mehrere ſchon gebrauhte Möbeln find 
töglih zu verfaufen. Näheres im Intell. 
Eomtoir, 
12) 2 Bey Unterzeichnetem find jo ebem 
pn: Rafirmeffer-Steine, wie aud für fra 
iteu zum Abziehen ihrer Schädymefjer ange 
kommen, und zu billigen Preifen ju verfaufen, 
N. Bed, Kunflfchleifer in der 
Schuſtergaſſe. 
435) (1) In u Dijte, Neo, sfr iſt eine 


eu, wozu die Liebhaber eins 


“noch ganz neue, ſchwer mit Bold geftidte 


Haube zu verkaufen, 





4 Bermiethungen. 





1) (2) Gm 2. Difte. Neo, 426 if em 
Zimmer für einen ledigen Herru zu vermiethen. 

2: (3) Ym 3. Diſtr. Rro. 214-in dee 
Auguſtinergaffe ijt ein fihönes Zimmer mit 
Möbeln ündlid zu Dermiethen, 

3) (1) Im 1. Difte, Neo. 427 find = 
Zimmer mit Möbeln ftündlih oder auf den 
ı. May zu Dermielben, 


- 
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4) (ı) Im 4. Difie. Neo. 146 im der 
Reibeltsgajfe iſt ftündliy oder auf den r. 
May ein Quartier für einen ledigen Herrn 
oder aud für einen Gymnafiaften zu vers 
miethen, > 

5) (1) Im 1. Diſtr. Nero. 383 nahe an 
der Pleihader Kirche iſt ein Zimmer mit 
Möbeln jtündlich zu permiethben. Auch ift 
in- demfelben Haufe ein Zimmer und Altoven 
mit Möbeln auf den 1. May-zn vermiethen. 

6) (1) Im innern Graben, 2. Difte, 
Pro. 174, ift ein möblirtes Zimmer ſtündlich 
zu vermiethen. 

7) (1) In der Buͤttnersgaſſe, 3 Diſtr. 
Neo. 298, ift ein Zimmer mit Möbeln flünd«s 
lid) an ledige Herren zu vernriethen. 

8) (3) Im 2. Difte. Neo. 252 find mebs 
zere Zimmer einzeln mit oder ohne Möbeln 
ftündlich zu vermiethen. 

9) (2) Im 2. Difte. Nro. 216 in der 
untern Wöllergaffe find mehrere Zimmer mit 
Möbeln, einzeln, oder mehrere zufammen, 
für fedige folide Herrn ſtündlich zu wermiethen. 


- Yuf Berlangen könnte man auch die Koft 


aben. 

4 10) (33 Im 3. Difte, Nro. 189 bey 
Mesgermeifter Zorn ift ein Zimmer mit Mös 
bein flündlicy zu vermiethen. 


—TWermifhte Anzeigen 


Betfanntmadung. 

?) (2) Ale diejenigen, melde an die 
Berlaifenfhaft des kgl. Hrn. Schuldiftrictes 
Inſpectors und Pfarrers Weis zu Ebenhaus 
fen irgend eine Gorderung zu machen haben, 
Tönnen ſich binnen 14 Tagen bey unferzeidh- 
neter Ötelle melden, mit Bemerken, daß den 
Erben anfonft die Erbfhaft ausgehändigt 
werde. Auch belieben diejenigen, welche vom 
Berftorbenen etwas * * haben, fol 

s binnen dieſer Friſt einzuliefern. 
” ſer Das Teſtamentariat. 
Befanntmadhung. 

2) (3) Zur Ridpfigftellung des Rachlaſſer 
der verlebten Joſepha von Mayers, Wittwe 
des Deutjhordens-Hauptmannes Balthafer 
won Mayers, werden alle diejenigen, weldye 
aus irgend einem @tunde eine rechtliche 
Fordetung an diefelbe zu machen glauben, 
erfuchf, folde am Dienstag den 29. April 
. J. Bormittags 10 Uhr in der Wohnung 
des Herren Hofipengters Peter Wilhelm auf 
Dem Kürſchnerhof im obern Stode dem Teſta— 
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mentariafe um fo gemwiffer zur Anzeige zu 
bringen, als nady Berluft diefer Tagfart Feine 
Rückſicht meht bey Aushändigung des Nady- 
laffes an den Haupterben auf dergleichen ges 
nommen werden fann, 

Würzburg den 10, April 1823. 

Das Teftamentariat, 

Betanntmadung. 

3) (2) Ih made dem hoben Adel un» 
dem verehrungsmürdigen Publitum bekannt, 
daß ich vom Stadt-Magiſtrate das Bürgers 
und Meifterrecht erhalten babe, und vers 
fpreche hiermit, daß id nad dem neuften 
Geſchmack in aller Art um die billigften Preife 
arbeiten werde, und bitte daher um geneigte 
Aufträge. 

Andreas Heinnih, Tünchermeiſter, 
wohnhaft im vorm. Dominicanezs 
Kloſter nädft der Zeihen-Öhule, 

4) (1) Der Ertrag von z Morgen Kless 
feld außerhalb des Neuen-Thors ift -auf ein 
oder mehrere "fahre zu vermiethen, und das 
Nähere bey Kleiderhändfer Graus in der 
Auguflinergaffe zu erfragen. 

5) (2) 2500 Gulden find gegen gericht: 
liche Berfiherung auszuleihen, Bon wen? 
fagt das Intell. Tomtdir. 

6) (r) Drey- bis vierthalbtaufend Bulk 
den rhn. find gegen gerichtliche Verſicherung 
auszuleihen. Näheres im Intell.Comtoir. 

7) (2) In ein gutes Haus von bier 
werden ein Paar junge Mädchen vom Lande 
in Koft und Logis gefucht, wo fie unter bil- 
ligen Bedingnifjen alle Arten weiblicher Hand— 
Arbeiten erlernen fönnen. Wo? erfährt man 
im Sntell.-Eomtoir. 

8) (1) Ein gelernter Schneider, welcher - 
4 Sabre bey einer anfehnlihen Herrſchaft 
im Dienfte geftanden ift, und die beften At- 
teftate feines Betragens aufmeifen fann, 
wünſcht wieder bey einer Herrſchaft in Dieuſt 
zu fommen. Das Nähere im Int.Comtoir. 

9) (r) Ein goldenes Braffelette, in Fagon 
einer Wiener Kette, ijt von der Kapelle bis 
zum Neuen-Münfter den 15. d M. verloren 
worden. Der redliche Finder wird erfücht, 
foldyes in’s N erg zu bringen. 

4) (ı) Es Y vor einigen Tagen efwas 
von Gold, wahrfcheinlidy an eine Uhrkette 
gebörig, gefunden worden, Wo? ift.im ne 
tell.-Eomteir zu erfahren. 
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für 


Iutelti 
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Beplage zum Sr Stüd | 
ennzblattes 


i 


ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baierm, 





Intelligenzwefen 
Amctliche Artikel. 
(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 





In der — ——— bes Deko: 
nomen Wilhelm Zufeph: Vornberger bahier 
bat fih nad Verhaͤitniß des befannten Ac— 
five und Paffioffandes ein- fehr bedeutender 
Dermögend: Abgang. gezeigt... Nach dem Anz 
frage der Gläubiger wurde baher vor Allem 
gur ale Vereinigung über die Verthei— 
lung der Maffe auf Donnerstag den 30. April 
Morgen 9 Uhr Tagfart angeordnet, und 
Biefer. Anordnung gemäß werden die’ allenfalls 
noch vorhandenen unbekannten Öläubiger wie: 
berholt öffentlich aufgefordert, bey der bes 
nannten: aart entweder in Perfon. ober 
"durch ſpezial Bevollmächtigte um. fo gewiſſer 
u erfcheinen » und ihre a ober 
nfligen Anſprüche gehörig anzumelden , als 
fie widrigenfalls damit von der Maſſe gänzlich 
ausgeſchloſſen werden. 
————— — — icht 
önigliche reis= u. Stadtgericht. 
⸗ — Director. s 
Dr. Bergmapr. 


2 Verfeigerung. _ 
Montag den. 28; April [. I. Nachmittags 





2 Uhr werden bie zur Verlaſſenſchaft ber 


Margaretha Langſchwert dahier _gebörigen. 
Effecten,alö: ein Bett, verſchiedene Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, Schreinerwaaren, und dergleichen: in. dem 
3. Diſtr. Nro. 162: zum öffentlichen Stride 
ausgefept, und den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung zugefchlagen. 

Würzburg den 11. Aprif 1823. 
Könıgl. Kreis: un) Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 


Jahrgang; 1805 


Paufd. 


(2)2. Diebflahld-Anzeige. 
Zwiſchen dem20. und 23: v. M. wurden: 
aus einem, Haufe dahier folgende Gegenftände 
entwendet :: 

1) ein Paar neue —— mit 
Leder eingefaßt, ohne Quaſten, mit etwas 
breiten Hufeiſen, werth 8 fl., 

2) ein Schwarzes Merinv:Halstuch mit wei: 
Ben und rothen Rofen, 4 fl. 30 Er. werth, 

5) ein Weibshemd von Leinen, woran bie 
Aermeln von etwas feinerem Tuche, ald 
das übrige‘ Hemd. | 

Wir erfuhen alle Gerlchts- und Polizey: 

Behörden zur Habhaftiverbung des Gntwen: 

beten und Entdeckung des Thaͤters geeignet 

milzuwirken, und allenfallfige Refultate anher' 

mitzutbeilen. 2 

Würzburg ben 11. April 1823. 

Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 

Wilhelm, Director. 

Pauſch. 


(2,2. Bekanntmachumg. 
Montag ben 21. d. M. Vormittags 

9 Uhr werben die um die Reitſchule des vor— 

maligen k. Aten Hufaren Regiments befind: 

lichen Blanken am Zeller-Thore öffentlid) auf: 

geſtrichen, und an ben. Meiſtbietenden gegen 

gleich baare Bezahlung abgegeben. 
Strichsluſtige werden Besen in Kenntnif 
t 


etzt. 
N Bürsburg den. 12. April 1823. 
Koniglide Stadt= und Feſtungs— 
Eommandantidatt. 
Buttler, Gen.Major. 
Pohl, q. act. 








@) 2. Betanntmadung. 
Die Abzinfen von den Baunadifiben 
GStiftungsfonde find nah Beſtimmung des 


— —— an ehrliche dahieſige Burgers⸗ 
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Söhne ober Töchter nad) 3/4 Jahren ihrer 
Berepelihung zur Heimfieuer zu_verabfolgen, 
wobey vorausgefept wird, daß ſich biefelben 
in ihrem ledigen, und nun verehelihten Stande 
fromm und redtfhaffen betragen haben. 
Diejenigen alfo, welche unter diefer vor: 
efegten Beringnip auf diefe Stiftung An; 
druch machen zu können glauben, werben auf: 
eforbert, auf Montag ven 28. April d. Is. 
üb 9 Uhr in der Canzley ber unterfertigten 
Stelle zu erfeheinen, und ihr Geſuch unter 
Berlegung eines pfarramtlichen Zeugnifles 
äber den Tag und das Jahr ihrer Vereheli— 
dung, und eines von der Difirictö-Eommiffton 
‚über ihr ſitlliches Betragen im ledigen und 
nun verehelichten Stande, wie auch über ihren 
— — und Nahrungsſtand zu Protocoll 
u geben. 
ö  ürzburg den 8. April 1823. 
Der Stadt-Magiffrak 
Behr, I. Bürgermeifler. 
Werner. 





3)1. Betfanntmahung. 

Franz Reuſch, Bürger zu Thuͤngersheim, 
wurde wegen Aofchließang mehrerer für fein 
Vermögen nadiheiliger Handelsſchäfte unb 
bewiefener Arbeiis-Scheue durd Landgericht: 
lichen Beſchluß vom 10. Februar d. 3. für 
unfähig erkannt, der Verwaltung feines Vers 
mögens ferner vorzuflehen, weßwegen ihm deſ— 
fen Bruder Johann Reuſch als Eurator bey: 
gegeben wurde, ohne deſſen Beyſtimmung 
teine Handlung für den Tran; Reuſch rechts: 
verbindlich ifl. 

Die ſes wird nun mit der Warnung öffent: 
lich betannt gemacht, daß alle Verträge, welte 
für die Zufunft mit dem Franz Reuſch ohne 
Beyſtimmung feines gedachten Curators abgc: 
ſchloſſen werden, als nicht geſchehen betrach⸗ 
iet, und reſp. als ungüttig aufgehoben wer: 
den ſollen. 

Würzburg den 12. April 4823, 
Koönigliches Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Ländrichter. 

Fey, ſubſt. Xet. 


(5) 2 Betanntmadung. 
Der Bau eines neuen Schulhauͤſes zu 
Reuchelheim wird entweder zur Uebernahme 
des ganzen Bauwefend, oder nad ben eins 
jelnen Beflandtheilen an einzelne tüchtige 
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Werkleute Samstag ben ‚26. biefes 
40 Uhr an den ee zum öffente 
lien Stride gebracht. 
Die Riffe zu dem Baue können an jedem 
Tage bis zum Striche dahier eingefehen werben. 
Yuswärtige Werkleute haben ſich durch 
legale Zeugnifje über ihre Tüchtigkeit auszu— 
weifen. a 
Arnflein am 10. April 1823. 
Koniglihes Landgericht. 
Keller, Landridter, 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Zur Schulden-Aufnahme des Lo 
Mölier von Wegfurt, iſt Tagfart auf Mittwo 
den 50. April l. I. früh 8 Uhr dahier ander 
raumt, wobey ſammtliche Forderungen um fo 
— anzubringen ſind, als auf die aus⸗ 
leibenden Gläubiger ſpaäterhin keine Rückſicht 

genommen werden wird. 
Biſchofsheim am 31. März 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
Dertinger. 





— 


(3) 2. GlaͤubigerVorladung.“ 

Mer an ben gaewefenen Ortsvorſteher 
Johann Böhnlein u Waldberg irgend 
eine Zorberung zu machen gedenft, ‚hat ſölche 
bey ber auf Srehtag den 2. May tl. 3. früh 
8 Uhr anberaumten Zagfart, unter dem Rechts— 
nachtheile der Nichtbẽrückſichtigung zu liqui— 


diren. 
Deer. Biſchofsheim am 2. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
Schels, Landridter. 
Dertinger. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 


In Ermanglung eines freyen Ereeuttong; 
Objectes gegen Andreas Knauer von Alberte- 
bofen, werden alle diejenigen, welche eine 








Forderung an Kenfelben zu machen haben, auf 


Mittwoch den 30. April d. Is früh 8 Um 

unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 

bie Nichterſcheinenden weiterhin nit berüd⸗ 

fihtiget. werben. . 

Dettelbad am 1. April 1823. 
Königlihes Landgeridt. 

Rıdeis, Yandricter. 
Scheuerer. 
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(3) 1. Gläubiger Borlatung. 

Valentin Eichelbrönner von Dipdach hat 
auf Zufanimenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen, um mit benfelben zu liquibiren, und 
einen Zablungsplan vorzulegen. 

Zudiefem Zwede ift Zacfartauf Mittwoch 
den 14. Way 1823 früh 8 Uhr dahier beflimmt, 
wo fämmtlihe Gläubiger des benannten Eis 

(brönner unter dem Rechtsnachtheile ber 
Sritberkkfichtigun zu erfiheinen, ihre Fors 
derungen zu liquibiren, und ſich über ben vors 


gie werbenden Zahlumiplan zu erklären 
ben 


Dettelbach am 10. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
Nidels, Landrichter. 
Franz, 2. ®. Het. 


(8)5. Gläubiger Borlabung. 
Nah vorausgegangenen rechtskraͤftigen 
Eoncurö-Erkenntniffe gegen den Ortsnachbarn 
und Bauern Johann Srietrich von Neufes 
Sand werben nahbenannte Gdictötag 
immt: 
4) jur Anmeldung der —— und 
deren Nahweifung auf Dienstag ven 29. 





Spril, 
ur Vorbri der Einwendungen bas 
2 auf M J ben 13. May 


5) zur Schlußverhanülung auf Diensiag ben 
30 dv. J. 


Hie zu werben bie unbekannten und bekannten 
Gläubiger bed Gemeinſchuldners unter bem 
Nechtönachtheile des Ausfhluffes mit_ihren 

rderungen von ber gegenwärtigen Maffe 

yın Huöbleiben am erſten Evdictölage, und 
des Ausfchluffes mit den betreffenden Hand: 
lungen, im alle bed Ausbleibend an ben 
übrigen Evdictstagen, vorgeladen, jedesmal 
Bormittags 9 Uhr zu erfdeinen. 
Zugleich werden alle jene , welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners bejigen, bey Vermeidung des nochmalis 


gen Erfages aufgeforkert, ſolches unter Bor: 


halt ihrer Rechte bey dem unterfertigten ” 


Gerichte zu übergeben. 
sin 4. April 1823. 


Königlihes Landgeriät. 
Schmitt, Landrichter. 
Bayer, 


unraww 


6562 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 


Gegen Peter Kober, Bürger und Bauer 
in Gerolzhofen, iſt auf Andringen beffen 
Gläubiger bey offenbarer Ueberſchuͤtung der 
Univerfal:Eoneurs erkannt, und werden nach⸗ 
folgende Erictötage beſtimmt, als: 

1) zur Annedung ber Forderungen und 
beren Nachweiſung auf den 25. April, 
2) zur Anmeldung der Einreden gegen bie- 
— Forderungen auf Freytag den 9. 

ah, 

5) zur Schlußoerhandlung auf Dienstag 
ben 3. Juny 1823. 
Sämmtlide Öläubiger, befannte ſowohl 
ald unbekannte, des Gemeinfhuldners werden 
—— öffentlich unter dem Rechtsnachtheile des 
usſchluſſes ihrer Forderungen von der gegen⸗ 
waͤrtigen Maffe, wenn fie am erſten Ediets— 
Sage nicht erſcheinen, und des Ausſchluffes 
mit ben vorzunehmenden Handlungen, wenn 
fie an den übrigen Edictötagen ausbleiben . 
folten, vorgelaben, jedesmal früh 9 Uhr zu 

erfcheinen. 

Zugleich werben alle jene, welde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld— 
ners in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgeforvert, foldes 
unfer dem Vorbehalte ihrer Rechte bey dem 
unterfertigten Gerichte zu übergeben. 

Gerolzhofen am 1. April 1823. 

Königliches Landgeridt. 
Schmitt, Landrichter. 


Bauer, a. s. 





Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen Barthel Greff refpec. deren Wittwe 
von Heßlar wurden mehrere Forderungen an— 
geklagt, fo daß deren Schulden ihr Bi rmögen 
uberfieigen und etwa unbefannte Gläubiger 
bey Liquidation mit ven befannten Glaͤubigern 
intereffir: feyn mögen, fo wird Zagfart auf 
Mittwoh den 14. May d. 3. frup 8 Uhr 
anberaumt, wo beren unbekannte Öliubiger. 
ihre Forderungen dahier anzugeben over zu 
gi 3 baben, bag ohne Rückficht auf fie 
a ber Sache vorgefahren werde. 

Karlfiadt den 4. April 1823. 
Königlides Landgericht. 
‚Grandaur, Sanbrichter. 


Mohr, £bg. Het. 
(6) 
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Glaubiger-Vorladung. 

Die Adam Kühlifhen Eheleute zu Karl⸗ 
ſtadt haben wegen Ueberſchuldung ihred Ver⸗ 
mögen auf Zufammenberufung ihrer Öläubiger 
zur Angabe deren Forderung angetragen... 

Es’ wird nun Zagfart biegu auf Mittwoch 
ben 7. May db. I. früh 8 Uhr anberaumt, 
so fämmtlihe an gedachte Eheleute zu mas 
chende Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
anzugeben find, daß ohne Ruͤcſicht auf bie 


Ausbleibenden das weitere Verfahren beftimmt 


werde. . 

: Karlflabt den 26. März 1823. 
Königlides Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 

S Richter. 


Betanntmahung. 

2 ann Schlott von Retzſtadt will einen 
Theil feines Grund-Vermögens veräußern, 
und mit bem Kaufſchillinge deſſelben feine 
Schulden filgen. Es wird fonad) Tagfart auf 
Freytag den 9. May d. I. früh 8 Uhr anbe: 
raumt, wo fämmtliche an foldyen zu madende 

vrderungen babier anzugeben find, wibrigen- 
als bey Berichtigung deſſen Schulden die 
Yusbleibenden nit berüdfichtigt werben. 
Karlſtadt den 9. April 1823. 
Köoniglibes Landgeridt. 
Grandaur, Landrichter. 
- Mohr, Ldgr.Act. 


SA Gläubiger-Vorlabung. __ 
Um die Verlaſſenſchaftsſache bes Cafpar 
Ullerih dahier auseinanderfegen zu können, 
iſt dem Landgerichte deſſen Schuldenſtand zu 
wiſſen nöthig; weßwegen ſammtliche Gläubi— 
er zur Liquidirung ihrer Forderungen auf 
onnerötag den 1. May d. I. Mittags 1 Uhr 
anher vorgeladen werben, unter dem Rechts: 
nachtheile der Nichtberudfihtigung bey Aus: 
einanderfegung biefer a 
Mellerichſtadt den 5. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kirchner, s. a 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

2Da das in einer Executivſache verfiri- 
hene Wohnhaus des Johann Hartung zu 
Hendungen beffen einziges noch übriges Ver— 
mögen ik; fo wird die Kenntniß bes Schul: 
denſtandes deſſelben nöthig, daher deſſen ſämmt⸗ 


aan 


liche 
‚ biefem Ende werden ſaͤmmtliche 


(3) 3. 
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liche Gläubiger zur Angabe ihrer Forberun- 
gen auf Freptag den 25. April d. 38. Mit: 
lags 2 Uhr bicher vorgeladen werben, unter, 
dem Rechisnachtheile der Nichtberückſichtigung 
bey dem weitern Verfahren. 
Mellerichtiabt den 5. April 1823. 
Königlihes Landgericht, 
Werner, Landrichter, 
Kirchner, ſubſt. Het. 


(35) 2. Gläubiger Borladung. _ 

In der Verla genſchaftsſache der Idel 
Eilbermann Witwe zu Weühlfeld wird es 
nötbig , den Paſſivſtand richti fielen; zw 
) Gläudiger 
zur Ziquidirung ihrer Forderungen | Diens⸗ 
tag den 29. April d. J. Mittags 2 Uhr hie⸗ 
ber vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile 
der Nidhtberüdfihtigung, bey Wuseinander: 
fegung der Verlaffenfdaft. 

Mellerihtiadt den 10. April 1825. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Yandbridter. 

Kirdner,8.2 


{5) 3. Öläubiger:Borladung. : 

Auf Antrag des Michel Schäfer von 
Nudlingen werden deſſen Gläubiger auf Mon: 
fag den 5. Miy Il. I. Vormittags zur Liqui- 
dation ihrer Forderungen und Vernehmung 
der zu machenden Zahlungs Vorſchlaͤge unter 
Strafe der Nichtberückſichtigung bey Beſtim— 
mung des einzufhlagenden Verfahrens reſp. 
der vermutbet werdenden Einwilligung in den 
etiwa eingegangen werdenden Vergleich anher 
vorbeſchieden. 

Münnerſtadt den 24. Mär; 1823. 
Königlich bair. Landgericht. 
selleri, Landrichter. 

Sambhaber, 2. G. Xet. 


— — — — 
Gläubiger Vorladung. 

In der Concursſache contra Wolfgang 
go von; Poppenlauer find. nachſtehende 
Edictstage feitgefegt worben: 

Mittwoch der 7. May zur Anbringung ber 
Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte 
mit den gehörigen Beweismitteln, 

Mittwoch der 4. Jung zur Angabe ber 
Einwendungen,” 

— ber 46. July l. J. zur ſchluͤßichen 
beyderſeitigen Verhandlung. 

Hiezu werden ſämmtliche Gläubiger 
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des Cribard Popp unter den in ber Gerichts⸗ 
Drbnung angedrobten Rechtsnachtheilen des 
Ausfhluffes vom Concurfe, reſp. mit ben 
len Handlungen andurch bieher vorbe⸗ 

ieden. 

Münnerſtadt ben 27. März; 1823. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Samhaber, L. ©. Act. 





1. Warnundg. 

Caſpar Schmitt, Kreuzmüller von Brend⸗ 
lorenzen, hat ſich freywillig der Curatel ſeiner 
Ehefrau und feines Schwagers Valentin Böhm 
von daher unterworfen, = beren Zuflimmung 
daher feine von Caſpar Schmitt abgefchloffene 
Derträge £lagbar werben fönnen, weld 
Dormsrätung biemit bekannt macht 

Neuſtadt am 9. April 1823. 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landridter. 
Beer, 2. ©. Ser. 


435) 1. Släubiger-Borlabung. 
In ker aan des Leonard Yaumann 
aus Segnig find folgende Edictötage angefept : 
iter Edicistag zur Anmeldung ber For: 
derungen und Angabe der Beweismittel 
auf Freytag den 2. May, 

Uter Evictstag zum Vorbringen der Ein: 
reben auf Fkeyiag ben 16. May, 

Ulter Edictötag zu den bepderfeitig zu pfleg- 
enden ſchluͤßlichen Verhandlungen auf Frey: 
tag den 30. May jedesmal früh 5 Uhr. 

Denjenigen, welcher am erſten Edielstage nicht 
erfcheint, trifft Die Abweifung mit feiner For 
derung, die an ben beyben andern Terminen 
Nihterfheinenden der Ausſchluß mit der bes 
treffenden = ung. 

Zugleich werden diejenigen, die Etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Händen haben , aufgefordert, ſolches mit 
Vorbehalt ihrer Rechte an das unterzeichnete 
Eoncursgericht auszuliefern. 

Ochfenfurt den 7. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz, Zandridter. 

Köhler, Rchtspr. 


— — — —— 
(5) 2 Stedbrief. 
Der bereits unterm 28. July v. J. aus 
feinem Gefängniffe dahier entwichene, und 


ed zur 
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wieber eingefangene Räuber Andreas Reinhard 
won Schwanfeld entfloh in der abgewichenen 
Vacht zum 2ten Dial, und es iſt an deffen 
Wiederergreifung alles ‚gelegen. 

. Derfelbe it 24 Jahre alt, 

mißt 5 Fuß 8 Zoll, 

r blonde Haare, 

‚blonde Augenbraunen, . 

blaue Augen, 

Jänglide Nafe, 

regelmäßigen Mund, 

blonden Bart, 

weiße gute Zähne, 

pißiges Kinn, 

länglich eingefallene® Geſicht, 

Bil Geſichtsfarbe, und hat Änzbenben 
B) — ſilberne Ohrenringe. 

Derfelbe trug bey feiner Entweichung rin 
altes ſchmußiges Hemd, darüber.eine alte 
graue Tuchjacke, eine grüne lange zer: 
riffene Hofe, und ein Paar graue wollene 
Strümpfe, war übrigens ohne alle Kopf: 
und Fußbedeckung. 

Sammtliche Polizey: und Eriminalbehörden 
werden erfucht, auf dieſen höchſt ‚gefährlichen 
Menſchen die forgfältigiien Rachforſchungen 
gu halten, und ihn im Betretungsfalle unter 
Multegliger Bedeckung anher abzuliefern. 

ub am 8. Mpril 1823. 
Kön. baier. Landgericht Rötfingen. 
E. Linder, Landridter. 
Ruckert. 


Glaͤubiger Ladung. 
Valentin Reiff von Grafenrheinfeld hat 
ur Berichtigung feiner Paffiven feine fämmt: 
Tioen Feldgüter verkauft, und will feine 
Gläubiger auf die Kaufſchillinge einweifen. 
Diefe werden ſonach zur Liquidation ihrer 
Forderungen unter Vorlegung der hierüber 
AnHanden habenden Urkunden, und Pflegung 
ber über bie gefhehende Einweifung nöthigen 
Verhandlungen auf 
Dienstag den 6. &. M. May 
früh 8 Uhr zu dem dahieſigen Landgerichte 
unter dem Rechtsnachtheile vorbefhieden, daß 
— Ausbleibende nicht berückſitiget werden 
e» z 
w Schweinfurt den 9. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
A. I. v. Edart, Landrichter. 
Ybelmann. 
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(5) 3. Befanntmadhung. 

Im Wege der Hülfövollfiredung gegen 
Aram Röding zu Koligyeim werben ſechs 
Grundflüde, deren Verzeichniß beim Landge⸗ 
site angeſchlagen iſt, 

am Samstag den 3. May 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
a Koligheim nad) Vorfhr.fi der Executions⸗ 
nung gerichtlich verftrichen. 
Boltach am 4. April 1825. 
Konigliges Landgericht. 
eck, Landrichter. 
Greb. 





D 2Bekanntmah,ung 
® Samstag den 10. May l. 3. Gaspmit: 
tags 2 Uhr wird in ber Behauſung ber 
Sorenz Shorts Wittwe zu Pfahlbach das 
unten befdhriebene 
?. Erecutiond-Orbnung verſteigert, wobey bes 
merkt wirb, daß ber nöfhige Sommerbau ber 
Felder zu rechter . Zeit beforgt werbe, unb 
daß frembe dem Herrfchaftögerichte unbekannte 
Gteigerer 
Dermögen und Leumund auszuweiten haben. 
iegenfdaften. 
Ein Wohrhaus mit Stallung , Scheuer unb 
ofrieth. 
2 Dril. 12 Nth. Garten allba. 
4 Mrg. 1 Vrt. 32 Rh. Aderfeld, in ben 
Thorddern. 
40 Mrg. 1 Brt. 35 Rth. dto. in den Buch⸗ 
ädern. 
44 Mig. 3 Vrt. 14 Rth. dio. am Bud. 
3 Mrg. 20 Rih, Wiefen im Buchwald. 
4 Dt. 6 Rth. bio. bie Stödleind-Wiefe 


genannt. 
Miltenberg ten 5. April 1823. 
Särklid geiningifae® Herrfhafts 
ericht. 
Kurz, HeRchtr. 
Moor, . a. j. 
— —— — 
(65) 4. Bekaͤnntmachung, 
Das gegen Conrad Chriſt zu Weckbach 
erlaffene Eoncurs⸗Erkenntniß hat bie Rechts⸗ 
kraft befihritten. 
Dem zufolge werben folgende Edictötage 
biermit feftgefeßt: 
1. Mittwoch den 21. May I. 3. früh 8 Ubr 
find alle Forderungen m. etwaigen Bor: 
gugerehten gegen ben intdufbner 


Gut berfeiben nah der 


ſich mit legalen Zeugniffen über 
€ 
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anzubringen und gefeplicher Vorſchrift ger 
mäß zu beweifen, 

11. Mittwoch ben 25. Juny I. 3. zu ber- 
felben Stunde find etwaige Einreden ges 
gen die angebrachten Forderungen vorzus 
fragen und richtig zu fielen, 

111. Mittwod den 3. July LI. Mor 
gens aber ift ſchlüßlich u handeln. 
Wer an diefen Evictötagen nicht ers 

fheint, ober nit vorfhriftsmäßig bantelt, 

En —— — und rüclſichtlich 

mit der belreffenden Handlung aus loſſen. 
Amorbach den 17. Mir, Bi f 


ürftlih Leiningi N 
Fürſtlich — Herrſchafte 


Streng, Zerrſch.⸗Rehtr. 
Stein, a. s. j. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Hülfsvollſtreckun 
werden Mittwod) den 14. 3 biefes Ja . 
Morgens 9 Uhr nachſtehende dem Magifiratgs 
rathe Georg Michel Krug dahier gehörige Lie— 
gen een als: j 

eine Behauſung Nro. 16 in der Schmiebe: 

A ehem Benedict Höflein und Earl 
eipert, 

2 Drt. 28 1/2 Rth. Weinberg, 

418 Rth. Gärten, 8 

2 Dirt. 10 3/4 Rth. Wiefen, 

2 — 1 Rth. — Kt 

ein halber Keller in ber elgaffe unter 

des Sebaſtian Bögers hau 
nad) Vorfchrift des Geſetzes dem öffentlichen 
or — welches hiemit zur Nach⸗ 
r ient. 
ugleich wirb bey dem Andrange mehrerer 

Gläubiger auf ‚Zahlung, und da fein freyes 
Erecutions:Object mehr vorliegt, Tagfart jur 
Schulden⸗Conſignation und Behcheini ung auf 
Sreptag den 16. May 1.3. früh 9 Uhr unter. 
dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, Daß der hie 
nicht erſcheinende Gläubiger, falls ſich ie 
Sache ju einem bloßen Debitverfahren eignen 
follte, bey Auseinanderſetzung dieſes nicht 
weiterd berüdjichtigt werben foll. 

Amorbach den 21. Mär; 1828. 


arſilich Zeiningifdes 
Fürſtlich Le EN Herrfhafts 


Streng, Henfd.:Rätr. 
Stein, u» j. 
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)1. Bekanntmachun 
Mittwoch den 23. May d. 5. fruh 8 Uhr 
werben in dem Gefhäftsjimmer der unter: 
fertigten Behörde nachſtehende, den Michael 
Krausifhen Eheleuten dayier zugehörige Lie— 
enſchaften ‚nah Vorſchrift der Eprecuticne- 
dnung dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
was dem Publikum zur Kenntniß gebracht wird. 

Amorbach am 5. April 1823. 
Sürftlih Zeiningifhes Herrſchafts— 

Gericht. 


Streng, Herrſchrchtr4 
Stein, a. 8 j. 
Beſchreibung. 
1 Viertel 6, Ruthen Weinberg im Erdfall 
neben Michael Emerich. 
20 5/4 Rth. Wieſen auf der Bannweide ne; 
ben Joſeph Amor Breitenbad). 
4 Vrt. 36 Rth. Wiefen am Pflaſter neben 
Kammerdiener Kuhns Erben. 
28 Rth. Wieſen unter dem Bildhauslein ne: 
‚ ben Joſeph Amor Breitenbad). 
28 Rth. Wiefen dio. am Mühlgraben neben 
. Franz Jofeph Keller. 
2 3/4 Rth. Garten an dem Bingeldader ne: 
. ben Joſeph Amor Breitenbud. 
3 1/8 Rth. dto. an der Schütt neben obigem. 
7 7f16 Rth. bio. aa dem Bingelsader. 
4 Drt. 5 1/2 Rth. Ader an der Kniebreche 
neben Georg Jorden. 
33 Rth. beito am Bildacker neben Joſeph 
Amor Breitenbad). 


@)1 Bekanntmachungq. 

Auf Anrufen eines Glaͤubigers wirb bad 
den Melchior Kuhniſchen Eheleuten zu Gönz 
gehörige Gut, befichend aus einem Bauern: 
baufe nebſt den hiezu erforberliden Dekone:. 
mie:Gebäuden, dann 8 3/4 Mrg. 39 Rth. 
Wieſen, 3 Mrg. 25 Rth. Heumatten, mehreren 
Mrg. Aderfeld und Waldungen Samstag 
den 17. May d. J. früh 9 Uhr in ber Be— 

aufung des bafigen Ortsvorſtehers nah Vor- 
hrift der Executions-Ordnung verfleigert. 
Auswärtige Kaufluftige oral fih über 
ihre Zablunge: Fähigkeit durch glaubhafte Zeug: 
niffe- auszuweiſen. 

Amoͤrbach den 27. März 1823. 

dürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht 


Streng, Helrfch. Ger. 
Stein, a. 5. j. 


WUUUW 
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Si Ebictal- Ladung. 

Balles, Franz, von Weilbach, geboren 
ben 7. Februar 1784, ging vor bereits 20 
Jahren in Faiferlich öftreihpifche Mititärdienfte, 
und hat ſeit 19 Jahren von feinem Leben 
und Aufenthalts:drte nichts bören laffen. 
el Antieben feiner nächſten Anverwandten 
wird hun Franz Balles oder deſſen etwaige 
Leibederben hiemit_vorgeladen, in fee Mio 
naten um fo geiw.ffer bey unterfertigter Stelle 
su erfhjeinen und ſich zu legitimiren, ald Wie 
drigens deffen vormundfchafHich verwaltetes, ' 
in etwa 790 fl. beſtehendes Vermögen an ober 
erwähnte naͤchſte Verwandte gegen Caution 
ausgeantwortet werben wird. 

Beſchloͤſſen Amorbach am 20. März 1825, 
Surfilih Leiningiſches Herrfdafte 
Gericht. 

Streng, Herrſch.-Rehtr. 
il s. 
Gläubiger-Vorladung. 

Auf Antrag der Gläubiger des Valentin 
Schnabel in Darfiadt wird im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung deſſen befigendes — 
beſtehend in Haus, Scheuer, dann 45 Dior: 
gen Artfeid \ 

Mittwodh den 30. I. M. B 
Vachmittags 2 Uhr in dem Wirthöhaufe zu 
Darſtadt zum öffentlihen Aufſtrich gebracht , 
welches den Kaufliebhabern mit ver Bemer: 
fung befannf gemacht wird, daß die auf dem 
Bute haftenden Laflen, nebſt übrigen Be: 
dingungen benfelben bey ber Stricpetgäfart 
eröffnet werben follen. 

—“ den 3 rm Batrk 
repberrlih v. Zobeliſche atr 

Hirſch, Patr.:Richter. 


(3)3. VBerfteigerung. 

Das zur Andreas Dürr’fhen Concurd; 
maffe zu Sendelbad) gehörige Söldengut Nro. 1 
dann 40 ledige Grundſtuͤcke werden hiermit 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeflellt und 
‚Stridtermin auf 

Donnerstag den 24. April d. 3. Nad): 
mittags 3 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Sendelbach anberaumt, 
in welchem daher Kaufluflige zu erfheinen, 
ihre Gebote nad — ber auf Dep Im: 
‚mobilien baftenden Laſten ju ProtvEol au 
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- geben, und ben gefeplihen Zuſchlag zu er⸗ 
warten haben. 
Sett.Renfiweindbort am 14. Mär; 1823. 
Freyherrlhich von? otenhan' ſches 
Patrimonial-Gericht. 


Jacobi, Patı.NRätr. 
Steiner, Act. 





6) 2 BGlaͤubiger-Vorladung. 
Zur Aufnahme und: Ligquidirung ber 
Schulden des Chriſtoph Kirchner, Wittibers 
anſtockheim wegen Mangel eines freyen 
recutiond = Gegenflandes, it, Termin auf 
Mittwoch den. 7. May d. 3. früh um 8 Uhr 
bey unterfertigter Stelle unter dem Rechts⸗ 
nadhtheile feſtgeſetzt, Rich N 
Ehritoyh Kirchnerifihen: Glaubiger fpäterhin 
bey dem weiteren Verfahren unberüdfichtiget 
Bleiben follen.. 

Mainfondheim am 1. April 1823. 
Freyherrlich vonBechtolsheimiſches 

— Elaſſe. 

orft, Patrim.-Rchtr. 
Need, Kt. 


(2) Publicandum. 
Das: unterzeichnete k. Rentamt verfleigerf 

galva ratilicatione Dienstag ben 22. d. WM. 

230 Saale 10. Uhr 70: Schäffel_ Weigen, 





2. 


250: Schäffel Korn, und 450 Schäffel Haber 
in ſchicklichen Abtheilungen. 

Außeramtliche Steigerer baben ihre 
Gebote mittelt: einer Daraufgabe von 1 fl. 
auf das: Schaffel Gelreid zu verſichern. 
VWPoppenlauer den 12. April 1825. 
Königlides — Münnerfiadt. 

en. 


&) 

Dienstag den’ 6. May Vormittagd 9 Uhr 
werben aus dem Reviere Rothenbuch des kgl. 
Forſtamts Sailauf 1266 Eihitämme, zu lan: 

em und. gefpaltenen. vlländerbolze, und 500 
Eihnamme, zu Baus Nutz⸗ und Waarholz ges 
eignet, öffentlich verfteigert. Ä 
- Simmtlihe Stämme liegen in der Nähe 
des Ortes Weibersbrunn, find numerirt und 
das einfchrlägıge Revierforitperfonal wird den 
Kauftufligen ſolche — Verlangen vorzeigen. 
Die Verfieigerung geſchieht in dem Walde 
beym Holze· 

Das Holz, liegt größtentheils auf, einer 


das die Nichterfiheinenden 


vuwuwu 


— 
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2. Holzverſteigerung im Syeſſart. 
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Anhöhe, welche gegen: 3/4 Stunde‘ von ber 
durch den Speffart —— Chauſſẽe entfernt 
it, und unterliegt der Abfuhr an das Main— 
ufer,. bis wohin die Entfernung gegen 5 Stuns 
ben beträgt, keiner Beichwerlichkeit. 
Aſchaffenburg ben 12: April 1323. 
Königlides Forſtamt. 
Schmitt, Zorilmeifter. 
Röttger, F. A. Act. 


(5) 2 Schuldienſt-Erledigung. 

Der proteſt. Schuldienſt zu Neuſes am 
gt k. Landgerichts Dettelbad) , iſt durch 
die Beförderung des bisherigen Lehrers J. 2. 
Zung in Erledigung. gekommen. 

Die Gemeinke ag welche Bas 
Präfentationd: Rede in: diefem Falle befigt, 
it von ber königl. Regierung gnadigſt ange 
wieſen worben, einen. andern. tühtigen Lehrer 
vorzufhlagen: Kette 

Es werden ‘daher diejenigen Subjecte, 
welche Luft zu dieſem Dienſte haben, öffentlid 
aufgefordert „ ſich dahier bey. der Gemeinde: 
Verwaltung perfönli mit ihren Dienfige: 
ſuchen innerhalb 3 Wochen a dato einzufinden. 

Anbey wird den Supplicanten eröffnet, daß 
nur ſolche Individuen Anſpruch machen können, 
welche ſich durch ein Atteſtat ihrer biöherigen 
Pollzey⸗Behorde und Diſtricts⸗Schul⸗Inſpee⸗ 
tion bey Uebergabe ihres Geſuchs dahier aus— 
weiſen können, daß fie den vorſchriftsmäßigen 
Seminars-Curs erfianden, 2 Jahre nad 
dem. Austritte aus dem Seminar fih ber 
Eoncursprüfung. über. practifhe Ausbildun 
unterworfen, und ſich bis daher durch Kenntniffe 
im Sähulfahe und gutes: Betragen ausge: 
zeichnet. haben. 

Schlüßlich wird: den Supplicanten mitge— 
theilt, daß. bey diefem Schuldienſte eine ge- 
räumige gute Wohnung mit Defonomie » er: 
bäuden, "und eine Beſoͤldung zu 500 fl. rhn.. 
ſich befindet. 

Neufes am Berg. den 10. April 1825. 

. Die Gemeinde:VBermwaltung. 


rief, Gem. : Vorfieber. 
Georg Stier, Gem.:Pfleger. 
Ehrifiian Krauß, St. Pil- 
Daulus Nobel. 
Jung, Gmfär.. 
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Wuͤrzburg. Nro— 46. Samsta g den t9. April 1823, 
unnnnnnnuu 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 
Nrus. praes, 13461. Nrus, exp. 14264. 


An fänmtlihe Polizey-Bebörben bes Unter-Mainkreifeg, 
Die Entlaffung der penfionirren Unteroffiztere und Soldaten und deren Wittwen ons den Milicär;Verbande berr.z 
Im Namen Seiner Mazeftät des Könige. 
ng: in ber allerhöchſten Verordnung vom 30. December v. Is. beflimmt ausge⸗ 
forochen iſt, daß bie aus dem Militar-Verbande tretenden Penſioniſten ganz ihrem vorigen 
bürgerliden Stande zurud —— find, und ſich in allen wie immer auf ihre Meilitär-Pen- 
fions:Derbältniffe Bezug ie nden Vorfiellungen und Gefuchen lediglich an ihre — 
Civil⸗Obrigkeit zu wenden haben, welche dann nach Lage der Umfiände näheren Bericht zu 
erfiatten hat, fo haben doch nad offiziell geworbener Anzeige mehrere Polizey-Behoͤrden ber: 
gleichen Penflonifien von ſich ab⸗ und an die Militär-Behörde verwiefen, weßwegen man ſich 
veranlaft fieht, biefelben auf den genauſten Vollzug ber in der benannten Verordnun ege⸗ 
benen allerhöchſten Beſtimmungen aufmerkſam zu mächen, nach welchen alle dergleichen * 
von den betreffenden Behörden aufgenommen, und anher vorgelegt werden. 
den 44. April 41823. - 
öntglihe Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Vice-Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Colſon. 





Arus, praes, 14302. Nrus. exp. 14295. \ 
ö An ſaͤmmtliche Polizey:Vehörben bed Unter-Mainkreifes. 
(Die Anfäßigmahungen jüdifcher ‚Blaubensgenoffen Betr.) .. 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da nach ber indem Kreis-Intelligenzblatte befannt gemachten Verfügung som 12. Marz l. J. 
fämmtliche Polizey⸗Behörden — find, die Anfä — und Verehelichung der —* 
nicht eher voͤllziehen zu laſſen, bis erſt bie verhandelten Acten mit Bericht ber k. Regierung vor⸗ 
gelegt, und deren Gntfliepung erfolgt ift, fo bedarf es für bie Folge der Ein enbung ber Quartals 

Jahrgang »ög3, 2 
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Anzeigen Aber Anſaͤßlamachung der Juden nicht mehr, ed wird jebodh ben ſaͤmmtlichen Poli 
Behörden bie berihtliche Yorlage einer Tabelle über die den Juden bemwilligten An — * 
chungen am —— jedes Etats-Jahres zur unerlaͤßigen Pflicht gemacht. 
Würzburg den 44. April 1823. _ 
Königlihe Regierung bes Unter-Mainkfreifes, 
$ — 2 eh Aibent 
repherr v. Zurhein, Dice-Präfldent. 
. . v. Mieg, Director. Golfon. 





Nr. praes, 13647. Nr. exp. 14531. 
An die fämmtlihen proteffantifhen Decanate bed Unter-Mainfreifes. 
(Die Eollecte zum Baue einer proreitantıfhen Kirde zu Sranfenheim betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftär des Königs. 

Nahträglih zu ber Bekanntmachung vom 28. Februar d. I. (Kreid-Intelligenzblat 
Stäf 29) werben die ſämmtlichen proteflantifchen Decanafe angewieſen, ben bey ihnen eine 
gehenden; Ertrag der Eolfecte zum Baue einer protefiantifhen Kirde zu Frankenheim 
nicht an die kgl. Regierung bes Rezatkreifes, fondern unmittelbar an das Herrſchaftsgericht 
Shillingsfürft, wohin der Ort — gehört, einzuſenden. 

Würzburg den 11. April 1823. 
. Königlihe Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
| Kammer des Innern 

Freyherr v. Zurhein, Vice-Präſtddent. 
. v. Mieg, Director. | 
Schnetter. 





Nrus. praes, 13676. Nrus. exp. 14245. 
Befanntmahung. Ä 
(Die erledigte Pfarrey @ibelitadt betr.) di 
Die zu zu Eibelftabt im Landgerichte Ochſenfurt und Decanat Kitzingen if durch 
ben Tod bes Pfarrers erlebigt worden. Eie beftebt aus dem alleinigen A; arrorte, weldher 
1500 Eeelen zählt, und eine Schule bat. Der Ertrag fann auf 544 fl. . und die Abgas 
ben auf 31 fl. 34 Er. .angefchlagen werden. sr 
Die Comvetenten um dieſe Pfarrey haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen einzureichen. 
Würzburg ben 11. April 1325. 
» Königlihe Regierung des Unter:Mainfreifes, 
Kammer be Innern. 
Frepherr von Zurhein, Bice-Präffbent. 
v. Mieg, Director. @olfon. 





Ne, pr. . Nr, exp. 14195. 
j — (Das ——— der Clifaberda Hagel betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des —— 

Die verlebte Wittwe Eliſabetha Hagel zu Aſchaffenburg hat in ihrem hinterlaſſenen 
Tefiamente zum Behufe des daſelbſt zu erbauenden neuen Kranfenhaufes, ober, wenn. biefer 
Bau binnen Jahresfrift nicht zu Stande kommen follte, F die daſige Armen-Anſtalt 50 fl. 
rhein. vermacht, welche wohlthätige Handlung zum rühmlichen Andenken ber Verlebten hiedurch 
zur oͤffentlichen Anzeige gebracht wird. 

Würzburg den 9. April 1823. 

königlige Negierung bed Unter-Mainkreiſes, 
— en vi en * 
reyherr d. Zurhein, Vice-Praͤſtdent. 
v. Mieg, Director. Hgg: 


Intelligenzwefen 
Amslide Artikel 


1. Befanntmadung. 

Auf Antrag des königl. Directoriums ber Univerfitätd- und Stabtpofizey bahier werben 
bey dem Anfange bes gegenwartigen Sommer-Semefters die bereits früher erlaffenen Bekanntz 
machungen erneuert und verordnef, daß ‚außer ben öffentlihen academiſchen Fechtfalen keine 

Privat⸗Fechtboden ie bie Fechtübungen der Studirenden geflattet, denfelben weder in Gafls 
no in ſonſtigen Schenkhäufern Zufammenfünfte zu Commercen und wilden Zrinkgelagen 
eftanden, dann aud weder in biefen noch in andern Bürgeröhäufern Zimmer zu Verſamm⸗ 

für unerlaubte Geſellſchaften vermieihet werben , ferner, daß jeder Wirth und Eine 
wohner ſchuldig fen, bey Vermeidung ber ordnungsmaßigen Strafe ohne Rückhali und Hecht 
alsbald die Anzeige zu mahen, wenn er Zufammenkünfte der Studirenden zu dergleichen 
anerlaubten Zweden, ‘ober auch bey ſolchen ufammenkunften bie auf unerlaubte DBerbine 
dungen beutenden Abzeichen, als ba find, das ragen färbiger Bänder, Shärpen, und den 
Gebrauch der Schläger oder anderer Suflgnien wahrnehmen würde, 

Der Magifirat wird auf den Vollzug biefer Verfügung genau wachen, und gegen die 
Renitenten mit aller Strenge einſchreiten. — 

Wurzburg am 17. April 1823. 

Der Stadt -Magifirat. 
Behr, I. Bürgermeifter, 


Shirmer. 
En 


en fie Defepenen Polen Ja 
Nah la ben eaben Folizep-Verorbnungen flept es zwar Federmann red, 
bie auf biefigen Sruchtböben auf dem Markie oder auch an dem Maine ertauften Fa 
früchte durch das in feinem Brod fiehenve Gefinde fragen zu laſſen; unter der Strafe von 
5 fl. rhn. iſt es aber auch unterfagt, dergleichen Getreidfrüchte durch Fremde und angeilellte 
Zaglöhner tragen zu laffen, indem zur Sicherung des Gewerb treibenden Publifumg ürger- 
lihe Sadträger obrigkeitlih angenommen und verpflichtet find, deren Nabhrungsitand fid nur 
auf biefe Belhäfeigung beſchränkt, um den polizeplich befiimmten Zar das dahier er aufte 
ober verkaufte Getreid zu tragen. DR 
Rachdem nun aber biefe Beflimmungen ſowohl ‚von biefigen ald fremden Bädern, 
Melbern, Müllern, Fruchthandlern und fonfligen- Individuen außer Acht gelaffen iverben, 
fo wird hiemit das hierüber befiehende Verbot in Erinnerung gebradt, mit dem Bepfage, 
ß von demjenigen , welcher demſelben entgegen bandelt, im Betretungsfalle unnahfihtlie 
bie barauf gefegte Strafe von 5 fl. rbn. erhoben werben folle, 
Würzburg ben 3. April 1823. 
Der Stabt-Magifret. 


1. Bürgermeifter Bepr. 
Sehneberg, Pol.Offie. 


Befanntmadhung. nge sum Bönigl. Kreis: und Stabtgerichte 
Das Proclama über den wegen der wei: — ——a auf aht Ta * ange« 
tern Verehelichung des Georg Adam Mayer, beftet, damit in diefem Zeitraume Jedermann 
Kupferfpmiebmeiters und Bürgers babier, mit Einfiht davon nehmen,“ und” feine etwaigen 
ber ledigen Katharina Högg von Kigingen, er: Einwendungen unter dem Rechtsnachtheile 
richteten Einkindfihafiungs: erfragwirbin Ges Yusf uffee anbringen könne. 
maßheitdes Gefepes vom 1. Jung 18522 am Mon⸗ m Dienstag den 29. April Bormiltage 
fag den 21. April an die bey dem Eine 40 Uhr wi foren, wenn feine Einwen: 
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Hungen erfolgt find, ber Einkindſchaftungs⸗ 
Teurag beſtaͤtigt werben. 
Würzburg den 46. April 1825. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
Milhelm, Director. 

Pauſch. 


— — — — 
Beltanntmadung 
Nachdem auf allerhörhften Befehl der fo; 
nannte Schloßberg oerpachtet iR: barf bey 
Sermeibung der Confifcation , feine Wale 
und Bleihe daſelbſt für bie Zufunff aufgelegt 
werben, —— man hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, 
wWuͤrzburg am 14. April 1823. 
Königlide Stabi und Feſtungs— 
Eommandantſchaft. 
Buttler, Geu.Majpr- 


— — — — 
Befanntmahung. 
Dienstag den 29. diefes Vormittags 9 
Uhr wird im Detonomie-CTommiſſions⸗Zimmer 
in der alten Kaſerne ber Berarf an Lager: 
ſtroh auf 5 Monate, nämlich vom 4. Viay 
bis Ende December d. 3., welcher fi) unge: 
fahr _auf 2500 Gebund zu 12 1/2 Pfund 
belauft, wovon bie erite Halfte anfang Day 
und die zweyte anfangs September abgeliefert 
wird, öffentlich verſtrichen und an ben We⸗ 
nigfinehmenden in Accord gegeben , wozu Lie⸗ 
frrangeliehpahet einiabet_ 
ürzburg ben 16. April 1823. 
Die Detonomie-Commiffion 
des kön. 121m Pinien-Infanteriesstegiments. 
v. Nibaupierre, Dberfilieutn. 
Artmann, Regtsquartſtr. 


— — — — 
Verſteigerung. 
Dienstag den 22. d. früh 8 Ühr wird In 
fogenannien Gardiſien⸗Bau ver vom hier 
ferds⸗ 
atlich 


dem 
ſigen Fůhrweſens⸗Detachement erzielte 
vünger gegen glei) baare Bejahlung ö 
verſtrichen. 

Wurjburg ben 17. April 1 


823. 
Die fon. b. die Linien: Artillerie: 


Compagnie. 
Anzinger, Hauptmann. 
Mahr, Foyrier, 


) 2. Betanntmadhung. 
Tranz Reuſch, Bürger zu Thuͤngersheim, 
wurdte wegen Abſchließung mehrerer für fein 


— 





l 
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Vermbgen dachthelllger Handelsgeſchafte und 
bewieſener ——— durch ra ericht⸗ 
lichen Beſchlug vom 10, Februar d. Se 
unfähig erkannt, der Verwaltung feines Vers 
mögens ferner vorzufiehen, wetzwegen ihm deſ⸗ 
fen Bruder Johann Reuſch als urator bey⸗ 
gegeben ———— ai —— 
eine Handlung für den Frau uſch recht 
verbindlich rg ; — 
Diefes wird nun mit ber Warnung öffent 
lich bekannt gemacht, daß alle Verträge, welde 
Be bie Zukunft mit dem Franz Reuſch ohne, 
pftimmung feines gedachten Curators abges 
fchloffen werden, als nicht gefchehen betrach⸗ 
tet, und refp. ald ungültig aufgehoben werz 


‚ben follen. 


ürjburg ben 12. Upril 1822. 
Kinislides Landgericht r. d. M, 
v. Eckart, Läandrichter. 
Fey, ſubſt. Act. 


(3) 3. Slaubiger-Vorladung. 


Mer an ben gemwefenen Ortövorfle 
Fohann Böhnlein jung zu Waldberg —* 





- eine Forderung zu machen gedenkt, hat ſo 


l 
bey der auf Bang ST 2. May l. J. Ft 
8 Uhr anderaumten Zagfart, unter dem Rechts⸗ 


nachtheile der Nichtberückſichtigung zu liqui⸗ 


diren. 
Deer. Biſchofsheim am 2. April 1825. 
Koniglihes Landgericht. 
Shels, Landridter. 
- Dertinger . 


— — — — 
66) 1. Gläubiger VBorlabung. 

Die Erben des verlebten Nicolaus Golb: 
mann vom Knepgau haben deſſen Verlaſſen⸗ 
fchaft nur unter der geſetzlichen Rechtswohl⸗ 
that bes Inventars angetreten. * 

Saͤmmtliche Gläubiger deſſelben werden 
daher vorgeladen, am Mittwoch ben 14. Day 
d. I. früh 8 Uhr ihre Forderungen dahier zu 
liguidiren, mibrigenfals fie Fünftig damit 
nicht mehr gehört werben, 

Eltmann den 8. April 1823. 

Königlides Zandgeridt, 

25. A. Kumer, Landridter. 


Blier, 
(3) 1. Edicetal-Ladbung 
Zur Behandlung des gegen bie Michel 


Schwinns Wittwe zu Pfarrweiſach rechts⸗ 


Te = - = u ® - 
’ ö . en 
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Eräftig erkannten Eoncurfed werben ſaͤmmt⸗ 
Tihe Gläubiger derfelben auf Montag den 
12. May d. %. Morgens 8 Uhr als einzigen 
Edictstag zur Vorlage und Begründung ihrer 
Forderungen, Vorzugsrechte, oder fonflis 
n Anſprüche bey Verſchluß berfelben von 
be gegenwärtigen Actiomaffe hiermit vorge: 
ad 


en. 
— am Fe an. * en 
ni ed Landger 
444— Landrichter. 
Wel ſch qJ Rehlspr. 


(8) 1. Gla4aubiger-Vorladung. 
Alle diejenigen, welche ala Erben ober 
Gläubiger Anſpruche auf die Verlaſſenſchaft 
des am 10. März d. I. acht Tage nach deſſen 
Ehefrau kinderlos und ohne Bermögens⸗Dispo⸗ 
fition verfebten Lorenz Oröner zu Altenfiein 
* machen haben, werden hiermit zur Vor⸗ 
age und Begründung ihrer Anfprüde auf 
Montag den 5. Map I. I. 
bey Ausfchluß berfelben von der gegenwärtigen 
Maſſe hieher vorgeladen. - 
Ebern am 22, Diärz 1823. 
— de Landgericht. 
och, Landrichker. 
Welſch, Rehtsdr. 


Bekanntmachung— 
Da der aus feinem Gefangniß entwicdhene 
unb mit Steebriefen verfolgte Johann Schmitt 
von Rannungen wieder eingefangen und Fr 
Arreſt gebracht worben if, fo macht man biefes 
anmit bekannt, um weitere unnüge Nachforſch⸗ 
ungen einzuftellen. 
Hammelburg ben 13. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
3 9. &sömenn, Kanbrichter. 
Ä Meier 





8) 2. Barnung. 
Cafpar Schmitt, Kreugmüller von Brend⸗ 
Iorenzen, hat fid) freywillig der Curatel feiner 


Ehefrau und feines Schwagers Balentin Böhm’ 


von baher unterworfen, ohne deren Zuflimmung 
Daher feine von Eafpar Schmitt abgefhloffene 
Merträge klagbax werben fönnen, welches zur 
a hiemit befannt macht 
Neuſtadt am 9. April 1823. 
Königlihes Landgerjät. 
Meifner, Landrichter. 
Beder, 2. ©. Ser. 


rm 


(3) 2. Släubiger-Borlabung. 


Da dad in einer Executivſache verfri- ‚ 


ne Wohnhaus des Johann rtung zu 

enbungen beffen einziges noch übriges Ber: 
—* ik; fo wird bie Kenntniß des Schul: 
denſtandes deffelben nöthig, daher deffen fänmmt: 
liche Gläubiger jur Angabe ihrer Ferberun- 
gen auf Freytag ben 25. April d. Is. Mit: 
age 2 Uhr bieher vorgelaben werben, unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
bey dem weitern Verfahren. 

Drellerichtiadt den 5. April 1823. 
Königlihes Landgeridt. 
Werner, Landridter. 

Kirchner, fubfl. Act. 


(5) 3. Gläubiger VBorladung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Idel 
Silbermann Wittwe zu Mühlfeld wird es 
nöthig, den Paflivfland richtig zu flellen; zu 
biefem Ende werden ſämmtliche Gläubiger 
zur Ziquidirung ihrer Forderungen ey 
tag den 29. April d. J. Mittags 2 Br hie- 

r vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile 

er Niptberüdfichtigung bey Auseinander⸗ 
fegung ber Derlaffenfhaft. 
ellerichftadt den 10. April 1823. 

Königliches Landgeridt. 
Werner, Landrichter. 
Kirchner, s. 2, 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
In der Ausfhagung des Leonard Baumann 
aus Segnitz find folgende Edictötage angefept : 
Iter Evictötag zur Unmeldung der For: 
berungen und Angabe ber Beweismittel 
auf Freytag den 2. May, 
Ilter Evictstag zum Vorbringen ber Ein- 
reben auf Sreptag ben 16. Map, 
llter Edictstag zu den beyderfeitig zu pflege 
endenf hlüglicen Derbanblungen auf Freh⸗ 
tag den 50. May jedesmal früh 8 Uhr. 
Denjenigen, welcher am erfien Edictstage nicht 
erfcheint, trifft die Abweifung mit feiner For: 
derung, bie an ben beyden andern Terminen 











" NRichterfiheinenden der Ausfhluß mit der bes 


treffenden Handlung. 
Zugleich werben biejenigen, bie Etwas 
von dem rmögen bes Gemeinſchuldners 


in Händen haben, aufgefordert, foldes mit 
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Morbehalt ihrer Rechte an bad unterzeichnete 
“ &,ndurdgericht ausjuliefern. 
Ochſenfurt Ben 7. April 1823. 
Königlihes Zandgeridt. 
Schwarz, Zandridter. 
Köhler, Rchtspr. 


313. Betfanntmadhung. 
® Samstag den 10. May l. J. Fahhmit⸗ 
tags 2 Uhr wird in ber Behauſung ber 
Lorenz Schorks Wittwe zu Pfahlbach das 
unten beſchriebene Gut derſelben nah der 
k. Erecutiond:Orbnung ‚verfleigert , woben be; 
merkt wird, daß ber nöthige Sommerbau ber 
Selber zu rechter Zeit beforgt werde, und 
daß fremde bem Herrſchaftsgerichte unbekannte 
Gteigerer fih mit legalen Zeugniffen über 
Dermögen und Leumund auszuweifen haben. 

ER eh STIER, 
Ein —— mit Stallung, Scheuer und 
ofrieth. 
2 Bril. 12 Rth. Garten allda. 
4 Mrg. 1 Vrt. 32 Rth. Ackerfeld in den 


—— 
10 * 4 Vrt. 33 Rth.dto. in den Bud: 
äcker 


a . 
14 Mig. 5 Brit. 14 Rth. dio. am Bud). 
3 Mrg. 20 Rth. Wiefen im Buchwalp. 

4 Drt. 6 Rth. dto. die" Stödleind:Wiefe 
genannt. 
Miltenberg ben 5. April 1823. 
Fürſtlich —— — Herrſchafts— 
eri 


Kurz ichtr. 
Er Moor, s. a. j 


(3) 3. Blaͤubiger-Vorladung. 
Zur Aufnahme und Liquidirung ber 
Schulden des Chriſtoph Kirchner, Wittibers 
u Mainſtockheim, wegen Mangel eines freyen 
xecutions⸗ Gegenſtandes, iſt Termin auf 
Mittwoch den 7. Map d. J. früh um 8 Uhr 
bey unterfertigter Stelle unter dem Rechte: 
nachtheile fefigefegt, das bie Nichterſcheinenden 
Chriſtoph Kirchneriſchen Gidubiger fodterhin 
bey dem weiteren Verfahren unberürfichtiger 
bteiben follen. 
Mainfonppeim am 1. April 1823. 
FreyherrlichvonBechtolsheimiſches 
atrimonial-Gericht I. Elaffe. 
, Borſt, Patrim.⸗ chtr. 








Need, Aet. 


XXX 
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Barnmn + 
Martin Schanz zu Trauflabt hat fi 
wegen ubler VBermögend:Derwaltung unter. 
bie Euratel des DOrtdnahbard Michel Lu 
bahier begeben , und find von nun an alle das 
Vermögen und die Perfon des Martin Schan 
befhwerenden Verträge, die er ohne Einwi 
figung feines Curators abſchließt, nichtig, 
welches zu Jebermanns Warnung — 
hiermit befannt gemacht wird. 
Trauſtadt am 41. April 1823. 
Gräflih Voit von Rieneckiſches 
Ah gr 
alter, Patrim.Rchtr. 


Befanntmadung. 

Das königliche Rentamt Iphoͤfen verfauft - 
fernerweit von feinen disponiblen Getreids 
Dorräthen des jünglien Erndtejahres salva 
ralilicatione n 

Dienstag den 6. May Nachmittags 2 Uhr, 

auf dem Rathhauſe zu Mkt. Bibart , 18 

Schaͤffel Ben: 65 Schäffel Dinkel, 

15 3/4 Schaffel Korn, und 80 Schaͤffel 

Haber, daſelbſt gelagert, dann . “ 

Mittwoch den 7. Day Vormittags 9 Uhr 

im Maifihen Gafiwirtbshaufe zu Her 

boljbeim, 12 1/2 Schäffel Weipen, 155 

Schaͤffel Dinkel, 16 1/2 Schäffel Korn 

e 3 Schaͤffel Haber von dem dortigen 

eiwer, 
und ladet ſämmtliche Kauföluftige hiezu ein. 
Iphofen am 15. April 1823. 
de Nentamk 
inn. 


Nichtamtliche Arrikel 


Geilbietungen. 


Berffeigerung. 

4) (2) Bey Veränderung der Wohnung 
des Herın Medicinalratbs Brünninghaufen 
merden demnädjt folgende Sachen ım öf- 
fentliden Striche ‚um DBerfaufe ausgeſetzt, 
als: Küchengeräthe, Kupfer, Zinn, Eifen, 
Blech, Porzellan, Glas, Ödyreinermaaren, 
Waſch- und Bügelgeräthe, Betten, Beißzeng, 
Zafelzeug u. f.w. Der Strich fangt am 
Montag den 28. April Nadymittage um 2 
Uhr im untern Ötode des Haufes 3. Diftr, 
ro. 40 in -der Hofſtraße an, und aur gegen 
baase Bezahlung wird abgegeben, . 


Kr Ve 
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3) (2) Nähfllünftigen Dienstag den 
ea. April d J. früh um g Uhr werden im 
Korficeviere Kleinrinderfeid, Diſtriet Rofens 
berg, zunähft am Kirdyheimer Felde 
47 Klafter eihenes Stammholz, 
18 Kinfter bucheues Schlagholz, und 
24,000 febr ſchöne buchene Wellen 
meiftbietend verfteigert, wozu Die Liebhaber 
mit dem Bemerken böflihft eingeladen wer— 
Den, daß jeder hierorts unbefannte Streicher, 
mit einem beglaubten Ortsvorſtands-Atteſtat 
äber feine Zablungsfäbigkeit fih auszumeifen 
hat. Die näheren Bedingniſſe werden beym 
Striche ſelbſt befannt gemacht werden, 
Würzburg den 12. April 1823. 
Earl $riedrih Ziegler, Weinhänd- 
fer und Bejiger des Waldes 
Rofenberg. 


3) (3) Leopold Panizza, Handelsmann 
auf der Domstralse, benachrichtigt einen 
hohen Adel uı»l verehrungswürdiges Pub- 
likum, dafs er seine neuen Melswaaren in 
allen Artikeln für Herren und Damen er- 
halten habe, und emphehlt sich unter Ver- 
sicherung der billigsten Preise zu geneig- 
tem Zuspruch bestens, 

Berfteigerung. 

4) (3) Die der Frau Amtskeller Menths 
Wittib, nun verehelichten Dr. Glanz zu Ober— 
ingelheim zugehörigen Grundftüde auf hiefiger 
Marfung, als: 

a). ı6 2fj Morgen Artfeld mit Monats 
klee aufer dem Hochgericht und Marterz 
bild, Soth. Kleebauuwirth Leibleiu, Floh. 
Gerbrunner Markung; 

b) ı4 3/4 Meg. Ackerfeld am Lindach, 
Anft. Sdth. der Lindacher Weg, Floh. 
geheinten Raths Ebenhödifche Erben; 
ferner 

e) 2 Mrg. Weinberg und Artfeld im mifts 
lern Bogen zmwifhen Gtadtratb Bauer 
und dem Anton Hügerich gelegen; dann 

d) 2 ı/4 Meg. Artfeld im Alandsgrund 
oder SHeinrichsleiten mit Klee beftellt, 
zroifhen Bürger Hippler und gemeinem 
Weg gelegen, 

werden al a et bim Ganzen oder theilweife 
nach der jüngften Bermejfung Montag am 
28. April früh 10 Uhr im 3. Die, Neo, 82 
binterm Dom öffentlich verfteigert, mo die 
Kaufbedingaiffe und die auf gedachte Grund: 


ARD 
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ſäcke baftenden Laften and Abgoben bekannt 
gemadf werden. 
Bein-Berfteigerumg. 

5) (3) Montag den ı2. May I. Ye. 
Bormittags g Uhr werden zu Aftheim bey 
Volkach in dem Haufe der vermwittibten Frau 
geheimen Räthin Freyfrau von Klenudchen 
mehrere gan; rein gehaltene Weine, als: 

1811er, 

ı818er, und 

ı81ger, 
ſämmtlich Afiheimer Gewächs von der beften 
Lage, aus freger Hand dem öffentlichen Striche 
ausgefest, und wenn annehmbare Gebate er» 
folgen, ſogleich zugefchlagen. Die näheren 
Bedingungen werden bey dem Striche felbft 
bekannt gemacht, wozu Liebhaber höflichſt 
eingeloden werden. / 

Altheim den 15. April 1823. _ 

6) (2) Es ift ein Haus im 4. Diſtrict, 
zu einer Weinwirthſchaft fehr gut geeignet, 
mit einem großen gewölbten Keller und Hof 
aus freyger Hand zu verkaufen. Drau Bers 
käufer erfährt man im Intell-Comtoir. 

7 (3) Ein 4jähriges ſtarkes und geſun⸗— 
des Pferd, dann eın neuer Peiteriwagen ſtehen 
dabier zum Berfaufe. Bey wen? fagt das 
Jutell »Eomtoir. 

8) (1) Zwey gufe Kühe find in der 
Gtadt zu verfaufen. Wo? fagt das Jatell. 
Comtoir. 

9 (1) Im 2. Diſtr. Nro. 49 find un⸗ 
gefähr 50 Metzen ſehr ſchöne Kartoffeln ab- 
zugeben. 

10) (2) Im Gaſthanſe zum rothen Ochſen 
find ganz neue Bettfedern von allen Sorten 
zu billigen Preifen zu verfaufen. 

11) (1) Im 1. Diſtr. Nro. 65 in der 
Handgafje ift Kühdünger zu verlaufen, 





Vermiethungen. 


1) (2) Im Mainviertel Nro. 126 nächſt 
der Schoͤtten-Kirche find ı heigbares Zimmer 
mit Altoven, und ein unheigbares nebft Küche, 
Keller, Stallung mit 2 Böden, Hausyärtdyen, 
Höfchen mit Dunggrube ſtündlich zu verlehnen. 

2) (2) Ein mwaiferfreger Keller in der 
Mitte der Stadt mit ungefähre 55 bis 6o 
Suder weingrünen und in Eifen gebundenen 
Säjfern belegt, ift zu vermietben. Bey wen? 
fagt das JatellComtoit. Ä 
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=) (3) Im 2. Diſtr. Neo, auf dem 
PR, IK ift ſtündlich I de Pie 
Dimmer für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

4) (1) Auf der Domgaffe Neo. 564 iſt 
über 3 Stiegen ein Zimmer zu vermiethen. 

5) (1) Es ift ein ſchön möblictes und ein 
unmöblietes Zimmer im Sandhofe im erfien 
Gtode, mit der Ausficht auf die Gtraße, 
auf den ı. May zu vermiethen. Das Nä— 
bere ijt bey Grau Doctor Mennig im 2ten 
Stocke beym Uhrmacher Böſchl in der Plattz 
nersgaffe zu erfragen. Auch if allda eim 
Gewölbe zu vermiethen. 

6) (1) Auf dem Kürſchnerhofe, 2. Diſtr. 

ro. 390, ift auf den ı. May ein Zimmer 
zu vermiethen. 
7) (a) Im 1. Difle, Nro. 348 ig dem 
ehemaligen Marxer-Kloſter, der Pleihacher 
- Kirche gegenüber, in der Nähe des Spitals 
find 2 möblirte Zimmer an ı oder 2 Herren 
zu vermietbhen. 

8) (1) Im 2. Difte. Neo. 17 nächſt dem 
Gaftbaufe zum Kleebaum ift ein Zimmer 
mit Möbeln an einen ledigen Herrn ftündlich 
zu Dermiethen. 

91 (2) Yu der untern Wöllergaffe Nro. 
234 find 2 bequeme Quartiece mit Möbeln 
für ledige Herren ftündli zu vermietben, 
Auch können diefelben die Koft daſelbſt haben, 


10) (3) Jm 3. Difte, Neo. 296 jind r audy - 


2 Zimmer mit Möbeln an ledige Herren zu 
permiethen, die fogleidy bezogen werden, und 
wo man aud die Koft dabey haben kann. 

11) (1) Im 5. Difie, Nco, 113 an der 
Zeller Straße -ift ein Zimmer mit Möbeln 
für einen ledigen Herrn ftündlicy zu vermiethen, 

412) 61) Im 5. Difte, nächſt an der Brücke, 
eine Stiege body, ift ein ganzer Gtod, bes 
fiebend aus 4 Zimmern, einem Schlafcabinet, 
2 Küchen, einer Magdfammer, gemeinfdafts 
Iihem Hof, Wofhhaufe und Boden auf 
Jakobi zu vermiethen.. Nähere Auskunft ers 
halt man im, 3. Difte Nro. 185. 

15) 1) In der Plattnersgaffe im Braunss 
bofe, 3. Difte. Nro. 122, find 2 Zimmer mit 
Möbeln für ledige Herren flündlid zu ver— 
miethen. 

14) ı2) Im 2. Difte. Niro. 426 ift ein 
Zimmer für einen lediaen Herrn zu vermiethen, 

15 (3)- Im 3. Diftr. Nro. 214 in der 
Auaufiinergaffe ift ein fchönes Zimmer mit 
Möbeln flündlid zu vermiethen, 


wannns 
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46) (3) Im 2. Diftr. Neo. 252 find meh⸗ 


rere Zimmer einzeln mit oder ohne Möbeln 
ſtündlich zu vermiethen. 








— 


Bermiſchte Anzeigen. 





1) (1) Da ich meine bisherige Woh— 
nung verlaſſen, und jene im 1J. Diſtr. Nro. 
348 im ıten Stocke nächſt der Pleichacher 
Kirche bejugen babe, fo madye ich diefes hier— 
mit befannt. 

®. 4. Düring, Achivs-Aefuar, 

2) (1) Unterzeidyneter Bringt hiermit zur 
öffentlidyen 'Kenntniß, daß er die Coneefjion 
zum Betriebe des Citronen=, Pomeranzen = 
und füßen Kaftanien:Handels erhalten habe, 
Derſelbe bitfet um geneigten Zufprud, und 
verfpriht gute, immer ftifhe Waare um den 
billigften Preis. Die Wohnung, dejfelben ift 
im innern ®raben, 2. Diſtr. Nro. 150. Gein 
Stand ift in der Schuſtergaſſe am Schenkhof. 

Gebaftian Hofer, Eitronenhändter 
in Würzburg. 

3) (1) Es ſucht eine Familie in einer 
angenehmen Lage der Stadt ein geräumiges 
Duartiee mit allen Erfordernifjen, nebft einem 
geräumigen Keller und Gtallung für Pferde, 
Näheres im ntell.»Eomtoir. 

4) (1) 1000 fl. Bormundsgeld find ge- 
gen gerichtliche Berfiherung täglich im 2. 
Dijte. Nro. 317 auszuleihen. 

5) (1) DBerfloffenen Gonntag den 13. 
diefes wurde vom Refiden;plaße bis auf die 
Geftung ein goldenes Armee-Denkzeichen mit 
einem weiß, blau und ſchwarzen Bande vers 
loren Der redlide Finder wird gebeten, 
foldes im Intell-Comtoir gegen eine Bes 
lobnung abjugeben, und zugleidy Jedermann, 
dem es allenfalls zum Kaufe angeboten wird, 
erfuchf, dajjelbe in Empfang zu nehmen, und _ 
in erwähntes Comtoir abzugeben. 

6) (1) Den ı7 d. M. murde ein gols 
dener Ring, mit den Buchſtaben C.P. be— 
zeichnet, verloren. Der redlicdye Finder wird 
gebeten, denfelben gegen eine angemeſſene 
Belohnung im Intel :Comtoir abzugeben, 





(Gieʒu 1 Bogen Beplage.) 
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Intellige 
fü 
Unter-Mainfreig — 


u zblattes 


Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Oeko— 
nomen Wilhelm Joſeph Vornberger dahier 
hat ſich nach Verhaltniß des befannten Ac—⸗ 
tio⸗ und Paſſivſtandes ein ſehr bedeutender 
Vermoͤgens⸗Abgang gezeigt. Nach dem Anz _ 
trage der Gläubiger wurde daher vor. Allem 
* u en Bereinigung über die Verthei— 

ng ber 
Morgens 9 Uhr Tagfart angeorbnet, und 
biefer Anordnung. gemäß'werben. die allenfalls 
noch vorhandenen unbekannten Öläubiger wies 
derholt öffentlich aufgefordert, bey der be— 
nannten: Zagfart entw.der in Perſon ober 
durch fpezial Bevollmachtigte um fo gewiffer 
u erfheinen,. und ihre teens oder. 
Yonfigen Anſprüche gehörig anzumelden „ als 
fie wibrigenfalls damit vonder. Maffe gänzlid) 
ausgefhloffen werben. 

| ürjburg den 9. April 1823. : 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeridt. 
. Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


HE Verflleigerung. 

. Montag. den: 28..April l.. I. Nachmittags 
2 Uhr werden die zur Verlaſſenſchaft ber. 
Margaretha Langfihwert dahier gehörigen 
Effecten, als: ein Bett, verſchiedene Kleidungs⸗ 
ſiucke, Schreinerwaaren, und dergleichen in dem 
3. Diſtr. Nro. 102. 902 öffenilichen Striche 
ausgefetzt, und den Meiſtbietenden gegen. baare 
Zahlunq zugeſchlagen. 

Würzburg den 11. April 1823. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Paufd. 





gadegang 1053, 


Def Donnerstag ben 30. April . 


6G) PVerfleigerung. 
Mittwoch ben 14. May I. 3. Vormittags: 
41 Uhr wird bey unterzeichneter Stelle bag: 
Wohnhaus ber Wittwe des Nagelfchmieb- 
meifters Joſeph Anton Lauſch dahier 1. Diftricte; 
Nro. 449 in ber Gerbersgaſſe nebfl dem daran, 
floßenden Gärtchen, worauf der jährliche Grund; 
sing mit einem Gulden 101f2tr. dem Bürger: 
meifter-Zinsamte balıc, im Wege der Hulfe-, 
vollſtreckung dem öffentlichen Aufftrihe aus 
gen und dem Meiftdietenden nad) den Be— 
mmungen: ber Executions-Ordnung zuge: 
bangen: 

ürzburg ben 14. Aprif_1823. 

Köntgl. Kreisz und Stadtgeriht. 
Wilhelm, Dırector.- 

Dr. Bergmapr.. 


(2) 41. Gläubiger-Borladung. 
Ehriſtoph Ehafers Wittib zu Theilheim 
will: ihre Grundſtücke veräußern, um. ihre 
Öläubiger zu befriedigen, es ‘werben daher 
alle diejenigen, welche am die genannte Schaͤfers 
Wittib aus irgend einem Örunde eimas zu 
fordern haben, auf 
Mittwoh den 7. May d. J. früh 8 Uhr 

je Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
hrer Sorderungen anher vorgelaben, unter. ocm. 
Siehhtsnachtbeue, daß die Ausbleibenden bey 
dem Ermeffen des weitern: Verfahrens nicht 
berüdlichtiget werden. 

Sign. Würzburg den 10. April 1823. 
Köyiglides Landgeridt r. d. M. 
Mühlbauer, Aſſeſſor, 
bey Verh. d. Born. 

NRottenhäufer, Rchtspr. 








(5) Betanntmadung. 

Der Bau eines neuen Schulhauſes zu 
Reuchelheim wird entweder zur Uebernahme 
bed ganzen. Bauweſens, ober nah ben ein— 
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einen Beſtandtheilen an einzelne tüchtige 
erfleute Samstag den 26. biejes fruh 
10 Uhr an den Wenigfinehmenden zum öffent: 
lühen Striche gebracht. 
Die Riſſe zu dem Baue können an jedem 
Tage bis zum Striche dahier eingeſehen werben. 
Auswärtige Werkleute haben fih durch 
legafe Zeugnifje über ihre Tüchtigkeit auszu— 
weiſen. 
Arnſtein am 10. April 1823. 
Koniglihes Landgericht. 
Keller, Zandridter. 


Gläubig 





er:Borladung. 


Der Valentin Kron von Säöhof bat fein 


befeffenes unbewegliches Vermögen verkäuflich 
abgegeben, weßwegen man beffen Schulden: 
fiand zu wiffen nöthig hat. 

Wer alfv am diefen eine gegründete For: 
berung zu maden hat, wird anmit geladen, 
folge den 6. nächſten Mongats —— dahier 
unter der Strafe der Nichtberückſichtigung 
anzuzeigen. 


Hammelburg den 12. April 1823. 

zeiatie ed Landgericht, 

3. U. Bößmann, Yandrühter, 
Schultheis, a. 5. j. 





Slädubiger-Vorladung. 

Der biefige Bürger und Büttnermmeiſter 
Auguſtin Dswald bat den Antrag geflellt, 
das feine Öläubiger zur Liquidation ihrer Zur: 
derung zufammenberufen avürden, um ſich ſo— 
nicht über feinen vorzulegenden Zahlungsplan 
gu erklären. 

Dem zu Folge iſt Tagfart auf den 9. 
Day I. I. angefept, wo fi alle Diejenigen, 
welche an dieſen Oswald eine Forderung zu 
machen haben, dahier zu melden, und zu liqui— 
diren haben, unter der Strafe, daß bie Aus- 
bleibenden bey dem Zablungsplane nit be: 
rudjühtigt werden. 

Hammelburg den 12. April 1823. 

Königlihes Landgericht, 
3 U. Gößmann, Landrichter. 
Edultbheis, a3 j. 


GläubigersBorladung 
Um das geeignete Verfahren gegen 
Pantaleon ER zu Weſiheim wegen einer 
gegen ihr eingeflagten Forderung einleiten zu 
können, ıf tie SchuldensYufnahme erkannt, 
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und hiezu Tagfart auf den 2. naͤchſten Monats 
May 2 wo deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger dahier zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
anzuzeigen haben. 
Hammeldurg ben 10. April’1823. 
Königlihes Landgericht, 
5. 9, Sößmann, Lanbridter. 
M Schulhtheis, a 2. j. 


Bekanntmachung. 
Den 46. d. M. früh 7 Uhr wird das in 


der Husfchagungsiache bes Georg Müller Jung 
ſta 


zu Prappach erlaſſene Vorzugs⸗Urtheil 
derkuͤndet an ber ſchwarzen ei vor dem 
Geſchaͤflszimmer zu Febermanns Einfiht ans 
geheftet. _ 
Haßfurt am 13. April 1823. 
öniglides Landgeridt, 
aas, Landrichter. 
Jörg, Landger.Actuar. 


Glaubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Johann Kolb. von Reis 
flabt werben deſſen Gag Gläubiger auf 
Freytag den 2. Way d. J. früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Aus: 
bleibenden bey Berichtigung beffen Schulden 
nicht berückſichtiget werben. 

Karlſtadt ben 21. Mär; 1823. 

Koniglides Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 
Mohr, Logr.kt. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Die Maria Anna Petermann, Wittib 
des Ignaz Petermann von Mönchberg, hat die 
ihr von ihrem Ebemanne zugedachte Erbfchaft 
nur cum benelicio legis et inventarii an 
treten. Es iſt ſonach vom unterzeichneten Egl. 
Landgerichte zur Richtiglielung der Verlaffene 
fhaftsmafle_ Schulden ®onjignation befiimmt, 
und hiezu Zagfart auf Freptag den 30. Map 
lauf. Is. früb 8 Uhr anberaumt worden, mo 
fämmtliche Gläubiger der Verlaſſenſchaft bes 
erwännten Ignaz Petermann ihre Borberun- 
gen an biefelbe Dahıer anzugeben, oder zu ge: 
wirtigen haben, daß fie biermit nicht mehr ge- 
hört werben. 
Klingenberg am 14. April 1823. 
Konigtihes Landgericht. 
v. Sidtt, Landrichter. 
Valler,s. a 
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374. Betanntmahung. 
® Um bie Berta ber Anton Kür: 


beliſchen Eheleute zu Moͤnchberg auseinanders 


u können, iſt bie Kenntniß des hierauf. 


en 
—— Schuldenſtandes erforderlich. 

Es werden demnach alle jene, welche an 
— — Vermögen der gedachten Ehe: 
leute eine : 

‚Anzeige, Liquldoſtellung berfelben, und Erklä— 
rung über die Art ıbrer Befriedigung auf 
Montag den 26. May l. 3. früb 9 Uhr uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, Daß bie 
ausbleibenden re bey Yuseinanders 


i 
ung biefer Verlaſſe 
ee, 


mn am 11. April 1823. 
Königlides Landgeridt. 
v. Sichel, Landrichter. 
Holz;born, 2. ©. At. 


(5) 4. Betanntmahung. 

Der Mangel eines frehen Executions⸗ 
Obiectes, und die daher rührende rechtliche 
Unmöglichkeit, einzelne au Behlang beingenie 
Bläubiger ded Johann Joſeph Breitenbach 
von Großheubach zu befriedigen, macht die 
Bernehmung fämmtliher Gläubiger des er: 
wähnten Johann Joſeph Breitenbach) noth— 


— 
eſelben werben Montag den 2. Juny l. J- 
früh 9 Uyr zur Liquidirung ihrer Forderungen 
und Erklaͤrung über die Art ihrer Befriedigung 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
das die ausbleibenden befannten Gläubiger 
ald einverfianden indem Beſchluſſe der Mehr⸗ 
beit der Erfchienenen angenommen werben, 
die unbekannten Gtaubiger bey diefem Debit: 
wefen unberückſichtigt bleiben. 
— am 11. April 1823. 
Konigliches Landgericht. 
v. Fichtel, Landridter. 
Müller,s. a 





A ee A 
Am 13. d. Mi. wurde int Mainfluffe 


unterhalb Frickenhauſen eine Leiche gefunden, 
welche nad) ber bereitö eingetretenen Faͤulniß 
wenigliend 4 Wochen im Wafler war. 

er männliche Körper war beplduftg 5 
Schuhe6 Zoll groß, .in den fünfziger Jahren, 
hatte ſchwarze mitunter wenige graue Haare, 
und-einen ſchmalen Eurjen Backenbart. Der 


—XX 


orderung zu machen haben, zur: 


nfhaft unberüͤckſichtigt 
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felbe war bekleidet in einen dunßelblanen tur 


chenen Oberrock, eine Welle von bläulihem 
hausgemadten Zeuge mit weiß metallenen 
Knöpfen, ſchwarzen ledernen Hofen, weide 
an beyden Knien und unter der rechten Tafı 
—— * Wir Stiefeln. 

ie Hoſenſchnallen von turdbroden: 

Guffe und einer der Slodenfen —— 
Compoſition, binterliegen zum Behufe einer 
Recognition bey dem Landgerichte. 

.,„ Man bringt dieſes andurd zur öffent: 
lihen Kenntniß, und erfucht diejenigen Poli⸗ 
en 5* gairte ein dem oben 

riebenen ähbnlider Mann ver ird, 
davon Nachricht anher zu geben. LUm 
Dchfenfurt den 16. April 4823, 
Königlides Landgericht. 
Sawarz, Yandricter. 


Si Befanntmadhung. 

Wer an ben Nachlaß bes Muͤhael Hafel 
fenior zu Dellingen aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu haben vermeint,, wird anmit. 
au & ordert, —* Mittwoch den 7. May 
db. 3. fruh 8 Uyr dahier vorzubringen und 
richtig zu flellen, wibrigenfalls derfeibe nicht 
weiter berüdjichtigt werden fann, und ber 
Nachlaß an die Erben ausgehändigt wird. 
r Tre am 2 April 1623. 

niglibes Landgericht Rötfinae 

% £inder, Landridier. Ber 


Ruckert. 
— — — — 


Verſteigerung. 

Zur Befriedigung der Gläubiger bes 
Georg Adam Mod zu Gelhsheim wird Mitt: 
woc den 50. April d. 3. Nachmittags 4 Uhr 
beffen Wohnhaus und Guter unter ben biebey 
bekannt gemacht werdenden Bedingungen auf 
bem bortigen Gemeindehaufe zum Stride ge: 
geben, was anmit zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht wird. 

Aub den 8. April-1823. 

Königl. Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 
Ruckert. 


(5)3. Steddbrief. 

Detr bereits unterm 28. July v. J. 
feinem Gefängniffe dahier entwichene, un 
wieber eingefangene Räuber Andreas Reinhard 
von RD entfloh in ber abgewichenen 
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Nacht zum 2ten Mal, und es iſt an deſſen 
Mirberergreifung alles ‚gelegen. 

Derfelbe iſt 24 Jahre alt, 
mißt 5 Fuß 8 Zoll, 

bat blonde Haare, 

blonde Augenbraunei , 

—— * 

längliche Naſe 

regelmäßigen Mund, 

blonden Bart, 

weiße gute Zähne, : 

ppisiges Kinn, 

langlich eingefallenes Geſicht, 

Bil Gefichtöfarbe, und hat in beyden 
ve filberne Ohrenringe. 

Derfelbe trug bey feiner Entweichung ein 

‚altes ſchmußiges Hemd, darüber eine alte 
graue Tuchjacke, ‚eine grüne lange zer 
riffene Hofe, und ein Paar graue wollene 
Strümpfe, war übrigens ohne alle Kopf: 
und Fußbedeckung. 

Sämmtlide Polizey: und Criminalbehörben 
werden erfuhht, auf diefen höchſt gefährlichen 
Menſchen die forgfältigiien Racrorfhungen 
gu halten , und ihn im Betretungsfalle unter 
hdinlanglicher Bedeckung anher abjuliefern. 

Aub am 8. April 1823. 


Kön. baier. Landgericht Röttingen. 


C. Linder, Landrichter. 
Ruckert. 


H1_Derfeigerun 
Auf Andringen der königlichen allgemeinen 
— — 
len fo viel von den in der Obligaiion vom 
20. December 4820 unterdiändlic verſchrie⸗ 
benen Grundflüden des Auguflin Jäger alt 
zu „Kleinbarborf, im Wege ver Hülfsvolfftre: 
ung auf Mittwoch den 21. May 1.3. Vor: 
mittags 40 Uhr im Orte Kleinbardorf öffent: 
ip verfirihen werden, alö zur Dedung von 
v fl. rhn. Eapital nebft den Zinfen zu 43 fl. 
rhn. erforderlich find. 
Der Zuſchlag gefhieht in Gemäßheit der 
Ezecutions:Drbnung. I: 
Kleineibfiadt am 10. April 1825. 
Srepberrlid von Guttenbergiſches 
Patrimonialgeriht 1. Claſſe. 
M. Reber, P.Ridter, 
Pfaff a. 4. 


Gläubiger-Vorladung. 
Der Ortsnachbar Adam Angebrandt zu 





zu Würzburg ſol⸗ 
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Albertshauſen iſt Willens, ſelnem Sohne 
Andreas Angebrandt ſein ſämmtliches Grund⸗ 
VBermögen abzutreten, und Letzterer will ſich 
hierauf anſaßig machen; beyde haben aber zus 
vor den Antrag auf Zufammenberufung ihrer 
Gläubiger geflellt. 

Dem zu Folge werben nun alle jene, 
weldhe an das Adam Angebrandtiſche Ber: 
mögen ober an —* Sohn irgend eine recht⸗ 
Jihe Forderung begründen zu Ffünnen ver— 
‚meinen, aufgefordert, ſolche 

Mittwoch den 30. April d. J. J 
früh 8 Uhr bey unterzeichnetem Amte um fo 
gewifler zur Anzeige zu bringen, als bie ſich 
nicht meldenden fpäterhin nicht beachtet werden? 

Marbah am 2. April 1823. 
Freyherrlich v. Schrottenbergi de 

he Pair-sAhte Claſſe. 

iffert, Palr.Nchtr. 

Moldex. 
3)1. Bekannnftmacchunge 
Im Wege der amtlichen Hülfsvollſtreckung 
wird Mittwoch deu 14. May l. I. Vach 
‚mittags 2 Uhr nachſtehendes den Johann Amor 
‚Kerberifhen Epeleuten zu Hambrunn une 
höriges auerngut unter den gewöhnlichen 
R — dem öffentlichen Striche ausge: 
etzt. — 
ꝛai⸗ wird Tagfart zur Liquidation. 
ber Shalden auf Samstag den 24. Dia l. J 
früp 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
feftgefegt, daß der hiebey nicht erſcheinende 
Gläubiger bey Auseinanderſetzung dieſes Debit⸗ 

weſens ni 435* werben fol. . 

Amorbad) am 24. März 1025. 

ärflig Eeiningifhrs Herrſchafts⸗ 
Ger ers 
Streng, Henfhrätr. — 
Stein, ä & ]. 
Befhreibung 
Das Gut befteht aus einem zwenftörigen 


Mohnhaufe mit Keller, Scheuer, Stallung 


und fonfligen Defonomie;Gebäuten , 
1 1/2 Morgen 39 Ruthen Gaärien, 
35 Mrg. 7 Rth. Aderfeld, 
4 Mrg 21 Rıb. Wiefen, 
47 Mrg. 2 Viertel 28 Rth. Waldung. 


(5) 4. VBerfeigerung. 
Auf Anrufen des David Ambach von 
‚Kleineipftadt follen dem Auguſtin Fäger ME 


) 
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u Kleinbarborf fo viele Grundſtücka im Wege 
* Erecution auf Mittwoch den 14. Mah 
d. 3. früb 10 Uhr im Orte Kleinbarvorf 
öffentlich) verſtrichen werden, ald zur Deckung 
von 400 fl. 16 1/2 fr. or und 20fl. 
rhn. Zinfen erforverlih. Der Zuſchlag geſchieht 
in Gemaßheit der ‚Erecutions = Ordnung. 
en am 2 April 18. ſfae⸗ 
Srepberrlih von Guttenbergiſche 
® Patrimonial-Gericht I. Elaffe. 
M. Reder Patr.Rchtr. 
Pfaff— a 6. 


)1 Befanntmadwng. 


Montag den 28, lauf. Monats früh um - 


9 Uhr werden bey unterzeichnetem Amte 
200 Echäffel Weisen, 100 Schäffel Korn 
und 300 Schaͤffel Haber öffentlich verſteigert 


werden. 
Ochſenfurt den 15. April 1823. 
Königlides Kentamt. - 
’ S ch mitt. 


— —— 
Mittwoch den 30. April d. J. früh um 
40 Uhr werden babier bie zu DObereifenbeim 
und dahier liegenden 4822er Zehnt- und Gült—⸗ 
möſte zu 85 Fuder 4 Eimer, dann an dem 
nämliden Tage Nachmittags 3 Uhr zu Som: 
merad) die Bafelbf aufgelagerten 1622er Zehnt⸗ 
und, Öultmöjte 32 uber 6 Eimer nebſt 
der ſich beym Abſtiche ergeben werdenden Hefe 
unter Vorbehalt der hohen —— fö: 
niglider Regierung öffentlid an den, Weift- 
bietenden verftrihen, wozu bie Kauflufligen 
einlabet 
Volkach den 14. April 1823. 
das föniglide Rentamt 
Sauer. 





(2)1. Betfanntmahung. 
Mit Genehmigung königl. Regierung bes 
Unter:Mainkreifes, Kammer der Sinanzen. 
fol Dienstag den 29. April l. J. zu Iphofen 
im Rentamts:Locale Vormittags 9 Uhr bie 
MWielandsheimer Jagd in 3 Aolheuungen auf 
die Lebenszeit des bisherigen Pächters ‚unter 
den beſtehenden allgemeinen Jagd-Pachtbeding— 
ungen meiftbietend verpacdhtef werden, wozu 
Pachtluſtige hierdurd eingeladen werden. 
Neuftadt a/S. den 15. April 1823. 
Königlides Forſtamt. 
Soden ° 


wänsww 


ben beträgt, 
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@)3.Holzverfleigerung im Syeffart. 
Dienstag ben 6. rap Kormittans 9 Uhr 
werten aus dem Reviere Nothenbuc des kal. 
Forſtamts Sailauf 1266 Eichſtaͤmme, zu lan: 
em und gejpaltenen — — e, und 500 
ichſtämme, zu Bau: Nuß- und holz ges 
‚eignet, öffentlich) verfteigert. 

Saͤmmtliche Etämme liegen in der Nähe 
des Drted Weibersbrunn, find numerirt und 
das einfhlägige Revierforfiperfonal wird ben 
Kaufluſtigen ſolche uf Verlangen vorzeigen. 
Die DVerfteigerung gefhieht in dem Walde 
beym Holze. 
Das ae Tiegt größtentheil® auf einer 
Anhöhe, welche gegen 3/4 Stunde von ber 
Durch den = ziehenden Chauſſẽe ae 
iſt, und unterliegt der Abfuhr an das Mainz 
fer, bis wohin die Entfernung gegen 5 Stun: 
keiner Befchwerlichteit. 
Aſchaffenburg ben 12. April 1823. 

Königlihes Forſtamt. 

Schmitt, Forſtmeiſter. 

Röttger, F. A. Act. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
ben 9. und 12. April 1923. 


Im höchſten Preis: 


Weißtzen, AM Mp,d. Schff. 14 fl.20 Pr. 


Korn, so: ⸗4fl. 45 bt. 
Gerſte, 2 2 — : = 42f.— Mr. 
SHaber, 4 = — > F öfl.— Pr. 
Im_mittfern Preis: 
Weiten, 72Schff. — Mk. b. Schff. 13f.30 Pr. . 
‚Km, 3 =: — : =  41fl.508r 
Gere, 6 = 2 : » 41f.268r 
Haber, 37 = 5_> ⸗ 6 1.66 Er. 
m tiefften Preis: u 
Weisen, 6Schff. 5 NE. d. Schff. 12 f.45 fr. . 
Korn, 3 =: 1» ⸗ öfl.50 Er. 
Gerſte ! 7 z — z Es 41 fl. -— fr. 
Haber, 6 = 5 >= 6f.—Er. 


Summe aller verkauften Früchte: 190 Schffl. 
Me., als: 82 Schffl. 5 Me. Weipen, 
43 Schffl. 1 Me. Korn, 15 Schffl. 2 Wr. 
Gerſte, 48 Shffl. 4 Me. Haber. 
Der Stabt-Magifirat., 
Fichtel, Bürgermeulier. 
v. Segnitz 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Die Erxrichtung eines Fruchtmarktes 
in Wertheim betreffend. 
Schon im Jahre 1812 haben Seine Ki 


— 
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nigliche Hoheit ber Großherzog aller ädigſt 
eruht, der Stadt Wertheim das Fruchtmarkt⸗ 

Seht zu verleihen, beiten YAusfüprung jedoch 

durch ungünftige Zeiten und Umflände bisher 

verzögert wurde. 

er jepige Zeitpunkt fiheint dem Ma— 
gifirate der Stabt Wertheim dazu geeignet, 
einen Fruchtmarkt dahier ind Leben zu rufen, 
der nicht allein ver Stadt, fondern aud vor: 

- güglih der Umgegend bedeutende Vortheile 

verfpricht. Diefer Sruchtmarct fol 
Mittwoch den 30. April d. J. früh 8 Uhr 
gum Erftenmal gehalten werben. 
Außer den allgemeinen Bortheilen, welche 
biefer Fruhtmarkt den Verkäufern darbietet, 
nd ihm durch befonvere Uebereinkunft nad) 
olgende, auf das erfie halbe Jahr deſſen 
eben, ihr: — 
4) die taditaffe erhebt in biefer Zeit 
feine DOctroi, kein Pflaſter- und Meß— 
eld vom Verkäufer , en 

g) die Backerzunft hat ſich verbindlich ges 

macht, im erjien halben Jahre gar feine 
Früchte außerhalb des hieſigen Frucht⸗ 
marfted zu kauſen, und wird jeder Bäder 
auf den erften Srudhtmärkten 20 Matter 
Frucht auftaufen, 

3) eben fo haben ſich Fruchthänbler, Melber 
und Bierbrauer verpflichtet, mit Aus: 
nahme von Nothfällen, worüber bie 
Markt:Commiffion entſcheidet, ihre aus: 
waͤrts gekauften Früchte künftig hieher 
auf den Markt führen und daſelbſt meſſen 
zu laſſen, 

- 4) denjenigen, welche im erſten halben Fahre 
am fleisigfien den Fruchtmarkt befurhen 
werben, werden noch befondere Prämien 
zu Theil, und befteht bie erſte in 4 Dur 
caten, die zweyte in 3 Ducaten und bie 
dritte in 2 Ducaten. 

5) Einen befondern Vortheil vergönnt aber 
dadurch die hiefige Stabt dem Verkäufer, 
dag, im Faller feine gute Waare auf 
dem fläptıfhen Speicher einfiellen will, 
er einen verhältnifmägßigen baaren. Bor: 
chuß erhalt, dann aber hat er die. Frucht 

innen vier Wochen abzufegen, ober nad) 

ufe zu nehmen, und mit ein halb 
rocent ben Vorſchuß zu MERAN: 

Auf diefe Weife iſt den, den Markt befus 

chenden Verkäufern jede möglide Erleichte— 

rung verfafft, und faf gemiffer Abfag feiner 


un 
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Waate geſichert/ weßhalb der Stabt-Wagiftrat 
wänfdht, und die Landleute fo wie bie —* 
haͤndler der Umgegend auffordert, den er 
markt häufig und mit großen Quantitäten zu 


befuchen. 
iR Wteim den 19. Februar 1823. 


Im Namen bes Stadt-Magifiratt » 
der Dber:Bürgermeifier Schlundt. 








Fruchtyreiſe auf der Schranne in Ochſenfur 


am 15. April 4623. 

Im höchſten Preis: 
Weisen, 90 Schffl., ver Schffl. 14 fl. 46 kr. 
Ko ⸗ 12fl. 15 kr. 


rn, 80 2 
7 fl. — kr. 


Haber, 136 = s 
u Im mittlern Preis 


Kom, 120 s ⸗ 12. — kr. 
Haber t 400 3 2 . 6 fl.aö ft. 
+... Im tiefften" Preis: 
Korn N 2b 2 Zu z 11 fl. 50 fr, 
Summa_ der verkauften Früchte, als: 388 
Shäffel Weigen, 226 Schäffel Kom, 256 


Schaͤffel Haber. 
Ganzer Stand: 850 Shäffef. 

Der Stabt:Magiffrat. 

Fröhlich, — 


elbling, 
Markt: u. Schrannen-eifer. 





023 gaikırie bee Rahel 
e Pachtzeit der fiädtifchen äfer 
dahier geht naͤchſten Michaeli-Tag — 
und ſoll anderweit auf 3 Jahre an dem Meifi: 
bietenben verpachtet werben ; hiezu ift Termin 
auf Mittwoch den 4. Juny I. 3. feflgefept, 
welcher Morgens 10 Uhr auf dem KRatphaufe 
abgehalten und geeignete Liebhaber hiezu ein 
ans —— v durrit 
ammelburg den 40. April 4523. 
Der Stadt-Magiſtral. 
J. F. Hahn, Brgmſtr. 


(6) 4. Mühl-Verpachtung. 

Die zu der herz. S. Cob. Domaine (ehe⸗ 
maligen Probſtey) re gehörige Muhle 
ve Juny d. 3. pachklos, und fol 

ie 

Dienstag den 20. May b. J. 

Morgens 10 Uhr 


im Locale der unterzeichneten Verwaltung 
meifibietend und unter näber bekannt zu nia- 
chenden billigen Bebingungen abermals auf 
6, gober 12 Jahre s. r. verdachtet werden. Die im 


volllommenen Zuflande bendliche Mahle iff 


eräumig und maſſiv gebaut, bat die nötbigen 

ohn⸗ und Wirtbfchaftd:Gebäude, 3 Wahl: 
änge und einen Dinkelfhälgang; aud find 
br.24 Meorgen Feld, 4 Morgen Kraut: u.ıd 
Gartenland und ein verbältnipmäßiger Wies— 
wachs beygegeben. 

Die. Lage diefer Mühle in einer nah: 
rangsreihen Gegend; 4 Stunden von Mür;- 
burg, 3 St. von Wertheim, 1 St. von dem 
Manfluffe, iſt deren Betrieb fehr gunfiig, 
auh hat, die Erfahrung genügend gezeigt 

daß rechſſchaffene Müller auf derfeiben ein 
fiyeres Auskommen haben. 

Indem man Pachtliebhaber einladet, ſich 
wegen Einfehung ber Pachtgegenſtaͤnde bey 
der unterzeichneten Stelle zu melden, be.nerft 
man noch, daß nur die ald rechtſchaffen und 
hinreichend vermögend befannten Müller “um 
Striche gelaffen werten, und überdieß von 
dem künfligen Beſtandner der Wiühle bie 
" Stellung einer angemefienen Caution per 
Buͤrgſchaft verlangt werden wird. 

Holzkirden den 12. April 1823. 
Die yerzogl.Sadhf. Eob.Domainen: 
Berwaltung dafelbii. 
Weber. 


(3) 3. Schuldienſt-Erledigung. 

Der proteſt. Echuldienft zu Neuſes am 
Berg, k. Landgerichts Dettelbach, ift durch 
die Kbeförberung bed bisherigen Zehrers J. 2. 
Jung in Erledigung gekommen. 

Die Gemeinde daſelbſt, welde das 
zen in diefem Falle _befigt, 

von ber königl. Regierung gnädigfl ange 
wiefen worden, einen andern tuͤchtigen Lehrer 
vorzufchlagen. 

Es werben daher — Subjeect 
welche Luſt zu dieſem Dienſte haben, öffentli 
aufgefordert, ſich dahier bey der Gemeinde— 
Verwaltung perſönlich mit ihren Dienſtge— 
ſuchen innerhalb 3 Wochen a dato einzufinden. 

Anbey wird den Gupplicanten eröffnet, dag 
nur folde Individuen Anſpruch machen können, 
melde fi durch ein Kara? ihrer bisherigen 
Polizey⸗Behorde und Diſtriets⸗ Schul⸗Inſpec⸗ 
tion bey Uebergabe ihres Geſuchs dahier aus; 


nn wn 


mweifen Pönnen, daß fle ben vorſchriftsmaͤßlgen 
Seminare - Eurs erflanden, 2 Jahre 8 
dem Austritte aus dem Seminar ſich der 
Concursprũfung über practifde Ausbildun 
unferworfen, und fich bis dahı r durch Kenntniffe 
in Schulfache und gutes Betragen ausges 
zeichnet haben. 

Schlüßlich wird den Eupplicanten mitge- 
theilt, daß bey dieſem Schuldienſte eine ge 
rdumige gute Wohnung mit —— 
ee eine Befoldung zu 300 fl. rbn. . 


et. 
 Neufes am in ben 10. April 1823. 
Die Oemeinde-Vermwaltung. 
zeier, Gem. = Borfieber. 
eorg Stier, Gem. Pfleger. 
Ehriflian Krauß, St. Pf. 


Faulus Rodel. 
un. Jung, Omfär. 


ſich be 


Nihtamtlide Ürtikel 


Seilbietungen 


1) (7) Die zur Berlaffenfhaft des Kane 
delsmannes Simon Yofepp Müller gehörigen 
2 ®ürten, als: 
bepläufig 3/4 Morgen -Barten im ‘oberen 

Gand nädjt dem Ehehaltenhaufe zwiſchen 

. der Ringelmanns Bittib und Defonomen 
Auerbeimer, welcher mit einem Pumpbrume 
nen, großen Wajjerftein, einem voır Gteie 
nen erbauten einftödigen Bartenhaufe, meh— 
teren Spalieren von Weinflöden, Spargeln, 
tragbaren hochſtämmigen und Zwergbäus 

men beftellt ift, dann 
ein Garten innerhalb der Stadt dem Kin— 
derhaufe gegenüber und an den Canal au— 
ftoßend, mit einem fleinernen Gartenhaufg, 
einer Altane gegen den Main, Pumpbruns 
nen und einem Geſchirrhauſe verfehen, mit 
tragbaren Gpalieren von Weinftöden, trag= 
baren hochſtämmigen Bäumen und Spare 
geln Beftellt, auch rings mit Mauern eine 
gefchloffen, 

mwied Montag den 14. April früb 10 Uſr 
um ıfen, Montag den 2ı. April früh re 
—* zum 2ten, und Gamstag den 26. April 
Nahmıttags 2 Uhr zum Zten und leßten 
Striche im Handelsmann Simon Müllerifhen 
Kaufe aufgelegt, und die Strichs-Eeding- 
niffe beym Striche felbft befannt — 
Die Gätten können täglich eingeſehen werden. 


% 


- fiehen bleiben kann. 
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Zu dieſen Strichen ladet die Strichs— 
Liebhaber hoͤflichſt ein 

—— das Teſtamentariat. 

 Berfteigerung. 

2) (3). Montag den 28, und Diensfag: 

den 29. diefes Monats, jedesmal Bormit= 

tags um 9 Uber und Nadmittage 2 Uhr 


. werden im Pfarrhauſe zu Eibelftadt die zur 


MBerlaifenfdraft des fel. Herrn Pfarrers Jo— 
Bann Eckert gehörigen Effecten am Weißzeug, 
Betten, Schreinerwaaren, Steingut, Zinn, 
u. f. m., dann 
Mittwoch Nachmittags 2 Uhr dafelbft 
Beffen gut gebaltene reine Weine, als: 


Zuder. Eimer, 
2 — ıötger,. 
t 5 dto,, 
— 6 Dto,, 
1 11 ı822er, 
£ B dfo., 


Gewächs, dem öffentlichen Striche ausgefeßt, 
und gegen baare Zablung abgegeben, mels 
djes befannt macht 

Eibelftadt den ı2. April 1823. 

das TZeftamentariaf. 
3) 13) Ein Haus im 3. Diſtr. Nro. ı8r 
auf der Domgaffe ift aus freyer Hand zu: 
veraufen, mwobey die Hälfte oder ı[3 des 
Kauffdillinge als ein verzinslidhes Capital 
Die Herren Liebhaber 
Pönnen es täglidy einfehen. 

4) (2) Ein Gopha von Nußbaumbolz 
mit Rofbaaren gepolftert, ı Bürherbehälter,. 
x Kinderwiege mit oder ohne Betten, und 
noch miehrere fihom gebrauhte Möbeln find 
täglidy zu verfaufen. Näheres im. Jntell,= 
Eomtoir 

5) 2 Bey Unterzeichnetem find fo eben 
gelbe Rafirmeifer-Öteine, wie aud) für fraes 
üten zum Abziehen ihrer Schädmeffer ange: 
Boinmen, und zu billigen Preifen- zu verfaufen.. 

TE Bed, Kunftfihleifer in der 
Schuſtergaſſe. 
— Bermiſchte Anzeigen 


DBefanntmadung. 

1) (2) Alle diejenigen, welche am die 
Berlaifenfhuft des kgl Hrn. Schuldiſtricts— 
Juſpectors und Pfarters Weis zu Ebenhaus 
fen iegeud eine Gorderung zw machen haben, 
können ji binnen 14 Tagen: bey. unterzeich— 


— 7 dto.. —— 
und noch etwas geringerer Art, Eibelſtadter 
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nefer Stelle melden,:mit Bemerken,. daß der 

Erben anfonft die Erbſchaft ausgehändige 

werde. Auch belieben diejenigen, welche vom 

Berftorbenen etwas in Händen haben, fol: 
ches binnen diejer Ftiſt einzuliefern. i 

Dar Teſtamentariat. 
Betanntmadung. . 

2) (3) ZurRidtigftellung des Nachlaſſes 


‚der verlebten Yofepha: von Mapyers, Wittwe 


des Deutfchordens-Hauptmannes Balthajer 
von Mapyers, werden alle dicjenigen, melde 
aus irgend einem Grunde eine rechtliche 
Sorderung. an diefelbe zu machen glauben, 
erfucht, folye am Dienstag den. 29. April 
t. %. Bormittags 10 Uhr in der Wohnung 
des: Herrn Hofjpenglers Peter Wilhelm auf 
dem Kürſchnerhof im obern Gtode dem Teſta— 
menfariate um. fo gewiller zur Anzeige zu 
bringen, als nady Berluffdiefer Tagfart Eeine 
Rückſicht mehr bey Aushändigung des Nach⸗ 
laffes an den Haupterben auf: dergleichen ge=. 
nommen werden fann.. 
Würzburg den ı0, April 1823. 
Das Teftamenfariat, 


Befaantmadheuenog. 

3) 3) Um meinen Würzburger Freun— 
den und den Beförderern inländifrher Yuduftz 
tie den Bezug von Tapeten zu erleichtern, 
und fie ihnen zu den niedrigften Preifen ‚nach 
sigener Auswahl zu verfchaffen, werde ich 
dem Herrn Franz TYofeph- Leininger dort 
woͤchentlich Gendungen von Tapeten, Bor: 
düren u, d. gl. in den neueften Defiins mas 
chen, wo. foldye zu den: Kabrifpreifen von 
26 Er, bis 5 fl. die Rolle Tapeten, und vor 
45 fr. bis 10 fl. die Rolle Bordüren. zu ha= 
ben find. 

Schweinfurt den ır. April 1823. 

Wilhelm Sattler. 

4) (2) In: ein gufes Haus von bier 
werden ein Paar junge Mädchen vom Lande . 
in Koft und Logis gefucht, wo fie unter bil— 
ligen Bedingniffen ale Arten weiblicher Hand= 


Arbeiten erlernen können. Wo? erfährt mar. 


im Yntel.-Eomtoir. 

5) (1) Ein gelernter Schneider, weldyer 
4 Jahre bey einer anfehnlichen Hertſchaft 
im Dienfte geftanden ift, und de beften At— 
teftate feines Betragens aufweifen kann, 
mwünfcht wieder ben einer Herrſchaft in Dienft 
zu fommen, Das Nähere im Int.⸗Comtoit. 
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Mainkfreis 


reichs Ba iern 


Unter 


Des Rönig- 





Würzburg. Neo. 47. Dienstag den 22, April 1823, 





Verfüuͤgungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 15677. _Nrus. exp. 14509. 
An jene Land— — ——«—— denen Magiſtrate untergeben fink. 
Die Einſendung der gemeinheitlichen und tiftungs · Rechnun gen für das Jahr 1821/22 zur Mevifion betr.) 
* — —22* — ————— des Eraiss. 
‚ Diejenigen Zanb: u r unter deren Aufſicht Magiſtrate fichen, welche 
mit Einſendun ———— er und Stiftungs⸗Re u für das Fahr er jur Kür 
fion noch im Nüdftande haften, werden anburd fordert, bie Vorlage diefer Rechnungen 
unfehlbar im Laufe des gegenwärtigen Monats voll - zu bewirken, indem anderen Zallg 
die verorbnungsmäßigen. erecutiven Einſchreitungen gegen fie ſelbſt eintreten müffen und werben. 
- Würzburg dem 5. April 1825. 
Königlige Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
— — ar ep \ 
Freyherr von Zurhein, te: 82 
v. Mieg, Director. 
Schnetter. 





Ux. praes. 14617. Nr exp. 14571. 
; An fiämmtlihe Pobizey- Behörden des Unter-Mainfreifes. 
(Die Rachiveifungen in Bezug auf öffentliche Sicherheit ber.) 
m Mamen Seiner Majeftär des Königs. 

Durch bie diefjeitige öffentliche Bekanntmachung vom 2. Detoder vor. 3., Kreid-$ntel- 
Ligenzblatt Stück 112 Fol. 1950, wurden fämmtlide untergeorbnete Pin ey⸗Behoͤrden ange⸗ 
wieſen, wie die Sertigung ber vierteljährigen u in Bezug au öffentliche Sicherheit, 
vom erfien Quartale 1822/23 anfangend⸗ zu geſchehen habe, Gleichwohl hat ſich nk kgl. 
Regierung aus mehreren bisherigen Eingaben unangenehm —*— daß dieſe Vorſchriften 
von mehreren Polizey:Behörden ganz außer Acht belaſſen, in dem Berichte weder die wich 
tigen Ereigniffe , als 5. B. Mord, Raub, Brand zc. näher erörtert, noch demfelben bie 
vorgefährievenen ueberfüten bepgelegt werden. . 

Da nun durch dergleichen unvollfiändige Berichte die Fertigung der vierteljährig an 
die allerhöchſte Stelle einzubeförbernden Dee eng der vorgefallenen Siherheits: 


Jahrgang 1825, 


827 —— 828 


Etärungen aͤußerſt erſchwert wird, fo fieht Mh die kön'gl. Regierung veranlaßt, fänmtliche 
untergeorbnefe Polizey:Bchörden auf die genauffe Beodahtung der vben Drsemynuen üffeni⸗ 
tihen Bekanntmachung mit dem Bedeuten aufmerffam zu marhen, daß in der Folge derglei— 
hen unvollſtandige Berichte jeber Bi an bie betreffenden Polizey-Behörden zur Verbefferung 
auf deren Kofen. werben jurücdgefendet werben. 
Würzburg ben 16. April 1823. 4. 
Königlide Regierung bes Unter-Mainkreifes, 
: Rise bes Innern. 
- Freyherr v. Zurhein, Vice-Präſtdent. 
v 
EI — 


Mieg? Director. Behr. 
Nr. pr. 14847. Nr. exp. 16477. 
- An fämmtlihe Polizey-Behörden, Land: und Herrſchaftsgerichte 
bes Unter-Mainfreifes. 


Den Waller Brüdens und Straßen ⸗ Bau⸗Etat für 1822/24 betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
werben biefelben in Beziehung auf die über das MWaffere und Straßenbaumefen beflebenbe 
allerhöchſte Verorbnung vom 5. November 1817 $. 21. hiemit beauftragt, binnen längftens . 
vierschn Tagen ein Verzeichniß derjenigen Bauten , welche in ihrem Bezirke in Fünftigen Etat 
1423/24 entweber ganz oder zum Theil auf Koften des Aerars ausgeführt werben follten, 
mit einem die Nothwendigkeit der Anlage fowohl, als auch die Eoncurren; gehörig motivi: 
renden Berichte begleitet, einzufenben. 
Würzburg den 16. April 1823. 
Königlihe Regierung bed _ Unter-Mainfreifes, 
$ — ee al ra ; | 
reyherr v. Zurbein, Dice: Prafibent. 
v. Hornberg, PDirestor. Nidele. 


Nrus. praes, 14611. Nrus, exp. 14577. 
Betanntmadhung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Ebenhaufen berreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 

Die Pfarrey Ebenhaufen , Landgerichts Euerborf, iſt burd) bas Ühfeben bed Pfarrers 
in Erledigung gefommen. Sie zählt 956 Seelen, und hat nebſt dem —— 3 Siliale, 
wozu ein Huifsprieſter angeſtellt iſt, und vier Schulen. Das Einkommen des Pfarrers beſteht 
beylaͤufig in 873 fl. und die Laſten in 115° fl. 

. Diejenigen, welde um. biefe Pfarrep anfuhen wollen, haben ihre Bittfriften binnen 
vier Wochen einzurciden. 

Wurgburg den 17. April 1823. 

öniglide ge ded Unter-Mainfreifes, 
— en * — — 
reyherr v. Zurhein, Vice-Praͤſident. 
v. Mieg, Sr Schnetter. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 
nntmadeuen 


(2) 2. Beta g. 
Auf Antrag des Fönigl. Directoriums der Univerſitats⸗ und Stabtpolizey dahler werben 
bey dem Unfange bed gegenwärtigen Sommer-Semefters die bereits früher — Bekannt: 


\ 
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mafdungen erneuert und verordnet, daß außer ben öffentlichen acabemifihen Sechtfälen feine 

Privatsgehtböben für die Fehtübungen der Stuvirenden geflattet, denfelben weder in Gaſt⸗ 

noch in ſonſtigen Schenkhaͤuſern Zufammenkünfte zu Commercen und wilden Trinkgelagen 

ugeſtanden, dann auch weder in dieſen noch in andern Bürgershäuſern Zimmer zu Verſamm— 

—* für unerlaubte Gefeufhaften vermiethet werden, ferner, daß jeder Wirth und Ein: 

wohner ſchuldig fey, bey Vermeidung der ordnungsmäfigen Strafe ohne Rückhalt und Hehl 

alsbald die Anzeige zu machen, wenn er Zufanumenkünfte der Studirenden zu dergleichen 

unerlaubten Zweden, ober auch bey ſolchen Zufammenfünften die auf unerlaubte Verbin: 

dungen beulenden Abzeichen, ald da find, dad Tragen färbiger Bänder, Schärpen, und den 
Gebraudt der Schläger ober anderer Fnfignien wahrnehmen würde, 

Der Magifirat wird auf den Vollzug biefer Verfügung genau wachen, und gegen bie 

Nenitenten mit aller Strenge einfchreiten.. 

Würzburg am 17. Mril 1823. 

Der Stabt:-Magiffrat. 

Behr, 1. Bürgermeifter. 
Schirmer. 





(2) 2. Betanntmadung. 
Das Zangen ber Vögel, fo wie das Zerfiören ihrer Neſter auf — {be und in 
ben Wäldern ifl durch allerhoͤchſte Verordnung unterfagt , weil die der Baumzuht und Feld⸗ 
eultur fhablihen Inſecten insbeſondere die Raupen hiedurch vertilgt werben. 

as biepfalls beiiebende Verbol wird mit dem Bedeuten in —— * dag 
ber Entgegenhandelnde unnachſichtlich mit angemeſſener Polizeyfirafe im % tretungsfalle 
belegt werde. Würzburg am 14. April 1825. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeifler Behr. 








Getreib- Verkauf Verfiefgerung. 
aufbem Markte zu Wür;burg Nach Beendigung ber im Kreiß-Snfelligenz- 
am 19. April 1823. blafte auf den 23. d. Ds. Bormittags 10 Uhr 


bereitd angekünbigten Derfieigerung werden noch 


Im höchſten Preis: ’ 
r } 108r. ner verſchiedene gute Sorten, theilg d t 
DEE une ——— ——— —— — 


71.308. Kiſtchen feine Cigarren befinden, dann eine 
Ps 2 . i 10% 3—8 Parthie Holländer, und Marino⸗Schnupftabac 
Im mittleren Preis: —— er dag Meiſt bie lenden 
. 2 * na zug en. 
a a Bünburg am 20, April 18, 
Haber, 10 =: ⸗ 68.56 Er. ” Niebet Oberbeamies. " 
Serie, — = ’ —f.— kr. rare 


Im tiefen Preise Befanntmabung. 

Weigen, 2Schäffel, der Schaffel a a In der Con. ursface — etif- 
—* — z20Bu tungs pflegers Georg am Heelein zu Rot⸗ 
Rn er, R — re N. Er — 5*— eg a —— —— 
Mu * PET A 5 Srehtag den 25. April 1823 in Kraft der 
Summa aller verkauften Früchte 614 Schaͤffel, Derkunbun im Vorzimmer des Gerichles an— 
als :356 Schaffel Weitzen, 119 Schaffel Korn, geheftet. Diefes ben Snikseenien —— 


157 Schaͤffel Haber, 2 Schaffel Gerſie. Würzburg den 21. Apri 
. April 1823. 
Der Stadt-Magiſtrat. „Königlides Landgericht r.d. M. 
Benkert, U. Bargermeiſter. v.Edart, Sanbri ter. 
Oyirmer. Er Fi Kaecht. 
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(3)2.2ieferung8=Accorb. 

Montag ten 28. dieſes Monats Bor: 
mittags 9 Uhr werben in ben Geſchafts⸗Locale 
ber unterfertigten Commiffion 200 Zentner 
Lagerſtroh an ben WBenigfinehmenden vorbes 
haltlich allerhochſter Ratification zur Lieferung 
in Accord gegeben. 

Lieferungs⸗Luſtige werden unter dem Be⸗ 
merken hiezu eingelaben, daß Ihnen die weis 
teren Bedingniffe an dem beflimmten Tag 
und Stunde bey der Commiffion befannt ges 

macht werden. 
BBünpurg am 12. April 1823. 
Die Defonomie:Eommiffionbesk.b. 
2ten Rinien = Infanterie:Regiments 
’ (Kronprinz). 
9. Vincenti, Major. 
Rimel, Regim.:Quartiermflr. 


(3) 1. Bläubiger-Borladung. 


Mer aus —* einem Grunde bie Vers 


mögensmaffe der Anna Pötſch Wittib in Gerolz⸗ 
bofen in Anſpruch nimmt, hat feine Forderung 
am Freytag den 16. au d. 3. früh 8 Uhr 
bey dem unterzeichneten Landgerichte geltend 
u machen, ober zu gewärtigen, daß er ſpaäter⸗ 
in bey en gung der begonnenen Grund⸗ 
sheilung nicht berudfichtigt werde. 
Gerolzhofen am 7. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
\ Schmitt: Landrichter. 





—————— 
Dad zur Concursmaſſe bed Andreas 
Reichert zu Biſchwind gehörige Grund Der; 
mögen, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 
Gemeinbereht , dann 20 1/8 Morgen over 
8 1/20 Tagwerk Artfelb und a en wird 
am Montag den 28. April 1823 Radhmittags 
2 Uhr zum öffentlichen Fi in dem Gaſt⸗ 

wiripäpaufe zu Biſchwind auferlegt. 

Geroljbofen den 5. April 1823. 

Königlides Landgericht, 
Schmitt, Landrichter. 

Herzing, Actuar, 





v cken tma fe Ref 

n ber Ausfchagung ge en bahiefigen 
Loandgerichtsdiener —— * ber 
Diftributions : Befheid ben Gläubigern zur 
Einfiht Mittwoch den 30, Aprü d. 3. früh 
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7 Uhr ſtatt verkündet am ſchwarzen Brette 
vor dem Geſchaͤftszimmer angefchlagen. 
Haffurt am 47. April 1823. 
önigliches Landgericht. 
Hass, Pandridter. 
& org, Logr.⸗Act. 


SL Bekanntmadhung. 

Der Ortsnachbar Tohanfi Barth von 
Drechenried und beffen Ehefrau Epriftina haben 
fid unterm Heutigen freywillig unter bie ‘ 
Curatel bes Drisvorfiandes Georg Diem allba 
begeben , ohne beffen Zuffimmung befagte Ehe: 
Jeute Feine rerhtsgültigen Verbindlichkeiten fer 
nerhin über ſich nehmen können, welches hiemif 
— zur Darnachachtung bekannt gemacht 


Haßfurt den 17. April 1823. 
dr 3 es Landgericht. 
an 
Vogt. 


Landrichter. 
(5) 4. Bläubiger:Borlabung. 
Georg Reuß, Schmiedmeiſter und Eher 
nachfahrer des Georg Martin, Schmiebmei: 
ſters zu Eyershaufen , hat den Antrag dahin 


eftellt , feine Gläubiger ſowohl als jene feines 
bevorfahrers zur Paffiven-£iquidation vor: 
sulaben. 


Diefem Antrage zufolge werben alle bie 
Öläubiger, welche * Georg Reuß, Schmied: 
meifter, und an beffen Ehevorfahrer Georg 
Martin eine Forderung zu begründen haben, 
aufgeforbert, folche am 

Dienstag den 13.d. k. M. May früh 9 Uhr 
bahier anzubringen, und unter Vorlegung der 
Beweismittel gehörig zu Linuibiren, um fo 
mehr alö ber Husbleibende anfonft mit feiner 
Forderung bey dem weitern Verfahren nicht 
mehr wird berüdfichtiget werben. 

Beſchloſſen Koͤmgshofen im Grabfelb 
am 17. April 1823. 

Königlides Landgericht. 
Sredb, Landrichfer. 
Dertinger, a. s6. j. 





(65) ., Gläubiger Vorladung. 

Die Gläubiger ber Caſpar Reichertlſchen 
Eheleute von Koͤnigshofen werden auf ‚ven 
Antrag derfelben zur Liquidation ihrer For: 
derungen und Anfprüde auf Mittwoch ven 
4 Juny I. 38, früh 8 Uhr unter dem Nedhte- 
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nachtheile vorgelaben, daß auf bie Nichterſchel⸗ 
nenden bey Berichtigung biefed Debitwefeng 
feine Rudfiht genommen werden wird. 
Königshofen am 17. April 1823. 


Königliches Landgeridt. « 
N dreh, — 


(5) 4. GlaͤubigerVorladung. 
Um bie Verlaſſenſchaft der Gabriel 
Benkertiſchen Eheleute zu Alöleben auseinan; 
berfeßen zu können, tt bie Kenntnig ber 
bara baflenben Paffiven nothig. 
werben daher alle diejenigen, welche 


gedachte Verlaſſenſchafts-Maſſa aus irgend 


einem Grunde in Anfprud nehmen wollen, 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anfprüde 
am 


Donnerstag ben 5. Juny d. J. 

früh 8 Uhr um fo gewiffer dahier geltend zu 

maden, als auf die Richterſcheinenden bey 

Yuseinanderfegung dieſer Verlaffenfchaft feine 

ckſicht wird genommen werben. 
Koͤnigshofen am 15. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
reb, Landrichler. j 
3. Halbig. 


8) 2. VBorlabung 

Johann Schmitt ledig, Sohn bes Martin 
Schmitt aus Theinfeld,. koniglihen Landge: 
richts Munnerſtadt, hat ſich des Verbrechens 
bes Diebſtahls verdaͤchtig gemacht, und wurde 
deßhalb auf die eingeſchicklen General⸗Unter⸗ 
ſuchungs⸗Acten durch han Entſchließung 
vom 8. Jänner d. J. vom £onigl. baier. Up: 
pellations-Gerihte fur den. Unter-Mainfrers 
das Ungehorfand:Verfahren gegen benfelben 
ausgeſprochen. 

Johann Schmitt aus Theinfeld hat ſich 
demnach innerhalb drey Monaten vor dem 
unterzeichneten Unterfußun s⸗Gerichte zu fiel: 
In, und fi über den ihm angefhuldigten 
Diebflahl zu verantworten. 

een im Grabfel® den 13. März 


Königl. baierifhes Landgericht 
als Unterfuhungs:Geridt. 
Greb, Landridter. 


3. Dertinger,a. 6. 


31. Befanntmadung . 
@ Dem Gotteshauſe zu Wülfershaufen iſt 


many 
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eine Bag anf 87 fl. 30 Pr. Capital, und 
auf den Schuldner Lorenz Will von da fpre: 
chend, im Jahre 1811 ausgefertigt, abhanden 
gekommen. 

Es wird daher derjenige, welcher dieſe 


Obligation befipt, aufgefordert, fol 
—— gation beſitzt ere ſolche am 4. 


Jung 1823 um ſo gewiſſer anher vorzulegen, 
und feine Anſprüche barauf geltend zu ma= 
den, ald er im widrigen Falle ſpaterhin nicht 
mehr damit gehört, und die Obligation als 
amprtifirt gehalten werben folL 
Köonigehofen am 12. Aprıl 1823. 
a es Landgeridt. 
reb, Landrichter. 
B)L Strids:-Ausfhreiben. 
ontag am 5. May d. I. Vormittags 
9 Uhr werben auf dem ———— Rathhauſe 
bie zur Theilungsmaſſe der Elifabetha Hummel 
Wittib gehörigen Realitäten, beftehend in einem 
Wohnhaufe fubNro. 305 im Klinger-Viertel, 
swifhen Heinrih Hemmleppler und Thomas 
Kroͤnichs Wittib, welches hoͤchſter Herrfchaft 
jährlich 8 Schillinger für 4 Ib. Unfälitt 
ginfet, dann 
anderthalb Viertel Morgen 14 Rth. bey ber 
Bruͤcken, weldes zehntbar, zingeigen ifl, 
wifhen Caſpar Gaimann und Wendelin 
aigand, auf ai jablbar, verfiriden. 
Am nämlihen Tage follen zugleich 
mehrere neue Fäffer von verſchiedenem Gehalte 
verfieigert werden, mozju Strichsliebhaber 
eingeladen find. ; 

Ochſenfurt am 16. April 1823. 
Königliches Landgeridt. 
Schwarz, Lanbridter. 

Gefiner, 2, G. Act. 


ee EL Es 2 

Zur Ziquidirung der gegen die Erben bes 
Friedrich Spiegel zu hg madt werben: 
ben Forderungen und fliesun eines 
Zahlungs-Vertrags, wird Tagfart auf Montag 
den 12. May Vormittags unter dem Präju: 
dize ber vermutheten Einwilligung ber befannien 
Öläubiger in den zu Stande fommenden Ver: 
trag, und des Ausfchluffes der Nichtbefannten 


angeſetzt. 
Gerne ben 4. Upril 1823. 
anbgeridt. 


— 
m andrichier. 
Eramer, Ldr. Act. 
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Befanntmadung. 

Der am 3. Febr. 1. 3. befehäftigte Der: 
fauf der Walbparzjelle Sperrberg, bat bie 
hochfle Genehmigung niht erhalten, und fol 
bieſer nah Inhalt höchſter Entfhliegung vom 
7. April 1. 3. Nro. 32235 wiederholt werben. 

Hierzu wirb Montag der 2. Juny l. 3. 
früh 9 Uhr anberaumt. 

Der Verkauf wird nad) den beflehenden 
Normen und ben deßhalb bereits bekannt 

emanten Bedingungen, im Shäferifden 
Sofipaufe su Junkersdorf abgehalten. 
ur Bekanntmachung 
bern ben. 17. Aprıl 1823. 
Königlihes Rentamt Ebern. 
Rückert. 


Verſteigerung. 

Montag den 28. Aðr il l. J. früh 9 Uhr 
werben von unterzeiihneter Stelle 20 iffel 
Weitzen, 450 Schaͤffel Korn, 90 Schaffel 
Haber, welche theils dahier, theils in — 
thal aufgefpeichert find, öffentlich verſteigert. 
8 Volkach den 17. April 1823. 

Königl. jul. fpitdl. Nentamt. 


Jäſckle in, Apminifr. 


Bekanntmachung. 
Naͤchſtkünftigen Mittwoch als den 23. 
Nachmittags 2 Uhr werden in dem herrſchaft⸗ 


lichen Zimmerplatze nächſt am Sanderthor 
einige Haufen Zimmerſpaͤhne gegen gleich 
baare Zahlung verſtrichen. 


ürjburg den 418. April 4823. 
K. BausMaterialien-Berwaltung. 


— — 


Nichtamtliche Artikel 
Seilbietungen 


4) (a) Mittwod den 23. April früh von 

bis ıfz ı2 Uhr, und Nachmittags von 2 
is 5 Uhr, dann Freytag den 25. April früh 
und Nachmittags wird mit dem Handelsmann 
Simon Mülleriſchen Effectenftricye weiters foı te 
gefahren, und befonders bemerkt, daß Mitt: 
wod) den 23. Nachmittags meiftens Bold = und 
Gilberwaaren zum Ötridy aufgelegt werden 
von Teftamentariats megen. 

2) (3) Auf die in den Intelligenzblät— 
tern Nro 44 und 46 vorausgegangene Be: 
Fanntmadung des Hrn. W.Sattler in Schwein: 
furt wegen eines mir überlaffenen Tapeten: 








ars 


EEE 
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Lagers mache F hiermit ergebenſt befnnnt, 
daß ich bereits Tapeten, Borduren u. d. gl. 
erhalten habe, und noch wöchentlich frifde 
Zufendungen darin erhalte, und daß ſolche 
in den ſchönſten Muſtern zu den Fabrikprei— 
fen gegen baare Bezahlung bey mic zu bar 
ben find. 

Zugleih empfehle ih mich mit meinen. 
von der legten Sranffurter Meſſe frifdy ers 
baltenen franzöfifhen und Niederländer Tü- 
heran und Gafemirs in’ allen den neue 
Sarben und Melangen, feiner Eircaffiennes 
zu Gommerlleidern, fameelharenen und Piz 
que⸗Weſten in großer Auswahl in den neue 
fien Deffins, ſchönen weißen Pique-Deden 
im ganzen Gtöd, und einer großen Aus= 
wahl feinen runden ſchwarzen und weißen 
Caſtot⸗Filzhũten, achten oſtindiſchan Nanquins 
und ächt Göttinger Camelötts erſter Güte; im 
melden jämmtlihen Artiteln id die nur 
möglichft billigen Preiie verſpreche. 

Sranz Jofeph Leininger. 

3) (3) Nähftfünftigen Donnerstag den 
1. May d. J. werden ım Haufe des Leder⸗ 
bandlers Dewald auf der Domgaffe verfchiee 
dene Mobilien, als: ein Ganapee mit Gef: 
fela, Spiegeln, ein fdöner Auffaß, mehrere 
Betten, filberne Löffel Augsburger Probe, 
Weißzeug, morunier mehrere Garnituren, 
Tiſchzeug ſich befinden, 2 Lupferne Waſſer 
ftänder, wobon der eine ganz nen if, nnd 
mebhreres ſchoͤnes englifches Zinn gegen >- - 
baare Zahlung dem öffentlichen Striche aus— 
gefeßt, zu welchem die Sirichsliebhaber höf 
lichft eingeladen werden. 

Deffentlihe Verſteigeru des Gaſtha 
zum ſchwarzen Adler in, Bf un Ay ne 
Nähe von Würzburg und in der Mitte der 
Haupfficaßen von Bamberg und Nürnberg 
F * Frankjutt afIR. 
AUnterzeichneter iſt gefonnen 
» 1/4 Stunden von Bürzburg in dem Ber 
Rottendorf, im der Mitte der Haupiſttaßen 
von Bamberg und Rürnberg nah Frank— 
furt gelegenes Gafthaus, zum ſchwarzen Adler 
genannt, durch öffentlichen Aufſtrich, wogu 
er Liebhaber auf Donnerstag den 22, May 
1. J. Vormittags einladet, an den Meifle 
bietenden, und zwar, wenn ein annebmlicdhes 
Gebot fällt, fogleih beym erfien Striche 
käuflich zu überlaffen, 
Diefes mit einer Realgaft: und Weine 
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DWirtbfhaft, und einer perfönlichen Bierbraus 
erey⸗Gerechtigkeit, deren Llebertraguna auf 
den Räufec bey der Eönizl, Negierung zu er 
wirken wäre, verfehene Haus beftehet 


A, 
auf einem Plage zu ı Morgen 8 Berten, 
wovon ein Theil einen angenehmen mit 
einer TRauer umgebenen und mit einem 

Sommerhaufe verfehenen Garten bildet; 

der untere Stock enthält ein geräumiges 

Baftz und Nebenzimmer nebjt einem 

Schlafzimmer und einer Schenkkammer; 

dann eine geräumige belle Kühe nebft 

Speifelammer und einem Waſchhauſe, 

worin ein brauchbarer Brunnen ih be—⸗ 

findet; 

der mittlere Stock hat fehs 3 mmer und 
einen geräumigen Tan;faal, nebft Ab⸗ 
tritt und Heubvden; 

in der ganz oberen Gebäulichkeit befinden 
fi vier Zimmer zur Unterbringung der 

Dienftboten und Reifenden von geringe: 

tem Ötande. 

Das ganze Bebäude iſt mit einem gro- 
gen Boden verfehen, bat Stallungen zur Un. 
terbringung von 60 Pferden, und Gtallung 
für 8 Stück Rindvieh. 

Zu Diefem Haufe gebört noch und wird 
mitverfauft ein zur Wohnung eingerichtetes 
Nebengebäude mit 3 Zimmern und Küche, 
dann mit einem geräumigen Boden, 

Unter diefer Nebengebäufichkeit befindet 
fi ein fhöner Weinkeller, in dem 6o Guder 
Wein untergebracht werden Eönnen, Ferner 
gebört zu dem Gaſthofe eine große ganz 

ute Gchener, mworunter ſich ein Zutterkeller 
befindet, nebft ı6 Gchmeinftällen un® einer 
febt geräumigen Holzhafle, fo wie ein Ge— 
müßfeller, in welhem auch Wein und Bier 
unfergebradyt werden ann. Zur Brauerey 


gehören zwey rigene Reller, nebft Maljkeller. 


und ein eigerier — 


Die Abgaben von diefen Rechten und 


Bebäulichkeiten beſtehen 
a) —— x alter Korn von der 
Schenkſtätte, an das kgl. Rentamt, und 
db) inzo Pfg. für 2 Faſtnachtshühner nach 
Berbrunm: in’s Gotteshaus, nebft den 
übrigen gewöhnlichen berrfchaftlicdyen und 
Landes: Abgaben. 
Diefe Realitäten, die ſich durd ihre vor: 


a5 v2 v2 v2 707 


_ beitbares Zimmer 
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frefflidye Lage befonders empfehlen, können 
taguch eingejeyen, und ea können bieben noch 
die befonderen Stridysbedingungen vernom. 
men werden, die bey der auf den 22. May 
I. 3. feftgefegten Tagfart ohnehin zu Protcs 
Foll twerden eröffnet werden. Uebrigens.ftebt 
die Wirthſchaft in dem beiten Rufe, und es 
hofft daher recht zahlreihen Zuſpruch zum 
Aufftriche 

Rottendorf den 17. Upril 1823. 

Joſeph Hal, Gaftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler zu Rottendorf. 

5) (1) Im innnern Graben ift von den 
Bederts Erben ein Haus aus freyer Sand 
zu verfaufen. Auch find 2 Morgen Aderfeld 
zu verlebnen 

Betanntmadung. 

6) (3) Die zu Kigingen am Main, am 
Spatzenthöre gelegene, fehr bequeme Mahl: 
müble wird unterm 8. May an den Meiftz 
bietendeu, wenn deffen Gebot annehmbar ift, 
ſogleich aus freyer Hand erlaffen; aud kann 
die Zahlung in drey Srifien geleiftet werden. 

Kifingen den ı9. März 1823. 

Gebajtian Müller, 

ICH) Ein eingezäunter IWBeinbeig mit 
12 tragbaren Bäumen, nah an dein Burfarder 
Thor, neben der untern Käpelleins-Ötiege - 
ift aus freyer Hand zu verfanfen. Nãähere 
Nachticht erhält man im Sntel.-Comtoir, 

8) (1) Achter guter Pein-Game, mel: 
cher p eben aus Sachſen angefommen ift, 
und ben mittelmäßiger Länge eine baierifcdye 
Elle lang wird, iſt billigft zu Baben bey 
I. CafparLeuerer, Geitermeifter naͤchſt der 
Srüde in Ochſenfurt. 

9) (1) Ein Sorte Piano ift um fehr Bil. 
ligen Preis im 5. Diftr. Nro. 41 in der Ka- 
fernengaffe zu verkaufen, 


VBermiethbungen. 


1? (1) Im 2. Difte. Neo. 374 ift auf 
das Ziel Jakobi ein f(hönes Düartier von 
mehreren Zimmern nebft übrigen Erforder: 
niffen zu vermiethen. 

2) (1) Im 3. Diffe. Nro. 14 iſt ein 
fammt Holzlager flünd- 
lid zu vermiethen. 

3) RL 1. Diſtr. Nro. 25 find Fim. 
mer mit Möbeln ftündlih oder auf den r. 
May zu vermiethen, 
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5) (3) Im 3. Difte, Nro. zart iſt ein 
Duartier, beftehend in 6 heißbaren Zimmern, 
Küche, Holzbaufe und fonftigen Bequemlich— 
feiten, gu vermiethen. 

j 4) (2) Auf Greoßjakobi d. J. ift das 
Haus Nro. 93 im Bergmeifters- Höfchen, 
4. Difte., zu vermiethen, und das Weitere im 
4. Difte. Neo, 4 zu vernehmen. 

5) (3) Rabe am Grafeneder an der 
Domftraße find 2 Zimmer mit Bett und 
Möbeln an einen angeftellten ledigen Heren 
um billigen Preis zu vermiethen. Das Nähere 
im Int.Comt. 

6) (1) Im 2. Difte. Nro. 233 in der 
'unfern Wölkergaffe ganz nahe am Gpital 
find 2 möblierte Zimmer für fludicende Herren 
zu vermiethen. 

7) (1) Im 3. Difle. Neo. 166 in der 
Gterngaffe find 2 möblirte Zimmer für fedige 
Herren zu vermiethen. 

8: (1) Im 2. Difte, Neo. 273 in der 
Bronnbadher Gaffe ift eim fhön möblirtes 
Zimmer ftündlicy zu vermiethen. 


9) 2) In der Lochgaffe Nro. 22 find 


2 Zimmer mit Möbeln für Herren zu vers 


mietberr. 
40) 2 m 3. Difte. Nro. 65, dem Unis 
verfitäte-Gebäudegegenüber, ift ein möblirfes 


Fimmer für einen ledigen Herrn oder für ein 
Srauenzimmer ftündlidy zu veriniethen. 

11) (r) Auf Jakobi find bey Handels 
mann Herold 2 Quartiere zu vermiethen; 
eines enthält 6 Zimmer, das andere 8 Zim— 
mer und ı Gaal, nebjt fonftigen Bequemlich- 
Zeiten. 

42) (2) Im 2. Difte, Nro 168 auf einer 
der gangbarften Straßen ift ein geräumiger 
Laden zu vermietben. 


— 


Dermifdte Anzeigen 


1) (3) Alle jene, welche an die Berlaf- 
ſenſchaſtomaſſe der dahier verlebten Barbara 
Kolbin, ledigen Standes von Roßbrunn aus 
irgend einem Grunde rechtliche Anfprüde 
machen zu Pönnen glauben, werden hiermit 
aufgefordert, fidy ihrer Anfprüche wegen bey 
dem angeordueten Zeftamentariate im 2. 
Difte, Tiro. 326 zu melden, midrigenfalle 
ohne Berüdfitigung mit Ausantwortung 
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der Erbſchafto-Maſſa an die eingefenten 
Haupterben fortgefahten werden wird 

von Zeflamentariats wegen. 
BDBetanntmadung. 

2) 3) Um meinen Würzburger Freun— 
den und den Beförderern inländifher Induſt- 
tie den Bezug von TZapeteu zu erleichtern, 
und fie ihnen zu den niedrigften Preifen nady 
eigener Auswahl zu verfhaffen, werde idy 
dem Heren Franz Joſeph Leininger dort 
möchentlid Gendungen von Tapeten, Bor. 
diiren u. d. gl. in den neweften Defiins mas 
chen, mo folde zu den Babrifpreifen von 
26 Pr. bis 5 fl. die Rolle Tapeten, und von 
45 Er. bis 10 fl. die Rolle Bordüren zu has 
ben ſind. 

Schweinfurt den 11. April 1823. 

Wilhelm Gattler, 

3) (r) Looſe zıre Ausfpielung der Stir⸗ 
nerifdyen Fabrik in Schwabach oder 20000 fl. 
baar Geld find zu haben nebft Plan 35 fl, 
24 Er. bey 
J. J. Rödelberger auf dem Markt. 

4) (1) Der dießjährige Erfrag von zıfa 
Morgen Monats?lee außerhalb des Sander: 
thors ift zw vermiethen, und das Nähere 
im 4. Diſtr. Rro, 188 in der Armenfünder- 
Bafje zu erfragen. 

5) (2) Bey Gtern-Apotheter Klinger 
Bar — Gulden Vormundſchaftsgelder aus— 
zuleihen. 

6) (r) Ein Akademiker wünſcht Unter— 
richt zu ertheilen in lateiniſcher Sprache, 
Arithmetik und Geometrie. Das Nähere im 
Satell.-Eomtoir. 

Lebrlings-Gefud,. 

7) 3) In einer Stadt, nahe bey Würz- 
burg, wird im eine lebhafte Gpezerey- und 
Eifenhandlung ein folider Menſch, der die 
nöthigen Borkenntniffe befißt, gegen annehm- 
bare Bedingniffe in die Lehre gefucht. Das 
Nähere erfragt man im Yutell -Comtoir. 

2 (1) Bergangenen Donnerstag wurde 
bom Bürgerfpitale bis zum Eichhorn Wirths— 
baufe ein ſchwarz feidenes Halstudy mit cos 
them Streife verloren. Der redlihe Finder 
wird gebeten, daffelbe gegen eine Belohnung 
im ntell.-Comtoir abzugebens 


CHiezu 1 Bogen Beplage.) 


u —— — — ⸗ ⸗ e ⸗— —ñ —— 
Berichtigung. Inden org Ah 44 , 45 und in einigen Eremplaren zu Mro.46 dei ——— iſt 


in der Gläubiger. Verladung des 


3. Vornberger ya lefen; Mittwoch den 30. April — 


at Donnerstag. 


609 


wrwwwwe 


610 


Beylage zum Ar Stüd 
ve 6 


Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 
er 5 — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(DI. Betonrntmadung. 

Um. bad gegen bie Bäder Johann Arnold⸗ 
ſchen Eheleute babier einzuleitende Erecutiond- 
oder Erruffiond = Berfahren gehörig würbigen: 

können, wird eine Eonfignation. ſämmtlicher 
Sen —— wozu: Termin auf 
Donnerstag den: 15: May, 1823 
Vormittags 9. Uhr unter dem: Rechtsnachtheile 
figefegt wird, daß im: Falle executiver Vor⸗ 
reilung auf: bie am: Termine ſich nicht Mels 
enben: feine weitere Rückſicht genommen wer: 
ben: würde. | 
Würzburg dem 8. April 1825. 
Königl- Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Direcor. _ 
Pauſch. 


Bekanmtmachu * 
Künftigen: Freytag den. 25, b. werden 
aus‘ ben. a ft drarialifchen. Weinbergen. 
einige Taufend Rebenbüfchel und. alte Pfähle 
in: ahden Abtheilungen/ und: zwar früh 
Morgens 9. Uhr anfangend aus der Leiſto 
(Zufammenkunft oberhalb des Zuhthaufes). 
und: Mittags 2: Uhr anfangend im Stein. 
(Bufammentunft am Siedyenhaufe) öffentlich 
verfleigert werben, wozu einlabetn 
ürzburg. ben. 19: April 1825. 
das k. — 
ay. 








3) 1. Bekantmach — * 
Gegen Johann Schneider alt 
dorf re — erkannt, und hat das 
Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten. 
Es wird daher wegen: Geringfügigfeit 
Jahrgang ıdadı 


zu Rottene 


ber Maffe einzigen Ebictötag; zur Anmeldung 
ber Forderungen fowohl, als zur Vorbringung 
von: Einreden: gegen: die angemeldeten: Forbes 
rungen, und zur Schlußverhandlung au 
Donnerstag. den 22. May db. J. 
früh 8 Uhr fefigefept„ und biegu ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit un— 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen bie Ausſchließung der u. 
rung: von ber gegenwärtigen Eoncurönraffe und 
ben. bey, dieſem Edictstage vorzunehmenden 
Handlungen zur. Folge hat. 
Zugleich werben. Diejenigen, welche irgend 


‚etwas von ben Vermögen des Gemeinfchulb: 


ners in: Händen: haben. bey. Vermeidung. des 
nochmaligen Erſaßes aufgeforert „ ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihres te bey, Gericht zu: 
übergeben. 
ürgbürg. den: 16 April 1823. 
Königliges Landbgerint rn. d. M. 

Mühlbauer, Aſſeſſor, 

- Eifinger, Redtäpr. 


8) 3. Bekanntmahung. 

Franz Reufh, Bürger zu Thüngersheim, 
wurde wegen: — hr, für fein: 
DMermögen. nahtheiliger Handelsgefhäfte und 
bewieſener — — durch landgericht⸗ 
lichen Beſchluß vom: 10; Februar d. J. für 
unfabig' erkannt. ber. Verwaltung ſeines Ber: 
mögens ferner vorzufleben,. weßwegen ihm. def- 
fen. Bruder: Johann. Reuſch ald Eurator bey: 
gegeben. wurde „» ohne beffen: Bentiimmung 

ne Handlung für ben: Franz Reuſch rechts— 
verbindlidy iſt. 

Diefes wird num mit der Warnung öffent: 
lich befannt gemacht, daß alle Verträge, welche 
ür die Zukunft: mit dem San; Reuſch ohne 

eyſtimmung feines gedachten. Curators abge: 
oloſſʒ —— als nicht geſchehen betrach⸗ 
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tet; und refp. als ungültig aufgchoben wer⸗ 
ven follen. 
Würjburg den 12. April 1823. 
Koͤnigliches —— r. d. M. 
v. Eckart, Ländrichter. 
Fey, ſubſt. Act. 


(5) 2.- Bekanntmachung. 

“ Die Tedige Anna Diettrih zu Thüngers: 
keim, welche mit ihrem kürzlich vertiorbenen 
Bruter Michael Diettrich gemeinſchaftliches 
ungetheiftes Vermögen bejigt, trug darauf an, 
ir fammtliched Vermögen zu veräußern, und 
bre und ihres Bruders Glaͤubiger zu befries 
digen. 

Demzufolge werben alle diejen lgen, welde 
an Anna Dietirich oder deren verlebten Bruder 
Dihaci Diettrih zu Thüngersheim eine recht⸗ 
liche Forderung zu haben glauben, aufgefordert, 
foiche bey ber auf 
WMontag den 5. Map 1823 früh 8 Uhr 
ur Confignation ber Pafliven fefigefezten 
Zagfart um fo gemwiffer anzubringen, ba die 
Rihlerſcheinenden bey Ermeffen des meitern 
Verfahrens nit berädfihtigt werben follen. 
Eign. Würjburg den 2. April 1925, 
Koöniglihes Xandgeriht rn. db. M. 
Mühlbauer Aſſeſſor, 
bey Verh. d. Vorſi. 
| Eifinger, Rehtsp. 


— — — — 
(2) 2. Gläubiger: Bo Aa — 
Ehriſtoph Schaͤfers Wittib zu eilhe im 
will ihre Grundſtücke veräußern, um ihre 
Gläubiger zu befriedigen; es werben daher 
alle diejenigen, welche an die — Schafers 
Wiltib aus irgend einem Grunde elwas zu 
fordern haben, auf 
Millwoih den 7. Map b. J. früh 8 Uhr. 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ihrer Forderungen anper vorguuaden, unter bem 
yiehtsnachtbeile, ‚daß Die sbleibenpen bey 
dem Ermefjen des weitern Verfahrens nicht 
berüdjichtiget werden. 42 
oign. Würzburg ben 40, April 1823. 
Königlies Kandgerıdtr. d. M. 
Drahlbauer, Aſſeſſor, 
bey Verh. d. Bor. 
Rottenhbäufer, Rehtspr. 


me 
(8) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Aue diejenigen, weldhe als Erben ober 
Glaͤudiget Anſpruche auf bie Verlaſſenſchaft 
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des am 10. März d. J. acht Tage nad) deſſen 
Epefrau Einderlos und ohne Vermögens-Dis po⸗ 
fition verlebten Lorenz Gröner zu Altenftein 
j" machen haben, werben hiermit zur Vor— 
age und Begründung ihrer Anfprüde auf“ 
Montag den 5. May I. J. 
bey Ausfchluß derfelben von ber gegenmärtigen 
Maſſe bieher vorgeladen. 
Ebern am 22. März 1823. 
Röniglider — ——— 
och, Landrichler. 
Welſch, Rehtspr. 
— — — — — 
Edictal-Ladung. 
Johann Joa zu Goͤſſenheim hat ſich frey⸗ 
—— dem Gantverfahren- unterworfen. 
s werben fonad bie gefeglichen Edicks- 
tage, nämlich 
1) ger Anmeldung ber Forderungen fammt 
orjugsrechten, und beren gehörigen 
Nahweifung 
auf Montag den 5. May d. J., 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angebrachten Forderungen und Schluß⸗ 
andlung auf Montag den 2. Jun 


Fr 

jebesmal fruh 9 Uhr feſtgeſetzt, und bie 
immtliche gung & des — — 
iemit unter dem RKechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am Aten Edictstage 
die Ausſchließung der — Don der gegen⸗ 
waͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an dem 2ten Edietstage aber die Ausſchlie⸗ 
gung mit ben an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Sachſenheim am 10. April 4623. 
Königlihes Landgericht Gemünden. 
Heim, N. 
Halbleib,s 4. j. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Binder vom Heufelderhofe bep 
MWürenfahfen hat auf —— 8— 
feiner Glaͤubiger angetragen, um mit ihnen 
eine allgemeine Zahlungs⸗Uebereinkunft abzu⸗ 
ſchließen, und ſich auf den Fallı daß 
nicht zu Stande fommen folte, dem Eoncufe 
unierworfen; ed wird daher zum Verſuche 
der Güte, unb in beren —— zu den 
Concurs⸗ Verhandlungen, Ater Edickstag zur 
Anbringung der Forderungen und Vorzugs⸗ 
echte, dann derfeiden gehörigen Nachweiſung 
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au — ben 5. Way b. J., dann ber 2te 
und zugleih Ste. Edic stag zur Vorbringung 
ber Einreden gun die ſich ergebenden For—⸗ 
derungen und Voͤrzugsrechte, fo wie zu den 
beyderſeitigen Schlußhandlungen ——— 
tag den 22. May d. Is. jedesmal früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu ſämmtliche Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werben, Daß bad Ausbleiben am ı 
4ten Edietstage den Ausſchluß der Forderungen, 
dad Nichterfiheinen am 2ten Edictstage aber 
die Ausfchliefung mit den - Einreben und 
Shlußhandlungen zur Zolge habe. Zugleich 
werben alle, weldhe von dem Vermögen des 
Gemeinfhuldners etwas in Handben haben, 
bey Vermeidung des nocdhmaligen Erſatzes 
a eforvert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
— bey Gericht zu übergeben. 

Hilders ben 4. April,1823. 
Königlihes Zandgeridt. 
Element, Landruͤhter. 

Müller, Ast. 


Gläubiger: Borladung. 
Zur Ausmitilung der geeigneten Verfah— 
Sart gegen Jofep) Kirchner, Schiffmann 
emündben, werden deffen ſämmtliche Gläu: 
iger zur Ziquibirung ihrer Forderungen an 

benfelben auf 

Montag den 12. May b. I. 
früh 9 Uhr hieher vorgeladen, unter bem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bey 

immung des weitern Verfahrens. 

Deer. Sahfenheim am 12. April 1823. 
Königl. Landgericht Gemünden. 
Heim, Landriäter. 

Halbleib, subst. act, jur. 


(31. Gläubiger-Borladung 

Auf den Antrag ded Anton — 
von Herbſtadt werden 47 Glaubiger auf 
Dienstag den 13. May d. J. früh 8 Uhr zur ki, 
quidation ihrer Forderungen und Erklärung auf 
ben vorgelegt wervenben Zahlungsplan unter ‚em 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bie Nidt: 
erfheinenden bey Berichtigung diefes“Debit- 
wefens unbeadhtet bleiben, refp. als dem Be⸗ 
ſchluſſe der erſchienenen Gläubiger beptretenb 
angefeben werben follen. 

Koͤnigshofen am 4. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Zandridier. 

8. Halbig. 
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(3) 2. Gläubiger: Dorlabung. 

Um die Verlaffenfihafisfade des Caſpar 
Ullerich dahier auseinanderferen zu können, 
iſt dem Landgerichte deſſen Schuldenſtand ju 
wiffen nötbig; weßwegen ſammtliche Gläubi- 
gr zur — ihrer Forderungen auf 

nnerstag ben 4. May d. J. Mittags 4 Uhr 
anher vorgelnden werden, unter dem Redts- 
nachtheile ver Nihtberükfihtigung bey Aus 
einanderfegung biefer Verlaſſenſchaft. 

Mellerichſtadt den 5. April 1435, 

Königlides Landgericht, 
Werner, Landridter. 
Kirchner, s. a 


— — — 
(5) 4. Gläubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu können, welde Verfah— 
rungsart gegen den Deſtillateur Ehriftian Wag- 
ner dahier einzuleiten fey, ift dem Land erichte 
deſſen Schuldenfiand zu wiſſen nöth ; zu 
biefem Ende werben fämmilidie Gläubiger 
Silben zur Liquidirung ihrer Sorderungen 
auf Mittwoch) den 7. May d. I. früh 8 Übr 
vorgeladen. Den YUusbleibenden trifft ber 
Rechtsnachtheil ber Nichtheruckſichtigung beym 
Beſtimmen ber weitern Verfahrungsart. 

Mellerihfiadf am 5. April 1825. 

Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kirchner, sa, 


— — — — 
(8) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 


Da dad in einer Erecutivfadhe verſtri— 
—* Wohnhaus des Johann Hartun * 
ndungen deſſen einziges noch übriges Ir 
wien ik; fo wird die Kenntniß nee Schul⸗ 
denſtandes deſſelben sag, daher deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger zur u. ihrer Forderun⸗ 
gen auf Freytag ben 25. April d. Is. Mit: 
tage 2 Uhr hie porgeladen werden, unter 
bem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſichtigung 
bey dem weitern Verfahren. 
Mellerichſtabdt den 5. April 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrühter. 


Kirchner, ſubſt. Act. 


(3) 41. Slaubiger-Vorladung. 

Zur Richtigſtelung ber von ben DOrfss 
Unierthbanen Michael Wohlfart jung zu Wer: 
merichöhaufen gerichtlich anerbotenen Zheilung 
iſt ber u m ſelbſt gefichte Schulden⸗Unler⸗ 
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ſuchungs⸗Antrag gemacht worben; daher denn 
alle feinebefannten und unbekannien Gläubiger 
auf Mittwoch ben 7. Map früh 9 Ahr zur 
Konfiguation ihrer Forberungen, und zur Ab⸗ 
‚gabe ihrer Erklärungen zu ben ihnen gemacht 
serbenden Zahlungs -Borfhlägen vorgeladen 
werben, und zwar unter bem Nachtheile der 
Nichtberückſichtigung und anzunehmenben le: 
bereinflimmung in den Schluß der Mehrheit 
der Erfcdeinenden. 

Münnerfiabt ben 45. April 1823, 

Königliches Landgericht. 

Kelleri, Landrichter. 

Haud,as. 


62. — 

Das zur Debit ſache bes Niklaus Hümmler 
von Neuſtadt gehörige Gaſthaus zum goldenen 
Roß dahier, an ber Straße liegend, maſſiv 
von Steinen und brepflödig, wird fammt den 

dazu gehörigen Stallungen, Scheuer, Schlacht: 
und aſchhauſe nebſt mehreren Morgen 
Wieſen und Artfeld Mittwoch ben 14. May 
I. 3 zum Erfien: und Freytag den 23. Map 
f. 3. jedesmal Mittags 2 Uhr zum Zwepten: 
male auf dem Rathhaufe babier dem öffentlichen 
Stride aufgelegt, unb nad) dem Antrag der 
Bann ji 5%; zugeſchlagen / weldhesetwaigen 
Strichsliebhabern bekannt macht 
Meuſtadt am 5. April 1823. 
Köoniglides Landgericht. 
Meifner, Landridter. 
Sotier, Rehtspr. 


(3) 3. Glaäubiger-Vorladung. 


In der Ausſchatzung des Leonard Baumann 
aus Segnig find folgende Edictötage angefept : 
iter Edictstag zur Anmeldung ber For: 
derungen und Angabe der Beweismittel 
auf Freytag ben 2. May, 
Ilter Edictstag zum Vorbringen ber Ein- 
reden auf Freytag den 16. Map, 
Ulter Edietstag zu den bepberfeitig zu pflege 
enden ſchlüßlichen Verhandlungen auf Frey: 
fag den 30. May jedesmal früh 8 Uhr. 
Denjenigen, welder am erften Edictötage nicht 
erfheint, trifft die Abweifung mit. feiner For: 
derung, bie an ben beyden andern Terminen 
Nichterfcheinenden der Ausfchlug mit ber bes 
treffenden Handlung. 

Zugleih werben biejenigen, die Etwas 
son -bem Vermogen bes Gemeinfhulbnerg 


uwarrsam 
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in Handen haben, aufgeforbert, ſolches mis 
83 Fin —— unterzeichnete 
Eoncurögeridt ausjuliefern. 
Ochfenfuͤrt den 7. April 1823. 
Königlides LZandgeridt. 
S Fi warz, Landrichter. 


Köhler, Rchtspr. 





(5) 2. Bekanntmachung. 
Mer an den Nachlaß bes Michael Häfel 
fenior zu Dellingen aus irgend zinem Örun 
eine Forderung —**8* vermeint, wird anmit 
aufgeforbert, Pr e Mittwoch ben 7. * 
d. J. fruͤh 8 Uhr dahier —— un 
richtig zu ſtellen, widrigenfalls derfelbe nicht 
weiter —— werden kann, und der 
Nachlaß an die Erben art wird. 
Königlines $ er tie Nött 
öni es Landgeri ngen. 
s & Binder“ Landrichter. s 
Rudert. 





()2. Befanntmadung. 
Melchior Pfriem von hier hat ſich frep: 
willig dem Concurfe unterworfen. Es wird 
daher eine einzige Edictötagfart auf Montag 
ben 12. May d. J. früh 8 Uhr feſtgeſetzt. 
An biefer Zagfart müffen die Forderun⸗ 
‚gen mit ben Beweismitteln und den Vorzugs⸗ 
rechten angebradyt , gegen biefe egeipirt, unb 
hlüßlih gehandelt werden ; alles unter bem 
achtheile des Ausſchluſſes. 
Wer übrigens vom Vermögen bed Mel: 
chior Pfriem etwas in Händen hat, wird ans 
ewiefen, foldes unter Strafe bes Erfages mit 
Horbepalt ihrer Rechtözuflänbigkeiten beym 
Landgerichte zu hinterlegen. 
as Grund:Bermögen, in 3 Weinbergen 
beftebend, wird am Samötag den 26. d. M. 
früh 8 Uhr beym dahieſigen Landgerichte zum 
frentlihen Striche unter den befannt gemacht 
werdenden Bebingniffen aufgelegt werben. 
Volkach den 9. April 1823. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Bet, Landrichter. 
Oreb, Het. 


(3)2. Oläubiger Vorladung. 

Auf Antrag bed Bauerdmanned Johann 
Brügel von Kaltenfondheim werben beffen 
Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forderungen 
und insbefondere zum Verſuch einer gütliden 
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Bei den 12. May I. I rftrichen werben, h 
—* le dickes —37*— A 


vorgeladen, daß der nicht erfheinende Glaͤu⸗ 
biger für einwilligend in dasjenige gehalten 
werde, was durch die objective Stimmen: 
Mehrheit befhloffen wird. 
arftbreit den 4. April 4823. 
Fürflid — iſches Herr 
ſchafts-Gericht. 
Roitmann, Actuar, 
bey Erkrankung des Ger ichts⸗Vorſtandes. 


(35) 3. Edictal:abung. 

Das frepberrlich v. Tanniſche Herrſchafts⸗ 
ericht hat gegen die Conrad Orfiſchen Ehe: 
eute zu Herdathurm den Eoncurs erkannt. 

Es werden demnach die gefegliden Edictd- 
tage, nämlich: 

4) auf Dienstag den 22. April d. 3. zur 
Anbringung und gehörigen Begründung 
ber Forderungen mit Nahweis des Vor⸗ 
zugsrechts, dann 

2) auf Freytag den 23. May zur Vorbrin⸗ 
gung ber Einwendungen gegen bie ange: 
meldeten Forderungen, und 

3) auf Freytag ben 20. Jung zur Schluß⸗ 
verhandlung 

Fe früb 9 Uhr fefigefegt ; hiezu ſämmt— 
iche bekannte und unbekannte Oläubiger der 
Gemeinfhuldner unter ven befannten gewöhn— 
lichen Rechtsnachtheilen vorgeladen, und zur 


gig alle Diejenigen, welde vom Vermögen 


er Orfifhen Eheleute etwas in Händen haben 
follten, bey Vermeidung des nochmaligen Er: 
faged hierdurch aufgefordert, foldes unter 
dem Vorbehalt ihrer Rechte dahier bey Ge: 
richt zu hinterlegen. 
Deer. Tann den 18. März 1823. 
Srepyberrlih von Zannifhes Herr: 
ſchafts-Gerxicht. 
E. F. Chr. Sondermann, Hrrſch.Rehtr. 
Goll, H. ©. Act. 





(3) 2. DerBrige und 

Auf Andringen der Föniglichen allgemeinen 
Schulftiftungs-Verwaltung zu Würzburg fol- 
len 1 viel von den in der Obligation vom 
20. December 1829 unterpfänblidy verſchrie⸗ 
“ denen Grundfiuden des Auguſtin Jäger alt 
zu len, ri im Wege der Hülfsvollſtre⸗ 
ung auf Mittwoch) den 21. May I. 3. Vor: 
mittags 10 Uhr im Orte Kleinbarborf öffent 


Bapital nebft den Zinfen zu 
zhn. erforderli — RIND 

Der Zufhlag geſchieht in Gemäßheit der 
Executionẽ⸗Ordnung. 

Kleineibſtadt am 10. April 1823. 
Srepberrlih von Buttenbergifdes 
Patrimonialgeriht I. Claſſe. 

M. Reder, P.ichter. 
Pfaifıa * 


Befanntmadung 

Mer an die Verläffenfchaft der verſtor— 
Denen Adam Endres Wittwe irgend einen 
Anfprud zu haben glaubt, bat ſolchen auf 
der hiezu anberaumten Tagfart, als 

Montag den 5. May Vormittags 9 Uhr, 

unter Strafe ded Ausfchluffes bey unterzeicdhe 
neter Stelle nachzuweiſen. 

‚Giebelfiabt den 17. April 1823. 
Freyherrhich 9. Zobelifhes Patrk 

monial:Geridt. 


Hirfd, Patr.:Kidter. 


()2. Betfanntmahung 
Meontag den 28. lauf. Monats früh um 
9 Uhr. werden bey unterzeichnetem Amte 
209 Schäffel NWeipen, 100 äffel Kora 
a Schaͤffel Haber öffentlich verfleigext 


werben. 
Ochſenfurt den 45. -April 1823. 
Königlides Rentamt. 
Schmitt. 


G)2 Befanntmadung. 

Mittwoch den 30. April d. I. Fan um 
40 Uhr werben dabier die zu Obereiſenhe im 
und babier fiegenden 1822er Zehnt: und Gült: 
möfte zu 83 Fuder 4 Eimer, Dann an dem 
nämliben Tage Nachmittags 2 Uhr zu Sum: 
merad die dafelbfi aufgelagerten 1822er Zehnt⸗ 
und Gültmölte zu 32 Fuder 6 Einer nebſt 
der ſich beym Abſtiche ergeben werdenden Hefe 
unter Vorbehalt der hoben Genehmigung kö— 
nigliher Regierung öffentlid) an den, Meill: 
bietenden verftriden, wozu die Kauflujiigen 


einladet 
Volkach den 14. April 4623. 
das HEN FE Rentamt 
auer. 


Befanntmahung 


2 . 
” Genehmigung königl. Regierung des 


2. 
Mit 
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Unter-Mainkreifed, Kammer ber Finanzen, 
ou Dienstag den 29. April 1.3. zu Iphofen 
m Rentamts:Locale Vormittags 9 Uhr bie 
Pielanzheimer Jagd in 3 Aoiheilungen auf 
Die Lebenszeit des bisherigen Pächters unter 
den beitehenden allgemeinen Jagd: Parhtbeding- 
ungen meiftbietenb verpachtet werben, wozu 
Pachtluſtige bierdurd) eingeladen werben. 
Meufiadt a/S. den 15. April 1823. 
Königlihes Forſtamt. 
Soden. 


Holz-Verſteigerung. 
Montag den 28. dieſes früh 9 Uhr wer; 
den im obern Wirthöhaufe zu Bartenjiein 


aus ber Revier Wiesthal 569 Eichen-Abſchnitte 


zu Bau: Waar: und HolandersHol; tauglich, 
welche auf die Verfteigerung vom 15. v. M. 
bie höchſte Ratification nicht erhalten haben, 
abermal dem öffentlichen Auffirihe ausgeſetzt, 
wovon man Liebhaber in Kenntniß fegt, und 
biefelben, befonders die bekannten Holländer 
Meiſterknechte eigends dazu einfabet. 

Ferner werden allda Nachmittags 2 Uhr 
aus dem Reviere Bartenftein, Diſtrict Hartz 
lipfenroth, 115 Hu baier. Klajter Buden: 
Sheit, 68 1/4 Klafter Buchen: Kohlhul;, A 
gu Nup: und Waarhol;, und 24 zu Brand: 

ol; taugliche Eichenſtaͤmme; dann Im Di: 
riete Heiligkreuß 1377 Kiefern = Heifler zu 

fähl, Sparn, und Brandholz geeignet, fo 
wie auch einiges Windfalls und confifcirtes 
Holz in verfhiebenen Difiricten, mit dem 
Bemerken unter jenen beym Striche befannt 
emacht werdenden Bedingungen meiftbietend 
verwerthet, daß fowohl die Ecchenſtämme als 
auch die Kiefern-Heifter auf dem Stode vers 
fleigert werben. 

Altes Holz iſt nummerirt, und kann auf 

eziemended Anfuhen bey dem einfchlägigen 
For: Berfonale um Vorzeigung, vorher eins 
gefehen werben. 

Lohr den 15. April 1825. 

Königliches Forſtamt Lohr. 
v. Herder, Forſtmeiſter. 
Will, Actuar. 


66) 3. Bekanntmachung. 
Die Exrichtung eines Fruchtmarktes 
in Wertheim betreffend. 
Schon im Jahre 1812 haben Seine Kb: 
niglihe Hoheit der Großherzog allergnabigft 
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geruht, der Stadt MWerthein dad Fruchtmarkt 


RKecht zu verleihen, beffen Ausführung jebo 
dur ungünfige Zeiten und —4 höhe 


verzögert wurde. pi 
Der jenige Zeitpunkt feheint dem Mas 
gifirate der Stadt Wertheim dazu geeignet, _ 
einen Fruchtmarkt dahier ins Leben zu rufen, 
der nicht allein der Stabt, fondern auch vor: 
jüglih der Umgegend bedeutende Vortheile 


‚ verfpriht. Diefer Fruchtmarlt foll - 


Mittwoch den 30. April d. 3. früh 8 Uhr 
zum Erſtenmal gehalten werben, x 
Auer den allgemeinen Bortheilen, welche 
dieſer Sruhtmarki_den Verkäufern darbietet, 
(ib > ir —— rg noch 
olgende, auf das erſte halbe Jahr deſſen 

IBelchens, gefichert : . — 

1) die Sltadtlaſſe erhebt in dieſer it 
A Dctroi, fein Pflaſter— * Rn 
geld vom Verkäufer, 

2) die Bäckerzunft hat fi verbindlich ges 
macht; im eriten halben Jahre gar feine 
Früchte außerhalb des biefigen Frucht— 
marktes zu Faufen, und wird jeder Bäder 
auf den erſten Fruchtmaͤrkten 20 Malter 
Frucht auftaufen, 

3) eben fo haben ſich Fruchthändler, Melber 
und Bierbrauer verpflichtet, mit Aus 
nabme don Notbfällen, worüber bie 
Markt⸗Eommiſſion entſcheidet, ihre aus: 
wärtd gekauften Früchte künftig hieher 
auf den Markt führen und afelbi meffen 
zu laſſen, 

4) den,enigen, welde im erflen halben Fahre 
am fleipigfien den Fruchtmarkt befuchen 
werben, werden noch befondere Prämien 
zu Iyeil, und beficht die erſte in 4 Dis 
caten, die zweyte in 3 Ducaten und die 
britte in 2 Ducaten. 

5) Einen befondern Vortheil vergönnt aber 
dadurch die biefige Stadt dem Verkäufer, 
kaß, im Zall er feine gute Waare auf 
bem fidotifehen Speicher einſtellen wil, 
er einen verhältnifmäßigen baarın Bor: 
fhußerhält, dann aber hat er die Frucht 
binnen vier Wochen abzufegen, oder nad) 
Haufe zu nehmen, und mit ein halb 
Procent den Vorſchuß zu verjinfen. 

Auf dieſe Weife ift den, den Markt befu: 

enden Derfäufern jede mögliche Grleichte: 
rung verfhafft, und faſt gewiſſer Abſatz feiner 
Waare gefidert, weßhalb ber Stadt-Wiagiftrat 


auwam 
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wünſcht, und die Landleute fo wie bie Frucht⸗ 
haͤndler der Umgegend auffordert, den Studt- 
marft haufig und mit großen Quantitsten zu 
befuchen. 
Wertheim ben 19. Februar 1823. 
Im Namen des Stadt:-Magiirats 
der Ober-Bürgermeiſter Schlundt. 


(8) 2. Mühl-Verpachtung.— 

Die zu der Domain: —— Prob⸗ 
ey) Holzkirchen gehörige Mühre wird Ende 
uny d. I. pachtlos, und. foll dieſelbe 

Dienstag den 20. Day d. 3. 
orgens 40 Uhr 

fm 2orale der unterzeichneten Verwaltung 
meifibietend und unter naher befannt * mas 
enden billigen Bedingungen abermals auf 
6, gober 12 Jahre s. x. verpadhtet werben. Die im 
vollkommenen Zuflande befindliche Drüblz iſt 

dumig und maffiv gebaut, hat die nötyigen 
Kohn: und Wirthihafts-Gebäude, 5 Mahl⸗ 
änge und einen MAINE ;_aud find 
ihr 24 Morgen Feld, 4 Morgen Kraut: und 
Gartenland unb ein vergultnißmaßiger Wies- 
wachs beygegeben. 

Die Lage dieſer Mühle in einer nah— 
rungsreichen Gegend, 4 Stunden von Wür;- 
burg, 3 St. von Wertheim, 1 St. von dem 
Mainfiuffe , iſt deren Betrieb fehr gunflig, 
auch bat, die —— genügend gezeigt 
daß rechtſchaffene Müller auf perfelben ein 
fiheres Austommen haben. 

Indem man Pachtliebhaber einlabet, ſich 
wegen Einfehung ber Pachtgegenſtaͤnde bey 
der unterzeichneten Stelle zu meiden, bemerkt 
man noch, daß nur die als rechtſchaffen und 
Binreichend vermögend bekannten Müller zum 
Striche gelaffen werden, und überbieß von 
dem fünftigen Befländner ber Mühle die 
Stellung einer angemefienen Caution ober 
Bürgfihaft verlangt werben wird. | 

Hoͤlzkirchen den 12. April 1823. 

Die Domainen:-Berwaltung 

daſelbſt. 
Weber. 
a r — — 
Nichtametliche Artikel, 
Feilbietungen. 


4) (7) Die zur Verlaſſenſchaft des Han 
delsmannes Simon Joſeph Müller gehörigen 
2 Bärten, als: 
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beyläufig 3/4 Morgen Garten im obem 
Sand nächſt dem Ehehaltenhaufe zwiſchen 
der Ringelmanns Bittib und Oekonomen 
Auerbeimer, mweldyer mit einem Pumpbrune 
nen, großen Wajjerftein, einem von Ste 
nen erbauten einftödigen ®artenhaufe, meh- 
teren Öpalieren von Weinſtöcken, Spargeln, 
tragbaren hochſtämmigen und Zmwergbäms 
men beftellt ift, daun 
ein Garten innerhalb der Gtadf dem FKin« 
derhaufe gegenüber und an den Canal ans 
ftoßend, mit einem fleinernen Gartenhaufe, 
einer Altane gegen den Main, Pumpbrun« 
nen und einem ®efdhirrhaufe verfehen, mit 
tragbaren Spalieren von Weinſtöcken, trage 
baren hochſtämmigen Bäumen und Spam 
geln beftellt, auch rings mit Mauern eine 
gefchlojjen, 
wird Montag den 14. April früh 10 Uhe 
zum ıten, Montag den 2ı. April früh wo 
Uhr zum 2ten, und Gamstag den 26. Äpril 
Nadhmıttags 2 Ihr zum Zten und lehten 
Striche im Handelsmann Simon Müllerifhen 
Kaufe aufgelegt, und die Strichs-Bedin 
niffe beym Striche felbft befannt — 
Die Gärten können täglich eingeſehen werden, 
Zu dieſen Strichen ladet die Striche— 
diebhaber höflichſt ein das Teſtamentariat. 
Berfteigerung. 

2) (3) Montag den 28. und Dienst 
den 2. diefes Monats, jedesmal Bormike 
tags um 9 Uhr und Tadmittags 2 Uhr 
werden im Pfarrhaufe zu Eibelftadt die zur 
Berlaffenfhaft des fel. Heren Pfarrers Jo— 
hann Edert gehörigen Effecten an Weißzeug, 
Betten, Schreinermaaren, Öfeingut, Binn, 


u. ſ. m., dann 


Mittwoch Nachmittags 2 Uhr dafelbft 
defien gut gehaltene reine Weine, als: 


Fuder. Eimer. 
2 TE 1819er, 
ı 5 dto,, 
— 6 dto., 
1 11 1022er, 
1 8 dto., 
— dto., 


und noch * eringerer Art, Eibehſtadit 
Gewäds, dem ffentlichen Striche ausgefept, 
und gegen baare Zahlung abgegeben, wel 
8 en — 
Eibelſtadt den ım, April 16 
F das Teftamentariat, 
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3) 3) Ein Haus im 5 Difte. Nero, 187 
auf der Domgaffe ift aus freyer Hand zw 
verkaufen, wobey die Hälfte oder ı/3 des 
Kauffhillings als ein verzinsliches apital 
ftehen bleiben kann, Die Herren Liebhaber 
können es täglidy einfehen. 


4) 6) Leopold Panizza, Handelsnrann 
auf der Domstralse, benachrichtigt einem 
hohen: Adel und vwerehrungswürdiges Pub- 
likum, daf3 er seine neuen Meßwaaren in: 
allen Artikeln für Herren und Damen er- 
halten. habe, und: empfiehlt sich unter Ver- 
sicherung der billigsten Preise zu: geneig- 
tem Zuspruch bestens. 
Berffeigererg 

5) (3) Die dev Frau Amtskeller Menthe 
Bittib, num verehelichtem Dr. Glanz zu Dber= 
ingelherm zugehörigen Grundftüde auf hiefigen 
Markung, als: 

a) 16 2°4 Morgem Artfeld- mit Monats- 
lee außer dem Hochgerihs und Marter⸗ 
bild, Soth. Kleebaummirth Leiblein, Floh. 
Gerbrunneer Markung z 

b) 14 3/4 Meg. Ackerfeld am Lindach, 
Anſt. Soth der re I Weg, Floh. 
— Raths Ebenhoͤchiſche Erben; 

erner 

6) z Merg. Weinberg und Artfeld im mitt 
fern Bogen zwiſchen Stadtrat; Bauer 
und dem: Anton Hügericdy gelegen; dann 

d) 2 ıf4 Meg. Artfeld in Alandegrund 
oder Heinrichsleitem mit Riee beſtellt, 

wiſchen Bürger Hipples und gemeinem 

—* gelegen, 
werden ad a et b im Ganzen oder theilweiſe 
nad) der jüngften Bermefjung Montag: am 
28. April fruͤh ro: Uhr im: 3. Difte. Neo. 82 
binterm Dom öffentlich verfteigert, mo die 
Raufbedingniffe und die aufigedachtenBrund- 
ftüden haften den Laſten und Abgaben bekannt 
gemacht werdem 


Wein-⸗Verſteigerung. 

6) (3) Montag dem 12. May t.. Se. 
Bormittags g .Uhe: werden zu’ Aftheim bey 
Bolfach in dem Haufe der vermittibten Grau 
—5 Räthin Freyfrau vom Kleudchen. 
mehrere ganz rein gehaltene Weine, als: 

ı81T1er,„_ 

1818er, und ' 

zöıger „ 


us. 
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ſãmmtlich Aſtheimer Sewähs vom der beftem 
Rage, aus freyer Hand dem öffentlichen Striche 
ausgefegt, und wenn annehmbare Gebote ers 
folgen, fogleid zugeſchlagen. Die näheren 
er werden —— Striche ſelbſt 

nnt gemacht, i i 
eingeladen. up el DEN 

Altheim: den 15 April 1823. 

7) (2): Es ift eim Haus im 4. Difteiet, 
zu eines Weinwirthſchaft fehe gut geeignet, 
mit einem großen gewölbten Kellen und Hof 
aus freye» Hand zu verfaufen, Den Ber: 
käufer erfährt man im Intell.«Comtoir. 

8). (3) Eim 4jahriges ftarkes und geſun⸗ 
ur Pferd, nr — Leiterwagen ſtehen 

ahier zum Be y tdas 
Intell.⸗ — — a 

9) (2) Im Gaſthauſe zum rothen Ochſen 
find ganz neue Bettfedern von allen Sotten 
zu billigen Preifen gu verkaufen. 





VBermiethungem 


4) (2) Im Mainviertel ro, rab naͤchſt 
der Schottemflirdye find ı heitzbares Zimmer 
mit Altoven, und ein unheigbares nebft Küche, 
Keller, Stallung mit 2 Böden, Hausgärthen, 
Höfcgen mid Dunggrube jlündlich zu: Derlehnem 

2) (2); _Eim waſſerfreyer Keller in der 
Mitte der Stadt mit ungefähr 55 bis 60 
ler meingrünem und im Eifen gebundenen 

äffern: belegt, iſt zu: vermiethen, Bey mem? 
fagt das Tintell,-Comtoir. 

3) (3) Jm 2. Difte. Nro 407 auf dem 
nen: Nlarkte iſt ftündlid; eim möblirtes 
mer für einem ledigen Herrn zu vermiethen. 
4) (2) In dee untern Wöllergaffe Nro, 

234. fin® 2 bequeme Duarfiere mit Mlöbelm 
für ledige Herren fhündlidy zw vermiethen. 
Auch können diefelben die Koſt dafeldft haben. 

5) (3) Im 3. Diſte. No; 296 find r auch 
2 Zimmer mit Möbeln am ledige Herren zu 
dermiethen, die ſogleich Bezogen: werden,, und 
wo man audy die Koft dabey haben fann. 

6 (3) Im 3. Difte, Rro, 2rd in der 
Auguſtiner gaſſe iſt ein ſchönes Zimmer mit 





WMoͤbeln ſtundlich zw vermiethen. 
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Würzburg. Nro. 48. Donnerstag den 24. April 1823, 
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Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 14267. Nrus, exp. 14664. ‚ 

Ku fämmtlide Egl. Studien: Rectorate und Polizey:- Behörden 

des Unter: Mainfreifes. 
Das Privarfludirem zur Vorbereitung auf die Univerfität berr.y 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs, 

Die unter dem 7. I. Mis. fub Nro. 3,820 erlaffene allerhöchſte Entfehliefung über 
dad Privatfludiren zur Vorbereitung auf die Univerfltät wirb fänmtliden königlichen Studien: - 
Meeidraten und Polizen-Behörden zur pünktlichſten Vollziehung in Folgendem bekannt gemacht: 

„Da aus dem Berichte vom 3. vor. Mts. je worden , daß ber immer mehr ein: 
reißende Mifbraud) des fogenannten Privatflubirend auf gänjliher Mifdeutung ber befichenden 
Berorbnungen besuht, fo wird nöthig erachtet, folgende näheren Beilimmungen hierüber feit: 

uſetzen: 
N 5 als erlaubt und in den Verordnungen begründet gilt bad Privatflubiren, als Vorbe— 
reitung auf die Univerfität, nur in folgenden drep Fällen: 

a) wenn Eltern im Stande find, Ihre Söhne bey fih und unter ihren Augen durch 

eigene Hoefmeiſter und — erziehen und unterrichten Mir laffen ; 

..b) wenn Vereine einzelner Familien zum gemeinſchaftlichen Unterrihte ihrer Söhne 
auf ihre eigenen Koflen einen oder mehrere Zchrer unterhalten , babey aber ihre Söhne 
bey fih zu Haufe felbft erziehen ; 

c) wenn Privat:Erziehungs:Inflitute, welde aber nur mit erlangter allerhoͤchſter Ge: 

nehmigung angelegt werben dürfen, und unter Öffentlicher Aufſicht ſtehen müffen, 
gm. gegen ein befiinnmted Koflgeld, neben Verpflegung und häuslicher Aufſicht aud ven 

7 Unterricht durch eigene Lehrer ertheilen laffen. ERERN 

2) Alles andere fogenannte rivatſtudiren iſt verorbnungswidrig. Insbeſondere aber ift ter 
eit einiger Zeit immer häufiger werdende zweyfache Mißbrauch durchäus nicht Länger zu 
dulten, daß — — 2 * 

a) theils ſolche, die eine öffentliche Stubien-Anflalt beſucht haben, vom dieſer aber 

entweder zurüdgewiefen , oder aüs Abneigung gegen bie ernflere Aufſicht und Zucht 
freywiliig ausgetreten find , ihre Vorbereitung zar Univerfität durch Privat⸗Inſtructoren 
zu Haufe befreiben; 
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b) theild andere, die vom Lande herein ſich in bie Etähte einbringen, mit Umgebung 
ie öffenttihen Etubien:Anflalten fih mit bloſen Privat-Inſtructoren behelfen. 

3) Um diefem verderbliden Mißbrauche zu fleuern, wird verordnet; 

a) daß die von einer öffentlichen Studien-Anflalt entweder Ausgewiefenen ober frey⸗ 
willig Austretenden zur Prufung für das Gymnafial-Abfolutorium überall nicht zuzue 
laffen find, wenn fie ihre Vorbereitung dazu nicht auf einem andern gefeplid) 
erlaubten Wege erlangt haben; 

b) daß die vom Lande herein, angeblich Studirens halber, in die Städte ſich ‚Eins 
dringenden , wenn fie die öffentliche Studien-Anſtalt nit beſuchen, von der poli— 
gzeylichen Behörde ohne Verzug in ihre Heimath urüdgewiefen werden follen, 

4) Dumit die Rectorate bey der Zulaffung zu der Prüfung für das Gymnaſtal-Abſoluto⸗ 
rium die aus ber (oben $. 1.) als erlaubt erklärten Privat:Borbereitung Kommenden 
von den andern um fo fiherer ünterſcheiden können, müſſen die von, ben Privatlehrern 
ausgeliellien — ———— mit einer beglaubigenden Erklärung der betreffenden poli— 
geplichen Behörde serfehen feyn. 

6) Aus dieſem Anlaſſe wird zugleich wiederholt erinnert, daß die Verordnungen, bie in 
Anfebung der Prüfung fotden Privat:Studirenden zu Erlangung des Gymnaſtal⸗Abſo⸗ 
Jutoriums gegeben find, auf das Genaufle eingehalten werden follen. Hienad find ſowohl 
die Rectorale ald die Holizenlihen Behörden zur pünktlihen Vollziehung anzuweifen. 

Würzburg den 18. April 15823. f 

Königlide u bes Unter-Mainfreifes, 
“on un 8 Sen, aſdent 
repberr v. Zurhein, Vice-Präͤſident. 
v. Mieg, Director. Lommel. 





Nr. praes, 15609. Nr. exp. 14670. 
Befanntmadung. 
(Die Beſtimmung der Lehr und Servirjahre der Pharmazeuten betr.) 
Hm Namen Geiner Majeftät des Könige 
Dur eine allerhoͤchſte Entſchließung bes königlichen Staatd-Minifleriums bed Innern 
vom 4. I. M. wird feflgefegt, daß künftig ale Pharmazeuten gebalten feyn follen, entweder 
brey Lehr⸗ und zwey Gervirjahre, oder vier Lehr: und ein Servirjahr vor dem Zutritte zur 
Univerſität nadzuweifen, Dieß wird hiemit zur Darnachachtung der betreffenden Individuen 
öffentlich bekannt gema "". 
a den 46. April 1823. 
öniglide WRegierung des Unter-Mainfreifes, 
Geht a * — dent 
Freyherr von Zurbein, DBice-Präffbent. 
v. Mieg, —— Schnetter. 





ad Num, 1567. E. N, 2581. 
Befanntmadung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Michelau betr.) 
Sm Manıen Seiner Majeftär des — * 
Durd den am 29. Mär; dieſes Jahrs erfolgten Tod des königlichen Decans, Diflricte- 
Edul-Infvectors und Pfarrers Franz Georg Dieg iſt die P farrey Michelau im Decanate 
leichen Namens, und im Landgerichte Lichtenfels, erledigt worben, deren Ertrag nach der 
aflion vom Jahre 1814 auf 652 fl. 52 1/4 Er. berechnet worden ifl. Die Bewerber ‘haben 
ſich vorfihriftsmägig binnen 6 Wochen zu melden. 
Baireuth den 17. April 1823. 
Königlihes proteftantifhes Eonfiflorium. 
Schunter. Sartorius, v. n. 
—r — —— — · — ——— ——— 


er Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


DD: Berſteigerung. 

Mittwoch den 14. May I. J. Vormittags 
41 Uhr wird bey unterzeichneter Stelle das 
Wohnhaus ber Wittwe des Nagelſchmied— 
meiflers Jofeph Anton Lauſch dahier 1. Diftricts 
Nro. 419 in der Gerberögaffe nebit dem daran 
ſtoßenden Gärtihen, worauf der jährliche Grunds 
sind mit einem Gulden 10 1f2 Er. dem Bürger: 
meifter-Zinsamte haftet, im Wege der Huülfds 
dollſtreckung dem öffentlichen Aufflriche aus: 

efept und dem Meifibietenden nad) den-Bes 
Kinmungen ber Executions⸗Ordnung zuge⸗ 

agen. 

y ürgburg den 11. April 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht, 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmayr. 


nn nn 
(2) 2. ASASTIE IT ERS 
Um das gegen bie Bider Johann Ärnold⸗ 
ſchen Eheleute dahler einzuleitende Execut ions⸗ 
oder Excuſſions⸗-Verfahren geböri würbigen 
ufönnen, wird eine Confignation ummeli er 
8430 —— wozu Termin auf 
Donnerstag den 15. May 1623 
Vormittags 9 Uhr unter dem Rechisnachtheile 
efigefegt wird, daß im Falle egecutiver Vor⸗ 
hreitung auf die am Termine füh nicht Mel: 
denden feine weitere Rüdjicht genommen wers 
ben würde. 

Würzburg ben 8. April 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Paufd. 


—— — — — 
Glaͤubiger-Vorladung. 
Caſpar — von Singenrain hat ſich 
freywillig dem Ausfhagungsverfahren unter⸗ 


worfen. _ 
— hat deßwegen einzige Edictstagfart 

au 

Donnerstag den 15. May db. J. 

et —* 8 Uhr 
rehgefe f 

a müflen bie Forberungen mit ben 
— ben Vorzu — an 


obiger Tagfart angebracht, die Einreden mit 
den etwaigen ‚Beweismitteln vorgetragen, 
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und zugleich ſchlüßlich gehandelt werben, 
wibdrigenfallö ber Ausſchluß mit ber Forderung 
ober ben treffenden Handiungen ceintrift. 

Wer übrigens von dem Vermögen be 
Gemeinſchuldners etwas befigt, hat bey Wer: 
meidung bes Erfapes jedoch unter Vorbehalt 
feiner Rechte dem unferfertigten Gerid)te die 
Anzeige zu machen. 
ruͤckenau am 18. April 1823. 
Königlich es Landgericht. 
Comitti, Landrichter. 

Neuß, Logr. Ser. 


2 Ebdbictal-Labung. 


Zur Behandlung des gegen die Michel 
Schwinns Wittwe zu Parnveifac 
Fräftig erkannten Goncurfes werden ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger derſelben auf Montag ben 
12. May d. 3. Morgens 8 Uhr als einzigen 
Edictötag zur Vorlage und Begründung ihrer 
Borberungen, Vorjugsrechte oder onſti⸗ 
gen Anſprüche bey Verſchluß derſelben von 
gegenwärtigen Actiomafje hiermit vorge⸗ 
en. 


Ebern am 12. April 1823, 
— Landgericht. 
och, Landrichter. 
Welſch, Rchtspr. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Martin Blag, Krämer zu — 
bat ſich freywillig ter Euralelfeines Schwa⸗ 
gers Lorenz; Reinhart von da unterworfen, 
ohne deſſen Zuſtimmung feine redıtsverbind; 
lihen Verträge abgefihloffen werden tönnen, 
weldes andurch zur öͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

re ben 8. April 1823. _ 
Königlihes Landgericht Homburg. 

v. Hertlein, Landrichter. 
Seubert, Yetur. 


(8) 2. Gläubiger-Vorlabung. 
Georg Neuß, Schmiedmeiſter und Ehe; 
nachfahrer des Georg Martin, Schmiebkei- 
flerd zu Epershaufen , hat den Antrag bahin 
eſtellt, feine Gläubii er fowobl als jene feines 
besorfahrerd zur PalfipenKguibition vor⸗ 
ulaben. 
Dieſem Antrage zufolge werben alle bie 
Glaͤubiger, welche an Georg Reuß, Schmied 





‚meiller, . : dbeffen Ehevorfuhrer Beorg 
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Martin eine Forderung zu begründen haben, 
aufgefordert, ſolche am 
Dienstag den 13.0. k. M. May früh 9 Uhr 
dahier anzubringen, und unter Vorlegung der 
Beweismittel gebörig zu liauidiren, um fo 
mehr als der Ausbleibende anſonſt mit feiner 
Borberung bey dem weitern Verfahren nicht 
mebr wird a werben. 
Befhlöffen Königehofen im Grabfeld 
am 17. Aprıl 1823. 
Aöniglinet Landgericht. 
reb; Landrichier. 


Dertinger, 8% j. 





(3)1. Betanntmahung. 

Um ermeſſen zu Bönnen, oo im Wege 
ber Erecution vder der Ausfhagung gegen 
Zohan Grosmann von Erlenbach vorjufapren 
ft, Haben veffen ſämmtliche Gtäubiger Mittwoch 
den 4. Juny l. J. früh 9 Uyr ibre Forderungen 
dahier zur Anzeige zu bringen, over zu ges 
wärtigen, baß fie bey dem nach dieſen Anzeigen 
eingeichlagen weroenden Verfahren unberuͤck⸗ 
fihtiget bleiben, 

Klingenberg am 16. April 1823. 

Königlihes Landgericht: 
v. Fichtel, Landrichter. 
Muͤller, s. act. 


Samstag ben 10. Map d. J. früb 9 Uhr 
werden auf dem Gemeindehauſe zu Gaubüt— 
telbrunn die zum Ban des Jakob Bräunig 
alldort gehörigen Gruͤndſtücke zum öffentlichen 
Stride gegeben, und bey Erzielung annehm— 
barer Gebote dem Meiflvietenden zugeſchlagen. 

Zugleihb wird auch an biefem Tage 
eine Verpachtung der bem verlebten Jatob 

Bräunig zugebörigen Mühle unter den hiebey 
y eröffnenden Bedingungen nur und bey 

egung entfprehender Gebote die Beflätigung 
ertheilt, im Entſtehungsfalle aber ver Verkauf 
berfelben vorgenommen werden. 
Dienstag den 20. May aber früh 8 Uhr 
werben bie zu dieſer Berlaffenfchaft gehörigen 
Mobilien in der dortigen Mühle öffentlich 
verſteigert werden , was anmit zur allgemeinen 
Kenntniß dient. 
Fr ln Fa 8 us 
„wonig es Yandgeriht Röttingen, 
8. Binder, BAR. 8 
Rudert. 
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(5) 4. Befanntmaherrng” 

Maria Horlacherin, geborne Immelin 
von Prichſenſladt, ea Ygittib des 
längfi verfiorbenen Chirurgs Balthaſar Horla: 
her dahier, iſt am7. Xpril d. 36. Binderloß, je) 
doch mit Zurücklaſſang eines Teilamenis, 
verfiorben. 

Ale diejenigen, bie aus mad immer für 
einem Grund etwa Anſpruͤche an ihre Der: 
laffenfhaft zu machen berechtiget zu ſeyn 

lauben, werden hiermit aufgefordert, [7 

innen 4 Wochen von heute an, und längſtenß 
bis zum 16. fünftigen Monats May Dom 
mittags 9 Upr bey dahieſigem Herrſchaftäge- 
richte zu meiden und ſolche behörig nadju: 
eng mit dem Anfügen, daß nad) Ablauf 
diefer Friſt keine Ruͤckſicht mehr darauf ges 
nommen ‚und ber Nachlaß der getadten 
Horlacherin ohne weil.res an ihre Teffamenid: 
Erben verabfoigt werben wird. _ 

Sommerhaufen ven 18. April 1823. 
Gräflih Nedhtern»%impurg-Eped: 

feldifhes Herrfhaftsgeridt. 

Stadelmann, Heerſch.Achtr. 








(31. Befanntmahung. | 

‚Georg Borſt zu Dampfah und deſſen 
Ehefrau Katharing wurden auf eigenen Ans 
trag nad) mit feinen Gläubigern getroffenee 
Uebereinkunft unter Euratel des Georg Doit 
und feiner Mutter der Barbara Borit Wib. 
u Dampfach geitellt, und können diefe ohne 
Zinwilligung ihres Curators feine ibrem Yeps 
* nachtheil gen Verträge eingeben. Dieß 
wird unser Depfügung bes Rechtsnachtheiles 
daß alle mif den Georg Borſt ‚ihn Eheleuten 
abgeſchloſſenen nahtbeiligen DBerträge Feine 
Klage berründen, zur Warnung für Feber 
mann Öffentlich befannt gemacht.“ 

Bimbach ben 48. April 1823. 


Freyherrlich v. Fuchs'ſches Patrl- 


monial:Geridt 1. Et. 
Schmitt, Patr.Rätr.. 
Mayer. 





Gläubiger:Borfadung. 

Gegen Johann Georg Shmitt zu Thängen 
wurbe ber Coneurs *5 7. Kan J. 
erkannt, daher nunmehr bie geſeßlichen Eviche: 
fage und zwar i 

1) zur Unmeldung ber Forderungen und 


\ 
” 
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— ——— auf Donnerstag den 


19. May;⸗ 

2) zur Vorbringung der Einreden und zur 

Schlußverhandlung auf Donneröfag ben 

22. Jung, | 
anberaumt werden, wozu ſämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 
daß das Nihserfheinen am iten Ebdietstage 
ben- Ausfbiug der Forderungen von ber 
Eoncursmaffe, dad Nichierfcheinen an den 
übrigen Edietstagen den Ausſchluß mit den 
an ſolchen ⸗ zu ; Pilegenoen . Handlungen zur 
Folge haben win. 

Zugluich werden biejenigen, welche elwas 
von Denn Vermögen. des Gemeinſchuldners in 
— «haben; aufgefordert, ſolches unter 

orbehalt ihrer Rechte bey Vermeidung des 
noihmaligen Erfapes dem Gericht auszuant 
worien. . 
»  Höllrih am 18, April 4823. 
Freyherrlich Thungenſches Patri— 
moͤnialgericht 
Klüber, 


mimann. 
Diezel,a s. 


— — —— 
Glaͤubiger-Borladung.— 
Wer an die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Ortsnachbars, Andreas Kremers, zu Kleins 
ſteinach eine Forderung zu mad,en.hat, wird 
biermit vorgeladen, ſolche Donnerslag den 
22. Day vd. J. früh 9 Uhr bey dem unter: 
geuchneien Patrimontal-Gerichte um fo gewiſſer 
anzumelden und richtig zu Jiellen, als außer— 
dem bey Aushändigung ber Erofchaft an oje 
Teſtaments⸗Erben auf ſpater angenjeldet werp: 
ende Forderungen keine Rüctſicht genommen 
werden ſoll. — 
Decretum Wetzhauſen den 15. April 1822. 
Freyherriſch Truchſeßiſches Patri— 
monjalzWericit 1. Claſſe. 
I. B. 4. ———— EN, 
Jmbhof,v. Schr. 


(5) 4. Eticetal:Badbung. 
Da ſich bey dem Bauersmann Simon 
Hieronymus dabien, fein. freyes Object zur 
Exrecution mehr vorfindet,, fo wird, um. Dad 
toeitere Berfahren gegen benfelbeg ermeſſen 
zu können, ve Ausmittlung deſſen Schulden— 
ſlandes nothwendig ı — 
Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger 
deſſeroen zur Liquibdirung ihrer agprberungen 
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auf Montag ben 26. May b. 3. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück— 
ſiwtigung bey dem weiteren Verfahren hieher 
vorgt laden. 
Altenſchönbach am 13. April 1625. 
Freyherrlich von Crailsheimiſches 
Patrinonial-Gericht l. Elaſſe. 
Fürſt, Patr.Richter. 
Meſſerer, as. 





Fruchtdreiſe auf ber Shranne in Shweinfurt 
den 16. und 19. April 1823. 
Im hſien Preis: 
Weitzen, 3 Schff. — Me. Schff. 14 fl. — kr. 


Korn, 9 2 — : = 431.208. 
Gere, 3 2 — : ⸗ 111.30 fr. 
Haber, 5 _ =: — : j 91.— fr. 
Im mittlern Preis: 
Weiten, 73 Schff. 3Mtz. d. Schff. 13.16 Fr. 
Korn, 73 = 2 = : 411.178. 
Gerie, 4 => — : ⸗ 10 firigir. 
Haber, 29 — ⸗ 7fl. 9 tr. 


A: 
Im tiefften Preis: J 
Weitzen, 3Sohff. —— 9f.308r, 


Korn, 6 =: ⸗ J 9 f. 30 fr, 
Gerſte, —⸗5⸗ ⸗ 6 fl. — kr. 
Haber, 1 = : ⸗ 61.15 Er, 


1 
Eumme aller verkauften Früchte; 250 Saffl. 
1 Me. , alö: 79 Sch I. 4 Ms. Weinen, 
88 Schffl. 5 Ma. Kora, # 27 Schffl. 5 MB. 
Serie, 33 Shffi. 5 Me. Haber. 
Der Stadi-Magijirat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
v. Segniß, 
* Hierunter befinden ſich 56 Schaffel 5 Me. 
altes Kern im Durchſchnilispreis zu 10 fl. 
7 £r, pr. Shäffel. | 





(5) 2. Publicandum 

Die Pachtzeit der ſtädtiſchen Schäferey 
dahier gebt nachſten Michaeli-Tag zu Ende, 
und foll anderweit auf 3 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden ; hiezu iſt Termin 
auf- Mittwoch ven 4. Iuny I. 3. feligefepk, 
weiber Morgens 10 Unr auf dem Rathhauſe 
abgehalten und wozu geeignete Liebhaber ein: 
geladen werben. 

Hammelburg den 10. April 1523. 

Der Stadt-Magiftrat. 


3. 3 Haba, DBrgmfr. 
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51. Berfleigerung. 
Dad unterzeihnete Nentamt verfieigert 
Montag den 5. Man früh 9 Unr auf 
dem herrfihaftlihen Fruchtſpeicher zu Greuſen⸗ 
heim 48 Schäffel Korn, 
Dienstag den 6. Map früb 9 Uhr auf 
tem Fruchtfpeiher zu Birkenfelo 64 Schaffel 


Korn, 

Mittwoh ben 7. Map früh 9 Uhr in 
fürſtlichen Hofbaufe zu Waldzell 50 
Schäffet Korn, 5 

Samstag den 10. May früh 9 Uhr auf 
dem Fruchtſpeicher & Rothenfels 10 Schäffel 
Weitzen, 112 Schäffel Korn; 
und ertbeilt bey annehmbaren Geboten ſogleich 
ben Zufchlag. j 

Neufadt am Main ven 18. April 1823. 
Zärſtlich Löwenſtein-Koſenbergiſches 





Rentamt. 

Kern. 
3) 4 Berſteigerung. 
Künftigen Mittwon ken 30. d. M. 


Bornittags 10 Uhr werben in dem E. ‚Hofe 
fpitate dahier mit Vorbehalt hoͤchſſter Oenchz 
migung beyläufig 3 Cchäffel Weipen, 86 C Hal 
Korn, 70 Schäffel Hater, und 11 Ehäftel 
Dinkel, melde Zrüdte auf dem KHofipitals 
boden aufgefveidhert find, dann 24 Sqcaͤffel 
Korn, welche bey dem k. Stadt-Rentamte 
dahier abzufaſſen ſind, öffentlich verſteigert, 
wozu einladet 

Würzburg ben 22. April 1823. 

Die königt. Hoffital- Verwaltung. 

auer. 

— — — 


Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 





Bücher-Verſteigerungs-Anzeige. 

4) (2) Verzeichniß einer Sammlung ges 
bundener gut conditionirter meiſtens ganz 
neuer Bücher aus verfhiedenen Wiſſenſchaften, 
weldye Freytag den g. Map 1823 und die 
folgenden Tage an die Meifibietenden gegen 
baare Zahlung öffentlidy dahier in Ansbach 
verfteigert werden follen. Gedrudte Cataloge 
davon find unentgeldlich een bey Buchs 
Binder Braunftein und der Klein’fdyen Kunfi— 


u, Schreibmaterialienshandlung in Ansbad, 
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bey Hrn. Bücher-Antiquar und Aurfiomator 
Louis in Würzburg, Hrn. Antiquar Heerdegen 
in Sürtb, Hrn, Buchhändler Beyer in Eid: 
ftade, Hrn. Buchhändler Fleiſchmann und 
Buchhändler Finfterlin in Münden, in der 
Hermannifhen Buchhandlung zu Frankfurt 
a. M., Hrn. Antiquar te nkopf in Gtutts 
gart und bey mic felbfi, weldye dann au 
alle ihnen ertheilten Aufträge pünktlichſt bes 
forgen werden. 

Ansbad im April, 1823. 

W. 6. Gajfert, Buhhändter, 
DWein-Berfleigerung. 

2) (3) Da ih mid eutſchloſſen Babe, 
meinen bisherigen Wohnort dahier zu verän— 
deen, und deßhalb hırinen Borrrath an Weis 
nen zu veräußern, fo bringe ich hiermit zur 
öffentlihen Kunde, daß id am.20. May 
d. J. früh g Uhr nachſtehende Weine öffent, 
li verjieigern laffen, und diefelben den 
Meiftbietenden fogleih zuſchlagen werde. 
Nro. Fuder. Eimer, 


1. 4 4 820er, 
2. 3 B, ıdıger, 
3. 3 8 1615er, 
4 4 ö ıöiger, 
5 3 — 16tger, 
6. 6 7 1i31ger, 
T- 4’ 8 1ölger, 
B. 4- 1) ıöıger, 
9 4 B 1815er, 
10. 5 30 1818er, 
11. 4 — 1507 u. 1i5er, 
12, — 100 er, 
13. i ö 1807er, 
14. 3 — isiger, 
1% 3 — 1807er, 
16. 4 3. ıöıöer, 
17. 4 8 1811er, 
10. 4 8  a8dtter, 
19 3 — ‚ı8ıder, 
20. 3 — ibiger, 
21. 3 — 161ber, 
22. 2 3 _ ı8oqer, 
23. 2 9 1807er, 
24. 3 — 1796er, 
25. 2 10 ıötıer, 
26. = 10 ıBııer, 
27. 1 9 iötıer, 
28. 2 10 ıö1 1er, 
29. 2 9 1794er, 
30. 2 — 1703er, 


Hr 


653 

Pro. Fuder. Eimer, 

38. 4 . 5 1822er, 
ı 3e. 3 — ı822er, 

33. 2 — 1822er, 
13% 3 — 1022er, 


> — 1622er: 
Alle dieſe Weine ſind Eſcherndorfer 
Gewädhe, und zwar größtentheils von der 
beiten Cage, nur Neo. 27 ift Würzburger Ötein, 
Nero, 2 und Nero. 31 find Untereiſenheimer, 
No. 6 ift Aftheimer Gemädhe. Bon der. Aecht— 
Heit der Weine wird fich jeder Kenner äberjeus 
gen, Ben der Berfteigerung felbft werden die 
näheren Strichsbedingniſſe befannt gemacht 
. werden. ; . 
Eſcherndorf im April 1823. 
Ehriftina Shliermann, Wittme, 


Haus-Berkauf zu Kigingen. 


3) (2) Der Eigenthümer des mit Nro.64 


Bearichneten in der oberen Kirchgaſſe liegen- 
den Wohnhaufes ift entſchloſſen, daſſelbe Done 
nerotag den 1. Map aus freyger Hand dem 
öffentlichen Aufſtriche auf den dortigen Rath- 
banfe Nachmittags ı Uhr auszuferen 

Diefes Haus beftehet im einem vorderen 
und einem bintern Haufe, 

Das vordere Haus ganz neu maffiv 
von Öteinen erbauf, führt von der Haupt: 
firaße aus durd ein geröumiges Thor in 
den mit Steinen gepflafterten Hof, in welchem 
eine Duuggrube, ein Hühnerflall, und unter 
diefen ein anderer, welcher als Schweinſtall 
benußgt werden kann, nebft. einen gemein= 
ſchaftlichen Pumpbrunnen ſich befindet 

Aur ebenen Erde hat diefes Haus einen 

roßen Borplag, und einem verjchlojjenen 
(aß, in welchem fidy der Eingang in den 
vorderen Keller befindet. 

Im aten Stocke find 3 ineinandergebende 
beisbare Zim er, eine Küche mit Gpeifefams 
mer, ein Abtritt und der Borplaß. 

Das hintere Haus hat zur ebenen Erde 
einen Gtall, eine große Dreſchtenne, von 
welcher sine Thüre in den Keller des Hinter 
baufes führt. 

Im aten Stocke ift ein heigbares und 
ein unheisbares Zimmer, eine Magdfammer 
nebjt Borplaß; aus diefem führt eine Ötiege 
in den Boden des Hinferhaufes, und. von 
diefem kömmt man in den Boden des Ber: 
derhauſes. 


— 
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In den benden Kellern diefer Häufer 
fönnen etwa 50 bis 55 Fuder Fäffer unters, 
gebracht werden. 

Bende Häufer find ganz hell, ſehr ſon— 
nig und gefund gelegen. Durdy ihre Lage 
mitten in der Stadt, und durch ihre inneren 
:Beftandtbeile find fie für jeden, befonders 
für den öffentlidyen Geſchäftsmann, auch für 
den Defonomen, geeignet. 

Man ladet zu dieſem Striche Kaufluflige 
mit den Bemerken ein, daß die Einficht dies 
fes Haufes zu jeder Zeit Des Tages genom« 
men, und die Bedingungen vor dem. Striche 
befannt gemacht werden. 


4) 2: Yu der Zürnifchen Spezerey— 


Handlung auf der Brüre find folgende Mi— 
nerglwaſſer, als: Fachinger, Öelterfer, Geil— 


nauer Schwefelwaſſer, Kiſſinger und Ragozi 


‚angefommen und fortwährend zu haben 


5) (1) Die Lochfiſcher verfaufen Weiß» 


fiihe, das Pfund zu 4 fr.; man Bann fie 


Donnerstag den 24. April am Loch, und am 
Sregtag den 25. April am Fiſchmarkt nächſt 
der Sailer Ehrenburgifhen Behanfung am 
erjten Stand haben. 

69 1) Im Engel:Wirthshaufe ia Der 
Gemmelsgaffe find ein noch ganz gufer Leie 
fermagen, eine noch brauchbare Kalter und 
eine Grube gemiſchter Dünger zu verfaufen. 


Bermietbungen. 


— 


4) (2) Auf der Brüde Nro, 267 ift ein 
fhön möblirtes Zimmer und ein Paden mit 
beisbarem Paden;immer zu vermietben. Das 
Nähere ift im der Zürniſchen Handlung zu 
erfragen. 

2) (1) Im 2 Diftr. Neo. 17 nächſt 
dem GBaflbaufe zum Kleebaum ifl ein Zim— 
mer mit Möbeln an einen ledigen Herrn 
ſtündlich zu vermiethen. 

3: ı) Gm 5 PTifte Neo, 184 nächſt 
am SHoffpitale ijt ein Quartier von 1 heitz— 
baren und ı Nebenzimmer nebjt Küche, und 
Plag zum Holzlegen auf Jakobi zu vermiethen. 

4) (1) In der Sanderjtraße iſt ein fdyön 
möblirtes Zimmer an einen ledigeun Herrn 
ftündlih oder aufden 1. May ju vermiethen. 
Das Nähere im Yutell.:Conitoir. 

5) (1) m ı. Difim Neo. 327 binfer 
dem Arbeitshaufe ift ein Zimmer für einen 
Herrn zu vermiethen, 


855 


6) Gi) Ya der 
ft ein Quartier zu 


Bandergaffe "Neo. 135 


ebener Erde anf dad 
Ei Jakobi zu vermiethen; auch ſtũndlich 
Fin Zimmer für eine Perſon. un 

7 (1) Jim 2. Diftr. Pro. Hr find 2 im 
'einiindergebende Ziinmer mit oder ohne Möc 
‘heln für einen ledigen Herrn flündlid zu 
"permiethen, 

y Pole 1) In der Plattnersgaffe Pro. ı24 
ft ein —2 parterre, zu einem Laden 
"Brauchbar, auf Yakobi zu vermiethen. 

9) cr) Im a. Difte. Neo 4a}, dem 
"Theater gegenüber, it ein Quartier mit 7 
beisbaren Zimmern, Küchen und Speifefa.n= 
mern, Bodenkammern, Keller, Ehaifenremife, 
und mit allen weitern Bequemlichkeiten betz 
fehen, fogleih oder auf den 1. Auguft zu 
'permiethen, und können auf Verlangen noch 
2 beißbare und ein unhrigbates Zimmer, 
debſt Ötallung zu Pferde dazu gegeben werden. 








— —— 


Bermiſchte Anzeigen. 


1 (1) In der Staheliſchen Buchhand- 
lung ift zu haben: RER 
Le maitre en partie substitue 
ou , 
Analyse 
des neuf parties du disconrs3 etc. 
Eine neue $rag: Tabelle vom hiefigen 
Sprachlehrer Angelo Balentini meldye jedem 
Lehrer vieles Reden, und dem Schüler in 
vielen Fallen den Lehrer. felbit entbehrlich 
macht. Unter drey Appoſitions Tabellen über 
Artikel, Mitiel⸗ und Fürwörter, zefpnet ſich 
die zwei ere (B, beſonders ans. Keiu Sprach⸗ 
lehrer bat bisher die lange uud ſchwere Re= 
gel des participe passe, In folder Aufbaus 
lichkeit, dargeftellt. Preis 24 Er. 

2) (3) Alle jene, welche an die Berlat 
fenfchartsınaffe der dabier verlebten Barbara 
Kolbin, ledigen Standes von Ropbrunn ans 
irgend einem Grunde rechtliche Anfprüdye 
machen zu können glanben, werden hiermit 
aufgejordert, fi ihrer Anfprüde wegen bey 
dem anaeordneten Tejtamentariate im 2. 
Dijtr. Nero. 326 zu melden, widrigenfnlle 
obue Berüdjihtigung mit Yusanfwurtung 
der Erbſchaſts-Maſſa an Die eingefetten 
Haupterben forfgefahren werden wird 

von Zeftamentariats wegen. 


answus 


3). (2) Vom tiefften‘ Schmerzgefühle 
durchdrungen mache ich meinen Greunden umd 
Bikanuten hiermit die ſchuldige Anzeige, daß 
meine innigjt geliebte Eyegattin am 12, die⸗ 
fes Abends um 3/4 auf 7 Uhr, mit allen 
den Öterbenden angeoröneten heiligen Sa— 
eranfenten verfeben, an einer Entkräftung in 
den Herrn entſchlafen ſey. Indem ich dieſes 
ergebenſt bekaunt mache, verbitte ich mie 
alle Beyleids-Bezeugungen, und empfehle 


mich nebſt meinen beyden Söhnen und mei— 


ner Tochter ihrer ferneren Freundſchaft und 


ihtem Wohlwollen. 


Würzburg den 23. April 1823. 
de Malempre, Sandelsmann 
4) (2) Zur Erwiederung mehrerer An: 


‚fragen aus der Stadt und vom Lande, diene 


zur Nachticht, daß die Dampfbad: Anjtalt 
des Unterzeichueten in feinem eigenthümlichen 
Hanfe, 2. Dijtr-Nro. 52 dahier, unnuterbro 


hen im Gange ift, 


Dr. Beer. 
5) (2) Unterzeichnefer macht dem vers 
ebrungswürdigen Publikum ergebenft bekannt, 
daß das Abonnement: für gebildete Gtände 
Dienstag als deu 6. Miay für den Sommer 
bindurdy wieder eröfjuet werde, wo fie ſich 
für das Monat für 36 fr. abonairen können. 
Auch zeige ich biermit an, daß diejenigen 
Perjonen diefer Stände, welche sich nicht abon— 
niren wollen, der Eintritt für 30 Er, offen 
bleiben wırd. Es ladet hiezu böflidyft ein 
®abler, Aumüler, 
Lehrlings-Geſuch.“ 
6) (3) Ju einer Stadt, nahe bey Würze 
burg, wird in eine lebhafte-Öpezerey: und 


Eiſenhandlung ein folider Menfdy, der die 
: nöthigen Vorkenntniſſe befist, gegen annehm: 


bare Bedingnijfe in die Lehre gefucht, Das 

Nähere erfragt inan im ntell..Eomtoir. 
7) a) Es wunſcht jemand ı oder'2 

Perfonen, Die gefonnen find, kommenden 


Sonntag den 27 diefes wa Banıberq zu 


reifen. Das Nähere erfänrt man im Jutell. 
&omtoir. 

6) (1) Ein großer Rattenfänger mit 
breitem meffingenen Halsbande iſt am 19. d. 
enttaufen. Dec jeßige Befiger wird höflichſt 
gebeten, die Anzeige hebon im ne -Comtoit 
zu madıen, 





> 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 





* 
⸗ 
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auwwVen 


Be. Bepylage zum Hm Stüd 
€ 
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des | 
Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreid$ Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artitel. 


3)3.2ieferungs:-AUceorb. 

Montag den 28. biefes Monats Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr werden in dem Geſchaͤfts⸗Locale 
der uͤnterfertigten Commiſſion 200 Zentner 
Zagerſtroh an ben Wenigſtnehmenden vorbe⸗ 
pe tlich allerhöchfter Ratification zur Lieferung 
a Uccorb gegeben. 

Lieferungs-Luflige werben ımter dem Be: 
merken biezu eingeladen, daß en bie weis 
teren Bebingniffe an dem beflimmten Tag 
und Stunbe bey ber Eommiffion befannt ge⸗ 
— 08 18. April 4823. 

rzburg am 
Die De onsmie-Commiffion des k. b. 
sten Linien 

—* — — 

8. ince f ajor. 
Rimel, Regim. Quartiermſtr. 








(2) 4. Verſteigerung. 
Nach dem eigenen Antrage bed Lorenz 
Wer u Rottendorf ‚ ‚werben deſſen 
fammtlidhe Liegenfhaften, als: 
a. 1 Wohnhaus Nro. 72, enthaltend 1 Wohns 
r  unb4Nebenzimmer, heiß r, 2 Kammern, 
Küche, Stallung zu 6 Stüd Vieh, einen 
gewölbten Keller und Fruchtſpeicher, 
b. 1 Scheuer, 
«, einen Baum⸗ und Sommergarten , 
d, 54 3/4 Morgen Artfeld in 3 Sluren, 
5 74/2 eg a Br "ag 
dem öffentlichen Striche ausgefept , un ⸗ 
rt biezu auf Montag, ben 12. Map 1823. 
— — we den hiezu unter dem 
richsluſtige werden n 
Bemerken ein ben, daß bie näheren Bes 
Sahıgang ı 


® 


bingniffe unmittefbar vor bem Striche im loco 
Wottendorf werben bekannt gemadt werben. ' 
Würzburg ben 18. April 1833. 
Königliges Landgericht r. d M. 
Mühlbauer, Affeffor, 
bey Verh. d. Bo 


u linger, Mater. 
efanntma dung. 


‚3. 

Die ledige Anna Diettrih ju Thüngers- 

beim, welde mit ihrem ale ve ee 
uber Migael Diettrih gemeinfchaftliches 

ungetheiltes Bermögen befigt, trug darauf an, 

* ſaͤmmtliches Vermögen zu veräußern, und 
re und ihred Bruders Gläubiger ju befrie- 


bigen. 
Demzufolge werben alle diejenigen, welche 
en Anna Diettrich oder deren ** Bruder 
Michael Diettrich zu Thüngersheim eine recht 
—* Forderung zu haben glauben, aufgefordert 
Rkoniag ten 6 Biap 1825 fr 
ontag ben ay 1823 früh 8 Uhr 
ur Eonfignation ber Paffiven 3. 
ar um fo gewiffer anzubringen, da bie 
Nichterſcheinenden * Ermeffen weitern 
Verfahrens nicht beruckſichtigt werden follen. 
— burg — Fig 1823. 
Köonigliches Zandgeridt r. db. M. 
IRuptd Eur Dr, * 


⸗ ” 1) ” 
__ Eifinger, Achtsp. 
(DL Betanntma Eu 
Um Samstag ben 26. April d. 3. früh 
9 Uhr werden in einer biefjeits anhängigen 
EEE 3 äffer Magſanien⸗ 
L, welde das Eönigl. Hallamt dahler auf: 
jahre, I; bemfelben verfiridhen. 
ieß Liebhabern zur Wiffenfchaft. 
Würzburg den 19, April 1823. 
Königlihes Landgericht L. db. M. 
ehr, Zanbricter. 
Wagner, Aetuar. 
Sz 
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(3) 3. Släubiger-Borlapung: N 
Alle diejenigen, welche als Erben oder 
&fäubiger | nfprüe auf, die Verlaſſenſchaft 
des am 10. Vharz EI. acht Tage nach deſſen 
Ehefrau kinderlos und ohne Vermögens⸗Dispo⸗ 
fition verlebten Lorenz Gröner zu Altenſtein 
au machen haben, werden hiermit zur ‘Bor: 
age und Begründung ihrer Anſprüche auf 
Montag den 5. May. I.  , 
ben Ausſchluß berfelben von der gegenwaͤrtigen 
Maffe hicher vorgeladen. 
Ebern am 22. März 4823. 
— See Landgericht. 
och, Landrichſer. 
Welſch, Rehtspr. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Mer aus irgend einem Grunde die Ber: 
mözensmaffe der Anna Potſch Wittib in Gerolz⸗ 
bofen in Anſpruch nimmt, hat feine Zorberung 
am Freptag den 16. May d. 3. früh 8 Uhr 
bey dem unterzeichneten Landgerichte geltend 
ju machen, ober zu gewaͤrtigen, daß er ſpater⸗ 
bin bey Beendigung der begonnenen Orund: 
tbeilung nicht berurfichtigt werde. 

Geroljbofen am 7. April 1823, 

Königlihes Zandgeriwf. 
Schmitt, Landrichter. 
Herzing, X. G. Actuar. 


— — —— —— 

(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Binder vom Heufelderhofe bey 
Wüllenfahfen hat auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um mit, ihnen 
eine allgemeine Zahlungszllebereinkunft abzu- 
fliegen, und ſich auf ben Fall, daß biefe 
nicht zu Stande Fommen fellte, dem Goneurfe 
unferworfen;, ed wird daher zum Verſuche 
der Güte, und in deren Entflehung zu den 
— iter Edickstag zur 
"Anbringung der Forderungen und Vorzug: 
rechte, dann derſelben gehörigen Nachweifung 
auf Montag den 5. May d. J., dann ber 2te 
wu uglei Ste — jur Vorbringung 
der Einreben gegen die ſich ergebenden For⸗ 
derungen und DE nkrese, jo wie zu den 
beyderfeitigen Schlußhandlungen auf Donners; 
—— 22. May d. Is. Be rüh 8 Uhr 
anderaumt, wozu ſaämmtliche Glaͤubiger des 


SGemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 


vvorgeladen werden, daß das Ausbleiben am 
iten Edictstage den Ausſchluß der Forderungen, 


* 
. WEN 


au 
R 


as 


6% 


vas Nichterfcheinen am ten Edictötage aber 


die Ausfchliefung mit den Einreden und 
Schlußhandlungen zur Folge babe, Zugleich 
werden alle, welche von bem Vermögen es 
Gemeinſchuldners etwas in Handen haben, 
bey DBermeidung des nochmaligen Erfapes 
N efgbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
hte bey Gericht zu übergeben. '* 
Hilders den 4. April 1825.- 
Königlibes Landgeridt. "7 
- Element, Zanbrichter.» - © 


(8)2. Gläubiger: Borladung..  - 
Auf den Antrag des Anton Heufinger ' 
yon Herbſtadt werden beiten Slaubiger auf 
Dienstag den 13. May d. J. früh 8 Uhrzurfi 
quidativn ihrer Forderungen und Erklärung auf 
den vorgelegt weroenden Zahlungsplan unter dem 
Nechtönachipeile vorgeladen, daß die Mit: 
erfcheinenden bey Berichtigung Diefes Debits 
wefend unbeachtet bieiben, reſp. als dem Be 
ſchluſſe der erfhieneuen Gläubiger beptretend 
angefeben werten follen. Ya 
Königshofen am 4. April 1825, 
Königlihbes Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
8 Haldig, 


Te 





(3) Betanntmahung 

Der Ortsnachbar Johann Barth. von 
Mechenried und deſſen Ehefrau Ehrifiina haben 
ſich unterm Heutigen freymwillig unter bie 
Euratef des Ortsvorſtandes Georg Diem allda 
begeben , ohne deſſen Zuſtimmung befagte Ehe: 
leute feine redhisgültigen Verbindlichkeiten fet⸗ 
nerhin über ſich nehmen können , welches hiemit 
öffentlich zur Darnachachtung bekannt gemacht 


wird. 

Haßfurt den 17. April 1625. 
Königliches Landgericht. 
Haas, Landrichler. 

Vogt. 


—— — — —— 
(5) 4 Bekanntmachung. 

Fofepy Anton Breitenbach ven Großheu⸗ 
bad will zur Sicherung eines aufjunehmen: 
den Capitals eine gerihrtihe Hypothek jeriı 
gen laflen, weldher Antrag aber nad) den be: 
reits gegen ihn angezeigten Forderangen ohne 
Unterfuchung feines Schuldenſtandes nit zu 

eflanden werben kann. Ber daher an ben: 
tben etwas zu fordern hat, muß feldes 
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Freytag bem 6: Junyk. 3: Vormittags 9 Uhr 
mit Angabe feines eiwaigen Vorrechtee dahier 
anzeigen, widrigen Falls er bey dem hiernach 
ge Bl werdenden Beſchluſſe nicht berüdfichtigt 
wird, 
Klingenberg am 16. Avril 1623. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Fichtl, Landrichter. 

Müller, s. act. 


———i — — ———— 
(8) 3. Gläubiger-Borladung. 
Um die DVerlaffenfchaftsfahe des Caſpar 
Ullerich dahier auseinanderfesen zu können, 
it dem Laudgerichte deſſen Schuldenitand zu 
wiffen nötbig; weßwegen ſaͤmmtliche Gläubis 
er zur Liquidirung ihrer Forderungen auf 
Onnersiag den 1. Way d. J. Mittags it Uhr 
anher vorgeladen werben, unter dem Rechls— 
nachtheile der Nichtberuckſichigung bey Aus⸗ 
einanderſetzung dieſer Verlaſſenſchaͤft. 
Mellerichſtadt den 5. April 1523. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Lanbriyier. 
Sirdner,s = 


.@)2. Gläubiger-Borladung. 

‘ Um ermeffen zu können, welche Verfah— 
rungsart gegen ben Deflillateur Chriſtian Wag- 
ner bahier einzuleiten fey, ift dem Landgerichte 
Ben Schuldenſtand zu wiffen nöthig; gu 
biefem Ende werden ſaͤmmiliche Gläubiger 
en zur Liquidirung ihrer Forderungen 
auf Mittwod den 7. May d. 3. früh 8 Uhr 
vorgeladen. „Den Yusbleibenden trifft ver 
Rechtsnachtheil der Nihtberüffihtigung beym 

immen ber weitern VBerfahrungsart. 

Mellerichſtadt am 5. April 1823. 

Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kirchner, . a. 


— — —— — nn 
(5) 4. Ebictal-Labung 
Barthel Spieß von Poppenlauer hat ſich 
freywillig dem Concurs⸗Verfahren unterworfen, 
und wurden durch Beſchluß vom 8. April 
db. 3. nachſtehende Evictstage fellgefegt : 
Donnerstag der 15. May zur Einkiagung ber 
—— und Anſprechung iger 
erzugsrechte unter Darthuung des erfur: 
berlihen Beweifes, 
Mittwoch ber 11. Jany zur Anbringung 
von. Einwendungen gegen Priorität und 
Liquidität ,. i h 


Day vv vz 
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Mittwoch der 25. Zuly l. 3. zur benser- 
feitigen fchlüßlichen —— 

Hiezu werben ſammtliche dem Gerichte un- 
bekannte Gläubiger des Erldars unter Strafe 
des Ausſchluſſes vom Concurſe reſo. mit ben 
treffenden Handlungen anher Bormittags zur 
neunten Stunde vorbeſchleden. 

Münnerfiabt den 9. April 1823. 
Königlides Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambaber, L.G.Act. 


(5)1: Edietal-Ladung. 

Wer immer eine Anforderung an bie 
Derlaffenfchaft des Joſeph Schlembach, Schnei— 
dermeiſters zu Kleinwenkheim, zu machen bat, 
wird aufgefordert, dieſelbe Dienstag ven 13. 
May d. 3. Vormittags 9 Uhr vahier anzu: 
bringen. 

Der Nichterfcheinende hat zu gewärtigen, 
daß ohne Berüdfichtigung deffelben mit Der- 
theilung der Maffe vorgefahren werden wird. 

Pännerfabt den 9. April 1823. 

‚Königlides Landgeridt. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambhaber, 2. ©. Act. 


3) 2. Oläubiger-Borladung. 

Zur Rictialeilun der von bem Orte: 
Untertbanen Michael Wohlfart jung zu Wer: 
merichöhaufen gerichtlich anerbotenen Speitung 
He ber —* —— a gen 

ungs⸗ ge worden; er denn 
alle fee bekannten und unbefannien Öldubiger 
auf Mittwod ben 7. May früb 9 Uhr jur 
Eonfignation ihrer Forberungen, und zur Ab: 
gabe ihrer Erklärungen zu ben ihnen gemacht 
werdenden Zahlungs -Borfhlägen vorgelaben 
werben, und zwar unter dem Nachtheile ber 
Richtberückſichtigung und anzunenmenden Ue— 
bereinffimmung in den Schluß der Mehrheit 
ber Erſcheinenden. 

Münnerſtadt den 45. April 183. 

Koniglides Yandgerigt. 
Kelleri, Landrichter. 
Hauck, a. 4. 











(5)3. Bekanuntmachung. 
Das jur Debit ſache des Niklaus Hümmler 
von Reuſtadt gehörige Gaſthaus zum goldenen 
Roß dahier, an der Straße liegend, mafjio 
son Steinen unb breyfiödig, wird jammi cm 
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dazu en en ——— Scheuer, Schlacht⸗ 
und Waſchhauſe nebſt mehreren Mor 
Wieſen und Artfeld Mittwoch ben 14. Day 
1. 3 zus Grilen; und Freytag ben 25. Map 
f. 3. jedcsmal Mittags 2 Uhr zum Zweptens 
male aufdem Rathhauſe bahier dem öffentlichen 
Pen un t, we — — er 
ubiger fonad) zugeſchlagen, welches etwaigen 
Strichs hl bekannt macht — 
Neuſtadt am 5. April 1823. 
Koniglihes Landgericht. 
Meifner, Zandridter. 
Sptier, Rehtspr. 


(5) 2. Strichs-Ausſchreiben. 
Montag am 5. May d. I. Vormitt 
9 Uhr werben auf dem ae Rathhauſe 
zur Theilungsmaſſe der Eliſabetha Hummel 
ittib gehörigen Realitäten, beftebend in einem 
Wohnhaͤuſe fubNro. 305 im inger:Diertel, 
gifhen Heinrih Hemmeeppler und Thomas 
Krönihs Wittid, weiches höchſter Herrſchaft 
jährlih 8 Schilinger für 4 Ib. Unſchlitt 
äinfet, dann 
anderthalb Viertel Morgen 44 Rth. bey der 
Brücken, welches zehntbar, zinseigen 'f 
wifhen Eafpar Baimann und Wendelin 
algand, auf 3 —— verſtrichen. 
Am naͤmlichen Tage follen zugleih 
mehrere neue Fäffer von verſchiedenem Gehalte 
verileigert werden, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen find, 

Ochſenfurt am 16. April 1823. 
bnigliches Landgeridt. 
Eon rz, Landrichter. 

Geſſner, 2. ©. Akt. 


(3)5 Befanntmadung. 
Wer an den Nachlaß des Vchael Häfel 
’ fenior zu Dellingen aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu haben permeint , wird anmit 
—— — Mittwoch den 7. Ma 
d. 5. frub 8 Uhr dahler vorzubringen un 
richtig zu flelen, widrigenfalls derfelbe nicht 
weiter berüdfidtigt werden fann, und ber 
Nachlaß an die Erben ausgehändigt wird. 
Yub am 412. April 1623. 
EralglineN Bankarsint Röttingen, 


inder, Landrichter. 


Rudert.” 


(3) 1. VBorladung. 
Der Bürger und Buchhändler Ztrged zu 


nn 


2 
Leldzig hat am 12. Decembet ©. 3. 3 Eolli 
verfchiedener Waaren zum Durdgang niht 
verzolit, und fih in dem fefigefenten Bernim 
bey dem königl. Ober:Zollamte Wirtheim zur 
besfalfigen Verhandlung nicht geilelt. Auf 
Klage des beregten k. DbersZollamtes wird 
demnach Buchhändler Zirges aufgefordert, ſich 
bey dem unterzeichneten Landgerichte binnen 
3 Deonaten um fo gewiffer zu verantworten, 
ald anfonft gegen ihn gefeplihen Beffimmuns | 
gen gemäß in contumacianı eingefhritien 
werben folle. 
Drb am 17. April 1823. 
Königlihes Lanpgeriät. 
Debes, Landridter. 
Wolf, Ldg⸗Aet. 


(1. Ausfäreiben. 

Mer an vie Wittid Katharina Uhl gu 
Altheim eine Forderung macht, hat ſoche am 
Frehtag ben 16. Day b. I. Vormittags unter 
dem Nachtheile dahier anzuzeigen und zu liqui⸗ 
diren, daß er fonft bey YAuseinanderfegung 
ihrer Theilung nicht berüdjihtiget wird. 

Die in dieſe — — a — 
gut — rein gehaltenen Aſtheimer Weine, 
namlich: 





25 s Aöider, br 
BB > bio. Mifihling, 

26 4646er, 

s 4822er gefrorner, 


s bio. dio., bann 
mehrere Eimer Branntwein und gs, 
werben am Dienstag den 29. (. W., bie 
beyden Wohnhäufer aber, fo wie 17 Grund: 
ſtücke an Weinbergen, Wiefen, und Gärten, 
deren DVerzeichniß täglich) hier und in Aſtheim 
—* werben kann, auch über 100 Fuder 
in Eiſen gebundene Fiſr am Samstag den 
17. k. M. jedesmal Vormittags in dem Orte 
Aſtheim öffentlich verfirihen. 

Volkach den 16. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 

Bed, Landridter, | 

König. 


(3) 1. GlAubiger»Borladung. 
Adam Banz zu Bergrheinfelb hat einen 
eil feines Grundvermögens verdußert, und 
wi feine Gläubiger in ven Erlös einweifen ; 
diefe werden ſonach zur Anbringung. iprer 
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vhzorderungen and Erflärung auf bie propos 
nirte Einweifung auf Donnerstag den 48. 
May u unter dem Rechksnachthe ile 
"sorgelaben, daß bie befannten Gläubiger 
eimwilligend erachtet, die unbefannten er 
Einweifung aber weiter nicht berüdfichtigt 


werben. 

Werneik ben 7. April 4823. 
‚Königtiäet Landgeriät. 
Limb, Landrichtet. 

Cramer, Act. 


eh ee 

Zur an Sl gegen bie Erben bed 
Frledrich Spiegel zu Euerbad) gemacht werben; 
den Forderungen und Abſchließung eines 
Zahblungs⸗Vertrags, wird Tagfart auf Montag 
ven 12. May Vormittags unter dem Prajus 
dize ber vermutheten Einwilligung ber befannien 
Gläubiger in ben zu Stande fommenden Ders 
trag, unb bed Ausfhluffes ber Nichtbekannten 


angefept. 
net den 4. April 1823. 
Runter andgericht. 
Limb, Landrichter. 
Cramer, Loge, Act. 





3. — BAT RR 

Auf Anbringen ber Eöniglichen allgemeinen 
Schulſtiftungs⸗ altung zu Würzburg ſol⸗ 
len Bar von ben in der Obligatien vom 
9. December 1820 unterpfändlid verſchrie⸗ 
benen Grundflüden des Auguflin Jäger alt 
gu Kleinbarborf, im Wege der Hülrsvollfires 
ung auf Mittwoch den 21..May I. J. Bor: 
mittagsg10 Uhr im Orte Kleinbarborf öffent 
fi) verfirihen werben, als zur Dedung von 
860 fl.rhn. Capital nebfl den Zinfen zu 43 fl. 
zehn. erforberlid find. 

Der Zufihlag gefhieht in Gemaͤßheit ber 
Erecutiong-Orönung. 

Kleineibſtadt am 10. April 1823. 
Srepherrlih von Buttenbergifhes 
Patrimonialgericht I. Elafie. 

M. Never, PRidter. 


y)1. Beltanntmadhung. 

Der gefammte disponible Fruchtoortath 
bahier , belichend in bepläufig 23 Shäffel 5 
DM. Weigen, 197 Schäffel Korn, und 248 

ffet 4 Rp. Haber, wird höchſter Weifung 
gu Folge Montag den 12. May d. I. Bor: 


RANUY 
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mittags 10 Uhr In fchicklichen Abtheilungen 
s. r. verfteigert. 
—— am 21. April 1823. 
Königlihes Rentamt. 
leretb. 


(3)3. Befanntmadun 

Montag ben 28. lauf. Monats Fin um 
9 Uhr werben bey unterzeichnetem Amte 
200 Shäffet a 100 Shäffel Korn 
und 300 Schaͤffel Haber öffentlid verfleigert 


En. 
Dchfenfurt den 15. April 1825. 
Königlihes Rentamt. 
Schmitt. 


(3)3. Befanntmadun 
Mittwod) ven 30. April d. J. ih um 
40 Uhr werben bahier die zu Obereiſenhe im 
und dahier (iegenden 1822er Zehnt: und Gült⸗ 
möfle zu 83 Auber-4 Eimer, bann an bem 
naͤmlichen Zage Nachmittags 2 Uhr zu Som: 
me rach bie jet aufgelagerten 1822er Zebnte 
und Gültmöfle zu 32 Fuber 6 Eimer nebil 
ber ſich beym Abflihe ergeben werdenden Hefe 
unter Vorbehalt ber hoben —— kd⸗ 
niglicher Regierung öffentlich an den Meift- 
bietenven verſtrichen, wozu die Kaufluſtigen 
einladet 
Volkach den 44. April 1823. 
das Föniglihe Rentamt 
Sauer. 


(2) 2. Derteigerung. 

Montag den 28. April 1. J. früh Uhr 
werben von unterjeihneter Stelle 20 Schäffel 
Weiten, 150 Edäffel Korn, 90 Swaffel 
Haber, welche theils dahier, t eirs in Kir 
thal — find, öffentlich verſteigert. 

Volkach den 17. April 1823. 

Königl. jul. fpitdl. Rentamt, 

Fädlein, Adminiſtr. 


TRidtam elide Artikel 
| Seilbietungen. 


4) (7) Die zur Berlaffenfhaft des Han⸗ 
Belsmannes Simon Joſeph Müller gehörigen 
2 Gärten, ale: j 
beyläufig a, Morgen Garten im obern 

Sand nächſt dem Ehehaltenhaufe zwiſchen 
der Ringelmanns Wittib und Defonomen 
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Auerheimer, welcher. mit einem Pumpbruns 
nen, großen Waſſerſtein, einem von Stei— 
nen erbauten einftödigen Bartenhaufe, meh— 
reren Öpalieren von Weinftören, Spargeln, 
tragbaren hochſtämmigen und Zwergbäu— 
men beftellt ift, dann 


ein. Barten innerhalb der Stadt dem Kinz 


derhaufe gegenüber und an den Canal ar« 
ftoßend, mit einem fteinernen Gartenhaufe, 
einer Altane gegen den Main, Pumpbrunz 


nen und einem Geſchirrhauſe verjehen, mit, 


tragbaren Spalieren von WBeinftöden, trag= 
baren hochſtämmigen Bänmen und Spar: 
geln beftellt, audy rings mit Mauern eins 
geſchloſſen, 
wird Montag den 14. April früh 10 Uhr 
zum. ıfen, Montag den 21. April früh ı0 
Ube zum 2fen, und Gamsfag den 26. April 
Nachmittags 2 Uhr zum Zten und Testen 
Striche im Handelsmann Simon Müllerifchen 
Kaufe aufgelegt, und die Strichs-Beding— 
niffe beym Striche felbft bekannt gemacht. 
Die Särten können täglidy eingefehen werden. 
Zu diefen Gtrichen ladet die Strichs— 
Ziebhaber höflichſt ein das Teftamentariat. 
2) (2) Mittwod den 23. April früh von 
g bis 142 ız Uhr, und Nachmittags vun 2 
bis 5 Uhr, dann Sreytag den 25. April früh 
und Nahmittags wird mit dem Haudelsmann 
Gimon Mülletiſchen Effectenftricye weiters fort= 
gefahren, und befonders bemerkt, daß Mitt— 
woch den 23. Nachmittags meiftens Gold = und 
Gilberwaaren zum Strich aufgelegt werden 
von Zejtamentariats wegen, 
3)(3) Auf die in den ntelligen;blätz 
tern Nro 44 und 46 vorausgegangene Be: 
kanntmachung des Hrn. W.Sattler in Schwein: 
furt wegen eines mir übeclajfenen Tapeten: 
Lagers made ich hiermit ergebenft befnnnt, 
Daß ich bereits Tapeten, Borduren u. d. gl 
erhalten habe, und noch wöcheutlich friſche 
Zufendungen darin erhalte, und daß foldye 
in den fhönften Muſtern zu den Sabri'prei« 
* gegen baare Bezahlung bey mir zu ha— 
en find, 
Zugleich empfehle ich midy mit meinen 
von der Feten Frankfurter Meſſe frifch er— 
baltenen franzöfifchen und. Niederländer Tü— 
dern und Cafemirs in allen den neuejten 
Sarben und Melangen, feiner Eircaffieunes 
zu. Sommerkleidern, fameelharenen und Pi- 
queslBeflen in großer Auswahl in den neue; 
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fien Deffins, ſchönen weißen Pique-Deden 


im ganzen Gtüd, und einer großen Auss - 
wahl feinen runden. ſchwarzen und weißen 
Caſtor-Filzhũten, ächten oftindifchen Nanquing 
nad ächt Böttinger Camelotts erjier Güte; in , 
welden fämmtlihen Artikeln ich die nur ı 
möglichſt billigen Prei’e verfpredye. 

Franz Jeſeph Leininger. 

4) (3) Nähfitänftigen Donnerstag den 
1. May d. %. werden ım Haufe des Feder: 
bändlers Dswald, auf der Domgajje verſchie— 
dene Mobilien, als: ein Ganapee mit Gef: 
feln, Spiegeln, ein fhöner Auffaß, mehrere 
Betten, filberne Löffel Augsburger Probe, 
Weißzeug, morunfer mehrere ®arnituren, 
Tiſchzeug fidy befinden, 2 kupferne Waffer: 
ftänder, wovon der eine ganz neu ift, ımd 
mebreres ſchönes englisches Zian gegen gleich 
baare Zahlung dem öffentlichen Striche ause 
gefetzt, zu welchem die Strichsliebhaber höf— 
lift eingeladen werden. 

Berfteigerung. 

5) (3) Die der Frau Amtsteller Menths 
Wittib, nun verebelihten !!r Glanz zu Ober— 
ingelheim zugehörigen Grundftüde auf hiefiger 
Markung, als: 

a) ı6 27% Morgen Artfeld mit Monats- 
klee außer dem Hodygericht und Marter: 
bild, Gdth. Kleebauımmirth Leiblein, Floh. 
Gerbrunner Markung; 

b) 14 344 Mrg. Ackerfeld am Lindach, 
Auſt. Soth der Lindacher Weg, Fldh. 
geheimen Raths Ebeuhödhifche Erben; 
ferner 

ec) 2 Meg. Weinberg und Artfeld im mit: 
lern Bogen 4zwiſchen Stadtrafh Bauer 
und dem Anton Hügerich gelegen; dann 

d) 2 ıf4 ‚Meg. Artfeld im Alandsgrund 
oder Heinrichsleiten mit Klee beftellt, 
zwiſchen Bürger Hippler und gemeinem 
Weg gelegeu, 

werden ai a ct b im Ganzen oder theilmweife 
nad) der jüngften Vermeſſung Montag am 
28. April früh to Libre im 3 Diſtr. ro; 82 
binterm Dom öffentlich veıfteigert, mo die 
Kaufbedingniffe und die auf gedachten Orund— 
ftüden haftenden kaften und Abgaben befannt 
gemacht werden. 
2Bein-Berfleigerung 

6) (3 2 Montag den ı2. May I. Jo. 
Bormittags g Uhr werden ;u Afıheim bey 
Bolkach in dem Haufe der vermittibten Grau 


657 


‚geheimen Räthin Freyfrau don Kleudchen 
mehrere ganz rein gehaltene Weine, als: 

ı81 1er, 

t8ı8er, und 

ı81ger, 
ſaͤmmtlich Aſtheimer Bewädye von der beften 
Page, aus freyer Hand dem öffentlichen Striche 
ausgejeßt, und wenn annehmbate Gebote er— 
"folgen, ſogleich zugefchlagen. Die näheren 
Bedingungen werden bey dem Striche felbft 
‚bekannt gemacht, wozu Liebhaber höflidyft 
eingeladen werden, 

Altheim den 15. April 1823. 

8 (3) Ein 4jähriges flarkes und geſun— 
des Pferd, dann eın neuer Leiterwagen ſtehen 
dabier zum Berkaufe. Bey wem? fagt das 
Jutell,=Comtoir, 


u. 





BDermiethbungen. 


3) (3) Im 2. Difte, Rro. 467 auf dem 
grünen arkte ift flündlid ein möblirtes 
Zimmer für einen ledigen Herrn zu vermiethen, 

6) (3) Im 3: Difte. Neo. 296 jind ı au 
2 Zimmer mit Möbeln an ledige Herren zu 
wermiethen, die fogleidh bezogen werden, und 
mo man auch die Koft dabey haben kann. 

1 (1) Im 2. Dijte. Neo, 374 ift auf 
das Ziel Jakobi ein ſchönes Quartier von 
‚mehreren Zimmern nebft übrigen Erforders 
‚niffen zu vermiethen. 

3 (3) 9m 3. Difte, Nro. a2at iſt ein 

Duartier, beftehend in o beikbaren Zimmern, 
Küche, Holzbaufe und fonjtigen Bequemlidy- 
keiten, zu vermiethen. 
.- 4)(2) Auf Großjatobi d. %. ift das 
Haus Neo. 93 im Bergmieifters- Höfen, 
4. Diſtr, zu vermiethen, und das Weitere im 
4. Difte. Neo, 4 zu vernehmen, 

12) (2) YJm 2. Difte. Nro 168 auf einer 
der gangbarfien Straßen ift ein geräumiger 
Laden zu vermiethen. 











Bepdlferungs:- Anzeige 
vom Morate März 1823. 





— Geborne 
Sch Baptiſt, Sohn des Tünchermeiſters Heß. 
Ein morhgerauftes ehelihes Mädchen. - 
Joh. Caſpar, Sohn des Mechanikus Megelein. 
M. Anna, Tochter des Tagiöhnerse Dambach. 
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Ludwig und Mar, Zwillinge. Söhne des Feld: 
webels Hartmann, 

Amalia Dorothea, Tochter des Defonomen Wolz. 

Wolfgang, Sohn des Schuhmachermeiſtero Köhler. 

u Add Sohn des Weißküfnermelſters 

atiere, ’ 

dran, Jofeph, Sohn der Handelsmanns Bär. 

Apellonia, Tochter des Büttnermeiſtere Mees. 

Joh. Caſpar Wilhelm, Sohn des gl. Kreise 
und Stadtgerichts Diurniften Hergenröther. 

Joſeph Anton, Sohn des Bürgers Röhl. 

Jofend Carl Ignaz, Sohn des Diurniflen Engels 
reit. 

Johann, Sohn des Schubkärners Krieger, 

Margarerha Jofepda, Tochter des Schiffbauers 
Kaufmann, 

Jehann Georg, Sohn des Nagelfhmieds Lud⸗ 
wi 


g. 

Maria Urſula, Tochter des Fiſchers Lehtmann. 

Magdalena, Tochter des Häckers Seufert. 

Euifaberda Magdalena, Toͤchter des Schuhma⸗ 
chers Wierer. 

Johann Wilhelm Leonhard, Sohn des Hut 
machers Fiſcher. 

Seorg, Sohn v:5 Kleiderhändlers Stumpf. 

Serarion Joſeph, Sohn des Militär⸗Chirurgeé 

Dörflein. 

Johann Nikstaus A. M. C., Sohn des Kanz 
delsmanns Zehner, 

Sranzisfa 3. S., Tochter des Schreinere Müller. 

Joſepha Dororhea, Tochter des Schuhmachere 
Ber ling. 

Margate ha Thereſia, Tochter des Schuhma⸗ 
chers Fleiſchmann. 

Joh. Joſ. Earl, Sohn des Högners Sturm. 

Georg Wilhelm, Sohn des Stadtbaudiener⸗ 
Schmitt. 

Bernard Joſeph und Maria Anna, Zwillinge 
Rinder des Schneiders Wartmann. 

— Apollonia, Tochter des Handelemanns 

en, 

M. Anna, Tochter des Baumelfters Breit zu 
Köntgehofen, 

Heymann, Sohn des Panguiers Mofes Jeidels. 

M .ria Eleonora Auguſto, Tochter des Schauſpit⸗ 
lers Hill. 

Doroıhea, Tochter des Schräters Uhl. 

Barbara Sabina, Tochter des Kofigebers Sattler. 

M. Barbara, Tochter des Hautboiften Köder. 

Ehriftoph, Sohn des Steinhauers Sartorius, 

Anna Margateıha, Tochter des Fouriets Bar: 
torius. 
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Clara Magdalena Franziska, Tochter bes Red 
nungs. Rıvifors Schmitt, 
Auffereheliche Männlihe: 16. 
⸗ Weibliche: ame, 
um Bärgerrecht Aufgenommene. 
vlveſter Thaler von hier, Metzgermeiſter. 

JZakob Fuchs von bier, Kärner. 

Balthafar Hippler von Hier, Tapezierer, 

Michael Heilmann von Kleincheinfeid, H. ©, 
Sul h eim, Väckermeiſter. 

Johann Sturm von Wegfurt, L. G. Biſchofs⸗ 
beim v. d. R., Caſerne⸗Schreiner. 
Paul Peter Gnuva von Ochſenfurt, Tobacks⸗ 
fabrikant. 
Setraute. 

Valentin Zimmermann, Schuhmachermeiſter, mit 
Helena Lang, Schupmaherstochter dahler. 
Kilian Soldftein, Soldat, mit M. Anna Schraut 

von Oberleinach. 

Anton Zofeph Mohr, Hlttnermeifter, mit M. 
— Miederſee, Wittwe von Mergent⸗ 

tim, 

Jakod Fuche, Kärner, mit Katharina Hember⸗ 
ger, Högnerstochter dahier. 

Michael Rappert, Gaſtwirth zum Mohren, mit 
Eva Martha Schmitt, Schwanenwirthstachter 
von Volkach. 

Baithafar Hippler, Tapezierer, mit Erescn 
Pfundner von Behmhofen. 


Geſtorbene. 
Barbara Balz, Regiments; Schuhmacherstochter, 
. B Monate alt. 
Katharina Zimmermann, Taglöhnersftan, 67 
Jahre alt. ° - 
M. Anna Sfelin, vuriersfrau, 56 J. alt. 
M. Chriſtina Emmerich, Partikuliers Witwe, 
64 J. 1 M. alt. 
Adam Zimmermann, Taglöhner, 64 9. alt, 
m Martha Heidenfeider, Schuhmacherstochter, 
alt - 


J. — 
Ein nothgetauftes chelihes Mädchen, 
Joſenh Seoftied, Schneidermeiftersfohn, 3 M. alt. 
Eliſabetha Köpplein, Pfründnerin, 87 J. alt. 
Unna Barbara Friedrich, Scuhmachermeiſters⸗ 
Tochter, 6 M. 2 Wochen alt, 
Darbara Grüber, Kärners: Witwe, 67 3. alt, 
Katharina Briefer, Srräflingin, 45 3. alt. 
Katharina Kraus, Pfründnerin, 63 J. alt, 
Annadeffner, Zimmergefelentochter, 4.9 M. alt. 
Da Gruber, Reuerer⸗Kloker Bruder, 71 
2 alt. g 


‚warrarmm 


Auguſta Lorenz, Dlenſtmagd, 39 


on. — — 
Terz 


| . 
— Deppiſch, Bärbermeiflerg.Gohn, HM. 
alt, 


m. Bas Engelseet, Bugbindermeifterswittne, 
75 3. alt, 
Marx Schuchbauer, Zeu iedm 
eg aſchmiedmeiſtersſoha, 
* — Schmitt, Hofweinfpeifers: Bits 
7% alt, 
Barbara Weiß, Kärnerstogter, J M. 1 W. alt: 
Magdalena Sauer, Kärnersfrau, 73 93. alt. 
rs Pleite, tgl. Rediftrarur@epülfe, 
.ü 19 
Philipp Saam, Pfründner, 69 J. alt. 
— ge ge 55 J. alt. 
. Anna Wittftade, t 
Een Hu machermeifterstechter, 
Kathatina Ankenbrand, F. Sam, Verwalters 
Wittwe, 52 3. alt, 
Balentin Göpfert, Häckersſohn, 5 M. alt. 


Besrg Adam Gullemann, Meidermeifter, 5 


. alt. 
Sodann Cafpar Megelsin, Brunnenmeiftersfohn, 
14 Tage alt. 

Aloys Stöhr, Wildpretshändfersfohn, a J. alt, 
Jofepd Grey, Schreinermeiſter, 42 J. alt. 

M. Anna Reller, Mufitichrersmittwe, 58 2. alt, 
Barthel Herold, Kürnersfohn, 4 M. alt. 
Andreas Hubert, Verwalter, 69 J. alt, 
— Haag, ehem. Hoftutſcherstochtet, Sy 

a 


J. alt. 
Sliſabetha Martin, Gaſtwirthetochter, ) M. alt. 
Barbara Reuß, Taglöhnerstochter, a1 MM. ale, 
Jofepha Klopf, Soldatentohter, 44 I. alt. 
* waelne, Sammerfchmiedsgefel‘, 
“ a t. 


Andreas Ziegler, Pfründner, 73 J. alt, 

Eafpar Lorenz, Candidat der Chirnrgie, 21 alt, 

£öb Berwein, von Lülsfeld, 79 J. alt. 

Sopenn Ziegler, Bauer von Windshaufen, 68 
alt, 


Barbara Höfling, Pfründnerin, 88 3. se, 

» alt, 
Joſeph Heid, Fuhrmannsknecht, 35 J. alt. 
Ehriſtoph Ziermann, Zimmergeſell, 56 J. alt, 
Anna Tognio, Handelsmannnatochter, as J. alt. 
Gran, Brand, Schuhmachersgeſel, 24 53. alt. 
Adam Alerander, KHanttoift, 26 J. alt, 
Martin Köppel, Tamtour, za 9. alt, 

Eafpar Mars, Soldat, 25 9. alr. 
Aufferehelihe Männlide: 4. 
⸗ Weibliche: 3. 
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Intelligenz;wefen 
Amselide Artikel. 


. @&) 1. Bekanntmadhung. 


Die allgemeine Shuppoden Impfung nimmt in diefem Fahre ihrer Anfang im M 
May. Das Locale für die ung ger Gapfın iſt im Bürgerfpitale. Sn —— 
Impfung wird nach folgender ſtrengen Ordnung beſtimmt: 

ienstag den 6. May die gau er Pfarrey, 


Diendtag = 13. > bie Meihader Pfarrey, 

Dienstag e 20. = der 2te Diſtrict der — zum Dom, 
Dienstag =” 27. _» ber zte Diſtriet der Pfarrey zum Dom, 
Dienstag = 3. Jung bie Peter- Pfarren, 

Dienstag = 


J 


410. ⸗die Burkarder Pfarrey, 
ienstag = 417. = bie proteſtantiſ —— 
Das Impfgeſchaft beginnt an oben fejigefegten Zagen jeberzeit Nachmittags um 2 Ihr. 
- Alle Kinder muſſen hieben erſcheinen, melde ſchoͤn 5 Jahre alt find, und entweder 
roch niemals, oder A oder 2 Mal ohne Erfolg geimpft worben find. 

Damit die nöthige Orbnung eingehalten werbe, können blos bie Kinder ber betreffenden 
Pfarrey an bem fefigefepten Tagen geimpft werben. 

Man gewartiget, daß die Eltern und Vormünder bey dieſem für die Menſchhelt fo 
wichtigen Gegenflanbe, woben lediglich die Erhaltung Ted Lebens und der Geſundheit ihrer Kinder 
und Pleglinge gegen die Verheerung ber natürlichen Blattern beabjihtigt wird, der aller: 
höchften Verordnung über das Impfwefen volltommen Genüge leiften. 

Wenn Impfpflihtige nicht erfcheinen, oder bie Seimpften die Gontrofe nicht einhalten, 
ift man genöthiget, die gefeglihen. Strafen zu verhängen. 

Würzburg am 83. April 1823. 

Der Stabt-Magtfirat. 
Benfert, I. Bürgermeifer.. 


Schirmer. 
Sadıgang 1ba3. 23 a 


859 . 560 
6) 85 Berleigerung. Hingniffe unmittelbar vor dem Strlche in loce 
Mittwoch den 44. May I. 3. Vormittegt 


14 Uhr wirb bey unterzeichneter Stelle das 
Wohnbaus ber MWittwe des Nagelfchmieb: 
meilters Joſeph Anton Lauſch dahier 4. Diftricts 
Mro. 449 in der Gerberögaffe nebfl dem daran 

oßenben Gaͤrtchen, worauf der jährliche Grund« 
zing mit einem Gulben 1042 fr. dem Bürgers 
meifter:Zinsamte haftet, im Wege ber Huilfs⸗ 
vollltredung dem ‚öffentlichen Auffirihe aus: 

fept und dem Meiſtbietenden nad) den Bes 
Eiumunge der Executions⸗Ordnung zuge⸗ 
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Würzburg den 41. April 4623. 
KRönigl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Wil helm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


(3) 2. GläubigersBorladung 
Gpriopp Kümmet, Schuhmacher meiſter 
sen Thungershein, will ſeinen Schuldenſtand 
ordnen, es werben daher deſſen ſämmiliche 
Slaͤubiger zur Angabe ihrer Forderungen und 
Frtlarung auf bie vorzulegenden Zahlufges 
Worfhlägeauf Donnerstag den 45. Viay db. J. 
‚anher vorgeladen, unter dem Nechtönau . ile, 
Haß ver Nichterjheinende ‚fur einwilligend in 
die Befchiüffe der Mehrheit der erſchienenen 
Slaͤubiger gehalten werde. 

— — Deerelum Würzburg ben 8. April 1825. 
Königlıbes Lanpgerihtr. d m. 
Mühlbauer, Aſſeſſor, 

‚bey Berp. d. Vorl. , 
Henckel, j. p. j. 


—— — 

DE Berſteigexrung. 

Nach tem eigenen Antrage bed Porenz 
Hofmann zu Roͤltendorf, werden deſſen 
faͤmmtliche Liegenſchaften, als: 

2 Wohnhaus Nro. 72, enthaltend 1 Wohn⸗ 
undd Nebenzimmer, heitzbar, 2 Kammern, 
Küche, Stallung zu 6 Stüd Vieh, einen 
gewoͤlbten Keller und Fruchtſpeicher, 

b.1 Sheuer, 
c. einen Baum: und Sommergarten, 
a. 54 3/4 Morgen Artfeid in 3 Fluren, 

worunter 7 1/2 Morgen mit Klee , 
dem Öffentliden Striche ausgeſetzt, und Tag: 
8 hlezu auf Montag den 12. May 1823 

h 9 Uhr beſtunmt. 

Strichsluſtige werden hiezu unter dem 

Bemerken eingeladen, daß bie näheren Bes 





Nottenvorf werben bekannt — werden. 
Wurzburg den 16. April 4823. 
Königlides Landgeriätr. d M. 
Mühlbauer, Aſſeſſor, 
bey Verh. d. Vorſt. 
Eiſinger, Rehtsdr. 


(3) 2. Släubiger-VBorlabung. 

Auf Den Antrag der Gläubiger wurde 
über das Bernögen des Johann Lorenz von 
Gaͤndersleben ter Univerfal:&oncurs erkannt. 

Es werden daher Die gefeglihen Evıck 
fage, und zwarz:- . 

4) zur ee ang und 
eren gehorigen Nahweifung auf Mi 
wor) ben 14. Map, ae 
2) jur Wororingung der. Einreben 
bie angemelteien Forderungen auf Montag 
; ben 16. Jung, = 
) ju_ den Sqlußverhandlungen auf Do 
nerstag den 17. July db. E an Uhr 
anberaun , wozu fänmtliche Gläubiger unter 
den Reqclsnachtheile vorgelaben werden, daß 
das Nihterfheinen am erſten Edielstage Den 
Yusfipluß ver Forderungen von ber gegenwäre 
tigen Eoncurönthffes das Nichterſcheinen an 
d.n üdrigen Evicistagen aber die Yusfchlies 
fung mit den an bdenfelben vorzunchmenden 
Hanñdlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche Argenb 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchulb⸗ 
ners in Händen haben, bey Dermeidung des 
nochmaligen Erſaßes — ſolches unter 
Vorde halt ihrer Nechte bey Gericht zu übergeben. 
Wuͤrzburg den 5. April 4825. 

SKöoniglides Landgerihtr. d. M. 
.  - Mühlbauer, Aſſeſſor, 
bey Verh. d. Voͤrſt. 
Bahmann, 2.2. j. 


(6) 2 Glaͤubiger Vorladung. 

Balentin Eichelbrönner von Dippach hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
gelvagen, um mit denſelben zu liquidiren, und 
einen Zablungäplan vorzulegen. 

‚Bupiefem Zwede iſt Tagfart auf Mittwoch 
ben 14. Way 1825 früh 8 Uhr dahier befimmt, 
wo fänmtlide Giaubiger des benannten Ei⸗ 
Heldrönner unter dem Rechisnachtheile ver 
Kichtberückſichtigung zu erfiheinen, ibre For⸗ 
berungen zu liquidiren, und ſich über ben vor: 
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gist werdenden Zahlungsplan zu erfldren 
* 


Dettelbach am 10. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 
Franz, L. G. Act. 


(DS Ebietat-Labung 
Zur Behandlung des gegen bie Midjek 
Schwinns Wittwe zw Pfarrweiſach rechts— 
en erkannten Concurſes werden fimmtz 
e Gläubiger derſelben auf Montag den 
42. May d. J. Morgens & Uhr als einzigen 
. Edictötag zur Borlage und Begründung, ihrer 
Sorberungen, Worzugsrerhte, oder fonflis 
Anfprüde bey Verſchluß berfelben vor 
er gegenwärtigen Activmaſſe hiermit; vorge⸗ 


Saben. BR 
— — Sander, if 
niglimes Landger . 

Er Landri 





richler.. 


Welſch, Rqhtspr. 


(3) Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Liquidation ber Forderungen am 
Johann Kränzer Thomd- zu Wüſtenſachſen 
und Erklärung auf die Zahlungs: Vorfchläge 
bes Schuldners werben ummtliche Gläubiger 
deſſelben auf | 

Donnerstag -. May d, 3. 
ü r 


rüh 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß man: die Ausbleibenden bey dem weiterem 
ven nicht berudjschtigen: werde. 
Hilders den 2 April 1823. 
Koönigliches Landgericht. 
Element, Landrichter. 


Röſſch, Rchtspr. 


J — — ol bi 
ege der vollſtreckung ſoll bie 
Mühle mit inorhärigen Grundfüden beö Per 
- ter Goldbach zu Porpenhaufen. öffentlich an 
den Meifibiefenden verkauft werben, und iſt 
biezw Zagfart 
auf Freytag ben 6. Juny l. J. 
früh 8. Uhr im Orte Poppenhaufen feilgefept, 
wozu Stridsliebhaber eingeladen. werben. 
Weihers den 45. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
Albert, van ter. 





Weber, ..:sj. 


wuyuw» 


L- 


8)5. Gläubigersdorlabırn 

Auf den Antrag des Anton Seufingen 
von Herbfiabt werden ven Öldubiger auf 
Dienstag den 15 Day d. F. früh & Iprzur gt: 
quibation ihrer Forderungen und Erklärung auf 
er. werdenden Zahlungsplan: unter berg 
Rechtsnachthe ile dorgeladen, daß bie Nike 
erſcheinenden hey Berichtigung diefeg Debik 
weſens unbeachtet bleiben, nf. als dem Bi: 
ſchluſſe ver erfihienenen Glaͤu iger bepiretewk: 
ange ſehen werben follen. 

Bay am. 4. April 1823. 
Königtihes Landgericht. 
Greb, Landrichler. 

: 5 Halbtg 


5) 2. VBorladung. 

Vachdem Georg Adam Behr zu Büttharbt 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger den 
Antrag fichte, um. mif denfelben wegen ihrer 
Befrie zung eine Webereinkunft treffen gy 
können, fo werben alle diejenigen, bie an von 
benannten Behr irgend eine Forderung baben, 

mit ‚vorgeladen, biefe Dienstag den 4%. 

ay d.F. früh 8 Uhr: unter ——— 
theile dahier anzugeben, und zu liquidiren, 
daß die Rihterfeinenben bey fernerer Bee 
handlung biefer Debitfache mit denfelben nid. 
mehr werben gene werben. 

Aub am 19. März 1823, 
Königl. —S—S ù su Röttüngen. 

€. Linder, Landrichter. 
Mebter. 


(3) £- Belanntma Ben 
Der Baͤckermeiſter Johann Georg — 

ger älterer zu Untermerzbah hat die Lnzur 

ang 

ti 





lichkeit feined DVermögend zur Schulden- 
(gung erklärt, und um die Eröffnung des 
Gantprozeifes felbiien gebeten. 

Deßhalb werden jur Anmeldung und Ye 
fbeinigung der Forderungen und Vor⸗— 
jugsrechte auf Mittwoch den 4. Junp, 

gur Anbringung der Einwenvungen dage— 
gegen auf Donnerstag den 3. July, und 

zur ſchlüßlichen Verbandlung auf Donners⸗ 
fag den 7. Auguft I. J. 
Tagfarten anberaumt , "wob 
ſich einzufinoen haben, bey Vermeidung bee 
Rechlsnachtheiles, daß die Nichterfcheinenden 
bey dem Ürjien ber obigen Ediclstage den 
Ausflug 3 dieſem Concurſe, die Richter: 

292 


bie Gldubiger 
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ſcheinenden ben den zweh Tekten Terminen 
aber, den Ausſchluß der betreffenden Hands 
Jungen zu gewärtigen haben. 

" Merjbad) den 16. April 1825. 
Sräflih v. Rottenhan'ſches Patri: 
wönlglgeeiät Merzbad 1. El. 

ill, Patr.Richter. 
Klappenbad, P. G. Act. 


(3)2. Gläubiger:Borlabung. 

Meran die Berlaffenfihaft des verilorbenen 
Drtönahbard , Andreas Kremerd, zu Klein: 
fleinach eine Forderung zu machen bat, wir 
biermit vorgeladen, folde Donnerstag den 
2. May d. 3. früh 9 Uhr ‚bey dem unter: 
zeichneten Patrimonial-Gerichte um fo gewiffer 
anzumelden und richtig zu fielen, als außer; 
tem bey Aushändigung der Erbfhaft an die 
Teſtamenls-Erben auf ſpaler angemeldet werd: 
ende Forderungen feine Nüdfiht genommen 
werden fol. 

Driretum Wezkaufen den 15. April 1823, 
Srepberrlid Truchſeßiſches Patri— 
monial:Weridt 1. Claſſe. 

I. B. U. Raßdörfer, PR. 
Imhöf, v. Schr. 


(3)1 Glaubiger-Vorladung. 
Wegen Mangel eines freyen Executlons⸗ 
Gegenſtandes iſt zur Aufnaͤhme und Liquidi— 
rung ber Schulden gegen Joſeyh Neukamm 
gu Schwarzenau Termin auf Donnerstag den 
22. May d. J. früh um 8 Uhr bey unter: 
fertigter Stelle unter dem Rechtsnachtheile 
feſtgeſetzt, daß die ausbleibenden Neukammiſchen 
Glaͤubiger bey dem eingeleitet werdenden wei— 
teren Verfahren unberückſichtigt bleiben follen. - 
Mainfonpheim am 417. Avril 1823. 
Graflih v. Ingelbeimifhes Patrk 
monialgeridt Schwarzenau 1, El. 
Borſt, Patr.-Ridter. 
Uebelacker. 


— ———— — — 
(3)2. Gläubiger-Borladung. 

Gegen Johann Georg Schmitt zu Thängen 
wurde der Concurs unterm 7. Nov. v.'%. 
ercannt, Daher nunmehr die geſetzlichen Cdiets— 
Sage und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung auf Donnerstag den 

19. May, 


2) zur Borbringung der Einreben und zer 








ara 
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Schluſverhandlung auf Donnerstag ben 

22. Juny, : 
anberaumf werben, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben-werben, 
daß Dad Nigterfheinen am Iten Edictötage 
den Ausfhlug der Forderungen von ber 
Eoncursmafje, das Nichterſcheinen an ben 
übrigen Evicidtagen den Ausſchluß mit dem 
an ſolchen zu pflegenoen Handlungen zur 
Zolge haben wird. 

Zugleich werben biejenigen, welche etwas 
von den Vermögen bes arg in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Norbebalt ihrer Seibte bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages dem Gericht auözuant 
worten. 

Hölrih am 18. April 1823. 
Srepyerrlid Thüngenſches Patri- 
monialgericht. 

Klüber, Amtmann. 
Diezel, a.» 


(5) 4. Bekanntmachumg. 

Montag den 12. k. M. Map früh g Uhr 
werben auf dem Ralhhauſe zu Schwanfeld 
im Bezirte des königl. Rentamts Werned 
nachſtehende auf bortiger Forſtrevler und 
Viarkung gelegene Staats:Waivparzellen unter 
den in der allgemeinen Verordnung vom 30. 
Geptember 1511 enibaltenen, und bey ver. 
Strichstagfart noch beſonders befannt gemacht 
werdenden Bedingniſſen als freyes Eigenthum 
an den Meiſtbietenden unter dem Borbebalte 
der allerhoͤchſten Genehmigung öffentlich vers 
keigert, alö: 

8 Tagwerte 24 Ruthen bie Pfann genannt, 
welche aus gemifihtem Schlaghoͤlze von 
mittelmspiger Beſtockung und Wuchs 
aus Eichen, Buchen und Afpen, dann aus 
155 Eichſtämmen beficht, 

46 Tagwerke 54 Ruthen dad Grof-Branb: 
holz; genannt, weldes aus 198 Eichen⸗ 
und 25 ‚Sorlen-Stämmen, die zu allem 
Nup- Bau und Werkholz, und mehrere 
auch zu Hollanter Stämmen verwendet 
werden können, Dann aus gemiſchiem 
Schlagholz von Eichen und Buchen und 
ee in einem Alter von 24 Jahren 
eſteht, 

31 Tagwerke 16 Ruthen ber Schellſchlag 
genannt, weicher aus gemiſchtem Schlag 
holz von guter Beſtockung und Wuchs 
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aus Eihen, Buhen, Aſpen und Map 
holdern mit vielem ſchönen Eichen-Ober— 
olze zu 405 Stämmen, die zu Hollinders 


Baus, Nups und Werkholz verwendet ° 


werden fönnen, befleyt, dann 
7 Zagwerte 93 Ruthen das Klein Brand» 
hol; genannt, welches aus einem 30jäh⸗ 
rigen gemifhten Schlagholze vor Sichen, 
Buchen und 24 ‚holder mit mebrerem 
Eichen-Oberhorg zu 97 Staͤm nen beficht. 
Der königliche Revicrförſter Schmith 
gu Schwanfeld wiro bis zur Srrichstagfart 
Jedem Kaufilebhaber auf Verlangen die vor 
bemeldten Wald -D.;firicte beſtim nt vorzeigen, 
— hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 
ringt 
Berner den 23. April 1823, 
das föniglide Nentamt. 
Geisler. 


5)1. Berfteigerung 

Künftigen Mittwoh ben 30. d. M. 
Vormittags 10 Uhr werben in dem k. Hof: 
fpitate dahier mit Vorbehalt höchſter Geneh— 
mizung beylaufig 3 Schäffel Weigen, 86 Schaft 
Ksın, 70 Schaffel Haber, und 11 Schaffel 
Dinkel, welche Früchte auf dem Hoffpital: 
boten aufgefpeidert jind, dann 24 Scaffel 
Korn, welche bey dem k. Stabi: Kentamte 
dahier abzufaſſen find, öffentlich verſteigert, 
wozu einladet 

Würzburg den 22. April 1823. 
Die Fönigl. Hofivital- VBerwaltung. 

Bauer. 





(8) 3. Mühl-Verpachtung. 
Die zu ter Domaine (ehemaligen Prob: 
Er Holzkirchen gehörige Mühle wird Ende 
un b. I. pachtlos, und fol diejeibe 
Dienstag den 20. Dlay d. I. 

— Morgens 10 Uhr 

im 2ocale der unterzeichneten Verwaltung 
meifibietend und unter näher befarmf zu ma= 
‚enden billigen Bedingungen abermals auf 
6, 9ober 12 Jahre s. r. verpachlet werden. Die im 
vollkommenen Zuliande beſindliche Mühle ifi 

erdumig und mafjıy gebaut, hat vie nöthigen 
—84 und Wirt! ſchafls-Gebaͤude, 3 Mahl⸗ 
gänze und einen Dinkelfchälgang; auch find 
a 24 Morgen Feld, 4 Morgen Kraut: und 

artentand und ein verhältnifmagiger Wirtz 
wachs bepgegeben. 


ann 
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Die Lage biefer Mühle in einer nah: 
rungsreihen Gegend, 4 Stunden von Mürz- 
burg, 3 St. voa Wertheim, 1 St. von dem 
WMainftuſſe, iſt beren Betrieb fehr günft‘g, 
auf hat die Erfabrung genügend gejeigt 
daß rechtſchaffeae Müller auf derfelben ein 
ſicheres Auskommen haben. 

Indem man Pachtliebhaber einladet, ſich 
wegen Einſehung der Pachtgegenſtaͤnde ‚ben 
der unterzeichneten Stelle zu melden, bemerkt 
min noch, daß nur die als rechtſchaffen und 
res verinögend bekannten Müller zum 

triche gelaffen werden, und überdies von 
bem Fünftigen Deiländner ber Muͤhle die 
Etellung einer angemeffenen Caution ober 
Bürgfchaft verlangt werden wird. 
(jlirhen den 12. Mpril 1823. 
ie Domainen-Verwaltung 
daſelbſt. 
Weber. 


— — — — 
!otto-Anzjeige- 

Die 797te Ziehung in Regensburg iſt Diens⸗ 
fag ben 22. April 1825 unter den gewohnlis 
hen Formalitaͤten vor ſich gegangen, wobey 
nachſtehende Numern zum Voͤrſchein famen: 

8. 47. 36. 55. 30. 

Die 798te Ziehung wird den 22. Mayı 
und inzwifchen bie 4561e Nürnberger Ziehung 
ben 1. Day, und ben 435. Map bie 1177te 
Vrundiner Ziehung vor ſich geben. 


€ our 6 
der baierifhen Staats-Papiere. 


Staatö-Papiere. Briefe. (Gelb. 
Obligationen à 4 0/o 0854 | 85 
dito A500 » _ 95 | 974 
Land⸗Anlehen - 994 | 99£ 
Hypoth. Anweiſ. = 995 | 9%. 
gott. Zoofe A-D a4 0/o | 105 | 1024 
bitte E—M AH 0/o 974 97: 
bitte unverzinsl. 814 | 804 


Augsburg ven 17. April 163... 

Tiägtam tl ide Artikel 
- Feilbietungen. 
Bein-Berfteigerung. 

1) (3) Da id mich entjchloffen babe, 


meinen bisherigen Wohnort dabier zu berän= 
dern, und deßhalb meinen Vorrat) an Wei: 
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nen zu veräußern, fo bringe id; hiermit zur 
öffentlichen Kunde, daß id am 20. May 
». 5%. frũh g Uhr nachſtehende We.ne öffents 
li verfteigern laffen, und diefelben den 
Meiftbietenden ſogleich zuſchlagen werde, 
Rro, Fuder. Eimer, 


k. 4 4 1620er, 
2. 4 6 ıöıyer, 
3. 3 6 1815er ,„ 
4 4 8. ı8ıger, 
& 3 — ißıger, 
6. 6 7 1319er, 
7 4 & 181ger, 
& 4 6 16ger, 
9 4 16 165er, 
20% 5 10 161Ber, 
21. 4 — 1807 u. 15er. 
12. _- 180 er, 
23- — 8 1007er, 
. 3. — 18ger, 
5 3 —  1lore, 
16. 5 ıö818er. 
. 164 1er, 
7 8 18t Let, 
29- 3 — 1816er, 
. 3 — ı8ıger, 
a1- 3: * 1618et, 
— © 3 1807er, 
3. 2 _ 9 1807er. 
24. 3 — 1796er, 
25+- 2 10- ıörıer, 
20. 2 10 1811er, 
27- 1 g 811er, 
26 2 10 ı8ı1er, 
29. = g 1794er, 
50 = — 1783er. 
32. 3 — 1822er, 
33. = — 168622er, 
35. 3 1822er: 


Ale diefe Weine find Efcherndorfer 
Gewächs, und zwar größfentheils von der 
beftenlage, nur Jiro, 27ift Würzburger Stein, 
Nero. 2 und Tro, 31 find Untereifenheimer, 
To. 6 ift Aſtheimer Gewächs. Bon der Aecht— 
beit der Weine wird fidy jeder Kenner übergeus 
gen. Bey der Berfteigerung. felbft werden die 
mäheren Gteichobedingniffe befannt gemacht 
werden. 

Eſcherndorf im April 1823. 


Ehriflina Schliermann, Wittwe 


/ 
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2) (a) Mittwoch den 360. April I. Je. 
werden im. Difte. Nero. 376 auf dem Kürfdye 
nerhofe im obern Gtode mehrere Effecten, 
als: ein Wiener Flügel, ein Kaunig, elm 
Speiſeſchrank, eine Ötorfuhr, mehrere Kupfer« 

e in Rahmen und Glas, Schreinerwaa⸗ 
sen, Lederwerk, Kleidungsftüde, Bouteillen, 
gemadtes Buchenbrennholz, dann verſchie— 
dene Büdyer, mworunter ‚fid 116 Bände der 
fogenannten Bienerifhen Bibliothek, mie audy 
die Würzburgifhen Regierungsblätter vom 
Jahre 1803 bis zum Sabre 18:4 befinden, 
Bormittogs um g Uhr und Nachmittags um 
2 Uhr dem öffenıliden Striche gegen gleich 
baare Bezahlung ausgefegt, weldyes anmit _ 
befanut gemadt mird. 

3) (1) Ein Haus in der Auguflinergaffe 
im 3. Difte. Nro. 231 im Zinkenhof ift zw 
vertaufen, und Eann die Hälfte des Kaufe 
ſchillings verzinslich ftehen bleiben. 

4) 21 An der Zürnifchen —— 
Handlung auf der Brücke ſind folgende 
neralwaffer, ale: Fachinger, Selterſer, Geile 
nauer Schwefelwaſfer, Kiſſinger und Ragezb 
angelowmen und fortwährend zu haben. 

5) (1) Im re. -Difte To, ı97, dem 
Bürgerfpitale gegenüber, find gut und reie 
gehaltene r8ı8r Tiſchweine zu Fudern, Eimern,. 
bis zw anderthalb Adyteln, folgender Sorten 
su haben, als: 

das Fuder 144 Rthlr.. der Eimer 18 fl., 
das Achtel =-fl 15 Er., 
Das Fuder 154 Rihlr., der Eimer ıg ſt. 

15 Er., das Achtel 2 fl. 24 Er., 

das Zuder ıg2 Rthle., der Eimer 24 fl., 
das Achtel 3 fl., 
Bas Zuder 256 Rthlr., der Eimer 32 f., 
das Adıtel 4 fi 
detzteret iſt ein Mifhling 1807c mit 
sö1Hr Würzburger Lindles und Teuberger 


- Rage. 


6) (2) Bey Unterzeichnetem ift in beſtet 
ter Qualität zu haben: 
italienifhyes Tafelöhl zu 44 fr. das Pfund, 
za. Mannheimer Waffer in Krügen zu 


Bi; — 
—— de Batavia die Bout. zu 56 Pr., 
Jamaica Rhum die Bout. 50 Er., 

und bey 25 Bout. oder nah Eimer nody 
billiger; do idy diefe geifligen Getränke dirert 
bezogen habe, fo kann idy bey den fo du= 
ßerſt billigen Preiſen doch die Aechtheit gas 
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zanfiren, und ſchmeichle mir daher einen ber 
Beutenden Zufprud). 

Auch find noch Fleine gedörrte böhmiſche 
Ameijen-@yer, die Maß zu 30 Er., zu haben. 


ad. Ph. Fran; Wahler 


in der Ganderga je, 
7) cı) Es ift ein fehr fhöner Hühner: 
Yund von gan; brauner Sarbe zu verfaufen; 
es kann für denfelben alles gnrantirt werden, 
sad wird folder aud Probe gegeben. 


Alles Nähere bievon ift bey Handelsmana - 


GSebaftian Gohn zu erfahren. 
8) (1) Im Eihhorn-Wirthehaufe ift eine 
Grube Kühdänger zu verkaufen. 





Vermietbungen 


° I) '2) Auf der Brüde Rro. 267 iſt ein 
Ichon möblictes Zimmer und ein Laden mit 
ag Laden;immer zu vermiethben. Das 
Nähere ift ia Der Zürnifhen Handlung zu 
erfragen. 

2) (1) Jm 4. Difte, Nro. 42, der Pe⸗ 
ters⸗Kirche gegenüber, iſt ein heinbares Zim— 
mer mit Möbeln an einen ledigen Herrn for 
glei zu vermiethen. 

3) (1) Ju Ber untern Wöllergaffe 
Nro 234 ift ein Duartier mit Möbeln flünd- 
lich zu vermiethen. Auch kaun man dafelbjt 
Kojt haben | 

4) (1) Auf Groß-Jakobi ift im 5. Difle, 
zunoädft dem Vicatie Gebaude, ein ganzes 
mis allen Bequemlichkeiten vrrfehenes Haus, 
in der fchönften Lage, und Ausficyt auf den 
Main, mit 4 heisbaren und 4 unheißbaren, 
Yann au) » heigbaren Zimmer in der Me— 

ane, nebſt einem geräumigen Borplaß, sel: 
e Waſchhaufe und Hausgärtchen zu ver⸗ 
miethen. Räheres im Yutell.-Comtoir. 

5) (1) In der Hafnergaffe Nro. 250 
M der mittlere Stock von mehreren heitzba⸗ 
zen Simmern und übrigen Bequemlichkeiten 
auf Jakobi zu vermiethen. 

6: 2) Im 3. Difir. Neo. 115 in der 
Plattnersgaffe ift ein Zimmer mit Niöbeln 
anf den r. May zu vermiethen. 

7) () Im ı. Difte. Nico, 417 find 2 
Zimmer mit Möbeln für 4 oder 2 Herren 

ändlıch zu vermiethen. 
in Ss an dee Maiabräde iſt 
ein möblirtes Jimmer ftündli) zu vermiethen, 

Im Jatell. Com̃toit iſt das Nähere zu erfragen, 


ba I, 7 9, 77 


°%0 


9) (1) %n Der Bülfnergaffe an der 
Stodfliege Nro 264 find ı ge möblirte 
Zimmer an ledige Herren flündlih zu ver⸗ 
miethen, 

10) (3) Im 3. Diſtr. Treo. 221 iſt ein 
Quartier, beftehend in 6 heißbaren Zimmern, 
Küche, Holzhaufe und fonftigen Bequemlich« 


?eiten, zu vermiethen. 





BVermiſchte Anzeigen. 
Literärifhe Anzeige. 


ı 4 


— 2 @ In dec unterzeichneten Handlung 


uckerey bat fo eben 
die Schrift des Hra. Profefjors Shön 
über die 
Bitterang und Fruchtbarkeit 
des Jahres ı822, 

® als fünfte Fortfegung 
die Preffe verlaffen. Der Inhalt diefer Schrift 
ift folgender: 1) Schilderung des Witterinnge» 
verlaufes in den 4 Jahreszeiten. In diefer 
Gäyilderung findet der Lefer die mertmürdt 
ften Naturereigniffe zufammengeitellt,, wie fir 
fi in dem ewig dentwürdigen Jahre ı92= 
für gan, Europa ergaben; — 2) Re 
fultateaus den zu Gersfeld auf der fräne 
Fifdyen Rhöne angeftellten Beobachtungenz — 
3 Niertwürdiger Gang der Temperatur in 
ven Rordpolgegenden mit einer Zeihnung z — 
4) Höhebeflimmung Bürzburgs in Be 
ziebung auf Genf und den Gt. Bern: 
hard und über dem Meere aus 4jährigen 
correfpondirenden Beobadtungen; — 5) Ken 
fultate aus den für Würzburg angeftellten 
ı2zmonatlidyen Beobachtungen mit der Angabe 
des Hauptcharafters der Witterung und des 
Gortganges der Begetation; — 6) Zufams 
menflellung dieſer Refultate für das gan;e 
Jahr und Bemerkungen ‚über deffen Frucht 
barkeit; — 7 Bemerkungen zu den beyge 
gebenen Zeichnungen, 

Der Preis diefer 41/2 Bogen ftarken | 
Grhrift mit einem Iytbographirten Blatte ift 
2; Kreuger, Wer die über die Witterung dee 
Sabre 1918, 19, 20, 21, 22 bisher erſchie⸗ 
nen Schriften zufanımennimmt, erhält die⸗ 
felben um ı fl. 30 Er. 

Würzburg den 25. April-ı1923. 

Kommerzien-Affeffior Bonitasihe 
Handlung und Buchdruckerey. 


% 


BT 


Trarerfatl, 

2) (1) Mit tief betrübtein Herzen mache 
ich hiedurch meinen hieſigen und entfernten 
Anverwandten und guten Freunden die An— 
eige, 
Bouptmaan im Bönigl. baierifcyen Grenodiers 
Barde:Regiment, in feinem 38llen Lebens 
jahre an den Folgen der Lungeuſucht heute 
früh verfchieden ift. 

Bon ihrer Theilnabme überzeugt, vers 
bitte ich mir höflichſt alle Beyleids-Bezeu— 
gungen, und empfehle mid) dero feruern 
Sreundfchaft. 

N Wür;burg am 23 April 1823- 
Katharina Joſepha Mess, 
Autskellers-Wittwe. 

3) (2), Vom tiefſten Schmerzgefühle 
Burddrungen mache ich meinen Freunden und 
Bekannten hiermit die ſchuldige Anzeige, daß 
meine innigft geliebte Ehegattin am 12. dies 
fes Abends um 3/4 auf 7 Ubr, mit allen 
den Gterbenden angeordneten heiligen Ga: 
eramenten verfeben, an eingr Entkräftung in 
den Heren entſchlafen ſey. Indem ic) diefes 
ergebenft befaunt mache, verbitte ich mir 
alle Beyleids- Bezeugungen, und empfehle 
mid) mebft meinen beyden Göhnen und meir 
ner Tochter ihrer ferneren Freundſchaft und 
ihrem Wohlmollen, 

»  Bürjburg den 23. April 1823. 
de Matempre, Handelsmann, 
Betanntmadung. 
4) Da in dem verfloffenen halben 
Hahre die architektoniſche Zeichnungs-Schule 
in den Vormittags-⸗Stiunden mıt gutem Er— 


folge beſtanden iſt, ſo will der Unterzeichnete 


zur weiteren Berg der zeichnenden 
Künfte für Knaben und Mädden aud) des 
Kahmittags ı Stunde zum Unterridte im 
Sreybandzeichnen verwenden, und zwar von 
ein bis zwey Uhr, wofür monatlid s fl 12 Er. 
bezahlt wird. Der Unterriht fängt am 1. 
Map am und wird in dem Locale gegeben, 
in welchem der architektoniſche Unterricht erz 
tbeilt wird, zunächſt dem Gardiſten-Bau in 
der Eapuzinrr-Ötraße. Speeth. 

5) (3) Alle jene, welche an die Berlaf- 
fenfdhyaftsmaffe. der dahier verlebfen Barbara 
Kolbin, ledigen Standes von Roßbrunn aus 
irgend einem Grunde rechtliche Anſprüche 
machen zu können glauben, werden hiermit 
aufgefordert, ſich ihrer Anſprüche wegen bey 


nrw 


daß mein geliebter Gobn Georg Mees, 


‚872 


den anaeordnefen Teilamentariafe im a, 
Difie. Jiro, 326 zu melden, widrigenfalls 
ohne Berüdiichtiguag mit Ausantwortung 
der Ecbſchafts-Maſſa an die eingejetten 
Haupterben fortgefahren werden wird 

von Zeflamentariats wegen, 


6) (2) Zur Eriviederung mehrerer Anz 
fragen aus der Stadt und vom Laude, diene 
zur Nachricht, daß die Dampfbad:Anftalt- 
des Unterzeichneten in feinem eigenthümlichen 
Haufe, 2. Diſtr. ro. 52 dahier, ununterbros " 
then im Gange iſt. 

Dr. Beer, 

7) (2) Unterzeichnefer macht dem ver— 
ehrungswürdigen Publikum ergebeuft bekannt, 
daß das Abonnement für gebildete Gtände 
Dienstag als deu 6. May für den Sommer 
hindurch wieder eröffnet werde, mo ſie ſich 
für das Monat für 36 Er. abonniren können, 
Auch zeige idy biermit an, daß diejenigen 
Perfonen diefer Stände, welche fich nicht abonz 
nicen wollen, der Eintritt für 30 fr. offen 
bleiben wird. Es ladet hiezu böflichit ein 

Gabler, Aumüler, 

7) (2) Bey Stern-Apotheker Klinger 
find 2000 Gulden Bormundfcdaftsgelder aus: 
zuleihen. 

Lehrlings-Geſuch. 

9) (3) Ju einer Stadt, nahe bey Wuͤrz⸗ 
burg, wird in eine lebhafte Spezerey- und 
Eifenhandlung ein folider Menfdy, der Die 
nötbigen Borkenntniffe befigf, gegen annehm— 
bare Bedingnifje in die Lehre gefuht. Das 
Nähere erfragt man im Intell-Comtoir. 


40) (1) Freytag den 25. April Vormit— 
fags gegen g Uber ift aus dem Haufe in 
Jiro. 17, dem Öternbäder gegenüber, ein 
balbgroßes viereckiges blaues croilictes Hals— 
tuch zum Benfter hinaus gefallen und vers 
loren worden. Der Finder wird gebeten, 
daſſelbe gegen eine Belohnung im Jutell.— 
Comtoir ab;ugeben. 

41) 2) Am 23. April ging ein Eleiner 
»/4iähtiger Mopshund mit einem gelben 
——— verloren. Derſelbe iſt auf dem 

üdgrat etwas ſchwarz geftceift. Der jegige 
Bejiger wird gebeten, folden bey Büttner- 
meifter Halt in der Büttnergafje Tiro. 3 
gegen eine Erfenntlichkeit zu überliefern. 
EEE — 


(Hiezu 1 Bogen Beyplage.) 
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Beplage sum 4m Stüd 
» e8 


Sutelligensblattea 


für 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


)1. Schäferey:Berpahtung. 

2 Die Gemeinde Mühlhauſen if Willen, 
das ihr in Erbpacht verliehene Weidrecht mit 
4120 Stüf Schafen auf Müplhaufer Martung 
in einem weitern 6jährigen Afterpadt von 
Ntichaelis 1823 anfangen® „ mittelſt öffentlis 
den Strichs nah den bey dem Striche noch 


gu eröffnenden Bedingniffen hinzulaſſen. Hiezu 


tagfart au 
ittwody den 28. May 1825 
Nachmittags um 3 Uhr 
im Orte Mühlhaufen angeraumt, und werden 
die Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
-Würzburg den 21. April 1823. 
Kinieliges Landgericht r. d. M. 
> v. Edart, Zanbridter. 
Bahmann, a. 


ſt Stri 





234. Betanntmadhung-. 
( — J —* 3 * — 

ia von Heidingsfeld berichtigen zw können, 
—1 —— den Sue and feſtzu⸗ 


ellen. | 
⸗ Seine Gläubiger ſollen -_— am Montag 
den 5. May d. 5. früh 8 Uhr ihre Forde— 
rungen dahier geltend machen, wibrigen® le 
fpäterhin bey Auseinanderfegung biefer Der; 
laffenfchaftstache nicht berudfichtigt werten. 

Wurzjburg den 22. April 1825. 

Königlides Landgeridr. l. d. M. 

ehr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(2 4. Bekanntmachunlg. 

Caſpar Gö Heidingsfeld hat zur Til: 
gung feiner Schulden einen großen Theil fei- 
ned Grund⸗Vermögens veräußert. 

Jahrgang 1805. 


——— 


Es wird ſonach zur Feſtſtellung ſeine 
Schuldenſtandes Tagfart auf nd * 
7. Map d. J. früh 8 Uhr unter dem Rechte: 
nachtheile beflimmt, baß bie nichterſcheinen— 
ben Gläubiger fpäterhim bey Aushändigung 
ber Kaufföllinge nicht beachtet werben füllen. 

‚Würzburg ben 22. April 1823. 
Königlides Landgericht I. d. M. 
Behr, Landricter. 

Wagner, Act. 


(2) 2. Bektanntmahung. . 
Am Samstag den 25. April d. J. früh 
9 Uhr werden in einer bieffeits anhängigen 
ache 2 Säffer Magfamen- 
el, welde das königl. Hallamt dahler aufz » 
bewahrt, bey bemfelben verfirihen. . 
Dieß Liebhabern zur Wiffenfhaft. 
— % 19. Torre 
niglides Zandbgericht Id. I. 
Behr, Landrichier. ° ’ 
Wagner, Astuar. 


(3) 1. Gläubiger-Borladung. 
Johann Zänglein alt von Oerlenbach will _ 
ein Schuldenwefen ordnen; es werden daher 
ämmtliche Gläubiger zur Richtigſtellung ihrer 
orberungen und ‘Berathung ber vom We: 
meinfchuldner vorzulegenden Zahlungspläne, 
aufden dußerfien Hall zu Verhandlungen uber 
Vorzug jener Forderungen auf Mitmwod) den 
25. May I. I. früh 8 Uhr unter-dem Rechts: 
nachtyeile vorgeladenz daß der Ausbleibende 
ſich gefalten faffen muß, beym Verfahren über- 
gangen zu werben. 

Euerborf den 20. Ypril 1823. 
Königlihes Landgeridt. 
Meifner, Landrichter. 

Koch, Rchtspr. 


(5) .. Bekanntmachung. 
Der Ortsnachbar Fohann Barth von 
—n und deſſen Ehefrau Ehrifina haben 
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A unterm Heutigen frepmillig unter bie 
Buratel bes Ortsvorfiandes Georg Diem allba 
begeben ‚, obne deſſen Zuffimmung befagte Ehe: 
feute feine rerhtsgültigen Verbindlichkeiten fer; 
nerbin über fi) nehmen Eönnen , weldyes biemit 
gend zur Darnachachtung bekannt gemacht 
wird. 

Haßfurt den 47. April 1823. 
Koniglides Landgericht. 
Haas, Landricter, 

Vogt. 





(5) 4 Befanntmadung. 

Um die Verlaſſenſchaft des Georg Hirſch 
von Großheubach auseinanberfegen zu Fönnen, 
iſt bie —— Glaͤubiger über den 
gum Bebufe ihrer Befriedigung vorzunehmens 
den Verkauf bed Grunbvermögens vonnöthen. 
Diefelben baben ſonach g obigen Zwecke 
reptag den 13. Juny l. 3: früh 9 Uhr dahier 
ch einzufinden, ober gu gewärtigen , daß jle 
bey Auseinanderſetzung biefer Verlaſſenſchaft 
nicht berüdfichtiget werden. 

Klingenberg den 19. April 1823. 

Königliches Zandgeridt. 

v, Sicht, Landrichter. 

Holzborn, Actuar. 

(3)41. Betfanntmadunt. 

Da fih Joachim Schmalz Witwe. zu 
iefendronn dem Concurs-Verfahren frep: 
willig unterwerfen, ber inzwifchen vorgenoms 
mene PER Verkauf ihres liegenden und 
fahrenden Vermögens auch eine bedeutende 
Vermoͤgens⸗Ueberſchuldung bewiefen bat, fo 
wird wegen Geringfügigfeit der Maſſe, zur 
Ynnieldung ber Forderungen und Vorzugs⸗ 
rechte und zu der gehörigen ———— der⸗ 
ſelben, jur Vorbringung und Nachweiſung 
der Einreden dagegen, dann zur beyderſeitigen 
Schlußhandlung Zagfaıtauf Mittwoch ven 28. 
tes k. Mts. Mayh Früh 8 3* dahier anbe⸗ 
raumt, und hiezu fämmtliche ſowohl bekannte 
als unbekannte Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 
nerin hiermit unter dem Rechtsnachtheile vor— 
gelaben, daß die Unterlaffung der Anmeldung 
ten Ausſchluß ber von der gegene 
wärtigen Concursmaffe, jene der übrigen Aut 
—A aber den Ausſchiuß derſelben zur Folge 

abe. 
Zugleich werden jene, welche itgend et— 
was von dem Vermogen der Gemeinſchuldnerin 
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In Handen haben, bey Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht anzugeben. 
Deer. Kigingen am 21. April 1823. 
Königlihes Landgericht dafelbf. 
Mayer, Landrichter. — 
Lubert, verpfl. ſubſt. Act. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Georg Reuf, Schmiedmeiſter und Ehe 
nadhfahrır des Georg Martin, Schmiebmek 
flerö zu Eyershauſen, hat den Antrag dahin 

eftellt „ feine Gläubiger ſowohl als jene feines 
—— jur Paſſiven-Liquidation vor⸗ 
zuladen. 

Dieſem Antrage zufolge werden alle die 
Glaͤubiger, welche an Georg Reuß, Schmied: 
meiſter/ und an deſſen Ehevorfahrer Georg 
Martin eine — zu begründen haben, 
aufgeforbert olche am 

Dienstag den 13.d. EM. May früh 9 Uhr 
bahier anzubringen, und unter Vorlegung ber 
Beweismittel gehörig zu liquibiren, um fo 
mehr ald der Ausbleibende aa mit feiner 
Forderung bey dem weitern Verfahren nicht 
mehr wird berüdjichtigef werben. 

Befhloffen Königshofen im Grabfeld 


am 17. Avril 1823. 


Königlihes Landgeri di. 
reb, Landrichter. 
Dertinger, a. 5. *ĩ. 


— — — 
(5) 3. Glaubiger-Vorladun 


Um ermeſſen zu koͤnnen, wer Derfads 
rungsart gegen den Deitillateur Chriſtian Wag⸗ 
ner dahier einzuleiten jey, iſt dem Banbgerichte 
deſſen Schuldenfland zu wiſſen nöthig; zw 
diefem Ende werden ſammiliche Glaͤubiger 
— zur Liquidirung ihrer m 
auf Mittwoch den 7. May d. I. früh 8 Ühr 
vorgeladen. Den Ausoleibenden trifft ber 
Rechtsnachtheil ber — mc hr beym 
Beftimmen der weitern Verfahrungsarf. 

WMellerichſtadt am 5. April 1823. 

Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kirdner, % 


(3)2. Evdictal-Lahung. 
Barthel Epieß von Poppenlaurr bat 
frepmwillig vem Concurs⸗Verfahren unterworfen, 
und wurden durch Beſchluß vom 8. April 


d. I. nachſtehende Erictstage feſigeſetzt: 
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ı Donnerstag ber 15. * is Einflazung ber 
srberungen und Anſprechung etwaiger 
orzugsrechte unter Darthuung bes erfors 
derlichen Beweiſes, 

Mittwoch der 11. Jnny zur Anbringun 
von Einwendungen gegen Priorität u 
Liquidität, 

Mittwoch der 23. July l. 3. zur beybers 
feitigen Ina ieh! andlung. 

Hiezu werden ſämmtliche dem Gerichte uns 
befannte Gläubiger des Cridars unter Strafe 
= —— RR vom ar refp. mit den 

en Handlungen anher Bormitt ur 
seunten Stunde vorbeſchieden. ags; 
Muͤnnerſtadt den 9. April 4823. 
Königlihed Landgericht. 
-  Kelleri, Landrichter. 
Sambaber, L.G.Act. 


(5) 2% Edictai:tabung 

Wer immer eine Anforderung an bie 

Bertaflenfihaft bes Joſeph Schlembach, Schneis 

bermeiliers zu Kleinwenkheim, zu machen hat, 

wirb aufgefordert, diefelbe Dienstag den 13. 
ap b. 3. Vormittags 9 Uhr bahier anzu 


ngen. 
I Richterfiheinende hat zu gewärtigen, 
baß ohne Berückſichtigung deſſelben mit Vers 
theilung ber Maffe vorgefahren w.rben wird. 
Muͤnnerſtadt den 9. April 1823, 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Samhaber, 2. ©. Het. 


@s) 3 Blaubiger-Vorladung. 

Zur Richtigſte 3 der von dem Orts⸗ 
Unterthanen Michael Wohlfart jung zu Wer: 
merichähaufen gerichtlich anerbotenen Speilung 

der von ihm ſelbſt gefiellte Schulden⸗Unten 

— gemacht worden; daher denn 
alle feine bekannten und unbekannten Gläubiger 

f Mittwod den 7. May früh 9 Uhr zur 
&enfignation ihrer Forderungen, und zur Abe 
Ihrer Erklärungen zu ben ihnen gemacht 
en Zahlungs » Borfhlägen vorgeladen 
werben, und zwar unter dem Nachtheile ver 
DIRTErER SU gung und anzunehmenben Lies 
inſtimmung in ben Edluß der Mehrheit 
der Erfiheinenden 

Münnerflabt ben 15. April 1828. 

Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
= Haud, u 


wumumw. 


G. O. 
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SD) Edictale. 

Simon Voldheimer ledig von Löherieth 
* ſich unlangſt von feinem Wohnorie ent⸗ 
ernt, fo, daß deſſen jeßiger Aufenthalt un— 
bekannt iſt. 

„Gegen denſelben wird daher wegen be: 
reilö mehreren gegen ihn angezeigten Horde: 
rungen nad) Cap. 5 $. 3 Nro. 4. ber vaterf. 
| die Edictalladung erkgnnt, dem ger 
mäß folder anmit aufgeforberf, Freytag den 
50. May 1. J. dahıer zu — * ſich 
auf die gegen ihn vorgebrachten Forderungen 
vernehmen zu laffen, widrigens die Klagen 
für abgeläugnet angefehen, berfelbe feiner 
Einreden für verluflig erklärt, und mit feinem 
fur ihn aufzufiellenden Streitvertreter weiter 
nn — — ſoll. 

n demſelben Tage haben alle be 
Öläubiger dahier ihre Forderungen * 
bringen, ober die Richtberückſichtigung hiebey 
su gewärtigen. - 

Deer. Neuftabt am 14. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

j Spot er, Rechtspr. 


(5) 3. Strichs-Ausſchreiben. 
Montag am 5. May d. I. Vormittags 
9 Uhr werben auf dem bahiefigen Rathhaufe 
vie zur Theilungsmaffe ber Eliſabetha Hummel 
Wittib gehörigen Realitäten, beſtehend in einem 
Wohnhaufe ſub Nro. 305 im Klinger-Biertel, 
zwiſchen Heinrich Hemmleppler und Thomas 
Kroͤnichs Wittib, welches höchſter Herrſchafi 
jährlich 8 Schillinger für 4 Ib. Unfqliit 
äinfet, dann 
anderthalb Viertel Morgen 14 Rth. bey ber 
Brüden, welches zehntbar, zinseigen ift, 
geiloen Caſpar Gaimann und Wendelin 
aigand, auf 3 Friſten zahlbar, verfirichen. 
Um nämlihen Zage follen zugleid) 
mehrere neue Faͤſſer von verfhiedenem Gehalte 
veriteigert werden, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen find. 
fenfurt am 16. April 4823. 
— liches Landgericht. 





warz, Zanbridter, 
Geſſner, k. G. Aet. 


— — — 
* ee ne aigti 
A annte außländifche p 
old: Anna a Wenzel von wulde, — 
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utnacher Caſpar Müller von Steinau, 
ob. Heinrich) Baier von Ditieröhaufen, 

Eure aberin aus Stadtgeis, 

Zubrwig Knoblaud von Steinau, 

Conrad Müller von Steinau , 

Leomard Reicherbach von Steinau, 

Snfafje Iſrael Kreuz von da, 

Thriſtoph Jehner von ba, 

Jacob Greg von Salmuͤnſter, 

Thriſtoph Murr von Svoen, 

Katharina Franz von Eckertroth, 

Se De 3% —— 

einrich Eurig von Fiſchborn, 

———— andler von Mitterotha, 
haben bey den betreffenden Poftirungen ihre 

Durchgangs⸗Zollſcheine nicht abgelegt. Dieſel⸗ 

ben werden demnad) auf Klage des kön gb 

Oberzollamts Wirtheim öffentlich vorgeladen, 

ſich deßhalb in 3 Monaten zu verantworten: 

widrigenfals gegen fir in contumaciam geſetz⸗ 
lichen Beſtimmangen gemäß eingefhritien werz 
den foll. 

Drb am 21. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, k. Landridter. 

W D ir ’ Ldg.⸗Aet. 


(3) 2. Glaubiger-Borladung. 
Adam Banz zu Bergrheinfeld hat einen 
heil feines Grundvermögens veräußert, und 
will feine Gläubiger in ven Erlös einweifen; 
diefe werben ſonach zur Anbringung ihrer 
Korterungen und Erklärung auf bie propo⸗ 
nirte Einweifung auf Donnerstag den 15. 
May Vormittags unter dem Rechlsnachth ile 
vorgeladen, daß Die befannten Gläubiger für 
einwilligend erachtet , bie unbefannten bey der 
—* aber weiter nicht berüuͤckſichtigt 
werden. 
Werneck-den 7. April 18235. - 
Koͤnigliches Landgeridt. 
- Zımb, Landrichter. 
Cramer, At. 








(5) 2. Ausfhreiben. 
Mer an die Wittib Katharina Uhl zu 
Aſtheim eine Forderung — bir ſolche am 
Sreytag ben 16. May d. 3. ormittags unter 
tem Rachtheile dahier anzuzeigen und zu liqui⸗ 
viren, daB er fonft bey WUuseinanderfegung 
ihrer_Xhellung nit berüdfihtiget wird. 
Die in diefe Theilungsmaſſa gehörigen 


arrnrnararn 


‚werben am Dienstag den 29. I. 
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gut und rein gehaltenen Aſtheimer Weine, 
— 

30 Eimer idiler, 


26 »  4dider, 

25 = dio. Mifchling, 

265 = 4dider, 

36 = 48227 gefrorner, 

24 = _dto. bio., dann 

mehrere Eimer Branntwein und Eflig. 


.‚ bie 
beyden Wohnhäufer aber , fo wie 17 Grund: 
flüde an Meinbergen, Wiefen, und Gärten, 
deren Verjeichniß täglich hier und in Altheim 
eingefehen werben kann, aud über 100 Fuder 
in Eifen gebundene Sätier am Samstag ben 
47. £. M. jedesmal Vormittagd in dem Drte 
Aſtheim öffentlich verfirihen. 
Molkach den 16. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Del, Landridter, 
* König 


@)4. Glänbiger-Borladung. | 
Mer gegen bad Aus — en der 
Margaretha Dreſcherin Wutib zu Kügber: 
eine — macht, hat ſolche Mitiwo 
ben 414. May früh 8 Uhr unter dem Präs 
judiz weiterer Nicht beruckſichtigung anzuzeigen 
und FR begründen. 
— * es 
ni es Landgericht. 
— i A Landridhter. 
Cramer, Ldg.Act. 


5 








(3) 1: Gläubiger-Borlabung. 

Eva, Wittib des Michel Blaß zu Steit— 
bach, hat auf Zufammenberufung ihrer Oldw 
biger angetragen, um mit folden eine Zahlung 
Uebereinkunft abzuſchließen, und werden be 
ber diefelben hierzu auf Mittwoch den 24. 
May früh 8 Uhr unter dem Präjudize, ba 
die bekannten Gläubiger für_einwilligend in 
den zu Stand kommenden Vertrag erachtet, 
bie unbefannten aber hierbey weiter-nicht bes 
rücfichtigt werden, vorbefdhieben. 1 

- Werxneck den 10. April 1823. 
Königlihes Landgeridt: 
' £imb, Landrichier. 
Eramer, 2. ©. At. 
(3)3.Befanntmadıun » 
Zur Liquidirung der gegen bie eisen des 
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Friedrich Spiegel zu Cuerbach gemacht werben: 
den Forderungen und Abfhliefung eines 
ahlungs⸗Vertrags, wird Tagfart auf Montag 
en 12. May Vormittags unter dem Praäjus 
bize der vermutheten Einwilligung ber befannten 
Gläubiger in den zu Stande fommenden Ber: 
trag, und bes Ausfchluffes der Nihtbefannten 
angefept. , 
3 — * 4. Fe Yo gt 
önigliches Landgericht. 
An Sandrihter. 
Eramer, Lögr. Art. 


()2. Befanntmadhung. 


Maria Horlaherin, geborne Immelin 
von Bene binterlaffene Wittib bes 
längft verfiorbenen Chirurgs —— Horla⸗ 
cher dahier, iſt am 7. April d. Is. kinderlos, je: 
doch mit Zurücklaſſung eines Teſtaments, 
verſtorben. 

Alle diejenigen, die aus was immer fuͤr 
einem Grund etwa Anſprüche an ihre Ver: 
lafienfhaft zu machen beredhtiget zu nn 
glauben, werben hiermit aufgefordert , ſich 

innen 4 Wochen von heute an, und längftens 
bi zum 16. fünftigen Monats May Bor; 
mittags 9 Uhr bey dahiefigem Herrſchaftsge⸗ 
richte zu melden und ſolche behörig nachzu— 
weifen mit dem Anfügen, daß nah Ablauf 
biefer Friſt Peine Ruͤckſicht mehr darauf ges 
nommen und bir Nachlaß ber — 
regte ohne weiteres an ihre Teſtamenls⸗ 

rben verabfulgt werden wirb. 

“ — Sommerbaufen den 18. April 1823. 
Gräflih RemternsLimpurgöpedz: 
ſeldiſches Herrfhaftsgeridt. 
Stadelmann, Herrfh.Rätr. 











(6) 1. DEELRRIBESENE 
Elifabetba Dreſcher, ledige Tochter bes 
verlebten Ortsnachbars und Bierbrauers Conrad 
Dreſcher zu Zeilitzheim hat ſich frepwillig uns 
ter die: Auffiht des Ortsnachbars Georg Roß— 
marf dahier geftelit. Dieß wirb hiermit öf: 
entlich mit dem Bebeuten . bekannt gemacht, 
af benannte El.fabetha Dreſcher ohne Zu: 
giebung und Einwilligung ihres Eurators Geor 
Roßmaͤrk feinen Bertrag abſchließen und Schul; 
den contrahiren kann. u = 
eben fo werden ſämmtliche Wirthe ges 
warnt, berfelben feine Getränke zu verabrei- 
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then, wibrigenfall® der dagegen Handelnde 
den Verluſt feiner Forderung ju gewärtigen bat. 
Zugleih werden alle diejenigen, welde an 
Elifavetba Drefher eine Forderung zu machen 
aben, aufgefordert, ſolche Mittwod ben 14. 
ap 4. Fe. bey unterzeichneter Stelle anzu: 
bringen, um fodann den Eurätor gehörig ein: 
weifen zu könnon. 
BZetisheim den 26. März; 1823. 
Graͤfhich v. Shönbornifhes Patri: 
monial:-Grridt. j 
Hähnlein, Patr.Rchtr. 
Sauer, verpfl. Schreiber. 


(3)2.. Betfanntmadhung. 

Georg Borſt zu Dampfah und deffen 
Ehefrau Katharina wurden auf eigenen An— 
ng nad mit feinen Gläubigern getroffener 
Ur —— unter Curatel des Georg Voit 
und feiner Mütter der Barbara Borſt Wtb. 
u Dampfach geftellt, und können diefe ohne 

inwilligung ihres Euratord feine ihrem Vrr: 
mögen nadhtheiligen Verträge eingeben. Dieß 
wird untere Bey ügung des Rechtsnachtheiles, 
daß alle mit den Georg ——— Ehelt uten 
a’ gefchloffenen nachtheiligen rträge feine 
Klage begründen, zur Warnung für Jeber: 
mann öffentlich befannt gemadt. 

Bimbad den 18. April 1823. 

eyherrlid v. Fuchs'ſches Patri: 
Frey monial-Gerichtl. er 
Schmitt, Patr.:Rdtr. 





Mayen 





Gläubiger:-Borlabung. 

Um bie Zheilung der Louiſe Stöckerts 
Wittib zu Edartöhaufen berichtigen zu £önnen, 
iſt Kenntniß des Paſſivſtandes nöthig. 

Ale jene, welche an gedachte Wittib reſp. 
deren Theilungsmaſſe Anſprüche maden, wer; 
ben daher angewiefen, folde _ 

Mittwoch) den 21. Map d. J. 
früb um 8 Uhr 
babier anzubringen, wibrigend bey Ausein- 
anberfegung ber Maffe feine Rückſicht darauf 
genommen wird. 

Marbad den 19. April 1823. 
Zrevberrlid v. —— Mara a 

Be t 1. Claſſe. 

iſſer atr.⸗Rechtr. 
— Molter. 


« 


el 


(3) 1. Dorladung. 

Dalentin Neeb von Fatfhenbrunn, Sol: 

bat bey ben vormalig großperjoglih Würzʒ⸗ 

burgifden Truppen, wird ſeit dem ruſſiſchen 
(dzuge vermißt, und iſt deſſen Aufenthalt, 

Sen ‚oder Tod unbekannt. .‘ 

Auf Antrag feiner Mutter Anna Maria 
Necbs MWittib zu Fatſchenbrunn wird Valen: 
fin Neeb hiermit vorgelabden, bis zum 1. August 
I. 38. bey dem unterzeichneten Amte zu er: 

einen und bad ihm aus ber mütterlidhen 
Sheilung jugefallene Vermögen zu überneb: 
men, net daffelbe feiner Mutter ges 
‚gen Caution überlaffen werden foll. 
Trauſtadt am 26. März 1825. 
Graͤflich BVoit von Rieneckiſches 
Patrimonialgericht. 
Walter, Amtmann. 


Wirth, s. a 


——— 

@) 2. Bekanntmachung. 

Der geſammte disponible Fruchtvorrath 
dahier, beſtehend in beylaufig 28 Schäffel 5 
Me. Weizen, 197 Schäffel Korn, und 248 

äffel 4 Mp. Haber, wirb höchſter Weifung 
gu Folge Montag den 12. May db. 3. Bor: 
mittags 10 Uhr in ſchicklichen Abtheilungen 
s. r. verſteigert. 

Hammelburg am 21. April 1825. 

- Königlides Rentamt. 
Shlereth. 


() 4. Bekanntmachung. 
Die Befugniß, die —* Aſche in- 
allen hieſigen Amtsorten ſammeln zu 958 
ou Dienstag den 13. k. M. May früh 9 Uhr 
dahiefigem Rentamte öffentli verftrichen, 
und tem Meifibietenden unter Vorbehalt 
der hoͤchſten Genehmigung überlaffen werden, 
welches hiedurch allgemein befannt macht 
Werneck den 23. April 1823. 
Das an Rentamt. 
eisler. 


— —— G — — — 
Holz-Verſteigerung. 

Am 2. May I. Irs werben auf dem 
Keviere Schwanfeld Diſtricts Hagwald 74 
Klafter Eichen-Scheit, 284 Klafter gemiſchtes 
Prügelholz und 55,900 Bund gemifchte Wellen 
dffentlih an den Meittbietenden veräußert. 

Da biefes Holz bey Wipfelb naͤchſt dem 
Mainsrer aufgefept ſteht, ſich mithin vor 
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züglih zum Meitertransyort auf dem Main 
eignet, fo macht man mit dem Bemerfen 
bierauf aufmerkiam, daß zum Bellen entfern- 
terer Holjkäufer auch größere Parthien ald 
en zum Striche ausgeboten werben 
ouen. 

Kaufsliebhaber können das Holz vorher 
auf dem genannten Schlage einſehen und wer: 
den eingeladen, am bemerften Tage früh 
9 Uhr mit einem legalen Ausweis über ihre 
Zablungsfäbigkeit verfehen, im bezeichneten 
Difiricte zu erfiheinen, um ihre Aufgebote 
zu Protocol! zu geben. 

Mainberg am 22, April 1823. 

Königlides Forfiamt. 
N. dv. Stengel, Forſtmeiſter. 
Rattinger, Akt: 


Fruchtpreiſe auf der Schr Inne in Ochſenfurt 





anı 22. April 1823 


Im höchſten Preis: 
Weitzen, 100 Schffl., ver Shi. 44 f.— fr. 
vorn, 6 z z 12 fl. 30 Pr, 
Haber ’ 80 z 7 fl. — fr. 


i Im mittlern Preis: 
Weitzen, 45 Schffl., ver Schffl. 13fl.30 kr. 
Korn, 56 ⸗ ⸗ 12f.— fr. 


Haber 15 * z 6 * fr. 
N 


Weitzen, 40 Shffl., ber l. 12 fl.— Mr. 
Korn, 4100 * * 1 
ber, 40 « ⸗ 6 
umma der verkauften Früchte, als: 


40 fr. 
166 
l Weitzen, 142 Schaffel Korn, 106 
el Haber. 


Ganzer Stand: 432 Schaͤffel. 


Der Stabt-Magiffrat. 
—Fröhlich, Bur —6 
Markt: u. Schrannen-Weifter. 

()2.. Berfei 

Das unterzeichnete Kentamt verjieigert 

Montag den 5. May früh 9 Upr auf 
bem Wr Fruchlſpeicher zu Greufen- 
beim 48 Schaffel Korn, 

Dienstag den 6. May früh 9 Uhr er 
a aa ju Birkenfeld 64 Schä 


Mittwod) den 7. May früh 9 Uhr in 
bem i Waldzell 
3. Par — Hofhaufe zu Waldzell 50 


erung. 
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Samstag ben 10. Map früh 9 Uhr auf 
dem Fruchtſpeicher zu Rotbenfeld 10 Schäffe 
Meigen, 112 haft Korn; 
und ertheilt bey annehmbaren Geboten ſogleich 
ben Zuſchlag. 
Neuftadt am Main den 18. April 1623. 
Zärſtlhich Löwenſtein-KRoſenbergiſches 
Rentamt. 


Kern. 
— ———— — —— 


Nichtametliche Artikel 
Seilbietungen. 


4) (3) Auf die in den Sfntelligen;blät 
tera Nro. 44 und 46 vorausgegangene Be— 
Fanntınachung des Hrn. W.GSattler in Schweine 
De wegen eines mir äberlaffenen Tapeten: 

agers mache ic, hiermit ergebenft bekannt, 
daß ich bereits Tapeten, Borduren u. d. gl. 
erhalten babe, und noch wöchentlich frifcye 
AZufendungen darin erhalte, und daß foldye 





in den fhönften Muftern zu den Fabrifpreie- 


feg gegen baare Bezahlung bey mir zu har 
ben find. 


Zugleich empfehle ih midy mit meinen - 


von der legten Scanffurter Meſſe frifch er— 
baltenen franzöfifhen und Niederländer Tü— 
bern und Caſemirs in allen den neueften 
Sarben und Melangen, feiner Eircaffiennes 
zu Sommerlleideru, fameelharenen und Pis 
'quesZWelten in großer Auswahl in den neues 
fen Deffins, ſchönen weißen Pique-Deden 
im ganzen Stück, und einer großen Aus— 
mahl feinen runden ſchwarzen und weißen 
Gaftor-Zilzhüten, ächten oflindifrhen Nanquins 
und ächt Böttinger Eamelofts erjter Güte; in 
welchen fämmtliden Artiteln ih die nur 
möglihft billigen Preiſe verfpreche. 

Franz Joſeph Leininger, 


2) (3) Näahftlünftigen Donnerstag den 
1. Pc J. en ım Haufe des Leders 
bändlers Oswald auf der Domgaſſe verſchie⸗ 
dene Mobilien, als: ein Eanapee mit Gef: 
fen, Spiegeln, ein fhöner Aufſatz, mehrere 
Betten, filberne Löffel Augsburger Probe, 
Weißzeug, worunter mehrere Garnituren 
Tiſchzeug fi befinden, 2 kupferne Waffer: 
ftänder, mopon der eine ganz neu ift, und 
mebreres ſchönes englisches Zinn gegen gleid) 
Daare Zahlung den öffentlichen Striche auss 
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gefeßt, zu welchem die Strichsliebhaber höf— 
lift eingeladen werden, 
Büder-Verfteigerungs-Anzeige, 

3) (2) Berzeihniß einer Sammlung ges 
bundener gut conditionirter meiftene ganz 
neuer Bücher aus verfhiedenen BWiffenfhaften, 
welche Freytag den 9. May 1823 und die 
folgenden Tage an die Meifibietenden gegen 
baare Zahlung öffentlid, dahier in Ansbach 
verfteigert werden follen. Gedrudte Cataloge 
davon find unentgeldlic u Teer bey Buch⸗ 
Binder Braunftein und der Klein'ſchen Kunfi— 
u. Schreibmaterialien-Handlung in Ansbach, 
bey Hrn. Bücher-Antiquar und Auctionator 
Louis in Würzburg, Hrn. Antiquar Heerdegen 
in Fürth, Hrn. Buchhändler Beyer in Eſch— 
ſtädt, Hrn, Buchhändler Fleiſchmann und 
Buchhändler Finſterlin in Münden, in der 
Hermannifhen Buhhandlung zu Frankfurt 
a. M., Ha. Antiquar. Steinkopf in Gtutk 
gar und bey mic felbft, welde dann aud 
alle ihnen ertheilten Aufträge pünktlichſt be« 
forgen werden. 

Ansbad im April 1823. 

‘ 3, G. Gajfert, Buchhändler, 

Haus-Verkauf zu Kitzingen. 

4) (2) Der Eigenthümer des mit Nro. 64 
bezeichneten in der oberen Kirchgaffe liegens 
den Wohnhaufes ift entfchloffen, dnffelbe Dom 
nerofag den ı. Map aus freyer Hand dem 
öffentlihen Aufftriche auf den Doftigen Rath: 
hauſe Nadymittags ı Uhr auszufchen. 

Diefes Haug beftehet in einem vorderen 
und einem bintern Haufe. 

Das vordere Haus ganz, neu maffiv 
von Öteinen erbaut, führt von der Haupt. 
ftraße aus durch ein geräumiges Thor im 
den mit Öteinen gepflafterten Hof, in weldyem 
eine Duuggrube, ein Hühnerflall, und unter 
diefen ein anderer, weldyer als Schweinftall 
benußt werden kann, mebft einem gemeins 
ſchaftlichen Pumpbrunnen ſich befindet. 

Zur ebenen Erde bat diefes Haus einen ' 
großen Borplaß, und einen verfchloffenen 
Plaß, in weldyem fidy der Eingang in dem 
vorderen Keller befindet. 

Im zten Gtode find 3 ineinandergehende 
heitzbare Zimmer, eine Küche mit Speiſekam— 
mer, ein Abtritt und der Borplag, 

Das bintere Haus hat zur ebenen Erde 
einen Stall, eine große Drefctenne, von 
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welcher eine Thüre in dem Keller des Kinters 
baujes führt. —— 

Im aten Stocke iſt eig heitzbates und 
ein unheitzbaces Zimmer, eine Magdkammer 


nebft Vorplatz; aus dieſem führt eine Stiege 


in den Boden des Hinterhaufes, und von 

dieſem kömmt man in den Boden des Vor— 
rhaufes, . x 

— ve den beyden Kellern dieſer Häufer 

können etıva 50 bis 55 Zuder Zäffer unter« 

gebradjt werden, = 

Beyde Käufer find ganı hell, fehr fon= 
nig und gefund gelegen. Durd ihre Lage 
mitten in der Gtadt, und durch ihre inneren 
Beſtandtheile ſind ſie für jeden, beſonders 
für den öffentlichen Geſchäftsmann, auch für 
den Oekonomen, geeignet. 

Man ladet zu diefem Striche Kauflujtige 
mit den Bemerken ein, daß die Einſicht die— 
fes Haufes zu jeder Zeit des Tages genom= 
men, und die Bedingungen vor dem Striche 
befannt gemadf werden, 

Deffentlihe Verſteigerung des Gajthaufes 

um ſchwarzen Adler zu Rottendorf, in der 

Stäpe von Würzburg und in der Mitte der 

Hauptftcaßen von Bamberg und Nürnberg 
nah Frankfurt af. 


5) (3) Unterzeichneter ijt gefonnen fein 
1 n'4 Ötunden von Würzbärg in dem Orte 


Rottendorf, in der Mitte der Hauptfiraßen 
von Bamberg und Nürnberg nad, Frank: 
furt gelegenes Gaſthaus, zum ſchwarzen Adler 
genannt, Durch öffentlidyen Aufſtrich, wozu 
ec Liebhaber auf Donnerstag den 22. May 
f. J. Bormittage einladet, an den Meiſt⸗ 
bietenden, und zwar, wenn ein annehmliches 
Gebot fällt, fogleich beym erjien Striche 
käuflich zu überlajjen. 

Diefes mit einer Realgaft: und BWein- 
Wirthſchaft, und einer perfönlien Bierbraus 
eren-Gerechtigkeit, Deren Lleberfragung auf 
den Käufer bey der Fönigl. Regierung zu ers 
wirfen waäre, dverfehene Haus bejtehet 

A 


auf einem Plage zu 1 Morgen 8 Gerten, 
wovon ein Theil einen angenehmen mit 
einer Mauer umgebenen und mit einem 
Gommerhaufe verfehenen Garten bildet; 

i der untere Gtod enthält ein geräumiges 
Saft: und NMebenzimmer nebſt einem 
Ghiafjimmer und einer Schenffammerz 
dann eine geräumige helle Küche nebft 
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Gpeifefammer und einem Waſchhauſe, 
worin ein braucdbarer Brunnen ſich bes 
findet; j 

der mittlere Stock bat ſechs Jimmer und 
einen geräumigen Zan;faal, nebft Abs 
tritt und Henboden; | " 

in der ganz oberen Gebäulichkeit befinden 
fi vier Zimmer zur Unterbringung der 

Dienftboten und Reifenden von geringes 

tem Ötande. 

Das ganze Gebäude ift mit einem gro= 
ferBoden verfehen, bat Stallungen zur Un. 
terbringung von 60 Pferden, und Gtallung 
für 8 Stüd Rindvieh. 

Zu diefem Haufe gehört nody und mwicd 
mitverfauft ein zur Wohnung eingerichteteg 
Ttebengebäude mit 3 Zimmern und Küche, 
dann mit einem geräumigen Boden. 

Unter diefer Nebengebäulichkeit befindet 
fi ein fhöner Weinkeller, in dem 60 Fuder 
Wein untergebradyt werden können. Ferner 
"gehört zu dem’ Gajihofe eine große ganz 
= Scheuer, worunter ſich ein Futterkeller 

efindet, nebſt 16 Schweinſtällen und einer 

ſehr geräumigen Holzhalle, fo wie ein Ges 
müßfeller, in welchem aud Wein und Dier 
untergebracht werden kann, Zur Branerey 
gebören zwey eigene Keller, nebft Malzkeller 
und ein eigener Örunnen, ’ 


Die Abgaben von diefen Reden und 
Gebäulichkeiten beftehen IR 
a) in jährlich 1 Malter Korn von der 
Schentijtätte, an das fgl. Rentamt, und 
b) in2o Pfg. für 2 Faſtnachtshühner nad 
Gerbrunn in’s Botteshbaus, nebft den 
übrigen gewöhnlichen herrſchaftlichen und 
Laudes-Abgaben. 
Diefe Realitäten, die ſich durd ihre vor— 
frefflihe Lage befonders empfehlen, können 
täglich eingejeben, und es fönnen hiebey noch 
die befonderen Öteichobedingungen veruom— 
men erden, die bey der auf den 22. May 
f. J. feftgefegten Tagfart ohnehin zu Protos 
koll werden eröffnet werden. Liebrigens ſteht 
die Wirthfchaft in dem beften Rufe, und es 
hofft; daher recht zahlreihen. Zuſpruch zum 
Aufſtriche 
Rottendorf den 17. April 1923. j 
Joſeph Hal, Baftgeber zum ſchwar— 
zen Adler zu Rottendorf. 


— — e — 
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ILINNANNNNSINGLNTT 
Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nr. pr. 14816. Nr, exp. 14953. 

An ſaͤmmtliche Polizen: Behörden des Unter-Mainfreifes. 

(Genaue Vollziehung der Requifitionen der UrlaubsrBerlängerungen für Soldaten betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Da ſich der Fall ereignet hat, daß keurlaubte Soldaten von ihrer Urlaubs-Ver— 
“ Iangerung nicht zu rechter Zeit in Kenntniß gefegt worden, und daher wieder in ihre Gar: 
nifonen eingerüdt find, wo fie abermals-Leurlaubt werben mußten, was für die betreffenten 
Individuen nicht allein beſchwerlich, ſondern auch mit Koflen verknüpft iſt; fo werden fimmt: 
liche Polizey-Behörden bes bieffeitigen Kreifes hiemit angewiefen, Die ihnen in tiefem Br- 
treffe zufommenten. Nequifitionen der Militär:Behörden jedesmal fihleuniaft in Vollzug zu 
egen, damit in Zukunft die für die DBeurlaubten aus der Terfpätung des Vollzuges ent: 
dringenden Nachtheile vermieden werben. 5 
. Würzburg den 23. April 1823. 
Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Vice-Prafibent. 
v. Mieg, Director. 


Behr. 





efanntmadıundg. 
An fämmtlihe Pol zey-Behörden des Unter: Mainfreifes. 
(Den Verkauf gefärbter und mir Metallcheilen belegen Zucker, und Spielwaaren für Kinder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gewinnſucht oder Unwiſſenheit verwendet a Bartfiuffe und Metalitheile auf Zuder: 
wer? und Spielwaaren ber Kinder, bie durch ibre giftigen Eigenſchaften nicht felten lebeng: 
— werden. Dieſe Erfahrung wieberbolge ſich neuerdings in Volkach an drey Kindern, 

ie burch den Genuß eines bunt gemaften Zuckerwerkes erkrankten, und deſſen Farbtheile 
nad) der vorgenommenen chemiſchen Unterfudung als giftig erfannt wurden. 

Saͤmmtliche Polizey;Behörben. bed Unler-Mainkrei Fi . biermi£ angewiefen : 


Sahrgang: 1093, 


Nr. praes, 10215. Nr, — 14968. 


4) bie In ihren Bezirken wohnenden Zuderbäder vorzurufen, und in Behſehn bed Eönigt. 
Gerichtsarztes diefelben über die verfchiedenen Sarbmaterialien, veren fie ſich bey Ferti— 
ung ihrer Zuderwaaren bedienen, zu Protocol i vernehmen; wobep ber kgl. Gerichts- 
Er jede vorfommende ſchädliche Farbe oder Metall-Verzierung zu bejeidinen hat, in 
% ge deſſen ſodann — das ſtrengſte der Gebrauch dieſer, und aller übrigen ſchädlichen 
ngredienzien zu unterfagen- ift. 

2) Ben Iahrmärkten und andern Gelegenheiten eined_öffentlihen Verkaufs dürfen nur 
jene fremde Verkäufer dergleihen Waaren zum Verkaufe ausftellen, Die ſich durch ein 
gr niß der Polizey-Behörde ihred Domizils ausweifen, daß fie die verfäuflihe Waare 
elbſt fertigen, und über die ſchädlichen Farbſtoffe je feyen. 

5) Finden fi, wo immer, dergleichen mit Gififarben gefertigte Zuderwaaren vor, fo find 
biefriben fogleih zu coufiggiren, und — wenn ber Zuderbäfer bereits hierüber beichrs 
war — iſt derfelbe nody mit einer geeigneten Strafe zu belegen. 

4) Richt: minder droht Gefahr dem zarten Kindesalter ber Ueberzug der Epielmaaren 

mit giftigen Zarbfloffen, da diefe Unmünbigen alled, was die Hand ergreift, zum Munde 

gu führen pflegen. Gewerböfeute, die dergleihen Spielwaaren fertigen, haben gleichfalls 

ey farbigen Verzierungen alle nahtheiligen Materialien ju vermeiden, und follen befhald 

eben fo belehrt, und im Betretungsfalle des Dagegenhandelns befiraft werden, wie fo 
eben ad 1 und 3 beflimmt wurbe. e 

6) re sehr die dergleichen Spielmaaren auswärts beziehen, bfeiben für bie Unfhat- 
lichkeit derfelben verantwortlih, und haben ſich deßwegen durch geeignete Aufträge an 
Ihre Bezugsorte fiher zu flellen. 

Würjburg den 16. April 1623. 
Königlide Megierung bes Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 

| Freyherr v. Zurhein, Dice-Prafibent. 

er 9. Mieg, Director. 

Behr. 





Nrus, praes, 15067.  Nrus. exp, 14952. 
"(Die Koften auf Durhmärfge für ausländifhe Truppen auf der Etappenitrafe betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät ded Königs. 

Da die im bezeichneten Betreffe unter dem 5. vor. MS. an alle Polizey-Behörden 
erlafrene Weifung von mehreren Land: und Herrſchaftsgerichten bisher nicht befolgt, und 
bieburd bie allerhöhhften Orts anbefohlene Berihtö-Erftattung verfpätet worden, fo werben 
vie fäumigen Bebörben anburd angemwiefen, die fraglihe Weifung binnen acht Tagen 
bey Wermeidung einer Strafe von trey Gulden ohnfehlbar zu entfchöpfen. Ü 

— ben 23. April 1823. 

önigliche Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 

Kammer bed Innern. 
Srepberr v. Zurhein, DVice-Präfibent, 
9. Mieg, Direetor, 
Behr 





ad Num 160. BR. I. E. N, 2404. F 
(Die Erfedigung der Pfarrey Thundorf betr.) 
Im Damen Seiner Majefät des Königk, 
Die Parey Shunborf, Landgerichts Münnerflabt und Decanats Niederwern, wurde 
am 16. Drtober vorigen Jahrs durch den Tod des Pfarrerd Chriſtian Wilhelm Meyer er: 
ledigt; bie Einkünfte find in der Dienſtertrags-Faſſion vom Jahre 1819 auf 487. fl. 13 9/10 Er. 
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berechnet Zu den im Amtshandbuche Seite 400 und 404 angegebenen Notizen über d 
* iſt noch zu bemerken, daß ber —— die — — — — — * zu — 
ten hat, wozu ihm hinlangliche Muſe bleibt. 

Die Bewerber haben binnen 6 Wochen ihre Geſuche vorſchriftsmaßig einzureichen. ° 
Baireuth ben 21. April 1823. | g 
Königliches proteſtantiſches Eonfiforium. 

Schunter. 


Sartorius, . " 


Intelligenzwefen 
Umtlide Artikel, 


— —— Cupdoden Spk ti 
e aligemeine Syutzyocken⸗ Impfung nimmt in diefem Jahre ihren Anfang im Deonate 
Diay. Das Locale für bie —— — iſt m Sir f — ——— 
Impfung wird nad) folgender ſtrengen Ordnung bejiimmt: 
Dienstag den 6. May die Hauger Pfarrep , 


Dienstag = 15. ⸗die Pleichacher Pfarrep , 

Dienstag. = 20. = ber Ze Difiriet der Pfarren zum Don, 
Dienstag = 27. = ber te Ditieich der Pfarrey sum Dom, 
Dienstag = 3. Juny die Peter: Pfarre, 

Dienstag > 10. = bie Burkarder Pfarrep, 


1) 


— — 8 k a? eg — ER | 
Inpfgeſchaft beginnt an oben fejtgefegten Tagen jeberzeit Nachmittags um 2 Ubr. 
Alle Kinder muͤſſen bieben erſcheinen a ſchoͤn Jahre alt ſind, ah —— 
noch niemald, oder 4 ober 2 Mal ohne Erfolg geimpft worden find. 

Damit die nöthige Drbnung eingehalten werbe, können blos die Kinder der betreffenden 
Pfarren an den fefigefepten Tagen geimpft werben. 

Dan gemärtiget, daß bie Eltern und Vormünder dey Biefem für bie Menſchheit fo 
wichtigen. Gegenftande, wobey lediglich. die Erhaltung bes Lebens und der Gefunbpeit. ihrer Kinder 
und Pfleglinge gegen bie Berheerung der natürlichen Blattern beabfihtigt wird, ver aller 

fien Verordnung über das Impfivefen vollfommen Genüge leiften.  - 

Wenn Impfpflitige nicht — oder die Geimpften die Controle nicht einhalten, 
iſt man genöthiget bie gefegliden. Strafen zu verhängen. 

ürzburg am. 23. April 1823. ER 
| Der Stabf-Magifiret. 
Bentert, U. Bürgermeifler- 
R Ehirmer. 


Bekanntmachung. und ſeine etwaigen Einwendungen unter dem 

Das Proclama über den wegen Verehe⸗ Rechisnachtheile des AYusfchlufies anbringen 

lichung des Alois Hellmann, Dredslermeifterd könne. 

dahier, mit ber ledigen Anna Hornung bies Am Sre ben 9. Map db. Irs. Mor: 

ſelbſt, erxichteten Einfindfhaftungs> Vertrag mittags 10 Uhr wird fobann, wenn Feine Ein- 

wird in Gemäßhelt des Orfeges vom 4. Jung wendungen ge find, der Einkindſchafts⸗ 
1822 am Dienstag ben 29. April 1825 an Wertrag befiätiget werben. 





bie bey dem Eingange zum Eöniglihen Kreis: Würzburg ben 25. Aprif 4823. 

und Stabtgeridite befinoliche Gerihistafel auf Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
acht Tage angeheftet, damit in dieſent Zeit Wilhelm, Director. 

raume Jedermann Eiaßcht davon nehmen; | Seubertb. 
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—Bekannfmachung. 
Statt der Urtheils-Verkuͤndigung iſt das 
Erkenntniß in der Gantſache des Johann 
Heßler von Krombach vom 21. April d. J. 
dahier in dem Gerichtsgebäude angeheftet, 
welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Aſchaffenburg den 25. April 1823. 
Königl. Kreis- und Stabtgeridt. 
- KeutermDireetor. 


Wagner, Protokolliſt. 


Getreid- Verkauf 
aufdem Markte gu Würzburg 
-» Jam 26. April 41823. 


Im höhften Preis: 
Meißen,’ De Ba ber ihäfel 15 fl. — kr. 
Korn, 4 > ⸗ 121.15 kr. 
Haber, 7 3 ⸗ 7f1. 15 kr. 
Gerſte J 1 * 10 fl. —fr. 


Im mittleren reis: , 
Weitzen, 370Schaͤffel, derSchaͤffel 15.30Er. 


Korn, 109 =: ⸗ 11 fl. 41 kr. 
— 89 = z 6 I 50 F 
erſte, — z ⸗ — fii. — kr. 
Im tiefſten Preis: 
eisen, EESdkhaͤffel, derSchaͤffel I9fl. 45 kr. 
som, ‘°''2"s ⸗ Afl. 46 kr. 
Haber, 2 > ⸗ 5l. — kr. 


Gerſte, — — . = —fl.—Er. 
Summa aller verkauften Früchte 612 Schaffel, 
als :598 Schaͤffel Weigen, 125 Schaͤffel Korn, 
. HB Chäffel Haber, 1 Schäffel Gerfie. 
Der Stadt-Magiffrat. 
Benfert, Il. Burgermeifter. 





| Schiemer. 
(5) 4 Bekanntmachung. 
Montag ten 5. May l. J. früh 9 Uhr 


wirb, in dem königlichen Militair: Heu : Ma- 

azin ohnweit dem Sanderthor der entbehrliche 
Norrath von 250 Zentner Heu an ben Meift- 
bietenben- öffentlich verſteigert. 

Wurzburg am 27. April 1823. 
Königl, Siadt und Feſtungs-Com— 
mandantfdhaft. 

Buttler. 
Dielmann, Rechn.Eom. 


— — — — 
(2)1. Bekanntmachung. 


Um die Theilungsſache des Johann Bil. 
beim zu Kiſt berichtigen zu können, iſt eö 


viNinan 


nothwendig, feinen Schulbenſtand fefizufellen; 
feine — follen daher Mittwoch den . 
21. Day I. 3. früh 8 Uhr ihre Forderungen 
dahier gehörig anbringen, wibrigenfalls fie 
fpäterhin bey Berichtigung dieſes Geſchafts 
nicht beadhter werden. ) 
"- Mürzburg den 25. April 1823. 
Königliches Landgericht el. d. M. 
Behr; Landrichter. — 
Wagner, Actuar. 


(2) 4. Släubiger-Borladung. 

Der Drisbürger Andreas Karl zu Lengfeld 
hat.erklärt, feinen Kindern die Grundtheilung 
‚geben PX ‚wollen, 

Dieſes erfordert, feinen Schuldenſtand 
gerichtlich zu erheben. _ 

In diefer Äbſicht iſt F 
Donnerstag der 22. Map ds. Is. 
fruͤh um 8 Uhr 
zur Tagfart am Eige des Landgerichts ange— 
ordnet; wobey ſammtliche Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberücſichtigung 
bey Eunftigem Verfahren zu erſcheinen vorge: 

laden werben. . 

Würzburg den 19. April 1823. 
Königlides Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Lanbricter. 

Bachmann, a. s. j. 





(59) 4. Bekanntmachung. 

Badtiſt Reith, ledig dahier und deſſen 
Schweſter Catharina, welche das Vermögen 
ihres Vaters des Metzgers Nicolaus Reith 
mit den Schulden übernommen, haben das 
Grundvermoͤgen veräußert. er 

Um biefen Kauf bejiätigen zu Eönnen, iſt 
die Kenntniß des Schuldenſtands nöthig, daher 
fänmtlihe von dem verlebten Nicvlaus dielth 
auf Baptiſt und Catharina Keith übergegangene, 
und von lezteren ſelbſt herſtammende Schuld 


poften 

Montag den 26. May b. F. 
früh 9 Uhr um fo mehr dahier anzuzeigen 
und liquid zu flellen jind, als anfonfi ohne 
Berückſichtigung der ausbleibenden Gläubiger 


“ weiter vorgefapren wird. 


Brüdemau den 21. April 1823. 
Königlides Landgerigt. 
Eomitti, Landrichter. 
app, Actuar. 
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Diebffapld-Anzeige, 

In der Nacht vom 20. auf den 21.5. M. 
wurden dem Nagelfhmiedögefellen Philipp 
Englert zu Zellingen aus deſſen unverfhlof- 
fenen Zrube folgende Gegenflände entwendet: 
‚ein — lange Hoſen vön ſchwarzem Man— 

ſcheſter, werth 6 fl., 
ein Paar detto von Nanquin zu 2 fl., 
2 Hemden von flähfen Tuch, bezeichnet P. Eu, 


u2fl, 

1 Ste von Dunfelblauem Tuch mit Knöpfen 
von bemfelben Tuche, und Futter von blauen 
Bardent, zu 5, 

4 betio von heilblauem Nanyuin mit Knöpfen 
son dem nämlichen, und Futter von unge: 
bleihtem Kanefas, zu 3 f., 

4 Paar jülberne Schubfchnallen, rund, in der 
Große von einem Kronthaler, durchbrochen, 
mit runden Herzen und Zungen zu 5 fl. 


50 fr, a 
6 Hembenfrägenvon Mouffelin-Battifl,, eben 
fo, wie die Hemden gezeihnet, zu 1 fl. 


12 fr. a 
ein Zelleifen von Wachstuch, inwendig mit 
Leinwand gefüttert, zu Lfl., 


3 Halstüher, das eine. weiß mit rothen Streis 


fen, zu 48 kr., bad andere weiß mit blauen 
Tupfen, zu 48 kr., das dritte blau mit 
gelben Zupfen, zu 1 fl, _ 

4 Welle von —— türkiſchen Wollen⸗ 
eug mit gruͤnen Blättern u. dgl., zu 2 fl. 


) fer 
etto von Piaue, ſchon abgefhoffen, faſt 
— = weiß — die blauen Streife nicht 
mehr ganz ſichtbar waren, zu 4 fl. 
4 Iaar Sorten von blau und weiß melirter 
Wolle obne Werth. 
Saͤmmtliche Pol‘jeybehörden werden daher 
erfucht, zur Entvedung des Zyäters ſowohl⸗ 
als der entwendeten Gegenſtände gefälligſt 
mitzuwirfen, unb bey etwa ſich ergebenden 
Notizen die Anzeige anber gelangen zu laffen. 
Karlſtadt am 21. Aprıl 1623. 
Königlihes Landgeridt. 
Grandaur, Landridter. 
Richter, 


s — — — 
(5) 4. Glaubiger-Vorladung, 

Zur Beſtimmung des einzuſchlagenden 
Verfaͤhrens gegen Sohann Weiffenfeel_ zu 
Nidersfelden iſt Schulden⸗Conſignations⸗ Tag⸗ 
fart auf Freytag den 16. May I. J. Bor: 


arranan 
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mittags feffgefeßt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Liquidalen unter Strafe der Nichiberüd: 
Kotipung bey Feſtſetzung des einzuſchlagenden 
Verfahrens reſp. der vermuthet werdenden 
Einwilligung in eine etwa eingegangen wer— 
dende Uebereinkunft anher vorbeſchieden wer— 


en. 
Münnerfladt den 25. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
Bey legaler Verhinderung bes Vorſtandes, 
Sambhaber, 2. ©. et. 
Blaiterfviel, ſubſt. Act. 


6)1. ®läubiger:VBorladung. 

Die Auseinanderfegung der Verlaſſen— 
Schaft der Joſeyh Made Wittwe dahier macht 
die Kenntnis deren Schuldenflandes nothwen: 
big. Es fleht daher zur Liquidation der For: 


.berungen Tagfart auf 


Donnerstag den 15. May Mittags 2 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüd: 


fihtigung bey ber Theilung. 


Mellerſchſtadt am 24. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Ottenweller. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Dem Gotteshauſe zu Wülfershauſen iſt 
eine Dbligativn anf 87 fl. 30 fr. Capital, und 
auf den Schulöner Lorenz Will von da fpre: 
hend, im Jahre 1511 ausgefertigt, abhanden 
gekommen. = 

Es wird daher derjenige, welder dieſe 
Obligation beſitzt, aufgerordert, ſolche am 4. 
Funy 1823 um fo gewufer anher vorzulegen, 
und feine Anfprühe darauf geltend zu mas 
hen, als er im widrigen alle ſpäterhin nicht 
mehr damit gehört, und die Dbligation als 
amortiſirt geyalten werben fol. 

Konigspofen am 12. April 1623. 
Koͤnigliches KYandgeridt. 
Greb, Lanvridter. 

5 Halbig. 

(53) 2. Epdictal:fadbung. 
Nachbenannte Abweſende, deren Aufent— 
halt, Leben oder Tod unbekannt ill, ober de: 
ren Erben werden hiermit aufgeforbert, binnen 
90 Tagen von heute an ſich dahler zu fiellen, 
und ihr bisher vormundfchaftlih vermaltetes 
Vermögen in Empfang zu nehmen, wibrigens 
fie als verfhollen erklärt, und deren naͤchſte 


\ 
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Merwanbten gegen ober nad) Umflänben auch 


ne Caution jur Uebernahme beffelben be: 
ĩaſſen werben follen. . 
Decr. Neufladt am 22. —* 1823. _ 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landr. 
Sotier, Redtöpr. 
Namen ber Abwefenben. 
Eafvpar Hellmuth von Heufireu, feit 50 
ahren abweſend. 
Cape Menna von Neuflabt, wird als 
oldat feit dem. ruffifhen Feldzuge ver: 
mißt. 





(3) 3. Warnung. 
7 Eafpar Schmitt, Kreuzmüller von Brend⸗ 
lorenzen, hat ſich mi ber Euratel feiner 
Ehefrau und feines Schwagerd Balentin Böhm 
von baher unterworfen, ohne beren Zuflimmung 
daher feine von Eafpar Schmitt abgefchloffene 
Vertraͤge Elagbar werben können, welches zur 
Darnachachtung hiemit bekannt macht 
Neuftabt am 9. April 1823. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Lanbridter. 
Beder, 2 ©. Sır. 


(3) 2. Ehbictale Se 

Simon Volckheimer ledig von Löherieth 
t fih unlängft von feinem Wohnorie ents 

* F daß deſſen jetziger Aufenthalt un⸗ 
annt iſt. 

Gegen denſelben wird daher wegen ber 
reits mehreren gegen ihn angezeigten Forbes 
rungen nad) Cap. 5 $. 3 Nro. 4. ber vaterl, 
G. O. Mn —— — * — 
mäß ſo anmit aufgefordert, Freytag ben 
*6 l. J. eg erſcheinen, x! ſich 
auf die gegen ihn vorgebrachten Forderungen 
vernehmen zu laſſen, widrigens die Klagen 
ür abgeläugnet angeſehen, derſelbe feiner 
inreden für verluſtig erklaͤrt, und mit ſeinem 
für ihn aufzuſtellenden Streitvertreter weiter 
Rechtens verhandelt werben fol. 

An bdemfelben Tage haben alle deſſen 
Gläubiger dahier ihre Forderungen vorzu— 
bringen, oder die Nichtberückſichtigung hiebep 
zu gewärtigen. 

Decr. Reuſtadt am 14. April 1823. 

Königliches Landgericht. 
MReifner, Landrichter. 





Sptier, Rechtspr. | 
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EN AL E © 
Die Befugnif, die raube Aſche Im 
allen hiefigen Amtsorten — u dürfen, 
* Dienstag den 13. k. M. May früh 9 Uhr 
ey dahieſigem Rentamte öffentlich verfirichen, 
und dem Meifibietenden unter Vorbehalt 
der höchften Genehmigung überlaffen werden; 
welches hiedurch allgemein bekannt macht 
Werneck den 33. April 1823. 
bas an Rentamt. 
eisler. 


(3) 3. ublicanbum. 
Die Pahtzeit der ſtadtiſchen Schäfereg 


dahier geht nahflen Michaeli-Tag zu Ende, 
und foll anberweit auf 3 Jahre an den Meifle 
bietenten-gerpadhtet werben ; biezu iſt Termin 
auf Mittwoch den 4. Juny 1. 3. fellgefept, 
weicher Morgens 10 Uhr auf dem Kathhaufe 
abgeyalten und wozu geeignete Liebhaber eins 
geladen werden. N 
Hammelburg ben 10. April 1523. 
Der Stadt-Magifirat. 
J. 8 Hahn, Brgmfir. _ 


(2)1. N ar Se 

Montag den 5. May biefeö Jahre werben 
unter näher bekannt zu machenden Bebin 
niffen in dem Gefchäfts:Locale der unterzeich - 
neien Stelle vier Morgen Ader in der Haut 
poifhen dem neuen und Rennweg-Thore an 
en Kirchhofe anftopend, auf cin Zahr an 
ben Meiſtbietenden öffentliih verpachtet; wele 
dies den etwaigen Pachtluſtigen bekannt ger 
macht wird. 

Würzburg den 28. April 1823. 

Die Stadt:Kämmerep. 
Broili. 








3)4. Holz-Verſteigerung. 
®) Donnerstag ben 15. Vlay I. & Morgens 
9 Uhr wird das im F. Gpymnaſiums-Fonds- 
Wald zu Himmelthal in das Jahr 1823 auf: 
gemachte Brenn: und Nughol;, ald: 

71 eichene Bauflämme, 

46 tannene Abfchnitte, 

a 5/4 Steden Buchen-Scheitholz, 

4 


-Buchen⸗Ausſchuß; 
24 ⸗ Eichen-Scheitholz, 
229 s Tannen-Scheit, 
2 1/f P Aſpen-Scheit, 
5 = erline Bengei, 
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48050 buchene Wellen, 
5200 eichene Wellen, 
8400 gemifchte Wellen, 
27600 fannene Wellen, 
35100 erlene Wellen, 
an den Meifibietenden in_angemeffenen Par- 
bien zu Himmelthal öffentlid verfieigert, 
2 bie Liebhaber mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß ſaͤmmtliches Hol; numerirt, 
und von dem Forſtperſonal auf Verlangen 
vorgezeigt werben fünne. 
Fr offenburg den 24. April 1825. 
Kal. Gymnaſſums-Fonds-Receptur. 
Reuter. 





1.  Deffentlihe Verſteigerung. ; 
” Dienstag den 13. Way l. 3 Morgens 
9 Uhr werben iu Klofier Himmelthal 

32 Schaͤffel Weipen, 
Su . Kım, 

80 ⸗ Spelz, 

60 * — 

6 urn Drot, 


Lu 17 


35 = _ Gpeljen Abzug, 
an ten Meifibietenben öffentlich verfleigert. 
Afchaffenburg den 24. April 1823. 
Kol. Gymnaſiums-Fonds-Receptur. 
Reuter. 





Cours 
der baierifhen Staats-Padiere. 








Staats-Papiere. Briefe.;Geld. 
Obligationen % 4 ofo 84 855 
Land-⸗Anlehen . . 995 | 99% 
Hypoth. Anweif.. = 997 | 99% 
gott. Zoofe A—D A 4 0fo' | 4103 | 1024 

bio E—M AH 0/0 .983 | 96% 
ditto unverzindl. | 81 | 8 
Augsburg ben 24. Aprif 1823. 
—— — — — 





Nichtamctliche Artikel 
Feilbietungen. 


Berfteigerungs: Anzeige 
I) (3) Montag den 5. May werden 
'im 2. Difte. Nro. 145 iu der innern Braben: 
gajje von der Walterifchen Strumpfhandlung 
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mehrere Sorten Strümpfe gegen baare Zah⸗ 
lung von Morgens um 8 Uhr bis um ız 
Uhr, und Nadmittags von 2 Uhr bis 6 Uhr 
verjleigert. Die Berfleigerung wird die fole 
genden Tage fortgefenf. 

2)Cı) Im ı. Difte, Neo, 197, dem Bür« 
gerfpitale gegenüber, find gut und rein ge 
haltene 1818er Tifhweine zu Zudern, Eimern, 
bis zu anderthalb Achteln, folgender Sorten 
ju haben, als: 

Das Zuder 144 Rihlr , der Eimer ı8 fl., 

das Adhtel 2 fl 15 Er., 

Das Zuder 154 Riblr., der Eimer 19 fl. 

15 fr., das Achtel 2 fl. 24 fr., ’ 

das Zuder 192 Rthlr., der Eimer 24 fl., 

dao Adıtel 3 fi, 

Das Zuder 256 Rthlr., der Eimer 32 fl., 

das Achtel 4 fl. 

Letzterer iſt ein Miſchling 1807er mit 
s818er Würzburger Lindfes- und Neuberger 
Lage. 

3) (ı) Ein Morgen mit Bäumen ber 
pflanztes Kleefeld an der Pehnleite zwiſchen 
Schuhmachermeiſter Fiegler- und? Meldior 
Sehrer dabier, it flündlich zu verfaufen. Den 
Berfäufer erfährt man im Intell. Eomtoir. 

4)(ı) Yan 1. Difte. Rro. 1134 in der 
Strohgoſſe, dem Hol; Magazin gegenüber, 
iſt Zwetfdyten:Gufter zu verfanfen. 

5) 61) Im 2. Diſtr Nro 207. in der 
untern Dominikanergaſſe find einige Möbeln 
ju verkaufen. 

6) (1) Unterzeichneter empfiehlt fi, da 
er den 5. Map mit einer großen Quan— 
tität Schinken, Schwartenmagen, Galami, 
Hamburger Rindfleifh, Speck, Rindszungen 
und Schweinenfleifh von den beften- Sort 
bier einfreffen wird. Gein Gtand if au 
dem grünen Markte, 

Johann Müller, Meggermeißer 
aus Tann. 
(2) Im innern Graben Pro, rı8 
it Köhdüönger zu verkaufen, 


Bermiethungen. 


4) (2) In der Plattnersgaffe Nro. 124 
find 3 ineinandergehende Zimmer mit oder 
ohne Möbeln auf jafobi zu vermietben. 

Auch ift dafelbft ein Zimmer, parterre, 
ju einem Faden brauhbar, auf Jakobi ju 
permiethen: 
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(1) In der Büttnergaffe Nroı 299 
find 2 Ziminer mit Möbeln an ledige Herren 
zu vermiethen. . 

3) (1) Im 2 Difte. Nro. 273 in der 
Bronnbader Baffe ift ein. ſchön möblirtes 
Zimmer flündlidy zu vermiethen, 

4) (1) Auf Sroß-Jokobi ift. iın 5. Diffe,, 
zunächft dem Vicarie Gebäude, ein ganzes, 


mit allen Bequemlichkeiten verfebenes Haus, 


in der fhöuften Page, und Ausficht auf dem 
Mair, mit 4 beißbaren und 4 unbeigbaren, 
dann auch ı heigbaren Zimmer in der Me— 
ane, nebit einem geräumigen Vorplatz, Kel— 
dee, Waſchhauſe und Hausgärtchen zu ver— 
miethen.‘ Näheres im Intell-Comtoir. 
5 5).(ı) Im 2. Difte. Neo. 3go auf dem 
Kürfihnerhofe ift auf den 1. May ein Zim— 
mer mit und auch ohne Möbeln zu vermiethen. 

6) (14) Im 2. Diſtr. Nro 325 ift im 
oten Ötode ein Logis aus 6 heißbaren Zim— 
mern, einer Kammer, großen hellen Küche 
nebjt Speifefammer und Abtritt, dann 
im Zten Stocke aus Zheigbaren Zimmern, 
2 Kammeru nebjt heller Kühe und Abtritt und 
allen andern Bequemlichkeiten beftehend, auf 
Großjafobizu vermietben. Das Nabere ift im 
2. Diftr. Neo 505 auf dem Fiſchmarkte zu 
erfragen 

Auch ift alda eine Sfallung zu 4 Pfer— 
den nebji Pocal zu Unterbringung einer Chaife 
zu vermietben. 

Tycı: Im 5. Diſtr. Neo. 26 in der 
Katengajfe iit ein Zimmer mit Möbeln ſtünd— 
lich zu vermiethen. j 

39 2) Im 3. Diſtr. Neo. 115 in der 
Pattnersgaffe ift ein Zimmer mit Möbeln 
auf den 1. May zur vermiethen. 


— — 





Bermifdte Anzeigen. 








Theater⸗-Anzeige. 
Würzburg. 
baierifhe pripvilegirte 
GShaubühne. 
Donnerstag den r May 1823 
zum Bortheil des Unterzeichneten 
ben nufgebobenem Abonnement: 
Rofette 
das Gchmweizerbirtenmädchen, 
Dper inz Arten. Muſik von Bierrey; 
wozu ergebenft einladet 
4 Dittmeyer,„ Concerfmeifter.. 


1) (m) 
 Königlid 


WUUVWL 


haltene ıBer und ıger Weine, die 


‚868. 


Theater-Anzeige, 
DC) Würzburg. 

Königl,. baier. privilegirte Schaubühne, 
Lrienstag den 29. April ıde3 
Der Freyschütz. 
Grofse romantische Oper in 5 Acten von 
Fr. Kind, Musik von. KarlMaria von Weber, 
Di: Garderobe ist neu dazu verfertigt. 


3) (1) Da das Mainbad dahier bereits 
wieder eröjfıret ift, fo macht man dieſes ei— 
nem hoben Adel und verebrungsmwürdigen 
Publitum ergebenft bekannt. 

Die Mainbad Anſtalt. 

4) (1) Im erſten Haufe ober dem Do— 
minitaner-Klofier Neo. 213 fängt mit ı. May 
die Weinwirthſchaft im Haufe und Garten 
an, wo felbffgezogene gut und ae ge= 

Maß wm 
14, 18, 20 und 24 fr. verzapft wird. Auch 
wird eimer- und achtelweis abgegeben. 

5) (3) 2000 fl. Bormundsgeld find im 
2. Diſtr. Nro. 317 auszuleihen. 

6)(1) Bon Lehnkntſcher Ullrichs Wittwe, 
wohnhaft hinter der Marien-Capelle, gebt 
Samstag den 3. Man eine Chaiſe leer nad 
Sramtfurt, wozu man Mitreifende wünſcht. 

7):) Es ift Jemanden ein ſchwarzet 
Pudel zugelaufen. Der Eigenthiimer kann 
denfelben innerhalb 8 Tagen zurüdempfan= 
gen. Bo? erfährt man im Intell.Comtoit. 


8 (1) Dem Unterzeidhneten ift ein gro— 
fer flarker Hühnerhund, glatthaarig, von 
weißer Farbe mit einigen ſchwarzen Sleden 
auf dein Nüden. einem ſchwarzen Kopf und 
Behang oder (Dbren) dann einem weißen 
Ötreife auf der Ötirne, entlaufen, Derjenige, 
mwelcdyer ibn aufgefangen hat, oder dem er 
zugelaufen ift, wird gebeten, foldyen in 2. D. 
Treo, 574 beyum Büchfenmadyer gegen eine 
gufe Belohnung abzugeben. 

v. Truchſeß, FActuar. 

9) (1) Am Sonntag den 27. dieſes iſt 
ein roth baumwollener Regenſchirm in der 
Franziſcaner-Kirche ſtehen geblieben. Der 
Finder wird erſucht, denſelben im Jutell. 
Comtoir gegen ein Douceur abzugeben. 
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(Hiezu 1 Bogen Anhang.) 


Unbang zu Nr 50 
des 


Intelligenzblattes. 


Allerhöchft=Tandesherrliche Verordnungen. 





| Gefe$, 
die Einführung des Hypothekengeſetzes und des Prioritäfsorduung befreffend, 


Marimilion Joſeph, | 
von Gottes Gnaden König von Balerm 


Wir haben Uns nah Vernehmung a. Staafsrathe, mit Beirath und Zuflimmung 
Unferer lieben und gefreuen Stände des Reihe, über die Einführung des unter dem heus 
tigen Datum verfündeten Hypotbhefengefeges und der Prioritätsordönung im dem Königs 
reihe, mit Ausnahme des. Rheinkreifes, entfhloffen, zu verordönen, mie folgt: ) 


$. u 

R Allgemeine Beftimmung 
Das Hypothekengeſetz und die Prioritätsordnung vom 1. Junius 1822, frefen mit dene 
Ende des dritten Jahres von dem Tage der Berfündigung des gegenwärtigen Geſetzes angerechnet 
in Wirkſamkeit. Bon diefem Zeitpunfte am find die in den verſchiedenen Theilen des König- 
reiches beftehenden Gefege und Verordnungen, binfichtlich derjenigen Begenflände aufger 
—— welche in dem Hypothekengeſetze und der Privritätsordnung beſtinmt find. Diefer 
ermin fängt am den Drten, im melder die Kemptner Landfafel bisher eingeführt war, 
dann in Anfehung der im einigen Theilen des Obermainkreiſes bisher üblichen Lehnconfenfe 

mit dem r. anuas 1823, am, — 


2 

U. Beſondere dBeffimmungem 
1) Hinſichtlich des Hypotheken-Geſetzes 
Für alle jene Gegenſtände, welche dem — 8. 22 gemäß, im das Sys 
pothefenbuch einzutragen find, ift die Anmeldungszeit von Verkündung des gegentäctigem 

a an, bis zw dem in $. rn. beſtimmten Termine feftgefeßt. | 
ie Unterlaſſung der Anmeldung bat die im Hypothekengeſetze & 25 und 26 und im 

gegetwärfigen Geſetze beftimmten Redtsfolgen. 


I 
Ohne vorgängige befondere Veranlaſſung oder Anmeldung fol eine Sache, deren Be— 
figer, eine Reallaft oder eine Forderung in das Hypothekenbuch nicht eingetragen, dafür 
auch ein eigenes Folium in demfelben nicht angelegt werden, ö 


Derjenige, welcher zur Zeit der Anmeldung eine unbeweglihe Sache als Eigenthum 
Befißf, ift mit dem angegebenen oder nachgewieſenen Befistitel als Eigenthümer einzutras 
gen. Das Hypothekenamt foll denfelben zwar über feinen Borgänger und deſſen Bejig- 
titel befragen, und dasjenige, was hierüber vorgelegf iff, in das Hypothekeubuch aufneh— 
men, aber aller andern Nahforfchungen des Beſitztitels oder Borgängersd ſich enthalten, 


Wird gegem das Eigenthumsrecht des eingefragenen Bejigers ein Rechtsanſpruch vor 
dem im $, ı. beflimmten Terming angemeldet, fo können die gegen den Befiget angemels 
Zußrgang. 1823 32 


- 
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deten Forderungen unfer den Hypotheken nur vorgemerft werden. mit dem ausdrüdliden 
Beifaß, daß die Aufnahme der Bormerkung mit Borbehalt der Rechte desjenigen gefches 
ben fen, welcher einen Rechtsanſpruch an die Sache angemeldet bat. 

6 \ 


Das Hypotheken amt iſt verbunden, ben jeder unbeweglichen Sache denLehen oder Brundbar« 
Feitsverband, wenn er auch vom Lehen- oder Grundherrn nit angemeldet worden, fobald einzu-⸗ 
fragen, als ihm derfelbe aus den bei dem Beſitztitel vorgelegten Llıfunden, aus Steuerlatajtetn, 
oder Urbarien, aus den Urkunden über die angemeldeten Sorderungen oder fonjt actenmäßig be— 
fannt wird, 


u * 7 

Werden die auf fperiellen Rechtstiteln ER Reallaften, welche nah) $. 22. Nun 
mer 5. des Hnpothelengefeßes eingetragen. werden müffen, bei dem Hypothekenamte nicht 
angemeldet, fo hat diefe Lnterlaffung feine andere Folge, als daß dıe Reallajt den in« 
zwifchen eingefvagenen Hypotheken auf den Fall nachſtehen muß, wenn wegen derjelben 
die Sache um einen geringeren Preis verkauft, und dadurch eine Hypothekenforderung jnicht 
befriedigt wird. a B j 

Das Hypothekenamt foll ſolche Reallaften, befonders die bei dem Verkaufe bedungenen 
Bodenzinfe, fobald fie ibm bei Rachweiſung des Befistitels oder auf andere Art actenmä— 
fig befannt werden, von Amtswegen in das Hypothekeubuch eintragen, 

Die Emiggelder der Stadt Münden bedürfen diefer Anmeldung nicht, fondern das 
ypothefenamt haft, ſobald ihm zu dem Eintrag einer Sache in das Hypothekeubuch die 
eranlaffung gegeben ift, den im Hypothekeugeſetze 8.135 bemerften Auszug vom Ötadke 

Grundbuchamte abzuverlangen, und hievon das Geeignete in das Hypothekenbuch einzutragen, 


. « ‚ 

Jene Forderungen, welche in die an — Orten des Königreichs unter verſchiede— 
men Benennungen eingeführten, öffentlichen Bücher ſchon eingetragen find, bleiben auch obue 
Anmeldung in ibrer vollen Kraft, und alles dasjenige, was jene Bücher bereits enthalten, 
muß, ohne neue Anmeldung oder Prüfung und ohne Koften, fogleih in die nad) dem 
Hypothekengeſetze anzulegenden Hypothekenbücher übertragen, dabei aud) die Drdnung der 
darin eingefragenen Forderungen genau beibehalten werden. , 

Das den nod nicht erlofchenen Lehenconfenfen in Franken bisher zugeftandene Geparas 
kionsrecht hat die Wirkung, daß diefe Lehenconfenfe bei dem Liebertrage in das Hypothe— 
kenbuch allen, obgleich älfern, Hypotheken vorgefeht werden. 

Damit jeder Beibeiligte von der richfigen Lleberfragung feiner Forderung in die neuen 
'Sppothefenbücher während des zu deren volllommener Herftellung im folgenden 8. 17. bes 
ſtimmten Zeitraums ſich durdy eigene Einfidyt überzeugen Eann, Pollen die vorigen Bücher 
forgfältig aufbewahrt werden. 


Ale andern Forderungen, melden RB Drceite eingegangenen oder Bis zu dem $. r. 
beftimmten Termine einzugehenden Rechtsgeſchäften eine ausdrüädliche oder flilfchweigende 
(gefeglihe) General: oder Specialhypothek oder ein den Hypotheken gleiches Vorzugsrecht 
zufteht, müffen innerhalb des angeführten Termines bey dem Hnpothefenamte zum Eintrag 
in das Hypothekenbuch angemeldet ‚werden, — 

Wer dieſe Anmeldung unterläßt, der kann nachher gegen den Beſitzet der Sache, wenn 
dieſer fein Schuldner nicht iſt, oder von der Hypothek keine Miſſenſchaft hatte, die Forde— 
rung nicht mehr geltend machen; jedoch behält er das Recht, auf dem unbeweglichen 
Dermögen feines Schuldners oder deffen Erben eine Hypothek eintragen zu lajfen, diefe 
aber wird erjt ven Zeit der Eintragung an wirkſam. | 


⸗ 4— 10. 
Jede innerhalb des 8. 1. beſtimmten Termins angemeldete Forderung, fie mag vor 
oder nad der Verkündigung des gegenwärtigen Geſetzes entjtanden fen, Gopsie in Reaft 
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der Anmeldung denjenigen Vorzug, welcher derfelben nad; der bis zu jenem Zeitpunkte on 
jedem Drte geltenden Prioritätsordnung, es fey in Folge des Geparations: oder Qusſi— 
Separations-Rechts, oder dee verjhiedenen Claſſen der damals geltenden Prioritätsord: 
rungen, zukommt. 

Diefe Korderungen müffen entweder nad) dem angeführten Borzug oder mit ausdrück— 
lichem Borbehalt dejfelben in das Hypothekenbuch eingefragen werden, 

Ötreitigkeiten über diefes Vorzugsrecht find vom Hypothekenamte, nad fruchtlofem 
Berfuche der Güte, an das zufländige Geridyf zu vermeifen, und von diefem unter den 
Betheiligten gleidy jeder andern ftreitigen Redytsfache zu behandeln und ;u entſcheiden. 


. 11 
gorderungen, weldye innerhalb des $. ı. beitimmten Termins zum Eintrag in das 
Hypothekenbuch nicht angemeldet worden, behalten nur jenen Borzug, meldyer denjelben 
ohne Hypothek, nad) ihrer urjprünglichen Eigenjchaft, der nady dem $. ı. beſtimmten Ter— 
mine in Wirkſamkeit tretenden Prioritätsordnung gemäß, zuſteht. — 


. 12 
Für alle $. 2 — 9. bemerkte Anmeldungen muß das Hypothekenamt ein befonderes 
Protokoll anlegen, und in daſſelbe alle innerhalb des $. 1. beſtimmten Termins vorkome 
menden Anmeldungen der Zeitfolge nad eintragen. - 
Ueber die geſchehene Anmeldung iſt auf Berlangen ein Rekognitionsfchein auszuftellen 
weldyer jedody auf die vorgelegte Llifunde in Kürze, (3. B. angemeldet bei dem Hypothe- 
Fenasmte) unter Beifügung des Datums gefegt werden kann. 


% 13 R 
Die bisherigen Generalbypothefen müffen dem othekengeſetze $. 11. ã 
beſtimmte Objecte eingetragen werden, gemäß, auf 
Befigt der Schuldner verfhiedene unfer eigenen. Nummern und Folien im Hypothe⸗ 
kenbuche vorzutragende Immobilien, fo ſoll das Hypothekenamt ſich beſtreben, für jede 
Forderung, fo weit es mit der vollen Sicherheit des Gläubigers vereinbar iſt, die Hypothek 
nur auf das eine oder das andere diefer Jınmobilien einzutragen, und die auf mebrere 
——— zugleich mit ungetheilter Summe eingettragenen Hypotheken zu befeitigen. ' 
ierzu wird die Einwilligung d:8 Gläubigers erfordert, welche jedody für ertheilt zu 25 
ten iſt, wenn er die auf ſolche Art geſchehene Eintragung ohne Widerſptuch gelaſſen oder 
den hiernach gefertigten Hypothekenbrief angenommen hat. + 
Kann diefes mit Gichecheit der Zorderungen nicht gefdyehen, oder befteht der Gläubi- 
er auf einer größeren Sicherheit, fo muß die Sorderung auf mehrere, oder auch auf alle 
mmobilien des Schuldners, jedoch auf jedes mit einem eigenen Folium verfehene beſon⸗ 
ders, nach Vorſchrift des PR $. 147. eingetragen werden, 
I 


Die Gerichte haben, wenu der Eigenthümer einer unbeweglichen Sache vor dem Aus- 
fluffe des $. «. beſtimmten Termins die Ediktalladung feiner Gläubiger zu dem Zwecke, die 
darauf baftenden Schulden kennen zu lernen, verlangt, diefe gebetene Ediktalladung der - 
Bläubiger nad den Borfriften Cod, jud, Cap. V. 3. 3. No, 2, jedod ganz auf Koften 
des Bittftellers zu erlaffen. ’ , 


8. 15. 

Auch flehet ausnahmsmweife von der im $. 13. Abfaf 3. enthaltenen Beflimmung, wel: 
de als Regel zu befragten it, dem Schuldner, welcher entweder mehrere Jmm obilien 
pder nur ein in einem großen Güter-Complere beſtehendes Immobile befigf, ftey: 

1M dir Eintragung der auf feinem Immobiliarvermögen haftenden Hypotheken auf be⸗ 
ftimmte Immobilien, oder auf dieſes einzige Immobile nah ihrem Range noch vor 
dem im F. 1. des gegenwärtigen Geſetzes bejtiminten Einführungstermine auf gericht. 

lichem Wege zu effectuiren; ° 

2) zu diefem Behufe erklärt ex dem zufländigen Gerichte feine dießfallſige Abſicht, wei 


(#7) 


ches hienaͤchſt ſaͤmmtliche Hypothefgläubiger des Schuldners binnen. einer Dreymonafli- 
“hen Friſt, Die jedoch erſt vom dem Tage der erflen Inſertion in die Öffentlichen Blätter 
on zu rechaen iſt, durch Dreimalige Einrückung in diefe Blätter, unter der Warnung 
worzuladen hat, daß die Ausbleibenden fi nit nar die von dem Schuldner vorge 
fdlagene Geftftellung ihrer Generalhypotheken auf beftimwte Yrmobilien gefallen faf: 
fen, fondern. aud, wenn ihre FKorderungen gan; unbefannt blieben, den in Go ge bie: 
fes Berfabrens eingetragenen Bläubigern nachſtehen müſſen. 

3) nah Ablauf Diefes Termine wird auf weiteres Anıufen des Schuldners mider die 
nicht erſchienenen unbefannten Gläubiger in Bemäßbeit des porgefegten Präjudizes er⸗ 
kannt; x 

4A) die von dem Schuldner felbfi angegebenen aber nicht erfhienenen Gläubiger werden 
als in Die von ihm anzubirtende hypothekariſche Berfidyerung milligend, geachtet und 
bieruadh das Erforderlie wegen Eintragung derfelben in das Hypothekenbuch verfügt; 

5) zugleih aber wird von Ablauf jener Frift an zu Erleichterung des Schuldners dems 
felben ein weiterer Zeitraum pon o Monaten belajfen, um mit den erfhienenen Bläus 
bigern über Die ihnen zuzuweiſende hypothekariſche Berfiherung ein gültliches Llebereins 
kommen zu £reffen; . 

6) nat Ablauf Diejes Termins zeigt der Schuldner dem Berichte das Refultat der et: 
wa erfolgten gültlichen Liebereinfunft, in Ermanglung derfelben aber, an, welde be 
ftimmte Gicherheitsobjecte er jeder angemeldeten Forderung unterftellt babe, 

7) Er legt zugleich die Beweismiftel dasüber vor, daß das zu unterjteleude Object den 
Werth der betreffenden Forderung um ein Drittheil überfteige; 

8) das Gericht hat demnähft unter Zugcundlegung der im & 132 Des Hypothekenge⸗ 
feßes enthaltenen Borfchriften über die Zulänglichkeit der angebotenen Sicherheit ohne 
Zulaffung weiterer Redtsmittel zu erfennen, und dem Schuldaer darüber eine 
beglaubigte Ausfertigung zu ertheilen; - 

9) während der Edirtalladung und Der dem Schuldner zur gütlichen Uebereinkunft mit 
feinen Gläubigern bewilligten Zeift und bis zu dem nadfolgenden Erkenntniffe fann 
der Bläubiger dem Schuldner das Capital nicht auflündigen, wenn nit ſchon vpr 
Verköndigung des gegenwärtigen Geſetzes die Aufkündang geſchehen ift; . 

10 nach erlaffenem Erkenntniffe aber und wenn ſich der Gläubiger mit der angebotenen 
Sicherheit nit begnügen will, erlangt er wieder das Recht, die Zahlung nad; Maaß— 
gabe der in dem Darlebns:Eontracie beftimmten Auftündungszeit zu fordern: 

a1) zieht jedoch der Gläubiger vor, fein Eapital fliehen zu lajjen fo muß ſich derfelbe 
mit der erfannten Gicherheit begnügen, und das Hypothekenamt hat formohl in diefem, 
als in dem alle einer gütlihen Liebereinfunft das Geeignete wegen Eintragung fols 
sher Forderungen auf das beſtimmte Ymmobilie oder auf Die beflimmten Jumobilien 
des Schulörers zu verfügen B 

12) Läßt der Schuldner den ihm bemwilligten fehsmonatlihen Termin verfließen, ohne 
denfelben zu Lleberreihung des Ausweiſes beflimmter Immobilien zu Sicherſtellung 

“feiner ältern Hypothekgläubiger benünt zu haben, oder leiſtet Dderfelbe auf Die von 
den Inhaber einer Generalhypothek in dem erwähnten Zalle geftelite Klage nicht ſo— 
fort Zahlung, fo muß auf weiteres Anrufen des Gläubigers die Forderung auf meh: 
rere andere, oder auf deſſen Berlangen auch auf alle YJmmobilien des Schuldners, je 
doc auf jedes mit einem eigenen Folio verfehene befonders, nah Borfdrift des Hy: 
pothetengefeßes 8. 147. eingetragen werden, 
13) Das Gericht bat in diefen Fällen ohne tweiters die erforderlidhen Verfügungen au 
- Das Hypothekenamt zu erlaffen. 


8. 16. 
Die Hypotheken der Minderjährigen auf den Jmmobilien ihres Bormundes follen nah 
den Seflimmungen $. 20. des Hypothekengeſetzes behandelt werden, 


Die Hypothekenãmter werden dafür dienftverantwortlid erklärt, Daß die bisherigen 
.. Fi befannten ſtillſchweigenden Hypotheken in ausdrüdlicye verwandelt wer: 
en müffen, 


8. 17. e . 

Ueber Die angemeldeten — ſoll das Hypothekenamt die Schuldner nach 
Vorſchrift des Hypothekengeſetzes 8. 110. vernehmen, auch die erhobenen Añͤſtände, diefe 
mögen die Richtigkeit Oder Größe der Forderungen, oder die Immobilien, wotauf die Ein— 
tragung geſchehen ſoll, oder den Vorzug der angemeldeten Forderungen unter ſich betref⸗ 
fen, durch gütliche Uebereinkunft zu heben ff) Seen Iſt Diefes nicht früher geſchehen, 
fo müſſen hiezu die erften ſechs Monate Des nady Dem 8. T. beftimmten Termins folgenden 


„Jahres wermendet werden, and Die Hypothekenbücher mit allen Einträgen dängftens in dem 


eben bemerften Jahre volltommen hergeftellf fegn. i 
Ueber Die zuc Erreihung Diefes Zweckes dienenden Mittel und die richtige Eintheilung 


Der Dabei vorfommenden GSeſchäfte wird das Nähere in einer befondern Jaftruction beftinmt, 


18 
Nhinſichtlich Prioritäts-Ordnung. 

Conkurſe der Gläubiger, welche entweder fdyon bey Bericht anhängig find, oder vor 
dem 8. 1, beflimmten Termine eröffnet twerden, follen nad) der in jedem Gebietstheile gel- 
Kenden Prioritätsordnung behandelt und entſchieden werden. 

Bei Eonkurfen aber, welche nah dem erwähnten Termine eröffnet werden, ift zwar 
der Form nad die Location der Släubiger nah der Privritätsordnung vom 1. Funids 
1822. zu faffen,. jedod Der Wefenbeit nad) der Borzug derfelben ftets nach Borfchrift des 
$. 10. Abjaß I. des gegenwärtigen Einführungsgefezes zu beurtheilen und auszufpredhen. 

Wenn unter den innerhalb dieſes Termins angemeldeten Sorderungen der Rang für 
das Hypothekenbuch nad) den Beftimmungen 8 10. Abfag Il, des: gegenwärtigen Einfüh— 
. zungsgefeßes noch nicht feftgejegt worden, fo fommen in Anfehung Diefer Sorderungen and 
bei den nad, jenem Feitpunfte eröffneten Conkurfen dem $. 10. Abfag I. gemäß, die bis: 
ber an jedem Drte geltenden Prioritätsorönungen zur Anwendung. 

. 109. 
Es wird die Errihfung von FREIE... AERRRER geftattet, infoferne fie der Regie; 
zung zur Beflätigung vorgelegt worden. Ä 


$. 20. 
Für die Eintragung der bereits befiehenden hypothekariſch verſicherten Gorderungen 
ir die neu zu errichtenden Hypothekenbücher follen durdyaus Feine Zaren, für’die Eintra= 
gung der bisherigen ftillfdyweigenden Hypotheken aber nur Einjhreibgebühren erhoben werden, 





st . d 
Gegenwärtiges Geſetz fol durch das Geſetzblatt bekannt gemacht, aud) viermal, un 
zwar * ak He Fmwifcherräumen, in allen Jntelligenzblättern der Kreife abges 
druckt und in allen Gemeinden vollftändig verlefen werden. 
Gegeben Tegernſee den erſten Juny im Jahre Eintaufend, acht hundert zwei und zwanjig, 


Marimilian Jofepb. a 
© ‚ Reigersberg; Füörſt v. Wrede; Graf v. Triva; Graf v. Rechberg; 
Er Thürheim a de Lerchenfeldz; Graf v. Törting; Grhr-v. Zentner. 
=. Nach dem -Befehl Seiner Majeflät des Königs: 
Egid v. Kobell, . 
Königlicher. Staatsrath und General⸗Sekretät. 


— —— — — — — — 


1 


* 


899 ZZ — 


Kihtamtlide Artikel 


geilbietungen. 


Wein: Berfteigerung. 

4) (3) Da id mid) entſchloſſen habe, 
meinen bisherigen Wohnert dahier zu verän- 
dern, und defhalb meinen Borrrath an Weis 
nen zu veräußern, fo bringe ich hiermit zur 
öffentlihen Kunde, daß id am 20, Map 
». % früh g Uhr nachftehende Weine öffent. 
lich verfteigern lalfen, und diefelben den 


Meiftbietenden ſogleich zuſchlagen werde. 
Rro, Fuder. Eimer. 
1. 4 4 1620er, 
2. 4 1) Biger, 
3. 3 8 1615er, 
4 4 8 sgıger, 
5. 3 — 1819er, 
6. 6 7 ıö1ger, 2 
7. 4 8 agıyer, 
4 8 ıaıger, i 
9 4 ö 1015er, 
10. 5 10 ıgı8er, 
ıI. 4 — 1807 u. Aöer, 
ı2. 4 — 1807er, 
13. 4 68 1807er, . 
34 3 — 181ger, 
— 3 — 16860o7er, 
16. 4 3 18ibet, 
17. 4 B ıBııer, 
. 4 8 ıgırer, 
3% 3 — 1818er, 
20. 3 — 1819er, 
2i · 3 — Glrõer, 
22; 2 3 1807er, 
23- 2 9 » 1807er, 
«}. 3 _ 1798er, 
25. 2 10 1811er, 
26. 2 10 ıBı1er, 
27- 1 9 .1ötıer, 
26 2 10  Aöılter, 
* * 9 1794er, 
382 — 1283er, 
31. 4 5 1822er, 
32. 3 — 1022er, 
33- 2 1822er, 
34. 3 — 1822er, 
35. 3 1822er: 


Alle dieſe "Weine find Efcherndorfer 
Gewädhs, und zwar größtentheils von der 
beſten Lage, nur Neo, 27 iſt Würzburger Stein, 
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Pro. 2 und Pro. 31 find Untereifenheimer, 
Nro 6 ift Aftheimer Bewächs Bon der Aecht— 
heit der Weine wird ſich jeder Kenner übergeu« 
gen. Bey der Berfieigerung felbft werden die 
näheren Ötrihsbedingniffe befannt gemacht 
merden. 

Efcherndorf im April 1823. 

Ehriftina Schliermann, Wittwe, 

2) (2) Mittmod den 30. April I. Is. 
werden im2. Difte. Neo. 376 auf dem Kürfchs 
nerhofe im obern Gtode mehrere Eifferten, 
als: ein Wiener Zlügel, ein Kaunig, ein 
Speiſeſchrank, eine Stockuhr, mehrere Kupfer- 
Jiche in Rahmen und Glas, Schreinetrwaa⸗ 
ven, Lederwerk, Kleidungsfiüde, Bouteillen, 
gemadytes Buchenbrennholz, dann verſchie— 
dene Bücher, worunter ſich 116 Bände der 
fogenannten Wieneriſchen Bibliothet, wie auch 
die Würzburgifhen Regierungsblätter vom 
Sabre 1803 bis zum Jahre 1814 befinden, 
Bormittags un g Uhr und Nachmittags um 
2 Uhr dem öffentlihen Gteihe gegen glei 
baare Bezahlung ausgefent, welches anmit 
befannt gemadt wird. >“ 

3) i2) Bey Unterzeichnetem iſt in befter 


ächtet Dualität zu haben: 


italienifches Tafelöhl zu 44 fr. das Pfund, 
weißes Mannbeimer 3.4 in Krügen zu 


3.8; 
sie Arak de Batavia die Bouf, zu 56 fr., 
Samaica Rbum die Boüt. 50 Er., 
und bey 25 Dont. oder nad) Eimer noch 
billiger; da ich diefe geiftigen Getränke direct 
bezogen babe, fo kann ich bey den fo ätte 
ßerſt billigen Preifen doch die Aechtheit gas. 


‘ ranfiren, und ſchmeichle mir daher einen bes 


deufenden Zufprud. 
Auch find noch Bleine gedörrte böhmifche 
Ameifen-Eyer, die Maß zu 30 Er., zu haben. 
Ad. Ph. Fran; Wabler 
in der Öandergajie. 
Hans: Berfauf zu Kigingen. 
4)ı2) Der Eigeuthämer des mit Tre. 64 
bezeichneten in der oberen Kird;gaffe liegens 
‚den Wohnhaufes ift entfchlofien, dnffelbe Doms 
nerstag den ı. May aus freyer Hand dem 
öffentlichen Aufſtriche auf dem dortigen Rath— 
haufe Nachmittags ı Uhr ansjufegen. 
Diefes Haus beſtehet in einem vordesen 
und einem bintern Haufe. 
Das vordere Haus ganz neu mafflo 
von Öteinen erbaut, führt von der Haupt: 


— 


ſtraße aus durch ein geräumiges Thor in 

den mit Steinen gepflaſterten Hof, uwelchem- 
eine Duuggrube, ein Hühnerſtall, und unter 

dieſen ein anderer, welcher als Schweinſtall 

benntzt werden fann, nebjt einem gemeins 

fhaftlihen Pumpbrunnen fid) befindet. 

Zur ebenen Erde bat diefes Haus einen 

sen Borplaß, und einen verſchloſſenen 
laß, in welchem ſich der Eingang in den 
vorderen Keller befindet. 

Sm aten Stode find 3 ineinandergebeude 
heißbare Zim rer, eine Küche mit Öpeifefanıs 
mer, ein Abfritt und der Borplag. 

Das hintere Haus hat zur ebenen @rde 
einen Ötall, eine große Drefdtenne, von 
welcher eine Thüre in den Keller des «inter« 
baujes führt. 

Im 2ten Gtode iſt ein heitzbares und 
ein unheißbares Zimmer, eine Magdkammer 
nebſt Borplaß; aus diefem führt eine Stiege 
iu den Boden des Hinterhaufes, und von 
diefem koömmt man in den Boden des Vor⸗ 
derhaufes. 

Ya, den beyden Kellern diefer Häuſer 
Eönnen etwa 50 bis 55 Zuder Fäſſer unter« 
gebracht werden. 

Beyde Häufer find ganz bel, fehr fon 
nig und gejund gelegen. Durd ihre Lage 
mitten in der Stadt, und durch ihre inneren. 
Beitandtheile find fie für jeden, befopders 
für den öffentlihen Gefhäftsmana, auch für 
deu Defonomen, gerignet. 

Man ladet zu diefem Striche Kaufluflige 
mit den Bemerken sin, daß die Einſicht dies 
fes Haurfes zu jeder Zeit des Tages genoms 
"men, und die Bedingungen vor dem Striche 
befannt gemacht werden. 


Deffentlihe Berfteigerung des Bofthaufes 

. zum ſchwarzen Adler zu otfendorf, in der 

Nähe von Würzburg und in der Mitte der 

Hauptfitaßen von Bamberg und Nürnberg 
- nah $ranffurt af. 


5) (5) Unterzeichneter ift gefonnen fein 
r ı'4 Stunden von Würzburg in dem Drie 
Rottendorf, in der Mitte der Hauptitraßen 
won Bamberg und Nürnberg nad) Grank 
furt gelegenes Gaſthaus, zum oo Adler 
genannt, durd Öffentlichen Aufitrich, wozm 
er Piebhaber auf Donnerstag den 22. May 
1. 3. Bormittags einladet, an deu Meifk 
bietenden, und zwar, wenn ein annehmlides 
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Gebot fällt, ſogleich beym erflen Gt 
käuflich zu —15 — 

Dieſes mit einer Realgaſt- und Wen 
Wirthſchaft, und einer perfönlihen Bieibrau— 
ereg:Öeredhfigkeit, deren Liebertragung auf 
den Käufer bey der Bönigl. Regierung zu er— 
wirten wäre, verfehbene Haus bejtehet u 

A. 
auf einem Plaße zu ı Morgen 8 Gerten, 
wovon ein- Theil einen angenehmen mit 
einer Mauer umgebenen und mit einem 

Sommerhauſe verfehenen Garten bilder; 

der untere Stock enthält ein geräumiges 
—Gaſt- und Nebenzimmer nebft einem 

Schlafzimmer und einer Schenkkammer; 

dann eine aeräumige helle Küche nebft 

Speifefammer und einem Waſchhauſe, 

worin ein brauchbarer Brunnen fih be 

findet; 
der miftlere Stock bat fehs Zimmer und 
einen geräumigen Zanzfaal, nebft Ab- 
tritt und Heuboden; 
in der ganz oberen Gebänlichfeit befinden 
fi vier Zimmer jur Unterbringung der 

Dienfiboten und Reifenden von geringe 

tem Ötande, 

Das ganze Gebände ift mit einem gro—⸗ 
hen Boden verjehen, hat Stallungen zur Iln- 
serbringung von 60 Pferden, und Ötallung 
für 8 Stück Rindpvieh. 

Zu diefem Haufe gehört noch und wird 
milverfauft ein zur Wohnung eingerichtetss 
Tebengebäude mit 3 Zimmern und Küche, 
dann mil einem geräumigen Boden. 

Unter diefer Mebengebäulichkeit befindet 
fi ein fhöner Weinkeller, in dem 60 Zuder 
Wein untergebradyt werden. fönnen, Ferner 
gehört zu dem GBaftbofe eine „große gang 
gute Scheuer, wornnter ſich ein Gutterkellsg 
befindet, nebft ı6 Schweinſtällen und einer 
ſeht geräumigen Holzhalle, fo wie ein Ee- 
müßteller, in weldyem aud Wein und Bier 
untergebracht werden Bann. Zur Brauerey 
geböcen zwey eigene Keller, nebſt Maljteller 
und ein eigener Brunnen. 

B 


Die Abgaben von dieſen Rechten und 
Gebäulichkeiten befteben 

a) in jährlih ı Malter Korn von der 

Schenkftätte, an das kgl. Rentamt, and 

b) in 2o Pfg. für 2 Saftnachishühner nad 

Gerbrunn in’s Gotteshaus, nebſt den 


. 08 


übrigen gewöhnlichen Berrfchaftfichen und 
Pandes-Abgaben, 

Diefe Realitäten, die fi) durch ihre vor⸗ 
kreffiiche Lage befonders empfehlen, tönnen 
täglid> eingejehen, und es fünnen hiebey noch 
die beſonderen Strichsbedingungen vernom- 
‚men werden, die bey der auf der 2e. May 
t. 3. feftgefegten TZagfart ohnehin zu Proto= 
fol werden eröffnet werden. Llebrigend flieht 
die Wirtbfhaft im dem beften Rufe, und es 
bofft. daher recht zahlreihen Zufprucd zum 
Aufſtriche — 
— dem 17. April 1803, 

Joſeph Hal, Gaftgeber zum [dmar 
zen Adler zu Rottendorf. 
6) (3) Nächftlünftigen Donuerstag dem 


ten May dieſes Jahrs Nachmittags um 


zwey Uhr werden ım Haufe des Leder: _ 


bändlers Oswald auf der Domgaffe verſchie— 
dene Mobilien, als: ein Canap e mit Gef: 
fein, Spiegeln, ein fchöner Aufſatz, mebrere 
Betten, filberne Löffel Augsburger Probe, 
Weißzeng, morunter mehrere Garnifurzm 
Tifchzeug ſich befinden, z kupferne Waſſer⸗ 
fiänder, wobon des eine ganz neu iſt, un® 
mebreres fchönes englisches Zinn gegen gleich, 
baare Zahlung dem öffentlichen Striche aus— 
eſetzt, zu welchem die Ötrihsliebhaber Höfe 
ihjt eingeladen werden. 
Betlanntmahung. 

7) (3) Die zu Kitzingen am Main, am 
Spatzenthore gelegene, fehr bequeme Mahl⸗ 
mühle wird unterm 5 May an den Meifts 
bietenden, wenn deffen Gebot annehmbart ift, 
fogleih aus freger Hand erloffen, aud) fann 
jdie Zahlung in drey Beifen ek wer den. 

ditzingen den, 18. März 1823. 
— —* Müller. 





Vermiſchte Anzeigen. 





Literäriſche Anzeige 
1) (2) In der unterzeihneten Handlung 
und Drucherey hat fo eben 
die Schrift des Hrn. Profeſſors Schön 
über die 
Witterung und Fruüuchtbarkeit 
des Jahres ı822,. 
als fünfte Fortſetzung 
die Preſſe verlafjen, Der Inhalt diefer Schrift 
iſt folgender: 4) Schilderung des Witterungs- 
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verfaufes im den 4 Fahreszeiteir. Im diefer 


Schilderneg findet der Pefer die merfrmürdice 
ſten Naturereignijfe zufanumengeftellt, tie fie 
fich im dem ewig denkwärdigen Jahre 1622 
für gan, Europa ergaben; — 2) Re 
fultateaus den zu Gersfeld auf der fräns 
Eichen Rhöne angeftellten Beobachtungen, — 
3) Merkwürdiger Gang der Temperatur in 
den Nocdpolgegenden mit einer Zeichnung ; — 
4) Höhebefimmung Würz;burge in Bes 
Hebung auf Genf und den Gt. Berns 
bard und über dem Meere aus 4jährigen 
correfpondirenden Beobachtungen ; — 5)-Res 
fultate aus den für Würzburg amgeftellten 
i2zmongtlihen Beobarhtungen mit der Angabe 
des Haupfcharafters der Witterung. und dee 
Gortganges der Begetation; — 5) Zuſam⸗ 
menftellung diefer. Refultate für das gan;e 
Jahr und Bemerkungen über deffen Flucht— 
barkeit, — Bemerkungen zu den beyge— 
gebenen ———— 

Der Preis dieſer 4 s/e''Bogen ſtarken 
Schrift mit einem lythographirten Blatte ifb 
24 Kreuger. Wer die über die Witterung der 
Jahre 1818, 19, 20, 21, 22 bisher erfehier 
nen Gdriften zufammennimmt, erhält die— 
feiben um ı fl. 30 Er. : 

Würzburg den 25. April 1823. i 
Eommerzien-Affeffoe Bonita o'ſche 
—Handlung und Buchdruckerey. 

Betonntmadung. 

2) (3) Da in dem verfloffenen halber 
Jahre die arditeftonifhe Zeichnungs-Schule 
in den Bormittags-Ötunden mıt gutem Erz 
folge beftauden ift, fo will der Ilnterzeichnete 
zur weiteren Berbreitung der zeichnenden 
Künfte für Knaben und Mädchen aud des 
Nadhmittags 1 Stunde zum Linterrichte im 
Sreybandzeihnen verwenden, und zwar vom 
ein bis zwey Uhr, wofür monatlich ı fl. ız Er. 
bezahlt wird. Der Unterricht fängt am r. 
May an, und wird in dem Locale gegeben, 
in mweldyem der architeftunifche Unterricht er= 
fheilt wird, zunächſt dem Gardiften- Bau in 
der Capuziner-Öfraße. Speeth. 

3) 1, Im Laufe dieſes Monats lief 
jemanden zwifchen Würzburg und Kigingen 
ein Hühnerhund zu. Der vorige Befiger dies 
fes Hundes beliebe fid de, halb an das Ju— 
tell⸗Comtoir zu menden, 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Beylage zum Se Stüd 
be s | 


3ntelligenzblattez 


für 


den 


‚Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 


Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 


(3) 3. Gläubiger-Vorlabung. 

‚Auf den Antrag der Gläubiger wurde 
Aber. das Vermögen des Johann Lorenz von 
Gündersleben ber Univerfal:E: „urd erkannt. 

Es werben daher bie gefeglichen Ebictd- 
tage, und zwar: 

2) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mitt: 
wor den 14. May, : 

2) jur Dorbringung der Einreben gegen 


bie angemeldeten Forderungen auf Montag ft 


den 16: Juny, 
3) zu den Schlußverhandlimgen auf Don- 
nerötag den 17. July b.. 3. früh 8 Ubr 


anbernumt , wozu fämmtliche Gläubiger unter 


dem Rechtsnachtheile vorgelaben werden; daß 


bad Nichterſcheinen am erſten Edictstage den 
Ausſchluß der Forderungen von ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
ben übrigen Edictstagen aber die Ausſchlie— 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden 

Handlungen zur Folge hat. ; 
Zugleidy werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfdulds 
ners in Händen haben, bey Vermeidung dis 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey, ®ericht zu übergeben. 

Würzburg den 5. April 1823. 

Königlides Landgericht r. d. M. 
Mühlbauer, Aſſeſſor, 
bey Verh. d. Vorlt. 

Bachmann, as. 





(2 2. Beéekanntmachung. 

Eafvar Götz zu Heidingsfeld hat zur Til⸗ 
gung feiner <du ben einen großen Theil fei- 
ned Grund: Bermögens veräußert. 

Zahrgang rd: 





— 


Es wird ſonach zur Feſtſtellung ſeines 
Schuldenſtandes Tagfart auf Mittwoͤch den 
7. May db. Jfrüh & Uhr unter dem Rechis 
nachtheile beſtimmt, daß Die nichterſcheinen— 
ben Gläubiger fyäterhin bey Aushändigung 
ber Kaufihillinge nicht bearhtet werden füllen, 

Würzburg den 22. Ayril 1823. 

Königliches Landgericht l.d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, At. 


— — — — — 
(22. Bekannuntmachumg— 

‚ Um bie Berlaffenfhaft des Johann Fuchs 
ledig von Heidingsfeld berichtigen zur können, 
iſt Ci nothwendig, den Schuldenſtand fejizu- 

euen. 


Seine Gläubiger follen daher am Monta 
den 5. Map b, früh 8 Uhr ihre Sorbe, 
rungen dahier geltend machen, widrigens fie 
fpaterbin bey useinanderfegung biefer Ver: 
laſſenſchaftsſache nicht berudpchtigt werben. 

._ Würzburg ben 22, April 1825. 
u Landgericht. [; d. M. 
ebr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(D1 Bekanntmachung. 

. Im Gante bed Jofeph Müller von ei⸗ 
dingsfeld wird das Vorʒugs⸗Erkenntniß ftatt 
der Verkündung am Samölag den Zu. viefeg 
früh & Uhr vor tem Eingange in das Ge; 
richls zimmer augeheſtet; bieß tem Betheilig: 
ten zur Nachricht. a 

Würzburg ben 23. April 1923, 

Königlides Landgericht (.d. M. 

Behr, Landridier. 
agner, Ackuar. 


(2)1. Öläubiger:Ladung. 

. Hartmann Kaibeld Wittib von Unter- 
leinad bat ſich freywillig dem Gante unter: 
worjen i — warb ſonach wegen Geringfügig- 
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keit der Maffe einziger Edietstag auf Mitt: 
mod) den 23. May d. 3. früb 8 Uhr beitimmt, 
wo ſammftliche Forderungen bey Strafe bes 
Ausſchluſſes unier Vorlegung der Beweis: 
mi.'el und Vorzugsrechte geltend zu machen, 
‚ etwaige Einreden anzubringen, und die ſchluͤß⸗ 
lichen Verhandlungen zu viiegen find. 
Würzburg den 25. April 1823. 
Königlihes Landgeridt l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuax. 





* 


g. 
Mitlwoch den 21. May d. J. früh 9 Uhr 
werden tie zum Schuldenweſen bes Michael 
Heinie, Yiüllerd zu Geroda, gehörigen nad: 
benannten im viefjeitif®n Gerichtöbezirfe lies 
genden Nealiläsen im Wirthshauſe zu Geroda 
verſtrichen, uns nach ten hiebey befannt zu 
machenden Betinqungen ber Zuſchlag ertheul. 
Brückenau ten 21. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
Comitti, Landrichter. 
Kappı Actuar. 
Beſchreibung des Grundvermögens : 
4) Ein Haus mit Mahl: und Delmähle, 
2, ein Nebenhaus, Scheuer, Stallung, 
3) ein großer Pflanzengarten, 
4) ein Bumgaͤrten und 
— Wieſen beym Hauſe, als geſchloſ— 
enes, 
6) mehrere Aecker und Wieſen als walk 
sende Grundflüde. 


(1. Bektauntmadung. 
Martin Sihneider MWittiber u Dbere 
riebenberg hat feinen Kindern die Dritttheis 
fung angeboten, daher werben befien Glaäu— 
biger aufgefordert, 
— den 7. May d. J. 
fräh 8 Uhr die Forderungen dahier en 
gen und zu liquibiren, wibrigenfalls ſich ſolche 
die fie treffenden Rechtsnachtheile ſelbſt beh⸗ 
ae) haben. 
rüdenau ben 19. Aoril 1823. 
Koniglihes Landgericht. 
Comitti, Landrichter. 
Kapp, Actuar. 
(3) 1. Glaubiger-Vorladung. 
Johann Ziegler Wittwe Margaretha 
von Walbberg will mit ihren Kindern eine 
Brundtheilung pflegen, welches nothwenbig 


(3)1.-Befanntmadun 
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macht, thre Glaͤublger gu Dernehmen; biefe 
folen daher Mittwoch den 21. Map I. 3, 
Vormittags 9 Uhr ihre Forderung bey dieß— 
eitigem Landgerichte richtig fiellen, widrigen⸗ 
als fie fpaterbin nicht werten beachtet werden, 
Deer. Bifhofsheim am 21. April 1823, 
Königlihes Landgericht. 
Schels, Sandeicter. 

Dertingen 


(8) 3. Gläubiger Borlabung. 

Malentin Eihelbrönner von Dippach hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger am 
gelragen, um mit benfelben zu liquidiren, und 
einen Zablungsplan vorjulegen. 

BZudiefem Zwecke iſt Zagfart auf Mittwoch 
ben 14. May 1523 früb 8 Uhr dahier beftimmt, 
wo fammtliche Glaͤubiger des benannten Ei 
delbrönner unter Dem Rechlsnachtheile der 
Nictberückſichtigung zu erfiheinen, ibre Fors 
derungen zu Liquidiren, und ich uber den vor— 

elegt werdenden Zablungsplan » zu erklären 


aben. 
un he‘ 10. April 1823. 
önigliches Landgericht. 
— Landrichter. 
Franz, L. G. Act. 


(5) æ2. Gläubiger Vorladung. 

Die Erben des verleblen Ricolaus Gold⸗ 
mann von Knetzgau haben deſſen Verlaſſen- 
—* nur unter der geſetzlichen Rechtswohl⸗ 
bat bes Inventars angetreten. 

Siämmtlide Gläubiger beffelben werben 
baber vorgeladen, am Mittwoch ben 14. Map 
d. 3. früh 8 Uhr ihre Forderungen dahier zu 
liquidiren, wibrigenfals fie kuͤnftig damıt 
nicht mehr gebört werten. 

Eltmann den 6. April 1823. 

Koniglidhes Landgericht. 

W. UM. Kumer, Lanpridter: gi 
* er. 





(3) & Bldubiger-Vorladung. 

Zur Liquidation der Forderungen an 
Sobann Kränzer Thomd zu Wüttenfachfen 
und Erklärung auf die ee ke 
des Schuldners werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
deſſelben auf 

Donnerstag den 15. Map b. 3. 


rüb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen 
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daß man bie Ausbleibenden bey dem weiteren 
Derfahren nit berudjihtigen werde, 
Hilders den 2. April 1823. 
Königliches Landgeridt. 
Element, Landricter. 
Röſch, Rchtspr. 


(5) 3. Glaäͤubiger-Vorladung. 

Wer aus irgend einem Grunde die Ver: 
mögensmafje der Anna Pötſch Wittib in Gerolz⸗ 
hofen in Anfprud nimmt, hat feine Forderung 
am Freytag den 16. ne dv. 3. frub 8 Uhr 
bey dem unterzeichneten Landgerichte geltend 
u machen, oder zu gewärtigen, daß er fſpäter— 
in bey Beendigung der begonnenen Grund— 
cheilung nicht berudfichtigt werde, 


Gerolzhofen am 7. April 1823. 
Königlidhes Zandgeridt. 
Schmitt, Landrichter. 

Herzing, 2. ©. Actuar. 
Dr EEE 
(5) 2. Edictal- Ladung. 

Das kgl. Landgericht . Homburg hat in 
dem Schulvenwefen des Johann Joſeph Zorn 
ju Lengfurt den Univerfal-:Eonecurs erkannt. 

Es werden demnach die gefeplichen Ediets⸗ 
tage, nämlich: 

)) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Rachweiſung auf Don 
nerölag ben 15. May l. 3, 

11) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forberungen auf Dion: 
tag den 16. Juny, und 

111) zur Schlußverhandlung auf Donners⸗ 
fag den 3. July” . : 

jebesmal früh 9 Uhr bahier angefegt, und 
biezu ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit öffentlich anher — unter 
dem Rechtsnachtheile, daß das Nichlerſcheinen 
am iten Edictötage die Ausſchließung der For— 
berung von der ‚gegenwärtigen Maͤſſe, Das 
Nichterſcheinen an den übrigen Evictötagen 
bie Ausfihließung mit den an denſelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen, bie etwas von 
Dem Vermögen des Gemeinſchutdners in Hane 
ben haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Metheidenfeld am 3. Uprıl 1025. 
Königlides Landgericht Homburg 

v. Hertlein, Landrichter. 
Lamprecht, Rechtspr. 


—X— ——— 
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8) 4. Slaͤubiger-Vorladung. 
Zur Ausınlttlung der geeigneen Ders 
——* gegen Berg Manger zu Steicree 
bad it dem Landgerichte deffen Schul den⸗ 
ſtand zu wiſſen nothig, Bayer ſannntiche Glaͤu— 
biger des gedachten Manger zur Angabe Krer 
Ferderungen auf Mittwoch ben 7. Wand. J. 
Mittags 2 Uhr vorgeladen werten, unter dım 
Rechtsnachtheile der Nichtbe ruͤck ſtchtigung bey 
Beſtimmung der weilern Berfahruͤngsart. 
Mellerichſtadt am 19. Aoril 1825, 
Könlgliches Landgerſcht. 
Werner, Landriqhter. 
Kircher, sa 
(5) 3. Edictal:Lavung. 

Barthel Spieß von Poyfenlauer bat ſich 
freywillig dem Concurs⸗Verfahren unterworfen, 
und wurden durch Beſchluß vom &. April 
d. J. nachſtehende Edietstage feigefegt : 

Donnerstag der 15. Way zur Einclagung der 

Horderungen und Anjprebung etwaiger 

DVorzugsrehte unter Darthuung bes erfor 

derlihen Beweiſes, s 

Mittwoch ver 11. Jany zur Anbringung 
von Eimvendungen gegen Privrisät und 

Liquibiiit ’ 

Mittwoh ber 23. July 1. J. zur beyder⸗ 
feitigen ſchlüßlichen Handlung. 

iezu werden füinmtlihe den Gerichte une 
befannte Gläubiger des Eridars unter Strafe 
bed Ausfihlufes vom Concurfe ref2. mit den 
treffenden Handlungen anber Vormittags zur 
neunten Stunde vorbeſchieden. 

Muͤnnerſtadt den 9. April 1323. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Samhaber, L.G.Aet. 


(5) 3. Edictal-Ladung. 

Wer immer eine Anforderung an die 
Verlaſſenſchaft des Joſeph Schlembach, Schnei— 
dermeiſters zu Kleinwenthelm, zu machen bat, 
wird aufgefordert, dieſelbe Dienstag den 18. 
Map d. 3. Vormittags 9 Upr dapier anjus 
bringen. 

Dr Nihterfiheinende hat zu gewärtigen, - 
daß ohne Beruͤctſichtigung deſſelbden mit Jen 
theilung der Viafje vorgefahren werden wird, 
Weiinneriiadt den 9. pri 1823. 

Königliches Landgerigt. 
Kelleri, Landrichter. ‚ 
Sambaber, & ©. Aet. 
(u) 
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(3) 3 Dorlabung _, 

Nahden Georg Adam Behr zu Bütthardt 
auf Zufimmenberufung feiner Öldubiger ben 
Antrag flellte, um mit denfelden wegen ihrer 
Befriedigung eine Webereinkunft treffen zu 
Fönnen, Pr werben alle diejenigen, die an vor— 
benannten Behr ırgend eine Forderung haben, 
hiemit porgeladen, dieſe Dienstag den 45. 
Day d. 3. früy 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile dahier anzugeben, und zu liquidiren, 
dag die Wichterfiheinenden bey fernerer Be: 
handlung dieſer Debitſache mit denſelben nicht 
mehr werben gehört werden. 

Aub am 19. März 1825. 
FKönigl. Landgeriht zu Röttingen. 

GE. Linder, Landrichter. 
ebler. 


— — — — 
(DL VBerſteigrung. 
Mittwoch den 14. May d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uyr werden auf dem Geme inde hauſe 
zu Sonderhofen im Wege der Hůlfsvollſtre⸗ 
ung gegen Georg Heim von dort 
4) deſſen Haus und Hofrieth fub Nro. 24, 
dann 
Grad: und Sommergarten, ferner 
2) gegen 23 Morgen Feldes 
unter ven beym Berſtriche befannt gemacht 
werdenden Bedingniſſen öffentlid) verneigert, 
was zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird. 
Yub am 14. Avril 1823. 
Königlides Landgericht Röttingen. 
E. Linder, Lunpridter. 
Mehler, Rhtöpr. 


— — T T— — 
(3)2. Glaͤubiger-Vorlgdung. 
Auf eigenen Antrag des Häckers Andreas 
Defelein und deſſen Enefrau dahier werden 
ale undekannten Gläubiger derſelben hiermit 
aufgefordert, am Mittwoch den 44. May 
d..3. Vormittags hier zu erfiheinen und er: 
waige Forderungen unter dem Nachtheile zu 
figuidiren, daß bey dem bevorſtehenden Ab: 
zuge diefer Eheleute von hier, und erfolges: 
der Zaglungs » Anweifung feine Rückſicht auf 
den Ausbleibenden genommen wird. 
+ Volkach den 9. April 1823. 
Königlibes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
König. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Welchior Pfriem von bier hat ſich frey: 


o 


XXXXX 


Shheuer mit Nebengebauden, nebſt 
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willig 
daher eine einzige 
den 12. May d. 3. fräh 6Alhr fe 

Au dieſer Tagfart müſſen die 


de 
orberuns 
gen mit den Bemeismitteln und den Vorzugs- 


rechten angebracht, gegen diefe ereipirt, unb 
foissle gehandelt werven ; alles unfer bem 
achtheile des Ausfchluffes. 

Mer übrigens vom Vermögen bed Mel: 
chior Pfriem etwas in Händen hat, wird ans 
gene en, ſolches unter Strafe des Erfapes mit 

orbehalt ihrer Rechtszuſtändigkeiten beym 
—— zu hinteriegen. — 
as Grund⸗Vermoͤgen, in 3 Weinber 
—5— ey: —— u d. R. 
rüh yr beym dahieſigen Landgerichte zum 
—R Striche unter den ——— pr 
werdenden —— aufgelegt werden. 

Bolkach den 9. April 1823. 

Königlihed Landgeridt. 
Bed, Bondriiker. * 
Greb, Aet. 


Ausſchreiben. 





(3) * 


Aſtheim eine Forderung macht, hat ſolche am 
Freytag den 16. May d. I. Vormittags unfer- 
dem Nachtheile dahier anzuzeigen und zu liaut 
diren, daß er ſonſt bey Auseinanderſetzung 


ihrer Theilung nicht berückſichtiget wird. 


Die in dieſe —— gehörigen 


gut und, sein gehaltenen ſtheimer Weine, 
nämlid: 
30 Eimer 48iler, | 
26 = A4öider, 
2 s bie. Mifhling, 
26 s 4dider, 
36 = 48ö22er gefrorner, 

24 = _bto. bio., dann 
mehrere Eimer Branntwein und Eflig: 
werden am Dienstag den 29. I. M., bie 
beyden Wohnbäufer aber » fo wie 17 Grund⸗ 


ftäde an Weinbergen, Wiejen, und Gärten, 
deren DVerzeichniß täglich hier und in Aſthein 


eingeſehen werben Bann , auch über 400 Zub.T 


“ ein gebundene Faſſer am Samstag ben 


Volkach den 16. April 1825. 
“ Königlihes Lanpgeriäf. 
Bed, Land richter. 
er 17.177 


M. jedesmal Vormittags in bem Drle 
. Afiheim öffentlich verſtrichen. ... 


dem Eoneurfe unterworfen. Es mir 
Epietstagfart ef Montaz ı 


er an bie Wittib Katharina Uhl zu 


” 
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(87 3. Gläubiger: Borlabung 
Adam Banz zu Bergrbeinfeld hat einen 
Theil feines Grundvsermögens verdußert, und 
will feine Gläubiger in ven Erlös einmweifen ; 
dieſe werben ſonach zur Anbringung . ihrer 
Kosderungen und ErHldrung auf die Propo: 
nirte Einweifung auf — den 15. 
May Vormittags unter dem Rechlsnachth ile 
sorgelaben , daß die bekannten Gläubiger für 
einwilligend erachtet, ‚die unbekannten bey ber 
— * — aber weiter nicht berückſichtigt 


Werneck den 7. April 4823. 
Königliches Landgeridt. 
Limb, Landrichter. 
Cramer, Aet. 


(3)2. Slaäubiger-Vorladung. 

Mer gegen das Auszugs-Vermogen ber 
Deargaretha Drefherin Wittib zu Kügber 
eine Forderung macht, bat folde Mittwo 
den 44 May früh 8 Uhr unter dem Pris 
jubiz weiterer Rihtberudjihtigung anzuzeigen 
und zu begrünben. * 

Kent ben 44. April 1823, 

Kiniglide Landgericht. 
imb, 


mb, Landrichter. 
Eramer, Ldg.⸗Act. 


— —— — — 
2 Glaäubiger-BVorladung. 
8 Eon, Wittib des Michel Blaß zu Stett: 
bad, bat auf Zufammenberufung, ihrer Gläus 
biger angetragen, um mit folchen eine Zahlungs; 
Uebereinkunft abzufhließen, und werben da⸗ 
r viefelben bierzu auf Mittwoch den 2. 
ap ad 8 Uhr unfer dem Prajudize, Daß 
die bekannten Gläubiger für einwilligend in 
den zu Stand kommenden Vertrag erachtet, 
die unbekannten aber hierbey weiter nicht bes 
ruͤckſichtigt werben, vorbeſchieden. 
Werneck ben 40. April 1823. 
‚Königlides Landgerigt. 
Ind, Landrichter. 
Eramer, 2. G. At. 


(3) 2. Befanntmahung. 
Auf Anrufen eines Gläubigerd wird das 
den Melchior Kuhniſchen Eheleuten zu Gönz 
ebörige Gut, beſtehend aus einem Bauerns 
ufe nebit den hiezu erforderlichen Defonp: 
mie-Gebäuden, dann: 8 3/4 Mig. 39 Nil- 
Wiefen, 3 Mig / 25 Rth. Hrumalien, mepreren 
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Meg. Aderfeld und Waldungen Samötag 
den. 47. Map d.. J. früb 9 Uhr in der Be: 
badfung des Dafigen Ortsvorſtehers nach Vor: 
ſchrift der Erecutions-Drdaung verfleigert: 

Auswärtige Kauflvfige haben fih über 
ihre Zahlaungs Fähigkeit durch glaubhafte Zeug: 
niffe ausjumeifen. 

Amorbach den 27. März 1823: : 


Fürſtlich ——66 Hertfhefts: . 


ericht. 
Streng, HerrſchaGer 
Stein, a. 3% j. 


2 





(8)3. Släubiger Vorladung. 


Auf Antrag bed Bauerömanned Johann : 


Brügel von Kaltenfondheim werden deſſen 
Sländiger jur Unmelbung ihrer Forderungen 


und insbefondere zum Verſuch einer gütlichen 


Auseinanderfegung auf den 12. Map I. J. 


früb 140 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher 


vorgelaben, daß der nit erfcheinende Glaͤu— 
biger für einwilligend in dasjenige gehalten 
werbe, was 8 
Mehrheit beſchloſſen wird. 
— Wr ben 4. ode 55 49 
uͤrſthi warzenbergiſches Herr— 
Rottmann, Actuar, 
bey Erkrankung des Gerichts-Vorſtandes. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Hülfsvollſtreckun 
wirb Montes den 26. er . früh 8 un 
nachſtehednes dem Michael Löſch zu Hamtrunn 
— Bauerngut unter den gewöhnlichen 
Bedingungen dem öffentlichen Siriche ausge 

e 


ſetzt. 
Zugleich wird Tagfart zur Liquidation 
ber Echulden auf-Dienstag ben 5. Juny l. J. 


früp 8 hr unter dem Rechlsnachtheue fell 


efept, daß ber hiebey nicht erfeheinente Öldu: 
Biger bey Auseinanderfegung biefes Debilwe 

ſens nicht berüdfichtigt werben fell. 

Amorbach den 8. April 1823. 
Zürftlid BT Herrfhafts: 

ericht. 
Streng, I. Richter. 
Stein, a. 9 j. 
Beſchreibung. 
Das Gut beſteht aus eine m Wohnhauſe 
mit Scheuer, Stallung, und ſonſtigen Deko 
nomie : Bebäaten. 


— 


die objective Stimmen-⸗ 
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4 Stück Ader bie fogenannte Rölhleind : 
Heden, — . 
55 Ruthen Wiefen in zwey Stücken, in den 
neuen Wirfen neben Michael Trunk, 
25 Ruthen detto in den Dorfiviefen neben 
Georg Höbn, | 

27 Ruthen daſelbſt neben Michael Lofer, 

25 Nutven Waiſen in ter Maͤrquarlsau, 
neben Franz Kuba au, 

4 Stück Garten und Hıfader, 

4 Stüd Traſenacker, 

4 Stück Klingenwicienader, 

4 vetto Klingerwieſe, 

4 detto das hohe Roth im Schneeberger 


Bu, 
4 Stück Memmingsader, 

“4 detto Herbader im Zitienfelder Flur, 
4 Stück ver hintere Feldacker. 


(35 Befanntmadung. 
Maria Horlaerin, geborne Immelin 
von Prichſenſtadt, hinterlaͤſſene Wirtib bes 
langſt veritorbenen Ehirurgs Balthaſar Horla⸗ 
cher dahler, iſt am 7. April d. Is. kinderlos, je⸗ 
doch mit Zurücklaſſung eines Teſtaments, 
verſtorben. 
Ale diejenigen, bie aus was immer für 
einem Grund etwa Anſprüche an ihre Ver— 
Iaffenfhaft zu machen berechtiget zu ſeyn 
fauben, werden hiermit aufgefordert , ſich 
innen 4 Wochen von heute an, und längf.ns 
bis zum 16. künftigen Monats May Vor— 
mittagd 9 hr bey dahiefigem Herrſchaftsge— 
richte zu meiden und ſolche behörig nachzu— 
weifen mit dem Anfügen, daß nad Ablauf 
diefer Friſt feine Ruͤckſicht mehr darauf ge— 
nommen und ber Nachlaß ber gedachten 
orlacherin ohne weiteres an ihre Teſtamenls⸗ 
Eiben verabfolgt werden wird. 
Sommerbaufen ven 48. April 1823. 
Gräflihb Rehtern:Ximpurg:öped: 
feldiſches Herrfhaftsgeridt. 
Stadelmann, Herfbeidir. 





(2 Bekanntmachung. 
Elifabetha Dreſcher, ledige Tochter des 
veilebten Drisnahbars und Bierbrauers Conrad 
Drefher zu Zeiligheim hat ſich freywillig uns 
ter die Aufſicht des Ortsnachbars Georg Roß— 
mark dahier geſtellt. Dieß wird hiermit öf— 
fentlich mit dem Bedeuten bekannt gemacht, 


De 9 
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ziehung und Einwilligung ihres Eurators Seug 


Roßmaͤrk feinen Vertrag abfihließen und Schu 
ben contrabiren fann. 

Eben ſo werben ſämmtliche Wirthe ges 
warnt, derſelben feine Ortränke zu verabreie 
ben, widrigenfalls der dagegen Handelnde 
den Berlufi feiner Zorberung ju gewaͤrtigen hat. 

Zugleid werden alle Diejenigen, welche an 
Elifabeiha Dreſcher eine Zorcerung ju machen 
baben, aufgefordert, ſolche Mittwoch den 14. 
May I. Is. ben unterzeihneter Stelle anzus 
bringen, um fodann den Eurator gehörig eine 
weiſen zu cö.uen. 

Zeilikheim den 26. Mär; 1823. 
Graͤflich v. Schönbornifhes Patri: 
montal:-Gerict. 

Hähnlein, Patr.Rehtr. 
Sauer, verpfl. Schreiber. 


(5) 2. VBorladung. 

Valentin Neeb von Falſchenbrunn, Sol: 
dat bey den vormalig großherzoglich Würze 
burgifden Truppen, wird ſeit dem ruffifchen . 
Feldzuge vern.ißt, und iſt deffen Aufenthält, 
Leben oter Tod unbetannt. 

Auf Antrag ferner Mutter Anna Marla 
Neebs Wittib zu Satfhenbrunn wird Valen— 
tin Reeb biermit vorgeladen, bis zum 1. Augup 
I. 38. bey Dem unterzeichneten Amte zu er 
feinen und das ihm aus der mütterliden 
Zheilung ee Vermögen zu überneb« 
men, widrigenfallö bafjelbe feiner Mutter ge— 
gen Cautivn überlaffen werben fol. 

Trauſtadt am 26. Mär; 1823. 
Graflih VBoit von Rieneckiſches 
Patrimonialgericht. 
Walter, Anıtmann. 

Wirth, % a 


(3). Bekanntmachung. 

Georg Borſt zu Dampfach und deſſen 
Ehefrau Katharina mwurben auf eigenen An— 
trag nad) mit feinen Gläubigern getroffener 
Uebereinfunft unter Curatel tes Georg Voit 


- und feiner Mutter der Barbara Bor Web. 


zu Dampfad) geſtellt, und tönnen diefe ohne 
Einwilligung ihres Curators feine ihrem Wer: 
mögen nadtheiligen Verträge eingeben. Dieß 
wird unter Beyfügung bes Rechtsnachtheiles, 
daß alle mit den Georg Borfifchen Eheteiten 


Cap benannte Eliſabetha Dreſcher ohne Zussbgefdhloffenen nachtbeiligen Verträge feine 
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Klage begründen, zur Warnung fuͤr Jeder⸗ 
sehe Senttich —8 ——— für 3 
* Ben * F — * 
reyherr v. Fuchsſches Patri— 
vb monial-Gericht 1. El. 
Schmitt, Patr.Rchtr. 
Mayer. 


92. Berfeigerum 
w Auf Anrufen des David bach von 
Aleineibſtadt jollen dem Auguſtin Jäger alt 
gu Kleinbarborf fo viele Grundſtücke im Wege 
der Erecution auf Mittwoch ben 44. May 
d. 3. früh 10 Uhr im Orte Kleinbardorf 
öffentlich verfirichen werden, ald zur Deckung 
son 400 fl. 16 1f2 Er. Bes und 20 fl, 
rhn. Zinfen erforderlid. Der Zuſhlag geſchieht 
in Srmäßyeit_der Erecutions = Drönung. 
Kleineibſtadt am 10. April 1823. 
Srendberriih von Guttenbergifhed 
Patrimonial-Gericht 1. Elaſſe. 
M. Reder Patr.Rchtr. 
Pfaff, a. s 


)4. Frucht-Verſteigerung. 

Am Mittwoch den 7. May I. J. Bow 
mittags 40 Uhr werden bey dem unferfertigten 
fönigl. Rentamte 15 Shäffel Weiten, 120 
Schaͤffel Korn, und 170 Schäffel Haber mit 
Vorbehalt ver Höhlen Genehmigung in ſchick— 
liben Abteilungen öffentiich verſtrichen, wel 
dies andurd zur allgemeinen Kenutniß ges. 
bradt wird. ' 

Geroljhofen den 22. April 1823. 

Königlihes Nentamt. 
Ehrenfeſt. 


6) 2. Bekanntmwmeachunmg. 
Montag den 12. k. M. May früh 9 Udr 
werben auf dem Rathhauſe zu Schmwanfelb 
im Bezirke des fönigl. Rentamts Werned 
nachſtehende auf bortiger Forfirevier unb 
Markung gelegene Staats-Waldparzellen unter 
den in der allgemeinen Verordnung vom 50. 
September 1511 enthaltenen, und bey ber 
Strichstagfart noch befonders bekannt gemacht 
werdenden Bedingniffen als freyes Eigenthum 
an ben Meiftbietenven unter dem Vorbehalte 
der allerhoͤchſten Genehmigung öffentlich ver 
ſteigert, als: 
& Tagwerke 24 Ruthen die Pfann genannt, 
welche aus gemiſchtem laghofje von 
mittelmäß:iger Beſtockung und Wuchs 


\ 
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aus Eichen, Buchen und Aſpen, dann aus 

- 455 Eichſtämmen beficht, - 

16 Tagwerke 54 Ruthen das Groß-Brande 
hol; genannt, wildes aus 198 Eichen 
uno 25 Forlen⸗-Slämmen, die zu allem 
Nutz-, Baus und Werkhol;, und mehrere 
auch zu Hellander Giämmen verwendet 
werden koͤnnen, dann aus gemiſchtem 
Schlagholz von Eichen und Buchen und 
Forlen in einem Alter von 24 Jahren 
beſteht J 

31 Tagwerke 16 Ruthen der Schellſchlag 
genanntwelcher aus gemiſchtem Schlag 
hol; von guter Beſtockung und Wuchs 
aus Eichen, Buchen, Aſpen und Maß— 
holdern mit vielen ſchönen Eichen-Ober⸗ 
bolje zu 405 Slämmen, die zu Holländer⸗ 
Baus, Muß- und? Werkholz verwendet 
werden tönnen, bejieot, Dann 

7 Zagwerie 95 Rutben das Klein Brand: 
hotz genannt, welches aus einem 30jdhr 
rigen. gemiſchten Schlagholze von Eichen, 
Buchen und Maßholder mit mehrerem 
Cichen-Oberholz zu 97 Stammen beficht. 

- Der tönishoge Nevlerförſter Schmit 

ja Schwanfeld wird bis zur Strichstagfa 


jedem Kaupiebhaber auf Verlangen Die vor— 


benwidten Bald» Diffriete beſtemmt vorzeigen, 

— hiedurch jur allgemeinen Kennin 

ringt 
Werneck ben 23. April 19323. 

das bönigliche Rentamt. 
Geisler. 


(35) 4. Getreid-Berfleigerung. 
Mittwoch ven 14. May früh um 40 
dringt unterzugene Stelle, mit Vorbehalt ho 
fier Genehmigung, nachbemerkte Fruͤchte jur 
rg E:ieigerung, 44 Schaffel 122er 
eipen, 75 Schaͤffel 1619er Korn, 160 Schaf⸗ 
fel 48227 Haber, welche ſaͤmmiliche Früchte 
von vorzüglicher Güte find, und wobey 
merkt wirt, daß per Schaffel ein Gulten Da 
raufgabe ſogleich zu eriegen fep, wenn das 
Geboͤt des Streichers berärffichtigt werben fol. 
&uerborf den 24. Abril 10623. 
Königlihes Rentamt. 
Sauer. 





3)3 Bekanntmachung. 
Der geſammte disponible Fruchtvortath 
bahier, beſtehend in beylaufig 28 Ehaffel 5 
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“ Meißen; 197 Shäffel Korn, und 218 
©: affl 4 So Haber , wird höchſter Weifung 
zu Folge Montag den 12 May d, 3. Vor: 
mitiagd 10 Uhr in ſchicklichen Abtheilungen 
s r. verfleigerf. 
Hammelburg am 21. Aprit 1823. 
Königlibes Nentamt. 
Schlereth. 





5) 2. Veirſteitgerung. 
Künftigen Mittwoh ben 30. db. M. 
Bormittagd 10 Uhr werben in dem k. Hof: 
fpitale dahier mit Vorbehalt höchſter Geneh⸗ 
migung bepläufig 3 Schäffel eigen, 86 Schäffel 
Korn, 70 Shäffel Haber, und 11 Schäffel 
- Dinkel, welde Fruͤchte auf dem Hoffpital- 
boben aufgefpeidert find, dann 24 Schäffel 
Korn, melde bey dem k. Stadte Rentamte 
dahier abzufaffen find, dffentlich verfieigert, 
wozu eigladet ; 

Würzburg ben 22. April 1823. 

Die Eöntat. Hoffpital- Verwaltung. 

Bauer. 
— 

2)1. olz-Verſteigerung. 

Am ne den 5. Day db. J. und bie 
folgenden Tage jedesmal früh 8 Uhr anfan- 
gend, werben in dem freyherrl. 9. Wolfsfeet. 
Waldbifirict Sellenberg bey Moos 

61825. buchene Meilen, 
2175 Dornwellen, 
612 Klafter Scheit, worunter mehrere 
Klafter zu 6 Schuh Länge find, dann 
215 Bau: und Nupfiimme, Ay, 
öffentlich verfirichen, wozu man bie Liebhaber 
biermit einlabet. 
Albertshaufen den 24. April 1823. 

Srepherrl. v. Wolfskeel. Kentamt. 

neider. 

D5. VBerfeigerung. , 
Das unterzeichnete Rentamt verfieigerf 
Montag den 5. Day früh 9 Uhr auf 

dem herrſchaftlichen Fruchtſpeicher zu Greufen- 

heim 48 Schaffel Kom, 
Dienstag den 6. May Ei 9 Uhr auf 

a Fruchlſpeicher zu Birkenfeld 64 Schaͤffel 

orn, 

Mittwoch den 7. May früh 9 Uhr in 


fr 
tem fürſtlichen Hofhaufe zu Waldzell 50 
en. Hofhauſe zı d; 





— 


RX 


———— — 
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Samstag ben 10.-May. früh 9 Uhr au 
bem Fruhtfdeiher zu Rothenfels 410 Shake 
Weitzen, 112 Shakkı Korn; 
und ertheilt bey annchnbaren Geboten ſogleich 
ben Zuſchlag. —— 

Neuſtadt am Main den 18. April 1623. 


Fuͤrſtlich Löwenſtein-Koſenbergiſches 
/ Rentamt. 


‘ 


Kern. 


— r — — — 
(8) 4. Müpl:Verpahtung. 

Die zu der Domaine ehemaligen Prob: 
ſtey) Holjfirchen gehörige Mühle wird Ende 
Jung d. 3. Yadhıllog, und ſoll dieſelbe 

Dienstaq den 20. May d. J. 
orgens 410 Uhr 
im 2ocale ber unterzeichneten Berwaltung 
meiftbietenb und unter näher bekannt zu ma⸗ 
chenden billigen Bedingungen abermals auf 
6, Hoder 12 Jahres. r. verpahtet werden. Die im 
vollfommenen Zuflande befindliche Muͤhle ifl 
erdumig und maſſiv gebaut, hat die nöthigen 
ohn⸗ und iriſchafts Gebaude 3 Mabhl- 
gänge und einen Dintelf älgang; auch find 
Ipr 24 Morgen Zeld, 4 Morgen Kraut: und 
Gartenland und ein verhältnißmaßiger Wies⸗ 
wachs beygegeben. 
ie zage dieſer Mühle in einer nah: 
rungsreichen Gegend, 4 Stunden von Mürz- 
burg, 3 Stivon Wertheim, 1 St. von bem 
Mainfuffe, it deren Betrieb febr gunſtig, 
auch hat die Erfahrung genügend gezeigt 
daß rechtſchaffene Maͤller auf derſelben ein 
fiheres Auskommen haben. 
- Inden man Pachtliebhaber einlabet, ſich 
wegen Cinfehung ver Pachtgegenſt ande 
ber unterzeichneten Sielle zu melden, bemer 
man noch, daß nur die als tehtfhaffen und 
zureiden vermögend befannten Müller zum 
triche gelaffen werden, und überbied von 
dem Tünftigen Beſtandner der Müble bie 
Stellung einer angemeffenen Gaution oder 
Dürgfchaft verlangt werden wird. 


Holzkirchen, den 12. April 1823. 
Die Domainen-Verwaltung 
daſel bſt. 

Weber. : 





—— — 
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Unter Mainkreis 


“ 


des König reichs Baiernm 


Würzburg. Nro. 51. Donnerstag den 1. May 1823, 


ELELEEXEXX 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nr. pr. 14622. Nr, exp, 14829. 
Auftrag an fämmtlidhe Polizey-Behoͤrden. 


Die Publicationdilirfunden der Ertenntnilſ⸗e a a sur Liquidation der Forderungen 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſte hende Verfügung ber zur Liquidation der Forderungen an die Krone Frank 
angeorbneten königl. Fran —— 8— wird ſaͤmmtlichen — ji 
genauften Nachachtung bekannt gemacht. 

Würzburg den 21. April 1825. 
Königlihe Regierung bes Unter-Mainkreifes, 

Kammer bed Innern. 

Freyherr v. Zurhein, Vice-Praͤſtdent. 
v. Mieg, Director. 











Högg. 


Da dießorts die Verfügung getroffen wurde, daß jebem son ber unterfertigten Mini 
Gert inutaiond. Common Ned Erfenntniffe zugleid eine —— Publi⸗ 
cationsaete beygelegt wird, fo wird bie königl. Regierung des Unter-Mainkreifes anmit 
beauftragt, die ſaͤmmtlichen ihr untergebenen Unterbehörven anzuweiſen, daß fie diefe Publi⸗ 
rations⸗ Acten nicht nur von dem Empfänger —— unterzeichnen laſſen, ſondern auch 
bie Aechtheit ber Unterfihriftejedesmal_amtlih beglaubigen. 
Diefe Infinuationd-Documente find fofort ungefäumt an bie kgl. KreissRegierungen, 
und von biefer Itngpent binnen 6 Wochen vom Tage bed Empfangs an, anher vorzulegen, 
und bie rg 3 nterbebörben aufmerffam zu machen , daß im Falle ber verzögerten Vor⸗ 
lage auf ihre Koflen Strafboten abgeorbnet werden würben ıc. . 





Aa — — — — — — — —— 
Zahrgang 1608. 435 


I 
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Knteltigenzmwefen 
Umtlibhe Arsikel 





(5) 3. ne E BYefanntmadung. 

Die allgemeine Schutzpocken-Imofung nimmt in diefem Jahre ihren Anfang im Monate 
May. Das Locale für die vorzunehmende Impfung iſt im Bürgerfpitale. Die vorzunebmende 
Impfung wird nah folgender firengen Ordnung beſtimmt: 


Dienstag den 6. May die Hauger Pfarreh, 

Dienstag = 13. = die Pleibader P arrep, 

Dienstag = 2. =. ber 2ie Diſtriet der Pfarrey zum Dom, 
Dienstag > 27. = ber,öte Diftrict der Pfarren zum Dom, 
Dienstag = 3. Jung bie Peter-⸗Pfarrey, 

Dienstag = 40. = die Burkarder N farrep, 

Dienstas 17. = die protellantifhe Pfarren. 


Das Impfgeſchäft beginnt an oben feitgefegten Tagen jederzeit Nahmittagd um 2 Uhr. 
Alle Kinder müffen bicben erihelon "weile ſchoͤn 3 Jahre alt find, .. — 
roch niemals, oder 1 oder 2 Mal ohne Erfolg geimpft worden find. 

Damit die nörhige Ordnung eingehalten werde, Fönnen bios die Kinder ber betreffenben 
Pfarrey an den feftgefegten Tagen geimpft werben. u 

Man gewärtiget, daß die Eltern und Vormünder bey biefem für die Menſchheit fo 
wichtigen Gegenftande, woben lediglich Die Erhaltung des Lebens und der Öefundheit ihrer Kinder 
und Pleglinge gegen die Verheerung ber natürlichen Blattern beabjirhtigt wird, ber alla 
hochſten Verordnung über das Impfivefen volllommen Genüge leiften. 

Wenn Impfpflichtige nicht erfiheinen, oder die Geimpften die Eontrofe nicht einhalten, 
if man genöthiget, die geſetzlichen Etrafen zu verhängen. 

Würzburg am 23, April 1823. 
Der Stadt-Magiſtrat. 

Benkert, It. Bürgermeifter. 





Schirmer. 
Warzburger Brodtaxe und Gewicht (HDi. Bekanntmachung. 
vom, Monat May 1823. In der Debitfahe des Johann Schnelder 
Ein Laib Roggenbrodes für “Jung zu Rottendorf wird deffen ſammtliches 
18 fr. mußwiegen . 6w. — A. — Dt Örundvermögen von Gerichts wegen in loco 
Ein aibdittofürge. - 32 — : —: rare öffentlichen Striche aufgelegt, 
Ein Laipvittofürsfe. . 12 — — — ; umb hiezu Tagfart auf 
Eine Waage weißen Bro: Mittwoch den 21. Man Nachmittags 3 Uhr 
des für in... 32 rm: anberaumt, wo bie Strichsbedingniſſe befannt 
Ein Rümmelorodfür 74fr. 1:16 = — : gemacht, und wozu die Stridsliebhaber ein 
En dito fürs 1= 5 = — » gelaven werden. 
Ein ditto ir 3kr. — 18 :2 : Würʒbur den 26. April 1833. 
Ein ditto ür 2kr. — 12 = 4 > Königlides Landgericht sr. d M. 
EinPaar&mmilnfurzft. — : 42 -1 - v. Edart, Lantridter. 
Eine Semmel dr in — Zu ⸗ Knecht. 
ine ditto für zkr. — 2364. Befanntmadung 
—— —— fer ar =. en 5. 1 ; an der Gantſache des Chrifteph Niehner 
a di r. —⸗ —1 5 zu Eſenfeld werben ſowohl deſſen liegendes 
Der Stadt-Wagiſtrat. als fahrendes Vermögen 
Benkert, II. Buͤrgermeiſter. Donnerstag ben 22. Map Nachmittags 
Spirmer. um 41 Uhr 
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in loco Efienfeld an ben Meifibietenden von 
Gerichts wegen veräußert. 
ie Strichsbedingniſſe werden bey der 
Zagfart den Stridsluftigen, welde man hier: 
mit einlabet, befannt gemacht werden. 
Würzburg den 26. April 1523. 
Königlihes Landgericht r d M. 
v. Edart, Landricdter. 
Knecht. 


—— — — — — ’ 
Bekanntmachung. 

Der untenbezeichnete Buchdruckergeſell, 
Andreas Euersheim von Würzburg, welcher 
durch Gendarmerie vom £. Landgerichte Amberg 
an den Stadtmagiſtrat dahier abgeliefert werden 
Das ift heute unterhaib Randersader dem 
hn begleitenden Gensdarmen entfprungen , 
und hat Jih in den Main geftürzt, wo alled 
Nachforſchens ungeachtet eine Spur deſſelben 
nicht mehr ausjindig gemacht werten koͤnnte. 

Indem man alte Juſtiz- und Polijeyz 
Behörden hievon in Kenniniß feget, erſucht 
man um gelällige Nachricht, wenn ſich eine 


deffallfige Spur entveden follte. - 
Würzburg ben 30. April 1823. 
Koniglides er r. d. M. 
von Eckart, Landrichter. 
Knecht. 
Signalement. 
Der obenerwähnte Andres Euersheim 
von hier iſt 
mittlerer Größe, 
karten Körperbaued, 
ſchwarzen Haares, 


leicher Augenbraunen, 

rauner Augen, 

breiten etwas blaſſen Geſichtes, 

ſpitziger Nafe und 

roßen Mundes, . 
* eiwas wenig Bart, ſonſt keine bemerk⸗ 
are Zeichen, mag 54 —56 Jahre alt ſeyn, 
irug einen grünen tuchenen Oberrock, tkuchene 
Hoſe und Halbſtiefel. 


(5) 4. Slhäubiger-VBorladbun.a. 
Um bie Drittheilung ber Michel Wil: 
fonmd Wittwe Anna Maria von Sandberg 
berichtigen zu fönnnen, iſt der Schuldenſtand 
berfelden zu wiffen nuihwendig; es werden 
baher deren fänımiliche Gläubiger auf Mittwoch) 
ben 28. Map I. 3. früy 9 Uhr jur Liqui⸗ 
birung ihrer Sorderungen unier dem Rechts⸗ 


—xX 
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nachtheile anher vorgelaben, daß fie fpäterbin 
nicht mehr werben beachtet ee de — 
Siſchofsheim am 21. April 1823. 
Königliches Landgeridt. 
Schels, Landrichter. 
Dertinger. 
(5) 4. Warnung 
Sohannes Hohmann von Findlos hat ſich 
freywillig unter die Curatel des Johann Zent: 
graf ledig allen begeben; es ifi daher jeder 
von demſelben ohne Einwilligung feines Eura: 
torö abgeſchloſſene Vertrag ungültig und ohne 
rechtliche Folgen. 
Dieſes macht zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
Darnachachlung bekannt 
Hilders den 24. April 1823. 
das königliche Landgeridt. 
Element, Landrichler. 
Roi, Rchtspr. 


(5) 3. Edictal: Ladung. 

Das kgl. Yandgericht Homburg bat in 
dein Schuldenweſen des Johann Joſeph Zorn 
ju Lengfurt den Univerſal-Concurs erkannt. 

Es werben demnach die gefegliden Edists: 
tage, naͤmlich: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Rachweiſung auf Don: 
nerstag den 15. Vlay I. J., 

11) zur Vorbringung der Ginreben gegen 
die angemelbelen Sorberungen auf Won: 
tag den 10. Jun), und 

UL) zur Shlupverhandlung auf Donners; 
fag den 3. July 

jedesmal früh Uhr dahier angefept, und 
hiezu ſammmlliche Glaͤubiger des Gemeinſchuld 
ners hiermit öffentlich anher vorgeladen, unter 
dem Bechtsnachtheile, daß das Nichterſcheinen 
am Aten Edictstage die Ausſchließung der For: 
derung von ber gegenwärtigen Maffe,, das 
Nichterfiheinen an ben übrigen Edietstagen 
die Ausſthließung mit den an denſelben von 
zunehmenden Handlungen zur Zolge bat. 

Zugieid werden Diejenigen, die etwas von 
dem Vermögen des Geneintifufbners in Han: . 
den haben, aufgefordert, Feldes unter Vorbe— 
hai ihrer Kechte bey Gericht zu übergeben. 

Arttheidenfeld am 3. April 1825. 

Königliches Landgericht Homburg 
v. Hertlein, Landridier, 


225 gampreds, Rechlspr. 


und 


gt 


GSlaͤublger-Vorladung. 

Wer aus was immer für einem Grunde 
vie Verlaſſenſchaft ber Urfula Sigmann von 
Schmalnau anfpreden zu können glaubt, hat 
feine Forderung am Mittwod ben 21. Mayı 
d. 3. früh 8 Uhr bahier vorzubringen und 
zu liquidiren unter dem Nachtheife, daß er 
bey Yuseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft 

nicht berückſichtiget werde. 
Weihers den 22. April 1823. 
— Landgericht. 
Albert, Landrichter. 
J. Weber, a.» 


Mit Eiges BArLenS ER 
Um dem Gulsverfaufe ded Johann Heun 
vom Kohlgraben die amtlihe Beſtaͤtigung 
ertbeilen zu Fönnen, werben alle jene, welde 
eine Forderung an ben Verkäufer oder einen 
Rechtsanſpruch an dag verkaufte Vermögen 
maden wollen, jur Piguidation ihrer For— 
derungen und Anſprüche auf Mittwoch den 
414. Day 1.53. früh 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile anher vorgeladen, daß font ohne 
deren Berückſichtigung dem Verkaufe die ges 
richtliche Bejtätigung ertheilt werbe. 
Geröfeld am 23. April 1823. 
Brafti ANNE 
ericht. 
J. G. Reulbach, Her b.:Richter. 
vi V 


ey, a. 4. 


Bekanntmachung. 

In der Concursſache bes 306. Geor 
Schmitt zu Thüngen find Die Edictötage au 
Donnerstag den 22. in und Donnerstag 
ben 19. Juny beſtimmt, welches gu der unterm 
18. d. erlaffenen Gläubiger-Vorladung nad): 
traͤglich bemerkbar — wird. 

Höllerich am 27. April 1825. 
Srepberrlih Thän — Patri 
monial-@eridt. : 
Klüuber, Amtmann. 
Diezel,a 6. 


(3)3. Blaubiger-Vorladung. 

Gegen Johann Beorg Schmitt zu Zhüngen 
wurde “der Concurs unterm 7. Nov. v. 2. 
erkannt, Daher nunmehr Bie gefeglichen Cdicie 
fage unb zwar 
- 4) zur Anmeldung ber Forderungen und 


deren Nadyweifung auf D t 
u, g auf Donnerötag ben 


, 


‚ nad) vorheriger 


G)1 
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ur DVorbringung ber Elnreden und zu 
—— auf Donnerstag bei 
22. und f 
anberaumt werben, wozu fämmtliche Gläubiger 
unter bem Yehtönachtbeile vorgelaben werben; 
bad dad Nichterſcheinen am Aten Edietstage 
ben Ausſchluß ber Forderungen von ber 
Concursmaſſe, dad Nichterfiheinen an ben 
übri Evictötagen den Ausſchluß mit den 
an folden zu  Pflegennen Handlungen zur 
Folge haben wird, 
gZugleich werben biejenigen, welche etwas 
von dem Bermögen bed — — in 
mn baben, aufgefordert, ſolches unter 
orbehalt ihrer Rechte bey Vermeidung des 
norhmaligen Erfapes dem Gericht ausjuant: 
worten. 

Höoͤllrich am 18. April 1823. 
Freyherrlich Thüngenfhes Pattrl; 
monialgericht. 

Klüber, Amtmann. 
Di ezel, a. 6, 
(3) 2. Ebietal-2abung. 
Reinhard Hapig von Schernau, ſchon 53 
Jahre, und Conrad Walther allba, ſchon 40 
Jahre, ohne die mindefle Nachricht über ber: 


. feiben Aufenthalt, Leben oder Zod, abwefend, 


oder beren allenfalifige Leibes⸗ oder Zefla: 
mentd-Erben werben andurd) aufgefordert, ſich 
in einem Bierteljahre beym bieffeitigen 
trimonial⸗Gerichte anzumelden und das der: 
malen noch unter Euratel flehende Vermö⸗ 
gen, unb zwar bed Erfleren Mu 79 fl. 432 kr. 
rhn., und bes Lepteren zu 67 fl. 503 fr. 
usweifung unter bem Rechts⸗ 
nachtheile in Empfang zu nehmen, daß anſonſt 
— und zu als verfchollen erklärt, 
und das gebadhte Vermögen an ihre nächflen 
Anverwandten ohne Eaution ausgehändigt 
werben folle. 
Mainfondheim am 14. März 1823. 
Brepyherrlih v. Romannifdes Patrik 
monial:Geriht Schernau I, Claſſe. 
Borf, Pate. Iichter. 
Need, At. 


i — ST ENG 

Donnerdtag den 16. k. M. Day fräh 9 
Uhr werben bey dem k. Rentamte babier 130 
Shäffel Weipgen, 300 Schäffel Kom, und 
370 Schäffel Hader, ia ſchicklichen Parthien 
öffentlich verſtrichen, und den Meiſtbielenden 
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unter Vorbehalt jeboch der höchſten Gench: 


migung überlaffen, welches hiedurch zur allges 
meinen Kenntniß bringt 
Werneck den 28. April 1825. 
Das Fön gun Remtamt. 
eisler. 


Verfeigerung. 
Donnerstag ben 15. May I. I. Vor: 
mittagd um 9 Uhr werten beym unterjeidh: 
neten Amte mit Vorbehalt hoͤchſter Geneh— 
migung 50 Schaͤffel Weigen, 120 Schaͤffel 
Korn, und 300 Scaffel Haber, öffentlich 
verfteigert,; wobey bemerkt wird, daß bie in 
biefjeifigem Amle nicht anfäßigen Streicher 
eine Daraufgabe von 4 fl. pr. Ehäffel ju er= 
legen baben, 
Königshofen am 26. April 1823. 
Königlides Rentamt. 
Efhenbad. 
(2)4. Holj-Verfieigerung im Speffart. 
@ Am 12. May * * Rohrbrunn, am 
43. zu Krauſenbach, am 14. zu Altenbuch 
nadhiiehended Brand: und Nußholz auf den 
Mevieren gleihen Namens, und am 15. zu 
Bifchbrunn das auf den Revieren Kropbrunn, 
Erlenfurt und Thorhaus vorräthige Gehölz 
unter den gewöhnlichen Bedingungen mittely 
öffentlichen Aufſtrichs abgegeben: a 
Im Reviere Robrbrunn: 1591 baierifhe 
Klafter Eichen: und Buchenholz, 40 Eis 
chen⸗Nutzholzſtücke. 
Im Reviere Krauſenbach: 1517 1/2 Klafter 
Eichens und Buchenholz. .. 
Im Reviere Altenbuch: 805 Klftr. bitto. 
Im Reviere Kropbrunn: 1406 1/2 Klftr. 
ditto, 2 Eihen-Rupholzitüde. 
. Bm Reviere Thorhaus: 1411 Kiftr. Bu 
hen: und Ecchenholz. 
-- Zm Reviere Erlenfurt; 4374 Kiftr. bitto. 
"Der Strid nimmt jederzeit fruͤh 9 Uhr 
feinen Anfang. 
Afchaffenburg den 27. April 182. 
Königlihes Forſtamt Bıfhbrunn. 
&unbermabier, De 
Carben, 
Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
den 5 — Ihe 1823. 
m böchften Preis: 
Weitzen, 15 Schff. 5 Mè&ðz . d. Schff. 


(3) 1. 


- - 
.- .. 


14f.— kr. 


Kım, 3 2 — : : 431. 1588 
Gere, — : 5 = : - au —ie 
Haber, 7 sem — 2 71.30 er. 


uvm 
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Im_mittfern Preis: 
Weiten, 80 Schff. 3Mtz., v. Schff. 13fl.11 Pa 
m, 97 = 5 ⸗414fl. 25 kr. 
Gerſte, 9 = 2 :s 10f.— kr. 
Hiber, 4 = 4 E 6.37 Er. 
tiefft 


. Im en — 
Weitzen, 6 Schff. ME, Schff. U fl. ⸗ kr. 
orn, 13 5 ⸗ 97:30 fr. 
Gerſte, 1 g9f.— Pr. 
—— 3 — —2 - Fe 5fl. 3n fr, 
unme aller verkauften grüßt 260 Schffl. 
5 Mk, ald: 110 Shfil. 2 Mp. Weigen, 
404 — Korn, * 11 Shffl.1 ME. 
Gerſte, 34 Schffl. 4 Me. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiller. 
v. Segnip. 
* Hierunter befinden fih 38 Shffl. ı M 
altes Kom im Durchſchnittspreis zu 9 fl. 
45 fr. per Schaͤffel. 


—ñ — e e —⸗ñ — — 
Nichtamtlhiche Artikel 
Feilbietungen. 

2) (3) Ich habe mich entſchloſſen meinen 


eigenthümlichen Garten, außerhalb nächſt an 
Reunmeg-Thore, freywillig gu veräußern. 

Diefer Garten außethalb den: Rennweg 
Zbore, zwiſchen beyden Ehauffgen einer Geits, 
und andern Geits zwifhen dem gemeinen 
Fuhrwege, enthält circa 5 dritthalb Biertel 
Morgen 14 2/3 Ruthen an Feld, ift meiftens 
mit tragbaren hochſtämmigen und Kugel- 
Bäumen befest, ein ftarker ıf2 Morgen hies 
von ift als Weinberg angelegt, in dein Gar— 
ten ijt ein von Gteinen ausgemauerter Brun— 
nen mit WBafferftein, und ein in modernem 
Geſchmack errichtetes Gartenhaus mit Schie— 
fer-Steinen gedeckt, welches eine ſchöne Aus— 
ſicht gemährt 

Auf diefem Garten haften 5 Eimer 51 
Maß, Würzburger Ah, Gältuöft, dann 
3 fl. 30 Er. jährlich pactirte Zehutgült, aud 
nimmt das fönigl. Stadt-Rentamt Würzburg 
den Handlohn zu 5 prC. hievon in Anfprud). 

Diefe Berfleigerung wird am Mittwoch 
den 14. May d. % Nachmittags um 3 Uhr 
in dem Garten felbft vorgenommen, und 
derſelbe Bann auch bis dahin ftündlid eins 
gefehen werden, 


— 


“u u 


KT u 1 3 
a m 
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Dem erfolgenden Meiftgebote wird der 

uſchlag, jedoch unter Vorbehalt der Ratis 

hi welche binnen 3 Zagen unfehlbar 
erfolgen foil, ertbeitt. 


Die näheren Gtridyebedingniffe werden ' 


bey der Berjteigerung bekannt gemacht. 
Würzburg den 28. April 1823. 
Magiftratsrath Srener dahier. 

2) (2) Dienstag den 6 May lauf. es. 
Vormittags um 10 Ubr wird im Haufe der 
verlebten Frau Katharina Popp, Rothger: 
,erg-iBittiwe, in der Semmelsgaſſe r. Difte. 
Pro. 10 ein Morgen Weinberg im Zurüd, 
neben dem, ehemaligen Schullehrer Keller 
von Linterdürrbach und Lorenz Grafen Bittib 
gelegen, welcher zehntfrey und dem dahie— 
figen Sofipitale mit 6 Pfg. zins= und lehn— 
Bar it, noch einmal dem öffentlichen Striche 
ausgefest, und dem Meijibietenden gegen 
baare Bezahlung salva ratılicatione abges 
geben. 

3) (2) Diensfag den 6. May d. Ns. 
werden iu dem oberjten Stocke des neu ers 
bauten Hauſes auf dem Graben, dem Thea— 
ter gegenuber, im 1. Diſtr. Nro. 42, Nach- 
mittags von 2 Uhr bis Abends verſchiedene 
Mobilien, a's: einige ſchöne Commode von 
Kirſchbaumholz, Kanapee mit mehreren Öef- 
feln von eben demſelben Holze, Theetifc, 
mehrere andere Öchreinerwaasen und ſon— 
flige Effecten gegen gleich baare Zahlung 

„Öffentlich verfirichen, zu welchem Steiche die 
Liebhaber böflihit eingeladen werden, 
Berffeigerumg. 

A) (ı) Nachdem bey der am 28. dv. M, 
Bormittags 10 Uhr im 3. Difte, Nro. 82 
abgebaltenen Berfteigerung der Amtskeller 
Menthifchen Güter auf ı6 2/4 Morgen auf 
der Gerbrunner Höhe nächft denn Marter: 
bilde, dann auf 2 1/4 Morgen im Alandse 
grund, beydes Kleefeld, Fein dem Tare ane 
gemeſſenes Gebot erzielt wurde, fo werden 
beyde Grundſtücke nächſtkünftigen Samstag 
den 3. May früh 10 libr gleichfalls im 3. 
Difte, Neo. 82 zum nochmaligen Gtridy mit 
der Eröffnung aufgelegt, daß in Ermang« 
lung eines annehınbareu Gebotes und wirk— 
lichen Zufchlages der dießjährige Klee-Ertrag 
an den Meijtbietenden in Bejtand hingelaffen 
werde, 

Berfteigerungs:Anzelge. 
5) (3) Montag den 5, May werden 


answer 


916 


im 2. Diſtr. Nro. 145 in der innern @raben« 
gaffe von der Walterifhen Gtrumpfhandlung 
mehrere Gorten Strümpfe gegen baare Zah— 
lung von Morgens um 8 Uhr bis um ı2 
Uhr, und Nadhmittags von 2 Uhr bis 6 Uhr 
verfteigert. Die Berfteigerung wird die fols 
genden Zage fortgefeht. J 

6) (r3 Ein Morgen mit Bäumen be— 
pflanj;tes Kleefeld an der Lehnleite zwiſchen 
Schuhmachermeiſter Fiegler und Melchior 
Fehrer dabier, ijt fündlich zu Werfäufen. Den 
Verkäufer erfährt man im Intell. Comtolr. 

7) .ı) Bey Peter Müller, Schreiner: 
meiſter im innern Graben ro. 155, find 
mehrere Commode, Kleiderſchränke, Tiſche und 
Schiff-Bettſtätten zu verkaufen. 

3) (1) Unterzeichneter empfiehlt ſich, da 
er den 5. May mit einer großen QDuans 
tität Schinken, Ghmwartenmagen, Galami, 
Hamburger Rindfleifh, Sped, Rindszungen 
und Gchweinenfleifh von den beften Sorich 
bier eintreffen wird. Gein Stand ift auf 
dem grüne Markte, 

Jehann Müller, Metzgermeiſtu 
Faus Tann. 

9) (3 Eine hübſche gelb lakirte guys 
fisige Chaiſe, welche auch vierfigig ge 
braucht werden faun, und von dem @igen- 
thümer felbjt gebaut wurde, flieht im 2. Diſtr. 
Neo, 13, dem Slleebaum gegenüber, zu ver⸗ 
kaufen. 

10) 2) Im 4. Difte. Nro, 146, Reubelss 
gaſſe, ift ein großes, neues, noch ungebrauch⸗ 
tes Kegenfaß fammt Yod, worauf man es 
ftellt, wie auch ein Faß von 6 Fuder 8 Eimer, 
und eines von 3 Guder 7 Eimer, in Eıfen 
gebunden und meingrün, zu verlaufen, 

11) .2) Im innern Braben Pro, 119 
ift Kühdünger zu verkaufen, .. 


EEE — Em] 
Bermietbungen. 


1,(2) Im 4 Diſtr. Nro. 52 in der 
Stephansgoſſe ift auf den 1. May ein Logis 
mis Möbelu von 2 Zimmern für 2 ledige 
Herren zu vermietbhen. 


2) (2) Auf dem Domtnitanerplage Neo. 
210 ift ein Quartier mit 8 beigbaren Zim: 
mern, Boden und Bodenfammer, Holzlager 
nebft Wafhhaufe und Keller auf das Ziel 
Jalohi zu vermiethen. 
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3) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 93, obere 
THöllergaffe, ift im ıten Stocke ein Quartier 
won 3 beisbaren Zimmern, 2 Küchen, einem 
verſchließsbaren Holzbaufe, gemeinfhaftlichem 
Waſchhauſe, einem Plaß im Keller und allen 
Bequemlidykeiten für zine file Haushaltung 
auf Großjafobi zu vermiethen. 

4) 2) Ein Quartier mit 3 ineinander: 
ehenden beisbaren Zimmern und übrigen 
tfordernilfen ift für eine jtille Haushaltung 

im 2 Diſtr. Nro. 268 auf Großjafobi zu 
vermietbhen. 

5) (2) Im 4. Difte. Nro.8ift ein Quar⸗ 
tier, beftehend in ı Zimmer, Kammer, Küche 
und Plaß zum Holzlegen, fogleidy oder auf 
Jakobi zu vermiethen. R 

6) (1) Ein ganzes feparirfes, mit einem 
befondern Eingange verfehenes Quartier, ift 
bis Jakobi für eine folide Haushaltung, auf 
der Neubaugajfe Nro. 101, zu vermiethen; 
es bejteht in 3 beißbaren Zimmern, einem 
gemperirten Nebenzimmerden, dann Küchen, 
Magdlammer, 2 Böden und Abrritt, 

Auch find allda zwey ineinandergehende 
dncch einen Dfen heigbare ſchöne Zimmer für 
einen ledigen Herrn, mit oder ohne Möbeln, 
zu vermiethen, und können fogleidy bezogen 
werden, ' 

7) (1) Auf Jakobi ift ein Duartier von 
6 heitze und 3 unheigbaren Zimmern, ı Saal 
nebft mehreren Bequemlichkeiten im 2. Diftr, 
Pro. 317 zu vermiethen. 

8) 1) In der untern TMöllergaffe Nro, 
34 ift em Quartier mit Möbeln ftündlid 
zu vermiethen; auch ift dafelbft Koft zu haben. 

9 (2) Jm ı Difte. Neo. 285 iſt auf 
Stoßjakobi ein Quartier, beſteheud in einem 
großen heitzbaren Zimmer mit Alkoven, einem 
uobeigbaren Zimmer, einer Kühe, Boden» 
kammer, Weintammer und. befonderer geräw 
miger Gtallung nebft Bodenkammer zu Ders 
miethen. 

Das nämliche zweyftöckige Haus iſt auch 
gegen annehmbare Bedingungen zu verfaufen. 

10) (2 
der Be GStod, beitehend aus 2 heißbaren 
und ı unheigbaren Zimmer »nd übrigen 
Bequemlichkeiten auf das Ziel Jakobi zu 

vermietheu. en 

11) 2 m 3. Difte, Neo. 249 in der 

——— 4— auf Jakobi ein bequemliches 
Duartiec zu vermiethen. 


„wun 


n der Häfuergaffe Nro. 250 iſt 
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419) (2) Im 3. Diſtr. Nero. 166, Sterne 


gaffe, iſt ein ſchönes Duartier mit 3 heitzbaren 
und ı unbeizbaren Zimmer, beller Küche, 
Bodenfammer, Keller, einer großen Halle, 
Brunnen und Waſchhauſe gemeinschaftlich, 
für eine folide Haushaltung auf's nächſie 
Ziel zu vermiethen. 

Auch find einige Zimmer mit Möbeln 
für ledige Herra dajelbft zu vermietben, 


45) (4) In der untern Dominitanergaffe, 
2. Dijtr. Nro. 256 ift ſogleich oder erft auf 
Broßjafobi ein aus ſieben heisbaren und 
einigen unheigbaren Zimmern beſtehendes 
und mit allen fonjliigen Gemächlichkeiten, 
(einem Brunnen ım Hofe) verfehenes Quarz 
tier, zu vermietben. Yu diefem kann auch 
Gtallung und Ehaifen-Remife gegeben werden. 

44) (1) Jm-2 Dijte. Neo. 325 ift im 
2ten Stocke ein Logis aus 6 heitzbaren Fime 
mern, einer Kammer, großen hellen Küche 
nebft Speiſekammer und Abteitt ; dann _ 

im 3ten Ötode aus 3 beisbaren Jimmern, 
2 Kammern nebjt heller Küche und Abtritt und 
allen andern Bequemlicykeiten beſtehend auf 
@roßjakobi zu vermiethen? Das Nahere ift im 
2. Diſtr. Nro. 505 auf dem Fiſchmarkte zw 
erfragen, 

Auch iſt allda eine Stallung zu 4 Pfer 
den nebft, Local zu Unterbtingung einer Chaife 
zu vermiethen. 

415) (1) Im 3. Difte. Neo. 198 auf der 
Domftraße ift ein Logis ſammt Möbeln an 
einen [edigen Herrn zu verlehnen. 

61) (2) In der Plattnersgajje Nro. 124 
find 3 ineinandergehende Zimmer mit oder 
ohne Möbeln auf Jakobi zu vermiethen. 

Auch ift dajelbft ein Zimmer, parferre, 
zu einem Laden brauhbar, auf Jakobi zw 
permiethen. 


Vermiſchte Anzeigen 


M (a) In der Böbhardtifhen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg iſt vorräthig zu haben: 
Dngmus, 4%, Slaubenslehre der katho— 
lifchen Kirche, Zter und letzter Theil, nebft 
den Principien der Blaubenslehre, gr. &. 
ı fl. 30 Er. 


2) () Sn der Stahelfhen Buchhandlang 
in Würzburg ift zu haben: 
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Mannerfs 
36 ®r., 
Hammers 
36 Er., 
Hommers 
1 fl, ı2 Er. 


3) (1) Bey Buhbinder Stumpf ift zu 
haben: Wolfs nothiwendige Belehrung über 
einige anftößige Stellen in der Erziehung 
lehre des Dr. Hergenröther. Preis ı2 Er. 
Auch find noch von den übrigen Schriften 
des Verfaſſers vorräthig. 


Bekanntmachung. 

4) 3> Da in dem ve offenen halben 
Sabre Die architektoniſche Zeichnungs-Schule 
in den Bormittags-Ötunden mit gutem Er— 
folge beilanden ift, fo will der linterzeichnete 
zur weiteren Berbreitung Der zeichnenden 
Künfte für Knaben und Mädchen auch des 
Nachmittags 1 Öfunde zum Unterrichte im 
Sreybandzeichnen verwenden, und zwar von 
ein bis zwey Uhr, wofür monatlidy r fl 12 Er. 
Bezahlte wird. Der Unterriht fängt am t. 
May an, und wird in dem Rocale gegeben, 
in welchem der architektoniſche Unterricht er= 
theilt wird, zunädft dem Gardiſten-Bau in 
der Eapuziner-Öfraße. Speeth. 


5) (1) Bey unferer Abreiſe nad) Aſchaf⸗ 
fenbur& danken mir hiemit herzlich unfern 
perehrteften Freunden und Bekannten für 
alle Achtung und Liebe, weldye fie während 
unferes biejigen " Aufenthaltes uns erzeigt 
haben, und empfehlen uns ihrem ferneren 
Andenken 
Würzburg den 29. April 1823. 

Johann Kunft, Major im Lönigl. 
ıäten Linien-Jnf.»-Regiment, nebft 
feiner Gattin. 


neuefle Charte von Gpanien, 


neuefte Chatte von Öpanien, 


Befanntmadung. 

6) (1) Indem ich den verehrten Eltern, 
welche mir bisher die Bildung ihrer Töchter 
gütigft dnverfraufen, meinen innigften Dank 
ausfprehe, made ich zugleich die Anzeige, 
daß meine Berbältniffe den längeren Fott— 
beftand meiner Erziehungs=Anftalt nicht erlaus 
ben; diefelbe fi fohin mit Ende Juny ſchlie⸗ 
er wird. 

Würzburg den 29. April 1823. 

| Autıa Hort. 


yywursy 


Eharte vom Unter» Maintreis, 
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N C(2) Ich gebe mir die Ehre, dem 
hoben Adel und geehrten Publitum gehor— 
famft befannt zu madyen, daß id) vom body: 
löblichen Stadt:Magiftrate als Bürger und 
Gpenglermeifter dahier angenommen wurde, 
empfehle mich daher ergebenft in gufer Ar— 
beit um die billigften Preife, und bitte um 
geneigten Zuſpruch. 

Würzburg den 28. April 1823. 

Kafpar Röfer, Gpenglermeifter, 
wohnhaft in der Lllmergaffe 
2. Difte, Nro. 268 beym Höllen: 
tiegel gegenüber, 


8) (1) NRächſten Sonntag den 4. May 
wird im Hirfhen-Wırthehaufe zu Rottendorf 
Tanzmuſik gegeben, wozu der Unterzeichnete 
mit der ER oa der beflen und billigften 
Bedienung böflift einladet. 

Joh. Hack, Gaftgeber. 

9) (3) 2000 fl. Vormundsgeld find im 
2. Diſtr. Neo. 317 auszuleiben. 


40) (1) Es ſucht eine ftile Haushaltun 
eine Wohnung im mittlern oder dritten Stod 
von 4 heigbaren und 2 unbeigbaren Zim⸗ 
mern, Kammer für ſchwarze Wäfihe, vers 
ſchließbarer —— im Keller, Holzbe— 
halter und Waſchküche, auf den 1. Auguſt 
= beziehen. Das Nähere ift im Jntelligenze 
omtoir zu erfragen. 


44) (1) Ein 3 Monate alter Pudel, weiß, 
mit röthlichen Ohren, ging am 27. v. M. 
verloren. Der redlidye jetzige Befiger wird 
erfucht, ihn gegen eine angeimefjene Beloh— 
nung im Mainviertel beym Bader Popp 
abzugeben. . 


12) (1) Geflern Mittags halb ı Uhr ıfl 
aus dem Hofe des Lnterzeichneten ein gang 
weißer, balbgefchorner, kleiner Spitzhund 
entlaufen; folte Jemand fidere Auskunft 
zur Wiedererhaltung des Hundes, oder fols 
chen felbft zu dem Lnterzeichnefen bringen, 
fo erhält derjenige ı Kronthaler Douceur. 

Würzburg den 29 April 1823. 

©. Pfeiff, 3. Diſtr. Nro, 41 beym 
Baierifchen Hof. 2 


— 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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be 8 


Jutelligenzblattes 


für 


ben 


”"  Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 
— — ee — —— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 2. Befanntmadung. 
Montag den 5. May I. 3. früh 9 Uhr 
wird in dem königlichen Militair- Heu: Mar 
azin ohnweit bem Sanderthor der entbehrliche 
Borrath von 250 
bietenben öffentlid) verfteigert.- 
Wurzburg am 27. April. 1823. 
Königl. Stadt und Feſtungs-Com— 
mandantidaft. 
Buttler. | 
Diekmann, Rechn.-Com. 


Bekanntmahung. 


| (2) 1. 


Den 22. April Nachmittags zwiſchen 12 


und 5 Uhr wurden der Barbara Winter di 

Güntersleben durch Einbruch) nachſtehende Ef: 

fecten auster Wohnftube u. Kammer entwenbel: 

« 4) eine weiß und roth gefireifte baumwol— 
fene Schürze, fenntlih durd einen am 
rechten infel in Form eines rerhten Win» 
feld befinvlihen Schlißz, der wieder mit 
‚weißem Haben vernäht iſt; die Schürze 
iſt mit feidenen gezaͤcklen Bändern. von 
— Farbe befeßt, und 3 fl. 
we 


rth; 
) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit ro⸗ 


. then Streifen, 2 Ellen groß, 5 fl. werth; 

3) ein rothes Kattunhalstud mit grünen, 
gelben und weißen Blümchen, und einer 

+ breiten Borbüre der nämlichen Farben, 
werth 2 fl.5, 

4) ein fioreifeidenes Halstuch von ſchwarz⸗ 
blauem Grunde mit gelben Tupfen in 

FSorm viereckiger Sternchen, 1 fl. werth; 

5) zwey ganz weiße baumwollene Hals: 
tücher, zu 30 fr.; s 


6) zwey neue flähfene rauen Hemden 
023, 


Sahrgang ı 


entner Heu an ben Meiſt⸗ 


(8) 2 


und_eined bio. mit Baumwolle durch— 
ſchoſſen, bejeichnet durch die Buchſtaben 
B. W. und ein mit rolbem und blauen 
Garne eingenähtes Blümchen, ber Streif 
bes baumwollen durchſchoͤſſenen Hembes 
ift heublau gefärbt und mit einer malen 
er befegt, alle 3 im Werthe zu 4 fl. 
— 


u i 
7)_eine Quantität Rähferde verſchiedener 
Farbe zu 1 fl. 

. Man bringt dieſen Debſtahl zur allge⸗ 
meinen Kenntniß mit dem Erfuchen an alle 
BGerichts⸗ und Polizey-Behbrden/ auf oben- 
befehriedene Gegenftinde ein “Augenmerk 
richten, und bey Auffindung a 


Fichten einer S 
ſogleich gefällige Anzeige an ge 
laffen. 


er gelangen zu 


Würzburg ben 24. Asril 1823. 
Königliches Kandgerihtr. d. M. 
Mühlbauer, Iſtſpr⸗ 
bey Verh. d. Vorſi. 
Golch, jur. pract. 


— — — — — 
(7 2 Bekanntmachung. 

Gante des Joſeph Müller von Hei: 
bing Ser wird das Vorzugs-Erkenntniß jtatt 
ber Verkündung am Samstag den 26. diefes 
früh 8 Uhr vor dem Eingange in das Ge: 
xichlszimmer augeheftet; dieß den Briheilige 
ien jur Nachricht. 

Wür;burg ven 23. April 1823. 
Königliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


. Befanntmadung. 
Martin Schneider Wittiber 
riebenberg bat feinen Kindern die Qritttpei: 
lung angeboten, daher werben beffen Gläu- 
biger — 

Mittwoch ben 7. Map d. 3. 


früh 8 u bie Sorberungen bahier anjujei- 


zu 


\ 


u Dber- \ 
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gen und zu fiquibiren, wwibrigenfalls ſich ſolche 
die fie treffenden Rechtsnachtheile ſelbſt bey: 
u haben. — 
rückenau den 49. April 1823. 
Koniglihes Landgericht, 
Eomitti, Landrichter. 
Kapp, Actuar. 


(3) 2. Gläubiger-Borlabung, 
Johann Zieglers Wittwe Margaretha 
son Waldberg will mit ihren Kindern eine 
Grundtheilung pflegen, welches nothwendi 
made, ihre Gläubiger zu vernehmen; dich 
folten Daher Mittwod den 21. Map I. 38. 
Vormittags 9 Uhr ihre Forderung bey dieß— 
feitigem Landgerichte rihtig Stellen, widrigen⸗ 
falls fie ſpäterhin nicht werden beachtet werben. 
Deer. Bifhofsbeim am 21. Avril 1828. 

Königlihes Landgericht. 

Sſchels, Landrichter. 

Dertinger. 


(5) 3. Gläubiger Vorladung. 

Die Erben des verlebten Nicolaus Gold— 
mann von Knetzgau haben deſſen Verlaſſen— 
ſchaft nur unter ver geſetzlichen Nedyiswohl: 
that des Inventars angelreten. 

Sämmtliche Gläußiger beffelben werben 
daher vorgelaten, am ittwoch den 14. Map 
d. 3. früh 8 Uhr ihre Forderungen dahier zu 
liquibiren, wibrigenfals fie Funftig Damit 
nicht mehr gebört werben. 

Eltmann den 8. April 1823. 

Königliches Zandgeridt. 

W. 4. Kumer, Landrichter. 








lier. 





Gläubiger-Borladung. 

Um ermeſſen zu können, ob gegen Georg 
Herberth zu Maſſenbuch im Wege der Exe— 
cution oder Ausſchatzung zu verfahren fey, 
haben alle diejenigen, die an gedachten Georg 
Herberty eine rechtliche Forderung baben, 
Freytag den 23. Wiap d. 3. Vormittags dab er 
zu erfeinen, und ihre Foͤrderungen zu * 
lokoll anzuzeigen, anſonſt bey dieſem Ber: 
fahren auf fie Feine Ruckſicht werde gemacht 
werden. j 

Sachſenheim am 15. April 1828. 

Königlides Landgericht. 
eim, Landrichter. 


— — — — 


ARE 


— — — 


— — — — — 


670 


-(3)1. Gläubiger Vorladung 


Bey vortiegenter Ueberfhuldung hat ” 
Adam Firfhinz von Michelau dem Concurſe 
unterworfen. 
Dan hat demnach folgende Ebictötgge, 
und war 
iten zur Anmeldung der Forderungen und. 
deren gehörigen Nachweifungen auf Diend- 
Ing den 20. May». I., 
2ten zur Vorbringung der Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Diens⸗ 
tag ben 17. Juny d. J., und 
3fen zu den Schlußverhanolungen auf Dienk 
. tag ben 15. July d. J. 
jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und ladet 
viezu ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor, 
daß das Nibterfiheisun am erſten Edictötage 
die Ausſchließung der Forderung von der ge 
genwärtigen Concurömaffe, das Ausbleiben 
am .2ten und Zten Edictötage die Ausfchlies 
Hr mit den Ireffenden Handlungen nad 
ſich ziehe. 
"Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem ——— des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochma— 
a Erfaped aufgefordert, ſolches unter 
er ehalt ihrer Heite bey Gericht zu über: 
eben. 

ö Gerol;hofen den 7. Ayril 1823. 
Königlides ——A 
Schmitt, Landrichter. 

Herzing, L.G.Act. 


(2) 1. N Aa; 
Am Donnerstag den 45. Map b. I. 
Mittags 1 Uhr werden auf dem Gemeinde: 
haufe zu Michelau die zur Concursmaffe des 
Adam Firſching vaſelbſt geböcigen Nealitdten, 
bejieheno in yınem Haufe mit Stallung und 
Scheuern, dann 32 1/2 Tagwerk Artfeld und 
Wiefen, öffentlich verſteigert. 
Gerolzhofen den 7. Upril 1823. 
Königlides Zanpgerıdt. 
Smmitt, Landrichter, 
Herzing, 2. ©. Ad. 


Gläubiger-Borlavung. 
Johann Endred von Rohrbach will feine 
Gläubiger befriedigen, und bat deßhalb anf 
Vorladung derſelben angetragen. Es wird 
fohin Tagfart auf Mittwod den 4ten Junp 


“ 
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biefed Jahrs früh acht Uhr anberamht, wo 

fämmtliche an ſolchen zu machende Forberun: 

gen anzugeben find, unter dem Rechtsnach— 

bei, daß bie nicht angezeigten bey Berich⸗ 

tigung beffen Schulden auch nit berudjig- 

figt werben. 

Karlſtadt ben 18. April 1823. 
Königlides Landgeridt. 
Grandbaur, Landrichter. 

Mohr, Logr.-Xet. 


Re —— 
Gläubiger-Borladung. 

Adam —— Heßlar will gegen Be⸗ 
friedigung feiner Gläubiger fein: ganzes Ver. 
mögen dem Johann Be von Eßfeld verfihrei- 
ben. Sämmtlide Gläubiger des Adam Gehri 
werben auf Mittwoch den 28; May b. % 

h 8 Uhr vorgeladen, um ihre etwaigen 

mfprüche gegen ben fraglichen Contract geltend 

gu maden, indem widrigenfalld der Eontract 
aufgenommen , und beflätigt werbe. 
RKarlſtadt den 16. April 1823. 

Königliches Landgeridt. 
Grandaur, Landrichter. 
Mohr, Lochts.⸗Act. 





(3) 2. Gläubiger VBorladung, 

“ Die Gläubiger der Cafpar Reichertiſchen 
Eheleute von Konigshofen werden auf ben 
Antrag berfelben zur Ligwidation ihrer For: 
derungen und Anſprüche auf Mittwoch den 
4. Jung f. Is. früh 8Uhr unter dent Rechts: 
nadıtheile vorgeladen, daß auf die Nirhterfchei: 
nenden bey Berichtigung dieſes Debitwefend 
keine Rudficht genommen werben wird. 

Königshofen am 17. April 1823, 
Königlihes Landgeridt. 
Öreb, Landrichter. 
5. Halbig. 





(5) 1. Edictal-Ladung— 
) Johann Sturm von Reiersbach hat ſich 
freywillig dem Concursverfahren waterworfen. 
Es wird daher wegen Geringfügigteit 
ber Maffe einziger Edictstag auf 
Montag den 26. May früb 8 Uhr 
anberaumt, wo fämmtlihe Gläubiger bes 
Sobann Sturm Forderungen und Vorzugs— 
rechte anzubringen, Beweismittel zu produriren 
und fehiießlih zu bandeln haben bey Mermeis 
bung des Ausfehluffes von ber Eoncursmaffe 
unb refp. ber treffenden Handlung. 
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Zugleich werben alle jene, welche irgend 
etwas von dem Ver nögen bes ee 
nerd in Händen hab: ı, hiemit aufgefordert, 
ſolches bey Vermeidung nodhmaligen Erfapes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. F 

Mellerichſtadt am 23. Aoril 1823. 

Köoniglides Landgericht. 
Werner, Landridter. 
- Dttenweller. 


(3 4 - Gläubiger Borladung. 
‚, Um ermeffen zw können, —2 Ver⸗ 
fabren ‚gegen Kaſpar Eifenbrandt älter bahier 
einzuieiien ſey, iſt die Kenntniß deſſen Schul: 

dentiandes nötbig. . 

& Es DR daher deſſen ſämmtliche Glau— 
iger au . 
Dienstag ben 27. May Mittags 2 Uhr 
zur Angabe und Liquidirung ihrer Sorderungen 
unter dem Rechtsnachtheile der NRichtberud: 
ſichtigung bey dem weiteren Verfahren pieher 

vorgeladen. 

Mellerichſtadt am 24. April 1823. 
Königlihes Landgerigt. 
‚Werner, Landridier. 

DOttenweller, 








(8) 2. Gläubiger:Borladung _ 
‚Die Yuseinanderfegung ber Verlaſſen— 
fıhaft der Joſeph Macks Wittwe dabier macht 
die Kenntniß veren Schuldenflandes nothwen— 
d’g. Es fieyi Daher zur Liquidation der For: 
derungen Tagfart auf. i 
Donnerstag den 45. Map Mittags 2 Ihr 
unter dem Rechtsnachtheile der Richtberück— 
ſichtigung bey der Theilung. 

Mellerichſtadt am 24. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Ottenweller. 





(3)2. Glaͤuubiger-Vorladung. 

Zur Beſtimmung des einzuſchlagenden 
Verfahrens gegen Johann Weiſſenſeel zu 
Nickersſelden m Schulden-Conſignations-Tag⸗ 
fart auf Freytag den 46. May I. J. Bor: 
mittags eilgeſetzt, wozu ſämmtliche Gläubiger 
tes Liquicaten unter Strafe der Nichtberdck— 
katızung bey Setifepung, des einzuſchiagenden 
Lerfuytens reſp. Der vermuthet werbenben 
Einwilligung in eine etwa eingegangen wers 

(se) 
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dende Mebereinkunft anher vorbeſchieden wer: 


en. 
Drünnerflabt den 25. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Bey legaler Verhinderung des Vorſtandes, 
Sambhaber, 2. ©. Act. 
Blatterfpiel, fubfl. Act. 


(8) 2. ee 
Zur Ausmittlung ber. geeigneten Ber: 


[eheunatart gegen Georg Manger zu Neiers- 
bad iſt dem Landgerichte deſſen Schulben: 
Fand zu wiſſen nöthig, daher ſämmtliche Gläu— 
biger bed gedachten Manger zur Angabe ihrer 
Serberungen auf Mittwoch den 7. May d. I. 
ittagd 2 Uhr vorgeladen werben, unter bem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückfichtigung bey 
Beſtimmung ber weitern Verfahrungsart. 
Mellerichſtadt am 49. April 1823, 
Königliches Landgeridt. 
Werner, Landrigter. 


6) 1. Belanntmadhung. 

um Theilungsabfchluffe ver VJoſterdeditor 
Rambours Relicten dahier nöthig, daß bie 
etwa fid) ergebenden Schuldforderungen liqui: 
dirt werben, ald worauf von Vormundſchafts 
wegen angefragen worden if. 
ur Aufnahme derfelben fleht Tagfart 
auf Freytag den 23. May früh 9 Uhr und 
zwar unter bem Nachtheile, daß man fonft 
‚ von Amtöwegen bie Theilung abfhliegen und 
jedem ‚Erben feinen Pflihttheil zuweifen, die 
nicht vu Forderungen aber zurüd: 
refp. zur Austragung mit den einzelnen Erben 
serweifen werde, 

Decretum Münnerſtadt den 417. April 


 Königlihes Landgeridt. 
- Kelleri, Landrichter. 
Haud 


(3)2. Berfleigerung. 
Mittwoch den 44. May d. 3. Rachmit⸗ 
tage 2 Uhr werben auf bem Gemeindehaufe 
zu Sonberhofen im Wege der Hülfsvoilſtre⸗ 
ung gegen Georg Heim von bort 
4) heflen Haus und * fub Nro.24, 
dann Scheuer mit Nebengebäuden, nebfl 
Grad: und Sommergarten, ferner 
2) gegen 29 Morgen Geldes 
anter den bedm Verſtriche bekannt gemacht 


ı a. % 


m. 
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werdenden Bedingniſſen öffentlich derfleigert, 
was zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird, 
ub am 14. April 1823. : 
Königliches Landgericht Röttingen. 
— C. Lind * Landrichter. 9 
Mebler, Röätspr. 


(3) 1. Edtetale. 

Auf Infanz des Carl Wachter ige. Met 
germeifterö dahier, ſteht zur Ziguidirung fei: 
ner ſaͤmmtlichen Paffiven und zur Verneh— 
mung feiner Gfäubiger"über den vorzufegen: 
ben Zahlungs» und refp. Nachlaß: Bertrag, 
Ei auf Mittwoch den 4. 3 





früh 8 Uhr, und bleibt der nichterfcheinende 
Gläubiger mit (ine: Forderung reip. feinem 
Stimmenredte hiebey unberüdfichtigt. 
Neuſtadt am 25. April 1823. 
Königliches Landgericht, 
Meifner, Zanbridter. 
Gotier, Rehtöpr. 


6) 1. Befanntmadhung. 
- Dem Schäfer Georg Schweb auf der 
ae ur — ee 
auf dem de gellandene Pferchhuͤtte vom 
22. auf ben 23. 4 M. 
4 —— Oberbett mit weißem leinenen 
— noch gut, im Werthe zu If. 
ri, 
1 detto Kopfkiſſen mit gleichfalls weiß lei; 
nenem Ue —5— werth 4 fl. 15 kr. 
4 noch ganz neues Leilad) von haͤnſen Tuch, 


Im Werthe zu 1 fl: 30 Er., 
entmwenbet. 

Dian bringt dieſen Diebftahl zur öffent: 
lichen Kenntniß, und erfudt die Amtsbehör: 


den, fowohl auf Entdeckung des noch unbe— 
kannten Thäters als auch der entwendeten 
Gegenſtaͤnde mitzuwirken, und in dieſem Falle 
die treffenden Einſchreitungen zu machen. 
Volkach den 26. April 1823. 
ae Landgeriät. 
ed, Landrichter. 
Greb, Het. 





(8)3. Släubiger:Borfadbung. 


Auf eigenen Antrag des Hackers Andreas 


. Defelein und befien Ehefrau bahier werben 


ale unbekannten Gläubiger berfelben hiermit 
aufgefordert, am Mittwoch den 44. May 


ung 1. 38, 


inbredung in feine _ 


- 


Margaretha Drefiherin 
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d. 3. Dormittagd hier zu erfcheinen und etz 
waige Forderungen unter dem Nachtheile zu 


Yiquibiren, daß bey dem bevorfiehenden Abs 
pur biefer Eheleute von hier, und erfolgen: _ 


er Zahlungs: Unweifung feine Rückſicht auf 
den Ausbleibenden genommen wird. 
Volkach ven 9. April 1823. 
— — Landgericht. 
Bed, Landridter. 
König. 


(373. Gläubiger:Vorladung. 
‚Mer gegen bad Auszugs-Vermögen ber 
ittib zu Kützber 
orderung macht, bat folde Mitiwo 
8 Uhr unter dem Prise 
eruͤckſichtigung anzuzeigen 





eine N 
den 14. May früh 
jubig weiterer Richt 
und zu begründen. 
— 5 ar rt 
ni es Landgericht. 
— g i = Landrichter. 
Eramer, 2dg.Act. 


ee 
Vonnerstag den 22. Day I. Is. Bor: 
mittagd 9 Uhr werben an ber unterzeichneten 
Stelle 500 Schwefel:Ringe & 98 Buͤſchel per 
Ring gegen baare Zahlung an den Meiſtbie⸗ 
enden verfieigert. . 
eh 17. ea a. Ist. 
'Zür es Herrſchaftsger 
Kurz, H.Richter. 
Stein, A. 4. j. 


5) 4. Bekauntmachung. 
8 Montag den 26. Day laufenden Jahre 
Vormittags um 9 Uhr wird in ber rn 
des Vorſtehers zu Bullau bad Gut des Peter 
Deuchert daſelbſt, befiehend in 
einer. Wohnung mit ben nöthigen Oekono⸗ 
—— 
19 Ruthen Garten, 
35 Morgen 2 Viertel 21 Rathen Aderfelb, 
2 .. 1 ge 24 — Wieſen, 
4 Morgen 27 Ruthen Wald, 
nach den Befimmungen ber Executions⸗Ord⸗ 
mung öffentlich verſteigert. Frende ‚Liebhaber 
daben fi mit legalen Zeugniffen über Ders 


mögen und guten Leumund auszuweifen. 


Driltenberg am 15. April 1823. 
Zürkliges Herrſchafts-Gericht. 

Kurz, Herrſch.⸗Rchtr. 

Stein, a. 5. j. 
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(8) 3. Befannfmahung. 
Auf Anrufen eines Gläubigers wird das 


‚ben Meldior Kuhniſchen Eheleuten = Gönz 


ehörige Gut, beſtehend aus einem Bauern— 
zu nebſt den hiezu erforderlichen Oekond— 
mie⸗-Gebauden, dann 8 3/4 Migq. 39 Rth. 
Wieſen, 3 Mrg. 25 Rth. Heumatten, mehreren 
Mig. Ackerfeld und Waldungen Samstag 
den 17. May db. J. früh 9 Uhr in der Be: 
—5 bes daſigen Ortsvorſtehers nad) Vor: 
hrift der Executions-Ordnung verfleigert. 
Auswärtige Kauflufige A fih über 
ihre Zahlungs⸗Faͤhigkeit durch glaubhafte Zeug- 
niffe auszuweisen. 
Amorbach ben 27. März 1823. 
Fürſtlich unse Herrſchafts— 
Gericht 


Streng, Herrfch.-Ger. 
Stein, a. 4. j. 





Bekauntmachunge— 
* Executivwege ſoll Samstag de 
31. May db. Is. Nachmittags 2 Uhr in dem 
Drte Heiligkreug das dem Albert Fiſcher da: 
ſelbſt gehörige Wohnhaus fammt Nachbarrecht 
und einigen Grundflüfen, auf welhen Com— 
plexe 25 fl. 46 1/4 Er. Steuersapital, und 
4 fl. 21 Er. grundherrliche Abgaben haften, 
nad Vorſchrift ber Gefege an den Meiſt— 
bietenben verfiriden werten. 

Beitlofs ben 23. Aprif 1823. 
Breyberrlid von Thüngen’fdes 
Patrimoniat:Geridt. 
Doltid, P. R 


3)3. Bekanntmachung. 
Eliſabetha Dreſcher, ledige Tochter des 
—— ——— * — gsi 
refher zu Zeilitzheim bat ſich freywillig une. 
ter bie A des Ortsnachbars Georg Roß⸗ 
mark dahier geſtellt. Dieß wird hiermit öf— 
re mit dem Bebeuten befannt gemalt, 
aß benannte Elifabethba Drefcher ohne Zu: 
iedung und Einwilligung ihres Curators Georg 
—* feinen Vertrag abſchließen und Schul 
den contrabiren kann. 

Eben fo werden fämmtlihe Wirthe ge: 
warnt, berfelben feine Getränte zu verabrei- 
hen, widrigenfalld ber dagegen Handelnde 
ben Verluſt feiner Forberung ju gewärtigen hat. 

Bu keid) werben alle diejenigen, welde an 
Glifa iba reicher eine Forderung zu machen 
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haben, aufgeforbert, ſolche Mittwoch den 14- 
May I. 35. bey unterzeichneter Sielle anzu: 
bringen, um fodann ben Eurator gehörig eins 
weifen zu können. . 
Zeiligheim den 26. März 1825. 
Sraͤflich v. Shönbornifhes Patri— 
a —— 
ähnlein, r. Rehtr. 
— Sauer, verpfl. Schreiber. 


53 BVerſteigerung 
© Auf Anrufen bed David Ambach von 
Kleineibfiadt follen dem Auguſt in Jäger alt 





gu Kleinbarborf fo viele Grundſtücke im Wege, 


der Erecution auf Mittwoch den 14. May 
d. 3. früh 10 Uhr im Orte Kleinbardorf 
öffentlich verfirihen werden, als zur Deckung 
von 400 fl. 16 1/2 Er. Haupffumme und 2Ofl. 
shn. Zinfen erforderlich. Der Zuſhlag geſchleht 
in Gemaͤßheit der Executions-Ordnung . 
Kleineibſtadt am 10. April 4623. 
Sreyberrlih von Guttenbergifdhes 
atrimonial-Geridht 1. Elafle- 
M. Reder PatrRhtr. _ 
i Pfaff, a 5. 
Befanntmadhun 
Bey dem Andrange mehrerer 
be3 Georg Joſtlein von Geroldshauſen wird 
es nöthig zu wiſſen, weldes Verfahren gar 
* benfelben einzuleiten fey. Es werden bayer 
fänmttihe Gläubiger des Georg Zöttlein auf 
Montagden 12. Mayd. I. Vorm. 8 Uhr 
ur Liquidation ihrer Zorberungen unter Dem 
 ehtönamhtpeile aufgefordert, daß bie Nicht⸗ 
liquibirenben ihrer Forderungen für verluſtig 
erachtet werben follen. j 
Albertshauſen den 17. Aprif_ 1823. 
Srepyberrlihd von Wolfskeeliſches 
Patrimorialgeridt 1. €. 
Schneider, P. R- 
Spieß, At. 


(2)1. Gläubiger-burlabung. 
Nachdem das mit DV rbehalt ver Eigen: 
fhumsrechte an ÄAndreas Sachſens Wittib das 
bier überlaffene Gemeinde-Recht-Gut wegen 
rüfftändig verbliebenen Kauffchillings auf An: 
dringen des Gläubigerd bereits verſtrichen ifl, 
fo werden die übrigen Gläubiger der Wittwe 
zur Liquidirung ihrer Forderungen auf 
Freytag ben 16. May l. 3. Früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 


mw" 


"stäubiger 
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daß die Ausblelbenden beym etwa weiter ein - - 
zuleitenden Rechtsverfahren und insbefonbere 
bey der Einweifung_ in den Verſtrichs-Erlös 
unberüdfichtigt gelaffen werden. 

Sig. Shwebheim den 25. April 1823. 
Freyherrlich von.Bibraifdes Patrir 
monialgeridi-i. Claſſe. 

Seuffert, Patr.Richter. 
Wagner, Gſchrbr. 


(8) 2. Frucht-Verſteigerung. 

Am: Mittwoch den 7. May l. J. Bor 
mittags 10 Uhr werben bey dem unterfertigten 
fönigl. Rentamte 15 Schäffel Weigen, 129 
Schaͤffel Korn, und 170 Schäffel 2 mit 
Vorbehalt der höchſten Genehmigung in ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen öffentlich Selen. wel⸗ 
ches andurch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 

Gerolzhofen den 22. April 1823. 

0 Königlihes Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


(53. Befanntmadungn 

Montag den 12 k. M. May früh 9 Uhr 
werben auf dem, Rathhauſe zu Schwanfeld 
im Bezirke des königl. Rentamts Werned 
nachſtehende auf bortiger Forſtrevier unb 
Diarkung gelegene Staats-Waldparzellen unter 
ben in der allgemeinen Verordnung von 30. 
Serptember 1814 enthaltenen, und ven ber 
Siruhötagfart noch befonders befannt gemacht 
werdenden Bedingniffen ald freyes Eigenthum 
an den Meiftbietenven unter dem Vorbehalte 
der allerhöchſten Genehmigung öffentluh vers 
fleigert , als: 

& Zagwerfe 24 herr bie —— genannt, 
welche aus gemifchtem Shiaghulze von 
mittelmäßiger Beflodung und uch, 
aus Eihen, Buchen und Afpen, bann aus 
455. Eihfiämmen befiebt , 

16 Tagwerke 54 Ruthen das Grof-Brand- 
holz; genannt, welches aus 198 Eichen⸗ 
und 25 Forlen-Stimmnen, bie zu allem 
erg Bau: und Werkholz, und mehrer: 
auch zu Holländer Stämmen verwendet 
werden koͤnnen, dann aus gemiſchtem 
Schlagholz von Eichen und Buchen und 
— in einem Alter von 24 Jahren 

14 fr 

31 Saqwerfe 16 Nutben der Schellſchlag 

genannt, welcher aus gemiſchtem Schlag⸗ 


* 


holz von. guter Beſtockung und Wuchs 
aus Eichen, Buchen, Aſpen und Maß— 
holdern mit vielem ſchönen Eichen-Ober⸗ 
bolze zu 405 Stämmen, die zu Holländer: 
Baus, Nup: und Werkholz verwendet 
werden fönnen, befiebt, dann 
7 Zagwerfe 93 Ruthen dad Kiein=Branb- 
holz genannt, weldes aus einem 30jäh⸗ 
rigen gemiſchten Schlagholze von Eichen, 
Buchen und Maßholder mit mehrerem 
Eichen: Oberhol; zu 97 Stämmen betieht. 
Der töniglihe Revierförſter Schmith 
Ehwanfeld wird bis zur GStridstagfart 
Teen Kaufliebhaber auf Verlangen die vor- 
bemeibten Bald »Difriete beftimmt vorzeigen, 
welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 
bringt 
Berne den 23. April 1823. 
das föniglide Rentamt. 
eisler. 


(3) 2. Getreid:Berfieigerung. 

— Mittwoch den 14. May früh’um 10 Uhr 
bringt unterzogene Stelle, mit Vorbehalt höch⸗ 
fier Genehmigung, nachbemerkte Früchte zur 
fertigen Steigerung, 14 Schaͤffel 1822er 

eigen, 75 Shih 1819er Korn, 160 Schaſ⸗ 
fei 1822er Hader, welche fämmiide Früchte 
von vorzüglicher Güte find, und wodey bes 
merft wird, daß per Schiffel ein Gulden Das 
raufgabe fogleih zu eriegen fey, wenn das 
Gebot des Slreihers berüdjichtigt werden fol. 
Euerdorf den 24. April 1825. 
Königliches Rentamt. 
Sauer | 


3)3. Betanunntmadung. 
6 Die Befugniß, die rauhe line in 
allen hieligen Amtsorten fammeln zu dürfen, 
vll Dienstag den 13. k. M. May fruh 9 Uhr 
p bahiefigem Nentamte öffentlich versirichen, 
und dem Meifibietenden unter Vorbehalt 
der höchſten Genehmigung überlaffen werpen, 
welches hiedurch allgemein befannt macht 
Werne den 23. April 1825. 
das föniglide Rentamt. 
Geisler. 


— — — — 

3)4. Holzverſteigerung im Speffart. 
x Die auf bem 6. May angekündigte Ver: 
fleigerung von 1206 Eichen zu Hollanderholz, 
fo wie von 500 Eichen zu Bau: und Waar⸗ 
bol; geeignet, aus dein Reviere Rothenbuch 








awws 


des k. Forſtamts Sailauf kann eingetretener 


Hinderniſſe wegen an N erde Tage nicht flatt 
finden, fondern wird Mittwoch den 21. Map 
Vormittags 9 Uhr bey MWeibersbrunn abge: 
halten, wovon die Kauflufiigen mit dem Be: 
merken in Kenntniß gefest werden, daß hie: 
bey zugleih 11 ie Yolländerflämme aus 
dem angrenzenden Forſte Waldafchaff verfiei: 
gert werben. 

Aſchaffenburg den 26. April 1823. 
Königlides Zorflamt. 
Schmitt, Forfimeifter. 

Köttger, 5 N. At. 


Holz:VBerfieigerung. 
Freytäg den 9. Fünftigen Mts. früh 9 
Uhr wercen in dem Forſthauſe zu Lohrerſtraß 


aus berfelben Revier nachbenannte Hulzauans 


titaͤten meiſtbietend verwerthet. 

1) Vom Diftricte Geplankte: 63 3/4 Klafter 
Buchenbengelholz und 26 8/4 Klafter ge: 
miſchtes Eichenholz. 

2) Vom Diſtricte Langengrund: 34 1/4 Klafter 
Buchenſcheitholz, 33 1/2 Klafter Kohlholz 
und 20 Klafter gemiſchtes Eichenholz. 

3) Dom Diſtricte Geplankte und Zangengrund: 
117 1/2 Klafter Eichen-Kohlhelze 

4) Dom Ditiriete Eriengrund: 48 1/2 Klafter 
Buchenſcheitholz, 35 4/2 Klafter Buchen— 
Kohlholz und 17 1/2 Klafter gemifchtes 
Eichenholz. 

5) Vom Diſtriete Gaulwand: 65 Klafter Bu⸗ 
chen⸗Scheitholz, Ab 4/2 Klafter Buchen⸗ 
Kohlyol; und 23 Klafler gem. Eichenholz. 

6) Vom Diſtricte Hirſchoerg: 564 Krafler Bu⸗ 
chen⸗Echeitholz, 23/4 Klafter Buchen⸗Kohl⸗ 
holz und 1/2 Kiapter gemiſchtes eichenholz. 

7) In verfch.edenen Diſtricien: 51/2 Klajter 
Buchen⸗Scheitholz, 2Klafler Buchen⸗Kohl⸗ 
holz und 4 Eicenflamme. 

. Gämmtlihes Material ifi numerirt, unb 

wird auf gez emendes Verlangen jur vorberi: 

gen Einſicht vum köntgl. Surfiperjona vor: 
gezeigt werten. 
Lohr den 26. April 1823. 
Königliches Forſtamt. 
v. Herder, JForſtmeiſter. 
ud, Actuar. 
En En An 
Montag den 5. Ray d. 3. frün 40 Uhr wer: 

Ben unter näher betannt zu mochenten X eting. 

n.fjen in dem Beihafts-Xocafe ver unter eih⸗ 


— 
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neten Stelle vier Morgen Ader in ber Haut 
gwifchen dem neuem und Nennweg-Thore an 
em Kirchhofe anftoßend, auf ein Jahr an 
den Meiflbietenden öffentlich verpachtet; wel: 
ches den —— Pachtluſtigen bekannt ge: 
macht wird. 

— de 28. April 1823. 

Die Stadt:Kämmerey. 
- Broili. 


(3)2. Holz: Verfieigerung. 





Donnerstag ben 15. May I. 3. Morgens 


9 Ubr wird das im f. Gymnafiums:Fonde- 
Wald zu Himmelthal für das Jahr 1823 auf: 
gemachte Brenn: und Nutzholz, als: 

71 eichene Baufldnnıe , 

16 tannene Abfchnitte, 

117 3/4 GSteden Buchen-Scheitholz, 

14 Buhen-Ausfhuß, 


24 =  ‚Eiden:Sceitholz, 
229 s Zannen:Sceit, 
2 1/4 ⸗ Aſpen-Scheit, 
5 ⸗erlene Bengel, 


16050 buchene Wellen, 

5200 eichene Wellen, 

8400 gemiſchte Wellen, 

27600 tannene Wellen, 

3100 erlene Wellen, 
an den Meiſtbietenden in angemeſſenen Par⸗ 
thien zu Himmelthal öffentlich verſteigert, 
wozu bie Liebhaber mit dem Bemerken einge: 
faden werden, daß fammtliches Hol; numerirt, 
und von dem Forfiperfonal auf Verlangen 
dorgezeigt werben koönne. 

drnffenburg den, 24. April 1823. 
Kgl. Gymnaſiums-Fonds-Receptur. 
Reuter. 





(32. Deffentlihe DVerfieigerung. 
Dienstag den 15. May l. J. Morgens 
9 Uhr werben zu Klofter Himmelthal 


32 Schaͤffel Weitzen, 

60 2 Korn ’ 

80 ⸗ Suse 

60 ⸗ haber, 

6 ⸗ rn Drot, 

35 = Gpeljen Abzug, 


an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. 
a to den 24. April 1825. 
Kal. ymnaflums:Fonds-Receptur. 
Reuter. 


nn wy 
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(2)2. Holz: Berfeigerung. 

Am Montag den 5. May db. 3. und bi 
folgenden Tage jebesmal früh 8 Uhr San 

end, werden in bem freyherri. v. Wolfäteel, 

alddiſtriet Sellenberg * Moos 

61825 buchene Wellen, 

Pe — 

2 Klafter eit, worunter mehrere 
Klafter zu 6 Hub Laͤnge find, wis 
ee 3 Nusflämme, ’ 
ſentlich verſtrichen, wozu man die Liebhabe 
biermit einlabet. e * 
Albertshauſen den 24. April 1823. 
Freyherrl. v. Wolfskeel. Rentamt. 
Schneider. 
—ñ —— ——— — —ñ — 
VBerfleigerung. 

. Der ledige Veit Dittmann von Krend: 
beim ift entſchloſſen, fein ſammtliches in Befi 
babenbes Liegenſcha (5: Bermögen, —* 

4) in einem einſtöckigen Wohnhaufe mit 

Sheuer, Stallung, Nebengebäuben und 
zwey unter denfelben befindlichen Kellern, 
und einem dabey liegenden Sommer: und 

2) I 109 Körgen Atakth | 

n Morgen Aderfeld in 3 Fluͤren. 

3 in 4 Morgen —— * 

4) in 4. Worgen Weinbergen, 

5) in 4 Morgen Waldungen, 
aus freyer u. öffentlich zu verfaufen.! 

Diefer Verkauf fol Sreptag den 16. May 
d. 78. Nahmittags 12 Uhr in loco Krens: 
beim vor ſich geben. 


Die Kauflufligen werben hierzu mit dem 
Eröffnen eingeladen, daß bie Slieigerunge 
Bedingniffe ‚bey dem Stride zu vernehmen 
ſeyen, und ſich auswartige Strichsluſtige mit 
den erforderlichen obrigkeitlichen Zeugniſſen 
über ihren Leumund und Zahlungs: Fahigteit 
gu legitimiren haben. j 

Gerlachsheim ben 22. April 1823. 


Großherzoglih babifhes Amts: 
Re Difenar en 


Bernhard. 





Intelligenzblatt 
für An) den 
unters Mainkreis 


Des König: reichs Baier 








Würzburg. Nro. 52, Samstag den 3. May 823, 


FAT WVAFAVAW A FAT PETE. VL Dee 
Verfligungen der Föniglichen böchften Kreisftellen, 


Nras, praes, 15010. Nrus. exp. 15258. 
Bekanntmachung— 
Die Erledigung der Schullehrersſtelle zu Lohr betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, | 
Die erfle Schullehreröfielle zu Lohr, Fol Landgerichts * en Namens/ im Ertrage zu 


dert Gulden ift durch den Tod bes elbf in Erfebigung gefommen. 
Würzburg den 28. Aprif 1823. BEE ERHEBEN 
Königlide Resiereng des Unter-Mainkreifes, 
8 — * ee i 
reyberr v. ed, , Praͤſident. 
i u Mieg, Director. 








"Eolfon. 





a 


Kr. pr. 6,861 Nr, exp. 15,266. 
Bekannuntmachung. 
(Die Erledigung der Schullehrersſſtelle zu Klingenberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Schullehrersſſtelle zu Klingenberg, Landgerichts gleichen Namens, im Ertrage zu Bier; 
hundert 8* iſt —* Verfepung des Lehrers en Erlebigung an. 
Würzburg ten 28. April 1823. 
Königliche Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
. Kammer bes Innern. 


Freyhert u Added, Präfibent. 
v. les r Director. 


Eolfon. 
Jahrgang 1885, 33 
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Nr. praes. 151855. Nr er 15296. 


e anntmaßung + 
(Die Erledigung der Schullehrereſtelle zu Beitehöhheim betreffend. 


m Damen Geiner 


Die erfie Schullehreröftelle gu Veitshöchheim, 


———— des Königs. 


trage zu dreyhundert ſiebenzig ſechs Guiten , iſt durch den Tod bed Lehrers daſelbſi in Gr: 


ledigung gekommen. 
Wurjburg ben 27. April 1823. 


Königlide Regierung des Unter Baintreifes, 


Kammer bes Ir ı 
Freyherr v. Aber, SPrafibent. 


Acus. praes, 15062. * exp. 15257. 
g e 


tann 


t 
(Die Erledigung der Schullehrersitelle 
Seiner Majeftät ded 


m Namen 


Innern. 


v. Mieg, Director. Eoifon. 





madun 4 
zu Bifchbrunn betr.) 
Königb. 


Die Schullehrersfielle zu Bifhbrunn, k. Landgerichts —— 7 im Ertrage zu ein 


hundert achtzig vier Gulden iſt durch das Abfierben bes Lehrers da 
Würzburg den 28. April 1623. 
des Unter-Mainfreifes, 


fommen. 
Königliche — 


elbfi -in Erledigung ge: 


ammer bed Innern. 


Srepberr v. Asbeck, Prafivent. 
N 


v. g, Director. 


Colſon. 





Intelligenzweſen. 





Amtliche 


Artikel. 


etanntmadnng. 


F B 
Mit dem 1. I. M. iſt den Bierbrauern geflattet , Sommer ober 2a mu 
fen; folches wird anmit mit bem Bemerken bekannt gemadt; baf bie Taxe befjelben unter 
inrechnung bes fiädtifchen Local-Aufſchlages auf 6 1/4 j 


Stapt-Magifirat. 


Würzburg ben 4. ——— 
er 


gerbier ver: 


r. per Mas gefegt ifl. 


Bentert, Al. Bürgermeifer. 


Ghirmer, 





1. Bekanntmachung. 
* Monteg den 42. May I. J. Nachmittags 
2 Uhr werben in ber Wohnung ber Witwe 
tes Handelsmannes Konrad dahier in ber 
Cemmelögaffe mehrere derfelben verpfändete 
Effecten, als: 
eine goldene Sackuhr fammt goldener Kette 
und Ringen, ° zwey Spiegel in Rahmen 
von Ki care, einige Betten und 
eine. Bürger:Uniform mit filbernen Knd- 
pien und Achſelſchnüren, 


bem öffentlichen Striche audgefept, und dem 
Meifibietenden gegen — * zu leiſſende 
Zahlung abgegeben. 
„ Wurzburg ben 29. April 1823. 
„Königlides Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapt. 


Betfanntmahung. 


In ber Concursſache der verwittibten 
Amlskellerin Hart wird dad unterm beutigen 


Landgerichts Würzburg, d..d. M., im@r 
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erlaffene Prioritäts-Erkenntniß Dienstag ben 

6. Map 1823 Vormittags 9 Uhr zur Yubli: 

ation an bie Gerichtstafel angeheftet; was 
ben Intereffenten zur Nahridt dient. 

Würzburg den 29. April 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
j Seuberth. 


Steckbrief.“ 


Nachbeſchriebene, wegen Betrügereyen zur 
Unterſuchung gezogene, und für bie öffent: 
liche Sicherheit ſehr gefährliche Vagantin Anna 
Maria Eid) aus Schoͤllkrippen, k. Landgerichts 
Kaltenberg im Unter-Mainkreiſe, gebürtig, 

t ſich wegen ber gegen ſie verhängten Unter: 
En heimlich entfernt. 

Simmtlihe königl. Behörden, werden 

daher erſucht, gegen Diefelbe Die geeignete 


Sr zu verfügen, und fie im Falle der 
Hab 





aftwerbung wohlverwahrt bieher liefern 


gu laſſen. 
Afhaffenburg den 15. April 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 
Leo. 


Perſonal⸗Beſchreibung. 

Anna Maria Eich von Schoͤllkrippen ge: 
bärtig, iſt ledig, zieht ſchon längere Zeit als 
Bagantin herum, iſt 49 bis 60 Jahre alt, 
hat eine friſche Geſichtsfarbe, dunkelbraune 
Haare, heligraue Augen, eine etwas breite 
——ã— gebogene Naſe, mittelmaßigen 
‚Mund, eine unierſetzte Geſtalt, ſpricht den 
nieberfändifhen Dialect, und trug bey ihrer 
Entfernung eine Spigenhaube , einen ſchwarzen 
Leberro@, ein weißes Kleid, ein großes 
fchwarzes Halstuh mit rother Einfaffung, 
und einen fhwarzen Arbeitsbeutel. 

| — — — 


6) 2. Gläubiger:Borlabung. 


Gegen die Verlaſſenſchaft des Andreas 
König von Ganheim it der Concurs rechls⸗ 
kraäftig erkannt. Zur — — Forde⸗ 
rungen, fo wie zur gehörigen Nachweiſung 
wird Termin Mittwo den 21. Map, 
zur Vorbringung der Einreben 


gegen bie eins 
jeinen Forderungen und gur fhlöplichen Bew 


runnsu 
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—— Termin auf Mittwoch den 11. Fung 
jedesmal früb 8 Uhr anberaumt. 

Das Nichterſcheinen beym erfien Ediets— 
tage hat den Ausſchluß von der Maſſe, das 
Richterſcheinen beym zweyten Edictstage aber 
den Ed mit ben treffenden Handlungen 
jur Folge. 

Arnſtein am 19. März; 1823. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Lorchtr. 

Enberlein. 


(5) 4. Edictal-Ladunng. 


Zofeph Scheer, Handelsmann von Zeil, 
hat > reywillig dem Gantverfahren unter: 
worfen. 

Es werben bemnad bie gefeglichen Ediets⸗ 
fage, und zwar 

1. zur Anmeldung der Forberungen, Angabe 
der Vorzugsrechte und deren gehörigen 

— auf Mittwoch den 28. Way 





1}. zur Vorbringung allenfallfiger Einrebun: 
gen gegen die angebracht werdenden ers 
derungen auf Mittwoch den 25. Juny und 

111. * ———— Schlußhandlung auf 

Mittwoch den 416. July I. J. jeberzeit 
früh 8 Uhr anberaumt. 

Sämmtlide Gläubiger deffelben werben . 
demnach vorgeladen , an den benannten Tagen 
zu erfheinen, und bie nöthigen Handlungen 
gu pflegen, unter dem Rechtsnachtheile, dag 
dad Ausbleiben am erfien Edictötage ben 
Ausflug von der Maffa, jenes an den bey— 
den andern aber den Ausschluß mit den treffen: 
ben Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih wird jeder, weldier von dem 
Dermögen des Gemeinſchuldners eimad in 
Handen hat, aufgefordert, foldhes unter Vor: 
behalt feiner Rechte und bey Strafe bei Er- 
fages dem Concursgerichte je übergeben. 

Eltmann ben 25. April 1825. 


Königlihesd Landgericht. 
W. U. Kumer, Lanbricter. 
Gtlier. 


Betanntmadung. 
Am Wege der Huͤlfsvollſtreck 
Adam - ST Ebern wirt been 
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haus zum dffenflihen Verſtrich aufgelegt, 
won Zıgfart auf dei 22. May Rahmittags 
2 Uhr anberaumt. wird. Kaufluflige haben 
ſich im königlichen Pandgerichtöfige kinzufinden. 
Ebern am 26. Asril 1823. 
A Landgericht. 
od, Landrichter. 
Lipd,a.s.j. 


(3) 1. Berbeigrrung 
| Fir Wege ber Sültboolifer£un wird 
am Mittwoch ben 28. May d. J. Nachmit⸗ 
ing 2 Uhr das Gaſtwirthshaus bes Kupfer: 
ſchmieds Meldior Stuhl zu ——— nebſt 
Scheuer und Stallung, dann Werfſtatte auf 
dem Gemeindehaufe bafelbfl unter ben bey 
ber Strichstagfart befannt gemacht werdenden 
—— — dem oͤffentlichen Striche ausge⸗ 
ſetzt, welches andurch bekannt macht 
Konigshofen am 22. April 1823. 
Koniglides Landgericht. 
reb, Landrichier. 
Halbig. 


(5) 3. VBerfteigerung.. 

Mittwoch ven 14. May d, I. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werben auf dem Gemeindebhaufe 
‚au Sonderhofen im Wege ber Hülfsvollſtre⸗ 
ung gegen Georg Heim von bort _ 

4) beiten Haus und — ſub Nro. 24, 
dann Scheuer mit Nebengebäuben, nebſt 
Gras: und Sommergarten, ferner 

2) gegen 23 Morgen Feldes 

unter ben beym Verſtriche rg er 
werdenden Bedingniſſen öffentlich eigert, 
was jur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
ub am 44. April 1825. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landrichter. 
Mehler, Rehtspr. 


( ) TBekanntmachung. | 
Zur Beridtigung ber Erbtheilung ber 
in Finderfofer Ehe verfiorbenen Peter Deeſiſchen 








Ehefrau zu Kuͤtzberg werden alle biejenigen, - 


weiche feit dem Jahre 1802 von dem Peter 
Dees zu Kügberg Geld aufgenommen haben, 
fie mögen ſolches inzwifchen abgetragen haben 
ober nit, fo wie jene, welche an den Peter 
Dees und deſſen verlebte Ehefrau aus irgend 
einem Grunde eine Forderung zu ma 7 en, 
zur Angabe diefer ihrer Paſſiv⸗- reſp. Activ— 


warme 


vorbe 


bey unterferfigtem Amte 1 
(dat 
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zem: unb zwar unter ber Bebrohung, daß 
x —— — ” — Fed 

weigungsfalle der Unterſchlagun 
ig, bie leztern — bie —— näher bey ber 
Yuseinaitderfejung der erwahnten Verlaſſen⸗ 
haft nicht werben berüdfichtigt werben, auf 
zen ben 411. Juny Vormittags anher 

ieben. 

erne ben 28. April 1823. 
Königlihes Senbgeriät 
Zimb, Landrichier. 
Cramer, 2.®©, Actuar. 


Mn Se —— 
(3)4 Befanntmadhung. 
Die von dem Pol. Rentamtwann Pre 
u Hallſtadt aus dem —— WMaixner ſchen 
oncurs erſtandenen und som Andreas Stuben: 
rauch aus Kottenbrunn und Johann Andres 
von Köslau verkauften Güter zu Kurzewind, 
beſtehend auß: 
23 Morgen Wiefen, 
449 Moͤrgen Feld, 
2 1/4 Morgen Waldung, 
3/8 Morgen Weiber, 
mit Dazu gehörigen Wohn» und ———— 
Gebäuden Nro. 4, 8 und 9 werden n⸗ 
Ex des Dertäuferd im Wege der Hülfsvolk 
firefung hiermit im Ganzen ober in ”. 
einzelne Gütercomplere vertheilt, abermali 
dem öffentlichen Verſtrich ausgeftellt und Vie 
tungstermin au RE 
Montag ben 16. Juny d. J. Nach— 
mittags 2 Uhr 
indem Haufe des Gemeinde Bevollmaͤchtigten 
Georg Schäfftlein zu Kurjewind anderaumt, 
in welchem daher Kaufslufiige zu erfcheinen, 
nad) Eröffnung ber auf ben Gütern hafien— 
den Lafien und Abgaben ihre Gebote gu 
Protocol zu geben, und den Hinſchlag nad 
gefegliher Drdnung zu erwarten haben. 
Met.:Rentweinsborf am 28. April 1823. 
Sreyberrlih von Rotenhan'ſches 
Patrimonial:Geridt. 


Jakobi, P. NR. 
Steiner 


Betanntmadhung. 

Mit — Genehmigung koͤniglicher 
General⸗Zoll⸗ rt zu Münden 
wird Montag den 12. May Vormittags ylhr 

arthie altes Ge⸗ 
Sadpapier benupl 





töpapier, weiches als 
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werben Fann, in 536 fund beſtehend, salva 
ratihicatione an ben Meitibietenden öffentlich 


verfirihen, wozu Liebhaber eingelaben werben. 


Markibreit am 30. April 4823. 
Königlides Hallamt. 


Bitthäufer, Geret, 

Dberbeamter. Eontroleur. 
Zruchtpreiſe auf der Schranne in Ochſenfurt 

* nr den 9ı wer 
m en Preis: 

MWeipen, 2 Schffl., ber Schffl. 13 fl. 30 Er. 
Korn, 239° =: ⸗ 12f.— Er. 
Haber, 61 7f.—fr. 


Im mittfern Preis: 
Weigen, 67 Söffl., der Schffl. oT 


£ım 4 : fl. 45 Er. 

Haber, DO = ⸗ 6 fl. 60 kr. 
Im tiefſten Preis; 

MWeipen, 38 Schffl., der Schffl. 12fl.—Er. 

Kun, 4 = x 40.30 fr. 

— 50 =: ⸗ 61.40 kr. 

umma der verkauften Früchte, als: 425 


Schäffel Weitzen, 117 Schäffel Korn, 161 
Schaäffel Haber. 


. @anzer Stand: 403 Shäffel. 


Der Stadt-Magiſtrat. 
Fröhlich, a 

A. —— 
Markt⸗ u. Schrannen⸗Meeiſter. 





Bekanntmachung. 
Der den T. Erben des verlebten königl. 
baler. Herrn geheimen Raths und General 
Eommiffärs Freyherrn v.Stengel eigenthümlich 
ufindige nachbeſchriebene, vormals freyberrs 
ud v. Nofenbad’fdhe Zevent mit Lehenſchaf⸗ 
ten foll an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Die Verfteigerung wird im Orte Zeil 
Montag am 2. Juny d. Is. 
in Benfenn eined Bevollmächtigten der T. 


Erben abgehalten, wozu Kaufeliebhaber eins 


- geladen werben. 


% 


Zeil den 28 April 1823. 
Sreyberrlid v. Stengel’fhe Renten: 
Derwaltu 8. 
Beſchreibung der Verkaufs— 
Gegenſtände. 

1) Der Zehent beſteht aus dem Wein: Ge⸗ 
treid⸗ und Grunzehnt in ber bedeutenden 
Markung Zeil, dann ben Markungen 
Schmachienderg, „Ziegelanger, Steinbad, 


m... 
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welde eine zufammenhängenbe Zebent: 

marfung bilden, ferner von einigen jehent: 

baren Difiricten, inden Markungen Eand, 

und Augsfeld. Der Flächen-I⸗-nhalt der 

zebentbaren Zluren beträgt 443 Morgen 
Weinberg, 1770 Morgen Arıfeld. 

Diefer bedeutende Zehent empfieblt ſich 

durch feine Yage in einer der reizendften und 

fruchtbarſten Gegenden Franfens, im Main: 

grunde zwiſchen Bamberg und Schweinfurt. 

2) Die Zebengefälle beſtehen aus grundherr⸗ 
lichen —4 und Handlöhnen in ben 
oben benannten Ortſchaflen. 

3) Sämmtliche Bejigungen find — 
es haflen auf denſelbeñ außer der landes: 
ru. Steuer Eeine weiteren Abgaben 
äbere Mufflüffe erthellt die @ 

ähere Auffhlüffe ertheilt die Dex 
waltung flünblid. 





(5. Mühl-Verpachtung. 


Die zu ber Domaine (ehemaligen Prob: 
9) Holjfirden gehörige Müble wi Lade 
uny d. 3. pachtlos, und fol dieſelbe 
Dienstag den 20. Day d. J. 
Morgens 10 Uhr 
im Locale ber unterzeichncten Verwaltung 
meiſtbietend und unter naher bekannt zu mas 
Genven billigen Bedingungen abermas auf 
6, 9 oder 12 Jahre s. x. verpadyiet werden. Die im 
volllommenen Zuſtande befindlide Mühle iſt 
eräumig und maſſiv gebaut, hat die nöthigen 
vbhn: und Wirtpfchafts:Gebaäute , 3 Viahl: 
änge und einen Dincelſchälgang; auch find 
dr 24 Morgen Feld, 4 Morgen Kraul: und 
Gartenland und ein verhaältnißmäßiger Wied: 
wachs beygegeben. 

Die Lage diefer Mühle in einer nab: 
zungsreihen Gegend, 4 Stunden von, Würz- 
burg, 3 St. von Wertheim, 1©t. von dem 
Mainfluffe, ift deren Betrieb ſehr gunitige« 
auch hat die Erfahrung genügend gezeigt 
daß rechtſchaffene Müller auf derfelben ein 
fiheres YAustommen haben. 

Indem man Padhıliebhaber einladet, ſich 
wegen Kinfchung der Pachtgegenſtände bey 
ber unterzeihneten Stelle zu melden, bemerkt 
man noch, dag nur die ald rechtſchaffen und 
hinreichend vermögen bekannten Müller zuw 
Stride gelaffen werben, und überdieß pr 
dem künfligen Befländner der Mühle Die 


03 l = ara 


Stellung. einer angemeffenen Caution ober 
Bürgfihaft verlangt werben wirt. 
olzfirhen ven 12. April 1823. 
ieDomainen:Berwaltung 
dafelbfl, 


Weber. 
— — — — — — — — 
Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. | 


Befannftmadhung. 

2) (3) Das. zur Berlaffenfhaft des da— 
hier verlebten Egl. geheimen Ratbes und Ges 
neralcommiffärs Freyherrn von Ötengel ges 
börige Wohnhaus wird dem öffentlichen Ders 
kaufe ausgeſetzt. 

Der Berfteigerunge-Termin iſt auf Mitte 
wor, den 15. May I, J. Bormittags anbes 
raumt, an meldhem die Kaufsliebhaber bey 
dem ſich in dieſem Haufe befindenden Be— 
vollmächtigten fi anmelden, die mäberen Bes 
dingniffe vernehmen, und ihre Angebote mae 

n Eönnen. 


Diejes Wohnhaus ift ganz. maffio mit 
Steinen erbaut, und jehr gut erhalten; feine 


Sage am Fuße des Domberges gewährt die 
fhönfte Ausfiht in die reizenden Umgebun— 
en Bambergs. Ya demfelben befinden fi 
I verſchledenen Etagen 17: beißbare und 8 
unheisbare Zimmer, meldye zum Theil mit 
Zrumeaur:Öpiegeln verfehen find, eine ges 


räumige Küche mit fliegendem Waffer, ein 


Waſchhaus, Ehailenremife, Holzlager, Stal— 
fung auf 7-Pferde, dann ein Wein-— und 2 
Küchenteller nebft Eiskeller, Das ganze Ge— 
bäude umfchließt den Hofraum, der nicht un: 


- bedeutend, und mit einem Brunnen verfeben ift. . 


Sollte an dem Termine ein annehmbares 
Aufgebot gefcheben, fo erfolgt ſogleich der 
unbedingte Hinſchlag 

Baınberg den 25. April 1823. 

Bon Teſtaments-Executions wegen. 
WeineBerfteigerung. 

4113) Am 22 Maͤy 1. %. follen nad 
ftebende reine Weine in der Behaufung des 
Unterzeirhneten, früb g ‚Uhr anfangend, 
"Öffentli an die Meiftbietenden verfteigert, 
und- fogleıch abgegeben werden Die Beding- 
niffe merden. vor dem Striche beflimmter 
erörtert, 


Tr, 


4. enthält 6 


8. 
10. 
15. 
16. 
17. 
16. 


Nr. 
23. 
28. 
29. 
30. 


19. 
28. 


f 


= 
s 
® 
= 
* 


ẽ 


7 


4 
3 
6 
6 
6 


* 


ww u: vd om 


— 
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Erſter Keller. 


Fuder. Eimer. 


2 
6 
8 
i 
3 


ıg1gr Pfaffenbergtr. : 

ıgt Dberdürrbader, , 
beſte Lage. 

ige Heinricholeiten. 
sgr Heintichsleiten. 
ıgr Pfaffenberger. 
ıgr Güntersleber, 

18, ıgr Erlabrunner, 


(Mifgling). 


Zmeyter Keller, 
Buder, Eimer. 


SB am bb un 
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— 
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4 
5 
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18187 Rabensberger. 
igr Randersaderer, 
befte Lage. 
ıgr Randersaderer,, 
befte Lage. 
ıgr Dberdürrbader, 
befte Lage. 
igr Randersaderer, 
befte Lage. 
ıgr Randersaderer, 
befte Lage. 
igr Rimparer. 
igr Dberdürrbader, 
beſte Lage. 
igr Rimparer. 
igr Rimparer. 


Dritter Keller. 
er. Eimer. 


19227 Stein, befte 


age. 

ı822r Dürrbadher, befle 
Lage. 

ı822r — Stein, befle 


19227 Dürrbacher, beſte 
Lage. 


18187 Würzburger. 
1822r ächter Stein, befle 


Lage 
102at Dürrbacher, befle 


Lage. 
34 1622r ädhter Schalte 


berger u. Stels, 
befte lage. 


Würzburg den r. May 1823.’ 


Hohann Philipp Menth, Bein-Unter- 


Päufer, im 2. Difte, Neo. 409>. 
auf dem Markte. 
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- 3) (ı) Ein Morgen mit Bäumen bes 
lan;tes Kleefeld an der Lehnleite zwiſchen 
Schubmocermeilter Ziegler und Meldior 
> ehe dabier,-ift ſtündlich zu verfaufen, Den 
erfäufer erfährt man im Intell. Eomtoir, 
Befanntmadhung. 
4) (3) Die zu Kisingen am Main, am 
. Spasxenthore gelegene, fehr bequeme Mahl: 
mühe wird unterm 8. May an den Meift: 
Bietenden, wenn deſſen Gebot onnehmbat it, 
fogleich aus freger Hand erloffen; aud fanu 
die Zahlung in drey Sriflen geleiftet werden, 
Kigingen den 18. — 1823. 
ebaftiian Müller. 
5) (1) Schöner fähfifher Leinfaame, 
wovon ein vorzüglidy ir und langer $ladys 
erzeugt mird, ift um billigen Preis zu baben 
bey Bernard Ehrenburg auf dem 
Sifhmarfte, 
6) (1) Zwey hölzerne Tafeln nebft Bäne 
fen find zu verfaufen. Das Nähere auf der 
Teubaugaffe Nro. 70 im obern Geode. 


Dermiethbungen. 


41) (1) Im 3, Difte, Nro. 208 in der 
Yuguflinergafie ift ein gtoßer trodener Kel— 
ler ohne Fäſſer ftündlih zu vermiethen. 

2) (3) In der Gemmelsgoffe Nro. 5% 
ft ſtündiich der obere Ötod zu vermiethen? 
er befiebt in 4 beigbaren Zimmern und einem 
Febenzimmer, Küche, Bodeukammer und dem 

angen oberen Boden, Abtritt, KHolzlager, 
gemeinfhaftlihen Waſchhauſe und Pla im 
‚Keller. Alles iſi abgefendert und verſchließbar. 

3) 2 Bey Spezereghändler Ehrenburg 
an der Brüde ift ein möblirtes Zimmer für 
einen Seren ftändlid zu vermiethen. 

4) (1) Im Haufe Neo. 296, 2. Difte, 
Mt ein Duartier auf Jakobj zu permietben, 

8) ı1) Im ı. Difte, Neo. 282 in der 
Dohnesmühlgoffe find 2 Zimmer an Herren 
Nündlich zu vermiethen. 

6:(5) Im 4 Difte. Nero, 123 in der 
sbern Johanditergaſſe iſt der ganze erite 
Stock auf Brofjafobi zu vermietben, yup 
das Nähere bey Lederhandler Oswald auf 
der Domgofje zu rifragen f 

7) (3) Im 2 Dijtr. Neo. 414 in der 
Plafiusgaffe ift ein Duastier von 3 Zimmern, 
Käche, 2 Bodenfammern und einem Eleinen 
Kelerchen an eine ſtille kleine Haushaltung 
auf Jakobi ju vermiethen. 
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8) (2) Im 1. Diftr. Nro ı16r iſt der 


unfere Stock, bequem zu einem Logis, wie auch 
FR einem zu allen Gefhäften brauchbaren 
aden, zu Dermiethen, und das Nähere bey 
dem Bejtändner zu erfragen. 
.. (ee) Im Kapuziner:Klofter Nro. 31 
ift ein Quartier, beflehend in 3 ineinanders 
gebenden heigbaren Zimmern, 2 Bodenfam- 
mern, Küche, Keller und gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe auf Jakobi zu vermieihen. 

10 (1) Ya der Büttnergaffe, 3. Diſtr. 
Neo. 269, an der Ötoditiege ift ı möblirtes 
Zimmer für einen ledigen Herrn ſtündlich zw 
vermiethen.- 

11) 1) Ym 2. Diffe. Neo. 44 ift ein 
Logis auf Großjafobi zu vermiethen, 

12) (1) In der Bütlnergaffe Nro. 345, 
nächſt der Eajerne, ift ein Duartier auf ®rofie 
jafobi zu vermietben. Es befteht in ı Stube, 
ı beißbaren Rebenzimmer, Kammer, heller 
Kühe und Holzlager. 

43) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 327 auf de 
Markte nächſt am ſchwarzen Adler ift J 
Quattier auf Großjakobi zu vermiethen. 

14) (2) In der Plottnersgaſſe Rror 124 
iſt der ete Stock, beſtehend aus 3 ineinander 
gebenden, auf Berlangen aub 4 Zimmern, 
nebft Küche und Magdfammer an eine ftilie 
Haushaltung auf Jakebi zu verjniethen. 

Auch ift daſelbſt ein Zimmer parterre, zu 
einen Laden brauchbar, zu ve:miethen. 

15) (1) Am ı. Difte. Neo. 16: in der 
Gemmelsgaoffe ift ein Quartier von 3 inein— 
andergehenden heitzbaren Zimmern, ı Küche, 
2 Bodenfammern, verfchließbaren Abtrite, 
Holjlager und ein Gtüd Keller, bendes ve® 
fpließbar, auf Broßjafobi zu vermierhen, 

46) (2) Im 2 Difte. Nr’, do in der 
Lochgaſſe ift ein Dnartier für eine kleine 
folide Haushaltung auf Großjafobi zu ver 
miethen. 

17 (a) Ein ſchönes und gefundes Quar- 
5 bis 6 heißbaren Zimmern, ſommt 
allen dazu nmörbigen Einrichtungen ift für 
eine ruhige Hausbaltung fogleiih oder auf 
Großjafobi zu vermiethen, und kann nad 
Belieben flündlid im a Dif.r. Nro 1601,2 
eingefehen werden — — 

48) (1! Im 2. Diſtr. Fire. 183 in der 
Rathariuengajje ift ein Zimmer mit Möbeln 
flündlich zu vermiethen. 
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49) (1) Im Streitifgen-Haufe, 2. Diftr. 
Stro. 78. Hi der game mittlere Otock auf den 
. Auguft zu vermiethen. 

20) (3) Im e. Diſtr. Nro. 209, untere 
Dowminitanergaffe, find etwelche Logis auf 
Großjakobi zu vermiethen; auch fyöne Stal 
tung, welche ſogleich bezogen werden kant. 

24) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 310 in der 
Sleifybanfgaffe ift der untere Stock auf Ja⸗ 
tobi oder aud> ſtündlich mis Bequemlichkeiten 
zu vermiefhen. 

22) (r) Im 
Eleines Quartier auf Großjakobi zu vermiethen, 


25: (1) Im 2. Difte- Rro. 267 in der 
Ufmergaffe find 2 Logis auf Gcoßjatobi zu 
vermiethen. j 


24) (1) Auf Yakvbi iſt ein Duartier von 
# Zimmer mit Nebentammer, Kühe und ver 
zum Holslegen im 5 Diftr. te. 184 näd) 
dem Hofſpitale zu vermiethen. 

25) (1) In einer angenehmen Gegend 
And 2 fhöne Zimmer einzeln oder gufaınmen 
zu vermiethen. Nãäheres im Fntell«Eomtoir, 

26) 1) Im 4 Dife Ro. 142 find > 
angenehme Zimmer ohne Möbeln an einen 
fedigen Herrn oder am ein Grauenzimmer 
fogteih oder auf Großjakobi ım vermiethen. 
Auch iſt in demſelben Haufe ein noch ganz 

ter vierediger eiferner Dfen jammt Dfen= 
kein und Kachelblatten zu verfuufen. 


——— — — — 








Bermiſchte Anzeigen 


M (1) Die Staarblinden des Uanter⸗ 
Mainireiſes können ſich im Laufe der Monate 
May, Juny und July zur Kur im k. Julius⸗ 
Spitale dahier ſtellen. 

Würzburg den 30. April 1823. 

Dr Zertor, 
k. Hofrath uud Profeffor. 

De) In der Böbhardfifhen Buchhand⸗ 
kung, in Würzburg iſt vorräthig zu haben: 


- Dugmus, 4 3, Glaubenslebre der katho⸗ 


liſchen Kirche, Zter und legter Theil, nebſt 
den Principien der Glaubenslehre. gr. 8. 
» fl 30 Er. 


3) (3) Der Linterzeichnefe bat fein bis⸗ 
heriges Logis verlaſſen, und wohnt gegen— 
wärtig im der untern Dominitanergajfe im 


www 


2. Difle. No. 254 iſt ein fi 


” 
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2. Diffe. Nro. 209 im den ehemaligen Direc⸗ 
for v. Burzifchen Haufe. 
Profeffor Friedreich, #. jüng. 

4 (1) Balthafar Hippler, Bürger nad 
Tapgzirer, macht feinen wertheflen Freuud en 
und @önnern befannt, daß er fein Logis im 
t. Diftr. Nro 180 bezogen habe: Er vers 
ſpricht folide und billige Bedienung und bite 
tet um geneigten Zuſpruch. 

5) (2) Ich gebe mir die Ehre, dem 
hohen Adel und geehrten Publitum gehore 
amft befannt zu machen, daß id) vom hoch⸗ 
joöblichen Gtadt:Magiftrate als Bürger und 
Gpenglermeifter dahier angenommen murde, 
wnnpfehle mir daher ergebenjt in gufer Yrs 
beit um die billigften Preife, und bitte um 
geneigten Zuſpruch. 

Wärzburg den 28, April 1823. 

Kafpar Röfer, Gpenglermeifter, 
mwohnbaft in der Ulmergaffe 
2. Diſte. Nro. 268 beym Höllens 
riegel gegenüber. 

6) (1) Im erfien Haufe ober dem Dos 
minitanerklofter Nro. 215 fängt mit dem 1. 
May die Weinwirthſchaft im Haufe und 
Garten an, wo felbfigezogene, gute und gang 
rein gehaltene Beine ıger und ıger Gewächs, 
Die Maß zu 14, ı8, 20 und 24 Fr. verzapff 
werden. Auch wird eımer= und achtelweis 
abgegeben. . 

7) (3) 2000 fl. Bormundsgeld find Im 
2. Difle. Nro. 317 ausjuleihen. 

8 (1) Balentin R-hberger, Pehafutfcher, 
wohnhaft im der Yohannitergajfe Nro. 164, 
fährt Montag den 5. May mit einer Gpaik 
nach München, und wünſcht Mitreifende. 

9) (7) Vom Lehukutfdyer Hilpert, wohn: 
baft im Göckershof, 2. Diſtr. Nro. 157, gebf 
Dienstag den 6 May eive Ebaife leer nady 
Sranffurt, wozu man Mitreifende münfht. 

10) (1) Bom Dom’bis zur rothen Scheibe 
ift eim neuer grüner Rinderfhub verdoren 
worden. Der redliche Finder wird gebeten, 
denjelben im Yutell.-Comtoir abzugeben. 

4b) 1)Vergangenen Donnerstag wurde 
in der Stadt einiges Geld gefunden. Wer 
fih dazu legitimiren Bann, der erhält felbes 
zutück. Wo? ſagt das Yıtell.:Comtoir. 








(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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— Unter-Mainkreis des Königreihs Baiern. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 





(3) 3. Befanntmahung. 

Montag den 5. May I. J. Trap 9 Uhr 

wird in dem königlichen Militair: Heu: Ma: 

gein ohnweit bem Sanderthor der entbehrliche 
orrath von 250 Zentner Heu an ben Meiſt⸗ 

bietenden öffentlich verfieigert. 

Würzburg am 27. April 1823. 
Königl. Stadt: und Feſtungs-Com— 
mandantſchaft. 

Buttler. 


: Dielmann, Rechn.Com. 


(2 4 Betanntmadung. 
Die zur Concursmaſſe des Johann Lorenz 
von Güntersleben gehörigen Immobilien, als: 
ein Wohnhaus, einflödig mit Stallung im 
uf felbfl, einer Scheuer, Kalter und 

Hofrieth fub Nro. 86, 

4 Deorgen Weinberg im Altenberg, 
ein halb Birtel 15 Ruthen Weinberg allda, 
4fa Virg. Rpeinben Mefeli 
anderthalb Viertel Dirg. 6 Rth. Weinberg 

im Zrieblersberg, 
fh Mrg. Weinberg eben ba, 

4 Mrg. Weinberg gleichfalls bort, 

4/4 Dig. Artfeid ober Dem Trieblersberg , 
4/4 Mrg. 15 Rtb. Weinberg im Stuben: 
“ grunde, 

1 Mrg. Weinberg bafelbfl , 

4/4 Wrg. Weinberg im Krieg, | 

4 Mrg. 30 Rth. Weinberg in ber Linken: 


wand, 
3f4 Dirg. Artfeld ober dem Zriebleröberg, 
4f4 Derg. Arifeld daſelbſt, 
3/4 Mrg. Artfeld ober dem Edöberg, 
2/4 Mrg. Artfeld ober dem Kühhaug, 
anderthalb Viertel Mrg. Arıfeld im Grubig, 


Jahrgang da, 


2/4 Meg. 21/2 Rth. Artfeld zwi 
gi pi Lo — * — 
— Diertel rg. Artfeld unter dem 


uchlohe, 
1 he Mrg. 18 Rth. Artfeld am Fahren: 
rd, 
2f4 Perg. 3 Rth. Artfeld ober dem Haßlo 
4 Mrg. 5 Rth. Artfeld am Fb ec 
2/4 m Artfeld an ber Peimengruben, 
46 1/5 Rth. a er im Zugig, 
40 Rth. Krautfeld beim Mühlbach, 
ein halb Viertel Mrg. 10 Rih. Krautfelb 

unter * — * 

47 1/2 jiefen ober bem Kreugwe 
9 3/4 Rth. Wiefen an ber Keimme, e⸗ 
"4/4 Meg. Artfeld am Judenpfad 
anderthalb Viertel Dirg. Arifeld an ber 
dem öffentiigen @ 

werben bem öffentliden &trihe aus: 

und iſt hiezu Zagfart auf 9 — 

Vormitt —* —X | 
ormittagd 9 Uhr auf dem Gemeinde 

zu Guntersleben angefept. ud 

Den Stridstiebhabern dient dieß mit 
bem Bemerken zur Kenntniß, daß die Beding- 
niffe vor dem Strichev felbft werben befaunt 

f werben. 
ürzburg ben 50. April 1823, 
Ködidlides Landgerichter. db. M. 
bey Verh. d. Vorſt. 
Mühlbauer Aſſeſſor, 
Sol, jur. praer, 
(2) 1. ®läubiger Dorfadung. ; 

Um die DBerlaffenfhafts:Bertheifung der 
Georg Adam Schilleriſchen Eheleute zu Bers— 
u ewerkſtelligen zu können, ift der darauf 
hafenbe Schuldenſtand — zu erholen. 

u biefem Ende wird Tagfart auf Freytag 
den 6: Junlus d. 3. früh 8 Uhr bey unter: 
geichneter Gerihtsbehorbe angeraumt , auf 
welder 3% diejenigen , welche aus irgenb eis 
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Zitel auf diefe Verlaſſenſchaft Anfprüde 

ME naden haben, zu —— vorgeladen, 

unter dem Rechtsnachtheile, daß fie im Aus: 

bleibungsfate ben Vertheilung ber Erbmaffe 

unbeachtet gelaffen werben. 
ne den 28. April 1825. 
Königlides Landgeriht r.d. M. 
von Eckart, Landrichter. 
Bachmann, a8 j. 


(3) 4 Glaubiger-Borladung. 

Im GSlaubiger-Concurſe gegen Johann 
Beorg Göpfert von Thüngersheim wird Dion: 
tag den 5. d. M. das Vorzugs-Erkenntniß 
in Kraft der Verkündung im Gerichts-Vor⸗ 
zimmer angeheflet. 

Deer. Würzburg ben 1. May 1823. 

Koniglihes Landgericht. r. d. M. 
von Edart, Zandridter. 
Krimm, j. pr. 


5)2..Befanntmahung. 

In der Debitfarhe des Johann Schneider 
jung ju Rottendorf wird deſſen ſämmtliches 
&rundvermögen von Gerichts wegen in loco 
Rottendorf zum öffentlihen Striche aufgelegt, 
und hiezu Zagfart auf 

Mittwoch den 21. May Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt , wo die Stridsbedingniffe befannt 
gemadht, und wozu die Gtridsliebyaber ein 
geladen werden. 

Würzburg den 26. April 1823. 

Königlihes Landgerichter. d M. 

v. Erart, Landrichter. 


6)3. Bekanntmachung. 
Martin Schneider Wittiber 8 Ober: 

riedenberg hat feinen Kindern die Dritttheis 

tung angeboten, daher werben deſſen Gldus 


biger aufgeforbert, 
dittwoch den 7. May d. 3. 
frah 8 Uhr die Forderungen dahier anzujei- 
gen und zu liquidiren, widrigenfalls ſich 6 
die fle treffenden Rechtsnachtheile ſelbſt bey⸗ 
u baben. 
rüdenau den 19. April 1825. 
Koenigliches Landgericht. 
Comitti, Landrichter. 
Kapp, Actuar. 


6) . Verfeigerung. 
Die nachbeſchriebeñen und zur Verlaſſen⸗ 


wwuwwu.vu 


Knecht. 
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ſchaftsmaſſe der .babier verlebten Stadtrath 
WGeorg Jenſons Wittwe ge,örigen ealıtäten 


werden am Freytag ben 16. f.M. May früh 
um 9 Uyr im dem Sterbhaufe mitteift_öffent- 
lihen Strihed unter annchmbaren Bedinge 
niffen und bey erzielt werdenden annehmbaren 
Geboten verkauft und augefehlagen, als: 
A) ein neugebaute® Wohnhaus ın ber fehr 
angbaren Kechgaſſe; dasſelbe iſt zwey— 
fa ig, enthält zur ebenen Erbe eine ger 
—— Einfuhr, 2 heitzbare Zimmer, 
eine Kühe mit Wafıhkeffel, einen Hof, 
Siallung zu 3 Stück Viey, Schweinflall, 
Hyoljlager, eine Kalter, einen Vorkeller 
und eının waflrfreyen gewölbten Keller 
mit 48 uber weingrünen im Eıfen ges 
bundınea Fäſſern; in dem mittleren 
Stocke 3 beigbare, Zunheigbare Zimmer, 
Küche, geräunigen Vorplap und Holze 
lager;. dann entpalt das Haus über dem⸗ 
feiden 2 g.raumige Böden. Bey biefem 
Haufe benaxet ſich ein Nevengebäude mit 
mehreren Kimmern und einem Boden; 
B) eine grope Scheuer im Gteimbüttel, in 
welcher auch leuht eine Wohnung eınges 
richtet werden kann, mit Gtallung und 
einem feinen Särthen; unter der Scheuer 
befinden ſich zwey ineinandergrhende waf: 
ſerfreye und gewölbte Keller; der hin« 
tere Keller iſt beyläufig mit 40 Fuder 
weingrünen und in Eiſen gebundenen Fäſ⸗ 
fer belegt, und in dem vorderen Keller 
können gegen 36 Fuder Faffer unterge; 
bracht werben; 
C) ein nädhft der Stabt vor dem Main; 
Thore gelegener mit einer mafhven Dauer 
umgebener Garten zu 2 174 Morgen mit 
Gartenhaufe, 2 Brunnen und Treibbeee 
ten; dieſer angenehm liegende arten 
ift mit vielen tragbaren Obpbaumen von 
den beiten Sorten beitelli ; 
D) ver von dem Main bis zu dem neuen 
Thore ſich erſtrackende fogenannte Stabi: 
rabeu mit Sommerhauſe uno einer gro: 
Er Ervfanggrube, in welchem ſich viele 
Spalier: und andere tragbare Obſtbaͤume 
befinden. 
Zu mwelder Stridstagfart man bie 
Liebhaber andurch einladei. 
Zur Anbringung und Liquidirung der 
etiwa gegen. dieſe Werlaffenfhartsmaffe vor: 
bandenen Paffiven wird Termin auf Mittwoch 
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den 21. & We. Dead Morgens um 9 Uhr un 


ter dem Nechtönachtheile ausgefeht, daß bie 
Ausbleibenden bey dem Abfchluffe des Theis 
lungs⸗Giſchaftes nit berückſichtigt werben 
folen, welches man daher zur öffentlichen 
Kenntniß bringt. 

Dettelba h am 28. April 1823. 
Könialihes Landgericht. 
Niels, Sanbriäler. 

3) 4. OlaubigersBorlabung. 

® Georg Behr von Derlenbach hat fid) für 

antmäßig erklärt ; es werden daher bie geſetz⸗ 

* Edicetstage, und zwar 

a) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mitt: 
woch den 4. Juny 1823 früh 8 Uhr, 

b) jur Anbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donners⸗ 
tag den 10. July f. 3. früh 8 Ubr, 

€) zur Schlußhandlung auf Dienötag ben 
42. Auguft I. 3. früh 8 Uhr 

anbesaumt , wozu fümmtlidhe Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgelaben werben, 
bad dad Nichterſcheinen am iten Ebistötage 
die Ausfihließung ter Forberungen von ber 
Gaytmaffe, das Nihterfcheinen an ben übri- 
gen Evictötagen aber den Ausſchluß mit ben 
an — vorzunehmenden Handlungen 
ur Folge hat. 
— werden diejenigen, welche etwas 
son dem Vermögen bes Gantirers in Händen 
aben, bey Vermeidung des nochmaligen Ers 
atzes aufgefordert , ſolches dem Gerichie.unter 
rbehaft ihrer Rechte zu übergeben. 
Euerborf ben 23. April 1623. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Lanbridter. 
Koh, Rchtspr. 
(8)2. Gläubiger Borlabung. 


vorliegenber Ueberſchuldung hat fi 
am Sirkhing von Michelau dem (oncurfe 
unterworfen. 
Dian bat demnach folgende Edictätage, 
unb zwar 
iten zur Anmelbung ber Forderungen unb 
beren gehörigen Racdhweifungen auf Diens⸗ 
tag.ben W. May ð. J., 
Aen jur Vorbringung der Einreben gegen 
bie angemeldeten Forberungen auf Diends 
* — —— ——— fOien⸗ 
en zu u lungen au 
tog ben 165. July b. J. 


wuwwww 
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ebesmal früh 9 Uhr feſtgeſeßt, und faret 
bien ſammtliche Gläubiger des Gemeinſchuld— 
ners öffentlid unter dem Rechtsnachtheile vor, 
daß das Nichterfheinen am erlien Erictötage 
bie Ausſchließung der Forderung von der ge 
genwärtigen Concursmaſſe, das Wusbleiben 


‚am 2ten und ten reg die Ausſchlie⸗ 


fung mit den treffenden Handlungen nad 
ſich ziehe. — 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem —— des Gemeinſchulbners in 
Handen haben, bey Vermeidung bes nochma: 
maligen Erfaped aufgefordert, ſolches unter 
* ehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 

eben. - 

‘ Gerolzbofen ben 7. April 1623. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 

Herzing, 2.:8.:%et. 


(2) 2. Befanntmadung. 

Am Donnerstag ben 15. Mayh b. Is. 
Mittags 4 Uhr werden auf dem Gemeinde 
haufe zu Michelau bie zur Eoncurämaffe des 
Adam Strfhing daſelbſt gehörigen Realitäten, 
befiebend i — einem * e —— unb 
Scheuern, dann 52 1/2 Tagwe el 
iefen, öffentlich verfeigert. 

Gerolzhofen den 7. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landridter. 


Herjing, 2, G. Aet. 


Släubiger-Borlabung. 

Gegen den Ortsnachbarn Michael Funk 
in Frankenwinheim, welcher feine Gläubiger 
in Friſten zahlen zu nd ben Antrag’ fielite, 
iſt zur protocollarıfhen Aufnahme feiner Schul⸗ 
ben und Erklärung ber Gläubiger über bie 
ihm zu bewilligenden — —— Tagfart 
auf den 27. Day d. J. früh 9 Uhr bey ber 
unterfertigten Behörde unter dem Rachiheile 
anbereumt, daß der Ausbleibende unberüd: 
fihtigt zu bleiben gemdriige. 

Gerofzhofen Am 23. April 1823. 

Königliches Landgeridt. 
Sſchmitt, Landrichter. 
Herzing, ©. At. 


Der Gemeinne Borkeer und Bader &e 
- Der Gemeinde: un er 
— in Lülsfeld will unter ifen Be 
ngungen fein Wermöge i 
feiner —* die ſen überlaffen, 2 
wu 
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ber auf Dienstag den 3. Junius d. I. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zur Angabe ihrer Forderungen 
und Erklärung über die Zablungs-Anweifungen 


bed Gemein — unfehlbar unter dem 
Rachtheile nicht berückſichtigt zu werden, bey 


der unterfertigten Behoͤrde zu erſcheinen, hier⸗ 


durch vorgeladen werden. 
Gerol;hofen am 23. April 1823. 
Königlihed Landgericht. 
‚ Schmitt, Zanbrigter. 


53))2 Warnung. | 
Johannes Hohmann von Findlos hat fih 
freywilig unter bie Euratel des Johann Bent; 
graf ledig allda begeben; es iſt baber jeder 
von demfelben ohne Einwilligung feines Eura⸗ 
tord abgefchloffene Vertrag ungültig und ohne 
rechtliche Folgen. 
Diefes macht zu Jebermanns Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung bekannt 
Hilders den 24. April 1823. 
das föniglide Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Roͤſch, Rchtspr. 


()4. Belanntmadung _ 
Um die Debitfahe des Midael Schott 
von Roͤllbach auseinander fegen zu können, 
iſt es nöthig, deffen Schufvenftand genau fennen 
zu lernen, und den Gläubigern den Activ— 
und Parlioffand zum Behufe_der weitern Der 
ſtimmung des hiernach einzuſchlagenden recht⸗ 
iichen Verfahrens vorzulegen. Es werben 
beinnad) fammiliche Öläubiger zu obige Zweite 
auf Montag den 23. Juny I. 3. früh 9 Uhr 
bieher vorgeladen. Die nicht Erfiheinenden 
5 bey dieſem Debitverfahren unberüd: 
tigt. 
Klingenberg ben 24. April 1823. 
— es Landgericht. 
v. wi 


t1, Landrichter. 
H 
(5) 3. Glaubiger-Vorladung. 

Zur Beſtimmung des einzu chlagenden 
Verfaͤhrens gegen Sohann MWeiflenfeel za 
Nidersfelden iſt Schulden-Eonfignattons-Tag- 
fart ‚auf Freytag den 16. May I. 3. Vor⸗ 
mittags feltgefept, wozu ſämmtliche Gläubiger 
‚bes Liquidalen unter Strafe der Nihtberud- 
fihtigung bey Feſtſetzung des einzufchlagenden 
DBrparens reſp. ber vermuthei werdenden 








olz;born, 
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6% 
Einmiffigung In eine ewa elngegangen fer 
bende Uebereinkunft anher vorb chieden wer⸗ 


den. 
Männerſtadt den 25. April 1823. 
— — Landgericht. 
Bey legaler Verhinderung des Vorſtandes, 
Sambaber, 8G. Act. 
Blatterfpiel, ſubſt. Ar 


— — Ten 
(3) 3. Glaäubiger-Borladung. 
Zur Ausmitflung ber geeignelen Ver— 
are gr gegen Georg Manger zu Neiers; 
ab ilt dem Yandgerihte deſſen Schulden 
> zu wiffen nothig, daher fimmtlide Glaͤu⸗ 
iger bed gedachten Danger zur Angabe ihrer 
Forderungen auf Mittivod) den 7! May b. 3. 
Mittags 2 Uhr vorgeladen werben, unter bem 
Rechtsnachtheile ber Nichtberück fichtigung bey 
Beſtimmung der weitern Verfahrungsart. 
Mellerichſtadt am 19. April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kircher, a. 


— — — — 
(6) 3. Blaͤubiger-Vorladung. 

Die Auseinanderſeßung ber Verlaſſen⸗— 
ſchaft der Joſeph Macks Wittwe dahier macht 
die Kenntniß deren Schuldenſlandes nothwen⸗ 
dig. Es ſteht daher zur Liquidation der For⸗ 
derungen Tagfart auf 

Donnerstag den 45. May nun 2 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüd: 
fihtigung bey ber Theilung. 

Mellerichſtadt am 24. April 1823. 

Königlihes Landgeriht. 
Werner, Landrichter. 
Dttenweller. 


@)41. Ausfhreiben. 

Da ter verwittibte Mauerermeilter Velt 
Barth von Obervolkach mit feinen Kindern 
eine Grundtheilung Pflegen will, ſo haben 
befjen Gläubiger am \ 

Montag den 26. May früh 8 Uhr 

re Forderungen bahier anzuzeigen und zu 
fiquidiren, widrigenfalld bie Theilung vol: 
zogen wird. 

Volkach den 26. April 1823. 

Koniglides Landgericht. 

Bed, Landridter. 


(3)2%. Befanntmadung. 
Dem Schäfer Georg Schwed auf ber 


6 
Sakura wurde mittelft Einbrechung In feine 
auf dem Felde geitandene Prerhputte vom 
22. auf den 23. d. M 


4 zwilchenes Dperbett mit weißem leinenen 
eberzug, noch gut, im Werthe zu fl. 


3) fe. 
4 detto * mit gleichfalls weiß lel: 
nenem Ueberzug, werth 1 fl. 15 ir. 


4 noch ganz neues Leilach von hänfen Tuch, 

im Werthe zu 1 fl. 30 Er., 
entwendet. 

Man bringt diefen Diebflapl m öffent; 
lichen — und erſucht die Amlsbehdr⸗ 
den, ſowohl auf Entdeckung bed noch unbe: 
kannten Thaters ald auch der entwendeten 
Gegenflände mitzuwirken, und in diefem Falle 
Die treffenden Einföreitungen zu maden. 

Volkach den 26. April 1825. 

Rinigine Zandgeridt. 
ed, Landrichter. 
Greb, Akt. 


(5)1. Gläubiger-Borladung. 

Wer an die Verlaffenfhaft der Johann 
Kitziſchen Eheleute zu Epleben aus was immer 
für einem Titel Anfprüde macht, bat ſolche 
Dtonfag den 2. Juny Vormittagd unter dem 
Kechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bey 





dem weiteren Verfahren anzubringen und zu - 


begründen. RE 
Werneck den 22. April 1823. 
Königlides Landgericht. 
i imb, LZandridter. 
Gramer, Zandger.-Actuar. 





G)1. Edbietalien. 

Das königliche Landgeriht Werneck hat 
in dem Schuldenwefen des Gafpar Kuhn alt 
zu Küpberg rechtöfräftig den — —— 
curs erlangt; es werben daher bie gefeglichen 
Edietstage, nämlich 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung auf Montag 
ben 20. Days 

2) zur MWorbringung ber Einreben_ gegen 
die angemeldeten ‘Forderungen auf Don: 
nerdtag den 26. Juny, und 

chlußverhandlung auf Donnerötag 

ven 31. July d..38., 
jebesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu 
fämmtlidhe undefannte Glaubiger ded Gemein⸗ 
fhuldners hiermit öffentlich unter Dem Rechts⸗ 


wursses Pr 
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nachtheile vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen 
am Aten Ebdictötage bie Ausfihliefung der 
Forderang von der Maſſe, dad Richterſcheinen 
an den übrigen Edietstagen aber die Aus: 
fotiepung mii ben an benfelben vorzuehmen: 
en Handlungen zur Folge hat. 

ugleich werden Diejenigen, welche von 
bem gemeinfhuldnerifhen Vermögen etwas 
in Händen baben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
—— ihrer —8 bey Gericht zu uber: 
4 ei. 

: Werned den 14. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Lanbridhter. 

ramer, L.G.Actuar. 


(2)2. Glaͤubiger-Borladung. . 
Nahdem das mit B.rbeyalt ver Eigen: 
thumsre&te an Andreas Sachſens Wittib da: 
bier überlaffene Gemeinde⸗Aecht-Gut wegen 
süffländig verbliebenen Kaufjih.lings auf An⸗ 
dringen des Gläubigers bereits verſirichen if, 
fo werben die übrigen Gläubiger ver Wittwe 
zur Yiquidirung ihrer Forderungen auf 
Freytag den 16. May fl. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen 
daß die Ausbleibenden beym etwa weiler ein, 
zuleitenden Rechtsverfahzren und insbeſondere 
bey ter Einweifung in den Verſtrichs-Erlos 
unberüfjichtigt gelaffen werben. 

Sig. Schwebheim den 25. April 1825. 
Srepberrlid von Bıbraifdes Patri— 
montalgetidht 1. Llaſſe. 

.. Seufjert, Patr.Richter. 
Wagner, Gfhrbr. 


(3) 3. Frucht-Verſteigerung. 

Am Mittwoh den 7. Day I. 3. Bor 
mittags 10 Uhr werden bey dem unterfertigten 
fönigl. Nentamte 15 Schaäffel Weigen, 1299 
Schaͤffel Korn, und 170 Shaäffel Haber mit 
Vorbehalt der höchſten Genehmigung in ſchick— 
lichen Abtheilungen oͤffentlich verſtrichen, wel: 
ches andurch zur allgemeinen Kenntniß ge— 
bracht wird. 

Gerolzhofen den 22. April 1823. 

Königlihes Nentamt. 
Ehrenfeſt. 
(5)5. Getreid-Verſteigerung. 

Mittwoch ven 14. May früh um 40 Uhr 

bringt unterzogene Stelle, mit Borbepalt hoch: 
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er Genehmigung, nachbemerkte Früchte zur 
H entlichen ung, 14 Shäffel 1922er 
Meiten 75 Shäftef 4819er Korn, 160 EZurs 
fel 4822er Haber, welde ſämmtliche Früchte 
von vorzügliher Güte find, und wobey bes 
merkt wird, daß ver Schäffel ein Gulden Da 
zaufgabe ſogleich zu erlegen fen, wenn bag 
Grbot des Streichers berüdfichtigt werben foll. 
Euerborf den 24. April 1823. 
Königlides Rentamt. 
Sauer. 


(3) 2. Befanntmahung. 

Donnerötag den 15. k. M. May früh 9 
ihr werben bey dem FE. Rentamte dabier 130 
Shäffel Weisen, 300 Schäffel Kom, und 
570 Shäffel Haber, in fhidliden Parthien 
öffentlich verfirihen, und den Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt jedoch der höchſten Geneh— 
migung überlaffen, welches hiedurd zur ailges 
meinen Kenntniß bringt 

Werneck den 28. April 1823. 

das föniglide Nentamt. 
Geister. 

(65) 2. PVerfieigerung. 
Donnerstag den 15. May I. I. Vor: 
mitfagd un 9 Uhr werden beym unterzeich— 
neten Amte mit Vorbehalt höchſter Geneh— 
migung 50 .Schäffel_Weigen, 120 Sıhäffel 
Kom, und 300 Schaͤffel Haber, öffentlich 
verfieigert; woben bemerkt wird, daß die in 
bieffeitigem Amte nicht anfäßigen Streicher 
eine Daraufgabe von 1 fl. pr. Schäffel zu er⸗ 
legen baben. | 

Königöhofen am 26. April 1825. 

Königlibes Rentamt. 
Eihenbad. 

(2)2. HoljVerfleigerung im Speffart. 

Am 12. May wird zu Rohrbrunn, am 
43. zu Kraufenbah, am 14. zu Altenbuch 
nachtiebendes Brand- und Nußtzholz auf den 
Kevieren gleihen Namens, und am 15. zu 
Siſchbrunn das aufden Nevieren Kropbrunn, 
Erlenfurt und Thorhaus vorrätbige Gehölz 
unter den gewöhnlichen Bedingungen mitlelſt 
öffentlihen Auffirichs abgegeben. 

Im Reviere Robrbrunn : 1591 baleriſche 
Klafter Eichen: und Buchenholz, 10 Ei: 
chen⸗Rutzholzſtücke. 

Im Reviere Krauſenbach: 4517 1/2 Klafter 
Eichen: und Buchenholz. 

Fur Reviere Altenbuch; 805 Klftr. ditto. 
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Im Reviere Krovbrunn; 


EZ Ziheu⸗cußholzſtücke. 


Im Reviere Thoryaus: 1411 Kifte. Bu— 
chen⸗ und Eichenholz. 
Im Reviere Erlenfurt: 4371 Klftr. bitto. 
Der Strich nimmt jederzeit früh 9 Uhr 
feinen Anfang. 
ne ben 27. April 1823. 
Königlides ——— Biſhbrunn. 
ündermabler, Forſtmeiſter. 
Carben, F.A.Act. 


DER ————— Speffart. 
Die auf ben 6. May angeküntigte Ver 
fleigerung von 1266 Eichen zu Holländerholz, 
fo wie von 500 Eichen zu Bau: und Waar- 
holz geeignet, aus dem Reviere Rothenbuch 
bes f. Foͤrſtamts Sailauf kann eingetretener 
Hinderniffe wegen an jenem Tage nicht flatt 
—— ſondern wird Mittwoch den A. May 
ormittags 9 Uhr bey Weibersbrunn abges 
halten, wovon die —— me dem Bee 
merken in Kenntniß gefept werben, baß hier 
bey zugleih 11 Eichen Holländeritämme aus 
bem angrenzenden Forſte Waldafhaff verſtei⸗ 
gert werben. 
Aſchaffenburg ben 26. April 1823. 
. Königlides Sorftamt. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Köttger, 7. A. Ih 


(3 Bekanntmachung. 
Montag ven 5. May d. 3. früh 10 Ühr wer: 
ben unter näher befannt zu madyenden 
niffen in bem Geſchaͤfts-Locale der unterzeidy- 
neten Stelle vier Morgen Ader in der Haut 
wifrhen dem neuen und Rennweg:Thore an 
em Kirchhofe anſtoßend, auf ein Jahr an 
ben Meiftbietenven öffentlich verpachlet; wel⸗ 
ches den elwaigen Pachtluſtigen bekannt ger 


macht wird. 
wüghurg ben 25. April 10%. 
ie Stabi: Käammerep. 
Broili. 


(65) 5. Holz-Verſteigerung. 
Donnerstag den 15. May l. 3 Morgens 
9 Uhr wird das im F. Gymnafiums:Fonde- 
Wald zu Himmelthal für das Jahr 1825 aufs 
gemadhie Brenn: und Nutzholz, als: 

74 eidhene Bauflämnie‘, 

46 tannene Abfihnitte, 


417 5/4 Gteden Bugen-Stheithol, 


\ 
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14 Stecken Buchen-Ausſchuß, 


24 -Eichen⸗Scheitholz, 
229 -Tannen-Scheit, 
2 1/4 Aſpen-Scheit, 


ww 


5 erlene Bengel, 
418050 budene Welten, 
5200 eihene Wellen, 
8409 gemifchte Wellen , 
27600 tannene Wellen, 
3100 erlene Wellen, 
an den Meifibietenden in angemeffenen Par- 
tbien zu Himmelthal öffentlich verfieigert, 
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge: 
laden werben, daß fämmtliched Holz numerirt, 
und von dem Forſtperſonal auf DBerlangen 
sorgegegt werden fünne. 
ſchaffenburg den 24. April 1823. 
Kal. Gymnaſiums-Fonds-Receptur. 
Reuter. - 





(3)3. Oeffentliche Verſteigerung. 
Dienstag den 13. May l. J. Morgens 
9 Uhr werben zu Klofler Himmelthal 
32 Shäffel Weipen, 


50 ⸗ Korn, 
80 ⸗ Syeljr 
60 ⸗ aber, 
6 dorn Drot, 


3 ESpyelzen ah, 
an den Meiſtbielenden öffentlich verfleigert. 
Aſchaffenburg den 24. April 1823. 
Kol. Gymnaſiums-Fonds-Receptur. 
B Reuter. 





2)2.. Holj:Berfieigerung. 
> Am Montag den 5.May b. J. unb bie 
" folgenden Tage jedesmal früh 8 Uhr anfan« 
Er werben in dem freyherrl. v. Wolfskeel. 
alddiſtrict Sehlenberg bey Moos 
618235 budene Wellen, 
2175 Dornwellen, 
612 Klafter Scheit, _mworunter ‚mehrere 
Klafter zu 6 Schub Länge find, dann 
215 Bau: und Nupfiamme, 
öffentlich verfirihen, wozu man die Liebhaber 
biermit einlabet. 
Aldertshaufen den 24. April 1823. 


Freyherrl. v. Wolfskeel. Rentamt. 
Schneider. 


— — —— — — 
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41) (3) Ih Habe nich entſchloſſen meinen 
efgenthümlichen Garten, außerhalb nächſt am 
Rennweg:Tbore, freymillig zu veräußern. 

Diefer Garten außerhalb dem Rennweg» 
Thore, zwifchen beyden Ehauffeen einer Geits, 
und anderer Geits zwiſchen dem gemeinen 
Subrmege, enthält circa 5 dritthulb Viertel 
Morgen 142/3 Ruthen an Feld, ift meiftens 
mit tragbaren hochſtämmigen und Kugel« 
Bäumen befest, ein jtarter ıf2 Morgen hie— 
von ijt als Weinberg angelegt, in dem Gars 
ten ift ein von Öteinen ausgemauerter Bruns 
nen mit Wafferftein, und ein in modernem 
Geſchmack errichtetes Bartenhaus mit Schie- 
fer:Steinen gededt, welches eine ſchöne Aus— 
ſicht gewährt 

Auf dieſem Garten haften 5 Eimer 55 
Maß, Würzburger Ah, Gältmoft, dann 
3 fl. 30 ®r. jährlich pactirte Zehntgält, auch 
nimmt, das königl. Stadt-Rentamt Bürzburg 
den Handlohn zu 5 prC. hievon in Anfprud. 

Diefe Berfteigerung wird am Mittwoch 
den 14. Man d. J Nadymittags um 3 Uhr 
in dem Garten felbit vorgenommen, und 
derfelbe kann aud bis dahin ftündlidy ein» 
gefeben werden. 

Dem erfolgenden Meiftgebote wird der 
Zufhlag, jedoch unter Vorbehalt der Rati— 
fieation, melde binnen 3 Tagen unfehlbar 
erfolgen foll, ertheilt. 

Die näheren Gtrihsbedingniffe werden 
bey der Berfteigerung befannt gemacht. 

Würzburg den 28. April 1823. 

Magiftratsrath Srener dahier. 


2) (2) Dienstag den 6. Map lauf. Is. 
Vormittags um 10 Uhr wird im Haufe der 
verlebten rau Katharina Popp, Rothger« 
bere-WBittwe, in der Gemmelsgafje ı. Diſtr. 
Nro. 140 ein Morgen Weinberg im Zurüd, 
neben dem ehemaligen Schullehrer Kelier 
von Unterdürrbad und Poren; Grafen Wittib 
gelegen, melder zehutfrey und dem dabies 
figen Hoffpitale mit 6 Pfg. zins= und lehn⸗ 
bar ift, nod) einmal dem öffentlichen Striche 
ausgefekt,. und dem Meijtbietenden gegen 
—— Bezahlung salva ratificatione abge 
geben, 
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3) (2) Dienstag den 6. May 2. Je. 


werden in dem oberſten Stocke des neu ers 
bauten Haufes auf Dem Graben, dem Theas 
ter gegenüber, im ı. Difte. Nro. 423 Nach⸗ 
miftags von 2 Uhr bis Abends verſchiedene 
Mobilien, als: einige ſchöne Commode von 
Kicſchbaumholz, Canapee mit mehreren Gefz 
feln von eben demjelben Holje, Theetifch; 
mehrere andere Ödyreinermaaren und fons 
flige Effecten gegen gleid baare Zahlung 
öfjentlidy verfirichen, zu welchem Gtridye die 
"Liebhaber höflichft eingeladen werden. 
BerfteigerungssAnzeige. 

4) (3) Montag den 5. May merden 
im 2. Difte. Nro. 145 in der innern Graben 
gaffe von der Walterifchen Gtrumpfbandlung 

mehrere Sorten Strümpfe gegen baare Zah— 
lung von Morgens um 8 Ubr bis um ız 
Uhr, und Nadmittags von 2 Uhr bis 6 Uhr 
verfteigert. Die Berfteigerung wird die fols 
genden Tage fortgeſetzt. 

5) (3) Unterzeichneter empfiehlt ſich, da 
er den 5. May mit einer großen Duans 
tität Schinten, Schwartenmagen, Galami, 
Hamburger Nindfleifh, Speck, Rindszungen 
und Schweinenfleifdh von den beften Sorten 
bier eintreffen wird. Gein Stand ift auf 
demigrünen Markte, ' ” 

Johann Müller, Mesgermeifter 
aus Tann, 

6) (3) Eine hübſche gelb lafırfe zwey— 
ſitzige Chaiſe, welche auch vierſitzig ge— 
braucht werden kann, und von dem Eigen— 
thümer ſelbſt gebaut Wurde, ſteht im 2. Diftr. 
Pro. 13, dem Kleebaum gegenüber, zu ver— 
kaufen. 

7) (2) Im 4. Difte, Neo, 146, Reibels⸗ 
gaffe, ift ein großes, neues, noch ungebraudhs 
tes Regenfoß ſammt Bock, morauf man es 
ftellt, wie auch ein aß von 6 Suder 8 Eimer, 
und eines von 3 Fuder 7 Eimer, in Eifen 
gebunden und weingrün, zu verkaufen. 


Bermie.tbungen 
— — — 


D) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 52 in der 
Gtepbansgaffe ift auf den r. May ein Logis 
mit Möbeln von 2 Zimmern für 2 ledige 
Herren zu vermiethen 

2) (2) Auf dem Dominitanerplage Nro, 
2ro ift ein Quartier mit 8 heitzbaren Zim= 
mern, Boden und Bodentammer, Holzlager 
nebft Wafıhhaufe und Keller auf das. Ziel 
Jakobi zu vermiethen, 


wauwY 
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3) (2) ·Im 2. Difir, Neo, 93, obere 
Woͤllergaſſe, ift im ıten Stocke ein Quartier 
von 3 beigbaren Zimmern, 2 Rüden, einem 
verfhließbaren Holshaufe, gemeinfhaftlidem 
Waſchhaufe, einem Pla im Keller und allen 
Bequemlicyeiten für eine ftille Haushaltung 
auf Großjafobi zu vermiethen. 

4) 2) Ein Quartier mit 3 ineinander; 
gehenden heitzbaren Zimmern und übrigen 
Erforderniffen ift für eine file Haushaltung 
im 2. Diftr, Neo. 268 auf Großjatobi zu 
vermiethen. 

5) (2) Im M. Diſtr. Rro.8ift ein Quar⸗ 
tier, beftehend in ı Zimmer, Kammer, Küche 
und Plaß zum Holzlegen, fogleich oder auf 
Jakobi zu vermiethen. 

6 (2) Sm ı Dijte. Neo. 285 iſt auf 
Großjakobi ein Quartier, beftebend in einem 
großen beisbaren Zimmer mit Altoven, einem 
unbeißbaren Zimmer, einer Kühe, Boden» 
kammer, Weinfammer und befonderer geräu= 
miger Gtallung nebft Bodenkammer zu ver— 
miethen. 

Das nämliche zweyſtöckige Haus ift auch 
gegen annehmbare Bedingungen zu verkaufen. 

7) (&) L der Häfnergaffe Nro. 250 ift 
der mittlere Stock, beitehbend aus 2 hbeigbaren 
und ı unbeigbaren Zimmer und übrigen 
Bequemlichkeiten auf das Ziel Jakobi zu 
vermiethen. 


8) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 249 in der 


Glodengajje ift auf Jakobi eim bequemlidyes 
Duartier zu vermiethen: 


9) (2) Im 3. Difte. Nro. 166, Stern⸗ 
gaffe, ift ein ſchönes Quartier mit 3 heißbaren 
und ı unbeigbaren Zimmer, beller 
Bodenfammer, Keller, einer großen Halle, 
Brunnen und Waſchhauſe gemeinſchäftlich, 
für eine folide Haushaltung aufs nädhjte 
Ziel zu vermiethen. 

Auch find einige Fimmer mit. Möbeln 
für ledige Herra dafelbft zu vermiethen. 

49) (3) In der untern Dominitanergaffe, 
2. Diſtr. Nro. 256 ift fogleidy oder erft auf 
Grofjafobi ein aus fieben heißbaren und 
einigen unbeigbaren Zimmern beftehendes 
und mit allen fonjtigen Gemächlichkeiten, 
‚einem Brunnen ım Hofe) verfehenes Quar: 
tier, zu vermiethen. Zu diefem kann auch 
Gtallung und Chaiſen-Remiſe gegeben werden. 


— > — — 
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nn — — — 
Wuͤrzburg. Nro. 55. Dienstag den 6. May 1823, 
OTTTTeenannınnnnnnnnnmn 000 
Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
— —ñ — — —— 


Nrus. praes, 14575. Nrus. exp. 15279, 
n bie fämmtlihen Poligey- Behörden bes Unter-Meinkreifeg, 


(Die landwirthſchaftlichen —— bey dent Bezirka Connté⸗ zu Aſchaffenburg für die Sabre 


1822/23, 1823/24 umd 1824/25 betr) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die ſaͤmmtlichen Polizepbehörben des Unter⸗Mainkreiſes ‚werden angemwiefen , 
enbe Sefammagun bed landwirthſcha tlichen Bezirks - Comite gu aeg gi 
Preife:Bertheilungen für die Fahre 1822/23 big 1824/25 betr. — in ihren Antsbrzirken iu 
verbreiten unb bie Amtsuntergebenen zur eifrigen The ilnahme du ermuntern. 

Würzburg den 23. April 1823. 

Konigline Negierung des Unter-Mainkreifes, 
‚ Kammer ers Innern. 
Freyherr v. Aöbel, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Eoffon. 
* — ge — ge Ku u — 
des für ben Unter-Mainfreis beſte enden Sezirkö:Comite des landwirthſcha tlichen i 

f in Baiern, bie Preiövertheilungen in 1822/23, 1823/24 und An Det 

Indem das” Bezirfs-Epmite ben in der Ermunterung ber Landwirthfihaft durch Mrei 
bisher eingehaltenen Gang beharrlich verfolgt, und in biefer Hinficht Primahrent —W 
he eg E Dr —— —— — Tun am meiſten ie 4 
empfänglich und bevürftig find, feßt baffelbe ür ben oben beme en Zeitraum folgende ] f 

Prängeic) da — — Dbfkeultur. er Preife au y 
; Eine er unb eine Ins und nfelkebantte, und zwey bamit 
verbundene Geldprämien von 25 und 45 fl, für jenetactive Schuflehrer, 
welde ſich um die⸗Obſtrultur durch Befstderung- berfelben: in den- Edit: nbuflrie AH u 
in.bem: Unterrichte der Jugend ‚in der Dbfidereklung® am ausgezeichhet haben. 
vu ine goldeonerund eine‘. filberne Bereins Ma le für die um bie‘ 
Obſtoultur reinen Eandwirthe. . n 
Sahrgang. 16a8. „u —5* Ku DE ir. Ser 


4 





— 


Bedingungen und Nachweiſung dieſer Preife bleiben unverändert jene/ welche durch 
bie Bekanntmachung vom 12. Juny dv. J — aourden. 4 =" X 
Weinbau. 
Der Weinbau gehört zu ben —— und ausgedehntern Productionszweigen Im 
Unter⸗Mainkreiſe, und ſteht nicht allenthalben auf jener Stuffe von Vollkommenheit, auf 
welche er durch eine locale größere Intelligenz der einbergsbeii er —— werben koͤnnte, 
obgleich nicht jene ungünfligen, auser den Bereihe de Landwirthſchaft liegenden aͤußeren Eins 
n.Eungen, 5. B. ber übermäßig hohe Schazungs-Anfihlag ꝛc. zu verfennen find, weldg.ben 
Weinbau in einigen, Diſtricten des Kreifes niederjutrüden, wltwirten. Alm ed an Anre⸗ 
gungen des Cultureifers nicht fehlen zu laffen, burd welche der Weinbau in en auf 
eine inneren Derbältniffe, und insbefondere die Behandlungsart, verbefjert werben kann, 
werden nach dem —— früherer Preisbeſtimmungen gwey Preife für den Weinbau in 
der Art ausgefept, daß auf den iten, Preis, die goldene. Bereind:-Mebaille um 
eine Gelbprämie von 25 fl., jener Befiger von Weinbergen Anfprudy hat, welder im 
Allgemeinen ſowohl bie iefmdpigke Behandlungsart der Weinberge mit practifchem. Erfolg 
bewährt, als ſich inöbefondere durch Nottung alter und_Anlegung neuer Weinberge ausge 
eichnet hat, und ſich barüber durch obrigkeitlihe Zeugniffe —— wird. Der dem iten 
Dreisträger am nächſten flchende Preisconturrent empfängt bie filberne 
ereinsmedaille und eine Beldbbelohnung don 15 fl. 
Beförderung der Landwirthſchaft im Allgemeinen. 

Das Bezirks-Comite wird eine goldene und eine filberne Bereinsmebaille 
jenen Landwirthen verleiben, melde ni durch eine im Allgemeinen mit Einficht, Thätigkeit 
unb dem practifhen Vorfage, durch Benfpiel und Nahabmung zu bewirken, geführte Yank- 
wirtbfchaft, zur Belohnung beſonders empfohlen, und fi imsbefondere durch gemeinnüpige 
Verfuhe um bie Aufnahme des een gemacht haben. — 

ien voten. i 

Der landwirthſchaftliche Verein nahm bie Belohnung treuer und redlicher Dienſtboten 
unter bie —— auf, indem er erwog, welch großen Einfluß bie ‘Shätigkeit und 
Treuc der Dienitboten auf ben bfähenden Zufland ber nee. bat, und wie. hiem 
insbefondere mitwirkt, wenn zwifchen den Dienſtherrn und Dienfiboten langjäurige Wereini- 
gung ihrer Bemühungen, gewiflermaßen dad Band eines geſellſchaftlichen Shtereite fhling! 

a feit einigen Jahren DienfibotenPreife nicht ausgefegt wurden, fo darf das Bezirke 
Comité erwarten ,. im laufenden Jahre er ar zu mehreren fer en Belobnuiigen zu 
finden, und daffelbe beſtimmt daher 10 Preife, befiehend in einer filbernen Vereins 
Medaille und Sbaierifhen Thalern für 5 mannlide und 5 weiblide Dienf- 
boten. Hierbey wird an bie, über die Behandlung diefes Gegenſtandes erlaffenen früberen 
 Vorfipriften erinnert und wiederholt bemerkt, daß nur folde Dienfiboten ın die Reihe ber 
eißconeurrenten treten können, welche in ausübenden Landwirlthſchaften als Knechte, 
ägde, Schäfer oder Hirten, die durch die Vereinfagungen beftimmte Zeit hindurch gebient 


haben. 
| Für 1825/24. — Shafzudt. ° 
Die Vereblung ber Schäfereyen durch die fpanifhe Rage, und die berfelben, mo nod 
Sihmiergut befteht, nothwendig vorhergehende Reinigung der Schäfereyen, lag bisher ber 
Sorgfalt. des Bezirks-Comité eben fo nah, ald den dießfallſigen Eimeitungen die höchſte Auts 
merrjamfeit koniglicher Kreis-Regierung mit thätigem Erfolge zu Theil: ward. Das Bezirts— 
Eomite achtete die Schafzudt Daher der Ermunterung durch Preiſe eben jo werth, alö es In 
denſelben ein Eraftiges Mittel zur Erreihung der beachfühtigten Zwede erlennt. In diefer 
Hinficht werden folgende Preife fefigefept. rt, 
A. Neinigunmbes aus Schmiergutbeſtehenden Schiferenen- 1 
Eine goldene und eine fidberne Vereins-Mepailjerand „aıielbprdei 
mien von 50 und 25 fl. werden jenen- Schäferepbejigern ertheikt « weiche dir vcrhaltntß magig 
größten Schäfereyen durch Anwendung ber —A eh Due Verkauf der 
Schmiergutes in 1822/23 und 1823/24 gereiniget zu haben, legal nahmeifen werben. 
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n} Be Bereblungberöhjäferepen burd Wermifhung der Lanbrage 
. ER mit ber fpanifden Race. 
‚Die vorbemerkten 2 Preife werben au für bie Vereblung ber Schaͤfereden 


ausgeſeßt. ne 
te Für 1824/25. — Gemeinheitlihe Walbeulturen, 
Jene Revierförfier, welche in gemeinheitlihen Walbeulturen in derſelben Art Ach 
auszeichnen, wie für das verfloffene Fahr beſtimmt wurde, daher in ben lepiverfioffenen $ 
ahren bie verhältnifmäßig meilten und zwedmäpigfien Holzfaaten und Pflanzungen in den 
emeinbe- und —  reirergee gemacht haben ‚.fönnen um eine goldene und eine file 
berne Dereins:Medaille concurriren, fo wie um 2 filberne Vereind:Me: 
valllen jene Drtsporfieher, welche in der Erfüllung der amtliden Obliegenbeit zu ben 
Verbeſſerungs Unternehmungen des gemeinheitlihen Waltflanded durch Eulturen bepzutragen 
unb die Forfibehörben hierin zu. unterflügen , fid) —— zu haben, darthun werben. 
906 run der a... —& — — — 

n dem Beſtreben, für Eultivirung und’ zweckmaͤßige Bewir tun rivatwal⸗ 
dungen rind, Hi bie meiften Bemühungen ber a nbehörde an ben F —— 
den Anſichten ver ihren eigenen Vortheil oft verkennenden Beſitzer, und hier, wo Zwan 
ur Eultur faum ‚- ober. nur fehr fihwer ſtalt finden ann, ift um fo mehr angemeffen, bunt 

rämien dazu zu ermunfern, je wichtiger die Dortbeile find, welche aus einem beffern Zu: 
fflande ver im Lnter-Mainkreife febr beträchtlichen rege für ıhre Befiger hervor. 
* werben. Da bey vielen dieſer Waldungen ein mächtiges Hinderniß ihrer Verbeſſerung 
"Inder großen Theilung und ſtückelung ihres Eigenthumes liegt , fo darf bey einer Preise 
bekimmang für die Privatwaldeultur eine gwepte für die Arrondirung derſelben, nicht unbe: 
tet. en. u 

* Das Bezirks-Comité ſetzt daher Folgendes KR: ar 
4) Jene —— — welche in ihren ſich berührenden Waldungen bis zum Herbie 
4825 jur ultivirung eines A pm enen Areald von wenigfiens 50 Tagwerk verbunden, 
und biefelbe unter forfiiicher —— am beſten ausgeführt haben, wird eine Belohnung 
von 20 Dusaten zugeſichert, deren Vertheilung unter die Beſther im Verhaͤltulß der Eigen 
thums⸗Antheile hatt findet, fo wie dem, biefe Euliur leitenden königl. Revierförſter Die 

goldene VBereindg- Medaille verliehen werben. wird. Ä 

. 2) Derfelbe Geldpreis findet feine Anwendung auf die Yrronbirung ber- 
meiſten —— liegenden Privatwaldungen, unter Teftfegung des gleichen Minimums von 

Sa Ah 
* ie zur Begründung der Preisanſprüche erforderliche, von den Gemeinde-Verwaltun⸗ 
gen und —— auszuſtellenden/ von ben k. Land⸗ und Herrſchaftsgerichten, fo 
wie in Bezug auf Waldeulturen von den k. Forſtämtern zu beſtätigenden Zeugniſſe werben 
foiteftend am 1. September 1823, 4824 und 1825 bem Bezirfö-Lomite übergeben, welches 
zugleich hofft, aud ohne daß der Weg bes ausdrücklichen Geſuches eingefchlagen weıbe , von 
den £. —— auf —* wer — Verdienſt, ſich aufmerkſam gemacht zu ſehen. 
A urg den 41. April 4823. , 
ſqhoſt Das Bezirkd.Gomite des Sanbwirtpfhaftliden Vereins, 

— Behlen, Secretair. 


. 


, praes. 15007. Nr. exp. 15359. 
* J 


and. 
An sie fänmtlihe Patisey- Behörden, Zufiusfgital eintı 
: : ken⸗Geſchichte und die Begleitung der zur Kur ın das Juliusſpital eintrerens 
(Die Berfatigung einer Kran Kate —— ind a betseflend. mereten 


m Namen Seiner m. . vi * — 
“Seit einiger Zeit Hi die Bemerkung gemacht worden, e Polijenbe un 
Herjte und Wunbärzte bie in den Pekaunimachungen . — May und 414. Auguſt 1816 





—— m Stück 58 und 89) enthaltenen Sander nicht befolgt, und insbe: 
——— die legten ſtatt einer Krankengeſchichte bios ein u ausgeſtellt —— 
Es ae ſonach die ſämmtlichen ERROR fo wie: —* und Wund 


genauen Befolgung der in den obigen Verfägungen enthaltenen orſchriften hie aa 
drücklich angewiefen. \ 


Würzburg ben * April 1823. 
Königlide Regierung bes Unter: Mainkreifeie iNone 
—58* bes Innern. > j 

Srepherr ” Asbedi, Prafibent. — 





0. Mieg, Director · ZEN 
f — Abaages 
Nrs, praes. 15576. Nrs. ep; erg PNROE SEFRBGEER BP 
De neatmad.u 
An die fämmitigen Polizen: iR Ingdöehörben., p 


bed Unter-Mainfreifes. Tee 


(Die wegen des Uebels der vielen Feldmäuſe beitandenen polizeyfichen Xrordnungen bet, wii er 


* Im Namen Seiner Maſeſtät des Könige. musi 
Die unterm 5. July v. J. Aut: :Inteligenzblatt Nro, 75) wegen des Uebels ber) 24 
sep mäufe angeordnete volizeyliche Mapregel, durch welche allen Jagvbehörken mad fonftigen 
ge Ausübung der Jagd Berechtigten unterfagt wurde, Füchfe, Kapen, Eulen, Raben, Do 
en, Krähen, und Geyer zu ſchießen, iſt nad eingegangenen gie von den Polizey⸗Be⸗ 
hörden, daß jenes Uebel ſich nunmehr verloren habe, nicht mehr erforderlich, wird 
daher aufgehoben, und die Ale: Behörden haben in br 5 Mei verkünden My 


fen, daß das firenge Verbot, Hunde oder An auf das deld laufen zu — vom. nun an 
wieder eintrete. 


— ven 5. May 1625. 


11 tr "zer 
oniglihe Regierung des UntersMaintreifes, , chef dam 
Kammer des Innern und der Fimanzen, Tot me - 
Freyherr von Asbeck, Präſdent. 
v. Mieg, Director. v. Hornderg, Director, — 
[3 x de [7 





Nrus, praes, 15070. Nrus. exp. 15355. 
(Die Erledigung der Sauilehrerſtelle zu Hopferſtadt betreffend. 
m Namen Seiner Majeſtät des Könige 
Die Säuliöhrerflelle zu —— Landgerichts Ochſenfurt, im Seirage gu 401 # 
von welden 400 Gulden eine Zeit lang abgehen, iſt durch Vacatur in Erledigung gekommen. 
- Würzburg ben 23. April 1823. 
Königlihe Regierung- des Unter: Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. rn. Präfibent. 
v. Mieg, Director. Thüngen. 


Nrus. praes, 14803. Nrus. exp. 15423. 
Das Bermährmiß des Pfarrers Michael Döpfler zu Maibach a. 
Sm Mamen Seiner Majeftär des Köni 
— — verlebte Pfarrer Johann Michael Döpfler zu Maibach hat in in :inem" binterlaffenen 
eflamente 


400 4 * r die Armen: Anſiallen in den Filialorten Hamba und Diterumn ‚ fo wie 
200 In. fr ür ben RT in den genannten beyken Dren 


⁊ 


945 : nn * 46 
ge Vermaͤchtniſſe rühmli nbenfe Verlebten 
* An RAR —2* — —I werben nn — — a 


en oe Regierung bed Unter: :Mainfreifes, 
Kammer bes — 


Srepherr v. — 
eg. Direster. Fröhlich. 





Nrus. praes. 14720. * exp. 15168. 
B kaanntmachunmna— 
(Wohlthätige —— des Apothekers Franz Zailer zu en betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des Könige. 
Der Apotheker Zranz Zailer zu Haßfurt hat der dafigen Armen -Anftalf einen Garten 
efhenkt,, welder zum Vortheile der genannten Anflalt mittelft öffentlichen Striches an ven 
Äheifbietenden um achtzig einen Gulden rhn. veräußert wurbe, Die Fönigliche Regierung 
ſieht ſich veranlaft , dieſe wohlthätige Handlung hiedurch zur öffentlichen Weide zu bringen. 
e Würzburg den 23. April 1825. 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Asbe Praͤſident. 
v. Mieg, Director. Fröblich. 


Hd ung. 
Die biſchöfliche Pfarre — ik “2 bie Be Ai bed bisheri 
ened Ken Inn % bekannt de wird. 2 ung v . Pen 


— 35 
inaburg Dr EEE Orkinariat, 
Werner _ FERIEN — 


— —— — — — — — — 
dun tat der Einfind 6: 
Intelligen zweſen. Serun e zen 
PT urg ay 
a — — ae und Stabdtgeridt. 


Bekanntmachung. a A EEE 
m may Carr Ki ben .. en. 
lichung aſpar nhen;, Appellationsqe⸗ 
rihtsboten babier,. mi rgaretha Dürr, Würsburgen Disiföfen 


for ‚ teten Einfinb: 
intıng eng m — emäßheif des Das Prund Dfenteihb . Th 








Geſetzes vom 1. Fund 1822 am — den Kuͤhfleiſ 6 
6. an 1823 an die bey dem Eingange zum ı = =: Lunge und geber a 134 fr. 
königlichen Kreis- und Stabtgerichte Gebe 5 z Sülje A ) 34r, 
liche Gerichtstafel auf acht ZTıge angeheftet, e 1. 


damit in biefem Zeitraume Jedermann Eins —* Mund biei b. a fr, 


t davon nehmen, und feine etwaigen Eins 8 Sunge eber . ,» 6$. 

— — er dem Mi tsnachtheile des 2 * fe. — 6 fr. 
Ausfihluffes — nne. ug "2 e "#5 2 
Am Frentag den 16. Map I. Is. Bor ⸗ Füße ar b fr, 
mittags 10 Uhr wird fobann, —* feine Ein Das Mund Naupenfleifi Russ er, 
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Das d Schweinefleifh.. 9 
* * Bratwürfe zu 3 Paar 15 fr. 
Leberwürfte zus Stüde 12 fr. 
Grievenwü —— er. 
Shmer. .» fr. 
Der Stabt- Magiflrat. 


"Be akert, 11. Buͤrgermeiſter. 


» u 
E 





Getreib- Verkauf 
aufbem Martie su NIT 


3. May 1 
| Im hohen 
Weitzen e ie 4A fl.35 Er. 
aber, 2 ⸗ ⸗ 7 .24 fr. 
€ — 2 — I· — 
u Im A ne 
—— ——“« derSchaͤffel 2: dem 
Kom, 2 N} 
ber ’ 81 = 3 6 —— 47 kr. 
rſte, — 2 —— kr. 
Im tiefften air 
Weitzen, Sie be Häffel 9f.30Fr. 
Korn, 40 a er. 
— J 1⸗ fl. 18 5 
&umma aller verkauften Früchte b46 ( safe 
em, 


2 — :327 Schaͤffel Wei De I OEL 
. BA Schaffel Haber, — Schäffel Gerſte. 
Der Stadt: :Magiftrat. 
Benkert, 11. Bürgermeifter. 
Schirmer. 


() 1 Holzverſteigerung im Speſſart. 
Mittwoch den u —* us —F 
werben zu Sailauf im k. Forſthauſe, na 
fieheube —— FH verfleigert. 
dem Reviere Sailauf. 

In —— Diſtricten: 263 Klafter Bu: 
de f reitholz , 68 Klft. Budrenbengeibolt, 
39 „cıft. Eichenſcheitholz, 8 Kift. Eichen: 

- (holz « 33 Kift. Kiefernbengelbol; , 80 

a zu Bau: und Waarholz 
nn anet, 
Aus dem Reviere Schöllfrippen. 

In verſchiedenen Diſtrieten 206 Klafler Buchens 

fie: thoß, 37 Klft. Buchenklotzholz, 57 
Kift. Buchenbengeiholz. 
Serner an obigem Loge Nachmittags um 





N 


Schirmer. 


win Wirthshauſe zum geist Dean 
Lau 

Difrict: Eirmeiemi BoL -Klafier Bude 

ric teineihemi 1.Klafter fi: 
ſcheitholz, 45 Kift. Bucenbengelhol;, 67 
Kift. Eihenfheithol;. 
Aus dem Dteviere Heinrichsthal. 

In — Diſtricten 200 Klafter Bus 

360 o — 96 hal Budenbengelpolz, 
enſche 


5 Klft. 

ner —— — 15. May Vor 

mitte 9 Uhr in dem Wirthshauſe zur Krone 

in Waldaſchaff. 
Aus dem Reviere Waldaſchaff. 

In verfihiedenen Diftricten 321 Kla ter Bi 
Genf@eitboh, * 175 Klft. ee 
466 Kift. —— 251 Kift, Bur 
Denken elholz;, 144 Kift. Eichenbengelholg, 

—— zu Bau: und Waar: 
id en 
e 


rner lbſ an obigem Tage Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr. 

Aus dem Reviere Rottenbud). 
Difict Zweigränd 2000 Klafter Buy enſchelt⸗ 


— Holz iſt numerirt und das 
einſchlagende Revierforſtperſonale augewieſen, 
ſolches den Kaufluſtigen auf Verlangen vor: 
—F en; die Bedingniſſe werden bey der 

rſteigerung bekannt gemacht. 

Bemerkt wird noch hieher, daß dns Bu: 
ea ra er aus * ... Rottenbuch, Auf 
ber vhrba an das Mainufer 
geflößt werben u 

Aſchaffenburg den 1. May 1823. 


a Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Nötiger, 3 4. Actuar. 





Nichtamtliche Artikel. 
Seilbietungen 


) (d)_ In 4. Difte, Nro, 80 in der 
Sörleinsuene ift ein Haus aus freger hand 
ju verkaufen, 

‚ 2) (1) Unterzeihneter bat die Ehre, 
ollen refp. Herren Beiftlihen ſich mit feinen 
dermal daliegenden Kirchen: Paramenten zu 
empfehlen, als: einer rarmafinrothen dame«- 
ſtenen Fahne, einem Plupiale, und Meßgee 
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twändern don verſchledenen Sorten. Er bit 
tet um geneigten Zujprud. ' 
Anton Gtändler, geiftl. Drnat-Gchneider, 
— ww)ohnhaft in der Bütinergaffe, 3. Diffe, 
Neo. 318. h 
 4)(2) Unterzeichnefer ift gefonnen, feine 
eigentbümlichen Pferde, das eine hellbraun, 
‘ welches gegemvärtig. 3 Jahre alt ift, das 
eyte ein Schmweißfuhs-von 7 Yahren, aus 
— Hand. am rd. d. M. May an dem 
Bier-Röhren:Brunnen zu Würzburg: zu ver- 
kaufen. Der Aufſtrich fängt früh ro Uhr an, 
Balthafar Geubertb, von Liettingen, 





. Dermietbungen.- 





4) (1) Im 2. Diftr. Seo. 155 im innern - 
©raben ift ein Logis mit 3 beigbaren Zim— 


mern, einem NMebenzimmer, heller Kühe und 


“ Bodenfammer bie Jafobi zu vermiethen, 


2) (1) Im 3. Difte, Neo. 352 ift ein 
waſſerfreyer Keller mit 56 Fuder in Eifen 
‚gebundenen Fäſſern flündlich zu vermiethen. 

31 (1) Im 2. Dijte. Neo 310 in der 
Fleiſchbanksgaſſe ift der untere Stock flünd- 
li oder auf Jakobi mit allen Bequemlide 
‚Reiten zu vermiethen. — 

4) (2) Im 3. Neo. 166, Sterngaſſe, iſt 
ein ſchönes Quartier mit 3 heitzbaren und ı 
unbeigbaren Zimmer, heller Küche, Boden 
kammer, Keller, großer Halle, gemeinfchaite 
lichem Btunnen und Waſchhauſe für eine 
folide Haushalfung aufs nächſte Ziel zu ver: 
miethen. 

5) (2) Ym 3. Difte, Neo. 190 im for 

genannten Zürfenwagnershaufe find 2 Duars 
tiere auf das nächfte Ziel Jakobi zu vermie— 
then. Das Weitere it im 3. Difte. Neo, 
166 zu erfahren. 
6) (2) In der Häfnergaffe Tiro. 250 
it der mittlere Stock, befichend in 2 heiß: 
baren und 1 unbeigbaren Zimmer un® üb- 
rigen Erfordernijjen auf das Ziel Jakobi zu 
vermiethen. 

7) (2) Im 5. Diſtr. Nro 234 iſt in des 
angenehmſten Lage ein ganzes Haus zu ver— 
miethen. 

8) (2) Ein Logis von 3 ineinandergehen: 
den heißbaren Zimmern, ı Barderobezimmer, 
ı heiß und ı unheigbaren Mekanenzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlager, Keller und 
gemeinfhaitlidem Waſchhauſe ift auf Jakobi 


—— 
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zu vermielben. Andy fönnen auf Verlangen 
zu den erft befagten Zimmern nody 2 Jim— 
nier en suite da;ju gegeben werden. Anfrage 
im 2. Diffe Nro. 8r. — 

9 le) Ein Quartier mit 3 heitzbaren 
Zimmern, Küche und Nebenkammer, verſchließ⸗ 
batem Keller, Holzlager und gemeinſchafe 
lihem Waſchhauſe ft anf der Domgaſſe Nro, 
557 auf Jafobi für eine ruhige Familie zu 
vermiethen. J 

10) (1) Im 3: Difte, No! 180 auf dei 
Domgaffe ift ein Zimmer mit Reberzimmer, 
möblirt, fogleid) oder auf den 1. Juny zw 
are * — 

11) 61 uf der Neubaugafje Nro. 
ift ein Logis auf Großjafobi J ale 
Nähere Ausfunft erhält man in der Roſen⸗ 
gaſſe Nro. 233, zwey Stiegen hoch. 

NE Zweyh ineinandergehende Zimmer 
mit Möbeln find für einen fedigen Herrn 
Kündlidy zu vermiethen Näheres im Jntell,e 
re y R 

15) (1) Auf der Domgaffe find auf Bro 
Jakobi 2 Logis zu vermſethen. 3 —— 


- Jatell,,Eomtoir. 


44) (1) Auf der Neubaugaffe Nro. 83 
ift ein Logis mit 6 Zimmern und fonfligem 
Zugebör fogleidy oder auf Yalobi zu vere 
miethen. Auch fann Stallung dazw gegeben‘ 


werden. 


45) (a) Fa dem zur Verlaſſenſchaft der 
Profefforin Stang gehörigen Wohnhaufe im 
2. Diftr. Neo. 541 find 3 Wohnungen, der 
Keller, 2 Gewölbe und ı Laden auf Jakobi 
oder aud täglich zu vermierhen. . Ins 

16) (3) Im 2. Diſtr Nro. 168 iſt ein ſchönes 
Duartier, brftehend in 4 ineinandergehenden' 
Zimmern, Küche und Küdyentammer, Keller, 
Bodenfammer, aufs nächſte Ziel an eine ftille 
Haushbaltung zu vermiethen. * 

Eben doſelbſt ift auch ein geräumiger 

Laden an einem der beften Pläge zu ver » 
miethen Pu 

47) (a) Im 2. Difte. Neo. 83, obere 

Woͤllei gaſſe, ift ein Quartier von ı großen 
beigbaren und 2 Neben;immern, Rüde, Bo— 
denfammern und einem Gewölblein zum 
Holjlegen auf Jokobi zu vermiethen, , 

48) (1: m 2. Difte. Nro. 122 im Innern 


. Braben ift der Ite Stock anf der Mehane, 


beftehend in 2 beißbaren Zimmerüu, einer 
‚Kammer, Küche nebft Hölzlager auf Jakobi 
ju vermiethen. , , 
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40) (1) In. der Gemmelsaaffe Neo. 54 
iſt ein Meines Quartier für eine ruhige Haus— 
altung, aufs gächſte Ziel zu vermietben, 
a ind alda 2 viererige eiferne Defen, 
a9, verkaufen. Die Einfiht kann täglih von 
ı2 bis 2 Uhr genommen werden. 

20) (3). Im 2. Diſtr. Nro 261, Kathas 
rinengaffe, ift, der obere Gtod, beftehend in 
2, beig- und ı unheigbaren Zinımer, 2 Bo: 
denfommern, Abtritt, Abtheilung im Keller, 

r obi zu, vermiethen. 
ur (2) €s. ift ein fchön möblirfes Zim— 
mer im. Diſtr., unweit des Spitals, zu, 
verntietben. Wo? fagt das Jatell-Comtoit. 

22) (1) In der — ı. Diſtr. 
Rro, 163 ift ein Quartier an folide Haus— 
haltung zu; vermiethen. Es befteht in 5 Zim⸗ 
mern, Kammer für ſchwarze Wäſche, Küche, 
einem ſchönen Holzlager, Reerlein, und ges 
meinfhaftlidem Waſchhauſe. 

23) (1? Rabe am Grafeneder an der 
Domftraße find 2 Zimmer mit Bett und 
Möbeln an einen angeftellten ledigen Herrn 
um billigen Preis zu vermiethen. Das Näs 
beve im Intell-Comtoir. 

24 (1) Im 2. Difte. Neo. 17, nächſt dem 
Bafthaufe zum Kleebaum ift ein Zimmer mit 
Möbeln an einen ledigen Herrn flündlidy zu. 
vermiethen. 


25) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 340 im Hah⸗ 


nenhof iſt ein geräumiges Quartier für eine 
Haushaltung auf Jakobi zu vermiethen. 
26) (1) In der. innern Grabengaffe, 


2. Difte. Neo. 194, if ein fchönes Duactier, 
Es beſteht 


auf Großjatobi zu. bermiethen. 
3 Z ineinaudergehenden- heigbaren Zimmer— 


en und Magdkammer, Holzlager und Platz— 


im Keller. 

2)) Im i. Diſtr. Nro. 217 bey der 
Gullenmühle ift ein Quartier, beſtehend in, 
S.helähasen Zimmern, 2,Abtritten, Kammer, 
2 


üche, 1 feparaten Keller und Boden, r 


verſchließbaren Holzremife, gemeinfhaftlidem 
Waſchhauſe und einem Brunnen im Hofe 
auf Fafobi für eine ruhige Haushaltung zu 
vermietben. 

25 (2) Ein fhönes und gefundes Quar— 
tier von 5 bis 6 heigbaren Zimmern, ſammt 
yR dazu nöthigen Einrichtunget ift für 
5 


ng. ruhige Haushaliung fogleidy: oder auf 


m... 


Großjafobi. zu vermiefhen,. und - kann, na 
Belieben ftündlidy im. 2. Difte. Nro 1601 
eingejeben werden, 1 


Vermifähte Anzeigen 


Theater- Anzeige, 

4)(r) Würzburg. * 
Königl baier: privilegirte Schaubühne, 
Donnerstag den:d. May ıd883 

der Freyschürz 
Grofse romantifche Oper in $:.Acten. vom 
ur ' Fr. Kind. 

Musik von Carl Maria v. Weber, 

2) (2) Der ÜUnterzeichnete hat- sein. 


bisheriges Logis verlassen, und wohnt ge» 


enwärtig in der untern Dominikanergaese 
im 2. Distr. Nro. 209 in dem ehemaligen 
Director v. Lursi:hen Hause. \ 
Professor Friedreich, d, jüng.. 
Gelddünger. 

. 8) (1) Mehrere Fuhren Stud;zeug, Lei: 
men und Stroh, von ausgebrodhenen Zim: 
merdeden, werden im 2. Diftr. Nro. 579 
abgegeben. Die Abgabsbedingniffe find in 
dem bezeichnefen ®ebäude zu. erfahren. 

4) Cr) Ein gelernter &neider, welcher 
Jahre lang bey einer anſehnlichen Herr—- 
chaft im Dienſte geſtanden iſt, und ſich duch. 
Zeugniffe feines Betragens ausmeifen kann, 
ſucht wieder einen Dienft. Näheres im In— 
tell.-Eomtoir. 

5) (2) Ein $rauenzimmer von guter Ges, 
burf und Erziehung wünſcht eine Ötelle als. 
Erzieherin, wobey aud die Führung der 
häuslichen Defonomie mit verbunden feyn 
kann, zu erhalfen, wobey bemerkt wird, daf 
mehr auf eine gute Behandlung als auf 
einen großen Sehalt gefeben wird. Das 
Nähere hierüber ift im Sjntell..Comtoir zu 
erfahren, 

6) {r) Es wird ein Clavicourt zu kaufen 
geſücht; von wem? ſagt das Jatell.Comt. 

7) (1) Sonntag den 4. May wurde 
bon Rennmwegtbore bis Röftendorf der obere 
Theil eines A-Mitfelftüds von einer Clari— 
nette verloren, Der redlihe Finder wird ers 
ſucht, es im Sntell..&omtoir abzugeben. 





— 


(Hiezu 1 Bogen Beylaye.) 





EEE ñ )“ ⸗ñ EEE — —ñ —⸗ñ —— 
(Regen des Feyertags am Donnerstag ben 8. May, erſcheint andemfelben Taze Bein Intell.Blatt.) 
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Unter: Mainfreis Des Koͤnigreichs Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(2)2. Bekanntmachung. 
"Montag den 42. May I. I. Nachmittags 
2 Uhr werden in der Wohnung ber Wittwe 
bed Handelömanned Konrad dahler in ber 
Semmelögaffe mehrere berfelben verpfänbete 
Effecten, als: 
eine goldene Sackuhr fammt goldener Kette 
und Ringen, zwey Spiegel m Rahmen 
von Kirkhbaumbog einige Beiten und 
eine Bürger-Uniform mit filbernen Knö⸗ 
pfen und Achſelſchnüren, 
bem öffentlihen Stride ausgefegt, und bem 
Meiftbietenden gegen ſogleich baar zu leiftende 
‚Zahlung abgegeben, 

Wurzburg den 29. April 1823. 
Königlihes Kreis: u Stadtgeriht. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 








(2)2. Bekanntmachung. 

Den 22. April Nahmittags zwiſchen 12 
und 5 Uhr wurden ber Barbara Winter zu 
Güntersleben durd Einbruch nachſtehende Ef: 
fecten aus ber Wohnflube u. Kammer entwendei: 

4) eine weiß und roth geflreifte baumwol⸗ 
fene Schürze, Eenntlih durch einen am 
rechten Sivfel in Form eines rechlen Win⸗ 
kels befindlichen Schlitz, der wieder mit 
weißem Faden vernaͤht if; die Schürze 
ift mit feidenen — Baͤndern von 
perlenblauer Farbe beſetzt, und 3 fl. 


werth; 
2) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit ro: 
then Streifen, 2 Ellen groß, 5 fl. werth; 
3): ein rothed Kattunhalstuch mit grünen, 
elben und weißen Blümchen, und einer 
Sabrgang 1828, \ 


— — 
U 


breiten Borbüre ber naͤmlichen Barben; 
werth 2 fl.; 

4) ein floretfeidened Halstuch von ſchwarz⸗ 
blauem Grunde mit gelben en in 
Form viereckiger Sternden, 4 fl. werth;, 

5) zwey ganz weise baummollene Hals— 
tuͤcher, zu 30 kr.; 

6) zwey neue flächfene Brauen-Hemden 
und eined dto. mit Baummokle durch— 
ſchoſſen, bezeichnet durch die Buchllaben 
B. W. und ein mit rothem und blauen 
Garne eingenähtes Blümchen, der Streif 
des baumwollen durchſchoͤſſenen Hemdes 
iſt hellblau gefärbt und mit einer ſchmalen 
ne befegt, alle 3 im Werthe zu 4 fl. 


r.; 
7)_eine Quantität Naͤhſelde verſchlebener 
Farbe zutfl. 

Man bringt dieſen Diebſtahl zur allge: 
meinen Kenntnig mit dem Erfuchen au alle 
Gerichts⸗ und Polizey-Behörden, auf oben: 
beſchriebene Gegenftände ein Augenmerk zu 
richten, und bey Auffindung irgend einer Spur. 
bald gefällige Anzeige anper gelangen zu 
aſſen 


Wurzburg den 24. Asrif 1823. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
Mühlbauer Aſſeſſor, 
bey Verh. d. Voͤrſi. 
Golch, jur. pract. 


(5) 2. Bekantmachung. 

Gegen Johann Schneider alt zu Rolten— 
dorf wurde ber Concurs erkannt, und bat tag 
———— bie Rechtskraft beſchrilten. 

Es wird baper wegen Geringfügigkeit 
der Maſſe einziger Edietslag, zur Arm tung 
ber Ferderungen fowohl, als zur Borbringung 
von Einreden gegen die angemeldeten Sorte: 
rungen, und zur Sthlußverhandlung auf 

— den 22. May d. J. 
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früh 8 Uhr feſtgeſeht, und Blezu Jammlliche 
Glaubiger des Gemeinſchuldners hiermit un: 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen die Ausſchließung der Forse— 
rung von der gegenwärtigen Concursmaſſe und 
ten bey dieſem Epictifage vorzuncehmenten 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend 
etwas von den Vermögen bes Gemeinſchald— 
ner& in Händen baven, bey Bermeidung bes 
no,hmaligen Erfages — ſolches un: 
ier Berbehalt ihrerRechte bey Gericht zu 
übergeben. 

BR— ben 46. April 1823. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
Mühlbauer, Affeffor, 
bey Very. d. Vorſi. 

Eifinger, Rechtspr. 
5)2 Befanntmadhung 

In ver Ganifahe Des Chriſtoph Riedner 
zu Erenfeid werden fowohl deſſen liegendes 
as fahrendes Vermögen . 

Dounerdiag den 22. May Nachmittags 
um 
in loco Eſtenfeld an ven Meiſtbietendey von 
@erichtö wegen veräußert. 

Die Sirichsbedingniſſe werben bey ber 
Zagfart den Stridsluftigen, welche man hier⸗ 
mit einfabet, bekannt gemacht werben. 

Würzburg den 26. Aprıl 1625. 

Königlibes Landgeridir. d M. 
- 9. Edart, Landricter. 
Knedt. 


en 
(5) 2. Glaͤudiger-Vorladung. 
Im Gläubiger-Eoncurfe gegen Johann 
Georg Böpfert von Tüugersheim wird wion: 
tag ten 5. d. WM. das ig 
in Krafı'ver Vercündung im Gerichts-Vor⸗ 
zimmer angebefiet. 
Deer. Würgburg ben 4. May 1823. 
Koniglives Yandgeridt. r. d. M. 
von Edart, Landrichter. 
Krimm, j. pi. 


(2) 1. Süterfirid. 
Auf Anrufen des —— Amtes zu 
Randersacker gegen Georg Bühold und Eon: 
ſorten zu @ibelfiadt Steuerrüdflände nad 
Randersacker betr., werben 
Donnerstag den 16. May db. JB. 
Nachmittags 2 Uhr 


nu. 
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ten Reſtanten fieuerbare Birundflüde , deren 
Benennung und Flaͤchen⸗Inhalt bey der Striche: 
ſagfart no ekannt gemadt, und aud) frü,er 
bey unterzei netem Landgerihte, oder.bey dem 
Drisporfieier zu Randersacker in Etfahrun 
Febracht werden fann, nach der Erecution® 
Dronung dem öffentlichen Striche ausgefekt, 
wozu die Kaufslufligen einladet 

MWür;burg ven 5. May 1423. 

SKöniglibes Laudgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

Bachmang, 4.5. 
(5). Befanntmabung. 

Ju Ermanglung eines freyen Crrcutions⸗ 
Dbjec.s gegen die Anton Ehubertifchen Ehe: 
iur zu Stadiſchwarzach werden alle biejenis 
sen, welcht an denſelben eine Zorberung ju 
machen haben, vorgtladen, ſelche unter Dem 
ye gnadpibeli, bin Bieſtimmung des Vers 
fahren nicht berückſichtigt zu werden, am 
wirniag den 20. f. M. anzubringen, und ges 
börig zu begründen. | 

Vetieldach ben 22. April 1825. 

Koniglides Landgericht. 
Niarls, Landrichter. 
Scheuerera fe. At. 


(3)2. VBerteigerung. 
De narhbefhr.cnenen und zur Kerlaſſen 
faftsmaffe der dahier verlebten Stadtrath 
Weorg Jenſons Witwe yeyorigen Realitäten 
werden anı Freyiag den 16. k. M. May früh 
um 9 Uhr tu ven Sterbbaufe mittelft_ öffent: 
liben S.riches unter annehmbaren Be ding⸗ 
niſſen uno bey erzielt werbenden annehmbaren 
Geboten verkauft und zugeſchlagen, als: 

A) ein neugevautes Wohndaus im Det ſeht 
angbaren Kir daſſe; dasſelbe iſt zwei 
fiödig, entyält zur vdenen Erbe eine ge 
sdumige Einfu,r, 2 beigbare Bimmer, 
eine Kühe mit Waſchteſſel, einen Hof 
Stallung zu 3 Stuct Viey, Schweinals 
Hoizlager, eine Kaller, einen QVorteler 
und eınen wafl.rfregen gewölblen Keller 
mit 48 Fuder weingränen in Eiſen ge 
bundenen Fäſſern; ın dem munleren 
Slocke 5 begvare, 2 unheigbare Zimmer, 
Küche, geräumigen Dorplag und Hl 
lager; dann entyalt Tas Haus über acın 
feiben 2 geräum.ge Bocen. Bey d.chim 
Haufe bennder fih ein Nevengebaube mil 
mehreren Kammern und einen Boden; 
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B) eine große Scheuer im Steinbüttel, in 
welher auch leidi eine Wohnung Kinge: 
rihtet werden fxun, met Stallang ua 
einem kleinen Gärtihen; unter den ihr acr 
beiinden ſich zwey ineinandergehende was 
ferfreye und gewölbie Seller; Der bi 
tere Keller iſt bevläung mi 40 Super 
weingrunen und in Eifen gebunoenen saf- 
fer belegt, und in dem Yorderen Keuer 
können gegen 36 Fuder Faſſer underge— 
bracht werden; 

€) ein nachſt der Stadt vor dem Main— 

- There gelegener mit einer maſſiven Mauer 
umgebener Garten zu 2 1/4 Morgen mit 
Gartenhaufe, 2 Brunnen und Treibbee⸗ 
ten; dieſer angenehm Liegente Garien 
iſt mit vielen tragbaren Obſtbdumen von 
den beiten Sorten befiellt ; 

ber von dem Mainz bi zu bem neuen 

Thore ſich erfir.cdende fogenannte Stadt: 
graben mit Sommerhauſe und einer gro= 
ben Erdfanggeube, in welchem fd viele 
Spalier: und andere tragbare Dbilbaume 
bejinten. 

Zu welcher Strichstagfart man bie 
Liebhaber andurd einladet. 

Bur nee und Liquidirung ber 
etwa gegen dieſe Verlaſſenſchaflsmaſſe vor: 
handenen Paſſioen wir Termin auf Viittwoch 
ken 21. E. Di. May Morgens um 9 Uhr un: 
ter dein Rechtsnachtheile ausgefegt, daß bie 
Ausblelbenden bey dem Abſchluſſe des Zbe:- 
lungs⸗Geſchaͤftes nicht berückſichtigt wersen 
follen , welches man daher zur öffentlichen 
Kenntnig bringt. 

Dettelbach am 25. Abril 1825. 

Köntiglihes Landgericht. 

Nickels, Zandridter. 


(3) 1. Edictal-Labung- 

Auf Antrag des Löw Frank von Mem: 
melsdorf in gegen diefen der Univerſal-Con⸗ 
curs erfannt worden. Es werben - daher bie 
geſetztichen Erictdinger namlich 

J, zus Anmeldung der Forderung und der— 
ſelben gesdeigen Nachweiſung auf den 





Manh, 

J1. zur Anbringung ber. Einwendungen 
gegen die augemeldeten Sörcorungen, auf 
den 25. Jaunn, 

111. zur ſchueßtichen Verhandlung auf ben 
14- July b. ‚ j 
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jedes nal früh 8 Uhr bey beim unterzeichneten 
Landgerichte anberaumt, und hiezu ſaͤmmtlich⸗ 
Glaͤubiger des Genwinfhultners öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſheinen am Llen Editlstage die 
Aasſchliekung ver Forderung von grgenwär— 
tiger Coneursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Edictstagen aber Die Ausſchlie— 
bung mi ben an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugle ich werden biezenigen, welde irgend. 
eiums von dem Vermoögen Des Geimeinfduld- 
ners im Handen haben, bey Ver neidung 
des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, folhes 
unier Vorbehalt ihrer Nedie bey Gericht zu 
übergeben. _ 

Zum öffentlichen Aufſtriche des zu biefer 
Contursmaſſe gehörigen Wohnhauſẽs wird 
Tagfart auf Der iz May früb 10 Uhr in 
ten Haufe des Andreas Rembach bortfelbft an: 
beraumt , und: Kaufluſtige hiezu eingeladen. 

Ebern an 22 April 1825. 

Konigliches zanngernL bern: 
a 


Admiſtratlons-Behörde bes Patri 
moöonial-Gerichts Heilgersdörf. 
Koh, Landrichter. 

Demminger,®, ©. At, 


Hd Warnung 
Johannes Hohmann yon Findlos har fi 
freywillig unter bie Euratel des Johann Bent: 
graf ledig alla begeben; «6 if daher jeber 
von demſelben ohne Einwiligung feines Eura- 
tord abgefbicffene Vertrag unguttig und ohne 
rechtliche Folgen. 
Dieſes macht zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung bekannt 
Hilders den 24. April 1823. 
.. bas föniglige Landgericht. 
Element, Landridier. 
Roſch, RNchlöpr. 


Bekanntmachung. 

Wer auf den Grund nachfolgender Be; 
dingnifie auf dad Pfarrer Höpfner'fihe Stis 
pendium babier pro 1623/24, im Betrag zu 
4P0 Gufven rhn,, einen Anſpruch zu maden 
gebenkt., bat ſich am Diensiag den 15. Map 
. Zi. Nachmittags 3 Uhr beym Lantgerichte 
bahier zu meiten. , 

— RER haben biefe 

er 
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. Stisendfum nur Stubirende von ber aten - 


Shanaſial Klaſſe bis zum. philofophifchen Curs 
einshlügig zu beziehen, welche ſich durch legale 
Zeugniffe außzumweifen haben ; 

a) über Talent, Fleiß, Sittlichkeit und gus 
ten Fortgang in den Stubien, 

b) bay jie aus der Pfarrer Hoͤpfneriſchen, 
Sondheimer ſchen oder Stredifhen Ans 
verwandtfchaft herflammen, oder vo) wer 
nigftend aus Neuftadt gebürtig find, 

c) dag fie in einer Schule von ber Zten 
Gymnaſtal⸗Klaſſe bis zum philoſophiſchen 
Euͤrs einſchluſſig ſich befinden, endlich 

A) ſich ſelbſt nicht wohl unterhalten und 
verpflegen können. 

Neuftadt a/S. ben 29. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Vreifner, Landrichter. 
Sell. 





Bekanntmachung. 
Zur Wiederverleihung des Doctor Braun⸗ 
fen Siivendiuns zu Hollſtadt im Betrag 
u 20 fl. rbn. fürs Jahr 1823/24 für arıne 
Zungen aus ber Anverwandtſchäſt des erwähns 
ten Stifterd, welche gute Sitlen baben, Und 
fih über den fleizigen Beſuch der Chriſten— 
leyre_befonbers ausiveifen fönnen, iſt Zagfart 
auf Dienstag den 15, May I. J. bey dem 
Gemeinde: Ausfhuß zu Hollſtadt, der den 
Stipendiaten vorzuſchlagen hat, Vormittags 
9 Uhr anberaumf. 
Allenfallige Bewerber um dieſes Sti⸗ 
penbium haben ſich daher zur oben beſtimmten 
Zeit mit Webergebung der biezu nöthigen 
egalen Zeugniſſe daſelbſt zu melden. 
Neuſtadt YES. am 29. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Lanbricter. 
Sell. 


(3)5 Bekanntmachung. 
Dem Schaͤfer Georg Schwed auf der 
Halburg wurde mittelft Einbredung in feine 
auf dem Felde gefiandene Pferchhütte vom 
22. auf den 3.0. M. 
1 zwilchenes Oberbett mit weißem leinenen 
Ueberzug, noch gut, im Werthe zu 9fl. 
30 kr. 
4 detto — mit gleichfalls weiß lei⸗ 
nenem Ueberzug, werih 4 fl. 15 fu. 





[7 y, 7, v7, 5 
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4 noch ganz neues Leilach von hänfen Zug, 

im Werihe zu 1 fl. 30 ir., 
entwentet. 

Man bringt dieſen Diebflahl zur öffent: 
fihen Kenntniß, und erſucht die Amtsbeyör: 
den, ſowohl auf Entdeckung des noch unbe: 
kannten Thaͤters als auch der entwendeten 


Gegenſtände mitzuwirken, und in dieſem Bulle 


bie treffenden Einfhreitungen zu machen. 
Boͤlkach den 26. April 4023. 
Königliches Landgericht. 
— ———— 
Greb, Aet. 


Edictal-Vorladung. 
Aufsige Erfenntniffed des könlglichen 
Avpelttionsgerichtes für den Unter: Mrainkreid 
als gemifchten Eriminalgerichtes erfler Inſtanz 
vom 19. April 1323 wird Andreas Reinhard 
von Schwanfeld des Raubes und Diebſtahles 
bezüchtiget, und, unterm 8. d. M. wiederholt 
aus feinem wefängniffe entwichen, aufgefor: 
dert, ſich innerhalb orey Monaten zur weiteren 
Verantwortung wegen ber gegen ihn vorban: 
denen Binpäelölgungen vor Gericht zu flellen. 
Hub den 26. 2 pril 1823. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 





Nüdert. 





Derpadtung. 

Dienstag den 20. May d. 3. Nahmit: 
tags 4 Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu 
Sonderhofen die Haltung der Gemeinde:Sha- 
Gar befiehend in 300 Stück, auf weitere 6 

ahre unter den ben dem Verſtriche befannt 
= madhenden Bedin niſſen dem öffentlichen 

Striche aufgelegt, was zur algemeinen Kennt: 
niß gebracht wird, 

Aub am 29. April 1825: 

Königlihes Landgericht. 
€, Kinder, Landrichter. 
Mebler 
———— — — 
(5) 2. Ausſchreiben. 

Da ber verwittibte Mauerermeiſter Veit 
Bart) von Dbervolka mit feinen Kindern 
eine ®runbtheilung pflegen will, ſo haben 
deſſen Gläubiger am 
. Montag den 26. May fräh 8 Uhr 
ihre Forderungen dahier anzujeigen und zu 
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liquidiren, wibrigenfald bie Theilung voll: 
gogen wird. 
Volkach ven 26. April 1823. 
Konigliches Landgericht. 
Beck, Landrichter. 


Glaͤubiger-Vorladung u Verſtrich. 
Mer an den geringen Nachlaß bed im 
Iebigen Stande dahier veritorbenen Iſraeliten 
Motes Gerber eine Forderung ober fonflige 
Anfprüche machen will, bat ſolche am Don: 
nerstag ben 22. May I. 3. früh 3 Uhr babier zu 
fiquidiren oder zu gewartigen, daß er ben ber 
— über ten Nachlaß unberückſichtigt 
eibe. 
Zur Verſteigerung der hiezu gebörigen 
ecten an verſchiedenen kleinen Krammaaren, 
zinnenen Lichterformen, Unſchlittlichtern, Seife, 
Kleivungen u. f. w. if Zagfart auf Freytag 
den 23. May I. Is. früh 8 Uhr anfangend, 
beſtimmt. 
Gersfeld den 25. April 1825: 
Gräfli Fropbergifhes Herrſchafts— 
: Gericht. 
J. ©. Reul bach, Hexrſch.-Richter. 
5 J. G. Mey: a 5 
— — — — 
Gläubiger: Borlabung. 
Glifabetha, Wittwe des Heinrich Baier 
son Dreierbof, will auf Anbringen eines Glau⸗ 
bigers ihr Guter:Bermögen_ihren fämmtliden 
Gläubigen abtreten, und fih nur bad Haus 
oder wenigfiend die Wohnung darin mit ihrer 
taudflummen Toter vorbehalten. 
Zur Erklärung über biefen Antrag und 
gur Liquidation aller etwaigen Forderungen 
an biejelbe iſt Tagfart auf Donnerstag ven 
45. May früh 8 Uyr beſtimmt, wozu deren 
fümmtlihe Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
teile vorgeladen werden, daß auf die Aus: 
bleibenden ſowohl bey Beſchlußnahme über 
den Antrag der Schuldnerin als bey Beſtim⸗ 
mung bed anberweiten rechtlichen Verfahrens 
feine Rürficht genommen werde. 

Gersfeld ten 20. April 1525. 
Gräflih von Frohbergiſches Herr 
hafts:-Geriht. 

J. G. Reul bach, Hrchtr. 
J. G. Vayh, a 8. 
— — — 


Edictal-Ladung 


m ermeffen zu koͤnnen, welches Ver— 


www 
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fahren gegen Peter Hahn zu Grettftabt ein 
äuleiten ſey, werden alle Gläubiger deffelben 
andurch vorgeladen, Dienstag ven 15. May 
früh 9 Uhr ihre Forderungen babier anzu: 
bringen, ſodann Zahlungs-Vorſchlaͤge zu ver: 
nehmen, und ihre Erklarung über etwaige 
Nachſicht abzugeben. 

Die Ausbleibenden werben angefeben. 
als feyen fie mit dem gefaßt werdenden Br: 
ſchluſſe einvertianten. 

Suljheim ten 18. April 1823. 
Fürſtlich Thurn und Taxiſches 
Herrfhaftsgeridt. 

Ley, Herr Haftärichter. 
Graf, a.s. j. 





Berfieigerung. 

Die ſämmtlichen zur Conceursmaffe bes 
Steinhauers Veit Vath zu Reichenberg ges 
böricen Immobilien, nämlich: ein Wohnhaus, 
Scheune und Baumgarten, dann 71/4 Mor: , 
gen Artfeld follen am Dontag ben 26. Map 
d. 38. Nachmittags 2 Uhr im Wirths hauſe 
zu Reichenberg nach Vorſchrift der Execu— 
lions⸗Ordnung zum oͤffentlichen Aufſtriche ge— 
bracht werden. 

Dieß dient den Strichsluſtigen mit tem 
Bemerken zur Kenntniß, daß fie bie nähere 
Befehreibung der Realitiien, fo_wie teren 
galten und die Bedingungen bes Striches an 
der Tagfart vernehmen werten. * 

Albertshauſen den 24. April 1823. 
Freyherrlich von Wolfskeeliſches 

Patrimoniatgericht I. El. 
Shneider, P. R. 
Spieß, Aet. 





(5) 4. Edictal-kadung. 
Nachdem in ber Schuldenſache des Hein 
rih Schneider zu Willmars bey Ueberſchul— 
dung feines Vermögens ber Concurs rechis— 
Früflig erkannt worden iſt; fo werben bie 
geſetzlich nölbigen Erictstage 
1. auf Donnerstag den 29. May d. J. zur 
Anmeldung ber Surberungen und deren 
genörigen Nachweiſung, | 
Il. auf Donnerdtag ben 26. Junius jur 
Morbringung der Einreven gegen bie an: 
gemeldeten Babe, 
116, auf Donnerstag den, 24. Julius zur 
Schluͤßverhandlung, 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt und darauf 
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ſammtliche bekannte unb unbekannte Gldubi: 
ger des Gemeinſchuldners unter bein Yirhis- 
nachtheife vorgeladen, daß das Nichterſchrinen 
am erilen Erictötane Die Ausfihließung der 
orderung von ber Concursmaſſe, bas Nichter⸗ 
in an den andern Kdietstugen aber bie 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzu: 

- nehmenden Handlungen zur Fol;e hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld— 
ners in Händen haben, seyn Bern eibang des 
Erſatzes, aufgefordert, ſolches unter Vorbebalt 
ihrer allenfallfigen Rechte bey dem Patrimo- 
nialgerichte zu übergeben. \ 
Roßrieth ben 21. April 1923. 
Freyherrlich von Steiniſches Patri- 

monialgericht. 

L. G. a 

4, Muck, Amtsſchrbr. 


(5) 3. Befanntmahung. 
Donnerstag den 15. k. M. Day früh 9 

Uhr werden bey bem k. Rentamte dahier 130 
Ehäffel Weizen’ 300 Schäffel Kom, und 
370 Schaͤffel Haber, in fhidiiden Parthien 
öffentlich verfirihen, und den Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt jedoch der höchſten Geneh— 
migung überlaſſen, welches hicdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntuiß bringt 

Werneck ten 26. April 1823. 

das Eöniglide Rentamt. 

Geisler. 





(3)3. Berfieigerung 

Donnerstag den 15. May 1. I. Bor: 
mittags um 9 Uhr werden beym unlerzeich— 
neten Amte mit Vorbehalt höchſter Geneb- 
migung 50 Schaͤffel Weisen, 120 Sihäffel 
Korn, und 500 Schäffel Haber, Hffentiicdh 
verſieigert; wobey bemerkt wırd, daß bie in 
bieffeitigem Amte nicht anfäßigen Streicher 
ei Daraufgabe von 1 fl. pr. Schaͤffel zu er⸗ 
legen baten. 

Köniashofen am 26. April 1823. 

Königlihes Nentamt. 
Eſchen bach. 


(3)3. Holzverſteigerung im Speſſart. 

Die auf ben 6. Man angekündigte Ver— 
fleigerung von 1266 Eichen zu Hollaͤnderhelz, 
fo wie von 500 Eichen zu Bau: und Waar⸗ 
hol; geeignet, aus dem Reviere Rothenbuch 


wu... 
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des k. Forſtamis Sailauf kaan eingetretcner 
inderniſſe wegen an jenem Tage wicht fiat. 
ſinben, fondern wird Deitiwoch den 21. May 
Sermil.uge 4 Myr bey Weibersbrunn abge: 
‚alten, obven die Kaufluſtigen mit dem De 
erten in Kenniniß gefegt werben, daß hie: 
9 zugleich 11 Eichen Halländerſtämme aus’ 
ein angrenzenden Forſte Waldaſchaff verſiei⸗ 

gert werben. 

Aſchaffenburg ben 26. April 1823. 
Königlides Forſtamt. 

Schmitt, Forſtmeiſter. 
Nöttger, 5 A. Act. 


(0) 6. Mühl-Verpachtung. 


Die zu der Domaine (ehemaligen Prob⸗ 
ſtey) Hoztirhen gehörige wiühle wird Endt 
Jung db. J. pachilos, und foll biefelbe 

enstag den 20. Map d. J. 
Morgens 10 Uhr 

im Locale ber uñter eichneten Verwaltung 
meiſtbielend und unter näber bekannt zu mar 
chenden billigen Bedingungen abermals auf 
6, yober12 Fahre 3. r. verbachtet werden. Die im 
vollkommenen Zuſtande befindliche Muͤhle iſt 
——* und maſſiv gebaut, hal die nöthigen 
Wohn- ud Wirihſchaſts-Gebaude, 3 Maͤhl⸗ 
ginge und einen Dinceiſchälgang; auch find 
ihr 24 Morgen seid, 4 Mörgen Kraut: und 
Gartenland und ein verhälinigmdßger Wies⸗ 
wachs bengegeben. 

Die Yage diefer Mühle in einer nahr 
rungsreihen Grgend, 4 Giunden von Wurzr 
burg, 3 St. von Wertheim, 1 Öt. von dem 
Mainfluſſe, if deren Betrieb feur gunfigr 
auch hat die Erfahrung genugend gezeigt 
dag rechtſchaffene Müller auf derſelben ein 
ſicheres Auskommen haben. 

Indem man Pachiliebhaber einladet, ſich 
wegen Einſehung der Pachtgegenſtaͤnde bey 
der unterzeichneien Stelle zu meiden, bemertt 
man noch, baß nur bie aus rewrſchaffen und 
binreiheno vermögend bedansien Vtuuer zum 
Striche gelaffen werden, und überdieß von 
dem künftigen Beſtändner ier Weüple die 
Stellung einer augemefienen Caution over 
Bürgfhaft veriangt werden wire. 

Holjfirden ven 12. Aprü 1625. 

DrDdemainensBerwaliung 

daſelbſt. 
Weber. 
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LottosAUngeige. 

Die 136te gebung in Närnberg it Don: 
nerstag den 1. May 1823 unter den gewohnli- 
der Sormalitäten vor ſich gegangen, wobey 
nahfiehente Numern zum Voͤrſchein kamen; 


9. 89. 84. 50. 37. 


Die 137te Ziehung wird den 31. May, 
und inzroifhen die 1477te Münchner Ziehung 
den 15. May, und die 748te Regensburger 


Biebung ben 22. May vor fih gehen. 








Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 
1) (3) Ich babe mich entſchloſſen meinen 


eigenthümlichen Gatten, außerhalb nächſt am 
Reuntveg-Thore, freywillig zu veränßecu 
Diejer Barten außerhalb dem Reunmeg:- 
Thore, ziwifchen beyden Ehauffsen einer Geits, 
und anderer Geits zwiſchen dem gemeinen 
Fuhrwege, enthält circa 5 dritthalb Viertel 
Morgen 153 2/3 Ruthen an geld, ift meiſtens 
mit tragbaren hochſtämmigen und Kugel: 
baumen befest ein ſtarker ı72 Niorgen bie: 
von-ift ale Weinberg angelegt, in dem Var- 
ten it ein vou Öteinen ansgemauerter Bruu— 
nen mit Bajferftein, und ein in modernem 





Geſchmack errihtetes Gartenhaus mit Schie— 


fer-Steinen gedeckt, weldyes eine ſchöne Aus— 
fidyt gewährt E 

Auf diefem Garten haften 5 Eimer 51 
Maß, Wür,burger Aich, Gältmoſt, dann 
3 fl 30 kr. jahrlich pactirte Jehntgült, auch 


dinm das fönigl. Stadt-Remamt Würzburg 


den Handlohn zu 5 pı&. hievon in Anfprud. 
j Die Bere erung wird am Mittwoch 
den 14. May % Nachmittags um 3 Uber 
in dem Garten felbjt vorgenommen, und 
derfelbe kang auch bis dahin ftündli ein: 
gefehen werden. 5 

Dem erfolgenden NMeiftgebote wird der 
Zuſchlag, jedoch unter Borbehalt der Kati: 


- fieation, welche binnen 3 Tagen unfeblbar 


sıfolgen fol, ertheilt. , 
Die näheren Strichsbedingniſſe werden 
bey der Berfteigerung bekannt gemacht. 
Würzburg den 20. April 1823. 


Magiftratsrath Srener dabier. _ 
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Befanntwahunge. 


2) 3) Das zur Berfafferfrhaft des das 
bier verlebten Pal. gebrimen Ratbes und Be- 
nerafrommiffäre Freyherrn von Gtengel ges 
börige Wohnhaus wird dem öffentlichen Ver— 
faufe ausgeſetzt. 

Der Berfteigerunge-Termin ift auf Mitts 
woch den 1. May |, %. Vormittags anber 

-raumf, an welhem die Kaufsliebhaber bey 
dem ſich in diefem Hanfe befindenden Be— 
sollmärhtigten fid) anmelden, die näheren Bes 
dingniffe vernehmen, und. ihre Angebote mas 
chen fönnen. 

Diefes Wohnhaus iſt ganz maffiv mit 
Gteinen erbaut, nnd jeher gut erhalten; feine 
Lage am Fuße des Domberges gewährt die 
ſchönſte Ausfiht in die reizenden Umgebun— 
gen Bambergs. In demfeiben befinden ſich 
in veıfhiedenen Etagen ı7 heisbare und 5 
unbeigbare Zimmer, welche zum Theil mit 
Trumcaur:Spiegeln verjeben find, eine ge— 
täumige Küche mit fliejendem Waſſer, ein 
Waſchhaus, Ehaifenremife, Holzlager, Gtal- 
lung auf 7 Pferde, dann ein Wein- und 2 
Küchenkeller nebft Eisfeller. Das ganze Ger 
baude umſchließt den Hofraum, der nicht un: 
bedeutend, und mit einem Brunnen verfehen ift, 

Sollte an dem Termine ein annehmbares 
Aufgebot geſchehen, fo erfolgt fogleich ‚der 
aubedingte Binfchlag. 

Bamberg den 25. April 1823. 

Bon Teftaments:Erecutions wegen. 
Bein-Berileigerung. 

3 (3) Am 22 May I. J follen nad: 
ftebende reine Weine in der Sehaufung des 
Unterzeichneten, früb g Uhr anfaugend, 
öffentlih an die Mleifibietenden verfteigert, 
und fogleıdy abgegeben werden Die Beding- 
niffe werden. vor dem Gtride beflimmter 


sıörtert. 
Erfter Keller, 
Ne. Fuder. Eimer. 
4. enthält 6 2 ı8ıgr Pfaffenberger. 
% = 7 2 296. Dberdürrbader, 
beſte Lage. 

10. — 4 6 igr Heinricholeiten. 
15. ⸗ 3 8 igr Heinrichgleiten. 
iö. 2: 6 i igr Pfoffenberger. 
17. — 1) 3 197 Büntersleber. 
18. “- 6 — 19/ıgr @rlabreunner, 

| Miſchling 


Zweyter Keller, 


Pr. Fuder. Eimer, 
23. 1 2 18ı8r Rabensberger. 
25. 3. 1 ıgc Randersaderer, 
befte sag: 
⸗ 10 igr Randersackerer, 
* — beſte Lage. 
5 ıgr Oberdürtbacher, 
u , Re befie Lage. 
u 2 19€ Randersaderer, 
so ' . beite Lage. 
30... 5 ıgr Randersaderer, 
befte Lage. 
. 2 igr Rimparer, 
3. a I 3 ıgr Dberdürrbadher, 
beite Lage. 
97. 2 4 — igr Rimparer. 
3 =: 4 — Ir Rimparer. 
Dritter Keller. 
Nr. Fuder. Eimer. 
3. 3 5 182er ächter Stein, befte 
. Lage. 
4. ⸗ 3 10 18227 Dürrbacher, befte 
age. 
1 4 1822r ächter Stein, bejte 
Lage. 
1. = 2 5 18227 Dürrbacher, befte 
Lage. 
16. * 3 6 ı8ı8r Würzburger. 
ig. = ı 4 18227 ächter Stein, befte 
age. 
28 = 3 18227 Dürrbacder, beſte 
age, 
2. = 1 34 1822r ächter Schalks— 


berger u. Stein, 
j bejte Lage. 
Würzburg den 1. May 1823. 

Johann Ppilipp Menth, Wein-Unter: 
fäufer, im 2. Diſtr. Nro 4og, 
auf dem Marfte. 

4) (3 Eine bübfdye gelb lakirte zwey— 
ſitzige Chaiſe, melde auch vierſitzig ge— 
braucht werden kann, und von dem Eigen— 
thümer ſelbſt gebaut wurde, ſteht im 2. Diſte. 
Nro. 13, dem Sleebaum gegenüber, zu ver— 
kaufen. 


Bermietbungen. 


1) 3) In der untern Dominikanergaſſe, 


2. Difte. Rro. 256 iſt ſogleich oder erſt auf 
Großjatebi ein aus fieben beisbaren und 


einigen unbeigbaren Zimmern beftehendes 


rwws 
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und mif allen fonftigen Gemädhlichkeiten, 
(einem Brunnen ım Hofe) verfebenes Duars 
tier, zu vermietben. Zu Ddiefem kann aud 
Stallung und Ehaifen:Remire gegeben werden, 

2) (3) In. der Gemmelsgaffe Nero. 53 
ift flündlich der obere Stock zu vermiethen: 
er bejteht in 4 beigbaren Zimmern und einem 
Tebenzimmer, Küche, Bodenfammer und dem 
ganzen oberen Boden, Abtritt, Holzlager, 

emeinſchaftlichem Waſchhauſe und Platz im 
Keller. Alles iſt abgefondert und verfdhliefbar, 

3) ı2) Bey Spezereyhändler Ehrenburg 
an der Brüde ift ein möblirtes Zimmer für 
einen Herrn ftündlidy zu vermiethen, 

4) (3) Im 4- Bifle. Neo, 123 in der 
obern Johannitergafje ift der game erſte 
Stock auf Großjakobi zu vermiethen, und 
das Nähere bey Lederhändler Oswald auf 
der Domgojfe zu erfragen. 

5:(3) Im 2 Difte Neo. 414 in der 
Blaſiusgaſſe ift ein Quartier von 3 Zimmern, 
Kühe, 2 Bodenfammern und einem Kleinen 
Kellerchen an eine fülle Heine Hanshaltung 
auf Jakobi zu vermietben, 

6) (2) Im 1. Difte, Nero 161 iſt der 
untere Ötod, bequen zu einem Logis, wie auch 
zu einem zu allen Gefchäften braudbaren 
Laden, zu vermiethen, und das Nähere bey 
dem Bejländner zu erfragen. 

7:(2) Im Kapusiner:Klofter Nro. 38 
ift ein Quartier, beftehend in 3 ineinander: 
gehenden beigbaren Zimmern, 2 Bodenkam— 
mern, Küche, Kellee und gemeinſchaftlichem 
Dofhhaufe auf Jakobi zu vermietben. 

5) (2) In der Plattuersgaffe Rro, 124 
ift der 2te Stock, beſtehend aus 3 ineinander: 
gebenden, auf Berlangen auch 4 Zimmern, 
nebft Kühe und Magdkammer an eine ſtille 
Haushaltung auf Jakobi zu vermiethen. 

Auch ift daſelbſt ein Zimmer parterre, zu 
einem Laden braudybar, zu reimiethen. 

9: (1) m 1. Difie, Nro, 161 in der 
Genmmelsgafje ift ein Quartier von 3 ineins 
andergebenden heigbaren Zimmern, ı Küde, 
2 Bodenfammern, verſchließbaren Abtritk, 
Holjlager und ein Stück Keller, beydes ver— 
ſchließbar, auf Großjafobi zu vermietbeu. 

405 (2) Im 2. Diſtr. Nro. jo in der 
Lochgaſſe ift ein Quartier für eine Eleioe 
folide Saushaltung auf Großjakobi zu vers 
miethen, 


— nee 
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ensblate 


den 


Mainkreis 


reichs Baiern 


Samstag den 10, May 1823, 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 15084. m exp. 45515. 


kannt. 


m a 


e ung. i 
Das von der Eva Hüllmandel dem WE, dahier — Legat betr.) 
ö 6. 


Namen 


Seiner Majeftät des 


m Köni 
Die verlebte ledige Bürgerstochter Therefta Hüllmandel babier At dem biefigen Ehe⸗ 


haltenhauſe 11 fl. rhn. — — hiedurch öffentlich bekannt gema 


Würzburg den 2. May 1 


t wirb. 


Königlihe Regierung bed Unter-Maint 
I ——— bes Innern. —— 


Freyherr v. Asbeck,, Praͤſident 
v. Mieg, 


Director. 
kLommel. 





Intelligenzweſen. 
Amthiche Artikel 


Bekanntmachung, 

Dad Proclama über den, wegen. Verehe⸗ 
lichung des Friedrich Eeuberth . fgl. Kreis: 
und Stadtgerichts⸗Schreibers tabier, mit ber 
Rannette Weigand, Handelsmanns-Tochter 
von Ochfenfurt, errichteten Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag wird in Gemaͤßheit bes Geſetzes 
vom 4. Juny 4822 am Samstag ben 10. 
. May I. 38. an die bey dem Eingange fi 


königlichen Kreis: und Stadtgerichte befind⸗ 


liche Gerichtstafel auf acht Tage angeheftet, 
Jahrgang 1808. 


damit in dieſem Zeitraume Jedermann Ein: 
ſicht davon nehmen, und feine etwaigen Ein— 
wendungen unter dem Rechtsuachtheile bes 
Ausſchluͤſſes anbringen könne. 
Am Dienstag den 20. May I. Is. Vor- 
—— 10 pr eg — ee Ein 
ndungen er nd, ber ind ſchafts⸗ 
Vertra —X werden. Ba 
Würzburg ben 6. May 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgerit. 
- Wilhelm, Director. j 
Dr. Bergmapr. 


Bekanntmachung. 
die e des kgl. —E Karl 
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flabt wirb bey ber unferfertiaten Behörde 
eine dem Gotteshaufe zu Karlſtadt gebörige 
fünfprocentige Wiener Stabt:Banco-Dbliga- 
tion vom 41. November 1805 zu 2000 fl. 
W. W. vorbehaltlich ber Genehmigung am 
Mittwoch den 21. May Vormittazs 10 Uhr 
öfrentlid) verfteigert werben. 
Die Stridebedingniffe ‚werden bey ber 
Zugfurt felbft bekannt gemacht. 
Wiuürzburg ben 6. May 1823. 
Konigl. Kreis: und Stadgeridt. 
»Wilhelm, Dirertor. 
Dr. Bergmapr. 


Befanntmadung. -- 

Am Montag den 9. Juny d. Is. Vor: 
mittags 10 Uhr wird im Wege der Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung der dem ehemaligen Vierlelſchreiber 
Wilhelm Ebenhoͤch zugehörige, im duffern 
Sand zwifhen Michael Romig gegen Mitlag, 
und dem Buͤrgerſpitale gegen Mitternacht 
gelegene Weinberg, nun Kleefeld mit einem 
Sommerhauſe öffentlich veräußert. 

Kaufsliebhaber werden hiezu vorgeladen 
und denſelben bemerkt, daß die Sirihetagfart 
am Gige des Gerichts vor dem Commiſſär 
Kreis: und Stadtzerichts-Aſſeſſor Stecher 
yaorgendinmen werbe, 

Die näderen Bebingniffe, unter welchen 
der Kauf geſchehen fönne, fo wie die auf 
den Verkaufsobjecte haflenden Abgaben wer: 
den bey der Tagfart ſelbſt eröffnet. 

Wärzburg den 6. May 1825. 
Koniglibes Kreis: u Gtadtgerißt. 

Stautner, Director, 
Dr. Bergmapr. 


331. Befanntmadhung. 

Bon dem KHabervorrath werben auf den 
Grund eines auechochſten Sefrrivts vom 28, 
April I. 3. 450 Schäffel in ſchicklichen Ab: 
theifungen am Dienstag ben 20. M. früh 8 
Uhr auf dem Schotten-Anger im 5. Difir. 
Neo. 127, an die Meiftbierenden verfleigert, 
wozu die Liebhaber eingeinben werben. 

- Würzburg am 8. Man 1925. 
Königl. Stadt: und Feſtungs-Com— 
mandantſchaft. 
Vutther. 
Dielmann, Rechn.Kom. 


(3)4. !2ieferungs:-Ascorb. ' 
Dienstag den 47. Zunp d. 3. werten 
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nach ben Beflimmungen des bereit® zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebrachten allerbödften Se; 
ſeripts von 10. Noor. 9. I. bie Beyſchaſſung 
der Montars-Materialien betreffend , die bey 
dem biefie.tigen Regiment erforderlichen 

600 Ellen weißes, 

200 Ellen qraues, 

2500 Eien blaues, 

30, Ellen fihssar;es, 

590 Elen Ponccau⸗ 

Ho Ellen Hemden Zub, 

4000 Euen vrbinair , 

2500 Ellen Rodfuiter, 
400 Een Grabel, 
100 Eilen Boy, 

2000. Paar Schuh und 

41000 Baar Sohlen, A 

fortenwetie, und jede Sorte — nad ver 
Größe deſſelben — in 2 bis 4 Looſe abge: 
tjeüt, durch Verfieigerung an bie Wenige 
nehmenden in Lieferung gegeben. 

Die Lieferungslufiigen haben an dem bes 
fagten Tage jrüy 8 Uhr in den Geſchäfts-ko— 
cale der unterfertiggen Occonomie-Eommiſion 
mit ven gerichtlichen Zeuaniffen, worin die 
Beredytigumg zum⸗ Beiriebe des Gew: rbs, ſo 
wie bie wirtlihe Ausübung beffeiben und 
der Befip eines dem zu übernehmenden Ge— 
jdifte entfpredenden Vermögens befidtigt 
it, verſehen zu erfiheinen, um die ncheren 
Eontractö:dedingniffe zu vernehmen. 

56 wird noch befonberd bemerkt, dag 
diejenigen, welde auf Leiawand-⸗Sorten, dann 
Schub und Sohlen zu fleigern getenten, ihre 
Muſier zur Probe beyzubringen baben,. umd 
das unter keinem Vorwande nod) fonfligen 
Vebingniflen Nachgebote fiatt finden, 

ürjburg am 19. Map 1823. 

Kömigl. baierifhes 2tes Linien; 

Infanherie-Regiment 
Kronprinj). 

(Defanvmie-@ommiffion) 

#. Vincenti, Majpr. 
Rimel, Regim.:Quartiernfe: 


Gläubiger: Barlabung. 

Huf Antrag des Niklaus Kolb von Ha 
terdürrbach werben deffen ſämmtliche Glau⸗ 
biger zur Anzeige ihrer Forderungen und 
zum Zwecke einer gütlichen Uebereinkünfl über 
gemacht werben wollende Zahlun er: 
auf Montag ven 2. Jund d. 5. früh 9 Uhr 
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. unter bem Rechtsnachthe!le ber Nichtberück⸗ 
fichtigung hiebey anher vorbeſchieden. 
Muürgburg dan 2. Moy 1623. 
Konigliches Landgerichter. d. M. 
von Eckart, Landrichter. 
Krimm, Rchtspdr. 


(5) 4. Gläubiger-Borladung. 

Di ſich Adam Probſt von Großenlang- 
heim dem Concursverfahren freywillig unters 
worfen hat, ſo wird 

tter Edicistag zur. Anmeldung der, Forde⸗ 
rungen und Vorzugsrechte, dann zur ge— 
hör igen Nachweiſung derſelben, auf 
Monlag den 1. Junius, 
Ulter Ebictstag zar Vorbringung und Nach⸗ 
weiſung der Einreden dagegen, au 
Moͤntag den 30. Funius, 


endlich 4 
Unter Evictötag zur beyderfeitigen ſchlüßli— 
hen Handlung, auf 
: Montag den 21. Julius h.a. 
jedesmal früh 8 Uyr anberaumt, und bierzu 
fännmtliche, fowobl befannie als unberannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners unter. dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Unler— 
laſſung der Anmeldung beym erſten Cricte: 
tage den Ausſchluß der Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſa, jene ber übri— 
gen Handlungen aber, den Ausſchluß derſel— 
ben ur Folge habe. 
ey dem erſten Edictstage haben ſich zu— 
gleich die Gläubiger über bie Deränierung 


des vorhandenen’ beweglichen ſowohl, als uns 


eglichen Bermögens zu ertlären; wibrigen 
— * Hans ber erſcheinenden Glau— 
biger ohne weiteres fürgefapren wird. 
Auch werben Diyjenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermoͤgen bes Gemeinſchuld— 
ner in Händen Haven, bey Vermeidang bed 
nochmaligen Erſaßes aufgefordert, ſolches uns 
fer Borbehall irer Rechze bey Gericht zu 
rzeben. 
au x. Kitzingen den 28. April 1823. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Zubert, fubfl. Aıtuar. 


(5) 1. Släubiger:VBerladung 

In der Eoncursfahe gegen die Hinter: 
Laffenf Haft des Keitentiräf.ngs Michel Symett 
von Burglauer, refp. gegen befien Witwe 


yınana 
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nach buͤrgerlichen Gefegen, Margaretha Chnri 
von ba, werben nachſtehende ———— 


geiegt: 
ontag.ber 2. Juny zur Ginflaqung ber 
Vvorderungen und Anfpredung der Vor: 
Ba unfer Darthuung ter erforder: 
ben Beweismittel, 
Donnerstag ber 3. .Zuly zur Anbringung 
etwaiger Einwendungen gegen bie Liqui: 
Demertian ———— E13 
onnerstag ber 7. Auguſt l. Irs. jur ber: 
berfeitigen fihlüßfichen Verpandiunn, 
Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werben fänmtlidie Glau— 
biger unter Strafe des Ausſchluſſes vom Eon: 
eurfe refp. mit den treffenden Handlungen an: 
durch hieher vorbefd;icben. 
D. Münnerkabt am 3. May 1823. 


"Kön. baier. Landgericht im Unfer- 


Mainkreiſe. 
Kelleri, Landr. 
Samhaber, Ldg.Actuar. 


Bekanntmachung. 

Es iſt der unterſertigten Sielle zur 
amtlichen Kenntniß gekommen, daß der ledige 
Lyriſtoph Roth von Zimmern nicht ohne eigene 
Zebens-Befahr ein in dın Mainfirom gefattenes 
Kind errettet habe; dieſe edle Handlung 
wird zum Lobe tes Ehriftoph Yolb und zur 
YAufmunterung für Andere andurd) öffentlich 
bekannt gemacht. 

Kreuzwertheim den 23. April 4825. 
SürflihXöwenfleinifheRtrgierungs: 
und Jufizj:Canziey. 

Kahl 


| Milon, Errretär. 


(3) 1. Bekanntmachung. 
Montag den 2. Juny I. J. früh 8 Uhr 
werben in, bem Orte DBreitenbudy aus der 
Verlaſſenſchaft des Bonifag Herkert nachbe— 
ſchriebenes Bauerngut, beſiehend in 
einem Wodnhauſe mit Oekonomie-Gebäu— 
den, Scheger, Stallung, Schopfen ıe., 
6 Mirg. 1 Vrtl. 40 Rth. Gärten , 
64 Mrz. 3 Vril. 15 Rlh. Aderfelr, 
45 Dirg. 3 Brtl, 7 1/2 Rth. Wieſen, 
15 Meg. 30 Ah. Walbung,- _ 
ferner meprere Mov.tien, als: Bettung und 
Weißjeug, —5 Eiſen⸗ Holz: und Schrei⸗ 
aerwaare/ — u. böl., Teptere gegen 
| ⸗ 
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baare Bezahlung öffentlih an den Meiſtble— 
tenben — welches etwaigen Strichs⸗ 
liebhabern zur Nachricht dient. 

Auswartige Kaufluſtige haben ſich über 
ihre Zablungsfähigfeit gehörig auszuweiſen. 

ugleich wird Tagfart zur Liquidation 

ber Schulden auf Mittwoch den 4. Juny l. 
Ir, früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
tefigefent baf der hiebey nicht erſcheinende 
Blaubiger bey —6 biefer Ber: 
laſſenſchaft, oder falls ſich ſolche zu einem 
Debitweſen eignen ſollte, nicht beruͤckſichtiget 
werben ſoll. 

Amorbach am 7. April 4823. 
Fürſtl. geiningtihes Herrfhaft 


ericht. 
Streng, Herrfh.:Rätr. j 
Stein, a.) 





Bekanntmachung. 


Das Anweſen des Caſpar Heinlein zu 
Detter, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 


13 3/4 Morgen Artfeld, 4 Morgen Wies⸗ 


wachs und 3 Morgen Wüſtung, welches mit 
31/4 Er, einfadher Steuer; 2 fl.50 Er, Frohnde⸗ 


ed und Grundzins und einer Faſtnachtshuyn 


efhwert if, fol im Wege der Hulfspoll⸗ 

firedung Montag den 26. May d. J. Na: 

mittagd 1 Uhr im Drte Detter verordnungs⸗ 
mäßig auf den Strid) gelegt werden, 

Zeitlofd den 30. April 1823, 

Zrenberrlih von Thüngen'ſches 
Patrimonial-Geridt, 

Pollich, P. R. 

Limpert, a. 5. j. 





Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll das 
Bauerngut des Andreas Schaidt ın Detter 
Montag den 26. Day Rachmittags 2 Uhr 
in dem Drte ſelbſt nah Vorſchrift ber Eye; 
cutions⸗Ordnung verfirihen werden. - 

Daffelbe beftehet in einem Zar 
fammt GStallung und Scheuer, 5 Morgen 
18 Ruthen Krautland, 54 Morgen 94 Ruthen 
Artfeld, 29 Morgen 21 Ruthen Wiefen und 
8 Morgen 57 Ruten Wüftung, worauf 14 fr. 
Steuer in- Simplo undz 31 fr. Grundzins 
baften, dann eine a weg. Som: 
merbahnen, 45 Eyer, 8 Tage Ydderfro nben, 
10 Dung: und 6 Futter- und Kornfuhren, 


Bu, "ı 9, 7, 7, / 


* 
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46 Hanbfrohnbtage und 1 Klafter Holg zu 
bauen und zu fahren. i 
Beittofs ben 30 April 1823. 
Srepberrlih von Thüngem’fhes 
PatrimonialeGeriht 
/ Pollich, P. R. | 
impert, 2. 6. j. 


Getreid-Verſteigerung. 

Am Mittwoch den 21. May curr, werben zu 
Baunach, im dafigen Ochſenwirthshauſe, gegen 
90 Shäffel Korn zu Baunach liegend, dann 
anı Donnerstag ben 22. ejusdem am Gi 
des unterfertigten Rentamts, gegen 55 Shafrel 
Weitzen, 220 Schäffel Haber, aufm Eberner 
Boden liegend, unter den gewöhnlichen Be; 
dingungen öffentlth verſtrichen. 

Ebern den 5. May 1825. 
Königl. Rentamt Ebern. 
Rückert. 


4. Befonntmadung. 

Von dem freyherrlich von Würzbürgiſchen 
Adminiſtrations-Amte Hohlach wird anmit 
betannt gemacht, Daß die im Monat Auguſt 
laufenden Jahrs pachtlos werdende Jagd der 
beyden Rittergüter Hohlach und Walkershofen 
wieder auf 6 Jahre verpachtet werben ſoll, 
und zwar nad) folgenden Diftricten . 

Erjier Diſtrict begreift die ganze Hohlacher 
und Wulterspofer, einen Spell der Auern⸗ 
ofer, Holjhaufer, Sommerdhofer, Udel⸗ 
ofer, Brockenloher und Aſpacherhof 
arkung in fi, und iſt niedere Kuppel: 
jagd mit der Fönigl. baier. Revier 
Bw fer Dit t if ein Theil der große 
wepter Diſtrict if ein Theil ber großen 

Gaukuppel, enthält den übrigen heil 

der AYuernhofer, Holzhauſer und Sim— 

mershofer Markung, Dann der Pfabhlens 
heimer, Gollachoſtheimer, Lipprichhauſer 
und Hemmersheimer Markung bis dieſ— 
ſeits an den Gollachfluß. 
Dritter Difiriet iſt auch ein Theil der 
großen Gaukuppel, faßt in ſich den 
übrigen Theil der Gollachoſtheimer, Lip: 
pridihaufer und Hemmersheimer Diar: 
fungen jenfeits ber Gollach, dann bie 
anzen Marfungen Rothheim, Gülchs—- 
eim und Geißlingen, einen Theil ber 

Oberideldheimer und Knottſtadter Mar: 

fung, fo weit als bie Ehauffee von Od: 

—2 über Oberickelsheim geht. 


81 
Auf Verlangen können 2 geräumige 
immer in dem Schloffe zu Walkershofen 
azu gegeben werden. 

Die Verpachtung diefer einzelnen Jagb- 
biffricte oder des ganzen Sngbbrgirte wird im 
Schloſſe zu Hoblad unweit Uffenheim vorge: 
nommen, und zur Strihstagfart Dienstag der 
27. Map 1823 anberaumt, wo ſich Die jagd⸗ 
kbigen Parhtliebhaber von 9 bis 11 Uhr ein⸗ 
nden, die Bedingniffe vernehmen , ihre Ge: 
ote zu Protocol geben können, und bie guts- 
berrliche een I Dane pre haben. 

5 —5 3* 3. Map —5. faes 

reyherr von ürzburgiſche 

Adminifrations- Si 
v. Winterbad. 


(5) 1. Sruht:-Verfleigerung. 
Naͤchſtkün *— Dienstag den 21. biefes 
Monats Vormittags 9 Uhr werben zu Karl: 
ſtadt im Gafthaufe zum Hirfch 129 Sa 
‚Korn, 77 Schäffel Haber, 1 Schäffel Dinkel, 
welche im Schloffe zu Mühlbach, aufgefveichert 
liegen, partienweis öffentlich verfir a. und 
an ben Meiftbietenden salva ratificatione 
— werden. 
ozu die Strichliebhaber 
werden. 
Würzburg am 8. May 1823. 
Bon Sequefirationd wegen. 
Schneider, Amtmann. 


ie Be 
Die zu der Domaine (ehemaligen Prob: 
ey) Holzkirchen gehörige Mühle wird Ende 
ung d. 3. pachtlos, und fol biefelbe 
DRUM den 20. May d. I. 
Morgens 10 Uhr 
im Locale ber unterzeichneten Verwaltung 
meifibietend und unter naher bekannt iu mas 
enden billigen Bedingungen abermals auf 
6, 9oder 12 Jahre s. r. verpachtet werben. Die im 
solltommenen Zuſtande befindliche Mühle ifl 
räumig und maſſiv gebaut, hat bie nöthigen 
Sohn: und Wirihſchafts-Gebäude, 3 Mahl: 
inge und einen Dinkelſchälgang; auch find 
ehr 24 Morgen Feld, 4 Morgen Kraut: und 
Gartenland und Ein verhältnigmäpiger Wies: 
wachs beygegeben. 
Die Lage dieſer Mühle in einer nah: 
rungsreichen Gegend, 4 Stunden von Mürj- 
Burg, 3 St. von Werthrim, 1 St. von dem 





eingelaben 





(8) 7. 


* 


ar 
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DMainfluffe , ift beren Betrieb fehr günflig: 
auch hat die Erfahrung genügend gezeigt 
bad rechtfchaffene Müller auf derfelben ein 
fi — — ber eileiet, ao 
ndem man iebhaber einlabet, 
wegen Einfehung ber Padhtgegenfiände 8 
der unterzeichneten Stelle zu melden, bemerkt 
man noch, daß nur die als rechtſchaffen und 
hinreichend vermögend bekannten Müller zum 
Striche gelaſſen werden, und überdieß von 
dem fünftigen Beſtaͤndner der Mäble die 
Stellung einer angemeſſenen Caution ober 
Bürgfchaft verlangt werben wird. 
olzkirchen den 12. April 1823. 
ie Domainen-Verwaltung 
daſelbſt. 
Weber. 


m es LH m — — — 
Nichtamtliche Artikel, 
Geilbietungen 


1) (3) Dienstag den 17. Yuny I Fe. 
uad an den darauffolgenden Tagen jedese 
mal von Morgens 9, und Nadhmittags z 
Uhr an, werden im 3. Difte..Nro. 73 fol« 
gende ädyfe und rein gehaltene Weine öffen« 
lid) verfteigert und an die Meiftbietenden fo= 
gleidy abgegeben. Die Bedingungen werden 
beym Gtridye felbft bekannt gemadt, und 
könuen ſämmtliche Weine einen Tag vor dem 
Striche und am Tage des Striches vor den 
Säffern verkoſtet werden. 

Wür;burg den g. Map 1823. 

Ne. Zuder. Eimer. Jahrgang. 


L, 10 9 1818, Wieſenbrunger 
u, Rödelfeer. 
2. 10 9 1819, Hohnert. 
3. 10 6 1819, ödelfeer. 
4 10 9 1822, Zeller. 
35. 9 — 1819, Roͤdelſeer. 
6. 7 9 1616. Wiefenbrunger 
u. Rödelfeer, 
7. 6 6 1810, Steiu. 
8. 5 6 1822, detto. 
9% 7 6 18:8, Neuberger, 
10, 6 6 1819, Peller. 
It. 3 4 1819, dto. GSeftoren) 
12. 3 9 1822, Würzburger, 
3. — 71 1748, Leiſten. 
14. 10 — 1819, Neuberger. 
15. 70 — ılıg, Rödeljeer. 
10 — 1819, Neuberger. 
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He. Zuder. Eimer. Jahrgang. 
8 — 


17. 1020, Würzburger. 
ı8.. 10 8 181g, Roͤdelſeet. 
19. 10 10 18:19, detto. 
20. 10 10 1819, Roßberg und 
Gras. 
21. 4 8 ı822, Zeller. 
22. 4 6 1811, a 
1011, ohbuch un 
ef . ? e Pfälben. 
24 2 8 18311, Wöürzburger. 
25. 12 — 1819, Zeller. 
26. 13 — 1819, detto. 
27. 12 — 1818, _ detto. 
28. 12 — 1807, Stein 
29. 13 — 1811, Röoödelſeer. 
30. 4 4 18:8, Stein 
Be. 7 — 1611 Roͤdelſeer. 
32. x 4 1807 1.12, Ötein. 
33. 6 6 1819, detto 
3» 7 — 1811, „ Würzburger» 
35. —- 4 1783, Sr 
6, 1 8__ 1807, Leiſten. 
= ı 4 ıfa 170. , Nierenfteis 18 
ner, =, 
36. ı "4 ıfa 1798, Hochhei⸗33 
mer, n, 
39. 1 4 ıfz 1798, detto, 3 
40. ? 4 ı/2 1800, Gommerader. 
41. 1 4 ı/2 1703, Ebracher. 
42. 1 4 ı/a 1798, Rũdesher⸗ 
mer, 
43. 1 4 ıfa 1798, Nierenſtei- 3 
ner, 2 
0 Aufaızod, Hocbei- )5 
mer, 2 
45. 1 4 ıfz 1790. detto, 2 
46. — u 1798, Rüdeshei= 
mer 
7. 1 4 ı/2 1800. Sommeracher. 
8. 1 5 1783, Ebracher. 
1 2 1811, Röͤdelſeer und 
— Wiefenbrune 
ner, 
50. 4 1818, Erlab:unner. 
51» 10 | 1818, Neuberger. 
58. 3 — 18:1, Randersacke— 
rer, 
53 Stein. 


. 5 9 1818, 

2) (2) Freytag den 16. May I. Ye, 
Vormittags nm 10 Uhr merden in dem 
Hanfe der verlebten Rothgerbers-Wiltwe Ka- 
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tbarina Popp in der Gemmelsgaffe, ı. Diftr. 
Treo. 14, zwey Sprocenfige, und eine 4pro⸗ 
rentige Berbmännifhe Obligationen dem öf— 
fentliben Striche ausgefent, und an den 
Meijtbietenden salva ratihcatione gegen baare 
Bezahlung abgegeben. } 
- 5) (3) Der Eigeutbämer der Saalmühle 
zu Waldaſchach ift Willens, Ddiefelbe am pr. 
Zuln I. Js. verftreidyen zu lajjen, und bey 
einem annebmliden Gebote zuzuſchlagen. 
Die Mühle hat 3 Mahlgünge, einen 
Schneidgang, 2 Wohnungen mit Küchen, 
Ställe für Pferde, Hornvieb und Schweine, 
nebftdem eine Gößmühle mit2 Gängen, wo— 
rin eine heigbare Wohnung und eine Küche 
it, Auch find dabey ein großer Küdyen: und 
Grasgarten mit Obſtbäumen, 2 Morgen 
Wiefen und 15 Morgen Artfeld. Die Bm. 
rechligkeiten auf diefer Müble find: 
die E. haltung alles zum Bau und Repa— 
ratur nöthigen Holzes, 16 baier Klofter 
Scheit und 16 Geſchock Reiſig. Die 
Beſchwerden aber find: a 
1) 43 fr Schatzung in Gimplo, 
2) 8 Schäffel nad 1 Mege Koın Bült, 
3) fann des Kaufjdillings. Halfte auf 8 
Jahre mit 4 pı&. ſtehen bleiben. 
Ale Stkichsliebhaber werden hiezu höfe 
lichſt eingeladen, : 
4) (1) Don dem Ydernmagazin für 
Liebhaber von Gärten, von Brohmann, mit 
deutſchem und franzöjifchen Tert, 24 Hefte, 
Solio, mit 240 ſchwarzen und iluminirten 
Kupfern, ift im tel »Comtoir ein Gremplar 
für ı2 fl. zu verkaufen, 


5) (2) Das Baſtwirthshaus zur Rofe 
zu Stodtvulfah wird im Haufe felbit am 
19. May 1823 aus freyer Hand verjteigert, 
und wenn das gelegte Meiftgebot annehm: 
bar ift, fogleidy zugejchlagen, 

6) (1) Ein Baumgarten im unfern Bor 
gen, handlohn- und leheufrey, ift aus freyer 
Hand zu verkaufen. Das Nahere erfahrt 
man im Bruderhof Nro. 97 

7) 1) Im aten Stocke bey Herten Dä: 
ckermeiſter Schüll auf der Neubangajje ift 
eine Mittenmwalter Geige zu verkaufen. 

8 (3) Ein fhöuer fiegerfacbiger Hüh— 
nerhund, 9 Monate alt, ift aus freyer Hand 


zu verfaufen, Wo? erfährt man im Yatel.- 
Eomtolr, i j 
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—Bermiethungen—. 


1) 1) Im 3. Difte. Neo. ızı in der 
Plattnersgaffe im Braunshöfchen iſt der mitte 
lere Stod auf Jalobi zju vermiethen. 

2) (nn Im 3. Difte. Neo. so in der 
Rettengaife ıft ein Quartier mit allen Erfor— 
derniffen, die Ausſicht in den Hofgarten, für 
sine honette Haushaltung auf jegt zu ver— 
miethen. 

3) (HT) Im Haufe ded Bortenwirkers 
Butbrod in der Shujtergaffe ift auf Groß: 
Jakobi ein Laden zu vermiethen. Auch if 
dafelbft ein Zimmer mit Möbeln fländlich 
au dermiethen 

4 (2) In der unfern Dominifenergaffe, 
a. Difte. Neo 256, ift fegleih oder erjt auf 
Großjafobi ein aus 7 heitzbaren und einigen 
unheisbaren Zimmern beitehendes, und mit 
allen ſonſtigen Beinadlidykeiten " einem Bruns 
nen im Hofr) verfehenes Dvartier, zu ver— 
mietben. Zu diefem kann aud Stallung und 
Ehaijen-Remife gegeben werden, 

6) (1) Gm s. Difte Nro. 26 iſt ein 
Duartier mit 3 heißbaren und ı mnheikbaren 
Zimmern wie aud einem Waſchhauſe ſammt 
Holjlager, fämmtliches vérſchließbar, ferner 
mit einem verſchließbaren Keller, Pla zum 
Waſche-Aufhängen, und meldyes die jchönfte 
Ausfiht gewährt, zu vermiethen, und kann 
fogleidy oder auf Großjakobi bezogen werden, 

6) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 259, Katha: 
rinenhof, ift ein heigbares Zimmer. auf Ja— 
kobi zu vermiethen. 

7) (3 Im 3.Diftr. Nro.aßg bey Stadt⸗ 
Ehyrurg Debler il ein Logis mit 6 heitzba— 
ren Zimmern, Kücde und fonfligen Bequem: 
ficpkeiten, dann 2 Zimmern mit Küche, pat— 
tere, auf Jakobi ju vermiethen. 

8) 13) Auf dem Dominitanerplage im 
2. Diftr. Neo. zır, im bintern Gebände, ift 
sin Logis mit 2 Zimmern, wovon eines heitz 
bat ift, Kücye, geräumigem Boden zum Holzes 
legen für eine ftille Haushaltung auf Jakobi 
zu verniethen. Yu demſelben Haufefiud auch 
> Brunueneimer mit Ketten und Kurbeu, je 
doch ſchon gebraudyt, zu verkaufen. 

9) (2) Im 4 Difte, Nro, a5ı in’ der 
Gandergaffe find auf Jakobi oder ſo— 
gleih 3 Zimmer nebjt Kühe, Magdfams 
mer und Holzlager an eine rubige Haushal- 
tung. zu vermietben; auch fann ein mit Fäſ— 
feen belegten Keller dazu gegeben werden. 


* 
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10) (1) Im fogenannten Türkenwagnero⸗ 
hauſe in der Franziſcanergaſſe find 2 möb- 
lite Zimmer an ledige Herren zu Dermiethen, 
41 9) Cı) Im Difie Nro.8 im Zwinger ift 
auf Jokobi ein Duartier zu vermiethen , welches 
beiteht in.ı Zimmer mit Nebenfabinet, Küche, 
Holilager und gemeinfihaftlihem Wafhhaufe. 
12) ı Inder Büttnergaffea.d Gtodftiege 
Nro. 2693 Difte. iſt ein möblirtes Jimmer für 
einen ledigen Herrn flündlich zu vermietben, 
415) ı) Im 2. Difte. Neo. 267 in der 
Ulmer Safe find 2 Logis auf Brofjakobi 
ju verlehnen, 

14) (1) Im 2. Difte, Iro. 326 hinter der 
Marid:Gapelle ift für eine ruhige Haushals 
tung ein Duartisr auf Jakobi zu vermiethen. 

15) ı1) Im Ntainviertel in der Spital 
gaffe Tiro. 182 ifl ein Quartier zu vermies 
then. Es beficht in einem Jimmer mit Reben: 
jimmer und Altoven, Küdye nebit Küchen 
fammer, und verfhliefbarem Platz zum 
Holjlegen. 

16) (1) Nro.310 in der Sleifhbanfgaffe 
ift der eiſte Stock flündlidy oder auf Jacobi 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

47 (1) Im 5. Difte. Neo. 184 nächſt am 
Hofipital ijt ein Quartier von ı immer, 
nebjt Kammer, Küde, und Plag zum Holz 
legen, auf Salobi zu vermiethen. 

18) (1) Ein Duartier von einem Zimmet 
mit Nebenzimmer, Küdye, Boden und Holz« 
la.er, ift auf Jacobi zu vermiethen, Dos 
Nähere rıfährt man in Rro. 426 in der 
Kärnergaffe. 

419) (1) Im 1. Difte. Neo. 39, untere 
Kapuzinergajfe, ift ein Logis mit 2 ineinanz 
dergebenden heigbaren, ı unheitzbaren Zims 
mer, Kühe und ſonſtigen Bequemlichkeiten,, 
auf ®roßjarobi zu vermiethen. j 


Vermiſchte Anzeigen 


Borlänjige Anzeige. 

4) Cı) Ueber die Errichtung eines Erm 
ditvereins für Baiern, deffen Nothwen⸗ 
digfeit von den Ständen des Reichs bey der 
legten Berfammiung dorgefhan, und im 
Landtags-Abſchiede bewilligt wurde, deifen 
Plan nun von ein:r fönigl. Commiſſion ges 
prüft wird, und die eigentlihe Sanction er« 
wortet, erſcheinen in Jeit von 14 Tagen die 
vorläufigen Mittbeilungen aus der 
Feder des Hertn Prafidenten . Gehen. pen, 
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Aretin, im Berlage ‚der Lentner’fihen 


Buchhandlung in Mündem Da der Gegen: 
ftand äuferft wichtig und darüber nod).wenig 
befannt ift, überdieß aber ‚digfer Berein dem 
Unterftüßung fuchenden Buts- und Realitä- 
ſenb efitzer Inter .gemiffen Berhältniffen "den 
großen Bortheil gewähren wird, daß er bey 
prolänglicher hypothekariſcher Verſicherung 
und-Beobadhfung der vorgeſchtiebenen Ber: 
bindlichkeiten den halben Werths:Betrag feir 
ner eiggefhägten Realität vorgeſchoſſen er= 
balten"Rann, ohne Rüdzahlunge-Berbindlid- 
keit des Capitals und zrdar auf-eine Weile, 
dag er im Sıflen er aller Berbind- 
lichkeit gegen den ereia losgeſptochen wird, 
fo ift es keinem Zweifel unfermorfen, da 

- die vorgenannte Schrift das Intereſſe des 
Publitums nicht im hoben Grade auf fi 
ziehen jollte. — Diefe Schrift ift feiner Zeit 
durd) alle folide Buchhandlungen zu bezie⸗ 
hen, Hauptdepots aber von Eremplaren wer: 
den niedergelegt: in Augsburg bey Buch— 
händler Wolf und v. Jeniſch; — Paffau bey 
Puſtet; — Regensburg bey Montag und 
Weiß, dann Daifenberger; — Ansbad bey 
Baffert; — Baireuth bey Grau; — Würzs 
burg bey Stahel. 

2)(ı Hrrigen Meinungen zu begegnen, 
dient dem verebrlichen Publitum zur Nach— 
richt, daß bey unterzeichneter das Hundert 
Todtenzeftel auf ganz feinem Gdreibpapier, 
von Gtein — i — mit 
Buchdrucker-Schrift r. koſte. 

* — —— — Veilags⸗ 
handlung und Drudereg. 

3 (2) Der Ünterzeichnete hat sein 
bisheriges Logis verlassen , und. wohnt ge- 
genwärtig in der untern Dominikanergasse 
im 2. Distr. Nro. 239 in dem ehemaligen 
Director v. Lurzishen. Hause. 

Professor Friedreich, d. jüng. 

4) (1) Balthafar Hippler, Bürger und 
Zaptzierer, macht feinen wertheften Sreunden 
und vünnern bekannt, daß er fein Logis im 
1. Difte Nro. ı80 in der Gtifthauger Pfaf- 
fengaffe bezogen babe. Er verſpricht folide 
und billige Bedienung, und bittet um geneig- 
ten Zuſpruch. 

5) (3) Im fogenannten Türtenwagners- 
banfe in der Sranzisfanergaffe, 2 Ötiegen 
boch, wird Mittagskoft zu g und zu 12 ®r., 
auch, Abendkoft gegeben. Mitlags wird von 
halb ı2 bis s Uhr gefpeift. Man bittet um 
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eneigten Zufpruch und verſpricht die befte 
Bedienung, " 

6) (2) Ein Srauen;immer von gufer ®es 
burt und Erziehung wünſcht eine Stelle als 
Erzieherin, wobey aud die Führung der 
häuslichen Defonomie mit verbunden feyn 
Bann, zu erhalten, wobey bemerkt wird, daß 
mehr auf eine gute Behandlung als auf 
einen großen Gehalt gefehen wird. Das 
Nähere hierüber ift im Yntell..&@omtoir zu 
erfahren. 

7)Cı‘ Ein in allen Zweigen der Land: 
gerichte:Berwaltung vollkommen bewander: 
tes Subject ſucht bey irgend einem Gerichte 
Anfteldug und kaun auf Berlangen fogleid) 
eintreten. Näheres im Intell-Comtoir. 

8) (1) Es wird in eine fehr gangbare 
Apothefe auf einem angenehmen Landflädt- 
dyen ein ncipient, der mit den nöthigen 
Dorkenntniffen und guten Zeugniffen verfe- 
ben ift, gefucdht; das Llebrige im Ynt-Eomt, 
91 R Es ſucht ein Herr einen Reife: 
Geſellſchafter, mit welchem er auf gemein 
fhaftlihe Koften am ıg. d. M. von bier 
ab, nad Münden reifenfann. Das Tähere 
im ntell.-Eomtoir. 

10 (1) Am verfloffenen Donnerstug den 
8. d. Mes. murde eine fillberne Taſchenuhr 

efunden; derjenige, welcher ſich hiezu als 
Einenthümer legitimiren wird, kann diefelbe 
fodann gegen — der Einrüdungsgebüh: 
ten in der Canzley des königl. Kreis- und 
Stadtgerihts, jedoch nur im Laufe der ge— 
ſetzlichen BureamÖtunden von dem Linters 
zeichneten ausgehändigt erhalten. 
%. 23. Eder, Kreis: und Stadtge— 
richts⸗Diurniſt. 

41) (1) Am verfloſſenen Donnerstag den 
8. Ddiefes Abends zwiſchen 4 und ı/2 5 Ubr 
wurde in dem Hofgarten eine Tobarkspfeife, 
beftebend aus einem mit Öilber befhlagenen 
Kopfe, aus der Baireuther Fabrik, mit einem 
—— Rohre, verloren, Der redliche Fin— 

er wird erſucht, ſolche gegen eine Belohnung 
im Jntell.»Eomtoir abzugeben. 

12) (1) Am Gonntag den 4. May wurde 
Abends von der Aumäble bis auf den Hof— 
plaß ein ungarifher Tobadspfeifentopf von 
Mafer, mit Silber befdlagen; nebjt Weichſel— 
robr, verloren. Der redliche Finder wird er— 
ſucht, foldyen gegen eine Belohnung im Jatell. 
Eomtoir abzugeben. 


(Hiezu 1 Bogen Anhang.) 
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Unbang zu Nro. 54 
des 


Intelligensblattes, 





"Sntelligenzmwefen. 


Amtlide Artikel. 


(5) 1. Edictal: Ladung. 

Zwiſchen den untern Muͤhlbeſitzern am 
Kürnacher Bade bahier und der Kanzleyver: 
walterin Fried daſelbſt als Beſitzerin ber 
Schlüpferleinsmühle auf Würzburger Markung 
ift bey ber fürfilihen Regierung dabier im 
Vhre 1731 wegen Unterhaltung des bey ber 
Schlüpferleinsmühle befindlichen Wehres und 
Gußbeetes ein Rechtsſtreit entſtanden, in deſ— 


n Laufe bie Kläger zur Reparatur des frag⸗ 


e 
Ken Wehres und Güßbeetes mit — 
concurrirt, ſich aber die Rückvergütung ber 
Beyträge von ber Beklagten, ſpäter deren 
Erben, vorbehalten haben. Wegen dieſes Er— 
atzes der gehabten Auslagen wurde gegen 
ie Verlaſſenſchaft einer gewiſſen Barbara 
Fries auf ein Deyofitum im beyhläufigen Be— 
frage zu 1500 fl. im Jahre 1798 ein Arrefl 
er efurht und verfügt. 
Sn der neuefien Zeit wurde von einem 
Zriefifhen Erben um YAushändigung des ihm 
am fraglidien Deyofitum gebührenden Antheil® 
gm Die Verfügung über dad bemerkte 
epofitum hängt indeß von der Entſcheidung 

des KHaubtprozeffes oder der Streitfrage ab, 
eb dem Beſitzer der Schlüpferleinsmühle allein 
die Laſt der Unterhaltung dis Wehres obliege, 
oder ſämmtlichen untern Mühlbeſihern zu: 
fantmen. ee 

In dieſem bereitd vor 60 Jahren zum 
Urtheile gereiften Prozefje wurde nachträglich 
nad Augenfchein vorgenommen, und einige 
andere vie Hauptfache betreffende Verband: 
lungen befonders in ber neuern Zeit gepflogen. 

Da nun die Erben ber erwähnten Barbara 
—— welche zuletzt als Mübhlbeſttzerin be 

etanlaſſung des Arreſtgeſuches in Anſpruc 

genommen wurde, naͤmlich bie gebeime Raͤthin 
von Walbeck geborne von Lochhauſen, Damian 
Rofeph von Lochhauſen, u a Anton von 
Zohbaufen, und Herrmann Werner von Loch⸗ 


Jahrgang 1825. 


Y 


epofitumd bey dieſem Nemtsfireite und de 
neuern Verhandlungen als Beklagte betheili ef 
find, deren Leben und Aufenthaltsort aber 
unbekannt iſt, fo werben bieteiben oder deren 
Erben biemit öffentlid aufgefordert, Binnen 
zwey Monaten bierorts auf legale Art zu 
erklären, ob ſie ſich den nachträglich gepflogenen 
Verhandlungen ohne Erinnerung anfciiehen 
oder nicht, widrigens dieſelben als von ihnen 
— angefeben werden, bie Entfchei 
ung nad) Sage der Acten erfolgen , und der {ref 
fende .Untheil an dem Drpofilum pr, 1500 fl, 
feiner Zeit den in der gegebenen Friſt ſich 
meldenden Erben obne weitere Beruckſtchtigung 
ber Nichterſchienenen ausgehändiget werten 


ol. 

In derſelben Friſt haben die bemer 
Interefjenten einen gerichtlich zu —— 
tigenden gemeinſchaftlichen Anwalt: in der 
Perfon eines im Königreich rezipirten Abvora⸗ 
ten aufzufiellen, widrigens ein’ folder von 
Gerichis wegen aufgefiellt werben fill, welcher 
auf ihre Gefahr in ver Hauptfache fowobl alg 
wegen Vergütung der Vorſchuͤſſe für fie 


ürzburg den 2. May 1823. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 
i Wilhelm, Director. zn 

Dr. Bergmapr. 


Denfen, wegen ihres - mit Arrefl befegten 


i gültig zu handeln bat. 





(232. Betanntmadunge. 

Um die Theilungsfahe des Johann Mil: 
heim zu Kiſt berichtigen zu Bönnen, if es 
nothwenbig, feinen Schuldenſtand feftzuftellen ; 
feine Gläubiger  follen daher Mitiwoch den 
21. May I. 3. früh 8 Uhr ihre Forderungen 
Fa 1 — een, . enfalls ſie 

äterhin bey Beri ung bie 
nicht beachtet werben. n “ — 
— ben 25. April 1823. 

dniglides Landgericht I. d. M. 

8 Behr, ee 
4 Wagner, Atuar. 


ſin 


Ni 


(5)3. Befanntmıdung. 
In der Debitſache des Johann Schneider 


jung zu Rottendorf wird deſſen ſämmtliches 


Gruntpermögen von Gerichts wegen in loco 
Rottendorf zum öffentlichen Stride aufgelegt, 
und bieju Zagfart auf 

PM ttwoc) den 21. May Nahmittags 3 Uhr 
anberaumt, wo die Strichsbedingniſſe befannt 
gemadt , und wozu die Strichsliebhaber ein 
geladen werben. 

Würzburg den 26. April 1823. 
Königlided Landgerichter. d M. 
v. Efart, Landrichter. 

Knecht. 


(@)1. Betanntmadung. 

. Wegen Berichtigung der DVerlaffenfchaft 
des Andreas Scheuermann vom une 
Hofe ift es nothiwendig, feinen Schuldenfiand 

feſtzuſſellen. 

Deſſen Glaͤubiger ſollen demnach den 

21. d. M. früh 8 Uhr ihre Forderungen das 

bier richtig ſiellen, widrigens fie bey Aus— 

handigung bed Vermögens fpäterhin nit be⸗ 
achlet werben. 
, Würzburg am.2. May 1823. - 
Königlibes Landgericht l. d. M. 

Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


(2)1. Befanntmadung. 

In dem Intelligenz dlatte Nro. 58 vom 
Fahre 4620 wurde befannt gemacht, daß wegen 
Dermörens-Tbeilung bed Kranz Anton Hiller 
von Hö.oberz alle zur Maffa gehörigen Zah— 
lungen an das Yanzger.dt zu leiſten feyen ; 
ta der bemeldter Hıller die ganze Theilungs⸗ 
maſſe übernommen bat, fo find nun dergleichen 
Zahlungen an ihn ſelbſt zu entrichten. 

Aurzburg den 5. May 1823. 

Koniglides Landgeridt lad. M. 
Behr, Lanpridter. 
. Wagner, At. 


(2) 1. Oldubiger:Borlabung. 

In Gante ned Johann Ban; Stephand 
Sohn von Erlabrunn iſt Ater Edietstag auf 
Mittwoch den 11. Junius d. Is. früh 8 Uhr 
keilimmt, wo ſaͤmmtliche Forderungen bey 
Strafe des Ausichluffes unter Vorlage der 
De seismittel und Vorzugsrechte anzubringen 


d. 
Zum Streite über die Richtigkeit und 


den Vorzug, To wie zum Schlu 


un ——— cc7 
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| rfahren ift 

2ter und ter Edictötag auf Montag ben 

44. Julius zur nämlihen Stunde unter bem 

Rechtsnachtheile der Ausfhliefung mit ber 
en anblung amberaumt, 

Würzburg ben 2. May 1823. 

Königlides Landgeriht l. d. M. 

Behr, Landrichter. 


Wagner, Act. 


(2) 1. Blaͤubiger-Vorladung. 
Mathes Küffner Schäblein von Ober: 
leinad hat den Antrag gefiellt, feine Gläu: 
biger vorzurufen, um mit ihnen eine Zahlungs; 
Webereinkunft zu treffen; tiefe fouen daher 


Mittwoch den 4. Juny b. Is. früh 8 Uhr 





deßhalb ir Erklärung dahier geben , widri⸗ 
geng fie für einflimmend in bie der Mehrheit 
ver Erfihienenen gehalten werben. 


Würzburg den 3. May 1823. 
Königlies Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Act. 


(2)1. Glaͤͤubiger-Borladung. 

Um die Gutsabtretung des Nikolans Leo 
von Kiſt beſtätigen zu fönnen, iſt es noth— 
wendig, feine Gläubiger zu vernehmen. 

iefe follen daber Mittwoch den 21. 
b. Mis. früh 8 Uhr ihre Forderungen dabier 
geltend machen, widrigens auf biejelben bey 
dem Abſchluſſe diefes Gefhäftes ſpaͤterhin 
teine —— genommen wird. 

Würzburg am 2. May 1823. 

Königlibes Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


Berpadtung. 

Das Recht der Lumpenfammlung in dem 
Bezirke des k. Nentamts Würzburg r. d, M. 
wird Freytag den 16. Map früb 10 Ubr auf 
weitere 3 Jahre mittelft öffentlichen Strides 
verpachtet, wobey bemerkt wird, dag Strichs⸗ 
luſtige, deren Dermögens-Berbältnifte dem £ 
Nentamte unbekannt find, ſichvor dem Striche 
mit amtlihen Atteſtaten über hre Pachtfähig⸗ 
feit ausweisen müffen. 

Würzburg den 5. May 1823. 

Königlihes Rentamt r. d. M. 

Kirhgeßner. 








> 


(5)3. BläubigersBorladung. 
Segen bie Veriaffenſchaft des Andreas 
König von Gänheim ift der Concurs rechts⸗ 
kräftig erkannt. Zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen, fo wie zur gehörigen Nachweiſung 
wird Termin en Mittwoh ben 21. May, 
jur Vorbringung der Einreden gegen bie ein: 
einen Forderungen und zur fhlüplidhen Ver: 
rn Zermin auf Mittwoch den 14. Jung 
jebesm ib 8 Uhr anberaumt. ' 
Dis Nihterfcheinen beym erfien Ebicts- 
fage haft den Ausſchluß von der Maffe, das 
terfcheinen beym zweyten Edictötage aber 
ben — mit den treffenden Handlungen 
r e. 
* — am 19. März 1823. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Lorchir. 
Enderlein. 


(5) 2. Belonntimahung. 


In Ermanglung eines freyen Executions⸗ 
 Dbjectö gegen die Anton Schubertifchen Ehe: 
leute zu Stabtfhwarzah werben alle diejeni- 
gen, welde an denſelben eine Forderung zu 
machen haben, vorgelaben, ſolche unter dem 
Rechtsnachtheile, bey Beſtimmung ded Ver⸗ 
ahrens nicht berückſichtigt zu werden, am 
ontag ben 26. k. M. anzubringen, und ge⸗ 

Yörig zu begründen. 

Dettelbadh den 22. April 1823. 
Königliches Landgeridt. 

Nickels, A 
Scheuerer, fit. Act. 


Gläubiger-Borladung. 


Um das Schuldenwefen bed Bauerd Mel: 
chior Stühler in Kügspofen..zu. berichtigen, 
werben deſſen bekannte und unbekannte 
biger vorgeladen, am. 27. May». J. früh 8 
Uhr bey der unterfertigten Behörbe zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen unter bem Nach: 
fheile zu erfiheinen, daß die Auöbleibenden 
bey den Zahlungs-Vorſchlaͤgen und Anwei— 
ſungen unberückſichtigt gelaſſen werden, und 
fie den ihnen hiedurch zugehenden Rachtheil 
fi ſelbſt beyzumeſſen haben. .. al 

Gerolzhoſen am 28. April 163. 

Königlihes Landgericht. . 
Schmitt, Landrichter. Bu: 








läus_ 


J 974 
Bekanntnachunmg. 

‚Nicolaus Doͤlls Wittwe zu Hoͤrhauſen 
will ihr Vermögen ihrem Sohne abirelen; 
vor rg 3 diefed Vertrags werben de: 
ren fänmtlihe Gläubiger zur Anzeige und 
——* Borderungen , dann Erfla- 
sung darüber, ob fie ven Sohn als ihren 
Schuldner annehmen wollen, 


auf Freytag den 
23. 8 


May 1825 früh 7 Uhr hieher vorgelaben. 
Haßfurt am 29. April 4823. 
Königlides Landgericht. 
Haas, Lanbr. 
Jörg, Log.-Actuar. 


g — — 
n ber Ausſchatzung gegen tin Kuhn 
von Haßfurt wird das Inereneburtbeit Don: 
nerötag den 15. May d. 3. früh 7 Uhr vor 
bem Gerichtö,immer. den Betheiligten jur Ein: 
fiht fiatt verkündet angeheftet. i 
Hapfurt am 4. May 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Baus. Landrichler. 
Jörg, Landger.Actuar. 


(1. Edietal-2abung. 

Gegen Ehrifiopb Bach, vormals Pat: 
müller dahier, ift der Concurs erkannt; da 
nun beffen vormaliger Aufenthalt nicht ers 
Bi werden funnie, fo wird berfelbe hie» 
ur 

Freytag ben 30. May früb 8 Uhr 
vorgeladen, um firh über vie Einleitung bes 
Eoncuröverfayrens um fo gewiffer zu erkäs 
ren, als ſonſt mit Ausfchreiben der Edicta— 
lien vorgefahren wird, und die Berhandlun⸗ 
gen mit deſſen Eyefrau und bem Eurator ges 
pflogen werben. 

Dielierichfiabt am 30. April 1825. 

Königlidhes Landgericht. 
erner, Landr. 
Dttenmweller 





Hi GStrihs-Patent 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird ber 
dem Johann Miltenderger zugehörige Erb: 
pachtshof auf der Salzburg , beſtehend in Haus, 
Hof, Scheuer und Stallung, nebii dem vaju 
gehörigen Artfeld zu ungefähr 81 —*—*— 
und 8 1/2 Morgen Wieſen, dann 1/2 Mor: 
ge Rennen, ytag den 20. Zuny I. J. 
2 . * auf ber Salzburg dem öffent 

Ru 
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lichen Striche wusgefeht, welches allenfall: 
ſigen Strichsluſt gen bekannt macht 
Neuſtadt am 4. May 1823, 
Königlides Landgericht.— 
Meifner, Landridter. 
Sotier, Rehtspr. 
Befanntmadhung. 
Aus der Tann Baiermannifhen Stif; 
‚ tung zu Unsle 
1825/24 für einen armen Stubirenden, der 
fid über guten Fortgang feiner Studien 
legal ausweifen fann, 12 fl. 50 Er. zur Unter: 
Nügung ju verabreichen. 
llenfallſige Bewerber hierwegen haben 
(id Dienstag den 14. Map b. J. früh 10 Uhr 


eym Landgerichte bahier mit den nöthigen: 


Beugniffen anzumelden. 
Neuftadt a/S am 30. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrüuchter. 
Sell. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
Dienstag den 17. Juny Nachmittags 2 Uhr 
bey dem fönigl. Landgerichte dahter das dem 
5 Anton Hofmann zugehörige fogenannte 
tiftöbofgut , beſtehend in geräumigen Wohns 
gebäuben, Scheuer, Stallungen, und BO Xag- 
werf (112 Morgen) an Ader und Wiefen 
an den Meiftbietenden verfleigert. Das Guf 
ift ein Erbbefiand, liegt zu 10-12 Morgen 
dad Stüd um bie Stadt herum, hat größten; 
theils vom befien Grund und Boden mit vielen 
Obſibaͤumen befept. 

Der Eigenthümer hat das Fafeloieh zu 
unterbalten, und jährlid) nebfi den Steuern 
an bie a... 

an Korn 12 äffel 3 1/4 Me., 
an Spelz 9 > 21/4 + 
an Haber 8 > 53/4 : 


zu liefern, 

Die Strichsluſtigen haben fi) wegen ber 
Bablungsfäbigfei bey ber Berfleigerung ge: 
nüglich zu legitimiren. 

Dbernburg ten 23. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
Braun, Landrichler. 

G. Deffauer, LG.Actugar. 
(5) 4. efanntmadung.- 

Am gefirigen zwifchen 12 und 3.Uhr 

Nahmiriags wurden dem, Andres Seufert, 


— 


en find für das künftige Jahr 
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alt, £ Eitleben mittelſt Eröffnung einer in 
| obenfammer befindiichen Truhe nach— 
olgende Effecten entwendet: 
ein rother neuer Starr-Rock mit einem 
breiten grüntaffeten Bande eingefaßt, 
im Werthe zu 8 fl., 
ein dergleichen ſchon ziemlich abgetragener 
mit einem ſchmalen blauen Floreiband 
eingefaßt, werth & fl, 
ein neuer blau. cattunener Schür; mit ſei— 
denen bellblauen Bändchen eindefaft, 
wertb 2 fi. 30 Ir., 
ein Paar blau taffete Schürzband mit gol- 
denen Spigen, werth 4 fl. 15 fr., 
ein neues ſchwarz feidenes Halstuch mit, 
breiten rothen Streifen und ſchwarz fei- 
denen Franzen, werth 5 fi. , 
een Juſtiz- und Polizen:Behor: 
ben werben erfurht, falls über Diefen Diebſtahl 
ober beffen Thäter etwas ſich veroffenbaren 
ſollte, ungefäumt hievon Anzeige anber zu 
machen. 
Gerne den 30. April 1823 
Köni Ads Landgericht. 
2imb, Landrichſer. 
Eramer, 2. ©. Akt. 


(3) 1. Gldubiger:Borladung. 

Bur Beflimmung des gegen Earl Deftering, 
Schuſſers, zu Schrautendach, einjufeitenben 
Verfahrens iſt genaue Kenntniß beiten Paſſiv⸗ 
ſtandes nöthig, und wird Ve — 
auf Montag den 16. Juny b. J. Vormiltags 
unter dem Rechtsnachtheile der Nidtberud: 
inet der nicht erfcheinenden Gläubiger 





angejegt., 
erned ben 29. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrichler. 
Cramer, L. G. Aet. 


(3) 1. Edietal:2abung. 


Gegen Burkarb Körner zu Oberſchwap— 
pad ift ber Concurs erkannt, und wegen 
Geringfugigkeit der Maffe einziger Edictstag 
auf Deontag den 2. Jung d. J. fefigefegt, 
an wilden alle, melde eine Forderung an 
benfelben_maden wollen, Wormittags 9, Wir 
bapier zu erſcheinen, ihre‘ Forderungen mit 
Vorzugsrechten uud Beweismitteln anzubrin- 
gen, etwaige@inreden abzugeben und fchlüglid zu 
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hanbeln, anfonft den Ausſchluß zu gewaͤrtigen 


en. 
Sulzheim den 23. April 1823. 
Fürſtliches u. Thurn u. Taxiſches 
— 
ey, Herrſchaftsrichter. 
Sirtus, 





(5)4. Betfanntmadhung. 

Dienstag den 3. Juny diefes Jahrs Nach— 
mittags 2 Ahr werben nachbefihriebene dem 
Joſevh Kuhn dahier zugehörige ziegenfäaften 
im Wege ber amtlichen Sürfsvoti refung 
öffentlich verſteigert, was dem Publikum zur 
Rachricht dient. 

Amorbach den 24. April 1325. 


Fuͤrſtlich — —— Herrſchafts— 


ericht. 
Sfreng, Herrſch. Ger. 
Stein, A. 8, j. 
Befhreibung. 
Ein halber Keller unter Caſpar Schotte 
ehbaufung. . . 
2 Morgen 5 Vrtl. 4 4/4 Rth. Weinberg. 
418 Rth. Garten. 
«8 De 1/2 Rth. Aderfeld. 
3 Vrtl. 13 1/2 Rth. Wiefen. 


(31. Befanntmadhung. 
Samstag den 31. März d. F. —— 9 Uhr 
wird im Wege der rechtlichen Hülfsvollſtreckung 
auf dem Gemeindehauſe zu Wörth, das dem 
Sihreinermeifter Jacob Plag daſelbſt zufiehende 
mer Wohnhaus unter Nro. 83 öffent: 
ih an den Meiſtbietenden verfieigert werden, 
wozu man die Liebhaber einladet. 
Kleinheubah am 29. April 1823. 
FürſtlichkzöwenſteinKoſenbergiſches 
Herrſchafts-Gericht daſelbſt. 
Schattenmann, Herrſchaftsrichter. 
Rohrmann, 





(3)1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu können, welches Der: 
fahren gegen die Wirth Pflügerifhe Wittib 
dabier einzuleiten ſey, iſt die Kenntniß ihrer 
Paſſiven nötyig. u u 

Es wird daher zur Liquidation ihrer 
Schulden Tagfart auf Montag den 2. Juny 

d. J. früh 9 Uhr anberaumt, an weldem 
deren ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechts— 
nachtheile der Nihtberüdfichtigung, refp. als 
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in den Beſchluß der Mehrheit einwilligend 
angeſehen k werden, zu erſcheinen haben. 
Altenſchönbach den 10. April 1823. 
Srepberrlih von Erailsheimifhes 
afrimonial:Geridt 1. Elaffe. 
Fürſt, a an 
Mefferer, 


Ne na | 
TB IRuNG 
ohann Müller Schneider oder Töpf zu 
Malersbach hat mit feinen Gläubi Bug 
Zahlungs Webereinkunft auf 10 Jahresfriften 
abgeſchloſſen; welches auf Anfiehen ver Gläu-. 
biger zu dem Ende befannt gemacht wird, baf. 
die von nun an etwa von Fobann Müller 
emacht werdenden Echulden vor. ganzlider 
efriediguug ber heute liquibirten. feine, 


. Zahlung ju gewarten haben. 


Gersfeld den 24. Avril 1823. 
Brafligärohberaifnes Herrfhafts 
r t 


eriht. 
3. ©. Reulbach, — 


.Vey, a. ⸗. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne‘in Schweinfurt 
den 30. April und 3. Map 1823. | 

Im höchſten Wreis: 

een Sr SP d. Schff. 14.15 Er. 
Gerfie, 2 . : 10 sch. 
h.so Br. 


Haber, 3 ⸗ 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 92 Schff. — Mbz. ð. Schff. 13fl. 9kr. 


DE Ts Ti 


— 
f} 


zZ Ai vun 


Korn, 1 =: 2 ⸗ fl. kr. 
Gcfe, 1 = —- = .40N.12Pr. 
Haber — 23 * 5 6 * 51 Er. 


Im tiefflen weiß: 
Weitzen, — E———— Schff. 10 #3 
K ⸗ ⸗ 9 .30 fr. 


vorn, 2 
z gfl. 50 fr. 
5 2 


Be b : 
aber, 4 5fl,24 Fr. 
Summe aller verkaufte ride: 223 
— Mk., alö: 99 Schffl. 5 Me. a 
p. 


— 


un 


— 


86 Schffl. 3 ME. Korn, * gEhffl.— 
Grrfie, 28 Ef. 4 Dip. Ha ik 
Der Stadt-Magifirat. 

Fichtel, Bürgermeifter. ’ 

MR EUR v. Segnip. 

erunter befinden 39 Ehffl. 2 Me. 

- altes Korn im Durd; A na) zu 10 fl. 

5 Er. per Schaffel. 


. 
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ruchtpreiſe auf ber Schranne in Odhfenfurt 
* i⸗ am 6. May 1623. 
Im höchſten Preis: 
ei: 83 : ⸗ = gu 
Aa ef, 02 * * — ts» 
° Im mittlern Preis: 
eisen, 200 Schffl., der Schffl. 15f.30 fr. 
Kom, 60 =: : 11.30 £r. 
Haber, 42 = ⸗ 6 fl. 45 kr. 
Im tiefſten Preis; 
Weitzen, 170 Sch “4 der Schffl. 12 fl.— kr. 
Korn, 40— : 491.30 kr. 


—— Q z 2 6fl. 30 kr. 

mma ber verkauften Früchte, als: 376 

Shäffel Weigen, 126 Schäffel Korn, 113 
Schaͤffel Haber. 

Sanzer Stand: 617 Schäffel. 


Sa rlid. 8 ne 
r urgermetlier. 
s FE Helblin 


Markt: u. Schrannen-? Keifer. 


2. Holjverfieigerung im Speffart. 

® 5* h den * May Vormittags 8 Uhr 

werben zu Sailauf im k. Forſthauſe, nad 

fiehenbe —— öffentlich verſteigert. 
us dem Reviere Sailauf. 

In verſchiedenen Diflricten: 263 Klafter Bu⸗ 
chenſcheitholz, 66 Klft. Buchenbengelholz, 
39 Kift. —5 8 Klft. Eichen: 
bengelholj , 33 Kift. Kiefernbengelbol; , 80 
Eihen-Abfhnitte zu Bau- und Waarhol; 
geeignet. j 

Aus dem Neviere Schöllkrippen. 

In verfch iedenen Diftricten 206 Klafter Buchen⸗ 
fheitholz, 37 Kift. Buchenklotzholz, 57 
Kift. Buchenbengelholz. 

ner an obigem Tage pe Fe 

2 Uhr im Wirthöhaufe zum grünen Daum 

in Zaufad). 

Aus dem Reviere Hain. 

Difiriet Steineihemih 501 Klafter Buchen: 
fcheitholz , 45 Kift. Buchenbengelholz, 57 
Kift. Ecchenſcheilholz. 

Aus dem Reviere Heinrihsthal. 

In verjchiedenen Diflricten 280 Klafier Bu: 
Genen + 96 Kift. Buchenbengelbol; , 
5 x t. ibenfiheitpots. 


tner Donnerstag den 15. May Bor: 
mittags 9 Uhr in dem Wirthepaufe jur Krone 
in. Waldafhaff. 


- 


Aus dem- Reviere Walbafchaff. 
In verfihiedenen Diftricten 321 Klafter 
henfheitholg, 175 Kift. Buchenklo 
466 Kift. Eihenfheityolz , 251 Klft. Bu 
chenbengelholz / 144 Kift. Eichenbengelhoff, 
4118 Eichen-Abſchnitte zu Bau: und Waar- 


holz geeignet. 
— daſelbſt an obigem Tage Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr. 
Aus dem Reviere Rottenbuch. 
BARON Zweigründ 2000 Klafter Buchenſcheit⸗ 


[1 * 

Simmtliches Holz iſt numerirt und das 
einfchlagende Yievierforfiperfonale angewiefen, 
ſolches den Kauflufigen auf Derlangen vors 
neigen ; die Bedingniffe werben bey ber 
Der igerung befannt gemacht. 


* 


Bu 
bholn 


Bemerki wird noch hieher, daß bad Bus 


chenſcheilholz aus der Revier Rottenbuch, auf 


der Haffenlohrbach bis an dad Mainufer 


gelößt werden kann, 

Aſchaffenburg den 1. May 1823. 
Köoniglihes Forflamt Sailauf. 
E chmitt, Zorftmeifter. 

Röttger, 5. 9. Actuar. 


Eeur 6 - 
ber baierifhen GSiaatd:-Papierr. 


Staats⸗Papiere. Bricfe. Geld. 
Obligationen à 4 0fo 85 844 
dit A5o0fo - 99 | 984 
Land: Anleben . - 997 | 994 
Hypoth. Anweif. . ⸗ 993 |. 99% 
Lott. Looſe A—D A 4 0/0 105 | 1024 
dito E—M An 0fo gb | 982 
bitte unverzinsl. 81 80 


Augsburg den 1. May 41825. 


Derpadtung. 

Die der Gemeinde Königshofen eigen- 
thümlich zufiehende Gipsmüple, welde an ver 
Straße in dem Schüyfergrund liegt, zwiſchen 
Koͤnigshofen und Sadjenfluhr, und deren 
Einrichtung ganz new und maſſiv iff, ſammt 
einem dabey liegenden Grasgarten von 1/2 
Morgen, fofort der Gipsbruch, fol Freyla 
ben 23. Vlay d. 3. DBormitiags 9 Uhr Be 
bem Rathhaufe zu Königshofen einer ander 
weiten öffentlihen Verbachtung auf 5 nach⸗ 
einanderfolgende Jahre ausgeſeßt werben. 

Die Bedingniffe find an bein Tage ber 
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Verpachtung ſelbſt zu vernehmen, und wirb 
nur noch hier bemerkt, daß bie verleibende 
@emeinde der Finfindung mehrerer Pachtlieb⸗ 
haber fich erfreuen darf, da von dieſer ihrer 
Gipsmuͤhle der ganze Schüpfergrund und bie 
hintere Gegend den Gips bei ehet. 
Gerlachsheim den 29. April 1823. 
Grofberzoglih badiſches Amt 
reviforat Gerlachsheim. 
Bernhard. 
IE» 








Nichtamtliche Artikel, 





geilbietungenm 


Bein-Berftleigerung. 

1: (3) Am 22. Map I. J follen nach— 
Jehende reine Weine in der Bebauung des 
Unterzeihneten, früb 9 Uhr anfangend, 
öffentlih an die Meiftbietenden verjteigert, 
und fogleıh abgegeben werden. Die Beding= 
niffe merden vor dem Striche beflimmter 


erörtert, 
Erfter Keller, 
Rt. Suder. Einter. 


4. enthält 6 2 ıBıgr Pfaffenberger. 
8 = 7 2 ıge Dberdürrbadher 
’ beftelage. 
ı = 4 6 ıgr Heinrichsleiten, 
15. >» 3 8 sgr Heinricheleiten. 
16. ⸗ 6 k. igr Pfaffenberger. 
17. = 6 3 1gr Öüntersleber. 
18. = 6 — 18/1gr Erlabrunner, 


Miſchling). 
Zweyter Keller. 


Me, Suder. Eimer. 
3. =: 1 2 ı8ı8r Rabensberger. 
5. = 3 1 igr Randersackerer, 
beſte Lage. 
2 3 10 igr Randersackerer, 
* beſte Lage. 
⸗ 5 igr Oberdũrtbacher, 
= ' Bi befte Page. 
er | 2 19 Randersaderer, 
* beſte Lage. 
.⸗3 5 igr Randersackerer, 
* beſte Lage. 
3.» 4 2 19 Rimpater, 
% =: 4 3 ıgr Dberdürrbadyer, 
Ä befte Lage, - 
37. 4 — ı9r Rimparer. 
33 *- 4— . 198 Rimparer, 
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Dritter Keller. 
Nr, Zuder. Eimer, 
3- 5 


⸗ 3 1022r aͤchter Stein, beſte 
Lage. 

4. =» 3 10. 18227 Dürrbadher, befle 
Lage. 

J. ⸗ 1 4 1622r ächter Stein, befte 
Lage. 

12. = 2 5 18221 Dürrbadyer, beſte 
Lage. 

16. ⸗ 3 6 1818 Würzburger. 
19. = 1 4 1822r ächter Öteiu, beſte 


Lage. 
28. = 3 6 1822 Dürrbacher, befte 

Lage. 

3} 18227 ächter Schalks— 
berger u. Stein, befle Lage. 

Bürzburg den ı. Map 1823. 

Yobhann Philipp Mentb, Wein:Unter: 
fäufer, im 2. Difte. Nro 4og, 
auf dem Markte. 

Befanntmadhung. 

2) 3) Das zur Berlaffenfdiaft des das 
hier verlebten kgl. geheimen Ratbes und Ge« 
neraleommiffärs Freyherrn von Ötengel ge 
börige Wohnhaus wird dem öffentlidyen Ver— 
kaufe ausgeſetzt. 

Der Verſteigerunge-Termin iſt auf Mitt 
wod) den 13. Map I, %. Bormittags anbe 
raumt, an welchem die Kaufsliebhaber bry 
dem fi in diefem Haufe befindenden Bes 
vollmächfigten fi anmelden, die näheren Ber 
dingniffe vernehmen, und ihre Angebote ma— 
chen fönnen. 

Diefes Wohnhaus ift gan; maffiv mit 
Steinen erbaut, und jehr gut erhalten; feine 


30. = I 


Loge am Buße des Domberges gewährt die 


fhönfte Ausfiht in die reizenden LUmgebun= 
gen Bambergs. In demfelben befinden fi 
in verfhiedenen Etagen 17 beißbare und 8 
unbeißbare Zimmer, welche zum Theil mit 
Trumeaur:Spiegeln verſehen find, eine ge 
täumige Küche mit fl: fendem Waffer, rin 
Waſchhaus, Ehaifenremife, Holzloger, Gtal- 
lung auf-7 Pferde, dann ein Wein- und 2 
Küchenkeller nebjt Eiskeller. Das ganze Ge— 
bände umfcließt den Hofraum, der nicht um: 
bedeutend, und mit einem Brunnen verfeben iſt. 
Sollte — dem Termine ein annehmbares 
Aufgebot geſchehen, ſo erfolgt ſogleich der 
— — a 
Bamberg den 25. April 1823. - 
Bon Zeftaments: Erecufions wegen, 
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3)(2) Untergeichnefer ift gefonnen, feine 
eigenthämlichen Pferde, das eine hellbraum, 
welches gegenwärtig 3 Jahre alt ift, das 
ziweyte ein Schweißfuchs von 7 Jahren, aus 
freyer Hand am 14. d. M. May an dem 
Bier-Röhren: Brunnen zu Würzburg zu ver— 
kaufen. Der Aufftcih fängt früh 10 Uhr an, 

Balthafar Geuberth, von Llettingen. 


—— ————— 
Bermiethungen. 


1) (3) Jm ı. Difte, Pleichacher Viertel, 
ift ein Duartier von 5 beigbaien Ziminern, 
Kellerplag una Boden für eine ſtille Haus— 
halt: g auf Jakobi zu vermietben. Der 
Eigenthümer davon wohnt im ı. Diftr. Nro. 
209, Ötiftbauger Pfarruujfe. | 

21.3) Im 1. Difie. Neo, 366 ift ein» 
Duartier von 2 ineinandergebenden heinbaren 
Zimmern, Küdye, Holjtager und Waſchboden 
fogleicy oder auf Großjafpbi zu vermiethen. 

3) 1) Im 2. Diſtr. Nero. g in der 
Spiegelgaſſe ift ein Paden mig ı heigbaren 
Gtüblein auf Großjafobi zu vermiethen, . 

Piebbaber haben ih an Andreas Reuß, 
GSchiniedmvifter, im. Diſte. Io. 1050 wenden, 

, MC) Im 2. Dijte Nero, 252 in der 
Häfnergafe ift ein Duortier für eine Meine 
Haushaltung zu vermiethen. 
Zimmer mit eder ohne Möbeln ſtündlich. 

5) (3) In der Genmelsgoffe Nro, 53 
ift ftündlih der obere Ötod zu vermiethen: 
er beitebt in 4 beißbaren Simmern und einem 
Nebenzimmer, Küche, Bodenfammer und dem 
ganzen oberen Boden, Abtritt, Holzlager, 

eineinſchaftlichem Waſchhauſe uud Pla im 
Keller. Alesift abgefondert und verſchließbar. 

6.15) m 4 Difte Neo, 123 in der 
obern Johannitergaſſe ift der ganze erfte 
Stof auf Großjakobi zu vermiethen, und 
das Mäbere bey Lederhandler Demuld auf 
der Domgafje zu erfragen, 

7 3) Im 2 Dilte Niro. 414 in der 
Blaſiusgaſſe ift ein Quartier von 3 Zimmern, 
Küche, 2 Bodenfammern und einem kleinen 
Kellerhen an eine ſtille kleine Haushaltung 
auf Jakobi zu vermiethen. 

8 2) Im, 3. Neo. 166, Öterngaffe, ift . 
ein fihönes udıtier mit 3 heitzbaren und 1 
unbeigbaren Zimmer, heller Küche, Boden= 
tammer, Keller, großer Halle, gemeinfhaits 
lihem Brunnen und Wafhhaufe für eine 





ann 


Gerner einige 
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folide Haushaltung aufs nächſte Ziel zu wer 
miethen. ar 
+ 9) (2) Im 3. Diſtr. Nro, 190 im for 
genannten Türfenwagnershaufe find 2 Duar- 
tiere auf das nächſte Ziel Jakobi zu vermies 
then. Das Weitere ift im 3. Difte. co, 
166 zu erfahren. — 
10) (2) Ya der Häfnergaffe Nro. 250 


iſt der mittlere Stock, beftehend in 2 beißs 


baren und ı unbeigbaren Zimmer und übe 
tigen Erfordernijfen duf das Ziel Jakobi zu 
permiethen, 

41) (2). Im 5. Diſtr. Neo 234 iſt in der 
angenehniten Lage ein ganzes Haus zu vers . 
miethen. . e 

12) (2) Ein Logis von 3 ineinandergehens 
den beigbaren Zimmern, Garderobrzimmer, 
1 beiß- und ı unbeißbaren Metzanenzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlager, Keller und 
gemeinſchaftlichem Waſchhauſe ift auf Jokobi 
zu vermiethen. Auch können auf Beriangen 
zu den erſt beſagten Zimmern noch 2 Fime 
mer en suite dazu gegeben werden, Anfrage 
im 2. Diſtr. Vico. 8t. 

13) (2) Ein Quartier mit 3 heißbaren 
Zimmern, Küche und Nebenkamurer, verſchließ— 
barem Keller; Holzlager und gemeinſchaft— 
lihem Waſchhauſe ift auf der Domgajje Neo. 
557 auf Jakobi für eine ruhige Zamilie zu - 
vermiethen. 

14):3) Ima. Diſte Neo, 168 iſt ein fchöues 
Quartier, beſtehend in 4 ineinaudergehenden 
Zimmern, Koche und Küchenkammer, Keller, 
Bodenfammer, aufs nächjte Ziel an eine ftile 
Haushaltung zu vermiethen. 

Eben daſelbſt ift aud ein geräumiger 
Laden an einem der beften Pläße zu ver— 
mietben, 

15) (2) Im 2. Difie. Nro. 85, obere 

Wöllergaffe, ift ein Quartier von f großen 
beigbaren und 2 Neben;immern, Küche, Bo— 
denfammern und einem Gewölblein zunt 
Holzlegen auf Jakobin zu vermierben. 
.. 16) (3) Im 2. Difte. Nro 261, Kathas 
tinengaffe, ift der obere Gtod, beftehend in 
2 beiß: und ı unheißbären Zimmer, Küche, 
2 Bodenlammern, Abteitt, Abtheilung im 
Keller, auf Jakobi zu vermrethen. 

17) (2) Es ift ein ſchön möblirtes Zim— 
mer im x. Dijfr., unmeit des Öpitals, zu 
vermiethen, Wo? fagt das Intell-Comtoir. 


(Hiezu 1 Bogen Beplage,) 
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ben 


Unter-Maintreis Des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzmwefen 
Amthiche Artikel 


3,2. Schäferey:Berpahtung. 

® Die 266 Mühldaufen iſt Willens, 

das ibr in Erbpacht verliehene Weidrecht mit 

120 Stüf Schafen auf Mühlhaufer Markung 

in einem weitern 6jährigen Afterpacht von 

Michaelis 1825 anfangend , miltelſt öffentli; 

den Strichs nah den bey dem Striche noch 

u eröffnenden Bedingniffen hinzulaffen. Hiezu 
Strihötagfart auf 

ittwodh den 28. May 1823 

Nachmittags um 3 Uhr 

im Orte Mühlhaufen angeraumt , und werben 

bie Strihöliebhaber hiezu eingeladen. 
Würzburg den 21. April 1823. 

Königlihes Landgeridt r. d. M. 
v. Eck art, Landrichter. 
Bachmann, a. 6. 


a ee — 

2. Öldäubiger-Labung / 
@ artmann Katvels Wittib von Unter: 
RE hat ſich frepwillig dem Gante unters 
worfen; es warb fonad wegen Geringfügig- 
keit der Maſſe einziger Evictstag auf Mitt: 


wod) den 25. May d. J. früh 8 Uhr beſtimmt, 


wo fämmtlihe Forderungen bey Strafe, des 
Ausſchluſſes unter Vorlegung der Beweis: 
mittel und Vorzugsrechte geltend zu maden, 
etwaige Einreden anzubringen, und Die ſchlüß— 
tihen ® dlungen zu Pflegen find. 
- — Würzburg den 25. April 1823. 
‚Königliges Landgericht l. d. M. 
— ehr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


(2) 2 Güterfirid. 
Auf Anrufen des Schatzungs-Amtes zu 
Nanberöader gegen Georg Büchold und Eon; 
. Jahrgang 10 


—— zu Eibelſtadt Steuerrückſtände nach 
ersacker betr., werben " 
—— 15. Map d. 938, 
Nachmittags 2 Uhr 
ben Reftanten fleuerbare Grundſtücke, deren 
Benennung und Flaͤchen⸗Inhalt beyder Striche- 
tagfart nod) befannt gemacht, und aud früher 
bey unterzeihnetem Landgerichte, oder bey dem 
Drtövorfieher zu Randersacker in Erfahrung 
u Er Pag! —* Erecutione: 
nung bem öffentliden Striche ausge 
wozu bie Kaufsluſtigen — geſett 
Pr: — May —* 
nigliches Landgerichter. d. M. 
rn Edart, Landrichter. * 
Ba mann, 2. ®. 


(8)3. Befanntmadhung. 
Pi * — — ven Niedner 
u Eſtenfeld werben ſowohl deſſen liegent 
Hr fahrendes Vermoͤgen Ri RR 
Donnerötag den 22. May Nachmittags 
um 1 Uor 
in loco Ejlenfeld an den Meijibietenden vor 
eo. wegen verdußert. 
ie Strichsbedingniſſe werben bey ter 
Zagfart ben Strichsluſtigen, welche man hier 
mit einladet, bekannt gemacht werden. 
ürjburg den 26. April 1823. 
Königliges Landgerichter. d M. 
v. Edart, Landrichler. 
Knecht. 


— —— — — 
5)5. Bekantmachung. 

Gegen Johann Schneider alt zu Rotten— 
borf wurde der Concurs erkannt, und hat da® 
Erkenntniß die Rechtskraft befchritten. 

Es wird daher wegen Geringfügigfeit 
der Maffe einziger Edictötag, zur Anmeldung. 
ber Torderungen ſowohl, alö jur Borbringung 
von Einreden gegen die angemeldeten Forbes 
— jur Schlußverhandlung au 
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Donnerötag den 22. May d. 9. 
—8 8 Uhr fefigefept, und hiezu ſaͤmmtllche 
idubiger des Genieinſchuldners hiermit unz 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nechterſcheinen die Ausſchließung der Forde⸗ 
tung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe und 
den bey dieſem Edictstage vorzunehmenden 
Handlurgen zur Folge bat. - 
Zugie ich werben Diejenigen, welche irgend 
etwas von Dem Vermögen des Gemeinſchulb⸗ 
ners in Händen haben, bey Vermeidung Des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert , ſolches un 
tir Vorbehalt ıprer Rechte bey GSericht zw 
übergeben. 
ärzburg ben 16. April 18235. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
Mühlbauer, Affe vr, 
bey Verh. d. Vorſt. 
Eifinger, Rechtspr. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung, 

Der Ortebürger Andreas Karl zu Lengfelb 
bat erklärt, feinen Kindern die Örundtherlung 
geben zu wollen. 

Diefes erfordert, feinen Schuldenſtand 
gerichtlich zu erheben. 

In dieſer Abſicht iſt 
Donnerstag der 22. May de. Is. 
fin um 5 Uhr 
gar Tagfart am Gige des Landgerichts ange: 
ordnet; wobey fammtlihe Ölaubiger unter 
Lem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
bep kunfiigem Berfahren zu erfheinen vorge: 
laden werten. 

Warzburg den 19. April 1823. 
Königlidhes Laudgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

Bachmann, a. 6. j. 


(8) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Zieglerd Wittwe Margaretha 
von Waloberg will mit ihren Kindern ‚eine 
Grundtheilung vflegen, welches nothwendig 
wat, ihre Gläubiger zu verachmen; dieſe 
fouen dahrr Miltwoch ven 21. May l. Is. 
Vormittags 9 Uhr ihre Forderung bey dieß— 
ſeitigem Landgerichte richtig ſtellen, widrigen⸗ 
falls fie ſoäterhin nicht werden beachtet werben. 
Deer. Bifhofsyeim am 21. April 1923. 

Königliches Landgericht. 

Schels, Landrichter. 

Dertinger. 





— 


— 
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( ) GidubigersP®orlabung 
Um die Dritiheilung der Michel Will 
komm Wittwe Anna Maria von Sandberg 
berichtigen zu könnnen, iſt der Schuldenſtand 
derſelben zu wiſſen — Bi werben 
daher deren ſammillche Gläubiger auf Mittwoch 
den 28. Man 1: J. früh 9 Uhr zur Liqui— 
birung ibrer sorberungen unter dem Rechts- 
nachtheile anber vorgelaben, Daß fie ſpäterhin 
nicht mehr werben beachtet werben. 8 
Sie am 21. April 1828. '_ 
 Königlidhes Landgericht. 
S Schels, Landrichter. 
. Destinger. 
(5) 2. Betfanntmadung. | 

Baptiſt Neith, ledig babier und beffen 
Shwefter Catharina, weide dad Vermögen 
ihres Daterd des Mepgers Nicolaus Reit 
mit den Schulden übernommen, . haben ba 
Grundvermogen veräußert. 

Um dıefen Kauf beftätigen zu fönnen, ift 
die Kenntniß des Schuldenitands nöthig, daher 
fänmtlihe von dem verlebten Nicviaus Keith 
auf Bapliſt und Catharina Keith übergegangene, 
und von lejteren ſelbſt herſiammende Schuld⸗ 


pofien 

Montag den 26. May d. J. 
früh 9 Uhr um fo mehr dahier anzugei 
und liquid zu flellen find, als anfonft ha 
Berädfihtigung ber ausbleibenten Gläubiger 
weiter vorgeführen wird. 

Brürdenau den 21. April 1823. 
Koniglides Landgericht. 
Eomitti, Landrichter. 
Kapp, Aectuar. 


(832. Befanntmadhung. 
Mittwoch den 21. May d. I. früb 9 Uhr 
werben die zum Schuldenweſen des Michael 
Heinle, Müllerd zu Oeroda , gehörigen nach⸗ 
benannten im dieſſeitigen Gerſchlsbezirke lie: 
genden Realitäten im Wirthshauſe zu Geroda 
verfirihen, und nach den hiebey befannt zu 
marhenden Bedingungen der Zufihlag erfheüt. 
Brückenau den 21. Ayru 1823. 
Königlides Landgericht. ' 
Comitti, Landrichler. 
Kapp, Actuar. 
Beſchreibung des Grundvermögens:: 
4) win Haus mit Mahl- und Delmühle, 
2) ein Nebenbaus, Scheuer, Stallung , 


‚sa 
P) 
Im 


9) ein großer Pfanzengarten, 

4) ein Baumgarten und 

5 — Wieten beym Haufe, ald-gefchlof: 
ene 


— Aecker und Wieſen als wal⸗ 
gende Grundſtücke. 


(3. VBerfleigerung. 

Die nahbefchriebenen und zur Verlaſſen⸗ 
ftömaffe ber dahier verleblen Stadtrath 
org Jenſons Wittwe gehörigen Realitäten 

werben am Freytag ben 16. k. M. May früh 

om 9 Uhr in dem Sterbhaufe mittelit öffent: 
Strihed unter annehinbaren Beding⸗ 
unb ben erzielt werbenhen annehmbaren 

@eboten verkauft und augefehlagen, als: 

A) ein neugebautes hnhaus in. der fehr 
er Kirchgaſſe; dasfelbe iſt zwey⸗ 
die g, enthält zur ebenem Erbe eine ge⸗ 
—— 2 heitzbare Zimmer, 
eine mit Wafı I, einen ri of 
Gtallung ju 3 Stüct Vieh, Schwei ’ 
Holjlager, eine Kalter, einen Vorbeller 
und: einen wafferfsegen gewölbten., Keller 
mit 48. uber weingrünen. in Eifen ge: 
dundenen Fäffern; in dem m.ttleren. 
Stocke 3 heißbare, 2 unheigbare Zinuner, 
Küche, geräumigen Borplap und Holz⸗ 
er; bann. enthält das Haus über dem: 
felben 2 geräumige Böden. Dep biefem 
Haufe befindet: fi ein Nebengebäube mit 
mehreren Kammern unb einem Boden; 
B) eine große Scheuer im Steinbürtel, in 
welcher auch leicht eine Wohnung einge⸗ 
richtet werden. Bann, mit Stallung und 
einem Beinen ärthen; unter ver Scheuer 
befinden ſich zwey Ineinandergeyenoe wafs 
ferfreye und gewölbte Keller; der bins 
tere Keller if besläufig mit 40 Zuper 
weingtänen und in Eıfen gebundenen Faſ⸗ 
pe belegt, und in bem vorderen Keuer 
Önnen gegen 36 Fuder daͤſſer unterges 
bracht „werben ; 
6) ein nählt der Stadt wor dem Main- 
Thore gelegener mit einer mufjiven Mauer 
umgebener arten zu 2 1/4 Diorgen mit 
Bartenhaufe, 2 Brunnen und Zreibbees 
ten; dieſer ‘angenehm liegende Garten 
ii mit vielen tragbaren Obſibäumen von 
den befen Sorten beflclt ; 
D) ber von dem Main: bis zu dem neuen. 
Thore ſich erfinedende fogenannie Slabi- 
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. graben mit Sommerhauſe und einer gro: 
En Erdfanggrube, in welchem ſich viele 
palier⸗ und andere tragbare Obſtbaͤume 
Bi 6 
u welder Stridstagfart man 
Liebhaber andurch einlabet. sr La 
Zur Anbringung und Liquidirung der 
etwa gegen dieſe DBerlaffenfhartsmaffe vor: 
banbenen Pafjiven wirb Termin auf Mittwoch 
den 21. EM. May Morgens um 9 Uhr un. 
ter dem Rechtsnachtheile ausgefetzt, daß bie 
Ausbleibenden bey dem Abſchluſſe des Theis 
lungs⸗Geſchaͤftes nicht berüdjihtigt werden 
ſollen, welches man baher zur öffentlichen 
Kenatniß bringt. 
Deltelbach am 28. April 1823. 
Königtihes Landgericht. 
Niels, Landrichter. 


(3) 2. Gläubiger Borlabung. 
Joſeph Hofmann von Waſſerlöſen bat 
fein Vermögen an feine Öldäubiger abgetreten ? 
ed wird daher zu Nichtigkeit der Forderungen 
und Verhandlungen über Vorzug berfelben 
einziger Edictstag auf Donnerstag ben. 22. 
May l. I. frih-8, Uhr anberaumt, wozu alle 
Gläubiger unter dem Rechsnachtheile vorge: 
laden werden, daß der Ausbieibenbe vom der 
gegenwartigen. Gantmaſſe ausgefhloffen wire, 
Zugleih weroen ale jene, welche etwas 
von dem Vermögen bes Gantirerd ın Händen 
ven, bey —— * des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehal 
ihrer Rechte bey. Gericht zu übergeben. 
Euerborf ven 2. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Yanbrübter. 
Koh, Rchtspr. 


(3) 2. Edictal-Ladung. Ä 
ie Antrag bes Löw Franf von Mem: 
meföborf Hi gegen diefen ber Univerfal:£on: 
eurs erkannt worden. Es werten Bayer bie 
gefegiihen Edictötage , namlich 
I. zur Anmeldung ber Forderung und bew 
ſelben geydrigen Napweifung auf den 
26. . j 
1, zur Unbringung ber Einwentunger 
gegen die angenıeloeten Forderungen, auf 
ul.’jur (Glcfhen Merpanblung auf 
. zur cölichen Wer auf ven 
44- July I. 3., ” 
(u) 





27 | 


— früh 8 Uhr beh dem Ki ar 
ndgeridte anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners öffentlich 
unter dem Nechtönarhtheile vorgelaben, daß 


Das Nihterfhreinen am Atem Edictötage die ' 


Ausſchließung ber Forderung von gegenwär: 
tiger y rei Ba 3 das, —— an 


den übrigen Edietstagen aber die Ausſchlie⸗ 


gung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Sandlungen zur Zolge bat. 

Zugleich werben biejenigen,. welche irgend 
etwas vow bem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey eg 
des nochmaligen Erfaped aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zw 
übergeben. 

Bun öffentlihen Aufſtriche des zu biefer 
Eoneurömafle gehörigen Wohnhaufes wird 
Tagfart auf den 12. May früh 10 Uhr in 
den Haufe ded Andreas Nembad) dortfelbft ans 
beraumt, und Kaufluflige biezu eingeladen. 

Ebern am 22. April 1823. 
Köonigliches —— ——— 


a 
Admiflrationd-Behörbe bed Patri 
monial:Gerihts Heilgersdorf. 
Koch, Landrichter. 

Demminger, 2. G. Act. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Martin Piket von Aura will fein Schul⸗ 
denwejen orbnen; ed werben daher ſammtliche 
Glaͤubiger zur Richtigftellung ihrer Forderungen 
und Berathung der von ihm vorzulegenden 
Zahlungs» Pläne, auf den duferfien Fall zu 
Derbandlungen über Borzug jener Forderungen 
auf Mittwoch den 21. Miay l. I. fruh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
der Ausbleibende fih gefallen. laffen muß, 
beym Verfahren ubergangen zu werden. 
Euerborf den 22. Mar; 1823. 
Königliches Landgeridt, 
Meifner, Landrichter. 
Koh, Rehtspr. 


(3)3. Gläubiger Vorladung. 


Bey vorliegender Ueberſchuldung hat fl 
Adam | irfhing von Michelau a 
unterworfen, 

Man hat demnad folgende Edictstage, 
und zwa 


r 
iten zur Anmeldung ber Forderungen und 





mann: 


deren gehörigen Nachweiſungen auf Dies; 
fag ve 20, May dv, > 3% “=> id 
aten zur Vorbringung der Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Dien 
— nn fon —* und * F 
en zu den ußver ungen auf Dieus 
tag den 16. July d. 3. * 
jedesmal früh 9 Uhr fefigefegt, und ladet 
hiezu fämmtlide Gläubiger: des Gemeinſchuld⸗ 
ners öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor,‘ 
bag dad Nichterſcheinen am erfien Edictstage 
die Ausfchließung der Forder von der 
genwärtigen Concursmaſſe, das Ausbleiben 
am 2ten und ten Edictstage die Ausſchlie⸗ 
Kuna he den treffenden Handlungen nad: 
tehe. 28 
Zugleich werben biejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinſchulbners in 
Handen haben „ bey Vermeibung bed nochma⸗ 
maligen Erfapes aufgefordert, — 5* unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zw Aber 


geben. ’ A 

Gerolzhofen ben 7. April 1823.10 

Königlidhes Landgericht, 

Schmitt, Landrichter. \m 
Herzing, 2.:@ Met. 

(2) 2. Edictal:-Labung 
Ehriſtoph Keppler von Orafenberg im 
Würtenbergifen hat einen unterm 19. Auguſt 
v. 38. bey dem kgl. Beyzollamte Wüftenzell 
erhaltenen Begehren vorſchriftsmaßig 
nicht abgelegt. Derſelbe wird aufgefordert. 
auf die deßhalb von. dem kgl. Oberzoll⸗ und 
Hallamte zu Lengfurt erhobene Klage ſich 
binnen 5 Monaten um fo gewiffer zu verant- 
worten, als anfonft gegen ibn nad ben Be: 
ee bes Zollgefepes eingefhritten wer: 


n folle, 
Heidenfeld den 1. April 1823. 
Koniglihed Landgericht Homburg. 
v. re FA — 
Seubert, Actuar. 


(5) 2 Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu können, welches Mer: 
fahren gegen ‚afpar Eifenbrandt älter babier 
einzuleiten fey, iſt die Kenntniß deſſen Scyuk 
denſtandes —— 

Es werden daher deſſen ſammtliche Glaͤu⸗ 
biger auf 


Dienstag den 27. May Mittags 2 Uhr 
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zur Angabe und Liguibirung ihrer Forberungen 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberud: 
ſtchtigung bey dem weiteren Verfahren hieher 
vorgelaben. 
Mellerichſtadt am 24. April 1823. 
Königlided Jandgeridt. 
erner, Landrichter. 





(5) 2. Edictal-Ladung. 
Johann Sturm von Reiersbach hat ſich 
freywillig dem Concursverfahren unterworfen. 
Es wird daher wegen Geringfügigkeit 
der Maſſe einziger Ebictstag auf —— 
Montag den 26. Day räp 8 Uhr . 
beraumt, wo fammtlidhe Gläubiger bes 
vbann Sturm Forderungen und Borzugs- 
rechte anzubringen, Beweismittel zu probueiren 
und fchließlich zu handeln haben bey Vermei⸗ 
bung des Ausfhluffes von der Eoncursmaffe 
und refp. der treffenden Handlung. 
—Zugleich werden alle jene, weldje irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
merd in Händen haben, hiemit aufgeforbert, 
ſolches bey Vermeidung nochmaligen Erfapes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


übergeben. 
| Melterichfladt am 23. April 1825. 
Koönigliches Landgeridt. 
Werner, Landridter. 
Dttenweller. 





(3) 2. Bekanntmachung. 

Zum Theilungsabſchluſſe der Poſterpeditor 
Ramdours Relieten dahier ift nörhig, daß bie 
etiva fich ergebenden Schuldforderungen liqui⸗ 
dirt werden, als — —* Vormundſchafts 
wegen angetragen worben iſt. 

Zur Aufnahme derſelben flieht Tagfart 
auf Freytag den 23. Mah früh 9 Uhr und 


zwar unter dem Nachtheile, daß man ſonſt 


don Amtswegen die Theilung abſchließen und 
jedem Erben ſeinen Pflichttheil zuweiſen, die 
nicht angebrachten Forderungen aber zurück⸗ 
refp. gur Austragung mit ben einzelnen Erben 
verweifen werde. 


Decretum Münnerfladbt ben 17, April | 


41823. a 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
Hauck, a. ⸗. 


— 


XX 


Ottenweller. 


Bo 
(65) 2. Edietale, 

Simon Volckheimer ledig von Löheriefh 
at fih unlängfi von feinem-Wohnorte ent⸗ 
ernt, fo, daß deffen jegiger Aufenthalt uns‘ 

kannt ift. 
„Gegen denfelben wird daher wegen bes 
reits mehreren gegen ihn angezeigten Forbes: 
rungen nad) Cap. 5 $. 3 Nro. 1. der vaterl. 
®. D. Die Evictalladung erkannt, dem ger 
mäß folder anmit aufgefordert, Freytag ben 
30. May 1. J. dahıer zu erfiheinen, und ſich 
auf bie gegen ihn vorgebrachten Forderungen 
vernehmen zu laffen, wibrigens die Klagen 
F abgeldugnet angeſehen, derſelbe feiner 
inreden für verluſtig erklärt, und mit feinem 
r ihn aufjußellenden Streitvertreter weiter 
echtens verhandelt werben foll. 

An demfelben Tage haben alle beffen 
Gläubiger dahier ihre Forderungen vorjus 
bringen, oder die Nichtberüdfichtigung hiebep 
gu gewärfigen. 

Decr. Neuſtadt am 14. April 1823. 
Königlides Landgericht. 

Meifner, Landricdter, 

Sotier, Rechtspr. 


3 Ausſchreiben. 

Da ber verwiitibte Diauerermeifter Weit 
Barth von Dbervolfah mit feinen Kindern 
eine Grundtheilung pflegen will, fo haben 
befien Gläubiger am 

Montag den 25. May früh 8 Uhr 
ihre Zorderungen dahier anzujeigen und gu 
liquidiren, wibrigenfals bie Theilung vo 
jogen wird, s 
Volkach den 26. April 1823. 

Königliches Landgericht. 

Beck, Landrichter. 








(5) 2. Ebictalien 
Das königliche Landgericht Werneck hat 
in dem Sıhuldenwefen des Caſpar Kuhn alt 
zu Küpberg rechtöfräftig ben Univerfal-Eone 
curs erfannt, ed werden daher bie gefeklichen 
Evictötage, naͤmlich 
4) jur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Rachweiſung auf Montag 
ben 26. Map, 
23) zur Vorbringung ber, Einreben 
bie angemeldeten ——— auf 
nersſtag ben 26. Juny, und 


egen 
ON: 
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5) zur Schlußverhanblung a:f Donnerötag 
A: 51. July d. Is., 
mal a ar 9 Uhr feltgefegt,, und hiezu 
mmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemein: 
duldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
naqᷣtheile vorgelaben, daß bad Nichterſcheinen 
am Aten Ebictötage bie Ausfihliefun 
Sorberung von ber al dad Nichterſcheinen 
an ben übrigen Edictst 
ſchl mit den an denſelben vorzuehmen⸗ 
den ablungen zur Folge bat. 
ugleich werben biejenigen, weldhe von 
dem gemeinfhulbnerifhen Vermögen etwas 
in Händen haben , bey Vermeidung bes noch⸗ 
mali Erfages auf en, ſolches unter 
Dorbehalt ihrer Rechte bey Gexicht zu uber: 


aeber eenent ben 14. April 1823. 
Königlihes Landgerigt. 
Limb, Landrichter. 


Cramer, v.G.⸗Actuar. 


@) 3. Gläubiger-Borlabung. 

Eva, Wittib des Michel Blaß zu Stett: 
bad, hat auf Zufammenberufung. ihrer Gläus 
Biger angetragen, um mit ſolchen eine Zahlungs: 
Uebereintunft abzufchließen, und werden ba= 

r biefelben hierzu auf Mittwod) den 21. 

ay früh 8 Uhr unter dem Präjzudize, daß 
die bekannten Gläubiger für einwilligend in 
den zu Stand kommenden Vertrag erachlet, 
bie unbefanaten aber hierben weiter nit bes 
ruckſichtigt werben, vorbeſchieden. 

Werneck den 40. April 1823. 
Königlides Landgericht. 
Fimb + Lanpriditer. 

Eramer, 2. ©. At. 


3)2. Betanntmadhung. 

@ In der Concursſache gegen Benebict Heß 
Dttorfszell foll höheren Erkenntniffes zu 
* unter ae, bes Klaflifications- 
rtheils vom 5. April 1822 das Liquidations⸗ 
und Prioritäts: Verfahren noch einmal regt: 

licher Ordnung nad vorgenommen werden. 
Dieſem gemäß wird zur Anbringung der 
Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte Be⸗ 
rennung und Vorlegung deßfallſiger Beweis— 
mittel, zum Vortrag allenfallſiger Einreden, 
fo wie jur Bemweis-Antretung hierüber, bann 
gur fchluplihen Verhandlung der Sache, eins 
giger Edictslag auf Donnerstag den 22. Map 





RN, 


der, 


agen aber die Aus— 
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d. 3. früh. Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anbıraumfr. dag auf bie an biefer Zagfı 
nit angesradt werdenden Forderungen ns 
Vorzugsrechte oder Einreden, auf bie nick, 
benannten und sefpective vorgelegten. Beweide 
mittel, wie uf bie nicht gepflogen werden⸗ 
den ſchlaͤßlichen Handlungen eine rechtli 
Ruͤckſicht jerner nicht genommen werben fo 
Hiernach haben ſich ſämmtliche Glaubi 
bed Benediet, Heß, auch jene, welche bereite 
gegen Caution defrietigt worden find, zu a 
ten, Ind ihre Nechtszufiindigkeit zu gewahren. 
Amorbah am 14. Mir; 1823. 
Zürfitih Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng, Herrſch.Rechtr. n 
Srein,zej 
(372. Betanntmadhung. 
Im Wege der amtlichen Hülfsvollſtrect 
wirb Montag den 26. Map I. früh 3 le 
nachſtehednes dem Michael Löſch zu Hambrunu 
zugehörige Bauerndut unter den gewöhnlichen 
— dem öfſentlichen Siriche ausge 
ebt. 
Zugleich wird Tagfart zur Liquidatlon 
ber Schulden auf Dienstag den 3. Junp I. J 
früh 5 Uhr unter dem Aerhtönactbeile fere 
gefegt, daß ber hiebey nicht erfiheinende Gläwe 
biger bey Auseinanderfegung vie Debitwe 
fens nicht berüdfichtigt werten fol. 
Amorbady den 5. Aprit 1823. 
Sürfilid Leiningiſches Herrfhaft 
Geridt. 


Streng, 9. Rihter. 
‘ Stein, a. 0. j. 
Das ce — Wohnhauſe 
a eht aus einem au 
mit Scheuer, Gtallung, und —— en 
nomie = Gebäuden. “ 
1 Fr Ader bie fogenannte Röthleins⸗ 


een, 

66 Ruthen Wirfen in zwen Etüden, In ben 
neuen Wiefen neben Michael Trunk, 
26 Nuthen teito in den Dorfwiefen neben 

erg Höhn, 
27 Ruthen daſelbſt neben Michael Lofer, 
25 Ruthen Wieſen in der Marquartsau, 
neben Franz; Kuhn alt, 
41 Stück Garten und Hofader, 
4 Stück Traſenacker, 
4 Stück Klingenwieſenacker, 


A detto Klingerwiefe, AMrg 21 Rh. Wieſen, 
4 tefto das hope Noth Im Schneeberger 417 Mrg. 2 Biertel 28 Rth. Waldung. 

. R l r — ç —t — — 

ae Memmingsacker, (5) 2. Bekanntmachung. 
4 deito Herbacker im Zittenfelder Flur, Das gegen Eonrad Chriſt zu Weckhach 
4 Stürf ver hintere Frldarfer. | erlaffene Concurs-Erkenntniß hat die Rechts— 


3) 2. Betanntmadung. 
Montag ten 26. Way laufenden Jahre 
Bormittagd um 9 Uhr wırd in der Behauſung 
des Vorfieherd zu Bullau dad Gut des Peter 
Deuchert daſelbſt, beiiebend in 
einer Wosnung mit den nöthigen Dekono- 
mie:&ebäuben , 
49 Ruthen Garten, 
35 Morgen 2 Viertel 21 Ruthen Ackerfeld, 
2 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen Wieſen, 
4 Morgen 27-Rutben Wald ,; 
nad den Befiimmungen der Ereiufiond-Orb- 
nung öffentlich verfieigert. Fremde Liebhaber 
haben fih mit legalen Zeugnifien über Ber: 
mögen und guien veumand auszuweiſen. 
Miltenberg am 15. April 1825. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Kurz /Herrſch.ichlr. 
Stein, a. s. j 
— — — 
(3)2. Befannntmadhung. 
Im Wege der amtlihen Hülfsvollſtreckung 
wird Mittwoch den 14. May_l. 3. Nah: 
mittags 2 Uhr nachfiehendeg den Johann Amor 
Kerverifhen Eyeleuten zu Hambrunn zuge: 
pöriges Bauerngut unter ben „gewöhnlichen 
Bedingungen beim öffentiihen Strige ausge 


etzt. 
we Zugleih wird Taafart zur Liquidation 
der Shulden auf Samöiag den 24. Diay I. J. 
üb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
eiigefegt, daß ber hiebey nit erſche inende 
‚Slaubiger bey Auscinanderfegung dieſes Debil⸗ 
wefens nicht berütjichtiget werden ſuil 

Amorbach am 24. März 1823. 

Zürſtlich —— — Herrſchafts— 
yeridt. 
Streng, Herrſchrchlr. 
.. Bein, ]. 
Befhreibung. 

Das Gut beſteht aus einen zweyſtöckigen 
Wohnhauſe mit Keller, Scheuer, Stallung 
und ſonſtigen Dekonomir-Bebiuden , 

4 1/2 Morgen 59 Yutben Wären, 
35 Mrg. 7b. YAerfeld,— - - 


fraft beſchrilten. 
Dein zufolge werben folgende Ebictötage 
biermit feitaefegt: 

1. Mittwwoh den 21. Map I. I. früh 8 Ubr 
find alle Korderungen nebft etwaigen Bow 
zugsrechten gegen ben Gemeinſchuldner 
—— und geſetzlicher Vorſchrift ges 
maͤß zu beweiſen, 

11. Mittiooch den 25. Juny I. J. zu ten 
felben Stunde find etwaige Einreden ges 
gen bie angebrachten Forderungen vorzur 
fragen und richtig zu fiellen, 

111. Mittwoch den 30. July I. I. Mor: 
gend aber iſt ſchlüßlich zu handeln. 

Wer an diefen Evictstagen nicht er: 
fheint, oder ‚nicht vorfhriftsmaßig handelt, 
wird mit feiner Forderung und rückſichtlich 
mit der betreffenden Handlung ausgefchloffen. 
Simorbad ben 17. März 1823. 
Fürſtlich a N Herrfhafts 
t 


ericht. 
Streng, Herrſch.-Rechtr. 
Stein, .»j. 


(5) 2. Betfanntmadung. 

Im Wege der amtlichen — — 
werden Mittwoch den U. Way dieſes * 
Morgens 9 Uhr nachſtehende dem Magiſtrats⸗ 
rathe Georg Michel Krug dahier gehörige Lies 
genfihaften , ald: 

eine Behaufung Nro. 16 in der Schmiede: 
affe neben Benedict Höfltin und Earl 

Meipert, 

2 Brt. 28 1/2 Rth. Weinberg, 
13 Rth. Gärten, . 
2 Brt. 10 3/4 Reh. Wiefen, 

2 Drt. 8 1/2 Rth. Weiter, 
ein halber Kofler in der Schenfelgaffe unfer 
des Sebaſtian Bogers Behanfung , - 
nach Vorſchrift des Geſeßes dem ‚öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, weiches hiemit jur Nah 

richt dient. 

Qualen wird bep dem Antrange mehrerer 
Gläubiger af Zahlung, und da Bein freyeß 
Exrecutidns⸗Objett mehr vorliegt, Tagfart zut 
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Schulden⸗Conſignation und Beſcheinigung auf 
Freptag den 16. May 1.3. frub 9 Uhr unfer 
dem ade nn jeigeient + baß der hiebey 
nicht erfiheinende Gläubiger, falls ſich dieſe 
Sache zu einem bloßen Debitverfahren eignen 
follte, bey Auseinanderfegung dieſes nick 
weiterd berüdfichtigt werden ſoll. 
Amorbad) den 21. Mär; 1823. 
Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng, Herrſch.Rchtr. 


Stein, a. s. j. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Mittwoch den 28. May d. J. fruh 8 Uhr 
werben in dem Gefchäftszimmer der unter: 
fertigten Behörde nachſtehende, den Michael 
Krausifchen Eheleuten dahier zugehörige Lie: 
genſchaften nach Vorſchrift der Eprecutions- 
— dem öffentlihen- Striche ausgeſetzt, 
was dem Publikum zur Kenntniß gebracht wird. 
Amorbach am 5. April 1823. 


Fürſtlich Sein zafzFre Herefhuftt 


Streng, Henfhrätr. 
9 res, a. 6. j. 
Beſchreibung. 
4 Viertel 6. Ruthen Weinberg im Erdfall 
. neben Michael Emerich. 
20 3/4 Rth. Wiefen auf der Bannweide ne⸗ 
ben Joſeph Amor Breitenbad). 
1 Brt. 36 Rth. Wiefen am Pilafter neben 
Kammerbiener Kuhns Erben. 
28 Rth. Wiefen unter dem Bildhauslein nes 
ı ben Jofeph Amor Breitenbach. 
28 Rth. Wiefen dto. am Mübhlgraben neben 
Franz Joſeph Keller. 
2 3/4 Rth. Garten an dem Bingelöader ne- 
ben Joſeph Amor -Breitenbad. 
3 ıf8 Rth. bio. ander Schütt neben obigem. 
7 7f16 Rtb. div. an dem Bingelsader. 
4 Vrt. 5 1/2 Rth. Ader an der Kniebreche 
neben Georg Jorben. 
35 Rth. detto am Bildader neben Joſeph 
Amor Breitenbad. 


(5) 2. Ebdictal-Ladung. 
Da fi bey dem Bauerdmann Simon 
in ronymus dahier, kein freyes Object zur 
recution mehr vorfindet, fo wird, um das 
meitere Verfahren gegen benfelben ermeſſen 
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u Eönnen, bie Ausmittlung beffen Schulden⸗ 
des nothwendig 
Es werden daher ſämmtliche Gläubiger 
beffelben zur Liquidirung ihrer Forderungen 
auf Montag den 26. May d. 3. früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nidtberüd: 
fihtigung bey dem weiteren Berfahren hieher 
vorgeladen. 

Altenfhönbadh am 43. April 1823. 
Freyherrhlich von Erailsheimifhes 
Patrimonial-Geridt I. Elaffe. 
Fürſt, Patr.Richter. 

J Mefferer,a.s 





(5) 2. Epdictal:-Labung. 

Um ermeſſen zu können, welches Ver: 
fahren gegen Peter Hahn zu Grettiiadt ein 
äuleiten fey, werden alle Gläubiger deſſelben 
andurch vorgeladen, Dienstag den 15. May 
früh 9 Uhr ihre_ Forderungen dahier anzu= 
bringen, ſodann Zahlungs-Vorſchläge zu ver 
nehmen, und ihre Erklärung über etwaige 
Nahfiht abzugeben. 

Die Auspleibenden werben angefeben , 
als feyen fie mit dem gefaßt werdenden Bes 
ſchluſſe einverfianben. 

Gulzheim den 18. April 1823. 
Fürſtlich Thurn und Taxiſches 
Herrfhaftsgerict. 

Ley, Herrſchafisrichter. 
Graf, 4. 5. j. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Ortsnachbars, Andreas Kremer, zu Klein 
ſteinach eine Forderung zu machen hat, wirb 
biermif vorgelaten, ſolche Donnerstag ben 
22. May d. I. früh 9 Uhr bey dem unter 
zeichneten Patrimonial: 37 um ſo gewiſſer 
anzumelden und richtig zu ſtellen, als außer⸗ 
dem bey Aushändigung der Erbfehaft an bie 
Teſtaments⸗Erben auf ſpaͤter angemeldet werd: 
ende Forderungen feine Rüdfiht genommen 
werben full. 

Deeretum * ben 15. April 1823. 
Freyherrlich Truchſeßiſches Petris 
moönial-Gericht 1. Claſſe. 

J. B. A. Raßdo — PN. 
mhöf, v. Gr. 


— — ——— — 


Intelligensblat: 
ee far | can) din _ | 
unter 


Des König 





j — Tr ———— — — 
Wuͤrzburg. Nro. 55. Dienstag den 15. May 1823, 
— — — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Arus. praes, 160277. Urus. exp. 15988. 

* (Die Frevplatze für * raute im den Badorten des Unter Mainkreiſek) 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Um ben armen Kranfen des Unter-Mainkreifes die Gelegenheit zu erleichtern zur 
MWiederherfielung ihrer Geſundheit die Heilquelien von Bollet, Brüdenau und Kiffingen 
beſuchen zu Tonnen, werden für das Jahr 1823 — 30 Sreppläge in ber Art beflgmr, aß 
jenem armen Kranken, welder einen foldjen Freyplatz erhält, nicht nur die ärztliche Hütte 
und ber Gebraud) ber nöthigen sr „unenigelblic ertpeilt, fondern-aub für die aur 5 
Wochen verlängerte Kurzeit eine ate ügung von 1 fl. 12 Er. rhn. p. Tag baar ausge;aplt 
wird, wogegen berfelbe die Koflen für — Derpflegung und Zurihtung ber Biber 
zu übernehmen hat! Jene arme Krane, de urch ben Gebraud) diefer Baer Hilfe zu 
erhalten hoffen, haben ſich daher mit ihr Br uchen um Bewilligung eines folgen Freyplapes 
an die ihnen zunachſt vorgefegte Polizey-Behörbe zu wenben, und dahin bie Zeugniffe ves 
einfhlägigen Geri a oder des fie behandelnden aus gu übergeben. - diefen 
Beugniffen muß aber nidt nur im Allgemeinen über den gu nd der Krankheit, formern 
auch über bie zur Hebung berfelben feither an ewendeten und Fünfti nod) ferner anjuwenbenden. 
Mittel mit beſonderer Bezeihnung des biefür anempfehlenen Mineralbabes das Rörh; 1.’ 
enthalten fepn , und wenn etwa früher ſchon ein Mineralbad in berfelben Krankheit gebraud: 
— ſeyn follte, fo iſt ber Erfolg der vorausgegangenen Kur ausdrücklich und genau zu 
beme ⸗ 


Die betreffenden Polizey-⸗Behörden ‚baben alle einfommenben Bittgeſuche diefer Ar 
mit Rückſicht auf, die eintretenden perfönlien und Dermögend-Ber aim) ſe Be 
forgfältigii zu prüfen, und fpätefiens bis zum 45. Juny L.F. um fo ſicherer .berichikich bieber 
vorzu ‚ als nad) Ablauf diefer Frift ſogleich zur Beſeßung dieſer Sreppläge geihritien,- 
unb auf fpdter etwa einkommende —— ßſe bald einmal eine Deflimmung über bie Befe- 
gung ber Freyplatze if, feine Rückſicht mehr genommen werben wirb. 
Würzburg ben.7. Map: 1825. . 
königlige Jegierung des Unter-Maintreifeg, 
A Nele — — 

reyherr v. ed, -Präfident. 

v. m. Director. Fröplid. 


Sadegang röus, | Z 
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Urs. praes. 15139; Nrs. exp. 15806. : 
" ! BEHEIAFRLRER 3 ; 4 
« > (Die Erledigung der Schullebrersſtelle zu Unfinden betr.) or 
- m Namen. Geiner Majeſtät ded Könige. 
Die Schullehrersſtelle zu Unfinden , Landgerichts Hofheim, im Ertrage zu 222 Guiben, 
iſt —— des Lehrers daſelbſt in Erledigung gekommen. 


eh er} 


"Würzburg den 5. Map 1823. 
% iglide —— des Unter⸗Ma 


inkreiſes, * 
zu Hi ad 


3 ammer bed Innern. U , 

—— Srepherr v. Asbeck, Präaſident. 

v. Mieg, Director. 
‚Eolfon. 


Eu 





Betfanntmadung a 

u ber bevorflehenden Ertheilung bes heiligen Saframents der Firmung , fomohl in 

die ſem Jahre als auch * die Ben Beitperioven können zu jeder Zeit_bie erforderlichen 

Firmatieſte unentgefvlih von ben Decanaten und Pfarrämtern auf der bifhöflichen Ordi⸗ 
nariatö-Canzley abgeholt werben. — 

Würjburg ben 11. Map 1823. 
DIIBEIT ST Ordinarialt. 
P. W. Werner. Seuffert, Actuar. 





Bekanntmachung. — 

Durch den Tod des Pfarrers Wilhelm iſt die Pfarrey Dellingen erledigt worden, wel⸗ 
ches hiermit bekannt gemarht wird. 

Wuürzburg ben 9. Day 1823. . 

Biſchöfliches Drdinariat! 

P. W. Werner 

Seuffert, Attuar. 

ee U. U — — nn 


Yntelligenzgwefen 
Amtlide Artikel, 








Die dahler beſteh 328 Ze ae ne & fagen ber € 
e dahler beftehende Eparkaffe war bisher den Einlagen der Erfparniffe der Dienen 
den und minber bemittelten Einwohner:Klaffen ausfchliehen geöffnet. Ben 

Mit Zufiimmung ber Gemeinbe-Bevollmädhtigten und Genehmigung königl. Regieru 
finden wir uns in bem Falle, anmit befannt zu machen, daß jene Sparkaffe vom 4. Juliu 
gegenwärtigen Jahres an, bereit fey, auch die Erfparn ffe der Kinder aller Einwoh 
nerzKlaffen bis zum A5ten Lebensjahre einſchlüßig unter benfelben Bedingungen, wel 
bey den übrigen Einlagen flaft finden, verzinslich aufzunehmen. 

Den Keim bed Geiſtes fruchtbringender Sparfamfeit in der Jugend ju weden, unb bie . 
bisher tobt in den Sparbeuteln ber Kinder gelegene , wahrfheinlih nicht unbedeutente, 
Summe Geltes in ven Verkehr zu bringen, find bie wohlthätigen Zweite ver bemerften Er: 
weilerung der Svaranſtalt, und ed genügt wohl , die Aufmerkfamteit hierauf angeregt ju 
Dre: um bie thatigfte Mitwirkung der Eltern für Erreichung jener Zwecke ‚gewärtigen zu 

nnen. Würzburg denz9. May 1823. 
Der Stadt: Magiffirat. 
1. Bürgermeifer Behr. 


989: 
2). Befanntmadhund: - 
‘ > Sur Anfuhen bes fol. Banbgeriepie Karl: 
flabt wird , bey der unterfertigten Bebhörbe 
“ eine dem Öotteshaufe zu Karliiadt gebörige 
fünfprocentige Wiener Stadt-Banco-Obliga- 
tion vom 11. November 1803 zu 2000 fl. 
W. W. vorbehaltlich der Genehmigung. am 
Meittwod den 21. May Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verfieigert: werben. 
ie Strichsbedingniſſe werden bey der 
Zagfart felbfi befannt SR. 
Würzburg den 6. Day 1823, 
Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 
— — r e — — 
()1. Bekanntmachun 
Der zur Verlaſſenſchaftsmaſſa 
febten Drufikbirectüre Wittwe Keller gehörige 
in ber Strobgaffe zwiſchen Büttnermeifter 
uth und Maurermeifter Schmitt liegende 
arten, welcher mit zwey Brunnen verſehen, 
von allem Seiten eingefhloffen il, und bey: 
läufig 1/5 Morgen beträgt, fol 
ber Intereffenten öffentlich verſteigert werben. 
Es wirb baber pn ‚zur Verfleigerung 
biefes Grundſtuückes au 
b. 3. früh 11 Uhr anberaumt, und daſſelbe 
Deo dem Meifibietenden unter Vorbehalt 
nehmigung der Intereffenten zugeſchla⸗ 
gen werden. j . i 
'Diefes wird ben Strichsluſtigen mit bem 
Bemerken andurd eröffnet, daß fowohl bie 
Laſten biefer Dee ald auch die näheren 
Sirichsbedingniſſe bey tem Verſteigerungs⸗ 
Termine, felbit befannt gemacht werben folten, 
und es jedem Liebhaber hiezu unbenommen 


ſey, ſich bis zur 5 wegen Einſicht des 


Gartens bey unterferfigter Stelle zu melden. 

Derretum Würzburg am 9. May 1823, 
Konigl. Kreis: und Stadgericht. 

Wilhelm, Director. 

| u Seuberth. 


Getreib: Verkauf 


aufbem Markte zu Würzburg 
am 10 May 1823. 


Im höchſten Preis: 
Welpen, 6Schäffe,derSchäffel 15 .— Er. 
Korn, 6 : ⸗ 12 fl. 45 kr. 
Sehe j 5 : ⸗ 7fl. zo kr. 
erſte, — > 2 — Te r. 


$- j j 
der der: 


lieb d 
ol auf Antrag - ebliebenen Gebäudes, ber ge 


Samstag.den S1 Ray 


990 
Immittleren — 
Weitzen, 272Schäffel, verSchaffel 13 ar 
Kom; 119 , 1.21. 
Haber,: 82 : ⸗ 6fl. 10 kr. 
Gerfie, rn ’ —-1.— 
Im tieffien Preis: 
Weisen 1Scäffel,derSchäffee 11. — kr. 
Komr'v 8°: 


u“ 


71.30 fr: 

Haber, 8 ,* an 
e, — 5. 57 —h.-<Tr. 
Summa aller verkauften Früchte 507 Samen 
als 279 Schäffel Weiten 133 Schaͤffe Korn,: 

95 Schaffel Haber, — Schaffei erfe, 

er Stadbt-Magifirat. 

Benkert, 1. Burgermeifter. 


chirmen | 


en 
im Ann, 
Rachdem zur Fünftigen Benugung bea 
— * bey der MWalkmühle vor ad Arad 
Thore ber maffive Sockel des im Mittelsunfte 
liegenden zwar $rojectirten aber —* 
enen | uf behaucne 
ufleine liefert, durch oͤffenlli Aufſtrich 
an den Meiſibietenden verkauft, und bieb 
die moglichſt balde Abbrechung und Wegſchaf⸗ 
ung bedungen werben foll; als wird hiezu 
trihötagfart auf Donnerstag den 45. bie es 
Dionats früh. 10 Uhr bey dem Nentamte ber 
Stadt Würzburg anberaumt 5. wobep bie 
Kaufsliebhaber erfcheinen, die näheren Bebing- 
ungen vernehmen, ihre Gebote zu Protocon 
gen und ben Zufihlag bey erzielten annehme 
+ Geboten gewärtigen, zuvor aber ine 


4 


son dem Materiale aufdem Ware 
und ſich an den daſelbſt —— Arie 
wenben können. 


' Würzburg ben 10. May 1823. 
Könlglioes Stabi>Nentamı 
ros. 


(1. Befanntmahung. 


„ Am: Dienstag ben 20. dieſes Mi 
früb um 10 Uhr wirb ber diefjährige — 
zehnte auf —8 Markun bey dem Reni⸗ 
amte ber Stadt Würzburg diſtrielweis öffent: 
. — — —— Meiſtbietenden 
salva ratihcatione abgegeben, m ieb: 
_ sis De eh . Dju bie Lieb 

rjpurg am 9. Map 1823, 
Königlines Olubt-Rentemt. 


Gros. 
2€3 


9% 


(DL Brut Verfeigerung: 

Freytag ben 16. d. M. Vormittags um 
10 Uhr werden bey dem unterzeihneten Rent- 
amte 3% za Weiten, 60. Shäffel Korn; 
27 © [ Haber, salva ratificatione ‚pers 
— 

Würzburg den 5. Map 1823. 
Königlides — TTeat Nentamt. 

Sauer. 


Befanntmadu 


Joſeph — lie * gZelin⸗ 


gen ift ohne Zeibeserben und ohne Hinterlaf- 
jung eines legten Willens — alle die⸗ 
jenigen, welche no achlaß irgend eis 
nen Anſpruch machen wollen, werben daher 
auf Mittwoch den 4, Jung. vorgeladen, um 
denſelben Dabier anzuzeigen, da w porigenfat 
bey, Se der S Sade auf 
keine Rü He genommen werben Sie 
Kaͤrlſtadt am 24. April 1823. 
Königlides Landgericht. 
Grandaur, Landr. 
— Richt er. 





Bekannt — 

Der auf den 28. d. M. — 
Berſtrich des Melchior Ka. me aſtwirths⸗ 
hauſes zu Herbſtadt ceſſiret wegen —— 
ed Aenberung, welches anburd bekannt 
ma 

Konigthofen am 40. May 1823. 

— * Landgericht, 
reb, Landrichter. 
Halbig. 


rings 
— —— 

Durch die eingekommene neue Inſtruction, 
das Hypothekenweſen betreffend, ceſſirt das 
frühere die ſſeitige Ausſchreiben vom 21. Februar 
d. 3., welches hiemit bekannt macht 

Königshofen am 10. Map 1823. 

Köni — Landgericht. 
Landrichter. 





Glaubiger-Borladung. 

Die gegen Sohann Amersbad) zu Gam: 

bach vorliegenden Schulden fcheinen beffen 
Vermögen zu überfieigen. Um bienad das 
weitere Verfahren beflimmen zu seirb 
Tagfart u Breytag ben 6. Sun d. I. früh 


albig. | 
. bey dem — Amte fre 


HR 
8 Uhr anberaumt/ md —5 an BR 
ju madende Forderungen 
unter bem She knachtbeile, * 3 vd 
fiht auf die Ausbleibenden ter 
gefaßt werke. Dr rn 
Karlfiadt den 2. Map 1823. “u 
Königliche s et ae I ER 
Grandaur; en mat 


Mohr, > Ar 


(5) 1. ——— 

Mittwoch den ku * uh ſ for 
das. Brauhaus und ee | 
Martin Breunig — tea? mit 
dem zugehörigen Garten, —— welchen bey der 
Verfieigerun 29 von 10.07 M. das Me iſtge⸗ 
bot mit 51 * rhn. gelegt würde; nodmaf - 

verfleigerf werben. 

Diefes Braubaus mit dem bazanftößenken 


- arten liegt zwifhen Dchfenfurf und Gog- 


— odorf — von dem letzten Orte und 
m Maine, iſt maffiv von Stein erbaut, 

% alle; zur Brauerey und Wirf 806 
Dr und eine Neal rau⸗Gerechli 


u Garten hat beyldufg 7 Mor; 
Selde:, iſt eingezäumt und aut 
dert tragbaren verebelten Obfibäumen befegt. 
Die Lage dieſes Brauhaufes in A: Nabe . 
der bedeutenden Orte Dibfenfurt, Goßmanng: " 
dorf, Sommerhaufen und Winterpaufen. und ’ 
bie Leichtigkeit bed Zrandportes auf den— 
Mainflupe läßt einen guten Abfap des Bi erei ) 
in der Wirthſchaft und in die "Kreispaupte. ) 
ſtadt Würzburg hoffen. 

Die Liebhaber werben zu biefem Striche , 
eingeladen und fonnen die Gebiufickeiten ' 
Fingepbrangen zu jeder Zeit eingefehen 
5 


— den 9. Man 1823. 
Ööniglihes Landgericht. 
mark, Sandrife Landrichter. 


En —* ofen) Ak be 
er nbelömann „Sofer mberg zu 
Suljborf bey Königshofen in Grabfeld ba A 
pwillig * 
eſtellt, feine ——— Glaͤübiger 
u einer fart vorzurufen, um 
* Vor gu machen und 
unter —* —28 einen Vertrag⸗ 
mit ihnen — 


4 


Antrag 
öffentli 
ihnen 


Es werden daher alle diejenigen, welde 


an den edachten Fof n Amber F eine or⸗ 
derung machen * auf — 
früh 8 Uhr 


Donnerstag ben 5. Juny 1. 3. 
wor unterze ichnetem Amte entweber in Perfon 
ober durch gerichtlich Bevollmächtigte zu er: 


feinen und zu liquidiren, unfer dem befons 
bern Prajubize, daß die Nichterſcheinenden, 


als ber Meprzahl der Anmefenden bey Ab: 
Schließung eines Vertrags beptretend, betrachtet 
werben folen. e 


Sternberg ben 5. Man 1823. 


Zrenberriih von Guttenbergiſches 


Patrimonial-Gericht I, Elaffe. 
Scheffer, PR. 
Diezel. 


(3)41. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Montag den 26. May Vormittags 9 Uhr 
wird auf dem Gemeindehaufe zu Donnersborf 
nahbefehriebened jur Eoncurdmaffe des Franz 
Schenk zu —— srpörige Örundver: 
mögen zum öffentlihen Striche aufgelegt , ald: 

1 —— 61 mit Scheuer, Hof: 

arten, 





rieth und 


-4 Zehngütlein oder 30 3/4 Morgen = 


419 41/4 Tagw., Artfeld ‚und Wiefen 
in 3 Sluren, 

4 5/16 Zagw. ober 2 Mrg. 47 Rth. Art: 
feld in ver Rödern, 
.5/21 Tagw. ober anderthalb Viertel Mrg. 
‚Meinberg am Falkenberg unterm Schloß 


berg. 
"De Verſtrichs⸗ Bedingungen werben ‚vor 
dem Verfiriche eröffnet. — 
Suljheim ven 5. May 1823. 
Fürftlid Thurn= und Tarifhes 
Herrſchaftsgericht. 
Leh, Berrihafterichter. r 
raf. 





Getreid-Verfleigerung. 

Der dießamtliche nach disponible Getreib: 
Vorrath zu beylaufig 45 Schaͤffel Weitzen, 198 
Schaffel 
N. 16876 - 17541 


Regierung vom 2. d. 


Mittwoch den 21. d. M. Vormittags um 


9 Uhr beym unterzeichneten Rentamte ber 
öffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt, und ben 


Meiltbietenden salva ratikicatione zugeſchlagen 


warm 


Korn, 39 Schäffel Haber, foll in’ 
Gemäßbeit höchſter ei ber königlichen 


998% 
werben, welches hiedurch mil ber Bemerkun 
bekannt gemacht wird, daß außeramtliche bief= 
feitö unbefannteStreicher ven jedem erſtrlchenen 
Shäffel Getreid 1 fl. als Daraufgabe ſogleich 
beym Striche zu erlegen haben. — 
Neuſtadt den 10. May 1823. | 
Königliches Rentamt allda. _ 
Schubert. 


65) 4. Berſteigerung. — 

Auf Dienstag den 20. Mah d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden unter Vorbehalt ver 
ochſten ———— 6 Schaͤffel 4 Meben 
ipen, 300 Schaffel Korn und 490 Schäf— 
fel naber ‚ welde Früchte auf dem Yerr- 
chaftlichen Boden zu Homburg aufgefpeichert 

d, öffentlich bahier verfleigert. | 
Diefes bringt iur allgemeinen Kenntnig 

omburg a/M. ven 8. May 1823. 

Das en Rentamt. 
daul. 





Nichtamtliche Arsikel, 


t 


Zeilbietungen 


4) (3) Dienstag den zo. d. M. und die, 
darauf folgenden Tage jedesmal von 2 bis 
5 Ubr werden im 3. Difte. Nro. 237 die zur 
Berlaffenfhaftder Katharina Pfaudin, Schuß: 
madyermeilters-Wittib, gehörigen Effecten an 
etwas Öilber, dann Kupfer, Finn, Mefüing, . 
Betten, Weißzeug, Frauenkleidern, und ver 
jhiedenen Schreiner: und Eifenmwaaren, gegen 
glei baare Zahlung dem öffentlidyen Striche 
ausgefezt, und das Wohnhaus im 3. Diftr. 
Nıo. 272 und 5/4 Morgen. Weinberg im 


“ Sand $reytag den 23. Nadhmittags um z 


Ubrim befagten Haufe unter den beym Striche 
feftgefegten : Bedingniffen - zum erjten Striche 
aufgelegt, zu welchem Striche die Strichs⸗ 
liebhaber böflihft eingeladen werden ' 
von Zeftamentariats wegen, 
2) (2) Aus freyer Hand wird in dem 
fünftigen Monat Yuly das freuberrlih vpm 
Großifhde Schlößchen nächſt Bamberg ins 
dem Luftwalde, Therefien Hain oder Mählen- 
mörth genannt, an dem Regnipfluffe in dem 
Dite Bug gelegen, fammt Zugehörungen- 
verkauft. 
Daffelbe befteht: 
1) aus einem drryſtoͤckigen foliden Gebäude,“ 
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. fo in-gufem- baulichen Gtande fih be 
findet, und nebſt vielen heitzbaren Zim— 

mern und einem Gaal- auch einen fehr 
geräumigen Keller enthält, ‚und mit eis 
ner großen Hoftielhe verfeben if. 

2) an mweldyer eine geimauerte, große und 
hohe dazu grbörige Ödeuer und 

3° eine zmenflödige Bärtnersmohnung mit 
Gemeinderecht, 

4) nebft mehreren Vieh-Pferd- u. Schwein 

‚ Näßen, und einer großen gemauerten 
Dunggrube als Zugehörungen ftoßen; 

5) mit diefem Schlößchen iſt zugleich ein 
mehrere Morgen umfaffender Gemüß— 
und Baumgarten nebft 2 geräumigen 


vu 


v 


Dlumengärten, ein Pompbrunnen und ° 


ein Lufimälddyen verbunden, 

5) in dem Garten befindet fi ein heitz- 
bares las: und Winterungshaus nebft 
einer Dbjtdörre und einem Badofen; and) 

7) gebören zu diefem Schlößchen zwey be— 
trächtliche Wiesfleren. BR 

Wenn die Slaufliebhaber von dem Pos 


eale diefes Kaufgegenſtands Einjitht zu mebe 


men wünſchen, fo belieben diefelben ſich zu 
Bamberg an den Herrn Domvikar Link zu 
wenden, und in Betreff des Kaufes felbjt 
ſowohl, als aud) der damit verbundenen Be- 
dinguiffe ſich in Bamberg an den befagfen 
Herrn Dompifar Link, und in Würzburg an 
Stiedrih Hartmann in der biſchöflichen Eurie 
mwohnend, in dem nächſten Monat Yuny zu 
wenden, 

3) (3). Ein Haus mit Nebengebäuden, 
zum Betriebe einer ®erberey vollftändig und 
ganz neu eingerichtet, in einer fehr zwedmä= 
Bigen Lage ſteht aus freyer Hand dahier ju ver⸗ 
Taufen. Das Näbere ift im 2. Diſtr. Nero. 
=42, eine Ötiege body, zu erfahren, 

4 (3) Künftigen Greytag den 23. diefes 
Nachmittage um 2 Uhr werden in dem Kar: 
monie:Bebäude dahier 2. Diftr, Nro 579 
mebrere ganz gute runde eiferne Defen durch 
öffentlihen Strich dem Verkaufe ausgefegt, 
und den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verabfolget werden. 

- BWBürzburg am 10. Map 1823. 


5) (3) Im 3. Difte. Nro. 52 in der 
Domer Pfaffengaffe bey Sattlermeifter Hahns 
Wittwe find 2 neue Halb:Ehaifen und ein 
gebtauchter GtadE- Wagen zu verkaufen, 


zur 


6) (1) Die Berfieigerung von ;allen _ 
Sorten Gtrümpfen im 2, Difle, Itro, 145 
wird fortgefegt, und befonders bemerkt, daf- 
aim Donnerstag den 15.. diejes verfhiedene - 
Kleidungsftüde, Zinn, große Packtiſten und 
andere Effecten verjleigert werden, 
7) (3. Ein fhöner fiegesfarbiger Hübe 
nerbund von g Monaten iſt aus freyer Han» 
ju verkaufen. Das Nähere im nt-Eomt, 





VBermietbungen. 


41) (1) Im 2. Difte, Neo, 300 iſt ein 
möblirtes Zinımer für 1 oder 2 Herrn flünde 
lid zu vermietben, 

2, 3) Jin neuen Zellerhof, 2. Difte. 
Nro. 271 find auf Grofjatsbi 2 — 
zu vermiethen. 

. 3) (ı) In3. Difte. Nro. 220 nächſt 
dem AuguflinerKlofter find 2 Zimmer mit 
oder ohne Möbeln an einen bonetten Herrn 
ſogleich, oder bis nädyften Monat zu vers 
miethen. 

4) (1) Im fogenannten Zürtenwagneree " 
baufe in der Sranzifcanergafje find 2 möbe 
Iırte Zimmer an ledige Herren zu vermiethen, 

- 5) (2) Im ı. Dilte. Neo. 355 nad 
der Pleihader Kirche ift ein Quartier für 
eine jtille Haushaltung auf Jakobi zu ver« 
mietheir. 

6) (3) Im a. Difte. Neo. 269 iſt ein 
Duartier, befiehend in 3 ineinandergehenden 
beigbaren Zimmern und übrigen Erforder: 
niffen, für eine ftile Haushaltung glei, oder 
auf Großjafobi zu vermiethen 
. Aud ift allda ein maffeıfreyger Keller 
mit ungefähr 80 Zuder in Eıfen gebundenen 
Gäffern ſtündlich zu vermiethen. F 

7) :2) Ein Logis auf der Domgaffe, 
beftehend in 4 heigbaren Zimmern, Alkoven, 
Küche, 2 Bodentammern, etwas Keller, Holzs 
lager und gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, ift 
auf Jakobi zu vermietben Das Nähere ift 
zu erfragen im 5. Difte. Nro. 127. 

8) (2) m 1. Difte. Neo. 918 in der‘ 
Pleihader Pfarrgaffe ift ein Logis für eine 
Beine Haushaltung, beftehend in 2 heißbaren 
Zimmern, Kühe und Bodentammer, auf 
Sroßjakobi zu vermiethen. 

9) (2) Sm 2 Difte. Nro 168 it ein 
Laden, für jedes Gewerb geeignet, zu per— 
miethen. 
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46) (2 Ein angenehnies Duartier von 

mehreren Zimmern und übrigen Exrforderni > 

> it auf 2 Monate ſtündlich ju vermiethen, 
0? fagt das IntellComtoir. 

41, (3) Im 2 Difte. im Sandhof ift 
bey Grau Doctor Mennig em möblirtes 
Zimmer im erften Stocke, mit der Ausſicht 
auf die Straße, und nod ein 2tes an einen 
foliden Heren ftündlich zu vermiethen; auch 
ift dafelbft ein großes Gcwölbe ‚u wermiethen. 
42) (1) Ja der obern Kettengaffe, 3 D. 
Neo. 20 ijt für eine folide Haushaltung auf 
Jakobi ein Duartiec zu vermiethen. 

13) (1) Im 3. Difte. Neo. 3.9, Bitte 
nergajfe, ift ein Quartier von 3 Zimmern, 
Kammer, heller Kühe, Play zum Holzlegen, 
auf Jakobi zu vermietben, j 

44) (1) Im 3. Difte, Nro. 249 in der 
- Blodengaife ijt eine Stiege hoch cın keines 
Duartier auf Jalobi zu verimiethen. 

15) (1) Im 2, Diſtr. Nee. 326 binter 
der Maria-Rapelie ift für eine, ruhige Haus: 
haltung ein Quartier auf Jakobi zu ver— 
miethen. 

16) (1) In der Plattnersgaſſe Nro. 111 
iſt anf Großſakobi ein Quartier für eine ſtille 
HSaushaltung zu vermiethen. 

17) (1) Sonnig und angenehm liegend, 
an der Ötraße, iſt im Gutbrodiſchen Haufe 

Diftr. Nro. 253 der obere Stock mit Nie: 
Kane auf Jakobi zu vermiethen, welcher aus 
5 beißbaren und 1 unheigbaren Zimmer, 
Kühe, Boden, Kammern, Keller mit oder 
ohne Fäſſer beſteht, zu vermiethen. 

Im nämlichen Hauſe iſt auch auf Jakobi 
ein Ueineres Quartier mit 3 Zimmern, Küche, 
verſchließbarer Holzremife zu vermiethen; 
Brunnen und Hof ift für jeden im Haufe 
Wohnenden gemeinfhaftlich. 

48) (1) Auf — iſt ein Quartier in 
einer gangbaren Straze zu vermiethen. Es 
enthält 3 Zimmer nebjt Eabinet, auf die 
Straße, ferner ı beiß- und 1 unheikbares 
Zimmer in den Hof, nebſt fonfligen Bequem: 
üchkeiten und ertra Eingang. Auch fönnen 
noch ı heit= und 2 unbeißbare Zimmer das 
a“ vermiethet werden. Das Nähere im nt. 

omtoir. 


49) (1) Es iſt ein aus 2 Zimmern ıc, ıc. 
auf der Metzane beflehendes Logis auf as 
kobi im 2. Diſtr. Rro, 83 zu wermiethen, 
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Vermiſchte Anzeigen 


„U mıgeig.e 
1) (7) Bey jedem E, b. Poftamte iſt zu 
Allgemeine deutſche 
BGarten- Zeitung. 
Herausgegeben von dee practifhen Gartens 
— baus@efelfhaft im Fraueudorf. 
Preis. ı fl. ia Er. Uuter eigenem Eounert 
;“ ı fl. 22 Er. 
Unzygeige 

2) (1) Die new erfchienene Poſtkarte 
des Königreiches Baiern, wit den Umgebun 
gen angränzender Ötaaten, ift um den Preis 
von 2 jl. 46 kr. bey unterferfigter Erpeditiun 
zu haben, 

Würzburg den g. May 1823. 
Königl, Dberpoflamts=Zeitungs= 
Erpediton. . 

3) (2) Durd die hödyfte Entfhliegung 
der Fönigl. Regierung des Dber:Mainfreifes, 
Kammer des Innern, vom 24 April d. J. 
ift die Errichtung des Screiber-Bereine® 
im Dbermainkreife gnädigfi genehmigt worden. 

Die demfelben zum Grunde liegenden 
geprüften Gtafuten find bereits der Preife 
ee fo bald fie dieſelbe 
verlaijen haben, den fämmtlichen Int 
fogleih mitgetheile ar — 

Dieſes dient, auf die bisher mebrfeitig 

— Anfragen über den Gtand deu 
ereins, zur allgemeinen Nachricht und einſt · 
weiligen Beruhigung. 

Bamberg am g. May 1823. 

Das Comſté des Schreiber-Bereins 
für der Dber-Mainkreis. 


4) (3) Wer immer an den Nachlaß dee 
Katharina Pfaudin Aridi sinn It 
Wigtib dahier aus irgend einem Grunde 
rechtliche Auſprüche machen zu fönnen glaube, 
wird hiermit aufgefordert, fidy feiner Anfprüdhe 
megen binnen 4Wochen bey dem angordue- 
tem Teſtamentariate im 3. Diftr, Nro. 182 
zu melden, widrigenfalls mit Auseinander⸗ 
ſetzung der Verlaſſenſchaft fortgefahten were 
den wirdj 


— 


von Teſtamentariats wegen. 
5) 41) Unterzeichneter empfiehlt ſich, 
und macht allen Mitbürgern befannt, daß 


.es am 10. May zum Erſtenmal feine Fleiſch⸗ 


bank eröffuet babe, melde mit Nro. 32% 
beseichnet, und nächft dem mittleren Eingange 
ift. Er bittet alfo um ‚geneigten Zuſpruch, 
ſo wie er auch gutes Fleiſch und Bedienung 
rerſpricht. 

Mathias Baier, Metzgermeiſter dahier. 


6) (2) Unterzeichneter macht dem ho— 
hen Adel und ſeinen wertheſten Freunden 
und Gönnern bekannt, daß er ſein Logis 
hinter der Kapelle in der Katharinen-Gaſſe, 
2 Difte. Nro. 263, bezogen habe; er ver— 
ſpricht billige und folide Bedienung, und 
ſchmeichelt jid, eines geneigten Zuſpruchs. 

Auch verſteht er alle Flecken in Tüchern 


ausjupugen. 
Gebaftian Bauswein, Herru⸗ 
Kleidermader. 
"Schäferey-Berpadhtung.. 


6% (2) Die Theilhaber der Gchäferey 
zu Schernau, Landgerichts Dettelbach, deren 


Berpadhtung bis Mihaeli 1823 zu Ende _ 


geht, wollen folche auf weitere 6 Jahre mit- 
telft öffentlihen Gtrids in Padt geben; 
duf diefer Gcäfereg müffen menigftene 200 
bie 250 Stück Schafe gehalten werden. 

Zu diefer Strichstagfart ift der 8. Yuly 
Bormittags g Uhr in dem Drte Schernau 
anberaumf, wozu die Liebhaber mit den 
nothwendigen obrigkeitlichen Zeugniffen ihres 
Vermögensftandes zu Leiftung einer Cantion 
und ihres fittlihen Betragens eingeladen 
werden. 

Schernau, Landgerichts Dettelbach, den 


* May 1823- 
Theilhaber der Schäferey. 


Fuhrwerk zum Straßeubau. 

8) (1) Unterhalb Veitshöchheim in der 
daſigen Gfraßenbaubütte werden Mittwoch 
den ar. May d. J Rachmittags 2 Uhr 
die erforderlichen Gteinfuhren zum Gtraßens 
bau allda, auf 250 Ruthen, abtheilunge weis. 
oder auch im Ganzen an den Wenigftnebs 
menden fogleich überlaffen, wozu die Luft: 
babenden andurd, eingeladen, und dann das. 
Weitere vernehmen. werden. 

Yofepb Krämer und Johann Güßen= 
gut, Mauerermeiſter aus Thüngers— 
beim, ala Straßenbau-Accordanten. 


nn 
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N.Cı) Aluterzeichneter „madyt. "bekannt 
daß feine ——— wieder angefangee 
babe, und er feine eigenen ‚vein gehaltenen 
eine, ale: ıd1gr die Maß zu ız ir. 1B:Ärge 
16 Ec., beffece Sorten zu 24 Er, Mojt zu 
8 fr. virzapfe. er ei 
Gran; Böpferf in der Schuſtergaſſe. 

40) (1) Mehrere Morgen Kleefeld find 

zu vermiethen. 230? fagt das Yut.2Eomt. 
11) (2) 5000 jl. find bis dem 1. July 
einzeln oder zufammen auszuleihen. : Das 
Nähere im Intell⸗Comtoir. 7e 
12) 3) Beyläufig 6000 fl. Bormunds: 
gel? find gegen binlänglidye ſtadtgerichtliche 
rfiyerung aus;nleihen, und iftdas Nähere 


- in der Auguflinergajfe Niro. 222 zu erfragen, 


15) 3) Im fogenannten Türtenwagneis; 
baufe in der Granzistanergaffe, 2 Ötiegen. 
hoch, wird Mittagskoſt zu g und zu 12 fry 
auch Abendkoft gegeben. Nüftags wird von 
halb ı2 bis ı Uhr gefpeift. Man bittet um 

eneigten Zufprud und verfpridyt die bejte 
dienu 

14) (J Im geweſenen Sufarenbau nädjt 
am Rennmweg-Thore neben der neuen eng- 
liſchen Anlage, ı. Difte. Nro. 2, wird ſehr 
gutesLagerbier, die Maß zu 6Er., verzapftz 
wozu auf gefälligen Beſuch höflihft einge— 
ladeu wird. 

Aud, find 13 ı/f2 Ruthen Mauerfteine 
aus einem Gteinbrudye in der Nähe von 
Würzburg zu verfaufen, weldes ebenfalls 
allda von Kaufliebbabern erfragt werden 
fann, 
: 45) (2) Es ift ungefähr vor 10 Tagen 
ein Bambusflod mit einem ſchwarzen gedrehs 
ten Knopfe, worin oben ein Plättdyen von Per= 
Ienmufter angebradt ift, irgendwo ſtehen ge— 
blieben. Der Befiger wird hiermit erſucht, 
folden im 3. Difte, ro. 82 abzugeben. 

46) (1) Es ift Sonnabend den 10 dieſes 
gegen Abend vom Bier-Röhren-Brunnen an 
bis zur Fleiſchbank ein ſchildktotener Damen- 
famm verloren worden. Der redlidye Finder 
wird gebeten, denfelben gegen eine anges 
mejfene Belohnung im utell-Gomtoir abzu⸗ 
geben, 
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Intelligengwefen 
Amtliche Artikel. 


(6)2. Bekanntmachung. 

Von dem Habervorrath werden auf den 
Grund eines allerhöchſten Reſeripts vom 28. 
April 1. I. 450 Schäffel in fihilihen Ab: 
N am Dienstag ben 20. M. früh 8 

hr auf dem Schotten: Anger im 5. Diftr. 
Nro. 127, an die Meiſtbietenden verfleigert, 
wozu die Liebhaber eingeladen werben. 

Würzburg am 8. Man 1823. 

Königl. Stadt: und Feſtungs-Com— 
mandantfhaft. 
Buttler. 
Dielmann, Redn. Em. 


(3) 2. R2ieferungs-:Wecorb. 
Diendtag den 17. Bun db. 3. werden 

nad) ben Beflimmungen bes bereits zur allge: . 
meinen Kenntnif gebrachten allerhöchſten Re⸗ 
ſcripts von 10. Nobr. v. I. die Beyſchaffung 
der Monturd- Materialien betreffend, die bey 
dem bieffeitigen re erforderlichen 

600 Ellen weißes, 

1200 Ellen graues, 

2500 Ellen blaues, 

300 * chwarzes, 

300 Ellen Ponceau⸗/ 

500: Ellen Hemden⸗Tuch, 

4000 Ellen vrbinair , 
2500 Ellen Rockfutter, 

400 Ellen Grabel, 

400 Ellen Bo n, 

2000 Paar * und 

1000 Paar en, 
—— und jede Sorte — nad der 

röße deſſelben — in 2 bis 4 Looſe abge⸗ 
theilt, durch Verfleigerung an bie Wenigſt⸗ 
nehmenben in Lieferung gegeben. 

Snhegung 1885, 


Die Lieferungsluftigen yeden an dem be- 
* Tage früh 8 Uhr in dem Gefchafis:Po- 
cale dem unterfertigten Defonomie-Comm.ffion 
mit ben gerichtlichen Zeugniffen, worin: die 
Berehtigung zum Betriche des Gemwerbs, fo 
wie die wirkliche Ausübung deſſelben und 
ber Befig eines dem zu übernehmenten ‘Ge: 
fhäfte entfpredhenden Vermögens beflätigt 
iff, verfehen zw erfheinen, um die näheren 
Eonfractd-Bedingniffe zu vernehmen. 

Es wird noch beſonders bemerkt, daß 
diejenigen, welche auf Zeinwand-Sorten, Bann 
Schuh und Sohlen zu fleigern getenten, ihre 
Mufter zur Probe behzubringen haben, und 
daß unter feinem Vorwande noch ſonſtigen 
Bedingniſſen, Nachgebote ſtatt finden. 

ürzburg am 10. May 1823. 


. IN baterifihes 2te8 Linien: 


nfanterie:Regiment 
Det Nr 
efonomie:Commiffion 
v. Bincenti, Major. I 
Rimel, Regim.:Quartiermffr. 





Befanntmahung. 

In ber Debitfahe des Jofeph Auiten;fy 
gu Kürnach fol das Wohnhaus de Sr in 
loco Kürnadh zum öffentlichen Aufſtrich ge: 
bracht werben, und iſt hiezu Tagfart auf 

Mittwoch den 26. ig Nachmittags 


> ihr 
anberaumf, wo fugleich bey annehmlidhen Ge— 
boten ber — — 

Die naheren Bedingniſſe werben bey ber 
Stri —— befannt gemacht, unb tie 
Strichsluſtigen hiemit eingelaten. 

Würzburg den 2. Man 1823. 
Königlides Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

eg Knche 


Yz 


’ 
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(2) 1. Deffentlide Sldubiger: 
Vorladung. 

Chriſtoph Schmitt, Ortsbürger von Leng— 
feld, hat einen Theil feines Grundvermögens 
verdußert, um feine Gläubiger uu befriedigen. 

ieß erfordert, deſſen El A 
fand gerichtlich aufzunehmen. In dieſer Ab: 
ficht wird Donnerstag den 5. Junius 1823 
früh um 8 Uhr zur Tagfart angeraumt, an 
welcher alle Diejenigen, die aus irgend einem 
Titel an Epridloph Schmitt oder fein Der: 
moͤgen eine Forderung zu ... haben, unter 
dem Rechtsnachtheil der Richtberückſichtigung 
zu erfcheinen haben. 

Würzburg den 6. Map 1823. 
Königliche Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

Bachmann, as 


(341. Glaubiger-Vorladung. 
VBalentin Röhms Wittib zu Thüngerd- 
brim it ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments 


ober ſonſtigen Leibeserben mit Tod abgegangen. 


Ehe derſelben Verlaſſenſchaff an bie 
Inteftat:Erben verabfolget werten kann, hat 
man gerichtlihe Kenntniß uber ven Paſſiv— 
ſchuldenſtand nothwendig. 

Alle diejenigen, welche auf die erwaͤhnte 
Verlaſſenſchaft einen Anſpruch zu machen ge: 
denten, haben am Montag ien 9. Juny 
diefed Jahrs als der zur Aufnahme ver 
Schulden feiigefegten Tagfart früh um 8 Uhr 
bey unterzeichnetem Landgerichte zu erfheinen, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß fie widrigen— 
falls bey Verabfolgung des Verlaßthums un: 
beruckſtchtiget bleiben. 

Würzburg am 7. May 1823. 

KöniglihesLandgerihtr. d M. 
v. Edart, Yanbridter. 
Bahmann,a ® 


(531. Gläubirer-Borlabung. 

In der Ausſchatzungsſache des Se 
Ber von Grlabrunn ifi iter Edictötag au 
Mittwoch den 4. Junius, der ate auf Mittwoch 
ten 2. Julius, und Ster auf Montag den 
4. Auguſt d. 38. jedesmal früh 8 Uhr be; 
ſtimmt. 

Hiezu werben ſämmtliche Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nihterfiheinen am iten 
Edietstage die Ausfchliegung der Zorberung 


= 
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von fer gegenwärtigen Eoncursmaffe, das 
Nichtericheinen an den übrigen Cbietötagen aber 
die Aursſchließung mit den an denfelben vorzu— 
nehmei.den ‚Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem DBermögen des Gemeinſchuld— 
ners in Handen haben , bey Bermeitung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
—— it ihrer Rechte bey Gericht zu über— 
geben. 
Würzburg am 2. Map 1823. . 
a 1 Dir Zandgerir l. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Act. 


(41. GSGlaubiger-Vorladung. — 

Im Gante des Adam Schmitt von Unten 
leinach ift Ater Evictstag auf Mittwoch den 
441. Juny d. 3. früh 8 Uhr beftimmt, wo be 
Strafe des Ausfchluffes von der Concursmaf 
——— Forderungen gelten® zu machen 
ind. 

ur Anbringung etwaiger Einreben und 

ber Shluftanbiunges ift Ber und Ster Edicte- 

tag auf Mittwoch den 9. July gur namlichen 

Stunde bey Strafe des Ausfhluffes mit der 

treffenden Handlung anberaumt. 

Würzburg ben 2, Map 1423. 

Konigliches Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Het. 


D2. Bekanntmachung. 

Wegen Berihtigung der Verlaffenfchaft 
des Andreas Scheuermann vom Maifenbadher 
Hofe ift es nothwendig, feinen Echuldenfiand 
feftzuftellem — 

ar Gläubiger follen demnach den 

24. d. M. früh 8 Uhr ihre Forderungen ba- 

ier richtig flellen, widrigens fie bep Aus: 

Andigung des Vermögens fpäterhin nicht bes 
achtet werden. = 

Würjburg am 2. Map 1823, 

Königliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(2)2. Slaͤubiger-BPorladung. 

Um die Gutsabtretung des Nikolaus Leo 
von Kiſt be ätigen zu können, iſt es norb: 
wendig, feine &laäubiger zu vernehmen. 

iefe follen. daher Mittwoch ven 24, 
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$. Mis. früh 8 Uhr ihre Forberungen bahier 
- geltend machen, widrigens auf dieſelben bey 
* Abſchluſſe dieſes Geſchaftes ſpaterhin 
Beine Rückſicht genommen wird. 
Be dung am 2. May 1823, 
Königlibes Landgericht f. d. M. 
Behr, Landrichter. | 
Wagner, Actuar. 


(3)5. Befanntmadhung 
Mittwoch den 21. May d. 3. früh 9 Uhr 
werben bie zum Schuldenweſen des Michael 


. 


Heinle, Müllers zu Geroda, gebörigen nad: 


benannten im bieffeitigen Gerid)töbezirfe lie: 
genden Realitäten im Wirthshaufe zu Geroda 
. derfiridhen,, und nach den hiebey befannt zu 
macenden Bedingungen der Zufchlag ertheilt. 
Brüfenau den 21. April 1823. 
Königlides Landgericht. 
Komitti, Zandridter. 
Kapp, Actuar. 
Befhreibung bed Grundvermögens : 
1) Ein Haus mit Mahl: und Delmühle, 
2) ein Nebenhaus, Scheuer, Gtallung, 
3) ein großer Pflanzengarten, 
4) ein Baumgarten und 
5 Wieſen beym Haufe als geſchloſ⸗ 
eneö, 
6) mehrere Aecker und Wieſen ald wal- 
jende Grundſtücke. . 
(8 3. Edictal:Yadung. 
en Antrag bes Löw Frank von Mem- 
melsborf iſt gegen biefen ber Univerſal-Eon— 
eurs erkannt worden. Es werden baber bie 
gefeglihen Edictstage, nämlich 
I, zur Anmeldung der Forderung und der— 
— gehör.gen Nayweifung auf ben 
26. a, 
11. zur Anbringung ber Einwendungen 
gegen die angemeldeten Forderungen, auf 


den 23. Jupp, 
I. zur —33 — Berhandlung auf den 


— 


14. July l. J., 
jedesmal früh 8 Uhr bey dem unterzeichneten _ 


nbgerichte anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche 
Ötäubiger des Gemeinfchulönerd öffentlich 
unter dem Nechtönachtheile vergeladen , Daß 
das Nichterfiheinen am item Edictstage bie 
Ausfrhliefung der Forderung von gegenmär: 
tiger Concursmaffe, das Nichterfheinen an 
ben übrigen Edicistagen aber bie Uusſchlie⸗ 
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% 
fung mit ben an benfelben vorjunchmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleid werben diejenigen, welche irgend 
etwas von ben Vermögen des Gemeinſchuld— 
nerd in Handen baben, bey Vermeidun 
des norhmaligen Erſaßes aufgefordert, — 
unter Vorbehalt ihrer Rechie hey Gericht ;ju 
übergeben. 

Ban öffentlichen Aufſtriche Bes zu biefer 
Concursmaſſe gebörigen Wohnbaufes wire 
Zagfart auf ben 12. Map früb 10 Uhr in 
dem Haufe des Andreas Nembach dortfelbfi am 
beraumt, und Kaufluffige biezu eingeladen. 

Ebern am 22. April 1825. 

Koniglides aaa Ebern, 


a 
Admifirationd:-Behörbe bes Patri, 
monial-Gerichts Heilgersdorf. 
Koch, Landridter. 

Demminger,2. G. Aet. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Zänglein alt von Oerlenbach wi 
fein Schuldenweſen ordnen; ed werden baber 
ſämmtliche Gläubiger zur Richtigſtellung ihrer 
Horverungen und Berathung der vom Ge— 
meinfihuloner vorzulegenden Zahlungsplaͤne, 
auf den äuferfien Sau zu Verhandlungen über 
Vorzug jener Zorderungen auf Mittwoch ven 
25. Way l. 3. früh 8 Ühr unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß ber Ausbleibende 
fi) gefallen laffen muß, beym Verfahren übers 
gangen zu werben. 
Euerdorf ben 20. April 1823. 
Koniglides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 


(#2 Befanntmadhung. 
Da ih Joachim Schmilz Wiltwe zu 





Wieſenbronn den Concurs-Verfahren freh⸗ 


willig unterworfen, ber inzwiſchen vorgenont- 
mene gerichtliche Verkauf ihres liegenden und 
—— Vermogens auch eine bedeutende 

Frmögens:lleberfihuldung beiwiefen bat, fe 
wird wegen Geringfügigfeit ber de jur 
Anmeldung ber Forderungen und Vorzug; 
rechte und zu der gehörigen Nachweiſung ber: 
felden, zur Vorbringung und Nadıweifung 
ber Einreven dagegen, bann zur beyberfeitigen 
Schlußhandlung, Zagfart auf Mittwoch ben 28. 
bes £. Bi. Dia ih 8 Uhr dahier anbe; 
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raumt, und hiezu ſaͤmmlliche ſowohl befannte 

als —— der —— 

nerin hiexmit unter dem Rechtsnachtheile vor: 

eg daß bie Unterlaffung der Anmeldung 
en Ausſchluß der Korberung von ber gegen: 

wärtigen Concursmaſſe, jene der übrigen * 

Zungen aber den Ausſchluß derfelben zur Folge 
abe. 

Zugleich werden jene, welche irgend ef: 
was von dem Vermögen ber Gemeinfihulbnerin 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfatzes aufgefordert, ae unter 
Dorbehalt ihrer Rechie bey Gericht anzugeben. 

Deer. Kipingen am 21. April 1623. 
Königfihes Zandgeridt dafelbfl. 
Mayer, Landricter. 

Zubert, verpfl. ſubſt. Aet. 
m — — 


G)2 Bekauntmachung. 

Die Maria Anna Petermann, Wittib 

des Ignaz Petermann von Mönchberg, hat die 
ihr von ihrem Ehemanne zugedachte Erbſchaft 
nur cum beueſicio legis et inventarii — 
treten. Es iſt ſonach vom unterzeichneten kgl. 
Landgerichte zur Richtigſtellung der Verlaſſen— 
ſchafismaſſe Schulden-Conſignation befiimmt, 
und hiezu Tagfart auf Freyiag ben 30. May 
lauf. 38. früh 8 Uhr anberaumt worden, wo 
fämmtlihe Gläubiger der Verlaſſenſchaft des 
erwsibnten Ignaz Petermann ihre Forderun— 
‚gen an dieſelbe dahier anzugeben, oder zu ge: 
wärtigen baben, daß fie hiermit nicht mehr ge: 
bört werben. 

Klingenberg am 41. April 4823. 

Königlidhes Landgericht. 
v. Fichth, ARE. 
ülle r, 5.4, 


(5) 2. Bekanntmachung. 


Um bie Derlaffenfhaft ber Anton Kör- 
belifchen Eheleute zu Moͤnchberg auseinander; 
fegen zu £önnen, ii die Kenntniß des hierauf 
haftenden Schulvenfiandes erforderlich. 

Es werden demnach alle jene, welche an 
das hinterlaffene Vermögen der gedachten Ehe: 
leute eine Forderung zu machen haben, zur 
Anzeige, Liquibflellung derfelben, und Erklä— 
rung über die Art ihrer Befriedigung auf 
Montag den 26. May I. 3. früh 9 Uhr un- 
ser dem Rechtsnachtheile vorgelaben , daß die 
ausbleibenden Gläubiger bey Auseinander⸗ 





. 
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fegung biefer Verlaffenfhaft unberückſichtigt 
bleiben. 


Klingenberg am 11. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
— Siaıl, Landrichter. 
Holzborn, 2. ©. Act. 


(5) 1. Bekanntmachung. 

Das in der Gantſache des Sohann Bach 
dahler erlaſſene Vorzugs-Erkeuntniß if vom 
5. Juny d. Is. an, 60 Tage lang im Ge: 
richts-Locale dahier angebeftet, welches be: 
kannt macht 

Mellerichſtadt am 5. Map 1823. 

Königliches Landgericht. 
B 1.8.0.2, 
v. Haupt, Actuar. 
Dttenweller. 


Befanntmadung 
Dermöge höchſter Entfchliefung königlicher 
Regierung, Kammer bes Innern, zu Würz- 
burg, vom 23. v., unb praes. vom 5. d. M 


fol der Schulhaus:Bau zu Hundsba nad) 
einem vorliegenden Baurifie an die Wenigſt⸗ 


nehmenden veraccordirt werben. 
u biefem Zwede ift Tagfart auf Frey: 
tag den 30. May d. 38. Früh 9 Uhr anbe: 
raumt, in welchem alle Lufitragende Werk: 
meilter, von denen übrigens ein geböriger Nach— 
weis über Fähigkeit und Bejig ber nöthigen 
Mittel geforbert wird, im hieſigen Gerichts— 
2ocale zu erfcheinen haben, um ihre Gebote 
gu Protocol! zu geben. 
Vor Eröffnung des Strides follen bie 
näberen Bedingniffe befannt gemadt werben. - 
Zann ben 5. May 1823. . 
Freyherrliches Herrfhaftsgeridt. 
€. 5. Eher. Sondermann, Hrrſch.Rehtr. 
Goll, 9. G. Act, 


5)3:Betannntmadung. 

Im Wege der amtli ülſsvollſtreckung 
wird Mittwoch den 44. May _l. J. Na: 
mittags 2 Uhr nachſtehendes den Johann Amor 
Kerberiſchen Eheleuten zu Hambrunn zuge: 
Beyer Bauerngut unter ben gewöhnli 
: — dem dffentlihen Stride ausge: 
ept. 

Zugleih wird Tagfart zur Liquidation 
der Schulden auf Samstag den 24. Diay 1. J. 
—9— 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
efigefegt, daß der hiebey nicht erſcheinende 


Slaͤubiger bey Auseinanderſetzung biefes Debit: 2 Dri. 28 1/2 Rih. Weinb: 
wefens nicht berüdfihti Arch Au 18 Rh. Te 
Amorbach am 24. Mär; 1823. 2 Drt: 10 3/4 Rth. Wiefen, 
Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 2 Vrt. 8 Rth. Aecker, 
Geri ein halber Keller in der Schenkelgaſſe unter 


eridt. 

Streng, Herrſchrchtr. 

Ste in, a. 8 j. 
Beihreibung. 

Das Gut befieht aus einem zwenflödigen 
Wonnhaufe mit Keller, Scheuer, Stallung 
und fonfligen DefonomiesGebäuben , 

4 1/2 Morgen 39 Ruthen Gärten, 
35 Mrg. 7 Rth. Aderfeld, 

4 Mıg 21 Rth. Wiefen, 

47 Mrg. 2 Viertel 25 Rth. Waldung. 


(3)3 Bekanntmachung. 

Das gegen Eonrab Ehrift zu Weckbach 
erlaſſene Concurs-Erkenntnig hat die Rechts: 
kraft befchritten. 

Dem zufolge werben folgende Evictötage 
‚hiermit Vena: 

1. Miitwoch den 21. May I. I. früh 8 Uhr 
find alle Forderungen nebfl etwaigen Vor: 
zugsrechten gegen den Gemeinſchuldner 
anzubringen und gefeglicher Vorſchrift ges 
"2 zu beweifen, 

1. Mittwoch den 25. Juny-l. 3. zu ber: 
felben Stunde find etwaige Einreben ge: 
gen die angebrachten Forderungen vorzu— 
iragen und richtig zu ſtellen, 

111. Mittwoch den 30. July I. 3. Mor: 
gens aber ift ſchlüßlich zu handeln. 

| Wer an dieſen Evichötagen nicht er: 
fheint, oder nicht vorſchriftsmäßig handelt, 
wird mit feiner Forderung und rückſichtlich 
mit der betreffenden Handlung ausgeſchloſſen. 
Amorbad den 17. März 1023. 


Fürflie geiningifhes Herrſchafts— 
Gericht 


richt. 
Streng, Herrfh.Ndtr. 
Stein, a8. j. 





@)5 Betanntmadung. 

Im Wege der amtlichen ülftsokfiy Fang 
werden Mittwoch den 14. May dieſes Jah 
Morgens 9 Uhr nachſtehende bem — 

athe Georg Michel Krug dahier gebör 
genfihaften , ald: 

eine Behaufung Nro. 16 in der Schmiede: 
affe neben Benedict Höflein und Carl 


eipert J 


ge Lie⸗ 


des Sebaſtian Bogerd Behaufung, 
nach Vorſchrift des Gefepes dem öffentlichen 
Stride ausgefegt, weldes hiemit zur Nach— 
rıdt dient. 

Zugleich wird bey dem Undrange mehrerer 
Gläubiger = Babtung, und ba fein freyes 
Erecutiens-Object mehr vorliegt, Tagfart zur 
Shulden-Eonfignation und — — auf 
Freytag den 16. May l. J. früh 9 Uhr unter 
dem —— feſtgeſetzt, daß der hiebey 
nicht er Geinenbe, Gläubiger, falls ſich dieſe 
Sache zu einem bloßen Debitverfahren eignen 
folte, bey Auseinanderfegung dieſes nicht 
weiters berückſichtigt werben fc. 

Amorbach den 21. Mär; 1523. 


Zürflid SERIEN Herridafte: 
ericht. 
Streng, Herrſch.Rchtr. 


Stein, a. 3 j. 





(5) 3. Epictal:2adbung. 

Um ermeſſen zu konnen, welches Ver— 
fahren gegen Peter Hayn zu Grettſtadt ein: 
äuleiten fey, werben alle Gidubiger deſſelben 
andurd vorgeladen, Dienstag den 15. Map 
früb 9 Uhr ihre Forderungen babier anzu: 
bringen, ſodann Zahlungs-Vorſchläge zu ver: 
nehmen, und ihre Erklärung über etwaige 
Nachſicht abzugeben. 

Die Ausbleibenben werden angefehen , 
ald feyen fie mit dem gefaßt werbenten Be; 
fötuffe einverflanten. 

’ Sulzheim ven 18. April 1823. 
Fürſtlich Thurn und Tarifdhes 
Herrfhaftsgeridt. 
Ley, Herrichaftsridier. 
Graf... s.j. 


(3)2. Oläubiger-Borladung. 

‚ Wegen Mangel eines freven Epecutione- 
Gegenstandes ift zur Aufnahme und Liquibi— 
rung der Schulden gegen FofeHh Neutamm 
zu Schwarzenau Termin auf Donnersiag ben’ 
22. May d. J. früb um 8 Ubr bey unter: 
fertigter Stelle unter dem Rechtsnachtheile 





- feßgefrgt, daß bie ausbleibenden Neufammifden 
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Gläubiger’ bey bem eingeleitet werbenben wei⸗ 
teren Verfahren unberückſichtigt bleiben follen. 
Mainſondheim am 17. April 1823. 
Gräflid v. Ingelheimiſches Patri— 
monialgeriht Schwarzenau 1. Ei. 
Borſt, Patr.Richter. 

Uebelacker. 


(85) 3. Holiverfieigerung im Speſſart. 

© Mittwoch ven 14. May Vormittags 8 Uhr 

werben zu Sulauf im £. Forſthauſe, nad: 

feende Holzfortimente öffentlich verfteigert. 
Aus dem Reviere Sailauf. 

In verfihiedenen Dillricten: 265 Ktlafter Bu- 
chenſcheitholz, 53 Kift. Buchenbengelbol;, 
39 Kift. Echhenſcheitholz, 8 Klft. Eichen⸗ 
bengelholz « 33 Kift. Kiefernbengelholz , 80 
Eihen-Abfihnitte zu Bau- und Waarholz 
geeignet. RER 

(us dem Neviere Schöllkrippen. 

In verfhiedenen Diftrieten 206 Stlafter Buchen: 
fheitholz, 37 Kift. Buchenklotzholz, 57 
Kift. Buchenbengelholz. 

. Ferner an obigem Zage Nahmittags um 

2 lihr im Wirthshauſe zum grünen Baum 

in Zaufad. 

* Pate dem Reviere Hain. 

Diſtriet Steineihemih 501 Klafter Buchen⸗ 
fcheitholz , 45 Kift. Buchenbengelholz, 87 
Kift. Eihenfdheityol. 

Aus dem Reviere Heinrihsthal. 

In verfihiedenen Difiricten 280 Kiafier Bus 
chenſcheitholz, 96 Kift. Buchenbengelholz ı 
5 Klft. Eichenſcheitholz. 

Serner Donnerstag den 15. May DBore 
mittags 9 —F in dem Wirthshauſe zur Krone 
in Waldaſchaff. 

Aus dem Reviere rl 
In verfehiedenen Diffricten 321 Klafter Bus 


chenſcheitholz, 4175 Kift. Buchenklogbolz, 


466 Kift. Eichenſcheitholz, 251 Klfl. Bus 
chenbengelholz, 144 Kift. Eichenbengelholz, 
118 Eichen-Abſchnitte zu Bau: und Waar⸗ 
hof; geeignet. 
Serner dafelbfi an obigem Tage Nadımite 
fagd um 2 Uhr. 
Aus dem Reviere enge 
Difeiet Zweigründ 2000 Klafter Buchenſcheit⸗ 
o 


z. 

Sämmtliches Holz iſt numerirt und das 
einſchlagende Revierforſtperſonale angewieſen, 
ſolches den Kaufluſtigen auf Verlangen vor 
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ujeigen; bie Bedingniſſe verden bey Der 
erſteigerung befannt gemacht. 

Bemerkt wird noch hieher, daß bad Bu— 
chenſcheitholz aus der Revier Rottenbuch, auf 
der Haffenlohrbach bis an dad Mainuſer 
geflößt werden kann. 

Aſchaffenburg den 4. May 4623. 
Konigtiches Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Röttger, F. A. Actuar. 


(2)2. Betanntmadung. 

Don dem freyherrlich von Würzburgiſchen 
Aominifirations:Amte Hohlach wird anınit 
befannt gemacht, daß die im Monat Augufl 
laufenden Jahre pachtlos werdende’ Jagd der 
beyden Kittergüter Hohlach und Walterspofen 
wieder auf 6 Jahre verpachtet werden fol, 
und zwar nad folgenden Difiricten.. 

Erjier Diſtriei begreift bie game Hoblacher 

und Walkershofer, einen Theil der Auern— 

hofer, Holjbaufer, Sommershofer, Utek 
hofer, Brodenloher " und Aſpacherhof 

Markung in fih, und if niedere Kuppels 

jagd mit der  Eönigl. baier. Revier 

Uffenbeim. 0 

Zepter‘ Diflriet iſt ein Theil der großen 

Gaufuppel, entyält den übrigen Theil 
ber Auernbofer, Holzbaufer und Sim— 
meröhofer Markung, dann der. Pfahlen- 
heimer, Gollachoſtheimer, Lipprichhauſer 
und Hemmersheimer Markung bis dieſ— 
ſeits an den Gollachfluß. 

Dritter Difirict  ift auch ein Theil ber 

rogen Gaukuppel, faßt in ſich ben 
übrigen Theil der Gollachoſtheimer, Liys 

—— und Hemmersheimer Max— 

ungen jenſeits der Gollach, dann die 

anzen Markungen Rothheim, Gülchs— 
und Geißlingen, einen Theil der 
berifeldheimer und Knottſtadter Mar: 
fung, ſo weıt ald die Chauffee von Och— 
fear über Oberidelspeim gebt. 

Auf Verlangen können 2 gerdumige 
Bimmer in dem Schl:fje zu Walkeröpofen 
dazu gegeben werden. 

Die Verpachtung diefer einzelnen Jagb- 
bifiricte oder des ganzen Jagdbezirks wird im 
Schloͤſſe zu Hoblah unweit Uffenheim vorge: 
nommen, und zur Strichstagfart Dienstag der 
27. May 1823 anderaumt, wo fid) die jagd⸗ 
fähigen Pachtliebhaber von Ybis 14 Uhr ein⸗ 


19. 


finden , bie,Bebingniffe vernehmen, ihre. Ge- 
bote zu Protocol geben können, und bie guts⸗ 
perrliche Genehmigung ‚abzuwarten. haben. 
Hoblah den 5. May 1823. 
Freyherrlich von Würzburgifhes 
- Mominifirationd- Amt. 
v. Winterbad. 


2, rucht-Verſteigerung. 

9 5566 Dienstag ben 21. biefes 
Monats Vormittags 9 Uhr werden zu Karl: 
fadt im Gaſthauſe zum Hirſch 129 Shäffel 
Korn , 77 Schäffel Haber, 1 Schäftel Dinkel, 
welche im Schloffe zu Müblbad, aufgefpeichert 
fiegen, partienwris öffentlich verſtrichen, und 
an den Meiftibietenden salva ratificatione 
abgegeben werden. 

Wozu die Strichliebhaber 
werten. 
Würzburg am 8. Map 1823. 
Bon Grauefiralions wegen. 
Schneider, Amtmann. 


(6) 8. Mühl-Verpachtung. 
Die zu der Domaine (ehemaiigen Prob: 
9) Holzkirchen gehörige Nühle wird Ende 
uny d. 3. vachilos, und fol die ſelbe 
Dienstag den 20. Day d. J. 
orgens 40 Uhr 
im Locale ber unterzeichneten Verwaltung 
meifibietend und unter näher befannt zu ma; 
enden billigen Bedingungen abermals auf 
6, goder 12 Jahres. r. verpachtet werben. Die im 
yolltommenen Zuflande berndiihe Müble ift 
erdumtg und mafjiv gebaut, hat bie nöthigen 
ohn- und lade ac rer 5 Mahl⸗ 
änge und einen | intel f@älgang ; au find 
t r 24 Morgen Feld, 4 Morgen Kraut: und 
Bean und ein verhältnigmäßiger Wied 
achs beygegeben. 
= I abe biefer Mühle in einer nahe 
vungsreichen Gegend, 4 Stunden von Wurf 
burg, 3 St. von Wertheim, ı Et. von bem 
Mainfluffe , iſt deren Betrieb ſehr günitiy, 
aub bat die Erfahrung genügend gejeigf, 
daß *— — auf berfelben ein 
eres Auskommen baben. 
x“ Indem man Pachtliebhaber einlabet, fi 
wegen Einfehung der Padtgegenfiände bey 
Der unterzeichneten Etelle zu melden, bemerkt 
an no, daß nur die as rechtſchaffen und 
dinreichend vermögenb-befannten Muͤller zum 


eingeladen 
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EStriche gelaſſen werben, und überbieß von 
dem Fünftigen Beſtaͤndner der Muüble, die 
Etellung einer angemeffenen Caution ober 
Bürgfbaft verlangt werden wird. 
olztirchen den 12. Avril 1823. 
DieDsmainen: Verwaltung 
dafelbfi. 
Weber. 


Nichtamtliche Artikel, 
Teilbietungen. 


4) (2) Freytag den 16. May I. Ye, 
Vormittags um 10 Uhr merden in dem 
Hanfe der verlebten Rothgerbers-Wittwe Has 
tharina Popp in der Gemmelsgaffe, ı. Diftr. 
Jiro. 149, zwey Sprocentige, ‚und eine 4pro— 
centige Betbmannifhe Obligationen dem öfz_ 
feutlichen Striche ausgejegt, und an den 
Meiſtbietenden salva ratibcatione gegen baare 
Bezahlung abgegeben. 

2) (3) Der Eigenthämer der Saalmübte 
zu Waldafhad ijt Willens, diejelbe am 7. 
July I. Js. verftreichen zu lajfen, und bey 
einem aunehmlichen Gebote zuzuſchlagen. 

Die Mühle hat 3 Mabhlgänge, einen 
Schneidgang, 2 Wohnungen mit Küchen, 
Gtälle für Pferde, Hornvieb und Schweine, 
nebjidem eine Güßmühle mitz Gängen, wo— 
tin eine beisbare Wohnung und eine Küche 
ift. Aud find dabey ein großer Küchen- und 
Grasgarten mit, Dbftbaumen, 2 Morgen 
Wiefen und 15 Morgen Artfeld. Die Or 
rechtigkeiten auf dieſer Mühle find: 

die Erhaltung alles zum Bau und Repa- 
ratur nöthigen Holzes, 16 baier Klafter 

Scheit und ı6 Geſchock Reiſig. Die 

Beihwerden ‚aber find: 

n 43 ft Schagung in Simplo, 
2) 8 Schäffel und ı Mege Koın Bükt, 
3) kann des Kaufſchillings Hölfte auf 8 

‘jahre mit 4 pr@. ftehen bleiben. 

Ale Strichsliebhaber werden hiezu höfe 
lihft eingeladen, 

Berfleigerunmg. 

3) (2) Ehen? von Mainftotheim if 
entſchloſſen, feine befikende Berberey, beftehend 
in einem 2ſtöckigen Wohnhaufe, einem 2flö- 
eigen Nebenbaufe, worunter die We. Eftätte 
ift, mit Scheuer, Stallung, Gras- oder Baum- 
garten und Gommergarten, jeder ıf2 Mors 





‚Tat 


gen groß, ringsum zugemacht, Öffentlich aus 
freger Hand verjteigern zu laſſen, und bey 
annehmbareım Gebote fogleih abzugeben. 
Der Strich wird auf Dienstag deu 20. May‘ 
1923 DBormittags ı0o Uhr im Haufe felbſt 
anberanınt, und die weiteren Bedingniſſe 
werden beym Striche befannt gemacht. 

1. Das Wohnhaus beſteht in 3 Stöcken, 
bat int untern Gtode eine Wohnſtube 
mit: Stubenfammer und Küche, nebft 
noch 2 geräumigen Kauımern, einen Bor- 
ploß im Haufe mit einem Ledergewölbe, 
Kolterbaufe mit Kalter und Holz;remife; 


2. Im aten Stocke eine obere Ötube mit ' 


Kammer, Küche, und noch einer Neben— 
ftube mit 2 geräumigen Kammern ;' 

3. 2 Troren:Böden, wo man auf einmal 
200 Gtüd Haute hängen kann; 

4 im Nebenhauſe, worunter ſich die Werk: 


ftätte befindet, ftehet ein Pumpbrunnen . 


mit 10 neuen eıngegrabenen Farben, wo 
man 140 bis 150 Sohlhänte unterbrin= 
gen faun, und ein großer Wafchkejjel; 

5. auf der Werkſtätte ift eine Stube mit 
Kammer, Küche, und Lohfammer,und find 
2 Borpläge im Haufe, danı 2 gebref- 
texte Lohboͤden; ferner befinden ſich dabey 

6. Scheuer und Stallung, wo man6 Ötüd 
Vieh fiellen kann; 

7. die Hofrieth ift verſchließbar, und be— 
finden fih darin 7 Öoblgruben, und 2 

. Beinere zu Schmal- und Kalbleder, und 
2 Aefdyer ; - ' ‘ 

& im Kellec find 8 große Farben in Eifen 
gebunden, undim Hofe 3 Cohfäfegerüfte, 
wo man 8000 Lohkäſe ftellen fann, und 
noch ein Ziehbrunnen neben der Aeſcher; 

9. das große Haus hat einen Keller, wo 
man ı00 Fuder legen ann, und ift 
ganz gewölbt. — 


4) (2) Das BGaſtwirthshaus zur Roſe 
zu Stadtvolkach wird im Hauſe ſelbſt am 
»9. May 1823 aus freyer Hand verſteigert, 
und wenn das gelegte Meiftgebot annehm: 
bar ift, ſogleich zu geſchlagen. 


Bermiethungen. 
1) (3) Im r. Difte,, Pleichacher Viertel, 


iſt ein Quartier vom 5 heitzb i R 
Reterplag und Baden ——————— 





wanna 


» Eben dafelbft ift auch 
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haltung auf Yakobi ze vermiethen. Der 
Eigenthämer davon wohnt im ı. Diſtr. Tcos 
209, Stifthauger Pfarrgaffe. 

2:3) Im a. Difte, Nro. 366 if ein 
Quactier von 2 ineinandergehenden heitzbaren 
Zimmern, Kühe, Holzlager und Baſchboden 
ſo gleich oder auf Großlakobi zu vermiethen. 

5713. Jm2 Diſte Mio. 168 iftein fhönee 
Quartier, beftehend in 4 ineinandergebenden 
Zimmern, Rüde und Küdyenfanmer, Keller, 
Bodenkammer, aufs nächte Ziel an eine file 
Fausbaltung ju vermiethen. 
ein geräumiger 
aden an einem der beften Pläge zu verz - 
miethen, . . 

4(3) Im Haufe des Bortenwirkers 
Butbrod in der Schuſtergaſſe ift auf — 
Jakobi ein Laden zu vermiethen. Auch - 
dafelbft ei Zimmer mit Möbeln flündlid 
zu bermiethen. 

5 (2) Ja der nnfern Dominikanergaffe, 
2. Difte, Ro. 256, ift ſogleich oder ae I 
Großjafobi ein aus 7 heigbaren und einigen 
unbeigbaren Zimmern beftebendes, und mit 
allen fonfttgen Gemädhlichkeiten (einem Brim— 
nen im Hofe) verfehenes Quartier, zu vers 
miethen. Zu diefem fann auch GStallung und 
Epaifen-Remife gegeben werden. 

‚ He) Im 2. Difte, Neo. 259, Katha⸗ 
rinenhof, ift ein heitzbares Zimmer auf Ja— 
Pobi zu vermiethen, 

‚7)@) Jm3.Difte. Nro.269 bey Stadt» 
Chirurg Debler ift ein Logis mit 6 heitz ba⸗ 
ten Zimmern, Küche und fonſtigen Bequems 
lichkeiten, dann 2 Zimmern mit Küde, parz 
ferre, auf Jakobi zu vermiethen, 

8) 3) Auf dem Dominitanerplage im 
2. Difte. Neo. 2rr, im bintern Gebäude, ift 
ein Logis mit 2 Zimmern, wovon eines heitz⸗ 
bar ift, Küdye, geräaumigem Boden zum Holzes 
tegen für eine ftille Haushaltung auf Jakobi 
zu vermiethen, In demfeiben Haufe find auch 
2 Brunneneimer mit Ketten und Kurben, je= 
doch ſchon gebraudt, zu verkaufen. 

9 (2) Im 4 Diſtr. Neo. 25r in der 
Sandergaffe find auf Yakobi oder for 
gleich 3 Zimmer nebft Küche, Magdkam— 
mer und Holjlager an eine rubige Hanshals 
fung zu vermiethen; auch fann ein mit Zäfz 
fern belegter Keller dazu gegeben werden, 


———,_ — ——— — 
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Würzburg. Nro. 56. Donnerstag den 15. May 1823, 
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Intelligenz;zmwefen. 
Amtelihe Artikel, 


(3) 1. BB ekEanntmadung. 

Bufolge hoͤchſter Entſchließung koͤnigl. Regierung des lin er⸗rainkreiſes, Kammer des 
Innern, vom 25. d. M. sub Nris. 14996 — 15157 ift fünftighin die Zuziehung eines ver: 
— eg = —— u an Verkäufer von Weinen frey- 

n, und eine gleiche immung ſindet in ber Anwendung von Wein 
auch werben beym Nichtgebrauche biefer oder jener feine Sch Kies Olli, 
wirb anmit befannt gemadt. 

Würzburg den 12. Map 1323. 

er Stabt:Magifirat. 






(3) 1. “ 
Die fogenannten äußerſt ſchädlichen Ningelraupen RN ae dermal 

und Segen aulahckarr Nartung cute art} bie waren bar again 
binnen 8 Za; dume und 2 ehörig reinigen zu laffen, widrigens uu 
von jedem n 1 fl. 30 fr. Sfrafe erhoben Und die Keinigung auf feine Kuoilen 

dorgenommen werben wird. 3 2 
„ser MWürgbur ver "Day. 4823. 

we‘ 2 a Diem, Stabt-Magifirat. 

Er EU Aa 1. BühgermeifterBenkert. 


— A x E Seuffert. 
— | 3: F anntemach una. 
Es iſt vor der H 


der 






— 











gend des vormaligen Kloſters zu Ammelspforten, abgeſtech. 


Ssahaaag ·dss e 3 
| 2. = — na“ e 


“> 


Benkert, U. Bürgermeifler. 4 
Se Ä Sekffert. 
Befa tnad.i ! 


ühren mehr entrichtet; bie“ - 
di; “ 


g en: 
nur,cin Badolatz, und zwar außerhalb. des Beller Thores n? 


9 | red u 
Der Weg zu dem ſetlern ift ber gewöhnliche, welcher nach Himmelspforten und dort 
rechter Hanb-an den löfferniauern vorbay, bis zum Main tubrt. ® Pf ; “ 
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Dad Gehen über die Wieſen ober Felder wird fürs Erſtemal mit 30 Er. ober nad 
Umftänden mit Polizen:Arreit-beftraft. —* — . 

Der Babplag iſt ſelbſt hinſichilich ſeiner Tiefe, ſeines Bodens und feiner ſonſtigen 
Beſchaffenheit genau, unterfuht, und es iſt die Vorſorge geſcheben, daß derſelbe wochentlich, 
und überhaupt. nad: jedem ſtarken Regenguſſe unterſucht werde, um bie Ueberzeugung zu 
— ob der Fluß eine Vertiefung gegraben habe, ſomit ob die Badenden nicht gefährdet 
werben. 

An andern, als dem zum Baden abgefletten Plage darf ſich Niemand öffentlich 
baden, Niemand außer dem Waſſer ſich enttleidet aufbriien an dem Ufer liegen »_berume 
laufen, während des Badens ben Vorübergehenden oder Fremden zjurufen, oder auf irgend 
eine Urt ſich unanſtändig befragen. 

Die Zumwiberhandelnten werben mit Polizey-Arrefi belegt.. ——— 
Außerhalb des Sander Thors barf zur Zeit, bis der dortige Badplaß abgeſteckt 
ſeyn wird, bey Vermeidung ſcharfer Ahndung nicht gebabet werben. 

An dem obenbemerklen abgeſteckten Bädplatz wird ſtets ein Schiffer mit einem Nachen 
tur Zeit gegenwaͤrtig ſeyn, an welcher bie Badliebhaber ih am meiſten einzufinden pflegen, 
un bey e nem drohenden Unglücksfalle alsbald, zu Hülfe zur eilen, den Schiffern und audi den 
Polizey-Soltaten, welche die Bao-Auffiht haben, wird zur Pflicht gemacht, Die gegen vie 
gegebenen Vorſchriften Hanbelnden zuredt zu weifen, und wenn ihrer Ermahnung 
Feine. Folge gegeben wird, die Frevler anzuhalten, und nad Umſtänden auf Das Polizepe 
Bureau zu führen. RE 

Um die Aufficht zu erleichtern, find die Badſtunden von Mittags von 11 bis 1 Uhr, 
und Abends von 5 bis & Uhr beftimmt. —— 

Sollte ein Badender ber angeordneten Vorſichts-Anſtalten ohngeachtet ertrinken, fo 
find ſogleich mehrere Schiffer oder wer fonft Hülfe leiten Fan , berbeyzurufen. 2 

le, welche Hülfe leiſten können, mwe:den nah der befichenden Verordnung biergu 
ausdruͤcklich verbindlich, ſomit im Falle fie die Hütfsleiflung unterlaffen, verantwortlich erklärt. 

Wer einen Erirunfenen in den 3 erfien Stunden aus dem Waffer bringt, dem find 
als Entſchadigung für feine Mühe aus dem Vermögen des Verunglüdten, wenn: er ſelches 

bat, 5 Niplr. zugefüchert, die außerdem von deffen Eltern, und wenn auch diefe unvermögend 

And, aus der Gemeinde-Caſſe gefetzlich bezahlt werden müffen. 

Die Lehrer und Erziejer werden ſich angelegen ſeyn laffen, zu diefer Zeit die Jugend 
ie Pefahr des Ertrintens befonvers aufmerkfam zu mahen, und ihnen bie geeigneten 
woh6 dagegen, ald auch über die Mittel fi Scheintodten in das Leben zurückza— 
‚ zu wieberholen. ® Seh . 

So bald es die Umſtaͤnde erlauben, wird der Badelatz bey dem Schießhauſe auch abge 
felt werben, und gelten dany biefelben Borfehriften, welche hier vorfieben. _ 
“- Würzburg den 12. Mad 1823. 










Der Stabt:Magiftrat. F 
—* I, Bürgermeiſter Behr. EN 7 . Ghirmer. 
(m) Befanntmadbun — 
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Der Stadtwall vom Pleichacher Thor bis an die Detetindri Haltailt vem dehieſtgea 
Dekonomen Gaimann, im 2. Difir. Niro. 226 wohnhaft, von der törigl, e we Sr fungs; 
Commandantſchaft verpachtet worten, Es Tarf demnach obne vorherigf nt, miis dieſem 
Pachter bey Vermeidung 1 Reichelhalers Strafeokeinesibe auf Dee rberaftenau beit 
tes Stadtwalles getrodnei werten, weil biedurd das Wras vertrete und ber ter 
— wird. 4 — 

ieß wird zur Darnachtung auf Antrag ter k. Stadt: u Fehungs-Commapkantfihaft 

andurch Öffentlich bekannt gemacht. Mürzburg ten 14. Wtan, 1825. a 7 
. Det Stadt-Moagiflira © 


Pr 






U, Birgermeitier Benkert. Bar. RE 
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J Betfanntmadhundg Ant. 

Am 25. d. M. Nachmittags * 3 Uhr werben bie muſikaliſchen und declamatoriſchen 

Vorträge ber Studirenden ‚in der Aula des Studien-Gebäudes vorſchriflsmäßig Statt haben, 

wozu bie Aellern und Jugendfreunde der Stadt und der Umgegend höflichſt eingeladen werben. 
Münnerſtadt den 12. Wa) 1823. 


Königlides Studien: Rectorat. 
Schrott, Stubien:Rector. 
ee u 
Befanntmahung. - (2)1. Betanntmadhung. 
Das Proclama über den wegen ber weis Am 45. Jung d. 3. werten bey unter- 


tern Verehelichung des Lehnkutſchers Andreas fertigter Oekonomie-Commiſſion nachſtehende 
Seiferling/ Wittibers dahler, mit Margareiva Monturs:Neguifiicn zur Lieſerung an vie 
Maͤnnling, ledig aus Schonungen, Yandge Wenigſtnehmenden in Partbicen öffentlich 
richts Schweinfurt, errichteten Einkindſchaf- verſtrichen und in Accord gegeben, al: 
tungs: Vertrag wird in Gemaßheit ‚bes Gefes 400 Ellen weißes Tuch, 


- ges vom 1. Juny 1822 am Donnerötag den 600 Ellen graues Tuch, i 
45. d. M. au die bey dem Eingange zum k. 800 Elen Eornblaucs Tuch, 
Kreis: und Stavigerichte befindliche Gerichts— 60 Ellen ſchwarzes Tuch, 


tafel auf 8 Tage angepeftet, damit in dieſem 400 Ellen ponceau⸗-Tuch, 

Zeitraume Jedermann Einfiht davon nehmen, 100 Ellen weißer Boy, 

und feine etwaigen @inwendungen unter vem 4500 Ellen Kembenleinwanb , 
Rehtönachtbeile des Ausfchluffes anbringen 1200 Ellen ortinaire Futterleinwand, und 
eönne. 200 Fear nupe, / 

Am Freytag den 23. d. M. früh 9 Uhr wozuman Lieferungsliebhaber mit tem Temers 
wird fodann, wenn feine Einwendungen ers ken einladet, daß nicht genug befannte Perfonen 
(ige find, der Einkindfchaftungs:Verirag bes Fch, mit obrigkeitlichen Zeugniffen über ihre 

ätıgt werben. Zieferungs = Zädigkeit fowohl aid über bie 

Würzburg den 12. May 1825. u wirflidie Ausübung des treffenden Gewerbes, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. auszuweiſen haben, wobey nod) erinnert wird, 
Wilhelm, Director. dag Nachgebote unter keinem Vorwande und 

Dr. Bergmapr. unter keinen Bedingniffen angenpmmen werben 

Würzburg ben 13. May 1822. j 


2. Befanntmadung. . 
© Am Dienstag ben 20. dieſes Monats des a Dekonomie-Commiffion 
früh um 40 Uhr wird ber dießahrige Kices des ton. 12ter 2inien:Infanterie-Regiments, 
gehnte auf. dahieſiger Martung bey dem Rent⸗ v. Ribaupierre, Oberfilieutn. 
anıle ber Stadt Würzburg diſtriciweis öffent: Artmann, Regtöguartfir. 





lich verfirihen, und an bie Meifibietenden 
salva — — ‚ wozu bie Lieb- (2)74. Bekanntmachung. 
ber höflichſt einlade “ Wegen Berganfung bed biöhe , 
— Warzburg am 9. Map 1823. ändners wird Fur weilern — er 
a I A a Rechts, ua De Orten Oberleinad, Unter: 
08. leinach, Erlabrunn, Margetöhöcheim, 
Freytag den 16. d. M. Vormittag um DIE Zumpen fammeln zu dürfen, Strichstag— 
40 Uhr werden bey dem unterzeichnelen Kent fart auf Donnerstag den 22. d. M. Vor: 
amte 60 Schäffel eigeng 60 Shäffel Korn, mittags 19 Uhr im Antslocale” anberaumt, 
37 Schäffel Haber, sal ratiicatione pers und dieſes hiemit zur öffentlichen Kenntnig 


richen. — gebracht. 
“ Würzburg ben 5. May 182. Wurzburg den 12. Map 1828. 
Köntglided Univerfiräts-Rentomt. Königl.Rentamt Würzburg. d. M. 
Bauer. . Degen. | 
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3)1. Betanantmadhung. 
In Folge allerhöchſter Beflimmung vers 
kauft das unterfertigte fönigl. Rentamt auf 
kein Wege Öffentlicher Verfteigerung aus ber 
föniglihen Merinos »Stamm:Shäferey zu 
Waldbrunn, unter Vorbehalt höͤchſter Geneh⸗ 
migung 52 Stück Schafe mit der Wolle von 
verſchiedenem Alter und Geſchlechte, ſämmt— 
fihe reiner Rage und durchaus zur Zucht noch 
eeignet; ferner: 20 —25 Stüd ganz feiner 
— gleichfalls mit ver Wolle, 


Strihstagfart wird auf den 26. d. M. 


Bormittagd 10 Uhr in loco Waldbrunn ans 
beraumt, und biefed zur Kenntnig der Kauf: 
luftigen gehracht. 
Würzburg den 9. May 1823, 
Vom a, I — 
inks bed Mains. 
Degen, 


— 7 —— — 
(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 
Fohann Zänglein alt von Derlenbad) will 
fein Sulbenweien orbnen; ed werben baber 
ſaämmtliche Glaubiger zur Kichtigftellung ihrer 
Zorderungen und DBerathung ber dom Wer 
meinfchuldner_vorzulegenden Zahlungspläne, 
auf ven aͤußerſten Gall zu Berhandlungen über 
Worzug jener Forderungen auf Mittwod) ben 
28. Man 1.3. früh 8 Ühr unter dem Nedts- 
nachtheile vorgeladen, daß ber Ausbleibende 
ſich gefatten lafien muß, beym Berfahren über: 
gangen zu werben. 
Guekbor] den 20. April 1823. 
Königlides Landgericht. 
Meiſner, Landrichter. 
Koch, Rehtspr. 
— — —— — 
3. Bekanntmachung 
« Da fih Joachim Schmalz Wittwe zu 
Wieſenbronn dem Eoncurs⸗Verfahren frey⸗ 
willig unterworfen, ber 12 vorgenom⸗ 
ene gerichtliche Verkauf Ihres lie enden und 
- fahrenden Vermögens aud eine eutenbe 
ee bens-Uebertipulbung bewiefen bat, fo 
wirb wegen ®eringfügigfeit ber . zur 
Anmeldung ber Forderungen und Vorzugs- 
rechte und zu ber gehörigen Nachweiſung ber: 
felben, zur Wordringung und Rachwe iſung 
der Einreden dagegen, dann zur beyderſeitigen 
Sälußhanblung aan er Mittwoch den 28. 
zes ?. Mid. May trüb & 2. dabier anbe⸗ 
yaumt, und biezu fAmmtliche jomohl bekannte 


mamma ass 


als unbekannte Glaͤubiger der. ——— 
nerin hiermit unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
eladen, daß die Unterlaſſung der Anmeldung 
en Ausſchluß der Forderung von der gegen⸗ 
wirtigen Concursmafle, jene der übrigen Hand: 
lungen aber den Ausſchluß derfelben zur Solge 
ẽ. 

Zugleich werden jene, welche irgend et: 
was von dem Vermögen der Gemeinfhulbnerin 
in Handen haben, bey Vermeidung des nod- 
maligen Erfuges aufgeforderf, ſolches unter‘. 
Morbebalt ihrer Nechte bey Gericht anzugeben, 

Der. Kipingen am 21. April 1825. 

Königlihes Landgericht dafelbfl, 
Maner, Landribter. 
Yubert, verpfl. ſubſt. Wet, 


3)2. Verfieigerung. 
Mittwoch den 21. May früb 9 Uhr ie 
dad Braubaud und der Felfenkeller des 

Martin Breunig oberhalb Goͤßmannsdorf mit 
dem zugehörigen Garten, auf welchen bey ber 
Berfieigerung vom 10. v. M. das Meifiges 
bot mit 5150 Al. rhn, gelegt wurde, nochmal 
perjieigert werben. { 

-  Diefed Braubaus mit bem daranfloßenden 
Garten liegt zwiſchen Ochſenfurt und Goß— 
mannsborf unfern von dem legten Drte und 
nahe am Maine; iſt maffiv von Stein erbaut, 
bat alle zur Brauerey und Wirthſchaft nöthigen 
Einrihtungen und eine Real⸗Brau⸗Gerech kig⸗ 


feit, 

Der Garten hat bevläufig 7 Morgen 

Beibes, IE eingezäumt und mit einigen huns 
ert tragbaren veredelten Obſtbäumen befegt. 
Die Lage biefes_Brauhaufes in der Nahe 
ker bedeutenden Drte Dihfenfurt, Goßmanns⸗ 
orf, Sommerbaufen und Winterhaufen und 
pie Leichtigkeit des Transportes auf dem 
Mainflupe läßt einen guten Aofag bes Bieres 
in der Wirtbfhaft und in die Kreishaupts 
ſtadt Würzburg boffen. " 

Die Liebhaber werden zu dieſem Stride 
eingelaven und fonnen bie Gebaulichkeiten 
nebit Eingehörungen zu jeder Zeit eingeſehen 
werdge ſenfurt deng. Map 1823. 

Ochfenfurt denys9. May i 
Aa ats Landgeridt. 
Sänarı, Landrichter. 


VBerfteigerung. .. 
Mittwoch den 28. Map d. I. frah 9 Uhr 
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wird Bad zur Coneurdmaffe des Michael Lies 
benftein n Gelchsheim gehörige Gut, befter 


nd in 
8 dem ſogenannten Schloſſe oder dem ehe⸗ 
maligen deutſchmeiſteriſchen Amtshauſe 
allda, nebſt allen dazu gehörigen Neben— 
gebaͤuden und Garten, dann 
2) 60 Morgen Geldes und Wieſen, 
unfer ben hiebey bekannt gemacht werdenden 
ehr - vortheilhaften * und Zah⸗ 
—— alldort zum öffentlichen Striche 
gegeben, und De Legung annehmbarer Gebote 
den Meiſtbietenden hingeſchlagen. 
8 — er ih Röttingen. 
dni es Landgeri 
King & Lind er  Panbriihter. 
Rückert. 


Bekanntmachung. 

Das heut gefertigte Klaſſenurtheil in 

dem Ausihapungsprozeffe gegen Kafpar 
Marold von Efcherndorf wird 


am 15. May 
flatt der Verkündung öffentfih vor Gericht 
angeheftet. 
Dieß dientden Intereffenten zur Nachricht. 
Volkach am 9. May 1825. 
Rönigeiper Landgericht. 
eck, Landrichter. 
Greb, Aet. 


c63) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Auf Antrag der Michael Brandiſchen 
Eheleute zu Obbah wird zur Liquibirung 
ihrer Schulden Zagfart auf Freytag den SO, 
May I. J. früh 8 Uhr anberaumt, wozu 
deren Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nihtberüiihtigung bey Erledigung bes, 
Debitverfahrend vorgeladen werben. 2 
— am de — 
Freyherrlich v. Zurheiniſches Patri— 
5 „ en I. Claſſe. 
Seuffert, Patr.:Rätr. 


 @)ı1. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Montag den 26. May Vormittags 9 Uhr 
wirb auf vem Gemeindehauſe zu. Donnersborf 
aachbeſchriebenes zur Concursmaſſe des Franz; 
Schent zu —— — Grundver⸗ 
mögen zum offentlichen Striche aufgelegt, aldı 


wir 
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4 Wohnhaus Nro. 61 mit Scheuer, Hofi 
rieth und Garten, 

4 2ehngütlein ober 30 3/4 Morgen = 
49 1/4 Tagw., Artfeld und Wiefen 
in 3 Furlen, 

4 5/16 Tagw. oder 2 Mrg. 17 Rth. Arte 

. feld in ver Röbern, 

5/21 Tagw. ober anderthalb Viertel Mrg. _ 

Koeinberg am Falkenberg unterm Schlo 


erg. 
Die Verſtrichs-Bedingungen werben vor 
dem Verſtriche eröffnet. 
Sulzheim den 5. Map 1823. 
Fürſthich Thurn: und Taxiſches 
5 —————— ſo 
Ley, Herrſchaſtsrichter. f 
raf. 


(65) 4. Bekanntmachung. 

Auf Anrufen der königl. General-Rezep⸗ 
fur bed Civil-Wittwen- und Waifen:Fnflis 
tuts zu Aſchaffenburg gegen ben Orlsvor— 
fieher Valentin Kraig zu Sommerau wird 
das Grundvermögen bed Lepten, beſtehend in 
einem Wohnhauſe, Scheuer, Stallung, Hof: 
riethe und Gärten, dann beyläufig 44 Morgen 
Aderfeldes, Gärten und Wieſen Dienẽtag 


ben 27. Map d. I. Vormittags 8 Uhr auf 


bem Gemeindehaufe zu Sommerau nad) Vor: 
ift der Executions Ordnung öffentlich ver:' 
eigerf, vor ber Verſteigerung aber werden bie 
näheren Bebingniffe fowohl, als en die auf 
ben benannten Realitäten ruhenden Laflen er: 
öffnet werben, was Strichsluſtigen zur Naih- 
sicht dienet. RE 

-  Baubenbadh- den 23; April 1823. 
Freyherrl. v. Fechenbachiſches Patri— 
monial-Geriht Sommerau 1. Claſſe. 

dr. Sendner, Patr.:RHtr. 
F. Ernſt, Het. 


(2) 4. Getreid Verſtelgerung. 
Dad kgl. Rentamt Alzenau verkauft 


unter Vorbedalt der höchſten Genehmigung 
von. ben noch disponiblen Srühtenvorraiben 
bed Jahrs 1822 
A, von tem Spider am Main ung 
ben 22. d. Mts, Vormittags 10 Uhr 
in dem Amtölofale dahier eirca 4 Schäffel 
Weisen, 62 Schäffel Korn, 30 Schaffel 
Spelze, 65 Shäffel Haber; 
B. von ben Speidern zu Horſte in und 


’ 
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Alzenau den 25.0. Mts. Vormiltags 
40 Uhr in bem Sömenmnirthöhaufe zu 
Alzenau citca "20 Schaffel Weitzen, 
4170 Schäffel’Korm, 3Schaͤffel Serfe. 
85 Schaͤffel Hader, 14 Schäftel Spelze, 
welches andurch bekannt gemacht wird. 
diſchaffenburg ven 12. May 1823. 
Königlides ——— Alzenau. 
au 


Befanntmahung. 
Bey uw atergeihnefem Stentamte wird 
Freytag den 50. Map 't. 3. Morgens 9 Uhr 
ber Heu: und 9 met⸗Ertrag für 1823 ter 
herrſchaftlichen chen auf Hohner, Bockle⸗ 
ter, Afıhader, Großenbracher, Käufer und 
Kiffinger Aue) an den Meifibietenten in 
Pacht auf dient Erndte mit dem Bemerfen 
aberlaffen, daß jeber airfferamtliche Streider 
fih mit eine m binlänglidien Zeugniffe feiner 
Bahlungsfäbigkeit fogleih beym Gtride auss 
zuweiſen habe. 
Aſchach den 10. May 1823. 
Königlides Sur den Kiffingen 


uchtpreife ‘auf ver Sihranne ir in ——— 
> er den aim und 40. May 1823 

höchſten —* is: 
Weitzen, schH FR Sof 14 fl.20 fr. 


Korn, 2 = 15 1.10 > 
Gefe, 2 — : :e 2 10fl.— 

Haber, 5» F — 3 ⸗ 7fl. 20 

Im mittlern Drei: 

Meipen, 62 Chff. 1Dır Saft Ask, 37 kr. 
Korn, 38 = fl.52 fr. 
Gerfie, 1 = n ⸗ ⸗ 2 30 Er. 
Haber, 15 J ⸗ 6fl. 5 kr. 


5 

m tieffin Preis: 

Weitzen, sea. Mer d. Shff. 13 fl.— fr. 

Km, 1 5 ⸗ ⸗ fl. 54 kr. 

Ge rſte ! 1 Bi eig * ö fl. m fr. 

— 2 1 = 511.45 Er. 
umme aller verkauften $ rufe: 156 Schffl. 
4 Ülb., aldi: 68 Sch ip. Weigen, 


41 Schffl. 4 Yin. Korn, # 4Schffl. Mp., 


Weile ‚, 21 GC: ffi. — Mr. Huber. 
Der Sıuri:Magiftrat. 
Fichtel, Wüsgermeißier. 
Segnip. 


* Hierunter befinden ſich 8 Söffl. — I, 


eltes Korn im ———— zu /9 . 
56 Ir. per Sqaſfet. 


XX 


1012 


Rigtamtlige HAetiheb: 
"Seilbietungen. 


1) (1) Der in dem Jntell.-Blafte Nro. 
54 und in der Beylage zum SZöften Gtüde 
angekündigte Strich einer 4procentigen und, 
2er’ Öprecentigen Bethmänniſchen Obligatine 
nen, jede zu 1000 ff W.W , zur Erbmaffe , 
der verlebten Rothgerbers— BWitttwe Katha⸗ 


‚rina Popp gehötig, wird auf den 20. May 


1. %. Morgens um ı0 Uhr* verlegt und im 
Haufe der DBerlebten im 1. Dijte, Nro. 140 
gehalten werden. Die Obligationen werden 
dem Mleijtbietenden gegen baare Bezahlung, 
salva ratificati ne abgegeben. 

Das Teftamentariat, 

2) (2) Den 2ten Pfingfifegertag Nade 

mittags 3 Ube wird im Zeller Baumwiıthe- 
baufe der dießjährige Ertrag von circa 30 
Morgen Kleefeld ve: fteigert, wozu die Strichs— 
liebhaber höſlichſt einladet 

Matern Gartorius. 








Bermietbungenm 


4) (3) Im 4. Difte. Itco. 65 im Schild⸗ 
hof au der Neubaugaſſe iſt ein Quartier von 
ı Stube, Kammer, Käche und Holhzlager 
aufs nächfte Ziel zu vermiethen. Auch kann 
Keller, Höfleia und Ötallung dazugegeben 
werden, 

2) (r) Ein Quartier ven ı Zimmer mit 
Nebenzimmer, Küche, Boden und Holjlager 
ift auf Jafobi zu vermiethen. Das Tabere 
"erfährt man in Neo. «62 in der Kärnergaffe. 

5) (1) Jm5 Difte. Neo. 4 iſt ein Duar- 
tier von 4 heitzbaren Metzanenzimmern, Küche 
und Holzlager zu vermiethen. 

-4)6) Im 2. Difte Rro. 136 nachn 
der innern Grabenſchule iſt auf Yatobi ein 
Logis zu vermiethen. 

5) (3) Im neuen Zellerhof, 2. Diſtr. 
ro. 27ı find auj Brofjafobi 2 Duartiere 
ju vermiethen 

6) :3 Im fogenannten Türkenwagnero— 
baufe in der Sranziefanergaffe find 2 möb— 
licte Zimmer an ledige Herren zu vermiethen, 
. Mia) m 1. Difte, Neo. 355, nahe 
der Pleſchacher Kirche ift ein Duartier für 


eine flille Sanspelung auf en u ver⸗ 
miethen, 





108 
. 8) 3) Im = Difte. Neo. 269 iſt ein 


Dwortier, beftebend in 3 ineinandergehenden 
beigbaren Zimmerm und übrigen Erforder— 
niffen, füc eine ftile Haushaltung gleidy oder 
auf-Großjafobi zu vermiethen. . 
Auch iſt allda ein waſſerfreyer Keller 
mit ungefähr Bo Fuder in Eiſen gebundenen 
Sälfern ſtüudlich zu vermietben, 

9) (2) Fa der Kettengaffe, 3. Diſtr. 
ro. 15 iſt der obere Stock zu vermiethen, 
und Bann fogleidy bezogen werden. 


9 (2) Im 3, Diſtr. Neo, 188 in der 


Wohlfartsgaffe find auf das nächſte Ziel — 


Duartiere zu vermiethen, als: im mittlern 
Stocke 2 heitzbare und, 2 unheigbare Zim— 
mer, 1 Meszanenjtube, Bodentammer und 
Boden, Küche, eigener verſchließbarer Kele 
ler, gemeinſchaftliches Wafhhaus und Abk ittz 
im zten Ötode ‚; beigbare Zimmer, Schlaf— 
cabinet, Metanenftube, Bodentammer, Bo= 
den, Küche, Abtritt und gemeinfihaftlidyes 
Dafıhhaus. Es können beyde Bohnungen 
ufammen gegeben werden, das Liebrige ijt 
b: Kirchner Grasmager im Selgenpofe zu 
En | 

11) (2) Ja der Semmelsgaffe Nro. 163 
And ı oder 2 möblite Zimmer für ledige 
Herta, zu vermiethen. 

12) (2) Im 4. Difte. Neo, 142 find 4 
angenehue Zimmer an ledige Herrn oder 
Srauenzimmer fogleich oder auf Großjakobl, 
jdosp ohne Möbeln, zu vermiethen, „ Auch 
it in demſelben Haufe ein nody ganz guter 
wisrerfiger eiferner Dfen ſammt Dfenfteine 
und Kapelplatten zu verkaufen. 

4) 6) Jun. Diſte. Nero, 161 in der 
Semmelsagnffe ift. ein Quartier von 3 inein- 
andergebenden heigbaren Zimmern, 2 Bo- 
denfanımern, Küche, verjchließbarem Abtritt, 
‚SKolzlager und einem Gtüd Keller, gleichfalls 
verſchließbar, auf Großlakobi ju dermiethen. 

14) (1) Ja der Katzengaſſe, 2. Difle. 
Pro. 350,. ift ein Duartier von 3 beißbaren 
Simmern, einem großen Gaal und allen Des 


queilichkeiten auf Großjakobi zu vermiethen, 


15) (1) Im 2. Difte, Neo, 43, nacft 
Dem Kleebaum, ift ein Logis für eine zubige 
Haushaltung auf Broßjatobt zu vermietben. 

16 (3) Ja der Gemmelsgajfre Neo. 53 
\ift ſtandlich der obere Stel zu vermitthen; 


mins 
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er: beſteht in bheitzbaren Zimmern und ı 
Rebengimmer, küche, Bodenfammer, dem 
ganzen obern Boden, Abtettt, Holzlager, 
rein Waſchhauſe und Plar im 
eller; alles iſt abgejonderr und verſchließbar. 
47) (1) Ka der Sleifhbanfgaffe Neo, 
310 ift der erfte Storm mit allen Bequemlich— 
Reiten ſtündlich oder auf Jakobi zu vermiethen, . 
18 (1) Im a. Difte. Neo. ‘245 in dee 
Gandgaffe ift ein Logis für eine rubige Haus— 
haltung ſoglelch oderanf Jakobi ;uvermiethen, 
19) (1) Gm z. Difte. Neo. 332 binter 
dem Arbeitshauſe ift ein Logis von 2 inein« 
andergehenden hbeigbaren Zimmern nebjt Küche 
und Keller auf den 1. Augujt zu vermiethen. 
20):(1) Im 3. Difle. Nro. 10 in der 
Kettengaſſe ift ‚dei obere Stock mit allen 
Erſot derniſſen, die Ausſicht in den Hofgarten, 
für. eine kleine houette Haushaltung auf 
Großjakobi zu verauethen. 


21) (1) Im 1. Difte, Nro. 107 in dee 
Semmelsgofje find 2 Logis mit Möbeln, fer« 
ner wit Ötallung, Heuboden, ju vermiethen, 








Bermifhte Anzeigen. 


Betfanntma 3 

4) (3) Um häufigen Anfragen zu bes 
gegnen, ſieht fih die. unterzeichnete Hands 
lung veranlaßf, biemit befaunt zu macen, 
daß Ihr von der Föniglihen Adminijtratien 
des deutſchen SchulbüherBerlags ia Müns 
en die SilialsNiederlage der deuiſchen Schul- 
ſchtiften für den Uuter-Mainkreis, bereits feit 
mebreren jahren übertragen werden ift. Es 
find daher ſämmtliche im Verlage des kgl. 
Schulfonds in München erſchienene Bücher 
ſowohl ein,eln-als in Nenge rob und ge— 


dung 


‚bunden bey. ihr beftändig vorräthig zu haben. 


Diefe Schriften werden gegen gleich 
baare ‚Zahlung um die aufgedrudten Preiſe 
abgegeben, Verzeichniſſe find, unentgeldli 


‚in Empfang zu nehinen, 


Wir;burg am 15. May 1823. 
Staheliſche Buchhandlung. 
2) (2) In drr Gobhardtiſchen B and⸗ 
lung 2 haben: . z 1% “ 
Diez, J. 4, Dompicar, das geiftlihe Kiem: 
pathen-Geſcheuk, oder Llutersichr über 
das b, Gnfsament der Firmung ned 


4015 


‚ "9. Eanifius, mebit den Zeremonien feiner 
Ausfpendung; mit einem Kupfer; geb. 
ord. Druckp. ro fr. Gdreibp. ı2 fr. 
3)(1) Ja der Stahel'ſchen Buchhandlung 
in Würzburg ift zu haben: ; 
Stamm-Eiche des Regenten-Hauſes Baierns 
mit. einer Tabelle ı fl. 48 Er, die Tas 
belle befonders 2} Er. 
Charte vom Königreihe Spanien von 
Hammer 36 Pr. | 
Eharte für den Unter-Mainkreis von Sams 
— merfl ız fr. 
Fürft, 3. E., der verfländige Bauer Gi: 
mon Gtrüf, eine Familien-Geſchichte. 
Allen Ständen zum Mugen und nterejfe, 


2 


befonderd aber jedem Bauer und Lands‘ 


wirfhe ein Pehr- und Erempelbud, 3 Thle. 
4 fl. — der dritte ganz neu erſchienene 
Band koſtet einzeln «+ fl. 30 fr., 
Schritte zur volltommenen Liebe Gottes 
durch die Vereinigung mit Yefu ſowohl 
bey der heiligen Mefie als in der heil. 
Eommunion, oder Meß- und Bommus 
nivnbuh für fromme Katholiten, äte 
Aufl. 40 fr. 4 
1) Den verehrlichen Literaturfreun— 
den empfehle idy mich zu redyt vielen geneigs 
ten Aufträgen. — Ein großes Lager von gu— 
ten Werfen aus allen wiſſenſchaftlichen Fä— 
dern und zu ungewöhnlid mohlfeilen Preis 
fen, fo wie mehrere begünftigende Loral:lIm: 


- 'Rände laffen midy hoffen, meine refp. Ab> 


"nehmer in jeder Hinficht befriedigen zu kön— 
nen. Mein Catalog ift grafis zu haben, 
und wird — da ſich mein Borrath fäglidy 
‚wehrt wöchentlich fortgeſetzt. 
F. A. Klee, Antiquar in Bamberg. 
5) (1) Unterzeihhneter macht dem ver— 
ehrungswürdigen Publitum eraebenft befannt, 
daf er von dem hochlöbl. Magiftrate dahier die 
Aufnuahme als Bürger und Shuhmadermeifter 
erhalten, fo audy fein eigenes, vom Schuh— 
machermeifter Tempel vorber beſeſſenes Wohn⸗ 
haus, der Polizey gegenüber, bereits bezo⸗ 
gen habe. Er verfpridf gute dauerhafte 
Urbeit_und rechtliche Bedienung, und bittet 
um geneigten Zuſpruch. 
Würzburg den ı2. May 1823. 
Kobann Stumpf, jun, Schuhmachet⸗ 


meifter Dabier. 


den und Bönnern befannt, daß er fein bis— 
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beriges Pogis bey Lehnkutſcher Fi in der 
Ganderftirate verlajfen, und nun fein neues 
ober dem AYulins-Hofpitale Nro. 156 bezo⸗ 
gen babe. 
Marr Shraudenbah, Schuhmachermeiſter. 
T) CM) Unterzeihneter macht feinen ver— 
ehrungsmürdigen Sreunden und Gönnern 
befannt, daß er fein Quartier im Braunshöfe 
chen nicht verlaffen, fondern fein Sohn Balz. 
thafer Hippler jenes Duartier in der Haus 
ger Gajje bezogen babe, Uuterfdriebener 
wohnt im Braunshöfdhen, und empfiehlt fi 
beftens, 
Johaun Hippler, Tapegzierer, 
8) (2) 3450 fl. find bis, Ende Yuly eins 
zeln oder zufammen auszuleihen. Das Näs 
here im 1. Difte,, Gemmelsgafje, Neo. 88. ° 


9) (1) 150 fl. Bormundegeld find ges 
gen hinlängliche Berfiherung auf der Neus 
baugaffe Neo. or fogleidy auszuleihen. 

10) (2) Eine Perfon in mittleren Jahren, 
mit dem beiten Feugniffe aus einem Haufe 
verfeben, terir fie zo ‘Jahre als Ködhin- 
diente, wünſcht im Auguft oder auf Michaeli 
in einer nit ollzugroßen Haushaltung wiedes 
eirizufcefen. Das Nähere erfährt man im 
Intell-Eomtoir. 

11) (1) Georg Diener, Pehnkutfcher, wohn: 
gr in der oBern Bocksgaſſe Nro 210, fährt 

reytag den 16. oder Gamstag den 17. Di. ° 
mit einer Chaife nad Bamberg, und wünſcht 
Mitreifende. u 

12, (1) Es bat Jemand vom 12. bis zum 
13. May einen Taufſchein und einen Stege 
fhein gebſt verfihiedenen Atteflaten vom Se— 
minariums-dau, zum Gander Thor hinaus, 
über den Ererzirplaß, verloren, Der redlicdye 
Sinder wird gebeten, Dbiges im Jutelligenz⸗ 
Gomfoir abzugeben. 


13) ! T\ Am vergangenen Samstag nad 


sollbe Abends it vom Rheins-Barfen aus, 


über die Brücke, durdy die lange Gaſſe bis 


auf den Marftein ganz von Perlen geſtrickter 
"Tabadsbentel verloren worden. Der Stern 
deſſelben ıft blau, das Uebrige weiß und mit 


Bouquets geiiert. Der redliche Finder wird 
rrfucht, foichen gegen eine angemeffene Bes 


Aehnung im ntel.:Eomtoir abzugeben. 
6° Cı - Lintergeichneter macht feinem Sreuns ı tk 


(Hie zu 4 Bogen Beylage.) 


735. 


runs 


Beylageygum 56ten Stüe 
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yes — 
Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter: Mainfreis des Königreihs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5)3. Bekanntmachung. 

Von dem Habervorrath werden auf den 
Grund eines allerhöchſten Reſcripts vom 28. 
April 1. J. 450 Schaͤffel in ſchicklichen Ab⸗ 
58* am Dienstag den 20. M. früh 8 
Uhr auf dem Schotten-Anger im 5. Dir. 
Nro. 127, an die Meifibietenden verfleigert, 
wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 

Würzburg am 8. May 1825. 
Königl. Stadt: und Feſtungs-Com— 

mandantfhaft. 
Buttler. 
Dielmann, Redn.-Eom: 





— — — — 
(5) 3. Lieferungs-Accord. 
Dienstag den 17. Juny db. J. werben 


nad) den Beſtimmungen des bereits zur — 
meinen Kenntniß gebrachten allerhöchſten Re: 
feripts von 10. Noor. v. I. die Beyſchaffung 
er Monturs-Materiatien betreffend, die bep 
dem hieffeitigen an erforderlichen 
600 Ellen weißes, 
1200 Ellen graue, 
2500 Ellen blaues Tu, 


309 Ellen ſchwarzes, 
300 Ellen Ponceaus, 
500 Ellen Hemden: Tud , 


4000 Ellen ordinaire Leinwand, 
2500 Ellen Rodfutter, 
400 Ellen Grabel, 
400 Ellen Boy, 
2000 Paar Schub und 
1000 Paar Sohlen, 
—— und jede Sorte — nach der 
röße deſſelben — in 2 bis 4 Looſe abge⸗ 
theilt, durch Verſteigerung an die Wenigſt⸗ 
nehmenden in Lieferung gegeben. 
Jahrgang 1805. 


Die Lieferungsluſtigen haben an dem be: 


fogten Tage früh 8 Uhr in dem Gefdjafis-2o, 
cate 


ber umterfertigten Detonomie-&ommiffion 

mit den gerichtlichen Zeugniffen, worin bie 
Berechtigung zum Betriebe des Gewerbe, fg 
wie die wirkliche Ausübung beffelben und 
ber Befig eines dem zu übernehmenden Ge- 
fäfte —— —— beſtatigt 

r verfehen zu erſcheinen, um bie nähere 
Gontrasts-Bedingni — 
Es wird no beſonders bemerkt, dag 
diejenigen, welche auf Zeinwanb-Gorten, dann 
Schuh und Soplen zu fleigern getenfen, ihre 
Mufter zur Probe beyzubringen haben, uns. 
daß unter feinem Vorwande noch fonfligen 

Bedingniffen, Nahgebote ſtatt finden. 
ürzburg am 10. May 1823. 
Königl. baierifhes 2te8 Linien: 
Infanterie-Regiment , 
REENSEIRD. 
(Dekonpmie-Commiffion) 
9. Vincenti, Major. 


Rimel, Regim.-Quartiermftr, 

Belanntmahbung. 

Am Sonntag ven 4. d. Monats wurden 
dem Balthafar Mahler, Schuhmachermeiſter 
u Nanderöader, wahrend bed Nachmittags: 

ottesdienfted nah Erbrechung eined Wand. 
fhränddend gegen 66 fl. rhn. in halben und 
ganzen Sironenthalern, worunter fi audy 
einige_baierifche befanden, entwentet. 

a fib nun zur au feine Spur des 
Thaters auffinden ließ, fo_bringt man diefen 
Dorfall zur allgemeinen Kenntnig mit dem 
Erfuhen am !alle Behörden, bey Entdeckung 
einer auf ben Thäter führenden Spur ſchleu— 
nige Anzeige bieher zu machen. 

Würzburg den 10. May 1823. 

Könislides Landgericht r. d. M. 
o. Ecart, 
old, jur, pract. 
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zu vernehmen. 


4) 


(2)41. Släubiger-Byurlaben 
. Gegen Adam Löſch ledig von 

if die Ausſchaßung erkannt, und ter Edlets⸗ 

tg auf Montag den 9. Jung I. I af 

r 


orzugsrechte anzubrin: 


aldbrunn 


* r 

Ubr beſtimmt, wo bey Strafe des Ausſchlu 
ſaͤmmtliche Torderungen unter Borlegung 
Beweidmitiel und 
gen ſind. : . 

Zur Anbringun — Einreden, ſo 
mie zum Eihtufveriohren fl 2ter und Ster 
Erictstag auf Mittwoch den 1. July zur näm- 
lichen Stunde unter dem Naßtheile der Aus; 
ſchließdung mit den treffenden Handlungen 
beitinmt. 

Würzburg den 6. May 1825. 
Koͤnigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


(5) 4. Glaubiger-Vorladung. 

Lorenz Henftling, Ortsnachbar zu Main: 
flockheim, bat eo nad Antrag der Glaͤubiger 
freywillig bem Goncuröverfahren unterworfen ; 
ed werben baher folgende Edictötage anbe: 
raumf: : 

1. Edictstag auf Montag ben 23. Juny 
1823 zur Anmeldung der Forderungen 
und bes etwaigen Voͤrzugsrechtes, unter 
Dartbuung bes erforderlichen Beweifes, 

U. Gvictötag auf Montag ben 21.. July 
1523 jur Ynbringung ber Einreden, und 

111. Edielstag auf Montag ben 18. Auguft 
4025 zur bepberfeitigen Schlußverhand: 
lung, jedesmal früh um 8 Uhr, 

wozu ſanimtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners entweder in Perfon oder burd legal 
Bevollmächtigte zu erfheinen, _ unter bem 
Herbisnadtbrile des Ausſchluſſes von ver 
Maſſa reſp. sit ben betreffenden Handlungen, 
porgeladen werben. - 
Dettelbab am 2. Map 1823. 
Königliches Zandgeridt. 
= Niels, Landrichter. 
Franz, 2. G. At. 


(3) 3. Gläubiger-Vorladung. 
Martin Pitel von Aura er Schul 
demwefen orbnen; es werden daher fammtliche 
Btäubiger zur Ricbtigftellung ihrer Forderungen 
und Berstbung der von ibm vorjulegenben 
ee en: auf den äuferfien Fall zu 
jerbanbiungen über Borzug jener Sorderungen 





rn WE 


om 


auf Mittwoch ben 21. May I. I. früh 8 Uhr 
unter bein Rechtsnachtheile vorgelaben, 
Ber Ausbleibende fid gefallen laffen mug, 
beym Verfahren uberg ungen ju werben. 
Eucrborf den 22. März 4825. 
Königliches Landgeridt. 
Meifner, Landrichter. 
’ Kr, RMchtspr. 


(8) 4. SGlaubiger⸗Vorladung. 
Gegen Georg Bed, Vrülter von Arne: 
baufen, iſt ber Concurö rediröträftig erkannt. 
Es werben daher folgende Edictstage, 
und zwar: 





a) zur — ————— Forderung und bes 


ren gehörigen Nachwerſung, auf Don: 

nerstag den 19. Jany I. 3. früh 8 Uhr, 

b) zur Vorbringung der Einreden gegen 

bie angemelteten Forderungen auf Diens- 

tag den 22. F.lius I. Irs. früh 8 Uhr, 

€) zur Schlußhandlung auf Donnerstag den 
21. Augufi I. 3. frub 8 Uhr, _ 

anberaumt ; wozu ſaͤmmtliche Glaͤubiger une 

ter denn Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 

daß dad Nichterfiheinen am iten Cdictlstage 


dab: 


die Ausfhließung der Forderung von ber ges 


genwärtigen Gantmaſſe, das Nichterſcheinen 


an den ubrigen aber den Ausſchluß mit ten 


an denfelben vorzunehmenten Handlungen jur 
Folge dat. B 
Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bes Gantirerd in Han: 
ben haben, bey Bermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, ſolches dem Gerichte 
unter Vorbehalt ihrer Rechte zu übergeben. 
Euerdorf den 3. Man 1823. „ 
Königliches Landgericht. 
M fner, Landrichter. 
Koch, Rechlspr. 


(3)1. Slaͤubiger-Vorladung, 
Die Anna Maria Hemberger, Wittib ju 
Eltingshaufen, will mil ihren Kindern thei— 
len, und ſämmtliche Theilungs-Interrſſenten 
haben auf 3':fammenruf der Hemmbergeriſchen 
Gläubiger angeiragen; es werben Daver be: 
fagte Giäudiger jur Richtigſlellung ıbrer For: 
berung und Berafpung ber von den Theilungs⸗ 
Intereffenten vorzule enden Zahlungs » Plane 
auf Donnerstag den 20. Juny [. 38. f.un & 
Uhr unter dent Rechtsnachthelle vorgeiaden, 
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baß der Ausbleibenbe ſich gefallen laſſen muß, 
bey der Schuldentilgung übergangen zu werben. 
Euerborf. ben 3. Mah 1325. 
Das königliches Landgericht. 
Meiner, Landrichter. 
Koh, Rechtspr. 


(5) 4. Epictal:Ladung. 

Georg Böllner von Dantejeib wohnte 
unfer ben vormals großherzog. Würzburgifch. 
Truppen im Jahre 1812 den ruſſ ſchen Seid: 
zuge bey, und wird ſeit diefer Seit vermißt. 

Derſelbe binterlieg ein ZXeflament, in 
welchem er ein außerehelih von ihm erzeugtes 
Kind_zum einzigen Erben einfegte. 

_ Der Vormund ded Kindes und beffen 
Mutter haben nun um YAushändigung des 
Vermögens gegen Sicherheitsleiſtung angetra= 
en 


Georg Böllner wird deßhalb öffentlich 
vorgeladen, und hat berfelde innerhalb 3 Mo: 
naten, von heüle angerechnet, die Verwaltung 
deſſen Vermögens ju übernehmen, auserdem 
felbed gegen Caution der Mutter bes Kindes 

überlaffen wird. 
0 Eltmann den 2, Map 1823. - 
Königliches Landgericht. 
W. U. Kumer, Lanpridter. . 
Geyer. 





nes ung. 

In Folge —— oncard-Erfennt: 
niffes gegen Georg Röder de 
werden bie Edictstage, wie folgt, beſtimmt; 

iter, Mittwoch) ven 18. Juny zur Angabe 
ber Forderungen und Beweismittel ſammt 
Vorzugsrechten, 
ater, Mittwoch ven 16. July zur Vorbrin- 
gung fimmiliher Einreden von dem &e- 
meinfihulöner und den Creditoren, 
Ster, DMittwod ben 15. Auguſt, wobey 
fämmtliche Schlußhandlungen zu plegen 


ſind, 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
tyeile des Verluſtes der betreffenden Hand- 
lungen bey jedem Edictstage. 

Karlftadt den 9. May 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landriwter. 

Mohr, Log. Akt. 


Oläubiger-Borladung. | 
Gegen Peter Brüdner Witiw Bbahier 


nn 


von Laudenbacha 
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find fo viefe Schulden an ezeigt, daß ju beren 
Zilgung ihr Bermögen nicht binzureihen fihenn, 
Es werden daher ſammiliche Gläubiger 
berfelben vorgelaben, / Mittwoch den 44. Fumy 
bahier zu eriheinen, und ihre Zorderungen 
anzujeigen, ober ben -ihnen bey weiterer 
Auseinanderfegung der Sache etwa zugehen: 
ben Schaden ſich ſelbſt zujufihreiben. 
Karliiadt am 24. Far 1823. 
Königlides Landgericht. 
‚Grondaur, Landrichter. 
. F. Richter. 


Glaͤubiger-Borladung. — 
Segen Michael Völker von Stetten if 
rechtößrärtig ber Concurs erkannt, und wer- 
ben die Edietstage, wie folgt, beitimmt ; 

Mittwod) der 11. Junh als eriier, wobey 
ſammtliche Forderungen nebſt Beweise . 
mitteln vorzubringen find, 

Mittwod der 2. July als Zter, wobey fo: 
wohl ber Gemeinſchuldner als bie Gre- 
bitoren ihre Einreden iu maden haben, 

Mittwoch ber 25. July als lejterer, wodey 
von allen Seiten ſchluͤßlich zu Handeln if, 

Die Verfäumniß eines der Edictstage 
sieht den Ausſchluß mit der betreffenden Hand: 
kung nad) ſich. 

Karlftant am 24. April 1823. 
Königlides Landgericht. 
Grandaur, Landridter. 

Nidter. 


Befanntmadhung. 

Um die Berlaffenfhaft des Ignaz; Schmitt 
von Erlenbad) auseinander ſehen zu Eönnen, 
if, da diefelbe nur cum "benefcio. legis et 
invent, angetreten wurde, Kenntniß bes Pafl.v- 
ſtandes nöthig. Wer demnach an die gedachte 
Derlaffenfhaft etwas zu. fordern hai, muß 
ſolches Deittwoh den 25 Juny L. 3. früh 
9 Uhr dahier unter Strafe der Nichtberaͤck 
fihtigung anbringen. 

Arm ben 27. Aoril 1823. 
König iches Landgericht, 
» Fichtl, Landrichter. 
Holzborn, Lbg.-Xrt. 


Gläubiger-VBorladung. 
Nachdem Michael Voll bung = Bur- 
ſe 


kardroth auf Zuſammenberufung Glaͤu⸗ 
biger den ae flelite,. um: mit denfeiben 


759 — 
wegen ihrer Befriedigung eine Uebereinkunft 
treffen ju können, fo werden alle diejenigen, 
weihe an gebachten Bol eine Zorberung zu 
machen haben, biemit vorgeladen, ſolche 
Dienstag ben 3. Juny d. J. 
früh 9 Uhr dahler anzubringen, und zwar 
unter dem Redtönachtoe.fe , daß bie Richters 
— für einwilligend in das von der 
dehrheit der anweſenden Glaͤubiger beſtimmt 
werdende Vexrfahren angefeben werben follen. 
‚Kiffingen den 4. May 1823. 
öniglihes Landgericht, 
G. 5. Conrad, Landrichter, 
hlotter, 


— — —— — 
G)i1. Epictal: Ladung 
Die ſämmtlichen Gläubiger des Lorenz 
Bonn von Großheubach werden zur Anzeige 
ihrer. Forderungen an denfelben, fe wie zur 
Erklärung auf bie vom Gemeinſchuldner ge: 
macht werdenden Zahlungs-Vorſchläge auf 
Montag den 30. Juny I. 3. fr 


. früh 9 Uhr unter 


dem Rechtsnachtheile hirher vorgelaben, daß 

die bekannten nicht erſcheinenden Gläubiger 

als einverſtanden mit dem Beſchluſſe der 

Stimmenmehrheit der Erſchienenen, die unbe: 

kannten ſich nicht meldenden Gläubiger aber 

unberyefiditigt bleiben. 

Klingenberg den 6, Map 1823, 
Königlihes Landgericht, 

v Kipt ' id 


üller, 5. 4. 





(3) 2. uk 
Das in der Gantſache bed Johann Bad 
dahier erlaffene Vorzugs-Erkenntniß iſt vom 
3. Juny d. 38. an, 60 Tage lang im Ge: 
richis⸗Locale dahier angebeftet, welches be: 
fannt madt : 
are er 8. zn. 25 
önigliches Landgericht, 
B. l. V. d. $ 
v. Haupt, Actuar. 
Dttenweller. 





EEE 
Um das fernere Asien erfahren 


( 
egen Michel Reichert Wittiber zu Zeugleben 
Ef können, iſt deſſen — 
zu wiſſen nöthig. 
Es werden daher deſſen Glaͤubiger auf 
Montag ben 16. Junius l. J. früh d Uhr 


was 


hat darauf angetragen, ihre 


160 


‚oorgelaben, um ihre Forderun 
—18 * und zwar unter dem —— 
theile, bey fernerer rechtlichen Behandlung 
diefer Sache unberückſichtigt zu bleiben. 

Werneck den 5. May 1623. 
Königliches Landgeridt. 
imb, Landrichier. 

Eramer, 2bor.:Yetuar. 


(5) 1. Dorlabung. 
Margaretha Schaub Wittib zu Zeupleben 
Gläubiger vorjus 
rufen, um mit dberfelben zu liquidiren, und 
eine gütliche Webereinfunft zu treffen; dieſe 
— daher Mittwoch den 18. Junh I. Fe: 
ih 8 Uhr ihre Forderungen dahier anjubrin- 
gen, und fih zu erklären. = 
Die Niühterfheinenden werben für ein- 
jlligend in die Erklärung ber Mehrheit der 
Erfdienenen geachtet. 
wen ven — hp 1023. Pr 
— Königliches Landgeridt. 
imb, Landrichter. 
Cramer, Ldgr.Act. 


(3) 1- Borlabung. 

Gegen Erhard Ullerich von Bergrhein: 
feld find mehrere Schulden angezeigt. 

Zur Beflimmung ded rechtlich einzufchrei: 
tenden Verfahrens gegen diefen werben ſonach 
alle Gläubiger beffe ben auf Montag ben 23, 
Junius l. 38. früh 8 Uhr zur Angabe ihrer 
Borderungen bey Strafe der Nihtberdfidti: 
gung bieher vorgelaben, 

Werneck den 7. May 1823. 

Königlihes Landgericht. 
Limb, Zandridter, 
Cramer, Ldgr.⸗Actuar. 


SL Ebictal:-Ladung 

Gegen Martin Hilberts Wittwe ju Reich⸗ 
artshaufen iſt der Concurs der Gläubiger 
rechtskräftig erkannt, 

Da mun in dem En Debitverfabren 
bie Liquidität der meiften Forde ungen bereits . 
richtig geſtellt find, fo wird einziger Edictstag 
auf Mittwoch ben 41. Juny |. J. n ber 
Art feligefept, dad am Vormittage alle For: 
derungen unter Strafe bed Ausfihluffes von 
ber Concursmaſſe anzubringen und hierüber 
fo wie über bad benfelben etwa zuſtehende 
Vorzugsrecht der Beweis ordnungsmaͤßig 
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anzutreten iſt, am Nachmittag aber bie Eins 


reden gegen die Richtigkeit der Forderungen 
und ern Werzustreit nebſt Antretung bed 
Beweiſes hierüber unter gleichem Rechtsnach⸗ 
theile vorzubringen find. 
morbach am 3. Mayh 1823. 
Zürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Streng, Herrſch.Rehtr. 


Stein,a.»j. 


15 3 Beltanntmadhung. 
In der Concursſache gegen Benedict Heß 
u Ottorfszell ſoll höheren Erkenntniffes zu 
Beige unter Aufhebung des Klaffifications: 
rtheil vom 5. April 1822 das Liquidations⸗ 
und Prioritäts-Verfahren nod einmal recht⸗ 
lider Dronung nad Horgenommen werben. 
Diefem gemäß wird zur Anbringung der 
Sorberungen und etwaigen Vorzugsrechte / Be⸗ 
nennung und Vorlegung deßfallſiger Beweis⸗ 
mittel, zum Vortra —— Einreden, 
fo wie zur Beweis-Antretung hierüber, dann 
gur ſchluͤßlichen Verhandlung ber Sache, ein: 
giger Edietslag auf Donnerstag ben 22. May 
dv. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anberaumt, daß auf bie an biefer Tagfart 


nicht angebracht werbenden Forderungen und. 


Vorzugsrechte oder Einreden, auf die nitht- 
benannten und refpective vorgelegten Beweis: 
mittel, wie auf Die nicht gepflogen werbens 
den ſchlüßlichen Handlungen eine rerhtlide 
Mückſicht ferner nicht genommen werben fol. 
Hiernach haben fi ſämmtliche Gläubiger 
des Benedict Heß, auch jene, welde bereits 
gegen Kaution vefriebigt worden find, zu ads 
ien, und -ihre Necdhtszuftändigkeit zu gewahren. 
Amorbach am 14. Mär; 18235. 
Fürſtlich — —— Herrſchafts— 
eri 


Streng, Hertfch. Rchtr. ai 


Stein, a.»j. 


(5)1. Släubiger Borladung. 

Abraham und Löw Stern, Hanbeldcon. 
forten von Neubaus, haben den am 4. Juup 
v. 3. mit ihren Gläubigern eingegangenen 
Nachlaß⸗ und Zahlungs:Vertrag nit erfüllen 
gu können, fi erklärt, und um Einleitung 
des Concursverfahrens angetragen. 

Es wird demnach wegen- geringfügigen 
Aetiv⸗Vermogens der Gemeinfhulbner -einzi- 





ars ara 
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ger Edietstag auf Dienstag ben 10. Juny früh 
9 Uhr hiemit fefigefept, an welchem tie Gläu: 
biger derſelben ihre — —— ſammt Be— 
weismittel und Voringsrechte anzugeben, 
und ſchlüßlich zu verhandeln haben, unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der 
Gantmaſſe und treffenden Handlungen. 
Neuhaus ben 2. May 1823. 
Frevyh. v. Borie'ſches Patrimonial— 
Geridt. 


Bieber, Amtmann. 


(3)3. Slaͤubiger-Vorladung. 
Wegen Mangel eines freyen Erecution®: 
Gegenfiandes ift zur Aufnahme’ und Liquidi- 
ae Schulden gegen Joferd Neutamm 
zu Schwarzenau Termin auf Donnerstag den 
22. Map d. J. früh um 8 Uhr bey unter: 
—5 — Stelle unter Dem Rechtsnachtheile 
eſtgeſetzt, daß die ausbleibenden Reukammiſchen 
Glaͤu * ben dem eingeleitet werdenden wei: 
teren Verfahren unberuckſichtigt bleiben ſollen. 
Mainſondheim am 17. April 1623. 
Braflih v. Ingelhbeimifhes Patri: 
monialgeribt Schwarzenau ĩ. E 
Borſt, Pair.-Richter. 
x. Ucbelader. 


Gläbiger:Borlabung. 
Auf Antrag des Georg Schmitt in Herde: 
en werden dẽſſen fammtlıdhe Gläubiger zur 

iquibation ihrer Forderungen zum Behuſe 
einer mei Uebereinkunft binftchtlich der 
zu madenden Zahlungs-Vorſchlage auf Mitt: 
woh den 4. Juny I. 3. Vormirtags 9 Uhr, 
unter tem Nehtsnahtbeile ber Hihiberu; 
fihtigung bey Behandlung diefes Debitweſens, 
anher vorgelaben. 
Giebelfiabt den 7. Man 1823. 
Sreyberrlih v. Zobelifhes Patri— 
monial>Geridt. 


t 
Hirſch, Patr.Richter. 


@)3 Bekanntmachung. 

Liborius Menz und deſſen Familie haben 
bereits im verfloffenen Jahre den Ort Zim: 
merau ohne Erlaubniß und ohne Paß_ ver: 

‚Jaffen, und haben weder Zemanvden beſtellt, 
ber ihr Gut allda bebaut, und die Abgaben 
davon entrichtet, noch haben biefelben bisher 

’ eine Nahrıht über ihren Aufenthalt anher 

' gegeben , ober Jemanden eine Vollmacht 








ertheilt, ihre anbängiger Rechtsſa hen für mittags 10 Uhr werben unter Vorbehalt ber , 
fie zu_beforgen. örhflen Genehngung 6 Schäffel 4 Mepen. 
Da nun von ihrem Gute nothwendig alle eigen, 300 Schaͤffel Korn und: 190 Schaf: 


Abgaben entrichtet werden muffen, auf dem: 
felben Hypothek-Capitalien ruhen, wovon ber 
ins zu, entrichten iſt, endlich aud) feine 
arthey in Verfolgung ihrer Rechte fo lange 
bingebalten werden fann bis diefelben ihre 
irrigen Religionsbegriffe und ihren Unge— 
horſam gegen die beſtehenden Landesgeſehe, 
welche der Brund ihrer —— ſind, abge⸗ 
legt haben, und jurüftehren wollen oder 
muͤſſen, endlich aud) das Gut nit verwerthet 
werden Fann , weil diefelben von jeder Poli— 
zeybehörde zurückgeſchoben werden könnten, 
und alsdann dem Orte Zimmerau zur Laſt 
fallen müßten, fo bat man vorläufig bie Ger 
quefiration über deren Vermögen beſchloſſen, 
wvelches dieſer Familie anmit öffentlich unter 
der befondern Weiſung und dem Prajudize 
befannt gemacht wird, a dato in 5WWonaien 
nah Zimmersu zurüdzufebren, und ihre An— 
gelegenheiten feld zu beforgen ‚, widrigenfalls 
deren Vermögen durch ten aufgeſtellien und 
verpflichteten Drtöna.htarn Barthel Jahre: 
dörfer ferner beforgt, deſſen Rechnung durch 
anterzeichnetes Amt unter Zuziehung des 
Husihuffis u Zimmerau auf ber Famil.e 
Koſten revibirt und approbirf, dahingegen 
Liborius Menz und deſſen Familie gegen alle 
troffenen Verfügungen diefer Verwaltung 
nicht mehr gebört werden fullen. Ingleichen 
fol tiefer Barthel Jabrövörfer in alen Parz 
thenfadhen im Nichterfheinungsfalle diefe Fa⸗ 
milie vertreten, iden die Subftiiulionds»eivalt 
ur Beſtellung eines Unwalts auf deren Ko⸗ 
en ertheilt werden, und feine Verhandlungen 
fo angefehen feyn. ald ſeyen ſie von jedem 
Mitglieve der Familie ſelbſt verhandelt, 
Hiernach ſolen aud) bie Erfenniniffe ges 
ällt, nad) Befchreitung der Rechtskraft ın 
Bollzug gefegt werten, und bem Liborius 
Menz mit feiner Zamilie jede Einrede und 
Befhwervdefüprung denommen fepn. 
Sternberg den 24. März 1825. 
F 0. ©. Vatrim-Gerigt L El. zu 
Sternberg im Unter-Mainfreife Buerns. 
Diezel, 


(5) 2. , Berfleigerung. 
) Auf Dienstag —5 Da) d. J. Vor 


el Haber, welche Früchle auf dem herr— 
chaftlichen Boden zu Homburg aufgeſpeichert 
find, öffentlich dahier verſteigert. 
Dieſes bringt zur allgemeinen Kenntniß 
omburg a/M. ven 8. Map 1823. 
Das BanigL ar — 
auf. 


(3) 3. Frucht-Verſteigerung. — 
Rachſtkünftigen Dienstag ben 21. dieſes 
Monats Vormittags 9 Uhr werben zu Karl: 
fladt im Gaſthauſe zum Hirſch 429 Schäffel 
Korn , 77 Schäffel Haben, 1 Schäffel Dinkel, 
welche im Schloffe zu Mühlbad), aufgefpkihert 
liegen, partienweis öffentlich verfirigen, und 
an den Meifibietenden salva ratilicatione 
abgegeben werten. 
Wozu die GStridliebhaber 
werben. 
Würzburg am 8. Map 1823. 
Don Sequefirations wegen. 
Schneider, Amtmann. 
Pc 


Tihtamtlide Artikel. 
Geitbietungen 


eingelaben 








4) 3) Dienstag den 20. d M. und die 
darauf folgenden Tage jedesmal von 2 bis 
5 Uhr werden im 3. Difte. Nro. 237 die zur 
Berlajfenfhaft derKathariaa Pfaudin, Schub: 
madpermeiftere-Wittib, gehstigen Effecten an 
etwas Öilber, dann Kupfer, Zine, Meſſing, 
Betten, Weißzeug, Grauenkleidern, und ver 
ſchie den en Schreiner⸗ und Eiſenwaaren, gegen 
gleich baare Zahlung dem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und das Wohnhaus im 3. Diſtr. 
Nıo. 237 und 5/4 Morgen Weinberg im 
Sand. Sreytag den 23. Nadhmittags um = 
Uhrimbefagten Haufe unter den beym Ötriche 
feitgefegten. Bedingniffen zum erften Striche k 
aufgelegt, zu weſchem Striche die Ötriches 
liebhaber höflihft eingeladen werden 

von Tejiamentariats wegen, 

2) (2) Aus freyer Hand mird in dem 
fünftigen Monat July, das freyberrlid von 
Großifhde Schlößchen nähft Bamberg nnd 
dein Luſtwalde, Thereſien-Hain oder Müblen- 


 wörth genannt, an dem Regnisfluffe in. dem 
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Drte Bug gelegen, fammt Zugehörungen 
verkauft. F — 
Daſſelbe beſteht: 

1) aus einem dreyſtoöckigen ſoliden Gebäude, 
fo in gutem baulichen Stande ſich ber 
findet, und nebft vielen heitzbaren Zım= 

mern und einem Gaal auch einen jehr 
geräumigen Keller enthält, und mit ei: 
ner großen Hofriethe verſehen ift, 

' 3. an melther eine gemauerte, große und 
hohe dazu gehörige Scheuer, und 

3: eine zweyſtöckige Gärtuerswohnung mit 

Gemeinderecht, 
4) nebft mehreren Bieb: Pferd= u. Schwein— 
„ftälen, ‚und einer. großen - gemauerfen 
Dunggrube als Yugebörungen ftoßen; 

57%; mit diefem Schlößchen ift zugleich ein 

. „mehrere Morgen umfaffender Gemüß— 
und Baumgarten nebft 2 geräumigen 

“ Blumengarten, ein Pumpbrunnen und 
ein Luſtwäldchen verbunden, 

6) in dem Garten befindet ſich ein beiß- 
bares Slas- und Winterungshaus nebft 
einer Dbfidörte und einem Badofen, aud) 

7 geboren zu diefem Schlößchen zwey be— 
trächtliche Wiesflefen. 

Wenn die flanfliebhaber von dem Lo— 
sale diefes Kaufgegenſtands Einficht zu neh— 
men wünſchen, jo belieben diefelben ſich zu 
Bamberg an den Herrn Dompifar Link zu 
wenden, uud in Betreff des Kaufes felbjt 
ſowohl, als audy der damit verbundenen Be: 
dingniffe fi) in Bamberg am den beſagten 
Herrn Dombikar Link, und in Würzburg an 
Friedrich Hartmann in der bifhöflidyen Eurie 
mobnend, in dem nächſten Monat Yung zu 
‚wenden. a 
3) (3) Ein Haus mit Nebengebäuden, 
zum Betriebe einer Gerberey vollftändig und 
ganz neu eingerichtet, in einer ſeht zwedmde 
"Sigen Page fteht aus freger Hand dahier ju ver= 
kaufen. Das Nähere ift im 2. Diſtt. Nro. 

242, eine Ötiege body, zu erfahren. 

4) (3) Der Eigenthämer der Saalmühle 
je Baldafhadh it Willens, diefelbe am ı. 

Taln I. Is. verſtreichen zu laffen, und bey 

einem annehmlichen Gebote zuzuſchlagen. 
Die Mühle bat 3 Mablgänge, einen 

Echneidgang, 2 Wohnungen mit Küchen, 

Ställe für Pferde, Hornvieh und Gchmeine, 

nebſtdem eine Güfmühle mit 2.@ängen, mp- 

tin eine heigbare Wohnung und eine Küche 
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iſt. Auch find dabey ein großer Küchen-und 
Grasgarten mit Obſtbäumen, 2 Morgen 
Wiefen und 15 Morgen Artield, Die Ge— 
tedhtigfeiten anf dieſer Mühle find: 
die Erhaltung alles zum Bau nnd Repas 
rafur nöfbigen Holzes, 16 Baier Klafter 
Seit und ı6 Geſchock Reiſig. Die 
Befhtverden aber find: 
) 43 kr Schatzung in Gimplo, 
2) 8 Schäffel nnd ı Mege Korn Bülk, 
3) fann des Kaufſchillings Hälfte auf 8 
Jahre mit 4 pı®. fteben bleiben. 
Alle Strichsliebhaber werden hiezu höfs 
lichft eingeladen, 
— 5) 13) Im 3. Difte, Nro. 52 in der 
Domet Pfaffengaffe bey Sattlermeifter Habs 
Wittib find 2 neue Halb» Ehaifen und-ein 
gebrauchter Stadt-Wagen zu verkaufen, 
6) 3) Ein fihöser tiegerfarbiger Hüh— 
nerhund von 9 Monaten ifl aus freger Hand 
zu verlaufen. Das Nähere im nt =Konıt, 


——r e— — — — —ñ — —ñ—e — — 
Bermiethbungen. 


41) 3) Im ı. Difte,, Pleichacher Biertel, 
ift ein Quartier von 5 beigbaren Zimmern, 
Kellerplog und Beden für eine file Haus: 
haltung auf Jakohi zu vermietben. Der 
Eigenthbümer davon wohnt im ı. Diftr, Niro. 
209, Ötiftbauger Pfarrgaffe. 

. 2) :3) Im 1. Difle, No. 366 ift ein 
Quarfier von 2 ineiuandergehenden heitzbaren 
Zimmern, Küche, Holjlager und Waſchboden 
fogleih oder auf Großjakobi zu vermiethen. 

3) (3) Im Haufe des Bortenwirkers 
Butbrod in der Schuſtergaſſe ift auf Orrg- 
Jakobi ein Laden zu vermiethen. Auch ift 
dajelbft ein Zimmer mit Möbeln ſiündlich 
zu vermiethen. 

4) (3) Auf. dem Dominifanerplage im 

2 Diftr. Neo, 2ıı, im bintern Gebähde, ift 
ein Logis mit 2 Zimmern, wovon eines bei 
bar ift, Küche, griaumigen Boden zum * 
legen für eine ſtille Saushaltung auf Jäkobi 
zu vermiethen. In demfelben Haufe find and 
2 Brunneneimer mit Ketten und Kurben, je 
doch ſchon gebraucht, zu verkanfen. 

5) 2) Ein Pogis auf der Domgäffe, 
beſtehend in 4 beißbaren Finmern, Alfooru, 
Küche, 2 Bodenfammern, etivas Keller, Holz⸗ 
lager und gemeinſchafttlichem Waſchhauſe, ift 
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auf Jaksobi zu vermiechen. Das Naͤhere Ift 
zu erfragen im 3. Difte. Niro. aa: 

6) (2) Im ı. Diſtr. Nro. 518 in der 
Pleich acher Pfarrgaffe ift ein Logis für eine 
Heine Hausholtung, beſtehend in 2 beißbaren 
Zimmern, Kühe und Bodenfammer, auf 
‚Broßjafpbi zu vermiethen. NER 

7) (2) Im 2 Difte. Nro. 168 ift ein 
Laden, für jedes Bewerb geeignet, zu ver— 
mietben, 

5) (2) Ein angenehmes Duartier von 
mehreren Zimmern und übrigen Eıfordernif= 
fen ift auf 2 Monate ftündlid zu vermiethen. 
Wo? fagt das atell.-Comtoir. 

9), (3) Im 2 Diflr. im Sandhof ift 
bey Grau Doctor Mennig ein » möblirtes 
Zimmer im erſten Gtode, mit der Auoficht 
auf die Ötraße, und noch ein 2tes an einen 
foliden Herren ſtüudlich zu vermiethen; au 
iſt daſelbſt ein großes Sewölbe zu vermiethen. 


Bermifhtre Anzeigen 


4) (2) Durh die höchſte Entfliefung 
der Eönigl. Regierung des Dber-Mainkreifes, 
Kammer des Junern, vom 25. April d. J. 
ft die Errichtung des Schreiber: Bereines 
im Dberimainfreife gnädigſt genehmigt worden, 

Die ‘demfelben zum Grunde liegenden 

eprüften Ötatuten find bereits der Preffe 
übergeben, und follen, fo bald fie Diefelbe 
verlaffen haben, den ſaämmtlichen Jatereffenten 
fogleidy mitgeteilt werden. 

Diefes dient, 

eſchehenen Anfragen über den Ötand des 
Gereins, zur allgemeinen Nachricht und einfls 
weiligen Beruhigung. 

Bamberg am g. May 1823. 

Das Eomite des Gchreiber-Bereins 
für den Dber-Mainfreis. _ 


2) (3) Ber immer an den Nachlaß der 
Katharina Pfaudin Shubmadermeiftere- 
Wittib dahier aus irgend einem Grunde 
rechtliche Anſprüche machen zu können glaubt, 
wird hiermit aufgefordert, fidy feiner Anſprüche 
wegen binnen Wochen bey dem angoröne= 
tem Teftamentariate im 3. Difte, Nro. ı82 

melden, widrigenfalls mit Auseinander= 
fesung der Berlafjeufhaft fortgefahren wer— 
den wird 

von Leitamentariats wegen, 
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auf die bisher mehrfeitig 


765 
3) (2) Unterzeichneter macht dent ho—⸗ 
ben Adel und feinen wertheſten Freunden 
und Bönnern befanıf, daß er fein Logis 
binter der Kapelle in der Katharinen.@aife, 
2. Difir. Nro. 263, bezogen habe; er ver— 
fpricht billige und fohde Bedienung, und 
ſchmeichelt ſich eines geneigten Zufprude. 

Auch verfteht er alle Sleden in Tüchern 
ausjupußen, 

Sebaſtian Bauswein, Herrns . 
Kleidermader. 
Schäferey-Berpadtung. 

4) (2) Die Theilhaber der Gchäferey 
zu Schernau, Landgeridyts Dettelbadh, deren 
Berpahtung bis Michaeli 1823 zu Ende 
gebt, wollen ſolche auf weitere 6 Jahre mits 
telft öffentlichen Strichs in Padt geben; 
auf diefer Gchäfereg müffen menigitens zoo 
bis 250 Stüd Schafe gehalten werden. 

Zu dieſer Strichstagfart ift der 5. July 
Bormittags 9 Uhr in dem Orte Schei nau 
anberaumt, mozu die Liebhaber mit den 
nethwendigen obtigkeitlichen Zeugniffen ihres 
Bermögensftandes zu Peiftung einer Caution 
— ihres ſittlichen Betragens eingeladen 
werden. 

Schernau, Landgerichts Dettelbad, den 


9% May 1823. 
Theilhaber der Schäferey. 


5) (2) 5000 fl. find Bis den 1. al 
einzeln oder zufammen auszuleihes. Das 
Nãähere im Yutell.»Eomtoir., 


6) (3) Beyläufig 6000 fl. Bormunds- 
pie find gegen hinlängliche ſtadigerichtliche 
erficherung auszufeihen, und iftdas Nähere 
in der Auguflinergaffe Nro. 222 zu erfragen. 


7) (3) Yın fogenannten Türkenmagnerss 
baufe in der $ranzisfanergaffe, z Stiegen 
hoch, wird Mittagstoft zu 9 und zu 12 fr., 
aud Abendkoft gegeben. Mittags wird von 
batb r2 bis‘ ı Uhr gefpeift. Man bittet um 

eneigten Zufprud und verfpricht die befle 
edienung. 

8) (2) Es ift ungefähr vor ı0 Tagen 
ein Bambusftod mit einem ſchwarzen gedreh- 
ten Rnopfe, worin oben ein Plättchen von Per= 
lenmufter angebracht ift, irgendwo ftehen ger 
blieben. Der Befiger wird hiermit erſucht, 
folhen im 3. Difte, Neo. 82 abzugeben, 


— — — 
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für ben 


Unter Mainfreis 


des König: reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nro. 57. Samstag den 17. May 1823, 
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Vrerfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 1511. Nrus. exp. 16006. 
Betanntmaehung. 
(Die Erledigung der Pfarren Waibach — 
Im Namen Seiner Majeftät des er 
Die Pfarrey Maibach, Landgerihis Ehweinfurt und Decanats Geldersheim, ifl durch 
ben Zob bes bisherigen Pfarrers Johann ir Zöpfler in Erledigung gefommen. Eie beficht 
. aus dem Pfarrorte und 2 Silialen, für welde ein Hülfsprieſter angeftellt iff, und bat 3 
EJulen. Einkünfte der Pfarrey können auf 965 fl. und die darauf rubenden baben 
und Laften auf 241 fl. angefchlagen werben. Die Bittſchriften um biefe Pfarrey find binnen 
4 Wodıen * ber unterzeichneten Stelle einzureichen. 
Würzburg den 5. Map 1823. 
öniglide — des Unter-Malnkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Srepherr v. Asbed, SPrafibent. 
v. M eg Director. 
Tommel. 





Nrus, praes, 15857. Nrus. exp. 16015. 
Befanntmadung. 
(Die Erledigung der Lehrereſtelle zu Altenbuch betr.) 
m Namen Geiner Majeſtät ded Könige 
— Det Lehrersfielle zu Altenbuch, Landgerichts Stadtprozellen, im Ertrage zu 250 fl., 
er A 
Würzbur ben 7. May 1823. 
Koniglide u She bes Unter:-Maintreifes, 
ammer bed Innern. 
Frepherr v. Asbed;, Präfibent. 
v. Mieg, Direster: 
— I EM ——— — 


— “ 


Jehrgang 1893. S 3 


Zommel. 


‘ 


baden, um die thatigke Mitwirkung der Eltern für Errei 
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Intelligenygwefen. 
Amtliche Artikel 





(3) 2£ En ne 

Bufolge höchſter Entfrhliegung königl. Regierung des Unter-Malnkreiſes, Kammer des 
Innern, vom 25. v. M. sub Nris. 14996 — 15157 ift_fünftigbin die Zuziehung eines vers 
prlichteten Weinunterfäufers dem Verlangen der Käufer oder Verkäufer von Weinen: frep« 
geacben, und cine aleiche Beſtimmung findet in der Anwendung von Weinſchrödern Statt, 


auch werben beym Nichtgebrauche biefer oder jener feine Gebühren mehr entrichtet; Piel 
wird anmit bekannt gemacht. 


Würzburg den 12. Man: 1823. BR 
Der Stabt-Magiftrat. 
= Benkert, I. Bürgermeifer. Seuffert, 


(8) 2. Betfanntmadung. 
Die fogenannten außerſt ſchadlichen Ningelraupen zeigen fih dermalen an Biumen 
und Hegen auf biefiger Marfung äußerſt flart; die Gutsbefiger werben daher angemwiefen 
binnen 3 Zagen ihre Biume und Hegen gehörig reinigen zu laffen, widrigens unnächſichtlich 
yon jedem Gaunnfeligen 1 fl. 30 fr Etrate erboben und die Weinigung auf feine Koſten 
Yorgenommen werben wird. Würzburg ben 12. May 1823. j 

Der Stadpt:Magiffrat. 

IL. Bürgermeifler Benkert. Seuffſert. 
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y2 Be Ton © tm om mn 9 
Die dahier beſtehende Eparkaffe war, bisher den Einlagen ber Erfparniffe der Dienenden 
and minder bemittelten Einwohner-Klaſſen ausſchließend geöffnet. . 
Mit Zuflimmung ber Gemeinde-Bevollmächtigten und Genehmigung: Pönigl, ‚Regierung 
finten wir und in dem Falle, anmit befannt zu machen, daß jene Sparkaffe vom 1. Julius 


‘gegenwärtigen Jahres am, bereit ſey, aud bie Erfparnifje ber Kinder aller Einwohtr- 


laffen bis zum 45fen Lebensjahre einfhlüß:g unter denfelben Bedingungen , welche bey 
Ben übrigen Einlagen flatt finden, verzinslich aufzunehmen, 

Den Keim des Geifles fruhtbringender Eparfamfeit in ber Jugend zu werfen, und Die 
bisher todt in den Sparbeuteln ver Kinder gelegene, wahrſcheinlich nicht unbedeutende, 
Summe Gelted in ben Verkehr zu bringen, find die wohlthätigen Zwecke der bemerkten Er— 
fpeiterung der Sparanllalt, und c6 genügt wohl, die —— hierauf angeregt zu 


— Ai ung jener Zwecke gewartigen jw 
können. urjburg den 9. May 1625. 
" — Der Stadt-Magiſtrat. 

1. Buͤrgermeiſter Bchr. 


| Bekfanntmadung. 
Der Stadtwall vom Pleichacher Tbor bis an die Veterinar-Anſtalt iſt Dem dabiefigen 
Ockonomen Gaimann, im 2. Diſtr. Nro. 226 wohnhaft, von ber koönigl. Sladt- und Kekiungs- 
Eommandaulſchaft vervachtet worden. Es darf demnach ohne vorherige Abfindung nut diſem 
Pachter bey Vermeidung 1 Reichsthalers Strafe feine Waͤſche auf dem vorbifagfen Theil 
tes Stadtwalles getrocknet werden, weil hiedurch das Gras vertreten, und ber Pachter 
ſchadiget wirb, 
” "Dies wird zur Darnachachtung auf Antrag ber k. Etabt: und Feflungs-Gommanbantida t 


anudurch oͤffentlich befannt — Würzburg den 14. May 1623. 


er Stabdt-Magifiratt. 
u, Bürgermeifier Benkert. 
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(2)4. Berfleigerung. 

Dad zur Verlaffenihaftsfahe bes Bäder; 
meiſters Johann Baptiſt Helferich dahier ges 
hoͤrige Wohn⸗ und — 2. Diſtr. Nro. 
278 in der Pommersgaſſe, deſſen Beſchrei⸗ 
bung in ber Beylage zum 26ten Stück des 
Intelligenzblattes Fol. 269 enthalten if, 
wirb Montag ben 2. Juny d. I. früh 11 Uhr 
nochmal zum Stride dahier aufgelegt, und 
fol’, wenn ein annehmbares Gebot geſchieht, 
dem Meitibietenden 3 Tage nad) dem Stride 
unbedingt zugefihlagen werben. Die nähern 
Bebingungen, fo wie die Abgaben, welde 
auf dem Haufe haften, werben bey bem 
Striche ſelbſt befannt gemadıt. 

— am 10. May 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Seubertp. 


(66) 4 Betanntmahung. 
In der verwichenen Naht wurden aus 
dem an die ehemalige Carmelitenkirche dahier 
angebauten Laden bes Kleiderhaͤndlers Johann 
* dahier mittelſt Einbruches nachfolgend 
bezeichneie Kleidungsſtücke entwendet: 

V ein neuer dunkelblauer tuchener Oberrock 
mit kleinen von eben vemfelb . Zuche über: 
gogenen Knöpfen, [hwarzem Sammeltragen, 

“und grauem Kanefapfutter , 

ein fihon gewendeter Dberrod von bun- 
kelblauem Tue mit ſchwarzem Sammel: 
Eragen , und einer Neihe ſeidenen gefpon- 
nenen Knöpfen, 

8) ein ganz neuer-Gendbarmerie-Mantel von 

rauem Suche mit einem ſtehenden rothen 
—5* und Knöpfen von grauem Tuche 
überjogen, 

4) ein Schanzlaufer von grauem groben Zeuge 
wil einem ſchwarz fammeten Kragen, 

5) ein dunkelblau tuhener Schanzlaufer mit 
einem einfachen Kragen, mit einem weißen 

roben Fulter, und Knöpfen vom nämlichen 
Funteiblauen Zude , 

6) ein braun melirter tuchener Oberrock mit 
feivenen ‚gefponnenen Knöpfen, und grauem 
Kanefajfutıer. 

7) ein Paar neue hellblaue, und ein gleiches 
— dunkelblaue weite Beinlleider von 

—— Weſte 
8) eine aſchgraue Weſie, 
ein neues Paar Kommibſchuhe. 
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Saͤmmtliche Civil⸗ und Polizey⸗Behoͤr 

werden zum Zwecke der —R ee 

terd, und ——— ber entwendeien 
Kleidungsſtücke hievon in Kenntniß gefegt, 

Pr eh 13. Din 1823, .: 
nigl. Kreis: und Stadtgerigt. 
Wilhelm, Director. * 

Dr. Bergmapr, 


— —— — — 
(27 2. Bekanntmachung. 
In dem Intelligen;:Blatte Nee. 58 vom 
Fahre 1820 wurde befannt gemacht, daß wegen 
Dermögend:Xbeilung des ran; Anton Hiller 
von Höchberg alle zur Mafja gedörigen Zabs 
lungen an das Landgericht zu leifien fepen ! 
ba aber bemeldter Hiller die ganze Theilunge 
mafje übernommen bat, fo ſind nun dergleichen 
Bablungen an ihn ſelbſt zu entrichten. 
Wurzburg denz3. May 1823, 
Königliges Zanbgeridt I. d. Di 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Yet. 


Haud:-Berkauf. 
Montag den 9. Jung d. J. Nachmittags 
3 Uhr wird zufolge des von ben Georg Keine 
fhen Eheleuten zu Weihersfeid dahier frep« 
willig geſtellten Antrages teren Mohnbaus 
alba mit Schmiede-erechtigkeit, Hulzhalle, 
— —— eren neugebaute 
einer geräumigen Hofriely, au 
welder ſich ein Alchbrunnen Be Ir 
mit einem baranfiopenden Heinen Hausgartihen 
öffentlih an ben Weiſtbietenden verſteigert. 
Hiedey wird bemerkt, daß dieſes Schmiede 
Recht das einzige in dem — wohlhaben⸗ 
ben Orte Weihersfeld ſey. Luſttragende haben 
zur beſagten Stunde ſich im Gemeindehaufe 
au Weihersfeld einzufinden, die Bedingniffe 
ju vernehmen und ihre Gebote abzugeben. 
Sahfenbeim am 30. April 4823. 
Königl. Landgericht Gemünten, 
Heim, Landridter. 
Halbleib, ſubſt. Art. 


— — — — 
— Edictal:-Labung. 
Joſeph Scheer, Handelsmann von Zeit 
—— freywillig dem Gantverfahren * 
Es werben bemnad) bie 
lage, und zwar ’ teſetuide⸗ ig 
1. jur —— der Forderungen, Anzabe 
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der Vorzugsrechte und deren gehöri en 
—— auf Mittwoch den 28. May 


D * 

U. zur Vorbringung allenfallſtger Einredun⸗ 
gen gegen die —— t werdenden For⸗ 
derungen auf Miltwoch den 25. Juny und 

Ill. zur beyderfeitigen Schlußhandlung auf 
Mittwoch den 16. July 4. I. jederzeit 
früh 8 Uhr anberaumt. 

Sämmtliche Gläubiger beffelben werben 
demnach vorgeladen , an den benannten Tagen 
zu erfgeinen, und bie nöthigen Handlungen 
zu Pflegen, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
dad Ausbleiben am erflen Edictötage ben 
Ausſchluß von der Maffa, jenes an den bey: 
den andern aber den Ausfihlug mit den treffens 
Ben Handlungen zur Zolge bat. 

uzleih wird jeder, welder von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners etwas in 
Handen hat, aufgefordert, ſolches unter Vor: 
bepalt feiner Rechle und bey Strafe des Er: 
fares dem Eoncurögerichte zu übergeben. 

Elimann den 25. Avril 1623. 

Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 
Glier. 





65) 4. Bekanntmachung. 

Aus der Pferchhütte von Großenlangheim 
wurden am _d. dieſes Monats ein Oberbett 
und Kopfkiſſen ſammt Ueberzügen, dann ein 
Soldaten =Wtantel mittelfi Erbredung ber 
Pferchhuͤtte entwendet. h 

Dad Dberbeit und Kopfliffen waren von 
Zwillich mit breiten blauen Streifen, zweſchen 
weichen wieder Schmale Streife liefen, ubrıgend 
noch gut befchaffen, und mit Federn wohl aus: 
gefüttert. -Der Oberbett-Uederzug war don 
ungebleichtem Tuche, mit fchmalen roten 
ver Länge nah, Dann dergleichen blauen ver 
Breite nah laufenden Streifen; bie innere 
Seite mit einem weißen Blatte; zu Züfen 
waren an dieſem Ueberzuge bereits einige 
Blerte aufgenäpet. Der Kopfliffen-Ueberzu 
war von weißem leinenen Tuche. Der Mante 
ein gewöhnlicher Soldaten: Mantel, mit jlehens 
dem Kragen, mit rothem Tuche ausgefüttert, 
und Knöpfen von Tuch überzogen, hatte 
rechter Sets eine noch neue Taſche von weiß 
Leinentuche, welches jedoch etwas abgefhmugt 


Ar. 
Zudem man diefe Entwendung zur öffent; 


— wı 72 72 7, 7 
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lichen Kenntniß bring, verbindet man Bantit 
an fämmtliche Zuftiz= und Potizep: Behörden 
bad gejiemende Erſüchen, äuf dieſe entkom: 
menen Grgenfiänbe ein wachſames Auge zu 
richten, und im Entdeckungsfalle des einen, ober 
bed anderen, alsbald geeignet einzuſchreiten, 
und Nahridt anher gelangen zu laffen. 
Kitzingen den 9. May 1823. 
Kni liches Landgericht. 


Draper, —— — 
J. A. Tuberf. 


Dublicandum. 

Aus dem Haufe des Handeldmann ee 
Johann Carl Geipendörfer dahier, wurden 
in ber Nacht v. 3. auf den 4A. d. M. 12 
Sacktücher, ein Serviet und ein Manns-Ober⸗ 
rock entwendet. 

Die Sacktücher, weiß leinene, nod) wenig 
gebraudt, 7/8 baier. Ellen groß, mit einem 
weißen ſchmalen Streifen ringsum zingefaßt, 
hatten etwas breite Säume, und waren mit 
den Buchfiaben ). v. M. von blauem -Garng 
ezeichnet. Das Serviet war beyläufig 4 baien 
Elle groß, und etwas klein gelleint, übrigens 
noch qut, ohne funftige Kennzeiden. 

er Oberrock war bereits gewendet, von 
beilgrauem Tuche, hinten ganz zu; mit einer 
Reihe Knöpfen, pon demſelben Tuche übers 
zogen , ber liegende Kragen mit Sammet pon 
diumlicher Farbe ausgefblagen, womit ver 
Rod aud) von innen vom Kragen an, 
n; binunter breit gefüttert war; die beyden 
Pintern Rocktaſchen, jo wie die Seitentaſche 
waren von grauem Garfinet. 

Sämmiliche Juſtiz- und Polizepbehörben 
werden höfltichſt erfucht, zur Entpedung der 
unbefannien Zhäter un: Wiedererlangung der 
entwenbeten Gegenfiände geeignet mitzuwirken, 
und dad etwa ſich ergebende Reſullat anber 
mitzutbeilen. 

\ Kipingen am 12. Man 1823. 
Köninlides Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

Lubert. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Zum Theilungsabſchluſſe der Poſtexdeditor 
Ramdours Relieten dahier iſt nölhig, daß bie 
etwa ſich ergebenden Schuldforderungen liqui 
dirt werden, ald worauf von Vormundſchafts 
wegen angelragen worden ifl. 
Zur Yufnahme derſelben fieht Zagfart 


bis. 


4 


\ 
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Auf Freytag ten 23. May früh 9 Uhr und 
gar unter tem Nadtheile, daß man fonfl 
son Amtswegen bie Theilung abſchließen und 
jedem Erben feinen Pflihttheil zumeifen, die 
nicht angebrachten Forderungen aber zurück⸗ 
refp. zur Austragung mit den einzelnen Erben 

verweifen werde. . 
Decretum Münnerfladt ten 17. April 
1823. 

Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Zandridter. 

Hauck, a. 4. 


ar. Stecbrie f. 
Der von Geldersheim, Landgerichts Wer⸗ 
neck, untenn 15. May d. J. Nachmitlags ent: 
Ber Johann Rottntann, mitdem Zunamen 
ader, bat fib verdächtig gemacht, feine 
Mutter gefährlich verwundet zu — 
Man ſieilt daher dad Anſuchen, dieſen 
Menſchen anzuhalten und zur unterzeichneten 
Behörde zu überliefern. 
Befhreibung. 
Etatur, unterfept. 
Geſicht, breit. 
Haare, dunkelbraun. 
Naſe, ſtarkbreit. 
Zähne, weiß, geſund. 
Yugen, grau. 
Alter, 57 Jahre. 
Untere Auffauenbeiten, Feine, 
Seine Kleidung bey ber ren war 
ein Oberrdck von bunkelblauem Tuch nad) 
— hieſiger Bauerniracht, eine gelb man 
cheſterne Wette, rotb getuptes Halsiud, gelb 
feberne Hofe, Etiefel, und ein Bauernhut 
mit goldenen Quaſten. | 
jerned den 44. May 1025. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landridter. 
Eramer, 2.:9.:2lct., Inquir. 





. Gläubiger-Borlabung. | 
® Sue an ben —— Nachlaß der Valentin 
Cdelmanns Witub zju_Schwanfeld gemacht 
werdenden Anfprüde find Montag den 30. 

ung Vormittags bey Wermeidung bes Aus: 
hlufjes geltend zu machen. 
ck ben 10. May 4823. 
Königlihes Landgericht. 

gi ‚ Zanbrichter. 

Eramer, 2. ©. Art. 


rn 
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(3) 1. Glaubiger⸗Vorlabung. % 
Saͤmmtliche an Georg Bath, Visnach 
barn zu Wipfeld, gemacht wertende For: 
derungen find Donnerstag ben 49. Jun 
Vormittags anzuzeigen und zu begründen 
unter dem Praäjudize ber Richtberückſichligung 
zu. Einweifung in ben erzielten Strid: 
r 
Werneck den 10. Day 41823. 
Königlides Landgericht. 
Limb, Landridier. . 
Cramer, 2. ©. Ye. 


Urthbeils:-Erö 
x In Bezug auf bie Ebdictallabung 
31. Auguſt v. 3 werben Johann Georg Dorfih 
und Johann Jobſt Dorfh von Nordhe 
gebürtig hiermit für verfehullen, unb-bürgerüd) 
font erklärt. 

Aiüdenbaufen ben 46. Mär; 4823. 
Graflih Caſtelliſches Herrſchafts— 


Gericht. 
Neeſer, Herrſchrehtr. 





ffaung. — 


Fill. 


(5) 41. Getreid:Berfteigerung, 

Dienstag den 27. dieſes Vormittags 
40 Uhr werben bie noch disponiblen Früchte 
zu bepläufig 60 Schäffer Weiben, 225 Shäffel 
Korn, und 60 Schi el Haber, salva ratih- 
catione verfirihen, und ſolches andurd be 
kannt gemadt. 

Dettelbad den 14. May 1823. 

Königliches Rentamt. 
Rothmund. 


(2 4. Bekanntmachung. 
Künftigen Montag den 26. dieſes fruh 
9 Uhr wird ber choramtliche Früdten : Bor: 
rathin 18 Schäffel Weigen, 6o Schäffel Korn, 
80 Schäffel Dinkel und 60 Schäffel Hader 
beſtehend, öffentlich aufgefirihen, und mit 
bödfier Genehmigung an den Meiftbietenten 
gegen baare Zahlung abgegeben werben. 
Lengfurt ven 14. May 1623. 
FKönigl. Ehoramts:VBerwaltungallda. 
H. Röhrig, Verwalter. 


Befanntmadhung 


Mittwoch den A. 9. M. Vormittag 
10 Uhr werden im Amthauſe ea 





Korn und 20 Schffl. Haber,-auf We 


vꝛ ꝛ 
ger und Lindflurer Boden, dffentlih =. r. 


rirhen. 

Aldertöhaufen ben 15. May 1823. 
Srepperrl. v. Wolfskeel. Rentamt. 
Schneider, Rentamtm. 


Lotto: Anzeige 
Die 1177te Ziehung in Muͤnchen if Diend- 
tag den 13. May 1523 unter den gewöhnli⸗ 
den Formalitäten vor fih gegangen, wobey 


nachfiehende Numern jum Voͤrſchein kamen : 


* . 66. 87. 37. 

Die 1178te ———— den 10. Juny 
und inzwifchen die 798te Regensburger 3 chung 
ben 22., und bie 137te Nürnberger Ziehung 
den 31. May vor ſich geben. 


— — — 
Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen. 


4) (3) Dienstag den 20. d M. und die 
darauf folgenden Tage jedesmal. von 2 bis 
5 Uhr werden im 3. Difte. Nro. 237 in der 
YAuguflinergaffe die zur Berlajjenfhaft der 
Katharina Pfaudin, Schuhmadermeifters- 
BWittib, gehörigen Efferten an etwas Gilber, 
einem fupfernen Woſſerſtänder von mittlerer 
Größe, Zinn, Mejiıng, Betten, Weißzeug, 
Sraueufleidern, verjdiedenen Schreinerwaa— 
ren, worunter einige Wirthstafeln ſind, meh— 
rere Gläſer und Krüge, zur Wein- und Bier— 
Wirthſchaft geeignet, daun verſchiedene Eis 
‚fenwaaren, gegen gleich baare Zahlung dem 

oͤffeatlichen 84. ausgeſetzt. Das Wohne 
baus im 3. Difte. Nio. 237 in der Augus 
ftinergaffe, und 5/4 Morgen Weinberg im 
mittlern Sand, zwifchen dem Häder Anton 
Schäfer und Stadtchirurg Fehnebergs Bititb, 
werden Freytag den 23. d. M. Nachmittags 
um 2 Uhr im befagten Haufe unter den beym 
Striche feftgefegten Bedingnijfen zum erften 
Gtrihe aufgelegt, zu welden Striche die 
Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werden. 
Dabry wird bemeikt, daß auf dem Haufe 
Die Hälfte des Kauffchillinge fliehen bleiben 
könne, 





Don Teftamentariats wegen 

2) (3) Künftigen Freytag den 23. dieſes 
Tadmittags um 2 Uhr werden in dem Har— 
monie:-Gebäude dahier 2. Diſtr. Niro. 579 
mehrere gan; gute runde eiſerne braudbarr 


—X 
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Defen und einige Zenfner Zafel:Bley darch 
öffentlichen Gtric dem Berfaufe ansgefegf,, 
und den Meiftbietinden ‚gegen glei baare 
Zahlung verabfolget werden. 

Würzburg am 10. May 1823. 

3) (1) Da ben der auf Mittwoch den 
14. d. Mts. auberaumten fregriligen Bere 
fleigeruug meines vußerhalb des Rennwete 
Thores. liegenden Gartens wegen übler Wis 
terung ein geeignetes Gebot nid‘ erzielt 
wurde, fo wird zur Vornahme diefes Gar 
ten=Berflirihes Tagfart auf Mittwoch dem 
21. d M. Nachmittags um 3 Uhr beftimmt, 
und diefer Gtrih in dem Garten felbft abe 
gehalten. 


Ben Erzielung eines geeignefen Gebots 


‚wird die Ratıfication binnen 3 Tagen une, 


feblbar erfolgen. 

Da dieſer Barten wegen friner vorzügs 
lichen Lage und Größe zu jedem Gefcdyäfte 
berivendet werden kann, jo werden die Strichs⸗ 
liebhaber höflichſt etngeladen, 

Würzburg am 16. Map 1823. 

’ Magiftratsrath Frener. 

4) (2) Den 26. May diefes Nacdhmits 
tags um 2 Uhr mird bey Jungfer Ma: gas 
retba Probitin im 3. Diſtr. Neo, 248 ver 
fhiedenes Hausgeräthe, morunter 4. Stück 
feines hausgemachtes Leinentuch, neue Tifcye 
tũcher, Handtücher, etwas Gilber, Sinn, eine 
Godusr, 2 kleine Stockuhren, ein Klavier, 
2 Büttnershbahnen, dem öffentlichen Striche 
gegen ſogleich baare Zahlung ausgeſetzt. 

5) (1) In der Gonderäu find 3 ıfa 
Morgen Weinberg und Garten mit Brunnen 
und Gartenhäuslein, und mit den beflen Sor— 
ten tragbaren Dofibäumen befegt, ferner im 
untern Bogen 2 Morgen Weinberg mit wie 
len großen tragbaren Obſtbäumen, nebft ı 
Morgen Kleefeld in der Ebertstlingen aus 
freyger Hond zu verfaufen. Das Nähere ift 
im 4. Diſtr., Rofengaffe, Nro. 229 ju er 
fragen. 

6 (3) Ein Haus mit Nebengebäuden, 
zum Betriebe einer ®erberey vollſtändig und 
ganz neu eingerichtet, im einer fehr zwWedmt- 
Bigen Lage flieht aus freger Hand dabier zu wer: 
kaufen. Das Nähere ift im 2. Diſtr. Jirs, 
242, eine Stiege hoch, zu erfahren. 

7) (2a) Im 4. Difte. Neo. 80 In Der 
Hörleinsgaffe iſt ein Haus aus freyer Hand 
gu verfanfen, 
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6) (3) Im 3. Difle. Nee. 52 in der 
Domer Pfaffengaffe bey Sattlermeiſter Hahns 
Wittıb find 2 neue Halb-Chaiſen und ein 
gebrandyter Stadt-Wagen zu verkaufen. 

9) (2: Den alten Pfingitfeyertog Nade 


mittags 3 Uhr wicd im Teller Bauwirtho⸗— 


bc der dießjährige Ertrag von circa 30 
orgen Kleefeld verſteigert, wozu die Strichs⸗ 
liebhaber höflichſt einladet 
Matern Gartorius. 
10) (2) Bey Hande'sınaua Manz find 
folgende Mineralwafjer angefummen, als: 
Gelterfer, Fachinger, Geilnaygr, Kiffinger 
zu? Ragpji. ö 
44) ı) Ein nody gutes und dauerhaften 
ie it um billigen Preis zn were 
aufen; oder aud) gegen ein gutes Elavier 
zum Lernen zu vertaujiheu, 
im Jntell.:Somtoir, 
412) (ı) Es ſucht Jemand ein Gewölbe 
zu miethen; auch iſt ein ızeimeriges in Del 
stränftes, und zu einem KRegenfajje taug« 
Den daß, in Eifen gebunden, um billigen 
Preis zu verfaufen. Näheres im Int. Comt. 
13) (2) Unterzeichneter empfiehlt ib dem 
bohen Adel und verehrungsmürdigen Publi« 
am mit einem großen Borratbe feiner ſchon 
berühmten Servelatwürfte, Schinken, Zungen, 
Gpek u. dgl., die in jeiner Wohnung ſowohl 
‚ als auch in ſeinem Laden in.der Schuſtergafſe 
bey Hrn. Shuhbauer zu haben find. 
8 — Joſeph Brönner. 
14) (1) Den Schiffer Grünewald, 3 Diſtr. 
Nes. 205, iſt friſches Mineralwaſſer, ale: 
era. Gelteifer, Geilnaner und Weik 
bacher Schwefelivoſſer angekommen. 


Bermietbungen 


Dos Nähere 








4) (2) Im 3. Dijle, Nreo. 45 iſt ein 
möblirtes Fimmer mit einem NMebenzimmer 
"für einen ledigen Herrn ſtünd ich zu vermietben, 
2) (vn 
j — ift ein Zimmer mit Möbeln an 
lsdige Herrn zu vermiehden. j 

3) (2a) In 2. Dir. Neo, 416 iſt ein 
möblistes AJrmmer jtundlih zu vermiethen. 

4) (1) jun der Gemmelsgaije Nro. 163 
iſt ein ſhönes Duartier für eine ſolide Haus— 
haltung zu vermiethen. 

5) (2) Im 5. Die Rro. 25 
der Mainbrüde iſt auf Jokobi ein 
“mit 2 Zimmern und Küche zu vermiethen.“ 


wu 


Im 3. Diſte. Nro. 179 auf der. 


naͤchſt 
nattier Ketteugaſſe iſt ein Logis für eine fohdr Haus⸗ 


6) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 349, Büttner⸗ 
gaffe, ift ein Dnortier von 3 Zimmern, Kam 
mer, heller Kühe, Plag zum Holzlegen, auf 
Jakobi zu vermiethen. 

TC) Im 5 Diſtr Nro. 103 in der 
Kafernengaffe it ein heißbares Zimmer mit 
oder ohne Möbeln für eine ledige Perfon 
ſtündlich zu vermiethen. — 

8) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 190 im Tuͤr⸗ 
kenwagnershauſe find 2 Quartiere auf Ja— 
fobi zu vermiethen. Das Weitere im 3. D. 
Niro. 166. 

9) (1) Im 3 Difle. Nro. 166, Öfern: 
gaffe, ijt ein Quartier von mehreren heitz⸗ 


‚ baren und unheitzbaren Fimmern, nebft allen 


Beguemlichkeiten, auf Yafobi aır eine folide 
Haushaltung zu vermiethen. 

410) 3) Im a. Difir. Nro. 261, Kathe- 
rinengaffe, ijt der obere Stock, beftebend ig 
2 bein: mud ı unbeisbaren Zimmer, Rüde, 
2 Vodenfammern, Abtritt, Abtheilung im 
Keller auf Jafobi zu vermierben. 

11) (2) Im 5. Diffe. NRro.9 an ter 
Zeller Steaße ift ein nen eingeridhteter fanen 
nebft einem beigbaren Zimmer, Rüde, Holz 
lager und Keller zu vermierhen. Der Laden 
kann auch zu einer Werkftatte für einen Gott 
ler verwendet werden 

12) (1) Im der Zleifhbanfgajfe Itro. 30 
ıftder erjte Ötod mit allen Brquemlichkeiten 
auf Fafobi oder ſtändlich zu vermiethen. 

435) 11) Jm rs. Difte, Nro. 306 ift auf 
®rofjafobi ein Quartier, beftebend aus ı 
heigbaren Zimmer, einer Kammer, Kücht, 


geraumigem Hol,lager und Stallung, zu wer: 


irthen. 
J 14) (2) Im 3. Difte, Tre. 188 in der 
IBohlfartegajfe find anf das nächſte Fiel = 


‚Quartiere zu vermitthen, als: im mitilern 
Stocke 2 heinbore und 2 unheigbare Jim— 


mer, 7 Meßanenftube, Bodenfammer und 
Brden, Küche, eigener verſchließbarer Kel- 
ler, gemeinſchaſtliches Waſchhans und Abteitt; 
im 2ten Gtode . beigbare Zimmer, Schlaf: 
cobinet, Menanenjinbe, Bodenfammer, Be- 
den, Küche, Abtritt und gemeinfcdyaftlices 
Wafhhaus. Es fünnen beyde Wohnungen 
zufaınmen gegeben werden; das Liebrige ijt 
bey Kirchner Brasmager im Leiheuhofe zu 
erfahren. . 

15) Cr) mo. Difle, Neo "20 


in der 


haltung auf Jakobi zu vermirthen. 
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16) r) : tn -r. Diſtr. Treo: 385 il der 
mufere Stock auf Ynkobi zu vermiethen; er 
beitcht in einem Zimmer, Boden, Kammer 
und Holzlager. 

7 (1) Im 3. Difte. Nro. 166, Öterns 


gaſſe, it ein kleines Quartier für eine ruhige ' 


Hausbaltung ſogleich oder auf Jakobi zu 
vermiethen. 
48) (1) Im 1. Difle. Neo, 953 if der 
obere Stock und Megane auf Jakobi zu 
vermicthen. 


Vermiſchte Anzeigen. 


Befanntmeohung. 

41) (3) Um bäufigen Anfragen zu bes 
gegnen, ſieht fid die unterzeichnete Hand» 
fung vecanlaßt, biemit befannt zu machen, 
daß ihr von ‚der königlichen Adminiftcation 
des deutſchen Schulbücher-Berlags in Mün— 
hen die Filial-Niederlage der deutſchen Schul. 
ſchriften für den Unter-Mainkreis bereits ſeit 
mehreren Jahren übertragen warden iſt. Es 
find daher ſamwtliche im Berlage des kgl. 
Schulfonds in München erſchienene Bücher 
ſoweohl :eingeln als in Menge roh und ge— 
baden bey ihr veſtäudig vortaäthig zu haben, 

Diefe Öcriften werden gegen gleidy 
baare Zahlung um die aufgedrudften Preife 
abgegeben. Berzeichniffe find unentgeldlich 
in Empfang ju nehmen. 

Würzburg am 15. May 1823. 

Gtahelifhe Buchhandlung. 

2) (2) In drr Göbhardtijhen Buhhand- 

luug ift su haben: 
Bir, J- A. Domwicar, das geiftlihe Firm: 
pathen-Geſchenk, oder Unterridt über 
das h. Sakrament der Firmung nad 

P. Eanifius, nebft den Zeremonien feiner 

Ausfpendung; mit einem Kupfer; geb. 

ord. Drudp. to fr. Schreibo. ı2 Er. 

2) (3) Wer immer an den Rachlaß der 
Katharina Pfaudin Schuhmachermeiſters— 
Wittib dahier aus irgend einem Grunde 
rechtliche Anfprüdhe machen zu fünnen glaubt, 
wird hiermit aufgefordert, ſich feiner Anjprüche 
wegen binnen 4Wocdyen bey dem angoröne: 
tem Teftamentariote im 3. Difte. Nıo. 82 

u melden, mwidrigenfalls mit Auseinander: 
Irene der Verlaſſenſchaft fortgefahren wer- 
den wird . vom Teflamentariats wegen, 

51 (1) Unterzeihneter macht einem ho⸗ 
"her. Adelund verehrungswärdigen Publifum, 
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auch feinen KRundfchrften bekannt, daß er 
fein Logis verlaſſen, und ein anderes in der 
Auguftinergafir, 3 Diftr. No. 237, uächf 
der Domſiraße bezogen habe, er verſpricht 
ſehr gute Bedienung und die billigſten Preife, 
Johann Attenfammer, Schneidermeijter, 
4) 3) Beyläufig 6000 fl Bormundss 
ol iind gegen binlängliche ſtadigerichtliche 
erfiherung aus;uleihen, und iftdas Nähere 
in der Auguflinergafje co. 222 zu erfragen. 

5) 2) 3450 fl find bis Ende July ein: 
zeln oder zufammen auszuleihen. Das Na— 
hete im r. Difte,, Gemmeisgaffe, Nro. 88. 

6) (1) Im 4 Diſtr. Nro. 10 im Zwln⸗ 
ger nächſt dem Schakerte-Garten wird bis 
den ı8. May felbit gezugener Wein, die 
Maß zu 8 und to fr., und Mojt zu 14 Er, 
ausgeſchenkt. Es bittet um geneigten Zuſpruch 

Johann Michael Kirchner, 

7) 2) Eine Perfon in mittleren Jahren, 
mit dem beiten Zeugniffe aus einem Ha 
verfeben, worin fie 20 Jahre als Köchin 
diente, wünſcht im Auguſt oder auf Midaeli 
in einer nicht allzugroßen Haushaltung wieder 
einzutreten. Das Nähere erfährt man iin 
Yutell «Eomtoir. 

5) (1) Don den Loofen zur Ausjpielung 
der Fabrik und des Oekonomie-Gutes von 
Gtiraer u. C. in Schwobach find die Num— 
mern 1327 und 1400 verloren worden; wie 
warnen deimwegen vor deren Ankauf, 

Bürgburg den 15. May 1823 

. Gebrüder Köhler. 

9) 3) Die fogenannte ſächſiſche Schwetn 
in mehreren illuminirten Blättern, groß Drtap, 
gebimden, und in einem grünen Zutteral, 
bat vor etwa ı ıf2 bis 2 Jahren Jemand 
gelichen; wahrſcheinlich weiß der gegenwär 
tige Befiger den Eigenthümer fo wenig mehr, 
als Letzter des Eriten ſich erinneit, -daber 


eirfucht der Eigenthüner den Befiger, da ihm 


fehr viel daran gelegen ift, im Jutelligenz⸗ 
Eomtoir entwexer das Bud) abzugeben, oder 
fi) den Namen des Erftern fagen zu lafjen. 
40) (7) Bier weiße Enten haben jich feit 
Sonntag den 4 May verlaufen Der ge 
gromärtige redliche Befiger wird höflichſt er⸗ 
fucht, ſolche in die Schweitzerey, 4. Difte 
10. 9, gegen ein angenicffes Douceur zu⸗ 
rũckgelangen zu lafjen. 


(Hiezu 4 Bogen Deplage.) 


Ausnahmsweis erſcheint am Dienstag ben 24. biefes das Intelligenzblatt Nro. 58. 
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 &ntelligenzwefen 
"AUmtlide Artikel 


BB orladpung. 

Der Freyherr Anton Carl von Gebfattel, 
Mitqutöherr an den freyherrlich von Gebfattel: 
ſchen Familiengütern zu Lebenhan, Oberfireu ır. 
im Inter:Mainkreife, hat fih im Jahre 1793 
son dem Familienfchloffe zu Lebenhan ent: 

ernt, ohne daß bis jept von deſſen Leben oder 
d einige Nachricht eingelangt iſt. 

Auf den von den naͤchſten Anverwandten 
bed Abwefenden geflellten Antrag und gefaß: 
ten Gerichtsbeſchluß wird ber erwähnte Steps 

tr Anton Carl von Gebfattel, und alle bie: 
jenigen,, welche Anſprüche an deſſen Vermö— 
gen aus irgend einem Rechtsgrunde machen 
u können vermeinen, anmit öffentlid vorges 
aben, von dato binnen 6 Monaten bey dem 
bahiefigen Kreis⸗ und Stadtgerihte fih zu 
melden , refp. ihre Anſprüche anzubringen und 
nachzuweiſen, widrigenfalls nad) Ablauf diefer 
Zeit der Abwefende für verſchollen erklärt, 
und das in Adminifiration befindliche Bermö— 
en. ben bekannten nächſten Anserwandten ohne 
aution, nah den Beflimmungen der landes— 
berrlihen Verordnungen, überlaffen werben 


wird. 

Decretum Schweinfurt den 2. Map 1823. 
Kön. baier. Kreis: u. Stadtgericht. 
Sirt, b D 





Fauffmann. 


(3)3. Bekanntmachung. 

Am Dienstag den 20. dieſes Monats 
früh um 10 Uhr wird ber dießjaͤhrige Klee— 
zehnte auf dabiefiger —— bey dem Rent⸗ 
amte der Stadt Würzburg diſtrieiweis öffent: 
lich verſtrichen, und an-bie Meiſthietenden 

Jahrgang ibab. 





salva ratificatione abgegeben, wozu bie Lieb— 
baber böflicft einlabet — 
—— am 9. Man 1823. 
Königl a a EI N 
ros. 


(5)2. Bekanntmachung. 
Am 48. Juny d. J. werben bey unter: 
———— DOekonomie-Commiſſion nachſtehende 
onturs⸗Requiſtken zur Lieferung an bie 
Wenigſtnehmenden in Parthieen öffentlich 
verfirihen und in Accord gegeben, ale: 
400 Ellen weißes Tuch, 
600 Ellen graued Tuch, 
800 Ellen kornblaues Tu, 
60 Ellen fchwarjed Tuch, 
400 Ellen ponceau-Tuch, 
100 Ellen weißer Boy, 
41500 Ellen Hembdenleinwand, 
1200 Ellen ordinaire Zutterleinwand, unk 
800 Paar Schuhe, 
wozu man Zieferungsliebhaber mit dem Bemer: 
ken einladet, daß nicht genug befannte Perfonen 
g0 mit obrigkeitlichen Zeugniſſen über ihre 
ieferungs⸗ Faͤhigkeit ſowohl als über bie 
wirkliche Ausubung des treffenden Gewerbes, 
aus zuweiſen haben, wobey noch erinnert wird, 
daß, Nachgebote unter keinem Vorwande und 
unter feinen Bedingniſſen angenommen werben. 
Würzburg ben: 13. Mah 1823. 
Die Detonomie:Commiffion 
bed kön. 12ten Linien-Infanterie-:Regiments. 
v. Ribaupierre, Oberfilieufn. 
- Artmann, Negtöquartfir. 


(3)3. Schäferey-Verpachtung. 

Die Gemeinde Mühlbaufen ii MB ilfeng 
das ihr in Erbpacht verliehene Weidrechr mit 
120 Stück Schafen auf Muͤhlhaufer Markung 
in einem weitern 6jährigen Afierpacht von 
Michaelis 1825 anfangend, mitteilt. öffentlis 
chen Si nad den bey dem Stiche: noch 
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eröffnenben —— hinzulaſſen. Hiezw 
ſ Steihötagfen, a . 
ittworh den 28. May 1823 
Nachmittags um 5 Uhr 


im Orte Muͤhlhauſen angeraumt , und werben 


die Strichsliebhaber biezu eingeladen. 
Würzburg den 21. April 1823. 
Königliges Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Bahmann, a ®. 





(@2)1. Gläubiger-Borladung. 
eter Scheller von Burggrumbach will 
mit feinen Kindern eine Grundtheilung pfle— 
en; zur Wealijirung diefes Vorhabens iſt 
enntniß des Schuldenſtandes des Genannten 
mötbig. Es wird daher zur Anbringung und 


gehörigen Nahweifung ber Forderungen Zags 


part auf Mittwod den 4. Juny d. J. frup 
3 Uhr anberaumt, wobey ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Peter Scheller um ſo gewiſſer zu 
erjiheinen haben, als die Ausbleibenden ber 
Rechtenachtheil der Nichtberückſichtigung bey 

Auseinanderſekung der Maſſa treffen fol. 

Eign. Würzburg ven 14. May 1825. 
Könıglides Landgerichter. d. M. 
Mühlbauer, Aſſeſſor, 
bey Verh. d. Vorit. 

Nottenbäufer, j. pr. 


(@2)2 Befanntmadung 
- Die jur Concursmaffe des Johann Loreng 
von Günteröleben gehorigen Immobilien, als: 
- ein Wohnhaus, einſtöckig mit Stallung im 
Er feibit, einer Scheuer, Kalter und 
Hofrieth fub Nro. 85, 
Afır Deorgen Weinberg im Altenberg, 
ein halb Virtel 15 Rulhen Weinberg allda, 
1f4 Mrg. Weinberg dafelbit, 
andertbalv Viertel Mrg. 6 Rth. Weinberg 
in Trieblersberg ,, 
safa Meg. Weinberg eben ba, 
2/4 Mrg. Wernberg gleichfalls bort, 

4/4 Dirg. Artfeid ober dem Trieblersberg, 
1/4 wirg. 15 Rth. Weinberg im Gtubeu: 
grunde, — 

1/4 Mrg. Weinberg daſelbſt, 
1/4 Wrg. — im Kries, 
AWMrg. 30 Rth. Weinberg in der Linken 
wand, 
3/4 Virg. Artfeld ober dem Trieblersberg, 
#444. Mxg, Arlfeld daſelbſt, — 
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5fa Dirg. Artfelb ober dem Edöberg, 
2/4 Mrg. Artfeld ober dem Kühhaug , 
ä Peg Viertel Mrg. Artjeld im Grubig, 
2f4 Mrg. 24/2 Rih. Artfeld zwiſchen 
den jwen Zoben, 3 
anderthalb Viertel Mrg. Artfeld unter dem 


Buchlohe, 
4 2/4 Mrg. 18 Rth. Artfeld am Fahren 


berg, 

2/4 Derg. 3 Rth. Artfeld ober dem Haßloch, 
3/4 Merg. 5 Rth. Artfeld am Krelenberg, 
2/4 Mig. Artfeld an der Yeimengruben, 
16 41/3 Rth. Krautfeld im Lupig, 

40 Rth. Krautfeld beim Mublvadh, 

ein balb Vierlel Mrg. 10 Rth. Krautfeld 

unter dem Noßweg , 

47 1/2 Rth. Wieſen ober dem Kreuzweg, 
9 3/4 Rh. Wiefen an der Kirümme, 

1/4 Mrg. Arıfeid am Judenpfad , 
anderthalb Viertel Mrg. Artſeld an ber 

Zwifchen = Xube 
werben dem öffentlihen Striche ausgefept, 
und ift hiezu Tagfart auf 

Moniag den 26. May 
Mormittagd 9 Uyr auf dem Gemeindehaufe 
ju Ountersleben angeießt. 

Den Strihsliephabern dient dieß mit 
dem Bemerten zur Kenntniß, daß die Beding- 
niffe vor dem Striche ſelbſt werben betannt 
gemacht werben. 

Würzburg den 30. April 1823. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
bey Verh. d. Vorſt. 
Muhldbauer Aſſeſſor, 


Gold, jur, praet, 





(2)2. Betannimadung. 

Wegen Dergantung bes bisherigen Be: 
fländners wird zur weitern Verpanlung bes 
Rechts, in den Drien Dberleinad,. Unter: 
leinach, Erlabrunn, Margeissöhpeim, und 
Zell, dis Ente veslaufenven HedhnungssJahre®, 
vie Zumpen fanımeln zu Dürfen, Strichstag— 
fart auf Donnerstag den 22. d. W. Bor: 
mittagd 19 Uhr im Amtilocale anberaumt, 
und dieſes hiemit zur öffentlichen Kenniniß 
gebracht. | 

Wurzburg den 12. Mah 1523. 
Königl. Rentamt Würzburg l..d. M. 

Degen: 


s 
⸗ 


()2. Belannntmadung. 

In Folge allerhöchfter Beſtimmung ver: 
kauft das unterfertigte königl. Rentamt auf 
dem Wege öffentliher Verſteigerung aus ber 
königlichen erinoss⸗Stamm⸗ Schaͤferey zu 
Waldbrunn, unter Vorbehalt höchſter Geneh⸗ 
migung 52 Stüf Schafe mit der Wolle von 
— Alter und Geſchlechte, fammt: 
lihe reiner Rage und durdaus zur Zudt noch 
geeignet; ferner: 0— 25 Stürf ganz feiner 
Bumtmißber gleihfalls mit ver Wolle. 

Strihstagfart wird auf den 26. d. M. 
Vormittags 10 Uhr in loco Waldbrunn an: 
beraumt, und biefes zur Kenntniß der Kauf: 
fuftigen gebracht. 

Bürzburz ben 9. May 1823. 
Vom köni 
; 8 des Main. 
Degen. 


in 


(53. $ fäubiger:Borlabung. 
Um die Dritiyeilung der Michel Will 
komms Wittwe Anna Varia von Sandberg 
berichtigen zu könnnen, ijt der Schuldenfiand 
berfelben zu wiſſen nothwenbig; es werden 
daher deren ſammiliche Giäubiger auf Mittwod) 
den 238. May I. 3. früh 9 Uhr zur Liqui⸗ 
birung ihrer Sorderungen unter dem Rechts— 
nachtheile anher vorgelaben, daß fie ſpaleryin 
nicht mehr werben beadjtet weroen. 
Bifhofsheim am 21. April 1823. 
öniglides Landgericht. 
Sſchels, Landrichter. 
Dertinger. 


———— 
(5)3. Bekanntmachung. 
In Ermanglung eines freyen Executions⸗ 


DObjectd gegen die Anton Schubertiſchen Eyes - 


leuie zu Siadtſchwarzach werben alle biejeni- 
gen, welde an benfelben eine Forderung ju 
machen haben, vorgeladen , ſolche unter dem 
Rechtsnachtheile, bey Beſtimmuag bes Mers 
fahrens nicht berückſichtigt zu werben, am 
Diontag den 20. k. M. anzubringen, und ges 
börig zu begründen. 
Bettelbach den 22. April 1823, 
Koniglihes Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 
Scheuerer, fe. Act. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Baptift Reith, ledig dahier und deſſen 


U 


ichen Renkamt Wärzburg 
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Scheller Eatharina, melde bad Vermoͤgen 
ihres Vaters des Mepgerd Nicolaus Reith 
mit ben Schulden übernommen, haben ba 
Grundvermogen verdußert. 

Um diefen Kauf beiiitigen zu können, if 
bie Kenntnig des Schulvdentiands nöthig, daher 
fämmtlihe von dem verlebten Nicolaus Reith 
auf Baptiſt und Catharina Reith übergegangene, 
— von lezteren ſelbſt herſammende Schuld⸗ 
poſten 

Montag den 26. May d. J. 
früh 9 Uyr um fo meyr dayier anzuzeigen 
ind liquid zu fiellen find, alö anfonit ohne 
Berüdjicptigung der ausbleibenden Gläubiger 


_ weiter vorgefahren wird. 


Brudenau den 24. Apr 1823. 
Königliches Landgeridt. 
Epmitti, Landrichter. 
Kapp, Actuar. 





Deranntmahung. 

Johann Hefielbah zu Maͤhtilshauſen 
und feine Schweſter Katharina Heſſelbach, 
baben mit den Gütern iprer Aeltern der Michel 
Heſſelbachiſchen Eyeleute zu Machtilshauſen, 
auch die Lilgung ver dlierlihen Schulden 
übernommen. - 

In der Folge bat fih Johann Heſſelbach 
ald gantmäßig erklärt, und Katyarina . efjel- 
bach will ivren Beytrag zur Tilgung der dlierz 
lihen Paffiven durch Verkauf des von ben 
eltern eryaltenen Vermögens Leiften. 

Ja Gemäpyeit defjen werden alte Glaͤu⸗ 
biger der Michel Heſſelbachiſchen Eheleute 
ſowohl, ald iprer Kınver Johann Heſſelbach 
und Katharina Heſſelbach zu Machulshauſen 

I, zur Anmeldung der Forterung und 
deren geyörigen Nachweifung, auf , 
Dienstag den 10. Juny I. J., . 
II. zur Vorbringung der Einreden gege 
bie angemeldeten Forderungen, uf 
Miltiwoch den 9 Julius d. J., 
UI, jur Schlußverhandlung und zwar für 
bie Replit und Duplif auf 

‚. „ Donnerstag den 7. Auguſt d. J., 
jedesmal Morgens 8 Uhr feligefegt, und 
biezu fämmtlide unbekannte Gläubiger ber 
Gemeinſchuldner hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nichter- 
feinen am Iten Edictötage die Ausfchliekung 
ber ee ber gegenwärsigen Concurs⸗ 
mafje, das — an ben übrigen 


—2 


715 ER | "776 
Edietstagen aber bie Asſchließung mit den Nr. 1., 2 Fuber 6 Eimer dto. 
'an benfelben. vorzunehmenben Handlungen Nr. 9%, 3 Buber 1 Eimer dio, 
zur Folge bat. Nr. 4, a) 2. Fuder 3 Eimer dio, , 
glei werben diejenigen , welde ir Nr. 6.1, 3 Fuder 7 Eimer 1819er Ge: 
d Etwas von dem Vermögen der Gemein⸗ 8 | 


ſchuldner in Handen haben, bey Vermeidun 
des nochmaligen Erfahed aufgefordert, ſolche 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
ade ee : 
Euerborf ben 21. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landridter. j 
Büttner, s, ) 


— — — — 
6G) 3. Glaͤubiger VBorlabung. 
Joſepyh Hofmann von Wafferlofen bat 
fein Bermogen an feine Gläubiger abgetreten 
es wird daher zu Nirhrigkeit der Forderungen 
und Berbandlungen über Vorzug berfelben 
einziger Edielstag auf Donnerstag ben 22. 
Day l. I. frub H Uhr anberaumt, wozu alle 
Gläubiger unter dem Rechsnachtheile vorge: 
laden werben, Daß der YAusbieibende von der 
gegenwartigen Gantmafſe ausgefhloffen wird. 
Zugleich werven alle jene, welde etwas 
von dem Vermögen des Gantirerd ın Händen 
Deren: bey Vermeidung des nochmaligen 
Srfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Bericht zu übergeben. 
Euerdorf den 2. April 1625. 
Koniglihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Koch, Rchtspr. 


3)1. Wein-Verſteigerung. 

Am Montag den 30. Juny I. 3. Mor: 
gend um 9 Uhr werben in bem Sterbbaufe 
ter Stadtrath und Bierbrauer Georg Jen: 

fons Fa dabier Die nadhgenannien zur 
Berlafienfhaft verfelben gehörigen ſelbſt ge— 
jogenen und gut gehaltenen Weine von ben 
beiten Lagen ter biefigen Marfung mittelft 
öffentlichen Striches verkauft, und gegen baare 
Bezahlung abgegeben , als: 
Nr. 11, 2 Zuder 4 1/2 Eimer 1811er Ge⸗ 
wächſes, 
Nr. 3., 2 Fuder 5 1/2 Eimer dto. dfo,, 
Nr. 2%, 2 Fuder 5 Eimer Die. bio. , 
Nr, 15., 2 uber 6 Eimer bio. dio, , 
Nr. 5., 3 Fuder 5 Eimer 16141r und 18197 
Mifhling , 
Nr. 10., 5 Zuber 1818r Gewächfes, 





wäds, J 

Nr. 4., b) 3 Fuder 6 Eimer dto. bio, 

Mr. 6., 3 Fuder 18227 Gewächfes, — 

. Nr. 12. u. 13, 2 Zuber 7 Eimer 1822r 
Hi 70% Buber Mifhling, ſacemilis 

. 7., 3 Fuder Miſchling, milih - 
Dettelbacher Aiche. 

Wozu man die Liebhaber andurch ein⸗ 
abet. ’ 


Dettelbach am 12. May 1823. 
Königlihes Landgeridt, 
Nidels, Landrichter. 


(5) 2. Epdictal:-Ladung n 

Georg Böllner von Dantehlib wohnte 
unter den vormals großberzug. Würzburgiſch. 
Truppen im Jahre 1812 dem ruffifcyen Selb: 
juge bey, ‘und wird feit diefer Zeit vermipt. 

Derfelbe hinterließ ein Xeltament, . in 
welchem er ein auferehelih von ihm erzeugted 
Kind zum einzigen Erben einſetzte. 

Der Bormund des Kindes und beffen 


Mutter haben nun um Aushaͤndigung des 


Vermögens gegen GSicherheitsieifiung angetra- 
e 


n. 
ß Georg Böllner wird deßhalb öffentlid 
vorgeladen, und hat derfeibe innerhalb 3 Mo— 
naten, von heute angeredjnet, die Verwaltung 
En Vermögens ju übernehmen, außerdem 
felbes gegen Caution der Mutter des Kindes 


uberlaffen wird. 


Eitmann den 2. May 1825. 
Königlihes Landgericht. 
WB. A. Kumer, Landridter. 
Geyer. 
Verſteigerung. 
Am Mittwoch den 25. May d. I. fräh 


9 Uhr werben in vim executionis bie dem 


Joſeph Meyer dabier gehörigen Realitäten, 
als: 


41) ein Haus, Hof, Scheuer u. 2 halbe 
Morgen Gemeindtheil im Mahlholz, 
2) ein balber Theil an dem Limbachögut 

jum k. Rentamte lebenbar mit 
14 1/4 Ader 24 Ruthen over 5 19/26 
Taqwerf Artfelo in 3 Fluren, 
4 1/2 Morgen 24 Gärten oder 3/6 
agw. Wiefen, 


5) 2 Morgen ober 4 
+» and Baumgarten im Güßgraben, 

4) _vierthalb Viertel Morgen oder 7/20 
Tagw. Ader beym Lülsjelver Meg, 

5) vierthalb Viertel Ader 20 Gärten oder 
2/5 Tagw. Feld auf’ dem Mittelweg 
gegen Ruͤgshofen, ’ i 

. 6) Acker 10 Gärten Feld am Güßgraben, 
dem öffentlihen Strihe ausgeſetzt, welches 
iemit- zur alfgemeinen Kenntnig mit dem 
emerken bringt, daß die Strichs-Bedingniſſe 
bey der Tagfart bekannt gemacht werden. | 
: Gereljbofen den 18. April 182. 
Königlidhes Landgericht. 
Schmitt, Landridter. 
Herzing,% ©. At. 


Edietal:Eitation. 


— 
(4. 








des Verbrechens der Widerfegung gegen die 
Obrigkeit vorgeladene Zimmerlehrling Conrab 
Höhn von Prichſenſtadt wird wiederholt auf: 

eforbert, innerhalb 3 Monaten vor dem un= 
Terzeiäneien Unlerſuchungsgerichte ſich zu ver- 
antıoorfen oder zu gewärtigen, daß nach Ber- 
lauf diefes Termins wider ihn, als gegen ei: 
nen Ungehörfamen den Gefegen gemäß werde 
verfahren werden. 

Gerol;höfen den 28. April 1823. 
Könfigliches Landgericht. 
Schmeuͤtt, Landridter. 

Herzing, 2. ©. Act, 





(3) 1. Gläubiger-VBorladung, 
Georg Hipp von Stadtlauringen hat 

um MVorladung feiner Gläubiger gebeten, um 
denfelden Zablungs-Vorfhläge zu machen; es 

ben demnach d.ejenigen, welche irgend eine 
Eorterung nen denfelben zu. machen haben, 
‚am Dienstag den 17. Juny früh 9 Uhr ihre 
Anſprüche babier anzubringen, und ben Zahl: 
ungs:Plan zu vernehmen. I, 
Wer nicht erſcheint, folle hiebey nicht 
beruͤckſichtiget, ein bekannter Gläubiger aber 
bey einer zu Stande kommenden gütlichen 
Webereintunft als der Stimmen: Mehrheit 
bentretend angefehen werben. 

Hofheim den 10. May 1823. 

Königlidhes zunn gern 
3. ©. Leo Stecher, Landrichter. 


sen. 


Der wegen —— Anſchuldigung 
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Tagw. Grad. (3) 3. Bekanntmach ung. 


Um die Verlaſſenſchaft der Anton Kör- 
belifchen Eheleute zu Moͤnchberg auseinander« 
feßen zu fönnen, it die Kenntniß des hierauf 
baftenden Schuldenfiandes erforderlich). 

Es werden demnach alle jene, welche an 


"Das on Vermögen der gedachten Ehe- 


leute eine Forderung ju machen haben, zur 
Anzeige, Liquidſtellung derfelben, und Erkld- 
rung über die Art ıbrer Befriedigung auf 
Montag den 25. May I. 3. früb 9 Uhr uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die 
ausbleibenden Gläubiger bey Auseinander— 


fegung dieſer Verlaſſenſchaft unberückſichtigt 


leiben. 
Klingenberg am 11. April 1823. 
Königlides Landgericht. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Holzborn, 2. ©. Aet. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Das in der Gantſache des Sopann Bad 
babier erläffene Vorzugs-Erfenntniß ift vom 
3. Jung d. 38. an, 60 Tage lang im Ge 
richte »Locale dahier angeheftet, welches bee 
kannt macht 
Mellerichſtadt am 5. May 1823. 
Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. L., 
v. Haupt, Actuar. 
Ottenweller. 


(8) 3. Edictal-Ladung. 
„Gegen Chriſtophh Bad, vormals Pacht 
müller dahier, iſt der Concurs erkannt; da 
nun deſſen dermaliger Aufenthalt nicht ewe 
uns werden Eünnter fo wird berfelbe hie 
urch au 
Freytag den 30. Map früb 8 Uhr 

sorgeladen, um fih über die Einleitung des 
Concursverfahrens um fo gewiffer zu erflde 
ren, als ſonſt mit Ausfchreiben der Edicta— 
lien vorgefahren wird, und die Verhandlun— 
gen mit deifen Ehefrau und dem Eurator ge 
pflogen werben. 

Mellerihfiadt am 30. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landr. 

Ottenweller. 


(5) 3. Stläubiger:Borladun . 
- Um ermeffen zu können, weldes Bew 
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fahren gegen Kafpar Eifenbrandt Alter dahier, berungen auf Freytag ten 6. Juny 138. 


einzufeiten fey, if di: 
denſtandes nöthig. 
Es werben daher deſſen ſämmtliche Glaͤu⸗ 
biger auf 
Dienstag den 27. May Mittags 2 Uhr 
zur Angabe und Liquidirung ihrer Sorderungen 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤck⸗ 
fihtigung bey dent weiteren Verfahren pieyer 
vorgelaben. 
Mellerichſtadt am 24. April 1823. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Lanbridier. 
ttenweller. 


antniß deſſen Schul: 





3)5. Berſteigerung. 
Mittwoch den 21. May früy 9 Uhr folk 
dad Brauhaus und der Feifeatiller des 
Martin Breunig oberhalb Goßmannsdorf mit 
dem zugehörigen Garten, auf welchen bey der 
DVerfieigerung vom 10. v. M. das Meifige 
bot mit 5150 fl. rhn. gelegt wurde, nodmal 
verfieigert werden. . 

Diefed Brauhaus mit dem baranfioßenben 
Garten [regt zwifhen Dchfenfurt und Goß— 
wannöbor| un ern von bem legten Orte und 
nahe am Maine, ift maſſiv von Stein erbaut, 
hat alle zur Brauerey und Wirtbfchaft nöthigen 
Einrihtungen und eine Real-Brau-⸗Gerechtig— 
keit. | 

Der Garten hat beyläufig 7 Morgen 
Feldes, iſt eingezäumt und mit einigen hün— 
dert tragbaren veredelten Obſtbaumen beſetzt. 
Die Lage dieſes Brauhauſes in der Naͤhe 
ber bedeutenden Orte Dihfenfurt, Goßmanas- 
dorf, Sommerhaufen und Winterhauſen und 
die Leichtigkeit des Transportes auf dem 
Mainfluße läßt einen guten Abfag des Bieres 
in der Wirthſchaft und in bie Kreishaupts 
fadt Würzburg hoffen. DUFT 

Die Liebhaber werben zu biefen Striche 
eingeladen und fonnen bie Gebäulichkeiten 
nebſt Eingehörungen zu jeder Zeit eingefehen 
werben. 

Ocdfenfurt den 9. May 1823. 

Königlihes Landgericht. 

Schwarz, Zandridter. 


Betanntmadung. 
Koh Zur ——— A er Ver: 
rend gegen Sole von Premich wer: 
ben alle Sehe Gläubiger jur Angabe ber For: 


— 


Pr belaffen zu werben , vorgelaben, 
ifingen den 9, Map 1823. 
Gen led Werd, des Work 
eg. r). bes Vorſt., 
älter Actuar. 
Rehm, a.8 » 


DEISBn EB RL 
Mittwoch am 4. Juny d. 3. fruͤh 8 Uhr 
wird das zur Debitmaffe des Bidermeifters 
Jakob Schedel dahier gehörige Wohn: und 
Backhaus, dann ein Krautfeld, unter den hies 
bey befannt gemacht werdenden Bedingungen 
auf dem Gemeindehaufe dahier zum öffentlie 
den Etride gegen und bey annehmbaren 
Geboten dem Meifibietenden jugefchlagen. 
Aub am 7. May 1823. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landrichter. 
Rüdert. 


Bekanntmadhung. 
Samstag ten 7. Juny t. I. frub 9 Uhr 
werben im Wege ber Hülfspolliretung gegen 
Antreas Staud von Höllingen auf dem Ge— 
meindhaufe dafelbır 
4) tefien Behaufung, Hofrieth und Scheuer, 
nebit den dazu gehörigen und beyliegen: - 
ten Gärten, neben Cebafl. Niegel und 
Foahim Steud, 
2) dann gegen 29 Morgen Feldes, 
unter den bey dem Verſtriche ſelbſt noch be; 
Fagnt zu machenden Bedingniſſen dem öffent: 
lien Striche aufgelegt, woju Strichslieb⸗ 
baber einlabet 
Yub am 10. May 1823. 
Königl. Landgericht Nöttingen. 
€. Linder, Lanbridter. 
ebler. 


{ Tuer — 
6)4. Gläubiger:Borladung. 
— . Nikolaus Burkert alt, Ortsnachbar zu 
Geldersheim, bat einen Theil ſeines Grund; 
vermögens verdußert, um feine Gläubiger 
durch Einweifung in ben Erlös zu befriedi- 
e ; weßhalb alle jene, welche an Nicolaus 
urfert alt Forderungen mahen, zu beren 
Anzeige und Nadwertung Montag ben 23. 
Zuny 1. J. ve perſönlich oder durch 
Bevollmachtigte zu erſcheinen haben, widris 


—— o uhr unter dem Rechtsnachtheile, un. 
r 
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ens fie bep ber Einweifung ohne Rückſicht 


eiben. 
Werneck ben 10. May 1823. 
Königlides Landgericht. 
„Zimb, Landridier. 
Cramer, L.G.Act. 


(5)41. Edictal:-2apung. 
Rachſtehende Abwefende oder deren Er- 
ben werben hiermit vorgelaben in 1/4tel Jahr 
von heute an babier zu erfrheinen und ihr 
Dermögen in Empfang zu nehmen, wiprigen- 
falls folheö gegen oder ohne Gaution den 
Geſchwiſtrigen, ald den nachflen Anverwandten, 
ausgeantwortet werde. 
Schadau den 7. May 1823. 
Freyberrlich vvon Roſenbachiſches 
Patrimorialgeridt im Unter: 
Mainkreife des Königreichs 


Baiern. 
Frank, Patr.Richter. 











Reuß. 
Namen Vermoö— 
der ens⸗ | Bemerkungen, 
Abwefenden. |Betrag.| _ 


fl. ıfr. 
Johann Nömelt) 1420| 11 Jiff feit 1798 abwesend 
von Kleinfaflen und’ in öfterreichıfd;e 
Militärdienfte gegan— 


gen. 
Adam Ruppert] 329] 7iging im Jahre 1313 
von ba, als IRür,burger Sol: 
dat mit nad) Rußland 
und wird von dieſer 
| Zeit an dermißt. 
Johann Kling| 290 —[gleie Bemerkung. 
von Kübsrotb, 


(5)2. Öläubiger Borlabung. 

Abraham und Löw Etern, Hanbeldcon: 
forten von Neubaus, haben den am 4. Juny 
d. 3 mit ihren Gläubigern eingegangenen 
Nachlaß-⸗ und Zahlungs:Vertrag nicht erfüllen 
zu können, ſich crtlart, und um Kinleitung 
des Concursverfahrens augelragen. 

Es wird demnach wegen geringfügigen 
Uetiv⸗Vermögens der Gemeinſchuldner dinzi⸗ 
ger Edietstag auf Dienstag den 10. Juny fruͤh 
y Uhr hiemit feſigeſetzt, an welchem die Öldu: 








biger derfelden ipre Forderungen ſammt Br: 


weiönriitel und Vorzugstechte anzugeben, 
und ſchlüßlich zu vocxhandein Hasen, unier dem 


we 
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Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der 
Gantmaſſe und den treffenden Handlungen. 
Neuhaus ten 2. May 1623. 
Freph. v. er Patrimonlal: 
eridt. 
Bieber, Amtmann. 
(5) 3. Verkrihs-Bekinntmadhung. 
Montag den 26. May Vormittags 9 Uhr 
wird auf dein Gemeindehauſe zu Donnersdorf 
nachbeſchriebenes jur Concursmaſſe des Franz 
Senf, zu Donnerödorf . gehörige Grundver— 
— jum öffenllichen Striche aufgelegt, als: 
1 Woyn, aus Nro. 61 mıt Scheuer, Hofe 
rıeid und Surten, 
1 Leyngüllein orer 30 3/4 Morgen 
19 1/4 Tagw., Artfeld und Wieſen 


in 3 Flaͤren, 
Mrg. 17 Rth. Art: 


1 5/16 Tagw. cher 2 
feld in ver R’tern, 

6/21 Tagw. oder anderthalb Qiertel Vera. 
Sseinhers am Fallenberg unterm Schlo 


erg. 
Die Verſtrichs-Bedingungen werben vor 
dem Verſtriche eröffnet. 
Sulzheim den 5. Man 1823. 
Sürfilid Tyurn- und Tarifhes, 


Herrfhaftsgeridt. 

Ley, —2 
Graf. 

(3) 2. Befanntmadung. 
Auf Anrufen der £önigl. General:Rezeps 


tur bes Civil: Wirtwen: und Waifen:Inftis 
tuts zu Afchaffenburg gegen den Ortsvor 
fieber Valentin Kraig zu Sommerau wird 
das Örundsermögen des Letzten, beflebend in 
einem Wohnbaufe, Edjeuer, Stalung, Hof: 
riethe und Garten, Dann bepkäufig 44 Vorgen 
Ackerfeldes, Gärten und —* Diensta 
den 27. Mayr. J. Vormittags 8 Uhr auf 
dem Gemeintehaufe zu Eommerau nad Ber: 
ſchrift ber &recutions-DOrdnung öffentlich ver: 
ſteſgert, vor der Verſteigerung aber werden Die 
näheren Bedingniſſe ſoohl ais aud) die auf 
ben begannten Yealititen rubenden Yafien er: 
öffzet,_ werden, was Eirihölufiigen zur Nad- 
richt dienet. 
Laudenbach den 23. April 1823. 
Freyherrl v. Fechenbachifches Patri⸗ 
moöonialGericht Sommerau 1. Claſſe. 
dr. Sendner, Patr.Rchtr. 
. ICrT | PL Pe) SR Ernſt, Ast. 
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(2) 2. | 
Das kgl. Nentamt Alzenau verkauft 
unter Vorbehalt der höchſten Genehmigung 


von den noch disponiblen Früchtenvorraihen. 


des Jahrs 4622 
* * dem Sveicher am Main tbahier 
ben 22. d. Mid. Vormittags 10 Uhr 
in dem Amtölodale dahier circa 4 Schäffel 
Weitzen, 62 Schäffel Kom, 30 Schäffel 
Syelje , 65 Schäffel Haber; 
„ B. von den Speihern zu Hörflein und 
Alzenau den 25. d. Ms. Vormittags 
40 Ubr in dem Löwenwirthshauſe zu 
Alzenau circa 20 Schaffel Weigen, 
4179 Schaffeı Korn, 3 Schäffel Gerſte, 
5 Schaͤffel Haber, 14 Schaͤffel Spelze, 
welches andurch bekannt gemadt wird. 
Aſchaffenbarg ven 12. May 1823. 
Königlihes Nentamt Alzenau. 
Rhau. 
5) 3. Berſteigerung. 
) Auf Dienstag den 20. May d. J. Vor- 
mittags 10 Uhr werben unter Borbepalt ber 
hoͤchſten Genehmigung 6 Schäffel 4 Mepen 
Meisen, 300 Schaffel Korn und 190 Schäf— 
ei aber, welche Früchte auf dem herr— 
chaftlichen Boden zu Homburg aufgeſpeichert 
nd, öffentlich dahier verileigert. 
Dieſes bringt zur allgemeinen Kenntniß 
Homburg a/M. ven 8. May 1628. 
das föniglide Rentamt. 
Kal. 


Truchtpreife auf der Schranne in Ochſenfurt 
am 13. Way 1623. 


b5 Im höchſten Preis: 
eigen, 65 Schffl., der Schffl. 15f. 30 Er. 
Korn, 47 ⸗ ⸗ 11 fl.50 Er. 
Haber, 61.30 kr. 


20 * # r 
Im mittlern Preis: 


MWeigen, 33 Schffl., der Schffl. 131.— Er. - 


Kom, 21 — ⸗ 10fl. 30 kr. 
Im tiefſten Preis; 
Weisen, 137 Schffie, ver Schffl. 42fl. 15 kr. 
Summa der vertauflen Früchte, als: 255 
Schaffel Weitzen, 38 Schaffel Kom, 20 
Schaͤffel Haber. 
Ganzer Stand: 293 Shäffel. 
Der eg da 
Sroͤhlich, Burgermeifter. 
‚ F 5 


elbli Si ’ 
Markt: u. Schrannen- eifter. 


wnaryuwu 


Getreid Verſteh erung. 2 
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Nichta mt Liche Artikel. 
— nn * 

VBermietbungen.. 


1) (3) Im 2 Difte. im Gandhof if 
bey. Grau Doctor Mennig ein ——— 
Zimmer im erſten Stocke, mit der Ausficht 
auf die Ötraße, und noch ein 2tes an einen 
foliden Herrn ftüudlidy zu vermiefhen; auch 
ift daſelbſt ein großes Gewölbe zu vermiethen. 

2) (3), Jm 4. Diſtt. Nro. 65 im Schild⸗ 
hof an der Reubaugaſſe ift ein Quartier von 
ı Stube, Kammer, Küche und Holzlager 
auf’s nädjte Ziel zu vermiethen. . Auch kann 
Keller, Höflein und Ötallung dazugegeben 
werden. 

3) (1) Im 2, Difle. Rro. 136 nächſt 
der innern Grabenſchule iſt auf Jakobi ein 
Logis zu vermiethen. 


4) (8) Im neuen Zellerhof, 2, Difte, 
Neo. 271 find auf Örofjatobi 2 Quartiere 
zu vermietben 

5) (3) Im 2. Difte. Neo. 269 iſt ein 
Duartier, bejtehend in 3 ineinandergehenden 
heigbaren Zimmern und übrigen Erforder- 
niffen, für eine ftilke Haushaltung glei oder ° 
auf Großjakobi zu vermiethen. 

Auch ift allda ein waſſerfreyer Keller 
mit ungefähr 80 Zuder in Eıjen gebundenen 
Fäſſern ftündlidy zu vermiethen. 

6) (2) Ja der Kettengaffe, 3. Diftr, 
Nro. 15 ijt der obere Stock zu bermiathen, 
und kann fogleidy bezogen werden. 

‚__T)3 2) Ja der Semmelsgaffe ro, 163 
find x oder 2 möblirte Zimmer für ledige 
herren zu bermietben. . F 

8) (2) Im 4. Diſtt. Neo. 142 find @, 
angenehme Zimmer an ledige Herrn oder 
Srauenzimmer fogleidy oder auf Großjafobf, 
jedodh ohne Möbeln, zu vermiethen. Auch 
iſt in demſelben Haufe ein noch ganz guter 
viereckiger eiferner Dfen fammt Dfenfteine 
und Kadelplatten zu verkaufen. J 

9) (3) In der Gemmelsgafje Nro. 53 
ift ſtündlich der obere Stock zu vermiethen ; 
er befteht in 4 beigbaren Zimmern und ı 
Nebenzimmer, Küche, Bodentammer, dem 
ganzen obern Boden, Abtrıtt, Holzlager, 
———— Waſchhauſe und Platz im 

eller; alles iſt abgeſondert und verſchließbar. 


— ——— — — — —— 
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% ben 
Mainkreis 


reichs Baiern. 











Ze Nro. 58. Dienstag den 20. May 1823, 
Intelligenz;zwefen 
Amtliche Artitel 

(5) 3. Beferntmahung. 


Die —— — — —— ſich dermalen an Baumen 


und a au 

binnen 8 Tagen ihre Bäume und 
son jedem Saumfeligen 1 fl. 30 Er. 
vorgenommen werben wird. 


die werben daher angewieſen, 


? 

en gebörig zeinigen zu laffen, widrigens i 
— — * 5 een 
Würzburg ben 12. May 1823. 


inigung auf feine Sioficn 


Der Stadt-Magiſtrat. 


— 3% Bürgermeifter Benkert. 





(3) 2. Bekanntmachung. 

In der verwichenen Naht wurden aus 
dem an bie ehemalige Garmelitenkirdye_bahier 
angebauten Laden des Kleiderhändlers Johann 
Br dahier mittelft Einbruches nachfolgend 
bezeichnete Kleidungsflüde entwenvet: 

ein neuer bunfelblauer tuchener 
1) ei bunfelbi tuchener Oberrock 
mit. kleinen von eben bemfelben Tuche über: 
gogenen Knöpfen, ſchwarzem Sammetfragen, 
‚und grauem Kanefaßfutler, s 
2) ein ſchon gewendeter DOberrod von bunz _ 
£elblauem Tuche mit fhwarzem Sammer: 
fragen, und einer Reihe fe n gefpons 
nenen Knöpfen , j 
3) ein ganz neuer Gensbarmerie⸗Mantel von 
rauem Luce mit einem ſtehenden rothen 
Gehege 1825. 


Eeuffert. 





Kragen, unb Knö 
‚ibengen 2 * vn sm - 
4) ein Schanzfaufer von grauem 
mit einem fihmarz Dh | 
6) ein dunkelblau tuhener Schan;laufer mit 
‚ einem einfahen Kragen, mit einem weißen 
oben Futter, und vom ndmli 
" — uen Tale: 
ein braun melirter tuchener Oberrod mit 
feidenen nnene öpfen, 
— —— 
ein Paar neue aue, und ei 
"Pan bunteldfaue —— — 
anquinett, 
8) eine aſchgraue Weſte, 
9) ein ara Paar Kommißſchuhe. 
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Sammiliche Cipil⸗ a); Pollzey⸗Behbrden 
werben zum Zweckk der Entdeckung des Thäs 
ars, und Ausfindigmachung der entwenbeten 
Kleidungsſtücke hievon in Kenntniß gefegt. 

Würzburg ven‘13. May 1527. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 
x Dr Bergmanr. 
-Befanntmagung 
Das Proclama über den wegen ber weis 
tern Verehelichung des Baͤckermeiſters Johann 
Hann papier, mil Anna Maria Schmitt ledi 
von eidingefeld errichteten —A 
ra wird in Gemäßheit deö Gefes 
hes Hom 1. Juny 1822 am’ Xonnerdfag ben 
22. Day 1425 an Die bey dern Eingange zum k. 
Kreis: und Stadtgerichte befindliche Gerichts— 
tarel auf 8 Tage angeheftet, damit in die ſem 
Zeltraume Jedermann Einſicht davon nehmen, 
und feine et vagen Cinwendungen umer-bem 
— des Ausſchluſſes anbringen 
nne. 

Am Freytag ben 30. May 1825 Vormit⸗ 
tags 19 Uir wird_fodann, wenn feine Ein: 
wendungen erfolgt find, der Einkindſchaflungs⸗ 
Merirag beiiätigt werden, 

Deer. Würzburg den 16. Map 1523. 

König. Kieids und Stadigerigt. 
Wilhelm, Director. 
. Seuberth. 


Befanntmadung. 

Die auf den 9. Juny d. I: angekündigte 
Merfleigerung des Bürger Wilhelm Ebenhoch⸗ 
a elnbergs und Kleefelde = 
“haus var dein Sanderthor wird eingelrefener 
Untlänte wegen nicht abgehalten; was man 
bicmit alfzemein bekannt macht. 

Wuͤrzburg den 15. May_1823. 
Königliches Kreiö-u. Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. | 
| — —— 
(73. Betfanntmadhung. ; 

Am id. Juny & J. Dormillags 9 Uhr 
werden bey unterferfigfer Dekononie Com⸗ 
miffion nahftchente Monturs⸗Requiſtlen jur 
Lieferung an die Wenigiinehmenben in Par— 
thieen ehrlich verſtrichen und in Accord ger 
geben, ald: 

190 Ellen weiße? Tuhr . .,- 
600 Ellen graues Tu... - 
800 len kornblaues Tuch  - 


KRZR 


8 mit Sommer: - 
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60 Ellen ſchwatzes Kuh, 
400 Ellen —* ar Zu | 

100 Ellen weißer Boy, 

4500 Ellen Hemdenleinwand, 

4200 Ellen ordinaire Futterleinwand, und 

800 Paar Schuhe, 
wozu man Lieferungöliebhaber mit dem Vemew 
teneinlabet, bei niht genug befannte Perſpnen 
{6 mit obrigkeitlichen⸗ Zeugniſſen über Fibre 
ieferungd = Fähigkeit fowohl als über bie 
wirtlihe Ausubung bes treffenden Gewerbes, 
aus;uweifen haben, wobey noch erinnert, wid, 
daß Nachgebote unter Peinem VBorwande und 
unter feinen Bedingniffen angenommen werben. 

Würzburg den 15. May, 1623. 

Die Detonomie-Commiffion- : 
des kön. 12ten Linien-Infanterle-Hegiments. 
o. Ribaupie rre, Oberfilieutn.  - 

Artmann, Regisquartfie. 


— — 
Bebanntmuachung. 
Nachdem gegen Ignaz Heilmann von 
Randersacker der Concuͤrs rechtstraftig er 
kannt iſt, fo wird wegen Gerinafügigkeit der 
Maſſe einziger Edictstaq , zur Anmeldung ber 
Forberungen fowohl als zur Vorhringung yon 


* 


* 


Elnreden — ——— auf 


Mittwoch den 44. Juny frad 8 Uhr 
biemit anberaumt, wo fänmtli e Gläubiger 
des Gemeinfhulbners zu erſcheinen, und 
hörig zu liquidiren haben / unter dem edle 
nachtheile, daß die. Nichterſcheinenden mit übe 
ren Forderungen und geeigneten Handlungen 
von der gegenwärtigen Concurömafla ausge 


n : 
ugleih werden diejenigen „ welche irgend 
etwas, von dem Gemeinfhuldner in Knaben 
haben, bey Vermeidung bed nocdhmaligen Erz 
fages aufgefordert , ſolches mit Vorbehalt ihe 
ver Rechte bey Gericht zu übergeben. 
um Auffrich des Grundyermögend M 
Tagfart auf Een ah 
| Donnerstag ben 5. Iumm 
Fr 3 Uhr in loco Rankersacker ans 
ersanit, Und wird ter Zuſchlag bey annelin- 
baren Geboten ſogleich ertheilt. Die näheren 
Hebingniffe werten dep der Tagfart Bekannt 
gemacht «und Slrichsluſtige biezu eingeladen. 
Würzburg ven 13. Map 1623. 
Koniglides Lapd gericht rd M. 
A v. EFart, Landricter. 
‘. 1 zZ r Kn— e ch t. 
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6)3. Belunnatmadung. 
In Folge allerhöchiter Beflimmung ver: 
kauft das unterfertigte königl. Rentamt auf 
tem Wege öffentlier Verſteigerung aus ber 
föniglihen Merinos »Stamm-Schaäferen zu 
Waldbrunn, unter Vorbehalt höchſter Geneb: 
migung 52 Stürf-Shafe-mitder Wolle von 
erſchiedenem Alter und Geſchlechte, ſammt⸗ 
iche reiner Rage und durchaus zur Zucht noch 
ignet; ferner: M25 Stüuck ganz feiner 
— gleichfalls mit der Wolle, 


Strihstagfart wird auf den 26.d. WM. _ 


Vormittags 10 Uhr in loco Waldbrunn an: 
beraumt, und Dicht jur Kenntniß der Kauf: 
luftigen gebracht. 
f — den 9. Map 1823: 
Au idenRentamtWüurzburg 
in fd des Maine. 
Degen. 





(DaA. läubiger-Borlabung. 

—— Heſſelbach von Waltershauſen 
hat. wegen’ Unzulänglihte:t ſeines Vermögens 
ur Dedung ver vorhandenen "Schulden Pa 
Frepmiltig beim Eoncursverfahren unterworfen, 
Wegen a ber Miffe wird 
daher einzige Edictstagfart au — 
den 10. Juntus d. J. früh 8 Uhr 
anberaumt, an welcher alle diejenigen, welche 
an gebachten Balthafar Heſſelhach eine recht: 
fiche Forderung zu machen baben , dabier zu 
erfiheinen, ihre Dpbecangen unter Borlegun 
der Beweismittel und Vorzugsrechte zu li 
quibiren , ihreallenfallfigen Einwendungen ge: 
en die angebrachten Forderungen und ange: 
vrochenen Vorzugsrechte vorzubringen, und 
hlünlich zu handeln haben. 

Die Ausbleibenden trifft ber Rechtsnach⸗ 
theil des Ausſchluſſes von der Concursmaſſa 
refp. mit ben treff.nden Handlungen. 

Auch werben alle diejenigen, melde et: 
as zu biefer Maſſa Gepöriged in Handen 
aben, hiermit aufgefordert ,- ſolches unter 
orbebalt ihrer Rechtsanſprüche um fo ges 
iffer bey Gericht ju hinterlegen, als fie im 
Yinterfaffungsfale die geſetzlichen nachtheiligen 
Folgen ju gewärtigen haben, 
»D. Kiuaspofen am 24. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Lanbrichter. 
Halbig. 


wrrrmma 
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D5,Edbietalstapung. 
Joſeph Scheer, Handeldmann von Zeit, 
bat ſich freywillig dem Gantverfahren unter 
wörfen. 
Es werden demnach bie geſetzlichen Ediets⸗ 
fage, und zwar 
I; zur Anmeldune der Forderungen, Angabe 
der Borzugdrewiıe und deren gehörigen 
Nahweifung auf Mittwoch) den 28. Diay 


U, zur Vorbrin zung alfenfallfiger Einrebun; 
en gegen die angebracht werdenden For— 

berungen auf Miltwoch den 25. Juny und 

Il. zur beyderfeitigen Schlußhandlung auf 
Mittwoch den 40. July I. 3. jederzeit 
früh 8 Uhr anberaumt. 

Sämmtliche Gläubiger deffelben werben 
bemnad) vorgelabden , an den benannten Tagen 
zu erfdeinen, und die nöthigen Hahdlungen 
u pflegen, unter dem Rechtsnachtheile, daß 

ad Ausbleiben am eriien Ebdictstage ben 
Ausfchluß von ber Maffa, jenes an ben bey« 
ben andern aber den Ausfhluß mit den treffen 
den Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih wird jeder, welcher von bem 
Vermögen des Gemeinfhuldners elwas if 
Handen hat, aufgefordert, folhes unter Vor 
behalt feiner Rechie und bey Strafe des Eu 
fages dem Eoncurögerihte zu übergeben. 

Eltinann den 25. Avril 1823. 

Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. * 
er. 


— — — 
6) 2 »Bekanntmachung. 

Aus der Pferchhütte von Großenlangheim 
wurden am 8. dieſes Monats ein Oberbett 
und Kopftiffen fammt Weberzügen, dann ein 
Soldaten-Mantel mittelſt Erbrechung -ber 
Pferchhütte entwendet. RE 

Das Oberbett und Kopfkiffen waren von 
Zwillih mit breiten blauen Streifen, zwiſchen 
welden wieder ſchmale Streife liefen, ubrigen® 
—* ut beſchaffen, und mit Federn wohl aus— 
gefüttert. Der Oberbett-Ueberzug war von 
üngebleichtem Tuche, mit ſchmalen rothen 
ber Laͤnge nad, dann dergleichen blauen ber 
Breite nach laufenden Streifen; die innere 


Srite mit einem meiden Blatte; zu Füßen 


aren an dieſem Ueberzuge bereils winige 

Flecke — Der Koͤpfkiſſen Urberzuͤ 

war von ı 2 felnenen Zude. Der Mante 
295 t 
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ein gemöhnficher Soldaten: Mantel, mit ſtehen⸗ 
dem Kragen, mif rotben Tuche ausgefüttert, 
und Knöpfen von Tuch überzogen, hatte 
rechter Seils eine noch neue Taſche von weiß 
Leinentuche/ welches jeboh etwas abgefhmupt 


wat, 

Indem man biefe Entwentung zur öffent: 
fihen Kenntniß_bringt, verbindet man bamit 
an fämmtlihe Jufliz= und Polizey-Behörden 
das gejiemende Erfuhen, auf diefe entkom— 
menen Oegenflände ein wachſames Auge zu 
richten, und im Entdeckungsfalle bed einen, ober 
bed anderen, alsbald geeignet einzufchreiten, 
und Nachricht anher gelangen zu lafjen, 

Kıgıngen den 9, May 1825. 

Königlihes Landgeridt, 
Mayer, Landrichter. | 
3. 9, Zubert, 


(5)4. Ehictal:-Lapdung.. 
Ignaz Röhrig von bier zog im Jahre 1818 
mit dem großherzogl. würzburgiſchen Militär 
ins Feld und wird feitdem vermißt ; derſelbe 
ober deſſen etwaige Defcendenten werden anmit 
aufgefordert, fi zum Empfange des Vermö— 
hir binnen 3 Monaten um fv a da- 





ier zu fiellen, als fonft die Schuldurkunde 
ierüber gerihtfih binterlegt, und deſſen 
Schweſter die Zinfen gegen Caution ayf ihr 

Dermögen ausgehändigt werden. 

Melerichiiadt am 3. Map 1823. 
Koniglides Landgericht. 
erner, Landrichter. 

Dttenweller 





(3) 3. Edictal-Ladung. 

Johann Sturm von Reiersbach hat ſich 
freywillig dem Concursverfahren unterworfen. 

Es wird daher — Geringfügigkeit 
der Maſſe einziger Edictstag auf 

Montag den 26. May früb 8 Uhr 
anberaumt, wo fämmtliche Gläubiger bes 
Johann Sturm Forderungen und Vorzugs— 
rechte anzubringen, Beweismittel zu produciren 
und ſchließlich zu bandeln haben bey Dermei- 
dung bes Ausfchluffes von ber Concursmaſſe 
und refp. ber treffenden Hanblung. 


Zugleich werten alle jene, welde ir nd 


etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, biemit aufgefordert, 
ſelches bey Vermeidung nochmaligen Erfape® 


"Arie 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte deh Gericht Zi 
übergeben. - 3 
Dreilerichflabt am 23. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Werner; Landrichter. J 
Ottenwellen 


0 ’ —J V— — — 
(5)4. Epvictal:-Zadung ., 
Zur Conſignation der ‚hpflioen contra 
Heinrih Klopf von Theinfeld und zur Ber 
fimmung des einzuſchlagenden Verfahrene 
gegen benfelben if Termin auf 
Donnerstag den 12. Juny l. 3. Vormittags ; 
ejigejept. j 
N nttice Gläubiger werben hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
, Bellimmung bed einzufiblagenden 
h rend refp, ber vermuthet werbenben Ein— 
willigung in ben Befihluß der” anwefenden 
mn. no —ã 
Decxetum Münnerfindt den 14. Map 
— Konigliches Landgericht. PR 
Kelleri, Landrichter 
"  Sambaber, 2..9.:Metl 
EDER NT ERTE E 
Der von Gelderöheim , Landgerichts Mer 
ned, unterm 135. May d. 3. Nachmittags ent. 
ohene Johann Rottimany, mit dem Zunamen 
aber, ..hat ſich vertädtig gemadt, feine 
Muster gefährlich verwundet zu haben. 
| an jlellt daher das Anfuden, -biefen 
Menſchen anzuhalten und; zur unterzeichneten 
Behörde zu überliefern. 
Befhreibung. 
Sltatur, unterſetzt. 
Gecſicht, breit. 
— dunkelbraun. 
of flarfbreit. 
ahne, weiß, geſund. 
Augen, grau. 
Alter, 57 Jahre. 
Andere Auffallenheiten, feine, — 
Seine Kleidung bey der Entfernung war 
ein Oberrof von Dunkelblauem Tuch nad 
biefiger Bauerntracht, eine gelb manz 
cheſterne Weſte, rotb geluptes Halstuch, gelb 
lederne Hoſe, Stiefel, und ein. Bauernhut 
mit goldenen Quaſten. s 
erned ben 14. Map 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landridter. 
j Cramer, L.B.⸗Act., Inguir. 
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0) 2. Berfanntmahung. j 
Am geflrigen zwifhen 12 unb 3 Uhr 
NRahmittagd wurden dem Andres Geufert, 
„alt, zu Eitleben mittelft Eröffnung einer in 
‚der Bodentammer befinblihenr Truhe nad: 
folgende Effecten entwendet: 
ein’ rother neuer Starr: Rod mit einem 
breiten grüntaffeten Bande eingefaßt, 
im Werthe zu 8 fl., 
ein bergleihen ſchon ziemlich abgetragener 
"mit einem ſchmalen blauen. Floreiband 
eingefaßt, werth 3 fl., 
ein neuer blau cattunener Schürz mit ſei— 
denen hellblauen Baͤndchen eingefaßt, 
wert) 2 fl. 30 Er., . 
ein Paar biau taffete Schürzband mit gol- 
denen Spißen, werth 1 fl. 15 fr., . 
ein neues ſchwarz feidened Halstuch mit 
breiten rothen Streifen und ſchwarz fei- 
denen Franzen, wertb 5 fl. . 
+ Sämmtlihe Juſtiz- und Polizey⸗Behör⸗ 
den werden erfurht, falls über dieſen Diebitahl 
oder deſſen Thäter etwas ſich veroffenbaren , 
ungefäumt bievon Anzeige ander 3 
machen. 
Werneck den. 30. Ayril 1823 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Lanpridier. 


Cramer,?. ®. Akt. 





(3)3. Ebic.talien 

Das königliche Landgericht Werner hat 
„im dem Schuldenwefen des Cafpar Kuhn alt 
zu: Kügberg rechtskräftig ben —— 
surserkannt; es werben daher bie geſetzlichen 
Edietstage, namlich 

4) zur. Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung auf Montag 
den 20. May, 

2%) zur DVorbringung ber Einreben_ gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Don: 
nerötag den 26. Juny, und 

hlußverhandlung auf Donnerstag 
ben 31. July d. Is., 

jedesmal — 9 ey fefigefegt, und hiezu 
— unbekannte Gläybiger bes Gemein⸗ 
chuldners hiermit öffentlich unter dem Rechls⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen 
am Alten Evictötage die "Ausfihließung ber 
‚Sorberung von ber Maſſe, das Nichterfhpeinen 
an ben übrigen Edietstagen aber bie Aus— 
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ſchlleßgung mit den an denſelben vorzuehmen- 
den Handlungen zur Folge hat. 
ugleich werden die,enigen, welche von 
dem "gemeinfihuldnerifhen Vermögen etwaß 
in Händen haben , bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
—— ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
4 en. B . 
N iernet ben 14. April 1823. 
Königlihes Zandgeridt. 
Limb, Landrichter. 
Cramer, 8.G.⸗Actuar. 


5 2 a J —— 
er Bürger und Buchhaͤndler Zirges zu 
Leipzig bat am 12. December v. I. 3 Colli 
verfhiedener Waaren zum Durdgang nit 
verzollt, und fi in dem —— Termine 
bey dem gg: . Dber:Zullamte Wirthein zur 
besfallfigen Verhandlung nicht geſtelit. Auf 
Klage des beregten k. DbersZullamtes wird 
demnach Buchbandler Zirges aufgefordert, ſich 
bey_bem unterzeichneten Landgerichte binnen 
3 Monaten um fo gewiffer zu verantworten, 
als anſonſt gegen ihn gejeplihen Beſtimmun— 
gen gemäß in comtumaciamı eingefhritten 
werben folle. 

Orb am 17, April 1825. 
Königliches Landgericht. 

Debes, Landridter. ' 

Wolf » 2bg.:&et. 


Befanntmadhung. 

Alle Diejenigen, welche an die Berlaffen: 
fidaft ber in Steinbach verfforbenen Anna 

aria Arnoldin erbihaftlihe oder ſonſtige 
Anfprühe zu haben Yermeinen, müflen be 
unterfertigtem Gericht am Dienstag ben 10. 
n. Mis. Juny felbige anbringen und nad): 
weifen, indem fpäter keine Nacht barauf 
genommen wird. 

‚Remlingen ben 42 May_1923. 
Graͤflich — Herrſchafts— 


| ericht. 
‚Burkhardt, Herrfh.Rätr. 2 
Braun. 





(3)3. Befanntmahung. 

Im Wege ber amtlichen Hulfsvollſtreckung 
wird Montag den 26. May J. J. früb 3 Uhr 
nachſtehednes tem Michael Löſch zu Hanıbrunk 
zugehörige Bauerngut unter den gewöhnlichen 
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Bedingungen dem öffentlichen Striche ausge⸗ 


t. 

; ugleih wird Tagfart zur Liquidation 
der Schulden auf Dienstar den 5. Jun I. I. 
früh 8 Ubr unter bem Rechtsnachtheile feſt⸗ 

ſetzt, daß der hiebey nicht erfiheinende Glaͤu⸗ 
biger ben Auseinanderfegung dieſes Debitwe⸗ 
fens nicht berückſichtigt werten ſoll. 

Amorbach den 8. April 1623. 
gürfilih Leiningifihes Herrfhafts 
Gericht. 


Streng, H. Richter. 
Stein, a. s. j. 
Beſchreibung. 

Dad Gut beſteht aus einem Wohnhauſe 
wit Scheuer, Stallung, und fonfligen Oeko— 
nomie : Gebäuden, 

4 Stüd Ader bie fogenannte Röthleind > 


Heden, 
66 Nuthen Wiefen in zwey Stüden, in ben 
neuen Wiefen neben Wichael Trunk, 
265 Nuthen beito in den Dorfwiefen neben 
Georg Höhn, 

27 Ruten daſelbſt neben Michael Lofter, 

23 Nuthen Bahn in ber Marquartsau, 
neben Kranz Kuhn .alt, 

4 Stüt Garten und Hofader, 

1 Stück Traſenacker, 

1 Stüd Klingenwieſenacker, 

I detto Klingerwiefe, 
4 betto das hohe Roth im Schneeberger 


(ur 
4 Si Dremmingsader, 
4 deito Herbader Im Zittenfelder Flur, 
1 Stüd ver hintere Feldacker. 


7335. Befanntmadung 
© Mittwoch den 28. May d. 3. früh 8 Uhr 
werden in dem Geſchaftszimmer ber unter: 
fertigten Behörde nachſtehende ben Michael 
Krausifhen Eheleuten dahier zugehörige Lies 
‚genfhaften nad) Vorſchrift der Ererutionde 
Srönung dem öffentlihen Striche ausgefegt, 
was dem Publitum zur Kenntnip gebracht wird. 
Amorbach am 5. April 18235. . 
Fürſthich ——— Herrſchafts⸗ 
l 


ericht. 
Streng, Herrſchrehtr. 

i 9 Stein: a 9 j. 
Befhreibung. 

4 Viertel 6 Ruthen Weinberg im Erdfall 

neben Michael Emerid. 


8) 3. 
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20 3/4 Rth. Wieſen auf der Bannwe de ne 
bin Joſeph Amor Breitenbach. 

4 Vrt. 35 Ntb. Wiefen am Pflaſter neben 
Kammerdiener Kuhns Erben. 

25 Rth. Miefen unter dem Bildhaͤuslein ner 
ben Joſeph Amor Breitenbad). 

28 Rth. Miefen dio. am Mühlgraben neben 
Franz Joſeph Keller. — 

2 3/4 tb. Garten an dem Bingelsacker ne 
ben Zufeph Amor Breitenban. 

3 1/8 Rth. dto. an der Schütt neben obigem. 

7 7/46 Rth. dio. an dem Bingelsader. 

1 Brt. 5 1/2 Rth. Ader an der Kniebreche 
neben Georg Jorben. 

33 Nth. dettv am Bildacker neben Joſeph 
Amor Breitenbach. 


(5) 2. Bektanntmadhung —, 
Samstag ven 31. May d. J. fräb 9 Uhr 

wird im Wege der rechtlichen Hütfsvollfivetung 

auf vem Gemeindehaufe zu Wörth, das dem 

Schreinermeifter Jacob Plap —* zuſte hende 

weyſtoͤctige Wohnhaus unter Nro. 63 öffent 

lich an den Meiftbietenven verfieigert werben, 
wozu man die Liebhaber einlabel. 
Kleinheubach am 29. April 1825. 

Bär flih Löwenfe in RoTewbehg tier 
Herrſchafts-Gericht daſelbſt. 
Schattenmann, Herrſchaftsrichter. 

Rohrmann, Act. 








Bekanntmachung. 
Montag den 26. May laufenden Jahrs 
Vormittags um 9 Uhr wird in ber Behauſung 
des DVorfichers zu Bullau das Gut des Peter 
Deuchert bafelbit, befichend in 

einer Wohnung mit den nöthigen Defone 

mie-Gebäuben , 

49 Ruthen Garten, .. 

335 Morgen 2 Viertel 21 Nuthen Aderfelb, 

2 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen Wiefen, 
- 4 Morgen 27 Ruthen Wald, 
nad) ben Beftimmungen ber Erecufiond-Orb- 


‚nung Öffentlid verſteigert. Fremde Liebhaber 


haben fid) mit legalen Zeugniffen über 
mögen unb guten Leumund auszuweiſen. 
Miltenberg am 15; April 18233. 
Särflihes Herrſchafts-Gericht. 
F urzHerrſch.⸗Kchtr. 
Stein, a. 8. 
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(3)3. Ebictal:-Zabung. 

Da fi bey dem Bauerdmann Eimon 

— dahier, kein freyes Object zur 
xecution mehr vorfindet, fo wird, um das 
weitere Verfahren gegen denfelben ermeſſen 
u önnen, die Ausmittlung‘ deffen Schulven- 
Kanes nothwendig. 

Es werden daher ſämmtliche Gläubiger 
deffeiben zur Liquidirung ihrer Forderungen 
“ aufs Montag den 26: May d. J. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück— 
ſichtigung bey dem weiteren Verfahren hieher 
vorgẽladen. 

Altenſchönbach am 153.April 1823. 
Srenherrlih von Erailsheimiſches 

Patrimonial-Gerichtl. Claſſe. 
Fürſt, Patr.Michler. 
Meſſerer, a. ⸗. 





Gu. Edictal-Ladunng. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſ— 


fenfhaft der Barbara Riffe, Wittwe zu Kein 
eibttant, aus irgend einen Grunde Anſprüche 
machen gedenten, haben ſolche ben ver auf 
Donnerötag ven 5. Juny I. 3. früh 9 Uhr 
bey unterfertigter Stelle anberaumien: Tagfart 
anjumelden und gehörig zu begründen, wict!z 
genfald zu gewärtigen, daß bey_weligrer Be⸗ 
danclung der fragliyen Verlaſſenſchaft Feine 
Nüdjiht mehr auf die allenfalls fpater ſich 
meidenden Gläubiger und Praͤlendemen ges 
macht werben full. ' 
Kieimeibſtadt am 3. Map 1825. 
Patrimoninlgeriht ‚ver Freyherrn 
von Vlünfter k Klaſſe. 
M. Reder Patr. Achtr. 
Pfaff, a. 8, 


aJ)4 Belanntmadung. 

Adam Grod von Krombach hat ſich frey⸗ 
willig dem Concursverfahren unterworfen; es 
wird dayher 

zur Aubringung und RNichtlgſellung ber 
Forderungen und ihres Vorzugs Montag 
der 9. Juny, 
jun Bepbringung der Einreden Montag ber 
7. July, und | 
zu den Schlußhandlungen Montag ber 4. 
J— 


Auguſt 
jebesinal früb-g Uhr dahier fefigefept,, allwo 





alle Sorberungen bey Strafe des Ausſchluſſes 
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refp. mit- ben treffenden Handlungen anzw 
bringen find. 

Krombad) den 1. May 1823, _ | 
Gräflih v. Shönbornifhes Patri« 
monial:Gerigt. 
Herrmann, Patr.Rchtr. 

Shaffiel, Aet. 


(3) 3. Betfanntmadhung 
Auf Anrufen der königl. General-Rezep- 
tur des Civil-Wittwen- und Maifen:Inflie 
tuts zw Afchaffendurg gegen ben Orlsvor 
fieher Valentin Kraig_zu Sommerau wird 
bas Grundtermögen des Letzten, befiebend In 
einem Wolnbaufe, Scheuer, Stallung, Hofe 
riethe und Gaͤrten, dann benläutig 44 Morgen 
Ackerfeldes, Gaͤrlen und Wirken Dieneta 
ben 27. May d. J. Vormittags 8 Uhr je 
dem Gemeindehaufe zu Sommerau nah Vor⸗ 
chrift der Ererufions-Drdnung öffentlich vers 
igert, vor ter Verfieigerung aber werben bie 
naͤheren Bedingniffe fowohl, als * die auf 
den benannten Realiläten ruhenden Laſten er: 
öffnet werden, was, Strichsluſtigen zur Nach- 
richt dienet. _ j 
Laudenbach ten 23. April 1883. 
Srepberri. v..Fehenbadhifhes Pafri- 
monialGericht Sommerau 1. Eläffe. 
Sr. Sendner, Patr. Rchtr. 2 
— F. Ernſt, Aet 


34. Publicandum. 

Sreptag am 30. May l. J. Vormittags 
werden: bey hieſtgem Rentamte so Schäffel 
Weiten, 400 Shiffel- Korn, 200 Schaffet 
— an die Meſſibietenden oöffentlich ver⸗ 

1 en. ’ . 1 t 

Arnflein ben 45. May 1828. 

Königlihes Nentamf. “ 
k "Engterh, 








ni DET, 
(3) 2. Getireid:VBerfeigerung- . ug 
Dienstag den 27.: dieſes Vormittag 
10 Uhr werden die noch bispomidlen: re 
zu Beyläufig 60 Schaffel Weiken, 225 Schaffel 
Korn, und 60 Sihäffel Haber, salva ratihe 
catione verſtrichen, und ſolches andurch Der 
kannt gewacht. 
Dettelbach den 14. May 182. 
Könteihesemtämt. 
— eibmund- 
ui eb £ F 
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e Holz-Verſteigerung. 

Mittwoch den 8. May l. J. um 
9 Uhr werden in dem hieſigen Walddiſtricte 
Haͤuſerſchlag 381 3/4 Klafter Buchenſcheit 
und 154 3/4 Klafter Buchen⸗Oberholz in meh⸗ 
— — an die Meiſtbietenden 
verſteigert. 

ben 13. May 1825. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Kurz, Bürgermeifter. 


@)2. Befanntmadung. 
.  Künftigen Montag den 26. biefeß früh 
9. Uhr wird der choramtliche Früdten Bor: 
rath in 18 Schäffel Weigen, 60 Schäffel Korn, 
80 Schäffel Dinkel und_60 Schäffel Haber 
beſtehend, öffentlich aufgeſtrichen, unb mit 
hoͤchſier Genehmigung an ben Meiftbietender 
gegen baare Zahlung abgegeben werben. 
Lengfurt den 14. May 1523. 
Königl. Choramts:Berwaltung allda. 
H. Röhrig, Verwalter. 


Nichtamtliche Artikel 
Geilbietungen. 


2) (1) Das Wohnhaus im 3. Diſtr. 
Nror 265. auf der Brüde wird aus freyer 
Hand öffentlicy verfitichen, und erfte Ötriches 
fagfart auf Freytag den 23. May früh um 
10 Uhr feftgefegt; es kann täglich eingeſehen 
werden. Hiezu werden Strichsliebhaber höf⸗ 
lichſt eingeladen. 

2) Im 4 Diſtr. Nro 77. in der 
Hörleinsgaffe ift ein ganzes Bett zu verfau: 
fen, als: rin barchetes Dberbett, ein zwilli⸗ 
chenes Unterbett, 3 Kopfliffen, eine eihene 
Bettlade, dann ein Krautſtücht, eine Trag- 
butte mit Riemen, 

3) (2: Im 4 Diſtr. Neo. 80 in der 
Hörleinsgaffe ift ein Haus aus freyer Hand 
zu vertdufen. 

4) ı2) Bey Handelsmann Manz find 
folgende Mineralmaffer angefommen, als: 
Gelterfer, Fachinger, Geilnauer, Kiffinger 
und Ragoji. 


DBermietdpungen 


v) (re) Im 2 Diſtr. Neo, 315 in der 
Banfgaffe ift wastier auf Jakobi für 
une il Haus g zu vermiethen. 
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2) (3) Im Diſtr. im Sandhof iſt 
bey Frau Doctor Mennig ein möblirtes 
Zimmer im erſten Stocke, mit der Ausſicht 
auf die Straße, und noch ein 2tes an einen 
foliden Heren ftündlich zu vermiethen; aud 
ift dafelbft ein großes Gewölbe zu vermiethen. 

3) (3) Im 4. Difte, Nro. 65 im Schild⸗ 
hof an der Neubaugaſſe iſt ein Duartier vor 
ı Stube, Kammer, Kühe und Holjlager 
aufs nächfte Ziel zu vermieten. Auch kann 
Keller, Höflein und Gtallung dazugegeben 
werden. 

4) (3) In der Gemmelsgaffe Neo. 38 
ift flündlih der obere Stock zu vermiethen; 
er befteht in 4 beigbaren Zimmern und ı 
Nebenzimmer, Kühe, Bodenfamner, dem 
ganzen obern Boden, Abtrıtt, Holzlager, 
are gen Waſchhauſe und Plag im 

eller; alles ift abgefondert und verſchließbar. 

5 (2) Im 3. Difte. Neo. 45 iſt ein 
möblirtes Zimmer mit einem Rebenzimmer 
für einen ledigen Herrn ftündlich zu vermiethen. 

6) (2) m 2. Difte. Nro,.4r6 ift ein 
möblirtes Zımmer ftundlich zu vermiethen. 

7:(2) Im 5. Difte. Nro. 259 nädfl 
der Mainbrüde ift auf Jakobi ein Quartier 
mit 2 Zimmern und Küche zu vermiethen. 

8: (2 Im 5. Difle. Nro. 9 an der 
Zeller Straße ift ein nen eingerichteter Laden 
nebft einem heisbaren Zimmer, Rüde, Holzes 
lager und Keller zu vermiethen. Der Laden 
fann aud) zu einer Werkflätte für einen Satt- 
ler verwendet werden. 


YUnzgeige 


In der unterzeihneten Handlung if 

erfchienen: 
Yhrer Königlichen Majeftäten von Baiern, 
ar und Caroline, 
Reife nady Dresden, insbefondere Allerhöchfle 
derfelben gefeierte beglüdende Auweſenhelt 
in Würzburg. 

Nro. I. — Dr. 6 Kr. 
Die Ghilderung des Dentwürdigen, mas 
während der allerhöchften Anweſenheit des 
Königlichen Haufes in Würzburg ſich ergeben 
wird, liefert 
Rro. H. 


Würzburg den ı8. May 1823. 
Eommerz Affeffor Bonitag'fär 
Berlagsbandlung. 
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Intelligenzbla«tt 
für CET | ben 

Unter ESS Mainkreis 


reichs Bauiern. 





Würzburg. Nro. 59, Donnerstag den 22, May 1823, 


ANNANNUN/US 
Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 46042. Nrus, exp. 46222. 
\ Vor ſichts⸗Maßregeln bey Ausſtellung und Annahme von Kaſſe⸗Quittungen.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Welhe Verfügung im Betreff ber bey Yusfiellung und Annahme von Kaffe-Muit: 
tungen zu beobachtenden Vorſichts-Maßregeln durch bad nachſtehende allerhödhfte Reſcript 
v. — dv. M. erlaſſen wurde, wird zu Jedermanns Beachtung zur allgemeinen Kenunie 
gebracht. 
ürzburg ben 9. Mah 1823. 
—— königtige Negierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer ber Finanzen. ’ 
Frepherr v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Hornberg, Director. 


⸗ 
135665. — Köoͤnigreich Baiern. 
Staats-⸗-Miniſterium der inanzen. 
Un bie königliche Regierung deg Untet-Mainkreites, 
Kammer der Binanzen, 
Seine Königlihe Majeflät haben aus mehreren bisher eingefommenen Berichten er! 
ſehen, welche Raͤchlaͤßigkeit mehrere Kaſſen bey Ausfiellung ihrer Quittungen über empfan: 
“gene Gelter und Effecten ſich haben zu Schulten fommen Lafjen, fo wie auf ter andern 
eite, mit welcher Corglofigkeit die abliefernten Kaften dergleichen mangelbafte Quittun- 
gen ohne alle Einwendung angenommen haben, und fehen ſich daher veranlajt, unter —— 
auf die bereits früher in dieſer Bezichung befannt gemadten Vorfchriften, insbefondere d 
1821 (bie gemeinfhaftlide Kaſſeſperre ter Controlen 


— — 











rss 


allerhoͤchſte Refeript vom 29. Apri 
betr.) zu verordnen, wie folgt: : | 
Jede Quittung über empfangene Gelber und geldgleiche Efferten iſt von tem Kaffier, 
und Gontroleur eigenhändig, und mit deutlicher Namens:Unterftrift zu unterzeichnen, von 
dem Tegteren mit ber Nunmer ober dem Folium feines Eontroiz-Journeld_ zu verfeben,, und 
fodaun ber Kaffeiiempel mit Druderfhwärze (nicht das gewöhnliche Kaffe-Siegel) aufzu- 
Jahrgang 1825. 55 


* 
- 
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brüten. Mo ein folder Stempel nod nicht vorhanden Hl, {be aglich 
Amts⸗Regie anzufchaffen. el a nit narhenben IR. IR α u — * 
8 


Die empfangene Summe muß ſowohl mit Ziffern als mit Morten in der Quittun 
angegeben feyn ‚ in den Quittungen barf durchaus nicht bad Geringfte weber an irgend * 
nem Worte, noch an den Ziffern durchſtrichen ober radirt fepn. 


m DVerbinberungsfalle eines ober bed antern Kaffe-Beamten iſt das von der vorgefeß 
ten Stelle getroffene Proviſorium unter Ramhaf machung des feine Steüe vertretenven In: 
dididaums allen an biefe Kaffe abliefernden oder ſenſt in Verbindung fiehenden Kaffen unb 
Aemtern unverzüglich ‚zu eröffnen, und im Falle eine ſolche Vertretung Länger andauert, 
das verfügte Proviforium, wenn es Gentrals orer Hauptkaſſen betrifft, im alldemeinen Ne: 

jerungs= und Intelligenzblaite, wenn ed. Kreis: Kaffen angeht, in ben Kreis: Intellgeng 
(ättern befannt zu machen. N 


4 
Auf gleiche Weife ift bey Ernennun sined neuen zur Unterfhrift der Quittungen i 
tigten — zu eine: ; i ungen berech 


Selbſt in dem Falle, wenn ein Kafjebeamter durch irgend ein Ereignif, zwar nit an 
ter Ausübung feiner ei Tunctionen, doch dem eigenbänbigen: Unter eichnen gehindert 
if, eine Vertretung deſſelben in tiefer Bez ebung anzuordnen, und wie oben beſtimmt tt, 
bekannt zu machen. Der Gebrauch eines in folchen Fallen ben einigen Kajjen biswer üblich 
gewefenen Namenöftempeld bleibt ſtrengſtens unterfagt. 


An der Thür einer jeden Kaffe iſt eine, gegen Abreifung zu fihernde Kundmachung 
a ergeipnung ver Kaffequit B bereihtiget | 

„Zur Unterzeichnung der Kaffequittungen ind beremii 

s N. N. k. Seele, get 
N. N. . Kreis⸗Kaſſa⸗Eontroleur. 

Alle Quittungen muͤſſen von dieſem Beamten ausgeſiellt, und mit dem Kaſſeſtempel ver⸗ 

(eben fepn. Eine angeordnete Vertretung des einen oder bed anbern Beamien iſt auf biefelbe 
rt bekannt zu maden. j 


7. — 
F Jede abliefernde Kaſſe hat die von derjenigen Ralkı an welche abgeliefert worden if, 

ausgeftellte Quittung unter nwenbung ber gegebenen ® zorſchriften genau zu prüfen, und im 
Falle ſich der minbeite Anſtand oder. at einer Unrichtigkeit ergeben follie, dieſe Quik 
tung fogleih an die vorgefepte Eielfe mittelft Berichts und gegen Empfangsfhein abzugeben, 
diefe aber unverzüglich mit derjenigen Stelle zu — ——— welcher bie bezügliche Kaffe 
antergeorbnet if, worauf aldbann von der letztern fogle 


keh ſt ch die geeignete Unterfuhung vor: 
zukehren int. 


8. 
Sind in einem ſolche gi bie vorgefepten Behoͤrden ed gg Kaffen an einem 
und bemfelben Orte, fo haben ſich die Vorſtaͤnde derfelben münblid zu benehmen: 
9. 
Von dieſer Verfügung iſt jeder Kaffe und jedem Amte ein Eremplar zuguferfigen, und 
ſolche in bie Kreis:Inteligenzblätter einrüden zu laffen. 
Die infpijirenden Rechnungs⸗Commiſſaire haben über beren genaue Vollziehung zu wachen. 
Münden den 30. April 1023. u 
Auf Er. Königliden Majeſtat allerhöchften Befehl 
Srenberr don erchenfeld. 
Durch ten Miniſter 


der Genueral ·Secretat 
von Geiger. 
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Nrus, praes, 16099. Nrus. exp. 16393. 
An bie ſämmtlichen Polizey-Behörden bes Unter: Mainkreifen. 
(Die Urfprungs-Zeugnüffe für die Schweiz betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige, 

Mit Beziehung auf die unterm 26, März d. 3. ( Kreis-Intell.Bl. Alted Stück) an 
fämmtlihe Polizey: Behörden des Unter-Mainkreifes ergangene — — die Aus⸗ 
flellung der Urſprungs-Zeugniſſe von den Gemeinden für die in die concordirenden Eantone 
ber Bow⸗iz gehenden baierifhen Probucte und Fabrikate betreffend, wird hier ein Formular 
folder Zeugniffe nachtraͤglich mitgetheilt, um in vorfommenden Fällen diefe Form ber auf 
ganzen vder yalben Bögen auszuſtellenden Urſprungs-Zeugniſſe einzuhalten. 

Wür;burg den 12, May 1825. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Srepherr vo. Asbeck,, Präfibent. 
v. Mieg, Director. 


Gänetter. 
Nach dem Canton — 

M. 

— — — Urſprungs⸗Schein der Gemeinde-Behoͤrde ven N. 

: Der Empfänger biefes Urs Im Unier:Dainkreife im Königreiche —* für (Getreid, 
— iſt angewie⸗ Wein, Taback, gegerbte Häute, Leinwandere. ed ſind 
en, denſelben bey allen Zoll nämlih immer nar diejenigen Protucte ser Fabrikate 
und Mauthhäufern mit Angabe gu benennen, für welde das Urfprungs-Zeugniß ausge: 


des Datums vifiren zu laflen. fertigt wirb.) 





Wir (Bürgermeifler und Magiffraf, ober Ortövorfleher und Ausfhuß) der Gemeinde M. 
beiden Viel. daß ber Fuhrmann . ..... heute bie folgende —— 
als: ac. ⁊c. ze. ic. ıC. 


wovon bie Fäfler, Ballen se. mit dem — dem gegenwärtigen Zeugniſſe beygefügten Sigill⸗ 
geſiegelt ober plombirt worden find. 

——— daß dieſe Waare bey ... . . . . gefaben worden, und nach .... 
im Canton R. beflimmt find, zufolge ung geleiſteter eidlicher Angelobung wahrhaft biefiges 
vandes⸗Erzeugniß Chiefiges Landes⸗Fabrikat) ſey. 


Be Öetränfen , Delen und Taback ift noch beyzuſetzen daß fie keine Mi 
( Stoffen fremden Urfprungs enthalten.) den: ſi ſchung mit 


Segenwaͤrtiger Urſprungs-Schein muß mit der Waare und dem Fuhrbriefe begleitet fen. 
In Kraft deſſen haben wir diefis Zeugniß ausgefiellt, und mit unferm Sigill verfeben. 
u ui. Bis 0m. 
(Sigi) (Unterfchrift) 
Eingefehen zur Bezeugung ber Aechtheit obiger Unterfärift 
uR den . .. 4.. 


Königl, baier. Stadt⸗Commiſſariat 
oder 
Königl. baier, Landgericht 


oder 
tsgeri iM. 
ae gun nn 


wunwwu 
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Nrus, praes, 16100. Nrus, exp. 16385. 
Un bie Wolizepbebärben.bei Unter-Mainfreife®. 
(Die Berleiyung von HandlungssEonceflionen an der Grenze betr.) 
Im Mamen Seiner Moajeftät des_Königb. 

Zufolge einer allerhöchſten Entſchließung vom 4. May d. 3. werben biejenigen Polizey⸗ 
Behörden , welden vie Verleihung von Gewerbö:Concefjionen zufömmt , zur Beobachtung 
folgender Inftruction in Verleihung von Handlungs:Eonceffionen angewiefei : 

Nah S. 85 des Zollgefepes dom 22. July 1819 darf zwar jeder Einwohner tes König: 
reiche Maaren zum eigenen Bebarfe unmittelbar vom Auslande_ beziehen. Auch iſt jeder 
Fabrikant, und jeder ihnen gleich zu achtender Gewerbsmann befugt, die zu feiner Fabri— 
cation Ar mweitern Verarbeitung erforderlihen Stoffe unmittelbar aud dem Auslande fom- 
men zu laſſen. 

Aum Handel im Inlande aber Fönnen nur berechtigte ober immattifulirte Kaufleute 
Güter und Waaren aus dem Auslande beziehen, wogegen bie Krämer, ihre Hanbeldwaaren 
nit unmittelbar vom Auslande, fonbern von infändifden Kaufleuten nehmen müffen. 

Da Biernatg ie eigentlichen Kaufleute in Beziebung auf die Einfuhr der Waaren in 
einem antern DVerbältniffe ‘gegen die Zollbehörden Heben, als bie andern. Gewerbe unb 
Einwohner ; fo werben hiemit fammiliche Polizey-Behörden angewiefen, fo oft fie eine neue 
Eanceffion zum kaufmänniſchen s.andel eriheilen, auch bie betreffenven k. Zollbehörden bie- 
bon amtlich in Kenntniß zu ſeten, bamit auf ber einen Ceite ber conzefjionirie Kaufmann fein 
er in feinem Handelsbetriebe finde, auf ber andern Ceite aber aub vie k. Zell 

ehörbe die gehörige Controle führen könne. er. , 

Da ferner an den Örenzen des Kreifes Fälle vorfommen Fünnten, in benen bie Nieber: 
laffung eines Kaufmannes an einem einfamen Orte u. f w. für das k. Zoll-Aerär bedenklich 
feyn möchte , fo werden ſämmtliche Polizeybehörden an ben Grenzen des Kreiſes nod ber 
fonberd angewiefen, bey ber Inſtrüirung folder Gonceffions:Sejuhe jedesmal auch das 
nächte k. Oberjollamt mit feiner Erinnerung zu vernehmen, und wenn, biernad) eine Eonceffion 
sum faufmännifchen Handel von ihnen eriheilt wird, biefe Entfheidung nicht aliein den 
übrigen Gewerbs:Jntereffenten, ſondern auch bem betreffenden k. Dberzollamte zu, publiziren, 
damit baffelbe Gelegenheit finde, in ber gejeglichen 14tägigen Friſt die Berufung zu er 
greifen, wenn es allenfalls bey ber Entſcheidung erfier Inflanz ihr nicht beruhigen zu können 


laubt. ; 
3 Hiernach haben ſich bie befreffenden Behörben genau zu achten. 
Würzburg ben 12. Map 4823. 
Königliche —— des Unter-Mainkreiſes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr v. Asbed, Pralident. 
v. Mieg, Director. Höoögg. 





Arus. praes. 16256. _ Nrus. exp. 16562. 
; Er laubniß gur ſelbſtſtündigen Ausubunq der ärztlichen Praris für den Doctor Leiblein dabier betr.) 
Im Namen Seiner Mojekät des Könige. 

Dem Doctor Medieinae et Chirurgiae Valentin Leiblein von Würzburg ift nad Erfül- 
fung ber geſehlichen Vorbedingniſſe die nahgefuhte Eriaubniß zur felbititändigen Ausübung 
der ärztliben, wunbärztliden und geburts ilflichen Prazis mit dem Wohnfige in biefiger 
Stadt ertheilt worden, welches hiemit befannt gemacht wird, 

Würzburg den 14. Map 1825. | 

Königlide weglerung des Unter: Mainfreifes, 
‘ammer bed Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Präftbent. 
Jr v. Mieg, Direstor, 
Schnetter. 


c21 
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Nrs, 'praes, 16382. Nrs, exp. 16619: 


russ 
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(Praris de Dr. Medicinae et Chirurgise Münzenthafer von Aſchaffenburg Herr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des 
Chirurgiae Auguſt DMünzenthaler aus Afıhaffenburg iſt 


Dem Doctor Medicinae et 


Königs. 


nad Erfüllung aller gefeplichen DVorbedingungen die felbftfiändige Ausubung der Arzneykuͤnd 
und Wundarznepfunde mit dem Aufenthalte in Dchfenfurt geflattet “ch — 


Wür; un. ‚ben 20. Map 1823. 
dniglide Regierung 


bes Unter Mainfreifes, / 


Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Präſident. 


ed Num, 1758, E. N. 2577. 


(Die Erledigung der Pfarrey Erbendorf, Decanard Weiden, betr.) 


m Namen 


J 
Durch den Tod bed Pfarrers Fiſcher am 30. November v. 


dorf im Decanate Wieden in Erledigung gekommen, deren jährlſcher en si 
ere 


noch nicht fuperrevidirten Faffion vom 


v. Mieg, Director. Ebel. 
Seiner Majeftät des Königs. 
38. ift die Pfarrey Erben 
nad) der 
abre 1616 auf 916 fl. 40 ıf2 fr. net. Bes 


werber um biefe Pfarrey haben binnen 6 Worhen: ihre Geſuche vorſchriftsmaßig einzureichen; 


Baireuth den 44. Man 4825. 


Königlihes profefantifhes Eonfifiorium. 
Schunter. 


N ( 
Sartorius, v. m 


— — — ——— — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)1. Bekanntmachung. 
Montag den 2. Juny d. J. Vormittags 
20 Uhr wird bey der unlerzeichneten Stelie 
im Wege der Hülfsvollſtreckung das Wohn— 
haus des Metzgermeiſters Valentin Oehninger 
4. Difir. Nro. 331 dem öffentliden Etrühe 
ausgejept, und werben die deßfallſigen Beding⸗ 
niffe bey der Taafart befannt gemacht. 
Würzburg den 46 May 4423. 
Köuigl. Kreis: und Stadtgericht. 
MWilbelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


# 
Diebfiabld-Anzeige 
Am 8. d. M. wurde and einem Haufe 

dahier eine noch) ganz neue filberne Saduhr 
entwenbef. | 
Dieſe hatte ein braunlackirtes Gehaͤus, 
welches mit ſilbernen Stiftchen ein efit iſt, 
auf —ãA arabiſche aifer und 
ſtahlerne Zeiger. An der Uhr war: eine eine 
fache ſchon getragene ſtahlerne Kette efeſtigt, 








an welcher zwey meſſingene Uhrſchlüſſel hiene 


- gen, wovon der eine verbrochen war. 


Der Werth ifi auf 9 fl. 24 Er. ange 
€ 


n. 

Man bringt dieſen Diebfiahl zur Ente 
deckung tes Thäters und «ber entwendeten 
Sache zur allgemeinen Kenntniß. 

Würzburg den 16. May 1823.. 
Königl. Kreises, und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 

Dr. Bergmapr. 


Bekantmachung. 

Das königlich baieriſche Hallamt dahier 
bat bey ber unterzeichneten Gerichts-Behörde 
gegen Unten und Anna Katharina Hahn aus 
Dfen, und zwar gegen Letzte wegen Nichtab⸗ 
legung eines derſelben auf vier Kiſten Wade 
figuren auögejiellten Anweiszollſcheines, und 
gegen Erfiern wegen unterlafjener Ablegung 
eined auf einen Wangen, eine Chaiſe und 
zwey Reitpferde ausgeliellten Waggeldſcheines 
Klage erhoben, und auf —— der 
De en a ee bes fünffachen 

etrages bes höchſten Eingangs=Zolles, welcher 
ſich in Summa auf 400 fl. rhn. beläuft, an⸗ 


geb 


egetragen. 
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Anton Hahn und 'veffen Ehefrau Anna 
Katharina aus Dfen werben bemnad au 
den Grund bed königl. baieriſchen Zollgeſetzes 
vom 22. Zuly 1619 $. 60 hiermit vorgeladen⸗ 
innerhalb 6 Wohen ihre Berantwortung 
auf dieſe Tue dabier oder zu 

ewärtigen, daß gegen ſie nach geſetzlicher 
orfchrift weiter eingeſchritlen werde. 

ürjburg den 15. May 1823. 

Das königliche baier. Kreid: unb 
Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Seuberth. 


—— 
Getreib- Verkauf 
aufdem Markte zu Wurzburg 
am 417. May 1823. 


Im höchſten rei: 

Weiten, sSchäffel,derö affel 5A. — kr. 

Korm ’ 6 * * 12 fl. — kr. 
aber, 9 > 7.-— kr. 
erſte 1; re * * —— fl. —fr 

Im mittleren Preib: 

Weiten, 38Schaͤffel, der affet 13fl.15 Er. 

Korn, 412 s ⸗ 11 fl. 26 fr. 

Haber, 47 ⸗ ⸗ 6fl. 44 kr. 

Gerſte, — 3 SE ee fl. — fr. 

Im tieffien Preis: 

Weiten, Echäffel, derSchaͤffel 11fl. 6kr. 
orn, 11 2 * 11 fl. — kr. 
aber, 41: > ⸗ 61.20 kr. 

Gerſte, — 3. .: =. — fr, 

Summa aller verkauften Früchte 145 chaͤffel, 
ald: AySchäffel Weinen, 29 Schaffel Korn, 


67 Schaffel Haber, — Ehaffel Gerſte. 
Der Stadt-Magijtrat. 
Benkert, IL Bürgermeifter. 

Säirmer. 


() 4. Aufforderung 
zur Zahlung von Holzſtrichsgeldern pro 
1822/23 


Diejenigen, welde in ben zum bieffeitigen 
fönigl. Nentamte einfchlägigen rfirevieren 
Gramfhag und Binsfeld im lau enden Jahre 
Hclz erſtrichen haben, zu deſſen an 
ber +. Map und 1: Juny d. J. fefigefegt 
worben if, werben diermit aufgefordert , bie 
Strichsgelder vom 28. May an bis zum 
7. FZuny b. I. in guten Faffafähigen Muͤnz⸗ 
orten — anher zu erlegen; wobey 
bemertt wird: 


rn 


Weitzen, 400 SH 
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4) tof an alen Sonn und Fehertagen 
bey biefigen Nentamte das Kafja-Zimmer 
verfchloff n fen, fomit feine Gelbein 
nabmen beſchäftigt, und 
) an ben übrigen Tagen nur Vormittags 
von 8 bis 42 Ühr Holzgelver eingenommen 


werden. 

Arnſtein ben 10. May 1823. 
Königlides Rentamt daſelbſt 
Englert. 





(53)2. Publicandum 
Freptag am 30. May f. J. Vormittags 
werben bey hieſigem Rentamte 80 Schaͤffel 
äffel Korn, 200 Shut 
— — an die Meiſtbietenden öffentlich ven 
richen. 
Arnſtein den 45. May 1823. 
Königlihes Rentamf. 
Englert. 





(5) 3. Getreib:Berfleigerung. 

Dienstag den 27. dieſes Vormittags 
40 Uhr werden die noch disponiblen Früchte 
zu beyläufig 60 Schaffel Weipen, 225 Schaffel 
Korn, und 60 Schaäffel Haher, salva ratif- 
catione verfirihen, und ſolches andurch bew 
kannt gemacht. | 

Dettelbach den 44. Map 1828. 

— Rentamt. 
Rothmund. 





Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 


4) (3) Künftigen Freytag den 23. dieſes 
Nachwittags um 2 Uhr werden in dem Har— 
monie-Gebäude dahier 2. Diſtr. Nro. 579 
iebrere ganz. gufe runde-eiferne brauchbare 
Defen und einige Zentner Tafel-Bley durd) 
öffentlichen, Strich dem Verkaufe ausgeſetzt, 
und den Meijtbietenden gegen gleih baare 
Zahlung verabfolget. werden. Ä 

Wür;burg am 10. May 1823. 

Berftegerung von Gdynittwaaren. 

2) (2) Montog den 26. Moy und dis 
darauf folgenden Lage werden im 3. Diflr. 
Are. 1,2 in der raujisfanerflraße, Mor: 

eus 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ar: 
fangen, folgende a gegen baars 
ahlung verſicichen, als: Tuch, Caſſimito, 
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Yyur, Eoord, Triccos, Eravaftes, Sommers 


jeune, Ettamine, weiße Bettdeden, Zlanell,. 


Weftenzeuge und verfhiedene ähnliche Arti— 
el, wozu Strichsliebhaber höflichſt ringelas 
den werden. 

3) (3 Im 2. Diſtr. Nro. 599 in der 
Hofgalfe ift eine bedeutende Parthie von 
fhwerem Gobhlleder, von brfonderer Bere 
bung und vorzüglicher Qualität, zu verfaufen, 

4) (2) Unterzreihhneter empfieblt fidy den 
hoben Adel und verehrungsmürdigen Publis 
tum mit einem großen Vorrathe feiner ſchon 
berühmten Gervelatwürfte, Schinken, Zungen, 
Gpet u. dgl., die in feiner Wohnung ſowohl 
als auch in feinem Laden in der Schuſſergaſſe 
bey Hrn. Schuchbauer zu haben find, 
de 9 %. Joſeph Brönner, 
5) 2) Gm 4. Difte. Rro. 136 iſt en 
zut gebaltenes Zfüdriges Faß, iu Eiſen ge— 
bunden, zu verfaufen. 

6) (1) Jm 2. Difte. Niro. 255 find ei⸗ 
nige Häfen mit Mehlwürmern zu verkaufen. 





Bermietibungen. 


4) (1) Im a. Difte, Neo. 252 in der 

Säfnergaffe if ein Quartier auf. Jakobi zu 
vermietben. Es beftebt in 2 heinbaren Yin 
ınern, Küdye, und einer Kammer, ! 
) Im Junern Braben Pro. 194 
ein fihönes Quartier auf Groß— 
jafobi zu dermiethen, Es beſteht in 3 ins 
einandergehenden heitzbaren Fimmern, Holz- 
lager, Magd» Kammer, heller Kühe, Plag 
im Keller. 

3) (1) Ein fehr gefundes Quartier, ber 
fichend in drey Zimmern, webft Küche und 
übrigen Erforderniffen, ift bis fünftiges Ziel 
im 2, D. Rro, 110 an eine ftille Haushal— 
fung zu vermietheu; auch kang in demſelben 
Hauſe ein meingrüner Keller, von circa 23 
bis 30 Quder, nad DBerlangen dozu gege— 
ben werden. Das Beitere ijt ben Schnei— 
derineifter Gabriel König in Ber Pattuers- 
gaffe zn erfragen. 

4) (2) Im i. Difle. Nro. 355 nädıfl 
der Pleichacher Kirche ift ein Quartier für 
eine flile Haushaltung auf Jutobi zu ver⸗ 
lehnen, ’ 
5) 1) Im 3. Diſtt. Neo. 166, Öterm 

gaife, ift ein Dwartier mit mehreren heitz⸗ 
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baren und unheitzbaren Jimmern, nebft allen 
Bequemligpkeiten auf Jakobi an eine folide 
Haushaltung zu vermietben. 

„ 6)Cı) Ja der Hörleinsgaffe Nro. 7% 
iſt auf Jafobi ein Meines Quartier zu Per: 
miethen, 

7) (1) Im 2. Difte. ro, 310 in Ber 
gleifhbaufgaffe ift der etſte Stock ſtündlich 
oder auf Jakobi mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 


8) (ı) Im 2. Difte. Nro. 49 ift ein 


ſchoͤn möblirtes Zimmer für einen Herrn fos 


gleih oder auf, den 1. Yuny zu vermiethen, 

9) (3) Fa der Auguflinergajfe Nro. 
214 ift ein f[hönes Zimmer, die Ausfiht anf 
die Straße, ftündlidy zu vermiethen. 

40) :3) Ju der Schannitergaffe Nro 17 
ft auf Broß-Jafobi ein Keller mit weingräs 
nen Fäſſern zu vermiethen. 

41) (3) Im 2. Diſtr. im Sandhof ft 
bey rau Doctor Miennig eın möblirtes 
Zimmer im erfien Stocke, mit der Ausficht 
auf die Straße, und nod ein 2tes an einen 
feliden Heern ſtüudlich zu vermiethen; aud 
ift dafelbft ein großes Gewölbe zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


Befanntmadung. 

1) (3) Um bäufigen Anfragen zu be- 
gegnen, ſieht fih die unterzeichnete Hands 
lung veranlaft, biemit befannt ju machen, 
daß ihr von der königlihen Adwminiftratiou 
des Deutihen Schulbücher-Berlago in Müns 
chen eine Filial⸗Niederlage der deutfchen Schul. 
[rifsen für den Unter-Mainkreis bereits jeit 
mehreren Jahren übertragen worden ift. Es 
find daher ſämmtliche im Verlage des Pol. 
Schulfends in Münden erfdhienene Bücher 
fowohl einzeln als in Menge rob und ge- 
bunden bey ihr befländiy porräthig zu haben, 

Dirfe Schriften werden gegen gleidy 
baare Zahlung um die aufgedrurten Preife 
abgegeben. Verzeichniſſe find unentgeldlich 
in Empfang zu uchmen. 

Würzburg am 15. May 1823. 

Stahelifdye Buchhandlang. 

2) (1) In der Stahelſchen Buchhand— 

fung in Wörzberg ift jo eben angelowmen: 
Kovelleu zur baierifchen Gerichts Ordnung. 
Ater Band. ven Dr. Moritz in Mein⸗ 
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mingen.) Enthaltend die Berordnmgen 
und Refetipte von Jahre 1619 — 1823 

nebſt den Ergänzungen zu den erften 
drey Bänden, ı fl. 48 Er. 


BadrAnygeige 

3) (1) Die BadsAuftalt in Bocklet wird 
in diefem Jahr abermals den 1. Yuly eröffs 
net, mo auch die Cur-Tafeln fogleid ihren 
Anfang mehnten, und bis gegen Eade Auguſt 
ondauern. Durch eine vorzügliche Tafel, 
und befonders ädhte, fomohl in- also ausläu— 
difche Weine, gute und reinlihe Bedienung 
mit Billigfeit verbunden, werde ih auch im 
diefem Jahr, die mir bisher gefchenfte Zu— 
ftiedenheit dee Badegafte zu erhalten, fo 
wie durch vortreffliche Muſik, Gpiel und 
andere Unferbaltungen den Anweſenden den 
dortigen Aufenthalt angenehm gu maden 
cheu. Die gute und heiliame Wirkung 
er ſchom längft berühmten Quellen Boklets 
weiters zu empfehlen, glaube idy nicht erfor— 
derlich, da die alle Yahr dorf geheilten Pas 

tienten binlänglidy für diefelbe fpredyen. 

Würzburg den 20. May 1923. 

Frans v. Müller, Entrepreneur. 


A> Cr) Indem ich meinen verehrlichen 
B@önnern und Sreunden den om ı6. Map Dd. 
. früh. halb. & Uber erfolgten Zed.. meines 
Zieh des bürgerl. Gchneidermeifters Earl 
Schlichtinger anzeige, empfehle ich mich im 
Der unveränderten Fortfegung des Gewerbes 
mit der Berfirherung der promteſten und 
billiglien Bedtenung, und bitte um recht bies 
len geneigten Zufpenhd. 
Yuliona Schlichtinger, Schneider 
meiſters-Wittwe, wohnhaft in der 
Katharinengaffe Nro, ı82. ' 


5) (1) Der von Weſtenriederiſche 
biftorifche Kalender vom ıten Jahrgang 1790 
bie zum zoten 1815 ja 2 Abtheilungen mit 
2 Reaiftern , alfo im Ganzen 23. Bandıhen 


mit fenönen Kupferu, davon die erfien Jahrz 


gänge gar nicht mehr in der Verlagshand— 

lung zu befommen jind, werden von, mir. ges 
gen 2ı fl. vertänflid abgegeben, 

Joh. Miharl N hr, Handelemann 

in der Büttnergafje- Tito 317. 

6) (1) Eme Perfon von 48 Jahren 

ſucht bey einem Herrn als Haushälterin oder 

font bey einer Herrſchaft unterzukommen; 
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fie iſt in allen weiblichen Arbeiten erfahren, und 
Pann fi mit gutem Zeugniffen ausıveifen, 
Das Nähere ift im ntell.«Comtoir zu er 
fahren. 

7) (3) Die jogenannfe fädhfifche Schweij 
in mehreren illuminirfen Blättern, groß Drtav, 
gebunden, und in einem grünen Zutteral, 
bat vor etwa ı ıfz bis 2 Jahren Yeınand 


„gelieben; wahrfcheinlidy weiß der gegenwär- 


tige Befiger den Eigenthirmer fo wenig mehr, 
als Peter des Erften ſich erinnert, daher 
erfucht der Eigenthümet den Befiger, da ihm 
ſehr viel daran gelegen ift, im Tntelligen;s 
Eomtoir entweder dar Bud) abzugeben, oder 
fih den Namen des Erftern fagen zu laffen. 


8) (1) Dergangenen Dienstag den 13. 


May murde beyMarkt-Einersheim einöhanz- 


laufer gefunden. Wer fi als Eigentbümer 
dazu legitimiren kann, der kann den Sinder 
im Jutell.Comtoir erfahren. en 
9 (1) Unterzeidyneter bittet den redli: 

chen Sinder einer bölzernen filberbefhlaab- - 
nen Tabadepfeife, diejelbe gegen ein Doureur 
im SZıtell,»Eourtose abzugeben, j 

Gensburg. 
- +40) 1) Ber vergangenen Montag in 
Zell eine Tabadfspfeife ſtehen gelafien bat, 
der Fann Ddiefelbe gegen Erfag der Einrüd: 
ungsgebübren zurück erhalten. Wo? jagt 
Das intell,»Comtoir, 

41) 61) Berfloffenen Freytag Abends 
nach 6 Ube wurden von 3 Beinen Mädchen 
3 franzöſiſche Schlüfjel, ein kleiner, ein mitt— 
berer, und ein großer, vom Refidenzplaß bis 
zur Neubaugaſſe verloren. Der redliche Fine 
det wird gebeten, diefelbe in 4. Difte, Neo. 
82 abzugeben. - 

12) (1) Wem 2 Bänfe entlaufen find, 
der Fann fie gegen Erfaß der Einrückungs— 
gebühren ;urüderhalten. Wo? fagt das In— 
tell⸗Comtoir. 

13) 1) Den 2ten Pfingſttag iſt von der 
Aumühle bis an das Neutbor ein grün ſei— 
denes Parafol, obme Gtod, verloren wor— 
den. Der redlidye Finder wird gebeten, daf- 
felbe gegen ein Douceur im ntell = Gomtoir 
abzugeben, 





— — — 
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Bepylage zum m Srüd 


Intellig 


für 


des 


eu3zbla 


tte3 


ben 


UntersMainfreis des Königreich Baiern, 
— — — —— — — 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel 


(5) 1. Bekanntmachung. 

Auf die Requiſition bes königl. Landge⸗— 
richts Würzburg r / M. werden in der Debit: 
ade des Jubann Kraft von Gerbrunn im 

ege der Hüulfsvollſtreckung die auf Würz— 

burger Markung liegenden Grundfiüde des 
uldners, ale: 

a) 4 EUER Weinberg im obern Alands⸗ 


rund, 

b) 2 2 Mro. Ellern nun Kleeader im 
äußern neuen Berg oder Sanderroth 
— dem Beſiher und der Landwehr 

egen, 

3% Morgen Adler im Alandsgrund zwi⸗ 
fhen dem Beſitzer und dem G. Philipp 

von Gerbrunn, 

d) 4 Mrg. Ader bafeldft zwiſchen dem 
Beſißer zu beyden Geiten, - 

bey ber unterzeichneten Behörde am Samstag 
den 7. Juny DBormittags 40 Uhr öffentlic) 


verfieigert, und die Sirichsbedingungen bey 


der Zagfart felbit bekannt gemacht werben. 
Würzburg den 17. Mag 1823. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


(2)4. Dlebſtahl s-Anzeige.“ 

Sp eben eingelaufener Anzeige zufolge 
wurbe in ber verfioffenen Naht dem Regen⸗ 
ſchirm⸗Fabrikanten Martin Höfimeyer dahier 
nachſtehend verzeichneter Seidenwaaren⸗Vorrath 
mittelſt gewaltfamen Einbruches entwendet, 


ndmlih: _ 
1) 3 Stück carmoifinrothen Taffents mit 


latten bineingewebten banbförmigen Ein=- 


aß-Strei 8 
Johrgang 1028. 


5/8 Pariſer Stab breit, 


% 


das Stück zu 7580 Etab 
im Wert * — 


ertbe, 

2) 2 Stüd bunfelgrünen Taffents mit ben- 
felben Einfaffungen, 5 —* 
Stab, und zu 180 fl. im Werthe, 

3) 1 fleines Stück ſolid⸗ oder bellgrünen 
Taffents 7/12 Stab breit, zu 20 Stab, 
mit weiß brodirter Einfafjung, werth 


70 f., 
4) 1 Stück königblauen Taffents 5 
Stab, im Werthe zu 90 Pig vr 
Diefer Taffent iſt durch feine mehr als ge= 
woͤhnliche Breite und die an benfelben bin: 
—— eg Er feine Beflimmung 
jur Berarbeitung an enſchirme 
nen Prsber ken » en Blei 
immtliche Gerichts- und Polizey⸗Be— 
börden werden erſucht, auf bir —— 
Waaren die geeignete Spähe zu verbängen, 
und im alle eines Erfolges nerfelben eder 
eines fih in Beziehung au biefe Entwendun 
ergebenden Verdachtes die geeigneten Mag. 
regeln ſelbſt zu len, deren Refultat fodann 
aber dem unterfertigten Unterfudungsgerichte 
— Shweinfu 
Decxretum Schweinfurt den 47. May 1823, 
Königl. Kreis: und Giebigerihe 
rhr. 0. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


(2) 2. Belanntmoh 


ung. 
Der zur Berka 


ur aftsmaſſa der 
ge Mufikeirectors Hy ler gehörige 
in der 


Sirobgaffe zwifchen Bültnermeifer 
uth und Maurermeiſter Schmitt liegende 
Öarten, weldyer mit zwey Brunnen ve eben, 
von allen Geiten eingefchloffen ifl, und bey: 
laufig 1/5 Morgen beträgt, fol auf Antrag 
der JZaiereffenten öffentlid- verfieigert werben, 

Es wırd daher Tagfart zur Üerfeigerumg 
biefes a nafänet auf Samstag ben 34 May 


) 
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d. I. früh 11 Uhr anberaumt, und daſſelbe 
biebey dem Meifibiefenken — Vorbehalt 


der Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla— 


ei — —— 
ieſes wird den Strichsluſtigen mit dem 
Bemerken andurch eröffnet, daß ſowohl die 
Laſten dieſer Realität als auch die näheren 
Strichsbedingniſſe bey dem Verſteigerungs— 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werben ſollen, 
und es jedem Liebhaber hiezu unbenommen 
ſeh, ſich bis zur Tagfart wegen Einſicht des 
Gartens bey unterferligter Stelle zu melden. 
Derretum Würzburg am 9. May 1823. 

Königl. Kreis: und Stadgericht. 

Wilhelm, Director. 

Seuberth. 


Befanntmadung. 
Gegen die verlebte Ehriſtoph Fehrers 
Wittib zu Randersacker iſt der Concurs rechls— 
kräftig erkannt; es wird ſofort wegen Öering: 
ügigteit der Maffe einziger Cvictstag euf 
Mittwoch hen 48. Juny frub 8 Uhr zur Ans 
meldung und Liquidiruͤng der Zorberungen, 
dann zur Vorbringung von Cinreden und 
Schlußpanblunganberaumt. Saͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger werden hirzu unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden von 
der Eoncursmaſſe mit ihren Forderungen und 
treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden 
folen. Zugleich haben alle diejenigen, bie 
irgend eiwas von der Gemeinſchuldnerin in 
Handen haben, foldyed mit Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Strafe nochmaligen Erfaged bey 
Gericht zu übergeben. 
Zum Aufſtriche des ſammtlichen be; und 
unbeiweglirhen Vermögens Tagfart auf 
Donnerstag den * Juny Nachmittags 





2 Uhr 
in loco Randersacker anberaumt, wo ber Zu: 
flag bey annehmbaren Geboten ſogleich 
erfolgt. 

Die näheren Bedingniffe bey ber Tag— 
fart, und ladet man . die Strichsluſtigen 
bieju ein. 

Würzburg ben 13. May 41823. 

Königlihes Landgerichter. d M. 

v. Edart, Zandridter. 





Knecht. 
3) 4. Bläubiger-Borlabung. 
* Nach Antrag ber Glaͤubiger des Ehri: 


mn... * 
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ftian Balling‘von Heibingäfeld warb in bef- 


fen Derläffenfhaft heute die Ausſchatzung 
erkannt. - 
Es werden daher bie gefeglichen: Edicſe⸗ 
tage, nämlich +“ 0 
-4. jur Anmeldung ber Forderungen und 
ber gebörigen Nadweifung auf Mutwoch 
ben 18, Jung d. Jrö.,. : * 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemelteien Sorderungen auf Witt: 
wo ven 16, July, EI. 
Il. zur Schlußverhändlung Mittwoch- der 
15. Augutt d. J. jedesmal fräh 8 Uhr 
fefigefegt, und-biezu ſämmtliche unbefannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners biemit öf; 
fentlich unter dem Rechlsnachtheile vorgelar 
ven, daß das Nihterfiheinen am erſten Ediets— 
tage die Ausſchließeng der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſa, das Nichte 
erfheinen an den übrigen Edictstagen aver 
die Ausfchliefung mit den an Denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welde ir- 
gend Eiwas von dem DVerinögen bed Gemein: 
Ihuldners in Händen haben, bey Vermeidung 
bes nochmaiigen Erfa $ aufgefordert, folpet 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. _ 

Bürzburg den 45. Map 1823. 
Königtihes Landgericht L. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


(5)4. Betanntmadhung. . 

Dem Earl Will von Römersbag wurbe 
vom 25. auf ven 26. d. M. April d. J. ein 
dunfelgrüner Tr Schanzlaufer mit einem 
filbernen Schlofje entwendet. 

Der Shanzlaufer hatte einen Purzen 
Kragen, und waren joe Kränje an entel 
ben gefept, fo daß 3 Krägen fihtbar wur: 
den, und war noch ganz; gut. ... 

Das filberne S —* tie an ben Baden 
zwey Löwenföpfe und eine Kette. 

Dean bringt bieß zur Öffentlihen Kennt. 
niß mit dem Erſuchen, zur Entdeckung des 


Gegenſtands ſowohl, als des Thaters gee:g- 


net mitzuwirken. 
Brückenau am 9. May 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Lanbricter. 
Schneider, verpfl. fubft> Her. 
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()1.Befanntmahung. 

Dem Georg Hdfitatter, Weller in Mähl— 
geunde,, wurde ein ſehr wenig gebraucht.s 
hinteres Wagenrad entwendet, welches daran 
kenntlich ſeyn ſoll, Da die Deffnung der Nabe 
nit die gewäonliche Größe har. 

Man bringt dieſes zür Entdefung des 
Gegenlaads und tes Tharers „ur Öffenltichen 
Kenntniß, mit dem Erſuchen biezu geeignet 
milzuwircen. . 

Brückenau den 9. Man 1823. \ 

Königliches Landgericht. 
CTomitti, Landr. 
Schneider, verpfl. ſabſt. Actuar. 


Bekanntmachung. 
— In der Nacht vom 8. auf den 9. May 
d. 3. wurden aus einem Haufe in Zeil 
a) ein kupferner Waſchkeſſel 1 4/2 But: 
ten. Wajjer haltend, am Stranz oben et: 
was verdogen ſonſt aber ohne Sebler, 
b) eine Pfanne von Meſſingblech 4 Maß 
haltend, mit. eifernen Griff und Süßen, 
bey . weicher der dem Griff gegenüber: 
fiedende Henkel abgebrochen war, an def: 
fen .Stele vie Pranne 2 Löcher batıe, 
enfwendet, Man erfucht alle Beoörden, bie 
gefenlide Soahe hierauf zu verfügen, und 
allenfallſige Erfahrungen Darüber gieper mit— 
gutheilen. 
Eltmann ben 11. May 1825. 
Königliches Landgericht. 
W. U. Kumer, Landr. 
Werner, Rechtspr. 


(3) 2. Glaubiger-Vorladung. 
Georg Behr von Oerlenbach hat ſich für 
antmaßig erklaͤrt; ed werden daher die gefeg: 
ihen Eo.ctötage, und, zwar 
a) zur Anmeldung ber Zorberungen und 
beren gehörigen Nacdhwesfung auf Mitt: 
woch ven 4. Jung 1823 früy 8 Ubr, 
b) zur Anbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeien Foͤrderungen auf Donners: 
tag den 10. July l. J. fruh 8 Uhr, 
€) zur Sihlußyandlung auf Dienstag ben 
12. Yuguft 1. 3. früh & Uhr . 
anberaumt , wozu faͤmmtliche Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgelavden werden, 
baß das Nichterfiheinen am ten Eviciötage 
bie Ausſchließung der jorderungen von ber 
Gantmaffe, das Nichterſcheinen an den übri- 





Annan | 90 
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gen Edietstagen aber ten Ausſchluß mit den 
an benfelben vorzunehmenden Hanblungen 
zur Folge bat. 

Zugleich werben biejenigen, welche etwas 
von dem Dermögen des Öantirers in Hınden 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Er. 
fages aufgefordert, foldes dem Gerichte unter 
Vorbehalt ihrer Rechte zu übergeben. 

Euerborf den 23. Adril 1823. 

Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landrichter. 
Koch, Rchtspr. 


(5) 3. Edictal-Laduna. 
Georg Böllner von —R wohnte 
unter den vormals großherzog. Würʒburgiſch. 
Zruppen im Jahre 1812 dein ruff ſden Feld 
zuge bey, und wird feit diefer Zeit vermißt. 
Derfelbe hinterließ ein Teſtament, in 


welchem er ein auferehelih von ihm erzeugtes 


Kind zjum einzigen Erben einfegte, 

Der Vormund des Kindes und beffen 
Mutter haben nun um Ausodndigun Des 
Vermögens gegen Sicherheitsleiſtung angetra- 
en. 


Georg Böllner wird deßhalb öffentlich 
vorgeläden, und hat derfelbe innerhalb 3 Mo- 
nalen, von heute angerechnet, die Verwaltung 
deſſen Vermögens zu übernehmen, außerdem 
felbed gegen Caution der Mutter des Kindeg 
überfaffen wird. 

Eitmann ven 2. Man 1823. 

Koniglides Landgericht. 

W. U. Kumer, Landriphter. 
— ——— 

* Verſteigerung. 

m Wege der Haͤlfsoollſtreckung gegen 
den Müller Cafpar Stehling auf ber En 
mersrhaine bey Hilders werden am 

Donnerstag den 12. Juny d. Ir. 

früh 9 Uhr 

alba defienMühfe mit 2 Maplgängen, Hofrietp, 
nebſt Scheuer, Stallung und Nevengebäuden, 
dann mehrere Wieſen und Artfelter, teren Wer: 
zeichniß täglich bey dem Landgerichte eingeſehen 
werben kann, unter den in der Ereeutivnsord- 
nung vorgeſchriebenen Beſtimmungen oͤffennich 
verfieigert. 

Hilders den 43. May 1823. 

Königliches Landgericht. 
* Element, Landruͤhter. 
Röſch, Rechtspr. 
—X 
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Bekanntmachung. 
In der Ausſchatzung gegen Zofeph Stühler 
von Kleinſteinach wird Gamdtag den 24. d. 
M. früb 7 Uhr das Locations -Erfenutnif 
vor dem Geſchaͤftszimmer ſtatt verkündet ange: 
fchlagen. _ 

Haßfurt den 15. Map 1823, 
Königlihes Landgericht. 
Suse, Landrichter. 

Jörg, Log. At. 
Betanntmadung. 
Samötag den 24. May 18 
der Eoncuröfache des Hand Jörg Stephan 
sen. von Humprechtshauſen das Prioritdts- 
Erkenntniß fiatt verkündet vor dem Gerichts; 
zimmer angeheftet. 
Haffurt am 15. Map 1823. 
Königliches Landgeridt. 
Baal, Landridhter. 


wird in 


Joͤrg, Lig. At. 


Befanntmadung. 

Am Sonntag den 12. d. M. Vormittags 
wurden dem Georg Schuſter zu Rudern fuls 
gende Effecten mittelit Einbruchs entwendet. 

1) Ein Schanzlaufer von hellgrauem Tuche 
mit einem K 
arıne, vorne mit Knöpfen vom nämli— 
den Tuche. Werth 10 fl. 
2) Eine ſchwarz lederne Hofe, noch gut, 
and im Werthe zu 2 fl. 
3) Eine Bauern:Kappe von grünem Sam: 
met, mit Fiſchotter-Pelz bebramt, und 
weiß und blauem Barchent gefuttert. 


Werth 7 fl. 

4) Ein Manns-⸗Bruſtfleck von gelbem Man 
hefter, mit rothen Zuppen, und mit gro: 
fen weißen erbabenen 
dem andern. Werth 3 fl. 

s) Ein Paar mandeiterne Winterbeinklei- 
der. Werth 8 fl. 

6) Ein weißes baumwollened 4ediged Hals: 

.. fu, ohne Zeichen. Werth 45 Er. 
Man bringt diefen Diebſtahl zur Kenntnif 
fämmtliher Polizey- und Gerihtsbehörben, 
damit zur Enivefung des Thäters und Wie: 
tererlangung der fcten geeignet mitgewirkt 
werden möge, 

Seroljpofen am 14. Map 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 

Herzing, 2 G. Actuar. 


J 


ragen bis an die Vorder— 


nöpfen, einer an. 


Befanntmadang. 

Dis Prior.täts-Erkenntniß in_der Eon: 
euröfahe gegen Johann Schmitt, Bäcker von 
Nepbadı, wird am 21. May 1823 in Kraft 
der Publication an dem fhwarjen Brette an: 
nie: 

Karlſtadt am 15. May 1823. ' 
Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 
Mohr, Landger.Aet. 


Bekanntmachung. 

In der Concursſache gegen den Ketten— 
ſtraͤfing Andreas Horrling von Euſſenheim 
reſp. deſſen Wittwe wird das Locations-Er 
kenntniß Mittwoch den 21. May dr J. im 
vim publicationis vor dem Gerichtshauſe ans 
gehefiet, weiches zur Kenntniß bringt 

Karlliadt am 15. May 1623. 

Königlihes Landgeridt. 
Branbaur, Landridter. 
Mohr, Landger.s Yet. 


(3)4. Glaͤubiger-Ladung. 
Zur Vertheilung der Verlaſſenſchaft des 
dahier verlebten Witlibers Leonhard Steinmeg 





iſt erforderlich, die auf ſolcher haftenden 


Schulden zu kennen. 
Es wird zur Aufnahme derſelben Zer- 


min au 
Mittwoch ben 18. Junius h. I. 
früh 8 Uyr u 
befiimmt. Die nihterfheinenden Gläubiger 
aben Nic ben ihnen etwa dadurch zugehenden 
achtheil, daß bey Vertheilung ver Verlaffen: 
ſchaft auf ſolche feine Rückſicht genommen 
wird, benzumeſſen. 
Verfuügt Kitzingen den 15. May 1823. 
Königliches Landgericht. 
Maper, Landrichter. 
Lubert. 


(3)2. Bekanntmachung. 

Der Mangel eines frehen Executions— 
Objectes, und bie Daher rührende rechtliche 
Unmöglichkeit, einzelne auf Zablung dringende 
Gläubiger des Johann Joſeph Breitenbach 
von Großheubach zu befriedigen, macht die 
Vernehmung fämmtlider Gläubiger des er- 
wähnten Johann Jofeab Breitenbach noth— 


wendig, 
Diefelben werden Montag den 2. Juny l. J. 


früh 9 Uhr zur Pigquibirung Iprer Daterungen 
und Erklärung über die Art ihrer Befriedigung 
unter dem Rechtsnachtheile bieher vorgeladen, 
daß bie ausbleibenden bekannten Gläubiger 
ald einverfianden in dem Beſchluſſe ber Mepr: 
heit ber Erfohienenen angenommen. werden, 
die unbekannten Gläubiger bey dieſem Debits 
weſen unberückſichtigt bleiben. 
Klingenberg am 14. April 1823. 
— Königlides Landgeridt. 
v. Fichiel, Landrichter. 
M ü ble r,s a, 


(3)2. Betanntmahung. 

Um ermeffen zu können, ob im Wege 
ver Erecution oder ber Ausſchatzung gegen 
Fohann Grosmann von Erlenbach vorzufahren 
itt, haben deſſen ſammtliche Gläubiger Mittwoch 
den 4. Juny l. J. früh 9 Uhr ihre Forderungen 
dabier zur Anzeige zu bringen, oder zu ges 
wärtigen, daß fie bey dem nad) diefen Anzeigen 
eingejhlagen weroenden Verfahren unberud; 
fichtiget bleiben. 

lingenberg am 16. April 1823. 

Königlihes Landgericht. 
v. Fichtel, Landrichter. 
Müller, ». act. 





(5) 2. Befanntmadhung. 

. Z.feph Anton Breitenbah vun Großheu⸗ 
bad will zur Sicherung eines aufjunedmen- 
den Eapitald eine gerihtlide Hypother fertie 
gen lafjen, welcher Antrag aber nad ben bes 


veitd gegen ihn angezeigten Forderungen vhne 


Untertuchung feines Schulvenfianbes nicht zu: 
efianden werden Fann. Wer daher an benz 
*— etwas zu fordern hat, muß ſolches 
Freytag ben 6. Jung I. J. Vormittags 9 Uhr 
mit Angabe, feines eiwaigen Vorrechtles dahier 
ahzeigen/ widrigen Falls er bey dem hiernach 
gefaßt werdenden Beſchluſſe nicht berückſichtigt 
wır 


! 


dv. 1 . 
Klingenberg am 16. April 1823. 
Big: ed Landgericht. 
v. Fi 


tt, Landrichter. 
Müller, s. act. 
(5) 2. Gläubiger: VBorlabung. 
Da 12 Adam Probfi von Großenlang: 
heim dem Eoncuröverfahren freywilig unters 
worfen hat, fo wird 
Iter Edielstag zur Anmeldung der dorde⸗ 
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rungen und Vorzuqgsrechte, dann zur ge 
börigen Nachweiſung berfelben, auf 
Montag den 1. Junius, 
Ilter Ebictstag jur Vorbriugung und Rad: 
weifeng der Einreden dagegen, auf 
ontag den 30. Junius, 
endlich —— 
IIlter Edictstag zur beyderſeitigen ſchlüßli— 
chen Handlung, au 
Montag den 21. Julius h. a. 
jebeömal früb 8 Uhr anberaumt, und hierzu 
—— fowohl befannte / als unbekannte 
laͤubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Unter 
laſſung der Anmeldung beym erſten Ediets— 
tage den Ausſchluß der Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſa, jene ber übrie 
en Handlungen aber den Ausſchluß berfel 
zur Folge habe. 

Bey dem erften Edictötage haben ſich zus 
gleich Die Gläubiger über die Veraͤußerung 
bes vorbandenen beweglichen ſowohl, als une 
beweglichen Vermögens zu erklären; wibrigen 
Falles nad) Antrag der erſcheinenden Gläu— 
biger ohne weiteres fürgefahren wird. 

Auch werden —— welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld— 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

.Kitzingen den 28. April 1823. 

Königlidhes Landgericht. 

Mayer, Landr. j 
Zubert, ſubſt. Actuar. 


(3) 3. Gläubiger Vorladung. 

Die Gläubiger der Caſpar Reichertiſchen 
Eheleute von Konigshufen werden auf den 
Antrag derfelben zur Liquidation ihrer For: 
derungen und Anfprüde auf Mittwoch ven 
4. Juny l. 35. früh 8Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß auf die Nichterſchei— 
nenden bey Berichtigung dieſes Debitweſens 
feine Rudjiht genommen werden wird. 

Königspofen am 17. April 1823. 

ERDE Landgeridt. 
reb, Landrichier. 
F. Halbig. 
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(3) 3 j bung. 
Schmitt ledig, Schn des Marlin 


Johann 


195, 
Shmitt aus Theinfeld, Foniglihen Landae- 
richte Münnerjladt, hat fih des Verbrechens 
des Diebſtahls verdächtig gemacht, und wurde 
befihalb auf die eingefihidien Generalzlinter: 
fuhungs:Acten duch höchſte Entſchließung 
vom 3. Janner d. J. vom Eonigl. baier. Ap— 
pellations-Gerichte für den Unler-Mainkreis 
das Ungehorſams-Verfahren gegen denſelben 
ausgeſprochen. —9 

Johann Schmitt aus Theinfeld hat ſich 


demnach innerhalb drey Monaten vor dem - 


unterzeichneten Unterſuchungs-Gerichte zu Itelz 
len, und fi uber den iym angefchuidigten 
Diebſtahl zu verantworten. . 
Konigshofen im Örabfeld den 13. Mär; 1823. 
Konigl. baierifihes Landgericht 
aid Unterſuchungs-Gericht. 
Greb, Yanoriciter. 
3. Dertinger, a s. 


(3) 3. Edictal:Yadung, 

Gegen Chriſtoph Bach, vormals Pacht— 
müller dahier, iſt der Goncurs erkannt; da 
nun deſſen dermaliger Aufenthalt nicht er— 
forſcht werden fonnte, fo wird derſelbe hie— 
durch auf j 

"Ssintag den 30. May früb 8 Uhr 

porgeladen, um ſich über Die Einleitung bes 
Eoncursverfahrens um fo gewifjer zu erklä: 
ren, als font mit Ausſchreiben der Ediela— 
lien vorgefayren wird, und die Verhandlun— 


gen mit deſſen Eyeprau und dem Gurator ges - 


pflogen werden. j 
Mellerichhtadt am 30. April 1325. 
Königlides Landgericht. 





Werner, Lanor. 
Dttenweller. 
(5) 1 Borladung. 


Nachverzeichnete Abweſende, ober beren 
Leibederben werden auf Antrag ihrer nächſten 
Anverwandten v0 geladen, binnen 3 Monaten 
over Lingitens bis 1. September d. Is. bey 
dem unterzeihurten Landgerichte zu erfcheinen 
und unter Vorlegung ber erforberlihen ge: 
Ed Ausworiſe das unter Vormund— 
haft fiehenoe Vermögen in Empfang zu 
nehmen, witrigens fie für tobt, refp. für ver: 
ſchollen erfiärt, und dad Vermögen den 
naͤchſten Verwandten gefeglidher Ordnung 
nach ohne, der gegen Sicherheitsleiſtung 
verabfolgt werden fol. 


—, 
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Verzelchniß ber Abweſenden 5 12.4 

1) Kaſpar Krag von Frickenhauſen zog mit 

den vormals rophr,ogl. wür FARM en. 
Zrumpen gegn Raßand, iſt vermipt. 
Vermögen 545 fl. „ NER PO 

2) Johann Nörpel a!“ Ingolſtadt, wohnte 
ald großherzogl. würzburgifher Soldat. 
ken Feldzuge gegen Rußland bey, if, 
vermißt. Vermögen 550 fl. 

3) Anton Nörpel von da ‚ging im Fahre 
1809 als Schreinergefell in die Fremde, 
und gab ſeitdem keine Nachricht. Ver— 
mögen 300 fl., 

4) Joͤſeph Schlemmer aus Ochſenfurt warb 
als vormals großherzogl. würzburgiſcher 
Soldat im Feldzuge gegen Ruüßland 
vermißt. Vermögen 366 fl. 54 kr., 

5) Barbara Hummert aus Eibelſtadt entfern⸗ 
te fih vor 25 Jubren von ihrem Geburte- 
orte und gab ſeildem feine Nachricht. 
Vermögen 125 fl.‘ ! 

6) Georg Joachim aus Dchfenfurt ging 
ald Mepgergefell im Jahre 1804 in bie: 
Fremde, und: man blieb feitvem über 
fei 02 eben ohne Nachricht. Bermögen 54 fl. 
ger, or 
Ddyfenfurt am 11. May 1923. 

Königlides Kandaeridt. 
Schwarz, Landrichter. — 
Geſſner, Lig. Akt. 


(3)3  Ebdictal:fabdbung. 
Nachbenannte Abwefende, deren Aufent— 
halt, eben oder Tod unbekannt iſt, oder De: 
ren Erben werden biermit aufgefsrbert, binnen 
90 Tagen von beute an ſich dabier zu flellen, 
und ihr bisyer vormundfihafii.h verwaltetes 
Dermögen in Empfang zu nehmen, widrigend 
fie als verftollen erklärt, und deren naͤchſte 
Derwandien gegen oder nad) Umſtänden auch 
obne Gaution zur Uebernahme beffelben be: 
laften werben follen. 
Decr. Neufladt am 22. März 1823. 
Königlides Landger icht. 
Meifner, Landr. 

Sotier, Rechtspr. 

Namen der Abweſenden. 
Caſpar Hellmuth von Heuſtreu, ſeit 60 
Jahren abweſend. 
Caſpar Menna von Neuſtadt, wird al 
a feit dem ruflifhen Feldzuge ver: 
mißt. 


r Befanntmahbung. 

- Montag ben 12. d. M. Mittags zwiſchen 
42 und 4 Uhr wurde dem Abraham Kauf: 
mann zu Obereuerbeim zunddfi an dem Orte 
auf ber Bleiche ein Stück fein flächſenes 
balbgebleihtes Tuch zu 15 Ellen, welches an 
beyden Enden eingefüumt war, entwendet. 

Man bringt diefen Diebtlahl zur öffent: 
lichen Kenntnif und erſucht alle Polizey— 
und Juſtiz⸗Behörden gejiemend zur Entdeif: 
ung des Thäterd und des entwendeten Tuches 
geeignet mitzuwirken und allenfalls ſich er: 
gebende Verdachtsgründe hieher mitzutheilen. 

Schweinfurt den 45. Man 1823. 

öniglihes Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 
Zwanziger, Rchtspr. 


(5) 434. WUusfibhreiben 
Um das Theilungsgeſchäft der Marga— 
retha Leipold, Wittwe des Johann Leipuld 
zu Fahr, berichtigen zu können, iſt der Schuß 
denftand zu w.flen nöthig. 

Die Gläubiger derfelben haben daher am 
Sreptag den 6. Junius db. Irs. früh 8 Uhr 
dahier zu erfcheinen, und ihre Forderungen 
unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigüng 
zu liquibiren. 

Volkach ben 46. May 4823. 

Königlides Landgericht. 
Bey legaler Verhinderung des Landrichters, 
Greb, Landrichter. 
b Götz, Ldg.⸗Schrbr/ 





(3)2. Glaͤubiger-Voxrladung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft der Johann 


Kitziſchen Eheleute zu Eßleben aus was immer 
für einem Titel Anfprüde macht, bat ſolche 
Montag den 2. Jun Vormittags unter dem 
Rechlsnachtheile der Nichtberückſichtigung bey 
dem weiteren Verfahren anzubringen und zu 
ründen, 
ar ben 22. April 4823. 
Königlides Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Cramer, Landger.Actuar. 


(6) 1. Ebictal-Ladung. 

Zur Behandlung des Eoncurs-Verfahrend 
egen die in Ausfhakung verfallenen Kilian 
€ baferifhen Gbeleute von Schwanfeld 
werden foigende Edirtstage befannt gemacht: 





JMH/ 


98 


ar Edictdtag auf Donnerötag den 26. Funp 
1825 früh 8 Uhr zur geſeßmaßigen 
Ziquibätion ber Forscrüngen ſammt 
Vorzugsrechte, 

Zr Edietstag auf Donnerstag den 31. July 
1. 3. früh 8 Uhr zu VBorbringung der 
rechtlichen Einwendungen, 

Zr Erictstag auf Montag den 1. Eeptember 
1823 früd 5 Uhr Ju wedfelfeitigen 
ſchlüßlichen Verhantlüngen, und zwar 

bey Vermeidung des ee von ber 
Eoncurönaffa refp. mit ber Ireffenden Hand⸗ 


ung. 
Berne ben 7. May 4823. 
Königliches Landgericht. 
£imb, Landrichier. 
Eramer, Log. Act. 


(3) 1. Edictal-Ladung. 

In Folge des gegen vie Willwe des ver: 
lebten Schuß uden Jekof Schloma Gatimann 
von Schwanfeld erkannten Concurſes wer: 
den folgende Edictstage beſtimmt; 

ter Tdietstag auf Montag ten 30. Juny 
4825 zur Liquikation ter Forderung, Alte 
gabe der Beweismittel und Vorzugsrechls, 

aler Edictötag auf Üroniag den 4. Auguſt 

I. Irs. zu Vorbringung wechfelfeitiger 

Einreben, 

Ster Edictötag auf Mittwoh den 3. Eer- 
tember l. Irs. zu ten ſchlüßlichen Ber: 
bandlungen, 

an welden Zagfarten tie Gläubiger ber 
Gattmanns Witilb jebesmal früh 8 Uhr bey 
unterzeichneter Gerichtsſtelle entweber in Per: 
fon over durch binlänglid Bevollmächtigte 
zu erfcheinen, und im Yusbleibun,sfalle den 
Ausſchluß mit ben treffenden Handlungen 
refp. don ber Maſſa zu gewärtigen haben. . 
Werne ben 9. May 1823. 
Königlidhes Zandgerigt. 
-£imb, Landridier. 
Eramer, 2ag.:Actwar, 


na amd 
(1 Befanntmadhung. 
Samstag den 21. Junius db. J. früh 9 
Uhr werden auf dem Gemeintrhaufe zu örth 
im Wege ber rechtlichen Hülfsoo firedung 
nahbenannte, dem Jakob Helm daſelbſt zus 
fländige Güterſtuͤcke: 
1/2 Tagwert 18 Nuthen Acerfeld am 
SKreinbaum, 
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1} 

1/2 Tagwerk leichen am Röhfingdgraben, 
ga den —— der —— 
zung oͤffentlich an den Meifibietenden ver: 

eigert. 

‘ g eieinheubach am 14. Mah 1825. 
Fürſil. Zöwenflein Roſenbergiſches 
Herrſchafts-Gexacht. 
Shaitenmann, Herrſch.Richter. 
Rohrmann, Actuar. 





(3) 5. Edictal-Ladung. 
Reinhard Hatzig von Schernau, ſchon 55 
Jahre, und Conrad Walther allda, ſchon 40 
abre, ohne die mindefie Nachricht über der 
Ziken Aufenthalt, Zeven oder Zod, abwefend, 
uber deren allenfalliige Leibes- oder Teſta⸗ 
mentd-Erben werden andurch aufgefordert, ſich 
in einem Vierteljahre beym dieffeitigen Pas 
irimonial-Gerichte anzumelden und Das ber 
malen noch unter Euratel ſtehende Vermö⸗ 
gen, und zwar des Erſteren zu 79 fl. 433 Pr. 
chn., und bes Lepteren zu 67 fi. 503 Er. ron 
nad vorheriger Auswerfung unter Dem Rechte: 
nadtheile in Empfang zu neymen, daß anfonft 
gig und Waltyer als verfihollen erklaͤrt, 
und das gedachte Vermögen an ihre nächſten 
Hwerwandten ohne Caution ausgehändigt 
werden ſolle. / 
Mainfondheim am 14. März 1823. 
Freyherrlich v.Romannifhes Patri- 
rat Shernau 1. Claſſe. 
Borfi, Patr.:Ridter. 


(3) 2. Edictal-LZabung. 
Nachdem in der Schuldenfahe bes in⸗ 
rich Schneider zu Willmars bey Ueberſchul⸗ 
dung feines Vermoͤgens der Concurs rechts⸗ 
traflig erfannt worden iſt; fo werden bie 
geſeßzlich nöthigen Edictstage 
1. auf Donnerstag ben 29. May d: J. zur 
Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung, j 
1. auf Donnerstag den 26. Junius zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie an 
gemelveien Forderungen, 
ul. auf Donnerdtag ben 24. 
Schluͤßverhandlung, 
—— früh 9 Uhr anberaumt und darauf 
ammiliche bekannte und unbetannte Gläubi— 





Julius zur 


ger des Gemeinſchuldners unter dem Rechls— 


na 


nadhtheile sorgefaben, daß das Rich‘erfiheinen 
am erfien Evictöia;e bie Ausfhliegumg der 
nn von der Concursmaſſe, das Richter: 
einen an ten andern Edietötagen aber bie 
Ausſchließung mit den an —— vorzit⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werten biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinſchuld— 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung bes 
Erſatzes, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer allenfaliſigen Nechte bey dem Patrimp; 
nialgerichte ‚zu übergeben. 
Roßrieth den 21. April 1823. 


Freyherrlich von Steinifhes Patri 
monialgeridt. 
2. ©. ame Patr. Richter. 


Muck, Amtisſchrbr. 





(5) 53. Vorlhadung. 

Valentin Neeb von Falſchenbrunn, Sok 
bat. bey ben vormalig großherzoglich Würze 
burgiſchen Truppen, wird ſeil dem rufjifchen 

eldzuge vermißt, und ift befien Aufenthalt, 
ben oder Zub unbekannt. 

Auf Antrag feiner Muster Anna Maria 
Necbs Wittib zu Falſchenbrunn wird Valen- 
tin Neeb hiermit vorgeladen, bis zum 1. Auguſt 
I. 38. bey dem unterzeichneten Amte zu er— 
deinen und dad ihm aus ter müftertichen 

heilung eig Vermögen zu übernebs 
men, widrigen alls daſſelbe feiner Muiter gee 
gen Caution überteffen werden fol. 

Krauflabt am 25. Mär; 1825. 

Gräflich Voit von Nienedifhes 
Patrimonialgeridt. 
Walter, Amimann. 
Wirth, 5. 8. 


Eeur6 
der baierifhen GStaats:Papiere 
Staats-Papiere. Briefe, Gelb. 
86 


Obligationen à 4 0fo 864 
ditto a50f . 994 99 
Land⸗Anlehen 995 | 995 
Hyvpoth. Anweif. . ⸗ 993 294 
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Würzburg. Nro. 60, Samstag den 24. May 1823, 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes, 16206. Nrus, exp, 16761. 
Un ſammtliche Polizey- und Schulbehörden des Unter-Mainfreifeg. 
(Die Einführung eine Diözefaruturesismus im die tatholiſch · Schulen des Sreifes betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könias. 

Seine Königlihe Majeftät haben in Erwägung der aus dem Gehrande von zweyerley 
Katechismen, — eined anderen Jais) für die Schule, und eines andern (Canifius) für die 
Kirche — entfiehenden Nachtheile für ben katholiſchen Religions- Unferribt bereits unter 
dem 16. Februar I. J. die unterfertigte Stelle allergnäbigft beauftragt, mit dem biſchöflichen 
-Dybdinariale bahler wegen Einführung eines und zwar jzwedm.ißigern Katechismus in den katho⸗ 
lifhen Schulen des ganzen Unler⸗Mainkreiſes Rückfprache zu Pflegen. 

Da nun der Herr Bifhof von Würzburg den mit ailerbödfter Genehmigung einer 
Königlichen Majenaͤt von dem bifhöflichen General-Vicariate zu Bamberg 1812 in bortiger 
Didzes eingeführten Katehismus der katholiſchen Religion jur Einführung in die Didzes 
Bur burg als geeignet erklärt, und bie koͤnigliche Regierung dagegen nichls gu erinnern gefun- 
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den hat, fo wird dieſer Katechismus, betitelt: 
. Kate ig mu 


er 
rifkEatholifhben Reliaien. 
’ Herauögegeben s 
mit EL U ANEE SER OLBEL DER Majeflät von Baiern, 
€ . u nun a 
bes biſchoͤfllchen General-Bicariaıs des Bistyums Bamberg, 
zum Gebraude in Kirchen und Schulen. 

Bamberg, gebrudt und verlegt von Georg Rainold, acad. Buchdrucker, 1812. 
endurd; ald das Schulbuch erklärt, welches von dem 1. November l. 38. an in allen katho⸗ 
liſchen Schulen des ganzen Unter⸗Mainkre ſes beym Religions⸗Unterrichte gebraucht werben foll. 

Bon biefem Zeitpuncte an iſt ſonach aud) das durch großberzogf. würzburgifhe Ber— 
ortnung vom 28. Detober 1812 im Würzburg. Reggs.-Blatie Etüd XXIV. ale Landes⸗Kate⸗ 
chismus eingeführte Jais' ſche Veligions⸗Buch nicht mehr als ſolcher zu betrachten; was zur 
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pänktlihen Nachachtung aller Polizey: und Schulbehdrden, fo wie ber katholiſchen Lehrer 
und Eitern, mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht wird; daß wegen bes Preiſes und ber 
. Erleihterung des Verſchleißes eine weitere Beflimmung folgen werde. 
Würjburg. den 16. May 1823. | 
dniglihe Regierung bes Unter:Mainkreifes, 
* Eh ehe ’ 
repherr v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. zu 
Golfen. 
Nrus, praes) 15947. Nrus exp. 16501. 
Betanntmadung. 
(Schanfung ded-emeritirten Pfarrers Werner zu Zell an die Armen und den Schulfond betr) 
m Ramen Seiner Majeftät des Könige 
Außer einigen dem Julius⸗Hoſpitale dahier und der Stiftung für epileptifhe Krane 
en: bereit am 7. März I. 36. zur öffentlichen Kenntniß gebraten Schankungen 
ĩ der vormalige Pfarrer zu Zell, Prieſter aus —— Abtey Dberzell, Ignaz; Berner 
dahier dem Armenpfleg:Ausfhufle und ber Local-SchulzInfpection zu Zei 1100 fl. ryn. an 
baarem Gelbe mit der Beſtimmung übergeben, daß hievon 
a) 100 fl. rhn. unter die bedurftigſten und würdigfien Vrts-Armen vertheilt, 
b) 600 fl. rhn. ald Capital dem ee und 
«) 400 fl. rn. gleichfalls als Eapıtal dem daſigen Schulfonde 
gugewendbet werben fullien. j 5 
Die königliche Negierung fieht ſich wranfaßt, biefe wohlthaͤtigen den edlen Sim 
des Schenkers beurfundenden Handlungen unter bem abermaligen Ausdrucke offentlichen Dane 
kes hieburd bekannt zu machen. 
Würjburg den 16. Man 1823. 
Konigliche — des Unter-Mainkrelſes, 
ammer des Innern. 
Srepherr v. Asbed,, Präſident. 
v. Mieg, Director. Behr. 


Bekanntmachung. 

Die Pfarrey Limbach iſt durch ben Tod des bisherigen Hfarrers allda, und das 
meß-Beneficium zu Stabtlauringen durch bie Beförberung des zeitherigen Benefisiaten daſel 
erlediget worben, welches hiemit befannt gemacht wird. 

Desretum Würzburg ben 22. May 1825. # 

AL ZART NG: Ordinariat. 


. Werner. 
Seuffert, Yetnar. 


— — — — — — 


—Intelligenzweſen. 
Amctliche Artikel 


68) 1. Betfanntmahbung. 
(Die Erridtung einer Poftflation zu Ddferbaum —* 
In —A Anordnungen der k. General⸗Poſt-⸗Adminiſtration wird Die_bieberige 
Yofiflatton zu Werneck am Ente des laufenden Monated aufgehoben, und am 4. Juny eim 
ja Opferbaum neu errichtete königliche Poflespebition und Poſthalterey in Thatigkeit gefept. 


- 
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Die Pofl-Entfernungen von Opferbaum wurben beſtimmt, wie folgt: 
nah Würzburg Eine Pol; 
nad) Schweinfurt Eine Pott; 
nah ‘Poppenvaufen Eine und Eine Viertel Poſt; 
nad Hammelbürg zwey Poſten, 
welches hiemit oͤffentlich betannt gemacht wird. 
Wür,burg ten 21. May 1623. 
Königlich baierifhe Dber-Poſtamts-Direction. 
Freyherr v. Brück. 


(3) 3. BB ekfanntmahung, 
| Zufstge höchſter Enlſchließang fönigl. Regierung des Unter-Mainkreiſes, Kammer des 
‚Innern, om 25. v. M. sub Nris 14996 — 15157 üt künflighin die Zuziehung eines ver; 
pilichteten Weinunter.duferd dem Verlangen der Käufer oder Verkäufer von Weinen frey- 
gegeben, und eine geiche Beſtimmung fintet in ber Anwendung von Weinfhrövdern Statt, 
auch werden beym RNichtgebrauche bdiefer oder jener keine Gebühren mehr entrichtet; dieß 
wird anmit betannt gemacht. 
Würjburg deu 12. Way 4623. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, 11. Bürgermeifter. Seuffert, 


(3) 3. Bektanntmadhıung 
Die dahier befiehende Sparkaſſe war bisher den Einlagen der Erfparniffe der dienenden 
und minder bemittelten Einwohner-Klaſſen ausſchließend geöffnet. | 
Veit Zuftimmung der Gemeinde: Bevollmächtigten und Benehmigung königl. Megierung 
finden wir uns in dem Zalle, anmit befannt- zu maden, daß Jene Sparkaffe vom 1. Julius 
gggenmäruigen Jahres an, bereit ſey, aud) die Erfparniffe der Kinder aller Einwohner: 

laffen bis zum A5ten Lebensjapre enfiylüpig unter denſelben Bedingungen , welche bey 
den übrigen Einlagen fait finden, verzinslich aufjunepmen. 

Drn Keim des Geities fruchtbringender Sparfamteit in ber Jugend zu wecken, und bie 
bisher toot in den Sparbeutein der Kinder geiegene, wahrſcheinlich nicht unbedeutende, 
Summe Gelveö in den Vertehr zu bringen, find die wohlthitigen Zwede der bemerften Erz 
weiterung der Sparanjlalt,. une es genügt wohl, die Yufmerkfamteit_bierauf angeregt zu“ 
— um die thaͤligſte Mitwirdung der Eliein für Erreichung jener Zivede gewärtigen zu 

unen. Wurzburg ven 9. May 1625. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeifler Behr. 








(2) 2. Betfanntmadung. . 
Es if vor der Hand nur ein Badplatz, und zwar außerhalb bed Zeller Thores in 

ber Gegend des vormaligen Kloflerd zu Himmelspforten, abgefiedt. ü 
r Weg zu dem leptern iſt ber gewöhnliche, welder nad) Himmelsoforten, und dort 
rechter Hand an ven Atlojiermauern vorbep, bis zum Main führt. 
Das Genen * — Den oder Felder wird fürs Erſtemal mit 30 Er. oder nad 

änben mit Polizey⸗Arreſt beſtraft. 

Umſt Der AR engl feibit hinſichilich ſeiner Tiefe, feines Bodens und feiner fonfligen 
Befchaffengeit genau unterfuht, und es iſt die Vorſorge gefchehen, daß berfelbe wochentlich, 
und üverpaupt nad jedem ftarfen Regenguſſe unterfucht werke, um bie Ueberzeugung zu 
gewinnen, ob ber up eine Vertiefung gegraven habe, fomit ob die Badenden nit gefährdet 
rben. 
we An andern, ald dem zum Baden abgeſteckten Plage barf fih Niemand öffentlich 


baden; Niemand außer dem Waller ſich enikleiver — an dem Ufer liegen, hervm⸗ 


— 
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laufen, während des Badens ben Vorübergehenden oder Fremden zurufen, ober auf irgend 
eine Art ſich unanſtandig betragen. 

Die Zumwiberhandelnden werben mit Polizen:Arrefi belegt. 

Außerhalb des Sander Thors darf zur Zeit, bie ber dortige Badplatz abgeſteckt 
feyn wird, bey Vermeidung ſcharfer Ayntung nicht gebadet werben. . 

An dem obenbemerfien abgeſteckten Babplag wırd fietö ein Schiffer mit einem Nachen 
zur Zeit gegenwärtig feyn, an welder die Badliebhaber ſich am meilten einzufinden- pflegen, 
um bey einem drohenden Unglücksfalle alsbald zu Hülfe zu eilen, den Schiffern und aud) den 
Polizey:Soldaten, welche die Bao:Auffiht haben, wird zur Pfliht gemacht, die gegen bie 
ge ebenen Borfhriften Handelnden zurecht gu weifen, und wenn ihrer Ermahnung 
A ne Folge ten wird, die Frevler anzuhalten, und nad) Umſtänden auf das Polizeps 

ureau zu führen. Rx 

Um die Auffiht zu erleichtern, find die Babflunden von Mittags von 11 bie 4 Uhr, 
und Abends von 5 bis 3 Uhr beitimmt. . 

Sollte ein Badender der angeorbneten Vorſichts⸗Anſtalten ohngeachtet ertrinfen, fr 
find vo mehrere Schiffer oder wer fonit Hütfe leiften Fann , herbenzurufen. | 

le, melde Hülfe feiften können, werben nad). der —— Verordnung hiergu 
ausdrücklich verbindlich/ ſomit im Falle fie die —— unterlaſſen, verantwortlich erklart. 

Wer einen Ertrunkenen in den 3 eriien Stunden aus dem Waſſer bringt, dem find 
ald Entfhädigung für feine Mühe aus dem Vermögen bes Berunglüdten, wenn er fuldes 
bat, 5 Rihlr. zugefihert, "die außerdem von beffen Eltern, und wenn auch dieſe unvermögend 
find, aus der Gemeinde-Caffe gefeplich bezahlt werben müffen. 

Die Lehrer und Erzieyer werden fi) angetegen feyn laffen, zu biefer Zeit die Jugend 
auf Die Gefahr des Ertrintens befonvers — machen, und ihnen die geeigneten 
Lehren ſowohl dagegen, als auch über die Mittel, bie Scheintodten in das Leben zurüdju: 
bringen, zu wiederholen. 

Sp bald es die Umſtaͤnde erlauben, wirb der Babslap bed dem Schießhaufe auch abge: . 

Et werden, und gelten dann dieſelben Vorſchriften, weiche hier vorfichen. 

Würzburg den 12. May 1523. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
1, Bürgermeifter Behr. j 
Shirmer. 





ER Betanntmahung. 

Am 27. d. M. Nachmittags um 3 Uhr, als dem allerhöchſten Geburtäfefte unfers 
alfergnädigfien Königs, und der Jahresjeyer der bekannt gemachten Conflitution des Reiche 
werben d.e declamatorifhen und muſikaliſchen Vorträge pon ben Stubirenden des Gpmnafiums 
und Progpmnafiums in dem größeren Saale des mufikalifhen Inſtituts geſetzmaͤßig Stats 
finden, wozu die Eltern und Jugendfreunde eingeladen werben. 

Würzburg den 22. des Mayes 1623. 

Königlihes Stubien-Rectorat. 
Dr. Hoche der, Studien-Rector und Profeffor. 








(3)1. Betfanntmahung. Die naheren Bebingniffe, und bie auf! 

Am Donnerstag ven 12. Juny Vor: dem Berkaufsgegenftanb haftenden Wbgaben 
mittags 41 Uhr wırd im Wege ter Hülfs— werden bep ber- Zagfart ſelbſt bekannt ge⸗ 
volfirefung bag dem penfionirten Hofpofillion macht. 


Fohann Ziegler zugepörige Wohnhaus 3. Diffr. Würzburg den 20. May 1825. 
Nro. 20 bep ber unterzeichneten Stelle öffent: Königl. Kreis: und Stabgeriät: 
lich verfleigert, wozu Kaufslichhaber vorge: Wilhelm, Director. 


laden werben Dr. Bergmupr:- 
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(5) 2. — USE 

Der a im babiefigen Pfandhaufe ver- 
übten Diebſtahls-Verbrechens verbädhtige vor: 
malige Pfandamts Diener Göpfert aus Würz- 
burg wird in Folge appellationsgerihtlicher 
Eniſchließung vom 26. dv. präſ. den 2, d. M. 
dem Art. 42 Thl. IL des Strafgef. gemäß 
hiemit vorgelaren, innerhalb 3 Monaten vor 
unterfertigter Gerichtsſtelle zu erfheinen, und 

wegen ber wider ihn vorhandenen An: 
ſchuldigungen zu verantworten. 

Mürzburg ben 4. April 1823. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Pauſch. 
)2. Befanntmadung. 
Montag ven 2. Juny 1.3. Bormitta 
40 Ubr wird bey ber unterzeichneten Stelle 
im Wege der Hülfsvolfiredtung das Wohn⸗ 
haus des Mepgermeifterd Valentin Debninger 
4. Diſtr. Nro. 351 dem öffentlichen Striche 
aus — und werben bie deßfallſi zen Beding⸗ 
—* y der Tagfart bekannt vu 
Würzburg den 16. May 1825. 
Köuigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Direitor. 
Dr. Bergmapr. 
3)4. Befanntmadung. 
% Bey dem hieſigem Herarial- Brauhaus 
werden mehrere große Gährtuffen von Eichen: 
ol; bengeihaffi, deren Lieferung an ben 
enigfinepmenben hingegeben werden fol. 
es wird demnah eine Strichstagfahrt 
auf Samstag den 7. Juny d. J. anberaumt, 
an welhem Tage Vormittagd 10 Uhr jene 
Büttnermeifter, welche bie Lieferuug der 


Gaͤyrkuffen zu übernehmen gedenten, in dem 


amllichen Gefchäfts:Zimmer im tönigl. Braus 
hauſe zu erfheinen, und ihre Anbute ad. pro- 
tocullum zu geben eingeladen werben. 
Würjburg den 20. May 1823. 
öniglides Brauamt. 
Day. Engertsberger. 


Befanntmhung. 


In der Eoncurfahe des Franz Hüfner,. 


Schreiners von Riened, ift das Klaͤſſenurthel 


unterm heutigen flatt Verkünd gung vor ber‘ 


Berichtsthüre ——— worden. 

Lohr am 12. May 41823. j 
Königlihes Landgericht. 
Amfelm, Landricter. 

| - Graner, Act. 


RAU 
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(65) 4 Betfanntmadhung. 

Freytag den 13. Jung l. I. Nachmittags 

2 Uhr werden auf dem Gemeindehauſe zu 

Kirchzell nachſtehende dem Martin EC allda 

zugehörige Liegenſchaften nad Vorſchrift der 

Ereeuticnd= Drbnung verfieigert, als: 

ein Wohnhaus, halbe Scheuer, Etallung, 
Keller nebit einem Antheil Gemeintsatimen- 
ten neben Amor Schmitt u. Valtin Friedel, 

ein Stuͤck Baumplap fammt Garten und Acker 
bey dem Haufe, 

ein Stück Acker im Eteinig ober dem Watter- 
En Weg neben Amor Schmitt und Sranz 

am, 

ein Stück Krautgarten in ber Leg neben 
Sranz Galın, 

ein Stid Weinberg im Herkertöweinberg‘ 
neben Michel Klem, | 

ein Stud Weinberg im Mäurig 
Zeobald Mechler, 

wozu die Kauflufiigen eingelaben werben. 

Amorbad am 10. April 1823. 
Fürſthich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng, H. Richter. 
— Stein, a. .% 
(41. Befanntmadung. 
Auf Anrufen eined Gläubıgerd werben 
im Wege der Hülfsvolfirefung nachſtehende 
dem Sebaſtian Zink zu Kirchzell zugehörigen 
Liegenſchaften, als: 
ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Keller 
neben Baltin Heller und Franz Joſeph Heff, 
ein Stück Gemüß- und Baumgarten am 
Haufe neben. Joſeph Anton Dümig und 
Tran; Ehmitt Mittib, 
zum öffentlichen Striche gebracht und Tags 
biezu auf Zreylag ben 13. Jun I. J. 
achmitiags 3 Uhr in loco Kirchzjell auf 
‚dem bortigen Gemeinbehaufe fefigefept, wozu 
bie Kauflufligen eingeladen werben. 
Amorbad am 10. April 1823, 
Färſtlich Leiningifhes Herrfhaft 
Gericht 


Streng, Herrſchrchtr. 
Shein, a. s. j. 


Schaferey-Verpachtung u. Verkauf. 

Vermöge höchſter Weifung ber königi. 
Regierung Kammer der Finanzen wird Freyfag 
ben 6. Juny I. 3. Vormittagd 10 Uhr am 
Wohnfige bed unterfertigten kgl. Rentamts 
bie Ararialifhe ESchäferey- Hut und Zrift zw 


neben 
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Birnfeld für 200 Stük Hammelvieh, welche 
Termine Michaelis b. Jabres vachtfren wird, 
nebfi dazu gehörigem Ertrag an 25 Morgen 
449 Nutpen herrſchaftl. Wieſen, dann einer 
erdumigen Wohnung, Biey> und Sgwein—⸗ 
allung, Nemtje, Syaf-Scheuer und Heubo: 
en, 


einem geiihloffenen Hof, worm ein 
Brunnen befindlih, dann 2 Morgen bey dem 
Schaͤſerey⸗Gebaͤude Legenden Artfeld in einen 
neuerlihen Belland Dingelaffen., 


nv 


* 
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ſtende hinlangliche baare Cautlon errichtet 
werten. Zahlungsfähige, mit quten Zeugs 
niffen verfehene Pachtliebhaber werden daher 
biermit eingeladen, am 30. Jung 1423 DVormit: 
tags 9 Uhr ſich in dem Schloſſe zu Hohlach eins 
— ihre Zeugniſſe vorzuweiſen, ihre Ges: 
ote zu Protocoll zu geben, und die gutsherr⸗ 
fhafitihe Ratitication darüber abzuwarten. 
Die Beſtandtheile des zu verpadhtenden 
Dekonomie⸗Guts find folgende: das Paͤchter⸗ 


ugleich Guts 
wird au an derfelben Tagfart ein 354. haus, welches im 2ien Stocke 2 Stuben, 2 


zum Verkaufe dervorbeſchtiebenen Hut: &e: 
rechtigteit mit dieſen eingehörigen höchſi— 
berrfaftlihen Wealitäten unter Zagrund— 
legung ber normatmaßigen Verkaufs⸗Beding⸗ 
niffe gemacht werden. Außer den Pahtpde— 
bingniffen, weiche bey dem Verſtriche be— 
Fannt gemacht werden, wird vorläufig be: 
merkt, bad ſich Pacht: ‚und Kaufliebhaber 


über ihre Zahlungs-Vermoͤgenheit gepörig aus⸗ 


ifen baben. 
en eisvorf ben 17. May 1823. 
Königl. Rentamt Hofheim 
3. Horn, Kentbeamter, 
a4. Betfanntmadhung. 
& Donnerstag den 5. Juny d. Is. Vor: 
mittags 10 Uhr werden am Sipe bes unter: 
‚zeichneten Rentamts 550 Schäffel Korn, 503 
Schaͤffel Haben, in fhidlihen Abtheilungen 
öffentlich vertteigert, und den Meilibietenden 
jebod) mit Vorbebaltber höchſten Genehmigung 
überlafjen, welches zur Anzeige bringt 
Schweinfurt den 21. Mayh 4823. 
das kEöniglide Nentamt, 
Ebertb. 
(2) 4. Getreid Verfieigerung. 
Künftigen Mittwoch den 28. dieſes I. M. 
Nachmittags 2 Uhr werden im Stift Afıhaffen: 
burger, Hofe zur eiſernen Hoſen genannt, 
gehäffl Weißen, 70Schäffel Korn , 3 Schaf: 
fel Haber, partpienweis öffentlich verſtrichen 
und an ten Meiſtbietenden s. r. abgegeben, 
wozu bie Sirihöliebhaber eingeladen werben. 
MWürzvurg am 22. May 1323, 
KR. Aſchaffenb. Stift&Neceptur. 
Shneider, Amtmann. 


(2) 1. AHA N, 

Mit vLichtmeß des Jahrs 1824 endigt ſich 
der Pacht des _Detonvmie-Guted bey dem 
freyherrlich v. Würzburgifchen Rittergute Hoh⸗ 
lach naͤchtt Uffenveim; ein neuer Pachtcon⸗ 

act auf 6 ober 12 Jahre foll gegen zu lei⸗ 


Kammern, 1 Küche und Abtritt, im erfien 
Stocke aber eine Zulterkammer und geräus 
mige Viehflallungen hat, 2 große Scheuern, 
jece mit 2 großen Bahren und Boden ver: 
fepen, die nöibigen Schweinfiälle und einen 
guien Brunnen; ein fihöner Boden zum 
Yetreidauffehütten uber der harrſchaftl. Chai— 
—— Dieſe Gebäude befinden ſich alle 
n bein geräumigen eingeſchloſſenen Schloßhoſe, 
405 Morgen Ader, 
8 Morgen Wiefen, 
4 Morgen Grad: und Baumgarten, 
2 5/4 Morgen Krautader. 

Die Pachtbedingniſſe werden vor ber 
Berparhtung befannt gemaͤcht, fo wie die zu 
versachtenden Dbjecte aud) vorher von den 
Pahtliebhabern in Augenfhein genommen 
werden Fünnen. 

Hohlach den 20. May 1823. 
Zreyberrlih von Würgburifhe® 
Adminiſtratsions-Amt. 

v. Winterbach. 





Ankundigung, 
(bie Brückenauer Bad: Anflalt betr.) 
Die Wiedereröffnung ber Bad- Anflaft 
auf dem berühmten Mineral: Heilbave bey 
Brüdenau if auf ven 15. Junius_ beftimmt, 
Um die verehrlihen Badgäſte, welche 
gun find, ten Eurort Brüdınau dieſen 
Sommer zu befuden, nah ihrem Wunſche 
mit Wohnung bedienen zu Eönnen, bittet 
folde die unterzeichnete Behoͤrde, einige Nach⸗ 
richt über ihre Ankunft und die gewuͤnſchten 
Zimmer vorher gefälligfi zu ertheilen. 
Für prompie VBebienung, reine und gutt 
Getränke aller Gattung , gu“ Bellellung ber 
Tafel und dergleichen , wird angelegenſte Sorge 


tragen 
bieföniglide Infpection des Babes 
Brüdenau, 


5. Seufferk. 


age ui 


# 
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Tihtamstlihe Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (2) Am ı. Juny werden zu Zell in 
dem Gaflyaufe ;nr Rofe die bey der Zeller 
Ueberfahrt herüber oberhalb der Stadt ans 
einander gelegene 29 3/4 Morgen ı2 Rth. 
Ackerfeld mit dem dießjährigen Ertrag an 
Korn und Weigen, die wegen des gufen 
hie ſehr einträglid, find, von dem 

igenthümer in mehreren Abtheilungen, wie 
fidy Liebhaber dazu einfinden, im mehreren 
Zielfriften aus freyer Hand verſtrichen, die 
Bedingniffe und Abgaben werden vor dem 
‚Gtrihe befannt gemacht werden. 

2 (3) Montag den 2: Jung und Die 
darauffolgenden Tage, jedesmal früb von 
ein balb g bis 12 und Nachmittags don 2 
bis 5 Uhr, werden im 3. Difle. Nro. 181 
auf der Domgaſſe mehrere wollene und 
baummollene Strümpfe, Kappen, keinene 
and ſeidene Bändchen von allen Farben, 
-alle Battungen non Nähfeiden und Baden, 
‚nebit mehreren Begenftänden gegen glei 
baare Bablung dem öffentlichen Striche aus- 
geſetzt. Auch ift das Wohnhaus flündlih zu 
perfaufen, 

3) (2) Den 26. May diefes Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr wird bey Jungfer Margar 
reiha Probitin im 3. Dijtr. Jiro. 248 vers 
fehiedenes Hausgeräthe, morunter 4 Stüd 
feines hausgemachtes Leinentuch, neue Tiſch⸗ 
tücher, Handtũcher, etwas Gilber, Finn, eine 
Sackuhr, 2 Meine Stockuhren, 
2 Büttnershahnen, dem öffentlihen Striche 
gegen ſogleich baare Zahlung ausgefeßt. 

4) (2) Montag den 26. May und die 
darauf. folgenden Tage werden im 3. Diſtt. 
Neo. ige in der Äranzistanerftraße, Mote 
gens 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ane 
- fangend, folgende Begenflände gegen baafe 
Zahlung verſitichen, als: Zub, Eaffimirs, 
Aur, Coord, Triccos, Cravattes, Sommer— 
zeuſe, Ettamine, weiße Bettdecken, Flanell, 
Weſtenzeuge und verſchiedene ähnliche Arti⸗ 
tel, wozu Steichsliebhaber hoͤflichſt eingelae 
den werden. 


(3 Im a. Difte, Neo. 599 in der- 


Hofgaffe it eine bedeutende Parthie von 
werem Gohlleder,‘von beſonderet Ger— 
* und vorzüglicer Dualitäf, jun verbanfen. 


nun 


ein Glabier, ° 
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6) (2) Nebftdenfihon früher angrzeigfen 
Mineralwärfer + find in der Zürniſchen Hand. 
lung auf der Brüde audy Brückenauer, Wer— 
narzer, und Borleter angefommen; 7 
ift Ragezi, Bodleter und Gelterfer in ha 
ben Krügen zu haben, 

7) (2) Im 4. Difle, Rus. 136 iſt ein 
gut gebaltenes 4füdriges Faß, in Eifen ge 
bunden, zu verkaufen, i 


— — — — — — — 


Vermiethungen. 





4) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 115 in der 
Plattnersgaffe ift ein Zimmer mit Möbela 
auf den 1. Juny zu vermiethben; auch faun 
man allda die Koft dabey haben. 

2) (1) m 2. Dijir. Tiro. 245 in der 
Gandgaffe ift ein Duartier von 2 heigbaren 
Zimmern mit Rebenzimmer, Kammern, ſücheic., 
fogleich oder auf Jakobi zu vermiethen, 

3) (1) Auf der Neübauſtraße 4. Difle, 
Treo. 83 find 2 Logis, wovon eines aus 4 
heiße und 3 unbeißbaren. Zimmern, Keller, 
Gtallung ıc., das 2ie Pogis auf der Metza⸗ 
ne aus 3 Zimmern und ı Küche befleht, zw 
vermietbhen. e 

4) (2) Im 1. Diffe. Nro. 355 naͤchſt 
der Pleichacher Kirche ift ein Duartier für 
eine file Haushaltung auf Jakobi zu dem 
lehnen. 

6) 3) In der YAuguflinergoffe Nero. 
ard iſt ein fhönes Zimmer, die Auefiht auf 
die Straße, flündlidy zu vermiethen. 

6) 3) In der Fohannitergaffe Nro, 17 
ft auf Groß-Jakobi ein Keller mit weingrü« 
nen Gäffern zu vermiethen. 


7) (6) Im =. Difte. im Sandhof if 
bey Frau Doctor Mennig ein möblirtes 
Zimmer im erflen Stocke, mit der Ausſicht 
anf die Gfraße, und noch ein 2tes an einen 
foliden Herrn ftündlic zu vermiethen; auch 
ift dafelbft ein großes Gewölbe ju vermiethen. 
8) (2) Das Parterre-Quartier in dem 
Haufe ro. ı62 in der Gemmelsftraße, be- 
ftehend in einem großen Zimmer, nebft et 
nem kleineren , einer Rüde und Abtritf, ganz 
gefhhlojfen, .nebit weiteren Bequemlidykeiten 
ift auf Fakobı an eine flille Haushaltung zu 
vermietben, und das Nähere iſt in dem 
obern Etod der Haufes Niro, 310 auf der 
Epiak Promenade zu erfragen. 
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9) 3) Am 4. Diſtr. im der obern Ca» 
fernengajfe Iro. ı88 iſt ein geräumiges Quar⸗ 
tier zu vermiethen. Es beſteht in 3 ineinans 
dDergebenden Fımmern, heller Küche, großem 
Borplag,, Boden, nebſt z Bodenfammern, 
Garten, Hof, Waſchhauſe, Keller, und ans 
dern Bequemlichkeiten. Solches ift fogleid 
oder auf Jakobi zw vermiethen. Daffelbe iſt 
fehr gut für Defonomie geeignet. 

101 (1) Ein Pogis für einen ledigen Herrn 
ift in der Lirfulinergaffe 3. Diftr. Nero. 359 
flündlich zu vermiethen. 








Bermifhte Anzeigen 


Anzerg ee, 

1) (2) Zur Feyer des allerhöchsten Ge- 
burtsfestes seiner Majestät des Künigs und 
'zur Feyer des Jahrtags der Constitution ist 
auf künftigen Dienstag den 27. dieses im 
Kaisergarten «in Ball veranstaltet 
Der Anfang ist um 7 Uhr. 

Hiezu laitet die verehrlichen Mitglieder 
‚der Harımonie ergebenst ein 
Würzburg am aa May 18:3. 

der Vorstand der Harmonie 

Theater-Anzeige 
2) (it) ae: 

Könial. Baier. privilegirte Schaubühne. 
Gonntag den 25 May 1823 
der $ren fd u’. 
Broße romantifhe Dper in 3 Acten 

von Sr. Kind, 

Mufit von Carl Maria von Weber. 

Wegen Ankunft Sc Majeftät des Königs 
iſt der Anfang um 7; Uhr. 
Befarnfmadhung. 
. 3) (3) Wer an die Berlajfenfhaft des 
Herrn Pfarrers Wilhelm zu Dellingen, Land 
gerichts Röttingen, eine rechtliche gorderung 
"machen zu können glaubt, der bat fih am 
19 Junhel. J. im Sterbhauſe Nachmittags 
2 Uhe zu meiden, im Ausbleibungsfalle zu 
gemwärtigen, daß ber Ertradirung der Ver— 


ſaſſenſchaft Feine Ruckſicht auf denjelben ges 


nommen werde. 
Dellingen der 20. May 1123. 
- Zeitamentariaf, 
—  & (2) Unterzeichneter findet ſich veranz 
laßt, dem kommterziesenden Publitam bie: 
durch bekannt zu maher Daß er in Kolge 
feinen Dienfteo-Jnfteuetion als Güterbeftatter 


J 


—— 


gr 
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ſich aller Lebernabme von Speditions ım® 
fonftiger Sandelsgefhäfte enthalten, daher 
bitten müſſe, ihn mit allen dergleichen Auf- 
trägen zu verfehonen, indem er folden, fei- 
nen aufhabenden Pflihten gemäß, nmicht 
würde entſprechen können. 
Würzburg den 20 May 1823. 
€. Bär, Güter-Beftäfter, 
5) (8) Wer auf meiner Namen Yes 
manden, es mag feyn, wer eo immer wolle, 
Etwas berget, bat ſich feine Zahlung von 
mir zu verfprecdhen, fo zur Warnung. 
® 4 Bel, penfion. Rittmeifter, 
6) (r) 3/4 Morgen junger Monateflee, 
nabe an der Stadt gelegen, ift in der Eich— 
borngaffe Tiro. 58. 2. Difte. zu verlehnen. 
Tı (2) Im 1. Difte, Neo. 98 dem ge 
weſenen Scharfrichtershaufe gegenüber nimmt 
die Weinſchenke am 24. diefes den Anfang; 
es wird ırder, ı8'yer und 1622 Gewäche 
von vorzügliher Güte die Maß zu 16 kr., 
20 kr., und 24 Pr, verzapft. 


8) (3) Auf der Domgaffe 3. Difte, Rev, 
173 neben der Hirſch-Apotheke wird 1819er 
Wein, die Maß um 10 Er , und 1522er um 
ı2 Er. verzapft; ebendafelbft find much an: 
dere Weine befferer Qualität billigft ju haben. 


9). (t) Ein noch qufes und brauhbares 
Fortepianv ift um billigen Preis zu verkau— 
fen; oder auch gegen ein gutes Elavier zum 
Lernen zu vertauſchen. Das Nähere im ne 
fell,»Eomtoir. 

10: 3 Die jogenannte fähfifhe Schweiz 
in meht eren illummmirten Blättern, gro Drtav, 
gebunden, und im einem grünen: Gutteral, 
bat vor etwa ı ıfz bis 2 Jahren Jemand 
geliehen: wahrſcheinlich weiß der gegenwär. 
tige Befiter den Eigenthümer fo wenig mehr, 
als Lester des Eriten ſich erinnert, daber 
erfucht der Eigenthümer den Befiger, da ihm 
febr viel daran gelegen ift, im Üntelligenz= 
Eomtoir entweder das Budy abzugeben, oder 
fi den Namen des Erflern fagen zu laſſen. 

411) 41) Berfloffenen Gamstog bat eine 
arme Dienjtmagd einer großen ſchweren Hause 
faylüffel mit einem etwas zuſammengeboge— 
nen Deyre, verloren. Der redlige Kinder 
wird gebeten, foldyen gegen eine angemefs 
fene Delopnung im Jatell.⸗Comtoit abzu— 
geben. ; 





(Hiezu 1 Bogen Anhang) 
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Anhang zu Pro -60 
Des 


Intelligengsblatteh 





Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 

(5) 3. Betannımadung. 

In der verwichenen Nahf wurden dus 
dem an bie enemalige Carmelitenfirdhe dahier 
angebauten Laden tes Kieiteryändlers Johann 
Graf dayier_ mittelft Cinbruches nachſolgend 
bezeichnete Kleidungsitäre entwendet : 

4) ein necer dunteldläuer tuchener Oberrock 
mit kleinen von eben beinjelben Tuche über: 
jogenen Knöpfen, ſchwarzem Sammeikragen, 
und grauen Kancfaßfutler, 

ein ſchon gewendeler Oberrod von: bun- 

felblauem Tuche mit jhwarzem Cammet: 
fragen ‚ und einer Reihe feivenen. gefpon: 
nenen Knöpfen, 


3) ein ganz neuer Gensbarmerie-Mantel von 


rauem. Tuche mit einem fiehenven rothen 
ragen, und Sinöpfen von grauem Tuche 
überjogen, 


4) ein Schyanzlaufer von grauem: groben Zeuge . 


mit einem fihwarz fammeten Kragen, _ 
&) ein bunfelblau tuchener Schanzlaufer mit 
einem. einfachen Kragen, mut eınem weißen 
oben Zutter, und Knöpfen vom nämlıden 
unfelblauen Tude , 
6) ein braun melirter tuchener Dberrod mit 
feidenen gefponnenen Knöpfen, und grauem 
Kanefaßfutter. ie, 
7) ein —* neue hellblaue, und ein gleiches 
— dunkelblaue weite Beinkleider von 
Nanquinett, 
8) eine aſchgraue Weſte, 
5) ein neues Paar Kommißſchuhe. 
Saͤmmtliche Eivil- und Polizey:Bchörbe 
werben zum Zwecke ber Entterfung des Thaͤ— 
ters, und Austindigmadung der entwenbeten 
Kleidungsftüde hievon in Kenntniß gefegt. 
Würzburg den 413. May 1823. 


Königl. Kreis: und Staptgeriät. - 


Wilhelm, Director. 
i Dr. Bergmapr. 
Jahrgang 1823. 


(2) 2. Gläubiger Vorladung.. 


Um bie Nerlaffenfhafts:Xeriheilung der 
Georg Adam Schilleriſchen Eheleute zu Vers: 
bad). bewerffieligen ju können, ift der darauf 
haftende Schutdenſtand gerichtlich zu erbolen. 
Zu dieſem Ende w.rd Tagfart auf Freytag 
den 6. Junius d. 3. früp 8 Uhr bey unter- 
jeichneter Geridisbehorde angerauımt , auf 
weider alle Diejenigen , weldie aus irgend ei— 
nem Zitel auf dieſe Verlaſſenſchaft Auſprüche 
zu. machen haben, zu erfgeinen vorgilaten, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß fie ım Auss 
bleibungsfalle bey Vertpeitung der Erbmaffe 
unbeachiet gelafien werben. 

Würzburg den 28. April 1823. 


" Königlides Kandgeridt r. d. M, 
von Edart, Landrichter. 
Bahmann, a8 J 





(2) 2. SGlaubiger-Vorladung. 


In Gante des Johann Ban; Etepbans 
Sohn von Erlabrunn ifi ter Edictstag auf 
Mittwoch ben 41. Junivs d. 38. früh 8 Uhr 
beiiimmt, wo ſammtliche Forkerungen bep 
Sirafe des Ausichlufies unter Vorlage ber 
Eee und Vorzugsrechte a zubringen 
ind. 

Zum Streile über die Richtigkeit und 
den RBorjug, fo wie zum Schlußverfehren ift 
2ier und ter Edietslag auf Wloniag ten 
44. Julius zur nämlichen Etunde unter tem 
Rechtsnachtheile ter Ausſchließung mis ter 
treffenden Handlung anberaumt. 

Würzburg den 2. May 1823. 


Königlides Landgericht I. d. M. 
Bebr, Landrichter. 
Wagner, Art. 





(2) 4. Befanntmahung. 
- — ten 6. Jund d. Is. 
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f:üb 409 Uhr foll ber Beſtand ber Gemeinde: 
Schäjesy von Kirchheim, worauf 400 Schufe 
— werden koͤnnen, auf dem daſigen 
eme ndesaufe in einen weitern Pacht pins 
gelaffen werden. . 
Dieß Liebhabern zur Wiffenfhaft. 
Würzburg den 48. Weuy 1023. 
Koniglihes Landgericht l.b. M. 
Behr, Landr dhier. 
Wagner, Actuar. 





(2) 4. Befannımadung. 


Im Gante des Hein ich Herbert vom 
Maußenbacher Hofe fol cas Vorzugs-Erkennt⸗ 
ni am Samstag den 24. ds. friy ö Uyr 
Hatt ver DVerkuntung vor dem Gereches— 
Zimmer angegefiet werten. 

Dief ven Betheiligten zur Nachricht. 

Warzburg den 17. Way 1825. 

Köoniglihes LZandgeridt (.b. M. 
Behr, Lanoridter. . 
| Wagner, At. 
— — — — 
(2) 4. Bekanntmachung. 

In der Ausſchatzung des Johann Schnei— 
der von Erlabrunn wird das Klaſſenurthell 
ſtatt der Berrüͤndung am Samstag den 24. 
biefes früp 8 Uhr vor dem Eingange bes 
Serihisjimmerg angepeftet, wovon man hie 
Jutereſſenten Be ın Kenntnip fegt. 

Würjburg den 17. Vlay 1023. 

Konigliches Landgeridt l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
- Wagner, Actuar. 





2) 2. Deffentlide Gläubiger: 
” Dorladung. s 


Chriſtoph Schmitt, Ortsbürger von Lengs 
feld, hat einen Theil feines Grundvermögens 
verdußert, um feine Gläubiger zu befriedigen. 

Dieß erfordert, deſſen Pafliofhulten: 
Fand gerichtlih aufzunehmen. In Diejer Ab— 
ſicht wird Donnerstag ben 5. Junius 1625 
früh un 8 Uhr zur Tagfart angeraumt, an 
welder alle —— die aus irgend einem 
Titel_an Chriſtoph Schmitt oder fein Ver: 
mögen eine Forderung zu machen haben, unter 
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ben Rechlsénachtheil ber Nichtberäckſichti 
gu ee baben. ſichtigung 
Würzburg ven 6. May 1823. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landridter. 
Bahmann,a a 


(2) 2. Gläubiger: Borladung. 

‚ Valentin Roͤhms Wittib ju Thüngers- 
beim iſt ohne Hinteriaffng eines Ichaments 
oder fonfligen Leibeserben mit Tod abgegangen. 

Ehe derſelben Verlaſſenſchafi an die 
Inteſat-Erben verabfolget werien kann, bat 
man gerihtlihe Kenninig uber den Paflis 
fi Yuldenfiand nothwendig. 

Alle diejenigen, welche auf bie erwähnte 
Verlaffenfihart einen Anfpruh zu machen ge 
deuten, haben am Montag den 9. Jung 
dieſes Jaord ald der zur Hufnapme ter 
Schulden fejigefegten Tagfart fruͤh um 8Uhr 
bey unterzeichnetem Landgerichte zu erſcheinen, 
unter dem Rechtsnachthelte, daß fie winrigens 
falls bey Verabfolgung des Verlaßthums un 
berückſtchtiget bieiben. 

Wuͤrzburg am 7. May 1623. 
KöniglibesKanpgeridır d M. 
v. Eckart, Landrichter. 

Bahmann,as 





(2)2. Släubiger:durladung. 
Gegen Adam Löſch ledig von Waldbrunn 
iſt die Ausfhapung erfaunt, und Lier Edictd- 
tag auf Montag Den 9. Juny I. 3. früh 8 
Uhr beſtimmt, wo bey Strafe des Ausſchluſſes 
——— Forderungen unter Verlegung ter 
eweismittel und Vorzugsrechte anzjubrine 
gen find. 

Zur Anbringung etwaiger Einreden, fr 
pie zum Schlußvberfahren iſt Aer und Ster 
Erictstag auf Mittwoch den 4. July zur nam— 
lihen Stunde unter dem Nadtheile der Aus: 
ſchließung mit den. Ireffenden Handlungen 
beſtimmt. 

Würzburg ben 6. May 1825. 

Koniglihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





(2. Slaͤubiger-Vorladung. 
Im Gante des Adam Schmitt von Inter 
leinach iſt Ater Edietslag auf Millwoch den 
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44. Junyh d. 3. früh 8 Uhr beflimmt, wo be 
Etrafe des Ausſchluſſes von ber Eoncuremafke 
fämmtlihe Forderungen geltend zu machen 


nd, 

hi gu Anbringung etwaiger Einredben und 
der Schlußhandlungen if 2ter und Zter Edictk- 
tag auf Mittwoch den 9. July zur nämlichen 
@tunde bey Etrafe des Ausfchluffes mit der 
treffenden Handlung anberaumt. 

Würzburg den 2. May 1823, 
Königlides Landgericht I. d. M. 
Bebr, Landrichter. 

Wagner, Act. 


&) 2. Gläubiger-Borladung. 
Nah Anirag cer Gläubiger des Ehri- 
lan Derua von Heidingsfeld ward in def: 





en Verlaſſenſchaft heute die Ausſchatzung 
erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, namıid) 

1. zur Anmeldung der Forderungen und 
ber gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch 
ben 18. Jun) d. Irs 

3. zur Vorbringun 
bie angemelvelen Forderungen auf 
woch ten 16. July, 

II. jur Schlußverhändlung Mittwoch ber 

15. Auguſt d. J. jedesmal früh 8 Uhr 
efgefent, und biezu ſämmtliche unbefannte 
laubiger des Gemeinſchuldners hiemit df: 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgela- 
ben, daß das Nichterſcheinen am erſten Edicis⸗ 
tage die Ausſchließang der — von 
der gegenwärtigen Concursmaſſa, das Nicht— 
erfdeinen an ben übrigen er aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleih werben diejenigen, weldje ir 
nd Etwas von dem Vermögen des Gemein: 
—R in Händen haben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


übergeben. 
äriburg ben 15. May 1823. 
Königlibes Landgerihr l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


Sidubiger-VBorlabung. 
Zur Erledigung der Philipp Hammifchen 
Berlaſſenſchafts ſache von hier wird zur An- 


« 


titt⸗ 


nmwunar 


. 
der Einreben gegen. 
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bringung und Begrimbumg ber an biefe Maſſe 
zu machenden Forderungen 
Donnerstag der 19. Juny l. J. 
Vormittags 8 Uhr 
mit_dem ausdrücklichen Rechisnachtheile der 
ui Fr Nichtberück ſichtigung beſtimmt. 
bern am 16. Way 1823. 
Königlihes Zandgeridt. 
Kod, Landrichter. 
Welſch, Rchtspr. 


Betanntmadung. 

Im Wege der Huifsvollſtreckung gegen 
eter —— Kreisdorf wird deſſen daſelbſ 
eſitzendes Wohnhaus zum öffenlichen Ver 

ſtrich in der Wohnung des Gemeinde-Vor- 
fteyers auf dem 27. Juny I. 5. aufgelegt, 
mwobey ſodann die weitern Stripsberingniffe 
befannt gemacht werben. 
- Ebern am 10. May 1823. 
Koniglides Landgericht. 
och, Landrichter. 
Lips, a 8. 


(3) &. Slaubiger-Vorladung. 
Gegen Johann Krötel vun Anra iff der 
Concurs redıstriftig ertannt, es wird daber 
zur Richtigſtellung der Forderungen und Ver: 
pasblungen über Vorzug derſelben einziger 
bictstag 
auf Donnerstag den 3. Zuly 1. J. früb 8 Uhr 
anberaumt, wozu fämmilhe Giãubiger unter 
Dem Bewtinaiptheite ge werden, daß 
en Ausbleibenden vie Sirafe des Ausſchlu 
von der Maffe trifft. Mae 
Zugleid werden diejenigen, welche etwas 
don vem Bermögen tes Gemeinſchudnen 
in Handen hagen, bey Vermeidung des noch⸗ 
Bela Erfapes ge fordert, 8 dem 
erichte unter rbehalt ihrer 
übergeben. IE RE 
erborf den 45. May 1823. 
Königlides Zandgerigt. 
DMeifner, Landrichter. 


Koch, Rchtspr. 


(3) pi SlaubigerVorladung. 
egen Georg Bed, Müller von e 
baufen, iſt ber Eoncurs rechtskraͤfti u 
8 werben baher folgende bieten 
unb jwar: 
a) u —— ber Forberung und do 
* 


’ 
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ren gehhrigen Nahweifung, auf Don: 
nerẽtag ben 1a, Jung [, Trab 8 Uhr, 
b, zur Worbringung der Einreven gegen 
die angemelteien Forderungen auf Diens: 
tag den 22, Juliust. Irs. früh 8 Uhr, 
c) 50 Schlußyandlung auf Donnerstag den 
24. YAugufi (. 3. früh 8 Ubr, 


anberaumt ; wozu fänmtlirheGtläsbiger uns 


ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 
daß das Mihterfiheinen am gr Evictötage 
‚die Ausfhließung der Forderung von ber ge: 
genwärfigen Gantmaffe, das Nichterfcheinen 
‚an den ubrigen aber ven Ausſhleß mit den 
an benfelben vorzunegmenden Handlungen jur 
Folge hat. 

Zugleich werben biejenigen, welche etwas 
don dem Bermögen des Gantirers in Hän— 
den haben, bey Verme dang des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, ſolches dem Gerichle 
‚unter Dorsspalt iprer Rechte zu übergeben. 

- Euercorf ven 3. May 1623 

Königlihes Landgericht. 

Meifner, Landrichter. 
Ko ch J Rechtspr. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Georg Haͤop von Stadtlauringen bat 
um Vorladung feiner Gläubiger gebeten, um 
denfelden Zivlungs:Borf.bläge zu machen; es 
aben demnach diejenigen, welde irgend eine 
——*—— an denſelben zu machen haben, 
am Dienstag den 17. Juny früy 9 Uhr ihre 
Anſprüche dahler anzubringen, und ben Zahl⸗ 
ungs Plan zu vernehmen. 
er nicht erſcheint, ſolle hiebey nicht 
verüuckſichtiget, ein befannter Gläubiger aber 
bey einer zu Stunde kommenden güilichen 
Webereinkunft als ber Stimmen :Veyrpeit 
beytretend angefehen werden. 
Hofyem ven 10. May 1825. 
- Königlihes Landgericht. 
3. ©. Yev Stecher, Landrichter. 
Died, Rehlspr. 


(332. Betfanntmadung . 
Um tie Verlaſſenſchaft des Georg Herſch 
son Großheubach augeimanderfegen zu können, 
iſt die Vernehmung der Gläubiger übır ten 
zum Behufe ihrer Befriedigung vorzunehmen⸗ 
den Vertauf des Grundvermögens vonnöthen. 
Die ſelben haben ſonach zu ͤbigem Zwecke 








RARARAAAN 


beflimmt. 


.) 3. 
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Dprenton ben 13. Iunp 1. I. früs o Uhr dahier 
h einufinden, vder zu gewärficen, Daß fie 
bey Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft 


‚nicht berückſichtiget werben. 


Klingenberg den 19. April 1023. 
Konialihes Landgericht. 
v. Fichth, Landrichter. 
Holzborn, Actuar. 
(5) 3. Bekanntmachung. 

Die Maris Anna Petermann, Wit?i 
des Ignaz Petermann von Möndber, bat bie 
ihr von ihrem Ehemanne juge.adhte Erbſchaft 
nur cum beuelicio legis et inventa ii ange 
treten, Es ift fonah vom unterjeichneten El. 
Landaerichte zur Richtigſtellung ver Verlaffen: 
ſchafismaſſe Schulden Conſignation beſtimmt, 
und hiezu Tagfart auf Freytag ten 30. May 
lauf. 35, früh 3 Uhr anbtraumt worten, wo 
fämmttihe Zlaubiger der Berlaſſenſchaft des 
erwahnten Jgna; Petermann ihre Sorderun: 
gen an dieſelbe dahler anzugeben, oder zu ge: 
wirtigen haben, daß fie biermit nicht mehr ge: 
bört werden. 

Kiingenberg am 11. April‘ 1823. 

 "  Königlihes Landgericht. 

v. — Landrichter. 
Müller, s. a, 
(3)2. Släubiger:Labung. 

Zur Vertheifung ber Verlaſſenſchaft des 
babier veriebten Wittiberdfeonhard Steinmeg 
iſt erforvertih, die auf folder baftenden 
Schulden zu kennen 

Es wird zur Aufnahme derfelben Xer: 
min au 

ittwoch den 18. Funius h. 3. 


früh 8 Uhr 
Glaͤubiger 


Die nichterſcheinenden 
haben ſich den ihnen etwa dadurch zugehenden 
Nachtheil, daß bey Vertheilung der Nerlaffen: 
{haft auf folde keine Rüdficht genommen 
wird, beyzumeſſen. 

Derfügt Kipingen ben 15. May 1828.- 

Königlihes Landgericht. 

Mayer, Lanpridter. 

ubert. 





Betanuimanung 

Dem Gotteshaufe zu Mülfershaufen fl 
eine Obligation anf 87 R. 30 Er. Capital, und 
auf ven Schuldner Lorenz Will von da ſpre— 
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chend, im Jahre 4811 audgefertigt, abhanten 
gekommen. 
Es wird baher berjenige , welcher biefe 


Obligation befigt, aufgefsrdert, folderam 4, 


Jung 1925 um fo gemwiffer anher vorzulegen, - 
“und feine Anfprühe darauf geltend zu maz 


den, ald er ım wibrigen Kalle fpdierhin nicht 
mehr damit geyört, und die Dvligation ais 
amortifirt gepalien wercen fol. 
Königöpsfen am 12. April 1823. 
Konıglihes Landgericht. 
Greb, Landridter. 
5 Halbig. 


(2. Edictal:2adbunyg 

Zur ‚Conjignation der Paſſiben contra 
Heinrich Klopf von Themfeld und zur Be: 
fummung Des einzuſchlagenden Verfahrens 
gegen denſelben iſt Termin auf 

onnerslag den 12. Junyl. J. Vormittags 
feſtgeſetzt. 

Saämmtliche Gläubiger werden hiezu unter 
tem Rechlsnachtheile Der — ————— 
bey Beſtimmung des einzuſchlagenden r⸗ 
fahrens refp. der vermuthet werdenden Ein— 
willigung in den Beſchluß der anweſenden 
Glaͤubiger anher vorbeſchieden. 

‚ Deireium Münneritaot den 14. Map 1823. 
Konigliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichler. 

Samhaber, L.G.⸗Act. 


Bekannimachung. 





6) 2 


Im Wege der Hürfsv.Ufirekung wird 


Dienstag den. 17. Zuny Nahm.tiags 2 Lyr 
bey dem wöu.gl. Zunogerichte vayıer Bas dem 
Be Aston Hefmann zugepörige fogenannie 
tiflshofgut, befteyend ın geräumigen Wohn⸗ 
gebäuden, Scheuer, Stallungen, uno 80 Tag⸗ 
were (112 Morgen) an WUrer und. Wen 
an den Meiſtbelenoẽn verkeigert. Das Gut 
fi ein Erobeſtand, Legt zu 10—12 Morgen 
das Stuück um die Siadt yerum, hat g.ößıen: 
theils vom beſten Grund und Boden mil vielen 
Abäumen beſetzt. 

Der Eigenchümer hat das Faſelvieh zu 
unterpalien, uno jährlich nebſt den Steuern 
an die Verwaltung . | 

an Korn 12 Soäffel 3 1/4 Mg., 
1/4 » 


an Sypelj 9 - = 2 
an Haberr 8 = 53/4 : 
au liefern. 


RRARAN ar 


nüglich zu legitimiren. 


‚10% 


Die Strichsluſtigen baden fih wegen ber 
Zahlungsfahigkeit ben der Verſteigecung ges 


Dbernburg den 23. April 1823. 
Königlibes Landgerıdt. 
Braun, Landrichter. 
G. Deffauer, LG.Actuar. 


(3) 1. „ Gläubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des .Anırcad Geiger vom 
Gaufönigshofen, welcher fein ganzes Grunde 
vermögen feinem Sohn Michael abıreten, ‘zu: 
vor aber feinen — weſſen will, were 
den deffen Gläubiger unter dem Nachtheile 
der Nichtberückſichtigung vorgeladen, 

Dienstag den 17. Juny d. Js. 
fräb 5 Uor 
ihre Forderungen dahier anzubringen und nad- 
zuweiſen. 

Aub am 40. May 1523. 

Königl. Landgeridt Röttingen, 
€. Lınvder, Laͤndrichter. 
i Mehler. 





Borlapung | 

Auf Gläubigerantraa wird zur Aufnahme 
und Richtigſlellung ter Pafliven des Anorras 
Staud von Hötlingen gfart auf Donner 
tag den 419. Jany d. Ss. früb 9 pr ande— 
raumt, wobey diejenigen, wilde an Andreas 
Staud eine bJarüncrır Forderung haben, uns 
ter Strafe der Nichtberüctſichtigung bey d.efem 


Verfahren zu erſcheinen und ihre Forderun— 


gen anzugeben und za liquidiren haben. 
Auͤb'am 16. May 1823. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
C. Zınder, Landrichter. 
Bauer. 


Dorltadung. 
Mihael Bıfh von Bäitharet will mit 
einen Öläubigern einen Zıylungs , reſpect. 
achlaß⸗Vergleich verfuhen, weßhalb deſſen 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger auf 
Doͤnnerslag den 26. Junh d. Is. 
früy 6 Uhr 
zur Anbringung uno Richtigſtellung ihrer Forde⸗ 
rungen unter dem Nachtheile der Meyrheil bep- 
gezahlt zu werben, hiedurch vorgelasen. werven. 
Aub am 45. May 1823. 
Königl. Zandgeriht Röttingen. 
C. Linder, Landrichter. 
Mehler. 
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A 
Zur Berichtigung der .Erbiheilung der 
in Binverlofer Ehe verfiorbenen Peter Deeſiſchen 
Ehefrau zu Kügberg werden alle diejenigen, 
welche feit bem Jahre 1802 von den Peter 
Dees zu Küpberg Geld aufgenommen haben, 


fie mögen ſolches inzwiſchen abgetragen — 


oder nicht, ſo wie jene, welche an den Peter 
Dees und deffen verlebte Ehefrau aus irgend 
einem Grunde eine Forderung zu machen haben, 
ur Angabe diefer ihrer af) iv: refp. Act iv⸗ 
Ähofen und zwar unfer der Beorohung, daß 
die erfiern, nämlich die Schuloner, in Der: 
fömeigungöfale der Unterfhlagung für fhul: 
ig, die lejtern — die Öläudiger — aber bey ber 
Auseinanderſe ung der erwahnten Verlaffen: 
haft nicht werben berüffihtigt werden, auf 
ittwoch den 11. Juny Vormittags anher 
rorheſchieden. 
erneck den 26. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
Zimb, Landrichter. 
Cramer, 2. G. Actuar. 


(5) 2: rladun & 
Um das fernere geriähtlihe Verfahren 
gen weihel Yeihert Wirtiver zu Zeupleben 
—28 zu können, iſt deſſen Paſſivſtand 
zu wiſſen noöthig. 
Es werden daher deſſen Glaͤubiger auf 
Montag den 16. Junius l. J. früh ð Ühr 
eher vorgeladen, um ihre Forderungen zu 
iquidiren, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
tpeile, bey firnerer restlichen Bebandlung 
diefer Sache unberüdfühtigt zu bleiben. 
Wernel den ». May 1823. 
Koniglihes Landgericht. 
Limb, Landrichier. 
Eramer, kdgr.Actuar. 


Die fürſtlich Schwarzenbergiſche Kammer⸗ 
Kaſſe zu Shwarzenberg hat gegen die abwe— 
ſenden graftjahrigen Muͤllersſoͤhne Georg und 
Michael Darlaph von Wäfferndorf als Erben 
ihrer Mutter eine Klage bey hieſigem Gerichte 
dahin angedracht: 

mLaut gerichtlicher Schuld⸗ und Pfand⸗ 

„Verſchreibang vom 46. Joly 1816 ſey 

„ihrem Vater, Müller Sebaſtian Dar— 

„lapp zu Waſſerndorf ‚ein Darlehen zu 

„700 fi. zu 5 °/, verzinsfich angeliehen, 


\ 


Do 
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‚und damit eine Erbſchuld ihrer Mutter 
„an Johann Michael Mulfinger zu Nene 
„zenheim abgetragen, auch bie Beklagten 

„von ihrem Bir als Vtitſchuldner je 

„ned Darlehens erklärt worden. 

Der Antrag ging dahin: - die Beklagten 
für ſchuldig zu erkennen, dieſes Darlehen 
fanımt allen gufen von ihrem, aus dem Eon 
curfe ihres Vaters erhallenen mutterlidien 
Dermögen, ju erfiatten. 

Da die biöherigen Verhandlungen mit 
dem Eurator der Abwefenden und deſſen ans 
enommenen Nechtsanwalle nicht zum Ziele 
führen Eonnten, fo wurde unterm 19. Februat 

. 36. auf Edictalladung der Abweſenden an⸗ 


getragen. 
In Derfolg dieſes Antrags wird num 
zur Verhandlung der Sarhe Tagfart auf 
Montag den 1. September 
Dormittags 9 Uhr 
bey biefigem Gerichte angefept, und werben 
bie Beklagten mit der Verwarnung biezu 
vorgeladen, daß im Nichterfcheinungsfalle die 
Kiage für abgeläugnet gehalten, die Beklag- 
ten mit allen Einreden gegen die Klage au 
gefhloffen und Kıdgerin zum Beweiſe ihrer 
tage gelaffen, endiih Behufs der weitern 
Verhandlung für die Beklagten ein Anwalt 
von Amiswegen aufgefielli werten wird. 

„ Shloß:Seehaus den 48. April 1823. 
Fürſthich Shwarzenbergifhes Her" 
ſchafts-Gericht Hohenlandsberg. 

Schwingenſtein, H. R. 
Bohm. 


(8) 2. Edictal:Labung. j 
Gegen Burkard Körner zu Oberfihwap: 
pa iſt der Concurs ercannt, und wegen 
Geringfügigkeit der Maſſe eınziger Evictötag 
auf Vlontag den 2. Juny d. Is. fellgefeg:, 
an weldem alle, welde eine Forderung am 
benfelben maden wollen, Vormittags 9 Uhr 
babier zu erſcheinen, ihre Xorberungen mit 
Vorzugsrechten und —— anzubrin⸗ 
gen, etwaige Cinreden abzugeben und ſchlüßlich 
handeln, anſonſt den Ausſchluß zu 23 


aben. 
Suljbeim den 25. April 1823. 
Fürſtliches v. Thurn u. Taxiſches 
errſchafts-Gericht. 
en, Herrſchaftsrichter. 
Sirtus. 
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(H2. Edictal:Labung. 
Alle Diejenigen, welche an bie DVerlaf- 
ſenſchaft der Barbara Yiffe, Wittwe zu Kie.n- 
eibftadt, aus irgend einem Grunde Anfrrüde 
8 machen gedenten, haben A: bey ber auf 
onnerötag den. 5. «Funy I. 3. früh 9 Uhr 
bey un erfertigter Stelle anberaumien Zagfart 
sazumelden und gehörig zu begründen, w.ıris 
—— zu gewartigen, daß bey_weiterer Be: 
endlung der fraglichen. Verlaftenfijaft Beine 
Räckſicht mihr auf die. allenralls ſoaler ſich 
mildenden Gläubiger und Prätendenten ge- 
macht werben foll. ‚ 

Kleine bſtadt am 3. May 1823. 
Patrimonialaeridt der enDeren 
von Münfter I. Klaffe. 

M. Reder Patr.Rchir. 


Pfaff, a8, 


> Befanntmahung. 

Um die sie der Stephan 
Schmittiſchen Eyeleute zu Frieſenhauſen be: 
rihtigen zu können, wird zu wiſſen nöthig, 
weiche Pafjiven darauf haften. 

- Wer alfo an befagte Steph. Schmittifhe Ehe: 
leute aus irgend einem Grunde eine rechtlidye 
Borderung zu machen hat, muß Montag den 
25. d. M. friy 9 Uhr bey unterjeichnetem 
Amte erfheinen und liquidiren, widrigenfalld 
auf die Aısbleibenden bey Auslieferung ber 
Theilung Beine Rürjicht genommen wird, 

Frieſen auſen den 16. May 1623. 
3.» D. Patrimontal:Gerigt J. El. 

Scheffer, P.⸗R. 
7 Diezel. 





Befanntmadhung 
Rachdem der unter dem 9. Februar 1921 
für den Michael Huͤlbig zu Ueſchersdorf auf: 
ſtellte Curaior Georg Junger Yon ba geſtor— 
En it, fo wurde anheute fiatt deilen, Yorenz 
Hülbig als Curator des Michael Hülbig und 
deſſen Fam lie, autgeſtellt, obne welchen Mi— 
chael Hülbig bey Strafe der Nichtigteit Feine 
auf fein Vermögen Bezug habenden Verträge 
abſchließen darf, weiches hiermit zur allgemeiz 
nen a Ptung befannt gemad,t wird. 
Birkenfeld ven 16. May 1825. 
Freyherrlich von Wöllwarthifhes 
Patrinionial-deridt 1 Elaffe. 
I. Weikard, Patr.Rcehtr. 
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(3) 4. GBlaubiger⸗-Vorlabung. 
Aus Abgang eines freyen Erecutione- 


-Gegenflandes iſt zur Aufnahme und Liquidis 


rung der Schulden des Valentin Tiſcher jung 
zu Mainftodheim, Termin auf Miliwoch den 
25. Juny db. 38. früb um 8 Uhr bey untere 
age: Stelle feſtgeſetzt, wo ſämmtliche Gläu- 
iger bes gedachten Tiſchers unter tem Rechts⸗ 
nachtheile zu erfdeinen haben, daß fie anfonf 
bey dem eingeleitet werdenden Verfa, ren fpäter- 
bin unberädfichtiget bleiben. 
Meainfondheim am 44. May 1825. 
Freyherrlich v. Behtolshbeim:fhes 

Patrimonıal:Geriht 1 Elaffe, 
Borft, Patr.:Rıdter. 


Nees, 
— a 
Mer an die Johann Georg Heppifche 


Theilung zu Aidhauſen aus irgend einem 
Grunde eine rechiliche Turderung zu machen 
pi; muß folhe am Montag den 2. Jung 
. 38. früh 9 Ubr bey unterjeichnetem Amte 
liquidiren, wibrigenfalld die Theilung ohne 
Nüdfüht auf den Ausbleidbenden ausgeliefert 


wird. 
Sriefenhaufen ben 16. May 1823. 
.9.D Patrim.-Gericht ı EI. 
Scheffer, Palr.Kidier. 
Diezek 


Betanntmadung. 

Die Magdalena Hapfuriers MWittwe gu 
Rotentiein hat mit ihren Kindern die runde 
theilung vorgenommen. Um nun folde aus 
liefern zu fönnen, wird zu wiſſen nölhig, wel 
he Pafjiven barauf haften. 

Es werden demmad) alle jene, welche eine 
—— zu machen haben, aufgefordert, am 
Montag den 2. Juny d. J. früh 9 Uhr ſolche 
bey unterzeichnelem Amte um fo gew.fler zu 
liquibiren, als fonft die Theilung obne Yüde 
ficht auf die Ausbleibenden ausgeliefert wırd. 

Frieſenhauſen den 16. Map 1823. 

$. v. 9 Patrim.-Gericht I. Cl. 

Scheffer, PR. 
Diezel. 





(5) 2. Aufforderun 


zur Zahlung von Holzſtrichsgeldern pro 
1822/23. 


Diejenigen, welchẽ in den zum bieffeitigen 
Bönigl. Rentamte einfchlägigen Forſtrevieren 
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Sramſchatz und Binsfeld im lau enden Fahre 
Holz; erfirihen baten, zu — en — 
der +. Map und 1. Juny d. J. feſtgeſetzt 
worden ifi, werden — aufgeforbert , bie 
Strihegelter vom 28. May an bis zum 
7. Zuny d. 3. im guten kaſſafähigen Muͤnz— 
drſen unfelibar anher zu erlegen; wobey 
emerkt wird: 

4) daß an-allen Sonn- und Bee 
ben biefigem Nentamte das Kaffa-Zimmer 
verfihloffen, ſey, ſomit ein Gelvein: 
nahmen beichäftigt, und ' 

9) an den übrigen Tagen nur Vormittags 
von; bis 42 Ühr Holjgelder eingenommen 
werden. 

Arnliein den 18. Man 1823. 
* Königlihes Rentamt daſelbſt. 
Englert. 
(5) 3 


Publicanpdum. 

Frentag am 30. May I. 3. Vormittags 
werben ben hieſigem Yientamte 80 Schaͤffel 
Weitzen, 400 Shift Korn, 200 Schaffel 
Haber, an die Weifldieienden öffentlich ver: 

N 
— den 15. Man 1823. 


Königlidhes Rentamt. 
Engliert. 


Bekfanntmadhung. 

Don den bieramtlichen disponiblen Ge: 
treid:VBorräihen des letzlen Erndtes Jahres wer⸗ 
den salva ratificdtione 

Montag den 9. Jung Vormittags 9 Uhr‘ 

im Muünchiſchen Gaſiwirthshauſe zu Ober: 

iheinfe® bie auf den? dafigen Speicher 

befindiichen 4 Schaͤffel Weigen , 20 Schffl. 
4 Me. Korn, 39 Schffl. Dinkel, und 

4 Shffi. 4 Mi. Haber, ſodann 
Dienstag ben 20 Jung Nachnuttags 2 Uhr 
in ebemal. Amthauſe zu ——— die 
tafeıbft gelagerten 17 — 

Se ben, 3 Schffi. 3 Dee. — pi 

sr Schffl. 5 Ms. Haber, und R 


r 


RARANAAAA 
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rudjtpreife, auf ber Schranne er ‚Säweinfurt 
den 14. und 17. May 1 | 
Im höchſten — 


Weitzen, 2Schff. — Mtz.ð. Schff. 14 fl. 15 fr. 
Korn, 109 =: — : ⸗ 15 fl. 15 Er. 
— 3.: 5 > ⸗ 
er, um 3 # .409 » 
Im Mittlern —* reis: 
Weitzen, 61 Schff. 3Mtz./ v. Schff. 13H. Hr. - 
Kom, 43 =: 3 ⸗ 11fl. 47 kr. 
Gerſte, 5 = 1: ⸗ 81.45 Pr. 
SHaber, 14 ⸗ — : ⸗ 6 fl. 42 kr. 
Im ti ee nee 
Weisen, 3Schff. 3 Mp.,d. Schff. ‚98 45 kr. 
fon, 5 ⸗— “ P 55. 
Gerfte , _- 3 2 2 s — fl. ⸗ kr. 


fl. 55 fr. 


aber, ⸗ ⸗ : 
Same al aller verfauften. — 155 Schffl. 


ehe als: 67 Schffi. — Me. Weitzen, 
5 Shffl. —5* Ku, Hefe 
Gerfie, 19 Schffi. tz. Haber. 
Der Stadt— ———— 
Fichtel, ————— 


egnip. 
* Sierunter befinden ſich 26 Shffi. A 
altes Korn. im Zurchſchnittspreis zu 9 
58 fr. per Schaͤffel. 








Fruchtpreiſe auf der — Ochſenfurt 
am 20. May 1 
Am höͤchſten ie: 

= n Saft. der Saft. Dr u 


Korn, 1.50 fr A 
Huber, 20 ⸗ “ 45 fr. 
Fm mittlern Nreid: 

Weisen, 54 Schffl., ver Saft. 2ı — kr. 

Korn, 22 z af. — fr. 

Hader, 19 =: 6.30 Pr. 
Im tiefflen Preis: 


Weitzen, 186 Schffi., ver Schffl. ME — 
Korn, W — som. 


Summa_ der verkauften Zrachte, hip: Ya 


| chäffel Weihen, 131 äffıl Korn, 39 
Mittwod am 11. Juny Vormittag 9 Uhr - S Seal pen, 151 Schafft £ 


im Maiifben Gatiwirtböhaufe zu Her: 
boizbeim.. vom ‚Dorfigen Magazin 160 
SR, Dinkel, und 70 Schffi. Haber, 

jum öffentlichen Strich aufgelegt, und biezu 
Raufs sluflıge eingeiaden, 
v.fen am Zu. May 1825. 
— ——— 
irn. 


l Huber. 
Ganzer Stand: 492 Schäffel. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fröhlich, — 


Helblin a: 
Markt: s Shrannen eifler. 








(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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(5) 4. Bekanntmachung. 
Am 17. dieſes zwiſchen 8 und halb 40 
Uhr Morgens wurde in einem Hauſe dahier 
aus einem verfehloffenen Zimmer ‘ein meer: 
fhaumener Tabacks⸗Pfeifen-Kopf mit Silber 
beſchlagen, in einem icvdernen Beutel, dann 
mit ſchwarzem graden Rohre von Holz, wel 
dies oben mit einem weißen Ringe. verfeben 
war, entwendet. 

Diefer Pfeifenkopf Hat übrigens folgende 
Merkmale, — 

Derſelbe bat die Höhe und die Länge 


von 2 1/2 Zoll, iſt ziemlih ſchwarz geraudt, 


das bintere Beſchlag hat einen Stiefel, das 
sordere Beſchläg iſt 5 Linien body, glatt, 
und hat oben darauf einen Löwen-Kopf. 

Saͤmmtliche Civil= und Polizey-Behorben 
werben zum Zwecke ver Entdeckung des Thaͤters, 
und Ausfind igmachung des entwendeien Stuͤckes 
hievon in Kenntniß Kick 

Würzburg den 20. May 1823. 
Köoniglihes Kreis: u. Stadtgerit. 

Wilhelm, Director. 
Seuberth. 


(2) 2. Verſteigerung. 

Das zur Verlaſſenſchaflsſache des Bäder: 
meifiers Johann Baptiſt Heiferih_babier ge: 
dörige Wohn⸗ und Backhaus, 2. Difir. Nro. 
278 in der Pommersgaffe, deſſen Befchrei: 
bung in ver Beytage zum 2öfen Stüd des 
Intelligenzblaftes Sol. 289 enthalten iſt, 
wird Wiontag ven 2. Junp d. F. früh 14 Uhr 
‚nochmal zum Striche dapier aufgelegt, und 
fol, wenn ein annehmbares Gebot geſchieht, 


' tem Deipibieienden 5 Tage nach dem Striche 


unbedingt zugefhlagen werden. Die ndhern 
Yahrgong ıdad, 


Bedingungen, fo wie bie aben, wel, 
auf dem Haufe baften, — bey —8* 
Striche ſelbſt bekannt gemacht. d 

Würzburg am 10. May 16283. — 
Königt. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Seuberkh. 


(3) 2. Betanntmabung. 
Auf die Regquifition des Lönigl. Landge 


richte Be r / M. werven in ber Debin 


abe deö Johann Kraft von Gerbrunn im 

ege der Hüljsvollfiredung bie auf Würze 
burger Markung liegenden Grundſtuͤcke des 
Schuldners / aldı 

a)4 Pedrgen Weinberg im obern Alande⸗ 

rund, 

58 1/2 Mrg. Ellern nun Kleeacker im 
außern neuen Berg oder Ganderroih 
haben dem Befiger und der Landwehr 
gelegen, 

e) 4 Morgen Ader im Alandsgrund zwi⸗ 
fhen dem Beliger und dem ©. Philipp 
von Gerbrunn, 

d) 1 Mrg. Alter daſelbſt zwifchen dam 
Befiper zu beyden Seiten, 

bey ber unterzeichneten Behörde am Samıst 
den 7. Juny Vormittags 10 Uhr öffentti 
verfieigert, und die Girihsbedingungen bey 
der Zusfart felbit befannt gemacht werben. 
Wuͤrzburg den 17. May 1825. 
Königlides Kreis- u Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmanr. 


(2)2. Diebfiapls-Anzeige 

Sp eben eingelaufener Anzeige zufolge 
wurde in ber verfioffenen Nacht dem Negen- 
ſchirm⸗Fabrikanten Martin Hoͤflmeyer dahier 
nachſtehend verzeichneter&eidenwanren-Borrath 
mittelſt gewaltſamen Einbruches entwendet, 
nämlich A 


-803 
4) 3. Stül carmoiſinrothen Taffents mit 


aß-Streifen, 5/8 Parifer Stab breit, 
ag Stürf zu 7500 Stab, und zu 225 fl. 
im Wertbe, _ a" 
2) 2 Stüd dunfelgrünen Taffentd mit den: 
feiben Einfaffungen, das Sltück ju 60 
Stab ‚und zu 150 fl. im Werthe, 


68 hineingewebten bandförmigen Ein-⸗ 


3) 1 Kleines Stück ſolid- oder hellgrünen 


Taffents, 7jı2 Slab breit, zu 20 Efib, 


* 


mit weiß brodirter Einfaſſung, wert) 


70 fl.ı 
4) 1 Stück fönigblauen Zaffentd zu 30 
Etab, im Werbe zu 90 fl. 
- Diefer Taffent ift durch feine mehr ald ges 
wöhnlihe Breite und die an benfelben hin— 
laufenden Banpflreife, die feine Beſtimmung 
jur Qerarbeitung an Regenſchirmen auszeich— 
nen, befonbers kenntlid. 
Saͤmmtliche Gerichlẽ? und Polizey-Be⸗ 
hörten werben erſucht, auf die benannien 
Wagaren die geeignete Epäbe zu verbängen, 
und im Falle eines Erfolges derfelben oder 
eines ſich ın Beziehung auf viefe Entwenbung 
ergebenten_ Verdachtes Die gerigneten Maß— 
regeln fetbfi zuergreifen, deren Yırfiltat ſodann 
aber dem unterfertigien Unterſuchungsgerichte 
mitzutyelien. i 
Deeretum Schweinfurt den 17. May 1523 
Köoniol. Kreis: und Etadtgeridt. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 





@)2 Gläubiger-VBorladung. 

Peter Scheller von Burggrumbach wil 
mit feinen Kindern eine Grundibeilung pfie 
en; zur Realiſtrung biefes Vorhabens iſt 
tenntnig bes Schuldenſtandes des Genannten 
nöthig. Es wird daher zur Anbringung und 
gehörigen Nadweifung der Sorberungen Tag⸗ 
fart auf Miimod den 4. Jun) d. 3. früh 
8 Utr anberaumt , wobey ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
dizger des Feier Scheller um jo gewiſſer zu 
erſcheinen haben, als die Ausbleibenden ber 
Redbils ach heil ver Nichtberckſichtigung, bey 
Yussinanderfeung ver Maſſa ireffen fol. 

Sign. Würzburg den 14. Map 1823. 

Köaniglihes Landgerichter. b. M. 
Wübibauer, Aſſeſſor, 
dep Verh. d. Vorſt 


Roitenbauſer, j. pr. 
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In ber asungsfarhe des Joſe 
Be von, Erlabrunn it Ater — 


6G) ldab er Borladung. 
®) u 3 


> M.ttworh ven 4. JZubius, ber 2te aupPtittmvs 
"den 2. Julius, u 


ser af Mont 
6: ——— d. Is. jedesmal —* 8 Ur pr 
timmt. 


Hieju werden ſaͤmmtliche Gläubiger des 


Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachthe ile 


Avorgeladentaß das Nichterſcheinen am Ten 


Ericistage, die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrrigen "eohcurännfke, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edieistagen aber 
die Ausfchliefung mit ten an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen tes Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben , ben Vermeidung bes 
rende A aufgefordert, f.Icdhes unter 
ee ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 
Würzburg am 2. May 1823. 
a a Landgericht l. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Ye. 


(2) 2. Glaubiger-Borlabung. 

Mathes Küffner Schäblein von Ober 
leinady hat ten Antrag geſtellt, feine Gh 
biger vorzurufen, um mıt ihnen eine Zahlungs 
Uebereintunfl zu treffen; dieſe jollen daher 
Mittwoch den 4. Juny db. Is. früb 8 UÜhr 
deßhalb dr Erklärung dabier geben , witrie 
gens fie für einfiimmend in die der Mehrpeit 
ber Erfihienenen gehalten werven. 

Würzburg den 3. May 1823. 

Königlides Landgerichtel. d. Mi; 
Bebr, Zandrichter. 
Wagner, Act. 








(2 Bekanntmachung. 
Dem Carl Will von Roͤmershag wurden 
vom 25, auf ten 20. d. St. April d. J. ein 
dunkelgrũner turhener Shanzlaufer mit einem 
filberaen Shloſſe entwender. 

Der Schanzlauſer batte einen kurze; 
Kragen, und waren zwey Kraͤuze an denfek 
ben geſeßl fo daß 3 SKrägen fihtbar wur: 


ben, nd war noch ganz Auf. 


Dis ulterne Schloß hatte an ben Backen 
zn Lömenköpfe und eine Ketie. 
wiau wrings deeÿ lur Öffentlichen Kennt. 


Gegenſtands fowohl, als 


05 

aiß mit. bem Erſuchen, zur Entdeckung bes 
des Thaͤters geeig- 

net mitzuwirken. 


Brüd.nau am 9. May 1823. 
Königlihes Landaeridt. 


Comitti, Landr.dter. 
Schneider, verpfl. fabfl. Act. 





5)2.Befanntmadung. 
Dem Georg Hofllätter, Müller im Mühl: 
unbe, wurde ein fehr wenig gebrauchtes 
*— Wagenrad entwendet, welches varan 
nntlidh ſeyn ſoll, daß die Deffnung ter Nabe 
nicht die gewöhnlidye Größe hat. 

Dian dringt dieſes zur Entdeckung bes 
Gegenſtands und des Ihaters zur öffentlichen 
Kenntniß, mit dem Erſuchen hiezu geeignet 
mitzuwirten. 

Brückenau ben 9. May 1823. 

ha Landgeridt. 
Somittt, Zınor. 
Schneider, verpfl. ſubſt. Actuar. 





)2 Bekanntmachung. 
* In der Nacht vom 8. auf den 9. May 
d. 3. wurden aus einem Haufe in Zeil 
a) ein fupferner Wafchfeffel 1 1/2 But: 
' ten Waſſer haltend, am Kranz oben et: 
was verbogen ſonſt aber ohne Sebler, 
b) eine Pfanne von Meſſingblech 4 Maß 
altend, mit eiſernen SR und Füßen, 
k welder der dem Griff gegenüber: 
lebende Henkel abgebroden war, an bef: 
fen Stelle die Pfanne 2 Löcher hatte, 
entwendet. Man erfuht alle Bebörcen, vie 
gefeglihe Späye hierauf zu verfügen, und 
Alenfallfige Erfahrungen barüber hieher mit: 
gutheilen. 
Elımann den 11. May 1823. 
Königlihes Lanpgeridt. 
W. A Kumer, Landr. j 
ne Berner, Redtöpr. 





3. Gläubiger-Borladbung  _ 
l Georg Behr von Deriendach har ſich für 
antmäßig erklärt; eö werben bayer die gefeg: 
finen Evictölage, und zwar 
a) zur Anmeldung der Forberungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mitt⸗ 
woch ten 4. Juny 1625 früp 8 Ubr, 
. b) jur Anbringung ber Einreden gegen bie 


anna 
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angemeldeten Forberungen auf Donnerds 

tag den 10. July 1. I. frab & Uhr, 

c) zur Schlußhandlung auf Dienstag ben 

12. Augufi I. 3. früb 8 Ur 
anberaumt, wozu fünmtliche Glaͤubiger uns 
ter dein Nedtsnarhtoeile vorgeladen werden, 
daß das Nichterſcheinen am iten Edielstage 
die Ausſchliezung der Forderungen von der 
Gant maſſe, das Nichterſcheinen an den übri— 
gen Evictötagen aber ven Ausſchluß mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handiungen 
zur Folge bat. 

Zugleich werden biejenigen, welde etwas 
von dem Dermögen bes Öuntirers in Händen 
baben, bey Vermeidung des nohmaligen Erz 
ſatzes aufgefordert, ſolches den Gerichte unter 
Dorbepalt idrer Rechte zu übergeben. 

Euerborf den 23. April 1423. 

Königlihes Kandgrridt. 
Meiſner, Landruͤhter. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Aus der Pferchhütte von Großenlangheim 
wurben amd. dieſes Monats ein Oberbett 
und Kopftiffen ſammt Ueberjügen, dann ein 
Soldaten-Mantel mittelft Erbrechung ber 
Prerhhätte entwendet. . 

Dad Dberbeit und Kopfkiffen waren von 
Zwillich mit breiten blauen Sireifen, zwiſchen 
welchen wieder ſchmale Streife liefen, uͤbrigens 
noch gut beſchaffen, und mit Federn wohl aus— 
gefuͤttert. Der Oberbett-Ueberzug war don 
ungebleihtem Tuche, mit ſchmalen rothen 
der Laͤnge nach, dann dergleichen blauen der 
Breite nach laufenden Streifen; die innere 
Seite mit einem weißen Blatte, zu Füßen 
waren an biefem Ueberzuge bereil® einige 
Stede aufgenähet. Der Kopfkiffen.Ieberzu 
war von weißem leinenen Tuche. Der Dante 
ein gewöhnlicher Soldaten-Mantel, mit ftehen- 
bem Kragen, mit rothem Tuche ausgefüttert, 
und Knöpfen von Zuh überzogen, hatte 
rechter Seits eine noch neue Taſche von weiß 
Leinentuche, welches jedoch etwas abgefhmupt 
wur. 
Indem man biefe Entwenbung zur öffent: 
lichen Kenntniß_ bringt, verbindet man damit 
an ſämmtliche Juſtiz- und Polijey:Behörben 
das gejiemende Erfuhen, auf diefe entkom— 
.menen Gegenflände ein wachſames Yuge zu 
richten, gr; —* Enldeckungsfalle des einen, ober 
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ves anderen, alsbald geeignet einzuſchreiten, 
and Nachricht anher gelangen zu laſſen. 
Ru den 9. May 1823. 
—— Landgericht. 
| aper, Landrichter. 
3. 94. Lubert. 


()3. Befanntmahung. 

Der Mangel eined freyen Epecutionds 
Objectes, und bie baher rührende rechtliche 
Unmöglichkeit, einzelne —— — 
Glaͤubiger des Johann Joſeph Breitenbach 
von Großheubach zu befrledigen, macht bie 
Bernehmung faͤmmtlicher Gläubiger des er: 
wähnten Joͤhann Joſeph Breilenbach noth— 


Bee: 
iefelben werben Montag ben 2. Juny I. J. 
fräh gllyr zur Liquidirung ihrer Forderungen 
und Erklärung über die Art ihrer Befriedigung 
unter dem Rechtsnachtheile bieder vorgeladen, 
dan Die ausbleidenden bekannten Gläubiger 
als einverjianden in dem Beſchluſſe Der Mehr⸗ 
heit der Erfihienenen angenommen werben, 
die unbekannten Gläubiger bey biefem Debit; 
weſen unberüdjichtigt bleiben. 

Klingenberg am 44. April 1823. 

Königlihes Landgericht. 
v. Sihiel, Landrichter. 

Müller, sa. 


@)3. Bekanntmachung. 

Um ermeſſen zu können, ob im Wege 
der Execution oder der Ausfhagung gegen 
Johann Grosmann von Erlenbach u 
if, haben deffen ſaͤmmtliche Glaubiger Mittwoch 
den 4. Jung (.3. früh 9 Uhr ihre Sorberungen 
dahier zur Anzeige zu bringen, oder zu ge 
wärtigen, dag ſie bey dem nach) diefen Anzeigen 
eingefehlagen werdenden Verfahren unberud: 
natiget bleiben. 

lingenberg am 16. April 1825. 
Königlides Landgericht. 

v. Fichtel, Landrichter. 

Müller, 5. act. 





1 





(5) 3. Bekanntmachung. 

Jeſcyh Anton Breitenbach von Großheu⸗ 
bach will zur Sicherung eines aufzunchmen⸗ 
den he eine gerichtliche Hypothek ferti— 
gen laſſen, welder Antrag aber nad den be 
ẽe ls — ihn angezeigten Forderungen ohne 
Unierfuhung feines Schuldenſtandes nicht jw 
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tage den Ausſchluß der 


landen merden kann. Wer daher an ben. 
elben etwas zu fortern bat, muß folche® 
reytag ben 6. Junyl. I. Vormittags 9 Uhr 
mit Angabe feines eiwaigen Vorrechtes dahier 
anzeigen, wibrigen Falls er bey dem hiernach 
ara werbenben Befchluffe nicht berückſichtigt 
wird. 
— am 16.. April 1823. 
Königlibes Landgericht. 
v. Zihtl, Landrichter. 
Müller, & as, 


3) 3 Gläubiger:VB orlabung. 
Da fih Adam Probfi von Großenlang⸗ 
heim dem Concuröverfahren freywillig unters 
worfen bat, fv wird 
iter Erictötag jur Anmeldung ber Zorbe: 
rungen und Vorzugsrechte, dann zur ges 
börigen Nachmweifung verfelben, auf 
Montag den 1. Junius, 
Uter Evictstag zur Vorbringung und Nad« 
— der Einreden dagegen, auf 
li 





ontag den 30. Juͤnius, 


endlich 

iiiter Edictstag zur beyderſeitigen fhläßfi 

hen Handlung, au 
Montag den 21. Julius h. a. 

jebesmal früh 8 Uhr anberaumt, und hierzu 
—— fowohl bekannte als unbekannte 

laͤubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Unter: 
laffung der Anmeldung beym erſten Ediels- 
Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmafſa, jene der übrie 
en Handlungen aber den Ausflug derſel— 
ai zur Folge babe. 

Bey den eriien Edictstage haben ſich zus 
gleich die Gläudiger über bie Veraͤußerung 
des vorbandenen bewegliden ſowohl, als un 
beweglidien Vermögens zu eriläven; wibrigen 
po nah Antrag der erſchelnenden Glau— 

iger ohne weiteres fürgefapren wird. 

Auch werden Diejenigea, welde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchulb⸗ 
ners in Hanven haben, bey Bermeibung des 
nochmaligen KErfages aufgefordert, ſolches un 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. - 

. Kipingen den 28. April 1923. 
Königlihesd Landgericht. 


- Maper, Landr. ” 
Yubert, fubfl. Hoher. 


(8) 2. Sldubiger⸗Vorladung. 
| Um bie Verlaffenfchaft ber. Gabriel 
Benkertiſchen Eheleute H Alsleben auscinan⸗ 
derſetzen zu können, iſt die Kenntniß der 
darauf —— Paſſiven nothig. 
Gs werden daher alle diejenigen, welche 
gedachte — fts-Maſſa aus irgend 
einem Grunde in Anſpruch nehmen wollen, 
aufgeforbert, ihre Forderungen und Anfprüde 


am 
Donnerötag ben 5. Juny d. J. 

früb 8 Uhr um fo -gewiffer dahier geltend zu 

maden, als auf bie Nichterſcheinenden, bey 

Auseinanderſetzung dieſer Verlaſſenſchaft Feine 

NRückſicht wird genommen werten. * 
Koͤnigshofen am 15. April 1823. 
Koniglihes Landgericht. 
Greb, Landridier. 
5. Halbig. 





3)2. Gläubiger: Borladbung.. 
Balthafar Heffelbah von Walterdhaufen 
bat wegen Unzulänglichkeit feines Vermögens 
ur Deckung ber vorhandenen Schulven ſich 
Yeepmilig dem Eoncuröverfahren unterworfen. 
Wegen Geringfügigteit ver Maſſe wird 
daher einzige Erictsta fart auf 
Dienstag den 40. Junius d. 3. früh 8 Uhr 
anberaumt, an weldyer alle Diezenigen, welche 
an gedachten Baltyafar Heſſelvach eine recht⸗ 


fiche Yorberung zu mahen baben, dahier zu. 


erfiheinen, ihre —— unter Vorlegung 
der Beweismittel und Vorzugsrechte zu li— 
auidiren, ihre allenfallſigen Einwendungen ges 
en die angebrachten Forderungen und anges 
3 Vorzugsrechte vorzübringen, und 
chlüßlich zu handeln haben, 

Die Ausbleibenden trifft der Rechtsnach⸗ 
theil des Ausſchlaſſes von der Eoncursmaſſa 
reſp. mit den treffunden Handſungen. 
Auch werden alle bieyenigen, welche set 
was zu diefer Maſſa Geyoriges in Handen 

aben, hiermit aufgeforbert /_ folhes unfer 
dorbehalt ihrer Rechlsanſprüche um fo ges 
wiffer bep Gericht zu hinteriegen, ald ſie im 
Unferlaſſungsfalle bie gefeglichen nachtheiligen 
Ddotgen zu gewarti en baben. ; 
D. —2 am’ 24. April 1623. 
Ui: he? 1a Landgericht. 
— reb, dandrichter. J 
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(5) 3 Glaubiger⸗Vorlabunge 

In der Eoncursfache gegen die Hinten 
laſſenſchaft des Kettenfiräflings Michel Schmitt 
von Vurglauer, refp. gegen deffen Wittwe 
nach burgerlichen nn Margıretha Schmitt 
von da, werben nachſtehende Edietstage feſt 


gefegt: 
‚Montag ber 2. Juny zur Einflagung_ber 

Forderungen und Anfpredung der Bd 

. —— unter Darthuung ber erfordew 

iden Bewerömittel, ‚ . 

Donnerötag der 3. July zur Anbringung 
etwaiger Einwendungen gegen die. Yiquk 

‚bität und Priorität, 
" Donnerstag ber 7. Augufl I. Ir. jur bey⸗ 

derfeitigen ſchlüßlichen Derhandlung. 

Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werben fänmtlihe Glau—⸗ 
biger unter Strafe des Ausſchluſſes vom Come 
Curfe refp. mit den treffenden Handlungen an⸗ 
durch bieher vorbeſchieden. 

D. Münnerſtadt am 3. May 1623. 
Kön. bater. Landgericht im Unter— 
Mainkreiſe. 

Kelteri, Landr. 
Samhaber, kLdg.Actuar. 


(3) 2 Ebietale 

Auf Inflanz des Carl Wachter jar., Met 
germeifters daher, ſieht zur Yiyurbirung ſei⸗ 
ner fammilihen Paſſiven und zur Verneh 
mung feiner. Öfdubiger über den vorzulegene 
den Zahlungs- und refp. Nachlaß-Veritag, 
Zagfart auf Mittwoh ven 4. Jung I, 34. 
fruh 8 Uhr, und bieipf der nichterjcheinenvde 
Glaͤubiger mit feiner Forderung refp. feinen 
Stimmenrechte hiebey underädjitigt. 

Neuſtadt am 25. April 1623. 

Koͤnigliches Landgericht. 

0: Veifner, Landrichter. 

4 Sotier, Rechtspr. 


(8) 8. Befanntwahung. 

Am gefirigen zwifhen 412 und 3 Uhr 
Nachmittag wurden dem Andres Seufert, 
alt, zu Eitleben mittelit Eröffnung einer in 
Ri Bodenkammer befindlichen ‚Truhe nad: 











ffeeten entwendet; 
— — neuer — A * ei 
„breiten " grüntaffeten Bande & an 
ee zu ð fl., — — — 


Sit 


ein dergleichen ſchon ziemlich. afgetragener, 
nit „eben fih.nalen may Fe 
eingefaßt, werth 3 fl, 
ein neuer blau cattunener Schürz mit fei: 
denen hellblauen Bändchen eingefaßt, 
werth 2.r. 30 £r., 
ein Paar blau taffete Schärzband mit gol- 
denen Spiken, wertb 1 fl. 15 fr., . 
‚ein neued ſchwarz ſeidenes Halsınh mit 
breiten rothen Streifen und ſchwarz feis 
denen Franzen, werth 5 fl. » 
Simmilidje Juſtiz- uno Poltjey-Behor: 
den werden erfurht, fals über Liefen Dicvira) 
oder deſſen Täter etwas ſich veroffendarn 
nie: ungefäamt hievon An,eige ander „gu 
machen. 
Werneck den 30. April 1923 % 
Königliches Landgericht. 
vLimb, Lanprihter. 
Cramer, L. G. Act. 


(5) 2. Ausfdhreiben 

Um das Theilungsgeſchäft der Marga— 
retha Leipold, Witlwe des Johaͤnn keipuid 
zu Fahr, berichtigen zu können, iſt der Schul⸗ 
denſtand „u wiſſen nöihig. 

Die Glüubiger derjciben haben baher am 
Freytag den 6. Junius d. Irs. friy 8 Liyr 
dahler zu erſcheinen, und iyre Forderungen 
unter dem Nachlheile ver Nichtberäfihtigung 
zu liquidiren. 

Volkach den 16. May 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Bey legaler Verhinderung bes Landrichters, 
’ Greb, Zandridter. 
Goͤtz, Lbg.-Scärbr, 


3)3. Gläubiger-Borlabung. 

2 Wer an de Verlaſſenſchaft der Johann 
Kitziſchen Eyeleate zu Eßleben aus was immer 
für einem Telel Anfprähe macht, hat ſolche 
Monfag den 2. Juny Vormittags unter dem 
Rechtsnachtheile ver Nichtberück —— 
dem weiteren Verfahren anzubringen und zu 
begründen. 

Werxneck den 22. April 1823. 
Königtidhes Landgericht. 
Limb, Zandridier. 

Eramer, Landger. Aetuar. 
.—— — i 








os Sle.ddeiech 
Der von Geldersheim, Landgerichts Wer 


ar 


812 


ned, unterm 13. May d. J. Nahmitlagd ent. 
flobene Johann Rottmann, mitdem Junamen 
Bader, hat fih verdächtig. gemacht, Teine 
Mutter gefährlich verwundet zu haben. 
Man stellt daher dad Anfuhen, biefen 
Menfihen anjuhalten und jur unterzeichneten 
Dehörde zu überliefern. 
Beſchreibung. 
Statur, unterſeht. 
Geführ, breit. 
Haare, dunkelbraun. 
Nafe, ſtarkbreit. 
Zibne, weiß, gefund. 
Augen, grau. 
Aller 57 Jahre. 
Andere Auffallenbeiten, Keine, 


Seine Kleidung bey der Entfernung war 
eim Döerro don Duntelblauem nad 


biefiger Bauerntraht, eine gelb mans 
hefierne Welle, rotb getuptes Halsınd), geb 
leverne Hofe, Eriefel, und ein Bauernbut 
nut goldenen Duaflen. ar 
Werne den 44. May 1823. 5; 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Eramer, L⸗»BeAct. Inquir 


(5) 3. Bekanntmachung 
Samstag ten 34. Maynd. z, früh glidr 
wird im Wege ber rechtlichen Hülfsvollſtreckung 
auf dem Gemeindehaufe zu Wörth, das dem 
Schreinermeiſter Jacob Plag bafelbit zuſtehende 
porohbcige Wohnhaus unier Nro. 53 öffents 
ih an den Meſſtbietenden verfieigert werben, 
wozu man bie Liebhaber eimladel. 
Kleinheubach am 29. April 1823. 
a 
——— dafelibil. 
dattenmann, Herrfhaftsrichter. 
> Robrmann, Heel. 


(5) = — De men 5 
‚ - Montag ben 2, Juny I. 3. 
werben in ver Orte Breitenbuh aus ter 
Berlaffenfhaft bes — Herkert nachbe— 
ſchriebenes Bauerngut, beſtehend in 
‚einem Wohnhauſe mit Oekonomie-Gebau⸗ 
ben, Scheuer, Stallung, Schopfen 10.» 
6 Mrq. 1 Vrtl. 10 Rth. Bärien, , 
64 Mig. 3 Vrtl. 15 Rth. Aderfeld, 
45 Mro. 3 Beil. 7 1/2 Rt). Wiefen, 
„435 Mrg. 30 Rth. Walbung, 
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ferner mehrere Mobilien, ald: Bettung und 
Meidzcug , Zinn, Eifen:, Holz > und Sihrei: 
nermwaare, Victualien u. dal., leptere geoen 
baare Bezahlung öffeutlih an den Meifibie- 
tenven derfieigert , welches ‚etwaigen Strichs— 
liebhabern zur Nachricht dient. E 
. „Auswärtige Kaufluflige haben ſich über 
Ihre Zablungsfähigkeit gehörig aus;uweifen. 
ugleih wird Tagfart zur Liyuidalion 
der Schulden auf Mitiwoch den 4 Jung I, 
. früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
eftgefegt, daß der hiebey nicht erſcheinende 
Släubiger bey Auseinanderfepgung biejer Ber: 
ſſenſchaft, oder falls ſich ſolche zu einem 
Debitwefen eignen ſollte, nicht beruͤckſichtiget 
werben fell. ai 

Amorbach am 7. April 1823. 
Bäriil. a ra Herrſchafts— 
Ber 


e 
Streng, Herrſch.Rchtr. 
Stein, a 4. j. 





62 Betanntmadung _ 
“Dienstag ben 3. Juny diefes Jahre Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr werden nahbefdriebene dem 
Joſevh Kuhn dahier zugehörige Liegenſchafren 
in Wege der amtlichen Hülfsvollurecung 
öffentliy verſteigert, was bem Publitum zur 
Nachricht dient. N 
Amorbach den 24. April 1823. 
dürſtlich a U Herrſchafts— 
eri 


Streng, Herrſch.Ger. 
Stein, a. 6. j. 
Beſchreibung. 
Ein halber Keller unter Caſpar Schotts 
Behauſung. 
2 Morgen 3 Vrtl. 4 1/4 Rth. Weinberg. 
18 Rlih. Garten. 
8 Mrg. 1/2 Rth. —— 
3 Vril. 13 142 Rih. Wieſen. 





6) 4. Baekannet mm a ch an 
Adam Grod von Krombach * frey⸗ 
willig dem CToncursverfahren unlerworfen; es 
wird daher 

jur Unbringung und Richtigſtelung der 
Forde rungen und ihres Vorzugs Montag 
‚ber 9. Junp, Eu 


laſſenſchaftemaſſe 


gar Beybringung der Ciareden Montag der 
ee Be 


814 
ju Jen Siölußpenefungen Montag der 4. 


uguf | 
jedesmal fräh 9 Uhr dahier feſtgeſetzt, allwo 
alle Forderungen bey Strafe des Ausſchluſſes 
reſp. mit den treffenden Handlungen anju— 
bringen find. 

Krombad den 1. Map 1923. 
Graͤflich v. Schönbornifhes Patri— 
monial-Gericht. 
Herrmann, Patr.:Fuhtr. 

Schafſteck, Act. 


(3) 4. Bekfanntmadung. 

Da die FI yann Georg Klogifhe Ver; 
von, Unterweftern jur 
Zahlung der bereitd eingetlagten Edulin 
nicht binreicht, fo wurde ver Concurs erkannt 
und wegen Geringfügigkeit der Maſſe win 
Einziger Ebdictötag auf Mittwoch den 11. Furn 
rad 9 Uhr anberamnt, an weichem Tage ale 
Forderungen an dieſe Mafje bey Strafe des 
Ausſchluſſes anzubringen und nebſt ven Bor 
zugsrecht auszuführen find. Ä 

Krombad den 15. April 1823. 
Gräflhich v. Shonbornifhes-Patri- 

& — — 
errmann, Rauoichtr. 
Schafſteck, Met. 


(32. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag ver Michael Brandiſchen 
Eheleute zu Obbach wird zur Liquidirung 
ihrer Schulden Tagfart auf Freytag den 30. 
May tl. 3. früh 8 Uhr‘ anberaumt, wuzu 
beten Gldubiger unter dem Yecisnachtheue 
ber Nichtbecuctſichtlgung bey Eriedigung kes 
Drbitverfaprens vorgeladen werden. 

Sqwebheim an 9 Map. 1823. 
Freyherrlich v. Zurheiniſches Patri: 

monial:Weridt 1. Caſſe. 
Seuffert, Patr. Rehtr. 
Nopteufdber, a sy 


3) 2. Betannımadung. 
Drr-Bidernieifier Ioyann Georg Medi 
ger älterer zu Untermerzbah bat die Unzu⸗ 
änglichkeit einig Vermögens zur Schulden 
tılgung erklirt, und um die Eröffnung des 

Gantvrozeſſes fribiien gebeten. 
Depba. werben zur Anmeldung un? Be 
ng der Forberungen und Bor 


rar 
i —2 auf Mutwoch den 4 Juu⸗ 


3 
gur Anbrin 
"gegen auf Donnerstag den 3. July, und 
jur ſchlüßlichen or auf Donners⸗ 
tag ben 7. YAugu 
Kagfarlen anberaumt, wobeg bie Gläubiger 
b einzufinden haben, bey Vermeidung dee 
chisnachtheiles, daß bie Nichterſchelnẽ nden 
bey dem Erfien der obigen Edietstage ben 
Ausflug von diefem Concurfe, bie Nichler— 
fcheinenten bey ben jmey legten- Terminen 
aber, ven Ausfhluß der betreffenden Hand: 
Yungen zu gewärligen haben. _ 

Dierzbacd den 16. April 4825. 5, 
Gräflich v. Rottenhan’fhes Patris 
monialgeri@it Merzbad 1. El. 
Hill, Palr.Richter. 

Klappenbad, P. G. At. 


(32. Gläubiger-Borladung. 


Um ermeffen zu können, weldes Bei 
per gegen Die Wirth Pflügeriſche Watt 
bier ſey, iſt die Kenntniß ihrer 
aſſiven nothig. 
Ne wird H ihr. aut Liquidation ihrer 
Shuiden Tagfart auf Montag ben 2. Funy 
8. 3. früb 9 -Uhr anberaumt, an weldem 
deren ſamutliche Gläubiger unter dem Neid: 


[2 ” 


naitheule der Nichtberädfichtigung, refp. als 


"in ten Beſchluß der Mehrpeit einwilligen® 
angejeben zu werden , zu erfheinen haben. 
Altenthönbac) den 10. April 1823. 
Seeyherrlih von Crailsheimiſches 
—— 1. Claſſe. 
Fürſt, Patrim Rchte. 
Me —Meſſerer, a2 


. Edicetal- Ladung 

Rachdem in der Schuldenſache des Hein⸗ 
rich Schneider zu Willinars bey Ueberſchul⸗ 
dung feines Vermögens ber Concurs rede: 
— I A — ; ſo werden die 

(ih nöthigen Cdictslage 

* sr Dönnerätag den 29. Map d. I. zur 
— — der Forderungen und deren 


(8) 3 


' ‚gehörigen Nahwelfung, ,/ 

Pitt: \onnerstag den. 26. Junius jur 
Vorbringung ber Einreden gegen die ans 
. gemelveten Forderungen, * 

itI. auf Donnerstag den 24. Jullus zur 
Schlaßverhandlung , " Rt 


“, gbesmal ‚früd 9 Uhr anberaumt und, darauf. 
Damilige befannte und unbekannie | Slaubi⸗ 


ng ber Einwendungen dage⸗ 


ger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts 
nahtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erfien Edittstage bie ——— der 
orderung von der Concursmaſſe, das Nichte 
Heinen an ben andern Ebickötagen aber bie 
usfhliefung mit den an denfelben vorzu: 
nebmenden Handlungen zur Folge bat. a 
Zugleid werden diejenigen, welde irgend» ' 
etwas von dem Vermögen deö Gemeinfhuld; 
ners in Händen haben; bey Vermeidung bes 
Erfaßes, aufgefordert, foldes unter Vor Er 
ihrer allenfalfigen Rechte bey dem Patrimb- 
nialgeridhie zu übergeben. 
Roßrieth den 21. April 1825, 
Srepberrlid von Steintſches Patre 
montalgeridt, 

2. ©. Zröbert, Patr.Rihler. 

G. Mud, Amtöfhrbr. '- 


(3) 2. Betanntmadung. 
Die von dem Pal. Rentamtmnann Pre 

u Hallſtadt aus dem Georg Maixnerſchen 
Loncurs erfiandenen und von Andreas Stuben: 
rauch aus Kottenbrunn und’ Fohann Ambiek 
vn Köslau verkauften Güjer zu Kurzewind, 
befiebend aus: 

23 Viorgen Wiefen, 

149 Morgen Feld, 

2 1/4 Morgen Walbung , da 
5% Morgen Weiber, ‚ty 
mit dazu gebörigen Wohn⸗und WBirthfiafie- 
Gebauden Nro. 4, 8 und 9 werben auf 2in- 
trag des Verkäuferd im Wege der Hulfsvoll 
firefung hiermit im Ganjen oder in drey 
einzelne Guͤtercomplexe vertheilt, abermals 
dem öffentliden Verſtrich ausgeflellt und Bie⸗ 

tungstermin auf 7 
Montag den 16. Juny d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr 
in dem Haufe, des Gemeinde⸗Bevollmächtigten 
Georg Shaffllein’ zu Kurzewind anberauns, 
in welchem daher Kaufsluflige zu erſcheinen, 
nach Eröffnung der auf den Guͤtern hafien: 
ven Yalien und ‚Abgaben „ihres Gebote zu 
Pivtocoll zu,geben , ‚und den Hinſchlag nad 

geſeblicher Ordnung zu erwarten gaben \ 
"MET. Rentweinstorf ir. April 1035. 
Sreyberrlih von Rotenban’fhes 
Patrimonial:Geriht. 7% 
Jakobi, MR 
a. mr 
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Intelligenzblatt 
| N) den 


\ Mainfreis 


fir 






Unter 


des König: reiſchs Baiern. 


U 


Würzburg. Neo, 61. Dienstag den 27. May 1823, 
m nmnhnnnnsnnnu 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
————ñ— — — 


Nrs, praes, 16551. Nre. exp. 16928. 
| eflanntmadung. 
Die wohlthãtige Handlung 6 Schneidermeifters Adanı Pfeifer zu Thlingen betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Köni B. 
Der Sihneidermeifter Adam Pfeifer zu Tpüngen ‚bein proteſtantiſchen Ifonde 
Heor eine gerichtlihe Obligation über 160 fi. rhn. Capital mit ber Erklärung enft, 
baß die jährlich hievon abfallenden Zinfen für arme proteflantifche Schullinder zu nöihigen 
Schreibmaterialien und Schulbüdern verwendet werden ſollen. elches zur Ehre des wohl; 
thätigen Schenkers hiedurch öffenilich bekannt gemacht wird. 
Wuürzburg den 20. May 1823, 
Königlide Negierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Zurbein, Nice-Präfibent. 








v. Mieg, Directpr. Bepr. 
Nr. 668. z F j 
(3) 4. em achung 
(Die das Horothetenweſen betreffenden Anmeldungen betr.) 


m Wamen Seiner Majeftät des Königs, 

Auf dem Grunde des $. 44 ber Infiructien über ben Vollzug des Hpvotheken-Gefepes 
vom 41. Junius 1822. wird piermit ö ntlih bekannt gemacit, dag ben allen Hypotheken: 
Aemtern des Unter-Dixinkreifes das Protokoll für Hppothefen-Saden geöffnet fep. 

Wer demnach irgend eine, das Hppotheken:Wefen betreffende, nmeldung zu machen 
bat, — Er ſey Hpvotheisgläubiger , Grundherr, Zehntheir, oder ein Sulder, welchem auf. 
peziellen Rechtstileln berubente Reallaſten zu leifien find, — fann biefelben bey ben betref- 
ia Hypotheken⸗Aemtern mündlich, uber ſchriftlich, in Perfon, oder durch J Bevoll- 
mihtiaien, vorbringen, und hat fodann das Weitere gu gewärtigen, 

erreftum Würzburg ben 26. Map 4823. 5 
Königlid baierifhe Appellations-Geriht für ben Unter: Mainfreis. 
I. M. von Seuffert, Präfident. Göllner. 
ö— — —— 
Jahtgang 1823. 25 
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ww 


i108 


ntelligenzgmwefen. 


Amtlide, 


6)34. 


Artikel 


nr Betfanntmadhung. En 
(Die Errihtung einer Poftfiation zu DOpferbaum betreffend 


An Folge höchſter Anordnungen ber k. General-Poft-Adminiftration AR bie bi 


Moftftatton zu Werne am Ende des laufenden Monales aufgepoben, 
zu Opferbaum neu erridtete königliche Pofterpebition und Poftpalterey in 
& D.e Voft-Entfernungen von Opferbaum wurden befiimmt, wie folgt: 


nad) Würzburg Eine Poll; 


nach Schweinfurt Kine. Poll; 


nad Popvendaufen Eine und Eine Viertel Pof; 


nad) Hammelburg zwey Pollen , 


welches hemit öffentlich befannt gemacht wird. 


Würzburg den 21. May 1823. 


2 


48) 1. Bektanntmahung. 


Michel Schraudenbach, Taglöhner von 


hier, vefien Signauement nachgeſebt il, bat 
ſich eines Diebtiahld : Verbredens ſehr ver: 


baͤchtig gemacht und von bier entfernt. 

&$ werden fonach alle Juſtiz- und Polizey⸗ 
Behörden erfucht, auf den Verdaͤchtigen ge: 
naue Syihe halten, ihn. im Betretungsfaule 
verhaften und anher abliefern zu laffen. 

Würzburg den 24. Day 1825. 
Königi. Kreis: und Staptgeridt. 

Wilhelm, Director. 
! Dr. Bergmapr. 
Signalement. 

Michael Schraudenbad von bier it 35 
dis 40 Jahre alt, mittlerer Statur, bat 
ſchwarze kurz gefehnittene Haare ı_ ſchwarze 
Augen, ſchwaͤrzoͤraunes hageres Geſicht. 

Derfelde trug ‚bey ſeiner Enifernung 
eine fogenannte Yiuffen-fappe von ſchwatz⸗ 
blauen Tuche mit ſchwarzem ledernen Schilde, 
einen abgetragenen duntelblauen tuchenen 
Fra mit zwey Yeihen gelber gerippter Rnödfe, 
an veiien beyven Ellenbogen Flecke eingefekt 
find, eine geibe Weſie void geichlangelt, ein 
weißes moufjelinenes Halstuch mul rotben 
Sireifen, eine blau und weiß geftreiffe enge 
Sommerhofe von Baumwollenzeug, und neue 
Buumwarow :Gtiefel. 


De Brtanntmabung 
Die durch Ausfſchreiben vom 16. d. M. 


und am 1.‘ Funh'eine 
yatigkeit Vefeht, 


. 
3 
- 


öniglich baierifde DOber:Poflamtd-Direetion. 
Freyherr v. B 


rüd. 


auf Montag den 2. Juny früb 9 ande 

raumte Verſteigerung 4 ——— des 

Dieggermeiflerd alentin Dehninger im 1. Diſtr. 

Nro. 351 wird andurch aufgehohen, inbem 

fi) derſelbe über die geleiſiete Zahlung des 

ne ee welche durch unverſchuldete 

erzoͤgert wur 

ee jögert wurde, bereils ausge 

Würzburg am 24. May 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director, 

Dr. Bergmapr. 





(5)4. Betanntmadhung 
Um bie Verlaſſenſchaftsſache ber Barbam 
Huͤgel, Ehefrau des diſchermeiſters Ehriftian 
Huͤgel, gehoͤrig auseinanderfegen zu tönnen⸗ 
ift der Schuldenſtand der Hügeliſchen Eheleute 
u wiffen nöthig. Es werben demnach alle 

ne, welde eine Zorderung gegen bdiefelben 
zu machen haben, aufgefordert, Üre Forderun⸗ 
ge ben der auf. Miltwoch den 18. Zuny 
jormittage 9 Uhr anberaumten Tagſart 
hierorts unter dem Rechtsnachtheile anzw 
bringen, daß ee ar bey Berich⸗ 
—* dieſer Verlaſſenſchaft unberuͤckſichtiget 
gelaſſen werben ſollen. 

Würzburg ben 25. Map 1823. 
Königlid. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Direstor. 

Dr. Bergmapr. 


101 
Bekanntmachung. 
Das Proclama über ben wegen ber weis 
- jern Berebelichung ded Franz Goloflein, Buͤr⸗ 
erd und ——— dahier, mit Barbara 
—* ledig von. Hergoltshauſen, königlichen 
dgerichtd Werneck, errichteten Einkindſchaf⸗ 
tungs-Bertrag wird in Gemaßheit des Geſe⸗ 
vom 4. Juny 1322 am Dienstag ben 
. Day 1.3. an die beybem Eingange zunt £. 
Kreis: und Stadtgerichte befindliche Gericht: 
tafel auf 8 Tage angeheftet, damit in biefem 
Beitraume Jedermann Einfiht davon nehmen, 
und feine etwaigen Einwendungen unter bem 
EEE bed Yusfhluftes anbringen 
nne. 

Am Frentag den 6. Juny l. J. Vormit: 
tags 19 Uhr wird fodann, wenn feine Ein; 
wenbungen erfolgt find, der Einkindſchaftungs⸗ 
Wertrag beitätigt werben. 

ürzburg ben 20. May 1823. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 





(41. Betanntmahung. 
Mittwoch den 4. Junius l. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden nachſtehende zur hei: 
Tungsmaffe der Frau Negierungsräthin Frey: 
frau von Rebwig, gebornen Buchler, vormali: 
en Wittwe des Handelömannes Andreas 
bninger_bahier gehörigen Weine, als: 

a) ungefähr 14 5/8 Eimer unbekannten Ges 

wã ſes, 

b) beylaufig 2 Eimer 1819er, 

e) eben jo 4 Eimer 4507er und 4öiger 

Miſchling, 

Due 8 Eimer 1807er unb 4diger 

ing, 

2 gegen 4 6/8 Eimer 1804er Gemädjfes, 
Mn der Wohnung ber Frau Vermaltungsraih 
Buchler Wittwe, 4. Diſtr. Nro. 118, dem 
öffentlichen Striche aufgelegt, und gegen gleich 
bey ver Abfüllung baar zu leifiende Zahlung 
an ben Meitibietenden mit Borbeyalt ber 
obervormundfihaflliden Genehmigung abgege⸗ 


werben. 
Würzburg ben 23. Map 4823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 
: Dr. Bergmaps 
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Getreib:DVBertauf 


aufbem Markte zu Würzburg 
am 24. Map 1823. 


Im höchſten Preis: 
Weiten, Schaffel, derSchaffel 14fl.45 kr 
orn, ⸗ ⸗ 12fl.20 fr. 
Aber, 1 = ⸗ 7fl. 16 kr. 
Gerſte, — z z — — 
Im mittleren Preis: 


eigen, 471Schaffel, dverSchäffel 13 fl. 35 Br. 


Korn, oo: P A1t.13 Er. 
Haber, 76 ⸗ ⸗ 6.34 Er. 
Gere, — : ⸗ ⸗Ri. in. 
Im tiefften Preis: 

Weisen, 3Schaffel, derSchaͤffel 11fl. — Er. 
Korn, ⸗ Bi. Sir. 
NHaberr 2 = s 51.30 fr. 
Gerfie ' — z z 


Summa aller verfauften Früchte 729 Echäffel, 
ald: 479 Schaffel Weigen, 171 a 
Korn,79 Schaffel Haber, — Schaffel Gertie. 
Der Stadt:Magifirat. 
Benkert, 1. un, 

S 


(2 4 Betanntmadung. 

Im Gante des verlebten Johann Geor 
Müller zu Unterleinach wird das Prioritat 
Erfenntniß Donnerstag ben 29. d. M. früh 
8 Uhr flatt der Verkündung vor bem Gerichte 
simmer angebeftet. 

rt; am 20. May 1823. 

Königlidhes Landgericht {. d. M. 
Behr, Landrichter. 


tod, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 
Das Klaſſen-Urtheil in der Gantfadhe 
bed Bernard Mai von Repfiadt wird flats 
Verkündung zu Jedermanns MWiffenfchaft 
am Lantgeridhts: Gebäude dahier am Sreptag 
den 6. Juny angeheftet. 
Karlliadt den 22. May 1823. 
Königlides Landgerigt. 
Grandaur, Landridter. | 
Richter, j. pr. 
Bekanntmachung. 
Nachbefchriebene dem Johann Eudfäh 
von Premich gehörige Mühle wirb im Fre 
ber — 
Donnerstag ben 6. Juny b. 


ey . Uhr in dem —EDS da 


irmer. 


1103 


felbft unter den ben bem Striche ſelbſt be- 
tannt gemacht werdenden Bebingniffen bem 
öffentlichen Striche ausgefept, und zugefchla> 
gen. Hiezu ladet Stridöliebhaber rin 

Kiffingen den 7. May 1823. 

das ee. Landgericht. 

G. F. Conrad, Landrichter. 
Schlotter, Rehtspr. 
Befhreibung der Muͤhle. 

Die Muͤhle, mit einer Hofrieth von 
2]4 Morgen 14 Ruthen, liegt in einem Wie: 
fengrunde, zwiſchen Premich und Steinberg, 
bat ein von Steinen neu erbaute Wohnge: 
baude, nebſt einer neu erbauten Scheuer und 
Stallung. In dem Wohnhauſe befinden ſich 
ein heigbares, und zwey unheipbare Zimmer, 
dad Mahlwerk hat einen Mahlgang, und bey 
dem Wohnhaufe befindet ſich ein quter Keller, 

Die auf der Mühle haftenden Laſten find: 
fieben Shillinger Schagung in Simplo, 4fl. 
4 er. rhn. jährlicher Grundzins, und 2 Achtel 

orngült, Münnerſtadter Gemäß, und iſt 
handlohnbar. 


(5) 1. a 
Das Eönigl. baier. Landgericht Lohr: hat 
in dem Schuldenweſen des Johann ‚Kraft, 
Shiffers ki Zangenprobfelten, auf Andringen 
mehrerer Gläubiger durch Entſchließung vom 
er April d. 36. den Univerfal-Eoncurs er: 
annt. 

Es werben daher. Die gefeplichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 

ı) zur Anmeldung ber Forberungen und 
beren gehörigen Nadyweifung auf Don: 
nerötag den 12. Junh, 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
Die angemeldeten Forderungen auf Dons 

gi te 10. July, 

3) zur Schlußverhandlung auf Donnerdfag 
den 7. Auguſt, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefept, und hie— 


zu fänmtlihe unbekannte Gläubiger des Ge: - 


meinſchuldners hiermit öffentlich“ unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erſcheinen am erfien Edictstage die Ausſchlie— 
ßung der — von ber gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den üb: 
rigen Edielstagen aber bie Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Hamlun— 
gen zur Folge hat. 

Zugleid werden biejenigen, welche irgend 


> - 


mars 
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etwas don dem Wermögen bes Gemeinſchulb⸗ 
nerd in Hanten haben, bey Verme bung bes 
Bag Erfaßes auf eoren, 1% Uns 
ter DBorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. i * 
ohr am 14. May 1823. 
Königliches Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 
M. Brane r, Lhgr.:Het, 


(33. Gläubiger: Borlabung. 
Balthafır — — son Waltershauſen 
dat wegen Unzulänglichkeit ſeines Vermögens 
ur Dedung ber vorhandenen Schufden ſich 
hrepmillig bem Goncuröverfahren unterworfen. 
Wegen Geringfügigkeit ber Maſſe wird 
daher einzige Edickslagfart au 
Dienstag den 40. Junius d. 3. früb 8 Uhr 
anberaumt, an welcher alle Diejenigen, welche 
an gedachten Balthafar Heſſelbach eine recht: 
liche Forderung zu machen haben, dahier jü 
erfheinen, ihre Forderungen unter Vorlegu 8 
ber Beweismittel und Vorjzugsrechte zu lie 
quidiren , ihre allenfalljigen Einwendungen ge; 
en bie angebradjten Forderungen und ange 
prodenen Vorzugsrechte vorzubringen, und 
chlüßlich zu handeln haben, 

Die YAusbleibenden trifft ber —— 
theil des Ausſchluſſes vun der Contursmaſſa 
refp. mit den treffenden Handlungen. 

Auch werben alle diejenigen, welche ets 
was zu dieſer Maſſa Gehöriges in Handen 
Buben, iermit aufgefordert „ ſolches unter 

orbehalt ihrer Rechtsanſprüche um fo ge: 
wiffer bey Gericht zu hinterlegen, als fie .im 
Unterlafjungsfalle die gefesliben nachtheiligen 

Folgen ju gewärtigen haben. 

D. Königshofen am 24. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
reb, Zanbrichter. 

Halbig. 





Befanntmadhung. 

Mittwoch den 21. d. M. Mittags zwifchen 
42 und 12 1/2 libr wurden bem Giraferd- 
müller Georg Adam Kiöpfel ohnweit Schonun⸗ 
gen von einer an feine Mühle ſtoßenden Wieſe 
sep Stücke Tuch von der Bleiche entwendet. 
Beyde Stucke enthielten 351/2 Ellen und zwar 
das Eine durchaus leinenes fein Aächfencs 
Zub, das Andere aber 23 Ellen mit. Baums 
wolle durchſchoſſen und 51/2 Ellen von dem an: 
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gegebenen lelnenen Tuche unb waren biefe Lehr 


fern mit den Erſtern an einem Stücke gewebt, 
Als befondere Merkmale dieſes Stüdes 
wurde ferner noch — daß an demſelben 
ein abgeſchnittener Drottel angeſetzt fey, und 
daß ſich an den beyden Enden zwey bey dem 
Leinweber durch Ausſpannen hineingekommene 
und wieder zugeſtochene kleine Zöcher befanden, 
Man ne diefen Diebiiahl daher 
biemit zur öffentlihen Kenntniß und erfucht 
alle Juſtiz- und Polizepbehörven ergebenft au 
geeignete Weife zur Entberkung bes Thäter 
unb des eniwenbeten Tuches einzufreiten, 
- und allenfalls ſich ergebende Verdaͤchtsgründe 
anher anzuzeigen. 
Shoenfurt ben 22. Map 1823. 
Königliches Landgericht, 
A. 3. 9. Eck art, Landrichter. 
Zwanziger, Rechtspr. 


5 4. Bekanntmachung. 
* De Burckholz von leg ai hat 
fi der Selbſtverwaliung feines Vermögens 
geben, und ber Euratel bes Peter Burlein 
frepwillig unterfielt. Es wird daher Jeder: 
mann gewarnt, dem Burfholz ohne Einwil⸗ 
ligung * Curators zu erediliren oder laſtige 
Verirage mit ihm einzugehen, bey Strafe der 
Nichtigkeit. Zugleich werben alle biejyenigen, 
welche eine erg an denfelben ju ma: 
n haben, hiermit au 
* m ben fe Juny Vorm. 3 Uhr 
worgelaben, ihre Forderungen babier zu Siqul: 
bıren, oder zu gewärfigen, baß ſie bid zum 
. Beweife des Gegentheüs dafür angenommen 
werben, erit nad Bekanntmachung dieſer Ver: 
-fügung demſelben Erebit gegeben zu haben, 
Hüdenhaufen ben 17. Way 1823. 
Graͤflich Gate iiine Herrſchafts— 


ericht. 
„Herrſchaftsrichter. 
Neeſer, Herrſchaftsrichte gilt. 


334. Probdigalitäts:Erflärung. 

@) * Georg Jung ſentor zu Sperei 
fenäheim wurbe für einen Verſchwender erklärt, 
und unter Euratel gefept. 

E3 wird daher Jedermann gewarnt, bem: 
felben ohne Einwilli: ung * Curators Jo⸗ 
hann Heinrich — redit zu geben, oder 
ldifige "Verträge mit ihm einzugehen, bey 
Eisafe ber Nichtigkeit. 





⸗* 
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Leber biefes werben Diejenigen, welche 


eine Forderung an denfelben zu machen haben, 


hiermit aufgefordert , ſolche an dem 

17. Jung Vormittags 8 Uhr 
babier zu liquidiren, pder zu gewärtigen, baf 
fie bis zum Beweife des Segentheils dafür 
tehalten werden, bem Jung erſt nad) Diefer 
Derfügung erebitirt zu baben, 

Küdenhaufen den 17. May 1823. 
Graflid Ba Herrſchafts— 

er 


tot, 
Nerfer, HerrihRhtr, 
Filk 


Befantmadung. - 

Eva Barbara Schäferin von bier Id 
ihr Haus mit eingerihteter Schmiede nebfl 
Srheuer und Gemeinderecht freywillig zum 
Öffentlihen Strich bringen, 

Der Strich wird 

am 16. Juny Nachmittags 1 Uhr 
auf dem bieligen Gemeinvehaufe abgehalten, 
wo zugleih bie Stridbedingungen bekannf 
gemacht werben. 

Rüdenhauſen den 17. May 1823. 
Graͤflich — Herrfihafts: 


Neefer s "He chrchtr. 





Befanntmadung. 

Eingetretener Hinderniffe wegen fann bie 
auf den 27. d.M. beilimmte Haus: und Gi. 
ter⸗Verſteigerung des Valentin Kraig zu Som: 
merau erſt 

Dienstag den 10, Juny d. J. früb 8 Uhr 
auf dem Gemeinvehaufe alla abgehalten wen 
ben, was zur Befeitigung etwaiger Anfiände- 
biermit nachträglich bemerkt wird. 

Laudenbach den 21. Map 4823. 


Freyherrl. v. Fechenbachiſches Patri- - 


monial:Geriht Sommerau. 
dr. Sendner, Patr.Rchtr. ; 
Ern ſt, Ast, 


(5) 2 Befanntmadhung. 
Freytag den 13. Juny I. I. Nachmittage 
2 Uhr werden auf dem Gemeindehauſe zu 
* nachſtehende dem Martin Ef allba 
aueh rige Liegenſchaften nad) Vorfihrift ver 
recutiond= Ordnung verfteigert, als: 
sin Wohnhaus, halbe Scheuer, . Stallung, 





Fill. 
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Keller nebfl einem Antheil Gemeindsalimen⸗ 
ten neben Amor Shmitt;u. Valtin Friedel, 
ein Stüft Baumplatz fammt Garten und Ader 
bey dem SUP Re 
ein Stüd Acker im Steinig ober dem Watters 
daher Weg neben Amor Schmitt und Franz 


Galm , 

ein Stück Krautgarten in ber Leg neben 
Franz Galın, 

ein Stüd Weinberg im Herkertöweinberg 
neben Michel Klem, 

ein Stück Weinberg im Mäurig neben 
Theobald Medler, 

wozu die Kauflufligen eingelaben werben. 

Amorbah am 10. April 1823. 

Sürflih Leiningifhes Herrfhaftd 

Geridt 


Streng, 9- Niger. , 
Glein, a =) 


(3) 2. Betanntmadung. 
. Yuf Anrufen eines Gläubigerd werben 
- im Wege ber Büsesüfeeung nachſte hende 
dem Pe * zu Kirchzell zugehörige 
Liegenſchaften, als: 
ein Wohnhaus, Siheuer, Stallung, Keller 
"neben Valtin Heller und Franz Joſeph Heil, 
ein Stück Gemüß- und Baumgarten am 
Haufe neben Kofepp Anton Dümig und 
Sranz Schmitt Wittib, 
um öffentlihen Stride gebracht und ⸗ 
hiezu au Sreptag den 13. Juny I. 3. 
achmittagg 3 Uhr in loco Kırdzell au 
dem dortigen Gemeinbehaufe feftgefegt, wozu 
die Kauflufligen eingeladen werden. 
Amorbach am 10. April 1823. 
Fürſt lich Seiningif a Herrfhafts 
eri 


ride. 
Streng, Herrſchrchtr. 
Stein, a4. s. j. 
Befanntmadhung. 


Nachdem Andreas Reiper , als Eurator 


der Eoncurmaffa der Michel Kellers Wirwe 


gu Obbach, über die feit dem Monate März 
1820 bis anher liquidirten und eingetriebenen 
Activauffenfiände des verlebten er Keller 
foͤrmliche Rechnung abgelegt hat, nach welcher 
nach Abzug ber auf Liquidirung ergangenen 
Koften und mit Einfchlug der inzwiſchen -an 
die Concursgläubiger gemachten Auszahlungen 
gu 1069 fl. ih an ber Einnahme ju 1727 L 
ad cin Aciiv.Nejenq zu 668 Fi (wovon aber 


* 


rn 
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295 fl. erſt in 6 tefp. 7 Friſten, jedoch mit 


Binfen, eingehen) herausſtellt, fo werden bie: 


noch unbefriedigten Gläubiger der Alten und 
sten Klaſſe bievon in Kenntniß geſetzt, um 
die beym unterfertigten Gerichte hinterliegende 
Rechnung mit Belegen einfeben zu können. 
Nah dem Privritäts-Ertenntniffe trifft 
bie Bofriedigung von dem Kaffabeflande zw 
375 1. dermal Die Släubiger ber Alten Klafle, 


ihre Forderungen beiragen aber no 860 Ha ' 


8 daͤß alſo mit Einrechnung der in Fri 
ällig werdenden 295 fl., immer nod) 192 fl. 
fehlen, bis an die in die Ste Klaffe mit 4413 fl« 
verwicfene Släubigerfhaft eine doch nur ver 
bättnifmäßige— Zahlung gelangen fann. 

Zur Vorlegung der Curatel⸗Rechnung, 
fo w.e jur@rtlarung der Gläubiger bierüber, 
wird nun Tagfart auf Donnearsiag den 12. 
Funy I. 3. früh 8 Uhr anberaumt, woju 
die biebey noch beiheiligten Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile anyer vorgeladen wer⸗ 
den, daß der Nidterfiheinende mit feinen 
Erinnerungen ausgefhloffen, die Rechnung von 
Amtswegen gepruft, der Rezeß an die treffen⸗ 
ben Gläubiger ausgejablt, und der Befhlup, 
vb noch ein weiterer Verſuch zur Ziguidirung 
und Beptreibung der bisher nicht eingegangenen 
Poſten gemadt, oder hievon abgeflanden were 
den wolle, fediglih nad der Mehrheit ber 
Stimmen, gefaßt werde. 

Echwebheim den 17. May 1823. 


f Freyherrl. vo. ZurbeinfhesPatrimes 


nral-Gericht-Obbach. 
Seuffert, Pat.Achtr. 
Roßteuſcher, a. o. j. 


(5) 2. Glaubiger-Vorladung. 

Aus Abgang eines freyen Erecutionk 
Gegenſtandes iſt zur Aufnahme und Liquidi— 
rung der Schulden des Valentin Tiſcher jung 
gu Mainfiodheim, Termin auf Mittwoch den 
25. Juny d. 38. früh um 8 Uhr bey untere 
ertigter Stelle fefigefept, wo ſaͤmmtliche Oldw 

iger bed gedachten Tiſchers unter bem Rechts⸗ 
nachtheile zu erfheinen haben, daß fie anfonf 
bey dem eingeleitet werbenben Verfahren fpate 
hin unverädfihtiget bleiben. 

Mainfonvheim am 14. May 1823. 
Grepberrlidh v. Bechtolsheimiſches 
atrimonsal:Gericht 1. Elafle. 
Bor, Patr.⸗Richter. 


— 


1199° 
-Wetreib:Derflelgerung. 
tag ben 359. May d. J. früh um 
9 IR ale en in dem Geſchaftslocale des 
unter;eichneten Rentamts 77 Sch iffel Weigen, 
350 Schäffel Korn, 120 Schäffel Haber, in 
fchifiven Abtheilungen saiva ratiicatione 
derſtrichen. 
Kaͤrlſtadt den 25. May 1823. 


Königlihes Rentamt. 
Bauer. 





) 4. Betfanntmahung. 
Das bief,ährige Heugras von allen herr: 
aftlichen Wiefen auf dem fogenannten 
ttieber Wiefengrunde f. Unad) den ſchon be— 
kannten Abtheilungen Mittwoch den 4. fünf: 
tigen Monais Juny in bem Wieſenhauſe 
öberhalb Erileben früh 9 Uhr öffentlich ver— 
rien, und den Meiflbietenden unter Bor: 
a jedoch der höchſten Genehmigung ber 
elegt werbinden Meiſtgebote überlaffen wer: 
en, welches hiedurch zur allgemeinen Kennt: 
aiß bringt 
Aerned ten 23. Map 1823. 
das königliche Rentamt. 
Geisler. 





(a) 1. Getreid-Verfieigerung 

Am Donnerötag den-5. Juny b._ 3. 
Vormittags 40 Uyr werden dep dem hiefigen 
Domainen- Amt 

35 Schäffel Weitzen, 

100 Schaffel Korn, 

150 Schäffel Haber, 1822er Früchte, 
weile auf den Speichern zu Wiejentheid 
und. Srantenwinheim liegen, mit Vorbehalt 
perrfihaftliher Geneymigung öffentlih ver: 
Airiden, wozu einlavet 

Wiefentgein am 22. Map 1823. 
das Gräflih von Shönbornifge 
\ ‚ Domainen:Ami. 
Sennfelver. 
— — — —— 
Lotto:-Anzeige 

Die 798te Ziehung in Regensburg iſt Don 
nerstag ben 22. May 1925 unterbden gewohnli- 
den Kormalitäten vor fih gegangen, wobep 
nachfepende Numern zum Vorſchein famen: 

44. 51. 29, 1 12 
Die 7991e Zieyung wird ben 19. Jany, 


. 


- fefigefegt, wozu hö 
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und inzwiſchen bie 137te Nümberger un 
ben Er May, und den 10. N 
Mündiner Ziehung vor ſich geben. | 





E vurdß | 
der balerifhen Staats:Papilers 
Staatö-Papiere. Briefe. Gelb. 


Obligationen % 4 o/e 87 865. 
bitto a5 0/0 - 994 | 9 
Land-Anlehen  . . . 994 | 99%. 
Hypoth. Anweif.. = 99 | 9% 
Lott. Zoofe A—D A 4 0/0 403 | 1024 
dito EM A Hofe | 100 | 998 
bitte unverzinel. 83 824 
Yugsburg ben 22. May 1823. 
— 








Tihtamtlihe Artikel 
| Beilbietungen 


4) (2) Mentag den r. Yuny und Die 
darauf folgenden Tage jedesmal Nachmit- 
tags um 2 Uhr wird mit dem Effectenſtrich der 
Katharina Pfaudin fel.,, Schuhmacermei 
flere-Wittib, weiter fortgefabren, der te 
Haus: und Weinbergs-Ötriy aber Freytag 
den 6. 8. M. früb um ı0 Uhr, und der Ste 
Haus: und Weinbergsftrid, Sreyfag den 13. 
FIN. Nachmittags 2 Uhr im befagten Haufe 
im 3. Difte, Nro. 237 abgehalien, und narh 
diefem Striche fogleih circa 6 Eimer 168i86 
und idigr Mifhling verſtrichen, zu welchen 
Strichen die Gtrichsliebhaber höflichſt eine 
ladet das Teftamentariat, 


2) (2) Nebft den ſchon früher angezeigten 
Mineralwäffern find in der Zürniſchen Hand. 
lung auf der Brüde auch Brüdenauer, Wer: 
narser, und Borleter angekommen; aud 
ift Ragozi, Bodleter und Gelterfer in hak 
ben Krügen zu haben: 


3) (2) Der von mir u Schnitt 
MWaarenjtrich im 5. Diſtr. Nro. 192 faun 
wegen eingetretener Hinderniß nicht beginuen, 
und wird hiermit auf künftigen Montag den 
2. Jung und die darauf folgenden Lage 
flichſt einlader 

D. 4 Kohns fel, Wittwe. 


1111 
Bermiethungen. 


1) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 279 in der 
Pommetogoſſe iſt ein unheitzbares Zimmer 
mit Möbeln für einen ledigen Herrn zu vers 

ethen. ' 
= 8 (1) Im 4. Diſte. iſt das Haus Stro,5 
ſogleich oder auf Jakobi zu vermiethen. Das 
Naͤhere ifi in Mro. 6 zu erfabren, 

3) (1) Im innera Graben Nro. 136 ift 
auf Fünftiges Ziel ein- Quartier für eine Pleine 
Haushaltung zu vermiethen. Näheres bies 
rüber erfährt man in Neo, 117 im innern 
@raben, 








Vetmifhte Anzeigen 


Anzeige 

4) (2) Zur Feyer des allerhöchsten Ge- 
burtsfestes Seiner Majestät des Künigs und 
zur Feyer des Jahrtags der Constitution ist 
auf künftigen Dienstag den 27. dieses im 
Kaisergarten ein Ball veranstaltet, 

Der Anfang ist um 7 Uhr, 

Hiezu ladet die verehrlichen Mitglieder 
der Harnionie ergebeust ein 

Würzburg am aa. May 1823. 

der Vorstand der Harmonie. 


2) (1) Ben Buhbinder Stumpf in der , 


Eihborngaffe ift zu haben: 

Fr A für die oberrheinifdye 
katholiſche Kirchen Provin;, mit Noten 
von Pfarrer €. Wolf. Preis 15 Er. 
5: 1) Unterzeichneter hat die Ehre dem 

hoben Adel und verehrungswürdigen Publis 
kum ergebenit anzuzeigen, daß er mit hoher 
obrigkeitlier Erlaubniß heute zur Verherr⸗ 
lichnng des allerhöchften Geburtsfeftes Gr, 
Majeflät unfers allergnädigften Königs En: 
treball geben werde. Er bittet um geneigten 
zablreihen Beſuch, und wird alle feine Kräfte 
aufbieten, feine verehrlihen Gäfte zur voll: 
kommenſten Zufriedenheit zu bedienen. Der 
Anfang ift um 7 Uhr. 
(Andreas Gabler, Aumüller. 
AN (2) Unterzeichneter findet fih verans 
laßt, dem Fommerzierenden Publitum bie- 
durch befannt zu machen, daß er in Folge 


mn 
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feiner Dieaſtes⸗Inſtruction als Güterbeſtätter 
ſich aller Uebernahme von Speditions- und 
ſonſtiger Handelsgeſchäfte enthalten, daher, 
bitten müſſe, ihn mit allen dergleichen Auf— 
trägen zu verfhonen, indem er foldyen, feis 
nen aufhabenden Pflihten gemäß, nicht 
würde entfprecdhen können. E 
Würzburg den 20. Man 1823. 
| C. Bär, Güter-Beflätter, 
6) (3) Unterzeichneter macht hiermit 
feinen geehrkeſten Freunden und Gönnern 
die ergebenfte Anzeige, daß er feinen auf 
der Domgaffe bisher bewohnten Laden im 
Profeffor Gtangifhen Haufe im 2. Diftr. 
‚Neo, 541 nunmehr verlaffen, und jenen in 
dem ehemaligen Hofratb Langifihen Haufe 
im 3. Difte. Nro 176, Domgaffe, dem er: 
ſtern gerade gegenüber bezogen habe; zu— 
gleich) dankt er verbindlichft für das ihm bie- 
ber gütigft geſchenkte Zutrauen, und bittet 
um fernern geneigten Zufprud). 
F. C. Römer, Ganditor, 3. Diflr, 
Neo. 176, Domgaſſe. z 
6) (2) Ym 1. Difte. Treo, 98 dem ge: 
weſenen Scharfrichfershaufe gegenüber nimmt 
die Weinſchenke am 24. diefes den Anfang; 
es wird 1818er, 1819er und 1822 Gemwäd,s 
von vorzügliher Güte die Maf zu i6 Er., 
20 Er., und 24 Er. verzapft. 
7) (3) Auf der Domgaffe 3. Diftr. Neo, 
173 neben der Hirfch-Apothele wird 181ger 
Wein, die Maß um 10 Er., und 1822er um 
ı2 Pr. verzapft; ebendafelbfi find noch an- 
dere Weine bejjerer Qualität billigft zu haben. 


8) (1) Ein in allen bäuslihen Arbeiten 
geübfes Mädchen mit den beften Zeugniffen 
wünſcht als Stuben: oder Ladenmäddhen das 
bier unferzulommen. Das Nähere im Jat.: 
Eomtoir. 


9) (1). Es ift ein Sacktuch, worin ſich 
etwas Geld und ein Mangseihen befand, 
gefunden worden; mer ſich hiezu ausmweifen 
fann, der erhält daſſelbe gegen Erfaß der 
Einrüdungsgebühren zurüf. Nähere Auss_ 
kunft im ntell,-:Comtoir, 


— 








(Hiezu 4 Bogen Benlage:) 


(Wegen des Feyertags erfiheint am Donnerötag den 29. b. kein Intell.Blatt.) 


&17 


Jutelli 


für 


j 2arr72 
Beplage zum m. Stüäd e 


des en — 
genzblattes 


—2 


ben 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 
(3) 2. Befanntmadhung 


Am 47. diefes zwifchen 3 und halb 10 


Uhr Morgens wurde in einem Hauſe dahier 
aus einem verfchloſſenen Zimmer ein, meer: 
—— Tabacks⸗ Pfeifen⸗Ko 
eſchlagen, in einem ledernen Beutel, dann 
mit ſchwarzem 
ches oben mit einem weißen Ringe verſehen 
war, entwendet. ä 
De Pfeifenkopf hat übrigens folgende 


male, Ä 
Derſelbe hat die Hohe und die Länge 
von 2 1/2 Zoll, iſt ziemlich ſchwatz geraucht ; 
das hintere Beſchlag bat einem-Etiefel, Das 
vordere Beſchläg iſt 5 Linien ne glatt; 
und bat oben darauf einem Löwen-Koyfe 

Saͤmmtliche Civil = und PoligeyBeijorben 
werben zum Zwecke der Entverfung bes Thäters, 
und Ausfindigmahung bes entwendeten Stüdes 
bievon in Kenntniß geſetzt. , 

Würzburg den 20. Map 1825. * 
Köoniglihes Kreis: u Stadtgerigit, 
. Wilhelm, Directer. — 
| Seuberth, 





(5) 3. Bekanntmachung. 

Auf die Requiſitivn des königl. Landge— 
richts Würzburg rM. werden in der Debit: 
ſache des Johann Kraft von Gerbrunn im 
Wege der Hüljsvolliiredung bie auf Würz- 
burger Markung liegenden Grundjiufe bes 
Schuldners, ale: 0. 00 ed 

a) 4 Morgen Weinberg, im obern: Aland 


‘ grund,;, win, SS —5 
‚‚b) 2 1/3 Dr. Elletn ‚nun Sein 
äußern neuen Berg ‚pber Sanderroth 


Sahrgang ıdsh, 


mit Silber ° 


raden Rohre von Holz, wel⸗ 


neben dem Beflder und ber Landwehr 
gelegen, 

e) 4 Morgen Ader im: Alandsgrund zwi⸗ 

ſchen ben Beſiter und dem G. —53 
von Gerbrunn; + \ 

Hd) 4 Meg. Ader daſelbſt zwiſchen dem 

Beſitzer zu beyden Seiten, 
bey der unterzeichneten Behörde am Ira 


den 7. Juny Vormittags 40 Uhr öffentli 


verfleigert, und bir Strichsbedingungen be 
ber Tagfart ſelbſt befannt gemacht werben, ’ 
. Würzburg den 47. Day 41823. 

Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr Bergmapr. 

H2 Brtfanntmahung . 
Bey dem biefigen- Nerarial: Brauhaus 
werden mebrere große Gährtuffen von Eichen-⸗ 
pol beygeſchafft/ deren Licterung an den 

enigfinehimenden bingegeben werten fell, 
Es wird — eine Strichstagfahrt 
auf Samstag ben 7. Juny d. J. anberaum, 
an. welhen Tage Vormittags 10 Uhr jene 
Büttnermeifier, welde, die Lieferung ber 
Gäprkuffen zu übernehmen gevenfen, in’ dem 
amtlichen Gefhäfts-Zimmer im Fönigl. Brau- 
baufe: zu erfcheinen, und ihre Anbote ad pro- 

tocollum zu geben, eingeladen werben. ° * 

Eu oürgburg den 20. Wan 1023. 
Öniglibes. Braugamt. 

Vay. Engertsberger. 


(5) 3. ——R——— 
‚Ja ber Ausſchatzungsſache des Joſeph 
zer von Erlabrunn ift Aler Ericistag au 
Mittwoch den 4. Junius, der Zte auf Miltwo 
en et: und ter auf Montag. ben 
di u I, D. Is. jedesmal früh 8 Uhr "ke: 


Hiezu werben ſämmtliche Glaͤubiger des 
Gemginfe hair unter dem Rechtsnachtheile 


825 


nerd beyzuwohnen/ widrigenfalls ſe bey’ dem 
barauf —— eriätlihen Verfahren nicht 
berürtfichligef,. und ſo ee 4 wergen follen; 
als is ſie in den abgeſchloſſenen Dertrag 
ewilliget. m: . nn k 

, Sahfenhein am 16, May 1828. 
Koniglides Landgericht Gemünden, 

. Heim, Landrichter 
2 Hatoleibr furl. Act. 


t * * — — — 

(5) 3. Glaͤubiger-Borladung— 

Um, ‚die. Merlaffenfhaft, der Sabriel 
Benkertiſchen Eheleute zu Asleben aubeinan⸗ 
derſetzen zu können, iſt die Kenntniß der 
darauf haftenden Paſſiven nothig. 

Es werben daher ‚alle · dejenigem welche 
gedachte —— 1* aſſa aus ‚irgend 
einem Grunde, in Anſpruch gehmen polen, 
aufgeforbert, Ihre Forderungen und Anſprüche 
am ar 
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früb 8 Uhr um ſo gewiſſer dahier geliend zu 
machen als auf die Nichterſcheinenden bey 
Auseinanderſetzung biefer Verlaſſenſchaft feine 
Ruck ſicht wird, genommen werden; 
Koͤnlgshofen 15. April 1823. 
Koniglidhes Yandgeridt,., 
Greb, Landridier, , Br 
——— 3. Salbig 


.6) Glaubiger Borladung. 
Um "ermeffen zu können, welches Ver— 
fahren. gegeir' Eaſpar Kreier pon Be 
einzuleiten‘ ſey iſt dig Kenntniß deſſen Schul⸗ 
denſtandes nöthig, Es werden daher deſſen 
füntmtfiche Bidößiger auf Montag den. 16. 
Junh früh" 8 Uhr jur Angabe um Liqudirung 
ihrer Sorderungen unter dem Rechlsnachtheile 
der Nichtberückſichtigung bey der weitern Ber; 
fabrungsart hieher vorgeladen. 

Drellerichfiant am 15. May 1023. 
Königtihes Kandgeridt, 
Wermer, Landrichter. 

Ottenmweller,, 


| ae 5. Jung da J. 





Gläupiger-Börladung. 

Wegen Mungel’eines frenen Ererutiond: 
Objeets werben vie famintlihen Gläubiger 
tes Philipp Mohr, Maurergefelen von 
Mebeichſtadt, auf Montag ven 23. Jung, I, 
jrub 3 Uhr zur Ztquidirung ihrer Sorterungen 
unter dem Rechtsnachtheile Hieher oorgeladen, 


5 


SGrerrihe;} 
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Baß die nicht erſchelnenden Gläubiger Heh- bem 

—— Verfahren nicht berückſichtiget wer: 
olen. We aD 


 Meilerichfiabt den 20. May 4823. 
” Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
E — — — — 
(3) 5. Glaubiger-Borladung. 
‘ Sn ker Eoncuröfahe gegen bie- Hinter⸗ 
laffenfchaft'kes Keiten *. Michel Schmitt 
von Buͤrglaker, reſp. gegen deſſen Wittwe 
nach bürgerlichen Geſetzen / Margaretha Schmitt 
von da, werden nachſiehende Edictstage feſt 


ſetzt: 
tag ber 2. Juny zur —E— der 
Forderungen und Anſprechung der Vor 
iger te unter Darthuung der erforbem 
eu — * 


* 


"Donnerdi — — zur Anbringi 
- Don a 3. July zur An 
etwaiger Einwenbungen gegen die Haut 
bilat und Priorität, = 4%.) 
Donnerstag der-7. Auguft 1. Irs. jur bey⸗ 
.berfeitigen fhlüßlihen Verhandiung. 
Hiezu, und zwar jedesmal Bormittags 
9 Uhr anfangend, werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger unter Strafe des Ausſchluſſes vom Eon- 
curfe refp. mit den treffenden Handlungen an- 
durch bieher vorbefchieden, il, 
- D. Münnerflapt am 5. May 1823.:.- 
Kön. baier. Yandgeriht im Unter— 
Mainkreife, — 
Pr ‚Kelleri, Landrr. >) 
F Samhaber, Ldg.⸗Attkuar. 
\ — — — — “int ’ 
(3) 3. KATI TB 
Auf Inflanz des Earl, Wachter jgr., Metz 
germeifters Dayıcr, ſieht jur Liquidirung ſel— 
er, ſaäͤmmtlichen Paffiven und zur — 
mung feiner Gläubiger über den vorzulegen: 
ven Zahlungs: und refp. Nachlat-Berirag, 
Zagfart auf Mittwoh den 4. Juny L 38., 
fruy 8 Uhr, und bleibt der nichlerſcheinende 
Gläubiger mit feiner" Forderung refp,' fein 
Stimmenrechte hiebry unberüdfechtigt, — 
Neuſtadt anı“ 25. Abril 1925, * 
Königliches Landgerecht. 
Meiſner, Landrichter. 
Sotler, Rechtspr. 


——— 
u Wege der Hüffsorllreckung wird 
Samien den 26. Funny 1. I. Nabinitrage 2 


‚Uhr im Gemeinbehaufe zu Brenblorenzen bie 
Mühle des Jakob Reus daſelbſt, die foge- 
nannte Ballings: Mühle mit 2 Mahl: und 
einem Schlaggange, ſammt einem zwenftödis 
en Wohnbaufe, Hof, Scheuer und Stallung; 
ac einem Baum: und Grmüßgarten, dem 
= FA — welches allen⸗ 
allſigen Strichsluſtigen eröffn 
—*2 am 21. Man 1823. _ 
„. das königlides Landgeridt. 
+ Bey Krankheit des Vorſtandes, 
. Eantler, Actuar. 
—S)otier, Rehtspr. 


3 " — — be M 
m ba ilunqsge r Marga⸗ 
tetha Seipofo, Site bed Johann Leipold 
fl ara berichtigen gu können, iſt der Schul⸗ 
enfland zu eye noͤthig. .. 
Die Gläubiger derfelbem haben daher am 
Freytag den 6. Junius d. Irs. früb 8 Uhr 
dahier zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigun 
iu liquidiren. 
Volkach den 46. May 4823. 
Königtides LZandgeridt. 
Ber legaler Verhinderung des Landrichters, 
BGreb, Landridter. 
Gög, Log.Schrbr, 


(5) 2. Edictal-Labung. 
Die füritlid Schwarzenbergifhe Kammers 
Kaffe zu Schwarzenberg hat gegen die abwe— 
ſenden großjährigen Mullersföpne Georg -und 
Michack Darlavp von Wäſſerndorf ald Erben 
ihrer Mutter eine Klage bey hiefigem Gerichte 
dahin angebracht: 
Laut gerichtlicher Schuld- und Pfand⸗ 
„Verſchreibung vom 16. July 1016 ſey 
„ihrem Vater, Müller Sehbaſtian Dar: 
lapp zu Wifferndorf ein Darlehen zu 
“700 fl. gu 5 °/, verzinslich angeliehen, 
„und damit eine Erbfhuld ihrer Mutter 
„au Johann Michael Deulfinger zu Nen— 
'zerheim abgetragen, auch die Beklagten 
„von ihrem Bater als Milſchuldner je: 
„ned Darlchens erklärt worben. + 
Der Antrag ging bahin: bie Beklagten 





er 


für ſchuldig zu erkennen, dieſes Dlehen 
fammt-allen Zinfen von ihren. aus DM Gon- - 
curſe Ihres Vaters erhaltenen masterliden 


Vermogen, zu efflatten. 


ri un 
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Da die biöherigen Verhandlungen mit 
dem Eurator der Abwefenden und deſſen an 
genommenen Rechtdanwalte nit zum Ziele 
für fonnfen, fo wurde unterm 19. Februar 
. 36, auf Edictalladung der Abweſenden an 
getragen. ' 

In Verfolg diefes Antrags wird nun 
zur Verhandlung der Sache Tagfart auf 
Montag ben 41. September - 

Vormittags 9 Uhr j 
bey biefigen Gerichte angeſetzt, und werben 
bie Beklagten mit der Verwarnung biezu 
vorgeladen, daß im Nichterſcheinungsfalle bie 
Klage für, abgeldugnıt gehalten, die Bekla 
ten mit allen Einreden gegen bie Klage auf 
gelhtoflen, und Klägerin zum Beweife ihrer 
lage gelaffen, endlich Behufs ber weitern 
Verhandlung für die Beklagten ein Anwalt 
von Amtswegen aufgefiellt werben wird. 
Schloß⸗Seehaus den 48. April 1823. 
Fürſtlich Shwarzenbergifdhes Herr 
ſchafts-Gericht Hobenlandöberg. 
Shwingenjiein, HN. 
Böhm. 





3)1. Betfanntmahung. 
Montag den 23. Juny I. I. früb 9 Uhr 
werben bie zur Goncurdömaffa bed Conrad, 
Chriſt zu Wetkbach gehörigen Liegenſchaften 
nach Voerſ rift der Executions-Ordnung öf⸗ 
fentlich verſteigert, wozu die Kaufluſtigen ein: 
geladen werden. 
Amorbach den 40. May 4623. 
Fürſthich Leiningiſches Derrfhafte 
Geéricht. 
Streng, Herrſch.Rchtr. 
+, Stein, a. 4. j. 
5» Befbhreibung. an 
Ein Wohnhaus fammt Stallung und Scheuer; 
1 Brit. 17 1/2 Rth. Garten. _ 
7 2: 3 Drtl, 16 Rth. Ackerfeld. 
38 Rth. Wicfen. a 
10 Vrg.. 3 Brit. 42 Rih. Waldung. . 
(5) 3. Erictal-Pabung. eb 
Gegen Burfarb Körner zu Oberfhwan " 
pach iſt der Concurs erfannt, und wegen -! 
Srringfügigkeit ver Maſſe einziger Ericidtag 
anf Montag den 2. Juny db.’ Is. fefigefegt, 
an welchem alle, welde eine Forberung ag; - 
tenfelben machen wollen, Vormittags 9 


dahier zu erſcheinen, ihre Forderungen mit 
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Vorzugsrechten und Beweismitteln anzubrins 


ndeln, anfonft den Ausſchluß zu gewärtigen 


eo. den 23. April 1823. 
Fürſtliches v. Thurn u. Taxiſches 
HU 
ey, Herrſchaftsrichter. ei 
. F 


Kart anfan ve abzugeben und ſchlůßlich zu 


tu8. 


a 
(3) 3. Betanntmahung. 
"Montag den 2. Juny I. 3. früh 8 Uhr- 
werben in dem Orte Breitenbuch aus ber 
Merlaffenfhaft des Bonifaz Herkert nachbe⸗ 
fihriebened Bauerngut , beichend in 

einem Wohnhauſe mit Dekonomie:Gebäu: 


den, Scheuer, Stallung, Schopfen 1. »- 


6 Mirg. 1 Vril. 10 Rih. Öärien, 

64 Dirg. 3 Drtl. 15 Rip” Aderfeld, 

45 Dirg. 3 Brit. 7 1/2 Rth. Wiefen, 

45 Dirg. 30 Rth. Waldung, 
kun mehrere Mobilien, ald: Bettung und 

eifzeug , Zinn: , Eifen:, Holz - und Schrei⸗ 
nerwaare, Victualien u. dgl., lehtere gegen 
baare Bezahlung vffentliay an ven Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert, welches eimaigen Strichs⸗ 
Tiebyabern zur Nachricht dient. 

Auswärtige Kaͤufluſtige haben ſich über 


ihre Zuplungsfäyigkeit gehörig auszuweiſen. 
ugleih wird_Tagfart zur Liquidalion 
ber Schuldenrauf Mitiwoh ten 4. Jung l. 


r6. früy 6 Uhr unter dem Rechlsnachtheile 
efigejept, Daß der hiebey nicht erſcheinende 
läubiger bey Ause nanderſeßung dieſer Ver⸗ 
—88 ober falls ſich ſolche zu einem 
Debitwefen eignen follte, nicht beruͤckſichtiget 
werben ſoll. 

Amvrbah am 7. April 4823. 


Fürſtl. zeiningiiäes Herrſchafts⸗ 


Streng, Hertich. Rehtr. 
Stein, a. 8. j. 





(5) 3. Bekaunntmachung. 
Adam Grod don Krombech hai ſich frey⸗ 
willig Bein Concursverfahren unterworſen; 6 
wird bayır . 
jur YAnoringung und Rihtigfelung br 
Forderungen und ihres Vorzugs Moyniug 
der 9. Jung, 
gur Bvorıngung ber Einreben Montag ber 
7. July, und 


nansans 
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zu En Schlußhandlungen Montag ber. 4 
ugu 
jedesmal früh 9 Uhr babier fefigefeht, allwo 
alle Forderungen bey Strafe des Ausſchluſſes 


refp. mit den treffenden Handlungen anzu: 


bringen find. 
Krombad den 1. May 1823. 


Graäflich vo. Chönbornifhes Patris 


monıal:Geridt. 
Herrmann, PatrRätr. 
Schafſteck, Ar. 





()5. Betfanntmadung. 

Dienstag den 3. Jung dieſes Jahre Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr werden nahbefihriebene dem 
3 ſepb Kuhn bapier zugehörige Liegenſchaften 
im Wege der amtlichen Hülfspeltire Eung 
öfentih verjteigert , was dem Publikum zur 
Nachricht dient. | 

Amorbach den 24. April 1825. 
Fürftiih Leiningıfhes Herrfhafts: 
Gericht. 


Streng, Send 2er, 
Bef y) reibung. 
Ein per Kıller unter Eafpar Schotte 
Bebaufung 


3 Durgen 3 Beil. 1 1/4 Rth. Weinberg. 
46 Rtyh. Garten. 





8 Mig. 1/2 Rth. Ackerfeld. 

3 Brı, —* 172 Rih. Wiefen. 
3)2 Betanntmadung. 

Da die Johann Georg Kloßiſche Ders. 
faffenfhafısmaffe von Linierwehern, gur 


Zahlung der bereits eingefiagien Schulden 
nicht Yinreicht, fo wurde der Euncurs erfannt, 
un wegen —— der Maſſe ein 
einziger Edictstag auf Mittwoch ben 11. Jung 
frup 9 Uhr andrruumt, an weichem Tage alle 
Zurberungen au. visfe Maſſe bep Straſe des 
Aulihiujrs anggoren;en und nebft dem Bor 
gugerepi es. Piel ende 
Prada urn 1b. April 1823, 
Sri 9 Oyouunınifheh Patris 
muumsßeridbi 
Herrmann, Pur.-Aechlr. 
Bchafſte k, Aet. 
(5)3. Ehictal:sfanung 
Au⸗ die enigen, welche an bie Derlaf: 
ſenſchaft ver Barbara Riſſe, Wiltwe zu Klein⸗ 


(ein, a8; . 


melde 
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ebſtadt, aus irgend einem Grunde Anfprühe 


—— gedenten, haben ſolche bey der auf 
onnerötag ben 5. Juny l. 3. früh 9 Uhr 
ben unterfertigter Stelle anberaunien Tagfart 
anzumel.en und gehörig zu begründen, wiori- 

falls zu gemwärtigen, daß bey weiterer Be⸗ 
dee der fraglichen Verlaſſenſchaft feine 


Rückſicht mehr auf bie allenfalld fpäter ſich 
n Gläubiger und Yratendenten ge: 
mat u u 


werben foll. 
.  Kleineibflabt am 3. May 1823. 
Patrimpnialgerint ber Fererie 
a 


ne: 
. eder r.= . 
— Pfaff as 


— — — e — 
(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Auf Antrag der Michael Brandiſchen 
Eheleute zu Obbach wird zur quidirung 
er Schulden Tagfart auf Freytag den 30. 
ap 4. I. früh 6 Uhr anberaumt, wozu 
deren Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
der Richtberuͤckſichtigung bey Erledigung bed 
Debitverfaprend vorgeladen werben. 
Schwebhelm am 9. May 1823. 
Freyherrlich v. Zurheiniſches Patri: 
monial:Geridt 1, Elaffe. 
GSeuffert, Patr.Rchtr. 
Rößteuſcher, as. j. 


(3)5. Gläubiger:Vorladung. 

Um ermeffen zu koͤnnen, welches Ber: 
fahren gegen bie Sbirtn Plügerifhe Wittib 
dahier einzuleiten ſey, iſt Die Kenntnip ihrer 
Pafliven nöthig. ei 

Es wird daher zur , Liquidation ihrer 
Schulden Tagfart auf Montag ben 2. Juny 

d. 3. früh 9 Uhr anberaumt, an welchem 
deren fänmtliche zung: unter den: Rechts: 
nachtheile der Nichtberückſichtigung, refp. als 
in den Beſchluß der Mehrheit einwilligend 
angeſehen zu werden, zu erſcheinen haben. 

YAltenfhönbad ‚den 10. April 1823. 
Sreyperriih von Erailsbeimifibes 
Patrimonial:Grsigt 1. Claſſe. 
Zürfi, Patrim.Rchtr. 
i Mefferer, us 


— — — — — 
(3) 3. Belanntma Jung 
Der Bidermeifler Johann Georg Prebi» 
er älterer zu Uniermerzbah bat die Unzu⸗ 
inglichkeit feines Vermögend zur Schulden, 


m’ 
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tifgung erffärt, und um bie Eröffnung bes 
Gantprozeffes felbiien gebeten. 

Dephalb werden zur Anmeldung und Ber 
fheiniqung der Forderungen und Bors 
zugsrechte auf Mittwoch den 4. Juny, 

gur Anbringung der Einwendungen ba‘e- 
geacn auf Donnerstag den 3. July, und 

gur 


chlüßllchen Verhandlung auf Donners: 
tag den 7. Augufi I. I 


- Zagfarien anberaumt, woben bie Gläubiger 


fi einzufinden haben, bey Vermeidung des 
Rechtsnachtheiles, dag Lie Nichterſcheinenden 
bey dem Erfien ber obigen Evicistage ben 
Ausſchluß von diefem Eoncurfe, die Nichter— 
fheinenden bei den zwey ledten Terminen 
aber, den Ausſchluß der beireffenden Hand: 
lungen zu gewärtigen haben. 
Merzbach den 16. April 1923. 
Graͤflich v. Rottenhan'ſches Patrk 
monlalgeridt Merzbad 1. Ei. 
Dill, Patr.:Rübter. 
Kıappenbad, P. G. Act. 


(3)A1. Naturalien:Berfauf. N 

Das unterfer. igte Renlamt vertauft Zurch 
öffentlihen Veckrich in Solge höchſter Meis 
vr Eönigkiger Regierung Donnerstag den 
5. Juny I. 3. früh 9 Uhr 40 Schaffel Korn, 
und 290 Schäffit De: Die Kaufslufligen 
werden zu dieſem Verſtriche eingeladen. 

—— den 2. Map 1823. 

Königliches Rentamt. 
Mesz, Nibr. 


66) 3. Aufforberung 
zur Zahlung — pro 
22/25 - v 
Diejenigen, weichẽ ın ven zum dieffeltigen 
Bönigl.) Rentante einſchlagigen Ferurevieren 
Gramfhos une Bimſeld im laufenden Jahre 
Holz erßrichen wien, gu ler Mablung 
der 4. Brno 4, Temp DS. ferrgefent 
worten in, mirten hiermli auſgeferhert, Wie 
ipignte vom 2 Dinh mr io zunit 
7. Zuny d. J. in guien safe hizen Mürg- 
—— unſenear an,er zu erletRen; webed 
ertt wird: 


—). ep am Men Emm» und Fehbertagen 
bey Yicksım Seniamte bad Raſſa Dinner 
verstieft nn, ſomit Beine Beibran 
naysıen beſchaftigt, und 

9) an ven übrigen Tagen nur Vorntittags 
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von g bis 12 Uhr Holzgelder eingenommen 


werden. 

Arnitein ven 48. Man 4825. 

Königliges Rentamt daſelbſt. 
Englert. 


— — — — — 
3)2. Bekanntmachung, 
@ Donnerstag den 5. Iuny d. 38. Mor: 
mittags 10 Uhr werben am Sitze des unfer: 
eichneten Rentamts 550 Schäffel Korn, 505 
affel Haber, in ſchicklichen Abtheilungen 
öffenılich verſteigert, und den Meiſtbletenden 
evoc mit Vorbehalt der höchſten Genehmigung 
—ãA welches zur Anzeige bringt 
Schweinſurt den 21. May 1023. 
Dis eönigtine Rentamt. 
Sberth. 





x2) 2. Getreid Verſteigerung. 
Känftigen Mittwoch den 28. dieſes I, M. 
Nachmittags 2 Uhr werden im Stift Aſchaffen⸗ 
burger, Hofe zur eiſernen Hoſen genannt, 
9Shäffel Weißen, 70Schaffel Korn, 3 Schaͤf⸗ 
fet Haber, yarthiemweis oͤffe allich verfiichen 
und au ten Meiflbietenten s, r. abgegeben » 
woz' die Sir chsliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg am 22. May 1825. 
K. Afhaffend. StiftsNecepfur. 
9 Schneider, Amtınann. ' 


—— — — —— — — 
Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 


4) (2) Am erſten Juny Nachmittags 
um halb zwey Uhr werden zu Zeh in 
dem Gaflpoufe zur Roſe die bey der Zeller 
Heberfahit berüber oberhalb der Gtadt an- 
einander gelegenen 29 3/4 Morgen ı2 Reh, 
Ackerfeld mit dem diegjährigen Erfrag an 
Koru und Weizen, die wegen des gufen 
eldbodens fehr einträglid find, von dem 
— ——— in mehreren Abtheilungen, wie 
ſich Liebhaber dazu einfinden, im mehreren 
Fielfriften aus freyer Hand verftrichen, die 
Bedingniffe und Abgaben merden vor dem 
Striche befannt gemacht werden. 
2 (3) Montag den 2. Juny und Die 
darauffolgenden Tage, jedesmal früb von 
ein halb 9 bis ı2 und Nachmittags don 2 
bis 5 Uhr, werden im 3. Diſtr. Neo. 161 
auf der Domgajje mehrere mwollene und 


VUVUME, 
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baummwollene Strümpfe, »Kappen, leinene. 


und feideue Bändchen von allen Sarben, 
alle Gattungen von Nähſeiden und Faden, 
nebjt mebreren Gegenflanden gegen gleich 
baare Zahlung dem öffentlichen Gtridye aus- 


geſetzt. Auch iſt das Wohnhaus ſiügndlich zu 


verfaufen,, * 7 yon 2% 

3) (5 Im 2. Difir. Nro, 599 in Der 
Hofyaffe ift eine bedeutende Partbie von 
fywerem Gchblleder, von. befonderer Ger: 
bung und vorzüglidher Dwalitat, zu verkaufen. 


Bermietbungen. 


1) (2) Im 3. Diſtr. Neo. ı15 in der 
Plattnersgaffe ift ein Zimmer mit Möbeln 
auf den ı. Juny zu verwietben; aud kann 
man allda die Koft dabey haben, 


2) (3) In der Auguflinergoffe Rro: 
214 iſt ein fehönes Zimmer, die Ausfiht anf 
die Ötraße, ftündlich zu vermiethen, 

5) (3) In der Fohannitergafje Nro 17 
ift auf Groß-jakobi ein Keller mit weingrüs 
ten Fäſſern zu vermiethen. 

4) (6) Im 2. Difte. im Sandhof ift 
bey rau Doctor Mennig ein möblirtes 
Zimmer im erften Stode, mit der Ausſicht 
auf die Straße, und noch ein 2tes an einen 
foliden Hecrn flündlih zu vermiethen; ‚auch 
ift dafelbft ein großes. Gewölbe zu vermieten. 

5) (2) Das Parterre:Quactien in; demi 
Haufe Neo. ı62 in der Gemmnielsfiraße, bes 
fiebeud in einem großen Zimmer, nebſt eis 
nem Eleineren, einer Küche und Abtritt, ganz 
gefehloffen, nebft weiteren Bequemlichkeiten 
ift auf Jakobi an eine file Haushaltung zu 
vermietben, und Das Nähere ift in dem 
obern Gtod des Haufes Nreo. 310 auf der 
Spital-Promenade zu erfragen. “ 

6) 3) Im 4. Difte. in der obern Ca 
fernengaffe Rro. 188 ijt ein geräumiges Duar- 
tier zu vermiethen. Es befteht in. 3 ineinau— 
dergehenden Zimmern, heller Küche, großem 
Borplag, Boden, nebſt 2 Dodenfammern, 
Gatten, Hof, Waſchhauſe, Keller, und an: 
dern Bequemlichkeiten. Solches it ſogleich 
oder auf Jakobi zu vermiethen. Dajfcihe iſt 
ſehr gut für Dekvnomie geeignet, 
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Wuͤr burg. Nro. 62, Samstag den 51.May 1823, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrs. praes. 17118. Nrs. exp. 17271. 





uftra:g 
an ſämmtliche Land- Herrſchafts— —— Magifrate, 
Stiftungs- und Gemeinde-VBermwattungen des Unter-* ainkreifes. 
(Die Einfügrung des Hopot het en⸗Geſetes com r, Junv 1822 bete.) 
In Mamen Seiner Majeſtät des Königb. 

Die bevorfieyende Ausführung des HorothekenGeſetes vom 4. Yuny 1822, und bie 
bereitd beginnenden Arbeiten zur Anlage der Hypothekenbucher machen ‘es der königl. Regie: 
zung zur Pflicht, ſaͤmmtliche Untereuratefen des Stiftungs⸗ und Or meinde:Vermögens, kann. 
rigen Magiftrate, Stiftungs⸗ und Gemeinde-Verwaltungen ohne Ausnahme auf kie 
bnen obliegenve Fürforge für die geborige Gidyerfiellung des Etiftungs: und Gemeinde-Ber- 
mögend ben jener Gelegenheit aufmertfam ju machen, es möge fih von Eapitalien, Rechten 
und YAnfprüden dieſes Vermögens — oder von der geſetzlich zu leifienden Eaation der Mer- 
walter — — 
le werben ſich durch die forgfältigfle Wahrung bes ihrer Aufſicht und ihrer Obhut 
anvertrauten Stiftunge- und Gemeinde-Bermögens vor Berantwortlichteit zu fügen ** 
und ohne Saͤumn ß alle noͤthigen Schritte bey den Hyvotheken-Aemtern bepfalls thun. 

Was die der Eönigl. Regierung unmittelbar untergebenen Stiftungs-Verwaltungen 
betrifft, fo haben dieſelben binnen vier Wochen unfehlbar anher anzuzeigen, ob, und we 
Eaution fie in folder Eigenfhaft geleifiet haben , worauf von Eönigl. Regierung das Weitere 

= angeorbnet werden wird. Soliten ſich Anfiände und Zweifet bey irgend einer der genannten 
Behörden über vorliegenden Gegenſtand ergeben, fo ıft ſich deßhalb berichtlih an. die konigl. 
Regierung zu wenden. 
Würzburg den 24. Map 1823, 
Koniglide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. _ 
Treyherr v. Burhein, Vice-Präfldent. 
 . m Miegr Director. 


a ' j Eoifor. 
Sapıgang 1825, N 5 
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Brus, praes, 10596. Nrus, exp. 17203. 
Betanntmadung. 
An bie ſammtlichen Palizen-Bebörben bes Unter: Maintreife“ 
(Die Anſoſſigmachung der Juden dert) in 
Im Mamen Seiner Majeſtät ded Königs. 

Saͤmmtliche — 375*2* werben anmit angewieſen, bie kal. Rentaͤmter von ſeder 
Juden-Recedtion baldigſt in Kenntniß zu ſetzen, damit rückſichtlich des Receptions⸗ und Schutz⸗ 
geldes das Weitere eg werden koönne. 

Würzburg ben’ 22. May 1823. 

Königlihe Regierung bed Unter-MainPreifes, 
Kammer bed Innern. 
Trepherr v. Zurhein, Vice-Pr t. 
v. Mieg, irector. 
Schnetter. 





Urus. praes, 16722. Nrus. exp. 17186. 
Betanntmadung. 
(Regate des verlebten Pfarrers Weiß zu Ebenhaufen Ber.) j 
Ym Namen Seiner Majeſtät ded Könige 
Der verlebte Ani: und Diftricts-Schulen-Infpector Jakob Weiß zu Ebenhauſen hat 
in feinem hinterlafjenen Teflamente i . 
4) für die Armen bed Pfarrorts Ebenhaufen und der brey hiezu gehörigen Filiale Eltinge. 
haufen, Hain und Poppenhaufen 4 Schaͤffel Korn, 
2) für die Armenfonds der genannten trey Orte 40 fl. rhn., 
3) Kür bie Local-Schul:Kaffen berfeiben 20 fl. rbn. 
legirt. Diefes wirb zum banfbaren Andenken des Verlebten hierdurch zur öffentlichen Kennt 
nis gebradit. Würzburg ben 24. May 1823. 
Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Nice-Präfibent. 
9. Mieg, Direster. 
Behr. 





Nr. 668. 
(3) 2. Bean ntmadhung. 

‚ (Die das Hypothekenweſen betreffenden Anmeldungen berr) 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Auf dem Grunde bed $. 41 der Inflruction über ben Vollzug des Hydotheken⸗Seſ 
som 41. Junius 1822 wird hiermit öffentlid befannt gemacht, daß bey allen Hppothrfens 
Aemtern des Unter-Mainkreiſes dad Protokoll für Hypoͤtheken-Sachen geöffnet fey. 

Wer. demnar irgend cine, dad Hypotheken-Weſen betreffende, Anmeldung zu machen 
bat, — Er fen Anpotbefögläubiger , Grundherr, Zehntherr, oder ein Solder, weldem anf 
2 ig Rechlstileln beruhende Reallaften zu leiften find, — fann biefelben ben ben —— 

nden Hyopotheken-Aemtern mündlich, oder fhriftlih, in Perſon, ober durch einen Bevo 
machtigten, vorbringen, und hat ſodann bas Weitere zu gewärtigen. 

Decretum Würzburg ben 26, May 1823. 

Königlich baierifhes Appellations:-Geriht für den Unter: Malnfreis. 
| IM. von Geuffert, Prafident. — 
ner. 
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ad Num. 190. R. I. E. N. 2632. J— 
(Die erledigte Pfarrey Illſchwang betr.) 
m Mamen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die burd Beförderung des Pfarrers Roth unterm 17. Januar vorigen Zahrs erledigte 
== Zufhwang, Decanats und Landgerichis Sulzbach, deren Ertrag in der noch nicht 


— 


uperrevidirten Dienflertragsfaffion vom Jahre 1610 auf 968 fl. 48 kr. beredhnet iſt, wird 
ierdurch mit dem Beyfaͤgen auögefhrieben, dag in Öemäpbeit eines Neferipis des köni lichen 
reonfiltortums von 13. May i. 33. der Pünftige Pfarrer zu Illſchwang in der Silial: 
kirche zu Gößendorf regelmißig jeden Monat eine Sonntags Predigt zu halten, außerdem 
an den drey boyen Sehen Wechnächten, Oſtern und Pfingſten Auf den zweyten Feyertag ei- 
nen Gottesdienſt zu ya.ıen hat. Bewerber haben ihr Geſuch binnen 6 Wochen vorfchrifts« 

mäßig einzureiden. Baireurh ten 21. Mah 1823. 
- Königliches proteſtantiſches Eonfiforium. 

nter. 


Schu Sartorius, rm 





SIntelligenzwefen 
Amtlide BERrEERL 


(3) 3.» Betanntmadung. 
(Die Erriätung einer Pofifiation zu Spferbaum betreffend.) 

In Folge höchſter Anvrönungen der £. General: Pofl:Apminifiratton wird bie bisherige 
Poſtſtation zu Werneck am Ente des laufenden Monales aufgepoben, und am 1. Juny eine 
ju Dpferbaum neu errichtete königliche Potierpedition und Pofihalterey in Thätigkeit gefegt. 

Die Poſt-Entfernungen von Dpferbaum wurde befiinmt, wie olgt: 

nach Würzburg Eine Poſt; 
nach Schweinfürt Eine Pol; 
nach Poppenhauſen Eine und Eine Viertel Poſt; 
nah Hammeiburg jwey Poſten, 
welches hiemit öffentlich bekannt gemacht wirb. 

Würzburg den 21. May 1623. 

Königlich baierifde Dber Bofamis,Direckion. 


Freyherr dv. Brüd. 
en a 
Berfleigerung. (2)1. Bekanntmachum'a. 
Am kuͤnftigen Mitten den 4. Juny Gegen Joſeph —32 von Farnach 
Vormittags 10 or werden in tem Geſchaͤfts- iſt der Toncurs rechtskraftig erkannt. 
Lorale des unterfertigten Hallamtes Es wird und 

3 Side Brenn-Kaffe, . I. zu Anbringung und Nachwelſung ber 

30/4 Kiflel feine Eigarren , bann gorderungen, fo wie zur Ausführung bes 

1 Säffel Bolongaro Holländer Schnupftabad, orzugtrechtes Tagfart auf 

und Mittwoh ten 25. Juny früh 8 Uhr, 

2 Säle Raudtabad Il, zur Entgegenfegung der Einreden und 
um öffentlihen Striche aufgelegt, unb ben —— der Schlußhandlungen aber 
—E — gegen baare Zahlung abge⸗ agfart auf 
geben. Donnerstag den 10. Zuly früh 8 Uhr, 

Würzburg am 30. Map 4823. biemit bey unterjeichnetem andgerichte anbe: 
öniglides Hallamtı. raumf, wobey ſammtliche Gläubiger um fo 
Niebetb, Oberbeamter. , gewiffer zu erfcheinen und bie geeigneten 


Wittmann, Eontroleur. anblungen Porgunehmen baben, als anfonkt 
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die am Iten Edietstage nicht erfheinenden 


von der Maffe, die am Ilten Edicistage aus: 
bleibenden Glaͤubiger aber mit, ihren Einreden 


und Shlußyuisluagen auögefhloffen werden. - 


Zugleich werden al? Diejenigen, welche 
von dem Gemeinfhaloner etwas in Handen 
haben, aufgefordert, ſol hes bey Vermeidung 
nohmaligen Erfaged unter Verwahrung ihrer 
Nerhte ven Geriyte zu übergeben, 

‘ Würzburg den 20. May 1823. 
Königlidbed LZandgeridt r.d. M. 
von Eckart, Laadrichter. 

necht. 


(5)4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Kleinyenz jung von Waldberg 
will mit ſeinen Slänbigern uquidiren. H:ezu 
wird auf Antrag des Schuloners Tagfart auf 
Freytag ven 4. July l. 3. früh 8 Uyr anbes 
raumt, wo alle diejenigen, welche an die 
Johann Kleinhenzifihen Eyyeleute von 1. Bald: 
berg eine Forderung ju madben glauben, 
ſolche unter ven Nehtsnahtveile bayier vor 
zubringen baven, daß fie bey Beyandlunz 
diefed Schuldenweſens anfonft nicht berüd- 

fihtiget werden, 

Bifhofsheim am 23. May 1823. 

Königliches Yandgeridt. 

Schels, Landrichter. 
Dertinger. 


(3) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Georg Hipp von Stadtiauringen bat 
um DBorladung feiner Gläubiger. gebeten, um 
denfelven Zaylungs⸗Vorſchlaͤge zu machen; es 
haben demnach Diezenigen, welche irgend eine 
Forderung an benfelden zu machen baben, 
am Dienstag den 17. Juny früh 9 Uhr ihre 
Anfprühe dabier anzubringen, und der Zahl: 
unge: Plan zu vernegmen. 

Mer nicht erfiheint, folle biebey nicht 
beruͤckſichtiget, ein beiannter Gläubiger aber 
bey einer zu Stande kommenden gütliden 


Uebereinkunft als der Stimmen -Vkebrpeit ‘ 


beyiretend angefehen werden. 
Hofheim den 10. May 1825. 
Königlihes Landgericht. 
I. ©. Leo Stecher, Landrichter. 
Dieg, Rehtspr. 


Släubiger:-Borladbung. 
Matyed Kremvel von Lengfurt hat um Zu: 
fammenberufung feiner, Gläubiger angetragen, 


nnsn 


Da. 


— cu 
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um mit ſolchen einen Nachlaß- oder Stün— 
dungs⸗Vertrag zu Stande zu bringen. 

Deifen fammtlihe Gläubiger werben 
demnah andurch auf Montag den 23. Junp 
1. 3. früh 9 Uhr anher vorgeladen, um ihre 
Forderungen um fo gewiffer dahier anzubringen, 
und fi über die Antraͤge des Schuldners 
zu erklären, ald anſonſt die Nichterfcheinenden 
mit der Meprheit der erſchienenen Glaͤubiger 
für übereinttimmend gehalten werden follen. 

Mktheidenfeld am 30. April 1823. ' 
Königliches Landgericht Homburg. 

v. Hertlein, Landrichier. 
Lamprecht, Rechtspr. 


Glaäubiger-Vortadung. 
Wendelin Greß von Möndverg will 
mif feinen Gläubigern einen Zaprungsvertrag 
abſchließen. Hiezu iſt dem unterzeichneten 
Landgerichte die Kenntuiß feines Sculven- 
fändes nothwendig, und werden Daher deſſen 


- Tämmtliche Gläubiger jur Angabe ihrer For- 


derung und Ertlärung uber die gemarht wer: 
denden Vorfibläge unter Strafe der Nichtbe— 
rüdfchtigung bey biefem Verfahren auf Frey⸗ 
tag den 4. July I. J. früh Uhr hieher vor: 
geladen, j 
Der. Klingenberg den 18. May 1823. 
Königtihes Landgericht. 
v. Fichtl, Landricter. 
Müller,s. a 
(3) 1. Bekanntmachung. . 4 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
am Samstag den 28. Juny d. J. Nachmittags 
2 Uyr folgende Grundſtücke des Nitolaus 
Baunader in dem Orte Gerladyshaufen 
öffentlich verfiridhen. 

1 1/4 Morgen Baumfeld am Ziegelmafen. 

4 1/2 Morgen Weinberg am Qulenberge. 

Volkach den 26. May 1823. 

Königlides Yandarridt. 

Aus Auftrag bey legaler Abweſenheit des 

Landrichters, | 
Greb, Hctuar. 
König, funct. Acktuar. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Zur Beſtimmung des gegen Carl Orftering, 
Schuſters, zu Schraͤutendach, einzuleitenpen 
Verfahrens iſt genaue Kenntnif beifen Paflıv: 
flandes nöthig/ und wird deßhalb Tagfart 


auf Montag den 16. Juny db. J. Vormittags 
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unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüd: 
fihtigang der nicht erſcheinenden Gläubiger 


‚angeiept. 

Werne den 29. April‘ 1823. 
Königlihes Landgericht. 
'2ımd, Landrichier. 

. *ramer, 2. ©. Akt. 


)1. Befanntmadung./ . 

Alle jene; weiche an die Veriaſſenſchaft 
des Schieferdeckers Johann Kopp von bier 
eine Forderung: machen fönnen oder wollen, 
baden ſich am 30. Juny früh 9 Uhr dayhier 
anzumelden , und ihre Forderungen gehörig 
nadyzuweifen, oder zu erwarten, daß Ne bey 
Yuseinanderfegung der Maſſe unberädfichtiger 
bleiben. 

Mtbreit den 21. Map 1835. 
gürfiiid Schwarzenbergifges Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Rottmann, Acluar, 
bey Erkrankung des Gerichtsvorſtandes. 











(5 2. Prodigalitaͤts-⸗Erklaärung. 
Johann Georg Jung ſentor zu Dbereis 
fensheim wurde für einen Verſchwender erklart, 
und unter Guratel gejegt. 
Es wird dayer Jedermann gewarnt, dem: 
felben ohne Einwiuigung ſeines Curators Jo: 
hann Heinrich Krauß CEredit zu geben, oder 


laãſtige Vertraäge mit ihm einzugeben, bey 
Strafe der Richtigkeit. en 
| Ueber diefes werden diejenigen, welde 


eine Forderung. an denfelben zu machen haben, 
biermit aufgefordert ı ſolche an dem 
47. Jung Vormittags 8 Uyr 
dahier zu liquidiren, ober zu gewartigen, daß 
fie bis zum Beweiſe des Begentheils dafür 
ehalten werden, dem Jung erit nad) diefer 
erfügung ereditirt zu baben. — 
RNſwenbaufen ven 17. May 1825. 
&rärtih Caſtelliſches Herrſchafts— 
en Naht 
: er errſch.-Rehtr. 
— Fitt. 





2. Eoictal:Labung, 
3) Gegen Martin Hilberts Wittwe zu Reich): 
artshaufen if — 
rechtskräftig erkannt. de 

’ — in. beng, frühern Debitverfahren 


rum | 


der Gläubiger & 
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bie Liquibifät ber meiſten Forberungen bereits 
richtig geſtellt find, fo wird einziger Edictstag 
auf Mittwoch den 11. Juny ; J. in der 
Art feſigeſetzt, daß am Vormittage alle For— 
derungen unter Straſe des Ausſchluſſes von 
der Concursmaſſe anzubringen und hierüber 
fo wie über dad denſelben etwa zuſtehende 
Vorzugsrecht der Beweis ordnungsmäßig 
anzulreien ıfl, am Nadmittag aber tie Eine 
reden gegen die Kidhligteit der Forderungen 
und -deren Vorzugsrecht nebſt Antretung bes 
Beweifed hierüber unter gleihem Rechtsnach— 
theile vorzubringen find. 
Amorbach am 3. Map 1823. 


Fürſtlich Leiningifhes Herrfhafre: 
ee Se 


Streng, Heerſch.Rechtr. 
Stein, a»). 





Bläubiger:-Borladung. 


Valentin Thorwarth von Reichenberg 
hat um Zufammenberufung feiner Gläubiger 
gebeten, um denfelben Zahlungs = Borfchläge 
machen zu Eönnen. 

Es werben daher fämmtliche Slaubigerdes 
Valentin Thorwarth zu Aufjeihnung ihrer 
Forderungen und zur Erklärung auf die zw 
machenden Zablungs:Borfläge, auf 

Donnerstag den 26. Juny d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechlsnachtheil hiermit vorgeladen, 
daß die Nichlerſcheinenden als einmwilligend 


"in den Beſchluß ver Mehrheit der Gläubiger 


werden angefehen werben. 
Albertshaufen ven 22. May 1823. 
Freyherrlich vonWolfskeeliſches 
Patrimonial-Gericht. 
Schneider, Patr.Michter. 
Spieß, Act. 





(3) 4. Bekanntmachung. 


Dienstag den 40. Juny Vormittags 40 
Uhr werden beym hieſigen Rentamte eirca 
45 Schäffel Korn in ſchicklichen Abtheilungen 
sr m. verfirichen , welches biemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Mömershag den 25. Map 1825. 7 
Königlihes Rentamt. 


Pa Begenbaur. 
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1. Schäferey-Verpachtung. 
— den 12. Junius I. J. wird 
bie pachtlos gewordene herrſchaftliche Schaferey 
zu Würenfachfen in dem Geſchaͤfts-Locale der 
unterzeichneten Stelle ju Hüders auf weitere 
5 Jahre verpachtet, weldes man mul dem Be: 
merken zur öffentlichen Kenntniß bringt, daß 
dem Pater das Hutrecht mit 400 Stück 
Schafen zuſteht. 

Motion ven 24. May 1825. 

Königl. Rentamt Hilders. 
Sorg. 





(3) 4. Getreid-Verſteigerung. 
Montag ten 9. Juny d. J. früh um 9 
Uhr ziereen dahier 140 Chuffel Korn und 
7Schaffel Haber öffentuch an den Meißbielen— 
den verſicigert, wozu Die Kaufiuſtigen einladet. 
Voltach den 26. May 1623. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Sauer 





Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Stelle wird auf porto— 

freye Anfragen Quartiere für Badgäſte mit 
Freis und Cinrichtung bekannt machen, da 

dieſes wegen bießyahriger Zimmer-Einſicht der⸗ 
ſelben möglicher geworben iſt. 

Kiſſingen den 25. Viay 1823. 

Königtide Bad-Inſpectlon. 

Müller. 





Befanntmadhung. 
6s ſollen ans der Sutöperrlicen Wal: 
dung bayier, Diſtrict Katerfhlag, Samsta 
ben 7. Jung a, c. gegen 30 Klafter al 
buchene Scheite, und 408 dergleichen Wellen, 
welches Hoi; bereitd aus dem Walde gefhafft 
und am Kariftadter Wege aufgefept iſt, durch 
öffentlichen Strid, auf dem Pape verkauft, 
und da auch tie Beringungen bekannt ges 
macht werden ; wujutichhaber darzu einladet 
Bonnland ten 26. May 46258. 
Srepherrtid vonGleichen Rußwurm. 
Rentverwaltung. 
Eulenſtein. 
m— — — — — — — 
Avertiffement. 
Markelsheim. In hohem Yuftrage ber 
königl. Finanz-Kammer für den Jart Kreis, 


wird bie unterzeichnete Stelle bis Donnerde : - 


away 
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täg ben 12. bed naͤchſtkünftigen Monats Junp, 


Vormittags 9. Uhr, auf dem Rathhauſe zu 
Markelsheim im öffentlihen Auffıride vers 
kaufen: den herrſchaftlichen ſogen. Etiftshof 
daſelbſt, welcher folgende Beſiandtheile bat: 
a) dad vormalige Amthaus, 59° lang 39° 
breit, 2jtödig, ganz von Steinen bis unter 
das Dad, welches ſieinerne Giebel hat ; 
darin unterhaib ein Gemüßkeller und im 
aten Stock neben -geräumigem Lorplap 
4 bheigbare und 4 unheitzbaͤres Zimmer, 
Dann 1 Kühe; im 2ten Etod neben 
fhönem Vorplag 4 heigbare und 2 unheiße 
bare Zimmer; weiter unter dem Mans 
ſardendach 4 Vorplatz und 4. Kamm 
und darüber ein gebresterier Fruchtſpeicher, 
b) dad vormalige Defonomiesdebaude-66° 
lang, 3% breit, worunter eimgewölbter 
Keller, im Alen Stod von Steinen -IR 
eine Etalleinrichtung für 12 Stück Bied 
und auſſerdem ein beigbared Zimmer, 
1 Kammer, 1 Kühe; weiter im ‚2ten 
Stoct, fo von Hol, 1 heipbared Zimmer 
4 Kammer: 1 einfaher und 1 boppelter 
Fruchtſpeicher, weiche gebrettert find, 
ce) bie Zebentfheuer, 121° lang 38° breit, 
ganz von Steinen, worin 2 Drefchtennen, 
2 große Heu: und Fruchtbehaͤlier und 
4 Wagenremiſe, fo früyer als Keller 
eingerichtet war, 
d) Ruthen Küchengarten im Hof, 
e) 11/4 Mrg. 27 Rth. Küchen- unb 
Baumgarten hinter dem Amthaus und 
ber Zehntſcheuer. 
Das ganze in jeder Beziehung im beflen 
Stande erhalten, iſt thetis mit einer Mauer 
theild mit einem lebendigen Haag umgeben, 
und ber große freye Hofraum gewährt außer 
dem bereits varin befindiichen gemauerten Bruns 
nen und einer Dungflätte noch Gelegenheit zu 
mancher ſonſtigen Benügung. Ueberdieß liegt 
der Stiflshof innerhalb des Marttfieckens 
Markelsheim und zwaͤr an der durch denſelben 
ſich ziedenden Hauptſtraße, und hat von den 
bedeulenden Markeispeimer Communmwaldune 
gen ein boppeltes Holzrecht zu geniepen. 
Den 12. May 1823. 
Königlid Würtembergifhes 
‚Kameralamt Mergentheim. 
Kameralverwalter, Deblinger ,. 
— dr . 
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Nichtameliche Artikel, 
Seilbietungen 





an EN m . Je Saar Brammian 

1) (1) vie In ın ringen wjemg-oren 
Bes Anhangs zu Tre, 62 des Tint.:Blattıg 
augefündigte Mobilien Berfleigerung im 4. D. 


N.93im Bergmeijlershof, wird nit am Mon= 


tag den2 Yuny, fondernam Mittmwod den 
4. Juny abgehalten, weldyes hiermit bemerkt 
wird. 

2) (1) Im Ingolſtadter Hof Nro 584 
fled J. ©. v Herders Werke, zur Philoſo— 
pbie und Geſchichte, zur fhönen Literatur 
- und Kunft, 24 Theile, zur Religion und Thes 
ologie, gter bis ızter Theil zu verkaufen. 

3) (1) Untergeihneter will am 23 Juny 
d, % früb ro Uhr fein eigenthümliches Gaft: 
haus zum Schwan in Heidingsfeld dein öf- 
fentlidyen Strich auflegen, und wenn ein anz 
nebhmbares Gebot gelegt wird, fogleih ab- 
geben. 

Daffelbe kann zu jeder Zeit eingefehen 
werden. 

Uebrigens ift daffelbe mit allen zu einer 
Wirtbfchaft gehörigen Gebäulichkeiten, Gtal 
langen, Keller ıc. verfehen. 

s Schwind, Goflgeber zum Schwan 
in Hridingofeld. 

4) (1) Wegen Hinderniß Fann der ouf 
den 1. Judy anberaumte Strich zu Zell wicht 
abgehalten werden, fondern 8 Tage fpäter, 
und wird auf den 8. Jung Nachmittags um 
3 Uhr feſtgeſetzt. 

5,13) Ein großes, [hönes, regelmäßiges 
Billard, ſammt allem Zugebör, iſt um bil⸗ 
Kgen Preis zu verkaufen, Wo? erfährt man 
im a, Difte, Nero, 181. 


Dermiethbungen 











4) (HM Auf dem Markte find 2 frhöne 
möblirte Zimmer ftündlih zu vermiethen. 
wor it im ntell:Eomtoir zu erfragen. 

2) (3 m 3 Difte, ift ein Duartier auf 
Jokobi zu vermielhen. Es enthält 2 ineins 
audergebende heigbare Zimmer, Küche, Holj« 
lager, 2 Bodenfammern, und den Gebt auch 
Des Kellers. 
linergajje Neo. 200 


bey Detonomen Cadtes 
zu esfabren, - - 


ran 


Das Weitere ift in der Urſu⸗ 
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Vermiſchte Anzeigen. 


Literäriſche Anzeige, — 

4) (1) Der mit königl. allerböchſter Ber 
williaung von mir herausgegebene 4te Band 
ter Novellen zur baierifdhen Ge— 
richte-Ordnung, welder die Verordnun— 
gen und Referipte vom Jahre ıgı9 bis 1823, 
nebft den Eraänzungen zu den erſten drei 
Bänden und als Anhaug das Hypothekene, 
Prioritäts- und Einführungs-Befen enthält, 
bat die Preffe verlafjen, ift mit der vollſtäu—⸗ 
digen Inhalts Anzeige in Großortav- Format 
23 Drudbogen ſtark, und Fann bei mir ge 
gen portofrege Einfendung ders aufıfl jöfr, 
feftgefeßten billigen Preijes abgenommen 
werden, 

Die Beifhaffung diefer Geſetzſammlung 
aus der Regie: Gumma ift in der nämlichen 
Urt, ın weldyer dieſelbe bei Ausgabe des aten 
und 3ten Bandes obengedachter Novellen 
geftattet wurde, unterm 17. d. M. allergn 
digft verfügt worden. _ 

Den Budhandlungen wird bey einer Abs 
nahme von ı2 Eremplaren diefes Werkes 
und gegen porfojreye Llebermadung des 
Betrages der gewöhnliche Rabatt zugeſichert. 

Memmingen den 22. May 1823. 

Dr. Morig, 
P. Kreia- u. Sta dtgerichts⸗Rath. 
Bekanntmachung 

2) (2) Da der Unterzeiehnete dic noch vom 
rätbigen Exemplare des Weber'schen alpha- 
betischen Kenuers über die in den Kreis-Inteb 
ligenzblättern von den Jahren 1803 mit ı820 
bekannt gemachten Verordnungen zum Ab- 
satz übernommen hat, so ist er im Stande, 
das Exemplar dieses Renners statt des Pr.= 
numeratious-Preises zu 3 fl. 50 kr. num 
mehr in dem herabgesetzten Preis zu @ A. 
abgeben zu können. Diejenigen, welche 
dieses als nützlich anerkannte Werk sich noch 
zu verschaffen gedenken, werden ersuclıt, 
sich delshalb an ‚Jen Unterzeichneten mit 
Einsendung des Betrags zu wenden; der» 
selbe kann auch mit Gruud die Versiche- 
zung ertheilen, dals die Fortsetzung dieser 
Herausgabe für die Jahre 1021 — 1893 ım 
mächsten Frübjabre gegen billigen Freis 

— wersle, KM Pr 2 

ürzburg den Bo,,May ı8o3, 

Joh, Stepban- Michter,, busbiirucker, 


I. u. 


41277 


Piterärifche,. Anzeige 
3) (1) Ben Unterzeichnetem ift zu haben: 
Der Fraukiſche Beſchichtsfreund. 
Erftes Bändchen in 8. — PB er. 

Es entbält ve Yeltefte Geſchichie Des Panz 
des am Main; 2) die alten Bonen 
Frankenlands; 3) Jahrbuch der oftjranks 
fhen Geſchichte zur Zeit der Kareling- 
ſchen Kaifer. 

Der Zwed des Hrn. Verfaflers bey 
Herausgabe dieſes Werkes ift: Geläuterte 
Kenntniß der Vaterlands-Geſchichte zu vers 
“ breiten, Ginn und TIherlnabme für jie zu er⸗ 
merfen, und fie dem Faſſungs-Vermögen and) 
des blofen Gejchichtsfreundes naher zur brins 
gen. Aber auch die Sorderungen dee Ger 
ſchichtsgelehrten und Geſchichtoforſchets blie— 
ben darin nicht unbeachtet. 
Markibreit dem ı3 Map 1823. 


J. B. Knenlem, Buchdrucket. 


Befanrutmadhundg. 

4) (3) Ber an die Berlaffenfhyaft des 
Herrn Pfarrers Wilhelm zu Dellingen, Lande 
gerichts Röftingen, eine rechtliche Forderung 
machen zu können glaubt, der hat ſich am 
19. Jung I. %. im Öterbhanfe Nachmittags 
2 Uber zu melden, im Ausbleibungsfälle zu 
gewärtigen, daß bey Ertradirung der Ber: 
lafienfchajt feine Rudficyt auf denjelben ges 
nommen werde, 

Dellingen den 20 May 1823. 

Teſtamentariat. 

5) (1) Unſere am 25. May I. 5. vells 
zogene ebeliche Verbindung machen wir bier- 
mit unfern Verwandten und® Freunden bes 
kannt, und empfeblen uns in deren fernere 
Freundſchaft und Wchlgemogenheit. 

- A Friedrich Geuberib, Pal. Kreise 
und Gtadtge:ichte-Öchrerber. 
Jannette Geuberth, geboine Wai— 
gand ans Dehfenfurt. 
Todesräduzgeige 

6) (1) Am 24 May k Je früb um 4 
Uhr fdlummerte unfer thenerer Vater und 
Schwiegervater, der Dortor der Niedıcin und 
Ebiu are Georg Balthaſat Stolle, 
fürfit. ſuldaiſcher Hofrath, Rathesſcabinus und 
Siadtphyſicus dahier, geboren den 22. Dec. 
2737. imeimerm Alter von 85 Jahren 5 Neonaten 
und 2 Tagen im eine beijere Welt hinüber. 

Geine fait 62volle Fahre in der Nähe 
an® Gerne raſtlos ausgeübte und ſelbſt big 
zu feinen legten Lebenstagen gemifjenhaft 


wann. 


vormals, 
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fortgeſetzte Thätigfeit ale prarlifcher Arzt 
und Geburtshelfer, ſo wie als forgjamer Fa— 
milien-Vatet, läßt uns feinen Verluſt tief 
empfinden, 

Des Eutfchlafenen und unſere ausmärs 
figen ®öuner, Berwandte und Freunde, wel— 
chen Biefe Anzeige gewidmet ift, wollen das 
ber unfern gerechten Schmerz nidt durch 
Beyleids-Bezeugungen vermehren, den Ver— 
bliyenen aber mit uns ihrem ferneren ge— 
neigten Andenken empfohlen feyn laſſen. 

Schmeinfut den 26. Map 1823. 

Die ſammtlichen Hinterbliebenen. 

7) tr 20o0o fl. find flündlid auf ge— 
richtliche Verſicherung auszuleihen. Das 
Nahere iſt im ntell..Eomtoir zu erfahren. 

3)6 Leonard Scheller, Schröder, im 
5% Difte Nro. 147, Schloßgaffe, macht ſei— 
nen Sreunden uud ®önnern befannt, dag 
er feinen eigen gezogenen, ächten, guf ges 
baltenen Wein, ıger Gewächs, die Mag zu 
12 kr., 22er Moft, die Maß zu 16 Er. Ders 
zapfe. Ri: i 

9% (r) Am verfloffenen Gonnfag bey 
Ankunft feiner Majeſtat des Könige, wurde 
im Borplage der fol. Refidenz in der Ge 
gend der Hauptfiiege ein rothes englifches 
2 Ellen großes Halstuch mit Erinen Palmen 
von einer Dienjimagd verloren Der red— 
lie Finder wird gebeten, foldyes gegen ein 
angemejjenes Douceur im Intell.-Comtoit 
abjugeben. 

40) (2) Am 29. May fl. % ols dem ho— 
ben Sronleichnamsfefte Morgens zwiſchen 
9 und ıo Uber iſt nahft an der Michaels— 
Kirdye verloren worden: ein ſchwarz ſam— 
meter, färbig gemachter Ridicul mit gol— 
dener Gordel außenherum befert, mit einem 
vergoldeten Schloſſe und vergoldeter Kette, 
worin fi befanden 

ı nenesjeidenes Sacktuch, föniablann, gelb, 

x weiß leinenes feines halländiſches Gade 

tuch mit ſchmalen Pillaftreifen am Ende, 

mſchwarzes mit Perlenmutter eingelegtes 

Roſenkränzchen mis fiibernem Kreuze, 

r Bleines Gebet Binhlein, 

» fiswagrzes Tabads-Döschen von Papier: 

Maichee. 

Der Finder oben erwähnter Begen- 
ftände wird gebeten, ſolche gegen eine Be— 
lohnung ins ntellGonitoir zu bringen. - 


(Hiezu 1 Bogen Anhang.) 


x 
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Anhang su Nro. 62 
des 


Intellige 


uzblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtlhiche Artikel 


(5)2. Betanntmahung. 

Um bie Perlaſfenſchaftsſache der Barbara 
Hügel, Ehefrau des Fiſchermeiſters Ehriftian 
Hügel, gehoͤrig auseinanderfrgen zu Fönnen, 
ift ber Schuldenſtand der Hügelifchen Eheleute 
zu wiſſen nöthig. Es werden demnad alle 
jene, welche eine Forderung gegen dieſelben 
zu machen haben, aufgefordert, ihre Forderun— 
gen bey ter auf Miltwoch den 18. Juny 
Vormittags 9 Uhr anberaumten Tag art 

ierorts unter dem Rechtsnachtheile anzu: 
ringen, daß außerdem —5 bey Berich⸗ 
tigung dieſer Verlaſſenſchaft unberuͤckſichtiget 
gelaſſen werden ſollen. 

Würzburg den 25. May 1823. 
Königlich. Kreis- und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 
(5)1. Betfanntmadung. 

Montag den 23. Juny Vormittags 9 Uhr 
wird von unterzeichneter Commiffion im Ca— 
fern-Gebiude Dahier die Lieferung von 

450 baierifhen Ellen fornblau Tuch, 
709 Ellen ordinairer weißer Sutterleinwand, 


30 = Nodfulter:feinwand, 
1W =  *s/,, breiiem Grabel, und 
500 Paar Eduysen, 


an bie Mindeſtfordernden unter Vorbehalt 
ver Genehmigung des k. Negiments:Eom: 
manbo’s in Accord bingegeben. | 
Hiebey wird bemerkt, daß 
itend in Beziehung auf Tücher und Schuhe 
nur inlaͤndiſche bürgerliche Gewerbsleute , 
welche die erwabnten Artikel zu verfer: 
tigen berehtigt find, zugelaffen werden 
können, und daß ſich baber unbekannte 
Eoncurrenten mittelft legaler Zeugniffe 
ihrer Polizepftellen bierüber auszumeifen 
baben, 
Jahrgang 1825, 


ztend, in Beziehung auf bie Leinwanb 
außer ben bürgerlidien Zeinenwebern auch 
Leinwandhändler Antheil nehmen Eönnen, 
woben jedoch ſich leptere glaubhaft aus: 
uweiſen haben, daß fie bios inländifihe 
—— liefern, 
ztens, keine ſchriftliche Offerte berückſich 
tiget, und unter feinem Vorwand Nah: 
ebofe angenommen werten. 
— ten 22, Map 1823. 
Die Defonomie:Commiffion 
bes k. baier. 14ten Linien-Infant.⸗Regiments. 
Joh. Kunſt, Major als Vorſiand. 
Steininger, Regim.:Qetrmfir. 


(2)1. Befanntmabung. 

Die Vermögenstheilung der Wittib des 
Mathes Schwind von Heibingsfeld macht 
nothwendig, ihre O:dubiger zu vernehmen 3 
dieſe ſollen daher am Montag den 23. Juni 
d. Is. fun 3 Uhr ihre Forderungen dahier 
richtig ſtellen, widrigens fpäterhin auf dieſel— 
ben keine Rückſicht genommen wird. 

Würzburg ten 23. May 1823. 

Koniglidbes Landgericht l. db. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Act. 


(5) 4. Befanntmahung. 

Anton Noman aus Delbe in Italien, 
welcher ſich in Deutſchland, ohne einen fiän- 
digen Wohnſitz zu haben, mit Galanterie- 
und Bilderhandel ernäbrie, iſt auf feiner 
Neife von Frankfurt nah Würzburg am 29. 
März d. J. in Siraßbeſſenbach gefiorben, und 
deſſen Nachlaß ın gerubil. Derwahr genommen. 

Da beffen Erben refp. der Aufenthalt 
berfelben unbefanne iſt, fo werben foldhe auf: 
gefordert, fi) binnen 3 Monaten vun Tage 
dieſer Sei. an bey unterfertigter 
Benörbe zu melden, ſich über ihre Verwandt: 
ſchaft und Erbrecht zu legitimiren, in beffen 
. — vorhandenen Effecten verfier 
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gert, und ber Erlös ad depositum genommen 
werben foll. 


Zugleich werben alle jene, fo an befagten 


Anton Roman aus irgend einem Rechtsgrunde 
eine — haben, aufgefordert, in glei: 
der Friſt von 3 Monaten ſolche dahier an: 
äujeigen und zu liquidiren , wibrigenfallö nach 
lauf diefer Arfi die Ertfihaft den ſich mel: 
denden nächſten Verwandten bed DBerlebten 
ausgehändigt werten full. 
Aſchaffenburg ven 141. May 1823. 
KR. b. Landgericht Aſchaffenburg. 
Hofheim, Landrichter. 
Bermutb, Het. 


Edictal-Ladung. 

Gegen Jacob Kut, Driönad;barn zu 
Aura, ift der Goncurs erfannt; es wersen 
* die geſetzlichen Edictstage bekannt ge: 
macht: 


lier Donnerstag den 12. Juny d. I. früh 
8 Uhr zur Einbringung der Forderungen 
—mit Vorlegung der Beweismittel und 
—— bey Vermeidung des Aus: 
ſchluſſes, 
Zier, Montag ten 7. July b. I. früb 8 
Ubr, jur Vorbringung der Einreden gegen 
die vorgebrachten Zorderungen und Bor: 
zugsrechte, 
Zzter, Montag den 11. Augufl d. J. früh 
8 Uhr zur beyderſeitigen Schlußhandlung 
jedesmal bey Etrafe des Ausfchluffes mit den 
ireffenden Blasen. Zugleich werben alle 
dieyenigen, welche irgend etwas von tem Xer: 
mögen des Gemeinfhuldners in Känten bas 
ben‘, bey Vermeidung des pe ang Grfa: 
bes aufgeforbert, folches unter dem Vorbehalt 
ihrer echte bey Gericht zu übergeben. 

Aura ten 13. May 1823. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Land ichter. 

Balling, Actuar 


(5) 3. Gläubiger-BVorladung. 
Gegen Georg Beck, Müller von Arns— 
kaufen, ifi der Concurs rechtsträftig erkannt. 
Es werden. taber folgende Ebdictstage, 
und jiwar : 

a) zur nie Ay Forderung und be: 
ren gehörigen Nachweiſung, auf Don: 
neröfag ten 49. Juny I. 3. früh 8 Uhr, 

b) jur WBorbringung der Einreden gegen 


’ 
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bie angemeldeten Forberungen auf Diend 
fag ben 22. Julius (. re. früh 8 Uhr, 
c) zur Schlufhandiung auf Donnerstag ven 

21. Auguſtel. 3. früh & Ubr, 
anberaumf ; wozu jJämmtliche Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 
daf das Nichterfrheinen am Uen Edictstage 
die Ausſchließung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Bantmajje, das Nichlerſcheinen 
an ten ubrigen aber ten Ausſchluß mit den 
a —— vorzunehmenden Handlungen zur. 

olge hat. 

Zugleich werten diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Ganlirers in Han— 
ven haben, bey Berme,dung tes nochmaligen 
Erfaged aufgefordert , folded tem Gerichte 
unter Vorbehalt ihrer Achte zu übergeben. 

Euerdorf den 5. May 1623. 

Königlidhes Ländgericht. 
Meifner, Zantrichter. 
Ko ch ! Rechtsbr. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Niklaus Mergler von Hofſtelten hat bat 
auf angetragen, feine Glaͤubiger ſammtlich 
vorzulaben, um feinen Schuldenſtand zu liquis 
diren, und mit feinen Gläubigern in Anfeb- 
ung ihrer Bezablung zu Lranfigiven. 
Dieſemnach werden fammitiche Gläubiger 
befiriben auf Donnerstag den 19.. des Monals 
Jung d. 3. früh 9 Uhr hieher vorbeſchicden, 
und aufgefordert, ihre elwaigen Forderungen 
anzugeben, und ber Veryandlung über den 
NRahlaß: und Zablungs-Antrag des Echulde 
nerd beyzuwohnen, widrigenfalls fie bey- vem 
barauf_ folgenden gerihtlihen Verfahren nicht. 
berudfichtiget, und fo angefeben wereen follen, 
als hatten fie in den abgeſchloſſenen Vertrag 
gewilliget. 
Sachſenheim am 16. Map 1823. 
Koniglihes Landgericht Gemünden. 
Heim, Landrichter. 
Halbleib, ſubſt. Act. 


(5) 35. Bekanntmachung. 

Um tie Verlaſſenſchaft des Georg Hirſch 
von Großheubach auseinanderfegen zu können, 
ift die Vernehmung ber Glaͤubiger über ven 
zum Behufe ihrer Befriedigung dorzunehmeks 
den Verkauf des Grundvermögens vonnöthen. 
Diefelben haben ſonach zu vbigem Zwede 
Freylag den 13. Juny I. 3. früh 9 Uhr vabier 
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ch einzufinden, ober zu gewärtigen, daß fie 
: dep Auseinanderfegung diefer Berlaffenfchaft 
wicht berüdjüchtiget werben. 
Klingenberg den 19. April 1823. 
Koniglihes Landgericht. 
v. Sichel, Landrichter. 
Holzborn, Actuar. 
%)2 Bekanntmachung. 
) Um die Debitſache des Deichnel Schott 
son Kölbah auseinander — zu können, 
iſt ed nöthig, deſſen Schuldenſtand genau kennen 
gu lernen, und den Glaubigern ben Activ— 
und Paflivfand zum Behufe der weitern Be: 
fimmung des hiernach einzufiblagenden recht⸗ 
lihen Verfahrens vorzulegen. Es werden 
demnach ſänimlliche Öläubiger zu obigem Zwede 
auf Montag den 23. Juny I. 3. früh 9 Uhr 
Er vorgeladen. Die nicht Erſcheinenden 
feiben bey biefem Debitverfahren unberüd: 








ſichtigt. 
Klingenberg den 24. April 1823. 
Königlides Landgericht. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Holzborn. 


— — — 
Bekanntmachung. 
Das Priorllats⸗Erkenntniß in der Gant⸗ 
ſache des verlebten Johannes Jörg „von 
Hetzlos wird den 26. d. MM. jiatt der Ber: 
fündung an die Gerichtslafel angeſchlagen, 
"womit die Giiubiger hievon benachrichaget 


"werben. 
Hammelburg den 25. May 1823. 
Köoniglihes Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landrichter. 
Hillenbrand. 


(5) 4 Bekanntmachung. — 

Ja der Deoitſache des Johann Schuhmann 
reſp. Johaan Weitestind wird deſſen Antheil 
an dem Linleshofe unweit dem Orte Sulıfeib 

Mittwoch den 25. Jung I. I. - 
früh 9 Uhr auf dem fraglichen Hofe unter 
en bey der Stridstagfart bekannt gemacht 
werdenden ——— zum öffentlichen 
Striche aufgelegt. Den Strihöliebhabern dies 
‚gur Kenntniß., . 
Königöhofen den 25. Map 1823. 
Königlihes Landgeridt. 
Öreb, Landrichter. 
! - Berghor j. pr. 
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(3) 2 Gräubiger-Borlabung, 

Auf Antrag des Andread Geiger von 
Saukönigehofen, welder fein ganzes Grund; 
vermögen feinem Sohn Michael abireten, ju: 
vor aber feinen —— weſſe n wıll, wer 
ben deſſen Gläubiger unter dem Nachtheil⸗ 
ber Nichtberückſichtigung vorgefaben , 

Dienstag den 17. — d. 38, 
ü br 


fräb 8 
Ihre Forderungen dahier anzubringen und nach⸗ 
zuweiſen. 

Aub am 10. May 1623. 


Königl. Landgericht Röttingen 
€. Linder, Landrichter. 


(3)4. Bebanntmadung, 

von Tri drin Pen ER Pa 

Be a ga 

— — Sen d. I. Nachmittags 
2 Uhr 


auf dem Gemeinbehaufe zu Unt 
— den a gemadt —— 
ingungen dem öffentli S 
* ae _ triche aufgelegt, 
ad ben 22. Map 1 
Königliches per 
Bey erlaubter Abwefenpeit deg kgl. 


Zandrichters, 
reb, Actuar. 
(3)4. Edictal:-Lapung. 
Lorenz Hollerbady von Obervolkach 
mA freomillig ben Concursverfahren 
n. 
* Fed daher 
4) zu Anbringung ber Forderungen, Bewe 
mittel —— eine Ta fart * 
Mittwoch den 25. Juny d. J. frups uhr. 
2) zu Dorbringung der Einreben gegen bie 
orderungen, Beweife unb Vorzugsred: 
te, fo wie zur fhlüßlihen Ver nblung 
ber Sache eine weitere Zagfart auf Witt 
woch ben 16. Zuly b. 38, früh 8 Upr 


fefigefegt. 
Hollerbach 


Die Slaͤubiger des Loren 
Yaben AR Sala Angfarten ratweber perſoͤn⸗ 
Er 
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lich oder durch hinlanglich Bevollmachtigte zu 
erſcheinen, und die treffenden Handlungen zu 
flegen, unter dem Rechtsnachtheile, mit den 
ar Bed den Beweismitteln und Vorzugs⸗ 
reihen, dann übrigen Handlungen äusge— 
on ju werden. 
ugleih wird Jeder, welcher etwas vom 
Dermögen des Lorenz; Hollerbah in Verwah— 
rung bat, angewiefen, ſolches unter Borbe: 
Br feiner Redte, und unter Strafe des Er: 
ahes dem Goncurögerichte zu übergeben. 
Volkach den 22. Mah 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Bey erlaubter Abwefenheit des Landrichters, 
Greb, Actuar. 
Barazzi, a. s. 


— — — — 
(5)3. 0o rtadung. 

Um das fernere gerichtliche Verfahren 
gegen Michel Reichert Wittiber zu Zeupleben 
beſtimmen zu können, iſt deſſen Paſſioſtand 
zu wiſſen nöthig. 

Es werden daher deſſen Glaͤubiger auf 
Montag den 46. Junius l. J. früh 8 Uhr 
* vorgeladen, um ihre Foͤrderungen zu 
iquidiren, und zwar unter dem — — 
thelle, bey fernerer rechtlichen Behandlung 

dieſer Sache unberückſichtigt zu bleiben. 

Werneck ben 5. May 1623. 

Königliches Yandgeridt. 

| Limb, Landrichier. 

Cramer, Ldgr.Actuar. 





(3) 2. VDorladung. 
- — Margaretha Schaub Wittib zu Zeutzleben 
‘hat darauf angetragen, ihre Gläubiger vorzus 
rufen, um mit benfelben zu liquibiren, und 
eine gütliche Webereinkunft ‚zu treffen; dieſe 
aben daher Mittwoch den 18. Juny I. 38. 
h 8 Uhr ihre Forderungen dahier anzubrin- 
gen, und fi zu erklären. 

Die Nichlerſcheinenden werben für ein: 
-willigend in die Erklärung der Mehrheit der 
Erfihienenen geachtet. 

Werneck den 5. Map 1823. 
Königlides Landgericht. 
Limb, Landrichter. 

Cramer« Logr.Act. 


HD1.Betanntmadung. 
Die großherzoglich Frankfurtifhe Finanz: 
regiſtralur Grafs Wittwe, vormals zu Aſchaffen⸗ 
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burg und in ber Folge dahier wohnhaft, ijk 
bereits am 25. März 1821 mit Hınterlaffung 
eined unbedeutenden Vermögens verflorben. 
Derfelben Tochtermann, der vormalige 
fönigiiche Landrichter Vorhaus dahier, nun 
u Alzenau, und deſſen Frau Gemahlin 
hefrau Martha haben die zur Maffe gehöri: 
gen unbedeutenden Mobilien hieher abgegeben, 
mit der Erklärung, daß fie die Erbſchaft nur 
cum beneficio legis et inventarii anzutreten 
gefonnen feyen. ' 
Es werden deßhalb alle jene, welche biefe 
Derlaffenfchaft aus was immer für einem 
Grunde in Anſpruch zu nehmen gefonnen 
find, anmit aufgefordert, Mittwoch ven 18. 
bed Monats Junius früh 8 Uhr diefe An— 
frühe um fo gewifjer dahier anzubringen 
und rihtig zu ftellen, als fie anfonti bey 
Yusfolgung der Diaffe, oder Benimmung 
des weltern Berfahrens nit beachtet werden 


ollen. 

In demfelben Termine haben fih aud) 
zugleih die Gläubiger bhinfihtud der weitern 
Verfügung über die Maſſa-Gegenſtände, 100: 
von ſolchen das Verzeichniß mie Abſchäßung 
vorgelegt werden wird, zu erklären, asfonff 
levigid von Gerichtswegen «ingefihr:tien, 
und ber öffentlihe Verkauf verfügt werben 


fol. ; 

Weihers am 16. May 18235. 
Königlidhes Landgericht. 
Albert, Landrichter. 

Weber, a. s. j. 


(5) 4. Edictal: Ladung. 
Da der Bauersmann Johannes Prügel 





von Kaltenſondheim fih dem Eoncurs : Ir: 


fahren freywillig unterworfen hat, fo werden 
die Edictötage 

I. zur Anmeldung, und gehörigen Nachwei— 

ie Forderungen auf den 25. Junp 


. 7} — 

I. zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldefen Forderungen auf ven 
25. July d. Irs., 

ar iur Schlußhandlung auf den 25. Augufl 

Irs 


jedesmal fruh 9 Uhr feſtgeſetzt, und fänmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
dab das Nichterfheinen am Aten Edietötage 
ben Auſchluß der Forderung von ver Mafla, 


* 
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und dad Nichterſcheinen an ben anbern Edictö- 
tagen, den Verluſt der vorzunemenden Hand- 
lungen zur Folge habe. — 
ugleich dient zur Nachricht, daß die 
zur Concursmaſſe gehörigen Immobilien, als: 
ein Wohnhaus, Scheuer und Garten, 
ein V.ertel Domprobfieyhub, 
4f4 Morgen 6 1/2 Gerten Weinberg in 
der Kaßenſtirn, 
3/8 VO. 2 1/2 Gert. Weinberg allda, 
7/5 Verg. 8 Gert. Weinberg ober bem 
mitilern Weinbergsweg, 


1/2 rg. 6 1f2 Gert. Weinberg am mitt: 


lern Weinbergsweg, 
2/0 Mia. 5 1/2 Gert. Weinberg im mitt: 
lern Weinbergsweg ı 
3/4 Dirg. Weinderg, auf Repperndörfer 
Mearkung, 
‚13/4 Mrg. 15 1/2 Oert. Adler unterbem 


ee; 

4 Virg. 12 1/2 Gert. Ader am Züming, 
4 1/8 Mrg. Acker am Linfenfeld, 

4 1f2Mrg. 17 1/2 Bert. Ader nod alba, 
4 778 Mrg. 17 1/2 ‚Gert. Acker ſtoßen 
- auf den untern Bandflecken, 
5/8 Mrg. Ader hinter der großen Eiche, 
5/4 Mrg. Ader neben dem untern Band: 


fleden, j ‚ 

1 3/4 Derg. 3 1f2 Gert. Alter im Bittel: 
grund, * 

1 1/8 Mrg. 18 Gert. 2 Schub Ader ober 
der Kammer, 

3/4 Derg. Ader am Weftheimermweg , 

1/2 Meg. 1 Rth. 2 Schuh Ader neben 
dem Holzweg, 

4 7/8 Morgen Holz und 

4f4 Morgen Arer in 
Erlaher Markung , a 
am 20. Juny d. Ir. früh 9 Uhr 

in dem Wirtpshaufe zu Kaltenfondheim dem 


ber Klingen auf 


uoͤffentlichen Siruhe ausgefegt, und nad ber 


Ereeutiond:Dronung zugefchlagen werden. 
Mibreit den 12. May 1825. 
Fürftlid Shwarzenbergifges 
Herrſchafts-Gericht. 
Rottmann, Actuar, 
bey Erkrankung des Gerichtsvorſtandes. 


(5) 1. — 

Die nöthig gewordene Unterſuchung der 
Vermoͤgens- und Schulden-Verdaͤltniſſe bes 
Michael Andreas Schaͤtzlein dahier zu Rem: 
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fingen erfordert die Anzeige und Nahmeifung 
ber Forderungen an benfelben, wozu alfe bie: 
jenigen, welche gegen denſelben etwas anfpre- 
hen, auf Donnerstag den 3. July 4823 Bor: 
mittags zur unterzeichneten Stelle unter dem 
Rachtheile der Nichtberückſichtigung vorgela: 
ben werben. 
— — Hemlingen den 24. May 1623. 
Fürſtlih Löwenſtein-Koſenbergiſches 
u. gräflich Caſtelliſches Herrſchaͤfts— 
‘dann fürſtlich Löwenſtein-Freuden— 
bergiſches a 
1, El e 


+ a . 
Burkhardt, Herrſch.Rchtr. 
Braun. 





(3) 4. Subhaſtations-Patent. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen 
in einer Forderungsſache ver Frau Verwalter 
Sterndberger zu Haus: Breitendad, gegen vie 
Brüder Wilheim und Friedrich Schneider zu 
Willmard, Die verpgändeten Grundfitü.c. er 
Letztern/ nämlich: 

eın Viertel Artland aus dem fogenannten 

Schmiedsgut zu Wilmas nebit den da 

zu gehörigen Wiefen und Gehöi,en 

Dienstag ven 17. Junius | . 
Vormittags 10 Uhr in dem Gemeindehaufe 
zu Wilmard an den Meinbietenden na 
Vorſchrift der Erecutions: Dronung verkauft 
werben, wozu die Kauflievyaber bhierdurd 
eingeladen werben. 

Aofrieih den 12. Map 1823. 
Srepherrich von Ste iniſches Patri 

monialgeridt. ur 

2. ©. Zröbert, Palr.Richter. 

G. Mud. 





(5) 4. Gläubiger-Borladung. 

Katharina Herrmanns Wittib zu Obbach 

will ihr ſämmtliches Vermögen an ihre Tochter 

Roſina abtreten, und hiemit zugleich unter 
ihren Kindern eine völlige Vermögens: Aus: 
gleihung verbinden. 

Um hicgach vorerf den Paſſiovſtand zu 
erheben, werden alle Gläubiger ver benannten 
Witwe zur Liquidirung ihrer Forderungen 
und Anſprüche auf Donnerstag den 19. Zu 
1. 3. früh. 8 Uhr unter dem Kedtönadhtpeile 
an den Gerihtsfig vorgelaben, daß ber Aus— 
bleibende die Nichtberuͤckſichtigung ben der 
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Gutt abtretung und Vermögens : Dertheilung 
gu gewärtigen habe. 
Sig. Schwebheim ben 22. Map_1325. 
errlich v. Zurbeinifches Patris 
deey⸗ monial:®eridt Obbach. 
Seuffert, Patr.⸗vichtr. 
Roͤßteuſcher. 





(6)3. Betanntmadung. 
Donnerstag ben 5. Jany d. Is. Vor⸗ 
mittagẽ 10 Uhr werden am Sike des unler⸗ 
ichnelen Rentamts 350 Scäffel Korn, 305 
äffel Haber, in ſchicklichen Aotyeilungen 
öffentlich verfleigert, unb den Meitibietenden 
doch mit Vorbehalt der höchſlen Genehmigung 
berfaffen, welches zur Anzeige bringt 
Schweinfurt den 21. Day 1023. 
das a Le Rentamt. 
berth. 
— — — — 


reiſe auf der Schranne in Ochſenfurt 
BA — 27. May 1628. 
Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 31 Shffl., der Schffl. 43 fl.— kr. 
Korn, 4 * * 11 fl.— fr. 
6n.30Fr. 


Haber, 56 2 ⸗ 
Im mittlern Preis: 

Weitzen, 74 Schffl., der Schffl. 42fl. z0 kr. 

Korn, 61 =: ⸗ 10l. 16 kr. 


32 6 ‚Auf . 
Rn Im tiefiten Preis: — 
Weitzen, 46 Schffl., ber Shffl. ” 1. 


In, 26 ⸗ ⸗ 
— der verkauften Früchte, als: 121 
Schaͤffel Haber. 
Ganzer Stand: 280 Schäffel. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fröhlich, — 
.Helblin 18 
Markt: u. Schrannen⸗Meiſter. 


— — N — — — 
Nichtamtliche Artikel, 
geilbietungen 


4) (2) Montag den ı. Juny und die 
Barauf folgenden Tage jedesmal Nadmit- 
tags um 2 Libre wird mit dem Effectenſtrich der 
"Katharina Pfaudin el, Gchubhmakhermeis 
flerss2Bittib, meiter fortgefahren; der ale 
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Haus: und Weinbergs⸗Strich aber reyfag 
den 6. EM früh um 10 Uhr, und der Ste 
Haus: und Weinbergsftrich reytag den 15. 
IM. Nahmittags 2 Uhr im befagten Haufe 
im 3 Diite, Nro. 237 abgehalien, und nad 
dirjem Gtriche fogleih ciıca 6 Eimer ı8ı858 
und i819r Miichling verftrichen, zu welchen 
Strichen die Strichsliebhaber böflidit ein- 
ladet das Teſtamentariat. 

2) (3) Dienstag den 17. Junyel Jo. 
nnd an den darauffolgenden Tagen jedes. 
mal von Morgens 9, und Nadmittags = 
Uber an, werden im 3. Difle. Nro. 73 fol 
gende ädyte und rein gehaltene Weine öffent 
lidy verfteigert und an die Meiftbietenden ſo⸗ 
gleidy abgeaeben. Die Bedingungen werden 
beyın Gtridhe felbft befannt gemadt, und 
fönnen fanımt iche Weine einen Tag vor dem 
Striche und am Tage ders Gtridhes vor des 
Fäſſern verköftet werden. 

Wür;burg den g. May 1823. 
Ne. Fuder. Eimer. Jahrgang. 

10 9 


1. 1818, Wieſenbrunner 
u. Rödelfees. 

2. 10 9 1819, —— 

3. 10 6 1819, deljeer. 

4 10 9 1822, Zeller. 

5 9 — 1819, Roͤdelſeer. 

6. 7 9 1818, Wiefenbrunner 

u Rödelfees, 

7. 6 6 1810, Gtein. 

8. 5 6 1822, detto. 

% 3 6 18:8, Neuberger. 
10. 6 1819, Zeller. 
1.03 4 1819, dto. Gefrorn 
12. 3 9 1622, Wärz 
13. — 12 1748, Leiſten. 

14. 10 — 1819, Neuberger. 

15. 10 — 2lıg, Roͤdelſeer. 

ißs. 10 — 1819, Neuberger. 

17. 8 — 1820, Würzburger 

18. 10 8 ıBıg, Rödeljeer, 

19. 10 10 1819, detto. 

20. 10 10 1819, Roßberg nnd 
Gras, 

21. 4 8 1822, Zeller. 

22. 4 ö 1811, Schloßberger. 

23. 2 8 1811, Hohbuch und 

Pfülben. 

24. a 68 1di, Würzburger. 

25. ı2 — 18:19, Zeller. 

a 19 — 1dıy, detto. 


4141: 
Kr, Guder. Einer. Jahrgang. 


53. 5 9 

- 3) '2) Monfag den 2. Juny I. J. und 
an den darauf folgenden Tagen werden je— 
desmal Nahmirtage um 2 Uhr im 4. Diftr. 
Fro. 95 im Vergmeiltershbof am Eude der 
obern Fobanniteruoffe mehrere Mebilien, 
als: Commode, Gejjeln, Speife-, Arbeits 
und andere Tiſche von feinem Hol; nad 
dem neueſten Geſchmack und im beflen Zus 
flande erhalten, dann 2 Gtoduhren, wormiz 
tec eine ſehr ſchöne franzöjifhe ganz von 


Bronze, mehrere Öpiegeln, worunter zwry 


ang moderne mit goldenen Rahmen, 11 
Gettladen, mworunter mehrere Kinderbettlas 
den, fo wie auch ein fehr fhönes Kaffe-Öer: 
vice von feinem franzöfifden Porzellain 


* 


27. ı2 1818, detto. 

nd. 12 — 1807, Stein. 

u 13 — 1811, Rödelſeer. 
30. 4 4 1918, Steiu. 

gr. 7 — 18112 Rödelſeer. 
32: 1 4 „ 1807u.12, Steiu. 
3.6 1819, detto. 

84. 7 — 1811, Wür burger. 
35. — 4 1763, detto. 

36. 1 8 } 1807, Leiſten. 
37. ı 4 1,2 1798, ——— 
90. 1 41/2 1798, Hochhei⸗33 

mer, 5. 
3. 1 4 ıf2 17980. deitto, 3 
ao. 1 4 ı/2 1800, Sommerncher. 
4. I 4 ı/2 1783, Ebracher. 
48. 1 4 ıfa 1730,, Nüdeshei= 
mer, 
re 4 ıfa 1798, Nierenftei:] 3 

ner, 2 
4. 1 4 ıfa 1798, —— 
45. i1 A ıfz 1798, detto, a 
46. — 11 1796, Ruͤdeshei— 

mer 
47-8 4 ı/2 1800, Sommeracher. 
46. 135 1783, Ebracher. 
49. 1 2 1811, Rodeljeer und 
Wieſenbruu⸗ 
z ner, 
30. 4 4 1018, Erlabrunner, 
51. 10 4 41818, Neuberget. 
32. 5 — 181, Randersacke— 
ver. 
1818, Stein. 
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mit goldeuen Devifen und Verzierungen, 
dann auderes Porzellain, aud viele Bläfer, 
daun etluhe Klriderkaſten, s Kücenfaften, 
uud auch mehteres Küchen: und Geltenges 
fbire an deu Meiſtbietenden öffentlid vers 
fleigert, und dem Jhenitbietenden fegleidy ges 
gen baare Fablung zugeſchlagen. 

4) (2 Das Wehnhaus Nro. 265 auf 
der Brüde wird Mittwoch den 4. Juny Nach— 
mittags um 2 Ilbr aus fieger Hand öffente 
li veruitinhen, und wenn ein annehmliches 
Gebot fallı, ſogleich abgegeben. Das Haus 
kaun ſtändlich eiugejeben werden, und die 
größere Halfıe des Kauficillings darauf ſte— 
heu bleiben. Stricheluſtige werden hiezu ein» 
geladen. 

5 (3) Montag den 2. Ynny und Pie 
darauffulgenden Lage, jedesmal fıüb von 
ein halb , bis ı2 und Nachmittags von 2 
bis 5 lihr, "werden im 3_ Dijte. Nror 181 
auf der Domgajfe mehrere wollene und 
baummollene Gtiümpfe, Kappen, leinene 
und jeıdene Bandchen ven allen Farben, 
alle Gattungen von, Nähſeiden und Faden, 
nebjt mehreren Gegenflanden gegen glei 
baare Zahlung dem öffentlichen Striche aus— 
geſetzt. Auch it das Wohnhaus flündlicd zw 
verkaufen. 

6: (2) Der von mir angereigte Schnitt- 
Maarenitrich im 5 Difte. Nro. 192 fann 
wegen ring: tretener Hinderniß nicht beeinuen, 
und wird hiermit auf fünftigen Montag den 
2. Suny und die darauf folgenden Tage 
eflgefrit, wozu höflichſt einladet 
in nr D. 4. Kohns fel. Wittwe. 








Bermietdbungen. 





) (3) Im 2 Difte, Nro. 280 in der 
Deitelbadyergaffe nächft dem Ponmersbäder 
ift ein Duartier von 2 heiß: und, ı unheiß- 
baren Zimmer, Küche, Holilager, Bodentam- 
mer, gemeinihaftlihen Waſchhauſe und abe 
getbeiltenm Kellec fogleid oder auf Jakobi 
ju vermiethen, . 

2) (1) Im 1. Difte. Nero. ı61 in der 
Gemmelsgaffe ift ein Quartier von 3 ineius 
andergebenden heigbaren Zimmern, ı Küche, 
2. Bodenfammern, verſchließbarem Abtritt, 


Holzlager ic., ein Stück vom Keller, begdes 


verfhliefbar, auf Brofjakobi zu vermiethen. 
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5) (2) Nm Stangifchen Haufe auf der 
Domgaffe, 2 Difte. Nero. 541, find der untere 


und mittlere Stock, der Keller, 2 Gewölbe‘ 


und « Laden auf Jakobi oder auch taͤglich 
zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) 1) Unterzeichneter macht die erge— 
benfte Anzeige, daß er fein eigenthümliches 
Wohnhaus, 2. Difte. Nro.-192, im innern 
Graben:Bäfihen bezogen babe. Er ver— 
kauft dafelbit, fo wie in feinem Laden in der 
Marktgaffe, Würfte aller Gattungen, geräus 
chertes Öcmeinenfleiih, Hamburger Rind 
flefh, Zungen, Öödinfen, Gped u. f. w. 
in der beiten Qualitaf und zu den möglichſt 
billigften Preifen, indem es feine angelegenfte 
Gorge ift, das verebrungswürdige Publikum 
ftets nad) Wuufch zu bedienen, um fi das 
bisher gefcheufte Zutrauen au erbalten. 

Zugleich bemerkt derfelbe, daß in feiner 
Behaufung ein Quartier, beitehbend aus einem 
Wohnsimmer mit Nebentammer, Küche, Bo— 
den und Bodenfammer zu vermiethen fey, 
won für einen Feuer-Abeiter auch eine 
Werkjtätte gegeben werden Bann, 

Sriedr. Carl Bonfig, Wurftfabrifant. 


2)(1) Untergeichneter empfieblt ſich dem, 


geehrten Publitum und made bekannt, daß 
er auf der zufünftigen dirßjäbrigrn Cur in 
dem biefigen Eurorte für Sremde Koft geben 
werde, nämlich: Mittags mit 5 Gerichten 
zu do ®r., und Abends mit 3 Gerichten zu 
20 fr. 
Beinen verfichert 
Kiffingen den 26. Map 1823. 
Meyer Willig in Kifjingen. 
3)(2) Unterzeichneter empfiehlt ſich wäh⸗ 
rend und außer der Zurzeit in franz. Pigneur, 
Champagner, Burgunder, Malaga, Rhein: 
und befonders gutem Zifchwein, verſpricht 
reellſte Bedienung und die billiaften Preife. 
Bad Kiifingen im Mag 1823. 
. Schöller, Handelsmann, 
4: (3) Unterzeichneter macht biermit 
feinen geehrteſten Freunden und Bönnern 
die ergebenfte Anzeige, daß er feinen auf 
der Domgafie bisher bewohnten Laden im 
Profeifor Stangiihen Haufe im 2. Diftr. 
Neo, 541 nunmehr verlaffen, und jenen im 
dem ehemaligen Hoftath Langiſchen Haufe 


aan una 


Prompte Bedienung ſammt guten 
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im 3. Difte. ro. 176, Domgaffe, dem er⸗ 
fern gerade gegenüber bezogen babe; zus 
gleidy dankt er verbindlichft für das ihm hie⸗ 
her gütigſt geſchenkte Zutrauen, und bittet 

um fernern geneigten ZJuſpruch 
Römer, Canditor, 3. Diſtr. 

Nro. 176, Domualfe. 

5) (3) Auf der Domgaife 3. Diſtr Nero. 
173 neben der Hirſch-Apotheke wird ıd1ger 
Wein, die Maß um 10 Er , und ı822er um 
12 Pr. verzapft; ebendafelbjt find noch an— 
dere Weine beſſerer Qualität billigit zu haben, 
6) (1) Ein Hedenwirth in Gerbrunn 
neben dem Brunnen mitten im Dorf ver« 
zapft Bein, und zwar ı8er Gewächs die Maß 
” 14 fr., 1ger um 10 kr., und 2oec um 
* 


7) (J Sehe. Morgen Klee find zu ver— 
miethen. Näbere Auskunft in der Büttner: 
gajfe, 3. Dijtr. Neo. 215. i 

‚Dienftgefud. 

8) (3) Ein lediger gefunder Mann von 
28 Jahren, der 8 J unter dem Militäre ges 
dient, ad ſich von Jugend auf der Jägerey 
befliifen. auch bierüber und über fein Wohl— 
perbolten gute Zeuguiſſe, fo wie einige Kennt: 
niſſe in der Forſtwirthſchaft beſitzt, wäblt we— 
gen Abgelegenheit ſeines Wohnortes dieſen 
Weg, um ſich als Jäger oder Bedienter bey 
einer Herrſchaft zu empfehlen, und kann zu 
jeder Zeit in Dienft treten. Nähere Aus- 
kunft ertheilt das ntell,-Eomteir. s 

9) 2 In dem rechfen, Flügel der Egl. 
Reliden, ift ein in Rauchtopas geſchnittenes 
Gamilien: Wappen, zu einem goldenen Ubr: 
gebänge verwendet, verloren worden. Der 

inder wird erſucht, dieſes Uhrgehäng gegen 
Douceur der kgl. Schloß: Verwaltung ein: 
zubändigen. 

40) (13 Am vergangenen Samstag den 
24. d. Ms.. bat fich eine kleine Spighündin 
verlaufen. Diefelbe iſt meiß, bat einige blaß— 
gelbe Flecken auf dem Rüden, und ill durd) 
eine Warze auf der Unterlippe befonders 
tennbar. Wer dieſelbe in das Haus N. 187, 
3 Diſtr. nähft dem DBier-Röhren: Brunnen, 
eine Gtiege hoch zurückbringt, oder Auskunft 
ertheilt, der erhält eine Belohnung, 








(Siezu 1 Bogen Beylage.) 
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Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


(3)2. Bekanntmachung. 

Am Donnerstag ben 12. Junhy Bor: 
mittags 411 Uhr wird im Wege der Hülfs— 
vollfireckung bas dem penfionirten Hofpoftillion 
Johann Ziegler zugehörige Wohnhaus 3. Diſtr. 
Nro. 20 Ley. der unterzeichneten Stelle öffent: 
Lich verfieigert, wozu Kaufsliebjaber vorge 
laden werben. 

Die näberen Bebingniffe, und die auf 
dem Derkaufögegenfiand haftenden Abgaben 
— bey der Zagfart ſelbſt bekannt ger 
macht. 

Wür;burg den 20. Man 1825. 
Königl. Kreis: und Stadgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 





(3) 2. Betanntmadhung. 

Michel Schraudenbach, ZTaqıöjmer von 
bier, deſſen Signalement nachgeſetzt iſt, bat 
ich eines Diebſtahls-Verbrechens fehr ver: 
dachtig gemacht · und von hier entfernt. 

Es werden ſonach ale Juſtiz- und Polizey— 
Behörden erſucht, auf den Verdaͤchtigen ge: 
naue Spähe halten, ibn im Betretungsfalle 
verbaften und anher abliefern zu lafjen. 

Würzburg den 24. May 1823. 

Königl. Kreis- und Ötadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 
Signalement. 

Michael Schraudenbach von bier iſt 35 
bis 40 Sabre alt, mittlerer Statur, bat 
ſchwarze kurz ———— Haare, ſchwarze 
Augen, ſchwarzbraunes hageres Geſicht. 

Derſelbe trug bey ſeiner Entfernung 

Sahrgang 1853, 


eine a — von ſchwarz⸗ 
blauem : uhe mit ſchwarzem ledernen Schilde, 
einen abgetragenen bunfelblauen tuchenen 
Frack mit zwey Reihen gelber gerippter Knöpfe, 
an deſſen beyden Ellenbogen Flecke eingeſetzt 
find, eine gelbe Weſte rotb geſchlaͤngelt, ein 
weißed mouffelinenes Halsluch mit xuthen 
Streifen, eine blau und weiß geftveifte enge 
Sommerhofe von Baummwollenzeug, und neue 


Souwarow-Skiefel. 


() 2. Beranntmachung. 
Mittwoch den 4. Junius l. J. Nachmit— 








tags 2 Uhr werten naächſtehende jur Thei—⸗ 


lungsmaffe der Frau Negierungsrätbin Frey⸗ 
frau von Nedwiß, gebornen Buchler, vormali- 
gen Witwe des Handelsmannes Andreas 
ehninger dabier gehörigen Weine, als: 
a) ungefübr 14 5/8 Eimer unbekannten Ge: 
a ſes, 
einge 2 vr 1819er, 
ce) eben fo 4 Eimer 1807er und 
ee 6 . 
eylaäufi imer 1807er und 
Difepling f BE 
. €) gegen 1 6/8 Eimer 1804er Gewaͤchſes, 
in der Wohnung der Frau Verwaltungsrath 
Buchler Wittwe, 4. Difir. Nro. 118, tem 
öflentlihen Striche aufgciegt, und gegen gleich 
bey ter Abfüllung baar zu leiftente Zahlung 
* den — — Mena Vorbehalt ter 
obervormundſchaftlichen Genebmiaun z 
ben werden. — DIE 
Würzburg den 25. May 1823. 
Önigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


Befanntmadhung. 
Nahdem die unterm 17. 1. M. ale ben 
Rn Höfelmaher dahier 


F 
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entwendet zur öffentlichen Anzeige gebrachten 
Taffentwaaren bereits wieder zum Vorſcheine 
und zu Gerichlshänden kamen, fo erlebiget 
fird hiedurch die ebenerwahnte Bekanntmachung 

als ohne weitere Bedeutung von ſelbſi. 
Derretum Schweinfurt Ben 23. May 1823. 
Konigl. Kreis: und Gtadtgeridt. 

rhr. v. Gebſatlel, Director, 
Kauffmann. 


(3)3. Befann tmadnne 
Bey dem biefigen - Hrrarial: Brauhaus 
werben mehrere große Gährtuffen von Eichen— 
bol; bevgefhaffiz Deren Yirperung an ben 
Wenigſtnehmenden hingegeben werten fol. 
Es wird demnach cine Strichslagfahrt 
auf Samstag den 7. Juny d. I. anberaumt, 
on welchem Tage Vormittags 10 Uhr jene 
Büttnermeifier, welche die Lieferung ver 
&äprfuffen zu übernehmen getenten, in bem 
amtlichen Sefhifis:Zimmer um tönigl. Brau⸗ 
baufe zu erjiheinen, und ihre Anboie ad pro- 
tocollum zu geben Eingeladen werden. 
Würjburg den Zu. Ya) 1023. 
Königtides Brauamt. 
Engertsberger. 





Val 
(2) 2. Befanntmamdung. 

Im Wante tes verlebten Jobann Georg 
rüler ju Unterleinach wird das Yrivritäise 
Erkenntniß Donnerstag den 29. d. M. früp 
8 Uhr fiat! der Verkündung vor dem Gerichts— 
zimmer angehrfiet. 

Würzburg am 20. May 1823. 

- Königtihcs Landgerlcht l. d. M. 
- Behr, Yantridter. 
Stod, Nätipr. 


Belanntmadune. 

In ter Concursſache gegen Kafpar Joſeph 
Merz; zu Hammelbürgt wird das ergangene 
Brioritäts: Erienntniß ben 27. d. M. fait 
ber Verkündung an Die Gerichtstlafel ange: 
ſchlagen, welches den Glaͤubigern hiermil jur 
Nachricht dient. 

Hammelburg ben 25. Mapy 1823. 

Königliches VLandgericht. 
v A. Goͤpmann, Landrichter. 
Hillendrand. 
Bekanntmachung. 


In Eontursjabe gegen Jon Pfeuffers 
Wird zu Unseieribai, in Tas Fryangene 








mr. 


©. 


Bus ic. 
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Klaſſenurtheil unterm heutigen flatt ter Mer 
kündaung dor ber Öerihisiyure angehefiet 
worden, wovon bie Glaͤudiger piemit benach— 
richtiget werden. 
Hammelburg den 25. May 1623. 
Feen ıheö Landgericht. 
3 A. Gößmann, Lundriwier, 
Hilleübrand. 


(5) 4. Verſteigerung. 

Eamötag dei 24. Jany ac. Vormittag 
gUhr wid im Ausſchaßzungswegt das ſaämm— 
Lee Brundsermdgen des Joſeßby Grif von 
Gaobeim, beſtehend in Haus, 
Kaiter, Defonomie:Öebauden, Aripeid, Wein: 





bergen und Wieſen, auf dem Ormendepaufe 


daſelbſt verſtrichen. J 
Die Bedingniſſe veraehmen Liebhaber bey 
der Tagfart. 
Harfurt am 19. Map 1823. 
Königliches Landgericht. 
Haas, Landrichler. 
Jörg, Landger.Met. 


Verſteigerung. 
Im Exceulions⸗Wege gegen Conrad Zent⸗ 
graſs Willwe zu kiecharts wercen 
Wontag den 9. Junius d. J. 
‚ Bormitia,s 9 Uor 
in dem Mirtpäpaufe zu Lirederds berfeiben 
Wohnhaus, ver fogenannie Hausacker und 
die Pfortwieſe öffentuich verweigert, und ven 
Vteiſtbielenden nach Zielſetzung ver Epecu 
tions-Dronung zugeſchlagen. 
Hilders ben 6. Way 1823. 
Koönigliches Landgericht. 
“Element, Landrahter. 
Gleitsmann, Landger.⸗Act. 


— — 
(5) 4. Edictal:-Yadung 

‚ Nadivem wegen offenbarer Ucberſchul— 
tung gegen Georg Neuß von Eyershauſen der 
Cencurs unterm 15. d. Wis, ertannt wurbe, 
Gantſchudner auf vie Berufung verzichlete, 
‚Jr werten zu Diefem Ende nahnehende Edicko— 
tage ſeſtgeſetzt: 

Donarrsiag der 19. Juny zur Einklagung 
der Forkernng und Unfpregung etwaiger 
Berzugsrerhie unter Daribuung des er: 
ferderſichen Beweiſcö, 

Donnerstag der 34. Juth I. Is. zur Vor; 
orinzung Din Enwendungen gegen Pri—⸗ 
ertlat und Liquiditat, 


Keller mit, 
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Montag der 25. Auguſt su beyderſeitigen 
ſchlüßlichen Verhandlungen, jevesmal früh 


Uhr. 

Hiezu werden ſammtliche dem Gerichte 
unbefannte Öläubiger des Cridars unter Sirafe 
des Ausfchluffes vom Eoncurfe refp. mit den 
treffenden Handlungen bieher vorgeladen. 

Königönofen den 16. May 1423. 

ad a dr Yandgeridt. 

Greb, Landrichler. 
VBVergho, j. p. 


(5) 2 Edictal-Ladung. 

Das königl. baier. Landgericht Lohr hat 
in dem Stchuldenweſen des. Johann Kraft, 
. Shifferd zu Yangenprodfelten, auf Andringen 
mehrerer Gläubiger durch Entſchließung vom 
20. April d. Is. den Univerſal-Concurs er: 


nnt. 

Es werben baher die gefeglichen Ebictö: 
tage, naͤmlich: 

s) zur Anmeldung der Zorberungen unb 
deren gehörigen Nahweifung auf Don: 
nersiag den 12. Juny, 

2) zur Dorbringung ber, Einreben_ gegen 
die angemeibeien Forderungen auf Dou— 
nerdtag den 10. July, 

3) zur Schlußverhandlung auf Donnerstag 
den 7. Auguſt, 

jebeömal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier 
gu fämmtlihe unbeiannte Gtaubiger des Ge: 
meinſchuldners hiermit offentlih unter dem 
Rechisnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfibeinen am erfien Edictstage die Ausſchlie— 
fung der Forderung vn der gegenwärtigen 
Eoncursnaffe, das Nichterfiheinen an den üb: 
rigen Evicisiagen aber die Ausſchließguag mit 
den an venfriben vorzunehmenden Handlun— 
gen zur Solge hat. 

Zugleich werden birjenigen, welche Irgenb 
etwas von bem Vermögen beö Gemeinſchuld— 
nerö in Händen haben, bey Vermeidung des 
aochmaligen Erfages aufgefordert, ſolthes uns 
ter Vordehalt ıbrer Rechie bey Gericht zu 
übergecen. * 

Lohr am 44. May 1823. 

Königlihes Landgericht. 

Anfelm, Yanbridter. 

DM. Graner, Ldgr.-Act. 


(32 Gläubiger:Borladung. 
Um ermeſſen zu können, welches Dew 
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fahren gegen Eafoer Kreier von Reiersbach 
einzuleiten fey, in tie Kenntnis deſſen Schuls 
denſttandes nöid.g. Es wersen daher deffen 
f.immtlihe Gidabiger aaf Montag den 16. 
Jung frig 8 ıbye zur Aagabe und Ligaieirung 
ihrer Forderungen unter den Rechtsnachtheile 
ber Nihyrberäckſichtigung bey ter weitern Bere 
fajrungsart hieher vorgeladen. 
Bellerichlaot am 15. May 1823. 
Königliches Laundgericht. 
Werner, Landrichter 
Ottenweller. 


(5) 3. Edictal:Ladung. 
Zur Conſignation der Paſſiven contr 

Heinrich Kivpf von Theinfeld und’zur Bes 

fiimmung des einzuſchlagenden VBertahrens 

gegen denfeiben iſt Termin auf is 

f — ben 42. Janyl. J. Vormittags 

eſtgeſezt. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger werden hiezu unter 
dem Rechtsnachthelle der Nichtberückſichtigung 
bey Berimmung des einzuſchlagenden Ver— 
fahrens vefp. der vermutpet werdenden Eins 
willigung in den Beſchluß der anweſenden 
Gidubiger anher vorbefihieden. 

Deeretum Münnerſtadt den 14. Map 1823. 

Koniglihes Yandgeridt. 
Kelleri, Landrichter. 
GSambaber; 2.:8.:Xet. 
(5) 3. Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wirb 
Dienstag den 417. Juny Nachmitlags 2 Uhr 
bey dem tönigl. Landgerichte Dayier das dem 
Peter Anton Hofmann zugehörige fogenannte 
Sltiflshofgut, beuepend In geräumigen Wohns 
gebauden, Scheuer, Stallungen, und 80 Tags 
wert (112 Morgen) an Acker And Wieſen 
an den Meiſtbietenden verſteigert. Das Gut 
ii ein Erbbeſtand, Liegt zu 10—12 Morgen 
das Stück um bie Stavt herum, hat größtene 
theils vom befien Grund und Boden mut vielen 
Obſtbäumen befept. | 

Der Eigenthümer hat dad Fafelvieh zu 
unterhalten, und jährlid nebſt den Steuern 
an die Verwaltung 

an Korn 12 Scyäffel 3 1/4 Mtz., 

an Sud; 9 = 21/4 > 

an Hber 8 =: ,334 — 
ju liefern. 


Die Strichsluſtigen haben ſich wegen ber 
(su) ! 
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Zahlungsfähigkeit ben ber Berfleigerung ge: 
nüglich zu legitimiren. 

Dbernburg ben 23. April 1823. - 
Königlihes Landgericht. 
Braun, Lanbridter. 

G. Deffauer, 2.:G.:Actuar. 





(5) 4. Bekanntmachung. 


Da bey der zum Verſtriche des Gutes 
des Balthaſer Heuniſch zu Gerolzhauſen am 
9. April d. J. abgehaltenen Tagfart ıein Ge: 
bot erzielt wurde, fo wird daſſelbe einem 
weitern Striche nad) Vorſchrift der Erecu- 
tions⸗Ordnung ausgefept, wozu Tagfart auf 
Mittwoch den 18. Juny d. J. früy 10 Uhr 
‚anberaumt wird. Die Stridöliebpaber haben 
fih daher an biefem Tage auf dem Gemein: 
dehauſe zu Gerofzbaufen einzufinder , mo Innen 
die Strichsbedingniſſe werden eröffnet werben. 

Diefed Gut beftent nach dem Flurbuche 
ber Gemeinde Geroljhaujen 

a) aus einer Hofrietb nebit Scheuer und 
Oekonomie⸗Gebauden, 
b) 130 Morgen 3 Viertel 18 1/2 Ruthen 

Arifeld, 

c) 5 Morgen 1 Viertel 10 Ruthen Wieſen 


ober beyläufig 78 Tagwerten Artfeld und 


5 Tagwerken 23 Rulhen Wieſen. 
Ochſenfurt den 22. May 4623. 
Königliches Landgericht. 
Schwarz, Yandridter. 
Köhler, Rehtspr. 


(5) 3zZ. Bekanntmachung. 

Zur Berichtigung der Erbtheilung der 
in kinderloſer Ehe verſtorbenen Peter Deeſiſchen 
Ehefrau zu Kuͤtzberg werden alle diejenigen, 
welche ſeit dem Jahre 1802 von dem Peter 
Dees zu Kützberg Geld aufgenommen haben, 
ſie mögen ſolches inzwiſchen abgetragen haben 
oder nicht, ſo wie jene, welche an den Peter 
Dees und deſſen verlebte Ehefrau aus irgend 
einem Grunde eine Forderung zu machen haben, 

ur Angabe dieſer ihrer ai io refp. YUctiv: 
Spofen und zwar unter ber Bebrohung, daß 
ig erfiern, nämlich die Schuldner, in Ver: 





ſchweigungsfalle der Unterfihlagung für ſchul⸗ 


dig, die leztern — bie Gläubiger — aber ben ber 
Aue einanderſetzung ber erwahnten Berlaffen: 


ſchaftenicht werden. berüdfirhtiet werden, auf 


ins 
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Mittwoch ben 41. Juny Vormittags anher 
vorbeſchieden. 
Werneck ben 28. April 1623. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landrichier. 
Cramer, 2.6. 


593 Betanntmadhung. 
Freytag ben 13. Junh (. 3. Nachmittags 
2 Uhr wercen auf ben Gemeindehauſe zu 
Kirchzell nachſehende dem Martin Eck allda 
zugehörige Liegenfhaften nah Vorſchrift der 
Executions⸗Ordnung verfeigert, als: 
ein Wohnhaus, halbe Scheuer, Gtallung, 
Keller nebii einem Antheil Gemeindsalimen: 
ten neben Amor Schmitt u. Valtin Friedel, 
ein Stück Baunplag fammt Garten und Ader 
bey dem Haufe, 
ein Stück Acker im Steinig ober dem Watter—⸗ 
—— Weg neben Amor Schmitt und Franz 
aim, 
ein Stück Kraufgarten in ber Leg neben 
Franz Galm, 
ein Stück Weinberg 
neben Michel Klem, 
ein Stud Weinberg im Mäurig 
Zheobald Mechler, 
wozu die Kaufluitigen eingeladen werben. 
Amorbad am 10. April 1823. 
Fürſtlich —— Herrfhaftk 
ri 


c * 
Streng. H. Richter. 
8 % Gfein, a. 8 j. 


Actuar. 





im Herkertsweinberg 


neben 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Montag den 23. Juny I. I. fräh 9 Uhr 
werden bie zur Concursmaſſa des Conrad 
Ehrift zu Weckbach gebörigen. Liegenſchaften 
nach Vorfehrft der Executions-Ordnung öf— 
fentlich verſteigert, wozu die Kaufluſtigen ein: 
geladen werden. 

Amorbach den 10. Map 1823. 
Fürſtlich — Fe Herrſchaftsé— 

j 


ericht. 
Streng, Herrſch.Rchtr. 
Stein, a. s. j. 


— Beſchreibung. 
Ein Wohnhaus ſammt Stallung und Scheuer. 
4 Brit. 17 1/2 Rth. Garlen. 
. 7 Drag. 3 Drtl. 10 Rth. Ackerfeld. 
38 Rih. Wiefen. - 
40 Mig. 3 Brtl, 1/2. Rtih. Waldung. 
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(5) 3. Edictal:2abun " 
- Die fürfltid Schwarzenbergifhe Kammer: 
Kaffe zu Sıhwarjenberg hat gegen, Die abwe— 


fenden großjzäbrigen Wlüllersföpne Georg und 


Michael Darlapp von Waſſerndorf als Erben 
ihrer Mutter eine Klage bey hiefigem Gerichte 
dahin angebradht: 
„Laut gerichtliher Schuld» und Pfanb- 
„Verſchreibung vom 16. July 1816 fey 
‚ihrem Vater, Müller Sebaſtian Dar: 
„tapp zu. Waffernoorf ein Darlehen zu 
"700 fl. zu 5 °/, verzinslich angelieben, 
„und Damit eine Erbfehuld ihrer Mutter 
„an Zehann Michael Wulfinger zu Nen- 
„Jenheim abgetragen; aud) die Beklagten 
„don ihrem Vater ald Milſchuldner je: 
„nes Darlehens erklärt worden. 
Der Antrag ging dahin: die Beklagten 
für ſchuldig zu erkennen, dieſes Darikhen 
ſammt alten Zinfen von ihrem, aus dem Con⸗ 
curfe ihres Valers eryaltenen mütterliden 
Vermögen, zu erlatten. Sn 
Da vie bisherigen Verhandlungen mit 
ben Curator der Acbeſenden und deſſen ans 


äyren Eonnten, fo wurde unterm 19. Februar 
. 36. auf Evictalladung der Abwefenden an: 
geiragen. 2 i 

In Derfolg diefes Antrags wird, nun 
zur Berhandiung der Sache Zagfart auf 

Montag den 1. Geptenber 
Dormittags 9 Uhr 

bey biefigem Gerichte angefegt, und werben 
die Beiiagten mit der Verwarnung biezu 
vorgeladen, daß im Nichterſcheinungsfalle die 


Für Tom Srhtsanwalte nicht zum Ziele 


Klage für abgelaugnet gehalten, die Beklag— 
ten mil allen Einreven gegen die Klage aus— 
geſchleſſen, und Klägerin zum Beweiſe ihrer 
Klage gelaffen, endlich Behufs der weitern 
Verhandlung für die Bellagten ein Anwalt 
von Amiswegen aufgeſtellt werben wird. 
Schloß-⸗Seehaus den 16. April 1823. 
Fürſtlich Shwarzenbergifdes Herr 
ſchaäfls-Gericht Hobentandsberg. 
Schwingenſtein, H. R. 


(3) 3. Bekannmachung.“ 
Auf Anrufen eines Bläubigerd werben 


im Wege der Hülfsvollſtreikung nachſtehende 
ten Sebaſtian Linck zu Kirchzell zugehörige 
Liegenfhaften aldi = "m nn 


wanna 


Böhm. | 
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ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Keller 
‚neben Baltin Heller und Franz Joſeph Heff, 
ein Stüd — und Baumgarten am 
Haufe neben Jofeph Anton Dümig und 
Tran; Schmitt Mittib, 
um öffentlichen Stride gebracht und Tag: 
Kt biezu auf Freylag den 13. Jung I. 5. 
Nachmittags 3 Uhr in loco Kirchjell auf 
dem bortigen Gemeindehaufe fefigefegt, wozu 
die Kauflugligen eingeladen werden. 
Amorbach am 10. April 1823. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrfhafte: . 
Geridt. 


Streng, Herrſchrehtr. 
Stein, as j. 





(5) 35. Befanntmadung. 

Da die Johann Georg Klogifrhe Ver— 
laſſenſchaftsmaſſe von Unterweſtern zur 
Zahlung der bereits eingeklaglen Schulden 
nicht hinreicht, ſo wurde der Concurs erkannt 


"und wegen Geringfügigkeit der Maſſe ein 


einziger Edictätag auf Mittwoch den 11. Junp 
ruh 9 Uyr anberaumt, an welchem Zage alle 

orderungen an biefe Maffe bey Strafe bes 
Ausſchluſſes anzubringen und nebſt dein Vor: 
zugsrecht auszuführen find. 

Krumbach den 45. April 1823. 
Graͤflich v. Schönborniſches Patri- 
monial:Geridt. 
Herrmann, Patr.Xchtr. 

Schafſteck, Act. 


(53)3. Bekanntmachung. 
ie von dem fal. Rentamtmann Prei 

zu Hallſtadt aus dem —— Maixnerꝰ ſchen 
Concurs erſtandenen und vom Andreas Stuben⸗ 
rauch aus Kottenbrunn und Johann Andres 
von Köslau verkauften Güter zu Kurzewind, 
bejiebend aus: 

23 Morgen Wiefen, - 

149 Morgen Feld, . 

2 1/4 Morgen Waldung, 

3/5 Morgen Weiber, - 
mit dazu gehörigen Wohn - und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden Nro. 4, 8 und 9 werben auf Yn- 
trag des Verkäufers im Wege der Hülfsvoll 
firefung biermit im Ganzen ober in en 
einzelne Gütercomplere vertheilt, abermal 
dem öffentlihen Verſtrich ausgefielt ung Biw 
tungsiermin auf: > +. = 
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Montag den 16. Juny d. J. Na: 
mittags 2 Uhr 
in dem Haufe_ des Senmeinde-Bevollmihligten 
Georg Shaͤfftiein zu Kurze wind anberaumt, 
in welchen daner Kaufsluſiige zu erſcheinen, 
nach Eröffaung der auf den Gaͤtern yafıens 
den Palen und Abgaben ibre Grhole zu 
Protocol zu geben, und ben Hinfihlag nad 
gefegliher Ordnung zu erwarten haben. 
Met.-Nentweinsvorf am 20. April 1623. 
Srepberrlid vonRotenhan'ſches 
Patrimonial-Gexicht. 
Jakobi, P. R. 
Steiner. 


— — 
(5) 2. NRaturalien:VBerfauf. 
Das unterfer.igte Rentamt verkauft durch 
öffentlihen Verftri in Folge höchſter Weis 
fang koniglicher Regierung Donnerstag ben 
5. ung (. 3. früh 9 Uhr 40 Shäffel Korn, 
und 290 Shäffel Haber. Die Kaufsluſtigen 
werden zu dieſem Verſtriche eingeladen. 
Biſchofsheim ven 21. May 1825. 
Königlihes Rentamt. 
Me— ß ’ RNtbr. 
c62)4 Getreid-BVerſteigerung. 
Am Donnerstag den 5. Juny früh 9 Uhr 
werden auf dem herrſchaftlichen Fruchlſpeicher 


u Göfienheim 40 Shäffel_ Weitzen, 220 
Ehäfel Korn, und 125 Shäffel aber, bann: 
an felbem Tage Nadmittags 3 Uhr ber auf 


dem bhiefigen Sruchifveiher no befindliche 
Fruͤch envoͤrrath zu 10 Shäffel_Wegen, 18 
Schaͤffel Korn, 16 Schäffel aber, salva 
ratiicatione öffentl: verſteigert, welche, zur 

allgemeinen Kenntniß —— 
Gemänten den 24. May 1823. 
KöniglidesRentamt. 

Bufch, Adminiſtrator. 


Getreid Bere 

Am Freytag den 7. Juny d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden die dahier aufgeſpeich⸗ 
erten noch disponiblen Früchte, zu_beyläufig 
20 Schäffel Weizen, 05 Shifiel Korn, 229 
Shäffel Haber, mit Vorbehalt ber hödhfien 


Genehmigung in fihidlihen Abtheilungen 
ö — Dieß zur allgemeinen 
Kenniniß. 


Ge nt in et, 
om kön en Rentamt. 
Pr € renfeſt. 


mm 


\ 
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(5) 2 Bekanntmachung. 
Das diesjährige Heugras von allen herr⸗ 
ſchaftlichen Wieſen auf dem —— 
Eitleber Wieſengrunde ſall nach den ſchon bes 
kannten Abtheilungen Mittwoch den 4. fünfe 
tigen Monats Jung in dem ABtefenbanke 
oberjalb Eitleben früh 9 Whr_öffentlid vers 
firiden, und den Meiſtbietenden unter Vor— 
behalt jedod ver höchſien Genehmigung ber 
gelegt werdenden Meifigebote überlaffen wer⸗ 
ER TEN hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bring . 
Werne ben 23. May 1823. 
das de At: Rentamt. 
‘ eisler. 





(2) 2. Getreid:Berfieigerung 
ir Am ——— ben 5. Jany d. R 
ormittags 10 Uhr werben bey dem bie 
Domainen = Umt . biefgen 

35 Sıhäffel Weigen, J 

100 * Kurn, 

150 Schaffel Haber, 1822er Früchte, 
welde auf den Speidern zu Wiefenthelb 
und Srantenwinbeim Liegen, wit Borbehalt 
herrſchaftlicher Geneymigung oͤffentlich ver 
ſtrichen, wozu einladet 

Wieſentheid am 22. Map 1823. 
das Graflih von Shönbornifde 
Domainen:Amt. 
Sennfelder. 
— — — — 
Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinſun 
ben 21. und 24. Day 4625. 
Im höchſten Preis: 
Weitzen, 3 Schff. — Mtz . ð. Schff. Er. 
⸗ 15fl. 6 


* 


Korn, 4⸗— ⸗ 6kr. 
Gerſte, A ee 2° ⸗ 9fl. — fr. 
Haber, 2 — — 2 7fl. 15 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 65 Schff. 3 Mp,d.Shff. 45fl. 8kr. 
Koͤrn, 64 ⸗5 ⸗ u fl. 49 kr. 
Gerke, — 2 — 5 ⸗ — fl. — kr. 
Haber, 8 58 61.37 kr. 
en 


m a ve 
Weitzen, 1Schff. Bd. Schff. 11fl. 40 kr. 
Ko 6 ⸗ 91.50 Er. 


m; — 6 2 
Gerfie, — — —— — f. — tr. 
aber, 5 — 5 < 51.30 Er. 
au 


Adam Joſ. 
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Der Stadt— arte 
Fichtel, Bürgermeifer. ie: 
an 


* Hierunter befinden ſich 26 Surf. SR. 
alte? Korn im Durdfihnutspreis zu 9 fl. 
59 fr. per Schäffel. 


Bepvöllerungs-Ungzeige 
von Monate April 1825. 











Gebsrne 
Cart Gottfried Rojin, Soya des Verwalters 
Bauer, 
Mm. Sephla, Tochter des ®. Oberlleut. Beringer. 
Ppiltep Karı, Sohn des Fiſcheemeiſters Aude. 


Geisler, 
Huge, Sohn des Melbermctiftere 

Val. Meutand. 

Anua Joſepha Ladovika, Tochter des 
meilters Roͤmec. 

M. Karoiina, Tochter des Defonemen Boleit. 

Zriedrich Aotepd, Sohn dis Stad:kaͤmmerth⸗ 
Conttoleurs Sahm. 

Theteſta Chatharina, Toter des Schutider⸗ 
meiftere Wagner, 

Ein norbortauftes ehellches Mädchen. 

Ein todtgebsines ehrliches Knäbchen. 

Anton Zofepd, Sohn des Gaſtwirtha Zorr. 

Brany Jakod, Sohn des Polizeydieners If. 
Oehrlein. 

Ein norhgetaufres eheliches Mädchen, 

* — Sohn des Seilermeiſters Ehren⸗ 


Schneider⸗ 


— Joſepha, Tochter des Plattirere Zobe‘, 

Johann Georg, Sohn des Cerporals Dillinger. 

Thereſia Charlota Joſephina, Tochter des Hof⸗ 
zimmerwichſers Gutdrod. 

M. Clara, Tochter des Schmiedmeiſters Reiß. 

J. Jullus Cäſar, Dohn des BRASHE NEN 
Schubert, 

Otto Georg Aeinrih, Sohn des kul. Ranger. 
— Mahtsae 


M. Iherefla, Tochter bes Shlofermei Berg Water, 


Besaftan, Sohn des Mufitmeifters Fiſcher. 

Stephan, Sohn des Feldwebels Lambert, 

AR. Anna, Tochter des Seracanten Hemmert. 

Unten, Bohn des MlitärHauiboiſten Dirklrin. 

M. Iheritia, Tochter des Metzgermeißers Vollert. 

Martin Feiedrich, Bohn des KrCaſſa Dieners 
Dip. 


Zum Buͤrgerrecht 
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Johann Valentin, und 
Andreas, Zwilltags ſöhne des Gärtners G. A. Man. 
M. Kuna, Tochter des Zeuadieners Eiſemann. 
a ie Männtıhe: 17. 
Weid liche; 17. 


Aufgenommene. 

Sebaſtian Hofer von Paſſayr in Typroi, Citro⸗ 
nenhändler. 

Sohann Schel von Geiteraßeim, Detonsm. 

Andreas Heinrih von hier, Tünchermeiſſer. 

Foren, Gred von Oberſcawarzach, Göriner, ' 

Mathes Baer von Hefpeim im Heffen: Darm⸗ 
ſtädtiſchen, Mebaern eifler. 

Aons Hillmann von hier, Dredelermeifter, 

Burchei Deinrih von Kenafeld, Küärner, 

Johann Scumpf von Hopferſtadt, Schudmacher⸗ 
meiſter. 

Georz Kuhn von hier, Steinhauergeſell. 

Michael Pfeufer von bier, Schloffermeiiter. 


Betraute. 

Simon Baumdach, Hautboiſt, mit Maadaleng 
Kuchenbrod, Sule hre ochter von Grofens 
langheim. 

Zoran Nepemuk Schönecker, Buchtindernsis 
ſter, mit Apollonia Kramer, Heidukentochter 
don Bier. 

Nehann Ehriflion Heyſer, Bataillon Arzt, mit 

Margaretha Pfeifer von Büchold. 

— Heilmann, Bäckermeiſter, mit M. Bar— 
basa Schetner, Bürgerstochter ven Geretu— 
hoſen. 

Silveſter Thaler, Metzgermeiſter, mit Eliſabetha 
Feſter, Bürgerstochter von bie”. 

Jakob Ottwann, Kleiderhändler, mit Dorothea 
Ebert, Kleiderhändlers ochttt von bier. 

Andreas Heinrich, Tündpermeifter, mir Dorothea 
Thekla Förtſch, Bütinerdtohter von bier, 

Valthaſar Hill, Feldhüter, mit M. Dartapa 
Hauf, Vürgerstochter won Stadelichwargac. 

Sebaſtian Anten Hofer, Citronenhäudler, mir 
Anna Eva Krempel von Hendunaen, 

Lorenz Greb, Bürzer, mit Apsilonia Link, Bir: 
gere: Wittwe non Haffurs, 

Sodann Göbel, Oekoönom, mit Katharina Ba: 
der, Bürgerstochter von hier. 

Joehann Grora ÜRenne, VDatailſonc⸗T mbour, 
mir Katharina Pinzner Wittwe. 

DMarhias Baier, 9 baermeifter, mir Margaretha 
Bauer, Maanersichter von Schallfeid. 

Sodann Parthel Heinrich Körner, mt Berdara 

Ehmlez, Alte Wirtcae bayern, 


87 
Geſterben e. 


M. Anna Ochs, Mepgersfrau, 48 Jahre alt. 


Marqaretha Langſchwert, Uhrmadperetochter, 66 
Jahre alt. 

Esuard Bauer, Hoftrompetersſohn, 7 Mon. alt. 

Therefia Gutbrod, Hofzimmerwichſerstochter, 5 
Tage alt. 

Wolfgang Br, Häfnermelfier, 56 J. alt. 

Michael Müller, Pfründner im Ehehaltenhaufe, 
67 5. alt. 

Dorothea Anger, Megim » Tamboursfrau, 69 
4.8 mM. alt, 

Martin Schrob, Pfiündner im Ehehaltinhaufe, 
65 3. alt. 

Apollonia Beifer, Bortenwirferewittwe, 56 3. alt. 

Eva Derffner, Zimmergeſellentochter, 8 9. alt. 

Adam Zojepd Neuland, Melbersiohn, 6 T. alt, 

Joſepha v. Mayers, k. Hauptmannsı Wirte, 

o 5. alt, 

Jakob Keftter, Hofılmmerwicfer, 69 J. alt. 
Anna Marg. Sartorius, Fourierstodter, 2 Mor 
chen alt. 
Philipp Hofmann, Bädersfohn, aM. 14 T. alt. 


Heinrich Heymann, Oekonomen-Sohn, ı Mon. 


5 Wochen alt. 

Georg Michael Datem, Kirhner ju St. Haug, 
73 J. 6 M. alt. 

Barbara Munz, Bäckersfrau, 48 J. alt, 

Joſeph Naab, penſ. Oberkriegs-Com.Canzliſt, 
62 J. alt. 

Ein noihzerauften ehelihes Mädchen, 

Barbara Kotb, Oekonomentochter, GU %. alt. 

Carl Joſeph Kübles, Megier.s Dieners Sohn, 
25.2 MM BT ale 

Kırbarina Kellern, Schuhmahers-Witime, 69 
IJ 7 M. alt. 

Dariet Lindwurm, Schubkärner, 49 J. alt. 

Ein tod’grbornes eheliches Knäbchen. 

M. Joſepha Beringer, k. Oderlieut. Tochter, 
4 T. alt. 

Eva Hiiimandel, Cafernen-Melberstochter, 20 
J. alt. 

Tobias Mohr, penf. Soldat, 67 I. alt.- 

Bal:hafar Hut, penf, Hofkutſcher, 56 3. alt. 

Joh. Georg Schäffer, Kleiverhändler, 64 5. 
B M. alt. 

Michael Ronftantin, Arbeitshaus-Dträfling, 25 
J. alt. 

Ludwig Dänger, Strumpfwirker, 68 J. alt. 

Michael Dorwart, Hider, 72 J. alt. 

Andreas Schwind, Arbeishaus-Sträfling, 79 
3. alt. —— 


RAAAR 


RE 
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M. Margaretha Sartorius, chemaf. Kloſterfrau 
gu Hımmelspforten, 72° 3. alt. 
Sedaſttan Anger, f, Hauptmonn, 44 J. 9gM. alt, 
Eliſadetha Pfinnes, Kappenmnaderejrau, 783. alt. 
Gran; Joneck, Gärtnt, 72.9. alt. 
— Kudenmeijter, Weberstochter, ı J. 14 
. at 
Barbara Vollmuth, Oekonomentochter, 7a J. alt. 
Anton Reckinger, Welbermeiſter, 4y9. 9, WW. alt. 
Joſeph Bruxr, Akedemiker, 26 5, air, 
Georg Joſeph Meeß, Pal. Garde Hauptmann, 
56J alt, 
Georg Aug, Regim-Tambours. Shn, M. alt. 
Ein nothgetauftes ehetiches Mädchen. 
Georg Adam Ulleich, penſ. Polizey⸗Commiſſär, 
49 I. alt, 
Berbara Beuſchel, Hefbaſſiſtentochter, 53 9. alt. 
Barbara. Hüzel, Fiſcherefrau, 27 X. alt, 
Dororhea Kilfer, Pfrünete in im Bürgerfpitate, 
70 J. alt. 
Dorothta Laufer, Gürtnersmitme, 64 J. ale, 
Margaretha Schumm, Zimmermanas Wittwe, 
d2 J. alt. 
Gallus Thomann, Pal. Rechnungs-Commiſſär, 
55 J. alt, 
Katharina Rühhern, Häckerstohter, 15.2 Malt, 
Heinrih Bader, Schloſſermeiſter, 55 J. sit. 
Lorenz Kempf, Shuhmacersichrjung, 17 Ir alt, 
Adam Dre, detto, 16 9. alt. 
Martin Ohlhaut, Taglehner, 55 5. alt, 
Wanes Finger, Bauersfran, 45 9. alt, . 
Chriſtoph Ries, Top z'rer, 70 J. alt. 
Anna Henneberger, Pfründnerin im Jul.“Ho ⸗ 
fpitate, 89 9. alt. 
Kunigunda VYanmeifier, dto., 50 5. ait. 
Anna Droll, dto., 70 9. alt, 
Margaretha Gaß, Bäuerin, 25 9. Alt. 
Sohann Hornuna, Banersjzune, 15 J alt. 
Joſeph Franz, Gfärtners?necht, 653 alr, 
Jakob Herrmann, Marerer, 56 5. alt. 
Adam Weiß, Barereiohn, sı 9. alt. 
Karharina Reichert, Pfründnerin im Yuliuge 
Kefpitale, 45 3. 'alt. 
Th-odor Diller, Sergeantenfohn, 11 W. alt. 
Paut Hüller, Soldat, 25 9. alt. 
Joſeph Welſch, dto., 25 9. olt. 
Helena Weinrih, Sergeantenftau, 27 3. alt. 
Aufferedelihe Männliche: 5. 
s Weibliche: 5. 


* 
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Verfügungen der königlichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrs. praes. 14822. Nre. exp. 17413. 
Betfanntmahung. 
(Die Superrevifion der Diſtridts ⸗Amlage ⸗Rechnungen von Kiffingen für 1919/20 mit 1821/23 herr.) 
Im Mamen Seiner Majeftär des Königs. | 
Die von dem Diflricts-Rehnungsführer Jo ſe ph Mahlmeiſter zu Großenbrach ge⸗ 
flellten und von dem kgl. Landgerichte Kiſſingen revidirten Diſtricts-Umlage-Rechnungen fur 
4819/20 mit 1821/22 über bie Unterhaltung der Vicinalſtraße von Arnshaufen bis Afch ach 
find bey der Superrevifion mit ber Gefammt:Einnabme zu 2479 fl. 2 5/4 Er. und der AYus- ' 
be zu 2380 fl. 36 1/4 Er., dann bem Activbeftande von 98 fi, 26 2/4 fr. nad) der an has 
ei. ndgeriht unfer dem heutigen erlaffenen fpeziellen Weifung ıichtig befunden worben, 
welches zur öffentlichen Kenn'niß ‘gebracht wird. _ 
bürzburg den 26. Man 18235. ee 
Königlide — des Unter-Mainkreiſes, 
ammer bes Innern. _ 
Freyherr v. Zurhein, Dice-Prafibent. 
v. Halbritter. 





Schnetter. 


* 





Nr. 6608. 
(3) 3. Bekanntmachung. 
Die das Hyrothelenweſen betreffenden Anmeldungen betr.y * 
Im Namen Seiner Majeftäs des Königs. 
Auf dem Grunde bes $. 44 der Infiruction über den Vollzug des Hypothe ſetzes 
vom 1. Junius 1822 wird hiermit öffentlich befannt gemacht, daß bey allen hefen- 
Aemtern des Unter:Mainkreifes das Protokoll für Hyp en⸗Sachen geöffnet fey. ° 
Wer demnach irgend eine, das Hypotheken-Weſe treffende, Anmeldung zu macken 
ie — Er fen Hppolhelögläubiger, Grundherr, Zehrthett, oder ein Soldier, weldenr auf 
peziellen Rechlstiteln beruhende Rrallaſten zu leiſten find, — kann diefelben bey ben betref- 
Jahrgang 1823. . ’ NS .. : 
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nur 
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fenden Hydotheken⸗Aemtern muͤndlich, ober ſchriftlich, in Perfon, ober durch einen Bevol 
mächtiaten, vorbringen, und bat fodann pas Weitere zu gewärtigen. 
Derretum Würzburg ben 26. May 1823. 


Königlich baieri 


bes Appellations-Gericht für ben Unter-Mainkreis. 
I. M. von Seuffert, Prafibent. 


Söllner. 





B. N, 2671. 


m Namen 


ua Eu a " 
(Die Erledigung der Stadtpfarren Wunfiedel betreffend.) 
Seiner Majeftät des König. 


Durch den Tod des königlichen Decand, Diſtricts-Schul-Inſpectors und Stabtpfarrers 
Erhard Friedrih Vogel ift die Stadtpfarren Wunfiedel, im Decanat gleihen Namens, erledigt 
worden, beren Ertrag ſich nad der Dientt-Ertra 2 — vom Jahre 1816 auf 2710fl. 17 1/2 Er. 

v 


berechnet. Die Bewerber * ſich binnen ſe 


Baireuth den 26. May 1823. 


8% 


hen vorfehriftämäßig zu melden. 


Königlihes proteffantifhes Eonfifiorium. 
Schunter. 


Sartorius, vn. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 2. Edietal-Ladung. 

Zwiſchen den untern Mühlbeſitzern am 
Kürnacher Bache dahier und ber Kanzleyver: 
walterin Fried daſelbſt als Befigerin der 
Schlupferleinsmuhle auf Würzburger Markung 
ift bey der fürfilihen Negierung babier im 
Jahre 1721 wegen Unterhaltung bes bey ber 
Schlüpferleinsmühle befindlichen Wehres und 
Gußbeetes ein Rechtsſtreit entflanden, in bef- 
„ zur die Kläger zur Reparatur des frag: 

ihen Wehres und Guͤßbeetes mit Benträgen 
coneurrirt, fih aber die Rüdvergütung der 
- Bepträge von der Beklagten, ſpäter deren 
Erben, vorbehalten haben. Wegen biefes Er: 
fapes ber gebabten Auslagen wurde gegen 
die Derlaffenfihaft einer gewiſſen Barbara 
Fries auf ein Depofitum im beyläufigen Be: 
frage zu 1500 fl. im Jahre 1798 ein Arreft 
Ra efacht und ‚verfügt. 

In der neuefien Zeit wurbe von einem 
Frieſiſchen Erben um Ausbändigung des ihm 
am fraglichen Deyofitum gebührenden Antheild 
gebeten. “Die Verfügung über & bemerfte 





Depofitum hängt indeß von der heidung 
des Hauptprozefies oder der Etfllfrage ab, 
ob dem Befiger der Schlüpferleingmühle allein 
die Laſt der Unterhaltung des Wehres obliege, 


oder fämmtlihen untern DMeüblbefigern zw 
fanımen. | 
In biefem bereitd vor 60 Jahren zum 

Urtheile gereiften Prozeffe wurde nadıträglich 
noch Augenſchein vorgenommen, und einige 
andere die Hauptſache betreffende Verhand⸗ 
lungen beſonders in der neuern Zeit gedflogen. 

. Da nun die Erben ber erwähnten Barbara 
hai welche zulegt als Mübibefigerin be 

eranlaffung bes Arrefigefutes in Anfpru 
genommen wurde, nämlich die gebeime Raͤthin 
von Walbeck geborne von Lochhauſen, Damian 
Joſeph von Lochhauſen, Wilbelm Anton von 
Lohbaufen, und Herrmann Werner von Lo: 
haufen, wegen ihres mit Arreſt belegten 
Depofitumsd bey dieſem Nechtöftreite und ben 
neuern Verhandlungen ald Beklagte beibeiliget 
find, deren Leben und ————— aber 
unbekannt iſt, fo werben biefelben ober beren 
Erben hiemit öffenttich aufgefordert, binnen 
zwey Monaten hierorts auf legale Art zu 
erklären, ob fie fih den nachträglich gepflogenen 
Verhandlungen ohne Erinnerung anſchließen 
oder. nicht, widrigens biefelben ald von ihnen 
genehmiget angetehen werben, die Entfcheie 
dung nad) Lage der Acten erfolgen , und ber tref 
fende Antheil an dem Depofitum pr. 1500 fl. 
feiner Zeit ben in ber gegebenen Friſt ſtch 
meldenden Erben obne weitere Berüdfichtigung 
ee Nichterſchienenen ausgehäntiget werben 
oll. 
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In berfelben Friſt haben bie bemerkten 
Sintereffenten einen gen tlih zu bevollmäd: 
tigenden gemeinfhaftlihden Anwalt in ber 

on eines im Königreich rezipirten Advoca⸗ 
ten aufjuftellen, widrigens ein he: von 
Gerichts wegen aufgefe t werben foll, welcher 
auf ihre Gefahr in Hauptſache ſowohl als 
wegen Vergütung ber Vorſchüſſe für fie 
gültig zu handeln hat. 

ürzburg ben 2. May 1823, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
- Dr. Bergmapr. 


——————— ——— 
Würzburger Brodtaxe und Gewicht 
vom Monat Juny 1823. 

Ein Laib Roggenbrodesfür 

47 kr. muß wiegen . - 6lb. — Ah, — Dt, 
ee re... 3:— : 


— 


Ein Laib ditto für Z3Êir. A: Le 3 
Eine Waage weißen Bro⸗ 

des für 5 . 2. 2. 55 — ⸗— ⸗ 
Ein Kümmelbrobfür 74br. 1:16 = — : 
@in ditto für6fr. ⸗ ⸗ ⸗ 
Ein ditto ür Zkr. — 19 8 —- 
Ein bitte . fürzi. — 12 =3 = 
EinPsarSemmeln fürzfr. — : 12 >53 > 
Eine Semmelfür Akt.—s 6 : 14: 
Eine bitte für zkr. — 3 74 : 
Ein Dickweck für 2. —s 412 =3 + 
Ein bitte für Ar. 6 >14 > 


.— 3 J 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, II. Bürgermeiſter. 
Schirmer. 


Getreid-Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 


am 31. May 1823. 
Weiten, shi nehie 14f.40tr 
er * E 
— re s  AN.sok. 
Hader, 4 ⸗ ⸗ 761. — kr. 


— ⸗ ⸗ —t.—fr. 
Im mittleren Preis: 


MWeipen, 3095 häffel, derSchaͤffel 12fl. 40 Er. 
Korn, 4119 — ⸗ 40 fl. 49 kr. 
Haber, 70 3 6 * 16 fr. 
Gerie, —æ kr. 


Im tiefen weis 
Weitzen, IHR de chaͤffel —— 


orn, 4 An 
Haber, 5 ’ — tr. 
Geier, — ⸗ —fl. — kr. 


yannnss 
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Summa aller verfauften Früchte 548 aͤffel 
als: 329 Schaffel Weitzen, ch ME 
Korn, 78 Schaffel Haber, — Shaffel Gerfte. 

Der Stadt-Magifirat. 
Benkert, 11. Buͤrgermeiſter. 
Schirmer. 


(7 4. Bekanntmachung. 
Der Gendarme zu Fuß Johann Georg 
dp der 7ten Compagnie von Hohenfeld, 
oͤnigl. Landgerichts Marktſteft gebürtig, iſt 
am 18. October v. Irs. mit Tod abgegangen, 
Diejenigen, welche auf deſſen Ruclaß 
aus was immer für einem Grund Anſprüche 
gu maden, und biefetben bisher noch nicht 
in Anzeige gebradt haben, werben bhiemit 
vorgeladen, foldhe in Zeit 60 Tagen um fo 
fiherer — nachzuweiſen, als außerdem 
in dieſer Verlaſſenſchaflsſache rechtlicher 
Ordnung nad) vorgeſchritten werben wirb. 
Münden am 26. May 41823. 
Das koniglihe@enparmerie:-Eorps- 
Commando. 
Srepherr von Berger, GeneralzLieut. 
Bürger, Yctuar. 


(1. Berfleigerung. 
Montag ven 9. Juny früh 9 Uhr mwirb 
in ber Behaufung bes ler tuelen ber 
ee e Getreib-Borrath, beſtehend in 
8 Schäffel Weigen, 85 Schäffel Korn, 3 Meg 
Gerfie, 15 Schäffel Haber, in ſchicklichen 
Abtheilungen mit dem Vorbehalte der hödhe 
ſten Ratification öffentlid verfieigert, woju 
bie Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werben. 
Würzburg den 30. May 1823. 
Königlides Stiftd:Rentamt, 
Molitor: 











(5) 4. VBerfeigerung. 
Dienstag ben 10. Juny früh 9 Uhr wird 
auf dem Speicher des Petersbaues 2er 
Getreid:Borrath, befiehend in 9 Schäffel Weiz 
gen, 9 Schiffe! Kom, 6 Schäffel @erfie, 9 
Schäffel Haber, in fhidlihen Abtheilungen 
unter dem Vorbehalte der höchſten Ratification 
verfiriden, wozu bie Strichsliebhaber einger 


laden werden. 


„ Würzburg ben 30. May 1823. 
Königlines ifcalatösRereptorat. 


i Rolitor, 
IRRE 


us u 1152 
(232. Befanntmadung. Dr bey Bellimmung bed _ weiteren Ver⸗ 
Gegen Iofeph Duitenzey von Kürnach fahren® unberüdfihtiget bleibt. re 

ift der Concurs rechtößräftig — Hitders ven 18. Map 1823. 


Es wird ſonach 
I. zu Anbringung und Nachweiſung ber 
- Forderungen, fo wie zur Ausführung des 
Vorzugsrechtes Tagfart auf 
Mittwoch den 25. Junh fruͤh 8 Uhr, 
1. zur Entgegenfegung der Einreden und 
tegung der Schlußhandiungen «aber 
Tagfart au 
Donnerstag den 10. July früh 8 Uhr, 
hiemit bey unterzeichnetem- Landgerichte anbe: 
raumt, wobey fämmtliche Gläubiger um fo 
gewiffer zu erfheinen und die geeigneten 
—— vorzunehmen haben, als anſonſt 
die am Iten Gvietötage nicht erſcheinenden 
von ber Maffe, die am Ilten Edictötage aus: 
bleibenden Olaubiger aber mit ihren Einreben 
und Schlußhandlungen ausgeſchloſſen werben. 
Zugleidy werben alle Diejenigen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas in. Handen 
haben, aufgefordert, ſolches bey Uermeidung 
nochmaligen Erfageö unter Verwahrung Ihrer 
Yichte dem Gerichte zu übergeben. 
Würzburg. den 26. May 1823. 
Königlihes Kandgetidtr.d.M. 
von Eckart, Landrichter. 
Knecht. 





(5) 4. Bekanntmachung— 
Die Michael Mößungiſchen Eheleute zu 
Findlos haben ſich der völligen Adminiftra: 
non ihres Gutes begeben, und wurde ſolche 
ten 3 Euratoren als Konrad Faulſtich, Valen⸗ 
“tin Müdling und Georg Reuter zu Findlos 
übertragen. 

Es wird daher Jedermann gewarnt, 
mit ten gedachten Ehefeuten ohne Zuftimmung 
deren Euratoren einen Vertrag irgend einer 
Art einzugehen, wenn er nit gewärtfigen 
will, mit einer etwa baraus entitehenden 
Klage nicht ‚gehört zu werben. 

Den Wirthen wird wiederholt verboten, 
dem Michael Möpung irgend ein Getränk 
bey Verluſt ihrer —— und Vermeidung 

von 5 fi. Strafe zu borgen oder zu verabreichen. 

Wer übrigens an die Michael Mötzung— 
ſchen Eheleute eine rechtliche Forderung 
machen will, bat ſolche Donnerstag den 19. 
Suny d. J. früh 8 Uhr um ſo gewiſſer da; 
bier zu liquidiren, als er im Yusbleibungs: 


‚der Gemeinde Gerolzhauſen — 


Königliches Landgericht. 
Element! Landrichter. F 
Gleitsmann, Lig. Akt. 


Betfanntmadun 
Der unter bem 19. April d. 
ſchloſſene Accord über den Shulhausbau 
zu Obertheres bat die höchſte enchuigung 
tönigl. Regierung niit erhalten ; es wird ba: 
her zur Abichliehung eines neuen Accordes 
entweder mit einem türbtigen Liebernehmer 
des Ganzen, oder mit einzelnen Werkleuten 
weiterer Verſte ‚ırunge:Zermin auf Montag 
den 16. Juny t. 3.--früh 6 Uhr in bem 
dieſſeitigen Gefhäfts-2 deale angefegt, wozu 
2iebhaber einlavet - 
Hasfurt am 29. May 4825. 
Königtides Landgericht.“ 
Haas, Lantricdter. 
— Jörg, Log. Actuar. 


(3)5. ©läubiger:Borlabung. 

Um  ermeilen zu fönnen, weidies Der: 
fahren. gegen. Cafpar Kreier von Reiersbach 
einzuleiten fey,-itt die Kenntniß deſſen * 


denſtandes — Es werden daher deſſe 
g 


ſammiliche Gläubiger auf Montag den 16. 
Juny früh 8 Uhr zur Angabe und Yiquidirung 
ihrer Forderungen unter. dem Rechtsnacht heilẽ 
ber Nichtberückſichtigung bey. der. weitern Der; 


‚fahrungsart hieher vorgeladen. 


Mellerichſtadt am 15. Man 1823. . 
Königlides Landgericht. 
Werner, Zandridter ° 
Dttenweller. 


(3)2. Bekanntmachung. 

Da bey der zum Vertirihe des Gutes 
bed Balthafer Heuniſch zu Gerol;haufen am 
9. April d. I. abgehaltenen Zagfart tein Ge: 
bot erzielt wurde, fo wird dafjelbe einem 
weitern Striche nad Vorſchrift der Erecu: 
tiond:Drbnung ausgefegt, wozu Tagfart auf 
Mitiwor) den 18. Juny d. J. früh 10 Uhr 
anberaumt wird. Die Strichsliebhaber haben 
fid) daher an dieſem Zage auf dem Gemein: 
dehauſe zu Gerolzhauſen einzufnder „wo ihnen 
die Sirichsbedingniſſe werden eröffnet werden. 

Dieſes Gut beſteht mad dem Tlurbuche 


—R— 
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a) aus einer Hofrieth nebſt Scheuer und 
Dekonomie⸗Mebauden, 
») 130 Morgen 3 Viertel 18 1/2 Ruthen 


Urtfeld, , 
«5 Sorgen 1 Viertel 10 Ruthen Wiefen 

oder beyläufig 78 Tagwerken Artfeld und 

3 Tagıverden 23 Rutben Wiefen. 

Ochſenfurt den 22. May 1823. 

koönigliches Landgericht. 
S — marz, Landrichter. 
Köhler, Rehtspr. 


a ea 
Der Joſeph Hepp iung ven Heſſelbach 
bat fih dem Concursverfahren unterworfen, 
- und. wird —— Evichstag auf ‚Dienstag 
den 47. f. M. Vormittags 8 Uhr anberaumit, 
wozu .alle, melde an den Schuldner, oder 
de den Dermögen aus irgend einem runde 
Forderungen, oder. Anſprüche gi machen 
:baben, zu deren Anmeldung, Nachweiſung 
derfelben, und des in Anſpruch genommen 
werdenden Vorrechtes, Vorbringung von 
Einreden gegen die Forderungen anderer 
‚Wtäubiger , umb Pflegung ſchluͤßlicher Ver: 
handlungen bey Vermeidung des Ausſchluſſes 
yon ver. Mafja, und den betreffenden Hand⸗ 
Jungen anber vorbeſchieden werden. . 

Schweinfurt den 24. Man 1823. 

Königliches Yandgeridbt ; . 
A. 3.0. Edart, Landridter: 


Gläubiger: Vorladung. 
Die — bed | 
der Ehriſtopyh Kugenbergers Wittib zu Hort 
iſt notdivendig, und werden daher deren ſammt— 
liche Gläubiger zur Anzeige ihrer Forderun⸗ 
gen auf Mittiwo,h den 18. des k. M. Juny 
früh 5 Uhr zum. bahiefigen Yandgerichte un: 
ter dem Nehtönachtbeile der Richtberückſich— 
‚figung des Ausbläibenden vorbeſchieden. 
Schweinfurt Den 24. May 1325 
Königlihes Landgericht. 
A. I. v. Eckart, Lanbrichter. 
Adelmann. 


(3) 3. Borladung. 
Margaretba Schaub Wittid zu Zeutzleben 
bat darauf angefragen, ihre, Glaͤubiger borzu— 


rufen, um ie'benfelben zu ligquidiren, und 


eine gütliche Lkebereinkunft zu treffen; dieſe 
haben daher Mittwoch Ten 46. Juny l. 38. 


BE, 7, 7 NZ PL 7; 


chuldenſtandes 
Sn 


f 
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früh 8 Uhr ihre Forderungen bahier anzubrin; 
‘gen, und ſich zu erklären. 
Die Nihterfheinenden werben für ein- 
swilligend in die Erklärung ber Mehrheit ver 
Grfdlenenen geachtet. 
Werne ben 5. Man 1823. 
. Königlides Landgeridt. 
2imd, Landrichter. 
Cramer, Logr.:Adt. 


j — — — —— — 
(5)3. Prodigulitäts:-Erflärung. 
Johann Georg Jung fenior zu Oberei⸗ 
ſensheim wurde für eınen Berfehwender erklärt, 
“und unter Curalel gefegt. ” 
Es wird daher „Jedermann gewarnt, dem⸗ 
ſelben ohne Einwilligung feines Eurafors Fo: 
‘dann Hrinrid Krauß Eredit zu geben, oder 
laſtigk Verträge mit ihm einzugehen, bey 
Strafe der Nichtigkeit. 
Ueber biefes werden biejenigen, welche 
eine Forderung an denfelben zu machen haben, 
hiermit aufgelorbert ſolche an dem 
. 47. Juny Vormittags 8 Uhr 
dahier zu Liguidiren , oder zu gewärtigen, daß 
ſie di zum Beweiſe bes Begentheils dafür 
“halten werben, bem Jung erſt nad) diefer 
Verfügung erebitirt zu haben. + - 
Küdenhaufen den 17. May 1823. 
WERTEIM DAR LLLGEN Herridafts: 
r 


e j 
Neceſer/Herrſch.Rehtr. 
Pen Sill 
4 — e — r e C C — 
Br an * ung. - 
x? Der m biefigen Rentamte no e 
— disponible Tabea * 8 
ung 


‘ 52 Schaͤffel Korn und 
(one bad fg 
n ler Berfügun 
Montag den 16. Funy 2. 


J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr 


salva  ratificatione meiſtbletend verſteigert 
werben, welches den Strichsluſtigen hienut 
jur Nachricht dient. 

Aſchach den 29. May 4823. - 
Königliches Rentamt Kiffingen. 
Keuber. 
Bekanntmachung. 
Dienstag den 10. Jumus früh 9 
ſoll auf dem Grmeindeyaufe zu Eßfeld »ıe 





“ 


— — 


Sicherheit beyzubringen vermögen, 
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gertigung eined:neuen Daches auf dem Kirch 
ham — ſo wie das Decken deſſelben 
mit Schieferfieinen an die Wenigſtnehmenden 
pırfleigert, und wenn annehmlidie Accorde er 
:elt werben, der Zufchlagertheilt werben, wozu 

die Strihsliebhaber eingeladen werben. 

Eßfeld den 30. May 1825. _ 
Die Gemeinde-Verwaltung daſelbſt. 
Raps, Ortsvorſtand. 

Gſchwender, Gerichtsſchr. 


2) 4. Getreid-Verſteigerun 
@ In Gemäßpeit guthsherrl. baber Beflim: 
mung wirb von ben bieffeitigen bedeutenden 
Frucht⸗Vorrathen af ben Speichern — 
weinsborf, Eyrihshof und Ebelsbach Weitzen, 





Korn und Haber zum Verkaufe aus freyer 
ri hiermit ausgeboten, au kann nad) 


efinden ver Umſtaͤnde ben Käufern, wenn 
fie dießortd bekannt find, oder — 
ahlungs⸗ 
Rachſicht bis Martini dieſes Jahres geilattet 


werben. 

5 Kaufsliebhaber wollen ſich mit ihren 
dießfauſigen Anträgen an unterzeichnete Stelle 
wenden. 

Met.:Rentweinsborf ben 28. May 1823. 

BIESFEFENG v. Rotenban’fdes 

e 


ntamt. 
Evurö 
ber baierifhen Staats:Papiere. 
Staatö:Papiere. Briefe.) Gelb. 
Obligationen a 4 0/o 87 | 864 
ditto aA50/0 - 100 | 994 
Land:Anlehen  » - 100 993 
Hypoth. Anweif.. >: 994 | 99% 
Lott. Zoofe A—D A 4 0/o 404 | 403 
pito E—M A } 0/0 994 | 99% 
bitto unverzinsl. 85: | 83 


Yugdburg den 29. May 1823. 


Befanntmadhung. 

Die. proteflantifche Schullehreröflelle zu 
Ebersbrunn im Landgerihtspifirict Gerolzhofen, 
welche faffionsmäpig 202 fl. rhn. jährt! 
trägt, iſt erledigt. Die Bewerber haben ſich 
bey der Patronatsherrfihaft, dem Freyherrn 
von Bun: oder bey dem gutöherrlichen Amte 
zu Bimbach ehebaldigfi mit ihren Geſuchen 
anzumelden, und Por über ihre Fähigkeit 
als gutes ſittliches Betragen, insbefondere 








XEX 


ch er⸗ 


4156 


über den erflanbenen Lehreurd in einem koͤnig⸗ 
lichen Echullehrer-Seminar, dann wegen erfians 
dener Prufung über practifche Ausbildung durch 
legale Zeugniffe auszuweifen. oh. 


8)1..Betanntma 
Mit hoher Genehmigun 
Landesregierung zu Eiſenach * 
hieſigen Amte gehörigen, vormals fuldaiſchen 
Dörfer und hie, namentlich; bach, 
ũnteralba, Oberalba, Lenders, Mebritz, Lin 
denau, Glattbach, Neidhartshauſen, Dieborf, 
Elings, Empſertshauſen, Andenhauſen, Brunn 
barböhaufen, Zelle, Föhlritz und Steinberg, 
neue Conſens⸗- und Hypothefenbüder ange- 
legt, und nit nur bie ausdrücklich befiellten, 
fondern aud bie ſtillſchweigenden geſetzlichen 
Hypotheken von neuem eingetragen werben, 
u beren Meldung und Eintragung für ce 
here der Zeitraum vom 4. Augult bid 4. Der 
tober d. Is., und für leptere der Zeitraum 
vom 6. October bis 31. December d. 3. ber 
fimmt worden if. 
Es werben daher 
4) alle biejenigen , welche ein ausbrüdliches, 
von ber unterzeichneten Stelle ober dem 
vormaligen Amte Sifhberg vder dem Prob: 
fleyamte Zelle befiätigtes Pfandrecht an irs 
gend einem, ber hiefigen Amtsjurisdiction 
unterweorfenen unbeweglichen Gegenfland zu 
—* glauben, peremtorie, bey Verluſt ihrer 
—— wa Anfprüde und der Wieder 
In n ben vorigen Stand, hiermit 
citirt, 
vom 4. Auguſt bis 4. October d. J. 
Montag, Donnerstag und Sonnabend, Vor: 
mittags von 8 bis 42 und Nachmittags von 
% de * ch ſuuſchwei 
2) alle diejenigen, welchen ein ſtillſchweigen⸗ 
bes geſeßliches Unterpfand auf ——— 
ches — in den obgedachten Dör: 
fern und Höfen zufiebt, gaarus perem⸗ 
torifi * rluſt ihrer Unterpfandsrechte 
und der — in den vorigen 
Stand, andurch eitirt, 
vom 6. October bis 31. December d. J. 
Montag und Donnerstag, Vormittags von 
9 bis 12, und Nachmittags von 2 bi8 5 


Uhr, 
in Ferfon ober durch hinlaͤnglich Bevollmä 
tigte vor dem groß 2 83 allhier 
erideinen, ihre 


ch un *8 
r 
che 


bie zum 


& S 
Aandanſpruͤche anzugeben, 
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und bie beöfallfigen Documente ober fonftige' 
Befiheinigungen vorzulegen, fobann des Ein: 
tragens in bie neuen Eonfens- und Hppothe: 
kenbücher , nach Verlauf ber obgedachten bep- 
den Xermine aber zu gewärtigen, daß die 
nicht gemeldeten fowohl ausdrücklichen als 
efepli 

gfetißen Srpoteten, u durch Präcluſiv⸗ 
Befcheib für erlofhen werden erkannt wer- 
ven, jedoch mit Vorbehalt ber perfönlichen 
Anſyruͤche der _Betheiligten. 

Urkundlich iſt dieſe Edictalladung unter 
Amtshand und Siegel ausgefertiget, und ſo⸗ 
wohl an hiefiger Amtsſtelle angeſchlagen, als 
auch durch den allgemeinen Anzeiger ber 
-Deutfchen, das Eiſenachiſche, Fuldaiſche, Me.: 
ningifche Wochenblatt und das Würzburgif : e 
Intelligenzblatt zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht worden. 

Dermbach ben 12. May 1823. 

Großherjogf. S.:Amt baf. 
Se‘ €. J— 





Bekanntmachung. 
der, ber Forderung an Peter Stuben⸗ 
— Köftlau hat, hat ſich damit Montag 
den 14. July — —— 9 Uhr bey 
sogl. Amte allbier anzumelden. 
VE igbberg in Zranfen, ven 28. May 
4923. 
Herjogl 


gl. ©. Amt. 
3,2. Oberländer, Rath und Amtmann. 
—⸗ ET a — — — — 


Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 








Berſteigerums. 

4) (2) Unterzeichneter verkauft kom— 
BI Bon den ı6. I. Ms. Rachmit— 
tags ı Uhr im Gafthaufe zum ſchwarzen 
Bären, fein eigenthümliches unten bejchries 
benes Gaſthaus zum goldenen Engel durd) 
öffentlihe Berfleigerung, wobey die Ötridye= 
Bedingniffe befaunt gemad)t iperden, und 
bey einem annehmbaren Angebot der Bus 
flag ſogleich erfolgt. Die Einfigt Bann 
täglidy) davon genommen — 

itzingen den 3. Juny 18623. 
e.. en Johann Müller, 


X 


n Hypotheken, auf des beſtellten Cu⸗ 
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Beſchteibung des Saſthauſeoe zum 
goldenen Engel. 

Dieſes liegt an der’ Hanpffiraße in der 
Mitte der Stadt, "hat im Hintern Gtode r 
heigbares Zimmer, 2 Kammern, ı Küche, 
und einen re mit einer großen Wein— 
kalter; im obern Ötode 2 beißbare Zimmer, 
5 Kaınmern, und eine Küche; unter dem 
Darhe 3 Kammern, und einen geräumigen 
gebretterten Boden; unter dem Haufe einen 
gewölbten Keller, zu 60 $uder Fäſſern. Das 
zu gehört die daran floßende geräumige 
Scheuer, mit Stallung zu 16 Pferden, dann 
ein Hof, morin ein gewölbtes Waſchhaus 
mif Keffel, » Schweinftall nebft einem Pump: 
brunnen fi befindet, dann ein binter der 
Scheuer liegender Küdyen Garten. 








Dermiethbungen. 
4) (2) Ym 2. Difte. Nro. 35 iſt en 


Duartier von 3 Zimmern, Küche ic. ıc. für 
eine ſtille Haushaltung auf nächſtes Ziel zu 


vermiethen. 


2) (1) Im r. Diſtr. Nro. 33 in der 
oberen Kapuzinergaſſe iſt zur ebenen Erde 
ein freundlidyes gefundes Quartier, beftehend 
in drey ineinandergehbenden heitzbaren Fims 
mern, heller Küche, befonderm£eller, verſchließ— 
barem Holzbaufe- nnd fonfligen Bequemlich— 
Feiten auf fünftiges Ziel Jakobi zu vermiethen. 

3) (2) Im 3. Difte. Neo, 220 nädft 
dem Augnfliner= Klofter ift ein Logis an eie 
nen honetten Heren flündlidy zu vermiethen, 

4) ız) Im innern Graben Neo. 136 
ift ein Quartier für eine file Haushaltung 
auf Lünftiges Ziel zu vermiethen. Näheres 
erfährt man bierüber im innern Graben ' 
Nro. 117. R 

5) (2) Im r. Diſtr. Neo. 26 ift ein 
Duartier von 3 heigbaren und ı unbeißba- 
ren Zimmer, mit einem ſchönen Boden und 
heller Küche, einer Abtheilung vom Keller, 
Wafhhanfe und verjhliegbarem Holzlager 
nebjt jhöner Gelegenheit zum Wäfcherrod: 
nen, fogleih oder auf Großjakobi zu ver— 
miethen. 

6) (2) Im 3, Difle. Nro. 166, Stern— 
gafie, ift ein Quartier von mehreren heiß: 
baren nnd einem unbeigbaren Zimmer nebjt 
allen Bequemlidyfeiten an eine ſolide Haus: 
haltung auf Jafobi zu vermiethen. 


E 
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- Bermifbte Anzeigen 


1(6c) In der Com.⸗Aſſ. Bonitasſchen 
Verlagshandlung auf dem Kürſchaerhofe iſt 


erſchienen: 
ge Königl. Majeftäten von Baiera 
Mar und Garolime, 
Reife nad Dresden, 
insbefondere 
YUlterböhftderfeiben gefeierte, 
beglüfende Anmwefenheit 
in Würzburg. 
Nro. r. u. 2 
Mit diefen Numern, und auch einzeln 
witd eine lithograpbirte ea ei Be⸗ 
leuchtungen aın rechten und linken Mainufer 
als bleibendes Denfmal des Aufenthalts 
Ihrer Königlichen Majeitäten ır. zu Würzburg 
ausgegeben, (Preis ız Er.) Neo. 3. folgt. 
Bekanntmachnng 
2;(2) Da der Unterzeichnete die noch vor« 
zäthigen Exemplare des Weber'schen alpha- 
ketischen Kenners über («ie inden Kreis-Intel» 
ligenzblättern von den Jahren ı803 mit ı820 
bekannt gemachten Verordnungen zum Ab- 
salz überuonanıen hat, so ist er im Stande, 
das lxemplar dieses Henners statt des Prä- 
numerations-Preises zu 3 il. 30 kr, nun- 
welıt ia dem herabgesetzten Preis zu @ fl, 
abgeben zu kunnen. Diejenigen, welche 
diesesals nützlich anerkannte Werk sich noch 
zu verschaffen gedenken, werden ersucht, 
sich defshalb an den Umerzeichneten mit 
Einsendung des Betrags zu wenden; der- 
selbe kann auch mit Grund die Versiche- 
zung ertheilen, dals die Fortsetzung dieser 


Herausgabe für die Jahre 1621 — 1023 im 


mächsten Frühjahre gegen billigen Preis 
erscheinen werde. . 
Würzburg den 30. May 1893. 
Joh, Stephan Richter, Buchdrucker 


3) (1) Ein Geribent, der mehrere Jahre 
in einem gutshe rfchaftlihen Reutamte ge 
arbeitet bat, und über Fleiß und Treue die 
beften Zeugnijfe aufsumeifen vermag, wünſcht 
eine Ötelle bey einem kgl. Rentamte, oder 
bey einem Patrimonialgerichte, oder Renten: 
Berwaltung gegen billige Bedingnifje zu er: 
Balten. Nähere Auskunft gibt das Intell. 
Eomtoir. 

Ar (ı) Ein junger Menſch wünſcht Lehr: 
funden zu geben im Lefen, Schreiben, Rech— 


ww... un 


1160: 


‚nen, Muſik ı., worüber ihm Alteſtate der 


Fähigkeit abgefordert werden fönnen. Das 
Nähere im Intell⸗Comtoir. 

5) (1) Eine gelernte Köchin, die fi 
ihrer Kenntuiß jomohl, als quter Aufführung 
wegen legitimiren kann, ſucht bey einer Herr— 
ſchaft in Dienfi zu fommen. Das Nähere 
im intel »«Comtoir. 

6) (1) Ein Gutsbefiger im Landgerichte 
Volkach wünſcht ein Capital von 1500 bis 
2000 fl. gegen dreyfache Berfiherung auf- 
zunehmen, Wer felbe zu verleihen. gedentt, 
der erfährt den Namen des Capitalſuchera 
im Jutell Comtoir. 

7) (c) Ein Cangapee, jedoch ohne Gef. 
fel, wird zu kaufen geſucht. Bon wen? ift 
im Sntel.-Eomtoir zu erfragen. 

8: 11) Ein Petfohaft von Garniol in 
Gold gefaßt, ſammt einem Lihrfejlüffel von, 
gleidyer Befchaffenheit wurde am ı. d. M. 
verlorem Der redliche Finder wird erjucht, 
folhe gegen eine angemejfene Belohnung, 
dem im Intell-Comtoir zu erfragenden Eis 
genthümer zurüdftellen. i 

9) : 1) Berfloffenen Sonntag ift in der 
Reuerer Kirche Nachmittags ein grüm feides 
nes Parafol liegen geblieben. Dre redliche 
Finder wird gebeten, es gegen eine Beloh— 
nung im Intell⸗Comtoir abzugeben. 

10: tt) Donnerstag den 29. v. M. bat 
Yeniand eine filberne Liber von Herrn Bol— 
lecmann bis zum Jugolſtadter Ho] verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
im Koffebaufe auf der Domgaffe gegen eine 
Belohnung abjugeben. 

11) (3) Sonntag den 25. May ift im 
Thrater ein Stodfonnenfhirm fliehen geblie= 
ben. Wer Id dazır legitimiren ann, der erhält 
daffelbe im 2. Difte. Mro. 13 über eine Ötiege. 

12) (1) Am 27. d. M. iſt im Theaters 
Parterre ein weißes Sacktuch von Faden: 
battift mit einem Öteppfauen und einer Ber: 
zierung mit Namen verloren worden.. Der 
redliche Sinder wird um gefällige Zurüdgabe. 
durch das Intell⸗Comtoir gebeten. _ 

43) (1) Es ift eine GrauenzimmersTafche 
gefunden merden; mer fie verloren hat, 
der karn fie gegen die Einrüdungsgebühren 
im Schönbruunen=Wirthshaufe dahiet wie— 
der erhalten. . 


* 





(Hiezu 1 Bogen Beplaze.) 
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PITANT, 


Bepylage zum Gum Stüd 


850 


be 9° 


Iuntelligensblattes 


für 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 
— — ——— —— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Gegen bie Verlaſſenſchaft des Polizey— 
Eommifkirs Mori; Bader dahier iſt vie Aus- 
agung erkannt, und werben bie gefehlichen 

ctötage 

4) zur Anbringung ber Forberungen und 
deren Nachweiſung mit etwaigen Vorzugs⸗ 
rechten Auf Vlontag den 30. Jung I. J., 
2) zu Vorbringung der Einreden gegen die 
orderungen auf Donnerstag ben 24. 


91. I, 
3) zur Schlußserhandlung auf Montag ben 
48. Augufi 1. 3. 
ebeömal Vormittags 9 Uhr fefigefept, unb 
iezu ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Redts- 
nahtheile vorgeladen, daß das Nichterfeheinen 
am iten Edicistage die Ausfchliegung ber For: 
berung von ber Concursmafle, das Nichts 
erfheinen an ben übrigen Edictstagen aber 
die Ausſchließung mit den an benfelden vor: 
junebmenden Handlungen zur Zolge bat. 
ugleid werben diejenigen , welche irgend 
etwas von demzu dieſer Verlaffenfchaft gehö⸗ 
rigen Vermögen in Handen haben, bey Ber: 
meibung des nochmaligen Erfages aufgefor: 
dert, ſoͤlches mit Vorbehalt ıhrer Rechte bey 
sa zu übergeben. 
ürzburg den 28. May 1823. 
Königlides Kreis: u. Stabtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Geuberth. 


RE Ar 

Sn der Ausfchagungsfahe des Georg 
Medel, vormals zu Goßmannsdorf, nachher 

‚Bürger zu Würzburg, ifi das LZocations-Er- 

fenniniß. erlaffen ‚. und wird Donnerstag den 
Sahsgang ıöa, 





‚bid 40 


42. Juny f. I. ſtatt der Publication an bie 
Gerichtstafel angeheftet. Solches wird deſſen 
Glaͤubigern zur Nachricht eröffnet. 
Wuͤrzburg den 30. May 1623. 
Königliches Kreis: u Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


(3)3. Bekanntmachung. 

Am Donnerstag ben 12. Juny Vor: 
mittags 41 Uhr wird im Wege ber Hülfe- 
vollſtreckung das dem aha Hofpofillion 
Johann Ziegler zugehörige Wohnhaus 5. Diftr, 
Nro. 20 bey der unterzeichneten Stelle öffent: 
lich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber vorge⸗ 
laden werben. 

Die näheren Bebingni 
bem Berfaufögegentiand -baftenben aber 
— bey ber Tagfart ſelbſt bekanni ge- 
macht. 

Würzburg ben 20. Map 1823. 
Königl. Kreis: und Stadgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 





und bie auf 





3)3  Befanntmahung. 
Michel Schraudenbah, Taglöhner von 
bier, deſſen Sighalement nad) efegt iſt, 
ih eines Diebſtahls-Verbrechens fehr ver- 
daͤchtig gemacht und von bier entfernt. | 
&s werden fonad) alte Jußfiz und Pollzey⸗ 
Behörden erfuht, auf den Verdächtigen ge- 
naue Spaͤhe halten, ihn im Betretungsfalle 
verhaften und anber —— zu laffen. 
0 den 24. Dan 1823. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Wilhelm, m. 
r. Bergmayr. 
—Signalement. ⸗ £ 
= chraudenbach von ‚bier iſt 35 
er alt, mittlerer Statur, hat 
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ſchwarze kurz gefihmittene Haare, ſchwarze 
Augen, ———— hageres Geſtat 
Derſelbe trug bey ſeiner CEntſernurg 
eine ſogenannte Nuſſen-Kappe von ſchwarz⸗ 
blauem Tuche mit ſchwarzem ledernen Edsilde, 
einen abgetragenen dunkelblauen lucheren 
Frack mit wey Neihen gelber gerippter Knipfe, 
an deſſen beyden Ellenbogen Flecke eingeſetzt 
find, eine gelbe Weße roth geſchlaͤngelt, ‚ein 
weißes mouffelinenes Halsluch mit reiben 
Streifen, eine blau und weiß geſtreifte enge 
Sommerhofe von Baummwollenzeug, und neue 
Souwarow⸗Stiefel. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Mittwoch den 4. Junius l. J. Nachmit— 
tage 2 Uhr werden nachliebende zur Thei⸗ 
lungsmaſſe der Frau Kegierungeräthin Frey⸗ 
frau von Nebwig, gebornen Buchler, vormali- 
en Wittwe des Handelsmannes Andreas 
bninger bahier gepörigen Beine, als: 

a) * 14 5/5 Eimer unbekannten Ge: 

wahfes, 

b) beyläufig 2 Eimer 1819er, 

ce) eben fo 4 Eimer 1807er und 1819er 

Miſchling, 
d) beyläung 8 Eimer 4607er und 4649er 
Miſchling  _. 

e) gegen 1 6/6 Eimer 18U4er Gewädhfes, 
in der Wohnung der Frau Verwaltungsrath 
Buchler Wittwe, 4. Diſtr. Nro. 118, dem 
öffentlichen Striche aufgelegt, und gegen gleich 
bey der Abfüllung baar zu leiſtende Zahlung 
an den Meiſtbietenden mit“ Vorbehalt ber 
obervormundfchaftliden Genehmigung abgege: 
. ben werden. - 

Würzburg den 25. May 1023. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 








(5) 5. Befanntmahung. 

Um die Verlaſſenſchaftsſache der Barbara 
Hügel, Ehefrau dis Fiſcherme iſters Chriſtian 
Hügel, gehoͤrig auseinanderſehzen zu können, 
ift der Schuldenſtand ver Hügelifhen Ebeleute 
zu wiffen nöthig. Es werben — alle 
jene, welche eine Forderung gegen bie eiben 
ju maden haben, aufgefordert, ihre Forderun⸗ 

en: bey ter auf Mittwoch den 18. Funy 
ormittage- 9 Uhr ‚anberaumten Tagfari 


unmanwv — 


Junius -d» 
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hierorts unter dem Rechtsnachlheile anzu 
bringen , bog außerbem nn bey Berich⸗ 
tigung dieſer Verlaffenfhaft unberückſichtiget 
gelaffen werten folen. 

Mürzburg den 25. May 1825. 
Königlid. Kreis: und Stadegericht. 
Wilhelm, Xircctor.- 

Dr. Bergmapr. 





(332. Betfanntmahung. 
Montag den 23. Jund Vormittags 9 Uhp 
wird von unterzeichneter Commiffion im Car 
fern:Gebäute dahier bir Lieferung_von 
450° baier.fhen Ellen fornblau Tud, 
700 Ellen ordinairer weißer Sufterleinwand, 
300 = Norffuttersleinwand, 
400 =  **%/,, breitem Grabel, und 
500 Paar Eupen, 
an. die Mindeſtfordernden unter Vorbehalt 
ter Genehmigung des k. Regimenls-Eom⸗ 
mando's in Accord hingegeben. 
Hiebey wird bemertt, daß 
ttens in Beziehung auf Tücher und Schuhe 
nur inländiſche bürgerliche Gewerbsleute, 
welche bie eiwaͤhnlen Artikel zu verfer⸗ 
tigen berechtigt ſind, zugelaſſen werben 
können, und daß ſich daher unbekannte 
Toncurrenten, mittelft legaler Zeugniſſe 
ihrer Polizeyſtellen hierüber auszuweiſen 


haben, 
2tens, in Beziehung auf bie Leinwand 
außer ven — Leinenwebern auch 
Leinwandhandler Autheil nehmen können, 
wobey jedoch "sich letztere glaubhaft aus: 
uweiſen haben, daß fie blos inlandiſche 
abricate liefern, 
3tens, keine ſchriſtliche Offerte berücſi 
tiget, und unier keinem Vorwand Rach- 
gebote angenommen werden. 
Yfchaffenburg ven 22. Map 1823. 
Die Defonomie:Commiffion 
bes baier. A4ten Linien-Infant.⸗Regimentt. 
Joh. Kunſt, Mayor, als Vorſtand. 
Steininger, Regim.QNrtrwuſtt 





(2)1. Bebanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft der Johann Roes 
Witiwe von Waldbuͤttelbrunn iſt ed noth⸗ 
wenbig, ihrem Schuldenfiand feſtzuſtellen; ihr⸗ 
Gtäubiger Sen daher Mittwoh den 18. 

‚38 früh. & Uhr dabier hiquibiren, 
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rn ” ſpaterhin bey Berichtigung die: 
ſes Geſchäfls nicht beaditet werden. 

- Würzburg den 23. Map 1825. 
gönislides Lantgeridbi l.d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Xıt. 


Betanntmahung. 

Die Eigentdamer ver ia dır ünterfu hung 
gegen die Diebdcomploticnten Aaaın Od) wiver 
und Eonforten zu Gericht eingebrachten, im 
bieffeitigen Aust hreiben vom 10. April 1622 
Beylage zı Neo. 45 bes Kreis⸗-Jatedtgenz⸗ 
blattes v. & 301.630) aufgeführten Efrcien 
haben ſich in der fürgfepten Friſt von 3 Wios 
naten nicht ge.nelvet. Dieje Effecten werden 
nun mit Ausnahme einiger wenigen Stüde, 
welche inzwifhen von den Daniniycıten re: 
cognoſeirt wurden, bem in gebachlein Aus— 
Bee angejegten Praͤjudiz gemaͤß für den 

iſcus für verfallen erklärt, und folhe Mon— 
tag ben 7. July Vormittags 8 Uhr anfangend, 
am Landgerichtöfige vouyies yezen baare Zah: 
lung öffentlich veriirichen. 

An diefen Lage find auch Diejenigen 





Effecten, welche die — bereits an⸗ 


erkannt haben, in Empfang zu nehmen. 
Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kennt: 

niß gebracht. 

tnitein ben 26. Map 1823. - 

Königlihes Landgericht. 

In Abwefenheit des Yanprichiers, 

Piel, L.G.Act. 
Herrmanı, Rchtspr. 


(3) 1. ARSABT NN, 
Das dem Conrad Schmitt zu Volkers zu: 


gebörige geihloffene Baueragut wird am 
Montag den 30, Juny d. 33. fris ı0 Uhr 
im Wege der Hülfsvoufredu ig im Drte Bol: 
fe:3 öffentlich verfirihen, wozu Siridhslieb⸗ 
bıber einladet x 
Brürfenau ben 27. May 1823. 
Königlihres Landgericht, 
Comitti, Landrichter. 
Schneider. 


Edictal-Ladung. 
Gegen den Veit Schubert, Orts nachbarn 
u Burg os, in der Concurs erkunnt; wegen 


ingfägigkeit der Maſſa nur eiı Ebicte- 
auf Denstag den 4. July db. J. früh 


8 Uhr anberaumt, wo befjen Fünmtlide 


sv 


wird ſonach Tagfart 
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Glaͤubiger ‚entweber ſelbſt ober durch Bevoll⸗ 
machtigle ihre Forderungen gehörig angubrin 
Er Einreden vorzutragen und ſchlüßlich zu 
handeln haben unler dem Rechlsnach ihe⸗ 
des Ausſchluſſes. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend eiwas von dem Vermögen tes Gemein 
ſchuldners in Händen haben, bey Vermeidun 
bes nochmaligen Erfages aufgeforbert, ſolche 
unter tem Vorbehalle ihrer Rechte bey Ge: 
richt zu übergeben. — 
Yura den 12. May 1923. 
KöniglichesLandgericht. 
Kütlenbaua,Landrichler. 
Balling, Actuar. 


(5) 2. _VBerfleigerung. 
Im Execulions-Weqe gegen Conrad Zent: 
grafs Wittwe zu Liebhards werben 
ontag ten 9. Junius d. J. 
| Vormitlags 9 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Liebhards derſelben 
Wohnhaus, der fogenannte Hausacker und 
die Pfortwiefe öffentlich ‚verfleigert, und pen 
Meilibietenden nah Zielfegung der Erech. 
tivns-Orbnung zugeſchlagen. 
Hilderö den 6. Mah 1823. 
Königlides Laͤndgericht. 
Element, Zantridter. 
Öleitömann, Landger.Act. 


+ Befanntmdung. 

Die Vermögens - Auseinanderfegung ber 
Veronika Mad Mittib zu _Gambah nacht 
beren Schuldenſtand zu wiffen nötbig. Cs 

ich zur Angabe ber an ge: 
dachte Wittib zu madenden Srterungen au 
Mittwoh den 25. Juny d. 8. früh 8 Uhr 
unfer dem Rechtsnachtheile anberaumt, baß 
die nicht angezeigten Forderungen bey Yus- 
einanderfegung des Wermögens unberürfice 
tigt bleiben werden. 

Kariftadt ven 410. May 1823. 

Königlides Landgericht, 
- Grandaur, Landrichter. 
Mohr, Logr.Act. 


—r — —— — 
Befantmadung. 

In Gemifpeit bes Eoncurs-Erfenntnif; 
ſes gejen Barthel Gred MWittib von eflar 
wird einziger Edietstag wegen geringer Maſſe 
auf Mittwoch den 9. Fuly d. 3. früh 8 Uhr 
an au fämmtlie an folde zu ma- 

RR 


855 
chende Forderungen fanımt Beweismitteln an- 


zumelden, die Einreben gegen folde, fo wie 

die Schlußhandlungen vorzubringen find, un: 

tier dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes der 

Zorderung von der Maffe. 
Karlſtadt den 14. May 1823. 

Königlihes Landgeridt. 

Grandaur, Landrichter. 

Mohr, Ldgr.:Act. 


Befanntmadu 

Das Privritäts-Erkentniß in 

ſache — Adam Knoblauch von Retters— 

bach iſt datt Verkündung beute vor dem Land— 

gerichts-Locale an dem ſchwarzen Brette an: 
geheſrei worden. 

Karlſtadt am 26. May 1823. 
Königliches Landgeridt. 
Grandaur, Landridter. 

Mohr, Log. Act. 








Betanntmahung. 

In einer Rechtsſache hat Simon Löfer 
son Fuld am 25. September 1819 zur We: 
richtigung der igm auferlegten Laution eine 
auf 300 fl. rhu. und auf Joy. Georg Blum zu 
Neuglasdhütie ald Schuldner und een von 
Schleret als Gläubiger ſprechende Obligation 
de dato Brüteiau 29. Januar 1807 einge: 
fendet, welche verloren gegangen ill. Jeder 
eimaige Bejiper dieſer Urkunde wirb auf: 
gefordert, fh wegen feines etwaigen” An- 
ſpruches an ſolche Sreytag den 27. Juny 
bahier zu melven, und fein Recht darauf nad 
zuweifen, oder zu — daß ſolche 
amortiſirt, und dem Glaͤubiger zur Aus— 
ſtellung einer neuen Urkunde von dem compe— 
ienten Gerichte verholfen werde. 

Karlſtadt den 24. Map 1323. 

Königlides Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 


(5) 3. EOEIRIESA TUNG 
. Dis Lönigl. baier. Landgericht Lohr bat 
in dem Shultenwefen des Johann Kraft, 
Schiffers zu Langenprodfelten, auf Anbringen 
mehrerer Gläubiger durd Entſchließung von 
A April d. Js. den Univerfal:Eoncurs er: 
annt. 

Es werben daher die geſetzlichen Edictd- 
tage, nämlich: 

s) jur Anmeldung ber Torberungen und 


n J 
der Concurs⸗ 


XX 


* 


—â — = og 
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deren gehörigen Nachweiſung auf Don- 
nerstag den 12. Juny, 
2) zur. Vorbringung der Einreden gegen 
..bie angemeldeten Forderungen auf Don- 
nerötag,den 10. July, 
3) zur Schlußverhanblung auf Donnerstag 
den 7. Auguft, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und. hie: 
zu fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Ge: 
meinfihuldnerd hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht- 
eriheinen am erften Edietstage die Ausſchlie⸗ 
fung ber er von ber gegenwärtigen 
Eoncurdmaffe, das Nichterſcheinen an den uͤb⸗ 
rigen Edictötagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlun— 
gen zur Folge hal. 
ugleich werben biejenigen, weldye irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 5 
Zohr am 14. May 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Anſelm, Landrichter. 
Logr.-Arhı 


M. Graner, 
) 1. Edictal:-2adung. 





g 
* Conſignation der Paſſiven des Michel 
a 


von Steinad) und- zur Bernehmung von 
ahlungs⸗ Vorſchlägen wurde _ Termin au 
Dittwöch den 18. Jany ſ. J. Vormitta 
fefigefegt ; wozu famnniihe Pfaffeſche Glaͤu—⸗ 
biger unter Strafe der Richtberückſſichtigung 
bey Behandlung diefes Debitwefeng, refp. der 
vermuthet werdenden Einwilligung in den etwa 
eingegangenen Zablungsplan anher vorbeſchir⸗ 
ben werden. 

Der. Münnerfiatt den 24. Map 1823. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

| Samhaber, L.G.Aet. 


(2) 4. Edictal-Ladung. 
Das E. Landgericht Homburg hat in dem 
Debitwefen des Anton Biag von Helmfinet 
den Uniberſal-Concurs erkannt. 

Wegen Geringfügigkeit der Maffe wird 
demnach zur Anbringung ber Serberungen, 
una deren gehörigen Radıweifung, fo ‚wie zur 
Vorbringung ber Einreden gegen: bie. Auge: 
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melbefen Forberungen unb zur Schlußver⸗ 
handlung einziger Evictötag auf Donnerstag 
ben 10. July I. 3. früh 9 Uhr babier anbe: 
raumt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger bes 
Gemeinfhuldnerd unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß bie nichterfheinenden Glaͤu⸗ 
biger mit ihren Forderungen von der gegen— 
—8* en Maſſe ausgeſchlöſſen werden follen. 
Zugleich werden alle biejenigen, die 
etwas von dem Vermögen bes rag rer 
nerd in Händen haben, aufgefordert , ſolches 
bey Vermeitung des nochmaligen Erſaßes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht au 
übergeben. L 
Mtfttheidenfeld am 26. May 1823. 
Koniglides Landgericht Homburg. 
v. Hertlein, Landricter. 
Lamprecht, Röätöpr. 


(5) 4. Epictal:-Labung. 
Johann Georg Goldmann, geboren den 
45. Sctober 4751 ju Rannungen, im Unter: 
Maintreife des Königreihe iern gelegen, 
ol als Soldat unter dem ehemals fürtibifhdf: 
iden Eontingente in den ſiebenjähr gen Krieg 
gezogen, bey Prag in Gefan,enfhaft gera- 
then, fodann in Eönigl. preuß. Militärdienſte 
eireten, und ſpäterhin in der Garnifon zu 
rlin gelegen fenn. 
Da run deſſen naͤchſte Verwandten um 
Ueberlaffung feiner. nach der legten Bormunds; 
Rechnung. in 166 fl. 49 3/4 Er. beilehenden 
Vermögens den gerichtliden Antrag geftellt 
haben , fo wird befagter Johann Georg Gold: 
mann, beffen Erbe, überhaupt Jeder, ber 
‚aus irgend einem Rechtstitel einen Anſpruch 
auf das gedachte Vermögen zu machen gebenft, 
andurch aufgefordert , fih vom Tage der Be: 
Fanntmadung dieſer Vorladung an in einem 
Zeitraume von 3 Monaten vor unterzeicdhneter 
Werichtöbehörde zu melden, und feine etwa: 
igen Anſprüche geltend zu maden, indem an: 
ſonſt Johann Georg Goldmann von Nannun: 
gen für tobt erklärt, und über fein Vermögen 
‚nah vaterfändifchen Gefegen disponirt werden 
‚würde. 

Deer. Münnerfiabt den 23. Map 1823. 
Königlich baieriſches Landgericht 
im Unter-Mainkreiſe. 
Kelleri, Landrichter. 

Samhaber, L.G.Actuar. 





nn 
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Bekannkmachung. 
Am 21. Jung db. J. früh 8 Uhr wird 
im Wege ber Hülfsvolſtreckung das Jakob 
Engertſche Gut auf dem Gemeinbebaufe zu 
Albertsyein unter den bey ber Verſteigerungs 
Zagfart bekannt gemacht werdenden Bedin 
ungen öffentlich verfieigert, welches hiem 
jur allgemeinen Kenniniß bringt : 
Aub den 23. May 1835. 
Königlides Landgericht Röttingen. 
€. Zinber, Landridter. 
. auer. 





(3)41.Betanntmadung. 
Georg Anton Hörnig, Schiffer zu Stabk 
Prozelten, hat fi dem Concuröverfahren frey⸗ 
wilig unterworfen, und da fid) aus ber ger 
rihtlid) vorgenommenen Vermögens:Aufnahme 
gegen beffen Schuldenſtand eine beveutente 
rmögensslleberfchuldung herausgeſtellt bat; 
fo wird zu Anbringung ber forderungen 
und VBorzugsrechte, Vorlage der Beweismittel, 
Vortrag der Einreden, fo wie zur ſchlüßlichen 
Handlung ein einziger Edictötag auf Mom 
tag den 7. July I. J. er 9 Uhr 
unter dem Nachtheile des Ausfchluffes von 
der Gantmaſſe und ben treffenden Handlungen 
dahier anberaumt. 

Stadtprozelten ben 22. May 1825. 
Königliches Landgertiht. 
Knorr, Landrichter. 

Eriftiani, Aet. 





Bekanntmachung. 

Dad nod; übrige Gruntvermögen ber 
Michel Hepps MWittib, und deren Sohnes 
Martin Hepp zu Heſſelbach an einem Wohn⸗ 
baufe, und mehreren Feldgülern fill auf dem 
dortigen Gemeinbehaufe, Donnerstag ven 12. 

Juny Nachmiitags 2 Uhr öffentl 
unter ben 7 dem Yuffiride bekannt zu 
macenden Bebingniffen aufgeſtrichen werben. 
i Welches ten Liebhabern zur Nachricht 

ient. ’ 
Schweinfurt den 27. May 1823. 
Koniglihes Landgericht. 
A. 3.0. Eck art, Landrichter. 
Adelmann. 


Släubiger-Vorladung. 
Durch das plöplich erfolgte Ableben bes 
verwittibten Mauerermeiflerd Georg Braun 
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von Röblein wird bie Aufnahme feiner Schul⸗ 
den nothwendig. 

Es werben daher alle diejenigen, welde 
aus irgend einem Grunde Forderungen an 
benfelben maden zu können glauben , bier: 
dur aufgefordert, auf Mittwod den 25. 
f. M. Juny Vormittags 6 Uhr um fo ge— 
wiffer bey dabiefigem Landgerichte zu erfiheinen 
und ihre Zorverungen zu quiouen, als an— 
fonit bey Auseinanzerfegung de ſſen Verlaſſen⸗ 
{haft Leine Räckſicht auf fie genonunen wers 
den wird. _- 

Ehweinfurt ven 26. May 1323. 

Koniglihes Landgericht. 
A. 3.9. Eckart, Landrichter. 
Zwanziger, Wdtöpr. 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Alle an ven geringen Nachlaß der Valentin 
Evelmannd Wiullib zu Schwanfeld gemacht 
werbenven Aniprühe find Montag den 30. 
Juny Vormittags bey Vermeidung des Aus— 
ſchluſſes getiend zu machen. 

Werneck den 10. Way 4823. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landrichler. 

Eramer, 2. G. Act. 


(3) 1. Edictal:Xadung. 

Fohann Schuͤßler von DObernhaufen, Sohn 
bed dafſelbſt veriedien Ortönahbard Johann 
Schüßter, bereits feit 28 bid 29 Jahren von 
feinem Geburtsorte ohne alle Nachricht ab: 
wefend, wird auf Watrag eined Verwandten 
zur Uebernayme des ihm durch ben im Jahre 
1542 erfolgten Zod feiner Weatter angefallenen 
und von jenem feiiber befejfenen Erbibeüg 
zu beyiäuig 450 fl. binnen einer Zeitfriſt 
von drey Vconaten und längſtens bis zum 
45. Auguſtel. 38. unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgeladen, dag er ſonſt für todt erklärt 
und deſſen Vermözen ohne Caution an bie 
ſich legitimirenden nächſten Verwandten, welche 
biezu gleichzeitig auf den 15. Auguſt bey 
Dermelvung der Nichtberüfjchtigung vorge: 
(aden werven, uberlaffen werde. 

Gersfeld im Unter-Mainkreiſe des Königes 
rcih3 Balern am 10. May 1623. 
Gräflih von Frohbergiſches Herr 

ſchaſis-Gericht. 
J. G. RENT: Hrötr. 


G. Dayı ms, 





mr 


Schaͤffel Korn, 


‚fan 
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(3)3. Gläubiger:Borlabung.- 

Abrabam und Löw Stern, Hanbeldcon + 
forten von Neuhaus, haben ben am 4. Juny 
dv. 3. mit ihren Oläubigern eingegangenen 
Nahblaf: und Zahlungs-Vertrag nit erfüllen 
zu können, fid) erklärt, und um Einleitung 
des Concurdverfahrend angelragen. 

Es wird demnach wegen geringfügigen 
Activ: Vermögens der Gemeinſchuldner einzi; 
ger Erictötag auf Dienstag den 10. Juny früh 
9 Uyr hiemit feligefegt, an wıldiem die Släus 
biger berfelben ihre Forderungen fammt Bes 
weismittel und Worjugörediie anzugeben; 
und ſchlußiich zu verhandeln haben, unter dem 
Rechlsnachtheile des Ausſchluſſes von ber 
Gantmaſſe und ben treffenden Handlungen. - 

Neuhaus den 2. May 1825. 

Freyh. v. Borie’fhesPatrimoniak 
Ä Geridt. — 
Bieber, Amtmann. 


Getreid-VBerfieigerung. 
Montag ben 9. des nähen Monats 
uny fruͤh um 410 Uhr werben bey dem hie: 
(gen Rentamte 100 Schäffel Weigen, 480 
‚ und 470 Schaͤffel Haber, 
unter dem Vorvehalte ber herrſchaftl. dr 
migung verfteigerf. 
R Klingen ben 30. May 1823. 
Köonigliches Rentamt. 
öwenbeim, 





(5) 2. Betanntmahung. 


Dienstag den 10. Juny Vormittags 40 
Uhr werben beym hieſigen Rentamte circa 
46 Schäffel Korn in ſchicklichen Abtheilungen 
8. r. — verſtrichen, welches hiemit jur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Romershag den 26. May 1623. 

Königlihes Kentamt. 
Gegenbaur. 


(3) 3. Natwralien: Verkauf _- 
Das unterferiigte Rentamt verkauft durch 
Öffentlichen Verfirih in Folge höchſter Wels 
koͤniglicher Regierung Donnerstag den 
5. Juny I. 3. früh 9 Uhr 40 Shäffel Kom, 


und 290 Schäffel Haber. Die Kaufslufligen 
werben zu dieſem Verfiriche eingeladen. 


Biſchofsheim den 21. May 16232. 
a ie Rentamt. 
e8, Yitbr. 
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(3) 2. SchäferensBernahtung. 
Donnerstag den 12. Junins I. T. mw'rd 

tie padhtlog gewordene herrfihaftlihe Shäferen 

zu Wuͤſtenſachſen in dem Geſchaͤfts-Locale der 


unterzeichneten Stelle zu Hilders auf weitere 


3 Jahre verpachtet, weldes man mit dem Be: 
merken zur öffentlihen Kenntniß bringt , daß 


dem Pahter das Hutrecht mit 400 Stück 


Schafen jufleht. 
— * orten den 24. Map 1825. 
Königl. Rentamt Hilders. 
Sorg. 


(3) 2. Getreid:Berjieigerung. 
Montag den 9. Juny d. 3. früy um 9 

Uhr werden babier 1440 Schäflel Korn und 

75 Echäffel Haber öffentlich an den Meıfibieten- 

den verſteigert, wozu di Kaufluſtigen einlade: 
Bolkach den 26. May 18 3. 

Koͤnigliches Rentamt. 

Sauer. 


— — — — — — * 
2)2. Getreid-Verſteigerung. 
* Am Donnerstag den 5. Juny früh 9 Uhr 
werden auf dem herrſchaftlichen Fruchlſpeicher 
Göſſenheim 10 Schäffel Weihen, 220 
on Korn, und 125 Schäffel Haber, dann 
an feibem Tage Nadhmittags 3 Uhr der auf 
dem hieſigen Sruchtfpeider noch befindliche 
Fruͤchtenborrath zu 10 Schaäffel Weipen, 18 
Korn, 16 Schäffel Haber, salva 
ratificatione öffentlich verfieigert, welches zur 
allgemeinen Kenntniß bringt 
Gemünden den 24. May 1823: 
Königlided Rentamt. 
Buſch, Adminiſtrator. 


92. Getreid Verfieigerwng. _' 
7 Am Freytag den 7. Juny d. 3. Bor: 
mittags 0 Uhr werden bie dahier aufgefpeidh: 
erten noch disponiblen Früchte zu_bepläufig 
29 Schäffel Weigen, 65 Schäffel Korn, 225 
Schiffe Hader, mit Vorbepalt ber höctten 
Seneyimigung. in fhidlihen Abtheilungen 
öffentlich verſtrichen. Die jur allgemeinen 
Kenntnis, 

Gerolzhofen den 24. May 1823. 
Bom königlichen Rentamt. 
Ehrenfeſi. 


— — — — — 
(3) 3. Befanntmahung. 
Das dieß ahrige Heugras von allen herr 
ſchafilihen Wieſen auf dem fogenannten 


wr..yuss 


“an den darauf folgenden 
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Ettleber Wiefengrunde foll nah ben ſchon be- 
fannten Abtheilungen Mittworh Dun 4. Fünf: 
tigen Monalts Juny in dem Wieſenhauſe 
oberhalb Ettleben früh 9 Uhr öffenltlich ver: 
firihen, uno den Meiſtbietenden unter Bor: 
behatt jedoch der höchſſten Genehmigung. der 
gelegt werdenden Meifigebote übertafjen wer: 
den, welches hicdurch zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt 
Werneck den 23. May 1623. 
das föniglide Kentamt. 
Geisler. 





Tihtamtlide Artikel, 
ZGeitlbietungen. 
4)(2) Mi mod den 4. Juny I. J. und 


Zagen werden jes 
desmal Nadhmirags um 2 Uhr im 4. Difte, 
Ko. 95 im VBergmeifterobof am Eude der 
obern Gohanniteraafie mehrere Mobilien, 
als: Commode, Gejjeln, Gpeife-, Arbeits— 
und andere Tiſche von feinem Hol; nad 
dem neueften Geſchmack und im beflen Zus 
ftande- erhalten, dann 2 Ötofuhten, worun— 
ter eine ſehr ſchöne franzöjifcye gan; won 
Bronze, mehrere Gpiegeln, worunter zwey 
gang moderne wit goldenen Rabınen, 11 
Bertladen, worunter mebrene-Kinderbettlas 
den, jo wie aud ein ſehr ſchönes Kaffee 
Geivjre von feinem fran,öfifhen Porzelain 
mit goldenen Dev fen . und Berzierungen, 
dann anderes Porzelloin, audy viele Glafer, 
dann etliche Kleiderkaſten, 1 Küchenkaſten, 
und auch mehreres Kuchen» und Geltenge— 
fire an den Meifibietenden öffentlich ver— 
fteigert, und dem JAeiftbietenden fogleid) ges 
gen baare Zahlung zugeſchlagen. 

2) (2 Das Wohuhaus Yiro: 265 auf 
der Brüde wird Mittwody den 4. Juny Nade 
mittags um 2 libr aus freyer Hand öffent 
li verſtrichen, und wenn ein annehmliches 
Gebot fatlt, fogleih abgegeben. Das Haus 
kann fiündlidy eingefeben werden, und die 
größere Hälfte des Kaufjchillings darauf: fie 
beu bleiben, Gtrichsluftige werden hiezu eins 
geladen. 

3). 3) Ein großes, ſchönes, regelmäßiges 
Billard, famms allem Zugebör, ift um bik 
ligen Preis zu verfaufen. Wo? erjahrt man 
im 2. Difte, Tire, 184. 
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Bermietfbungem. 





1) (3) Im 2 Difte. Nro 280 in der 
Dettelbadhergaffe nächſt dem Pommersbäder 
Aft ein Quartier von 2 heitz⸗ und ı unheitz⸗ 
baren Zimmer, Küche, Holzlager, Bodenkam— 
‚mer, gemeinfhaftlien Waſchhauſe und ab- 
gefheiltem Keller fogleid oder auf Yalobi 
ju vermiethen. 

2) (2) Im Stangifchen Haufe auf der 
Domgaſſe, 2 Difte. Nro. 541, fin® der untere 
und mittlere Gto@, der Seller, 2 Gewölbe 
and ı Faden auf Jakobi oder auch täglich 
zu vermiethen. 

3; 3), Auf.dem Markte find 2 ſchöne 
wöblirte Zimmer ſtündlich zu vermiethen. 
Bo? ift im Jntell.:Eomtoir zu erfragen. 
— — — — — — 


VBermifihte Anzeigen. 


Befarufmadung. 

4) (3) Ber an die Berlaffenfhaft des 
Herrn Pfarrers Wilhelm zu Dellingen, Land» 
gerichts Röttingen, eine rechtliche Forderung 
wiadyen zu können glaubt, der bat iy am 
19. Jung 1. 3. im Gterbhaufe Nachmittags 
& libe zu melden, im Ausbleibungsfalle zu 

emwärtigen, daß bey Ertradirung der Ber: 
Eiftensgyaft keine Rückſicht auf denfelben ges 
nommen werde. 

Oellingen den 20. May 1823. 

Teftamentariat. 


2) (3) Unterzeichneter macht biermit 
feinen geehrteſten Sreunden und Bönnern 
die ergebenfte Anzeige, daß er feinen auf 
der Domgaffe bisher bewohnten Laden im 
Profeffor Stangiſchen Haufe im 2. Diflr. 
Tro. 54 nunmehr verlajfen, und jenen in 
dem ebemaligen Hofrath Pangifhen Haufe 
im 3. Difte. Nro. 176, Domgafje, dem er: 
fircn gerade gegenüber bezogen habe;, zu: 

leich dankt er verbindlichft für das ihm bie= 
ee gütigft geſchenkte Zutrauen, und bittet 
am fernern geneigten Zufprud). 
5. €, Römer, Eonditor, 3. Diftr. 
Nero, 176, Domgajfe. 


3) (2) Leonard Scheller, Schröder, im 
5. Difte Neo. 147, Schloßgaffe, macht feis 
nen Sreunden und Bönnern befannt, dag 
ex feinen eigen gezogenen, ächten, gut ges 


arusararn 


baltenen Wein, ıger Gewächs, die Map zu. 
ı2 Er., 22er Moft, die Maß zu 16 Br. ver 
opfe. 

: vs (2) Unterzeichneter empfiehlt ſich waͤh⸗ 


rend und außer der Curzeit in frauz. Liqueur, 


Champagnec, Burgunder, Malaga, Rhein⸗ 
und beſouders gutem Tiſchwein, verſpricht 
reellſte Bedienung und die billigſten Preiſe. 
Bad Kiſſiagen im May 1823. . 
Schöller, Handelsmann, 
Dienftgefud. 
5) (3) Ein lediger gefunder Mann von 
28 Jahren, der 8 J. unter dem Militäre ge 
dient, und fi von Jugend auf der Jägeren 
befliffen, auch hierüber und über fein Wohl 


verhalten gute Zeugniffe, fo wie einige Kennte 


niffe in der Forſtwictthſchaft befigt, wählt wer 
gen Abgelegenheit feines Wohnortes dieſen 
Weg, um ſich als Jäger oder Bedienter bey 
einer Herrfrhaft zu empfehlen, und kann zu 
jeder Zeit in Dienft treten. Nähere Aus 
Eunft ertheilt das Intell.Comtoir. 


6) (2) Am 29. May I. %. als dem he» 
ben Sronleihnamsfefte Morgens zwiſchen 
g und ıo Uhr ift nächſt an der Michaels 
Kirche werloren worden: ein ſchwarz fams 
meter, färbig gemalter Ridieul mit gok 
dener Eordel außenherum befegt, mit einem 
bergoldeten Schloſſe und vergoldeter Kette, 
worin ſich befanden 

ı neues feidenes Sacktuch, fönigblau u. gelb, 
s meiß leinenes feines holländiſches Ca. 
tuch mit ſchmalen Lillaftreifen am Ende, 
iſchwarzes mit Perlenmutter eingelegtes 
oſenkränzchen mit filbernem Kreuze, 
s Eleines Gebet-Büdlein, 
s fhmwarzes Tabacks-Döschen von Papier 

Monderf 

- Der Zinder oben ermähnter Gegen— 
fände wird gebeten, foldye gegen: eine Be 
lopnung ins ntell.»Gomtoir zu bringen. 


7) (2) In dem redyten Flügel der kgl. 
Reſidenz ift ein in Rauchtopas gefchnitfenes 
Gamilien:Wappen, zu einem goldenen libe: 

bange verwendet, verloren worden. Der 

inder wird erſucht, dieſes Uhrgehäng gegen 
Douceur der dgl. Schloß: Berwaltung eins 
zubändigen. 


— A — — 


vr anna | 4162 
Intelligensblatt 


für den 


Mainkr eis 


reichs Baiern. 


Unter 





Des König: 





Würzburg. Nro. 64. Donnerstag den 5. Juny 1823. 


uunnnınnNnSsnsnnnnnen 
Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 165855. Nrus exp. 17301 $. 
Befanntmadhung. 
(Den zu Altglaẽ hütten ausgebrohenen Brand betr.) 
Im — — een bei Königs. 
Bey dem am 4. d, M. flatt gefundenen beträchtlichen Brande zu Altglaspütten, Land⸗ 
exichts Brüdenau, hat fi der dortige Schullehrer Dorf rüh aus — und durch 
Heine unermüdete Thaͤligkeit zur Erhaltung ber übrigen Gebäute und Eheten fehr viel bene 
fragen. A. 
“ Diefes ebfe Benehmen wird anburd zw deſſen Ruhme mit ber Bemerkung befannt 
gemacht, daß demſelben von der fgl. Regierung bereit eine ‘Belohnung angewiefen worben fey. 
ürzburg den 24. May 1823. | j 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. sr er 


v. Halbritter. _ 








Colſon. 





Ucrs. praes. 16846. Nrs. exp. 17373. 
— (Gehaftt Zulage für den erften Lehrer zu Obernbreit betr.) 


m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einem Berichte des Fönigl. Landgerichts Marktſteft vom 14. biefes, hat ber Ge- 
- meindes Ausfhuf zu Obernbreit der erflen Lehreröftelle in —— zu 300 fl. daſelbſi 
jährlich eine — —*6 im Anſchlage zu 46 fl., aus freyem Aniriede sugelegt, was 
andurch mit Wohlgefallen befannt gemadt wird. 
| Würzburg den 24. May 1825. s 
Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
i ammer bes Innern. 
Freyherr v. Zurbein, DBice-Präfibent. 
v. Halbritter. zu 
| : hüngem 
Jahrgang 1825, 5 
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Nrus. praes. 17939. 


vuvusn 


Nrus, exp. 17600, 
Befanntmadun 
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I 


f 


g. Ä 
Die Erledigung der Lehrersſtelle zu Gelhöheim, Landgerichts Nöttingen, betr.) 


— 


Im Mamen Seiner Vajeftät des Königs. 
Durch ben. Tod des Lehrers iſt die Schulſtelle zu Gelchsheim, Landgerichts Roͤttingen. 


im Erin zu 372 fl. erledigt. 


ürzburg den 30. May 1823. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreifes, 8 
—Kammer' bed Innern. . u 1443 


Freyherr v. Zurbein, Dice-Präflbent. 
v. Halbritter. 


J 


Eolifon. 


Sntelligenzwefen 
Amtlide Artikel. 


(5) 4. Betanntmadung. 

Der dießjahrige Wieſen⸗ und Repszehent 
auf hieſiger Stadtmarkung wird am 11. d. M. 
früh 40 Uhr bey dem Stadt-Rentamte diſtriet⸗ 
weis an die Meiflbietenden verpachtet, und 
salva ratihicatione abgegeben. 

- Würzburg den 2. Sunp 1823. 
u a A li 
| ros. 


(5) 2. — SE 
Montag ben 9. Jung früb 9 Uhr wird 
in ter Br/aufung bed Unterzeichneten ber 
herrſchaſtliche Getreid:Borrath, beſtehend ip 
8 Schäffel Weigen, 85 Schäffel Korn, 3 Mep 
Serfie, 43 Schaffel Haber, in ſchicklichen 
Abtheilungen mit dem Vorbehalte der had: 
ſten Ratification öffentlich verfleigert, wozu 
bie Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werben. 
Morges den 30. May 1623. 
Koönlgliches Sltifts-Rentamt. 
Molitor. 





8) 2. Berfieigerung. 

_ Dienötag den 10. Juny früh Uhr wird 
auf dem Speicher des Pelersbaues folgender 
Getreid⸗Vorraih, befiebend in 9 Schäffel Weis 
gen, 9 Schäffel Korn, 6 Schaffel Gerfte, 9 
Schäffel Haber, in ſchicklichen 
unter dem Vorbehalte ter höchſten Ratification 
verſtrichen, wozu bie Strichsliebhaber einge: 
laden werben. 

 Würjburg ben 30. Mat 1823. 
Königlihes Fiſcalats-Receptorat. 

Molitor. 


btheilungen 


— EINBEFERSDERRE TEEN 
Künftigen Mittwoch ben 11. biejed dem 
Fauft das unterzeichnete Rentamt in ber foges 
nannten Kelterfube in der biefigen Reſidenz 
früh um 9 Uhr die Weinhefe von 1822 von 
circa 30 Eimer im Wege des öffentlichen 
Strihes, und gegen Vorbehalt der allerhöd: 
fien Genehmigung. Wozu Kaufliebhaber eine 
gelaben werben. 0: 

Würzburg den 3. Juny 1823. 
Königl.-Hofötonomie-Rentamt 
Day. 

— — — — 
— — 

Der am 22. und 23. April-1.J. auf dem 
Neviere Waldbrunn im Diſtrict Forſt abgee 
altene Stammbolz. Verkauf bat Die bödhfle' 
enehmigung erhalten , was andurd) befannt 
gemadt wird. | 

F ag Beh 4. Te 9 afelb 

dnial. Forſtamt Heidingsfeld. 

Gebſattel. 





(2 2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft der Johann Roos 
Wittwe von Waidbüttelbrunn iſt es noth⸗ 
wendig, ihren Schuldenſtand feftzuftellen ; ihre 
Gläubiger follen taber Mittwoh Ben 18. 
Junius d. 38. früh 8 Uhr dahier liquibiren, 
widrigens ir fpaterbin bey Berichtigung die: 
ſes Geſchaͤfts nicht beachtet werben. 

Würzburg den 23. May 4823. 

Konigliches Landgericht'l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Act. 


(3) 2. BEE IN IRRERREIEFURE: 
Am Montag ven 30. Zunp |. 3. Mor: 
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end um 9 Uhr werden in dem Sterbhaufe 
r Stadtrath und Bierbrauer Georg Jen: 
ond Wittwe dahier Die nacdhgenannten zur 
rlaffenfchaft berfelben gehörigen felbit ge: 
* und gut gehaltenen Weine von den 
bei n Lagen der hieſigen Markung mittelfi 
——— Striches verkauft, und gegen baare 
zahlung abgegeben, als: 
Nr. 11., 2 Fuder 4 1/2 Eimer 1011er Ges 
wähfes ; : 
Mr. 3: 2 Fuder 5 1/2 Eimer dto. bfo,, 
Mr. 2, 2 uber 5 Eimer dto. dto. 
Nr. 15., 2 Fuder 6 Eimer dto. dto., 
Mr. 5., 3 Fuder 5 Eimer 1814r und 1819r 
Mifhling ’ 
Mr. 10., 3 Fuder 1818r Gewächfes, 
1., 2 uber 6 Eimer dto., 
9%, 5 Fuder 4 Eimer dto. , 
4, a) 2 Suber 3 Eimer dto., 
Mr. . + 5 uber 7 Eimer 4819er Ge 


waͤchs, 
Mr. 4, b) 3 Fuder 6 Eimer dto. dto., 
Nr. 8, 5. uber 18227 Gewächfes, 
Nr. 12. u. 13, 2 Fuder 7 Eimer 18227 
Gewäd)s ’ . : 
Nr. 7., 3 Fuder Mifhling, ſämmilich 
Dettelbadher Aiche. 
Wozu man bie Liebhaber anburd ein 
Iabet. . 
Dettelbah am 12. May 1823. 


Königlihes Landbgerit. . 
Nideld, Landrichter. 





(5) 2 Gläubiger-Borladung. 


Lorenz Henftling, Ortsnachbar zu Mains 
ockheim, hat ſich 
ywillig dem Concursverfahren unterworfen ; 
ed werben daher folgende Edictstage anbe— 
raumt; 

4 Edictstag auf Montag ben 23. Juny 
1823 zur Anmeldung ber Forderungen 
und bed etwaigen Vorzugsrechtes, unter 
Darthuung des erforberliden Beweifes, 

I, Edictsta | Montag ben 21. July 
4823 zur Anbringung der Einreden, und 

Ill. Edietstag auf Montag den 18. Auguſi 
4823 zur bepderfeitigen Schlußverhand⸗ 
lung, jebesmal früh um 8 Uhr, 

wozu fämmtlidhe Gläubiger bes Gemeinſ 
aers, entweder in Perfon ober burg. I 


ran 


nad Antrag der Glaͤudiger 
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Bevollmaͤchtigte erſcheinen, unter dem 

Nehtsnamiheile es ee ve 

Maſſa refp. mit den betreffenden Handlungen, 

vorgeladen werben. 

Dettelbah am 2. Map 1823. 

Königlihes Landgericht. 
ee, Sandricter. 9 

Franz, 2 ©. Act. 


SL Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Baier jüngfter von Oberthulba 
hat fein Vermögen an feine Gidubiger abges 
treten; es werben baher bie geſeßlichen Edites⸗ 
fage, und zwar 
a) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Mitt 
woch den 16. July I. I., 
b) zur Borbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Rittwoch 
—— 
€) jur ußhandlung au ttwod ben 
10. September l. J., jedesmal früh & Ahr, 
anberaumt, mozu alle Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werten, daß bas 
Ausbleiben am 1ten Edietstage den Ausjcyluß 
von der gegenwärtigen Maffe, das Nicter- 
einen an den übrigen Ebdictötagen aber bie 
usfhließung mit den an benfeiben au Pfle 
genden Handlungen jur Folge hat. 
Bugleid) werben diejenigen, welde etwas 
von dem Dermögen bed Gemeinfhulöners im. 





Handen haben, bey Bermeibung des noremme 
ligen Erf aufgeforbert, —— — 
orbehalt ihrer Rechte dem Gerichte iu übeme- Pr 


geben. 
Euerdorf ben 24. May 41823. - 
Königlidhes Landgericht. 
DR ifner, —æ 


Koh, Räte, 


(2 Bekanntmachung. 

Die Michael Mötzungiſchen Eheleute 
Findlos haben ji * völligen u 
tion ihres Gutes begeben, und wurde ſolche 
den 2 — Konrad Faulſtich, Valens 

n Mübling unb Geox ter i 
übertragen. u ® , BE N 
E wird daher Jedermann gewarnt, 
mit ben gedachten Eheleuten ohne Zuflummung 
deren rn einen Vertrag irgend einer 
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Het einzugeben; wenn er nicht gemärfigen 
soil, mit einer etwa daraus entflehenden 
Klage nicht geh'rt zu werben. 

Den Wirthen wird wiederholt verboten, 
den Michael Mögung irgend ein Getränk 
bey Verluft ihrer Forderung und Vermeidung 
von5 ft. Strafe zu borgen oder zu verabreichen. 

v übrigens an die Michael Möbung- 
fen Eheleute eine rechtliche Forderung 
machen will, ‚bat folde Donnerstag den 19% 
Zuny b. 3. früh 5 Uhr um fo gewiſſer da 
dier zu liquidiren, ald er im Ausble bungs⸗ 
—* bey Beſtimmung bed weiteren Ver— 
ahrens unberüdfichtiget bleibt. 

Hilders den 48. May 1525. 

Königlides Landgericht. 
ClementLandrichter. 


Bleitsmann, Lg. Act. 


— — — — 
(A4. Bekanntmadung. 
Donnerstag den 26. Juny l. 3. Vormit— 
tags 14 Uhr werben nachfolgende, zur Mathes 
SAlgaſt ſchen Drittheilungsmaſſe dahier, ges 
hörigen Gegenſtände, 
ein Wohnbaus in ber Schweitzergaſſe da— 
bier, worauf.bie Bacgerechligkeit als 
Realrecht haftet , 
2 1/2 Morgen oder 11/4 Tagw. 597 Dez. 
Schuh baier: M, Aderfeld am Grehwinfel, 
4/2 Mrg. oder 1/4 Tagw- 619 Dez. Schuh 
v. M. Weinberg am 2% 
4, Merg. oder 1f2 Zagw. 1239 Dez. Schuh 
Yuan, 0, Acerfeld am NRofenberg, 
"im" Natbhaufe dahier öffeniti verfirihen, 
wozu die Strihsliebhaber einge aben werben, 
“ Kikingen ben 27. May 1623. 
niglihes Landgeridt. 
Mayer, Landricter. 
x Friedrich, Rechtspr. 


6) 3. Biekan 





ntmad ung. 
ln die Debitfahe des Michael Schott 
don Rollbach auseinander feuer zu Pönnen, 
- ift es nöthig, deffen Schuldenſtand genau kennen 
zu fenen, "und den Gläubigern ben Yctios 
und Paſſioſtand Behufe der weitern Be: 
—— bed Hihac) einzufplagenden recht⸗ 
lihen Verfahrens vorzulegen. Es werben 
denwach ſämmtliche Glaubiger zu obigem Zwecke 
ayf Montag ben 25. Juny I. I. früb 9 Ahr 
hleher vorgeladen. Die nicht Erſcheinenden 


or 


Repperndorfer Berg: . 


Maine haben, 


fihtigt. 
Klingenberg den 24. April 1823. 
Königlihes Landgericht. 
v. Fichtl, Landridter. 
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hleiben bey tiefem Debitverfahren unberuͤck⸗ 


olzborm 


:Befanntmahun 5 - 


In Gemäßheit_Decretd vom uflgen 
iſt dem Einwohner Johann Hofmann , Bauer 
Berker ten-, Die Eingehung von [äfligen 

erbindlichkeiten unter Se ber Richtigkeit 
folder Handlungen unterfagt worben, welches 
zur Warnung biemit befannt gemadt wird. 

Lohr am 28. May_1625. 

Königlihes Landgericht 
ı Anfelm, Landrichter. 
\ M.Graner, L.G.Actuar. 


— e — e e e — 
Vorladung . 
Da dem Johann Hofmann, Bauer zu 
Langenprozelten, durch —— — vom Heu⸗ 
tigen die Eingehung läftiger Verbindlichkeiten 


unterfagt worden, daher deſſen dermaliger 


Schuldenſtand richtig geſtellt werden muß, ſo 
werden deſſen —— Gläub! ln 
den, Mittwoch den 25. Jung früh g Uhr ihre 
Borberungen um fo gewiſſer bahier anzuzeir 
gen, alö die Ausbleibenden nicht weiter gehört 
werben. _ 
‚  ohr am 28. Map 1823. 

a LE BR Landgericht. 

Aunſelm, Sanbribter. 

M. Graner, L.G.⸗Actuar. 


Edictal:Ladung. 
Da in ber — — der Idel 
Silbermanns Wittih von Muͤhlfeld eine Lieber: 
ſhuldung vorliegt; fo wurde der Concur⸗ 
erkannt, und wegen Geringfügigfeit der Maffe 
einziger Edictötag auf Montag den 23. Junp 
Mitiags 3 Uhr anberaumf , wo ſammẽliche 
ðlaub ger der Idel Silbermanns Wittib ihre 
PR und Vorjugsrechte anzubringen, 

eweismittel zu probuziren und ſchlüßlich zu 

bey Vermeidung des Aus: 
hluffes von der Eoncurdmaffe und reſp. d 
reffenden Handlung. 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen ber Idel Silbermanns Wit⸗ 





* 


tib in Handen haben, bey Vermeidung bes ned: 


maligen Grfaped aufgefordert, ſ unter 
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Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 


ben. . 
ud Mellerichftabt bem 2. Zuny 1823. 
Königtidhes Landgericht. 
Werner, Zandridter; 
— Dttenweller 





(8)3:. Betanntmadhung. 
- Da bey der zum Verſtriche des Gutes 
des Balthaſer Heuniſch zu‘ Gerof;haufen am 
9. April d. I. abgehaltenen Tagfart kein Ge: 
bof erzielt wurde, fo: wirb- daffelbe- einem 
weitern Striche nah Vorſchrift der Erecu: 
tions-Drönung ausgefeßt, wozu Zagfart auf 
Mittwoch den 18. Juny d. J. früh 10 Uhr 
anberaumt wird. Die Stridsliebhaber haben 
ich daher an biefem Tage auf dem Gemein: 


ebaufe zu Gerolzhauſen einzufinder, wo ihnen ' 


die Strihsbedingniffe werden eröffnet werben. 

Diefes Gut befieht nad dem Flurbuche 
der Gemeinde Gerolzhaufen 

a) aus einer Hofrieth nebft Scheuer unb 

Defonomie:Gebäuben, 

b) an rigen ‚5 Viertel 18 1/2 Ruthen 

rtfeld, 

c) 5 Morgen 1 Viertel 40 Ruthen Wieſen 

oder beyläufig 78 Tagwerken Artfeld und 
5 Tagwerfen 23 Ruiben Wiefen, 
Ochſenfurt den 22. May 1823. 
Königliches Landgericht. 
Schwarz, Landrauhter. 
Köhler, Rehtspr. 
ee ER Si | 

„Die großberzoglidh Frankfurtifche Finanz- 
regifirator Grafs Wittwe, vormals zu Aſchaffen⸗ 
burg und in der Folge dahier wohnhaft, iſt 
bereits am 26. März; 4821 mit Hinterlaffung 
eines unbedeulenden Vermögens verfiorben. 

Derſelben Tochtermann, ber vormalige 
Eönigliche Landrihter Vorhaus dahier, nun 
u YAlzenau, und deſſen Frau Gemahlin 
Chefrau Martha haben die jur Maffe geböri- 
gen unbedeutenden Mobilien bicher abgegeben, 
mit der Erklärung, daß fie die Erbfihaft nur 
cum benelicio legis et invenlarii anzutreten 
geſonnen feyen. 

Es werden deßhalb alle jene, welche bicfe 
Derlaffenfhaft aus was immer für einem 
‚Grunde in Anſpruch zu nehmen gefonnen 
find, anmit aufgefordert, Mittwoch den 18. 
des Monats-Funius- früh S-Uhr dieſe An— 


Lv 7, 7 7, 72 


wird das halbe Bauernguf des 
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frühe um fo gewiffer dahier anzubringen 
und richtig zu Stellen, als fie anſonſt bey 
Ausfolgung Der Maffe, oder Bellimmung 
bed weiter Berfahrens nicht beachtet werben 
ollen. 

In demſelben Termine haben ſich auch 
zugleſch bie Gläubiger hinſichtlich der: weitern 
Derfügung über die. Maffa-Gegenftände, wo— 
von ſolchen das Verzeihnig mit. Abſchakun 
vorgelegt werben wird, zu erklären, —— 
lediglich von Gerichtswegen eingeſchrinen, 
und der öffentliche Verkauf verfügt werden 


ſoll. 
Welhers am 16. Map 1823. 


Königlihesd Landgericht. 
‚Albert, Fire 
Weber,a 4. j. 





(5)14. Befanntmadung. 
Montag ben 7. Jaly I. Is. früh 9 Uhr 
Nikolaus Gigs » 
gerich zu Oterbach, beilehend in: - 
einem halben Wohnhauſe, 
2 Vril. 20 Rth. Garten, 
16 Morgen 3 Vrth. 28 Rth. Ackerſeld, 
7 Mrg. 1 Rth. Wiefen, und 
2 Dirg. 4 Vril. WBaldung, 
nah Vorſchrift der Erecutiond:-Orbnung an 
den Meifibietenden unter den gewöhnliden, 
Bedingungen verfieigert, wozu bie Kaufluftige 
eingeladen werden. 
Amorbach ben 17. Map 1823. 


irfli a 
Fürſtlich rg Herrſchafts— 


Streng, Herrſchrehtr. 
Stein, A. 6. j. 


(5) 2. Subhaſtations-Patent. 
Im Wege der Hülfsvoliſtreckung ſollen 
In einer Forderungsſache der Frau Verwalter 
5 zu Haus-Breitendach, gegen bie 
Brüder Wilhelm und Friedrich Schneider zu 
2B:llmard, die verpfändeten Grundſtuͤcke ber 
Letztern, nämlich: 
ein Viertel Artland aus dem ſogenannten 
Schmiedsgut gr nebſt den da⸗ 
zu gehörigen Wieſen und Gehölzen 
.., Dienstag den 17. Junius . 
Vormittags 40 Uhr in dem Gemeindebaufe 
S Willmars am den: Meifibietenden na 
orfehrift der Executivns Ordnung verkau 





rk 


werben, wozu bie, Kaufliebhaber hierdurch 
eingelaben werden. 
Roßrieth den 12, Map 1823. 
Freyherrlich von Steinifhes Patrik 
‚ monialgeridt. 
2. G. Tröbert, —— — | 
— Muck. 


(5)4. Bekanntmachung. 

Gemäß des zwiſchen ven Michel Brand⸗ 
ſchen Eheleuten von Obbach und deren Glaͤu⸗ 
bigern bey den heutigen Liguidations-Verhand⸗ 
kungen gefaßten Beſchluſſes werden nur dies 
jenigen Schulden von den Eheleuten künftig 
anerkannt, die mit ihrer beyderſeitigen Ein: 
—* und Zuſtimmung gemacht werden; 
auf keinen Fall aber können Gläubiger aus 
füiteren Rechtstiteln ihre Befriedigung eher 
erhalten, als bis fämmtlich heute Liquipirten 
Forderungen berichtigt find. 

Bekannt gemacht Schwebheim ben 30. 
Breyheret..o. Burheinifäes Patrt 

eyberrl. v. Zurheiniſche atris 
monial-Gericht Obbach 1. El. 
Seuffert, Patr.:Rdir. 
Nofteufder, a. s. j. 


(6) Befenntmahung., 
Dienstag ben 10, Juny Vormittags 10 
Uhr werden beym hieſigen Rentamte circa 
48 Schaffel Korn in ſchicklichen Abtheilungen 
s. r. offentlid; verſtrichen, welches hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Römerdhag den 26. May 1825, 
— LI Rentamt. 

egenbaur. 


* 


6G) - Bekanntmachung. 

In dem k. Hofſpitale dahier find 2 maͤnn⸗ 
liche Pfründen erledigt, zu deren Wieberbes 
ſetuns anmit Concurs auf ben 14. d. M. ans 

eraumt wird. An dieſem Tage haben ſich 
—— Supplikanten Vormittags 9 Uhr 

a dem kgl. Hofſpitale vor der Aufnahms- 
Commiſſion zu fiellen, ihre Zaufjeugnifie 
ärztlichen Atteflate über ihren Körpers-Zuftand, 
dann Gonfcriptions-Protocolle von den tref: 
fenden Armen: Behörden, ohne melde Nie: 
mand berüffichtiget wird, vorzulegen, und 
dad Weitere zu gewärtigen. 

Würzburg den 2. Juny 1823. 
Königl. Hoffpıtat- Verwaltung. 
Bauer. 


RIWEWSUIRE 
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Bm al Dans Due 


Im hoͤchſten Preis: 
ars. ze ARmM 
d ⸗ ⸗ 

Zum mittlern Preiß: * 
Weitzen, 61 Schffl., der Schffl. 35f.— Er. 
— 2 11 m ” 

= 2 6 * 9 
3 ¶ 0 CM 


Weitzen, 106 Sch 1 ber Schffl. 12fl. — kr. 
Korn, 8 =: : 9.— Mr. 
Summa_ber verkauften Früchte, ald: 214 
Shct — 27 Schaffel Kom, 
a tr. 
Ganzer Stand: 251 Schäffel. 
Der Stadt: Magiffrat. 
Fröhlich, Bürgermeifer. 


eibling, 
Markt:u. S rannen-Seißer, 


(2) 2 A 
In Gemäßpeit guthsherrl. hoher Beſtim⸗ 
ng | wird von ben bieffeitigen bedeutenden 
Frucht-⸗Vorrathen auf den Speichern zu Rent: 
weinsborf, Eyrichshof und Ebelsbad) Weigen, 
n und Haber zum Verkaufe aus freyer 
— hiermit ausgeboten, auch kann nad 
finden der Umflände den Käufern, wenn 
fie dießorts bekannt find, ober hinlängliche 
Sicherheit beyzubringen vermögen, Zahlungs: 
nn bis Martini biefes Jahres geſtatiet 
w 


14 * 

Kaufsliebhaber mollen fih mit ihren 
—— Anträgen an unterzeichnete Stelle 
wenden. 

Met.-Rentweinsborf ben 28. May 1823. 
Freyherrlich v. Rotenhan'ſches 
Rentamt. 


Lotto-UAnzjeige. 

Die 137te Ziehung in Nürnberg iſt Samds 
tag den 34. May 1823 unter ben gewöhnlis 
hen Formalitäten vor ſich gegen en, wobep 
nachſtehende Numern zum Voͤrſchein kamen: - 

19. 54. 15. 69 68. 
Die 138ie Ziehung wirb ben 1. July, 


und inzwifchen bie 11761e Münchner Ziehung 


ben 10. Juny, und die 799te Regensburger 
Biehung den 19. Juny vor ſich gehen. 
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Nicht a m eIihe Artikel. 
Feilbietungen.“ 


1) (2) Am 12. des Monats Junius früh 
"Uhr follen in dem Pfarrhaufe zu Himmel: 
ade die annoch vorräthigen Weine von den 
ahren ı8'9, 1820, 1822, beynebfl mehrere, 

theils in Eifen, theils in Holz; gebundenz, 
mweingrüne Fäſſer, nebft einigen andeın Bez 
räthſchaſften zum Öffentlichen Striche gebradhf, 
und an den Meiffbietenden abgegeben werden, 
Hiezu ladet die Heren Liebhaber höflichſt ein 
das Teftamentariat, 
Berfleigecrung. 

2) (2: Unterzeichneter verkauft kom— 
menden Montag den 16. I. Ms. Rachmit— 
tags x Uhr im Goſthauſe zum ſchwarzen 
Bären, fein eigenthümliches unten befdyries 
benes Gaftbaus zum goldenen Engel durd 
öffentliche Berfteigerung, wobey die Strichs— 
Dedingniffe befannt gemadyt werden, nnd 
bey einem annehmbaren Angebot der Zu— 
flag fogleid erfolgt, Die Einfiht Fann 
fäglih davon genommen werden. 

Kigingen den 3. Juny 1823. 

Johann Müller. 
Befihbreibung des-Baftbaufes zum 
goldenen Engel. 

Diefes liegt an der Haupffiraße in der 
Mitte der Stadt, hat im untern Stode ı 
heigbares Zimmer, 2 Kammern ı Küde, 
und einen Borplag mit einer großen Wein— 
Falter; im obern Ötode 2 heitzbare Zimmer, 
5. Kammern, und eine Küche; unter dem 
Dade 3 Kammern, und einen geräumigen 
gebretterten Boden ; unter dem Haufe einen 
gewölbten Keller, zu 60 Fuder Fäſſern. Das 
ju gebört die daran fioßende geräumige 
Scheuer, mit Stallung zu 16 Pferden, dann 
ein Hof, worin ein gemwölbtes Waſchhaus 
mit Keſſel, ı Schweinftall nebjt einem Pump: 
brunnen ſich befindet, dann ein hinter der 
Scheuer liegender Küdyen Garten, 

3) (3 Ja Deitelbad) ift ein Backhaus 
aus freyer Hand ;u verlaufen oder zu var— 
padten.: Liebhaber biezu melden ſich im 
Backhauſe an-der Straße nächſt dem Rath: 
hauſe zu Dettelbad. 

4::3) Ein großes, ſchönes, regelmäßiges 
Bilard, fammt allem Zugebör, ift um bil: 
figen Preis zu verkaufen. Do? erfährt man 
im 2. Difte, No. 181. 


uuun 
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Bermiethbungen. 





4) (8) Bür 1 oder 2 ledige Herren if 
im 3. Difte. ein fhönes Zimmer ohne Mö— 
bein zu vermiethen. Das Naähere erfährt 
man im Intel. Eomtoir, 


2) (2) Ym 3. Diftr. Neo. 0200 in der 
Urfulinergafje ifl ein ſchönes möblirtes Zime 
mer flündlich zu wermicthen, wo man auch 
die Mittags» und Abends-⸗Koſt haben Fann. 

3) (1) Ein Meines Quartier von ı Zims 
mer mıt MNebentommer, Kühe, Bodenfame. 
mer und Platz im Keller ift auf Jakobi zu 
vermietben. Daffelbe kann täglid eingefes 
ben werden im 2. Difte. Ro. 187 nächſt 
dem Katharinenbäder. j 

4) (4) Im a2. Difie. Niro, gr, obere 
Wöllergaffe, ift im mitılern Stock Ründlidy 
ein möblictes Zimmer für einen ledigen Herrn 
zu bermiethen. 

5) (2) Sm 2. Difte. Nro. 35 iſt em 
Quartier von 3 Zimmern, Küche ıc, ır. für 
eine file Hanshaltung auf nächſtes Fiel zu 
vermietben. i 

6 ı2) Im 3. Diffe,. Nro. 220 nächſt 
dem Augufliner-Klojter ift ein Logis an ei— 
nen honetten Herrn flündlih zu vermiethen, 

7) (2) Im ı. Difte, Neo. 26 iſt ein 
Dnartier von 3 beißkbaren und ı unheigbas 
ren Zimmer, mit einem fihönen Boden uud 
heller Küche, einer Abtheilung vom Keller, 
Waſchhauſe und verihließbarem Holzlager 
nebjt fhöner Gelegenheit zum Wäfdetrod: 
nen, fogleih oder auf Grofjafobi zu ver— 
mietben, . 

8) (2) Im 3 Diflr. Nro. 166, Gtern« 
gafle, ift ein Duartier von mehreren heitz- 
baren und efnem unheitzbaren Zimmer nebft 
allen Bequemlichkeiten an eine folide Haus— 
haltung auf Jakobi zu vermietben. 

9) (3) Im 2 Difte- Nero 280 in der 
Dettelbachergoffe nächft dem Pomntersbäder 
ift ein Duartier von 2 heitz⸗ und ı unbeißs 
baren Zimmer, Küche, Holzlager, Bodentaine 
mer, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und ab- 
getheiltem Keller fogleih oder auf Jakobi 
au vecmietben. i 

40) (33 Auf dem Moarkte find 2 ſchöne 
möblirte Zimmer ftündlih zu wermiethen, 
Wo? ift im Intell Comtoit zu erfragen. 

” * 
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Vermiſchte Ungeigen. 


Befanntmadumg. 

(Die Gortfegung des Regiernngsrath Dörrers 
fhen Real- under betr) 

1, (ı) Mit Beziehung auf die — in 
dem Gorrefpondenten von und für Deutfd= 
land, 1923, Numer 17 pag. 90 und gt; in 
der Müncher politifcyen Zeitung, 1823, "Nus 
mer 24 pag. 137 und 138, dann in den vers 
ſchiedenen Kreis = Jntelligenzblättern, vom 
Monat Yanuar 1823, inferirte Ankündigung 
wom 6. Januar diefes Yahrs, 

die Herausgabe einer Gortfeßung mei 
nes Real-Inder über die königl. baier, 

Befege, organifche Bejlimmungen und 

Berordnungen in allen Geſchäfts— 

zweigen te, betreffend, . 
erthrile ich biermit die Nachricht, daß dieſes 
Werk nunmehr die Prefje verlajien bat. 

Dajifelbe enthält alle jene Beftimmuns 
geo , welche in den kgl. Gefrg: Regierungs= 

nd Allgemeinen \ntelligenz-Blättern des 
Reiche von den 5 fahren 1818 bie 1822, 
dann in der Geret'ſchen Berordnungs Samm— 
fung pom fen bis sten Bande vortommen, 
wie die Ankündigung ansführlid befagt. 
"WMdaß letzterer genau zu entiprecher — 
ond der Zweck möglichſt zur erreicheir gefradys 
tet worden ift, werden die Herren Abneh— 
mer bey Durchgehung dieſes Geſchäftsbuchs 
finden. 

Tas Werk enthält 25 Bogen in gr. 4. 
und biernady hat ſich deſſen Preis regulirt: 

a) das Eremplar auf gutem Schreib: 
papier zu 2 fl. rhn., 
b) das Eremplar auf weißem Drudpas 

pier zu r fl. 36 ®c. rbn. 

Gedachte Preife werden bis Ende die- 
fes Jahrs noch beybehalten, alsdann wird 
aber der höhere Ladenpreis eintreten. 

Für den Unter-Mainkreis ift die Stahel— 
ſche Buchhandlung in Würzburg mit dem 
Debit diefes Real-Inder und der jegt dazu 
erfhienenen Forttenung beauftragt, und fie 
fann jede DBeftellung fogleidy befriedigen. 
Der Preis des Real Jader felbft, der die 
. Berordnungen von 1802 bis ı817 enthält, 
ft auf Drndpapier 4 fl., auf Schteibpapier 
4 fl. 36 fe. 

Ausbach den 26. May 1923. 

Dörter, gl. b. Regierungs: Rath. 
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G nır/a Morgen Klee find zu ver⸗ 
miethen. Näbere Auskunft erhält man im 
1. Dijte. Neo; 303 nahe an den Pleihadyer 
Kirche. - 

5) (1) Es wird einı Capital zu Bono, ff. 
rhn. gegen Berfaß eines Haufes dabier ia 
Würzburg aufjnnehmen geſucht. Bon wen? 
ift im Intell.⸗Comtoir zu erfahren. 

4) (1) Mittwody den 4. Juny nahm 
die Weinmirthfcyaft ober der Dominikaner: 
Kirche Neo. 213 im Haufe und Garten mie: 
der ihren Anfang. Durch gute und reine 
Beine zu den möglichſt billigen Preijen wird 
ftets die Zufriedenheit feiner geehrten Gäſte 
zu erhalten ſuchen Bervier. 

5) (1) Unterzeichneter madt hiermit er= 
gebenjt befaunt, daß er wieder während der 
Kurzeit Koſt gebe, und verfpricht zugleidy allen 
Herren und Ban reſp. Badgäften, welche 
bey ihm zu ſpeiſen belieben, die billigſte und 
promteſte Bedienung. 

Kiſſingen den 2. May 1623. 

Koppel M. Schwed, ifraelitifcher 
Traiteur. 
Dienftgefud 
- 6) (3) Eim lediger gefunder Mann von 
28 Jahren, der 8 J. unter dem Militäre ge— 
dient, und ſich von Jugend auf der Jägerey 
befliffen, andy hierüber und über fein Wohl— 
verhalten gute Zeugniffe, fo wie einige Kennt 
niffe in der Forſtwirthſchaft befigt, wählt we⸗ 
* Abgelegenheit ſeines Wohnortes dieſen 
eg, um ſich als Jäger oder Bedienter bey 
einer Herrſchaft zu empfehlen, und kann zu 
jeder Zeit in Dienft treten. Nähere Aus— 
kunft ertheilt das ntell,-Eomtoir. 

7) (1) Es wurde ein mit Silber beſchla— 
gener meerfhaumener auf ungarifhe Façon, 
und ein porzellainener Tabadspfeifenfopf 
fammt beinenem Waſſerſack und Heidelber: 
ger Spitze, mit rotb, ſchwarz und goldenen 
Bullons und der Linterfdirift ( Laster nean- 
vau) geftoblen. Dem Auffinder wird eine 
anftändige Belohnung zugedacht werden. 

8) (1) Ein Regendach ift gefunden wor: 
den, und kann von dem Eigenthümer gegeu 
Erfag der Einrüdungsgebühren im 2. Dijlr. 
T 0. 327% abgeholt werden. 





(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Unter-Mainfreis des Königreih$ Baiern. 





intelligenzwefen 
Amtlide Artikel, 


(5)3. Betanntmadung. 


Montag den 23. Juny Vormittags 9 Uhr 
wird von unterzeichneter Commiffion im Ca— 
fern-Gebäube dahier die Lieferung von 

450 baierifchen Ellen fornblau Tuch, 
700 Ellen orbinairer weißer Futterleinwand, 





300 =: Rodfutter;feinwand, 
4100 = »*/,; breitem Grabel, und 
500 Paar Schuhen, ; 


an die Mindefifordernden unter Vorbehalt 
der —— bed k. Regiments-Eom: 
manbo’s in Accorb bingegeben. 
Hiebey wird bemerkt, daß 
4ten$ in —52* auf Tücher und Schuhe 
nur inländiſche bürgerliche Gewerbsleute, 
welche die erwähnten Artikel zu verfer— 
tigen berechtigt find, zugelaffen werden 
können, und daß ſich daher unbekannte 
Eöncurrenten mittelft legaler Zeugniffe 
ne Polizeyſtellen hierüber auszumweifen 
aben, 
2tend, in Beziehung auf die Leinwand 
außer ben — n Leinenwebern auch 
Leinwandhändler Antheil nehmen können, 
wobey jedoch ſich letztere glaubbaft. aus: 
uweiſen haben, daß fie blos inländiſche 
abricate liefern, 
ztens, keine ſchriftliche Offerte berückſich— 
tiget, und unter feinen Vorwand Nach—⸗ 
ebote angenommen werden. 
ſchaffenburg den 22. May 1823. 
Die Oekonomie⸗-Commiſſion 
bes k. baier. 14ten Linien-Infant.⸗Regiments. 


Joh. Kunſt, Major, als Vorſtand. 
Steininger, Regim:Drirmfir. 


(3) 1. Edictial-Ladung. 

Fohann Hartung von Unterpfeichfelb hat 
vor etwa 16 Jahren einen franzöfifhen Df: 
fijier ald Bebienter begleitet, und ba bisher 
von feinem Leben ober Tod nichts Fund wurde, 
trugen deſſen bekannte Verwandte auf Aus: 
hand = feines Vermögens an. 

‚ „Um biefe Theilungsſache richtig zu flellen, 
wird fowohl Johann Hartung, ald wer immer 
gegründete Anfprüde auf fein Vermögen hat, 
vorbefihieben, fih innerhalb 3 Monaten von 

eute an bahier zu melden, mibrigenfalls 

ohann Hartung für verfchollen erkfärt, und 
fein Vermögen an bie ſich legitimirenden 
Erben 1 gesen Eaution eu ya werben foll. 
> ürzburg den 31. May 1823. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landridter. 
Krimm,j. pr j. 





TAASRS 
ohann Rind von Rimpar i onnen 
feinen Gerichtsſtand zu verändern, Er fein 
po ig gelegenes Grundvermögen zu ver: 
ußern. | 
Zur Genehmigung etwaiger Anfprüde 
bierauf ‚werben deſſen fämmtliche Släubigee 
zur Anzeige ihrer Anſprüche und Forderungen 
und zur Erklärung auf Mittwoch den 46. k. Kr. 
früh 9 Uhr unter dem Rechisnachtheile der 
ichtberü —— anher vorgeladen. 
Würzburg den’ 30. Mayh 1823. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Ecart, Landrichter. 
Krimmj. pr. j. 


(2 14. Bekanntmachung. 

Um die Vermogens⸗Theilung des Michael 
Zug von Erlabrunn berichtigen zu können, iſt 
es nothwendig, feine Gläubiger zu vernehmen. 
— daher am Montag den 9. 
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Juny d. Is. früh. 8. Uhr bahier liquidiren, 
widrigens fie fpäterhin bey Berichtigung diefes 
Gefhafts nicht beruͤckſichtigt werben. 
Würzburg den 28. May 1823. 
Königliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(5)3. Gläubiger-Vorladung. 
Nach Antrag ter Gläubiger des Chri: 

flian Balling vop Heidingsfeid ward in deſ— 

‚fen Derlaffenfihaft beute die Ausſchatzung 
erkannt. 

Es werben daher bie geſetzlichen Edicts- 
tage, namlid) 

1. zur Anmeldung ber Forderungen und 
der gehörigen Nadweifung auf Mittwoch) 
den 18. Jung d. Irs., 

3. zur Vorbringung der Einreden gegen 
Die. angemeldeten otberungen auf Witt: 
woch ven 10. July, 

Il. zur Schlußverhandlung Mittwoch der 
13. Auguſt db. I. jedesmal früh 8 Ahr 

feilgefegt, und hiezu fänmtlihe unbefannte 

Ölaubiger des Gemeinſchuldners hiemit öf 

fentlih unter dem Rechlsnachtheile vorgelas 

den, daß das Nihterfcheinen am erſten Cditts— 
tage die Ausſchließung ber — von 
der gegenwärtigen Concursmaſſa, das Nicht-— 
erſcheinen an den übrigen Edictstagen aber 
die Ausſchließung mit den an benfelben' vor: 
junehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleih werden diejenigen, welde ir: 
den etwas von dem Vermögen bed Gemein: 
chuldners in Händen haben, bey Vermeidun 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 





LATE 


Re | 


unter Vorbehalt ihrer Nehte bey Gericht zu 


übergeben. 
Pürzburg den 15. Man 1823. 
Königlibes Landgexricht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





()4. Bekanntmachun«q—. 

Die vormalige Hauptkaſſe in Würzburg 
flellte unterm 25. July 1845 über den Be: 
trag von 100 f.,, welche das Gotteshaus Ober: 
weiffenbrunn daſelbſt zu 5 Hs vom Hundert 
anlegte, eine Interims:Quitiung aus. 

- Da biefe Quittung zu Verluſt gegangen, 
fo wirb der allenfallfige Inhaber derſelben auf- 
gefordert, Tängiiens bis zum 46. July I. 3. 
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feine Snfpüdfe, auf erwähnte Interimsquit⸗ 
tung nadız veifen, außerbeflen dieſelbe als 
null und n.ditig erklärt werde. 

Bifhofsheim den 24. May 1823. u 
Königl. A a Biſchofsheim 
Schels, Landrichter. 

(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung, 
Andreas Hergenrölher von Ob kbach dat 
‚auf Zuſammenberufung ſeiner Gläubiger ans 
gefragen, um mit benfelben zu liquidiren, Hies 
zu wird Tagfart auf Mittwoch ven 9. July 
(. 38. früb 8. Uhr anberaumt, wo alle Diejee 
nigen, ‚welde an die Andreas Hergenrötber: 
fchen Eheleute von Oberbach eine Forderung 
zu machen glauben, ſolche unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile dahier vorzubringen baben , daß fie 
bey Auseinanderfeßung Bichee Schuldenwe ſens 
anſonſt nicht berückſichtigt werden. 

Biſchofsheim am 27. May 1823. 

Königlidbes Landgericht. 

Schels, Landridter. 

Dertinger. 


(3) 2. a ana 
Die Anna Dioria Hemberger, Wittib zu 
Eltingshauſen, will mit ihren Kindern thei— 
len, und fammtliche Iheilungs-Intereflenten 
haben auf Zufanmmenruf der Hemmberaerifchen 
Gläubiger angetragen; «6 werben taber_ bes 
fagte Gläubiger zur Richtigſtellung ihrer For⸗ 
berung und Berathung ber von ten Theilungs- 
Interefienten vorzulegenden Zahlungs - Pläne 
auf Donnerstag den 26. Juny I. Is. früh 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß ter Ausbleibende ſich gefallen laffen muß, 
bey der ren gtengnig Be mn i gu werden. 
Euerdorf den 3. Dan 1023. 
Das königliche Landgericht. 
Meifner, Landridter. 
Ko, Rechtsdr. 
@) 4. Gläubiger-Vorlabung. 
Die Gläubicer des verlebten Kupfer: 
ſchmieds Valentin Zanfon dahier baben 
Donnerstag ben 26. Juny d. 3. 
früy 8 Uhr zur Nihtigflelung ihrer Forbes 
rungen um fo gewijfer babier zu erſcheinen, 
als ver Ausbleibende bey Auseinanderfegung 
der Verlaſſenſchaft unberüdfihtigt bfeibt. 
Hilders ven 25. May 1823. 
. Königlidhes Yandaeridt, 
Element, Landrichter. 
Gleits mann, Sdgr.Act. 
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(5) 3: - — ——— 
Im Exccutions-Wege gegen Conrad Zents 
grafs Wittwe zu Liebhards werden 
Montag den 9. Junius d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Liebhards derſelben 
Wohnhaus, ber_fogenannte Hausacker und 
die Pfortwieſe öffentlich verſteigert, und den 
Meiſibietenden nad) Zielfegung der, Execu— 
tions:Drdnung zugeſchlagen. 
Hilders den 6. May 1823. 
- Königlides Landgeridt. 
Element, Zandricdter. 
Gleitsmann, Landger.Aect. 


SE DEN ERE: 

Die - Johann König’fhen Eheleute von 
Weſtheim haben fih freywillig dem Concurs— 
verfahren unterworfen; ed wirb Daher einziger 
Edictötag zu Borbringung ber Forderungen 
gegen biefelben, fo wie der etwaigen Einreden 
und der Schlußhandlung auf ben 17. Juny 
d. I. angefegt, an —*2*8* Tage daher alle 
Glaͤubiger der Johann König'ſchen Eheleute 


unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes hier 


gu erfcheinen. haben. 
ammelburg den 24. May 1923. 
Königlibes Landgericht. 
5 A. Gößmann, rt 


itlenbrand. 
A Ar 
Die Fortfegung der Vicinalſtraße von 
Oberaſchenbdach bis Hammelburg, fol, nad 
gewiffen Abtheitungen oder, aud) in Gängen, 
in einer Länge von 1000 Ruthen an den We—⸗ 
nigſtnehmenden veraccordirt werden. - Hiezu 
it Tagfart auf den 12. naͤchſten Monats 
Funius angefegt , wo bie Accorplufligen dahier 
zu erfiheinen haben. Die Einfiht des Locals 
Fann vorher gefcheben, und die Bedingungen 
werben beym Striche ſelbſt bekannt gemächt 
werben, 

Hammelburg den 28. Map 1825. 

Königlihes Landgericht. 

5 2. Göpmann, Landrihter. 
Hillenbrant. 








(5) 2. Verſteigerung. 

Samstag ben 21. Juny a.c. Vormittags 
9 Uhr wird im Ausfchapungswege das ſämmt⸗ 
liche Grundvermögen des Gofepp Graf von 


nun - 


870 


Gidheind, beſtehend in Haus, Keller mi 
Kalter, — — — Artfeld, Mein. 
bergen und Wiefen, auf dem Gemeindehaufe 
daſelbſt verfrichen. 
Die Bedingnifje vernehmen Liebhaber bey 
ber Tagfart. Ä 
Haßfurt am 19. May 4823. 
Königliches Landgericht. 
Haas, Landrichter. 
9 Jörg, Landger.:Aet. 


2 Edicrtal:2abung. 
Nachdem wegen vffenbarer Uederſchul— 
bung gegen Georg Neuß von Eyershauſen ber 
Concurs unterm 435. d. Ms. erkannt wurde, 
Gantfhubner auf vie Ex. verzichtete, 
fo werden zu tiefem Enbe nachſtehende Ediets: 
tage fefigefept: | 
Donnerstag ber 19. Juny zur Einkfagung 
der Forbernng und Anſprechung etwaiger 
Vorzugsrechte unter Darthuung beg er: 
forderlihen Beweiſes, 
Donnerstag ber 24. July 1.38. zur Vor: 
bringung von Einwendungen gegen Pri- 
— * 
ontag ber 25. Au zu bepberfeitigen 
. ide Verhandlungen, jedesmal jrüp 
* Ti 
Hiezu werden ſaͤmmtliche dem Gerichte 
unbefannte Gldubiger des Eridars unter Strafe 
des Ausfihluffes vom Goncurfe refp. mit den 
treffenden Hantlungen hieher vorgelaben. 
Königshofen den 16. Map 1523. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Landrichler. 
Vergho, j. P. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Philiys Fiſcher von Elſenfeld iſt 


Concurs rechtskraͤftig erkannt. 
Es werden demnach folgende Edietstage 
befiimmt: 
Montag der 14. July 4823 als Iter, 
Montag der 11. Auguſt 1825 als liter, 
Mittwoch ber 10. Septbr. 1823 als Illter, 
jedesmal früh 9 Ihr, und werben ſämmtliche 
Gläubiger hievon mit dem Bemerken in Kennt: 
niß gefeßt, daß 
4) die beym Aten Ebdictötage nicht ange- 
braten und nicht mit den gehörigen 
‚Beweismitteln verfehenen Sofberungen 
— 
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2) ‚die beym  2ten Edietstage wide vorge: 


braten und ‚nicht mit ihren Beweifen 

unterflüßfen Einreden abgewiefen, und 
3) die beym Zten Ebdictötage nicht gepflo- 

gen werdenden Schlußhandlungen nicht 

mehr angenommen werden. 

Deer. Klingenberg, ben 27. May 1823. 


Königlides Zandgeridt. 
v. Sihtl, Lanbricter. 
Holzborn. 


()2 Edictal:Ladbung 


Die fämmtlidhen Gläubiger des Lorenz 
Bonn von Großheubady werden zur Anzeige 
hrer Forderungen an benfelben, fo wie zur 
Erklärung auf die vom Gemeinſchuldner ge: 
macht werdenden Zahlungs-Vorſchläge auf 
Montag den 30. Juny 1. J. früh 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, Daß 
die bekannten nicht erſcheinenden Gläubiger 
ald einverflanden mit dem Beſchluſſe der 
Stimmenmehrheit ber Erſchienenen, die unbe: 
Fannten ſich nicht meldenden Gläubiger aber 
unberüdjichtigt bleiben. Ä 
Klingenberg den 5. May 1823. 
Königlihes Landgericht. 
v. Sißtl, Landrichter. 


üller,. a. 


— — — — 
(5)3. Glaäubiger-Ladung, 
Zur Vertheilung der Derlaffenfihaft bed 
dahier verlebien Wittibers Leonhard Steinmeg 
ift erforderlih, die auf folder haftenden 
Schulden zu kennen. 
Es wird zur Aufnahme berfelben Xer: 


min. au , 
ittwoch den 13. Junius h. 3. 
frub 8 Uhr j 
beftimmt. Die nichterſcheinenden Gläubiger 
bıben ſich den ven etwa dadurch gugehenden 
Nachteil, daß bey Vertheilung der Verlaffen: 
{haft auf ſolche Feine Rüdtiht genommen 
wird, beyzumeſſen. 
eBerfügt igingen ben 15. May 4823. 
Königlihes Landgeridt. 
apyer, Landrichter. 
uberit. 
(5) 4. Edictal:-2adung. 
Das dnigliche Landgericht Koͤnigshofen 
hat in dem Schuldenweſen des Julius Nen— 
ninger von Waitershauſen den Univerſal-Eon⸗ 
curs erkannt. A 


rd 


annsan 
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Es werben baher bie geſetlichen Edicts⸗ 
tage naͤmlich: 

. zur Anmeldung ber Forberungen, unb 

beren gehörtgen Rachweiſung auf Donners⸗ 

tag ben 26. Junius, 
U, zur Vorbringung ber Einreben 

bie angemeldeten Forderungen auf 

nerötag ben 10. Julius, 

II. zur gegenfeitigen Shlußhandfung auf 
Donnerölag ben 24. Julius 1. Ki 
jebesmal_ früh 8 Uhr dahler feſtgeſetzt, und 
fämmtlihe Gläubiger bed Ganiſchuldners 
unter bem —— Rechtsnachtheile, mit 
der jedesmaligen · Handlung im Nichterfihein: 
ungöfalle ausgeſchloſſen zw werben, biemif 

vorgeladen. : 
Königshofen den 27. May 1823. 
Königlidhes Landgericht. 
reb, Zandridter. 
Vergho, j. p. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Das in der Gantſache der Johann Hareng⸗ 
els Wittwe zu Oberſtreu erlaſſene — 
Erkenntniß iſt vom 17. Juny d. J. an 60 
Tage lang im Gerichts-Locale dahier ange— 
heftet, welches bekannt gemacht wird, 
Mellerichſtadt am 23. May 1823. 
Königlihes Landgericht. 
: Werner, Landrichter. 
Dttenmweller. 


(3) 2. Gläubiger VBorlabung. 
Die Andreas Geiß'ſchen Eheleute zu 
Muühlfelb haben den größten Theil ihres Ver: 
mögen verkauft, um mit dem Erlös ihre Schul: 
ben zu £il De der Weite f fie 
ur Wahrung ber te ſaͤmmtlicher 
Gläubiger berfelben werben biefe auf 
Donnerdtag den 24. Auguſt 1823 früh 9 Uhr 
zur Liquidirung ihrer Sorderung hieher vor: 
eladen, unter dem Rechtsnachtheile, bey_Be: 
flimmung ber weiteren Verfahrungsart nicht 
berückſichtigt zu werden. 
Melterichfiadt ben 11. Mär; 1823. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Ottenweller. 


(3) 2. Edvietal-Ladung. 
2 Eonfignation der Paffiven des Michel 
Pfaff von Steinah und zur Vernehmung von 


jegen 
on⸗ 
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— — wurde Termin 3 
ittwoch ben 18. Juny I. J. Vormittag 
fefigefept , wozu ſämmtliche Pfaffiſche Gläu: 
biger unter Strafe ber Nichtberückſichtigung 
bey Behandlung diefes Debitwefens, refp. der 
vermuthet werdenden Einwilligung in den etwa 
eingegangenen Zahlungsplan ander vorbeſchie⸗ 
den werben. 

Decr. Münnerfladt den 24. May 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Sambaber, 2.:G.:Xct. 


(3) 2. Strihs-Patent. 
Im Wege der Hälfsvollftredung wird ber 
dem Johann Miltenberger zugehörige Erb: 


pachtshof aufder Salzburg, beftehend in Haus," 


Hof, Scheuer und Stallung, nebfl dem dazu 
gehörigen Artfeld zu ungefähr 81 Morgen 
und 8 1/2 Morgen Wiefen, dann 1/2 Mor: 
en Krautfeld, — den 20. Juny I. J. 
ittagd 2Uhr auf der Salzburg dem öffent 
lihen Strihe ausgeſetzt, welches allenfall: 
figen Strihöluftigen bekannt mat 
Neuftabt am 1. Man 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 


Sotier, Rechtspr. 


(3) 3: Borladung. nt 
Der Bürger und_Buhhändfer Zirges zu 
Leipzig hat am 42. December v. 3. 3 Eoli 
verfihiedener Waaren zum Durdgang nicht 
verzollt, und fih in dem feflgefegten Termine 
bey dem fönigl. Ober: Zullamte Wirtheim zur 
deßfallſigen Verhandlung nicht geftellt. Auf 
Klage des beregten k. DberzZollamted wird 
demnach Buchhändler Zirges aufgefordert, ſich 
bey dem unterzeichneten Landgerichte binnen 
3 Monaten um ſo if: zu verantworten, 
als anſonſt gegen ihn geſetzlichen Beſtimmun— 
gen gemäß in contumaciam eingeſchritten 
werden folle. 

Orb am 17. April 1823. 
Königlihbes Landgericht. 
Debes, Landrichter. 

Wolf, 2og.:Act. 


(3) 3. Glaäubiger-Vorladung. 
Auf Antrag des Andreas Geiger von 


Gaufönigöhofen, welcher fein m. Grund⸗ 
vermögen feinem Sohn Michael abtreten, ju: 
vor aber feinen Paſſivſtand wiffen will, wer: 


russ 
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den deſſen Gläubiger unfer dem Na theile 
der Ri tberücfichtigung vorgelaben, ai 
Dienstag ben — d. Is. 


rü r 
ihre Forderungen dahier anzubringen und nach⸗ 
zuweiſen. 

Aub am 10. May 1823. 
Königl Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Landridter. 
Mebhler. 


52% Edietal-Vorladung. 
Zufolge Erfenntniffede des könlglichen 


- Apvellafionsgerichtes für den Unter-Mainfreis 


ald gemifchten Eriminalgerichtes erfier Inftang 
vom 19. April 1823 wird Andreas Reinhard 
von Schmwanfeld des Raubes und Diebftahles 
bezüchfiget, und, unterm 8. d. M. wiederholt. 
aus feinem Gefängniffe entwiden, aufgefor⸗ 


dert, ſich innerhalb drey Monaten zur weiteren 


Derantwortung wegen ber gegen ihn vorban: 
benen Anfchuldigungen vor Gericht zu Bellen: 
Aub ben 28. April 1823. 
Range Landgericht Röttingen. 
* €. Linder, Landrichter. 
Rückert. 


(3) 1. SläubigerBorladung. 

Zur Beflimmung bes gegen Barthel Firm: 
bad, Schiffer zu Stabtprozelten, einzuleiten: 
ben rechtlichen Verfahrens, werden veffen 
—— Gläubiger zur Aufnahme und 
Richtigſtellung ihrer Forderungen, auch allen: 
faltfigen a Kt auf Mittwoch den 
9. Zuly f. 3. früb 9 Uhr unter dem Rechts 
nachtheile anher vorgeladen, daß auf die Nicht: 
erfiheinenden bey dem Befchluffe feine Rül: 
fiht genommen werden wird. 

Stadtprozelten den 20, May 1823, 
Königlihes Landgeridt. 
norr, Zandrichter. 

Chriflian ii, Actuar. 


— m — — 
(3)2. Bekangtmaqdung. 

Auf — Antrag des Georg Batſch 
von Untereiſenheim wird deſſen alrda beſitzen⸗ 
ar ee nn a. und Garten, 

ann Zugehör zwifdhen Lehrer 
Fofeph Br ee 
Freytag ben 20. ei J. Nahmittags 
r 


auf dem Gemeindehauſe zu Untereifenheim, 
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unter ben bekannt mat werbenten Bes 

Linsurgen bem öffentlichen Stride aufgeleg‘, 

und abgegeben. 

Voͤlkach den 22. May 1823. 

Königlibes Landgeridt. 

Ben erlaubter Abwefenheit des kgl. 
Landrichters, 

Greb, Actuar.. 

Götz, ſubſt. Act. 


— — — — 
(3)1. Betfanntmadung. 

Auf Antrag der Fran; Stürmers Mittwe 
zu Zärdendorf werben beren Bläubiger an: 
gewiefen, zur Ziquibation ihrer Forderungen 
am Freytag ten 27. Juny h. 3. früh 8 Uhr 
"unter dem Nachtheile, daß auf die Ausbleib- 
enden feine Rückſicht bey dem eingeleitet 
werdenden Verfahren genommen werbe, dahier 

erfcheinen. 
* am 28. May 1823. 
Köni — — ——— 
eaaler Abweſenheit des Landrichters, 
Br Greb, — 


— — —— — 
(5) 3. Glaäubiger-Vorladung. 

Zur Beſtimmung des gegen Carl Oeftering, 
Schuſters, zu Schrautendach, einzuleitenden 
Derfahrens iſt genaue Kenntniß deſſen —* 
ftandes nölbig, und wird deßhalb Tagfart 
auf Montag den 16. Juny b. J. —— 
- unter dem Rechtsnachtheie der Nichtberück⸗ 
ſichtigung der nicht erfcheinenden Gläubiger 


eſetzt. 
* — den 29. April 1623. 
öniglihesd Landgericht. 
— 9— Landrichler. 
Cramer, 2. ®. A. 
— — —— — 
(3) 2. Ghaubiger-Vorladung. 
Saͤmmtliche an Georg Vath, Ortsnach— 
darn zu Wipfeld, gemacht werdende For⸗ 
derungen find Donnerstag den 49. Juny: 
Pormittagd anzuzeigen und zu begründen 
unter dem Präjudize der Nichtberuckſichtigung 
ben der Einweiſung In ben erzielten Strid: 
Erlös. 
Werneck den 10. May 4823. 
Rinigtiner Landgericht. 
imb, Landrichter. 
Cramer, & ©. Act. 


ch wenk, a. 6. j. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

en. Burckholz von Wüſtenfelden hat 
fih der Eelbfiverwaltung feines Vermögens 
begeben, und der Euratel bes Peter Burlein 
freywillig unterfieut. Es wird daher Jeder: 
mann gewarnt, dem Burkholz ohne Einwils 
Liqun : feined Eurators zu creditiren oder läflige 
Derträge- mit ihm einzugehen, bey Strafe der 
Nichtigkeit. Zugleich werben alle dieyenigen, 
welche eine Forderung an benfelben zu mas 
chen haben, hiermit au 

den 10. Juny Vorm. 8 Uhr 

vorgelaben, ihre Forderungen dahier zu liqui— 
diren, ober zu gewärtigen, baß fie bis zum 
Beweife des Gegentheild dafür angenomnren 
werben, erft nad) Befanntmarhung diefer Ver— 
fägung demfelben Credit gegeben zu baben. 
-  KRüdenbaufen den 17. May 1823. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht 


r . 
Neefer, Herrſchaftsrichter. 
Fill. 


(3) 2. Edietal: Ladung. 

Da der Bauerdmann Johannes Prügel 
von Kaltenſondheim ſich dem Concurs-Ver— 
fahren freywillig unterworfen bat, fo werben 
die Ediciriage 
IL. zur Anmeldung, und gehörigen Nachwei— 

ung der Forderungen auf ven 25. Jung 


J 2 
I, zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldelen Forderungen auf ven 
25. July d. Irs., 
‚ale — — quf den 25. Auguſt 


jebeömal fruh 9 Uhr feſtgeſetzt, und ſämmtliche 
unbekannte — des Gemeinſchuldners 
hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
dag dad Nichterſcheinen am Aten Edicktstage 
den Auſchluß der Forderung von der — 
und das Nichterſcheinen an ben andern Editis— 
tagen, den Verluſt der vorzunehmenten Hand: 
lungen zur Folge habe. 
Bugleih bient zur Nachricht, daß bie 

gur Concurdmaffe gehörigen Immobilien, al®: 

ein Wohnhaus, Scheuer und Garten, 

ein Viertel Domprobfteyhub, 

14 Morgen 6 1/2 Gerten Weinberg in 


der Kapenftirn, i 
3/8 Dirg. 2 1/2 Gert. Weinberg allda, 


876, 
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7/8 Mrg. 8 Gert. Weinberg ober dem 
miftfern Weinbergsweg, 
1/2 Mrg. 6 1f2 Gert. Weinberg. am mitt: 
(ern Weinbergsweg, 
ap zu 5 1/2 Gert. Weinberg im mitt 
lern Weinbergsweg, 
DER Weinberg, auf Repperndörfer 
“ #Rariung 
1 3/4 Mrg. 15 1/2 Ort. Ader unter dem Ser, 
1 Dirg. 12 1/2 Gert. Ader am Züming, 
1 1/8 Mrg. Ader am Linfenfeld, 

1 1f2 Mrg. 17 1/2 Gert. Acker noch allda, 
4 7/8 Mrg. 17 1/2 ‚Öert. Ader* ſtoßen 
auf ben untern Bandflecken, 
5/5 Mrg. Ader hinter der großen Eiche, 
5/4 Mrg. Adler neben dem untern Band: 


fflecken, 
1 3/4 Mrg. 3 Gert. Acker im Bittel: 
grund, 
1 yo Mrg. 18 Gert. 2 Schuh Ader ober 
der Kammer, 
3/4 Mrg. Adler am Weftheimerweg, 
1/2 Mrg. 4 Rth. 2 Schuh Acker neben 
dem Holzweg, 
4 7/5 Morgen Holz und 
4/4 Dorgen Ader in ter Klingen auf 
Erlacher Markung , . 
am 20. Juny d. Irs. früh 9 Uhr 
In dem Wirtyshaufe zu Kaltenfonpheim dem 
effentlihen Striche ausgeſetzt, und nad der 
Esecutiond:Droning jugeidylagen werben, 
Mibreit den 12. May 1825. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches 
Herrſchafts-Gericht. 
Rottmann, Actuar, 
ben Erkrankung des Gerichtsvorſtandes. 


Gläubiger-VBorladung. 

Michael Neuhäufer, Müller auf der Neu: 
haufers- Mühle im Karbacher Thale, hat ſich 
frepwillig der Ausſchaßung unferworfen, 

Als Evictstage werben jedesmal früh 8 
Uhr dahier beflimmt: 

j. zur Ynbringung der Zorderungen, Vor 
jugsredhte und ſämmilicher Bewei-mit: 
tel, unter Vorlage der Driginal:lir.un: 
den Mittwoch der 10. July I. J. unter 
dem Rechtsnachtheile Des Ausfihluffes der 
Sorberung oder des Vorzugsrechtes von 
der Mafle, 

Jl. zur Vorbringung ber Einreben Mitt: 
wod der 20. Augufl I. Js. 


WWWUUY 


WG6) 


616 


IL. zu den beyden Schlußhandlungen Mitt: 
woͤch der 24. September I. J., bey Ver: 
» [uf der Handlungen zu I. u. lil. 

Am iten Edictdtage wird zugleich der 
Stand des Vermögend zur Beflimmung da— 
rüber vorgelegt. Wer von den Öläubigern 
ſich nicht erklärt, der allt für zuftimmend in 
den Beſchluß der Uebrigen. 

Diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen 
haben, werben aufgefordert , folihed.ben Ver— 
meldung nochmaligen Erfages unter Vorbe— 
halt ibrer yudte bey Gericht zu übergeben, 
und eben fo die etwa fohuldige Zahlung un— 
sr gleichem Rechtsnachtheile nur hieher zu 
riſten. 

Rothenfels den 26. Man 1923.“ 
Füäürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, Hokchtr. 
Zentgraf, Prart. 


3. Edictal-Zabung. 
Gegen Martin Hilberts Wittwe zu Neid: 
artöhaufen iſt der Eoncurd der Gläubiger 
rechtskräftig eriannt. 

Da nun in bem frühern Debitverfahren 
die Liquidität der meiften Forderungen bereits 
richtig geſtellt iſt, fo wird einziger Edickstag 
auf Mittwoh ten 11. Jung I. 9. in ter 
Art fefigefept, daß am Vormittage alle For— 
derungen unter Etvafe des Ausf:hluffes von 
der Concursmaſſe anzubringen und bierüber 
8 wie über Dar denſelben etwa zuſtehende 

orzugsrecht der Bewes ordnungsmaßig 
anzutreten iſt, am Nach nittag aber die Ein: 
reden gegen bie Richtigkeit der Forderungen 
und deren Vorzugsrecht nebft Aniretung bes 
Beweifed hierüber unter gleihem Rechtsnach— 
theile vorzubringen find. 

Amorbad am 3. Map 1023. 

Fürſtlich — Herrfhafts- 
richt 


€ ; 
Streng, Herrſch.Rchtr. 
Stein, a. 42. j. 





(3)2. Glaubiger-Borladung. 
Katharina Herrmanns Wittib zu Obbach 
will ihr ſämmtliches Vermögen an ihre Tochter 
Holina abtretin, und biemit zugleich unter 
ihren Kindern eine völlige Vermögens Aus: 
gleidiung verbinden. e 
‚Mar bienadı vörerfi den Paſſivſtand zu 
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erheben, werben-alfe Gläubiger der benannten 
Wittwe zur Liquibirung ihrer Forderungen 
und Anfprühe auf Donnerötag den 19. Jung 
1... 3. fruh 8 Uhr unter dem Rechtsnachſheile 
an. den Gerihtöfig vorgeladen, daß der Aus: 
bleibende die Nichtberudfichtigung. bey ber 
Gutsabtretung und Vermögens » Vertheilung 
zu gewärtigen habe. 

Sig. Schwebheim den 22. May 1823. 
Freyherrlich v. Zurheiniſches Patri- 
monial:Geridt Obbach. 
Seuffert, Patr.-Rätr. 

Roßteufder. 


Betfanntmadhung. 

Nach höchſter Weifung kgl. Regierung, 
werden Mittwoch den 44. d. M. früh 9 Uhr 
bey dem hiefigen Rentamte 2 Scyäffel Wei: 
gen, 494 Schaffel Korn, und 449 Schäffel 
Haber, auf den Speichern dahier und Main: 
bernheim liegend, salva ratificatione zum 
Striche aufgelegt, welches hiermit bekannt 
gemacht wird. 

Kigingen den 2. Juny 1823. 
RUHIGE ORLANE 

o tz. 





r 
4 





(2) 1. Befanntmadhung. 

Dienstag den 17. ds. Mi. früh 9 Uhr 
verfleigert Das unterzeichnete E. Rentamt 70 
Schaͤffel Weipen, 250 Schäffel Korn, 340 
Shäftel Haber salva rarificatione in ſchick⸗ 
fihen Parthien. 

Diefes wird mit dem Bemerfen andurd 
befannt gemacht, daß außeramtliche Steige: 
ver ihre Gebote mittelfl einer baaren Darauf: 

be von A fl. per Schäffel Getreid zu ver- 


dern haben. 
Poppenlauer den 2. Juny 1823. 


Königlihes Nentamt Münnerfladt. 
Ehlen. 





(5) 3. Getreid-Verſteigerung. 


Montag ben 9. zung d. Ai früh um 9 
uhr werben bahier 140 Schäffel Korn und 


78 Schäffel Haber öffentlich an den Meiftbieten=- 


den verfteigert, wozu die Kauflufligen einlabet 
Volkach den 26. . 1825. 
Königlihes Rentamt. 
Sauer. 


‚. wuwwws 


(3)3. Getreid Verſteigerung. 

Am Freytag den 7. Juny d. 3. Vor: 
mittags a0 Uhr werden die dahier aufgefpeich- 
erten Y bisponiblen Früchte, zu_beyläufig 
20.Schäffel Weipen, 65 Shäffel Korn, 225 
Schäffel Haber, mit Vorbehalt der höchſten 
Genehmigung, in fhiclihen -Abtzeilungen 
—— verſtrichen. Dieß zur allgemeinen 

enntniß. | 
Geroljhofen ben 24. Man 1823. 
Dom königlichen KRentamt. 
Ehrenfeſt. 


(3)3. Schäferey-Verpachtung. 

Donnerstag ben 12. Junius l. J. wird 
bie dachtlos gewordene herrſchaftliche Schaſerey 
zu Wuͤſtenſachſen in dem Geſchafts-Locale ber 
unferzeichneten Stelle zu Hilders auf weitere 
3 Jahre verdachtet, welches man mit dem Be: 
merken zur öffentlichen Kenntniß bringt , daß 
dem Paͤchter dad Hutrecht mit 400 Etüd 
Schafen zufleht. 

Motten den 24. May 1825. 

Königl. Rentamt Hilderd. 

Sorg. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 


den 28. und 31. May 1825. 

5 Im höchſten Preis: 
Weitzen, 20 Sıhff. 4 Mp., d. Schff. 14 fl. — fr. 
Korn, »ı 5 > ⸗ 15 fl. — kr. 
Gerſte, — ©: 4: ⸗ 9 fl. zo kr. 
Haber, 1.2 — ⸗ ⸗ 7fl. 6fr. 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 81 Shff. — Mtz., v. Schff. 12fl. 26Fr. 
Kom, 0 =: — : ⸗ u fl. 52kr. 
Gerſte, 3 = — : ⸗ 9 fl. ⸗ kr 
Haber, 5 - 4 : ⸗ 6f. 10 kr 

m tiefſten Preis: 
Weiten, 3Schff. 5Mp.,d.Schff. Ifl. 15kr 
Korn, 7 2— 2 ⸗ o fl. Zo fr. 
Gerſte, 2 : 3: 2 8fl. 40kr. 
Haber, A x4 : ⸗ 5fl —f. 


Summe aller verkauften Früchte: 266 Schffl. 
5 Dir. ald: 105 Shffl. 3 Me. Weigen, 
104 Schffl. 5 Me. Korn, 6 Schffl. 1 Mp. 
Gerfie, 50 Schffl. 4 Mtz. Haber. 

Der Stadt:Magiflrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
v. Segrip. 


— — — — — 
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Intelligenzblatt 





für den 


unter Mainkfreig 


des König: reichs Baiern. 








Würzburg. Nro. 65. Samstag den 7. Junh 1923, 


FaVaAWVAWAWVAWAVaAVAVAVaAWAPAV Uwe 
Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


rs. praes,. 17780. Nrs, * 47609. 
An die (immttiden BEIIES DE HEEDER DER IP ETEFERRK TREE ec 
inlei onds und Unterſtüzungsgeſuche der Wirt Toni 
tar Sage .. ei Fe nteroffniere und Bann berr,) ven und Saifen penfionister 
Sm — ee Königs, 

Nach der allerhödhften Verordnung vom 2, November v. Is., über die Militäir-Men- 
fioniflen vom Unteroffiziere abwärts, Ziffer VI, haben ſich bie aus dem Fre 
en tititdr Ysenfon —— Life — —— wie F Szauen und Kinder in alien 

ren Militar⸗Penſions-Verhaͤltniſſen lediglich an ihre vorgefegte Eiwil:Obrigkeit ; de 
r zn vun DE —* ebörig vollzogen — * Obrigkeit zu wenden, 
a) bie Penſions-Geſuche der Witwen und Waiſen ter als geſetzlich bey dem Mi 
— oder als Wittwer mit Kindern penſionirten ea a = —— 
b) bie Unterſtützungs⸗Geſuche derſelben, fo wie or ‚ 
c) bie Gefuhe für die Waifen um Abfhliefung von Lehrverträgen nach tem Austritte 
aus der Militär-MWaifen: Verpflegung vollſtändig inflruirt werben , 
erhalten in Gemäßbeit, ver allerhoͤchſten Entfihliefung vom 17. d. Mts. Bie fimmtlihen 
Polizey: Behörden bes Unter-Mainkreifes in ven Anlagen die hiebey zu befofgenden alter- 
höchſten Beftimmungen mit bem Auftrage , ſich biernah in voxtommenden Fällen zu adıien, 
die gebörig inflruirten Geſuche nebſt Belegen immer an die Miltiirienvs - Common un 
mittelbar zu überfiellen, und insbefondere für die genaue Erfüllung ter geihloffenen Lehr⸗ 
vertraͤge prlihtmäßig zu wachen, ſohin im Falle des Austrittes oder Entlaufens eines Mai: 
ſenknaben aus der Lehre vor vollendeter Lernzeit, ober tes Uebergangs zu einem andern Weeic 
fier er vorgängiger Wusmitilung ber Urſache fogleih umſtaͤndliche Anzeige an vie ger 
wannte Fonds-Commiſſion zu maden. 
AWurzburg ben 30. May 1823. 
Königlide Negierung bed Unter-Mainkreifes, 
N —— des ae 

reyberr v. Zurhein, Vice Präfident. 

af) v. ee Behr 
Die Inflruirung der Penſions- und Unterflügungsgefude ver Wittiwen und Maifen ter. 

jenigen penfionirten Unteroffiziere und Soldaten: welden nach ven beſtehenden Normacler- 
Jahrgang 1823, p5 
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ordnungen dor ihrer Penflonirung, fohin noch Im Militar⸗Verbaude die Helraths⸗Erlaubnitß 
‚ertheifet worden il, und als verehelicht penfionirt worben find, oder werben. 

Müſſen alle Penſions-Gefuche von Unterofiizierd: und Soldaten: Wittwen, deren Miss 
ner als ſchon bey dem Militär gefeplih verbeirarhef in den ann famen, und burd 
Leiſtung ber vorgefriebenen Beyträge zum Witiwenfond, ſich Anſprüche auf Penflon aus 
diefem Fonde erworben- haben, 

.a) mit bem pfarrfichen Todtenſchein bed Verlebten, 

b) mit ber Heiratbs-Erfaubniß, _. | 

c) niit dem pfarrlihen Trauungsſcheine, , 

d) mit einem von jener Kaffe, oder jenem Rentamte, wo der Derlebte feine Penflon 
bezog, ‚über den wirklichen Genuß berfelben, und die.hievon zur Wittwen-Kaſſe geleis 
fieten Bepträge ausgefertigten Zeugniffe , und endlich — 

e) wenn noch unverſorgte Kinder vorhanden ſind, von denen bie Knaben das 13te, und 
die Mädchen das 15le Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben, mit den Taufſcheinen 
belegf merden. 


8 


Die Lehrvortraͤge für militärifche Waifenfnaben, bie eine Profeffion fernen, betreffenb. 


Menn ſich ein militärischer Waifenkrabe nad, dem Austritt aus der Maifen:Berpiles 
gung zur Aufnahme in bie Lehre meidet, oder ſeige Mutter, oder fein Vormund hierum 
anſucht, it ſogleich mit einem Meiſter jener Profeifion, die der Knabe zu lernen Luſt zeiget, 

ein gehrvertrag auf folgende Bedingungen vorläufig abzuſchließen, nämlich : 

a) bat ſich der Meilter derbindlic) u machen, ‚ben Lehrling in brey Jahren bie Profeffion 
fo zu lehren, bad er fih als Geſell orbentlih zu ernähren im Stande ifl. Er hat ſich 
hierüber nad) vollendeter Lehrzeit, durch ein vom Handwerk ausgeflelites, durch die ein« 
fhlagige obrigkeilide Behörde befiätigtes Zeugniß ausjumweifen, und dieſes an die Mi— 
lifärfonds-Commiſſion eirjufenten, 

b) er hat zu forgen, daß der junge Menfh in der Nefigion, im Lefen, Schreiben und 
Nedhurn, oder nöthigen Elementar-Gegenfländen, enimeter in ber Feyertags-Schule, oder 
in einer ſonſt befiependen Anfialt unterrichtet werve, er hat ihn menſchenfreundlich zw 
bebanveln, und fein vorzüglides Augenmerk darauf zu richten, daß er fittlih gut werde, 

c) wahrend, ber Lehrzeit hat er ihm nahrhafte Kofi zu reihen, und für Kleidung und 
Wäͤſche, fo wie für die allenfalls nöthigen Medicamente zu forgen. u 

Dafür erhält er ’ 

‘ d) zum Lehrgelde einfchlüffig des Aufding: und Freyſprechgeldes höchſtens (wenn nicht bil, 
figere Bedisgungen ſollten zu erhalten ſeyn,) 50 bis 60 jl., wovon er die eine Halfte 
nad) dem Aufdingen, bie andere nach dem Freyſprechen, fo bald er ſich nämlich auf obıge, 
im $. 4 erwähnte Art ausweifen wird, unmittelbar bey der Mililär-Fonds-Eommiſſion 
ge zen Schein in Empfang nehmen kann. i 

Ferner wird ihm 

e) in dem erſten Lehrjahre die herkömmliche Unterſtützung mit monatlichen zwey, und in 
ven letzten zwey Jahren mit einem Gulden monatlich zur Unterhaltung der Waſche und 
Keidung ıc. des Lehrling genehmigt. " 


Es muß aber immer in dem Lchrvertrage bie Zeit der Aufnahme in die Lehre genau. 


deſtimmt werden, damit befragliche hg bey vem Wentamte, oder ver Kaſſe, welche 
biezu benannt werben muß, angewiefen werden kann. Endlich : 
) werten bem Lehrling, fobald er zum Gefellen freygeſprochen il, durch die Militär: 
Fonds-EComm jſton Dreyſig Gulden ald Abfertigung jur Anſchaffung von Werkzeug und 
Kleitungsfiüden beym Antritte der Wanderung verabfolget. 


? ik, 
Die Lehrvertraͤge ſind ſtets zweyfach einzufenden, bamit das Duplikat nad) erfolgter 


Genehmigung zur genauen Nachachtun inbi ra Ar 
rückgeſenbel werden kann. _—n rn Verſtandigung des Meiſters und Lehrlings zu— 


— — — — — — 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachu 


Von Sr. Exeellenz dem Königlichen 


die wohlwollendſte Art von | 


n 0. 
n Staatsrath und else Freyherru 
son Asbeck wurde uns der Auftrag ertheilt, ben biedern Bewohnern hieſiger 


tadt die auf 


r. Majeſtat dem Könige geiuferfe huloreihiie Anerkennung 


ber während Allerböhfdero Anwefenheit fo laut und rein überall ausgefprodenen Geiin: 
aungen. der Liebe und Anhanglichkeit an die Allerhoͤchſte Perſon Sr. Majeftät und Allerhöhft 
Ihre Allerdurchlauchtigſſe Familie, und zugleih den Ausdruck des Dankes Er. Ercellen; des 
Herrn General:Commiffairs für den Hi Eifer und die felbtithätige Belebung- einer uner: 


—— Ordnungs⸗Liebe, die ſelb 


in den Augenblicken der höchſten Bewegungen ber 
reude durch bie innigſte Verehrung ber Allerhöditen Perſon Sr. Majeftät. des 


önigs 


erhalten und gefühert, und wodurd bie gegebenen Feſte zu. einer fortwährenden Beyer bes 
Herzens erhoben. worden, jur Kenntnif zu bringen. 


Indem wir diefen Auftrag. anmit zw vollziehen uns beeifen, 


freuen: wir und gemein: 


ſchaftlich mit unferen Mitbürgern dieſes lohnenden Kennzeihens der Allerhöchſten Huld und 
Gnade Sr. Majeflät des Königs, fo wie der; Zufriedenheit des hochverehrten Chefs unferes 
Kreifes, und hegen bie Beer Leberzeugung , daß die Bürgerfihaft von Würjburg fort: _ 


Y 


fahren werde, 


ihren. Stolz darein zu fegen, an Ehrfurdt, Liebe und Anhänglichkeil an 


Se. Majeftät den König und Allerhöchſtdeſſen Allerdurchlauchtigſte Familie keiner andern bes 


Königreichd nachzuſtehen. 
Würzburg den: 5. Junius 1823. 


Der Stadbt:Magiffrat. 


I. Bürgermeifier Behr. 


Werner. 





Befanntmadung. 

Am Dienstag, ben: 27.. May wurde aus 
einem — eine ſilberne eingehäufige Sack⸗ 
uhr mit arabiſchen Ziffern, einem Staubfatien, 
einer Umbhängfette von Roßhaaren und einer 
fogenannten filbernen Panzerkette, woran «in. 
meffingener Uhrſchlüſſel befeſtigt it, entwendet. 

Man warnt daher vor dem Ankaufe diefer 
Uhr, und erſucht ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Po— 
lijey:Beyörden, zur Entdeckung des Thaͤlers 
un Habhaftwerdung ber Uhr mitzuwirken, 


und b.e deßfallſigen Refultale der unltiſer· 


tigten Behoͤrde mitzulhelen. 
Wärzberg den: 3. Juny_1823.. 
Kowigl. KRreidrund Stadgeridt. 
Wilpelm, Direitor. 


Dr. Bergmapr.. 


— — — — 
Bekanntmachun 


— 
Den. 28. May l. J. zwiſchen 10 und 11 


Uhr Morgens wurde Jäger Johann yiipp von 
Himmelthal in dem dortigen Revier, nam— 
lich im: Walde zwiſchen Eichelsbach und Yıop- 


bach auf der ſogenannten Echtersſpitze, vers 
— 
raubt: 


und nadjliehender Gegenflänbe be: 


1) Einer filbernen Sackuhr, einhäufig, das 
Zifferblatt von. Porzelain, und ne mit 
deutſchen Ziffern „ darauf der Name be3 
Verfertigers, deſſen ſich aber der Be: 
raubte nicht errinnert. Die Zeicher find 
von Mefling;_ um bie Uhr, wo folde 
am Dedel geöffnet wird, fauft ein Hand 
ober Wing, der eingeferbt feyn: fol. Ein 
mefjingener übergoldeter Schlüffelan einem 
graͤnen gedrehten Kördelchen hing daran.. 
Der Werth der Uhr iſt 40 fi. 

2) Einer alten franzöſiſchen Doppelflinte mit 
zwey ganz neuen &chlöffern, neuem Scart, 
neuer Sarnitur und fiſchbeine nem Ladjivd, 
im. Werthe 12 Carolin; ;u bemerien if, 
daß während der Beraubung ber Kolben 
baran abgejchlagen worden. fepn fol. 

Man bringe. dieſes zur allgemeinen 

Kenntniß mit den Erſuchen an alle Berichte: 

und ren auf vien beſchriebene 
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Begenffände ein Augenmer? zu richten, und 
bey Auffindung irgend einer Spur ſogleich ge: 
fällige Anzeige anher gelangen zu En: 
Afchaffenburg den 2. Juny 1823. , 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Reuter, Director. 
®. Leo. 


Befanntmahung. 

In der Nacht vom 1. Juny auf den 2. 
wurden dem Leonard Schmalholz zu Gerbrunn 
in feinem Weinberge am Schleimweg 40 Wein: 
fiöe am Boden abgefhnisten, und noch meh⸗ 
rere Pfähle Sehe A ; ba ber Thäler zur 
Zeit noch unbekannt iſt, 
frevelhafte 
fenfihaft, um zur Entderfung des Tpäfers mits 
wirken zu können, und erfucht ſämmtliche Po— 
lizey⸗Behorden, etwaige eingejogene Notizen 
anher gelangen zu laſſen. 

Würzbuͤrg ben 5. Jung 1023. 
 Königlidrs Landgerichter. d. M. 

Muhlbaue r, Aſſeſſor, 
bey Verh. d. Vorſt. 
Rottenhäuſer, Rehtspr. 


— —— — — — — 
(2) 4. Befanntmadung - 
Caſpar Heelein von Rottendorf hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger ange: 
iragen. 

Dieſelben haben fofort Montag din 7. 
July früh 5 Uhr daher zu erfiheinen , ihre 
Forderungen anzubringen, fa wie ihre geeigs 
neten Erklärungen be die eiwaigen Anträge 
abzugeben, indem ber Nichterfdjeinenve bey 
tem weiteren Berfahren unberückſichtiget ges 
lafjen werden foll. 

Würzburg den 30. Map 1823. 
Königlihes Landgerihtr. d. M. 
v. Edart, Laͤndrichter. 
Knecht. 





(3) 3. Gläubiger:Borlabung 
Lorenz Senftling, Ortönachbar zu Mains 
ſſockheim, bat fih nah Antrag der Ölaudiger 
freywillig tem Concursverfahren unferiwärfen ; 
es werden baber folgende Edietstage ander 
raumt; 
1. Edietstag auf Montag den 25. Juny 
1523 jur Anmeldung ver Fordexrungen 
und des efivaigen Voͤrzugsrechtes, unter 


Darthuung des erforderuchen Beweiſes, 


WUEANR 


fo bringt man biefe. 
Beſchaͤdigung zu Jedermanns Wiſ⸗ 


2. 1184 
1. Edictsſtag auf Montag den 21. Jul 
4823 jur — der —— 
AUl. Evictötag auf Montag den 16. Auguſt 
4825 zur beyderfeitigen Schlußverhand⸗ 
lung, jedesmal früh um 8 Uhr, . 
wozu ſaͤmmiliche Gla ubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners, entweder in Perſon oder durch legal 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber 
Maſſa reſp. mit den betreffenden Handlungen, 
vorgeladen werden. 
Dettelbach am 2. May 1823. 
- Königlibes Landgericht. 
Miele, Landrichter. 4* 
Franz, L. G. Aet. 





(3)3. Wein-Verſteigerung. 

Am Montag ben 50. Juny I. I. Mor: 
gend um 9 Uhr werben in dem Sterbhaufe 
der Stadtrath und Bierbrauer Georg Jen— 
pe Wittwe dahier die nachgenannien zur 

eslafjenfhaft berfelben geyörigen ſelbſt ges 
sogenen und gut gehaltenen Weine von den 
be n Lagen ber dieſigen Markung mittel 
öffentlihen Striches verkauft, und gegen baare 
Bezahlung abgegeben , als: 

Nr. 11. 2 Suber 4 1f2 Eimer 1811er &e- 

wähfes , 

Nr. 3, 2 Fuder 5 1/2 Eimer dio. dfo., 

Nr. 2%, 2 Suder 5 Eimer dto. dto., 

Nr. 15, 2 Fuder 6 Eimer dio. bie; , 
5., 3 Fuder 5 Eimer 1811r und 1819r 


Nr. 
Mifrhling , 
Nr. 10., 3 Fuder 13187 Gewaͤchſes, 
Nr. 4., 2 Fuder 6 Eimer dio. »- 
Nr. %, 3 Fuder 1 Eimer dto., 
Nr. 4, A) 2 uber 5 Eimer dto.. 
Nr. 6., 3 Fuder 7 Eimer 1819er Ge; 
wähs, 
Nr. A, b) 3 Zuber 6 Eimer dfo. dto. 
Nr: 8, 5 Zuber 1822r Gewächſes, 
Nr. 12. u. 13., 2 Fuder 7 Eimer 1822 
Gewaͤchs, 
Nr. 7., 3 Fuder Miſchling, ſaͤmmllich 
Deitelbacher Aiche. 
Wozu man die Liebhaber andurch ein⸗ 
ladet. 


Dettelbach am 12. May 1923. 
Königliches Landgericht. 
Nidkels, Landrichter. 
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2. Gläubiger-Borlabung — 
® Fohann Baier jüngfler von Dberthulba 
bat fein Vermögen an feine Gläubiger abge: 
treten; e8 werben baher bie gefeglichen Etitcd: 
tage, und zwar 

a) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mitt 

woch den 16. July I. J., 

b) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 

den 13. Augutt l. 3., j 

c) jur Schlußpanblung auf Mittwoch ben 

40. Eeptemberl. 3., jedesmal früh 8 Uhr, 
anberau.nt, wozu alle Gläubiger unter dem 
Rechtẽnachtheile vorgeladen werten, daß das 
YHusbleiten am Aten Edictstage den Ausschluß 
son ber gegenwaͤrtigen Maffe, dad Nichter: 
feinen an den übrigen Edictötagen aber die 
Ausſchließung mit ten an denſelben zu pfle 
genden * ungen zur Folge hat. 
"Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchaldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochma: 
tigen Erſatzes aufgeforbert , ſolches unter dem 


x 


Vuorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu über 


geben. 

Euerdorf den 24. May 1823. 
Königlides Landgericht. 
Dreıfner, Landrichter. 

Ko ch, Rchtspr. 


— — e— — 
Gläubiger-Borladung. 

Die Anna Dhria Hemberger, Wittib zu 
Eltingsbauſen, will mit ihren Kindern thei⸗ 
len, und ſammkliche Theilungs⸗Inlereſſenten 
haben auf Zuſammenruf der Hemmbergeriſchen 
Gläubiger angetragen; es werben baber be— 


(3) 3. 


fagte Gläubiger zur Richtigſtellung ihrer Sur 


derung und Bcraihung der von ven Theilungs⸗ 
Äntereffenten vorzulegenden Zahlungs: Pläne 
au; Donnerstag den 26. Juny I. Js. früh 8 
Uhr unter tem Rechlsnachthetle vorgeladen, 
daf ber Ausbleibende fih gefallen laſſen muß, 
bey ver Shutteniüigung übergangen zu werden. 
Eucrkorf ten 3. May 1025. 
Das koͤnigliche Yantygeridt. 
Mei * Landrichier. 
Koch, Rechtspr. 


—Bekanntmachung. 

Montag den 16. Juny d. J. früb 7 Uhr 
werten vor dem babietigen Or: ichtö;iminer an 
er Thuͤre in der Ausſchatzung gegen 


WUUUU 


* 
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Georg. Schirmer von Haffurt, 
° Georg Anton Vaͤth von da, 
Bernaid Rambacher von Prappach, 
bie Vorzugs-Urtheile ſtatt verkündet anges 


‚beftei. 


Hapfurt am 31. May 1823. 
Koniglides Landgericht. 
Haas, Landrichter. 
. Jör g, Landger.-Actwar. 


(5)2_ Bekannfmachung. - - 
Montag ten 7. July I. Je. früh 9 Uhr 
wird das halbe Bauernguf des Nikolaus Gige 

gerich zu Oterbach, bejiehend in: 
einem halben Wohnhauſe, 
2 Vrtl. 28 Rth. Garten, 
16 Morgen 3 Brfl. 28 Rth. Aderfeld, 
7 Mrg. 1 Rth. he und 
2 Mrg. 1 Brtl Waldung, 


nah Vorſchrift der Executions-Ordnung an 


ten Meifibletenden unter den gewöhnlichen 


‚ Bedingungen verfieigert, wozu die Kauflupige - 


eingeleden werben. 
Amorbach den 17. May 1823. - 
Fürſtlich — Herrſchafts— 
Gericht. 
Streng, Herrſchrchtr. 
Stein, 2. si) 
(35) 3. Ebictal- Ladung. 

Da der Bauersmann Johannes Prägel 
von Kaltenſondheim ſich dem Concurs-Ver— 
fahren freywillig unterworfen hat, fo werben 
die Edietstage 

I. zur Anmeldung, und gehörigen Nachwet: 
ar der Forderungen auf ten 25. Jun 

. 30 

1. zur Vorbringung ter Einreden‘ gegen 
bie angemeidelen Forderungen den 

25. July d. Ir. , : 

Nm — —— auf den 25. Auguſi 
Fre 


. Sro. 
jetesmal frub 9 Uhr fefigefegt, und ſämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 


hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 


das das Nihterfehrinen am Aten Edicistage 
ben Auſchluß der Forderung von der Maſſa, 
und das Nichterſcheinen an ten andern Ediels— 
tagen, den Berluit ber vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge habe. 

Zugleich dient zur Nachricht, daß bie 
zur Concursmaſſe gehörigen Immobilien, ald: 

ein Wohnhaus, Scheuer und Garten, 
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ein. Viertel‘ Domprobfienhub, 

VAM Morgen 6 1/2. Öerten Weinberg in: 
der Kaßenflirn., 

3/8. Mrg.. 2 1/2 Gert. Weinberg allda, 

7/8: Mrg. 8. Gert.. Weinberg ober dem. 
mittlern. Weinbergeweg , 

"4/2 Mrg. 6. 1f2. Gert. Weinberg am. mitt⸗ 


fern Meinbergdrneg ,- 
5/8. Mrg. 5 1/2 Gert. Weinberg im. mitt: 
fern Weinbergemeg , 


"5/4 Mrg. Weinberg , auf Neppernbörfer 
"Markung ı. 

4 3/4 Mrg.15 1/2 Ört. Ader unter dem See, 
4 Mrg. 42 1/2 Gert. Ader am Züming,. 
4 1/8 Mrg. Adler am Linſenfeld, 

4 Fr Mrg. 17 1/2 Gert. Ader noch allda, 
1 7/8 Mig. 17 1/2 ‚Sert. Acker fioßen. 

auf ben. untern: Bandfleden 

5/8 Mrg. Acker hinter der großen Eiche, 
5/4 Mrg. Adler neben. dem untern: Band: 


- fleden, 
Zr I Mg. 3.41f2 Gert. Acker im Bittel⸗ 


rund .. 
£ 4,8. Mrg.. 18 Gert. 2 Schuh. Ader ober. 
Ber Kammer. 
5/4 Meg. Alter am Weftheimermeg 
1/2 Mig. 1 Rth. 2 Schuh Acker neben. 
"dem Holzweg, 
4 7/8: Morgen. Holz und 
4/4 Morgen Ader in ter. Klingen. auf, 
Erlacher Markung ,. , 
am. 20. Jung. d. Irs. früh 9 Uhr 
tr dem Wirthshauſe zu Kaltenfonbpeim tem 
öffentlichen. Stride a und nah ber. 
Ezecutiong-Ordnung zugefchlagen werden. 
Mibreit den 12. May 1825. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches 
—Herrſchafts-Gericht. 
Rottmann, Actuar, 
bey: Erkrankung tes. Gerichtsvorſtandes. 


Bit Edictal: Ladung. 
Nachdem über die Verlaſſenſchaft der Riz 
koſaus Schmidtifhen. Eheleute zu Ablswind 
der. Univerfal = Eoncurs erfannt worden iſt, 
werben die gefeglichen Erictstage, und jwar: 
J.. zur Anmeldung der Forderungen und. 
teren gehörigen Nad;weifung auf Mon: 
tag ben 23. Juny 
B.. jun Abgabe ver Einreben gegen bie an: 
gemelbesen: Forderungen auf, Kreptag ven 
48. Juıy,. 


uns 
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zur Schlufßverbanblung, unb zwar: 
—— 8 Replik ————— 11. 


uguſt;, 
b) für bie Dupliß auf Mittwoch ben 20. 


a 

jebesmal Morgens .9 Uhr anberaumf, an 
welhen fämmilide Gläubiger der Schmidt'⸗ 
{chen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen werben, bahier felbft ober durch Be: 
vollmächtigte zu erſcheinen, als außerdem das 
Nichterfcheinen am Aten Edictötage den Aus— 
chluß der Forderung von ber Concurömaffe, 


ad. Nichterfcheinen an ben übrigen Edictd« 


tagen den. Ausfhluß mit ben betreffenden 
Handlungen zur Folge haben würde. 

Hiebey werben alle, welde efwas jur 
Maffe Gehöriges en aufgefordert, mit 
Vorbehalt ihrer allenfallfigen Rechte ſolches 
bios zu Gerichtshanden abzugeben „ und zwar 
bey Vermeidung nochmaliger Zahlung. 

Nübdenhaufen ben 16. Day 1823. 


Gräflih Cafiellifhes Herrſchafts— 
Geridt 


Neeſer, Zerrſch. Nechtr. 





(5) 3. Gläubiger-Borladung. 

Katharina Herrmanns Wittib zu Obbach 
will ihr fanmiliches Vermögen an ihre Tochter 
Roſina abtreten, und hiemit zugleich unıer 
ihren Kindern eine völlige Vermögens: Aus: 
gleihung verbinden. 


Um hienach vorerft Ben Paſſivſtand zu— 


erheben, werden alle Gläubiger ver benannten 
Wittwe zur Yiquidirung ihrer Korberungen 
und Anfprühe auf Donnerstag din 19. Juny 
l. 3. früb. 6 Uhr unter dem Sicchtänadiıweile 
an ven Geridtöfig vorgelaten, daß der Aus— 
bleibende die Nichtberuͤckſichtigung bey tur 
Butsabtretung und Vermögens: Dertpeilung 

zu gewärtigen habe. 

Sig. Sihwebheim den 22: May 1525. 
Freyherrlich v.Zurbeinifdes Patri— 
moönial-Gericht-Obbach. Au 
Seuffert, Patrzuubte. 

Rofteufder. 


(5)2.. Befanntmahung. 

Gemäß des zwiſchen kon Michel Birant: 
ben Epeleuien: von Vodach und. deren Öldu: 
igern. bey den heutigen £ gu.Dalions:erbind; 
lungen gefaßten Befhlufjes werten. nur bie: 


Reinhard. 
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‚Jentgen Schulden son den Eheleuten künftig 
anertannt, bie mit ihrer beyderfeifigen Ein: 
willigung und Zuſtimmung gemadjt werden; 
auf Keinen Fall aber können Gläubiger a 
fvateren Rechtstiteln ihre Befriedigung. eher 
erhalten, re heute liquiwirten 
Rorberungen berichtigt find. 

s Berehnt —— Schwebheim den 30. 
May 1823. 
Freyherrl. v. Zurheiniſches Patri: 
⸗ — Obbach 1. El. 
Seuffert, Patr.-Rchtr. 

Roßteufber,a.s j. 


Belanntmadung 

Trepfag den 15. Junius d. 33. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden in tem Geſchafto⸗Locale 
ver unterzeichneten Stelle zu Hilcers beylaufig 
95 Schäffel aber von Dim herrfiha;kicdn 
Ereiher allda, und Donnerslag den 19. Jus 
nius Vormiltags 40 Ubr von dem Cpruber 
zu Weihers im Orte Weihers beyidufig 75 
Ecdräffel Korn, und 140 Schäffel Haber dem 
öffentiihen Striche ausgeſetzi, welches andurd) 
jur allgemeinen „Kenntn.B bringt 

Motten am 2. Junius 1025 

Koniglihes Kentamt Hilbert. 
Sorg. 


Tidtam liche Artikel. 
Geilbietungen 


1) (2) Am 12. des Monats Junius früh 

9 Uhr follen in dem Pfarrhanfe zu Himmel— 
ftadt die annoch vorrathigen Weine.von den 
Jahren 1819, 1820, 1822, beynebjt mehrere, 
theils in Eifen, theils in Holz gebumdene, 
mweingrüne Fäſſer, mebft einigen andern Ge— 
räthſchaften zum öffentlichen <.triche gebradyt, 
und an den Meiftbietenden abgegeben werden, 
Hiezu ladet die Herrn Liebhaber hößlichſt ein 
das Teftonientariat, 

2) (1) m Baufe des Herrn Bäder: 
— dal ner der Neubaugaffe Neo. 
101 werden gegen gleich baare Bezahlung 
am 12. Jung Nadmittags 2 Uhr, und am 
13 DBormittags g Uhr verfteigert: ein Ca—⸗ 
napee mit’ 6 Seſſeln von Kitſchbaumholz, 
woben Ausfütterung gataı tırt wird, 2 Coins 
mode, ı Tiſchchen von namlichen Holz, Schreib. 
Raften, 6 Geffeln, Tiſchchen von Eicyenholz, 
ı großer Kleiderfhraut, welder aud zum 
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Waſchlegen gu verwenden iff, mehrere Bett: 
ftätten, worunter eine zweyſchläfrige, mehrere 
Zifde, ı Kühenfdyrant, Porzellain, 4 Gtod; 
ubr mit Käſtchen, 2 Fupferne Formen, Rüks 
hengeräthe und Beltengefdirr. 

3) (2) Unterzeichneter macht dem ver 
ehtlichen Publitum befannt, Daß «er feinen 
Möbeln: Berratb, beftehend in meuen und 
modernen Cannpee’s, Geffeln, Schreib: und 
andern Zifden, "Spiegeln, Delgemühlden, 
Kupferflichen, Handzeihnungen, Marmor 
platten, Kugelbüdjfen und verfchiedenen am 
ern Effecten, mittelft öffentlichen Gtridyes 
an die Meiftbietenden gegen glei baare 
Be;ahlung abgeben wolle. Er beginnt die 
fen Möbelnftriiy am Monfag den 16. Yung 
früb um 9 Uhr, feßt ihn au den folgenden 
Zagen fort, und bittet um recht zahlreichen 
Zuſpruch. 

Adam Klinger, 
Zapezierer und Möbelnhändler. 

4) (1) Die Berfieigerung von Geiden 
mwaaren, Zwirn, Band u. d. gl, bey Bortens 
macher Schmitt auf der Domgajfe wird 
Montag den 9 Juunh früh um halb 9 Uhr 
und Nodmittags um 2 Uhr fortgefest, wo— 
zu Strichsliebhaber eingeladen werden. 

5) (35. In Deitelbady iff ein Backhaus 
aus freger Hand zu verkaufen oder zu vers 
pachten. Liebhaber biezu melden fich im 
Backhauſe an der Straße nächſt dent Raths 
hauſe zu Dettelbad. 

6) (2) Ein 3 Fuder 3 Eimer faffendes, 
meingrünes, in Eifen gebundenes Faß, fer- 
ner ein sreimgiges, dann 2 flarke eichene 
Wirthſchafts-Tafeln mit Bänken, dann eine 
Hefen:Kalter zu einer halben Butten Beere 
find im 2. Dijte ro. 486 zu verkaufen, 

7. (Ct) Ein Korte Piano ift um fehr bike 
ligen Preis im 5. Difte. Nro. 41 zu verkaufen, 

5) (1) Der diefjährige Ertrag von 3£ 
Morgen Monatokiee, welcher täglich gemäs 


bet werden darf, iſt im 3. Difte, Niro. 13: 


zu verkaufen, 








VBermiethungen. 


4) (1) Auf der Neubaugaffe, 4 Diftr. 
Nro. 83 ift ein Quartier, ‚beftehend ın 4 beig- 
und 3 unheigbaren Zimmern, Gpeifefammer, 
Küche, Bodenkammer, Keller, auch mit gder 
ohne Gtallang, flündlidy zu vermiethen, 
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2).(1) Im ꝛ. Difie Nro. 87 ift der 


ganze obere Stock auf Jakobi zu vermies 
then, fann aber aud) auf den Monat Yuly 
bejogeu werden. j 

3) (1) Im 2. Diflr. Neo, 267 in der 
Ulmer Gaffe find 2 Quartiere auf Groß— 
Jakobi zu vermiethen. 

4) (2) Im 2. Difie. Rro. 422 find ⸗ 
Zimmer ohne Möbeln zu vermiethen. 

5) (2) Im 3. Diffe. Nro z2ıı find 2 
geräumige wohl zu verfchließende Gewölbe 
zu ebener Erde zu vermiethen. 

6) 2) Im 5. Dijte. ift in der ange 
nehmften Page ein mit allen Bequemlidykeis 
ten verfehbenes Haus auf mehrere Yahre zu 
permietben. Der Eigenthümer ift im Intell. 
Comtoir zu erfragen. 

7) (2) Im 3. Diftr. Neo. 200 in der 
Urfuliniergaffe ifl ein fhönes möblirtes Zim— 
mer flündlicy zu vermietben, mo man aud) 
die Mittags» und AbendssKoft haben kann. 





Vermiſchte Anzeigen. 





Ihrer Königl, Majeftäten von Baiern 
War und Garoline, 
Reife nad Dresden, 
insbefondere 
Ylterbödftderfelben gefeierfe 
beglüdende Anweſenheit 
in Würzburg. 

-ITro. 3. 

(enthaltend die Befdyreibung der Feyerlich— 
keit in Würzburg bis zum 4. Juny,) 
ift fo eben erfihienen, und in der &om.:Ajf. 
Bonitas’fhen Handlung auf dem Kürjchnerz 

Hofe um 6 Pr. zu haben. 
Ale 3 Numern mit der lithographirten 
Zeichnung, 18 fr. 


2) (2) In dem dahiefigen Commiſſions⸗ 


lager des Fabrikanten Wild. Gattler in 
Schweinfurt bat mıan eine aus meinem Las 

ec ſich verſchaffte Papier-Tapete als Mus 
Ber aufgehängt gefunden, die für foldye durd 
meln eigenes darauf noch befindlides Nu— 
wero und. Preis:Feihen erfannt, und obne 
- Widerfprad, erklärt wurde, da bieraus für 
mich Die mißlihe Folge gezogen werden 
Bönnte, als bediente ih mi aus Gattlers 
Sabrite, und gübe deſſen Fabrikat als fran: 
zoͤſiſches aus, fo finde ich mich gemöthigt, 


wrueswen 
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obigen Fall zur Kenntnig des Publitums zu 
bringen, und zu erklären, daß idy durchaus 
nur ächte franzöfifhe und Schweizer Papier- 
Tapeten wie feit lange ber und in noch reich— 
liberer Auswahl führe, indem die Producte 
des. Fabrifanten Gattler die für mein 
Pager nöthige Vollkommenheit der Zabri: 
fation keineswegs haben. 
G. S Geiller, 

Tuch- und Tapetenhandlung. 

3) (1) Ich made hiermit bekannt, daß 
ih das Gefdyaft meines verlebten Mannes, 
des Ödyreinermeifters Hofmang, fernerhin forte 
führe, Stiederifa Hofmann, Witte, 

4) (1) 700 fl. find gegen gerichtliche 
Berfiherung auszuleiben. Näheres im In— 
tell -Gomtoir, 

5) (1) Es find 3000 fl. gegen binläng- 
liche geridytliche Berficherung zu jeder Stunde 
auszuleihen. Bo? erfährt man im Intell-Comt. 

6) (1) Weingärtaäer Thiem im 5. Difir., 
obere Schlößgaſſe Neo. 149, verzapft nun 
feine in vorzügliden Lagen felbft gewonner 
nen ächfen nnd reinen Weine von den Jahren 
1819 und 1822, um die herabgefegten Preife 
von 18 auf 14 fr. beygm Bein, von ao auf 
16 Er. beym Moft. i 

7) (1) ı 1/2 Morgen Klee find zu ver— 
miethen. Nähere Auskunft ‘erhält man im 
1. Difte, Neo. 363 nahe an der Pleichacher 


Kirdye. 
Dienftgefud. 

8) (3) Ein lediger gefunder Mann von 
28 Jahren, der 8 %. unter dem Militäre ges 
dient, und fid) von Jugend auf der Yägercy 
befliffen, auch hierüber und über fein Wohl— 
verhalten gute Zeugniffe, fo wie einige Kennte 
nifje in der Forſtwirthſchaft befigt, wählt we— 
gen Abgelegenheit feines Wohnortes diefen 
Weg, um fidy als Yäger oder Bedienter bey 
einer Herrfeyaft zu empfehlen, und Fann zu 
jeder Zeit in Dienft treten. Nähere Aus: 
Eunft ertheilt das ntell.-Comtoir. 

9) (1) Eine Weibsperfon von gefeßfem 
Alter, die übrigens in andern mweiblidyen Mir: 
beiten erfahren feyn foll, kann auf das nädhjte 
Kiliani=Fiel einen Dienft als Schenkmägd 
auf dem Lande erhalten. Das, Nähere ift 
in der Altgaffe, 1. Diftr. Neo. 358, nachſt 
der Pfaffenmühle zu erfragen. 


—m— 


(iezu 1 Bogen Beylage.) 
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Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 





Sntelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Gegen die Verlaſſenſchaft des Polizene 
Eommifjaird Mori; Bader dahier iſt die Aus: 
khatung erkannt, und werden die geſetzlichen 

bietöfage 
4) zur Anbringung der Forderungen und 
deren Nachweiſung mit etwaigen Vorzugs⸗ 

rechten auf Montag den 30. Zuny I. J., 

2) zu Borbringung der Einreden gegen bie 
orberungen auf Donnerstag ben 24. 


uly I. 3. 
3) zur Schlufverhandlung auf Montag ben 
Mi Auguſt l. 3 s auf i 


jedesmal Dormitia 8 9 Uhr fefigefeßt, und 
vr fammtlidye Gläubiger unter dem Rechts: 
nadıtheile vorgeladen , daß das Nirhterfcheinen 
amAifen Edictötage die Ausſchließung der For: 
derung von der Goncurömaffe, das Nicht: 
erfheinen an den übrigen Ebictötagen aber 
die Ausschliefung mit den an denfelben vor: 
zunebmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen , welche irgend 
etwas von Dem zu biefer Berlaffenfchaft gehö⸗ 
rigen Vermögen in Handen haben, bey Ver: 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefor: 
dert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte bey 
Gericht zu übergeben. 

Würzburg ven 28. Day 183. — 
Königlides Kreis: u. Stadtgericht. 
⸗ Wilhelm, Director. ⸗ 
Seuberth. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Der dießjährige Wieſen- und Repszehent 
auf hieſiger Stadtmarkung wird am 11. d. M. 
früb 10 Uhr; bey dem Stabi-Nentamte diſtrict⸗ 

Jahrgang ıöaö, 





weis an bie Meifibietenden verpadhtet, und 
salva ratificatione abgegeben. 
Ahürgbur ben 2. Suny 1823. 
König! des StebisRentamt. 
ros. 


— — — — 
() 3. Berfieigerung. 
Montag den 9. Juny früh 9 Uhr wird 
in der Behaufung des Unterjeihneten der 


herrſchaftliche Getreid:Borraly, beſtehend in 


8 Schäffel Weigen, 85 Schäffel Korn, 3 Meg 


Gerfie, 13 Schaͤffel Haber, in fhielichen 


Abtheilungen mit dem Vorbehalte der böcı- 
fien Natification öffentlich verfteigert, 
bie Strichsliebhaber höſlichſt eingelaten werten. 
Würzburg den 30. May 1823. 
Königlihes Gtifts-Rentamt. 
Molitor. 


(3)3., VBerfleigerung 
Dienstag den 10. Juny früh 9 Uhr wirt 
auf bem Speicher des Petersbaues folgender 
Setreid:Borrath, befichend in 9 Chäffel Wei- 
gen, 9 Shaffel Korn, 6 Schäffel Gerfie, 9 
Shäffel Haber, in ſchicklichen Abtheilungen 
unter dem Vorbehalte der hönften Natification 
veriirihen, wozu die Strihsliebhaber einge: 
laden werben. 
„ Würzburg den 30, May 1823. 
Königlides Sifcalats-Receptorat. 
Molitor. 


— — —z — 
(2 2. Bekanntmadung. 

Der Gendarme zu Fuß Johann Georg 
Ben der Ten Compagnie von Hohenfelb, 
önigl. Landgerichts Marktfieft geburtig , ift 
am 45. Detober v. Irs. mit Tod abg:gangen. 

Diejenigen, welche auf defien Yuidlas 
aus was immer für einem Grund. Anfprüce 
gu machen, und diefelben bisher. no nicht 
in Anzeige gebracht, haben, werten hiemut 
dorgeliben Sl in Zeit 60 Ängen um. fü 
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fiherer hierort® nachzuweiſen als außerdem 
in dieſer Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher 


Ordnung nach vorgeſchritlen werben wird. 
Münden am 26. May 1823. 
Das foniglideGendarmerie-ECorp% 
Commando. 
Freyherr von Berger, General:Lieut. 
\ Bürger, Actuar. 


(2)2. Befanntmadhung. 
Um bie Vermögens: Theilung des Michael 
Zur von Erlabrunn berihligen zu fönnen, iſt 
e3 nothwendig, feine Glaͤubiger ju vernehmen. 
Diefe follen daher am Montag den 9. 
Juny d. 33. früh 8 Uhr babier liquibiren , 
widrigend fie ſpäterhin bey Berichtigung dieſes 
Gefhafts nicht beruͤckſichtigt werben. 
Würzburg den 26. Mayh 1825. 
Koniglibes Landgericht l.d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
— — — —— 
{2)2.- Befanntmadhung 
Die Vermögenstheilung der Wittib des 
Mathes Ehwind von Heidingsfeib nacht 
notbwenbig, ihre Gläubiger zu vernehmen; 
dieje follen daher am Montag den 25. Juny 
d, 33. früh 8 Ahr ihre Sorkerungen babier 


“richtig ftellen , widrigens fodierhin auf biejel: 
ben teine Nüdficht genommen wird, 
Würzburg ven 23. May 1825. 
Konıglides Zandgeridt 1. d. M. 
Behr, Landridter. 
on Wagner, et. 





(3) 2. DeubrigcineE 
Das dem Conrad Schmitt zu Volkers zus 
gehörige gefchluffene Bauerngut wird am 
SRontag den 30. Juny d. 36. früh 10 Uhr 
im Wege der Hülfsvoliirekung im Drte Bol: 
fers öffentiich verſtrichen, wozu Stridslieb- 
baber einlabet 
Brüdenau den 27. May 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Landriter: 
Schneider. 


3)3. ®Berfeigerung. 


Samdtag den 21. Jury a.c. Vormittags 


glhr wird im Ausfhagungsmwege bad ſammt⸗ 
lihe Grunbvermögen des Joſeph Gräf von 
Gadheim, beſtehend in Haus, 
Kalter, Dekonomie⸗Gebauden, Artfeld, Wein⸗ 


ar. ver 


Keller mit 
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bergen und Wieſen, auf dem Gemeindehauſe 


daſelbſt verlirihen, 
Die Bedingniffe vernehmen Li 
ber Tagfart. ei ei 
Haßfurt am 19. Map 1828. 
Königliches Landgeridt. 
Eaas, Landrichter. 
Jörg, Landger.Act. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Die Glaͤubiger des verlebten Kupfer⸗ 
ſchmieds Valentin Janſon dahier haben 
Donnerstag ben 25. Jung d. Is. 
früh 8 Uhr zur Richligſtellung ihrer Forde⸗ 
rungen um fo gewiſſer dahier zu erfheinen, 
ald der Ausbleibende bey Auseinanderfegung 
ber Verlaſſenſchaft unberüdfichtigt bleibt. 
Hilders den 25. May 1823. 
Königliches Landgeridt. 
Element, Zandridter. 
Gleitsmann, Ldgr.Act. 








(5) 3. Bekanntmachung. 

Die Michael Mötzungiſchen Eheleute 
Findlos haben ſich ver völligen —z 
fton ihres Gutes begeben, und wurde ſolche 
ben 3 Euratoren als Konrad Faulſtich, Vaten— 
fin Müdling und Georg Reuter zu Findlos 


übertragen. 


Es wird daher Jebermann gemarnt, 
mit den gedachten Eneleuten ohne Zuflimmung 
beren Euratoren einen Vertrag irgend einer 
Art einzugehen, wenn er nicht gewärtigen 
will, mit ‚einer etwa daraus. entfiehenden 


‚Klage nicht gebört zu werben. 


Den Wirtben wird wieberholt verbot 
dem Michael Möpung ——— Setränt 
bey Verluft ihrer Zorberung und Vermeidung 


von5fl. Strafe zu borgen ober zu verabreichen. 


Wer übrigens an die Michael Mögun 
{hen Gbeleute eine rechtliche Forderung 
machen will, bat ſolche Donnerstag'ven 19. 
Zuny d. I. früh 8 Udr um fo gewifier das 
F zu liquidiren, als er im Ausble bungs⸗ 

alle. bey Beſtimmung bes weiteren Ber: 


fahrens unberädfihtiget bieibt. 


Hilverd den. 18. May 1825. 
Königliches Landgericht. 
Element , Landrichter. 
Glei töm ann, Lg. Het. 


* 
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6) 2. Bekanntmachungg. 
Donnerstag den 26. Juny I. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr werden nachfolgende, zur Mathes 
Ugafi’fehen Drittheilungsmaffe dahier, ge: 
Derigen © * ber. Cifwelbergaffe 6 
ein Wohn n ber weitzergaſſe da⸗ 
ier, worauf die Backgerechtigkelt als 
ealrecht haftet, 


uh baier. M. Aderfeld am Grehwintel, 
1/2 Mrg. ober 1/4 Zaglo. 619 Dez.-Schuh 
b. M. Weinberg am eppernborfer Berg, 
4 Mrg. oder 1f2 Zagw. 1239 Dez.-Schuh 
b. 3. Aderfeld am Rofenberg, 
im Nathhaufe dahier öffentlih verflrichen, 
wozu bie Stridsliebhaber eingeladen werben. 
Kigingen den 27. May 1823. 
Königlimen Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
Friedrich, Rechtspr. 


||| 

(3) 3. e ea Ent 
Die. fämmtlihen Gläubiger des Lorenz 
"Bonn von Großheubah werden zur Anzeige 
iprer Forderungen an —— fo wie zur 
rElärung auf bie vom Gemeinfchuldner ge: 
maht werdenden Zahlun Vorſchlaͤge auf 
Montag den 30. Juny I. J. früh 9 Uhr unter 
bem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß 
die bekannten nicht erſcheinenden Glaͤubiger 
als einverſtanden mit dem Beſchluſſe der 
Stimmenmehrheit ber Erfdjienenen, bie unbe- 
Pannten ſich nit meidenden Gläubiger aber 

unberüdfichtigt bleiben. 
Klingenverg den 5. May 1823. 
Königliches Landgericht. 
v. digt Lanorichter. 

Müller, sa. 


(8) 2 Edictal-Ladung. 
Das Föniglihe Landgericht Königshofen 
bat in dem Eıhulbenwefen des Julius Nen— 
ninger von Walterspaufen den Univerfal:Con- 
curs erkannt, 
Es werden daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, naämlich: 
I. zur Anmeldung der Forderungen, und 
beren gehörigen Ra meeifung auf Donners: 
tag den 26. Junius, . 
N. jur VBorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeien Sorberungen auf Don: 
nerefag den 10. Julius, 





XX 
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IIT._ zur gegenfeitigen Schlußhandlung au 
Dönneräing ben 24. Julius 1. 3 
jebeömal früh 5 Uhr badier fefigefegt, und 
ämmtlihe Gläubiger des Gantfhulbners 
unter dem iger Rechtsnachtheile mit 
ber — igen Handlung im Nichterſchein— 
ungsfalle ausgeſchloſſen zu werden, biemit 
vorgeladen. 
Königshofen ven 27. May 4823. 
Königlihes Landgerigt. 
reb, Zandrichter. 
Vergho, j. p. 


— — ————— 
(5)5. Edictal:-Lapung 

Nachdem wegen offenbarer Ueberſchul⸗ 
bung gegen Georg Reuß von Eyeröhaufen ber 
Eoncurd unierm 13. d. Ms. erkannt wurbe, 
Gantſchudner auf die Berufun verzichtete, 
fo werden zu kiefem Ende nachſtehende Ebicis— 
u feigetept: 

onneröfag der 19. Juny zur Einflagung 

ber Fordernng und Anſprechung etwaiger 

Vorzugsrechte unter Dartduung bes er: 

forderlihen Beweifes , 

Donnerstag ber 24 July I. 38. zur Vor— 
bringung von Einwendungen gegen Pri⸗ 
oritaͤt und Liquidität, 

Deontag der 25. Auguſt zu beyderſeitigen 
6 ichen Verhandlungen, jedesmal früh 

* 
Hiezu werden ſaͤmmtliche dem Gerichte 
unbefannte Öläubiger des Eridars unter Etrafe 
bes Ausfhluffes vom Eoncurfe refp. mit ven 
treffenden Handlungen hieher vorgeladen. 

555 ben 16. May 1223. 

Köni a Landgericht. 

reb, Landrichker. 
—. Dergbo,j. p. 
(5) 2. Befanntmahunge. 

Iu der Debitfache des Johann — 
refp. Johann Wettestind wird deffen Antheil 
an dem Linleshofe unweit dem Orte Euljfeld 

: Mittwoch ben 25. Juny 1. J. 

früh 9 Uhr auf dem fraglichen Hoſe unter 
ben bey der Sirichstagfart bekannt gemacht 
werdenden — —— zum öffentlichen 
Striche aufgelegt. Den Strichsliebbadern dieß 
zur Kenntniß. 

Konigshofen ben 23. May 1823. 
Koͤntgliches Landgericht. 
GSreb, Landrichler. 

Vergho, j. pr. 
(#3) 


887 
G)2. Edictal:-Labung. 

Ignaz Röhrig von hier zog im Jahre 1813 
mit dem großherzogl. würzburgifhen Militär 
ind Feld und wird feitden vermißt; berfelbe 
oder deſſen etwaige Defcendenten werden anmit 
aufgefordert, fh um Empfange beö Vermö— 

ens binnen 3 Monaten um fv gewiſſer da— 
Bier zu fielen, als fonft die Schuldurfunde 
bierüber. gerichtlich hinterlegt, und deſſen 
Schwefter die Zinfen gegen Eaution auf ihr 
Vermögen ausgehändigt werden. 
Melterichflabt am 3. May 1823. 
Königliches Landgeridt. 
erner, Landrichter. 
DÖttenweller. 


(3) 2. Befanntmadhung. 

Das inder Gantfache der Johann Hareng- 
els Wittwe zu Oberftreu_erlaffene Vorzugs⸗ 
Erkenntniß iſt vom 17, Juny d. J. an 60 
Tage lang im Gerichts-Locale dahier anges 
heftet, welches bekannt gemacht wird. 

Mellerichſtadt am 25. May 1633. 

Königlides Landgericht... 
Werner, Lanbridter. 





Dttenweller. 
“2 Uhr folgende Grundfiude des Nikolaus 


(3) 3. — — 

* Conſignation der Paſſiven des Michel 
Pfaff von Sieinach und zur Vernehmung von 

ahlungd-Borfhlägen wurde_ Termin au 
Numwodh ben 18. Juny I. 3. Vormittags 
feligefegt, wozu famnmuliche Pfaffiſche Glau— 
biger unter Etrafe der Nichtberückſicht igung 
bey Behandlung dieſes Debitweſens, reſp. der 
vermuthet werdenden Einwilligung in den etwa 
eingegangenen Zahlungsplan anher vorbeſchie— 
den werden. 

Deer. Münnerſtadt den 24. May 1823. 
Königliches Landgeridt. 
Kelleri, Landrichter. 

Samhaber, L.G.⸗Act. 


(5) 3. Strichs-Patent. 

Im Wege der Hüulfsvollſtreckung wird der 
dem Johann Miltenberger zugehörige Erb: 
pachtshof auf der Salzburg, beſtehend in Haus, 
Hof, Scheuer und Stallung, nebſt dem dazu 
gebörigen Artfeld zu ungefähr 81 Morgen 
und 3 1/2 Morgen Miefen, dann 1/2 Mor: 
Sr Krautfeld, Freytag ben 20. Jupp l. I. 
Mittags ZUhr auf der Salzburg dem öffent, 





wu 


20% 


Tihen Striche audgeſetzt/ welches allenfall⸗ 
figen.Strihölufligen befannt madt 
Neuftatt am 4. Man 1823. 
Königlidhes Landgeridt. 
Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rehtspr 


(5) 2 Strich szPatent. 

Am Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
Samstag den 28. Juny I. I. Nachmittags 2 
Uhr im Gemeindehaufe zu Brendlorenzen bie 
Mühle des Jakob Reus dafelbii, die foge: 
nannte Ballingd: Mühle mit 2 Mahl- und 
einem Schlaggange , ſammt einem jwenftöri: 
gen Wohnhaufe, Hof, Scheuer und GStallung, 
dann einem Baum: und Gemüßgarten, dem 
en St — “= welches allen: 
allſigen Strichsluftigen eröffne 

Neufadt am 21» Map 1825. 

das Föniglihes Landgericht. 

Bey Krankheit des Vorſtandes, 
Gantler, Actuar. 
Sotier, Rätspr. 


(3) 2. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollfiredung werben 
am Samstag den 28. Jung d. 3. Nachmittags 





Baunader in dem Orte Gerlachshauſen 
öffentlich verſtrichen. 
1 1/4 Morgen Baumfeld am Ziegelwafen. 
4 ıf2 Morgen Weinberg am Gulenberge. 
olkach den 26. May 4823. 
Königlides PT Mae 
Aus Auftrag * — Abweſenheit des 
anbri f 


ers 
Breb, Actuar. 
König, funct. Actuar. 


(3) 2. Edictal:Ladung. 
Lorenz; Hollerbah von Obervolkach hat 
fi) freywillig dem Concursverfahren unters 


worfen. 

Es wirb daher 

4) ju Anbringung der Forderungen, Beweis: 
mittel und Vorzugsrechte eine Tagfart auf 
Mittwoch den 25. Junh d. I. früb 8 Uhr, 

2) ju —— der Einreden gegen die 
Forderungen, Beweiſe und Vorzugsrech⸗ 
te, fo wie zur ſchlüßlichen Verhandlung 
der Sache eine weitere Zagfart auf Mitt: 
wod ten 16. July d. Te. früh 8 Uhr 


« fefigefegt. 
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Die Släubiger bed Lorenz Hollerbach 
ben bey diefen Zagfarten entweber yerfön: 
ich oder durch hinlanglich Bevollmächtigte zu 
erfiheinen , und bie £reffenden Handlungen zu 
egen, unter dem Rechtsnachtheile, mit den 
Behrens, den Beweismitteln und Vorzugs⸗ 
rechten, bann übrigen Handlungen ausge: 
ſchioſſen zu werben. 

Bugleich wirb Jeder, welcher etwas vom 
Dermögen bed Lorenz Hollerbad in Verwah— 
rung bat, angewiefen, ſolches unter Vorbe— 
balt feiner Rechte, und unter Strafe bed Er: 
fages dem Concursgerichte zu übergeben. 

Volkach den 22. May 1823. 

Königlides Landgericht. 
- Bey erlaubter Abwefenheit des Landrichters, 
Greb, Actuar. 
Barazzi, a. 6. 


(3)3. Bekanntmachung. 

Auf eigenen Antrag des Georg Batſch 
von Untereiſenhelm wird deſſen allda beſthen 
des Wohnhaus ſammt Scheuer und Garten, 
dann Zugehör zwiſchen Lehrer Götz und 
Joſeph Waͤrmuth, am 

Freytag den 20. —— J. RNachmittags 
r 





auf tem Gemeindehauſe zu Untereiſenheim, 
unter ben bekannt gemacht werbenden Be: 
Bingungen dem öffentliden Stride aufgelegt, 
und abgegeben. 

Volkach den 22. May 1823. 

Königlihes Landgeridt. 
Bey erlaubter Abweſenheit des kgl. 
Landrichters, 
Greb, Actuar. 
Götz, ſubſt. Act. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Franz Stürmers Wittwe 
gu Jaͤrckendorf werben deren Gläubiger an: 
gewiefen, zur Liquidation ihrer Forderungen 
am Frentag den 27. Juny h. I. früh 8 vr 
unter dem Nachtheile, Daß auf die Ausbleib- 
enden feine Nüdjiht bey dem eingeleitet 
werdenden Verfahren genommen werbe, bahier 
zu erſcheinen. 

Volkach am 28. May 1823. 

Königlihes Landgeridt. 
Ben legaler Abweſenheit des Landrichters, 
Greb, Actuar. 
Schwenk, a. s, j. 


α / 


und richtig zu ſiellen, als ſie an 
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AI ER 
Die großherzoglich Trankfurtifche Finanz: 
regiftrator Grafs Wittwe, vormals zu Aſchaffen⸗ 
burg und in der Zolge dahier wohnbaft,. if 
bereits am 26. März 1821 mit Hinterlaffung 
eined unbedeutenden Vermögens verfiorben. 
Derſelben Tochtermann, ber vormalige 
Föniglihe Landrichter Vorhaus dahier, nun 
zu Alzenau, und beffen Frau Gemahlin 
Ehefrau Martha haben die zur Maſſe geböri: 
gen unbebeutenden Mobilien bieher geben, 
mit der Erklärung, dag fie die Erbfhaft nur 
cum beneficio legis et inventarii anzutreten 
gefonnen feyen. 

Es werben befhalb alle jene, welche dieſe 
eurem. aus was immer für einen 
Grunde in Anſpruch zu nehmen gefunnen 
find, anmit aufgefordert, Mittwoch den 48. 
des Monats Junius früh 8 Uhr Per An⸗ 
ſprüche um ſo gewiſſer dahier a ringen 

onſt bey 
Ausfolgung der Maffe, oder Beſtimmung 
des weitern Verfahrens nicht beachtet werben 


follen. 

In demfelben Termine haben fih auch 
ale die Gläubiger nen ber weitern 
Verfügung über die Mafja-Gegenftände, wo— 
von folhen das Verzeichniß mit Abſchätzung 
vorgelegt werden wird, zu erklären, anſonſt 
lediglich von Gerichtswegen eingefhritten, 
und ber öffentliche Verkauf verfügt werden 


MWeiberd am 16. May 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, Landrichter. 
j Weber, a. s. j. 


——— ———— — 
(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Alle an den geringen Nachlaß der Valentin 
Edelmanns Wittib- zu_ Schwanfeld gemacht 
werdenden Anſprüche find Montag den 50. 
Juny Vormittags bey Vermeidung des Aus- 
ſchluſſes geltend zu machen. 

Werned den 410. May 41823. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landrichter. 

Cramer, L. G. Act. 


(3) 3. Glaubiger-Vorladung. 
Sämmtliche an Georg Väth, Ortsnach— 

barn zu Wipfeld, gemaht werbende For: 

derungen ſind Donnerstag den 49. Juny, 





ittags anzuzeigen und. zu . begründen Br Ebietötag ag ben 41. September 
— * —— — ber Nichtberückſtchtigung 4825 fruh 


bey der Einweiſung in den erzielten Strid: 
lös. 

* Werneck ben 10. May 41823. 
Königlihes Landgeridt. 
Fimb, Sandrihter. 

Eramer, 2. ©. Akt. 


2. Vorladung. 
—* Gegen Erhard Ullerich von Bergrhein- 
felb find mehrere Schulden *— eigt. 

Zur Beſtimmung des rechtlich einzuſchrei⸗ 
tenden Verfahrens gegen ya werben ſonach 
alle Gläubiger deſſelben auf Montag ben 23. 
Funius f. 38. früh 8 Uhr zur Angabe ihrer 
Forderungen bey Strafe ber Ni erckſichti⸗ 
gung hieher vorgelaben. - 

Merne ben 7. Mah 1823. 
— SERBgErIR N 
mb, Landrichler. 
Eramer, Ldgr.Actuar. 


— — — —— 
(5) 2. Glaͤubger-Borladang. 
Nikolaus Burkert alt, Ortsnachbar zu 
Geldersheim, hat einen Theil ſeines Grund⸗ 
vermoͤgens veräußert, um feine Gläubiger 
burh Einweifung in ben Erlös zu befriebi: 
en; weßhalb alle jene, welche an Nicolaus 
urßert alt Forderungen machen, zu beren 
Anzeige und Nachweiſung Montag den 23. 
ung [. 3. Vormittags perſönlich ober durch 
evollmaͤchtigte zu erielnen baben,, wibri- 
end fie bey ber Einweifung ohne Rückſicht 
leiben. 
Werne den 10. May 1823. 
Königlihes Landgericht. 
imb, Landrichſer. 
ramer, 8....Act. 


u ge he 
Zur Behandlung des Eoncurs: Verfahrens 
gegen die in Ausfhagung verfallenen Kilian 
Shaferifhen Eheleute von Schwanfeld 
gerven folgende Evdictötage bekannt gemacht: 
ar Edietstag auf Donnerstag ben 26. Jung 
1523 früh 8 Uhr zur »gefegmäßigen 
Liquidation ber Forderungen fammt 
Vorzu gsrechte, 
2 Edietstag auf Donnerstag ben 31. July 
t. 3. ir) 8 Uhr zu Vorbringung ber 
rechtlichen Einwendungen , 
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Uhr zu wehelfeiligen 
lüglihen Werbanblungen, und jwar 
bey Vermeidung bed Ausſchluſſes von ber 
—— reſp. mit der ireffenden Hand⸗ 
ung. 
Berne ben 7. Map 4823. 
Königlinen Landgericht. 
Limb, Landrichier. 


Cramer, Log. Aet. 


(5) 2. Edictal-Ladung. 

In Folge des gegen bie Wittwe- des ver⸗ 
lebten Schußjuden Jekof Schloma Gattmann 
von —— erkannten Concurſes wer: 
den folgende — ———— 

iter CTdictstag auf Montag den 30. Juny 
4823 jur Liquidation ber Forberung, Ans 
gabe der Beweismittel und Vorzugsrechts, 
ater Evictötag auf Montag den 4. Auguſt 
L Irs. zu Vorbringung wechſelſeitiger 
Einreden, . 
ter Evicistag auf Mittwoh den 3. Erd 
tember l. Irs. zu ben ſchlüßlichen Ders 
bandlungen, 
an welden — bie Gläubiger ber 
Gattmanns Wittib jedesmal früy 8 Uhr bey 
unferzeichneter Gerichtöfielle entiveber in Per: 
fon oͤder durch Pr Bevollmaͤchtigte 
erſcheinen, und im Ausbleibungsfalle ven 
usſchluß mit den freffenden Handlungen 
reſp. von ber Maſſa zu gewartigen haben. 

Werneck den 9. Map 1823. 

Königlihes Zandgeridt. 
Ximb, Landrichier. 
Eramer, 2og.-AUctuar. 


— er — 
(5) 3. Bekanntmachung. 
Georg Burckholz von ri ha bat 

fih ber Eefbiiverwallung ſeines rmögend 
begeben, und der Euratel bes ‘Peter Burtein 
freywillig unterfielt. Es wird daher Jever: 
wann gewarnt, dem Burkholz ohne Einwil: 
ligung feines Eurators zu creditiren oder laſtige 

ER mit ihm einzugeben, bey Strage ver 
Nichtigkeit. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche eine Forderung an benjelben zu mas 
den haben, hiermit auf 

den 19. Juny Borm. 8 Uhr 

vorgeladen, ipre Forderungen dahier zu liqui⸗ 
diren, oder zu gewarligen, daß fie bis zum 





Beweiſe des Grgentpeus bafür angenommen 
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werden, erſt nad) Bekanntmachung biefer Ver⸗ 
füguag demfelben Erebit gegeben zu haben. 
Küdenhaufen den 17. Map 1823. 


Gräflih Eaftellifhes Herrfhafts: 
Gericht. - 


Neefer, Herrſchaftsrichter. 
ill. 





()2.Befanntmadhung. 

Samstag den 21. Junius d. F früh 9 
Uhr wer>en auf dem Gemeindehaufe zu Wörth 
im Wege der rehtlihen Hülfsvolliiretung 
nachbenannte, dem Jakob Helm dafelbft zu= 
ftändige Güterfüde: 

1/2 Tagwerk 18 Ruthen Aderfelb am’ 

. Kreinbaum, 

1/2 Tagwert deßgleichen am Röhlingdgraben, 
nad den Bellimmungen ver Erecutiond-Drv: 
zung öffentlih an den Meijibietenven ver: 
teigert. 

einheubach am 14. May 1823. 
Fürſtl. Zöwenflein Rofenbergifches 

Herrfhafts:Geridt, 
Skhattenmann, Herrſch.-Richter. 
z Rohrmann, Actuar. 
— — — — 
(535 Bekanntmachung. 
Montag den 23. Juny I. J. früh 9 Uhr 
werden tie zur Concursmaſſa des Conrad 

Cyhriſt zu Werdad gebörigen Liegenſchaften 
> nad Vorſchrift der Executions-Ordnung öf— 
fenilich verſteigert, wozu die Kaufluſtigen ein: 
‚geladen werden. * 

Amorbach den 10. May 1823. 
Fürſtlich —— Herrſchafts— 
zericht. 


Streng, Herrſch.Rehtr. 
Stein, a. s. J- 
Befhreibung. 
Ein Wohnhaus fammt Stallung und Scheuer. 
4 Drtl. 17 1/2 Rth. Garten. 
7 rg. 3 Brtl, 10 Rth. Aderfeld. 
35 Yiıy. Wiefen. 
10 Dirg. 5 Vril. 1/2 Rth. Walbung. 


(3) 2. A 

Die nöthig gewordene Unterfuhung ber 
Vermögens» und. Schulven:Berhältniffe des 
Michael Andreas Schätzlein dahier zu Rem: 
Tingen erfordert»die Anzeige und Nachweiſung 
ber Forderungen an benfelben, wozu alle die: 
jenigen, welche gegen ‚benfelben. etwas anſpre⸗ 


ru 
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hen, auf Donnerstag ben 3. July 1823 Vor⸗ 
et unterzeichneten Stelle unter dem 
Namıheile der Richiberückſichtigung vorgelas 
ben werben. . 

— den 24. May 1823. 
Fürſtlich üSöowenſtein-Koſenbergiſches 
u. allg Caſtelliſches Herrſchafts— 
dann fürftlih Löwenſtein-Freuden— 

bergiſches Peairimanialgerigt 


1. Claffe. 
Burkhardt, Herrſch.Rchtr. 
Braun. 





(5) 2. Edictal:Lapung. 

Nachſtehende Abweſende oder deren Er— 
ben werden hiermit vorgeladen, in 1/4tel Jahr 
von heute an babier zu erfiheinen und ihr 
Dermögen in Empfang ju nehmen, witrigen: 
falls ſolches gegen oder ohne Caution den 
Geſchwiſtrigen, als den naͤchſten Anverwandten, 
ausgeantwortel werde. 

Schackau den 7. May 1823. 
Freyherrlich von Roſenbachiſches 
Patrimbnialgericht im Unter: 
Mainfreife des Königreidhs 


Srant, Yarzaus 
ran atr.:Richter. 
| Reuf. 


Namen ; 
Bemerkungen, 


Vermö⸗ | 
gendz 


ber 
Abwefenden. | Betrag. 





fl. ‚Er. 
Johann Römel {1420| 11 iſt feit 1798 abweſend 


von Kleinfaffen und in / oͤſterreichiſche 
Militardienſte gegan: 
gen. 

Adam Ruppert] 329] 7iging im Jahre 1813 

von da, als WBürzburger Sof: 


dat mit nad) Rußland 
und wird von Diefer 
ER — ee — 
ohann ing — gleis merkung. 
von un, Stil J — * 
(5) 4. Bekanntmachung. 
Zur Aufnahme und Liquidirung ber 
Schulden des Georg Tiſchers von Mainſtock 
beim, wegen Mangel eines freyen Erecutiong- 
Gegenjianded iſt Zagfart auf Donnerstag 
den 26. Juny d. I. früh um 8 Uhr, bep 
unterfertigter Stelle anberaumt, woju fämmts 
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liche Georg Tiſcheriſche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile andurch vorgeladen werden, 
dag auf bie Richterſcheinden beym weiteren 
Merfahren feine Nüdfiht genommen werben 


folle. 

Mainfondheim am 44. May 4923. 
Srepberrlihvon Behtolsbeimifhes 
— 1.Elafe 
or atr.:Richter. 

5 . Need, At. 


— — —— — — 
2. Bekanntmachung. 
9) Alle jene, welche an bie Derfaffenfihaft 
bes Shieferdeders Johann Kopp von bier 
eine Forderung machen können oder wollen, 
haben fih am 30. Juny früh 9 Uhr bahier 
anzumelden, und ihre Zorberungen gehörig 
nachzuweiſen, ober zu erwarten, daß tie bey 
AYuseinanderfegung der Maffe unberüdfichtiget 
bleiben. 
Mtbreit den 21. May 1323. 
Fürſtlich Shwarzenbergifgesgerr- 
ſchafts-Gericht. 
Rottmann, Actuar, 
bey Erkrankung des Gerichtsvorſtandes. 


3. Glaäubiger-Vorladung. 

©) Aus Abgang eines freyen Erecutiond- 
Gegenitandes iſt zur Aufnahme und Liquidi⸗ 
rung der Schulden des Valentin Tiſcher jung 
zu Wainſtockheim, Termin auf Mittwoch den 
25. Zunn d. 38. früh um 8 Uhr bey unfers 
fertigter Stelle fefigefest, wo ſämmtliche Glaͤu⸗ 
biger des gedachten Tiſchers unter dem Rechts— 
nachtheile zw erfheinen haben, daß ſie anfonft 
bey dem eingeleitet werdenden erfahren fpäters 
hin unberüdfihtiget bleiben. 

Mainfontheim am 14. May 1823. 
Freyherrlich v. Bechtolsheimiſches 
Patrimonial-Öeridt ı Glaffe. 
Borft, Pate Richter. 

Nees. 


— — — — 
(5) 32. Subhaſtations-Patent. 
Im Wege der —— — ſollen 
in einer Forderungsſache der Frau Verwalter 
Sternberger zu Haäus-Breitenbach, gegen bie 
Brüder Wilhelm und Friedrih Schneider zu 
Willmars, die verpfindeten Grundſtücke der 
Leptern, naͤmlich: | 
ein Viertel Artland aus dem fogenannten 
Schmiebsgut zu Willmars nebſt ben das 
zu gehörigen Siefen unb Gehölzen 


En 
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Dienstag den 47. Funius 
Vormittags 10 Uhr in dem- Gemeindehaufe 
u Willnard an ben Meiftbietenden 2. 
—*28 der Executions⸗Ordnung verkau 
wozu die Kaufliebhaber hierdurch 
eingelaten werden. 

Roßrieth den 12. May 1823. 
Freyherrlich von Stetnifhes Patri 
monialgeridt. 

2. G. Tröbert, da 
; > Muck. 


(5) 4. Getreid-Verſteigerung. 
Montag den 16. 1. M. früh um 10 Uhr 
werden babier 200 Schäffele Weipen, _300 
Shäffel Kom, 209 Schaͤffel Hafer” öffent: 
lich verfieigert werten. 
Ochſenfurt den 3. Jung 1623. 
Königlides Rentamt. 
Schmitt. 


2) 2. Befanntmadung. 
Dienstag den 17. di. Me. — 9 Uhr 
verſteigert Das unterzeichnete k. Renfamt 70 
Weisen, 250 Schäffel Korn, 340 
Schäffel Haber salva rarihicatione in ſchick⸗ 
lichen Parthien. 
Dieſes wird mit dem Bemerken andurch 
bekannt gemacht, daß außeramtliche Steige: 
rer ihre Gebote mittelſt einer baaren Darauf: 
abe von 1 fl. per Schaffel Getreid zu ver: 
ichern haben. = 
——— den 2. = 4823. 
Königlihes Rentamt Münnerfiadt. 
Eblen. . 


(5) 2 Betfanntmahung 
In dem k. Hofſpitale dahier find 2 maͤnn⸗ 
liche Pfründen erledigt, zu deren Wiederbe— 
feßung anmit Concurs auf ben 11.0. M. an— 
beraumt wird. An dieſem Zage baben ſich 
fämmtlihe Supplifanten Vormittags 9 Uhr 
in dem kgl. Hoffpitale vor der Aufnahme 
Commiffion zu fielen, ihre Zaufjeugnifie, 
ärztlichen Atteflate über ihren Körpers-Zufiand, 
dann Eonferiptions:Protocolle von ben tref: 
fenden Armen:Behörvden, ohne welde Nie 
mand berüdjichtiget wird, vorzulegen, und 
das Meitere zu gewärtigen. 
Würzburg den 2. Juny 4823. 
Königl. Hoffpital:VBerwaltung- 
Bauer. 





# 


4 — oa 


Iunteiligenghlatt 


3 
alt 





für — den 
unter Mainkreis 





bes König: reiſchs Baierm 





Würzburg Nro. 66. Dienstag den 10, Juny 1823, 
Intelligenz;zwefen 


Amtliche Artikel 


(2) 1. | Bekanntmachung. 
Johann Balling, Zimmerpalier von hier, wurde durch Magiſtrats-Beſchluß vom 9. May 

41822 als Zimmermeifler unter der Vorausfegung angenommen , daß er fein Meiſterſtück fertige, 
Gegen die von gebachtem Balling gefertigte Meifterprobe mahte bag Zimmerhandwerf 





Einwendungen, inzwifhen wurbe durch Magiſtrats-Beſchluß vom 24. December v. Je, Die 


Meifterprobe ald ausreichend angenommen. j 
Gegen dieſen Beſchluß — bie Zimmergeſchwornen in der geſetzlichen Friſt die 
Berufung nit zur Eöniglidien Regierung , weßhalb Johann Balling unterm 5. April d. J 
als Zimmermeifter nad vorgängiger Erlegung ber Gebühren in, Pflichten genommen wurde. 
effen. im Kreis: Intelligenzblatte vom 5. April d. 3. Nie. 40 angekündigte Meifer- 
Annahme, iſt daher ganz der Wahrheit gemaß aan. | 
Dieß wird zur Berichtigung der von Baltbafar eipold und Georg Herz, als Geſchwornen 
bed Zimmerhantwerks, im Kreid:Infelligenzblatte vom 10. April d. %. Se. 42 gemadbten 
unrichtigen Anzeige mit dem Benfügen bekannt gemacht, daß Johann Balling ohne Anſtand 
dad Zimmerhandwerk aus;uüben berechliget ſeh. | | 
ürzburg. den 30. May 1823. 

Der Stadt -Magifirat. 
I. Bürgermeifter Behr. 

EShirmer:. 


2)1- Betfanntmadung. einen: großen Vorplatz, ein Baran. ſtoßendes 
2 In der Verlaſſenſchaftsſache ber verlebten großes Waſchhaus min zwey Keffeln — 
Muſik⸗-Directors-⸗Wittwe Keller ſoll auf Anz Keller, mit 40 bis 45 Zuber mein runen, 
frag ber Intereffenten das jur Mafia aehörige meiftens in Eiſen gebundenen Ziffern elegi ; 
Wohnhaus im 2. Diſtr. Nro. 115 ‚muttell im erſten Stode drey Zimmer, eine Küche 
öffentliden. Strichs verkauft werben. und Speiskammer, im jwehten Store zwey 

Die ſes Wohnhaus enthält zu ebener Erde Zimmer nebſt zwey Magd⸗Kammern, endiidy 

Jahrgang, 1823 ; ur ie u: u 





I I Du 
poey aufeinander Tichenbe gebretterte Böbeg 


zeit einem Verſchlage. —23 
Zur Verſteigerung dieſes Hauſes wird 
andurch Tagfart auf — ben 28. Juny 
d. 78. früh 14 Uhr im Locale unterfertigfer 
Stelle anberaumt, und foll hiebey dem Meiſt⸗ 
bietenden- ber Zufhlag mit Dorbehalt ber 
obrigkeitlihen Genehmigung ertheilt werben. 
Dee Strihsbebingungen fo wie bie auf 
tiefer Realität haftenden Laſten werben den 
Strihsluftigen bey ber Strichstagfart eröffnet 
werben, und iſt ed benfelben  unbenommen, 
fich bis dahin zur Einfihtönahme in dem frags 
lichen Haufe einzufinden. 
Wuͤrzburg den 6. Juny 1825, | 
Köoniglidhes Kreis: u, Stadtgericht. 
| Wilhelm, Dirdor, 
Seubrrth. 


— — r — 

Diebſtahls-Anzeige. 

Am 29. vorigensMonats mwurte aus 
einem Haufe dabier eine Violin, im Werthe 
zu 11 fl. entwendet, HARRENE, 

Diefe war braunbgelb ladirt, hat auf 
dem Feffelbait ein Knöpfen von Yerlens 
mutter, dad Feffelbfatt war mit Mefiingtraht 
angemacht, und am Halfe erft neu reparirt. 

Fnnerhalb der Biolin am untern Dedel: 
blatt fiund kauf Papier gebrudt mit latein’; 
hen Buchſtaben l.eopold Wilhelm Lautre und 
Geigenmader aus Nürnberg mit ber Jahrzahl 
4776. Der Bogen iſt von Brafitien-Holz, 
und daran befonders fenntlidh, daß an bem 
Froſch ein —— von dem Perlenmutter 
abgeſprengt iſt. — 

en bringt dieſen Diebflahl zur Ent: 

deckung des Thiters und ber eniwenteten 
Same zur allgemeinen Kenntnif. 

Wuͤrzburg den 6. Juny 1825. 


Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Seuberth. 
(234. Bekanntmachung 


Dad zur Verlaſſenſchaft der verlebten 
Mufif » Directors » Wittwe Keller gehörige 
Wobiliare, beſtehend in Betten, Weißzeug 
Möbeln aller Art, Spiegeln, verſchiedenem 
Norelain, Zinn: und Kupfer » Waaren, 
Füchengeſchirr, mehreren Uhren, Eilbergerä:be, 
dann mehreren Pretiofen und goldenen Dun: 
en, wird Mittwoch) den 2. July d. 38. und Die 
fulgenten Tage jevesmal Nachmittags von 2 


2 | ; J 
bis s Uhr in dem zrigen W 
hauſe 2.Difir. — ie Bien g 


verſteigert. 


baare Zahlun 
8* andurch zur Wiſſenſchaft ber 


Dieß wir 


kannt gemacht. 
Wär burg ben 6. Jung 1823. — 
Königl. Kreis: und Stadtgerih 


Wilhelm, Director, * 
(5) 3. Bo r | ad u — 

Der Freyherr Anton Carl von Gebfatte, 
Mitgutsherr au ben fuenberrlid von Sehſattel⸗ 
| hen Zamiliengütern zu Lebenhan, Oberflreu ze., 
im Unter-Mainkreife, bat fich im Jahre 1793 
von dem Familienfchtoſſe zu Lebenhan ent- 
ernt, ohne daß bis jegt von befien Zeben oder 

einige Nachricht eingelargt-ift. = 
> Yuf den von den naͤchſteñn Anverwandten 
des Abweſenden geftellten Antrag und gefaß— 
‚ten Gerichtsbeſchluß wirb der erwähnte Frey 
herr Anton Carl von Gebfattel, und alle bier 
jenigen, welde Anſprüche an deſſen Vermö—⸗ 
gen auß irgend einem Rechtsgrunde machen 
zu fönnen, vermeinen, anmit öffentlich vo 
Inden, von dato binnen g Monaten.bey dem 
dahieſigen Kreis: und Stadtgerichte ſich 
melden, xeſp. ihre Anſprüche anzubringen os 
nachzuweiſen, wibrigenfaus nach Ablauf diefer 
Zeit der Abweſende für verfhollen erklärt, 
und das ia Abminiftration befindlide Bermöd- 
n ben bekannten nächfien Anverwandten ohne 
Saution , nad) den Beftimmungen ber landes— 
— Verordnungen, überlaſſen werden 
wird. 
Decretum Schweinfurt ven 2. Map 1823. 
Kön. baier. Kreis: u. Stadtgeridt. 
Sir t, b D. 
Kauffmann. 
Getreid:-Berfauf - 
aufbem:Markte zu Wurzburg 
am 7. Juny 1825. 


Im höchſten Preis: 
Weltzen, ASgaͤffel derSchaffel 44 fl. — Fr. 
Korn, 3⸗ 441 11. 40 fr. 
Haber, 3 ⸗ ⸗ 61.56 Er. 
Gerſte, 1 : ⸗ 91. — Er. 

Im mittleren Preis: 
eigen, 264Schaͤffel, verSchäffel 12.39 Fr. 
Korn 237. : ⸗ Ifl. 55 kr. 
Haber, 77 ⸗ 5.57 Er. 
Gerſte, — + ⸗ — f. — fr 


Da 


Welpen, 
. om, 26 .B A 
aber.» ‘ 5 ⸗ . 
Gerſte, 4 = -$ fl. 23 Er. 
Gumma aller verkauften Früdte 627 Schäffel, 
als: 301 Schaffel Weipen, 256 —** 
Korn, 86 I Haber, 5 Schäffel Gerſie. 
Der Gtabt-Magifirat. 
Benkert, U. Böntraeiien. 
ch irmer. 


Wärzburger Fleifäfag 
vom 4. Juny 1823. 


Das d Och i - 
er — HH z 
Leber 


Kain esäihe gun 
\@ | ' it 45 
Ar 
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Das Pfund alsfeif 


Lunge und 
Eule . » 


2 2⸗ Lun ' 
Gektöfe 
Kopf ; 
Güfe . 
und Raupenfleiſch 
unb Schweinefleih -. - 
Bratwürfte zu 3 Paar 
Leberwürgie zu4Stüde & 
Grievenwürſie zu 2tücke 
Schmeer. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
U. Bürgermeiſter Benkert. 
Schirmer. 


Di Belanntimadhung. 

Das. Lumpenſammlungsrecht in. hiefiger 
Stabt vom 4. July 1625 bis dahin 4824 
wird Mittwoch den 18. d. M. früh 40 Uhr 
in dieſſeitigem Amtslocale öffentlich salva 
zatiicatione verpachtet, welches den Liebha⸗ 
bern bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 6. Juny 1823, 

F ENTAMEN 

ro w 


» hu 
nr mer re tr Tre 
[2 
* 


u Ge en 


* 


run a2Oun 
22 * 
— 


„une 





Edictal:-Badbung. 


3) 2. | 
5 Fohann. Hartung von. Unterpleichfelb be 
vor etwa 16 ven: einen: franzöjifchen: Of⸗ 


fijier ald Bedienter begleitet „ und da biöher 
non feinem Leben ober Lob. nichts fund. wurde, 
trugen beffen bekannte Verwandten. auf Yuss 
bändigung feines Vermoöͤgens an. 
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„Um diefe Theilungsſache richtig zu ſtell 
wirb ſowohl Johann Hartung, one — 
gegründete Anſprüche auf fein Vermögen hat, 
vorbefhieden, fi innerhalb: 5 Monaten yon 
fe. an babier melden ,  wibrigenfalßg 
ohann Hartung für verfihollen erklärt, und 
ein Vermögen an die ſich legitimirenden 
rben gegen Caution ——— werden ſoll. 

Würzburg den 31. Map 1823. 

Königlides Landgerihtir. d.M. 

». Edart, Landrichter. 

Krimm,j. pr. j. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Cafpar Heelein von Nottenbor hat auf 
— feiner Glaͤubiger ange, 

Diefelben haben fofort Montag d 
July früh 8 Uhr dahler zu erfheinen, Ihre 
For — anzubringen, fo wie ihwe gee ig⸗ 
ungen bie etwaigen Anträge 


neten Er 
abzugeben, indem ber Richterſcheinende bey 
fätiget ger 


bem weiteren Verfahren un 
laffen werben foll. 
Würzburg ben 30. Map 1823. 
Kö niglihes Zandgerihtr. d. M. 
9. Echart, Lanbridter. 
s - Knecht. 
— — — 
Das jur Dee a ET 
„Rs zur Berlaffenfhaftsmaffe des. 
Söder, Wirthes zu Sandberg, lee St 
wirthöpaus zum Stern, worauf jährlich 7 fl. 
50 Fr. Neal-Eonceffion und 12 1/2 Er. Grund: 
zins haften, wivd am Mittworh ben 2. July 
l. 3. Vormittags 8 Uhr im Orte Sandberg 
a aiiheige ‚Bielfriften —* Beylegung ber 
n verſteigert, w ichsli 
— ſteigert, wozu die Strichsliebhaber 
” —4 am Junh 1823. 
as kgl. Landgericht Bifhofg 
Schels, Landrichter. ee 
Dertinger. 


a 
un jei | 
von Weisbach entwich * * — 
—— 3 = — riſchaft/ und 
in j 
efriätneien, z = bisher nichts 
- i ⸗Behorden werbe 
auf hr ggenien, ber under bie poligepe 
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liche Aufſicht des Vorflehers geſtellt war, 
mit dem Erſuchen aufmerkſam gemacht, ſelben 
im Befretunasfalie hieher liefern zu laſſen. 
Am 2Juny 2823. Dee ©. 
Koͤnigl Landgeriht Bifhofsheim. 
Schels, Landrichter. 
Dertinger 
Bezeihnung. 
Adrian Schreiner, 56 Jahre alt, von 


ſtarker unterfepter: Statur, 5 Schuh 40° Zoll 


rofl, Hat eine hohe von Haaren entblößte 

tirne, breite Naſe, großen Mund, gute weiße 
Zähne, rothen Backenbart, bfonde Sas e, au 
feinen Körper find mehrere Wunden ſtchtbar, 
die er ald Soldat im Kriege erhalten; fein 
rechter Fuß, ift durch einen Musketenſchuß 
verwundet. 
- Ben feiner Entweichung trug er ‚eine 
weiigrau tuchene Kappe mif einem ledernen 
Shild, eine weiße Bauernjacke von Beider— 
gemang, einem Zeuge aus einen und Sibals 
wolle, ein Jeinened langes Beinkleid, un 
Schuhe ohne Schnallen. 


RATE AN, 
Das Locationd-Erfenntniß in der Concurs⸗ 
ſache des Chriſtoph Zleifhmann von bier wird 
am 6: Juny vor dem Landgerichts⸗Locale in 
Kraft. der Verkündung angebertet. 
Karlfint am 31. Mah 16257 
Koͤnigliches Landgericht. 
Granbaur, Landrichter. 
Mohr, Landger.Actuar. 


— — — — 

Bekanntmachung. 

Ein? dahieſiger Handelsjude hatte vor 
einiger. Zeit 2 nachbeſchriebene Uhren von 
einem Manne der hiefigen Gegend. erkauft, 
und folche dahier beponirt, dieß mit dem Be: 
merfen, baß er über den rechtlichen Erwerb 
Zweifel habe, baher den etwaigen Eigen 
thümer vorzjulaben bitte. - 

Diefem Antrage zufolge werben alle jene, 
welde gegründeten Anſpruch hiervon machen 
zu konnen glauben aufgefordert, ſolchen ın 
Ö hen ıa dato um fo gewifler geltend zu 
machen, als nad. Verlauf biefer Trift die 
Uhren. dem Käufer extradirt werben follen, 
und ſich Zeberman den daraus entfiehenden 
Schaden ſelbſt sugufereiben hat. 
ı Zugleich werden alle Civil⸗ und Polizey- 
Behoͤrden erſucht/ Retwaigen Verdacht ober 
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sorlie ende: Anzeigen’ hieher gefälligft wiffen 
gu laſſen. ee 5 
ffingen ven 4. Juny‘1825; 
Koͤnigkiche Land geridht. 
©. 3. Conrad, —— 
——— bier, Met. 
— Befhreibunig.ber Uhren. ; 
4) Eine Eleine goldene Damenuhr von der 
eripherie eines 24⸗*kr. Stückcs, deren 
Zifferblatt deutſche Ziffern hat, und 
> welches bey dem Schluffellodhe ein wenig 
abgeſpreugt tft, Sie hat ſtallerne Zeicher, 
und in der goldenen Kufe ſtehen ie 
Buchſtaben "S. D. B. auf dem Werke _ 
öben und unterhalb ver Unruhe ſteht ie: 
gravirt Hentschel a Colmar, ein meflinge: 
ner upethläfiechängt an einer blauen ſei⸗ 
‚denen. Kordel daran. >... 
2) Eine. alte. fülberne englifhe Saduhr, 
+ mit einem. Sehäufe von Schildkrott, 
und 2 ditto von Gilber, am Uhrwerke 
innen fieben die Worte: Joseph Anton 
Reiner Nro. 813. Eie bat. römifde Zif: 
fernj, - meffingene Zeiger, und der mef:- 
fingene Uhrſchlüſſel hängt an einer Corbel 
‚von rother,  blauer-und weißer Wolle, 


B)1. Edictalfladbung.: 

-  &n der Gantfahe des Chriſtoph Bad, 

vormals Pachtmüllers bahier, wird auf ei 

Grund ded Gant-Erkenntniffed und der Edic: 

tal:Labung vom 30. April ds. 36 - einziger 

Edictötag auf : 
Donnerstag ben 26. Juny früh 8 Uhr 


anberaumt, wozu deffen fammtliche Gläubiger 


vorgeladen werben, um ihre Forderungen und 
Beweife, deren Richtigkeit und Vorzug anzu: 
bringen, fih vernehmen zu laffen, und fihlüß- 
lich zu handeln, unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausfchluffes von der Maſſe, reſp. mit 
ber treffenden Handlung. 

Zugleich werben alle jene , weldhe etwas 
von dem Vermögen bes Schuldners in Hän— 
den haben, aufgefordert, ſolches bey Vermei— 
dung des nochmaligen Erfages unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte bey Gericht bahier zu über: 


eben. 
3 Mellerichſtadtden 3. Juny 1823. 
a Fandgeridt, 
- 1. B. d. 


a 3 Haupt, Artuar. Si J 
ers re 


i 


= 
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(3) 1. Bekanntmachung 
" — Um’ etmeflen zu fönnen, welches Wer: 
fahren gegen Caſpar Eimelt von Hendungen 
einzuleiten ſey, werden beffen —— Glaͤu⸗ 
biger zur Liquidirung ihrer Forderungen auf 
Donnerstag ben 26. Juny . 
Mittags 2 Uhr unter bem ——— 


hieher vorgeladen, daß auf den Nichterſchei⸗ 
nenden bey dem weiteren Verfahren Beine 
Nüdficht genommen werben wird, 
ellerichſtadt am 5. Juny 1823. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. d. Landr. 
v. Haupt, Act. 
Ditenweller. 


(3)1. DPlebfiabl8:Anzeige. 

Fn der Naht vom 2. I ben 3. d. M. 
wurden mittelſt Einſteigens und Erbrechens 
ten Juden Salomon Löb und Salomon Herr: 
mann zu Gerolzhauſen aus der herrſchaftlichen 
—— allda beylaͤufig 20 indes und 

übehäute, die noch ganz roh, dürr, und mit 
Körnern verfehen waren, unb unter benen 
fih mehrere, theild von geſchlachtetem, theild 
von geſchächtetem Viehe befinden, entwendet. 
Indem man dieſen Diebflahl hiemit zur öffent: 
lichen Kenntniß bringt, fordert man or 
fämmtlihe Civil: und Polizey: Behörden auf, 
jur Entdeckung des nod unbekannten Thäters 
und ber entiwendeten Örgenflände thätigſt mit: 
jumirken, und im Entdeckungsfalle des einen 
eder des andern unverzügliche Nachricht an: 
ter gelangen zu laffen. 

Ochſenfurt am 5. Junp 4823. 

Königlides Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 
Geſſert, Logr.Act. 


(3) 3. Edictal-Lapdung. 

Zur Behandlung des Eyncurs: Verfahrens 
egen die in Ausſchatzung verfallenen Kilian 

Shhiferi den Ghrleute von Schwanfeld 

werden folgende Edickstage befannt gemacht: 
ar Edietstag auf Donnerstag den 26. Jung 





15835 früh 8 Uhr zur gefegmäfigen 
Liquidation der Forderungen fammt 
Vorzugsrechte, 


2 Edictẽtag auf Donnerstag den 31. July 
I. 3. früh 8 Uhr zu Vorbringung ver 
rechtlichen Einwendungen , m 

Zr Edictstag auf Montag ven 1. September 


J 
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"4823 früb B Uhr u weft feitigen 

- Fhlüßlihen Werbandlungen, un —* 

ben Vermeidung bed Ausfı Ai von ber 

— — reſp. mit der treffenden Hand⸗ 

ung. a - 
N ſ RWernect den 7. May 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Limb, Landrichter. 

Cramer, %bg. Aet. 


(3) 2. Oläubiger-Borlapdung. 

Zur Bellimmung des gegen Barthel Firm: 
bad, Schiffer zu Stadtprogeften, einzufeitens 
den rethifühen Verfahrens, merden verffen 
fimmtliche Gläubiger zur Aufnahme un 
Richtigſtellung ihrer Forderungen, auch allen; 
falffigen Rachlaßverſuche, auf Mittwoch d 
9. July 1. J. früh 9 Uhr unter dem Rechte: 
nachtheile anher vorgelaben, daß auf die Nicht: 
erfheinenden bey dem Befchluffe feine Rüd- 
fit genommen werden wird. 

Stadtprozelten den 0. May 1823, 

Konigliches A 
Knorr, Lmdrieier, er 
Chrifian i, Actuar. 


Defanntmahung. 

Adoocat Geraur iſt durd ein am 7. Mir; 
l. 3. von fürfilicher Juſtizcanzley erlaffenes 
und in Rechtskraft —— Erkennt⸗ 
nig wegen verfihiedener iſtiplinar⸗Vergehen 
auf vier Wochen von der Praxis in der Ei: 
viljuftiz fuspendirt worden. 

Dieß wird mit dem Bemerken, daß der 
4wödige Suspenjionstermin vom Tage der 
eriien Erſcheinung diefer Nahricht im Kreis: 
Iatelligenzblatte feinen Anfang nimmt, be: 
kannt gemacht, damit ſich die etwa dabey Be: 
theiligien hiernach zu bemeſſen wiffen. 

„ Amorbad den 7. Juny 1823, 
Fürſtl. Seiningen’fdeJufijcanzfey. 
Zils, Director, 
Wollfhläger, Secretair, 


Gläubiger: Borladung. 

— Georg Roos Wittwe zu 
Eſſelbach iſt die Ausſchatzung rechlskraftig 
erfannt, und als Edicisiage werden beftimmt: 
L zur Anbringung der Forderungen, Vöor— 
zugsrechte und Beweismittel, unter Bor: 
lage der Original Urkunden, Mittwoch 
der 9. Fu 1. 3. unter dem Weis: 
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nachtheile des Ausſchluſſes der Forberun 
* des Vorzugsrechtes von der Malle. 


U. zur Borbrin und, der Einreden / Mitt 
wohh der 6. Auguſt l. I. 
Ur, zu bepden Schlußbandlungen Mitt: 
wu ber-10. September I. 38. jebesmal 
ah Be Au bey Verluſt ber Handlungen 

u * 

An erſten Edictstage wird ber Stand 
des Bermoͤgens zur Beſtimmung darüber, 
dann der Antrag auf einen Nachlaß zur Er⸗ 
— vorgelegt. 

er fi nicht erklärt, der gilt auf Bey⸗ 
up für einwilligend in ben Beſchluß der Ueb⸗ 
rigen. 
‘ — 5 en, welche vom Vermögen der 
Geme inſchuldnerin irgend. etwas befigen, wer⸗ 
ben. aufgeforbert, folihes bep Vermeidung des 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt Ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben, und eben 
4 die etwa ſchuldige Zablung unter demſelben 
Rechtsnachtheile nur dahin zu Leiften. 
Rothenfeld am. 28. May 1823. 
Fürſthiches Herrſchaftsgericht. 
Häder, H . * 
Zentgraf, Pract. 
5) 2. Edietal:tabung. 
Johann Schüßler von. Obernhaufen, Sohn 


des dafelbſt verlebten. Ortsnachbars Johann . 


bereit® feit 28 bid 29 Jahren von 


Schüßler, 
8 Naͤchricht abs 


feinem Geburtsorte ohne alle 
wefend,, wird auf Antrag eines Verwandten 
zur Webernahme bes ihm durch den im Jahre 
1812 erfolgten Tod feiner Mutter angefallenen 
und von: jenem feither- befefjenen Erbtbeils 
zu —— 450: fl. binnen einer Zeitfriſt 
von drey Monaten und längftend bis zum 


45. Auguft L.I8. unter dem. gegen der 


anher vorgelaben, bad er fonfl für tobt erklärt 
und deſſen Vermögen ohne Caution an bie 
fich. fegitimirenden nächſten Verwandten, welche 
biezu gleichzeitig auf den 15. Auguſt bey 
Mermeidung ber Nihtberüdfihtigung vorge: 
laden werden, überlaffen werde. 
Gersfeld im Unter-Mainkreife bed Königs 
reichs Balern am 10, May 18:8. ‚ 
Gräflih von Frohbergiſches Herr 
j ſchafts— a ® 
3. ©. Reulbad, Hrehtr. 
J. G. Bay, ms 


—R 


r 93 
u. Eheleuten von 
ig 


ia 


AT 


(5)3. Befanntmahun 
Montag ben 7.. July l. Is. frü 
wird das. halbe Bauernquf —2* 23 
gerich zu Oterbach, beſtehend in 
einem halben Wohnhauſe — 
= 28 Au a u er 
orgen 3 Vrtl. 26: Rh. Aderfeld, 
7 Mrog. 4 Rth. Wieſen, und —— 
2 Mra. 41 Vrtl. Waldung, 
nach Vorſchrift ber Executions-Ordnung an 
ben Meiſibietenden unter ben gewöhnlichen 
Bedingungen verfleigert, wozu bie Kaufluflige 
eingeladen werben. 
Amorbad den 17. May 4823. 


Fürfilid Lein weifaee Herrſchafts 


Streng, Herrſchrchtr. 
Stein, as) 


Le. 





Betfanntmahung 
Gemäß bed zwifchen ben Michel Brande 
ı Obbad) und deren Glaͤu⸗ 
ern bey den heutigen Liguidations-Verhand— 
Lungen gefaßten Beſchluſſes werben nur Dies 
jenigen Schufden von den Eheleuten fünftig 
anerkannt, bie mit ihrer beyberfeitigen Eine 
willigung und Zuflimmung gemad;t werben, 
auf feinen. Fall aber können Gläubiger aus 
fodteren Rechtstiteln ihre Befriedigung eber 
erhalten, als bis fämmtlid heute Liquibirte 
Forderungen beridhligt find. 

"Bekannt gemacht Schwebheim ben- 30. 
Brehbertt. 0. Burbeinifdes Patrt 
monial-Geridt Obbach 1. El. 

Seuffert, Patr.Rchtr. 
Roͤßteuſcher, a. s j. 


(2) 4. Getreid-Verſteigerung. 
Auf Mittwoch den 25. Juny Vormittags 
um 49 Uhr werden in dem Amthaufe dabier 
an 1822er. Getreid 15 Malter Weigen, 115 
Malter Korn, und 120 Malter Haber ın 
Mergentheimer Gemäß unter Vorbehalt ber 
grundherrfhaftlihen Genepmigung öffentlich 
und parthienweis verſteigert, wozu bie Stei— 
—2*— eingeladen werden. 
eſſelhauſen den 6. Juny 4825. 
Grundherrlich freyhv. Zobelſches 
Rentaͤmt. 


Biſſert. 
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m EEE N 
der baleriſchen Staatd:Papiere 


Staats: Papiere. Briefe.) Gelb. 
Dbligationen & 4 0fe 89 864 
bitte A550 - 400 99 
Loand-Anlehen » 100 994 
Hypoth. Anweif. .. = 997 | 99% 
gott Looſe A—D à 40/0 | 106 | 1054 
dito E—M A 4 0fo 1003 | 1003 
Bitte undverzinsl. 845 |- 834 


Augsburg den 5. Jany 1823. 


Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. J 


Berſteigerang. 

1) (3) Mittwoch den 16. Juny J. Is. 
Mittags 12 Uhr wird auf dem Gemeinde— 
bauſe zu Tiefenſtockheim, Landgerichts Mkt.⸗ 
Bibart, das ehemalige Georg Mittenzwey— 
fdye Brauhaus mit Real: und Scheukrechte, 
nebft Gemeinderecht, 2 Felſenkellern, wozu 
nach Bilieben 24 Morgen Feld, ı Morgen 
Holz- und 344 Morgen BWiefen, auch weni— 
ger oder gar feine Büter gegeben werden 
können, unter den weitern Bedingnijfen, Die 
beym Stricht eröffnet werden, öffentlid auf 
3 Zielfriften verftrichen, wozu Unterzeichneter 
die Liebhaber, die ſich durch legale Zengniffe 
über ihre Zahlungs= Fähigkeit auszuweiſen 
haben, höflichſt einladet. 

Nkolaus Wagner, Eigenthümer. 
29) (3) Donnerstag den 26. Juny früh 
9 Uhr werden im 2 Piflr. Niro. 599 ver- 
fchiedene zur Gerberey gehörige Begenjlände 
und Handwerkszeug, namentlich: Zuricht— 
tafeln, Kuffen mit Eifen belegf, die für Bier- 
brauer auch ſehr geeignet find, Trodens 
Bergen; Ghabbäume, Falzböcke, Gdywärze 
onnen, ederwagen, Falz⸗, Schab-, Scheer— 
und Streicheiſen und dergleichen mehr, gegen 
fogleid baare Zahlung öffentlich verfleigerk, 

Bücher: Berfieigerung 

5) (1) Handelsmann Johann Midyael 
Mohr will Mittwoch den 18. diefed Monats 
eine Bücher-Verſteigerung anfangen, aus 
allen Wiſſenſchaften; wer alfo Büder dazu 
geben will, der beliebe ſolche diefe Wodye 
einzuſchicken. Ein Catalog wird wegen Kürze 
der Zeit nicht gedruckt. 
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M (2) Ein Garfen von Bro dr 
Morgen, mit ausgeſuchten D 8 * 
und einer Meinen engliſchen Anlage, zwiſchen 
dem Sander- und Hennmweg-Thor gelegen, 
ift zu verfaufen. Der Eigenthämner Hl fon 
a. Diftr. Nro. ror zu erfragen. 

5) (2) Unterzeihneter macht dem ver 
ehrlihen Publitum befannt, daß er feinem 
Möbeln: Borrath, beftehbend in neuen und 
modernen Ganapee’s, Geffeln, Schreib: und 
andern Tifhen, Gpirgeln, Delgemählden, 
Kupferſtichen, Handzeihnungen, Marınore 
platten, Kugelbüdyfen und verfchiedenen ans 
dern Efferten, mittelft öffentlihen Gtriches 
an die Meiftbiefenden gegen glei baare 
Be:ahlımg abaeben wolle. Er beginnt die 
fen Möbelnftridy am Montag den 16. Yung 
früb um 9 Uhr, feßt ihn an dem folgenden 
Zugen fort, und bittet um recht zahlreichen " 


Zuſpruch. 
Adam Klinger, 
Tapezierer und Möbelnhändler. 

6) (5) In Dettelbach iſt ein Backhaus 
ans freyer Hand zu verkaufen oder zu ver— 
padıten, Liebhaber hiezu melden ſich im 
Backhauſe an der Gtraße nächſt dem Käthe 
baufe zu Dettelbach. 

7) (2) Ein 3 Fader 3 Eimer faffendes, 
meingrünes, in. Eifen gebundenes Faß, fer— 
ner ein rreimriges, dann 2 flarfe .eiihene 
Birtbfhafts-Tafeln mit Bänfen, daun eine 
Hefen:Kalter zu einer halben Butten Beere 
find im 2. Difte.'Rro. 486 zu verkaufen. 
DB) Cr) Der auf der Menbaugafle Rro, 
107 üder 2 Ötiegen angefündete Gtrih kann 
wegen eingetretener Hinderniß nicht abgebal- 
ten werden. Der Tag wird noch näher bes 
flimmt. 

g) (1) In der Kühgaffe, 1. Diſtr. Neo, 
318, flieht eine im beften Zuftand mit Eifen 
befhlagene Kifte, welche zum Reifen, in 
Eanzleien, oder zum Wäfhe-Aufbewahren zu 
gebrauchen ift, zum Berkauf. Liebhaber bie- 
zu fönnen felbe zu jeder Stunde in Augen 
fhein nehmen. 





Bermiecthungen 
2) (2) Am 2. Difte, Neo, 2o iſt auf 
der Sommerfeite ein gefundes Quartier von 
3 ineinandergehenden beißbaren Zimmern, 
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and t Meinen abgefonderfen, jedoch ebenfalls 
eisbaren Zimmer, Kühe, Hol;lager, Bo— 
entammer, Keller und Wafdkeffel ſtündlich 
oder auf Jakobi zu vermiethen. 
Dieſe Zimmer. können and einzeln mit 
oder ohne Möbeln. an folide ledige Herrn 
Dermiethef werden, 

2) (2) Auf dem Kürfihnerhofe Nro. 393 
fiud 2 Logis für ledige Herrn zu vermiethen, 

5) (1) Im 2. Difte. Neo. 317 find 2 

innmer mit oder ohne Möbeln an Herren 
auf dem 1. Auguſt zu vermicthen. 

. 4) (1) In der Gemmelsgaffe Niro, 61 
ift ein möblirtes Zimmer gn einen ledigen 
hi auf den 1. Yuly zu vermiethen, 

5) (1) Auf der Neubaugaſſe, 4 Diſtr. 
Ptro,83 ift ein Duartier, beſtehend in 4 heitz- 

nd 3 unbeißbaren Zimmern, Gpeijefammer, 

üche, Bovenfammer, Keller, audy mit oder 
ohne Stallung, flündlich zu vermiethen. 

6) (2) 
Zimmer chne Möbeln zu vermiethen, - 

7) (2) Im 3. Diſtr. Nero 2ıı find 2 
geräumige wohl zu verfchließgende Gewölbe 
zu ebener Erde zu vermiethen, 

8) (2) Im 5. Difte. ift in der ange: 
nehmften Page ein mit aller Bequemlichkei— 
ten verfeheneg Haus auf mehrere Jahre zu 
vermicthen. " Der Cigenthümer iſt im Jutell. 
Comtoir zu erfragen. 


 Bermifhte Anzeigen. 


4)(ı) Die ame. d,M.in Wien beraus- 

ekonımene Serie der älteren österreiclı, 

Beomsschnld enthält fünfprocent, Stadtbanco- 
Obligationen, Nähere Auskunft gibt 

Kaufm, Breitenbach, 

242) Indem id) hiermit meinen geehr⸗ 

ten Gäften für ihren feitherigen Beſuch meiz 

nen innigen Dank abftatte, zeige ich zugleich 

an, daß ich mein Haus im der obern Eafern= 


gajje verlajfen, und das auf der Brüde 


Pro. 267, parterre, bezogen-habe. Für be: 
fies Rothenburger Lagerbier und reelle Be— 


dienung werde ich mid) flefs bejtreben, und: 


empfehle mid, zu geneigtem Zufpruch. 
Barbara Zura, Handelsmannswiftib, 
5):1) Unferzeihhneter macht feinen Freun— 
der und hohen Bönnern, die ihn bisher mit 
ihrem Vectrauen beehrten, befannt, daß er 


Berichtigung, In seiner Gläubiger Borladung vom f, Lindgerichte 
RBrie, 57, 64 und 65. ift zu lefen: Georg Gary — ſiatt Väth. 


Im 2. Dijier. Nero. 422 find » 


fein altes Logis, verlaffen, und gegen» 
wärfig jenes. in Rro. 277 .im 3. Difir,, Bütts 
nergajfe,' bey Ölafermeifter Halbig bezogen 
babe. Andreas Wolf, Schneidermeifter. 

4) (2) In’ dem dahiefigen Commiſſiono— 
lager des Kabrifanten Wild. Gattler in 
Schweinfurt hat man eine aus meinem Pas 

er ſich verfchafite Papier-TZapete als Mu: 
F aufgehängt gefunden, die für ſolche durch 
mein eigenes darauf noch‘ befindlihes Nu— 
mere und Preis:Zeichen ‚erfannt, upd ohne 
Widerſpruch erklärt wurde; da hieraus für 
mid die mißfihe Folge gezogen merden 
Eönnte, als. bediente ich 2 aus. Gattlere 
Sabrife, und gäbe deſſen Sabrifat als frans 
zöfifhes aus, fo finde idy mich genöthigt, 
obigen Sal zur Kenntaiß des Publifums zu 
bringen, und zu erflären, daß ih durchaus 
nur ädyte franzöfifihe und Schweizer Papiers 
Tapeten wie feit lange ber und in noch reidye 
liderer Auswahl führe, indem die Producte 
des Fabrikanten Gattleer die für mein 
Lager nöthige Bolltommenbeit der Fabri— 
kation keineswegs haben. 
G. ©. Geiller, 
Tuch- und Tapetenhandlung. 

5) (1) t 1/2 Morgen Klee ſind zu vers 
miethen. Nähere Auskunft, erhält man im 
2 Difte, Neo. 363 nahe an der Pleihader 

irche. 

6) (1) Ein Menſch ın den beſten Jah— 
ren, der ſchon auf mehreren Stellen ala Scri— 
ben£ gearbeitet hat, ſucht bald möglichft in 
diefer Eigenfchaft placirt zu werden. Näheres 
im Jntell.-Comtoir. . 

7) (2) Ein Pfarrgenoffe vom Filialorte 
Kaiften, bat am 14: May d. J. auf dem 
Fahrwege von da nad) Schweinfurt ein Geld- 
ſäckchen, in welchem nrehrere Gulden waren, 
gefunden. 
erhält den ſchuldigen Auffhluß von 

Brebersdorf, Landgerihts Arnſtein, den 
6. Juny 1823. 

Gafpar Schaller, Pferrer, dem am 
18. Map die Anzeige gefchub. 

8) (1) Wer einen Tabadsbeutel ver: 

foren hat, und ſich dazu legitimiren kann, der 


‚erhält denfelben gegen Erfaß der Einrüdungs: 


Gebühren zurück; mo? ſagt das Yut.=Eoınt. 


— 


(Hiezu 1 Bogen Beyplage.) 





Werneck, im den Intelligenzbläcterm 


u 
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Wer den Wiederbeſitz mwünfdht, 


897 


Sntellig 


für 


Anınwwn 


Beylage zum Hu Stud 
be 8 


euzblattes 


898 


ben 


Unter-Mainfreis bes Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


3)3."Befanntmahung _. 
© Gegen die DVerlaffenfhaft des Polizey: 
Eommifjairs Moriz Bader dahier ift die Aus: 
— erkannt, und werden bie geſetzlichen 
dietstage 
4) zur Anbringung ber Forderungen und 
beren Narhweifung mit etwaigen Vorzugẽ⸗ 
rechten auf Montag den 30. Junyh I. A 
2) zu DBorbringung der Einreden gegen die 
— en auf Donnerstag den 24. 
u . ‚Ser 
3) 4 — auf Montag den 
1. Auguft I. F. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr fefigefeßt, und 
biezu fammtlihe Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
naibtpeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
amiten Edictötage die Ausfchliefung der dor: 
derung von ber Concurdmaffe, das Nicht: 
erfheinen an den übrigen Ebdictötagen aber 
die Ausfchliefung mit den an denfelben vor: 
gunebmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen , welche irgend 
etwas von dem zu dieſer Verlaſſenſchaft gehö— 
rigen Vermögen in Handen haben, bey Ber: 
meidung bed nochmaligen Erſatzes aufgefor- 
dert, ſoͤlches mit Vorbepalt ihrer Rechte bey 
Gericht zu übergeben, 

Würzburg den 28. May 1823. 
Königlides Kreis- u Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Seuberth. 


(3). 3. Edictal-Labung. 

Zwifhen den untern Müpylbefikern am 
Kůuͤrna HAer Bache dahier und der Kanzlepver: 
walterin Fries daſelbſt ald Befigerin ber 
Schlupferleinsmühle auf Würzburger Markung 

SYahıgang 1828, 





Beytraͤge von ber Beklagten, 


iſt bey ber fürfllichen Regierung babier im 
Jahre 1721 wegen Unterhaltung bes bey der 
Schlüpferleinsmühle befindlichen Wehres und 
Gußbeetes ein Rechtsſtreit entflanden, in bef: 
fen a bie Kläger zur Reparatur des frag- 
lihen Wehres und Gußbeetes mit Beptrigen 
concurrirt, fi) aber die — der 
ſpater deren 
Erben, vorbehalten haben. Wegen dieſes Er: 
joe der gehabten Auslagen wurde gescn 
ie Verlaffenfihaft einer gewiſſen Barbara 
ried auf ein Depofitun im beyliufigen Be: 
frage zu 1500 fl. im Fahre 1798 ein Arreſt 
nachgeſucht und verfügt. 

In der neuefien Zeit wınde von einem 
Sriefifhen Erben um Aushändigung des ihn 
am fraglichen Depofitum gebührenden Antheifg 

ebelen. Die Verfügung über dad bemerfte 

epoſitum hängt indeß von der Entfdreitung 
bes Hauptprojefies. oder der Streit rage ab, 
ob dem Beſttzer ber Schfüpferleinsmühle allein - 
bie Laſt der Unterhaltung des Wehres vbliege, 
oder ſämmtlichen untern Muüblbefigern zu: 
ſammen. 

In dieſem bereits vor 60 Jahren zum 
Urtheile gereiften Prozeſſe wurde nachtraͤglich 
noch Augenſchein vorgenommen, und einige 
andere bie Hauptſache betreffende Werhand- 
lungen befonders ın der neuern Zeit gepflogen. 

Da nun die Erben der erwähnten Barbara 
Beh, welche zulegt als Weüblbefigerin bey 

eranlaffung des Arreſtgeſuches in Anſpruch 
genommen wurde, nämlich die geheime Raͤthin 
von Walbeck gebörne von Lochhauſen, Damian 
Joeſeph von Lochhauſen, Wilhelm Anton von 
Lochhauſen, und Herrmann Werner von Loch 

ufen, wegen ihres mit Arreſt belegten 

epofitumd bey dieſem Rechtsſtreite und ben 
neuern Verhandlungen ald Beklagte betheiliger 
find, deren Leben und —— aber 
unbekannt Rs werben biejelben oder deren 


tn) 
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Grben. biemit Sffenttich. aufgefordert, binnen 
gwey Monaten bierorts, auf, legale Art zu 
et?lären, ob fie ſich ben nadträglid) gepflogenen 
Berhandlungen ohne Erinnerung anſchließen 
oder nicht, wibrigens dieſelben als von ihnen 
genehmiget angeſehen werden, bie Entſchei— 
dung nad) Lage der Acten erfolgen, und ber tref— 
fende Antpeil an dem Depofitum pr. 1500 fl. 
feiner Zeit den in der gegebenen Friſt ſich 
meldenden Erben obne weitere Berückſichtigung 
der Nihterfihienenen ausgehändiget werben 


vu. 

' In berfelben Friſt baben bie bemerkten 
Sniereffenien einen gerichtlich zu bevollmäch⸗ 
sigenden gemeinfgjaftlirhen Unwalt in ber 
Perſon eines im Königreich rezipirten Advoca⸗ 
ven aufzuſtellen, widrigens ein folder von 
Gerichts ‚wegen aufgeſtellt werden foll, welder 
auf ihre Gefahr in der Hauptſache ſowohl als 
wesen Dergätung der Vorſchüſſe für fie 
galiig zu banteln hat, 

WarZurg den 2. May 1823. 
Könıgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

(3)3.  Betanntmadhung. 

* Der dieß ährige Wieſen? und Repszehent 
auf hieſiger Stadtmatkung wird am 414. d. M. 
fruͤh 10 Uhr bey dem Skadt-Mentamte diſtriet— 
weis an die Mieiiibiefenden verpachtet, und 
salva ratificatione abgegeben. 

Würzburg den 2. Juny 1023. 

Königlihes Stadt-Rentamt. 

Gros. 


Befanntmadhdung 
In ver Unterfuheng gegen Andreas 
Saurr von Burghaufen. wegen Diebſtahls 
wurden bey dem Angeſchuldigten nebfi meh: 
reyen andern Gegenftinden 4 Pflugfäge, 2 
Hemmketten und 3 Leuchſen⸗Ringe eh 
den, welde wahrſcheinlich entwendet find. 
Die etwaigen Eigenthümer werden aufgefors 
tert, nach vorgängiger Recognition ihres Ei 
enthums bey Dem unterzeichneten Unterſu— 
ungsgerichte das Mahere über die Art und 
Welle anzugeben, wie ihnen biefe @egens 
Kante entkommen. 
Arnfiein den 4. Jung 1823 
Konigli 
In ertaubter Abwefenheit des k. Landrichters 
Pidsl, 2:8: 


bes Lantgeriät. Pr 


HEN 


BU 
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6) 2 Bekanntma Bund. — 
Anton Roman aus Delbe-in Itallen, 
welcher ſich in Deutfihland, ohne einen Rdn 
digen Wohnfig zu heben, mit Galanteries 
und Bilderhandel ernäbrte, iſt auf feiner 
Reiſe von Frankfurt nah Würzburg am 29. 
März d. I. in Straßbeſſenbach geforben, und 
befien Nachlaß in gerichti. Berwahr — 
Da deſſen Erben reſp. der —5* 
derſelben unbefannt iſt, fo werten ſolche auf⸗ 
gefordert, ſich dinnen 3 Monaten vom 
biefer Bekanntmachung an bey unterfertigter 
Bepörbe zu melden, ia über ihre Derwandk 
haft und Erbrecht zu legitimiren, in deſſen 
nttiebung die vorhandenen Efferten werKei 
gert, und ber Erlös ad depositum genommen 
werben foll. 
Zugleid werben alle jene, fp an befagten 
Anton. Koman aus irgend einem Rechtsgrunde 
eine Forberung ‚haben, aufgefordert, in glei— 


Ser Friſt von 3 Monaten foldie dahier ane 


zujeigen und zu liquibiren , wibrigenfalls nach 

Ablauf dieſer Friſt die Erbfchaft ven ſich mel 

denden nächſten Verwandten des Verlebten 

ausgehändigt werben ſoll. 
Afchafrenburg den 14. May 1823. 

K. b. Kandgeriht Aſchaffenburg. 
Hofheim, Landrichier. 
Dermutd, Yet 


- — — — — 
(GG a2 Släubiger-Borladung. 
Johann Kleinhenz jung von Waldbeyg 
ill mit feinen Glaͤnbigern liquibiren. Hieju 
wird auf Antrag tes Schuldners Zedlart ‚auf 
Freytag den 4. July I. 3. früd & Ur ande: 
raumt, wo alle dirjenigen, welde an bie 
Johann Kleirberzi,d en Eheleute von Wald- 
berg eine Forderung zu machen glauben, 
foiche unter bem Redıitönachtbeile dabier vom 
jubringen haben, daß fie bey Behanblun 
diefes Schuldenwefend anſonſt nicht berück 
ſichtiget werden. 
Biſchofsheim am 23. Map 1823. 
-  Königlides Landarridt.. 
£ —28 Landrichter· 
Erz Dertinger. 





334 Berfeigerung. 

® Das bem Eonrab Ehmitt ju Hoftere 4% 
hörige gefchloffene Bauerngut wird am 

Montag ben 30, FJuny d. Ts. früh 10 Uhr 

im Wege der Hülfsvoliiredung im Orte Vol. 


kers öffentlich verſtrichen wozu Strichslieb⸗ 
heber aber re Fee 
‚Brüdenau ben 27. m 1623. 
Königliches Lanbgericht. 
 Eomitti, Landrichter. 
Schneiber. 


(5) 2. Glaubiger-Vorladung. 


Gegen Johann Kröfel von Aura iſt der 


- Eomcurs redtsträftig erkannt; es wirb daher 


Des über Vorzug berfelben einziger 
ctstag 
auf Donnerstag den 3. July I. J. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu ſämmtliche Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß 
den Ausbleibenden die Strafe des Ausſchluſſes 
von der Maffe trifft. . 
Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches bem 
Skripte unter Vorbehalt ihrer Rechte zu 
€ 


en. 
uerdorf ben 45. May 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Koch, Rchtspr. 


(5) 41. Gläubiger-Borlabung. 
es ael Goßmann von Waſſer⸗ 
ber Univerſal⸗Concurs rechtskräftig 


nni. 
Es werben baher folgende Edietstage, 
und zwar 
a) zur Anmeldung ber Forderung und beren 
EAN gentvigen Nahmweifung auf Dienstag ben 
. Julius (. 3. fray 8 Uhr, | 
b) zur Worbringung ker Einreden gegen 
die anzemel.efen Ssrberungen auf Dons 
nerstag den 31. Julius 1.5. früy 8 Uhr, 
c) zur Shufhandlung auf Mittwoch den 
27. Auguſt I. 3. jrub 8 Uhr 
anberau nt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger anmit 


bentungen ellung ber BOCHUMER und Ver: 





öffentlih unter dem HH e vorge 


laden werben, daß das Nichterſcheinen am 


Aten Edietstage bie Ausfhließung ber Furs 


‚derung von ber ——— Concursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an ben übrigen Edictstagen 
“aber ben Ausſchluß mit den an benfelben vor⸗ 
gunehmenben Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgenb 


ms 


kinder 
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etwas von dem Vermogen des Cemeinte . 
ners in Händen haben, bey De des 
nochmaligen Erfahes aufgefortert, ſolde 
unter Vorbehalt ihrer Reihte dem Gerichte 
gu übergeben, . 

Euerborf den 15.. May 1823. 
Koniglihbes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Koh, Rehtspr. 


— ——— 


(53) 2 Vorladunng. 

Nachverzeichnete dieſſeitige Unterthans: 
c, welche längſtens bie Grofjdhrigkeir 
erſchrilten, aber in unbekannter Fremde abıve: 
ſend find, werden hiermit aufgefordert, binnen 
drey Monaten vom Tage der Einrückung tn 
bie öffentlihen Blätter in Perfon oder durch 


gehörig Bevollmaͤchtigte bey dem unterfertigten 
dl. 


Landgerichte zu erfiheinen, und ihr Der: 
mögen -in Empfang ju nehmen, ald außertem 
bie Euratel für aufgelöfl geachtet, und bag 
Dermögen an ibre nachſten Erben nad} Ziel: 
fegung er beſte henden hödhrten Verorbnungen 
aus ge En werben Sit als: q 

nz; Sopp von Fladungen, 52 Jahre alt 
org Hauck, Soldat, * Oberſiabungen 


38 Jahre alt, 
Johann Sn Soldat von Bruͤchs, 35 


ei — 
Anna Maria Wagenhaͤuſer von N 
59 Sabre Er genhäufer von Neufläbties, 
— a Wagenhäufer von ba, 43 Jahre 


all, 
Mihel Wagenhäufer von ba, EP, 5 
chiſcher Soldat, 46 Jahre alt, * 
Margaretha Gänsler von ba, 22 Jahre alt, 
Simon Barleth von Heufurt, 46 Jahre alt, 
ald Soldat in Aupland vermißt, 
Valentin Stäblein von da, 35 Jahre alt, 
Niklaus Friedrich Fick von Dberwaldbebe 
rungen, 25 Jahre alt, 

Georg Kempf von da, 36 Jahre alt, als 
Soidat in Außland —* 
Valentin Barthelmeß von Sberelsbach, k. 

baier. Soldat, 38 Jahre alt, 
Martin Handwerker von Unlerelsbach, Egt. 
baier. Soldat, 33 Jahre alt. 
Ehrifioph Roßhirt von da, 65 Fahre alt, 
Adam Wehner allda, k. baier. Soldat, 
Sodann Kurlein, 35 Jah 
ann Karlein, 33 Jahre alt, von Haufen, 
im x 1812 als Soldat unier den. 
Wr 
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ebevorigen großherzoglich Würzburgifchen 
See nach Stuflanb mit — * 
Fladungen den 11. Map 1823. 
Königl. baierifhes Landgericht. 
Wledenmann, Lanbriter. 


(5) 5. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Die Gläubiger 
ſchmieds Valentin Janſon dahier haben 
Donnerstag den 26. Juny d. Is. 
früh 8 Uhr zur Richtigſtellung ihrer Forbes 
rungen um fo. gemifferwabier zu erfcheinen, 
ald der. Ausbleibende bey Auseinanderfeßung 
der Verlaſſenſchaft unberüdjichtigt bleibt. 
Hilderö den 25. Map 1525. 
Königlides Landgericht. 
Clement, Landrichter. 
Gleitsmann, Pogr.Act. 


Bekanntmachung. 

Das königl. Landgericht Kiſſingen bat 
gegen Michael Hailmann von Wollbach den 
Uuiverfal:Coneurs erfannt, und derfelbe auf 
die höhere Berufung verzichtet. 

Cs wird daher wegen Geringfügigfeit 
ter Maſſa einziger Edictötag zur Anbringung 
ter Forderungen, veren Nachweiſung, mit 
etivaigen Vorzugsrechten, fo, wie zur Vor: 
bringung ber Einreden gegen bie Borberungen, 
und Schlußverhandlung 

auf Mittwoch den 48. Iunp d. I. 

früh 8 Ubr 


tahierfeftgefegt , und _biezu ſammtliche Gläu—⸗ 


biger des. gebadhten Michael Hailmann unter 
tem Rechlsnachtheile bed Ausfchluffes von 
der Maſſe vorgelaben. 
Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwasvon dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert , nö mit 
— ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
eben. 
: Kiffingen ben 4. Juny 1823. 
Königliheiö Landgeridt. 
G. % Conrad, Landridter. 
Schlotter. 


— — — — 
3)3. Bekanntmachung. 
Donnerstag den 26. Juny 1. I. Vormit— 
ch 41 Uhr werben nadhfolgende, zur Mathes 
Doͤllgaſt' ſchen Drittheilungsmaffe dahier, ges 
hörigen Gegenflände, 


an we \ 


des verlebten Kupfer: 


ru 
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ein Wohnhaus in ber Schwei e da⸗ 
ier, worauf bie Bad 7* als 
rk ha — 4fa = FR 
2 1f2 Morgen ober gw. 597 De. 
Y uh ** M. — am Grehwi 
1/2 rg ober 1/4 —* 619 Dez.⸗Schuh 
ee 
rg. oder . 1239 De;. u 
b. IR. Aderfeld * Roſenberg BI. 
im Ratbhaufe dahier öffentlih verfirichen, 
wozu die Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Kiga ben 27. May 1823. 
Königlihes Land 
Mayer, Landrichter. 
Friedrich, Rechtspr. 


(5) 4. Gläubiger-Borlabung. 

Die Johann Illig'ſchen Eheleute von 
Gabolshaufen machten freywillig den Antrag, 
ihre Gläubiger vorzurufen, um mit ihnen 
einen Stündungs-Vertrag abzuſchließen. 

u dieſem Ende wird Tagfart jur Schul: 
ben- onfgnation auf Mittwoͤch den 25. Ju: 
nius I. 3. IH 8 Uhr anberaumt, bey wel: 
her fämmtlihe Gläubiger ver befagten Ehe: 
feute unter dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen 


la daß bie Nichterfheinenden dem Be: 


(uffe der Mehrheit als beytretend angefehen 
und im Falle eines gütlihen Arrangements 
bey der Einweifung nicht berüdfichtiget wer; 
den follen. 

Königshofen ben 2. Junius 1823. 
— ———— Landgericht. 

Bey Verhinderung bes L.G.Vorſtandes, 

Roſt, G.⸗Actuar. 
Vergho, j. p. 





(8) 3. Eur era sER bung 
Das Lönigliche, Landgericht K anhören 
hat in dem Schuldenweſen des Julius Nen: 
— von Waltershauſen den Univerfal-E on: 
curs erkannt. 
Es werden daher bie geſetzlichen Edicts— 
tage , nämlich: 

. zur Anmeldung der Forberungen, unb 
beren gehörigen Nachweiſung auf Donners: 
tag ben 26. Junius, » 

Il. zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Sorserungen auf Dons 
— de en / a ah 
JII. zur gegenfeitigen ußhandlung au 
Donnerstag den 24. Julius Tag: . 
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jebesmal früh 8 Uhr dahler feflgefekt, und 
rg ui er bes San chuldners 
unter dem elige Rechtsnachtheile, mit 
ber jedesmaligen Handlung im Nichterfchein: 
ungsfalle ausgefihloffen zu werben, hiemit 
vorgeladen. 
Königshofen den 27. May 4823. 
Königlides Landgeridt. 
Öreb, Zanbridter. 
Vergho, j. p. 


(3) 3. Be e: 

In ber Debitfadhe bed Johann Schuhmann 
reſp. Johann Wetteskind wird deffen Antheil 
an dem Linleshofe unweit dem Drie Sulzfeld 

Mittwod den 25. Juny I. 3. 
früb 9 Uhr auf dem fraglichen Hofe unter 
den bey ber Stridstagfart befannt gemacht 
werdenden ” Bebingniffen zum öffe 
Striche aufgelegt. Den Stridöliebhabern dieß 
«jur Kenntniß. 
Königshofen den 23. Map 1823. 
 Königlides Landgeridt. 
reb, Landrichter. ' 
ergbo, j.-pr. 


(5) 35 Bekanntmachung. 


Das inder Gantſache der Johann Hareng⸗ 


els Wittwe zu Oberfireu_erlaffene_DBorzugs: 
Erfenntniß iſt vom 17. Jung d. 3. an 60 
Zage lang im Gerichts-Locale dahier anges 
beftet, weiches bekannt gemacht wird. 
Mellerihfiaot am 235. May 1823. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Dttenweller. 





341 Edictal: Ladung 
In ter Eoneursfahe contra Johann Wet: 
terich von NRotterdhaufen wurden nächſtehende 
Evictötage feſtgeſetzt: 
Donnerstag der 19. Junh * Einklagung 
der Forderungen und Anſorechung etwa: 
iger Vorzugsrechte unter Darthuung ber 
erforberlihen Beweismittel, 


Donnerstag ber 10. July zur Anbringung . 


von Einwendungen, 
Donnerstag der 31. July l. J. zur beyder⸗ 
feitigen ſchlüßlichen Verhandlung. 
Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 9 
Uhr anfangend, werden fämmtlihe Gläubiger 
des Eridars unter Strafe des Ausſchluſſes 


i A/ 


atlichen 


92. 


* 


vom Concurfe refpective mit ben treffenden 
— anher vorbeſchieden. 
D. Münnerſtadt am 5. Juny 1623. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Samhaber, L.G.Act. 


(5) 3. AREA AR LEN, 
Im Wege ver Hülfsoollſtreckung wird 
Samstag den 28. Juny I. 3. Nachmittags 2 
Uhr im Gemeindehaufe zu Brendlorenzen bie 
Mühle bes Jakob Reus vafelbft, Die ſoge⸗ 
nannte en mit 2 Mahl: no 
einem aggange, ſammt einem zwepftödi: 
gen — Hof, Scheuer und Stallung, 
ann einem Baum: und Gemüßgarten, dem 
öffentlihen Striche aufgelegt, welches allen: 
naar Strichsluſtigen eröffnet 
eufladt am 21. May 1823. 
das königlides Landgericht. 
Bey Krankheit des DVorflandes‘, 
&antler, Actuar. 
Sotier, Rchtspr. 


Borladung. 
VRahhverzeichnete Abivefende, ober deren 
Leibeserben werben auf Antrag ihrer nächften 
Anverwanbten vorgeladen, binnen.3 Denaten 
ober langſtens bis 1. Erptember d. Is. bep 
bem unterzeichneten Zandgerichte zu erfdheinen 
und unter Vorlegung der erforderlichen ge: 
en Ausweife bad unter Vormund: 
aft fiehende Vermögen in 

nehmen, widrigens fie für tobt, reſp. für ver: 
—— exklart, und das Vermögen ben 
n en Verwandten —— ODrdnung 
nad ohne, oder gegen 


icherheitsleiſtun 
— werden fol. ’ h ’ 
erzeihniß der Abweſenden. 

1) Kafpar Krug von Fridenhaufen zog mit 
ben vormals großherzogl. würzburgifhen 
Truppen gegen Rußland, i vermißt. 
Nermögen 345 fl., 

2) Johan Nörpel aus Ingofftadt, wohnte 
als ßherzogl. würjburgifcher Soldat 
dem Feldzuge gegen Rußland bey, ft 
vermißt. Dermogen "7 

35) Anton Nörpel von ba ging im Fahre 
1809 als Schreinergeſell in die Fremde, 
und gab feitdem feine Nachricht. Ber: 
mögen 300 fl., 

4) Joͤſeph Schlemmer aus Ochſenfurt ward 


Empfang zu 
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AAs vormals großherzogl. wärzburgifder 
7: Sölbat im ßl 


eidzuge gegen Rußland 

> germißt. Vermögen 386 — — kri, 

) Barbara Hümmert aus E belſtadt entfern: 
te fi vor 25 Jahren von ihrem Geburts: 


orte und gab feitdem feine Nachricht. 
EZ Mermögen 425 PAR 2⸗ 


6) Georg Joachim aus. Ochfenfurt ging 
al? Mepgergefel im Jahre 1804 In bie 
remde, und man blieb ſeitdem über 
ein Leben ohne Nachricht. Vermögen 54 fl. 


fr. — 
Dh enfurt am 41. M 1823. 
Kari lides Sand ericht. 
Shwarz, Landrichter. 
— — —— 
3. Bekanntmachung. 
8* Fi Wege der Suifspolfirerung werben 
amstag ben 28. Junp d. J. Nachmittags 
2 Uhr folgende Grundſtuͤcke des Nikolaus 
Baunacher n — Orte Gerlachshauſen 
öffentlich verſtrichen. 
m 4/4 Morgen Baumfeld am Ziegelmafen. 
4 ıfa Morgen Weinberg am Eulenberge. 
ach den 26. May 1825. 
Königlides Land eridt. 
Aus Auftrag bey legater Abwefenpeit bes 
1. Landrichters, 
Greb, Actuar. 
König, funct. Actuar. 


(6) 3. Ebictal:-Tabung. 
oren; Hollerbach von Obervolkach bat 
fi freywillig dem Concursverfahren unter⸗ 
worfen. 
Es wird daher 
4) zu Anbringung ber Forberungen, Beweid: 
mittel und Vorzugsrechte eine Tagfart auf 
Mittwoch ven 25. Juny d. I. froh Br: 
2) zu Vorbringun: der Einreden gegen ie 
Forderungen, Beweife und Borjugsredhe 
te, fo wie zur ſchlüßlichen Verhandlung 
der Sache eine weitere ; rt auf Ditt- 
woch den 46. July d. früh 8 Uhr 


fefigefeht. 

"Die Gläubiger bed Lorenz Hollerbad) 
haben bey biefen Zagfarten entweber verfön: 
— oder durch hinlanglich Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, und die treffenden —— zu 
fiegen, unter dem Redtönachtheile, mit den 
Eorderungen, ben Beweismitteln und Vorzugde 


am 
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rechten, bafın übrigen Handlungen ausge⸗ 
ſchloſſen zu werben. Aal 
Augleich wird Jeder, welcher etwas vom 
Vermöqen des Lorenz Hollerbach in Verwah⸗ 
rung bat, angewieſen, ſolches unter Vorbe— 
balt feiner Nechte, und unter Strafe des Ere 
fahes dem Eoncurögerichte zu übergeben. 
Volkach den 22. May 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Bey erlaubter Abwefendeit des Landrichters, 
Greb, ‚Actuar. 
Barazzi, a. ↄ. 


(3)3. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Franz Stürmerd Wittwe 
zu Zärdendorf werben deren Gläubiger ans 
gewieſen, zur Liquidation ihrer Forderungen 
am Freytag ten 27. Zum h. I. frah Ühr 
unter dem Nachtheile, daB auf die Ausbleib- 
enden keine Rückſicht bey Dem eingeleitet 
werdenden Verfahren genommen werde, dahier 
ju erſcheinen. 

Volkach am 28. Map 1823. 

' Königlihes Landgericht. 
Bey fegaler Abweſenheit des Landrichtets, 
Greb, Actuar. 
Schwenk, a. 8. j. 
— — — - 
(3) 3. Borladung. 
Gegen Erhard Ullerich von Bergrhein— 
feld find mehrere. Schulden angezeigt. 

Zur Bellimmung des rechtlich einzuſchrei⸗ 
tenben Verfahrens gegen Pie wirben ſonach 
alle Gläubiger deſſelben auf Montag ben 23. 
Zunius I. 33. früh 8 Uhr zur Angabe ihrer 





. Forverungen bey Strafe der Nichtberckſichti- 


gung bieher vorgeladın. 

Werne den 7. Day 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landricdter. 

Cramer, Logr.:Actuar. 


(3)3. Gläubiger:Borlabung. 
Nikolaus Burtert alt, Ortsnachbar zu 
Geldersheim, bat einen Theil feines Grund: 
vermögend verdußert, um feine Gläubiger 
durd Einweiſung in ben Erlös zu befriebis 
x weßhalb alle jene, welde an Nicolaus 
urker! alt Forderungen machen, zu Deren 
Anzeige und Nachweiſung Montag ben 25. 


. Jung I. 3. Vormittags perfönlih oder durch 
Bevollmachtigte zu erſcheinen haben, wibti 


0 - 
pet fie" bep der TEinmeifung ohne Raͤcſicht 
en, 
Werneck ben 410. Map 1823. 
——— Landgericht. 


mb, Landrichter. 
Cramer, 2.:©..Mct. 


(5) 3. Edictal-Ladung. 

In Folge des gegen bie Wittwe des ver⸗ 
Sebien Schaßjuden Jekof Schloma Gattmann 
yon Shmwanfelb erkannten Coneurſes wer: 
ben ‚folgende Stictölane beflimmt : 

ıter Edietstag auf Montag ten 30. Juny 

4825 zur Liquidation der Forderung, An- 

gabe der Beweismittel und Vorzugsrechts, 

ater Edictstag auf Montag ben 4. Auguff 

l. Ir. zu Vorbringung wechelfeitiger 

@inreden, 

3ter Edietstag auf Mittwoch den 3. Erd 
rember L. Irs. zu den fchlüßlihen Ber: 
bantlungen, 
an welchen Tagfarten bie Gläubiger ber 
Gattmanns Wittib jedesmal frab 8 Uhr bey 
usierzeichnneter Gerichtöftelle entweder in Perz. 
fon over durch rg Bevollmärhtigte 
zu erideinen, und im Ausbleibungsfalle ven 
Ausſchlaß mit den treffenden Handlungen 
reſp. von ber Maſſa ju gewiartigen haben. 
Werne ven 9. Ma) 1823. 
Königlibes Landgericht. 
Limb, Lansridier. 
Eramer, Ldg.⸗Actuar. 











Urtheils-Eröffnung. 

In Gemaͤßheit ber — —— dom 

27. Februar d. J. wird nunmehr Jobſi Loͤdel 

von Greuth für todt erklärt, und ſein Ver— 

mögen. ohne Kaution’ feinen nächſten Ver: 
wandten hinausgegeben. 

Stüdenhaufen den 3. Junh 1823, 


Griflih Eafiellifhes Herrfihafts: 
Gericht 


ericht. 
Neeſer, Amfdrdtr. 
Silit 





5)3. Bekanntmachung. 
Samstag ben 21. Junius d. J. un 9 
Uhr werben aufdem Gemeindehauſe zu Wörth 
im Wege ber rechtlichen aba aA 
nachbenannte, dem Jakob Helm daſelbſt zu 
ſtaͤndige Güterfinde: 


mn 


ſteigert. 


geladen werben, 


9 
> 


4/2 Zaqwerf 18 Nüthen Aderfeld am 
2 Sagıwert Befgfeiden Nöplingegne 
1/2 Tac am 

nad) den Beftmmunden ber ann 

nung oͤffentlich an den Meifibietenden "gew 


Kleinheubadh am 414. May 1823. 
Bürfil. Löwenſtein Roſenbergiſches 
Herrſchefts-Gericht. 
Schattenmann, Herrſch.Richter. 
Rohrmann, Actuar. 


— — eg 
Ebdbictal:-Ladbum 


(3) 2. 
Nachdem über die Verlaffenfche ge N 
kolaus Schmidtiſchen Eheleute zu Abtswind 


ber Univerfal - rege erfannt worben if, 
werben die geſetzlichen Edictötage, und zwar: 
1. zur Anmeldung ber Forberungen und 
beren gehörigen" Nachweiſung auf Mon 

tag ten 23. Juny, 


U. zur Abgabe der Einreben gegen die am 
en Forderungen auf Freytag ben 
u i 


. JUN, k 
It. zur Schlußverhandlung, und. zwar: | 
a) für bie Replik auf Montag ben 11. 


* ugu J y . - 
b) Fr a Duplik auf Mittwoch ben 20. 
Augu 


2 I j 
jetesmal Diorgens 9 Uhr anberaumti an 
welchen fämmtlihe Gläubiger ver Schmibt”- 
ſchen Ehrleute unter bem Rechtönachtheile bor— 
dahier ſelbſt oder durch Be— 


vollmaͤchtigte jun erſcheinen, als außerdem das 


Nichterſcheinen am Aten Epictötage den Aus 


ſchluß der Forderung von ber Concursma 
das Nichterſcheinen an den übrigen PH 
tagen den Ausſchluß mit ben betreffenden 
Handlungen zur Folge haben würbe. 
Hiebey werten alie, weldhe eiwas zur 
Waſſe Gehöriges ebene aufgeforbert, mit 
Vorbehalt ihrer allenfallfigen Seihte ſolches 
blos zu Gerichtshanden abzugeben, und 
bey Vermeidung nodmaliger Zahlung. 

Rüdenhauſen den 16. May 1823. 
Graflich — Herrfdafte: 

ericht. 
Rerfer, Herrſch.Rehtr. 

Reinhart. 


9, Ah A 
ur Aufnahme und Liquibirung ber 
Schulden des Georg Ziſchers von — 


zwar 


‚gt 


heim, wegen Mangel eines freyen Erecutiond- 

Gegenſtandes iſt Agfart auf Donnerslag 
den 26. Junp db. 3. prüb um 8 Uhr, bey 
unferfertigter Stelle anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Georg Zifherifhe Glaͤubiger unter dem 
Rechtsnachlheile andurd -vorgeladen werben , 
daß auf die Nichterſcheinden beym ‚weiteren 
— feine Ruckſicht genommen werben 
olle. 

Mainjondhein am 14 May 1623. 
Freyberrlichvon Bechtolsheimiſches 
Patrimonial⸗-Gericht KElafle. 

Borſt, Patr. Richter. 
aM Need, Act. 


(5)3. Befanntmadhung. 


Alte jene, welche an die Verlaſſenſchaft 
tes Schieferdederd Johann Kopp von hier 
eine Forderung machen fünnen oder wollen, 
haben jih am 30. Zuny früh 9 Uhr dahier 
anzumelden, und ihre Forderungen gehörig 
nachzuweiſen, ober zu erivarteır, daß ſie bey 
Auscinanderfegung der Maſſe unberüͤckſichtiget 


bleiben. 
Mtbreit ven 21. May 1823. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herr— 
| Dafts-Geridt. 3 
Nottmann, Nctuar, 
bey Erkrankung bes Gerichtsvorſtandes. 


3) 3 Befanntmadung. 
Die nöthig gewordene Unterſuchung ber 
Vermögens: und Schulden-Verhaltniſſe des 
. Michael Andreas Schaͤtzlein dahier zu Rem— 

lingen erfordert die Anzeige und Nachweiſung 
ter Forderungen an benfelben, wozu alle dic: 
jenigen, welche gegen benfelben etwas anfpre- 
«hen, auf Donnerstag den 3. July 1825 Bor: 
mittagd zur unterzeimneten Stelle unter dem 
Nachtheile der Nichtberückſichtigung vorgelas 
ben werden, 

Nemlingen den 24. May 1625. 
Fürfilid Löwenflein:Rofenbergifhes 
u. gräflich Eafellifhes Herrſchafts— 
dann fürſtlich Löwenſtein-Freuden— 

bergiſches Patrimonialgericht 
IC 


Claſſe. 
Burkhardt, BEI 








raun. 


‘ 


"9% 
(5) 4. Betfanntm ah uen —— 

In Folge hoher Weiſung ber k. Regie: 
rung werben am 18. Juny b. 3. früh um 10 
Uhr dahier 16 Fuder 2 Eimer 1822er Zehent: 
moft, und 24 Fuder 8 Eimer Gältmoſt wie: ” 
derholt öffentlich verfirichen, wozu bie Kauf: _ 
luſtigen mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß tiefe Möſte theild bier, theils in 
Sommerach aufgelagert find. 

Volkach ben 3. Jung 1823. 

Königlides Rentamt. 

Sauer. 


(3)2. Getreid-Verſteigerung. 
Montag ben 16. I. M. früb um 40 Uhr 
werben babier 200 Schäiffel Weisen, 300 
Shäffel Korn, 200) Schäffel Haber öffents 
Lich verfleigert werden. 
Dchfenfurt den 3. Junh 1823. 
Königlibes Rentamt. 
Schmitt. 


Getreid-VBerfieigerung 
Donnerdtag den 12. biefes Vormittags 9 

Uhr werben s. r. folgende Früchte zum öffent: 
lihen Striche aufgelegt: 40 Schäffel Weißen, 
140 Schäffel Korn, 380 Schäffel Haber, wor: 
unter 180 Schäffel alter Haber find. Worüber 
Strideliebhaber in öffentlihe Kenntniß fegt 

ergrheinfeld den 5. Jung 1825. 
das hiefige Rentamt. 
(5) 5. Bekanntmachung. 

In dem k. Hofſpitale dahier find 2 maͤnn⸗ 
liche Pfründen erledigt, zu deren Wiederbe— 
jesung anmit Concurs auf den 11.0. M. an: 

eraumt wird. An biefem Zage haben ji 
nn Eupplifanten Vormittags 9 Uhr 

n dem kgl. — vor ber Aufnahms⸗ 
Commiffion zu ſtellen, ihre Tauſzeuguiſſe, 
arztlichen Atieflate über ihren Körpers-Zuſtand⸗ 
dann Conſcriptions-Protocolle von ten ıref 
fenten Armen-Behörden, ohne welche Nies 
mand berückſichtiget wird, vorzulegen, und 
das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Würzburg ven 2. Juny 1825. 

Königl. Hoffpital-Berwaltung. 

Bauer. 











— ⸗ 
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Würzburg. Nro. 67. Donnerstag den 12. Juny 1823, 





—— 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 17119. Nrus, exp. 17275. — | 
An fämmtlihe Potizey:Behörden und Diſtriets-Phyſicate, dann das 
übrige ärztlide und wundärztlide Perfonale im Unter-Mainkreife. 
Die allerhöchfte Inftruction für die Chirurgen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige 
In Folge des $. 42 der allethöchſten Verordnung vom 25. Jänner d. Is. (Regierungs- 
blatt Seite 407) n nachſtehende Infiruction für die Chirurgen allerhöchfien 5 ertheilt 
worden , welches hiermit zur allffeitigen genauefien Nachachtung bekannt gemacht wird, 
Würzburg den 24. May 1825. 
Königlide Regierung des Unfer-Mainfreifes, 
Kammer des Innern, 
Freyherr v. Zurhein, Bice-Präffbenf. 
v. Halbriiter. 








’ Eolfon. 
neue rio.n 


fürbieneugebilpeten Chirurgen 
1. Stellung. 


HG. 4. 

Die nach Vorſchrift der allgemeinen, bereits öffentlich bekannt gemachten Beſtimmungen 
über die chirurgifhen Schufen künftig angeſtellten Chiturgen ſtehen zunaͤchſt unter ber be 
treffenden Poligey-Behörde „und in Hinſicht ihrer Praxis unter dem Gerichts» Arjte des 
ober ber Difirikte, wofür fie angeflellt find. _ 

1. Pflidten. 


. 2. 

Die Chirurgen haben für ihre Diffrifte allen Requifitionen der Polizey- ober Gerichts— 
behörden zu arztlich » poligenlichen oder gerichtlichen Geſchäften Folge zu leiſten, und_biefen 
über alle einzelnen Krankheitsfälle, wie Mißhandlungen, Körperverlegungen, Berwundungen, 
tie ſich zur polizeylichen over gerichtlichen Behandlung eignen, fogleich Anzeige zu madıen, 

Jahrgang 1823. 15 
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e, fle in Stäbten, oder In ber Nähe bleſer Behörden an biefe unmittelber ; —E 
en. ve Gemeinde Bordeper (hriftlig 1 A ’ x — — 0 


e 8 
In Hinfiht auf die Ärztliche Polizey:Piege haben fle folgende Obliegenheiten: 
a, ben Gerihlödgzten ihres Difiriktes (ent das Vorkommen epidennſcher Krankheiten, 
ober folder, bie ſich durch Anſteckung allgemein ausbreiten können, anzuzeigen ; * 
b. daſſelbe bey dem Vorkommen ſporadiſcher Krankpeiten, bie mit großer efahr und 
Anſteckungs⸗ Fähigkeit verbunden find, eben fo wie dem Borfommen bed ei 
von Memden und Thieren durch wüthende Thiere oder Menſchen, und bey ben -ein« 
zelnen Faͤllen von Menſchenpocken zu beobachten, au) 
- c, bey andern anfiedenden oder Volkskraukheiten, wenn fle zu allgemein werben, fo wie 
bey —— Verbreitung der — Kraͤtze u. f. m. Anzeige — atten. 
d. allen diefen Vorfällen baben bie Chirurgen neben der Anzeige an bie Gerihtsärzfe, 
durch die Gemeinde = Vorfleher zu den augenbfidlih nöthigen Sicherheits - Mafregeln 
vorläufg beyzuwirken; eben fo 
e, hen Gerichtsärgten Dad Vorkommen von Kranken, die nicht unter andern Menſchen ge 
Suldet werden fönnen, ober von Taubſtummen, von Erblindeten, Fallfüchtigen, rien 
u. f. w. für weldhe eine befondere Hilfe oder Verpflegung erfordert. wird, „befannt zu 


machen; 

f. — eniengrestacte Hilfsleiftung bey oͤffentlichen Impfungen ber Schußpocken, wenn fie 
dazu requirirt werben, zu leiſten, und . 

g- in ihren Diſtrikten auf gleiche Requifition ober Auftrag ber Gerichtödrjte bie unterge: 
ordnete Behandlung armer Kranken zu führen. - 


Br 4 

Die arztlichen gerichtlihen Gefhäfte, zu bemen fie requiriet werben Fönnen, beflehen: 

a in infergeorbneter Dienftleifiung bey ber gerichtlichen Beobachtung oder — 
von Krankheitö-sällen. 

b. In Abgabe des Sachbefundes ben allen Füllen, de otokoll. 

<. In BVerrichtung der gerichtlichen Obductionen von Leihen, nach Anleitung der Gerichts, 
Trzte, ſoweit fie ihnen von dieſen überlaffen wird. 

a. In der Abgabe des Sachbefundes zu — bey dieſen Obductionen. 


allen dieſen Protokolls⸗Angaben ommt den Chiru und zwar den poli 
Ei wie in sim Fällen nur die Angabe des Sahbefunde w, D m 
mifchung eines wiffenfheftlihen oder kunſtmäßigen Urtheils, welches nur den Gerichte: 
Aerzten zuſteht. r 


Die Chirurgen dürfen weder an Polizey: noch an Gerihtäbehörden Arztliche Zeugniſſe 
ausilelen. Wird ihre: Yngabe zur Ausflelung folder Zeugniffe erfordert, ſo werben ihnen 
von dieſen Behörden nur bie pflihtmäßigen Angaben über Punkte, welde ihnen jur Ber 
antwortung vorgelegt werben, protokollariſch abverlangt. 


L P In 7; 
Ihre befonbere Pflicht if ein ihrem Berufe angemeffenes Belragen gegen ihre Kranke 
unt deren Angehörigen. ek 
Eine Verlegung diefer Pfliht von ben Chirurgen durd “unmorslifhes Betragen, une 
würdiges Benehmen oder Vernadläffigung der Kranten und ihrer Angehörigen, zieh! die 
firengite Ahndung, und nad) Größe und Kolgen, fo wie mit Rückſicht auf allenfallfige Wieder— 


briungen, vie firengfie Beſtrafung nad) ſich, 58 


Sie follen auffer der allgemein nötbi n Einri tung jur Pleinen chirurgifchen Praxis 
und zur Ynlegung ber Verbände nebfi — Be Me Bindjeuge noch 9 — 
Imſtrumemen derſehen fepn; 


ne alle Ein- 
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. Unterbi dungd» Nadeln. 
- Arterien —* oder Zange, 
3) einfahen Bourniqueten, 
4) Intirumenten zum iehen ber Zähne . 
5) radbeotom, 
gr itfhen Hals R 
7 roifar zum Bauchſtiche, 
8 zeigen Bifiourin, 
9) Tee er tn unb weiblichen Kathetern ‚ 
0 ru ’ 
su) dm Inſtrumenten jur AR RB und Amputation, welche fie nad Thunlich- 
—— geburtöpiffihen Inftrumenten-E tu 
% den nöthigfien —53 um Dispenſiren der Arjneyen, 
:-44) bem mebijinifhen Gefepsgemägen Maße und Gewichte. 


9. > 

untergeorbneter Behandlung von Krankheits⸗ oder Geburtöfällen unter Leitu 
der a follen fie nicht nur alle orfihriften der Aerzte genau befolgen,- fondern biefen 
aud bey —— von ben Kranken die nöthigen fhriftlien Anzeigen durch die Ange; 
hörigen ber Kranken zufielen laſſen. 


| 10. 
Sie mü alle Recepte bad Datum, ben Vor s unb RER 
Ende —— Kranken ſeben. ⸗und Zunamen, fo wie auch am 


„Be 

Werben Ehirurgen zur eigenen Behandlung von Krankheits- ober Geburtsfallen berufen, 
welche ihnen nicht geflattet ift, fo haben fie be Uebernahme derfelben für fh gerabeju zu 
verweigern, und ben Kranken. oder Gebärenden bie Erholung —— (fe zu empfehlen. 

Ar —— welchen die Wahl des Arztes zuſteht, ſollen fie ſich aller Einmiſchung 
in dieſelbe enthalten. 

a folhen Kranken aber, weldje fi zur Aufnahme in Wohlthätigkeitd-Anflalten oder 
gur Beforgung von Seite ber Kranfenbefuhsanfialten eignen, haben fie die nöthigen Anzeigen 
an bie Mobltpiitigkeitsanflalten, Armendrzle, Poljepbehörden oder Gemeinde⸗Vorſteher fhrift: 
fi zu maden, und durch die Kranken ober ihre unaenäcige ihre Zufiellung an dieſe einzuleiten, 


Befinden ſich aber in folden Fällen, Kranke oder Gebärende an ſich ſchon in dringender 
Gefahr, oder in einem Zuliande, dem bey feiner Vernahläffigung würklihe Gefahr folgen 
muß, und find fie hiebey ohne Ärztliche Hilfe, oder iſt ein folder Zufland in Abwefenpeit 
bes Arztes unvermuthet, und biefem unbewußf eingefreten, fo find die Chirurgen zur Zeifiung 
ber Notphilfe mit gleichzeitiger Breit er an 955 befugt, und ſelbſt verpflichtet. 

Befugniſſe. 


. 18. 
Ueber bie den Chirurgen, in Folge ihrer Barbier- oder Babers- Eonzeffion oder Ge: 
rechtigkeiten, ohnehin ſchon zuffändigen Gewerbs-Befugniſſe, ſteht —— auch die Aus⸗ 
übung des Erlernten theils ſelbſt, theils unter Leitung der Aerzte, in folgender Art zu. 


Nr 14% 

a. Sie bürfen chirurgifhe Krankheiten, Geburts-Faͤlle, und fogenannte mebizinifdhe Krank: 
beiten felbfiftändig behandeln, welche ihrer eigenthümlichen Befhaffenbrit, ihrem Grabe, 
und mindern Verwidlung gemäß, nicht mit Gefahr bed Lebens, mit Gefahr der Gefunds 
heit fur die Zulge, und mit Gefahr für die Erhaltung einzelner Körperfheile verbunden 

d 


b. Die Beftiimmung biefer Gefabrlofigkeit befihränkt ſich nicht auf ben erfien Zeitraum 
ber Krankheiten allein, fondern faßt auch die m * entwickelnde Gefahr in ſich, 
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J J 

daher die Chirurgen ſich auch bie — — elnes Falles nicht ſelbſtſtandig erlauben 
können, der ſpäter leicht gefährlicher werden kann, oder muß. 2 

c. Alle langwierige Krankheilen ſollen die Chirucgen nicht für ſich ſelbſt behandeln, ſondern 
die Leidenden wenigſtens zugleich zur ärztlſchen Hilfe verweiſen. 

d. Gleiche Beſtimmung tritt bey Krankheiten höheren Grades ein, wenn ey rm aud) 
bey geringem Grade an und für ſich nicht gefährli.d find, aber es durch das Leiden ein— 
jeiner Theile, oder durch Allgemeinheit werten. ie > «7 

e. Krankheiten und Geburtsfälle, wobey ein Zufammentreffen' mehrerer Zuflände inter 
Art eintritt, daß fie‘ in bepeutenbe Uebel übergehen‘ and nur. burd befondere: wichtige 
- Behandlung und durch * Kur gehoben. werden :Bönnen; durfen vom ben Chirurgen 
"nicht Felbfkhändig behandelt werben. — a2 9: vr ao 

f. Tale, welche durch Erankhafte Anlage, durch zu zarted oder zu hohes Alter durch 
Entwickelungs-Zeiträume des Körpers (Menftruation, Schwangerſchaft, Grbahren) leicht 
bedeutend werben können, gehören nicht in der Epirurgen ſelbſiſtändige Praxis. 

g. Nur bey _eigentlihen chirurgiſchen Krankheiten, wo ohnehin Die Nothhilfe gewöhnlicher 
eintritt, fieht ben ‚Chirurgen größerer Umfang der Befugniffe zu. 

Dad Nämliche gilt auch für bie Geburts-hilfe zuͤmal hin ſichtlich des Entbindungs⸗- Ge 
fhäfts, nur follen.fie, wenn nicht Gefahr auf dem Verzug haftet, Beine Operationen 
ſelbſtſtändig unternehmen, welche ımit Xebensgefahr * Muster oder Kind verbunden find. 

i. Ste haben in dieſen Fallen, wenn fie auch zur erfien Hilfe: befugt, und verpflichtet find, 
doch zugleich für Bep,iehung eines Arztes, ber weitern Behandlung wegen zu jorgen. 

: -k, Die medizintfhe oder ärziiche Praxis ſteht den Chirurgen nur halb der engfien 
Schranten zu. : j 

Sie find daher nur jur Behandlung der Teichtefien Krankheiten, und zur erſten Noth— 

Hilfe; aufferdem aber blos zur untergevrbneten Beobachtung, und: Behandlung befugt. 


. 16. 

a. Insbeſondere iſt den Chirurgen bie Behanklung dufferer 'higiger Entzündungen , 

man auch diejenigen rerinet, melde zunachſt an den Eingangs-Organen des menſchlichen 
Korperd vorkommen, alsdann geflattet, wenn fie weber wegen ihrer -Eigenthinntichkett, 
und einer darauf berubenden Neigung zu übeln Ausgangen, noch vermöge ihrer Gtärke, 
Ausdehnung, noch nach der Art der leidenden Theile,'nod nad der Stärke der Fieber 
ober Nervenzufäle mit nothwentiger Gefahr verbunden find, zu langwierigen Uebein 
biefer Art, zu deren Heilung eine gewählte ärztliche Behandlung erheifchet, und: wel 
a für bie Bolltommenheit wichtigerer Theile bedentlich werden, follen fie Nerjte 
uziehen. 

on mechaniſchen Verletzungen, als Erfehütterungen , Verwundungen, Quetſchungen, 
Eindringen fremder Körper in den menſchlichen, Hrüden der Knochen, Verſchiebungen 
derſelben und feſtweicher Theile u. ſ. w. gilt im Allgemeinen, daß fie Diejenigen behandefn 
dürfen, welche nicht zu dem Leben nöthige Theile, oder ſolche offenbar nicht bedeutend 
betreffen, oder von andern Theilen aus zunächſt von gefährlichem Einfluſſe auf das Peben 
ſeyn können; ferner diejenigen, bey welchen die beſondern Verrichtungen anderer Theile 
nicht mit einer bleibenden weſentlichen Störung bedroht find, oder gar der Verfuft ber 
verletzten Theile zu befürdten it. Dagegen kömmt den Chirurgen in den meiſten biefer 
Fälle Die Befugniß zur Norbbilfe zu. 
. Inöbefondere ſollen fie zur Behandtung von bedeutenden Erfihütterungen innerer Organe, 
und zwar nicht nur in Hinfiht auf ihre nächſten Folgen, fondern aud) bey längerer 
Andauer wegen der fpäteren Folgen einen Arzt zuzieyen. ; 
. Even dieß ſollen fie bey Wunden thun, welche durch ihre Ausdehnung, Zahl, Viel: 
fättigkeit, ihre Art, Vermengung mit andern Verleßungen und ihre nächſten Zufälle, 
als Blutung, Nervenzufalle, oder die Folgen ihrer Entzündung und aligemeine Nabkranf: 
heiten, Gefahr drohen, vor allem aber die Notphilfe gegen ihre erfien Zufälle teilten. 
e, Entfiehen von dem Eindringen fremder Körper unmittelbar gefäbrfihe Zufaͤlle, jind 
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fie zur erflen Hilfe vervflichtet, haben‘ aber befönberd alsdann die aͤrztliche Hilfe nad): 

— uuſuchen, wenn diefe Körper nicht, mehr ausgezogen werden. fonnen. 

5 Kyre Befugniß zur Behandlung der Knochenbrüche, ribter Ah nad) gleichen Örunfäsen 

bvergeſtalt, daß fie die einfahern und jene, bey weichen keine weſentliche Verlepung vder. 
ein folhes Milleiden innerer Theile: vorausjufeken iſt, oder Gefahr von Entzandung 
und Nervenzufällen drohet, Dann die Arten derfelben , die. ihrer Form und Thellung nach, 
die leichteren. find und insbeſondere jene für ſich behandeln Dürfen, bey welchen die An— 
wenbung fhwierig zu treffender Deittel nicht zur Heitung nöthig iſt. Sonſt und bey 
bedeutenden Nachkrankheiten haben fie. Die Behandlung durch Aerzle zu veranlaſſen. 

. Dieſelben Rückſichten gelten. von. Verſchiebungen ver Kaochen und feſtweicher Theile, 
fo” wie von’ Verenkungen. ber erſteren; vor allem aber. bangt- es von der Möglichkeit der 
vollkommenen Kerfiellung der leidenden: Theile zu. ihrer Zage und Bewegung ab, ob die 
Ehirurgen: für: ſich ihre Bebanblung füb.en. dürfen ,, vier. nicht. Veiſchlebungen und 
Berrenkungen, die Folgen von anderen. Krankheitszufiänden ſind, dürfen ſie bey bedeuten: 
dem: Eintluffe auf die Yage und Bewegung. ver Theile und bey ıbver Abbängigkeit- von 
Krantheitszutläinden, deren Behandlung ibnen nicht. zutömmt, fo wie. bey der Noihwendig— 
keit der Anwendung heftig wirtender Deitiel. zu isrer Hebung nid. für ih behandeln.. 

u. Vorfälle und Brüche, weiche noch heilbar find, und‘ Feine bedenklichen Zufälle nothwen— 

Big mit ſich führen, bärfen fie behandeln, even ſo ihre Einklemmungen und andere Zus 

fälle, wenn. fie. ihrer. Befhaffinbeit nach, ſonſt von. ihnen. behandelt und- ihrem Oraoe. 

nach ohne Operation gehoben werben. tönnen. 
Letztere dürfen fie. für. ſich allein nut. ın Nothfällen unternehmen. 

i.. Chirurgiſche Krankheiten , welche in. ver. Bildung von Afterorganen: oder In ber: Aus 

artung der organifchen Tertur und Form beſtehen, ‚dürfen fie nur. dann behandeln, wenn 

keine —* den ganzen Körper zerſtörende Ausarlung derſelben zu befürchlen u, wenn ihre 

Heilung nicht vorzüglich eine ärztliche Beyandlung erzeiſcht, ihre nothwendige Ausyvot— 

tung over. Heilung, durch Operationen ohne Gefahr und. Folge wefentlidher Berkämmlung 

beö Körpers geſchehen Fann.. 

X. Die chirurgiſche Behandlung ber Frankpaften Zuſtände der Ab- und Ausfonderungen: 

körlnmt den. Chirurgen dann zu, wenn dieſe für sim mit feiner: beſondern Gefahr ver: 
bunden. find, fonft.aber flieht tunen. hierin.nur die Nothhilfe und bey dieſer, Die Vornahme. 
aller. hiezu nöthig werdenten Operationen: zu. 

Sp wie von den Ab- und Ausſonderungen der eigentlichen Abfonterungsorgane: hat: 
diefes auch bey Franthaft gebildeten, als Gefihwüren überhaupt, und Hoolgeſchwüren 
und Fiſteln befonderd fiatt , nur haben. fie. dabey noch mehr Rückſicht auf ihre. allenfall-- 
fige. Abhangigkeit von allgemeinen Krankpeits - Zultänden zu. nehmen , und wegen. felber 
1,7 die. Behandlung durch Aerzle zu veramaſſen, insbefondere. ji) aber. vor. unvor: 
fihtiger Heilung derſelben zu hüten.. 

Die —— Behandlung der. Krankheiten von innerlichen Abſonderungen und. ind- 
beſondere Die Vornahme der Operationen zur Ausleerung ver abgeſetzten Fläßigkeiten 
oder. Koneremente, lömmt ihnen ebenfalls nur in demſelben Maße zu. 

.. Hieraus ergiebt fih au, wann und weide_chirurgifde Operationen. fie für ſich vor« 
achmen dürfen, als Die Eröffnung der Absceffe, die Ausleerungen von Flüſſigkeilen, die 
Dperation von einfachen Stein, die Eröffaung Erankyaft erwadıfener Theile, oder bie 
Erios.terung verengler , bie. Ausrottung voer Abbindung der Aflerorgane, die Anlegung 

blutiger Nathe, vie Amputallon over Auslöſung verfihtedener Iheile des Körpers, wie 

der Finger Beben, tie Abfihneidung des Zaͤpfchens, die YAusrottung der wiandeln, ber 
en die Abſchneidung der Vorhaut, die Anbohrung der Höhlen bed Korpers ober 
nochen. 
Beſondere Beſchränkungen treten in Rückſicht auf die Vornahme ſolcher Operationen 
an einzelnen Stellen des Korpers ein. 

So dürfen ge bie Operation der Blutaber-finoten , der Unterbindung varikoͤſer Blut⸗ 

Jahrg. 1895. (Beplage zu Neo. 67. des Intell. DI.) NI3I j 
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abern ober ber Aneurpömen, bie Trepanafion des Schaͤdels, bie Erhebung beteutender 
Knoden-Eindrüde an dieſem, die Ausrottung ** und Anbohrung der Hyghmors⸗ 
Bw. eigentlihe Dyeration am YAugapfel, den Laftroͤyren- und Shlundfihnirt, ven 

chſchnitt, die Bildung des Eünuliyen Afterd, Biaſenſtich, die Kaſtration, die gr 
Beren Amputationen der Gliedmaßen und ihre Auslöfungen, nicht für ſich vornehmen, finb 
un zur tet ſolcher Operationen, wenn fie zur Nothhilfe dringend nothiwendig 
werben , verpflichtet. 

m, Als Geburispeifer ift ihnen auf befonberes Verlangen ber Gebährenven vie Hilföleis 
ung bey regelmäßigen Geburten, die Beflimmung ver Lebens-Ordnung für die Kinds 
tterinnen und Neugebornen geſtattet, wobey ſie fi jedoch aller unnötpigen Einmifchung 

in vie — der Hebammen zur Vermeidung der Beeintrachtigung derſelben zu ent: 
ten haben. 

m. Iſt eine krankhafte Geburt an HG nicht für die Mutter ober bie Kinder lebensgefahr⸗ 
lich, oder führt ie nicht nothwendig zur Bildung von Drganifationsfehlern an eriterer, 
o ſteht ihnen die ſeloſtſtändige Vollfüyrung des Entbindungs-Geſchaͤfies, font aber nur 
ie Rothhilfe zu. In dem Sale, in dem zunadji bedeutende Krankheiten der Mütter 
ober Kinder als Folge ver Geburten zu fürdten find, haben fie für die bald möglichſte 
Buziehung eines Arzies zu forgen. 

Ansbefonbere dürfen fie aber für fi) feine Dperation unternehmen, welche an fi für 
die Mutter oder ipre Leibesfrucht zu gefabrlich iſt, noch weniger aber zu jenen fihreiten, 
mit denen _ein hoher Grad von Gefahr für erfiere verbunden il; wie zur Entpirnung 
und jur — ung bed Kindes, zum Baud: oder Kaiſer-Schnitte an der lebendeũ 
Mutter. Die Vornahme des Shnitted der Schamknochenfuge ıfl ihnen durchaus unterfagt. 
ne Krankyeitszufiände der Gebärenden und Wöchnerinnen, dann der Reugebornen, 
bürfen fte behandeln; haben aber bey bebeutenteren Zufällen, vorbehaltlich ver Roshpilfe, 
für ärztliche Beyziehung zu forgen. 

e. Im Gebiete der medizinischen Praxis wird ihnen bey jebem etwas bebeutenderen Krank 

* bie Zuziehung oͤder wenigſtens Berathuug ber Aerzte zur unerlaͤßlichen 
icht gemacht. 

p. Fuͤr ſich dürfen fie behandeln, bie einfacheren und gelinderen Reizungsfieber , das leichtere 

Dieige diefer Art, die leichteren Entzjündungstieber ohne bedeutendes Leiden innerer 
gane, bie higigen, jedoch nit heftigen Krankpeiten von Blut-Kongeſtionen, und die 
elinderen Entjündungs-Zuflände biefer Art, wenn fie von ber Befhaffenpeit der vom 
nen zu behandelnden Fieber find, und nicht auf heftige Weife innere Organe ergreifen, 
wobep fie forgfältig vor der Behandlung von Krankpeiten mit jwepdeutigem Ent 
ünbungs-Character, oder verborgen fheinender Entzündung zu hüten haben, und ihren 
iebey nur die nötbigfie Hilfe geitattet iſ. 
Chroniſche innere Entzündungen dürfen fie nie für fi behandeln , eben fo wenig heftige, 
igige, oder hronifche, wenn auch nit entzändlihe Gicht. Die Flußfieber von folder 
&affenheit, wenn anders feine Vermengung berfelben, und insbefondere fein ausge 
bifdetes und leicht gefährlich werbenbes Leiden diefer Organe, zumal bey Kindern, ſtatt hat. 
Die hitzigen Ausſchlagskrankheiten bey folder Befpaffenpeit bed Sieberd,— geringere 
Leiden der Haut oder andere, zumal häufiger Organe , befonders der Haute ber Einge 
weide, und bey regelmäßigem Verlaufe berfelben, dürfen fie übernehmen. _ 
Gafirihe Fieber im -gelinden Grabe, befonders bey nicht zu großer —J—— — 
eblere Organe ober ihre Neigung zum Uebergange in andere Krankheilen, ſolche leichtere 
Gallen: Fieber ohne bedenkliche mengung, Schleimfieber von nicht gu langer Dauer, 
a bie eines Latarrhalifchen Urſorunges, können fie ebenfalls beforgen 
urchaus aber bürfen fie feine an fid) nervöfe, oder nervös werdende, und keine Fauk 
fieber, auch den Tpphus nicht, bebanteln — Daffelbe gilt von ben chroniſchen Fieber⸗ 
kranfheiten, wie ben Reinigungs-Fiebern dieſer Art, und dem Abiehrungs-Fieber. 
4. Langwierige entjändungsartige oder anders befchaffene Hautkrankheiten gehören nicht in 
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thre Prarid, wenn fie nicht als beſchraͤnkte, — größtentpelld durch örtliche Mittel geho⸗ 


ben werben £önnen. 

Die Behandlung ber Kräpe koͤmmt ihnen nur bann zu, wenn fie noch nicht 8 einem 
allgemeinen Krankheits⸗Zaſtande geworden iſt, ober, in einem wechſelſeitigen Verhaͤlt⸗ 
niſſe, andere Krankheilen unterhaͤlt, oder von ihnen unterhalten wird. 

x. Bon den Kranfpeiten aus krankhafter Lebensthaͤtigkeit, vie fi vorzüglich auf bad Ner⸗ 
venfpflem und die muffulöfen Organe erfireden, over an felben duffern, kömmt ihnen 
bey ben bipigen nur die Noihbüfe, und in den bedeutendern bebentlidhen Ynfällen ber 
chroniſchen gleichfalld nur die Rothhilfe zu. Dieß gilt von allen hieher zu jählenven Krank— 
beiten mit erhöhter Reizbarkeit, als ben fogenannten fhmerzhaften, den £rampfhaften 
und eben fo den Laͤhmungs-Krankheiten. 

Beym Scheintode find fie zur Nothbilfe in ihrem vollen Maße und ihrer Anwendung 
mit der großten Ausdauer bis zur Dazwifhenkunft drztlicher Hilfe verpflichtet. | 

Geiſtes zerruͤt lungen bärfen die Chirurgen nie bebandein , fo wie fie andere Krankheiten, 
bey —* die Geiſteszerrüttung nur als Neben⸗Erſcheinung eintritt, nicht für fi) before . 
gen bürfen. 

Dagegen koͤmmt ihnen bie Pflicht zu, bey heftigen und für bad Leben gefährlichen 
Bufällen diefer Art, fo wie — B— der Lebenst — die drin⸗ 
ge gg ilfe zu leiſien, und die Sicherheits-Maßregeln bir vie Umgebung 

ed Kranken ju treffen. 

s Mit Behandlung Örtliher innerer Krankheiten ter DOrganifation haben fie fih im All 
meinen nicht zu befaffen, nur einige gelinderer Art vürfen fie behandeln, als: leichte 

igige Drüfengefrhmüulte , folihe Kopfge wültte, feihte Warm⸗Krankheiten; bey heftigen 

igi.en Zufällen der Lezteren haben fie die Rothiffe zu leiſten. . 

8. Krankheiten von übermäfjiger oder an ſich unregelmäffig bef — sah Beruhg 
fie nur dann beiten, wenn auf leichten Störungen viefer Lebens: Berpältnifje beruhen, 
wie bie gelinden Batarrhalifchen oder —— und ſolche gaſiriſche. 

Bey ben ſehr hißigen, wie dem Brechdurchfalle, dem choleraartigen Erbrechen ober 
Durchfalle, in eigenilichen Ruhren, den u baben fie nur die erjie H.lfe und. 

r nur mit Anwendung der unſchaͤdlichſten Mittel zu reihen, unb bey langwierigen 
mmer aͤrztliche Hilfe nachzuſuchen. 

u. Ein Gleiches gilt von den Krankheiten von verminderter oder unterdruͤckter Ab⸗ und 
Ausſonderung. er al kommen ihnen jebod die Behandlung von plözlihen Stoͤ— 
tungen der Haut: und Lungenausdünſtung in gelinderm Grave, die leihtern Stunlz und 
Urin Derbaltungen, fo wie die der Menfiruation der Lochien der Milch diefer Urt zu. 
Bey beftigeren, — bey metaſtatiſchen Zufällen in dieſen Krankheiten, dürfen fie nur 
die dringendſt nöthige Hilfe fhaffen. 

v. Don Krankheiten der Ernährung bürfen fie nur jene behandeln, welche ald unbebeutens 
dere in ihrem Urfprunge leichter, und vorzüglich durd) Veränderung ber Lebens-Ordnung 

» B. bey Kindern, geheilt werben fönnen, alle anderen Falle der Art haben fie an 

erzte zu verweifen. Die Luſtſeuche und Tripperkrankheiten bürfen fie & ih nur im 
zen ber örtlihen Ausbildung an ben angefledten Stellen des Körpers und im 

nfange bes — behandeln, müſſen ſich aber bey weiterem Fortfchreiten deſſelben 
wegen ihrer Behandlung an Aerzte wenden, und find nur zur Rothilfe bey heftigen 
Zufällen z. B. zerflörenden Entzündungen, Metafiafen, befugt. — 

w. Bey Bergiftungsfällen müffen fie re mit größter Umfiht und Sorgfalt Teiften, 
und außer ber Bla von Aerzten auch bie treffenden Anzeigen an bie Nloligep: Ben 
börben machen. 

x. Don Kinderfranfpeiten bürfen fie bie leichteren nad) ihrer Uebere inſtimmung mit anderen 
eh — Krankpeitöfällen, welche fie für ſich deſorgen dürfen, zur Behandlung 

übernehmen. 
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Vor allem aber: folen fie. in ben: dringend’ gefährlichen: ‚oder für. ſpatere Zeiträume 
Gefahr. drohenden. Ballen In jur. Berzichung, von. Aerzten: bie er ik Hi 
Auer 
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Da. wo im Wohnorte des Ehirurgen nit fhon.eine Avotheke if, wird ihnen geflattet, 
Medifamente,. welche fie aus den Adolbeten ſich vorräthig beygefchafft haben, ſelbſt zu 
biſpenſiren, jedoch mit der Beſchraͤnkung auf jene. Anodnnug, weldye. bewegen noch näher 


getroffen, und bekannt. gemacht werben. wird. 


47 
Die Zaren für ihre praktiſchen Geſchäfte werden. in. ber. allgemeinen. ärztlichen Taxordnung 
noch befonders- fejigefegt werben. 


$.: 1&:- 
‚Für ärztlihe, polizeyliche, und gerichſiche. Gefrhäfte behalten fie bid zur weitern Regw 
firung dieſes Gegenſtandes bie. bisher. in gleichen Fällen üblichen. Be;üge.. . 


19. 
Für die Abgaben von Arjneyen haben fie. ihre Abrechnung: gleichfalls nad) den befichen- 
den Tarordnungen zu. flellen.. - 


Jede Ueberfihreitung ber Befugniffe et die hiefür und für Pfufherenen ſchon fehge- 
fegten. Etrafen. nach fi; eben. fo follen verhältnißinäfige Strafen eintreten, wenn bie 
Ehirurgen. aus eigener Schuld die allmänlige Anſchaffang der. jur Ausübung ihres Berufes 
nötbigen. Infirumente und Requiſtlen verſäumen. 

Münden. den. 25.. Januar 1623.. ‘ a 

(L.S.) 


* — — — — — — — — — — 
Nrus. praes. 18268.. Nrus, exp% 170728. 
Bekanntmadwmng.. 
(Die wohlthätige. Handlung de Leonhard Sickenberger zu Weiberhof betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 
Leonhard Sirenberger zu Weiberhof hat der Local-Armen-Kaſſe zu Seilauf ein Geſchenk 
yon 50- fl: rhn. gemacht, welche wohlthatige Handlung hiemit zur öffentlichen Anzeige gebracht 
‚wird, Würzburg den 6. Juny 1825. 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
— 9 . Kammer des Innern. 
Freyherr v. Asbed,, Prafident.. 
v. Halbritter.. Hd. 


EEE EEE En — — 


Intelligenz; welen. 
Amtlide Artikel 


Betfanntmadung. 

Ga der Unterfuhung wider ben vormaligen Witwen: und Walſenkaſſa-Verwalter 
Ham Erhmitt und Eonforlen wegen, Meineids und Urkundenfälſchung wurde ter benannte 
Adam Ehmitt durch allerhöchſtes Erkenatniß des kgl. Dberappellationsgeridid des Seide 
som 31. May l. Is. zu einer öjäprigen Arbeitshausſirafe mit doppeller — — und por 
ausgehender oͤffentlicher Ausſſellung verurtheilt; welches Urtheil Samstag den 14. Jung l. Js. 
Vormitiags 10 Uhr in Vollzug gebracht werden ſoll. 

MWürjburg ben 11. Junn 1825. 

Königl: Kreis: und Stabtgerigt. 
’ Wilhelm, Director. 


/ 


Dr. Bergmapr. 


4225 — 1226- 
e’?t: 


B annt mern 24 ., 
3 dl 45 in. Gemaßheit der im Kreid:Intelligenzblatte. für bas 


ERE 57 Gr Er n ? 
An nachbenannten 
verflöffene Fahr Numero. 79 Fol. 1378 enthaltenen Verordnung vom 46. July v. J. der Ge⸗ 
funbheits⸗Zuſſand der Hunde der hieſigen Einwohner auf dem Polizey-Burcau von der hierzu 
angebrdneſen Commiſſion jedesmal von früh 8 bis 42 Uhr unierfucht werben. 
om 1. Diftricte. Don Nro. 1 bi6 200: Montag den. 46., der übrige Theil Diens— 


Vom MI. Difiricte. Von Mro. 4 bis 300: Mittwoch den 48.+ ber übrige, Theil Don: 
nerſtag ben 49. © de —— 
Womul. ee Freytag ben 20: 
Bom IV, Difiricte.. Samstag den 21. —— 
Bom V. Diſtricte, und der Feſtung. Montag ten 23. Juny 1923. J 
ger Verhütung von Lärmen und Unordnung muß jeder Hund vom Eigenthümer oder 
veffen Angehörigen angebunden, zur Befichtigung vorgeführt werben. 
Die bey der Unterfuhung gefund befundenen Hunde werden unter Anfügung des 
Mamens der Eigenthümer-und ihrer Geftalt:und Farbe in dem anzulegenden Regiſter einge 
fragen , wobey zugleich für jeden derfelben ein; gelbes blechernes Zeichen mif ber Jahrszahl 1823 
en Se von 12 Kreuzer abgegeben wird; ohne dieſes Zeichen darf fein Hund aus dem 
aufe gelaffen werden, wibrigens derfelbe von den hiezu aufgefielltin Leuten eingefangen, 
und nah dem ten $. ber Dorangeführten Verordnung behandelt wird. 

Leute, welche Unterfiügung aus einem öffentliben oder örtlichen Wohlthätigkeits/Fond 
erhalten, fomit die nöthigen Erhaltungs-Mittel für fih nicht tefigen, haben, wenn ſie Hunde 
zum Vergnügen halten, die Entziehung ihrer Unterftügung auf einige Zeit, over nad Um: 
finden, für immer, zu gewärtigen. 

Uebrigens werben die Befiger der Hunde bringen® aufgefordert, auf den Gefunbheits: 
zuſtand derſeiden vorzüglih aufmerffam zu ſeyn, bey dem mindeſten Krankheilszeichen jelbe 
einzufperren, seinen approbirten Thierarzt zur Behandlung zu rufen, und befien Anordnungen 
auf das puͤnktlichſte zu befolgen, da mit Grund zu befürchten ifl, daß die ſchaͤdlichen Einfluffe 
‚ter: firengen Kälte tes lerten Winters bey einivetenter Hige die furchtbare Krankheit ver 
Hundswulh veranlaffen werben. 

Würzburg den 6. Jung 1823. 
Der Stadt-Magiffrat dabier, al® Polizey-Senat. 
| 3. Bürgermeifler Behr. 
ae 


Befanntmahung. wendungen erfolgt find, ber Einfindfihaftunge: 


Schirmer. 





4 Das Proclama über den wegen der wei- 
rn Nerebelihung der Webermeifierd:Witiwe 


Barbara SKöfler von bier mit Adam Roßmann, 


Mebergefellen von Kipingen, errichteten Ein: 
kindſchaftungs-Vertrag wird in Gemaßheit des 
Geferes vom 1. Juny 1822 am Donnerstag ben 
42. Juny I. 3: an die bey dem Eingange zum f. 
‚Kreid: und Stadtgerichte beſindliche Gerichts- 
tafel auf 8 Tage angeheftet, damit in Diefem 
Beitraume Jedermann davon Einfiht nehmen, 
und feine etwaigen Einwendungen unter bem 
RER. bes Ausfhluffes anbringen 
önne. 
Am Freytag den 27. Jany l. J. Vormit—⸗ 
tags 10 Uhr wird ſodann, wenn feine Ein: 


Vertrag beflätigt werben. 


Würzburg Den 10. Juny 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Seubertp. 


— 





Holz-Verſteigerung. 
Donnerstag den 19. d. Nachmittags 
2 Uhr werben auf dem Schafhof bey Lohr, 
vermöge höchſter Decretur vom 22, v. Mis. 
sub Nris. 16865 — 19784 die in der Revier 
Wiesthal vorfindlihem 369 Eichen-Abfchnitte, 


welche bey zwenmaliger Werjieigerung bie 


Zare nicht erreichten, ‘zum briftenmal 
öffentlichen Licitation. unterlegt. 


ber 
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Die Liebhaber zu Bau Nut und Waar- 
Holz / beſonders aber alle Holländer Meiſter⸗ 
fnehte werben hiermit eingelasen, fih auf 
biefer Verfleigerung einzufinden ; au iſt bas 
Hevierperfonale angewiefen, auf Verlangen 
den Liebhabern das Gehölz; vorzuzeigen. 

Lohr am 9. Jung 1823. 

Königlihes Zorllamt Lohr. 
v. Herder. 


Will, Act. 


„ GetreibsBerlleigerung. 
werben dabier 200 Schäffel Weigen, 300 
Schaffel Kon, 209 Schäffel Haber üffents 
ũch verfleigert werben. 

fenfurt den 3. Jung 4823. 
Königlihes Rentamt. 
Schmitt. 


Befanntmahung. - 
fien Samstag ben 14. vo. werben 
arthien Abgang an in die für 
uerarbeiter noch fehr brauchbar ind, inbem 
hlen⸗Magazin auf dem Hufaren- Wal naͤchſt 
am — — und gegen 
un en. 
en — — 
| e o ß⸗ 
de de boi, Shloß-Verwalter. 
Preisauf * in Anfehung der 
e 


ch 
Einer der — 

tihen Vereins in Baiern iſt die Derbef- 
ferung ber P erdezucht. — Man weiß 
ed, das manche Maͤngel ber P rbe entweber 
in Local: ober felbit in climatifhen 
Urſachen gegründet find, und daß man 
vergebend ſich bemüpt, biefelben für immer 
u verbrängen; fo betehren und zahlreide 
Berfudre ver Morzeit und Gegenwart. Die 
tägliche Erfahrung kehrt aber and, daß fehr 
-piele Mängel und Gehrechen ber Pferde die 
»laen von fehlerhafter area und 
flege, fonfigerübler Behandlung, 
elbi von gewigen Borurtheilen 
find, und daß oiele Pferdezüchter dieſe ihnen 
ſo nadtyeiligen Mängel und Gebrechen nicht 
Awa vorfeglich felbft verſchulden, fondern 
deßhalb, weil ed ihnen an den not hwen— 
digen Kentififfen fehlt, bie Pferde vun 
der Geburt an bis wenigſtens ins 
vierte Jahr fo zu behandeln, daß fie ſich 


mehrere 


N 


ee A lanbwirthföafte 
Solern 
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auch ihren natärlihen Anlagen gemdf 
ausbilden fönnen r 

Das General:Eomite des landwirthſchaft 

lien : Vereins iſt daher überzeugt, daß bie 

ängel, welche auf ber ——— 

einen zweckm̃ aͤß⸗ 


ven rer bur 2: 

en Unterr nad und. n igt 

—* * eb fi fe Ueberzeu _ 
nbem e iemit 

öffenttih ausfpricht , verkündet” €6 nel 

daß eövon Seiner Majeflät bemKdaig 

beauftragt if, einen Preis von 

F —* ——— 

au e Bearbeitung € „vollſtand 
leicht faßlichen Unterrichts über“ bie Beat, 
—— und Veredlung ber Pferde * auße 
zuſe 
Das General⸗Comits ladet b alle 
Sachverſtandigen des In⸗ und Auslandes 
hiemit ein, ſich der Loͤſung dieſer Aufgabe zu 
unterziehen. 
Folgendes find bie nähern Beſtimm ꝛ 
4) Das Merk muß die katechet iſche 
haben, im populären Style geſchrieben 
mb auf bad Bedürfniß der Fleinern - 
Grund: Eigenthümer eben fo gut, als 
ber größern berechnet ſeyn. 
2) Dastelbe muß mit forgfaltiger Berüds 
fihtigung der Zandgefüts : Organifation 
vom. 418. Jung 4818 bearbeitet werbeu. 
3) Jede einzufendende Schrift muß einen . 
— Be A He mag Der Name 
bes DVerfafjerd wird in einem verſchlof⸗ 
fenen Billet angezeigt, auf weldes vun 
298 — der Preis⸗Schrift 
u ſetzen iſt. 

ie geſchieht an bad General 
Eomite des landwirt hſchaftlichen Ver⸗ 
eins in Münden. — Der Einſendungs⸗ 
_— geht mit bem April 1824 ju 


5) Das General: Comite wirb bie einge: 
fenbeten Schriften durd fünf fahrer: 
ern Cenſoren prüfen laſſen, und das 

— am Octoberfeſte 1024 bekannt 
machen. 

6) Der Verfaſſer der gekronten Preisſchrift 
bat dem General⸗Comits des landwirth⸗ 
fhafuichen Vereins in Baiern den voll 
kändig freeyn Gebraud) verfeiben völlig 
gu überlaflen. 

7) Die Verjaffer ber nicht gefrönten Schrif⸗ 


4) 
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ten erhalten biefeiben Verl 
Münden, —— 


Beneral-Comits des’ lan dwirth⸗ 
ſchaftlichen Bereins in Baiern, 


m — — — — — — —— 
Nichtametliche Artikel, 
Feilbietungen. 


4) (a) Das Haus Neo. 265 auf der 
Bräde wird ans freger Hand Freytag den 
13. Jung Nachmittags von 2 bie 3 Uhr dem 
dritten und letzten Striche ausgeſetzt. Die 
. größere Hälfte des Capitals kann darauf 
Rechen bleiben. 

2) (1) Die Berfieigerung von Geiden- 
waaren, ZJwirn, Band u. d. gi, dann etwas 
Zinn und Gchreinerwaaren bey Bortenmwirter 
Schmitt auf der Domgajje- wird noch foıt« 
geirst, und Strichsliebsaber werden dazu eins 
geladen, 

Berfteigerung. 

5) (3) Mittwod, den 18. Juny I. 8. 

Mittags ı2 Uhr wird auf dem Gemeinde 
auje zu Tiefenſtockheim, Landgeridts Mit = 
zibart, das ebemalige Beorg Mittenzwey-’ 
ſche Brauhaus mit Real: und Scheukrechte, 
nebjt Demeiuderecht, 2 Gelfeufelleen, wozu 
nach Belieben 24 Morgen Zeld, 1 Morgen 
Holz, und 3/4 Morgen Wiefen, aud weni 
er oder gar Peine Güter — wer den 
önnen, unter den weitern Bedingniſſen, die 
beym GStriche eröffnet werden, öffentlich auf 
3 Zielfriſten verſtrichen, wozu linterzeicdhnieter 
die Liebhaber, die ſich ducch legale Zengniſſe 
Aber ihre Zahlungs: Fähigkeit auszumeifen 
haben, höflichſt einladet. 3 
Nikolaus Wagner, Eigenthämer. 

4) 3) ».- Ertrag von 2 Morgen Wie: 
fen ift zu vertaufen, Wo? im Int.Comt 

Bermietbungen 


4) (3) Im 3. Difies Nero. 262 auf der 
Mainbrüse ift im Zten Stotk ein Zimmer 
nit Möbeln fländlidy zu vermiethen. 

2) (1) Jm 3_Difle. Neo. 190 im Tür⸗ 
Frumagnershaufe find 2 Duarkiere zu vermie⸗ 
then, Näheres im 3. Difte. Nro. 166; 

3) (1) Im 5. Difte. Neo. 152 an der 
Zeller Straße find 2 Pogis an ledige Hırım 
mit oder ohne Möbeln ſtuͤndlich zu verlchnen. 


Tara 
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4) (1) An einer angenehmen Bir 
find in Zimmer mit en an PR 
Herrn zu vermiethen. Das Nähere im Jar 
tell.»@omtoir. 

5) (ı) Ein Keller mit weingrünen Säf 


. fern ift zu vermiethen. Das Nähere imn In- 


tell.-&omtoir, 

6) (2) Ein Duartier von 2 Zimmern, 
Küche, rinem großen Boden, ift zu vermim 
then, Das Nähere im ntell.-Eomtoir. 

7) (1) Im 4. Difie. Nro.5 ift ein Haus 
fogleidy oder. auf Jakobi zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man in Rev. 6; 

8) (2) Im 2. Diſtr. Nro, 20 ift auf 
der Sommerfeite ein gefundes Dnartier von 
3 ineingndergebenden heißbaren Zimmern, 
und ı fleinen abgefonderfen, jedoch ebenfalls 
beisbaren Zimmer, Küche, Holjlager, Bo— 
dentammer, Keller und Wafckeffel ſtündlich 
oder auf Jakobi zu vermiethen. 

Diefe Zimmer können aud einzeln mit 
oder ohne Möbeln an fohide ledige Herrn - 
vermiethet werden, 


Dermifhte AUnzrigen. 


— — 





Oo) Eommentar 
über das 
Sopothbeferen:-Öefegx 
für das 


Königreihd Baier 
o 


n 
N. Th. von Gönner, 
tgl. baler. wirklichem Gtaatsrarhe. 
Erfter Band. 
ge. 8 Münden 1823. - 

Preis 4 fl. 36 Er. Ä 
Das durch den jingften Landtage- Abe 
fäyied hervorgegangene, für das Königreich 
fo hochwichtige Hypothelengefeg, wo— 
rüber in Rro. ı7 des Regierungs- und In— 
telligenzblattes die Inſtruction eıfihienen ift, 
bedarf unfleeitig, als ein für Baiern gang 
neues —5* eines anhaltenden, ſehr flei— 
ßigen Studinms; ein Commentar hietzu 
mar mithin dringendes, tief gefühltes Pas 
dürfniß. Unſer Vaterland darf ſich Ghüd 
wünſchen, daß er aus der Feder eines Rechts 
elehrten kommt, deſſen gefeyerter Nauıe 
yon Grändlichkeit und Bediegenbeit voraus. 
ſetzt. Als kul. Sommiffar bey der Stänter 
Brrfamnfeng mit dem ganzen Wefen des 


pothele $. innigſt bertraut, hätte 
ax — —— wohl ſchwetlich 
in LAſere Hände geratyen könuen, und wir 
freuen uns, dem vaterländijchen Publikum, 
vorzüglich den kgl. baier, Herren Dberappel- 
latious-, Appellations:, Regierungs-, Kreiss 
und Gtadtgerichts-Räthen, Landrichtern, Paz 
trimonialrichtern, Rentbeamten, Advocaten, 
jämmitlichen Magiſtraten und Gemeinden, jo 
mie jedem Geſchäftsmanne anzeigen zu kön: 
nen, daß diefer erſte Band jo.eben Die Preſſe 
jeu bat. : 
EN ſich in freggemashfen Brie— 
fen au die Stahel'ſche Buchhaudlung in 
Wärzbarg, weiche mit Eremplaren verjehen 
en iſt. 
RN ee — Band iſt unter der Preſſe. 
München im Xpril 1823. 
G. 4. Sleifdmannifde 
Buchhandlung. 
Bekanntmachung 
2) (2) Die E. Dadanftalt zu Brüdenau 
bot ben dern Unterzeichneten eine Niederlage, 
ſowohl von dem dortigen Stahlwaſſer als 
Wernatzer Waffer, errichtet. Derfelbe ver⸗ 
fauft daher von nun an, dem Krug dieſer 
Minernhvaffer für 12 Kreuper, und bey Zu— 
rüdanbe des leeren Krugs für g Kreußer; 
bielvey wird jedoch bemerft, daß nur jelde 
Keüge zurückgenommen werden, mweldye nody 
ganz aut, und mit dem Brüdenauee Bıuun: 
nengeichen verſehen find. Die befanaten 
Keilträfte der Brüdenauer Waffer, fo wie 
der Erfaß, weldyen beſondens das Wernarzer 
Waſſer für das dermal fo body im Preife 
ſtehende Gelterfer Waſſetr leiſtet, 
wohl feiner weitern Empfehlung. 
Würzburg den 13. Juny 1623. 
Ruolaus Scheiner, wohnhaft im. 
der Büttnergaſſe Nro, 314. 
Anmzeige I 
3) (3) Iodem ich dem biefigen verebr= 
lichen Publitum meinen Dauf für den bishes 
rigen ſtarken 
lagers von Tapeten, und den daduch an 
den Tag gelegten Ginn, für igläudiſche 
Induſtrie abitatte, verbinde ich damit die 
Yırzeige, daß ich bereits wieder eine bedeu= 
tende Menge ganz neuer fehr ſchön gearbei— 
teter Tapeten, Bordurem ıc. ıc. aus der Fab— 
riet des Heron Guttler erhalten habe, die im 
Schönpeit und Geſchmack deu ausländifhen 


bedürfen . 


Zuſpruch meines Commijfionss. 
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durchaus nicht nahftehin an Preiſe aber 
meir hilliner find, welcheuß ich jedesmal auf 
den Tapeten jun! Borderen von der Fabrik 
aus drucen lojje, und folhe aud) nicht theu—⸗ 
rer verkaufe, als fie in der Fabrik ſelbſt abe 
gegeben werden. “m: © * 
: Um aber Nachfragen nad-.Parifer und 
Schweitzee Tapetemgu entjpeerhen, fo babe 
ich mir aud ein Lager von Zapefen und 
vorzüglich ſchönen Landſchafts-Collectionen 
im neueſten Geſchmacke dabon verſchafft, die 
ich zu den niedrigſten Preiſen-verkaufe. 
‚Sranz Joſeph Leininger, 

4) (1) Mit guädigfter Etlaubnif einer 
kg'. Regierung, werde ich zu befferer Ges 
mädhlichkeit ifraelitifher Badgäfte diefeo Jahr 
in: Bodlet den r. July eine Garküche eröff— 
tien. Ich werde nebft den billigfien Preifen 
ſoſche Koſt zu verabreichen ſuchen, wodurch 
id jeden meiner Gäſte ganz zufrieden zu 
ftellen hoffe, und babe deßhalb ſchon alle 
möglidyen Borkebrungen getrofjen. 

Gteinady den 8. Juny 1823. . . 
Abraham Mair, ijgaelitifcher Koft- 
geber in Bodlet. 

5) (2) Indem idy hiermit meinen geehr⸗ 
ten Gäſten für ihren feitherigen Beſuch mei— 
nen innigen Danf abftatte, zeige ich zugleich 
an, daß ich mein Haus im der obern Gaferns 
gefie verlaffen, und das auf der Brüde 

co. 267, parterre, bezogen habe, Für be= 
ftes Rotbenburger Lagerbier und reelle Bes 
dienung werde ich mid) ſtets beftreben, und 
empfehle mich zu geneigtem Zufprud). 
Barbara Zürn, Handelsmannswittib, 

6) (1) Unterzeichneter macht dem ver— 
ehrlichen Publitum befaunt, daß vom nädye 
ften Sonntag an in feinem Hauje und Bar: 
fen nebſt eigen gebrauten Biere auch meh— 
tere Gorfen von Wein ‚in fehr billigen Preis 


en verzapft werden, - 
j —— Kilian Lauk in Zell. 


7) (æa) Ein Mann vom Lande wünſcht 
ein Capital. von 1500 fl. ‚gegen gute drey— 
fache Perfiherung, und mit Belequng der 
beften Beuinutbe=Atteftate, aufjuchmen. Im 
Eihhorn=Wirtbshaufe kaun man das Nähere 
erfahren, : 





— 


Giezu 1 Bogen Beylage.) 
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genzblattes 
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ben 


Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
—Awmtliche Urtifel, 


Bekanntmachung. 

Am 4. Juny Nachmittags wurden aus 
einem Zlumer, deſſen Thüre verſperrt mar, 
zwey Tabacks-Pfeifen entwendet. 

Die eine derſelben war von Meerſchaum, 
der Kopf nach ungariſcher Façcon, mittlerer 
Größe, vom Rauchen mit einem gelblichten 
Anſatz, und unten ſowohl als oben über dem 
Deckel mit einem breiten ſilbernen Befhläge 


verfeben. 
Dad dabehy befindlihe Rohr war von 

Weichſelholz, hatte oben einen filbernen Ring 

unb eine grüne Schnur mit Eleinen Eideln 


von Bein. 
Der Kopf felbft war an ber Tinten Seite 
etwas weniges gerißt. 

Die andere Pfeife beftund aus einem 
porzellainenen unbefhlagenen Kopfe, mwo:auf 
ein weiblides Bruſtbild gemalt war, mit ber 
Unterſchrift „Laster neauveau*, einem Waſ— 
ferfa@ von Bein mit zwey fülbernen Ringen, 
einer elaflifhen Spige und einer Quafte von 
ſchwarzer und rother Farbe mit Gold-Bouillon 


gemi Dt. 

ie erfiere Pfeife war 11 fl., bie Letz⸗ 
tere 4 fl. werth. Indem man vor deren Ans 
kauf warnt, erfuht man alle Gerichts- und 
Polizey: Behörden zur Entbedung biefer Ges 
enflände und bes Thäters mitzuwirken, und 
bie allenfallfigen Spuren ber unterzeichneten 
Bebörbe mitjutheilen. 

Würzburg den 7. Juny 1823. 


Königl. Kreis: und Stadgericht. 
Wilhelm, Director. 


Dr. Bergmahr. 
Sapszang 18a, —— 





@2)2.Betanntmadung. 

Dad Lumpenſammlungsrecht in hiefiger 
Stadt vom 4. July 1623 bis bahin 1824 
wird Mittwod) den 418. d. M. früh 40 Uhr 
in bieffeitigem Amtslocale öffentlih salva 
ratificatione verpachtet, welches den L.ebha- 
bern befannt gemacht. wird. 

Würzburg den 5. Juny 1823, - 

Königtiped BtadisKentemt, 

ros. 


9,2. Betfanntmahung. 
.. Die vormalige —X in Wurzborg 
ftellte unterm 25. July 1815 über ben Be: 
trag von 100 fl., welde das Gotteshaus Ober: 
weiffenbrunn daſelbſt zu 5 fl. vom Hundert 
aniegte, eine Interims Quitiung aus, 

Da dieſe Quittung zu Verlufl gegangen, 
fo wird der allenfallfige Inhaber berfelben aufs 
beng längliens bis zum 16. July J. 
eine Anfprüche_ auf erwahnte Fnterinzsguite 
tung nadzumeifen, außerdefjen Liefelbe als 
null und nid erklärt iverbe. 

Bifhofsheim ven 24. May 1823, 
Königl. Zandgeriht Bifhofsheim. 

Schels, Lanbrigter, 


— — — — 
(3) 4. Gläubiger-Vorladung— 
Balentin Eihelbrenner von, Dippach hat 
fi) bey einer beteutenben Ueberfhuldung freyr 
willig dem Concurdverfahren unterworfen ; es 
werben demnach folgende Edictötage angefekt : 
4) zur Anmeldung der Forderungen fanmt 
Vorzugsrechten und deren gehörigen Nad)- 
weifung auf 
— den 13: July 4823, 
2) —— Wesen Einreden FE 
angebrachten Forberun nb - 
handlung auf * — 
ua, Mittwoch den 43. Auguſt 1823 
jebedmal früh um 8 Uhr, wo fämmtlide o⸗ 
wohl — als unbelannte Glaubiger des 


— 
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Gemeinſchuldners unfer dem Rechtsnachtheile 
sorgeladen werben, daß das Nichterſcheinen 
am ten Edictstage die, Ausſchließung der 
Forderung von ber gegenwärtigen Concurd; 
maſſe, das Nichterſcheinen am Zien Edietstage 
aber die Ausſchließung mit ben an demfelben 
vorzunehmenben Handlungen jur Folge hat. 
Deer. Detteloah am 3. Juny 4825. 
Königlides Land eridt. 
Nickels, Landridter. 





Franz, 2. ©. Act. 


(5)2. Glaäubiger-Vorladung. 
Andreas — von Oberbach hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
‚getra,en, um mit denfelben zu liquibiren. Hie⸗ 
zu wird Tagfart auf Mittwoch ben 9. July 
1. 38. früh 8 Ubr anberaumt, wo alle bieje: 
nigen, welde an die Andreas Hergenröther: 
fen Eheleute von Oberbach eine dorderung 
‚u macen glauben, folde unter dem Rechts⸗ 
nachtpeile dahier vorzubringen haben, daß ſie 
bey Auseinanderſetzun Diele Schuldenweſens 
anfonfi nicht berückſichtigt werben. 
Biſchofsheim am 27. May 1923. 
Köonigliches Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
Dertinger. 
— — — — 
(53)3. Glaͤubiger-Vorladung, 
Johann Kleinhenz jung von ? albberg 
will mit feinen Slänbigern liquibfren. Hiezů 
wird auf Antrag des Schuldners Ta * auf 
Frebtag ven 4. July f. J. früh 8 Uhr anbe: 
raunt, wo alle ag welche an }bie 
Fohann Kleinhenziſchen Eheleute von Wald⸗ 
berg eine Forderung zu machen 
ſolche unter dem Rechts 
gubringen haben, aß fie bey Behandlun 
diefes Schuldenweſens anſonſt nidt berüd-: 
werden. 
iſchofshe im am 23. May 4823. 
une Landgeridt. 
chels, Landrichter. 
Dertinger. 


lauben, 





5) 3. Gläubiger-VBorladung. j 
von Yura il ber 


Gegen Johann Kröfel 
Concurẽ rechtskräftig erfannt; es wird daher 
zur Ridtigitellung der Zorberungen und Der: 


 banblungen über Vorzug derfelben einziger 


Edictstag 


wann 


nachtheile dahier vor - 
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auf Donnerstag den. Iuly 1.3. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger unter 


-tem Rehtönachtbeile vorgelaben werden, daß 


den Husblelbenden die Strafe des Ausfchluffes 
von der Maffe trifft. - - - 
Zug eich werten diejenigen, weldye etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches dem 
Gerichte unter Vorbehalt ihryr Rechte zu 
übergeben. _ 
“ Euerborf den 45. May 18233. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 


(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Gegen Michal Goßmann von Wafler- 
er iſt der Univerfal:Concurs rechtskräftig 
erkannt. 

Es werben daher folgende Edictstage, 
und zwar 

a) zur Anmeldung ber Forderung und deren 
gehörigen ——— auf Dienstag den 
1. Zulius l. 3. früh 8 Uhr, - 

b) zur Vorbringung ber , Einreden gegen 
die angemelbeien Forderungen auf Don 
nerstag ben 31. Julius 1. 8 früh 8 Uhr, 

ec) zur Schlußhandlung auf Mittwoch den 

27. Auguf I. I. früh 8 
anberaumt , wozu fämmtlidhe Gläubiger anmis 
öffentlid) unter dem —— vorge⸗ 
laden werden, daß das Nichterſcheinen am 
Uen Edietstage die Ausfhließung der For: 
derung von ber gegenwärtigen Eonrurömaffe, 
das Nichterfheinen an den übrigen Edictstagen 
aber ven Ausfchluß mit den an_benfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge Be 

Zugleich werben diejenigen ‚ welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfapes aufgefordert, foldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte 
zu übergeben. 

Euerborf den 15. Map 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

(3) 2. Borlobung. 

Poreng Kirfh aus Frammersbach iſt ſchon 
fängere Zeit abmefend, und beffen Aufenthalt 
Leben oder Tod unbekannt. 
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Auf Antrag der Kinder feiner verflorbenen‘ 
Schweſtern bahier wird daher Lorenz; Kirſch 
oder beilen etwaige Leibeserben aufgeforbert, 
binnen 3 Monaten von beute an Sl ver 
—— Stelle zu erſcheinen, und beffen 
wenige Güter zu übernehmen, widrigenfalls 
biefelben den nächſten Anverwanbten eigenz 
thümlich zugeichrieben werben follen. 

Frammersbach am 15. May 1823. 

Königlides Landgerıdt. 
Sommer, Landrichter. 
Wolf, Rcehtspr. 


(371. Glaͤubiger-Vorladung und 
Merfteigerung. 

Gegen Georg Herberth zu Maffenbud 
iſt ber Concurs erkannt worden; es werden 
ſonach bie gefeplichen Edictötage , 

1) zur Anmeldung ber Korberungen unb 
— een Rachweſung uf: Freytag 
en 4. July, 

2) zur MWorbringung ber Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen, fo wie 
zur Schlußverhandlung auf Frehtag den 
25. July d. Is., jedeömal frub 9 Uhr 

feftgefest ‚und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger 





Gemeinfhuldnerd unter den Rechtsnach- 


theife vorgelaben, daß dad Nichte ſcheinen 
am iten Edictstage bie Ausſchließnig der 
Forderung von berMaffe, das Richterfiheinen 
‘am 2ten Edictötage aber die Ausſchließang 
ber mit ben an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zu Folge hat. 

zu leid wird befannt gemacht, daß bag 
-gefrbloffene Bauerngut des Gemeinſchuldners 
‚und deſſen Beygüter auf 6jährige Zahlungs: 

riſten Vtontag den 1. July und Donnerstag 

24. July jedesmal Nahmittagd 2 Uhr 
im Orte Maſſenbuch zum öffentlichen Striche 
ausgefept werden. 

Suhfenheim am 23. Map 41823. 
Koniglihes Landgericht Gemünden. 
Heim, drichter. 

—Schumm, a. s. j. 
(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Das koͤnigl. Landgericht Haßfurt hat gegen 
die Verlaſſenſchaftsmaſſe des —— — 
ur ni gu Mabfust ben Concurs erkannt. 

Begen Geringfügigfeit der Maſſa wirb 
sur einziger Ebictötag uf 
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Freytag den 11. July d. 9. früh 7 Uhr 


feiigeteet. 


Den biefer Tagfart find bie Forderungen 
anzumelden, und- mit beren etwaigen Vor— 
auge gehörig nachzuweiſen, bie Einreden-gegen 

ie angemeldeten Forderungen vorjubringen, 
und fchlüßlihe Verbandlungen zu pflegen. 

Sämmkliche befannte und unbekannte 
Asubiger des verflorbenen Lorenz Mohr wer: 


den hiezu Öffentlid unter dem Rechtsnachtheile 


vorgelaben , daß das Nichterſcheinen die Aus: 
ſchließung der Forderung von ber gegenmwär: 
tigen Concursmaffa, und mit ben weiter vor- 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat.. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinfd)uld: 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
—* ihrer Rechte ben Gericht zu über: 
geben. 
D. — 31. May. 1323. 
Koͤnigliches Landgericht. 
CR Zandrichier. 
Jörg, Landger.:Actuar. 


— — — — 
Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen Adam Ohring, Müller im Haus 
fener Thale, wurde rechtskräftig der Concurs 
erkannt, und werden bie Edictstaͤge, wie folgt, 
beitimmt : ; 

1) Freytag ber 11. Zuly zur Anzeige ber 
hang und deren Beweismittel 
) — ep gr * 

2 ytag der uguſt zur Vorbringun 

—„ãc* Einreden —*3 ſolche, — 

3), Miltwoch der 3. September d. J. zur 

ſcchlüßlichen Verhandlung 
jedesmal früh 8 Uhr unter kin Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes der den Ausbfeibenden 
treffenden Handlungen. 

Kartſlaut den 20. May 1823. 

Konigliches Landgericht. 
Grandaur, Landricter. 
F. Richter. 


— rj r —— — — 
Edictal-Ladung. 
Johann Höſam aus Laudenbach, bereits 
29 Jahre abweſend, ohne von feinem Leben, 
Aufenthalt oder Tod die geringfie Nachricht 
jegeben zu haben, vder deſſen etwaige Leibes- 
Erben werden aufgefordert, binnen 3 Mona- 
ten — * oder durch gehörig Be: 
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sollmächtigte dahler zu erfheinen, fein unter 
Dormundfchaft ſtehendes Vermögen zu 125 fl. 
23 Pr. 3 1/5 »f. nebſt Zinfen-Rüdiland in 
Empfang zu nehmen, wibrigenfalls foldes an 
geffen füh legitimirenben naͤchſten Verwandten 
ohne Caution werde ausgehändigt werben. 


* 


Karlſtadt am 28. May 1825. 
Konigliches Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 
Mohr, Ldgr.Act. 


— — — — —* 
Bekanntmachung. 

Zur Aufnahme der Schulden der Johann 
Scheds Wittib von Himmelſtadt, welche ihren 
Kindern die Theilung reihen will, wird Tag— 
fart auf Freytag den 18. July d. J. früb 8 
Uhr anberaumt, wo ein jeder feine an gedachte 
Wittib zu machende Forderung anzugeben, 
oder zu gewärtigen hat, daß ohne Ruͤck ſicht 
auf fie, deren Vermoͤgen auseinandergeſetzt 
werde. 

Farlſtadt ven 235. May 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Zandridhter: 

Mohr, Logr.:Xct. 


(3) 1. eEanntmadbung 

Auf Antrag der Erhard Maierifihen 
Theilungs;Interefienten zu Weſtheim, wird 
wa zur Theilungsmaſſe geherige Wohnhaus 
fammt Garten dafelbit, neben Georg Biener 
und Ullrich Meier, 

Montag den 44. July l. 3. 
Morgens 8 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Weſcheim, unter den durch die Erecutions; 
Srdnung feligefegten Bedingungen zum öffent: 
lihen Berſiriche aufgelegt, und dem Meiſtdie— 
tenden zugefihlagen, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden, 

Kipingen den 3. Junius 1823. 
Königlides Landgericht. 
\ Madper, Landrichter. 
ubert. 


— — — — 
(5) 2. Glaͤubiger-Vorlgdung. 

. Wentelin Greß von Mönchberg will 
mit feinen Öldubigern einen Zahlungsvertrag 
abſchließen. Hiezu ik dem unterzeichneten 
Landgerichte die Kenntuiß feines Schulden⸗ 
ſtandes nothwendig, und werden Daher deſſen 
ſämmtliche Gläubiger zur Angabe ihrer For— 
derung und Erklärung uber die gemacht wer— 
denden Vorſchläge unter Strafe ver Nichtbe— 


RARAMAA 


920 


rüdfihtigung dep biefem Verfahren auf Fred⸗ 
tag * 4 July L 3. früh 9Uhr hieher vor- 
laden. 
” "Deer. Kiingenberg ben 18. Map 1823. 
Könialihes Zandgeridt. 
v. Fichth, Landrichter. 
ülle t80. 4. 


(5) 4. Gläubiger:Vorladung. , 
Gegen Andreas Katzenberger von Eyers⸗ 
haufen Liegt offenbare Ueberſchuldung' nach Aus« 
weis der bereits gepflogenen Verhandlungen 
vor; der Gemeinfhuloner hat auch bereits 
fein Vermögen den Maffe:Öläubigern überlaf 
fen; es wirb daher der Concurs gegen bene 
felven erkannt, und megen Geringrügigkeit 
der Maffe einziger Edictsiag auf 
Montag ben 30. Juny 1825 früh 8 Uhr 
anberaumt, und werden zu diefer Tagfart 
fimmtlide Gläubiger, des Andreas Kapen« 
berger, um bie treffenden Handlungen zu 
pflegen, unter dem geſetzlichen Rechlsnachtheile 
anmit vorgelaben. | 
Zugleich fol an biefer Tagfart ber Activs 
fland der erſchienenen Gläubiger vorgelegt 
wer 





den. 
Königshofen im Grabfeld am 26. May 


Königlihes Landgericht, 
Greb, Landrichter. 
J. W. Roſt, Ldg.⸗Actuar. 


(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Die Johann Illig'ſchen Eheleute von 
Gabolshauſen machten frehwillig den Antrag, 
ihre Glaͤubiger vorzurufen, um mit ihnen 
einen Stündungs-Vertrag abzuſchließen. 

Zu dieſem Ende wird Tagfart zur Schul⸗ 
den⸗Conſignation auf Mittwoͤch den 25. Jus 
nius I. 3. früh 8 Uyr anberaumf, bey wels 
her ſämmtliche Gläubiger der befagten Ehe— 
leute unter dem Rechtsnachtheile zu erfcheinen 
haben, das die Nihierfiheinenden ben Ber 
Tchluffe der Mehrheit als beytretend angefeben 
und Im Kalle eines gütlichen Arrangements 
bey ber Einweifung nicht berüdjihtiger wer: 
ben follen. 

Königshofen den 2. Junius 1623. 

Koniglides Landgericht. 
Ben Verbinderung bes 2.:0.:Vorffandes, 
Roſt, L.G.-Actuar. 
Bergbv, j p. 
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s)1 Gldäubiger:Borlabung. 
” In der —18— eontra Johann 
Weiſenſeel von ee wurden nachſteh⸗ 
ende Evictötage fellgetept : 

Mittwoch ver 9. Jul) zur Einflagung ber 
orderungen und Anſprechung etwaiger 
orzugsrechte unter Darthuung ‚ber ers 

forberlichen Beweife; 

Mittwoch der 6. Auguft zur Anbringung 
von Einwendungen; - 

Mittwoch ver 10. September I. 3. gur 

— ſchlüßlichen Handlung. 
Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werben ſämmtliche Oläus 
biger bes Grivard unter Strafe des Aus: 
fchluſſes vom Concurfe refp. mit den treffen⸗ 
den Handlungen im Nichterſcheinungsfalle 
andurch hieher vorbeſchieden. 
Münnerfiabt den 5. Juny 1823. 
Königlides-Xandgeridt. 
3. l. - vr u 
Sambaber, Lög.-Actuar. 
latteräpiel, ſubſt. Act. 


3) 4. Edictal-Ladung. 
® Zur. Confignation ber Nalfiven bes 
Michel Brand von Nüblingen und zur Vers 
nehmung der von bemfelben zu machenden 
Zahlungsvorſchläge wurde Termin auf Mitt 
wodh ven 2, July (. 3. Vormittags feſtgeſeßzt, 
wozu andurch ſammtliche bes Liquidatens 
Gläubiger unter Strafe ber Nichtberückſichti⸗ 
ung. bey Beſtimmung des einzuſchlagenden 
Derfahrens refp. ber vermuthel werdenden 
Einwilligung in ben etwa eingegangen wer: 
denven Zahlungsplan anher vorbefhieden 
werden. _ 
Münnerfiadt den 7. Jung 1823. 

Königlihes Landgericht.  . 

Bey leg. —8 des Lantger.:Vorflanded. 





Sambhaber, Log.Actuar. 
A. Blatierfpiel,a s. j. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

er an Caſpar Ewald von Wlünnerflabt 
cine Forderung zu machen gedenft, hat ſolche 
Moni ven 14. July l. 3. Vormittags dahier 
anzugeben, und bie von dem Liquidaten zu 
machenden- Zahlungs: Borfihläge zu verneh— 
men, im Ni'pterfheinungsfalle aber zu gewaͤr⸗ 
tigen ‚ daß er bey Beſtimmung des einzufhlagens 
den Verfahrens nicht berückſichtiget und bey 


wu/a/a/u/e 
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etwaiger Eingehung eines ————— 
ments als einwilligend würde erachtet werden. 
Männerſtadt den 5. Juny 1823. 
Königlihes Landgericht. 
3.1. Abw. d. GM. 


‚Sambaber, 2..9.:Xctuar. 
Blatterſpiel, a. s. j. 


(3) 2. Ehicral:2adbung 

. In der Concursſache contra Johann Wet: 
terih von Rottershaufen wurden nachſtehende 
Evictötage feflgefegt: 

Donnerstag der 19. 2 jur Einklagung 
ber Forderungen und Antpredung etwa— 
iger Vorzugsrechte unter Darthuung ber 
erforderlichen. Beweismittel, 

Donnerötag der 10. July jur Anbringung 
von Einwendungen, 

Donnerötag der 31. July l. J. zur beyber: 
feitigen ſchlüßlichen Verhandlung. 
iezu, und zwar jedesmal Vormittags 9 

Uhr anfangend, werten ſaͤmmtliche Gläubiger 
bed Cridars unter Strafe Des Ausſchluſſes 
vom Goncurfe refvective mit den treffenden 
Handlungen anher vorbeſchieden. 

D. Münnerflabt am 5. Juny 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Sambaber, 2.:0.:%t. 


(5) 2. Befanntmadung. 

Um ermeſſen zu können, welches Ver— 
fahren gegen Caſpar Eimelt von Hendungen 
einzuleiten ſey, werden deſſen — iche Glaͤu⸗ 
biger zur Liquidirung ihrer Forderungen auf 

Donnerstag den 26. Juny * 
Mittags 2 Uhr unter Tem Rechktsnachtheile 
hieher vorgelavden, daß auf den Nechlerſchei⸗ 
nenden bey dem weiteren Verfapren teine 
Hüdjicht genommen werben wird. \ 

Mellerichſtadt am 5. Juny 1923. 

KöniglihesYandgeridt. 

— Bey leg. Verh. d. Fandr., 

v. Haupt, Akt. 
Dttenweller. 


(5) 2. Edictatl-Labuing. 

In der Gantſache des Chriſtoph Bach, 
vormals Pachtmüllers dahier, wird auf ven 
Grund des Gant:Erfenniniffes und ber Edie— 
tal-Zabung vom 30. April ds. 38. einziger 
Edictstag auf 
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Donnerötag den 26. Junh früh 8 Uhr 
anteraumt, wozu deffen ſammtliche Gläubiger 
oorgeladen werden, um ihre Forderungen und 
B;weife, deren Richtigkeit und Vorzug anzu: 
bringen, fih vernehmen zu laffen, und fchlup- 
Lich zu handeln, unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausfchluffes von der Maſſe, refp. mit 
der treffenden Handlung. 

Zugleich werben alle jene, weldie etwas 
von dem Vermögen bed Schulbners in Hin; 
den baben, aufgefordert, ſolches bey Vermei— 
dung ded nochmaligen Erfaßes unter Vorbe— 
balt ihrer Rechte bey Gericht Dahier zu über: 
geben. ARTEN ER 

Mellerichſtadt den 3. Juny 1823. 

Königliches Landgericht. 

B. i. V. d. 8%, 
v. Haupt, Actuar. 
Ottenweller. 


332. Diebſtahls-Anzeige. 
® In der Naht vom 2. auf ben 3. d. M. 
wurben mittelfi Einfteigend und Erbrechens 
den Zuben Salomon Löb und Salomon Herr: 
mann ju Gerolzhaufen aus ber herrſchaftlichen 
—6* allda beyläufig 20 Rinds⸗ und 
ühehaͤute, die noch) ganz roh, dürr, und mit 
— verfehen „waren, und unter denen 
ĩ 





ch mehrere, theils von geſchlachtetem, theils 
von geſchachtetem Viehe befinden, entwendet. 
Indem man dieſen Diebflahl hiemit zur öffent: 
ũchen Kenntniß bringt, fordert man suglei 
fammtliche Eivil: und Polizep: Behörden auf, 
zur Entdeckung des noch undeannten Thaters 
und der entwendeten Gegenſtande thätigji mit— 
zuwirken, und im Entdeckungsfalle des einen 
oder bed andern unverzügliche Nachricht an— 
her gelangen zu laſſen. 
Ochſenfurt am 5. Jung 1823. 
Königlides Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 


Geffert, Logr. Act. 





.5)2.Befanntmadung. 
Georg Anton Hörnig, Schiffer zu Stadt: 
prozelten, hat ſich dem Eoncuröverfahren frey⸗ 
willig unterworfen, und ba ſich aus ber ger 
zichtlich vorgenommenen Bermögens- Aufnahme 
egen deſſen Schuldenſtand eine bebeutende 
Bermögens-Weberfchuldung berausgeflellt hat; 
fo wird zu Anbringung ber 


orderungen 
unb Vorzugsrechte, 


orlage ber Beweismittel, 


aarurnrerar 


i nn 
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Vortrag ber Einreben, fo wie jur ſchlüßlichen 
Funken ein einziger Edietskag auf Era 
fag den 7. July l. I. Vormittagg 9 Uhr 
unter dem Nachtheile des Ausichluffes von 
der Santmaffe und den treffenden Handlung 
dahier anberaumt. 
Stabtprozelten den 22. Map 1823. 
Königlihes Landgeridt. 
Knorr, Vandrichter. 
Erifiiani, Yet. 


(3) 3. Gläubiger Borladung. | 
Zur Bellimmung des gegen Barthel Firms 

bah, Schiffer zu Stadtprozelten, einzuleitene 
ben rechtlichen. Verfahrens, werden beffen 
ſämmtliche Gläubiger jur Aufnahme und 
Richtigſtellung ihrer Forderungen, auch allen: 
fallſigen Nachlaßverſuche, auf Miltwoch den 
9. July l. 3. früh 9 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile anher vorgeladen, daß auf die Nichts 
erfcheinenden bey dern Beſchluſſe feine Rück— 
fiht genommen werben wird. 

tadtprojelten den 20. Man 1823. 

Königlidhes Lantgeridt. 

Knorr, Zandricter. 

Erifilani, Actuar. 


(2)4. Glaubiger-Borladung. 
In Folge des von Georg Heim zu Sonder: 
'hofen gefiellten Antrages auf Zuſamenberu— 
ung feiner Glaͤubiger werben diejenigen, 
weiche an gebaditen Georg Heim eine Kors , 

derung haben, aufgefodert, folde Dienstag 
ben 1. July d. 5. früh 8 Uhr dapier vorzu— 
bringen und richtig zu fielen, widrigenfalls 
fie bey ber weiteren Auseinanderfegung diefes 
Debitwefens nicht berüdfichtiget werben können. 

b am 2. Juny 1425. 

enge Lantgeridt. 

E. Kinder, aa” 
Ru 








dert. 








Gläubiger-Bborladung. 

Fohann Georg Baumbah von Abtsroda 

hat fein ſämmtliches Vermögen feinen Gläu: 

— zu ihrer Befriedigung freywillig abge⸗ 
reten. 

Um fofort das gegen benfelben einzulei- 


tende Verfahren beflinnmen zu Eönnen, werben 


diejenigen, welche dad Vermögen bed Johann 
Georg Baumbah aus irgend einem Rechts— 
grunde anfpredhen zu Eönnen glauben, : auf: 
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hefordert, ihre Forderungen am Montan den 
30. Junius d. 38. früh 8 Uhr unter dem Nach— 
tarile dahier anzubringen, und zu Liquibiren, 
daß der. Ausbleibende bey Beſtimmung Des 
fünftiaen Verfahrens unberüdjihtigt bleibt. 
Weihers den 29. May 1823. 
Königlihes Landgericdt. 
Albert, Landrichter. 
Mezler, Rötögr. 


% 





1 Edictal:Ladung. 
Gegen Nicdlaud Störrfein von Stettbach 
iſt rechtskräftig der Concurs erkannt. 
E3 wird daher zur ———— dieſer 
Concursſache wegen Brringfüg gkeit der Maffe 
eibalger Edirtötag auf Donnerstag ven 3. 
Zup 1.3. Bin, 8 Uhr anberaumt, wozu 
fammtliche Gläubiger des Gemeinfhuldners 
zur YUngabe ihrer Forderungen, Vorrxechte unb 
Beweisinittel, dann zur Vernehmlaſſung und 
zu den bepberfeitigen Schlußbandlungen unter 
Androhung des Ausfchluffes von ber Concurs: 
maffe refp. mit ben treffenden Handlungen 
hiemit vorgelaben werben. 

Werneck den 20. Map 4823. 
Königlihes Land gericht. 
Simb, Landrichter. 

Eramer, Zanbger.:Actuar. 





5)1. Betfanntmadung. 

Michel Zul von Egenhaufen hat frey⸗ 
willig auf Zufammenberufung feiner Glaͤultger 
angetragen , um mit ihnen eine Lebereinkunft 
Abfihliegen zu fonnen. 

Es wird daher zur Aufnahme ſaͤmmtlicher 
palm Tagfart auf Dienstag den 41. July 
. 3. früh 8 Uhr anberaumt, wo alle jene, 
welche eine gegründete Zorberung an benfel- 
ben zu maden, unter bem ee 
bey einer etwaigen Webereinkunft für einwil- 
ligend geachtet zu werben, bahier zu erſchei⸗ 
nen haben. 

erne ben 20. May 1823. 
Rbalsiiae Landgericht. 
imb, Landrichtfer. 
Eramer, Landger.Actuar. 


(3) 3. dictal -abung. 
Rachſtehende Abweſende ober deren Er⸗ 
ben werben hiermit vorgeladen, in 1/4tel Jahr 
von beute an babier zu erfheinem und ihr 
Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigen⸗ 


I 12 52 72 9, 5 
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falls ſolches gegen ober ohne Caution den 
Bejhiifirigen, als den naͤchſten Anverwandten, 
ausgeuntwortet werke. 

Schackau den 7. May 1823. 
Srepnberriih von Roſenbachiſches 
Patrimonialgeridt im Unter: 
Mainfreife des Königreids 


® e * ar. Richt 

ran afr.: er. 

Reuß. 
Namen Vermö— 


der | — Bemerkungen. 
Abweſenden. — 








fl. ‚Er. 

Johann Kömelr]1420] 11 Jift feit 1798 abwefend 

von Kleinfaffen und in öſterreichiſche 
Militärdienfie gegan⸗ 


en. 
Adam Ruppert] 5329| 7 * im Jahre 1318 
von BA, als Würzburger Sol⸗ 
dat mit nad) Rußland 
lund wird von biefer 
| Zeit an vermißt. 
— ai Bemerkung. 





Sobann au] 
ven Ruüböroth, 





Bekanntmachung. 

Zur Anzeige der Forderungen gegen die 
Xheilungemaffe bee Meldior Michel fi Kar: 
bach iſt Tagfarl auf Mittwoch den 2. July 
I. 38. früb 8 Uhr dahier anberaumt, unter 
dem Recdhtönachtheile, daß die nidyt angebrachte 
Forderung bey ver Theilungsſache nicht fer: 
ner beruͤck ſichtigt werde. 


Rothenfels am 27. May 1823. | 
a Herrſchafts-Gericht. 
äcker, H.Richter. 


Zentgraf, Pract. 


6) 3. Edictal-Ladung. 
Nachdem über die Verlaſſenſchaft der Ni— 
kolaus Schmidtiſchen Eheleute zu Abtswind 
der Univerſal⸗-Concurs erkannt worden iſt, 
werben bie geſetzlichen Edictstage, und zwar: 
d. zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mon 
tag ben 3. Juny, 
1. zur Abgabe der Einreben gegen bie am 
een Forderungen ur — den 
. „July, 
1. zur Schlußverhandlung, und zwar: 


— 


— 
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C 


) für die Replik auf Montag den 11. 


Auguſt folle 
6) fir bie Duplik auf Mittwod den’ 20. 


Au 
jedesmal eligens g Uhr anberaumt, an 
welden fimmtlihe Gläubiger der Schmidt⸗ 
fhen Eheleute ‚unter bem Rechlsnachtheile vor⸗ 
geladen werben, dahier ſelbſt ober durch Be⸗ 
vollmächtigte zu erfiheinen, als — das 


uſt, 


Richterſcheinen am Aten Ebictöia Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von ber Co 
das Nichterfheinen an ben übrigen Edicts- 
tagen den Ausfihluß mit ben betreffenden 
Handlungen zur Folge haben würde. 

Hiebep werben alle, welde etwas zur 
Maffe Gehöriges bejigen, aufgeforbert, mit 
Porbehalt ihrer allenfallfigen Rechte ſolches 
blos zu Gerichtshanden abzugeben, und zwar 
bey Vermeidung nochmaliger Zahlung. 

Nüdenhaufen den 16. May 18235. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 

Gericht. 


Neeſer, Herrſch.Rchtr. 
Reinhard. 


(5) 41. Bekanntmachung. 

Dienstag den 15. July laufenden Jahrs 
Nachmittags 2 Uhr wird bey ber unterzeidh: 
neten Behörde das in der untera Stadt dahier 
fiehenee Wohnhaus des Aloys Kaufer von 
Wort) fammt Garten und Nebengebäude 
neben Gottfried Müllers Wittib nad_den 
Bellinmungen der Executions⸗Ordnung öffent: 
lich verſteigert. 

Miltenberg den 2. Juny 1823. 
Fürſtlich velnigaſgee Herrſchafts—⸗ 

er 


J. A. d. B., Niquet, Actuar. 
i . Stein, a. 6. j. 








(3) 3. Bekanntmachunmq. 

Zur Aufnahme und Liquibirung ber 
Schulden des Georg Tiſchers von Malnſtock⸗ 
heim, wegen Mangel eines freyen Erecutiond- 


Segeuffandes iſt Tagfart auf Donnerstag 


den 26. Juny db. GI: früh. um 8 Uhr, bey 
unterfertigter Stelle anberaumt, wozu ſammt⸗ 
fihe Georg Tifcherifche Gläubiger unter dem 


Rechtsnachtheile andurch vorgeladen werten, . 
bag auf die Richterfcheinden beym weiteren .. 


u.a 


urömafje, " 


a EL: 
Werfahren keine Rüdfiht genonmen werben 


Mainfondheim am 44. Way 1923. 
Freyberrlichvon Bechtolsheimiſches 
atrimonial-Gericht 1.Claffe. ° 
Borfl, Patr. Richter. | 
| Ne e8, Act. 


— 6— — 
(5) 4. Bekanntmachung. 


Die in dem höchſt herrſchafllichen Keller. 
dahier noch übrigen gut und rein gehaltenen 
Möſte v. J. 1822, als beyläufig 10 1/4 Eis 
mer Zindmoft, 4 1/4 Eimer, Dorizebentz, und 
6 Eimer Hammelburger Zehentmofl, werben 
öchſtem Peine zu Folge Dienstag ben 47. 

uny 1. 3. Vormitags 10 Uyr ba;ier öffent; 
(id an den Meiſtbielenden vrkaun; welches 
—— bekannt mal, un: wozu Kauſueb⸗ 
aber einlabet — 

Hammelburg am 6. Juny 1823. 
das föniglihe Rentamt. 
Shlereth.. 





(372. Bekanatmachung. 


In Folge hoher MWeifung ber &. Regies 
rung werden am 48. Jung d. 3. früh um 10 
Uhr dahier 46 Fuder 2 Eimer 1622er Zehent⸗ 
moft, und 24 Fuder 8 Eimer Gültmofi_wier 
derholt öffentlich :verfirihen , wozu bie Kauf⸗ 
hellen mit bem Bemerken eingelaben were 
beh, daß dieſe Möſte theils hier, theils in 
Sommerad) aufgelagert find. 

Bolkach den 3. Jung 1825. 

Königlihes Rentamt. 
..; Sauer. 





(2) 2. Betreid-Verfeigerung. 
Auf Mittwoch den 25. Juny Bormiftags 
um 40 Uhr werben in bem Amthauſe dahier 
an 1822er Getreid 15 Malter Weipen, 115 
Malter Komm, und 120 Malter Haber in 
Mergentheimer Gemäß unter Vorbehalt ber 
grundherrfhaftlihen Genehmigung ‚Öffentlich 
und parthienmweis verfieigert, wozu die Stei⸗ 
gerungsliebhaber eingeladen werden. . 
Re felhaufen den 5. Juny 1623. 
Grundherrlich frepd. v. Zobelfdes 
Rentamt. 
Biſſert. 


| —— — 
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Des Könige MX 








ie { BIT mo 7 ‘ 7 ' 
Verfügungen der. königlichen, hoͤchſten Kreisftellen. 
Nıs, praes, 16705» ‚Nrs. exp. 18090. 18 .e 11 ydeaı® i 
—— Au Be tanntwah ng 
(Die Erledigung der Lehreröftelle zu Bolzhauſen Ben) 5 at se 
Im Mamen Seiner Majeſtät des. Königs. 
Die Lehreröflelle zu Bolzhauſen, tönigl. Arnd ts Roͤtti i 
it durch Beförderung des —— 2 2— pie einge RO, 
ürzburg den-9. Funp4823:00 50 0 mmiisn = wur 
no Königliche Regierung des Unfer/Mainkreifes) 
nal 7 — Innern. Me te iſc 


Frepherr dv. Asbeck dent 133 Hm, 
ET RE —S— a 
Zul 


9m Damen Geinse Majehät des Könige, 

20 A, Ku frerng ce derer ae in Grligung yon. 00 
EL UDRGeR AHRENS Seo 

RESP 1: al 


Jahrgang 1823, S 3 


Fröhlich. 


— — — m 





Sröhlid. 


BE ann 6 
gre proes 16291. beweſ ger· hon Mn; J l Inp 


(Die Erledigung der Grein gu Ant, betr.) 

Ym Namen Seiner Maieftät des Köni 
Die —** zu Schallfeld, Fönigl. ngeriöis Gerol;b * im Ertrage zu 
204 fl., iſt in Erled gung Nr . 
me PORT 48 ei ‚RM * 
Dani i e — e — n 77 

— or; * rar Sanern. X * * 4 
Breybasz » —— raͤſident. 
albritter. 

— —Iä Fridlad. 


Nr. praes. 16768. Nr, exp. 18078. 





— — ne J — — — 
(Die Erledigung der ———— ehren betr.) — 
m Mamen Seiner Majeſtät des — ur 


Die Schuklehrer öliele gern Bieberchrem, andgerichts Wöttingen, im Ertr: 
318 A. iſt durch — Lehrers Dates Erledigung gefommen. Er 
Wär an ipline Megieruig Bed Unter: Painfteifes,- 
ni e ieru e a e 
Ka ur? des Innern 
Freyherr v. As beck, Präſtdent 
F I v. albritter. 
ad Num. 1888. E. N. 2746: .* 42) 
Betonnimae und. 
DU Erledigung der Narrey Schottenftein im Deranats Bezirf Sambitg sur.) 
A ir ——— a ea A König 
Dur die ejörberung farserd Beumelburg auf die Pfarre idenbach/ Des 
—— er * iſt —— S —— Decanats nett ' ee —S 
rtrag nach der no oſſenen Faſſion vom ve 398 fl. 42 3/4 fr. 
beredinet. Bewerber um site ie zu ſich Sl en ſechs ochen vor hriftomäpig zu — 
Baireuth den 7. Jun 
—Vo —2————— Confiſtorium. 
Schunter. 
— ——— — Touſſaint. 


Fröpiie. 
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Int SHERTUERTIET 
Amtliche Artikel — 


‚u — — — 4 3 DR: HL 
2): | BetbanntmadwWng ir 
Sohn Balling , Zimmerpalier von hier , wurde durch Dogitirats-Brfctuf vom 1 gi May 
1822 als Zimmermeifier unter ber Vorausſetzung —— daß er ſein Meiſterſtück fertige. 
Gegen die von gedachtem Balling gefertigte —533 — machie —— 
Einwendungen, inzwiſchen wurde durch agents: eſchluß vom 24. ember v. 38. bie 
Meiſterprobe ald ausreihend angenommen. 
Gegen dieſen Beſchluß ergriffen die —— in der geſehlichen Friſt die 
Berufung nicht — töniglichen Regierung / weßhal Johann Balling unterm 5. April d. J. 
sid Zimmermeiſter nah vorgängiger Erlegung der Gebühren in Pflichten genommen wurör. 


— 








Deffen in Kreis; e vo F De d. +3 ro. og ekünbigte Meile va 
—* iſt daher gan der Senhehlitg Br J ei 3 x, ha. t 
ieß wird 8 5 g der ah altbafar TR % Ai Gefäworne 
bes Zimmerband reiß- Inteltigenzblatte 9 ie YO, — — ek 
unrichtigen — mit —* "Be Ian 6 ae: gem — done Anfiand, 
dad Zimmerhandwerk — erechtiget ſey. ee 
urzourg den 30. a) 1823. FR J 
—— PR: Statt- ——— * 
hs 4 Vrierme er Behr ee 2) = 
—— eher 
sn I 
. Ber HERE — — * te Brief 
Der r Obe on reitender Poſten ange — e Brief⸗Aufnahme⸗ 
Behälter Bient zur ren ei ** Publifuns, ihr in denfelden die Briefe, Hufnapns 


ranfirt abgeſchickt werden —2 ih unfrankirt abgeſchickt Werden, Fre nthalt- au 
5 den — wo der Hauplſchalter gefchloft ſen ift, Tu u Eöhn A * 

Es werdem aber ae > 355 thiß der Aufgeber 9 aus Sor erglöfigeit, 
oder wohl auch aus Untreue mancher Comm —— 18 oder bieten tief Auf⸗ 
nabmsbehälter geworfen welche aber nicht HR — Bir) bey ber. Aufgabe, 
zu franfiren find, an dem ‚Hauptfchalter —— und bezahlt ——— 0 en. 

Das. unterzeichnete könı * — t bat demmach zur öffe ffentficen, —— 
bringen, daß in dem Brief⸗ Behaͤlter nur die Briefe abgelegk —————— ld 
unfrankirt abgehen können, * ern abgehen : 

1) nad) dem Königre de Baiern , 

2) ——— mberg r — —— und ds — * 
preußiſchen Staaten 

3) den toßherzpathämern: Baden, He eckle A dem Ehur 

beim Herzogthume Naffau ‚bee berzugli fer ey reuff — 

rigen jan — ber deutſchen Bundesſtaate Ef SH Laͤnder 

kaiſerlich Fönigl. oͤſterreich ſchen Staaten, des Herz Ithums ——— ae ö 

4) nach gan; Frankreich und der Schweiz 

Es d — aber in den Briefbehälter nicht geworfen, erg 
fen bey dem Schalter ngege ben und franfirt werden abe — ia 
: niz 


1) alle von Privaten an Eönigfi en und Behörden , dann M litdr>€o 
ſchaften, geitilihe ober Zintf-Geri ich *3 alle an —— | isn, © ba 
und Adminifiratio 2 Behörden, wu mm in abgebende‘ Briefe, * 

9 Dre Briefe nad Oeſtetreich Ungarn, Böhmen, Tyrol und —— * oſterreich⸗ 
iſchen Staaten, fo wie alle Bri⸗ — der Türkep), Italien u Portugal, 

ngland, Dinnemark, Rußland Se n und Norwegen, dem der Nieper: 
—— Geunch, Herzogthum Holiſie id, und Briefe, we lche —* Et —— 


wer 
5) Alle Briefe * ne ‚auf, welche von den Abreſſeten das Wort: » eankd‘ 
über öre) *8 J ge 








Die’ Br Briefe) Werber met Bekanntm ung uwider a 
— werden/ 4 na ‚und n 
ri, re resp "ehe Ferm —— * Her: 
ber A 6 — ne ge —* aus | erfeheift 9 
kann, gern Jule —— * — % = Bo Greg —J 
Es iſt übr — en, jene welche A wer! 
ben Fünnen, — M Een fendern es Bi — w — 4 


1903 en Gsterifgen Dueiponaihe " TRRO. ALT 
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3)1 
® Böhm,, 


t ni "Slgnatement nachgefegt iſt, bat, fih 


bı8 Verbrechens bed Diebflahls fehr derdach⸗ 


fig gemacht, und von bier en 


let... 
— von hier, 


Mx 


Es werden daher alle — Polizey⸗ 


behoͤrden erſucht, auf den Verdächtigen genaue 
Spaͤhe halten, ihn im Betretungsfalle ver: 
baften, und-anher abliefern zu Laffen. 
Page ben 40. Junp 46383. — 
Königl. Kreis: und Stabgeriät. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 
Signalement. 
Franz Böhm; Schneidergefell, HE ohnges 
m 25 Fahre alt, groß von Statur, von 
artem Körperbaue, bat. fhwarze über bie 
Stirne herein gehende Haare, auf ber Stirne 
eine Narbe, und ift im Geſichte blatternarbig, 
trägt einen runden Hut, bunfelblauer tuchenen 
Dberrod 
tuchene Wehe nut 
blaue tuchene weite 
und Halbitiefel. 


3)4. Berfleigerung. 
© Donnerstag den * Funy d. J. Bor; 
mittags 11 Uhr wird das von Ari perl furand 
ge. Backhaus im 5. Diſtr. Rro. 12 ben 
ber afterzeichheten Stelle im Wege der Hülfs⸗ 
voliretung dem, öffentfichen Striche ausge— 
feßt, und. werden die deffallfigen Bedingniſſe 

bey der Tagfart befannt gemacht werben, 

MWürzdurg den 41. Juny 4823. 
Königlihes Kreis: u Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


Nerienmutter = Knöpfen, 





Di Bere 6 Fr 
Magdalena Königmann ſtarb im Ehehalten: 
hauſe dabier ohne Hinterlaffung eines Teſta— 
menf®. 

„Da ſich an eine ihr gebörige gegen den 
\ J Stadt-Magifirat ſprechende Obliga— 

tlon zu) 4t . 22 fi. im kreiß und ſtadt⸗ 
gerſchilichen Devoflto jo, werben 
deren Inteſtaterben andurch öffentlich aufge: 
fordert, Ib innerbalftre» Monaten entives 
ver peifönlih oder durch binlänglih Beyoll— 


mirhtigte hierorts zu melden, und zur Erb: 


fchaft gehörig zu legitimiren, unter bem Rechts—⸗ 


nachtbeile, daß widrigen Fells der Rachlag, den, 


2 


ofen über die Stiefel, 


Seuberth. 


mit geſponnenen Knöpfen, blau 


Tage angeheftet, damit in biejem 


13379183 
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fi legttimirenben Erben Ausgehändiget wer. 


DR Aunleih werben üle. biejen! 
ugleih werden a ejenigen, wel 
aus Br einem Grunde fine Sorbetuns ji 


den Nadlaß zu machen haben, zur Anmel- 


dung und Nahmweifung berfelben auf Mon: 
tag den 18. Augufl d. Is. Vormittags d Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile — daß 
widrigen Falls auf dieſelben bey Berichtigung 
des Rachlaſſes Leine Ruͤckſicht genommen wer: - 
den wird, 
Würj;durg den 6. Juny 4825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 





(5) 4. Beianntmadung. 
Donnerstag ben 26. Juny l. J. Bor: 


mittage 14 Ubr vird ben ber. unterzeic- 


'neten Stelle ein Eönigl.' bäler. Lottorie Loes 
im Betrage zu 500 fl: nebſt Zinz⸗Coupons 
bem öffentlihen Stride aufgelegt, und bem. 
a like de ag — *— der 
nehmigung zu n; tie 
ebdinaniffe aber Tea ben Eirihötag- 
fart befannt gemacht werben. 3, id 
Würzburg am 10. Juny 4825. 
Königl. Kreis? und Stadtgeriht. 
Wilhelm, Director. 
i GSeubertb. 


nn. 
Befanntmahung. * 
Der zwiſchen dem Schullehrer Jang; 
Köhler zu Homburg am Main, und Therefia 
Schmitt Wittwe allda abacjoh ene Einkind⸗ 
fhatängP-RIErtrng wird anı Samstag. ben, 14. 
. M. an die bieffeitige Gerichlslaſel Auf 8 
m Zeifraume 
Jedermann davon Einſicht nehmen ‚Eonne. 
Died wird auf Requiſilion des — 
Landgerichts Homburg mit dem Bemerken zur 
3 Kenntniß gebracht, daß nach 8 
Tagen das Fagliche — dachte 
er yo NE auch zu deſſen Bejist 
—B———————— agen 
Tagfart auf Montag den 25-2. Ms sl 
Biene iſt — Hang! J J 
ur zburg ‚den 40. Junp L * hd 
K —— ae —J — TAR 
Tu ) i & t 4432 
2 e 


1241 


(2)4. Bekanntmachun 

Der Bebarf von 12 Gefhol 4 
Doppelbrettern, 6 Geſchock Mainbrettern, 6 
Gefhod Latten, und 12,000 Darhziegeln fol 
im - ege Öffentliher Verſteigerung angefauft 
werben. 

Für die Bretter- Materialien wirb ber 
20,, und für die Dachziegel der 24. dieſes 
als Strichstagfart anberaumt, an welchen die 
Lieferanten jeberzeit Morgens 9 Uhr im 5ten 
GEingange der neuen Eaferne über 2 Stiegen 
ſich einzufinden, hiermit eingeladen werben. 

Würzburg am 11. Juny 1823. 
Königl. Militär-Bau-Commiffion. 

v. Zannflein, Major, 
Speth, Berwalter. 


()1. Betanntmadung. 

- Zur Bellinnmung bes weitern Verfahrens 
gegen Hanns Jörg Schnaus jung zu Hum—⸗ 
prechtöhaufen werben deffen Gläubiger zur 
Anzeige ihrer Forberung, und Berathung über 
Merwerthung bed Örundvermögend auf Frey: 
tag den 14. July d. Irs. früh 7 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile der Zutiimmung in den 
Beſchluß der Mehrheit der Erfihienenen bie: 
her vorgeladen. 

Haffurt am 9. Juny 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Haas, Lanbrichter. 

Jürg. 








(3)2. Edictal-Ladung. 

Zur Confignation ber Paſſiven bes 
Michel Brand von Nüdlingen und zur Der: 
mehmung der von bemfelben zu machenden 
Zahlungsvorſchläge wurde. Termin auf Mitt: 
woch den 2. Juty I. 3. Vormittags feitgefegt, 
wozu andurch ſammtliche des Liquidatens 
Gläubiger unter Strafe der Nichtberückſichti— 

ung bey Beflimmung bes einzufchlagenden 
erfahrens refp. der vermuthet werbenben 
Einwilligung in den etwa eingegangen wer: 
denden BZablungsplan anher vorbefdieden 
werden. 

Münnerflabt ben 7. Juny 1823. 
Königliches Landgeridtr. 
Bepleg. Abwefenheit des Landger.-Vorfianbes. 
Samhaber, 2dg.Actuar. 

— A Blatterſpiel, as,’ 


A 


uhigen 
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(5)2. Glaͤubiger-VBorladung. — 
In der Concursſache contra Johann 
Weiſenſeel von Nickersfelden wurden nachfieh— 
ende Edietstage feſtgeſetzt: 
Mittwoch der 9. Zul zur Einflagung ber 
—— und Anſprechung etwaiger 
an pda unter Darthuung ber er: 
forderlichen Beweife ; —— 
Mittwoch der 6. Auguͤſt zur Anbringung 
von Kinwendungenz; Nu. 
Deittwod' der 10. September L. 3. zur 
beyverfeitigen ſchlüßlichen Handlung. 
Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend., werben fimmtlihe Glaͤu— 
biger , des Eridard unter Strafe ded Aus: 
ſchluſſes vom Concurfe refp. mit ven treffen: 
den Handlungen im Nichterſcheinungsfalle 
andurch hieher vorbefchieben. 
ünnerſtadt den 5. Juny 1823. 
Königlides Yandgeridt. 
B. lb. Ab. des ©. . 
Samhaber, %dg.-Actuar. 
Blatterjpiel, ſubſt. Act. 





(5)3. Diebfapl8:- Anzeige — 
In der Naht vom 2. auf ben 3. d. M. 
wurden mittelft: Einfteigend und Erbrechens 
ben Juben Salomon Yöb und Salomon Herr⸗ 
mann zu Geroljbaufen aus ber herrſchafllichen 
Bebentfiheuer alda beyläufig 20 NRinds⸗ und, 
Kübehäute, die noch ganz roh, Dürr, und mit. 
Hörnern verfehen waren, und unter. benen, 
fi mehrere, theild von geſchlachtetem, theild 
von geſchächtetem Viehe befinden, ‚entwenpet. 
Indem mandiefen Diebfiahl hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß bringt, fordert man zugleid 
fümmtlithe Civil: und Polizey: Behörden auf, 
zur Entvedung des noch unbetannten Thäters 
und der entwendeten Gegenfiände thätigſt mitz 
juwirken, und im Entdeckungsfalle des einen 
oder bed andern unsergüglige Nadridi au; 
ber gelangen zu laffen. NM un? 
Dchfenfurt am 5. Juny 1823. 

Königlihes Landgeriht. =; 
Schwarz; Landrichter. u 
Logr.⸗Aet. 


Geſſert, 
(5) 3. Bekanntmachung. 
Georg Anton Hörnig, Schiffer ju Stadt⸗ 
prozekten, "bat fih tem Eoncursperfahren frey⸗ 
willig unterworfen; und da fih aus ber ge: 


164 
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richtlich vorgenommenen Vermögens: Aufnahme 
egen. beffen Schuldenfiand eine bedeutende 
Nermögenselleberfchufdung herausgeſtellt hat; 
ſo wird zu Anbringung der. Forderungen 
und Vorzugsrechte, Vorlage der Beweismittel, 
Vortrag ber Einreden, ſo wie zur ichlüplichen 
Handlung. ein einziger Edictstag auf Mon: 
tag den 7. July L. 3. — 58 g Ahr 
unter denn Nachtheile des Ausſch uſſes von 
ber Santmaffe und den. Ireffenden Handlungen 
dahier anberaumt .· 

Stabierojelten. ven. 22. May 18235. 
Koniglidhes Laudgericht. 
Knorr, Lanbricter. 

Erifiiani, Act. 


—f G eG —— 
SE - Gläubiger:Borladung. 
a 


ſpar Frig von. Aubfiadt, Sohn. des 


Balzer Fritz dafelofl, hat darauf angelvagen, 
feine Gläubiger vorzuladen, um mil, ihnen 
einen. Stündungd- und Nahlaf Vertrag abzu: 


ſchließen. 

Sieʒu wird Tagfart auf 

Dienstag ben. 1. July. (. J. früh 9 Uhr 
amberaunt. wo alle diejenigen, welche an bie 
ie um eine Forderung: zu 
ma 


ehandlung 
t berüdjichtigt werden, ſofort, keine Be⸗— 


friedigung dereinſt zu erwarten haben, als bis 


die ſich meldenden Gläubiger gänzlich befries 


digt find. 

* — am 5 Suny * 
atrimonialgeri er Freyherrn 
a" von Bibra 1. Elaffe- 
M. Reber Patrrhtr. 


(59) 4. Betanntmadu 34 
Freytag ben 27. d.M.. früh 9 Uhr wird 
——— im. hieſigen Reniamts-Bezirke 
Lumpen ſammeln zu durfen, auf 3. Jayre, 
winlic. von Kiliani 1823 bis dahin. 1826, 
an ben. Meifibietenden öffentlich verpachtet, 
mit der Bedingung „ baß,, wenn. etwa von. 
höchſter Stelle der Baht. früher. aufgehoben 
werben feier der er feinen. Anſpruch 
auf, Entſchadigung zu. machen habe. 
Arnſtein den 7. Juny 1823. 
Koniglibes Rentamt daſelbſt. 
Englert. 


en glauben, ſolche unter dem Rechlsnach⸗ 
theite dahier vorzubringen haben, daß ſie bey 
die ſes Sihuldenweſens anſonſt 


Pfaff a 


einſchlaͤgigen koͤnigl. Gerihis-Pynfiea® 
des ſie behandelnden Yrales, mit Yngabe ber 
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2)1. — 3336688 * 
Daz uͤnterſhachene ae Rentimt- vers 
fauft unter. Vorbehalt höhſter Genehmigung. 

Donnerstag den 26. d._ME .  , 
Nachmittags 3. Uhr, In. dem Amslocale das 

hier von dem noch disponiblen Weinvorrath 


circa 54 Eimer 4622rr. Hörſteiner, 
⸗ 8 1:8 2 Michelbaher 


⸗ 4143; 2 x Dell, a 2, 
welches hiesdurd- mit dem Bemerken zur af t 
fentlihen Kenntniß, gebracht wird bag bie 
Proben vor der Berſtelgerung werben Vorges 
fiellt werden. 
Aſchaffenburg den 8. Jung 1823. 
Königlihes Rentamt Alzenam, 
Rhau. 


— — — — — 
(5)41. Betanntmadırng. 

Der zur Wiederheſetzung von zweyen 
exlediglen männlichen Pfrunden in dem Egl. 
Hefipitale dahier durch öffentliche Ausſchrei— 
ben auf den geſtrigen auberaumte. Coneurs 
ward um deßwillen vereitelt, weil die hiebey 
erſchienenen Supplicanten mit ben. exforberliz 
chen Aitefinten nicht verfehen waren. Es wird 
Daher. zu obigem Zwecke neuerliher Concurs 
eu Samstag den 21. d. M. früh 10 Uhr 
m Hoffpitale dahier anberaumt, mit dem. 
Bemerken, daß: diejenigen „ bie ohne 2 ⸗ 
zeugniſſe, ärziliche Atleſtate und Conſcrip⸗ 
tions⸗Protocolle der —— Armen: 
behörden erfdjeinen , keineswegs berüdtjichtigek 


. werben. Auch haben ſich diejenigen, welche 


geftern erſchienen waren, am genännten Tagen 
wenn es ihre Gefundpeit. erlaubt ‚ wiederholl⸗ 
zu fielen... 
‚Würzburg ben 12. Juny 1825: 
Königl. Hofipitals:VBerwallung. 
Bauer. 





(3) 1- Ankündigung 2 
bed. Bates zu Wipfelb. 
Mit tem 19. biejes Monats nehmen Die, 
Bäder an der. Heikgneiie zu Widfeld für dieſes 
Fahr wieder ihren Anfang. Fuͤr Logis wa, 
Bequemlichkeit, fo wie fur reintiche und bil⸗ 
lige Bedienang der Kurgaſie in Epeifen und, 
Getränken, für ärjrlihen Beyſtand, uad ſelbſt 
für die Unterkunft. ber mit einem legalen Ar: 
nwusbs:Zeugnifie und einem. Zeugnuffe ihres 
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Krankheit, der. bisher angewandten Mittel 
und heifen Mathe des Gebrauchs des Hiefigen 
Babes verfeherte Armen beſtens geforgt. Diefes 
bringt hiermit zur öffentlihen Kenntaig 
Widfelb den 42. Funius 1823. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Raab, Ortövorfeher. 
Caſhar Pfriem, Gemeinde Pfleger, 
nn — — 


2) . Getreid-Verfleigerung. 
Künftigen Mittwod) den 18. diefes Vor: 
mittagö 10 Uhr werben im Schloſſe zu Wie: 
belſtadt 

25. Schaffel Weitzen, 

27. Shäffel Korn, nr 
öffentlich verſtrichen, und an den Meiflbietens 
den salva rätihicatione ER 

Wurzburg am 415. Junh 1823. 
— Sdueiter Amtımmn. 


Lotto-Anzeige 
Die 117öte Ziehung in Münden fi Diens 
tag den 10. Jung 1823 unter den gewohnt 
den Formalitäten vor ſich ggansens woben 
nachſtehende Numern zum Voͤrſchein famen: 
35. 60.: 13. ,32. 66. 
Die 1179te Ziehung wird den 40. July 
und inzwischen die 7991 Yegensburger Zehüng 
den 19. Juny, und- bie 450te Nürnberger 
Ziehung, den 1. July ‚vor ſich geben. 








Tihdtamtlide Artikel. 
gellbietungen. 


Büher-Berfleigerung. 

4) (2) Nädfltänftigen Mittwoch als 

den 18. Juny d. — bey Handelsmann 

ohann Mlichael Mohr in der Bürtnergaffe 
ei Nachmittags von 2 bis 5 Uhr der 
Anfang feinee Bücher-Berfteigerung aus ak 
len Wiffenfhaften gemacht, und die folgen: 
dey Tage um die ndmlike Zeit damit fort 
gefahren; das Verzeichniß hievon ift ftünd- 
lid) bey ihm einzufehen, > _ 

2) (2) Ein Garten von beyläufig drey 
Morgen mif ausgefüdhten Dbflgattangen, 
und einer Bleinen enalifdyen Anlage, zwiſchen 
dem Sander und Rennweg-Thot gelegen, 
ift zu verfaufen. Der Eigenthämer ift im 
2. Diſir. Nro. tor zır erfragen, 


“aan 
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- Hy Künffigen Dienstag’ den kr. 2. IM. 
werden im Stahel'ſchen Hanfe in der Platt: 
versgajje Nachmitt ags um 2 Uhr verſchie⸗ 
dene Kleidungseſtäcke und andere Efferien. 
worunter einige ſehr ſchöne meerfhaumeue 
Pfeifentöpfe, mit Gilber beſchlagen, und 
mirtanmiich gearbeiteren Elfenbein Rohren, 
on den Meiftbieteriden perfleigert ; hiegu wer: 
den die Liebhaber zingeladen. Das Zimmer, 
wo die Berfieigerung gehalten wird, .ift im 
eten Stockwerk über dem Bang, like, die 
Teste Thür. 

4) ı) Um der häufigen Nadfrage nad 


fhwarzen gefpiegelten Herren-Gtrobhüten zu 


entſptechen, gebe ich mir die Ehre, hiermie 
befanut zu maden, daß foldye endlich geflern 
angefommen, und wieder in fchönfler Yus« 

wahl bey mir zu haben find. 
.. Aguilin Jodoc Göbel, 
Tuchhändler auf dem Markte, 

5) (1) Ein in der su von Würzburg, 
am Mainftcome und au einer fehr befuchten 
Candftraße, gelegenes Bafthaus iſt mit odex 
ehne Gdild- und Bräu= Gerechtigkeit aus 
freger Hand zu verfaufen. Daffelbe ift zivey= 
flödig, fdyön gebgut, enthält im untern &tote 
2 beigbare und 2 unheigbare Zimmer, eine 
fdyöne belle Rüde, ſchöne Etallungen für 36 
Pferde, eine Ehaifenreimife, Scheuern großen 
Hof mit Mauern umfangen, eiıre Ürennerey 
und Brauerey, Felfeukeller nnd Weinkeller; 
im obern Gtoe 3 heißbare und 5 unbeißs 
bare Zimmer. Dabey befindet ſich ein ıf2 
Morgen großer Garten. Kaufliebhaber er 
fahren das Nähere im Jatell -Komtoir. 

6) (1) Johann Mühler, Meggermeifier 
aus Tann, madyt bekannt, daß er den ı 
®. M. Jany hier mit einer Dirantität Gchitte 
ten, . Gervelatwürften und Schwartenmagen, 
nebft feinen befannten Dürrfleifc) : Sorten 
Hier ankommen werde, und auf dem grü- 
neu Markte an feinem gewöhnliden Platze 
anzutreffen jey. 

7.43) Der Ertrog von 2 Morgen Wie 
fen ift zu verfaufen. Wo? im Int.Comt. 

8) (1) In der Strohgaſſe Neo. ııt 
find mehrere Zuhren guter Pferdedünger zu 
verkaufen. 

Dermiethbungen. 


) ey Im 2. Difte,Reo. 168 im Bronn- 
Bader of, der neuen Fleiſchbank gegen— 
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über, iſt ein fhörer 
permietben. 

° 9). (3) Im 3. Difte. Neo. 262 auf der 
Mainbrüde ift im Zten Sto? ein Zimmer 
mit Möbeln ftündlich zu vermietheit. 


us MWermifdte Anzeigen 
1* — — 


geraͤumiger Laden zu 


+4) (1) Unterzeichnete macht andurch 
“Bekannt, Daß fre ihre bisherige Wohnung 
nächſt dem Safthaufe zum Kleebaum verlaj- 
fen, und ihre neue im der Franziskunergaſſe, 
3. Diſte. Rro. 163 bezogen babe. Indem ſie 
ibrer zeitherigen Nachbärſchaft fo wie ihren 
'perifen Kunden für die bewieſene Freund⸗ 
ſchaft und das Zutrauen böflicyft danket, 
erbittet fie ſich zugleich von ihrer neuen Nach⸗ 
barſchaft die Gewogenheit, ſo wie von ihren 
werthen Kunden das fernere Zutrauen, ins 
dem fie fich ferner nad Kräften beftreben 
wird, daffelbe zu erhalten, 

Würzburg den 13. Yung 1823. u 

Anna Warnuth, Gattlers:Wittib. 
2) (2) r000 fl. und wieder 160 fl. rhn. 
vormundfchaftlihe Gelder find bey Handels- 
mann oh. Beorg Ötümmer, 2 Dıifte. Neo. 8, 
zu 5 pr&., gegen gerichtliche Verſicherungen, 
auszuleihen. 

3), (1) Ein geſittetes Stubenmädchen, 
welches als ſolches ſchon in Dienſt war, 
Zann ſogleich angenommen werden. Wo? 
erfährt man im Intell Comtoit. 

4) (1) Ein Mann von 48 Jahren, Lans 
des»@ingeborner, welcher in einer Oekonomie⸗ 
Verwaltung gedient hat, und im Rechnungs— 
fache, Mufit und Latein Unterricht gibt, 
wũnſcht unter den annehmbarften Beding- 
niffen auf dem Lande eine Unterkunft. Die 
weitere Ausfunft gibt man im Int.Comtoitx. 

5) (1) Ein wohlgebildetes Fräulein von 
22 Jahren wünſcht in einen Handlungs- oder 
irgend einen fonftigen ehrbaren Dienft zu 
kommen. Nähere Nächricht hievon kann man 
im Intell-Comtoir erhalten. 

6) (ı) Eine erfahrene Ködyin wird von 
einer flilen Gamilie auf fünftiges. Ziel in 
Dienft gefinht; fie muß ſich aber über gutes 
Betragen ausmweijen können. Das Nähere 
im JIntell.Comtoit. 


‚WIUUVUVU 
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7) (1):. Sean; Spre führt das Faß 
Main-Waffer für ı5 Er, Er wohnt im vi 
Diftr. Nero. 405 nädft dem Pleich acherthot 
in der Brudermühle. 

8) (1) Samstag den 7. Juny verlor 
Jemand ein abgetragenes Brieftaſchchen mit 
einem Zünf-Bulden-Zettel in 24 Gutden-Zuß. 
Der redliche Finder wird erſucht, das Ge⸗ 
fundene gegen (fl. Belohnung behm Bruns 
nenbäder auf der Neubaugaffe abzugeben. 


—— — — — — — — 

Berzgeihniß der Badgäſte 
im Kurorte Kiffingen. 
1. Herr Pfarrer Geift.. 2. Hr. Her, & b. 
wirkl. Rath und geh. Gecretär im Staatomini⸗ 
fterium des Kriege von Münden 3. Frau 
Pfarrer Ellroth v. Dbertheres. 4. Grau Dbrift 
Stenfrau von Heuß von Würzburg. 5. Freyhr. 
v. Münfter, groͤßh toskaniſcher Kammerer und 
k. ſardiniſchet Major. 6. Hr. P. Valentin Kel⸗ 
ler, Prediger des Minoritenkloſters zu Würz- 
burg. 7. Hr. Haudelomann Spindler von 
Würzburg. 8. Hr. Handelsmann Schretzmanu 
von Augsburg. 9. 10. H H. Karl und Phis 
lipp von Heßvon Hammelburg. Tı. 12. grau 
Dr Hofmann mit Fräutein Dttilie von Steyber 
aus Wurzen. 13. 14° Hr. Landridter Klein 
ſchrod mit Srau Gemahlin von Würzburg. 15 
Hr. Fabritant Ihomin von Hanau, 16. 9% 
Hauptmann Bechtel von da. 17. Madame 


Metzger von Arnftein. 18. Hr. Profeijor Wen: _, 


delin Zrieß von Münnerfiadt... 19. Hr. Dötſch, 
von Frankfurt. 20.21; Sr. Appel.:Ber.:Rath 
u. Vicepräfident der Laudrechte Edler v. Ötel: 
ec aus Gray mit $rau Gemahlin. @2. Sr. 
Redizinalrath und Profeffor Ryß von Würzs 
burg. 23. Hr. Hofrath u. Prof. Dr. Spindler. 
vonda. 24 Hr. Öend’arme Klöpfer.v. Würz- 
burg. 25. Sr. Gend’arme Brigadier Bohlig 
von Sachſenheim. 26. Hr Gend’armen. Ötar 
tiong:Commandant Hanft. 27. Sräulein Bag: 
nervon Ehehingen. 28. Ge. Ercellenz der E. b. 
Generalmajor u. Brigadier Schr. v. Theobald 
von Augsburg. 29. Sr. v. Bintler, Haupte 
urann der &, Gend’arınetie von da. 30. HL. 
Weinhändler Schiff von Würzburg. 
Kiffingen den ro. Juny 1823- 
Königlide Bad ynfpertion. 
Müller. i 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2)1. Aufforderung. 
Johann Guckenberger von Oberdürrbach 
will ein Capital aufnehmen, und nachſtehende 
Realitäten unterpfaͤndlich verſchreiben, als: 
eine Hofrieth am Weg Nro. 3 mit Zuge: 
hörungen neben Peter Fries, 
-. 4 anderthalb DBiertel Morgen Weinberg an 
. verfhiedenen Lagen, fo wie ſolche zu dem 
haiben Hofe Nro. 3 gehören, 
4 Morgen 24 Gerten Krauffeld, 
5 3/4 Morgen 8 Gerten Grundfelter , 
‚16 1/4 Morgen 23 Gerten im. Flaͤr gegen 
Rimpar, 
16 anderthalb Viertel Morgen 20 Gerten 
im Kreuzbergsflur, 
15 1/4 Morgen 1 Gerte im Rothen-Kreuz⸗ 


lur, 
5 2/4 Morgen 36 Gerten am Neugereufb, 
den halben Hof Nro. 4 am Weg gegen 
Würzburg mit Zugehörungen , 

4 Morgen Garten, ; 

3 3/4 Morgen Grundfelder, wie ſolche zum 

balben Hofe Nro. 4 gehören, 

4 Morgen 30 Gerten Krautfeld,- _ 
15 Morgen 10 Gerten im Zlurgegen Rimpar, 
16 Morgen im Kreuzbergsflur, 

"13 1/4 Ötorgen 7 Öerten im Rothensfireuz- 

Flur. 
Da nun für Oberduͤrrbach fein Grundbuch 
vorhanden iſt, daher auf Gefahr“des Amtes 
bie Siegelung einer Obligativn unbedingt 
nicht geycheyen kann, fo werben Diejenigen, 
welche auf vorbefidriebene Realitäten ein 99: 
pothefen- oder ſonſtiges dingliches echt erwors 
ben haben, andurch aufgefordert , ) 
innerhalb 30 Tagen vom Tage der erflen Ein: 
rüdung an unter dem Rechtsnachtheile dahier 

Jahrgang 18:3, 


ſolches 


anzugeben, als widrigens nach Ablauf dieſes 
Termins die fragliche Obligatien ausgefertigt 
werden wird, und ber ſich nicht Meidende 
es ſich ſonach felbit beyzumeffen hat, wenn 
er mit feinem obgleich früher erlangten Hys 
potheken-⸗Rechte ter Obligation nachſtehen müß. 
Würzburg den 44. Juny 4423. 


Könjelihes Sandgerihtr. d. M. 


3. v. Eckart, Landridter. 
Buß, a. 5 j. 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Simon Sköhr von Kirchheim hat den 
Antrag geſtellt, alle feine Glaͤubiger vorzu— 
loben, um mit denſelben eine gütliche Ueber— 
einkunft zu treffen. 
iefe_fellen daher am Montag den 30. 
Jung d. 3. früb 8, Uhr dahier liquidiren, 
und ihre C.ilörung geben, widrigens die 
Nichterfiheine den für einwilligend in die Er: 
Eärung der Mehrheit der Exrſchienenen ge: 
balten werten. j 
Würzburg den 9. Juny 1823. 
Königliches Landgericht I. d. M. 
Behr, Landricter. 
Wagner, Act. 


(3) 1. Bekanntmachung. Bei 
Paulus Griebel, Orlsnachbar zu Schönau, 
bat am heutigen Tage auf bie Bewirlhſchaf— 
tung feines Anwefens in fo weit diefe Be: 
wirthfchaftung die Beſorgung von Einnähmen 
und Ausgaben, Kauf und Verkauf, Cingeb: 
ung von Verbindlichkeiten aller Art. betrifft, 
bey Geridt aus freyem Antrieb. Verzicht ge; 
leiflet, und dieſe Bewirtbfihaftung feiner Ehe— 
frau Margaretha Öriebel unter dem Beyſtande 
des Ortsnachbars Anton Rahm von Schönau 
überlaffen. u 
Diefe Uebereinkunft wirb daher-mit ter 
Bemerkung Öfenttingbethnnt gemapı, daß alle 
© * 
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Derträge, ober ſonſtige verbindende Hand; 
lungen, welche Paulus Griebel ohne — 
ung feines Eheweibes eingehen ſollte, als 
null und nichtig erklärt werden, und inſonder— 
heit die Wirthe, welche dem Paulus Griebel 
Getränke verabreihen, auf Erfaß ihrer dies— 


fallſigen Forderungen feinen Anſpruch“ machen 


konnen. 

Zugleich werben auf den Antrag ber 
Margaretha Griebel ſämmtliche Gläubiger 
ihres Mannes zur Liquidirung ihrer Forder— 
ungen auf , 

Dienstag den 45. July I. 3 


Vormittags 9 Uhr unter dem Kehtsnachtheife 


der Nichtberückſichtigung beym weitern Ber: 
fabren vorgelaten. j 
Konigl. Landgericht Bifhofsheim. 
Schels, Lanbridter. 
Kleinhenz. 


U U ———— 

G)1L BILEIgeL DT nun 

Das vom königlichen Landgerichte Euer: 
dorf_gegen Nikolaus Seufert zu Grethal 
erlaflene Concurs⸗Erkenntniß iſt rechtskräftig; 
es wird daher zu Richtigſtellung der Forder— 
ungen und Verhandlungen über Vorzug der— 
felben ein einziger Edictötag auf Miltwoch 
den 9. July 1. 3. früb 8 Uhr anberaumt, 
wozu alle Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werden, daß die Ausbleib- 
enden von dei gegenwärtigen Gantmaſſe aus⸗ 
gefhloffen werden. Zugleich werben alle jene, 
welche etwas von dem Vermögen des Ganz 
tirerd in — — bey Vermeidung 
des nochmaugen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Euerdorf den 27. Map 1823. 
Königlihes Zandgeridt. 
Meifner, Landridter. 

Warmutb. 


(5) 1. Gläubiger: Borladung 

- Michael Ruppert von Sulzthal bat fein 
Dermogen an feine Gläubiger abgetreten; es 
wird daher zur Liquiditung der Forderungen 
und Derbandlungen über Vorzug berfelben 
ein einziger Edicistaͤg auf . 

Mittwoch ven 2. War 3. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu alle Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheileẽ vorgeladen werten, daß ber 
Ausbleibende von der gegenwärtigen Gant— 
maſſe ausgeſchloſſen pwird. 


ars wer 
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Zugle dh werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gantirets in Handen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Er: 
faseö aufgefordert , ſolches unter Vorbehalt 


ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Euerdorf den 26. May 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Warmutb. 


(5) 2. Oläubiger-Vorlabung und 

j Verſteigerung. 
Gegen Georg Herberth zu Maſſenbuch 
iſt ter Concurs erkannt worden; es werben 
ſonach die geſetzlichen Edictötage, 

1) zur Anmeldung der Foͤrderungen und 
deren gebörigen Nahweifung auf Freytag 
den 4. Julp, 

2) jur Vorbringung der Einreden gegen 
tie angemelteten Forderungen, fo mie 
jur Ehlufverbandlung auf Freytag ten 
25. Zuly d. Is., jedesmal früh 9 Uhr 





feftgefegt, und hiezu fammtlihe Gläubiger 


bes Gemeinſchuldners unter bear Rechlsnäach— 
tbeile vorgeladen, daß. Das Nichterſche nen 
am Aten Edictötage bie Ausfchlieiung der 
Forderung von ver Maffe, das Nicter) einen 
am Zien Edictslage wur bie Ausſchließung 
ber mit den an denfelben sorzunehmenben 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih wird befannt gemacht, daß das 
gefhlofjene Bauerngut des Gemeinſchuldners 
und deſſen Beygüter auf 6jährige Zahlungss 
friften Vlontag ven 1. Zulp und Donnerstag 
ten 24. July jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
im Orte — zum öffentlichen Striche 
ausgeſetzt werben. 

achſenheim am 23. May 1823. 
Koniglides —— Gemünden. 
Heim, Landrichter. 

Schumm, a. 5. j. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Andreas Katzenberger von Eyers⸗ 
baufen liegt offenbare Ueberſchuldung nad Aus; 
weis ber bereitd gepflogenen Kierbont ungen 
vor; ber Gemeinfhultner bat aud bereits 
fein Vermögen den Maffe:Öldubigern überlaf 
IHR ed wird baher ber Concurs gegen ben: 
elben erfannf, und wegen Geringfügigkeis 
ber iR einziger Edictötag auf 
Moniag den 50. Juny 1823 früh 8 Uhr 
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anberaumt, und werden zu biefer Xaafart 
ſämmtliche Gläubiger des Unorens Katzen— 
berger, 
pflegen, unter dem geſetzlichen Rechtsnachtheile 
anmit vorgeladen. * 

Zugleich ſoll an dieſer Tagfart der Activ— 
ſtand der erſchlenenen Glaubiger vorgelegt 
werden. 

Königshofen im Grabfeld am 26. May 


3. 
Königliches Landgericht. 
reb, Landrichter. 
J. W. Roſt, Log.Actuar. 


(3) 3. Gläubiger-Vorladung. 

Die Johann Flig’ihen Eheleute von 
Gabotshaufen machten freywillig den Antrag, 
ipre Öldubiger vorzurufenr um mit ihnen 
einen Stündungsd: Vertrag abzufihliegen. 

u dieſem Ende, wird Tagfart zur Schul: 
ben-Confignation auf Mittwoch den 25. Ju: 
nius (. 3. früh 8 Uhr anberaumt, bey wel— 
der ſaͤnmtliche Gläubiger der befagten Eher 
leute unter dem Rechtsnachtheile zu erfiheinen 

aben, daß die Nichterfheinenden dem Be 
Kluft der Mehrheit als beytretend angefehen 
und im Tale eines gütlihen Arrangemenid 
bey der Einweifung nicht berückſichtiget wer— 
ben follen. ‚ 

Königshofen den 2. Junius 1823. 

Koniglihes Landgeridt. 
Bey Verhinderung des 2.:G.:Voritandes , 
Moſt, L.G.Actuar. * 


Vergho, j. p. 





(3) 4. Gläubiger-OBorladung. 
Gegen Joſeph Ditterich von Herbſtadt 
iſt wegen vocliegender Ueberſchuldung der 
Eoncurs erkannt, und zur Anbringung ber 
SZorderungen unter Vorlegung ber Beweis— 
mittel und Vorzugsrechte, zur. Vorbringung 
der Cinwenbungen gegen foiche, und zur 
fchlüßliden Verhandlung einziger Edictstag 


auf 

Donnerdtag den 3. July d. 3. früh 8 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu alle biejenigen , welche an 
gedachten Joſeph Ditterid „eine Forderung 


u machen haben, unter Strafe bes Ausichluf: 


es hiemit vorgeladen werben. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
zu diejer Maſſa Gehöriges in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches bey Vermeidung ber 


XXX 


um die treffenden Handlungen zw , 
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geſetzlichen Strafe unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Concursgerichte zu übergeben.  . 
Königshofen am 2. Juny 1823. - 
ade — Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Halbig. 





Bekanntmachung. 

Am 4 May ds. Is. Morgens zwiſchen 
2 und 3 Uhr wurden von 2 unbekannten _ 
Mannsperfonen , auf ber Nhöne oberhalb 
Seiferts, als fih ihnen eine Patrouille ber 
königl. Gensdarmerie näherte, 74 Stab Eifen 
zu bepläufig 4 Zentner abgeworſen und zu: 
rückgelaſſen, obne daß ſich ber Eigenthümer 
feither meldete, oder ſonſt ausgemittelt wer: 
den fonnte. 

Auf Antrag, des fönigl. Ober:Zollamtes 
Tann werden daher Diejenigen , welche auf 
biefes Eifen Anſpruch maden, hiemit aufge: 
fordert, ihre Anſprüche binnen 30 Tagen vom 
Zage der öffentfihhen Bekanntmachung ange: 
rechnet bey unterzeichnetem Gerichte bey Ver: 
meidung bes Rechlsnachthetles, daß nach feucht: 
lofem Verlaufe dieſer Friſt das Eifen ver: 
ſteigert, und über den Erlös nach Vorſchrift 
bes beſtehenden Zollgefehed verfügt: werde, 
anzubringen. 

Hilders ben 6. Junius 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Landridter. 

Möller, a. 9% 





Betfanntmahung. 

Wer auf nachbemerkte Depofiten, als: 
a) 152 fl. 46 3/4 Er. Depofitum für Ja: 

kob und refp. Andreas Damm von Ober: 

freu, feit 1791 beponirter Güterkauf: 
chilling, 
b) 6 fl. 12 fr. für Johann Zimmer von 

Elzbach, feit 4802 bey der Depcjiienkaffe, 
c) 62 fl.-44 Pr. für die Gläubiger des Mar: 

fin Qeuring von Hainhof, feit 1796 bey 

ber Depofitenkaffe, _ 

d) 12 fl. 49 Er. für Abam Schnarz ‚refp. 

Deferteur Zirf von bier, 

e) 1 fl. 52 1/2 Er. für Hannd Adam Weiß: 
hahn von Schönau feit 1798 hinterlegt, 
einen Rechtsanſpruch zw machen hat, wird 
bieburdh exfgeforbert, folhen in 60 Zagen 
geltenb zu machen, widrigenfalls dieſe 


(a) 
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ad a) dem Jakob und Andreas Damm, 
ad b) dem Johann Zimmer, 
ad c) dem Martin Heuring, Ä 
refp. den bis dorthin ſich legitimirenden Er: 
ben berfelben,. in deren Ermanglung aber fo 
wie überhaupt ad d) und e) dem Fiscus aus: 
gehändigt werben. 
Mellerichftadt ben 6. Juny 1823. 
Königlihes Zandgeridt. 
erner, Lantridter. 
Moſthaff, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 

Ben dem hieſigen Landgerichte liegen, als 
zur Verlafjenfhaft bes in den 1790er Jahren 
zu Wechterswintel verfiorbenen Unterprobif 
Heinvic) gehörig, —eppnirt 150 fl. 49 3/4 Er. 
und weiter 5 fl. 21 fr. 

Da beiten Erben dieffeits unbekannt find, 
fo werden ſoͤlche hiedurch aufgefordert ı binnen 
60 Zaren unter Vorlegung ihrer Legitimativn 
tiefe Gelver nad threr Erbguote in Empfang 
zu meimen, ober bie Zurudfenbung an die 
Shuldentilgungs-Caſſe zu gewärtigen. 

Mellerichtadt den 6. Junius 18625. 

Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Moſthaff, Rhtspr. 


— — — —— —— 
(5) 3. Bekanntmachung. 
Um ermeſſen zu können, welches Ber: 
fobrenegegen Caſpar Eimelt pon Hendungen 


einzuleiten jey, werden-beffen —— Glaͤu⸗ 


biger zur Liquidirung ihrer Furderungen auf 

Donnerstag den 26. Jund 
Mittags 2 Uhr unier Dem Rechtsnachtheile 
bieher vorgeladen, daß auf ben Nichlerſchei— 
nenten bey dem weiteren Verfahren Feine 
Raͤckſiht genommen werben wird. 

Bctellerichtabt am 5. Juny 1625. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verb, d. Landr., 
v Haupt, Act. 


. Dttenweller. 





(3)5 Edictal-Ladung. 
In ter Gantſache bes CEhriſtoph Bad, 
vormals Pachtmullexs dahier, wird auf_ben 


Grund bes Gant⸗Erkennthiſſes und der Edi 


tal-Yarıng vom 50, April be. Je. einziger 
Edielstag auf ’ " — 
Domcrstag den 26. Juny früh 8 Uhr 


anberaumt, wozu deſſen fämmtlidhe Glaͤubiger 
vorgeladen werden, um ihre Forderungen und 
Beweiſe, deren Nichtigkeit und Vorzug anzu: 
bringen, fid vernehmen zu laſſen, und fihluß: 
li) zu handeln, unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausfchluffes von der Maffe, refp. mit 
ber treffenden Handlung. 

_ Zugleid) werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Schuldners in Hin: 
ven haben, ‚aufgefordert, ſolches bey Vermei— 


"dung bes rg Erfaßes unter Vorbe— 


Bi! ihrer Rechte bey Gericht Dahier zu übers 
ge x 


en. . 
Mellerichſtadt den 3. Juny 1923. 
Königliches Landgeridt. 
5. .®.d. 2, i 


v. Haupt, Actuar. 
Ottenweller. 


Bekanntmachung. 


Von tem Erlöfe der Mobilien, welche 
die Conſulentin Vay dahier zurückgelaſſen 
hat, befinten ſich 216 fl. 42 fr. ſeit dem 17. 
September 1784 noch in amtlicher Verwah— 
rung, obne daß ber Grand biezu vorliegt : es 
werden daher jene, welche auf dieſes Depo— 
ſttum einen Anſpruch machen zu können glau— 
ben, aufgefordert, ſoͤlchen in 60 Tagen dahier 
geltend zu machen, widri’enfalld dleſes Geld 
ben bis dahin ſich legitimirenden Erben ver 
befagten Eonfulentin Bay ausgehändigt wer: 
den wird. 

Mellerichſtadt ven 6. Juny 1823. 

Königl baierifhes Landgericht. 

Werner, Landrichter. 


Moſthaff, Rechtspr. 


(5) 3. dictal-Ladung. 

In der Concursſache contra Johann Wet: 
terich von Rottershauſen wurden nachſtehende 
Erictötage fefigelegt : 

Donnerstag der 19. Juny zur Einklagung 
der Forderungen und Anfprehung eiwaz 
iger Vorzugsrechte unter Darihuung der 
erforberlihen Beweismittel, 

Donnerstag der 10. July zur Anbringung 
von Einwendungen ı . 

Donnerstag der 31. July l. J. zur beyder: 
feitigen ſchlüßlichen Verhandlung. 

Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 9 

Uhr onfangend, werden ſämmtliche Glaͤubiger 
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bed Cridars unter "Strafe des Ausſchluſſes 
vom Coneurſe refpective mit "den treffenden 
Handlungen anher vorbefhieben. 
D. Münnerfiadt am 5. Juny 1323. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri/Landrichter. 
Samhaber, 2.:6.:Xet: 
(5) 4.. Bekanntmachung. 
gu Hoüſtadt der Eoncurs rechtsträftig 
erkannt; es wird Daher Tagfart 
1) zur Anbringung und Rachweiſung ber 
an fie zu madenden Forderungen mit 
etwaigen: Vorzugsrechte auf Freytag den 
4 Fuly A i 
2) jur Entgegenfeßung ber Einreden aber 
und zu laptihen Verhandlungen auf 
Diendtag den 5. Augufi d. J. jedesmal 
früh 8 Uhr ART 
anberaumt, wobey die Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile zu erfheinen haben , daß Die 
beym iten Edictötage Ausbleibenten- den Aus⸗ 
fihlug von der Maſſa, bie beym 2ten refp. 
Zten Eviclötage nicht Erſcheinenden jenen Aus: 
ſchluß der fie dabey treffenden Verhandlungen 
zu gewärtigen haben. 
Deer. Neuſtadt a/S. am 3. Juny 1823. 
Königlides Landgericht. 
Gantier, Acduarı, 
. bey leg. Verhinderung des Landrichters. 
i 8 et L, 4. 5 





(2) 2. Gläudigtr-VBorladung._ R 
In Fole des von Georg Heim zu Sonder: 
bofengeiellien Antrages aaf Zufamm: nberus 
fung feiner Gläubiger werten biejenigen, 
weih: an gedadten Georg Heim eine For⸗ 
derung haben, aufgefoberf, ſolche Dienstag 
den 41. July d. 5. früh 8 Uhr dahier vorzuz 
bringen und richtig zu flellen, widrigenfalls 
jle bey der weiteren Auscinanderſeßung Biefeg 
Debitwefens nieht berüdfichtiget werden können, 
Yub.am 2. Juny 1323. = ’ 
Königlides Kandgeridt. 
. €. Linder, Landrichter. 
Ruckert. 


(3) 2. Edictal:2adpung 
Gegen Nicolaus GStörrlein von Stettbach 
iſt rechlstraftig ber Concurs erkannt. 
Es wird daher zur Verhandlung dieſer 
Contursſache wegen Geringfügigkeit ver Maſſe 


wenn 


Gegen * Seuberliſchen Eheleute. 
| 


FOR 


einziger" Edictstag auf "Donnerstag den 3. 
July 1. 3. früh 8° Uhr- anberaumt, wozu 
ſammtliche Glaͤubiger des Gemeinfchulbnete 
ur Angabe ihrer Forderungen, Vorrechte und 
Bewelb nittel, dann zur Vernehmlaffung umd 
gu den beyberfeitigen Schlußhandlungen unter 
Androhung des Ausfrhluffes von der Concurs 
mafje vefp. mit ben treffenden Handlungen 
biemit _vorgeladen werben. 
Werner ben 20. May 4823. 
Königlihes Landgerigt. 
Limb. Landrichter. 

Erener, Landger.Actuar. 


(5) Glaͤubiger Vorlabung. 

Wer aus irgend einem Grunde vᷣon Anna 
Marie Mohrs Wittib ju Gernach etwas zu 
fordern bat, bat am Sreytag ben 27. dieſes 
Dipnais, früh 8 Uhr bier zu erfdeinen , und 
mit berfelben. unter dem Kahtdeie zu liqui⸗ 
diren, daß er anfonft bey Auseinanderfegung 
ber Theilung nidt berückſichtiget wird. 

Volkach ben 9, Juny 1823. 

Königliches Landgericht. 

Bey legaler Abweſenheit ers Landrichters, 
Greb, Actuar. 
König, fet. Actuar. 

3) 2. Defanntmadung. 

Michel Zul von Egenhaufen hat frep- 
willig auf Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiger 
angelragen, um mit ihnen eine Uebereinkunft 
abſchließen zu können. | 

Es wird daber jur Aufnahme ſämmtlicher 
Paſſwen Zagfart auf Dienstag ben 1. July 
I. 5. früh 8 UÜhr anberaumt, "wo clie jene, 
weiche eine gegründete, Forderung an denfel: 
ben zu machen, unter dem Rechlsnachtheile, 
bey einer etwaigen Uebereinkunft für einwil: 
ligend geächtet zu werben, dahier zu erſchei— 
nen haben. ERBEN 

Wexneck den 20. May 1823. 
Königlihes Landgeridt.. 

£imb, Landridter. — 
Cramer, Landger.Acrkuar. 


Sfäubiger-Borfabung. 
'Jobann Georg Gätmann von Rodenbach 
hat Furz vor feinem Tode fein ganzes Anmwefen 
an feine Tochter Anna, abgetreten. 
Wer daher an din inzmwifchen verfebfen 
Joh. Georng Gutmann eine Forderung zu 
machen hat, oder ‚einen Kedisanfprud auf 
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has abgetretene Vermögen geltend machen zu 
fönnen glaubt, wird zur. Liquidation feiner 
Forderung ober Rehtsanfprüde auf Don: 
nersfag den 19. dieſes Monats früh 8 Uhr 
unter dem Rechlsnachtheile der Nihtberüd: 
fihtigung bey Beſtaligung des Abtretungs- 
Bertrags anher vorgeladen. 
Geröfeld den 3. Juny 1823. 

Gräflih Frohbergiſch s Herrſchafts— 

Gericht. 

J. G. Reulbach, N: R. 
Lambert, a.» 


— — — — — 
(571. BELERINE REN 
Donnerstag den 10. July d. J. früh um 
9 Uhr wird bie Fr en Schaͤferey zu 
Hura an der Saale, auf fernere 6 Jahre, 
ald vom 30. September 1823 anfangend, bis 
dahin 1829, vorbehaltlich höchſter Genehmi- 
ng mittelft öffentlichen Strichs dahier beym 
Amte in Pacht bingelaffen. wi 
Bey diefer Schaͤferey find alle nöfhige 
Gebäude für den Belländer; berfelbe hat 
44 5/4 Morgen Saalwiefen, ober 7 Tagwerk 
433 Ruthen baierifh, 13 1/4 Morgen, ober 
8 Tagwerf 107 Ruthen Artfeld im Genuffe, 
und de drey Markungen Aura, Wittershau— 
fen und Garig, dann bie Koppel auf, Euer: 
horfer Markung nebſt den herrſchaftlichen 
Waldungen nad Forſt⸗Ordnung zu behüten, 
muß aber ſtets 400 Stück Schafe unterhalten. 
Fever Pachtliebhaber hat feine Kenntniß 
als Schaͤfer und feine vollkommene Zahlbar— 
keit vor dem Striche gerichtlich nachzuweiſen, 
wenn er zum Striche gelaſſen werden will, 
fo wie beym Striche felbit alle weiteren Be— 
Ringniffe bekannt werben. 
Euerdorf am 9. Juny 4823. 
Königlihes Rentamt. — 
Sauer. 





Gt. Bekanntmachung. 
‚Donnerstag den 10. July d. 3. Nach— 
mittagd 3 Uhr wird der Zumpenfammlungs- 
Pacht des ganzen Rentamts-Bezirks auf fer: 
nere 3 Jahre mit Vorbehalt höchſter Geneh— 
migung öffentlich dahier aufgefirihen; jeder 
Liebhaber hat feine Zahlbarkeit gerichtlich nach⸗ 
zumweifen. | 
Euerborf am 9. Juny 1823. 
Königlides Rentamt. 
Sauer.. 


ÂÂ 


* 3% Hierunter befinden ſich 31 Söft. 1 
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(5) 2. Be Der 
‚Die in dem höchſt herrſchaftlichen Keller 
babier noch übrigen guf und rein gebaltenen 
Möfte v. 3. 1822, als beyläufig 10 1/4 Ei: 
mer Zinsmofl, 4 4/4 Eimer Dorfzebent:, und 
6 Eimer Hammelburger Zehentmoſt, werten 
Löhfem Befehle zu Folge Dienstag den 17. 
Jung I. 3. Vormitags 10 Uhr-dahier öffent: 
lih an den Meisibietenden verkauft; welches 


Befanntmahung. 


-biermit befannt macht, und wozu Kauflieb- 


haber einlabet 
KHammelburg am 6. Juny 1823. 
das königliche Rentamt. 
Schlereth. 


(5)5. Befanntmadung. 

In Folge hoher Weiſung ber k. Regie: 
rung werben am 18. Juny d. J. früb um 10 
Uhr dahier 16 Fuder 2 Eimer 1822er Zehent⸗ 
moft, und 24 — 8 Eimer Gültmoͤſt wie— 
derholt öffentlich. verſtrichen, wozu die Kauf- 
luftigen mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß diefe Möſte theils bier, theils in 
Sommerach aufgelagert find. 

Volkach ven 3. Jung 1823. 

Königlides Rentamt. 
Sauer. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
den 4. und 7. Juny 1623. 
Im höchſten Preis: 
Weitzen, 10 Schff. 4 Mtz./ d. Schff. 14. — Er. 
Korn, — ⸗ ⸗Affl. 30 kr. 
Gerſte, — =: 5 > ⸗ 8fl. — kr. 
Haber, 2 = — : »-  6fl.5okt. 
Im mittlern Preis: 
Meipen, 96 Schff. AME., b. Schff. 12fl.27 Er. 
Kon, 0 = 2: : 410.57 
Gerfe ,«— z.i— 2 3 — — . 
Haber, 2 = .2 > 5 fl.57 kr. 


Im tſefſten reis 
Weitzen, 2Schff. — Mtz./d. Schff. AN 
.— fr. 


Korn, —⸗ ⸗ 8 
Gerfie, — =: — : : —f.—fr 
Haber, 3 = — ⸗—Afl. I5 kr. 


Summe aller verkauften Früchte: 207 Schffl 
3 Me., als: 109 2 Mtz. Wei F 
70 Schffl. 2 Mtz. Korn*, — Schffl. 3 Mtz. 
Gerfte, 27 Shffl. 2 Me. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
. Segnip. 

DiH- 


ann nur 
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—altes Kom Im Durchſchnittspreis zu fl. 
42 fr. per Shhäffel: FIR 
Fruchtpreiſe auf der Schranne in Dihfenfurt 
am 40. Juny 1823. 
Im böchften Preis: * 
Weitzen, 41 Shffl., der Schffl. — 


Korn, 44» -'3 ⸗ —kr. 
Haber, 40. 3 2. ofl.10 fr. 
Im mittlern Preis: 


Weitzen, 57 Schffl., der Schifl. A2f.30fr. 
, e 10fl. 30 Er. 


Kern, 46 = 
Haber, WB = z 5f.508£r. 
Im tiefften Preis: 


Meisten, 36 Shffl., der Schffl. A1fl.30 fr. 
Korn, 2.5 ⸗ g9H.20Fr. 
Summa der verfauften Früchte, als: 104 
Shäffel Weiten, -49 Schaffel Korn, 68 
Shäffel Haber. — 
Ganzer Stand: 221 Shäffel. 
- Der Stadt:Magifirat. 
Fröhlich, Burgermeiller. 
eiblin g 
Markt: u. Schrannen-V 


’ 
eifter. 





Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen. 


41) (3) Montag den 7. July 1823 und 
die darauf folgenden Tage wird von Mor: 
gens 8 bis ıı Uhr, und des Nachmittags 
von ı bis 7 Uhr der Mobilar:Tadlaß des 
verfiorbenen Herrn Gtadtpfarrers Fömel zu 
Brüdenau in dem Pfarrhaufe dafelbft, be: 
ſtehend in Bieh, Futter, Gilber, Zinn, Bil: 
dern, Weißzeug, Betten, Commod, Zifchen, 
Stühlen, Schränken, und fonfligen Haus: 
und Küchen-Geräthſchaften, gegen gleich baare 
Zahlung an den Meiftbietenden öffentlich 
veriteigert werden, wozu die Kaufluftigen höf- 
lichſt einladet 

Brüdenau den 7. Yung 1823. 

* das Teſtamentariat. 

2) (3) Dienstag den 17. Juny L Js. 
und an den —— Tagen jedes— 
mal von Morgens 9, und Nachmittags 2 
Uhr an, mwerden in 3. Difte. Rro. 73 fol: 
gende ächte und rein gehaltene Weine öffent⸗ 
lich verfteigert und an die Meiftbietenden fo= 
gleich abgegeben. Die Bedingungen werden 
beyin GStridye felbjt befannt gemadjt, und 
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tönnen ſämmtliche Weine einen Tag vor dem 
Striche und am Tage des Striches vor den 
Fäſſern verkoſtet werden. 

| Würzburg den g. May 1823. 

Ne. Fuder. Eimer. Jahrgang. j 
Wiefenbrunner 


1, 10 9 1818, 
u. Rödeljeer. 
2. 10 9 1819, Hohnert. 
35 10 6 1819, Roͤdelſeer. 
4. 10 9 1622, Zeller. 
. 5 9 — 1819, Rödelſeer. 
6. 7:09 1818, BWiefenbrunner 
. u. Rödeljeer, 
7. 6 6 1810, Stein. 
8. 5 6 1822, detto. 
9 7 6 18:8, Deuberger. 
10. 6 6 1819, Seller. 
11. 3 4 1819, dto. Gefroren) 
12. 3 9 3822, Wüũürzburger. 
13. — 11 1748. Leiſten. 
14. 10 — 1819, Reuberger. 
15. 10 — a01g, Roͤdelſeer. 
16. 10 — 1819, Neuberger. 
17. 8 — 1820, Würzburger, 
18. 10 8 181g, Roͤdelſeer. 
19. 10 10 1619, detto. 
20 10 10 1819, Roßberg und 
Gras. 
21. 4 _% 1822, Zeller. 
22. 4 8 811, Schloßberger. 
23, 2 8 1811, SHobbuh und 
Pfülben, 
24. 2 ö ıdı1, Würzburger, 
25. 12 — 18:19, Zeller. 
26, 13 — 1619, detto. 
27. 12 — 1818, detto. 
. 28. 12 — 1807, Stein. 
29. 13 — 1811, Rödelſeer. 
30. 4 4 1016, Stein. 
3% 7 — 1811 Roͤdelſeer. 
32. 1 4 418607 u. 12, Ötein. 
33. 6 6 1619, detto. 
34. 7 — Ad, Würzburger. 
36. 1 8 3 1807, Leiſten. 
37- 1 4 1,2 1798, Nierenfteis S 
ner, 5: 
36. ı 4 ı/2 1798, Hochhei⸗ (& 
mer, J 
39. 1 4 ıf2 1798, detto, * 
40. a 4 ı/2 ı800, Sommerachei. 
4. 1 4 1/2 1783, Ebrader, 
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Se, Gurder: Eimer. Jahrgang. 


42. t u sf2 1798, Rüdeshei= 
s ner, 
43. 1 4 ıfa 1798, Nierenſtei⸗ 
ner, 1:8. 
. 4442 1396, Hochhei-bẽ 
mer, 2. 
1 ıfe 1798,, detlo; 2 
F — J — Rüdeshei— 
Te —— mer 
Ce 4.ıfz 17800, Sommeracher. 
F 1 5. — Eracher. 
49- 2. 2 15117, Rödelſeer und 
' Wiefeubruns 
‚ ner, ; 
50 4 „4: 1818, Erlabrunner. 
5t. 20 4 488: Meuberger.. : 
52. 5 _ 18:7, Randersacke— 
.- 0. t . ! ter. 
53. 9. ‚818, Stein. 


9 Uhr werden im 2. Diſtr. ro, 599 vers 
jchiedene zur Gerbereyg gehörige Gezenſtände 
und Handmerkszeug, namentlich: Auricht: 


. tafeln, Kuffen mit Eifen belegt, die für Bier— 


brauner anıh ſehr geeignet ‚find, Trocken— 
“ftangen, Schabbäume, Falzböcke, Gdywärz: 
tonnen, Lederwagen, Salz, Schab-, Scheer— 
und Ötreidyeifen und dergleichen mehr, gegen 
ſogleich baase Zahlung öffentlich vwerſteigert. 
Berfieigewung .., 
ya: Mittwod) den 18. Jury I. 58; 
Mittags. ız'lihe wird auf, dem Gemeinde— 


baufe zu Tiefenftedheim, Laudgerichts Mit.= 


Bibarf,-das ehemalige Georg Müttenzmey:’ 
fdye Brauhaus wit Real: und Schenkrechte, 
nebjt ®emeinderechf, 2 Feljenkellern, wozu 
nad Belieben 24 Morgen geld, 1. Morgen 
Holz, und 3f4 Horgen Wieſen, guch meni: 
ger. oder gat keine Güter gegeben werden 
können, unter ‚den wejtern Bedingniſſen, die 
beym Striche eröffnet werden, öffentlich auf 


3 Zielfriſten verſtrichen, wozu Unterzeichneter 
die Liebhaber, die ſich durch legaleZengniſſe 


über ihre Zahlungs-Fähigkeit auszuweiſen 
haben, höflichft einladet. 


i 
Nikolaus Wagner, Eigenthümer. 


— 
Vermiſchte Anzeigen. 











Getfanntmadhung 
3) (2) Diet. Badanftalt zu Brüdehaiu 


ana 


5 
-3)13) Donnerstag den 26. Juny früh 


‚weit billiger 


944 


bat bey dem. Unterzrichneten eine Riederlage, 
fomobl von dem. dortigen Gtaßlivaifer als 
Wernarzer Waffer,.erridytet. Derfelbe ver— 
kauft Daher von nun an den Krug: diefer 
Mineralwafjer. für 12 Kreußer, und bey Zu— 
rüdgabe des leeren Krugs für g Kreutzer; 
-biebey wird jedoch beinerff, daß nur ſolche 
Krüge zurüdgenommen werden, welche noch 
-ganz gut, und. mit dem Brüdenouer Brun— 
nenzeichen verfehen md. Die bekannten 
Heilkeäfte der Brüdenauer Waffer, fo wie 
der Ecſatz, welchen befonders das Wernarzer 
Waſſer für das dermal-fo hoch im Preife 
ftebende Gelterfer Waffen leiftet, bedürfen 
"wohl feiner "weisern Empfehlung. 

Würzburg den 13. Yuny 18023} 

Nieotaus Scheiner, wohnhaft in 

» der Büttnergaffe Nro 314. 


Unzerhge. j 
2) (3) Indem ich dem biefigen verehr⸗ 
lichen Pablitum meinen Dauk für den bisher _ 
rigen’ ſtarken Zufpruch meines Commiſſſon⸗—* 
lagers von Zopefen,. nhd den dadurh an 
den, Zag.. gelegten Ginn.. für inländifche 
Induſttie, abſtalte, verbinde ih damtf die 
Anzeige, daß ich bereits wieder eine bedeu— 
tende Menge ganz neuer ſehr ſchön gear bei— 
feter Tapeten, Borduren ıc.'tc. aus der Fab⸗ 
tie des Herrn Gattler erbalten babe, die in 
Schönheit und Geſchmack den ausländifchen 
durchaus, nicht nachſtehen, im Preife aber 
us, melden ich jedesmal auf 
den Tapeten und Dordursen von der Fabrik 
aus drucken lafje, und ſolche aud) nicht theus 
rer verkaufe, als fie in der Fabrik ſelbſt ab— 
gegeben werden. s 
Um. aber Nadhfcagen nad Patifer und 
Schweiger Tapeten zu entfprecdhen, fo. babe 
ich mie auch ein, Loger von Tapeten und 
vorzügli ſchönen Pandjdjafts- Eollertionen 
im neiteflen Geſchmacke davon verfchafft, die 
ich zu deu niedrigſten Preifen verfaufe. 
SEHR, Franuz Joſeph Leininger. 


5) (2) En Mann vom Lande wünfcht 
ein Bapifal den 1500 fl, gegen gute dreh— 
fahe Becſſcherung, und mit Belegung der 
-Deiien Leinnirchs-Atteſtate, anfinchinen. Im 
Ebern Wirthahnufe kaun man das Rähere 
eifahren. 5 
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Nro. 69. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


Wuͤrzburg. 





Das Proclama über den wegen der wei- 


tern Verehelichung ver Schneidermeiſters⸗Witt⸗ 
we Maria Anna Füllert mit dem Kleiderhandler 
Anton Ehrifi dahier, errichteten Einkindſchaf⸗ 
tungs⸗Vertrag wird in Gemäßheit des —— 
vom 1. Juny 1822 am Dienstag den 17. Juny 
1823 an bie bey dem Eingange zum königl. Kreis⸗ 
und Stabtgerichte — e Gerichtstafel auf 
acht Tage angeheftet , damit in dieſem Zeitraume 
Jedermann Einſicht davon nehmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Musfehluffes anbringen könne. 
’ Am Freytag den 27. Juny I. I. Vormit⸗ 
tagd 10 Uhr wird fodann, wenn feine Ein: 
mwenbungen erfolgt find , der Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag betätigt werben. 
Würzburg den 14. Fund 1825. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
. Wilhelm, Director. j 
Seuberth. 


Bekanntmachung. 

Am 6. Juny wurden dahler aus einer 
gewaltſam erbrochenen Truhe folgende Effecten 
entwentet: 

Jahtgang 1825, _ 








Dienstag den 17. Suny 1 823. 





4) eine filberne _zwepgebäufige Sackuhr m 
beutfhen Ziffern; an berfefben bin = 
einem rothen Bande ein filbernes Per: 
fhaft, auf welchem das esgerzeichen 
und bie Buchſtaben A, K. grasirt find, 


werth 12 fl. — 

2) eine ſchon etwas abgetragene grün man⸗ 

fierne Hofe, werth if... 

Man warnt vor bem Ankaufbiefer Effecten, 
unb erfuht ſaͤmmtliche Juſt und Folie: 
Behörben, zur Entvedung deö Gejlohlenen 
unb bed Thaͤters mitzuwirken, und bie ſich 
ergebenden Anzeigungen anher mitzufheilen, 

Würzburg ben 14. Junh 41823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. —— 
Dr. Bergmapr. 


Getreib-DBerfauf 


aufbem Markte zu Würzburg 
am 14. Junp 1823. 


.. + Im bödften Preis: 
Weiten N 5Schaͤ l, der Schaͤffel 413 fl. 30 Er, _ 

Korn, Re a 10 fl. z0 fr, 
ber N 3 2 6 fl. 15 kr. 
erſte, — ⸗ 8 — 1. — fr. 

Im mittleren Preis: 
Meisten, 272Schäffel,verSchäffel 12f.15 kr. 
Korn, 4189 : ⸗ 9f.22Er. 
Saber, 118 = ⸗ 5 fl. 28 kr. 
c — z z — Di fr. 

5. k € 


u. 
| 
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= Im tiefften Preis: * 
Weisen, 2Schäffel, derSchaͤffel 9fl. — ri 
orn, 7 * * 7 fl. 45 er. 
Syaber, 4 ⸗ 2 A fl: 40 fr. 
Gerſte, — — ⸗ —. 


Summa aller verkauften Früchte 605 Schaͤffel 
als: 279 Schäffel Weigen,_ 201 Schaͤffel 
Korn, 125 Schiffel Haber, — Shaffel Gerfie. 

"Der Stadt:-Magiftrat. 
Bentert, IL Bürgermeifter. 
Shirmer. 


Betanntmadung. 
Künftigen Freytag den 20.d. früh 8 Uhr 
werben in dem Hofgarten zu Veitshöchheim 
egen 2 Zentner alten Bleyed vorbehaltlich 
—— Genehmigung an den Meiſtbietenden 
verſtrichen, wozu die Liebhaber einladet 
Würzburg den 44. Junius 1623. 
das fönigl. S 
Day. 


(3)3.. Beltanntma “. 

Die vormalige Hauptlaffe in Würgburg 
ffellte unterm 25. Zuly 1815 über ben Be: 
trag von 100 fl., welde bad Gotteshaus Dber: 
weiſſenbrunn daſelbſt zu 5 f. vom Hundert 
anlegte, eine Interims-Duitiung aus. 

Da biefe Quittung zu Verluſt gegangen, 
fo wirb der allenfallfige Inhaber derſelben * 

fordert, längſiens bis zum 46. July I 








eine Anſprüche auf erwahnte Interinmsquits ü 


ung nadzumweifen, außerbeflen biefelbe als 
nul und nidtig erklärt werde. 
Bifhoföhelm den 24 May 1828. 
BIRISRSES EDEL Bifhofsheim 
Schels, Landrichter. 


(3) 2. Befanntma hung. 


Paulus Griebel, Ortsnachbar zu Schönau, 
bat am heutigen Tage auf bie Bewirthſchaf⸗ 
fung net Anwefens, in fo weit biefe Be: 
wirthbihaftung bie Beforgung von Einnahmen 
und ag Kauf und Verkauf, Einge 
ung von Verbindlichkeiten aller Art betrifft, 
bey Gericht aus — Antrieb — e⸗ 
leiſtet, und dieſe Bewirthſchaftung feiner Ehe⸗ 
rau Margaretha Griebel unter dem Beyſtande 


es Ortsnachbars AntongRahm von Schönau 


überlafjen. 
Diefe Uebereinkunft wirb daher mit ber 
Bemerkung öffentlich bekannt gemaspt, daß alle 


Dunn vn 
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Merträge ,. ober fonflige verbindende Hande 
lungen, welche Paulus Griebel ohne Einwillig- 
ung feines Eheweibes eingeben follte, als 
null und nichtig erklärt werden, und infonber: 
heit die Wirthe, welche dem Paulus Griebel 
Getränfe verabreichen, auf Erfaß ihrer dies⸗ 
rn Aa feinen Anſpruch maden 
anen. , | 
Zugleih werben auf den Antrag ber 
Margaretha Griebel fämmtlihe Gläubiger 
ihres Mannes zur Liquidirung ihrer Forder⸗ 
ungen au 
ienstag ben 45. July I. J. 
Mormittagd 9 Uhr unter dem —— 
ber Nichtberüdfihtigung beym weitern Der 
fahren vorgelaben. 
Konigl. Landgericht Biſchofsheim. 
Schel s, Landrichter. 
Kleinhen;. 


(3)3. Gläubiger:Vorlabung. 
Andreas Hergenröther von Oberbach hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen, um mit * zu liquidiren. Nies 
u wird Tagfart auf Mittwoch ben 9. Zuly 
! 38. früb 8 Uhr anberaumt, wo alle bieje: 
nigen, welche an bie Andreas Hergenröthers 
Eheleute von Dberbad eine Forde 
gu maden glauben, folde unter dem Rechts— 
nachtheile dahier vorzubringen haben , daß fie 
bey — biefes Chulbenweieng 
anfonft nicht berüdfidhtigt werben. 
Biſchofsheim am 27. May 1828. 
——— Landgericht. 
Schels, Laudrichte. 
Dertinger. 


(3) 2. Gläubiger-Vorlabung. 
Valentin Eiheibrenner von Dippach hat 
ſich bey einer bedeutenden Ueberſchuldung frey⸗ 
willig dem Concursverfahren unterworfen ; es 
werben demnach folgende Edietstage an efept: 
4) ger Anmeldung ber Forderungen ſammt 
orzugsrechten und beren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf 
Montag ben 14. July 1823, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angebrachten Förderungen und Ehluk 
handlung auf 

—— dem = Hagen 2025 de 
jebeöma um r, wo ſaͤmm Dr 
wobl;befannte als unbekannte, —ã des 
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Gemeinfhulbners unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben werben, baß das Nichterſcheinen 
am Aten Ebictstage die Ausſchließung ber 
Forderung, von: der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Nichterſcheinen am 2ien Edictdtage 
aber- * —— Aa ben an — 
vorzunehmenden H ngen_ zur J 
Eier, Dettelvah am. 3. Juny 1825. 

ae I Fe Landgeridt. 

MNMickels, Landrichter. 
Franz, 2. ©. Yet. 


() 4. VBerfleigerung. 
“Mittwoch den 16. Juny I. I. Bor: 
nrittagd 10 Uhr wird zu Heinersdorf b 
Seßlaͤch die nachbefchriebene Mühle ne 
Grundſtücken, Eigenthum.des Johann. Parthei- 
müller, nad) Voͤrſchrift der beflehenben Eres 
cutions⸗Verordnung dem. ;öffentlichen. Auf⸗ 
firihe zum Verkaufe unfer ben. dabey noch 
u befiimmenben Bebingniffen auögefept , wel⸗ 
den Kaufsliebhabern zur Darnachachtung 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Erecutiond-Degenflände. 
a) Eine an der Rodach gelegene Mühle 
mit vu) unterfchlägigen- ku = und 
einem Scdineidgange , einer ohnung 





und ben erforderlichen. Nebengebäuben,. 


vn eine Grundabgabe von 30 f}. 215 fr. 
tet. 
) 7 bis 8 Acker der beſten Rodachs— 
Wieſen und 20. Acker Artfeld nebſt einem 
eringen Walddiſtriete mit eigenen noch 
* zu machenden Grundgefallen be⸗ 
laſtet. 
Ebern am 8. Juny 41923. — 
Königliches Landgericht. 
* och, Landrichter. 
Welſch, Rchtspr. 


(3) L. Borlabung. 

Martin Bauer von Lülsfeld, vormals: 
Grenadier im kurfürſtlich pfalzbaierifhen Li: 
“ nien.» Infanterie s Regimente Zöwenflein, ging 
im Sapre 1805 ju Felde, und. wird feildem 
vermißt.. Derſeibe ober feine allenfallfigen 
.. Xeibeserben werben. bemnad) vorgelaben, inner 
brey Monaten bey dem. unterzeichneten Ge: 
richte das unter Vormundſchaft ſtehende Ver: 
mögen zu 1028-fl. 13 Er. rhn. um fo gewiſſer 
„in Empfang zu. nehmen, ald nad) frudlofem 
- Verlauf, diefed Termins obige Summe den: 





_ wird nun Ehriflian 
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naͤchſten Anvermanbten nad ihrem bereits 
geflellten Antrage gegen Caution wirb ver— 
m. werben. 
rolzhofen am: 6. Fun. 4825.  _ 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
erzing » Lgact. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung und 
& R nt © 
en Georg Herberth zu Maffen 
if ber Concurs erfannt worden ; ken 
fonad) die gefeplichen Ebictötage, - 
4) zur Anmeldung ber Forberungen und 
deren gehörigen Nachweiſung -auf Freytag 
den 4 July, 
2) zur DVorbringung ber Einreben. gegen 
bie angemeldeten Forderungen, fo wie 
zur len auf Freytag den 
25. July d. Is., jedesmal früh 9 Uhr 
fefigefegt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger 
bed Gemeinſchuldners unter bem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß bad Nihterfcheinen. 
am Aten. Ebictötage die Ausfchliefung ber 
Forderung von der Maſſe, das Nichterfheinen. 
am 2ten. Edictstage aber bie Ausfhllefung 
der mit den an_benfelben vorzunehmenden. 
Santlungen zur Folge bat. 

Zugleich wird befannt —— daß das 
gefehloffene Bauerngut bed Gemeinſchulbners 
und beffen Bengüter auf Gjährige Zahlungs⸗ 
riften Montag den 1. July und Donnerstag, 

24... July. jedesmal Narhmittage 2 Uhr- 
im Orte Maſſenbuch zum öffentlichen Striche 
ausgefegt werben. 

chſenheim am 23, May 1823. 
Königlihes Landbgeriht Gemünden. 
Heim, Landrichter. 

Schumm, a. s. j. 
(4 Ebictal:-Ladung. 

Chriſtian Kaidel von Bebadh ing bereit®: 
im Jahre 1795 als Schneidergeſell in’ bie: 
Fremde, und es ift feither von feinem Aufs 
enthalte, Leben ober Xobe feine Nachricht 
mehr eingegangen. Deſſen Geſchwiſtrige haben 
daher auf Einleitung des Verſchollenheits 
Trogefie und Auslie eng. feines Vermögens 
ohne Caution angefragen. Dem Antrage gemäß: 
aibel oder beffen etwaige 
Erben vorgeladen, fi) innerhalb 3 Monaten 
zu a dad in 817 fl. 27 kr. befiche 
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ende Vermögen in Empfang zu nehmen, ober 
gu gemwärtigen, daß nah ‚vorheriger zwifhen 
den impforirenden Gefhwiftrigen, und dem 


Abwefenden hiemit von Amtswegen bepgege: 
denen Anwalte d. k. Aovocaten Krämpfert in 


Wuͤr burg gepflogener rechtlicher Verhandlung, . 


wozu Zagfırt auf 40. September d. 3. früh 
9 Uhr anderaumt wird, das Ver 
die Geſchwiſtrigen ausgehändiget werbe. 
Karlftadt am 20. May _1823. j 
Königl. baierifhes Landgericht. 
Grandau y Landrichter. 


)}2. Bekanntmaſchu 
Huf Antrag der Erhard ) 
Theilungs-Interefienten zu Weſtheim, wird 
das zur Theilungsmaffe gehörige —— 
fammt Garten daſelbſt, neben Georg Blener 
und Ullrich. Maier, 

Diontag den 44. July. 3. 
Morgens 8. Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
MWeliheim, unter den durch bie Erecutiond; 
Drdnung feſtgeſetzten Bedingungen zum öffent; 
lichen Verſtriche aufgelegt, und dem Meiſthie⸗ 
tenden zugeſchlagen, wozu 
eingeladen werden. 

Kigiagen ben 3. Zunius 1823. 
— Landgericht. 


aper, Landrichter. 
* Lubert. 
— — — 


(5) 4. Edicral:-2abung. 
ya Reichert von Ottelmannshaufen, 

am 1. Februar 1777 geboren, und über 25 

Zahre, angeblich in Ungarn, abwefend, feiner 


Imofeffion ein Schreiner, welcher bereits mit. 


mehreren andern durch landgerichtliche Vor: 
ladung. vom 25. Zul. 1818 (Kreis: Intel; 
genzbiatt von biefem Jahre Seite 1961) vor: 
geladen wurbe, allein nad) Ausweis ber dor: 
dandenen Curatel-Ycten nichts von ſich hat 


hören laffen, wirb anmit öͤffentlich vorgelaben, 


ſich innerhalb 
3 Monaten 
von beute an bahier zu melden, und fein feit: 


‚ber vormundſchaftlich verwaltetes und nad): 


der legten Rechnung in 355 fl: 43 7/8 Er. rhn. 
beiiehenbed Dermögen um fo gewiffer in 
Empfang zu nehmen, alö anfonit nad ber 
landesherrlichen Vervrdnung vom 45. Septem- 
ber 1769 weiter vorgefahren, und beffen 


AARAU 


mögen an 


hedel, L.G. Pract. 


ng. 
Waierifihen 


Strichsliebhaber 
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Dermögen an beffen naͤchſte Anverwanbte 
ausgehaͤndiget werben foll. | 
Die etwaigen Leibe3-Erben des Befagten 
Georg Reichart find an denfelben Termin 
gebunden, widrigenfalld fie den obigen Rechts: 
nachtbeif zu. gewärtigen haben. 
Königehöfen ben 9. Juny 1823. 
Köni na Landgericht. 
. . d. k. 8. R. - 
oft, Log. Actuar. 
F BVergho, j. p. 
(3) 3. Ebictal-Ladung. 
Zur Eonſignation ber Paſſiven des 
Michel Brand don Nüdlingen und zur Wer: 
nehmüng der von demjelben zu machenden 
Zahlungsvorſchlage wurde Termin auf Mitt 
wor den 2. July l. J. Vormittags fetigefegt, 
wozu andurch ſämmtliche des Liquldatens 


- Gläubiger unter Strafe der Richtberückſichti⸗ 


gung bey Bellimmung des einzuſchlagenden 
erfahrend refp. ber vermuthet werdenven 
Einwilligung in ben etwa eingegangen wer: 
denden Zahlungöplan anber vorbefhieben 
werben. . | 
Münnerflabt den 7. Juny 1823. 
Königlihes Landgeridr. 
Bey leg. Abweſenheit des Landger.Vorſtandes. 
Sambaber, 2bg.-Actuar. 
A. Blatierfpiel,a s. j. 


()1._ Berleibung 
der ?. Domaine Aura im k. Landgerichte Aura 
a und im en Se. @ 
orgenanntes k. Hof: und häfere ut 
foll Montäg den 7. July d. Ir. A ne 
glhr am k. Rentamtsfige zu Drb auf fernere 
42 Fahre öffentluh an den Meifibietenden zur 
— vorbehaltlich der höchſten Regierungs⸗ 
enehmigung verfleigert werben, wozu mit. 
ber Anzeige , daß bey bemfelben Gute nebſt 
den erforderlihen Wohn: und Wirtbfhafis: 
Ge.dubden - . 
4) 558 Nürnberger Morgen Garteh, Wiefen 
und Aderland, : 
2) eine Lieferungs⸗Winterkorn⸗Ausſaat auf 
111 1/2 Morgen Aderland, 
'3) ein ifereyrecht auf zwölfhundert Stüd 
Stammpvieh mit: Weid- und Pferchrecht, 


nebft 
4) verfchledenen andern Nupbarfeiten 
fih befinden, die Pachtluſtigen mit dem Bey⸗ 


u. 
vi 
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abe, bag bie Einſthht des Gutes fowohl Als 
ie efanınten Pahtbebingniffe täglich dahier 
gefchehen Eönne, hiemit einfadet ...:.,°7 
Drb ben 11. Jung 1823. 
das k. Rentamt Orb. 
Treppner, Rtbtr. 


(3)3. Gläubiger: Borlabung. 

Fan der Concuröfahe contra Johann 
Weifenſeel von Nideröfelden wurden nachſteh⸗ 
ende Edielstage feſtgeſetzt: 

Mittwoch der 9. July zur Einklagung ber 

Forderungen und Anſprechung etwaiger 

Vorzugsrechte unter Darthuung ber er: 

forberlichen Beweife ; 

Mittwo 
von Einwendungen ; 
— der 10. September l. J. zur 
beyderſeitigen ſchlüßlichen Handlung. 
Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werden ſämmtliche Glaͤu—⸗ 
biger des Cridars unter Strafe des Aus— 
ſchluſſes vom Concurſe refp. mit den treffen⸗ 
den Handlungen im Nichterſcheinungsfalle 
andurch hieher vorbeſchieden. 
— 
nigliches Landgericht. 
Pe A beö ©. — 2 
Sambaber, Ldg.Acrtuar. 
Blatterſpiel, ſubſt. Act. 


Verſteigerung. 
Samstag den 42. July d. Js. Nachmit—⸗ 
tags 2 Uhr werden auf dem Gemeindehauſe 
zu Riedenheim gegen 30 Morgen Feldes, 
dem Conrad Lotter dafelbit gehörig, nad) Bor: 
fHrift ver jüngiten Executions-Ordnung öffent: 
lich verſteigert. 
Aub am 12. Jung 1823. 
Königlihes Landgeridt Röttingen. 
E. Linder, Landrichter. 
Mehler. 





(5)4. Bekanntmachung.— 
Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird das 
dem Mathes Müuüller zu Weilbach zugehörige 
Hofgut, beſtehend in 35 Mor 2 Vril. 
15/4 Ruthen Ackerfeld und 9 Mrig. 1 Vrt. 
13 Rth. Wieſen, Samstag den 5. July l. I. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
zu Weilbäch nach Goran der Erecutiong: 
Ordnung unter ben befannt gemacht werben: 


der 6. Augufi zur Anbringung 


Ich 
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den Bebingniffen Herfleigerf, was dem i: 
fum zur ee bient. ag 
Sremde Steigerer haben ſich durch ge: 
rihtlih beglaubigte Zeugniffe über ihre Zahl: 


- ungsfähigkeit auszumweifen. 


Amorbach den 26, Map 1823. 
Bürftlid ih tie Herrfhafte: 
Gericht 


Streng, Herrſchrchtr. 
wtiein,a.s.j. 


4 Edirtal-Lapung. 

Gegen * Veit Scheuermann auf 
den Sanſenhofe iſt die Ausſchahung rechts 
kraftig erkannt. Es werben daher die Edicts- 
tage folgendermaßen. fefigefept: 

1) Mittwoch) der 9. Fat l. 3. zur Anbring: 
ung ber Forderungen mit Angabe und 

DBorlage der Beweismittel und bes Vor: 


zu 6, ; 
2) Mittwoch der 6. Augufi I. I. zur Vor: 

bringung der Einreben und deren Rid: 

tigfiellung 

3) Mittwoch ber 3. September [. 3. zu 

ben Schlußverhandlungen, 
wozu die Gläubiger unter dem Rechtsnach— 
theile des Ausfhluffes von ber Maffe und 
refp. mit den betreffenden Handlungen jedes: 
mal früh 9 Uhr anber vorgeladen werben. 

i o ben 28. Way 1823. 
Fürſtlich | 2 Herrſchafts— 
ericht. 
Streng, He Richter. 

Stein, 2. 8, j. 


(5) 4.Verſtrichs-Bekanntmachung. 
„Montag den 7. Juny Nachmittags 2 Uhr 
wird auf dem Gemeindehaufe zu Donnerdborf 
nachbeſchriebencs Örund-Vernögen bes Michel 
Nuffer allda nach der Erecutiond-Yrdnung zum 
öffentlichen Stride aufgelegt; als: | 
— —— 41 mit Scheuern, Re: 
bengebäuden, Baumgarten, Hofrietb und 
Gemeinbereit, — — 
4 Heidenfelder Lehngut, beflchend in 6 9/32 
agwerk ed 11/4 yo. Wiefen, 
4 Knetgauer Pfarrey:Lehn-Gütlein, befle- 
Gen 15/8 Tgw. Artfeld, 1 Tgw. 
teren, E 
1 Heidenfelder Lehngütleim, beflchend in 
1 3/16 Tgw. Artfeld und Wiefen, 
b ebend.in 3 19/32 Tgw. rt: 
feld, und 23/32 Tgw. Wıefen, 


3 bto.., beſtehend in 6 BR Faw. Art: 


(d, und 1 3/15. Law. Wiefen 
: ferner Br * Feldern ; 
14/32 Zgw. Artfeld im Gereuth ober 
dem Kreuzlod, D. Georg Albert, Ge: 
meindeslöeg , 
1/2 Tg, Artfeld ober dem bien See, 
79, Balentin Schenk ,. 3, Andreas Meayer, 


16 Zam. Artfelb am Mittelholz, D- 
u ir 5. Andreas Thoma, 
safı6 Zgw. Artfeld am Rebers-Graben, 
A Adam Nuffer, F. Sebaftian Lenhardt, 
44/16 gi. Artfeld in der Nöbern, D. Georg 
ibert, 3. Andreas Nuffer, 
5/64 Tg. Artfeld hinter dem Mittels 
er⸗Markung; 
* Taqw. ka ober dem dicken See, 
©. Andreas Mayer, F. Adam Erd, 
4 1/4 Zi. Artfelb in ber Röbern, D. Be: 
fiber, 8. Leonhard Andauer, 
gf16 Tgw- Artfeld,. das Kapenfeelein ges 
nannt, D. Pfarrader, F. Wagners-Wittid, 
7/8 Tgw· vtfeld ober dem bien Ger, 
D. zur Heiden, 5. Krapfs Wittib. 
5f6h Lam Artfeld am x leinrbheinfelder 
Weg, Aa Georg Rauſchert, 
ittib, 
Air: w. Artfeld in der Nöbern, D. Franz 


" Afeid, Nokt auf ben Hödenfee 
Taw. Artfeld, ſtößt auf den Hocenſee, 
75. dem Ruſſer, F. Nikolaus Dietrich, 
25/64 Tgw; Artfeld am Sennigsweg, D 
Andreas Krümpel, F. Gemeinde, 
25/52 Zgw. Artfeld im Gereuth, D. zur 
Heiden, 8. Johann Barth, 
65/32 Tgw. Wieſen am Gäplein, D. Kilian 
Reitwieſner, Michael Bürger, 
2 Tgw. Wiefen am Schwappader Cee, 
‚ Andreas Nuffer, F. Chriſtoph Schwab, 
5/8 Tqw. Wiefen in ber Rödern, D. Johann 
Fr Berth, F. Kilian Reitwiefner, 
15/52 Tgw. Weinberg am Falkenberg, D. 
— Nuſſer, F. Yoyann rang, 
8 


15/64 Igw. Weinberg am. Faltenberg, D. 
Adam Rteitwiefner, F. G. Horn ju Fal⸗ 
Eenftein. 


Suljbeim den 4. Juny 1823: 
Zürfilid Thurn und Taxiſches 
Herrſchaftsgericht. 
vLey, Herrſchafisrichter. 
Graf. 


vrn.n 


. Gemeinde , 3. Neinharbs Win⸗ 


F. Barthels 


(372. Bekann t machu ng. 
Dienstag den: 15. July laufenden Jahr, 
Nachmittags 2 Uhr: wird bey ber unterzeidh: 
neten Bebörbe das in der. unten Stabt ünhier- 
fiehende Wohnhaus‘ des ‚Mops, Kaufer von. 


Worth ſammt Garten) und, Mebengebäube: 


neben Gottfried Müllers Wittib nad ben 
Beflimmungen ber Executions⸗Ordnung öffente 
lich verfieigert. - £ 
Miltenberg den 2. Juny 4823, ä 
Sürfilid ——— ch Herr ſcha fte 


eri . 
J. A. d. V., Niquet, Acuar. 
572* Stein, a 3 j. 
(5) 4. SläubigersLabung. 
Unterm 5. Januar 1822 wurde ben 
Andreas Deufel ju ZThüngen ber Eoncurs. 
—— nunmehr werben die gefetzlichen Cdies⸗ 
ger  —_ 
4) zur Unmelbung ber Forberungen und. 
den rag auf Donneretag den 
| Men 
2) zur VBorbringungber Einreden auf Diend: 
ie vn 20. Sg A und " ü = 
ur ufver 
— elite vo 


‚anberaumt,. wozu beffen Gläubiger unter bem. 
Rechtsnachtheilẽ, daß das Richterſcheinen am 
erſten Edicislage den Ausſchluß der Forde— 


rungen von ter Concursmaſſe, bad Nichter— 
ſchelnen an ven beyden andern Edietsta 


hingegen den Ausſchluß mit ven an, ſolchen 


ju pflegenden Handlungen zur Folge baden. 
werde, vorgeladen werben. 

Diejenigen — bie von dem Ver: 
mögen bed Gru e:nfhulonerd etwas bejiken: 


—— werden bey Strafe bed Erſahes zur 


Yusantıvortung an das Gericht unter Vorbe⸗ 


(t ver habenden Rechte aufgefordert. 
vr Höurid am 2. Junh 1035 
Freyherrlich Thungenſches Patri— 
monialgericht. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel a 


(254. Betanntimadung. 
Am naͤchſten Ziele Kilian kommen 


. einige Kranfen -Warterinnen-Stellen im f. 


Zulius:-Yufpriale in Erledigung. Diejenigen, 
welche hiezu Kuyı ira. en, törnen ſich am nächſten 
Treptag den Zu. d. Monats Nachmittags 
um 3 Uhr meiden, mo fie ſich über ihre Kennt 
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niß im Leſen und Schreiben, fo wie über ihr 
\irtlihe3 Betragen ausweifen  müffen, un 
»lödenn dad Nähere wegen ihrer Aufnahme 
erfühten werden. Dieß bringt zur Raͤchricht 
Märzburg den 135. Map 4825. 
f. juliussfpitäb Haus-Berwaltung 
G Liebler. 


u - 


€ ovur6 
der baierifhen GStaats-Papiere 


Staatö:-Papiere. Brieſe. Geld. 
Obligationen A 4 0/o 89 684 
bitto &R50/0 » 10 994 
Land: Anleben _ » + 100% | 99% 
Hypoth. Anweif, «+ 1003 | 100 
gott. Loofe A—D Aye/o. | 1063 | 106 
ditto -E—MAH0/o J 401% | 101 
bitto  unperzindl 85 844 


Augsburg ben 12. Juny 182. 
=— — — a 
Nichtamtliche Artikel 

Geilbietungen. 


4) (3) Montag den 7. July 1823 und 
die darauf folgenden Tage wird von Mor— 
gens 8, bis sı Uhr, und des Nadjmitiags 
von ı bis 7 Lihr der Mobilar:Nadlaß des 
verfiorbenen Herten Stadtpfarrers Fömel zu 
Brüdrenau in dem Pfaribaufe dafelbft, be— 
fiehend in Bieh, Sutter, Gilber, Zinn, Bil: 
dern, Weißzeug, Betten, Commod, Tiſchen, 
Stühlen, Schränken, und fonfligen Hauses 
und Küchen-Geräthſchaften, gegen glei) baare 
Zahlung an den Meiflbietenden öffentlich 
derjteigert werden, wozu die Kaufluftigen höf⸗ 
lichſt einladet | 

Brüdenau den 7, Juny 1823. 

das Teſtamentariat. 

2) (3) Donnerstag den 26 Yıray feüh 
Uhr werden im 2. » 
Pniedene zur Gerbereg gehörige Gegenjtände 
und Handwerkszeug, namentid: Zuricht— 
tafeln, Kuffen mit Eifen belegt, die für Bier⸗ 
brauer auch ſehr geeignet find, Zroden: 
ftangen, Schabbäume, Zal;böde, Schwärz⸗ 
lonnen, Lederwagen, Salze, Schab⸗. Scheer⸗ 
und Sireicheiſen und decgleichen mehr, gegen 
fogleih baare Zahlung öffentlich verfleigert. 

BüdersBerfteigerung. 

3) (2) Nädillünftigen Mittwod als 

den 18. Juny d. 5. wird bey Handelomann 


ES 2 77 6 5; 


fen Möbeinftrid am Montag den 16. 


ifte. Niro, 599 vers. 
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Johann Michael Mohr in der Büttnergaffe 
Reo. 317 Nachmittags von 2 bie5 Uhe der 
Anfang feiner Büdyer-Berfteigerung aus al- 
len. Wiſſ euſchaflen gemadt, und die folgen- 
den. Lage, um die nämlie Zeit damit fort: 
gefahren; das Verzeichniß bievan iſt ſtünd— 
Lid bey ihm einzufehen, 

4) (1) Uoterzeihneter madyt dem ver: 
ehrlichen Publitun befannt, daß er feinen 
Möbelus Borrath, beilebend in neuen und 
modernen Canapees, Seſſeln, Screib- und 
andern Tifhen, Gpiegeln, Delgemählden, 
Kupferflihen, Handzeichnungen, Marmor: 
platten, Kugelbüdyfen und verfchiedenen an« 
dern Efferten, mittelſt öffentlihen Striches 
an die Meiftbietenden gegen glei baare 
Bezahlung abgeben wolle. Er beginnt dies 

u 
früh um g Uhr, ſetzt ibn an den —— 
Zagen fort, und bittet um recht zahlreichen 


Zufprug. | 
Adam Klinger, 
Tapezierer und Möbelnhänder. 
6) (1)  Unterzeichneter empfiehlt fi) und 
macht befannt, daß er mit einer Duantitäf 
Schinken, Servelatwürjten, Schwartenmagen, 
Dopfenzungen, Hamburger Rindfleiſch, Schwei⸗ 
nenfleifch, alles in den ſchönſten Sorten, bier 
angetommen ſey. Gein Gtand ift am grü- 


nen Maerkte, : 
en Johanaes Müller, 
Metzgerweiſter, ans Tann, 
6) (3) Es ift ein Flügel vom berühbm: 
ten Yofteumentenmadher Ötein in Wien im 
beften Zuflande mit 51 2 Detaven unter 
der Hand au verfaufen., Näheres erfährt 
man im 4. Difte. Nro. 292 im Münzgebäude 


"der Peterslirdye gegenüber. 


7 (83) Der Ertrag von 2 Morgen Wie: 
fen ift zu verkaufen. Wo? im Int. Comt. 


Bermiethungen. 


U (2) Zwey ineinandergehende heitzbare 
Zimmer ind ftündlid in dem neu erbauten 
Haufe Nıo, 42;, dem Theater-Gebäude ger 
genüber, mit oder ohne Möbeln zu vermiee 
then, und das Nähere ift beym Eigenthümer 
im zten Stocke zu erfragen. j 

2) ı2) Jm2 Difte. Kto. 168 im Bronn⸗ 
bader Sof, der neuen Fleifhbauf gegen- 
über, ift ein fchöner geräumiger Laden zu 
permiethen, | Ä 
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Vermifäte Anzeigen 


Literariſche Anzeige. 

4) (11 In der Com, Alf. Bonitas'ſchen 
Berlagshandlung auf dem Kürfchnerhofe in 
Würzburg ift fo eben nadjftehende empfeh- 
Iungsmwerthe und gemeinnüßige Schrift ange: 
tommen, und dafelbft für den fehr. billigen 

reis zu haben: 

" Kleines Berdeutfhungs- Wörterbuch, oder 
Gammfung aller der fremden Ausdrüde 
und Redensarten, welche in Zeitungen, 
Verordnungen, obrigkeitlichen Schriften, 
und im der deuffchen ** —* Um⸗ 

qdangoſprache ſehr häufig vorkommen. 

Ein as und bequemes Hülfsebüdys 

lein für Gemeindevorfteher, Bensdarmen, 

Schiffer Gaftwirthe, Fuhrleute, Profefs 

fioniften und @efdhäftsmänner aller Art, 

8. Marktbreit 1823. Geheftet 30 Er. 

Anzeige 

2) (3) Indem ich de hiefigen verehr⸗ 
lichen Publitum meinen Dank für den bishes 
rigen flarfen Zufpruch meines Gommiffions: 
lagers von Tapeten, und den dadurh an 
den Tag gelegten Ginn für inländifdye 
Induſtrie abftatte, verbinde ih damit die 
Anzeige, daf id) bereits wieder eine bedeus 
fende Rdenge ganz neuer fehr ſchön gearbei- 
tetee Tapeten, Borduren ıc.ıc. aus der Fab⸗ 
riet des Herrn Gattler erhalten habe, die in 
Schönheit und Bejhmad den ausländifchen 
durchaus nicht nadyftehen, im Preife aber 
weit billiger find, melden id) jedesmal auf 
den Tapeten und Borduren von der Fabrik 
aus drucken faffe, und foldye au nicht theus 
rer verkaufe, als fie in der Fabrik felbjt ab» 
gegeben werden. 4 

. Um aber Nacdfragen nach Parifer und 

Schweißer Tapeten zu entfprechen, fo habe 

ich mir auch ein Lager von Tapeten uud 

vorzüglih jehönen Landſchafts-Collectionen 

im neueften Gefhmade davon verfcyafft, die 

ich zu den niedrigften Preifen verkaufe. 

" Sran; Joſeph Leininger. 
3) (2) 1000 fl. und mieder 160 fl. rhn. 

voxmundſchaftliche Gelder find bey Handels- 

mann %ob. Georg Stümmer, 2 Dıftr. Nro. 8, 

zu 5pr&., gegen gerichtliche Verſicherungen, 

auszuleihen. 

- 4) (2) Nikolaus Keupp, Bädermeifter 

über dem Main, macht befannf, daf er den 

18. dieſes mit feinen echten felbftgezogenen 


—XX 
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gutgehaltenen Weinen feine Wirthſchaft eröſſe 
nen werde und biftet um zahlreichen Zuſpruch. 

5) (2) In einem Haufe dahier, wo gufe 
Koft zu billigen Preis gegeben wird, und 
ſich bereits ſchon eine folide Tiſchgeſellſchaft 
gebildet hat, roünfcht man nody mehrere Theil⸗ 
nehmer hiezu. Das Nähere ift im ntell,s 
Eompoir zu erfahren. 

6) (1) Es mwünfdt ein junges Srauen- 
zimmer, welches die Pugarbeit erlernt bat, 
und in allen mweiblidyen Arbeiten erfahren ift, 
eine Ötelle in einer Pußbandlung, oder in 
einem andern Haufe als Erzieherin für Kins 
der, Kammer-Jungfer oder auch als Stuben 
mädden. -Sranlirte Briefe unter der Adreffe 
F. B. beforgt man im ntell.:Eomtoir. 

7) (1) Dem Med.:Rath Pidel find 
bey der am 2, Yuny auf dem Sciefplage 
ftattgehabten feierlihen Beleuchtung einige 
feiner mit lateinifhen Budyftaben und ladirs 
ten‘ durchſichtigen Herzen verfehene Laternen 
verloren worden. Diejenigen, welche ſolche 
unverdorben in das Intell-Comtoir zurüd; 
bringen, erhalten für jedes Stüd 24 fr. . 

8) ır) Unterzeichnetem eutlief am 13. 
l. M. ein junger Hühnerhund von etwa ı$ _ 
Jahren; derjelbe ift von mittlerer Größe, 
etwas langharig, rothbraun getiegerf, mit 
einem braunen Behang und Feder-Ruthe ver— 
fehen. Man bittet demnad; denjenigen, dem 
bezeichneter Hund zugelaufen feyn follte, fols 
chen gegen Erfaß der Unfoften gefälligft zus 
tüdzugeben. ä 

Gerbrunn den 14. Yuny 1823. 

Schreiner, erp. Jagdgebilfe., 

9) —— Hrn. Kaufmann Steinam 
auf dem Markte an, dur die lange Gaſſe 
bis zu der Auguſtinerkirche iſt ein von Perlen 
geftridfer Geldbeutel, worin die Buchftaben 
J. H. eingeftridt find, verloren worden. Der 
redliche Finder wird gebefen, folhen gegen 
eine Belohnung imfntell.-Comtoir abzugeben. 

40 (1) Don der Büttnergafje bis zur 
Hälfte des Pleihadher Glacis ift Sonntag 
den 15. Yung eine filberplattirte Schloßtafche, 
worin ſich ein perlengeftridter Geldbeutel 
und ein Sacktuch befanden, verloren worden, 
Der redlihe Finder wird gebefen, dag Be— 
nannte gegen ein Douceur tieder zurückzu— 
geben. Der Eigenthümer ifl im Intell⸗Com— 
zu erfragen. 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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arnswen 
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Bepylage zum m Stüd 
ve 8 


Sutelligensblattes 


für 


den 


UnterzMainfreis Des Königreih8 Baiern, 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(3) 2. Stedbrief. 

Franz Böhm, Schneidergefell von bier, 

deſſen Signalement nacgefert iſt, bat fi 

bes Verbrechens des Diebſtahls fehr verdad): 

tig gemadt, und von bier entfernt. — 
Es werden daher alte Juſtiz- und Polizey⸗ 

behörden erfucht, auf den Verdächtigen genaue 


Spähe halten, ihn im Betretungsfalle vers 


haften, und anher abliefern zu laſſen. 
Ä a, ben 10. Juny 183. _ 
Königl. Kreis: und Stadgeridt. 
. Wilhelm, Director. 


Signalement. 

Sranz Böhm, Schneidergefelt, iſt ohnge— 

dhr 25 Sabre alt, groß von Statur, von 

rkem Körperbaue, bat ſchwarze über die 

Stirne herein gehende Haare, auf der Stirne 

eine Narbe, und iſt im Geſichte blatternarbig, 

trägt einen runden Aut, dunfelblauen tuchenen 

Dberrod mit gefponnenen Knöpfen, blau 

tuchene Welle mit Perlenmutter: Knöpfen, 

blaue tuchene weite Hofen über bie Stiefel, 
und Halbitiefel. 


(3) 2. Berfleigerung. 
Donnerstag den 26. Juny d. I. Vor: 
mittags 41 Uhr wird dad von Michael Sturand 
erfaufte Badhaus im 5. Difir. Nro. 12 bey 
der unterzeichneten Stelle im Wege der Hülfe: 
pollſtreckung dem öffentlichen Stride ausge: 
fegt, und werben die beffallfigen Bebingniffe 
bey ber Zagfart befannt gemacht werben. 
Würzburg den 41. Jung 482. 
Königlihes Kreis: u. Stadigeridt. 
: Wilhelm, Director. 
Sruberth. 
Zahrgang 1ba8. 


Dr. Bergmayr. 





(5) 2. Bekanntmachung. 
Donnerstag den 26. Juny I. J. Bor: 
mittags 14 Ubr wirb ben ber — 
neten Stelle ein königl. baier. Lottorie-Lobs 
im Betrage zu 50 fl. nebſt Zins-Coupons 
bem öffeniiihen Striche aufgelegt, und dem 
Meifibietenden unter dem Vorbehalte - der 
——— Genehmigung zugefchlagen ; die 
edingniffe aber werben bey der Etri lag: 
fart befannt gemacht werden. 
Würzburg am 40. Jung 4823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. j 
Seuberth. 


— — 
(2) 2. Bekanntmachung. 

Der Bedarf von 12 Geſchock 1Offhuhigen 
——— 6 Geſchock Mainbretiven, 6 
Geſchock Latten, und 12,000 Dabziegeln fol 
—— öffentlider Verſteigerung angekauft 

Für bie Bretter- Materialien wird ter 
20., und für die Dachziegel der 21. die ſes 
als Strichstagfart anberaumt, an welchen bie 
Lieferanten jederzeit Morgens 9 Uhr im 5ien 
Eingänge ber neuen Caferne über 2 Sliegen 
ſich einzufinden, hiermit eingeladen Werven. 

—* anı 11. Juny 4623. 
Königl. M litär:BausCommiffion, 
. 9 Zannflein, Major. 

Speth, Verwalter. 


2 — — — — — 
(2) — — 

imon öhr von Kirchheim bat & 
Antrag geflellt, alle. feine GL * * 


laden, um mit denſelben eine gütlihe Ueber: 


— u Kain. 

teje_follen daher am Montag den 30. 
Juny b. 3. früh 6 Uhr babier — ——— 
und ihre Erklärung geben, widrigend Die 


ai ür einwilligend in die Er: 
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Flärung ber Mehrheit der Erfdhienenen ge⸗ 


halten werben. 
Würzburg den 9. Juny 1823. 
Königliges Landgeridtl.d.M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, U. 


(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 
Gegen Michael Goͤßmann von Wafler: 





fofen j der Univerfal:Eoncurs rechtskraͤftig 
erkannt. > ' 

r Es werben daher folgende Edictstage, 
un 


zwar 
a) zur Anmeldung ber Sotberung unb beren 
gebsrigen Nahmweifung auf Dienstag ben 
1. Zulius I. 3. früh 5 Uhr, 
b) jur Borbringung der Einreden 
die angemeldeten Forderungen auf 
nerdtag den 31. Zulius l. J. früh 8 Ubr, 
<) zur Schlußhandlung auf Mittwod den 
27. Augufi f. 3. fruͤh Uhr, - 
anberaumt, wozu fänmtlihe Gläubiger anmit 
öffentlih unter dem een Yin vorge: 
[aden werden , daß das Nichterfcheinen am 
Aten Evietötage die Ausfchliefung ber Zor- 
derung von ber gegenwärtigen Eoncursmaffe, 
das Rirhterfheinen an den übrigen Edietstagen 
aber den Ausſchluß mit den an denſelben vor: 
gunehmenden- Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werben diejenigen ‚ welche irgend 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung, des 
nochmaligen Erfapes "aufgefordert, ſölches 
unter: Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte 
gu übergeben. 
Euerborf den 15. May 1823. 
Koniglihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 


egen 
un: 


och, Rchtspr. 


— — — ñ — 
(3)2. Blaͤubiger-Vorladung. 

Das vom königlichen Bangerigte Euer: 
dorf gegen Nikolaus Seufert zu Greßthal 
erlaffene Concurs⸗Erkenntniß ift rechtskräftig ; 
es wirb daher zu Nichtigftelung der Border: 
ungen und Verhandlungen über Vorzug ber: 
felben ein. eingi; er Edictötag auf Mittwod) 
ten 9. July N früb 8 Uhr anberaumt, 
mozu alle Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werben, daß bie Ausbleib- 
enden von ber gegenwärtigen Gantmaſſe aus: 
geſchloſſen werben. Zugleich werben alle jene, 


wnmwvwu 
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welche etwas von dem Vermögen bed Gan- 


tirerd in Händen haben, bey DVermeidu 
des nocdhmaligen Erfages ——— — 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


übergeben. 

—— ben 27. Map 1823. 
Köoniglihes Landgericht. 
Meifner, Lanbridter. 

WBarmuth. 


(3) 2. Gläubiger Worladung. 
Michael Ruppert von Suljthal 8 ſein 
DVermogen an feine Glaͤubiger abgetreten; es 
wird baher zur Liquidirung ber Gotheru: en 
und Merhandlungen über Vorzug berfelben 
ein einziger Ebictstag auf 
Mittwodh den 2. a 3. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu alle Gidubiger unter tem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, Daß ter ' 
AYusbleibende von der en Gant⸗ 
maſſe ausgeſchloſſen wird. 
Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gantirers in Handen 
aben, bey Vermeidung bed nochmaligen Er: 
sed aufgefordert, ſolches unfer Vorbehalt - 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Euerborf den 26. May 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Warmuth. 


(3) 2 Edictal-Citation— 
Der wegen vorhandener Anfchulbigung 


bed Verbrechens der Widerſetzung gegen bie 
Obrigkeit vorgelabene Zimmerlehrling Conrad 
Höyn von Prichfenflapt wird wiederholt auf: 
gefordert, innerhalb 3 Monaten vor dem un 
terzeichneten Unterſuchungsgerichte ſich zu ver: 
antıorten ober zu gewartigen, daß nad) Ver; 
lauf dieſes Termins wider ihn, al® gegen el: 
nen Ungehorfamen ben Gefegen gemäß werde 
— werden. 

erolzhofen ben 28. April 1823. 

a Landgeridt. 

Schmitt, Landrichter. 
Herzing: 2. ®. Akt. 


(3)4. Edpictal:Lapdung. 
Sranz Wohlfarth dahier hat 4 frey⸗ 
— Concurs⸗Verfahren unterworfen. 
s wird daher wegen G.r ngfügigeeit ber 
Maffa einziger Edictötag zur Angabe der Fur 
derungen, und beren gehörigen Rodweifung 


949 


ur Vorbringung ber Einreben’gegen die vor⸗ 
Onmenben Jo erungen und 3 n beyder⸗ 
ſeiti en auf Freytag den 
16. July I. J. früh 8 | 

fämmtlihe . Gläubiger veflelben unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß bas 
Nichterſcheinen den Ausſchluß von ber Eon 
eurdmaffa, refp. ben zu pflegenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. 

Bug eich werben alle diejenigen, weldhe 
von dem we des Franz Wohlfarth et: 
was in Handen haben, nefsrierbert, ſolches 
bey Strafe bed. nochmaligen Erſatzes unter 
Voͤrbehalt ihrer Rechte bey unterzeichnetem 
Landgerichte zu übergeben. 

ammelburg am 7. Junius 4823. 


en Schlußhandlun 





Königliches Landgericht. 
F. —J————— 
Otto von Pud. 
Sähulden-2iquibation. 
Zur Berichtigung ber Bar afts⸗ 
ſache des verſtorbenen Valtin Merglers, Schmieb 


u Maſſenbuch, werden deſſen ſaͤmmtliche 
—E auf | 
-üh — pin U ide — For 
9 Uhr vorgeladen, um ⸗ 
erungen unter alöbaldiger Vorlage ver Be⸗ 
mweismittel bahier anzugeben, die Nichterſche in⸗ 
enben haben. zu gewärligen, baß fie ben bem 
barauf folgenden rechtlichen Verfahren nicht 
ückſichtiget werben. 

cretum Sarhfenheim am 4. Juny 1823. 

- ‚Königl. Zanpgeriht Gemünden. 

Heim, Laudrichler. 

Halbleib,s = 


Befanntmahung. 

Andreas Dünifh von Waltershaufen hat 
mit feiner Glaͤubigerſchaft einen —— 
Mertrag u Ag und. fein ſaͤmmtliches 
—— iner Glaͤubigerſchaft ſpeciell ver⸗ 
Pfändert. 

Dieſes macht man mit dem Bemerken be. 
kannt, daß jeber mit bem gedachten Andreas 
Düniſch eng werbenbe, das Vermö- 

en beſchwerende Vertrag, als nichtig ange: 
eben werben foll. 

— am 31. Map 1823. 

K — Landgericht. 
reb, Zanbrichte:. 
Halbig. 


-— 


ranberaumt, wozu 


— 
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(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Wendelin Greß von Möndberg will’ 
mit feinen Öldubigern einen Zahlungsvertrag 
abſchließen. Hiezu if dem erg 
Landgerichte die Kenntniß feines Schulden: 
flandes nothmendig, und werben daher beffen 
ämmtlihe Gläubiger zur Angabe ihrer For: 
ung und Erklärung über bie gemadht wer: 
benden Vorfihläge unter Strafe ber Nichtbe: 
rüffihtigung bey biefem Verfahren auf Frep- 
ka = 2. July l. 3. früh 9 Uhr hieher vor: 
geladen. 
Decr. ben 48. May 1823. 
re Bes Benbaerict, 
” M ü [ler, % % 





(3) — eure ab 

re aßenberger vo 16: 
Baufen Legt offenbure — Muß, 
weıs ber bereits gepflogenen Verhandlungen 


‘vor; der Gemeinfhuldner bat. au) bereits 


in Bermögen ben ——— überlaſ⸗ 
en; es wird daher der Concurs gegen ben: 
felben erkannt, und wegen Geringfügigkeit 
der Maſſe einziger Ebictötag- au 

Montag den 50. Juny 1823 früh 8 Uhr 
anberaumf , und werben zu biefer Tagfart 
ndreas Kaßen⸗ 


ämmtliche Gläu des A 
Er um bie Veffenken andlungen zu 


pflegen, unter dem gefeglichen Rechtsnachthelle 


anmit vorgelaben. 
Zugleich Er an biefer Zagfart ber Activ⸗ 
iger vorgelegt 


db ber erſchienenen Glaͤu 

werben. ; 
Königshofen Im Grabfelb am W. Man 

Königlides Landgericht. 


reb, Landrichter. 
J. W. Rofl, 2bg.-Actuar. 


(3) 2 Gläubiger-Borlabung. 
Gegen Sofenh Ditteri$ von Herbflabt 
iſt wegen - vorliegender Ueberſchuldung ber 
Eoncurs erkannt, und jur Anbringung ‚ber 
Forderungen unter Borlegung ber Beweis: 
mittel und Vorzugsrechte, zur Vorbringung 
ber Einwendungen gegen (de, unb zur 
—— Verhandlung einziger Ebietötag 


onnerötag ben 3. July d. 3. früh 8 U 
fefigefept ? — alle biejenigen , — 
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gedachten Joſedh Ditterich eine Forderu 
zu machen haben, unter Strafe bes Ausſchluſ— 
ſes biemit vorgeladen werben. 

Zugleich, werden Diejenigen, welche etwas 
zu biefer Maffa Gehöriged in Handen haben, 
aufgefordert, ei 8 bey Vermeidung ber 
gefeglichen Strafe unter Vorbehalt ihrer'Jtedhte 
dem Eoncursgerichte zu übergeben. 

Koͤnigshoͤſen am 2. Juny 1823. 

Königliches Landgeridt. 

red, Landrichter. 
| Halbig. 


(2)2.. Betfanntmadhung. 

Gegen bie Johann Seubertifihen Eheleute 
zu Hollftabt iſt der Concurs rechtskraͤftig 
erkannt; ed wird daher Tagfart_ 

1) zur Anbringung und Nachweiſung ber 





an fie gu machenden Forderungen mit; 


etwaigem Vorzugsrechte auf Freytag den 
4 July l. J., 

2) zur Entgegenſetzung ber Einreden aber 
und zu ſchlüßlichen Verhandlungen auf 
Dienstag den 5. Auguſt d. 3. jedesmal 
früh 8 


r 
anberaumt, wobey die Gläubiger unter dem 


Rechtsnachthe ile zu erſcheinen haben, daß die 
beym Aten Edictötage Ausbleibenden den Aus⸗ 
ſchluß von der Maffa, die beym 2ten refp. 
Zien Edictstage nicht Erſcheinenden jenen Aus: 
ſchluß der fie dabey treffenden Verhandlungen 
zu gewärtigen haben. 
Decr. Neuftabt a/S. am 3. Jung 1823. 
Königlidhes Landgeridt. 
Santler, Aetuar, 
ben leg. Verhinderung des Landrichters. 
f Sell, as 





(3)1. Befanntmahung. 

Mer an die Verlaffenfchaft der Baltha- 
far Anglers Wittwe zu Sommerad) eine For: 
derung zu maden hat, bat folde am. 

Freytag den 4. July d. I 
Vormittags. 8 Uhr beym unterzeichneten Lands 
gerihte unter dem Nachtheile der Nichtberück⸗ 
hhtigung anzubringen. 

olkach ten 10. Juny 1823. 
ne Landgericht. 
Bey legaler Abweſenheit des Landrichters, 
Greb, Landrichter. 
Barazzi, as. 


wwwersrun + 
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3) 4. Bekanntmachung. 

© Mer an Heinrih Nikola zu — eine 
rechtliche Forderung zu machen gedenkt, hat 
ſolche am Freytag den 4. July d. J. früh 


„unter dem Nachtheile bier ——— daß er 


anſonſt bey Beendigung ſeiner Theilung nicht 
mehr berückſichtigel wird. 
Volkach am 40. Juny 1823. 
Königliches Landgericht. 
Bey legaler Abweſenheit des Landrichters, 
Greb, Actuar. 
König, funct. Act. 


(3) 2. Gläubiger Vorladung. 

Wer aus irgend einem Grunde von Anna 
Maria Mohrs Wittib zu Gernach etwas zu 
fordern hat, hat am Freytag den 27. dieſes 
Monats früh 8 Uhr. bier zu erſcheinen, und 
mit derfelben unter dem Nachtheile zu liqui— 
diren, daß er anfonft bey Auseinanderfegung 
der Theilung nicht berüdjihtiget wird, 

Volkach den 9, Junh 18235. - 

Königlihes Landgericht. ; 

Bey legaler Abwefenheit bes Landrichters, 
Greb, Actuar. 

König, fe. Actuar. 


Betamntmahung - 
rung Georg Frohnapfel zu Thalau 
will feinem Sohne gleichen Namens fein. in 
Thalauer Dearfung gelegened Bauerngut 
käuflich abtreten, und es haben bie Contrahen— 
ten angetragen, vor Betätigung des Vertrags 
die Schulden des Verkäuferd zu liquidiren. 
Hiernady werben fämmtlihe Gläubiger 
bed Johann Georg Frobnapfel alt von Thalau 
zur Anbringung und Begründung ihrer Fors 
derungen auf Mittworh ven 16. July L. 3. 
früh 8 Uhr unter dem Rechltsnachtheile vors 
eladen, daß ohne Rückſicht auf weitere Ans 
—* lediglich nach dem Ergebniß ber liqui— 
dirt werdenden Forderungen hinſichtlich der 
Beſtaͤtigung des Kaufvertrags verfuͤgt werde. 
Weihers am 9. Juny 1623. 
Königliches Ländgericht. 
Albert, Landrichter. 
Weber. 
(5) 3. Edictal-Ladung. 
Gegen Nicolaus Störrlein von Stettbach 
iſt rechtöfräftig der Eoncurs erkannt. 
Es mwirb Daher zur Verhandlung biefer 
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Eoneursfache wegen ———— der Maſſe 
einziger Edietstag ar Unnerötag ben 3. 
July 1. I. früh. 8 Uhr anberaumt, mozu 
fimmtlihe Gfäubiger des Gemeinfchuldners 
ur Angabe ihrer Forderungen, Vorrechte und 
—88* ittel, dann zur Vernehmlaſſung und 
u den beyderfeitigen Schlußbanblungen unter 

ndrohung des —— von der Concurs⸗ 
maſſe ref» mit den treffenden Handlungen 
hiemit,vorgeladen werben. 

Werneck den 20. May 1823. 
Königlides Landgericht. 
Limb, Landrichter. 

Cramer, Landger.Actuar. 
— 


6) 3. Bekanntmachung. 

Michel Zull von Egenhauſen hat frey: 
willig auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit ihnen cine Uebereinkunft 
abſchließen zu funnen. 

Es wird Daher zur Aufnahme fämmtlicher 
Paffiven Zagfart auf Dienstag den 1. July 
[. 3. früh 8 Uhr anberaumt, 
weiche eine gegründete Forberung an venfel: 
ben zu machen, unter vem Redtsnahtheile, 
bey einer etwaigen Uebereinkunfl für einwits 
ligend geachtet zu werden, bahier zu erfihei: 
nen haben. 

Werneck den 20. May 1833. 
Königlihes Landgeridt. 
Fumb, Landrichter. 

Cramer, Landger.Ackuar. 





@)1. Bekanntmachung. 

Nachdem das Vermögens-Verhaͤltniß des 
Michael Engelbreit von Riedenheim durch 
mebrere ſich jüngſt hervorgegebene bedeutende 
Schuldpoſten duperfi zmweifelpaft geworden, fo 
werden zur Erlangung verläßiger Kenntniß 
hierüber diejenigen, welche an gedachten M:s 
chael Engelbreit eine Forderung haben, ans 
mit aufgefordert, folde Dienstag den 1. July 
dv. J. Nachmittags 2 Uhr dahier vorzubringen, 
und rirhfig zu ftellen, widrigenfalls auf die 
Nichterjcheinenden Feine Rückſicht auf vie 
fernere Behandlung der Sache genoinmen 
werben fann. 

Aub anı 2. Juny 4823. 
Königlides Landgericht Röttingen. 
€. Kinder, Landrichter. 

Rudert. 


XX 


wo alle jene, 
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() 4. Gläubiger: Borlabung. 

Um ermeflen zu Fönnen, weldes Der; 
fahren gegen Michael Nuffer Ay Donneröborf 
einzuleiten _fey, werben alle läubiger beffel- 
ben auf Dienstag ten 1. July früh 9 Uhr 
anher vorgeladen, un ihre Forderungen ans 


Mugeben. Die Ausbleibenden Haben zu gewärz 


tigen, daß ſie bey Anweifung, der Kauffibils 
linge, wenn fein Goncuröverfahren eintritt, 
nit berückſichtiget werben. 

Sulzheim den 4. Juny 1823. 
Fürſtliches v. Thurn u. Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 
zey, Herrſchaftsrichter. 

Graf. 


(5) 4. Edictal:Ladbung. 

Auf eigenen Antrag bed Johann Schop⸗ 
* zu ampfarh iſt der Unſverſal Concurs 
ertant. + 

Es werben fonad folgende Edictstage 
beftinmt : ; 

1) Montag ter 7. July d. 3. zur Anmel⸗ 
dung ber Forderungen mit !Beweismitieln 
„und —— unter dem Nachtheile 
des Ausſchluſſes vom Concurſe, 

2) Montag der 44. Auguſt zur Vorbring⸗ 
ung ber Einteben gegen die angegebenen 
Forderungen, 

3) Montag ber 15. September zur Schluß- 

‚ handlung jeveömal früh 9 Uhr, 

—2 unter dem Nachtheile bed Aus— 
chluſſes mit den treffenden Handlungen.  . 
Zugleich werben die Gläubiger aufgefors 
dert, am Aten Edictstage ihre Erklärung über 
die bereit im Exccutionswege verfirichene 
Mühle refp. deren Zufihlag abzugeben. 

Sulzheim ven 5. Juny 4823. 

Sürflih Thurn und Tarifhes 

Herrſchaftsgericht. 


Ley, Herrſchaſtsrichter. 
Sirtus, 


)4 Edictal-Ladung. 
Balthaſer Krauß von Greuth hat feine 
Selen erklärt, und wurde ſonach unterm 
21. v. M. ber Univerfals:Eoncurs erkannt. 
Dem zu Folge nun werden bie geſetz⸗ 
lichen Ebdicistage, und zwar 
I. zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Nahweifung auf ben 
410. July d. 2 








BB 
It. zur Badtingeng ber Einreben gegen 
die angemelbelen Z.rberungen auf ben 


8 Auguſt und e, 
Il. zur Sıhlußverhanblung auf ben 8. 


September 
Ga Vormittagd 9 Uhr fefigefept, und 
bierzu fänmtliche unbekannte Gläubiger bes 
Gemeinthulbners hiermit öffentlich unter dem 
— — daß das Nichter⸗ 
fcheinen am erften Edictstage die Ausſchließ— 
ung ber Forderung von ver gegenwärtigen 
Eoncurdmaffe » das Nihterfheinen an den 
übrigen — aber die Ausſchließung 
mit ven an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Fole hat. Zugleich werben bie 
jenigen, welde irgenb etwas von bem Ver: 
dei Gemeinſchuldners in Handen haben. 

Mermeidung des nochmaligen Erfapes 
eforbert, ſoiches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Ruͤdenhauſen den 2. Ya: 1823. 
Gräflih Eafellifdes errſchafts— 


ericht. it 
Neeſer, Herrſch.Rehtr. gilt. 


Bekantmadhung. 

Auf den Wege der Hülfsvoͤllſtreckung 
wird das Muͤhlgut des Michael Sinvel, bie 
fogenannte neue Müyle, bey Rüdenyaufen , 
— 2 Morgen Wieſen und Held, Larirt au 
3368 fl. an den Meiftbietenden und zwar na 
Maßgabe der Erecutiond-Orbnung üffenfli 
veritrihen, und ————— auf 

ni 


. Zuny, - 
anberaumf, wozu Kaufıieopaber Vormittags 
40 Ude auf gedachter wiüple ſich einzuſinden 


Rübenhaufen ben 28. May 1823. 
Gräflid sageitifnes Herrſchafts— 
ericht. 

Neeſer, Herrſchaftsrichter. 
Reinhard. 


(3)2 Edictal=zLabung. 
Baled, Zran;, von Weilbach, geboren 
ben 7. Februar 1754 , ging vor bereils 20 
Fahren ın kaiferlich öftreigishe Militärbienfie, 
und I. feit 19 Jahren von feinem Leben 
und Aufentpalis:Orte nichts bören laſſen. 
Auf Antiehen feiner naͤchſten Anverwandten 
wiri nun Franz Balles oder deſſen etwaige 





Leibeserben hlemit vorgeladen, in ſechs Mo— 
naten um ſo gewiſſer bey unterfertigter Stelle 
u erſcheinen und ſich zu legitimiren, als wi: 
rigens deſſen vormundſchaftlich verwalietes, 
in etwa 790 ft. beſtehendes Vermögen an oben 
erwähnte naͤchſte Verwandte gegen Gaution 
ausgeanfwortet werben wird. a 
Beſchloſſen re; am 20. März 1825. 
Fürſthich a es Herrſchafts— 

ericht 


Streng, Hertfh. Rchtr. 
Tilo. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Caſpar Fritz von Aubſtadt, Cohn des 
Balzer Sri daſelbſt, hat darauf angelragen, 
feine Gläubiger vorzuladen, um mit ihnen 
einen Stündungs- und Rachlaß-Vertrag abzu: 
fließen. 

Hiezu wird Tagfart auf e 
Dienstag den 1. July [. 3. früh 9 Uhr: 
anberaumt, wo alle biejenigen, welche an bie 
Eafpar Frigifchen Eheleute eine Förderung zu 
maden glauben, ſolche unter bem — 
theile dahier vorzubringen haben, daß fie bey 
Behandlun biefes Schuldenweſens Anfon 
nicht berüdjichtigt werben, fofort feine Be: 
friedigung dereinft zu erwarten haben, als bie 
———— Gläubiger gänzlid) defrie⸗ 

nD. 2 
. Kleineibſtabt am 3. Juny 1823. 
PBatrimonialgeriht der Srepherrn 
von Bibra I. Elaffe. 


Pfaff, a. 3. 


HD) Borlavung. 

Johann Hochrein levig von Neuhous, 
Schuhmacher, ıE ohne Hinterlaffung eines 
Zejiamentes verftorben ; dem Patrim.Gerichte 
—— zur Zeit keine Intejlaterben von ihm bes 
annt, auch haften auf beffen geringen Nach: 
laß mehrere Paſſiven. Es werden demnach 
vor Allen jene hiennie vorogladen , weiche 
einen Anſpruch auf die Verlaſſenſchaft des 
gebadhten Hochrein ald Inteſtalerben machen 
zu können glauben, auf Mittwoch ben 9. 
July früh 40 Uhr ihr Recht tahier anzuges 
ben und aus;ufüpren, witrigen Falls ſie damit 
—— ge werben. ie baben auf 
derjelben Tagfart die Gläubiger des Verſchie— 
benen ihre Forderungen unter bem Rechls— 
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ife zu liquidiren, bie Nicht ie: 
nen ä nid eh —— * —— — gt 


werk 
Reuhaud ven 5. Junh 1823: ; 

Freph. v — e iwon lal— 
r 


Bieber, Amtmann. 


— — — — 

2. ef 2% 

Donnerstag den 10. früh um 

Uhr ‚wird bie herrſcha a e 
Aura an der Saale, auf fernere 
ald vom 30. September 1823 ——— F a 
dahin 1829, vorbehaltlich bö fter 
ng mittel öffentlichen Strichs dahier beym 
v3 Amte in Pacht bingelaffen. 

Bey biefer Schaferey find alle noͤthige 
Gebäude für den Bellänzner; derſelbe at 
411 5/4 u. n Eaalwiefen , oter 7 Tagwerk 
453 luthen aierifch, 13 1/4 Morgen, vder 
8 Zugwerf 407 Ruthen Artfelb im Genuſſe— 
und die brey Markungen Aura, Witteröhau- 
fen und Garig, bann bie Koppel auf Euer: 
dorfer get nebft den herrſchaftlichen 
MWaldungen nad Forſt⸗ 
muß aber ſiets 400 Stüd Schafe unterhalten. 

Jeder Pahtliebhaber * ſeine Kenntniß 
als Schäfer und feine vollkommene Zahlbar⸗ 
keit vor dem — gerichtlich nachzuüweiſen, 
wenn er zum Striche gelaſſen werden will, 
fo wie beym Striche ſelbſt alle. weiteren Be: 
dingniſſe bekannt werden 

Euerborf * 9. —— 1623. 
König =: Kentamt. 
Sauer. * 
—— — 


(3)2. Bekanntmach 
Donnerstag den 10. Yu b. wi Nach⸗ 
mittags 3 Uhr wird der Lumpenſammlungs⸗ 
Pacht des ganzen Nentamts-Bezirts auf fer- 
nere 3 Jahre mit Vorbehalt höchſter Geneh⸗ 
migung öffentlich babier aufgeſtrichen; jeder 
Liebhaber hat ed —X gerichtlich, nad): 
zumweifen. 
uerborf am 9. Juny 1823. 
Königlides — 
Sauer. 


Tonatmohe 
()2. Betanntmad 34 
Se ar r wirb 
die & B, im hiefigen tamtd-Be;zirfe 
—— ammeln zu dürfen, auf 3 Jahre, 
namlich von Kiliani 1823 bis bahin 1826, 


a... we 


mitd ber rn win ‚ 


enehmi: : 


Ordnung zu beiten, 
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an ben Meifibietenden öffentlich verpadhter, 
daß, wenn etwa nom 
höchſter Stelle acht früher — 
werden ſollte, der Pachter keinen Anſpruch 
auf Entfhädigung zu —— — 

Arnſtein den 7. Jun 

Königlides — — baſelbſt. 


(2)2. Wein-Verfleigerung 

Das — 8 Neitamt ver: 
kauft — Vo —*e Bo —— 
nerstag den 


Radmitiage 3 Ubr in dem ——— da⸗ 
bier von dem noch disponiblen Weindorrath 
eina 54 Eimer 1822er Hörſteiner, 
4 P s — 


puge — mit dem FE zur — 
entlichen Kenntniß gebracht wird, daß d 
Sroben ver ber Verleigerung werben dorges 
lt werben. 
Afchaffenburg ben 8. Juny 1823. 
Königlide ee re 
Rhau. 


——— — 
(3) 1. NE, 

Don den am 12. 9.M. auf ae 
Revier verfirichenen herrfihaftlihen Waldpar: 
jellen werten nachſtehende —* als: 

7 Tagwerk 93 Ruthen, das kleine — 
8 Tagwerk 24 Ruthen, bie Pfann, und 
31 —— 16 Ruthen, ber Schellſchlag ge⸗ 
nannt, 
Montag den 23. biefed Monats früh 9 Uhr 
auf dem Rathhaufe * 3 unter 
den allgemeinen Sirichbedingniſſen nochmalen 
dem öffentlichen Striche äh ept, unb * 
Meifibietenden unter Vorbehalt jedoch ber 
allerhödhften Genchmigung überlaffen, welches 
——— wiederholt zur allgemeinen Kennt: 
niß brin 
Bent ben 11. 


das ler vr Fr tamt. 


(3)41. Befanntmaedung. 
Donnerstag ben 26. d. Me. K 9 Uhr 
a 


—— bey bahiefigem Rentam du 
Shäffel Weipen, 350 Kg ri Korn, — 

10 zer! — m f ickli — 

öffentlich n, en di ietenden 


unter eng — * hödften Gene h⸗ 


‚übexlaffen, we 


migung ber 
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gelegt, werbenden Meifigebote 
ches hiedurch zur allgemeinen 
Kenaıniß bringt | 
Werneck den 11: Juny 1823. 
das kön Art: Rentamt. 
jeiöler. * 

2)4. Verſteigerung. | 
@ Der bey unterzeichneter Stelle für 22/25 
noch disponible Fruͤchten-Vorrath zu beylaufig 
50 Schäffel Weigen, 130_Shaffel Korn, 
260 Schäffel Haber, fol Mittworh den 25. 
AYuny I. 3. Vormittags um 9 Uhr mit Vor— 
bebait der. höchſten Genehmigung öffenllich 
verfieigert werten. Man bringt dieſes mit 
dem Bemerken zur öffentlihen Senntniß, bap 
jeder außeramtlihe Sireicher eine Daraufgabe 
von 4 fl. per Shäffel zu erlegen babe. 


Königshofen am 9. Juny 1623. 
Neon (ihe3 Rentamt. 
Kefhenba i 

3)2. Betanntmadung 


Der zur Wiederbefegung „don zweyen 
erledigten minnliden Pfrunden in dem tgl. 
Hoffpitale dapier durd öffentliche Ausſchrei⸗ 
ben auf ben geſirigen anberaumte Concurs 
warb um deßwillen vereitelt, weil bie hiebey 
erfchienenen Supplicanten mit den erforberlis 
chen Atteſtaten niht verfeben waren. Es wird 
daher zu vbigem Zwecke neuerlicher Concurs 
auf Samstag den 21. d. M. früh 40 Uhr 
im Hoffpitale dahier anberaumt, mit dem 
Bemerten, daß diejenigen, bie ohne Zauf- 
eugniffe, ärztlihe Atiefiate und Eonferips 
iond: Protocolle ber einfhlägigen Armen: 
behörben erſcheinen, feineswegs berüdfichligef 
werden. Auch haben fi diejenigen, welde 
geftern erfhienen waren , am genannien Tage, 
—* es ihre Geſundheit erlaubt, wiederholt 
u ſtellen. 
Würzburg ben 42. Juny 1825. 
Königl. ae A 

auer. 


(3) 2. Ankündigung 
des Bades zu Wipfelb. 
Mit dem 19. dietes Monats nehmen bie 
Bäder an der Heilquelle zu Wipfelb für biefes 
zehr wieber ihren Anfang. Zur Logls und 
quemlichkeit, fo wie für reinliche und bil: 
lige Bedienung der Kurgafte in Speiſen und 
Getränken, für ärztlihen Beyſtand, und ſelbſt 
für die Unterkunft ber mit einem legalen Ars 


ua 


Bi 


maths⸗Zeugniſſe und einem Zeugniffe ihres 


einfdlägigen Eönigl. Gerichts-Phyſtcais, dber 
des ſie behandelnden, Arztes mil. Angabe ver 
Krankheit, der bisher angewandten. Mittel 
und beffen Rathe des Gebrauchs bes hieſigen 
Bades verfenene Armen beitens seferät, Diefes 
bringt hiermit zur öffentlihen Kenntniß 

Wipfeld den :2. Junius 1823. 

Die Gemeinde:Vermwaltung. 

Raab, Drtsvorfieher. 
Caſpar Piriem, Gemeinde- Pfleger. 
Getreid: Derlieigerung. 

Von den — Getreidvorrathen 
von 1822 auf den Speichern dahier, dann zu 
Detteröpaufen, Halburg und Euerbeim wers 
ben 220 Schäffel Weigen , auf den. 2ießberr: 
Thaftlihen Deeiereyen gebaut, 50. Sähäffel 
Korn, 70 Schäffel Gerſte, 40 Schäffel Haber, 
45 Schäffel Erdfen zum Verkaufe aus -freyer 
Hand hiermit ausgeboten. Kaufliebhaber wol- 
len fih mit ihren Anträgen an"unterzeidnete 
Stelle wenten. Bey, annehmlihen: Geboten 
kann der Zuſchlag rei ertheilt werden. 

Zeiligyeim den 10, Junp 1825. 
Graͤflich Se e— 


mt. 
Merkel. 
(2 4. Wilpret-Derfei erung: 

Das in dem dießherrſchaftlichen Revieren 
von Dbereuerheim, Gaibach, Rimbach und 
Halburg bis zum 1. Movember 1. Is. erlegt 
werdende Wilppret wirb am 

Mittwoh den 25. dieſes Monats 

Vormittags 14 Uhr 
auf bein Geſchaftszimmer des unterjeirhneten 
Amtes anben Meijtbietenden verfteiger: werden. 
Zeiligheim am 40. Zunius 1625. 
Grafli — — Domainen 
mt. 
Merkel. 

(2) __ Getreid:Berfleigerung. 

Kuͤnftigen Mittwod) ben 18. biefes Vor: 
mittags 40 Uhr: werben ım Schloſſe zu Gie: 
belſtabt 

28 Schaͤffel Weitzen, 

N Schaͤffel Korn, 
öffentlich verſtrichen, und an den Meiftbieten: 
ben salva ratificatione abgegeben. 

Würzburg am 13. Jung 1623. 

Schneider, Amtmann. 


— 
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für 






unter N Mainkreis 


bes König: I — rei chs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nro. 70. Donnerstag den 19. Juny 1823, 


XELXXXX 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes, 18658. Nrus exp. 1: 361. 
efanntmadung. 
(Das von der verlebren Wittive Barbara Braun zu Caſtell der Arche Stiftungs pflege vermachte Legat betr.) 
m Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 
Die verlebte Bittwe Barbara Braun zu Eaflell, hat ber baRgen Stiftungs - Pflege 
25 fl. Er — — — — öffentlichen Anzeige gebracht wird. 


bur 
ide) ————— des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr v. Asbeck, he 
a 








Eier 
Eolfon. 





ad Nam. 1907. E.N, 2775. 
Befanntmadung. 
(Die Pfarren Erbendorf, Decanats Weiden, betr,) 
Km Namen Seiner Maieftär des Königs 

In Beziehung auf das biefjeitige Ausſchreiben vom 14. Man 8 es Jahrs, die Erle— 
digung der —2 —— — wird hierdurch nachträglich bekannt gemacht, daß 
* Ar — Stelle ſich nach der inzwiſchen ſuperrevidirten Faſſion auf 841 fl. 51 Er. 
ährli rechnet 
i Baireuth ben 10. Juny 4823. 

Königliges A le Eonfiforium. 


Zouffaint. 


Sahrgıng 1825, u3 


'7 7 De — Ba: "5 


Intelligenywefen 
Amtliche Artikel 


(D) % Betfanntmadhung. 

Der bey ber, Oberpoflamis:E;pedition reitender Poſten angebrachte Brief» Yufns 

chälter dient zur Bequemlichkeit des Publikums, um in benfelben die Briefe, welde um 

ranfirt abgefchirtt werben Eönnen, und unfrankirt abgefhidt werben, ohne Aufenthalt au 
in ten Etunten, wo ber Hauptſchalter geſchloſſen ift, ablegen zu können. | 

Es werben. aber oftmalen Briefe aus Unkenntniß ber Aufgeber, und aus Sorgloſi 
ober wohl auch aus Untreue mancher Eommiffionärd oder Domeſtiquen in dieſen Fern 
nabmöbehälter geworfen , welche dahin nicht gehören, fondern weil ſolche bey ter Aufgabe 
gu franfiren find, an dem Haupifchalter aufgegeben und bezahlt werben müffen. 3 

Das unterzeichnete Fönigliche Oberpoſtamt hat demnach zur een Wiffenfchaft 
dringen, daß in dem Brief-Aufnahmd:Behälter nur die Briefe abgelegt werben können, wel 
unfraͤnkirt abgehen können, und unfranfirt abgehen: 

4) nach dem — Baiern, 

2) hl ürtemberg, Sachſen, Hannover und ben ſammtlichen Königlich 
sreufifchen Staaten, I 

3) ben Großherzoglhümern Baben, Heſſen, Mecklenburg, dem Churfürſtenthum Heſſen, 
dem Herzogthume Naſſau, den herzoglich ſächſiſchen, fürſtlich reuſſiſchen und allen üb— 

—* jum Umkreis der deutſchen Bundesſtaaten gehörigen Laͤnder, mit Ausnahme der 
käaſſerlich königl. öflerreichifchen Staaten, des Herjogthums Luxemburg und Hollſtein, 

4) nad) ganz Frankreich und ter — 5 
Es dürfen aber in den Briefbehälter nidht geworfen, ſondern mäfs 

fen.bep dem Schalter abgegeben und franfirt werden: 

1) alle von Privaten an königliche Stellen und Behörben, dann Militär : Commandant 
ſchaften, geittliche oder Zivil:Gerichte, fo wie ale an auswärtige Miniflerien „ IMliz : 
und Moniriflranv » Behörden, wo immerhin abgebende Briefe. 

2) Die Briefe nad) Deflerreih , Ungarn, Böhmen, Tyrol und ſämmtlichen k. ?. —— 
iſchen Staaten, fo wie alle Briefe nad der Türkey, Italien, Spanien, Portugall, 
England, Dännemarf, Rußland, Schweden und Norwegen, dem Königreide der Nieder 
Ian E (Holland), Herzogthum Hollſtein, und Briefe, welche über das Meer verſchickt 
werben. — 

3) Ale Briefe ohne Ausnahme, auf welche von ben Adreſſaten das Wort: „Franeo 
ober Frey“ gefept worden: ifl. j 

Die Briefe , welche dieſer öffentlihen Bekanntmachung zuwider in ben Briefbehditer 
geworfen werden, werden 14 Tage lang öffentlich ausgeftellt, und nad Abflug diefer Zeit, wenn 
der Aufgeber resp. Eigenthümer derfelben ann: bierum gemeldet hat, von einer ober: 
Poflamtlihen Commiſſton geöffnet, falls der Briefſteller aus ber Unterfrift erfannt werben 
kann, demjelben jugefielt, außerdem aber verbrannt werden. - .. 

Es iſt übrigens Niemand verbunden, jene Briefe, welche in ben Behälter abgelegt wer: 
den können, in’ denfelben zu werfen, fondern ed können alle Briefe am Hauptſchälter abge: 
geben werden. 
Würzburg ben 410. Junp 1823. | 

Ä | Königlih baterifhes Oberpoflamt. 
G54 Verfeigerun $ Kleidern, Schreinerwaaren , Rüden: und Gel 

Die zur Verlaſſenſchaft des Verwalters tengefbirr, Dann Büchern, werten in der 

und Reviſors Hubert gehörigen Effecien an Wohnung bes Verletten, 2. Difir. Nro. 600, 
Pretiofen, Spiegeln, Betten, Weißzeug, Ponnerstag -den 26. d. M. Rachmittags 2 
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Uhr und bie fol, e jebeömal früh 
von 9-12 und — von 2—6 Er 
—— welches andurch bekannt gemacht 


rdiwardu ben 46. Jun 2 1828. 
Kinigl,S 7 und Stadtgericht. 
ilhelm, Director. 
Seuberth. 
warr urger Fletfäfap 
m 17. up 1825. 
Das Punk Bafenteire 


win 
* 


5 fr. 


2 “ 
KR ar 8 ehr 5ir. 
⸗ ⸗ Suͤlze 34 fr. 
Dis ee * 
e [ * . 
— ei Zunge, eb » . 6 Er. 
3 5 Gefröfe . — R 6 fr. 
ss" Kopf . . 6 . 
3 * Fuße * 5 fr. 
Das —— Raupenfleiſch zuifr. 
Das fund Hammelfleifh 74 fr. 
..* ürfie befferer Sorte 8 Mr 
s ,s  bitto nieberer — 3 kr. 
z x * . a Er. 
® 
Einganzed Sommelögeli vH enehenb 
in unge Leber und Milz, - er. 
Dis Pfu ragen r? er. 
e .s Bratwürfie zu 5 48 fr. 
z .»  Leberwürflegu46 ide 12 Er. 
⸗e⸗ ——— e zu 2Stücke 12 Er. 
* * kr. 


Der —— Magißrat. 
1. Bürgermeifler Benkert. 
Sdirmer 


Stedbrief. 

Der bieffeitige Soldat Georg Gränzer von 
hier befertirte den 14. dieſes Monats und iſt 
des Vergehen⸗ der Unterfchla, ung beſchuldigt. 

Alle Eivils und Militär-Behörben werben 
daher fre * hu auf diefen unten 
fignalifirten Ang ee 
und folden im : tretungsfalle anher einzu⸗ 
liefern 

Würzburg * 16. Zuny 1835. z 

s Commando 
bed königlich baier. 12ten Linien:Infanteries 
Regiments ey hr: 3 


Rn von 
3. Wiefen, —— 


Spahe zu halten. 
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ee vb 
eorg Gränzer mißt 5 Schub 40 Bol 
8 ei bat blonde Haare und —244 
nen und dergleichen Bart, eine runde Stirne, 
blaue Augen, lange Nafe, Pleinen Mund, 
rundes Kinn, iſt von s——— tr 
gejuhe: Geſichtsfarbe, von ſchlankem 
era übrigens ohne befondere Kenm - 
zeichen 


— 
Berſteigerung. 
Künftigen "Sreptag ben 20. b. a. Vor⸗ 


mittags 10 ihr wirb bey unterfertigtem Hall 


amte 1 Kiffe Kaͤs von circa 170 Yfd. netto 
um öffe öffentlichen Stride aufgelegt, und’ dem 
en gegen -baare Bablung zollfrey 

n 


abgege 
ürzburg am 46. Junh 1825. 
öniglihes Hallamt. .; 
Niebeth, ittmann, 
Dberbeamter. Eontroleur. 


Befantmadun 

Künftigen Montag den 23. Die e8 werben 
in ber Earmellten-Kirtbe Io in ed lange oz 
Zafeln und einiges altes Eifen gegen fogle 
baare Bezahlung öffentlich verfieigert. rl 
ches anmit zur alfgemeinen Kenntnif bringt 

mist ben 17. Junp 1823, 

Königlides — Würzburg. 
Hornberger. 
(2 4. Blaubiger-Vorladung. 

Auf geſchehenen Antra te ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger des Sebaſtian Karches von 
Gerbrunn zur Anzeige ihrer Forderungen und 
Bath ng eined Befchluffes auf Montag ben 

uly d. 3. ar 9 ii unfer dem Rechts⸗ 
nachthelle ber tberüdfichtigung biebep im 
Ausbleibungsfalle anher vorbefrhieden. 


Würzburg den 17. Juny 1823. 
Könielidee Landgericht r.d. M. 
von Eckart, Landrühter. 
Krimm. 


AALEN, 
er ilun es 
Georg Abam ee snhencn = 
gerichittihen Au * hi fämmtliden Grunbs 
permögend Zagfar 
Donneröta ie 5 July — Jahrs 


in — hie —4* wogubie 
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Strihsliebhaber eingeladen werben, und follen 
Die Strihsbebingnilfe bey diefer Tagfart be: 
kannt gemaht werben. 
‘ Würzburg ben 16. Junn 1823. 
Königliies Landgeriht r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
ned t. 


Bläubiger-Borladung. 

In Berlaffenfihsftsfae der Johann Böl: 
ferts Wittib von Unterdürrbach werden, um 
dieſe rihtig zu flellen, fämmtliche Gläubiger 
berfelben zur Nachweifung ihrer Forderungen 
und Zreffung eines Befchluffes auf Montag 
den 14. Suly d. 3. früd 9 Uhr anber vorbes 
ſchieden, unter dem Rechtsnachtheile ver Richt: 
— ung biebep. 

Würzburg den 17: Juny 1823. 
Königliges Zandgeridt r. d. M. 
v. E dart, Landrichter. 

7 Krimm, j. pr. 


(2)2. Aufforberung. 

Johann Gudenberger von Dberbürrbadh 
will ein Eapital aufnehmen, und nachſtehenbe 
Realitäten unterpfandlih verfhreiben, als: 

eine Hofrietb am Weg Nro. 3 mit Zuge: 
hörungen neben Peter Fried, 
4 anderthalb Viertel Morgen Weinberg an 
verſchiedenen Lagen; fo wie ſolche zu dem 
halben Hofe Nro. 3 gehören, 
4 Morgen 24 Gerten Krautfeld, 
. 3 3/4 Morgen 8_Gerten Grundfelder, 
16 1/4 Morgen 22 Gerten im Flur gegen 

Himparı, - 
46 anberfhalb Viertel Morgen 20 Gerten 
. im Kreugbergöflur, 

413 1/4 Morgen 4 Gerte im Rothen-Kreuzs 


lur, 
5 2/4 Morgen 36 Gerten am Reugereuth, 
den halben Hof Nro. 4 am Weg gegen 
Würzburg mit Zugebörungen , 
. 4 Morgen Garten, 
3 5/4 Morgen Grunbfelber, wie ſolche zum 
halben Hofe Nro. 4 gehören, | 
4 Morgen 30 Gerten Krautfelb, 
16 Morgen 10 Öerten im Flur gegen Rimpar, 
"16 Morgen im Kreuzbergsflur, 
43 1y orgen 7 Öerten im Rothen-Kreuz⸗ 
ur. “ 
Da nun für Oberbürrbad Fein Grundbu 
vorhanden iſt, daher auf Gefahr des Amt 


\ 


arg 


2 


die Siegefung einer Dbligation. unbebingt 
nicht geſchehen kann, fo werben Diejenigen, 
welche auf vorbefchriebene Realitäten ein Hp: 
en fonftiges din —* Recht erwor⸗ 
n haben, andurch ordert, piget 
innerhalb 30 Tagen vom Tage ber erſten 
rückung an unter dem Recht —— dahier 
anzugeben, als widrigens nach Ablauf dieſes 
Termins bie fraglihe Obligatton ausgefertigt 
werben wird, unb ber ſich nicht Meidende 
es fih ſonach ſelbſt beyzumeffen hat, wenn 
er mit feinem obgleich früher erlangten Hy⸗ 
potheken⸗Rechte ber Obligation nachſtehen mug, 
Würzburg ben 14. Juny 1623, 
Königlaches Landgeriht r. d. M. 
ö ' A. J. v. Eck art, Landrichter. 
a Bußra.sj. 


G) . Bekanntmachung 
Nach Antrag des Johann Warmuth von 
Oberleinach, die auf fein Vermögen hafien 
den geſetzlichen und Generalhypoiheken auf 
beilimmte Objecte noch vor dem durch das 
Hypotheten⸗ Geſetz vom 1. Juny 4822 be: 
ſtimmten Einführungs » Termin. einzutragen, 
werben dieſe fännitlihe Hypothek-Glaͤubiger 
binnen einer dreymonatlichen Friſt unter der 
Warnung anher vorgeladen, daß bie Aus: 
bleibenden- fi) nit nur die von dem Schul 
ner vorgeſchlagene Feſtſtellung ihrer Genera⸗ 
—*2* auf beſtimmte Immobilien ge— 
fallen laſſen, ſondern auch, wenn ihre For: 
derungen ganz unbekannt blieben, ven in Fol je 
biefes Derfahrens eingetragenen Gläubigern 
nachſtehen muüffen. . 
Würjburg den 14. Juny 1823. 
Königliches Landgericht t. d. M.. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, At. 


— RATEN ER TR AR 2 
In der Naht von dem 1. auf den 2, 
Juny d. I. wurde aus einem Haufe zu 
Kneßgau eine — zweygehaͤuſige Uhr 
mittlerer Größe ſammt einer ſuͤbernen Kette 
mit deßgleichen Uhrſchlüſſel und Petſchaft 
entwendet. | 

Das ae Gehaͤus war von Schilbfrott, 
auf dem Zifferblatte waren beutfche Ziffern, 
inwendig ficht ein Name, ber nicht angegeben. 
werben Eonnte, ſonſt hatte bie Lihr Feine bes 


fondere Kennzeichen, außer daß ber Zeiger 
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gum Nichten ber Gpitalfeber etwas verbogen 


war. 
Die ſilberne Kette beſtand aus abwech⸗ 
ſelnd breiten und runden Gliedern, daran 


ding ein: ſilbernes Kammrädchen, und an 
diefen 


ein ſilbernes ungeflochenes Petſchaft 

und ein runder fihmwerer filberner Uhrſchlüſ⸗ 

el, woran gleihfalld ein Kammrad mit 4 
— Löwen ausgeſchlagen war. 

A Man —— alle Behörden, hierauf 
u en. 

—— den 40. Juny 1823. 

. Königlihes Landgericht. 

W. U. Kumer, Landridter, 

Glier. 


* ! 


RAN STR | 
Da in Gemäßheit der öffentlihen Be: 
* vom 21. Juny 4622, welche in 
dem Intelligenzblaite für den Unter⸗Mainkreis 
in ver Beylage zum 7iten Stüd Eeite 1001, 
in ber Be en zum 79ten.Etüd Seite 1123, 
und im Intelligenzblatte Nro. 92 Seite 1618 
des Jahrgangs 822, dann indem Frankiſchen 
Mertur des naͤmlichen Jahrgangs Nro. 179, 
482 und 487 abgedrudt ir, ſich Niemand zu 
dem Depoſiten-Ueberſchuß pr. 109 fl. 41 Er. 
in der beym vormalige n ir ger eh | 
anhängig gewefenen Streitfahe des vormals 
£gl. preupijchen Rittmeiſters Freyherrn von der 
nn auf Huflar gegen bie Gemeinde Leu: 
bad, Hutrecht betr. gemeldet hat, fo, wirb 
nunmehr diefer Depofitenseberfhuß zu 109 A. 
41 kr. dem fönigl. Fiskus ald eine herrnlofe 

Sache für beimfalig erklärt. 

Sladungen ben 15. Jung 1823. . 

Königlides Landgericht. 

MWiedenmann, Lunpridter. 


(5) 2. Gläubiger: VBorladung. 

Das königl. Landgeriht Haßfurt hat gegen 
die Werlaffenfchaftsmaffe des Bierbrauerd 
Lorenz Mohr zu Haßfurt den Eoncurs erkannt. 
Wegen Seringfügigfeit der Maffa wird 
nur einziger Edietstag auf f 

Freylag ven 14. Julyd. 3. früh Uhr 
feſtgeſetzt. 

Bey dieſer Tagfart ſind die Forderungen 
anzumelden, und mit deren etwaigem Bor 
juge gehörig nachzuweiſen, die Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen vorzubringen, 
and fchlußliche Verhandlungen zu pflegen. 


wurnsrusu 
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Sämmtlihe bekannte und unbekannte 
Gläubiger des verfiorbenen Lorenz Mohr wer: 
den biezu öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfiheinen die Aus— 
ſchließung ber Forderung von der. gegenmdr- 
tigen Concursmaſſa, und mit den weiter vor- 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Bugleich werben diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuld- 
ners in Handen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgeforbert,- ſolches unter 
pe ihrer Rechte bey Gericht zu über 
geben. . 

D. Tun am 31. May 1823. 

Königlidhes Landgeridt. 
r a8, Yandridter. 
Jörg, Lantger-Actuar, 


(31. Befanntmahung 
Die Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
haft der verlebten Katharina Wittwe. be 
ohann Barthelmes von Wuͤſtenſachſen erfor: 
dert eine Kenntniß des Schuldenjiandes der: 
felben; ihre Gläubiger haben demnach zur 
ande Sehe ihrer Sorterungen 
onnerstag den 10. Julius d, J. 
früh 8 Uhr um fo —— dahier zu erſchei⸗ 
nen, als auf die Ausbleibenden bey Verthei⸗ 
fung ber Verlaffeufhaft Feine Ruͤckſicht ges 
nommen wird. 
Hilders den 12. Junius 1823. 
Königliches Landgeridt. 
Element, Landrichter. 
Gleitsmann, 2dg.-Actuar. 


3)41 Bekfanntmahung. 
Das Hppothefenwefen in specie die An- 
* meldungen betr.) 

In Gemaßheit des $.41 der Inſtruction 
über den Vollzug des Hypothekengeſetzes vom 
1. Juny 1822 wird hiermit oͤffenilich bekannt 
gemank daß bey ben, ber fürſtlich Löwenſtein⸗ 
hen Regierungs- und Jufliz-Eanjley unters 








ür Hnpothetenfadhen geöffnet fen, und vaf 
aber Jedermann, wer irgend eine, das Hp 
polbefenwefen betreffende, Anmeldung 8 mar 
u * F ſey Hypotheken⸗Glaubiger / Grund⸗ 
err, 


— Herrſchaftsgerichten, das Protocoll 


entherr, oder ein folder, welchem 


‚auf fpeciellen Rechtstileln beruhenve Neal:Las 


EI. 
‚, im 


fien zu leiſten find, diefelben bey bi 
— —8 en dr 


Perſon ober durch einen Besolmachti ten 
porbringen — ne und ſodann bas weiten ‚zu 
gewartigen babe. 
Kreugwertbbeim am 12. Junius 1623. 
Bürflihmenkeinifäehegierunge 
rare ey. 
Stepbani. 
Milon. 





uffürber 
Die V Anna — Reich 
Tann hat mit der Eva Ellſabetha Mü R 
la ORT. einen Nahrungs-Vertrag abge: 
* Um dieſem —** die gerichtliche 
Behätigäng ert eilen zu Fünnen, ifl vor allem 
ber Säultenfland der gedachten Reichs 
Mittwe zu erforfchen nöthig. 
Wer baber an biefelbe "irgend eine For⸗ 
zu — hat, wird hierdurch aufges. 


fordert, ſolche 
am Freyta — 18. July d. Jõ. 


hr 
unter bem Nachthelle de bes Verluſtes dahier 


zu liquidiren. 
Tann ben 14. Juny 1823. 
dree Gericht. 
Sond ermann, Bi NER 
(, . * 


Befanntmad n% 

Nah dem höchſten Befehle, der Eönigfichen 
Regierung, werben bie nahbenannten im 
Bezirke des biefigen Rentamts gelegenen 
Stantsgebäube, ald : 

4) die — zu Stephansberg, 


2) der kleine Getreideſpeicher zu, Kleinlange 
beim, und 
5) das Kellereygebdude zu MWiefenbrunn 


* Getreideſpeicher, Kalterhaus und 

einem geraͤumigen waſſerfreyen Keller 
Mittwoch den 2. Julius I. J. früh 9 Uhr 
beym biefigen Rentamte unter den normals 
mäßigen Vebingniffen zum Verkaufe mitteilt 
öffentlichen Striches vorbehaltlich ber höchften 
Genehmigung aufgelegt, welches hiemit ber 
kannt gemadt wird. 

Kisingen am 16. Junius 1823 

al 1 Nentami. 
Lo. 


G)1. de tfanntma 
Es Liegen auf der hiefigen Hal it bem 


Weitzen, 26 Pe £ nu 


— 


4276 
12. Jun 182477 
— nn, u 
(be_wirb hierb 2 
binnen NN u auf forket 
ungsfalle er == 
Eh sr, un et u, 
— ıfurt ben 46. Jung 4823; 
wein en 
Königlides Sat — 
Neubeck. auer. 


——— el ” — 


Shf.1s Bist. 


we, wewWor ) 
ara uramn ı- 





Korn, 1 = s 

Gerſte, 18 — 5 : 8 

Haber, 4 = 5 > N * 
Im * va Preis 

Weltzen, Schff. 5M ud. Schff. Er: ++ 

kom, 19 - 5 * ⸗ 

Gerſte,⸗ =: — ⸗ ⸗ 

Hahber, 8" = 2 » IR "5 — 

tiefſten va reiß: 

Weiten, 1 Chff.— Mp. Sof 3 Auen: 

Erle — — — —tr. 

— 8— :  Afl.tofr. 


r 
Summe aller sry 281 ee, 


Eerke, 37 Shi 
Der Stadt» Ri rat 
Fichtel, — = 


l 
ð gran en ur) 16 Söfl. et 
a orn im Du it ve 
6 fr. per Schäffel. — —* 





(3) 1. ——— :Be ıHahtung 


Die f von Zobelſche abellge | 
——— ea bier —— 
wohlgehaltenes Oekonomlegut meiden { 
auf kommende Lichtmeß 1824 in Be ie | 

eben werben foll, zu ** 
— ſich bey dem unterfertigten | 
entamte melben, bie e Patibedingnfe m. | 
Bam: und bad biefi ntamt unter | 
halt ber gutsperrfanftlidhen Genehmigung | 


“ (> WW We WE (Wi — 


5) 1. IA 
eu u$9) Der Bau eined neuen Schuldaufes ba- 
- bier foll miltelſt Strichs an den 
. ‚menden entweder im Ganzen oder an eim 
elne Werkleute überlaffen werben. 


abſchließen kann. Die Beit hiezu bleibt bis 
4. September diefes Jahrs offen. — 
Die Beflandtheile des Dekonomiegutes 
nde : at WR 
8 = zweyſtöckige Wohnung nebſt gerdus 
migen DOekonomiegebäuden an Speider, 
Scheuer, Stallungen, Keller, Branntiwein: 
brennerep, Dörrofen, wobey nebfl anderen 
Bequemlidkeiten auf der Hofrieth, und 
im Hausgarten die, nöfbigen Brunnen 
vorhanden find; 
b) an Paätrealitätens 
ein großer Baum: und Orasgarten, wor⸗ 
in Obfibäume von. verfihirbenen Qua⸗ 
litäten Pan 
anderthalb Viertel Morgen 6 Ruthen 
374 Wissen Wi f on 2 4/4 
a 3/4 orgen ejen, wovon 
—2 Grit Erlen beftodt find , die 


nebft Gebüfh Erlenbaume haben, 
157 1/4 Morgen. 9 Ruthen Artfelder in 
brey Zlüren, wovon 17 ,1/4 Morgen 
5 Rutpen mit Monatsklee unb 6 1/4 
Morgen mit Dollenklee beſtellt find, 
ferner werben aud 35 Morgen mit 
SSeigen und 44 Morgen mit Kom 
befaamt übergeben. 
«) Sanmtliche Outer find jebentfrep, und 
ber Slide» Inbalt der — Güter 
enthält per Morgen 460 Ruthen Nürn: 
berger Feldmaß. 
Meffelbaufen den 17. Juny 41823. 
Sreyberri. von Zobelſches Rentamt 
von Darkadt, und dahier. 
Biffert, 


Bau Kucd seien Saul 
enigſtneh⸗ 


Heu iſt Strichstagfart auf den 4, July 
I. I. .tabier anberaumt, Die Werkleute, 
reihe, ſolchen zu übernegmen gedenken, können 
unterdeſſen den Riß kaͤglich dahier «isfehen, 
Bergrheinfeld ben 14. Juny 1823. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Jörg Rubloff, Drisvorfieher. 
Andreas Kraus, Gemeinde - Pfleger. 





2): Betfanntma DuRg 
Mittwoch ben‘ 25.8.1: fruh vbn 8 big 
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42, dann Nachmittags von 2 bis 5 Uhr int 
die tar den Tage re 

gen: fogenannten Sander⸗Viertelhofe ver: 
chiedene Kleibungefiüte an Kröshauben, Man 
tein-w. Di gli, nebli etwas Schreinerwaaren 
öffentlich verfirichen. wozu Strichsluſtige böfe 
lichſt eingeladen werben, 

Würzburg ben 16. Juny 1823. 

Die Ehebaltenbaus: Pflege. 


Lu 0 —— — ——— 
Nichtamtliche Artikel. 
Feiltbetungen. 


Buts-Berfteigerung. 

„2 (3) Das jur Valentin Hopfenmät. 
letiſchen Iheilungsmajfe dabier gehörige, in 
dem Drie und anf der Marlung Hobeim, 
nacht Kigingen und Mainberuheim, gelegene 
Bauerngut, beſtehend in 

einem Wohnhaufe mit gewölbtem Keller, 

2 Diehflälen, einer Wagenhalle, einer 
geräumigen Scheuer uud Hofrieth, nebft 
einem dazan floßenden Öras: und Banını 
garten zu 3/4 Morgen, ferner in 

2 Ma Morgen Weinberg, ' 

ı3 an Wiefen, 

3 1,2 Morgen frauffeld, und 
dı 1/2 Morgen Artfeld, 
wird Mittwoch den 2. , Mes. July Nach⸗ 
mittags 2 Uhr-in dem Wirthehaufe zu Ho⸗ 
beim jammt dem dießführigen Ertrage öffent, 
lic verfteidhen, und wenn annebmbare Gs- 
bote gelegt werden, ſogleich jugefdlagen, 
wozu die Strichsluſtigen mit dem Bemerfen, 
daß die Hälfte des Kauffchillings als rin ver- 
sinslihes Capital. auf diefem Gute ſtehen 
bleiben, und man ſich wegen der Einſicht 
und mäheren Beſchteibung deſſelben an den 
Miterben Bürgermeifter Welz dahier wenden 
könne, böflidyft einladen 

Kigingen den ı6 Juny 1829. 

die Valentin Hopfenmällerifchen Erben. 

2) (3) Montag den 7 Yuly 1823 und 
die darauf folgenden Tage wird von Mor 


'geng 8 bis 1: Uhr, und des, Rahmittags 
von ı bie 7 Uht der Mobilar Rad 


laß des 
verftorbenen Heren Stadfpfarrers Fömel zu 
Brüdenau ja din Pfarchaufe dafelbfi, br- 
ftehend in Dieb, Sutter, Gilber, Zinn, Bil 
dern, Weißjeug, Betten, Eommod, Tiſchen, 


Stählen, Ghtänten, und fonfigeun Haus: 


* 
F 
J22 r — 

—A ——— 
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und Küchen-Geräthſchaften, gegen glei baare 
Zahlung am den Meiftbiefenden öffentlich 
verfteigerf werden, wozu die Kanfluftigen höf⸗ 
lichſt einladet 

Brüdenau den 7. Yuny 1823. 

das Teftamentariat. 

3) (2) Montag den 23. KM. werden 
in der Reisarübengaffe Nero. 24r Nachmit- 
tags um 2 Ülhe einige Mobilien verſtrichen, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 
——- 








Dermietbungen 

4) (2) Im 4. Difte , obere Gaferngaffe, 
Hero. 188 ift ein angenehmes Duartier auf 
Jakobi zu vermiethen. Es befteht in 3 in= 
einandergebenden Zimmern, 2 heigbaren und 
ı unbeißbaren, ſchöner hellen Küche mit 
Spacofen und Sparherd, einem großen Vor⸗ 
plage, 2 geräumigen Böden mit 2 verſchließ⸗ 
barın Kammern, Waſchhauſe, Kalter. Hof, 
einem fehönen Haus-Garten mit tragbaren 
Doft- Bäumen verfehen, im Öarten einem 
Pumpbrunnen mit zum Kochen brauchbarem 
Woſſer, mebft andern Bequemlichkeiten; nach 
Berlangen kann auch Stallung eingerichtet 





werden. Das Nähere iſt im 3. Diſtr. Nto. 
267 anf der Mainbrüde, parferre, zu er— 
fragen. e 

2) (3) Im 4. Difte, Nro, 72 in der 


Hörleinsgaffe iſt der mittlere Stock auf 
Grofjatubi zu vermiethen. 

3) (5) Im 3. Difte. Neo. 262 auf der 
Prücde iſt ein vollſtäudiges ſchönes Quartier 
auf die Ötraße an eine ftille 
zu vermiethen. 

4) ı) Im 2 Difte. Neo. 17 nächſt dem 
Bathaufe zum Sleebaurm ift ein Zimmer mit 
Möbeln an einen fedigen Herrn zu vermietben. 

5) (4 Im 5. Difte. Nro. 152 an der 
Zeller Straße ſind 2 Pogis mit oder ohne 
Möbeln an ledige Herren ftündlidy zu vers 
miethen. 

6) (1) Im 4. Difte., Gandergajfe, Treo. 
241 ift ein Zimmer für einen foliden Herrn 
ftündlidy zu vermiethen 

7) (1) In der Gemmtelsgaffe Neo. 51 
find 2 Zimmer, eines mit, und eines ohne 
Möbeln, auf den i. Juin zu vermiethen. 

8) (1) Im 3. Difte. Nero. 217, der Un: 
guſtiuen kirche gegenüber, iſt im untern Stocke 
für eine rahige Haushaltung auf Jakobi oder 


us 


Haushaltung, 


Koſt zu billigen Preis 
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Alerheiligen: ein mit einem. ıbefondren Ein- 
gange verſehenes Quartier won $:Fimmern, 
Küche, Holzlager, Abteitt,..verfähließbarem 
Keller, Bodenfammer und gemeinfehaftlidyem 
Wafhhaufe zu. vermietben,. 

9)(2) Zwey ineinandergehende heitzbare 
Zimmer find flündlid in dem. nem erbauten 


‚Haufe No. 424, dem Theater-Bebäude ge= 


genüber, mit oder ohne Möbeln, zu vermie⸗ 


then, und das Nähere ijt beym Eigenthümet 


im 2ten Gtode zu erfragen, 


— — — 


Bermiſchte Anzeigen— 


Befanntmadhung 

4) (3): Den Herren Buchbindern im Uns 
fer:Maintreife des Königreichs Baiern zeige 
ih hiermit an, daß ich den Verkauf und 
Berlag des biefigen Diözefan-Kates 
hismus der Gtahel’fhen Buhhand« 
lung in Würzburg für den Unter⸗Mainkteis 
durch einen Contcact übertragen habe. Ich 
zeige diefes hiermit an, damit die. Herten 
Budbinder den Bedarf Ddiefes Buches von 
der Ötahel’fhen Buchhandlung näher und 
bequemer be;iehen können. Gie erhalten die 
gebräuchlihen Vortheile, und erfparen viele 
Zeit und Frachtkoſten. . 

Bamberg den 15. Yuny 1%°3. 

Georg Romuwald Klebfadel, 
afadem. Buddruder. 

2) (2) Nikolaus Keupp, Bädermeifter 
über dem Main, madt bekannt, daf er den 
18. Diefes mit feinen echten felbfigezogenen 
gutgehaltenen Beinen feine Wirthſchaft eröff: 
nen werde und biffet um zahlreichen Zuſpruch. 

3) gi 1000 fl. find gegen dreyfache ge— 
tichtliche Verfiherung in der Stadt auszu- 
leihen. Näheres im ntell..&omtfeir. 

4) (1) Der Ertrag von beyläufig dren 
Morgen Wiefen neben dem Mainflujje, von 
dem Badplake bis an Himmelspforten, iſt 
zu verlehnen, and Näberes im 5 Difte. Nero, 
54 zu erfahren. RS 

5) (2) In einem Haufe dahier, mo gute 
gegeben mwird, und 
ſich bereits ſchon eine folide Tiſchgeſellſchaft 
gebildet hat, wuͤnſcht man noch mehrere Theil: 
nehmer hiezu. Das Nähere ıjt im ntell.- 
Comtoir zu eıfahren. 





(Hiezu 1 Bozen Beylage.) 


Hl er mm» 962 


Bee p lage u m 70m Städ. 
ac? l ni d e,8 u ep ne; 


4 n tel ig enyblattes 


so fü re 


dem. 


kam Unter-Mainkreig des Koͤnigreichs Baiern. 


Int ellisg en swefen u 
"Anslide Arsikel 


3) 3,4. Sterehrreg 
Sranz Böhm, Schneidergeſell von bier, 
belien, Signafement nadhgefert iſt, bat ſich 
bed Verbrechens des Diebfiabis ſehr verdaͤch⸗ 
tig gemacht, und von hier entfernt, 

Es werden daher alle Juſtiz⸗ und Polizey⸗ 
behörden erſucht, auf den ——— genaue 
Spaͤhe halten, ihn im Betretungsfalle ver: 
haften, und anher abliefern zu la 

Würzburg den 40. —* 
König Einl mund Stadgeridt. 

ithelmaDirector. 
" DE Bergmapr. 
mim , Sigmalement 

Branz Böhm, Schneidergefell, iſt ohnge: 
ähr 25: Sahre alt, groß von GStatur, von 
arkem :Körperbaue, bat: fhwarje über vie 
Stirne herein * are, auf der Stirne 
eine Narbe, und iſt im Gefihte blatternarbig, 
trägt einen runden Yut, bunkelblauen tuchenen 
Dberrod mit gefponnenen Knöpfen, blau 
tuchene Welle mit Perlenmutter: finöpfen, 
blaue tuchene weite Hofen über die Stiefel, 
und Halbfliefel. 


N — — 

3); Berſteigerun 
2* Donnerstag den * Juny db. J. Bor; 
milrags 41 Uhr wird das von Brian Sturand 
erfaufte Backhaus im 5. Diſtr. Nro. 12 bey 
ber unterzeichneten Stelle im Wege der Hülfs- 
vollſtreckung dem öffentlichen Siride ausge: 
fest, und_werden bie deßfällſigen Bebingniffe 
bey ter Iagfart befannt gemacht werben. 

Würzburg ben 14. Juny 4823. 

Königlihes Kreis: w Stabtgeriät. 

* Wilhelm, Director. 
Seuberthe 

Sahrgang 1828, 


3 Befanntmahung. 
Donnerstag den 26. IJuny I. F, 5 

mittags: 44 in wird in — 

neten Stelle ein Eönigl, baier. gotterie-Roos 


der — eg ar 
m niki ‚ru d 
Meifibietenden. unter dem erbehalte 8 


richtlichen Genehmigun: lagen; kie 
—on aber er — 
fart bekannt gemacht werden. 
TER am 410. Juny 4823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, u 
— 7* Seuberth. 





B)t. Edictal-Lapung “ 

Cafpar Schrauf jüngfter von Buͤrggrum⸗ 
hach bat auf Appellation gegen dad Concurs: 
Erfenntniß verzichtet, Es wird einziger Edie ls⸗ 
tag zur Richtigſte llung ſammtlicher Forderun 
gen, een von Einreden und Sl 
en 
r er bey Stra usfchluffes 
——— von dieſer Maſſa Pi 
raumt. Ru 2 

Zugleich werden biejenigen, wel vom 
Bermögen bes Öemeinfhuldnere * in 
Se haben, aufgefordert, ſoldes bey 

trafe doppelten Erfahes unter Vorbehalt ibrer 
Rechle dahler anzu;eigen. 

Dad ſammiliche Grundvermögen aber, 
beſtehend in einer Getreid: und Iosmühle nit 
Nebenbauten und Graßgarten, dann Wein- 
ber r Wiefen, Artfeld, Gemeinde: und Holz⸗ 
recht, wird Montag den 30. Fun d.F.R 
mittags 2 Uhr in Burggrumbad) öffentlich 


— 
ürzburg ben 16. Junh 4823." Ä 
Königlihes Lanpgerihtr. d. M. 
v. Edars, Landridten 
u: — Kriwm, j. pr. 


— I 


Ed iettlstahing. 


Op 


- Margaretha Virnefäs, Wittib des Georg 


BVirnefäs, von Steinbach will; ihr. Orunp: 
—— bani Ihre Schu 
zu tilgen. 
Huf berfelben Antrag, werben daher {pre 
fämmuiden Gläubiger anfgeforbert, ‚am 
Tomnersiag den 10. July d. J. 
früb 8 Uhr ihre Aotverungen tahier zw liqui⸗ 
diren, *6 fie mit. ihren Auſprüchen 
nicht mehr berüdtjechtigt werben. 
Ciimanm den 13. Juny 1825, 
Königliches Kandgeriht.‘ 
W. U. Kumer, Landrichter. 
HE; Neuss 


\ — — — — 
() 1. Edictal-Ladbunng. 
“Das gegen Cafpar Moſer, S hreinermei⸗ 
fer zu Knehgau, erlaffene Concurderkenntnt 
bat die Rechtlskraft beſchritten. 
Wegen Geringfügigkeit ber Maiſſe, wird 
daher einziger Erietstag auf Mitt voͤch den 
9. Zuly d. 3. früb 8 Uhr anberau nt. 
* Htezu werden demnach alle Gläubiger bes 
Caſpat Diofer, vorgeladen, um ihre Forderun⸗ 
gen ſoman Vorzugsredie Anzubriigen und 
sehr nachzuwelſen, die nöthigen Einwen⸗ 

ungen zw vflegen und ſchlußlich z handeln, 
by Mermeidung des Musfchluffes von bir 
Maffe, und reſp. mit ben treffenden Hand: 
lungen. ) 

Eltmann ben 9: Jung 1823. 

Königliches Landgericht. 
W. U. Kumer, Eanueiäter. 
185 





@yı. Edictal-adung 
Die Erben ter Kunigunda Weigand, 
Wittwe von bier, haben die Beriaffenfhaft 
derfeiben nur cum beuehcio legis et inven- 
tarii angelreien, 

Mer demnach) etwas an bie Maſſe zu 
fordern hat, wird aufgeforsert, feine Forde⸗ 


rungen am 
Montag den 14, July d. I. früh 8 Uhr 
bapier zu liquibiren, wibrigenfalis er damit 
nicht mehr gehort wird, 
Eltmann am 12. Juny 1023. 
öniglidhes Landgericht. 
W. U. Kumer, Lundrichter. 
Blier. 


Erben, ober jene, welche 


GtaublgerBorlabdung 

Fohann Bauer. von Biſchwind vu Den 
Bufammenberuf ng feiner Gläubig:r gebet 
Um benfelden Bedtungs.Borfäläge — 
ju können. de; 

Dan hat nun hiezu Termin auf 

Freytag ben 270 Junn d 
früh 8 pr beſtimmt und dem 
alle, weiche auf. das Drrmögen, ve s 
einen Anfpruch begründen zu können ——— 
unter Dem » Prajudize vorgeladen⸗ ap bie 
a fo betrahſet werden, als 
even fie der, Stimmenmebr it, de 
nenden "behgefreien. * ⸗ 

Gerot hofen den 9. Jung 16828 

Köntglibes Landgericht, 

S damit, Yaudridiet, 3 
| Gerzung, Loge Metuan. 

Betatntuahung 

Daher. it’ eine Verführrungs Urkunte 
des Georg Merz won viettersbach die 
Thambuſchiſche Euratel Hiefelbii-über 100 fl. 
von 16 März 1740 — worin "bie 
Georg Nerzifhen Ebleute ihr balbes Hofgut 
auf Rettersoacher Markung geiegen, der 
ralel verprander Inten. Zi. 

Fu tiefer Urkun.e iſt die Zahlung vom 
Amtẽbog e hir am 20. April 1800 quittir. 
Da min veder von Thambuſchiſchen Suran⸗ 
den ned von derſelben Aufenthalt noch von 
deren Erben dabier etwas befannt ifi, fo haben 
fi die Thambuſchiſchen Guranden, deren 
an deſe Urkunde 
einen M;nforuid) machen zu können glauben, 
am 30; July d: 3. dabier ihre Anſprüche 
nächzuweifen, widrigenfalls zu gewärtigeny daß 
bie Pypotpef auf den Grund der inferibirtes 
Duittung für erlofhen geachtet, bie Urkunde 
dem Georg oder" veffen Erben ausges 
handigt, und auf bie Hypotpef keine Rü t 
mehr genommen werde. 

Karlſtadt am 30. May 1623. 

Königlihes Landgericht. 

Grandaur, Landrichter. 
Schedel, Log. Pract. 


(5) 4. Glaͤubiger-Borladung. 

Das königlihe Landgericht Haßfurt dit 
in dem Schulpenwefen des Paul Jacob von 
Mechenried auf Andringen ver Gläubiger 
durch Eniſchließung vom 5. Map db. J. den 
algemeinen Koncurd erfannt; ., . ...” 


Es werben daher bie geſetlichen Edicd- 


fage, nämlih: 
L zur —— der Forde N, und 
und. beren gehörigen Nachweiſung mit 
Vorzugsrech den 44. July d. F., 
‚2 jur Borbringung. der Einreben gegen 
sk angemelbeien Forderungen auf ben 
14 


+ Au uſt, 

nd Schlufserbenttun auf den 45 Sep⸗ 
* mber d. J. jedesmal Morgens 7 Uhr 
" figefept. und biezu ſaͤmmlliche unbe: 
nte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit bffentlih unter dem Rechtsnach⸗ 
iheile vorgeladen, daß das Richlerſcheinen 
am erfien Evictötage die, Ausfhließung 
ber Forderung von der gegenwärfigen 
Eoncurdmaffa,das Nichterſchelnen an den 
übrigen Evdictötagen aber die Ausfchlie: 
mit den an benfelben vorzunehmen⸗ 

den Handlungen zur Folge bat. 
Zugleih wird Zagfart zum Verſtriche 
des Jacobiſchen Grunddermögens, beflebend 
in einem Haufe und einer bedeutenden Feld⸗ 
wirthſchaft/ auf 10. July E. J. früh 8 Uhr 
f dem Gemeinbehaufe zu Medhenried ange: 


bt. 
Haßfurt am 14. Juny 1825, 
Königlides Landgeridt. 
ei Sant, Zanpridpier. “ 
| Jörg, Landgerichts-Actuar. 
(5)41. Gläubiger-Borladung. | 
‘ ed wiffern, ob im Wrge ber Execu⸗ 
tion oder Aus ſchatzung gegen Andreas Zipperid 
gu Großheubach ——— und die von ihm 
angetragene Friſten⸗ Zahlung zu genehmigen iſt, 
werben feine fänmtliden Gläubiger zur Ans 
— ihrer Forderungen und Ertlärüng Auf 
ie. etwa gemacht werbenben rg s Vor⸗ 
ſchläge auf Mittwoch den 23. July l. J. früh 
9 Uhr unier dem Rechtsnachtheile hieher vor: 
geladen, baß die unbekannten ausbleibenten 
läubiger unberüdfichtigt bleiben, die befann- 
ten’ nicht erfcheinenden Gläubiger aber als 
'einverfianden mit dem Befchluffe ber Stim: 
— der Erſchienenen angenommen 
werden. 
Klingenberg ben 10. Juny 1823. 
. Koniglihes Landgeridt. 
üller, 2 8 


(1 Betannrtmaßung. 
Meter Richter, ME von Gabols⸗ 


ien a 


’ 


Su ig dl Et a 


einem Wohnorter angeblid um 

Benfe ‚zu ſuchen Ps rach feiner Ehe: 

frau, zeitli don feinem Hufenshalte Nachricht 

nukouimuen zu laffen. ‚Dale Racht 
Diefes iſt aber ben, und berfelbe 

bat den Dienſt, welchen er antreten wollte, 

nicht len. Diefed, und befonderg noch 


der Umſtand, daß Peter Richter ſhon feit 
einem Jahre * ſchwermuͤthig —* ef⸗ 
anig war, und oͤflers gedußert hat, ih den 
d anthun zu wollen, veranlaßt das unter 
fertigte Gericht, alle Polizey:Behörben, wei 
hen eliwas von dem Leben, Aufenthalte ober 
Tode des befagten Peter Richter, defien Sig⸗ 
nalement unten folgt, bekannt if, aufjufors 
dern, hierüber gefallige Nachricht anher gelan⸗ 
gen zu laſſen. 
Königshoſen am 12. Jung 4823. 
Koniglihes Landgerigk. 
Kol, * uar, ⸗— 
J. Dertinger, LogrSerib. 
Signalement. 


en: [3 
59 Jahre alt, 5 Shuh 9 ar ini 

+ hat ein breites ,, blaffes, dar voll un 
mened Geſicht, blonde Haare, breite Stirne, 
elwas runzliht, bionde Yugendraunen, weig 
graue Augen, eine etwas breite Nafe, mittel 
gen Mund mit aufgetriebenen Zejzen, 
—— Sart, rundes Kinn, eine unlerfeßte 


— trug bey ſeiner Entfernung einen 

runden Hut, ein ſchwarz feidenes Halstuch, 

einen dunkelblauen Rock mit weiß melallenen 
ger ne Wehe, leverne Hofe, 

4 
———— Schnallen m“ Ro 
gif ale ‚Kennzeiden: 
, re in jede barthörıg, hat eine ro 
konende Sprache, und Ham deide oe 


—_— 

54. Gläubiger-Borladung. 
Wegen Mangel eines freyen Executions 
Dbjereies werden fümmttihe — bes 
Johann Georg Funk von Müpffeid zur Angabe 
ihrer — auf 
iftwod den 9. July früh 8 Uhr 

unter dem. aaa der Nichtberück⸗ 

[2107 


peter Richter, zu Gabolshau 
gr 


9%7 


ſichtigung bey dem meiteren Verfahren hieher 
porgeladen. 
—— am 6. Juny 1823. 
Kön genen Eandgeridt. 
3.18. 2. 2,9. Haupdf, Ackuar. 
DÖttenweller. 
—— 
G)1. Betanntmadung 
Das in der Gantfahe der Mathes Seu⸗ 
ferts Wittwe zu Unterwalbbehrungen erlaffene 
Vorzugs⸗Erkenntniß iſt vom 4. July d. „SP. 
an, 60 Zage lang im Gerichtslocale dahier 
angeheftet welches bekannt macht 
Mellerichftadt.am 12. Juny 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
MR, l. B. d. 25 
v. Haupt, Actuar. 
Sittenweller. 





(5) 1. RR A, 
Die dem Heinrich Klopf von Theinfeld 
ugehörigen Realitäten, beitehend aus einem 
ohnhaufe ſammt Zugehör, einem geſchloſſe⸗ 
nen Gute, und niehreren einzelnen rund: 
fiüden an Artfeldern, Wiefen und Krauffel- 

bern, zu beyläufig zwanzig Morgen werben 

Montag den 14. July I. Is. 

infeld unter ben 


Nachmittag im Orte —* 
bey der Strihstagfart bekannt zu machenden 
Bedingungen ausgeſetzt, welches zur Kennt—⸗ 


niß bringt 
WMunnerſtadt den 44. Juny 1823. 
Koͤnigliches baier. andgericht 
im Untermainkreiſe. 
Felleri, Landrichter. 
Samhaber, 


— — — —— 

(6) 1. Edictal:Zabung. 

In der Concursſache contra Heinrich Klopf 
von Theinfeld wurden nachſtehende Edictstage 


eſetzt: 
tn ber 17. July zur Einklagun 
der ee und Anfprehung etwai⸗ 
ger Vorzugsrechte, unter Darthuung ber 
erforderliden Beweismittel, 

Donnerstag der 14. Auguft zur Anbringung 
der Einwendungen, 

Sonnerstag ber 11. September zur beyder⸗ 
jeitigen  Hlüßlihen Handlung. 
H und zwar jedesmal Vormittags 


Logr.:Act. 


S Uhr anfangend, werben fämmtlide Glaͤu⸗ 
biger des Eritars unter Strafe bes Ausſchluſ⸗ 


vr PT 


ſes vom Eoncurfe, refp. mit ben treffenden 
Handlungen anber vorbefhieden. 7 TR 
Deer. Münnerflabt am 14. Juny 1823, 
Königlihes Landgerihn 7 
Kelleri, Lantridter. 7 
Sambaber, 2bgi- Met. 


02)2. Befanntmadung.) 


Nachdem das Vermög ——S—— — 
Michael Engelbreit —— urch 
mehrere ſich jüngſt hervor —— bedeutende 
Schuldpoſten äußer — haft geworben, ſo 
werden zur Erlangung verläßiger Kenntniß 
hierüber diejenigen, welche an gedachten Mi⸗ 
hael Engelbreit eine Forderung haben, am 
mit aufgefordert, ſolche Dienstag den 1. July 
d. 3. Nachmittags 2 Uhr dahier —*2* 
und ng zu ftellen, wibrigenfall® auf bie 
Nichte F nenden keine Ruͤckſicht auf die 
fernere Behandlung der Sache genommen 
werben Pann. ge 
Aub am 2. un 4823. I 1 
Königlihes Landgeriht Nöttingem 
E. Linder, Landridter. 2 

Ruckert 


(5) 2 Betanntmadung _ 
Wer an die Verlaſſenſchaft der Baltha⸗ 
far Angiers Wittwe zu Sommerach eine For 
derung zw machen hat, hat folde am 
SFreytag ben 4. Julh d. ı: > 
Bormittags 5 Uhr beym unterzeichneten Lan» 
richte unter dem Rachtheile der Nichtberück⸗ 
Tpigung anzubringen. = 
kach den 10. Juny 1825. 
a —2— — 
eaaler Ahweſenheit bes Landri > 
⸗ Greb, Landrichter. 
arazzi, aa. 





(5) 2. Befanntmafgung. 

Wer an Heinrich Nikola zu Bahr eine 
rechtliche Forderung zu machen gebenft, hat 
folge am Freytag den 4. July d. 3. früh 
unter dem Nachtheile hier anzuzeigen, daß er 
anfonft bey Beenbigung feiner Theilung nicht 
mehr berüdjihtiget wird. 

BVolkach am 10. Juny 1823. 

Königlihes Landgericht, 
Bey legaler Abweſenheit des Landrichters, 
©reb, Actuar. 
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(373. Gläubiger Borladung.. 
Wer aus irgend einem Grunde von Anna 
Marian Mohrs Wittib zu Gernach etwas zu 
fordern-.hatz hat am Freytag ven 27. Biere 
Monats früh 8 Uhr hier zu erfcheinen ‚und 
mit derfelben unter dem Nachtheile zu liqui⸗ 
diren, daß er anfonft bey _Auseinanderfepung 
der Theilung nicht berüdfichtiget wird, 
WBolkach den:9 Funy 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Bey legaler Abwefenheit des Yandrichters , 
mn. Greb, Yetuar. 
König, fet. Actuar. 


————— 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
bie nahe bey Rehweiler gelegene Drühle, welche 
einen Mahl: und einen Schneidgang hat, ganz 
neu gebaut iſt, und in welche einige Morgen 
Wielen und Feld gehören, an den Meiſtbie— 
senden ‚öffentlich. verſtrichen. Termin hiezu 
wird auf den 5. July Vorm. 40 Uhr anbe⸗ 
raumt, und zahlungsfübige Kaufsliebhaber 
biezu eingeladen, ſich in loco Nehweiler, ein 
gufinden. yo 

Rübenhaufen den 28. Map 1823. 
Graͤflich sa— Herrſchafts— 

ericht. 
Neeſer, Herrſch.Rehtr. 
— — Fill. 
(3)2. Gläubiger:Vorlabung. _ 

Um ermeffen zu können, weldes Ders 
fahren gegen Michael Nuffer zu Donnersdorf 
einzuleiten ſey, werben alle Gläubiger beffel- 
ben auf Dienstag ben 1. July früh 9 Uhr 
anher vorgeladen, um ihre Forderungen ans 
zugeben. Die Ausbleibenden haben zu gewärs 
tigen, baf fie bey Anmweifung der Kauffhils 
linge, wenn fein Concuröverfahren eintritt, 
nit berüdfichtiget werben. 

: Suljheim den 4. Juny 1823. 
Sürfilihes v. Thurn u. Taxiſches 


errfhafts-Geridt. 
—— — ——— — 
raf. 
(3)2. Bekanntmachung. 
Auf Anrufen eines Glaubigers wird das 
dem Mathes Müller zu Weilbach zugehörige 
Hofgut, beſtehend in 35 Morgen 2 Vril. 


4 3/4 Ruthen Aderfeld und 9 Mrg. 4 Dre. 
13 Rth. Wiefen, Samstag den 6. Sur l. J. 


us 
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Ha nde 
u Weilbah nad) Vorſchrift der —— 
rdnung unter. den bekannt gemacht werben: 
ben Bedingniſſen verfleigert; was dem Publi 
kum Ei ik —— sen fa 
rem eigerer haben durch ge: 
richtlich beglaubigte Zeugniffe über ea 
ungöfäbigkeit aus;uweifen. Er 
Amorbach ben 26. Map 1823. 
Fürſtlich nase Herrfhafte: 
Gericht 


Streng, Herrſchrchtr. 
tein, a. 8 j. 


(65) 2. Edictal⸗zLadung. 

Gegen Johann Veit Scheuermann auf 
dem —— iſt die Ausſchatzung rechts: 
a erkannt. Es werben daher bie Ebicts- 
tage folgendermaßen fefigefeßt: 

1) gg 9. gu yL.F. jur Anbring⸗ 
ung ‚ber Forderungen mit Angabe un 
Vorlage der Beweismittel und des Vor: 


zu 8, . 
2) Driltwoc der 6. Auguf [. 3. zur Bor: 
bringung ber Einreden und deren Rich— 
| tigfellung, ; N 
3) Mittwod der 3. September I. 3, zu 
ben Schlußverbandlungen, 
wozu die Oldubiger unter dem Rechtsnach— 
theile des Ausf us von der Maffe und 
refp. mit ben betreffenden Handlungen jedes: 
mal früh 9 Uhr anber vorgelaben werben. 
. Amorbad) ben 26. Map 1823. R 
Fürſtlich —— Herrfhafte: 
ericht. 
Streng, H. Richter. 
Stein, a. s. j. 


)2. Borladung. 

Johann Hochrein ledig von Neuhaus, 
Schuhmacher, iſt ohne Hinterlaffung eines 
Zellamentes verſtorben; dem Patrim.sGerichte 
> ‚zur Zeit feine Intejiaterben von ihm be: 
annt, auch haften auf beffen geringen Nad- 
laß —— 8 werben demnach 
vor Allem jene hiermit vorgeladen, welde 


Nachmittags 2-Uhr e' dem Gemei 





einen Anſpruch auf die DVerlaffenfhaft des 
gedachten dr En als nl 


u Fönnen glauben, auf Mittwoch ben 9. 
July früh 10 Uhr ihr Recht dahier anzuge: 
ben und auszuführen, widrigen Falls fie damit 
ausgefhloffen werben. Defgleuhen haben auf 


Sfr - 


nadhtbeile zu kiquidirem, daß die Richterſchie 
nenn n mehr: 


gehört und berüsfficpligt 


Neubaus den 5. Juny 1823. 
ZJrebh. v. Borie’fhes Patrimonial 
Geridt. 


Bieber, Amtmann. 


— — r⸗ — 
(5) 2. Berſtrichs-Bekanntmachung. 

WMontag den 7. July Nahmittags 2 Uhr 

wirb auf dem Gemeindebaufe fü Donnersvorf 

‚befchriebencd Grund: Vermögen des Weidel 

Safer allda nach der &recutiond-Dronung zum 
öffentlihen Striche aufgelegt; als: 

ein Wohnhaus Nro. 41 mit Sheuern, Ne: 

bengebäuben, Baumgarien, Hofrieth uud 
Gemeindereibt , 

4 Heibenfelver Lehngut, befichend in 6 9/32 

erk Artfeld, 1 1/4 Taw. Wieſen, 

4 Knepgauer \ farrey:ehn-Gutlein, befie- 

end in 4 5fö Tgw. WUrtfeld, 1 Tgw. 


iefen, 

4 Heidenfelder Lehngütlein, beſtehend in 
1 5/16 Ägw. Artfeld und Wiefen, 

4 dto., befievend in 3 Se Zaw.. Arts 

id, und 23/32 Tgw. Wiefen, 

4 bto., befiebend in 6 13/32 Zgw. Arts 
feld, und 1 3/16 Tgw. Wieſen, 

ferner an eigenen Feldern: 

4 1/52 Tgw. Arc im Gereuth, ober 
dem Kreuzloch, D. Georg Albert, 3. Ge: 
meindes2örg 

af2 Iaw. Arifeld ober dem dicken Eee, 
D. Balentin Schen?, F. Andreas Mayer, 

15/16 Tgw. Artfeld am Mittelholj, I. 
Gemeindeholz, F. Anpreas Thoma, 

arfıs Tgw. Artfeld am Rebers-Graben, 

Adam Naſſer, F. Sebaſtian Lenhardt, 

44/16 Tgw. Artfeld in der Rödern, D. Georg 
Albert, F. Andreas Nuſſer, 

564 Tgw. Artfeld hinter dem Mittel: 
holz, B. Gemeinde, F. Reinhards Wins 
ver: Markung » 

1/2 Taw. Arifeld ober dem dien Eee, 
D. Andreas Mayer, F. Adam Erd, 

4 1/4 Tgw. Artfeld in der Nödern, D. Ber 
fiper, F. Leonbard Andauer, 

9/16 Iyw. Urtfeld, das Kagenfeelein ges 
nannt, D. Pfarrader, 3. Wagners Wittib, 


erfelben Tagfart die Gläubiger bed Ve 
—* ihre —8 —* dem —2 — 


ee ne N 





5/64 Tem, Artfeld am 
Weg, D. Georg Rauſchert, F 


Wilib, er E mfg de x 
13/16 Tgw. Artfeld imder Röbern, D; Branz 
er 9 F. Beſitzer, 1; . IBrEr 
9/16 Taw. Artfeld, ſtoßt auf den 
A 
6 Arifeld am n 
—8 Krümpel, & Gemeinde r 
25/52 Tgw. Artfeld im Gereuth, D. 
Heiten, 3. Johann rn dead 
5/32 ITgw. Wiefen am Gäplein, D, Kilian 
Nerimiefner, 5. Michael Bürger, _- 
23/52 Tgw. Wiejen am Schwadpacher See, 
F — —— — Ge 
" 5/8 Tgw. Wiefen in der Roödern, D. 
Bei, F. Kilian Keitwiefner, 


415/352 Tgw. Weinberg am | 
vren; Nuffer, r Sobann angı \ 
45/04 Zgw. Weinberg am Falkenberg, D, 


— F. G. Horn zu Falk 

enfiein. 
Euljbeim den 4. Jung 1625. 

Sürfilih Thurn und Zarifhes 

—— — ericht. 

Ley, Herrſchaflsrichter. 
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a in Bau: 
; vor ägersivohnun 
= ammt Rebengebäuden und ©ättfein im 
ofraum, wird Montag den 50. Juny 
mitiags 9 Uhr an tie Meifibietenden ö 
lich verkauft. Der Verkauf gefchicht nad den 
'befiehenden allgemeinen Normen, und werben 
tie weitern Bedingungen bey der Geſchaͤfts— 
Derhandlung felbii betannt — 
Käufer haben ſich im Langiſchen Gift: 
fe zu Baunach einzu ‚, und ben Zus 
nn ratiheatione zu geiwärtigen. 
bern ben 12. Juny 1823. 
Königlides Rentamt Ebern. 
Nüdert. 


(3) 3. Bekanntmnachung. 
Ponnerötag ben 10. July d. 3. früb um 

3 Uhr wird ve herrſchaftliche Schaͤferey za 
ura an der Saale, auf fernere 6 ' 
als vom 30. September 1823 anfangend, bis 
Senchuk 


dahin 1829, vorbehaltlich hödfler 


Die 
f 
a 


973 

ag mittel öffentlichen Striche dahler beym 
* 4 in Pacht bingelaffen. s 
Bey dieſer Schaͤfereh find alle-nöfhige 
Gebande für dem Beſtändner; derfelbe hat 
4ı 3/5 Morgen Saativiefen ; oder 7 Tagwerk 
153 Ruten, baierifh, 13 1/4 Morgen, „oder 
8 Tagwert 107 Nuthen Arifeld Im Grtuffe, 
und die. drey Markungen Aura, Witter&hau: 
fen und Garig, dann. die Koppel auf: Euer: 
dorfer Markung nebſt den berrfhartliden 
Maldungen nad Forfl-Dronung zu behüten 
mug aber ſiets 400 Stüd Schafe unterhalten. 

Fever Pachtliebhaber hat Fa Kenntniß 
als Shafer und feine volkommene Zahlbar⸗ 
keit vor dem Striche gerichtlich nachzuwelſen, 
wenn er zum Sttiche gelaſſen werden will, 
fo wie beym Striche ſelbſt ‚alle weiteren Br: 
dingniffe befinnt_werden.. 
Euerdorf am 9. Jung‘ 1825. 
Königlides nentamf. 
Sauer . 


s)3. Befanntmabung. 
© Donnerstag den 10: July & 3 Nach⸗ 
mittags 3 Uyr Wird der Lumden ſammlungs⸗ 
Pacht des ganzen Rentamts-Bezirks auf fers 
nere 3 Jahre mit Vorbehalt höchſter Gene : 
migung öffentlid) dadier aufgeſtrichen; jeder 
Liebhaber hat feine Zahlbarkeıt gerichtllich nach⸗ 
juweifen. kai 

Euerborf am 9. Juny 4825. 

Königlided Rentamt. 
Sauer. 


3. Befanntmadung 
Sreptag den 27. d. M. früh 9 Ühr wird 
die Vefugniß, im biefigen: Rentamts-Bezirke 
Yunıpen fammeln zu dürfen, auf 3 Jahre, 
namlich von Kiliani 4823 bis dahin 1626 
an den Meifidietenden öffentlich verpachtet, 
mit ter Bedingung, daß wenn elwı von 
hoͤchſter Stelle der Pacht früher aufgehoben 
werten follfe, der Pater keinen Änſpruch 
Entfchadigung zu _ machen babe. 
Arnſtein ven 7. Junp 1825. 
Koniglihes Nentamt daſelbſt. 
Englert. 


c(63) 2. Brefanntmabung. 


Don ben am 12. v. M. auf Schwanfelder 
Sievier verſtrichenen herrſchaftlichen Waldpar— 
zellea werden nachſtehende Diſtricte, als: 

7 Tagwerk 95 Ruthen, das kleine Brandholz, 


8 Tagwerk 24 Ruthen, die Pf 
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ann, und 

Bee 16 Ruthen, ber Schellſchlag ge⸗ 

nannlk, 

Montag den 23: diefid Monats früh. 9 Uhr 
auf dem Wathhaufe zu. Schwanfeld unter 
ben meinen Sirihbehinge *— 
dem öffentlichen Slriche ausgeſeßt, > 1 
Meifibietenden unter Borbepelt jedoch ber 
alerhöhften Genchinigung überlafen, weldes 
va wiederholt jur allgemeinen Kennk 
nig Lringt — 

A Nea den 14. Juny 4823. 

das königliche Rentamt. 


6) 2 Bekanntmachung. 
Donnerstag den 26. d. MS. — 9 
weten bey, dahieſigem Rentamte beyläufig 
120 Edäffiı Weigen, 350 Schäffel Korn, und 
400 Schaͤffel Haber in ſchicklichen Parthıen 
dffenilih verſtrichen, und den Weifibieteioch 
unter Vorbehalt jedoch ber bödgen Gene 
migung der gelegt wertendea Meifigebo 
überlafen, weiches biebur zur allgemeinen 

Kenntniß dringt RE 
Wernel den 41. Jung 4823. 
das königliche Rentamt. 

Geisler. u 
(2 2. ®Berfieigerung. 
Der bey unterzeichneter Etiele für- 22/23 
ned) bisponible Fruchten-Vorrath zu bepldufig 
so Schaͤffel Weipen, 130 Sthaͤffei Korn, 
200 Schaͤffel Haber, ſoll Millwoch den 25. 
Junp I. 3. Vormittags um 9 Uhr mit Mor: 
behalt ter hoöͤchlen Genehmigung öffentlich 
verkeigert werden. Man bringt bieyes mit 
tem Bewerten zur öffentlichen Kenntniß, daß 
jeder auße ramtliche Streider eine Daraufgade 
von 4 fl. per Schäffel zu_erlegen babe, 
Koͤnigshofen am 9. Juny 1823. 
Königlides Rentamt. 
Eſchenbach. 


(5)2. Berleibung 
der £. Domaine Aura im k. Landgerichte Aura 

und im £. Yientamte Orb, 
Morgenanntes f. Hof: und Echaferey: Gut 
foll — den 7. July d. 3 prmittags 
yu:r am k. Rentamtsſitze zu auf fernere 
12 Jahre öffentiih an den Meifibietenden jur 
Pachtung vorbebaltlich der höchten Negierunge: 
nehmigung verfleigert werben, wozu mi 


— 
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der Anzeige, daß bey demſelben Gute nebft 
ben eorberliden Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden 
4) 558 Nürnberger Morgen Öarten, Wiefen 
und Aderland, 
2) eine Lieferungs-Winterforn-Ausfant auf 
414 1/2 Morgen Aderland, 
3). ein Schäferenredht auf zwölfbunbert Stüd 
Stammoieh mit Weib: und Pferchrecht, 


nebft 
4) verfchiedenen andern Nusbarkeiten 
fih befinden, bie Pachtluſtigen mit dem Bey: 
fahe, daß die Einfiht des Gutes fowohl als 
der gefammten Padysbebingniffe täglich dahier 
sehhehen könne, hiemit einladet , 
b den 11. Jung 1823. 
das Ef. Rentamt Orb. 
Treppner, Rtbtr. 





02) 2. Befanntmadhung. 

Am nähften Ziele Kiliani kommen 
einige Kranken -Wärterinnen »Stelen im E 
Zulius:Hofpitale in Erledigung. Diejenigen, 
welche hiezu Luft tragen, Pönnen ſich am naͤchſten 
Freytag den 20. d. Monats Nachmittags 
um 3 Übr melden, wo fie fih über ihre Kennt⸗ 
nis im Leſen und Schreiben, fo wie über ihr 
fittlihes Betragen ausweifen  müflen, unb 
alsdann das Nähere — ihrer Aufnahme 
erfahren werben. Dieß bringt zur Nachricht 

Mürzburg den 15. May 1825. 

k. juliussfpitäl. Haus:Berwaltung. 
©. Liebler. 


3)3. Befanntmadung. 

Der zur Wieberbefegung von * 
erledigten männlichen Pfründen in dem kgl. 
Hoffpitale dahier durch öffentliche Ausſchrei⸗ 
ben auf ben geſtrigen anberaumte Concurs 
warb um deßwillen vereitelt, weil die hiebey 
erfhienenen Supplicanten mit ben er orberliz 
hen Aiteflaten nicht verfehen waren. Es wird 
daher zu obigem Zwecke a Concurs 
auf Samstag den 21. d. M. früh 10 Uhr 
im Hoffpitale dahier anberaumt, mil ben 
Bemerten, daß diejenigen, die ohne Zauf: 
zeugnifje, arztliche Atieſtate und Eonftrips 
——** der einſchlaͤgigen Armen— 
behoörden erſcheinen, keineswegs berückſichtiget 
werden. Auch haben ſich diejenigen, welide 
gefiern erſchienen waren, am genannten In; 
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eö ihre Geſundheit erlaubt, wieberholt _ 


zu flellen. 
Würzburg ben. 12. Jung 1823. 
Königl. Bitsitolf-Bermeitung. 
Bauer.- Te 
(3)3.  Anktünbigung“, -» 
des Bades zu Wisfert- 
Mit dem 19. Dieles Monats nehmen die 
Biber an der Heilguelle zu Wipfeld für die ſes 
Fahr wieder ihren Anfang. Fur Yogis und 
Bequemlichkeit, fo wie für reinliche und bil- 
tige Bedienung ter Kurgafte in Speifen und 
Getränken, für ärztlihen Beyſtand, und ſelbſt 
für die Unterkunft der mit einem legalen Ar? 
muth8:Zeugniffe und einem Zeugniffe ihre® 
einfchlägigen Eönigl. Gericht Phyflcats , oder 
bes fie behandelnden Arztes mit Angabe der 
Krankheit, der biöber angewandten Mittel 
und deffen Nathe des Gebrauchs bes hiefigen 
Babes verfehene Armen befienögeforgt. Dieſes 
bringt hiermit zur öffentlichen. Kenntniß 
Wipfeld den 42. Junius 46283. 
Die Gemeinde:Bermwaltung. 
Raab, DOrtövorfieher. . 
Caſpar Pfriem, Gemeinde-Pfleger, 


— — — 
(2)2. Wilpret-Verſteigerung. — 
Das in den —6 en Revieren 
von Obereuerheim, Gaibach, imbach und 
Halburg bis zum 4. November l. 36. erlegt 
werbende .Wüdpref wird am un 
Mittwoch den 25. diefed Monats 
Vormittags 14 Uhr. 
auf tem Gefhäftszjimmer des unterfeichneten 
Amtes an den Meiftbietenden verfleigert werben. 
Zeiligheim am 10. Junius 1825. 
Grafli —— — 
mt. 
Merkel. 


— — — —— 
(2) 4. Reps-Verſteigerung. 
Montag den 23. d. M. früh alibr wird 
ber dießjahrige Ertrag von 25 Morgen Ro 
feld, welche mit Reps angebaut find, auf Deu 
ausgerotteten Diftrict im Sellenberg bey Moos, 
öffentlich verfirichen , wozu die Liebhaber eins 
geladen werben. 
Albertöhaufen den 16. Juny 1823. 
Sreyherrt. v. Wolfskeel. Reytamt. 
Shneiter 
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Verfügungen der föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes, 18764.  Nrus, exp. 18416. 
(Die Aufnahme in das koͤnigl. Säullehrer:Seminarium für das Jahr. 1923/24 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Dermöge Befhluffes vom Heutigen, find gachbenannte Schul⸗Comdetenten um ” 
richte in bad J S — ——— — bdahier für das Jahr 1823/24 aufgenommen — 
1) Valentin Betz von Höochberg. - 24) Lorenz; Schmitt von KHappertöhaufen. 
2) Michael Burlein von Oroßenlangheim. 25) Geor; ran — Yard, Re 
3) Anton Dotter von Wernfelv. 2) Joh: Ehri ian Schüchner von Marfifieft. 
4) Conrad Englert von Oberbeſſenbach. 27) Dpilipp Ehumm yon Eondernau. 
5) Michael Trank von an 28 nrad Sell von Afchfeld. 
6) grans Gunz von Oberſchwarzach. 29) Mathias Ullerich von Stammheim. 
7) Johann Georg er von Hirſchfeld. 30) Veit Wagenbrönner yon Efienfelb. 


9) Adam Heß von Sinepgau. 51) Friedrich Wagner von Schwebheim. 

8 ie —— von Alitzheim. 32) re Weber von eng 
40) Georg Kapizkh von Obernbreit. 35) Andreas Meigand von Geußehheim. 
41) Johann Adam Keck von Saͤchſenheim. 34) —— Weib von Schnackenwerih. 
12) Carl Kraus von Theilheim. 35) Kranz Anton Zimmer vın Sapfurt. 

13 gi eph Kuhn von un: i 56) en Brufi von QBeyerfeld. 

183 ann gang von Moͤnchſtockheim. 37) Albert Büttner von Cdallfelb. 

45) Andreas Lautenfad von Waldafıhad). = Georg Michael Dittmann von Haßfurt. 
16) Wilhelm Leipold von Rohrbach. 39) Balthafar Deifchler von Motten. 

47) Carl Mangoib von Ebersbad. 40 we Andreas Jaulſtich von Thüngen. 
18) Deichael Zofepp Oplpaut von Kelbingöfeld. 41) Jofeph Gtük von Maibad. , 

49) Fohann_Rofer von Brüdenau. - 42) Georg Andreas Geubel von Kipingen. 
29) Juſtus Friedrich Nübel von Uetingen. -43 


i — Hain von Steinach. 

21) Earl Selen Ruck von NRiedenheim., n artin Handwerker von Unterelsbach. 

22) Eafpar Nüger von Wefiheim. + 45) Rikolaus Keim von Desfelb. 

25) Franz Schmitt von Karbach. 46) Uli Heuler von Unterpleichfelb. 
gang, 1825, V 3 


* 


Fr = . . w 3 BE ; — ui) ’ 1 a 3 IF 
4 | ans / 1254 


47) Zohann Hümpfner von Wettringen. 54) Matthäus Day von * —J— 
in 2 er bröbörfer vun Alba n. Joſeph Weinie von Gambab, 5  -" 

49) Gottfried Kaufmann von Tberelsbach. 56) Anton Weippert von S ippen. 
50) Michael Ringelmann von Eftenfeld. 57) Georg Maid von Wi inmnm 
61) Johann Schreiber von Graſenrheinſeld. 8 Gottfried Ruͤckert von Euerfeld. 
52) Ernft Philipp Sellner von Eichelsdorf. 69) Johann Wagenhäuſer von Baſthelm, und 
65) Johann Heinrich Thomas von Ruͤgheim. 60) Sebaſtian Wolf von Burgſinn. 


Borbenannte Schul-Competenten haben ſich bid zum 3. November I: Z8., wo der’ Uns. 
terricht feinen Anfang nehmen wird, im fgl. Schullehrer-Seminar dahier einzufinden, =’ 


Diejenigen Ehul-Compotenten, welche bey ihrem Erfiheinen im Prüfuugs-Locale mit 
Nris. 12, 21, 22, 27, 30, 35, 40, 68, 95, 99, 126, 161, 163, 150, 484, 195, 216, 225, 227, 
256, 237, 256, 280, 510, 320 und 346 bezeichnet mworben find, werben verwarnt, bie gar 
naͤchſten Prüfung fid) größere Edjulfenntniffe und Fertigkeit in ber Muſik zu erwerben, mis 
deigenfalls fie vom Schulfache werben entfernt werben; Die mit Nris. 3, 32, 34, 39, Al, 46, 
69, 75, 104, 142, 159, 169, 242, 259, 298 und 350 bezeichneten Schul⸗Competenten aber, 
welche bey ber bießjährigen Prüfung zu geringe Anlagen und Fähigkeiten bewiefen haben, 
werben vom Schulfache ganz und gar ausgefchloffen. 

Hiebey werten ſämmtliche Individuen, welche fih bem Schulfache widmen wollen, 
zum befonderw Fleiße und fittlih gutem Betragen, und ſämmtliche kgl. Difiricts- und Local 
Echul:Infpeetionen jur firengfien Auffit auf die Ehul:Eompetenten und Schulamts-Exrſpectan⸗ 
sen, im und außer der Eule, wieberholt aufgeforbert. , 

Würzburg den 13. Juny 1823. ; 

Köoenigliche Regierung bed Unter:Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Präfibent. 
v. Halbritier. 

Etel. 





Nr, praes, 190235. Nr, exp. 18540. 
Befanntmahung. 
j (Die Erledigung der Pfaxrey Aſchfeld betr.) 
- m Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Pfarren zu Afchfelb im Landgerichte Karlſtadt und Landcapitel Arnflein, iſt durch 
‚die Beförberung bed biöherigen Pfarrers Heyer auf das Beneficium zu Nötlingen erlebigt 
worden. Dieje Oparen befieht aus dem einzigen dee mit 567 Seelen und einer Schule. 
Die Einkünfte derfelben können auf 615 fl. rh. und bie darauf ruhenden Abgaben auf 38 fl.’rh. 
beyläufig —5 — en werden. Diejenigen, welche darum nachzuſuchen geſonnen ſind, haben 

ihre Buͤtſchriften binnen 3 Wochen in vorgeſchriebener Form einzufenden. 

Würzburg ben 16. Junp 1823. 

Königlihe Regierung des Unter-Mainkreiſes, 

Kammer bed Innern. 

Freyherr v. Asbeck, Prafivent. 
v. Halbritter. 

Thüngen. 


—_ I — 


⸗ 
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Sntelligenzwefen 
Amctliche Artikel 


c62. Bekanntmachung. 

Das zur Verlaſſenſchaft der verlebten 
Wuſik⸗Directors⸗Wittwe Keller gehörige 
Mobiliare, beflehend in Betten, Weißzeug , 
Möbeln aller Art, Spiegeln, verfhiedenem 
Morellain, Zinn: und Kupfer : Waaren, 

üchengeſchirr, mehreren ihren, Silbergerätbe, 
dann mehreren Pretiofen und goldenen Muͤn— 
en, wird Mittwoch ben 2. July d. 38. und die 
Iigenben Zage jevedmal Rachmittags von 2 
18 6 Uhr in dem zur Maffe gebörigen Wohn: 
ufe 2.Difir. Nro. 155 öffentlich gegen gleich 
are Zahlung verfieigept. = 

Dieß = andurd zur Wiffenfchaft bes 

emacht. 


kannt 
ünjbürg ben 6. Sun 1823. 
Königl. Kreis: und Stabtgerigt. 
Welhelm, Director. 
oo Seuberth. 





Mär; d. J. der Theilnahme eined bey dem 

Bauern Jörg Kraus von Molfersbrunn, 
| — leinwallſtadt, begangenen Dieb⸗ 
bis ſchuldig, und eines weiteren in Obern⸗ 
urg begangenen Einbruchs höchſt verdächtig 
gemacht, und iſt ſeitdem aus hieſiger Gegend 
verfihwunden, ohne daß bis jetzt fein gegen: 
wärliger Yufenthald »Drt konnte ausgemadyt 
werben. - 

Saͤmmlliche königliche Jufliz = und Polizeys 
—— werden andurch — gen bens 
felben die geeignete Spähe ju verfügen, und 
—— Falle ber Betretung anher auöliefern 
zu en. J ’ 
fchaffenburg am 17. Juny 4825 
Königl. Kreis» und Stadtgeridt. 

Reuter, Director. 


G. 

erſonal-Befchreibung. 

oa auck, ledig, von Kieisoßheim, 
Landgerichts Afchaffenburg gebürtig, 24 big 
25 Jahre alt, ohngefähr & Schub 10 Zoll 
08, von robuſtem Körperbau, hat frilche 
ejihtöfarbe, blonde Haare und gleiden 
Bacendbart, if im Gefiht blatternarbig, bers 


0. 


Stedbrie - 
Nachbeſchriebener hat ſich in dem Monat | 
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e trug vor feiner Entfernung einen dunkel⸗ 
ch Be weite re einkleiber von 


glei r Farbe und eine gelb geſtreifte Eattunene 


efte. x 

Derfelde hat früher die Zimmermann 
er erlernt, und iſt durch das befon- 
ere Merkmal ausgezeichnet, daß das erfie 
Glied an-feinem rechten Daumen benifelben 
früher abgehauen wurde. 


DL — J 
Chriſtoph Schmitt von Lengfeid will fei. 
nen Schulbenfand ri ei fielen, und feine 
Gläubiger durd) die Erlöfe eines freymwilligen 
Büterfirihs befriebigen.. Es wird zu erfierem 
Zwede einziger Evictdtag auf Mittwod) ben 
16. k. M. fruͤh 8 Uhr dabier anberaumt, wo⸗ 
bey bie Forderungen unter Bewelsvorlage 
i zu ſtellen, Einreden porzubringen find, 
und ſchlüßlich zu handeln if. Die Husbiet. 
benben trifft ber Ausſchluß von biefem Ver⸗ 
n 


ven. 
irre; ben 18. Jung 1823. 
e 
€ 





Königlidhes Landgericht r. d. M. 
0. Edart, Landrichter. 
Krimm, j.pr.je 


— — — — 
54 Befanntmaduna. 
Gegen Samuel Poppert zu Koaberg 
wurde die —— erkannt, und erſter 
Edictstag | Rittmo ben 9. July, L.-3. 
früh We eſtimmt, mo bey Etrafe bes 
Ausſchluſſes ſaͤmmiliche Forderungen unter 
Vorlegung, ber Beweismittel und Vorzugs⸗ 
rechte anzubringen find. , 
um Shreite über bie Richtigkeit und 
den Vorzug der rg fo wie zum 
Schlußverfahren ifl Zter und Ster Edictötag 
auf Mivntag ben 11. Augufl zur naͤmlich eñ 
Stunde unter dem Rechtsnachtheile der Aus— 
ſchließung mit der treffenden Handlung an⸗ 
beraumt. - 

Würzburg am 6. Junius 1823. 
Königlibes Landgeriht LH. M. 
Behr, Landrihter. 

Wagner, Actuar. 

(5)2. VBerfleigerun 
Die Dem Michel Gegen Deüller zu 
Gerod, gehörige nachbeſchtiebene Mühle mit 
Bugehörungen wird im Wege der Hülfsvolk 
——— er auf Mittwoch ben 16. Julius 


— 
— 
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2.7. Mittagd’ 2 Uhr anberaumten Verſtrhs⸗ 
tagiart im Orte Geroda nah Vorſchrift der 
Krecutions-Ordnung zum öffentlichen Aufſtrich 
gebracht, wozu Strichsluſtige einlabet 
Brüdenau den 14. Juny 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Landrichter. 
Schneider, a ®. 
Befhreibung 
1) Ein Wohnhaus mit zwey heigbaren Zim⸗ 
mern, einer Küche, einem geräumigen 
wiehſtall ſammt Boden und einem Keller; 
auf diefem Haufe haften 3 pfg. 12 Theil 


Siteuer. 

2) Eine —— auf dieſer haften 1 Pr. 
3.pfg. 80 Shell Steuer in Simelo. 

3) Zerner eine Delmühle ; darauf haften 
2 pfa. 60 Theil Steuer in Simplo. 

4) Eine Scheuer, eine neu erbaute Holz⸗ 
halle und eine Stallung. 

5) 1/2 Mrg. 1/2 V.4 R. Wiefe hinter 


dem Haus; darauf haften 90 Theil 
Steuer in Simplo. 
Waffer am 


6) Der Garten unten beym 
rer 
. 414 Rth. Wiefe, bie 


Bardofen, Pfarr 
7) 1 Mrg: 1 1/2 
neue Wiefe genannt , an Johann S:hmitt 
Lieber; darauf hafien 17 Theil Steuer 
in Simpfo und 6 fr. Grundzind jährlich 
an dad: f. Rentamt Roͤmershag; dieſes 
alles ift geſchloſſen. 


(3)1.  Betanntmadung. 
An der Urfula Meffertifhen Eoncursfadhe 
babier wird Montag den 30. Juny 1823 früh 
8 Uhr das Privritäts-Erkenntnig im Gerichts⸗ 
DVorplage als verkündet angeheftet, welches 
den Intereffenten zur Nachricht dient. 
Detteldah am 16. Jany 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 
Franz, L.G.⸗Actuar. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch am 16. Fuly l. J. 
tags 10 Uhr wird zu Heinersdorf bey Seßlach 
die nahbefchriebene Muͤhle nebſt Geundſtücken, 
Eigenthum des Johann Parthey Mäller aach 
Borfprift der beſte henden Execution⸗Verord⸗ 
— dem öffenilichen Aufſtriche zum Der; 
kaufe unter ben dabey zu beilimmenden Be— 
dingniffen ausgefegt, welches ven Kaufslied⸗ 








man 


DMormit: 
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pabern zur Darna hachtung hiermit bekannt 
gemacht wird. ; e 
Erecutions⸗Gegenſtande. 
a) Eine an der Rodach gelegene Mühle mit 
wo unterfhlägigen Mapl: und einem 
Gneidgange, einer Wohnung und den 
erforderlihen Nebdengebaͤuden, worauf 
eine Grundabgabe von 30 fl. 21 5/6 fr. 


haftet. 

b) 7 bis 8 Acker der beſten Rodahd-Wie: 
fen, und 2) Ader Artfeld, nebſt einem 
ringen Walddiſtriet mit eigenen noch 
ekannt zu machenden Gefällen belaſtet. 

na um — 

nigliches Landgericht. 
9 Sandrichter. 9 


(5)2. Ebictals:stapung. 
.. ‚Die Erben der Kanigunda Weigand, 
Wittwe von bier, baden die Verlaſſenfſchaft 
berfelden nur cum beueficio legis et inveu- 
tarii angefreien. 
Wer demnah etwas an die Maſſe zu 
fordern hat, wird aufgefordert, feine Forde— 
rungen am 
ontag ben 14. July d. I. früh 8 Uhr 
bahier zu Liquidiren, widrigenfalls er damit 
nicht mehr gehort wird. 
Eltmann am 12. Juny 1823. 
Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 
Glier. 


(3) 2. Släubiger:Borfabung. 

Das koͤnigliche Landgericht Haßfurt ha 
in dem Schaldeaweſen des paul Jucob von 
Mehenried auf Anbringen ber Gläubiger 
durch Entfhliefung vom 5. Way d. J. den 
allgemeinen Concurs ercannt. 

Es werden ‚daher vie gefeplichen Edics⸗ 
tage, nämlich: 

4. zur —— der Forderungen, und 
und deren gehoͤrigen Rachweiſung mit 
Vorzugsrechten auf ven 44. July o. Fr 

2.. zur DVorbringung ber Ernreden gegen 
bie angemeldelen Forder aagen * den 
14. Auguſt, 

3. zur S hlußoerhandlung auf den 15 Sep: 
tember d. J. jedesmal Morgens 7 Uhr 
feitzefene, und hiezu fümmtlide unbe: 
annte Gläubiger des Gemeinfhuldners 
biein.s urfentlsch unter Dem Medtonad: 
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theile vorgelaben, daß bad Nichterfiheinen 

am erfien Edictöfage die Ausſchliegung 

der Forderung von 'ber waͤrtigen 

Eoneursmaffa,das Nidirerfheinen an den 

. übrigen Evictötagen aber die Ausſchließ 

ung mit ben an denfelben vorzunehmen: 
ven Handlungen jur Folge hat. 

Zugleich wird. Zagfart zum Verſtriche 

des Jacobiſchen ge  neti beſtehend 

in einem Haufe und einer bedeutenden. Seld- 


irebfchaft, "auf 20." July Lt. 3. früb 8 Uhr 
nn —— a zu ER BR 2 


fegt. 
Haßfurt am 11. Juny 1823. 
Königlides Landgericht. 
aas, Landrichter. 
Förg, Landgerichtd-Mckuar. 


(2) 1. Diebſtahl. 
Am 3. Sum 4 I. Mittags zwiſchen 
alb 42 und 42 Uhr wurde dem Ortsnachbarn 
— Georg Weckler von Oberaltertheim 
ein Stück flaͤchſenes Tuch von: 30: Ellen, 
mittelmäßiger DQuslität, ganz weiß au = 
jedoch ohne Alle befondere Kennzeiden, im 
Werthe zu 10fl., von der Bleichẽ entwendet. 
Sämmtlihe 8. Criminal: und Polizey- 
behörden werden zur Entdeckung des Shäters 
um gefeplihe Mitwirkung hiemit erſucht. 
Heidenfeld am 16. Ju⸗h 4625. 
Königlides Landgericht Homburg. 
v. Hertlein, Landrichter. 
afelwa. 8. j. 


(31. Si. WITT 
Der Sohn tes Zieglers Gernert von 
Fbind, feiner Profefiion ein Schneider, flieht 
im Verdachte der Körperverlegung als Der: 
geben. Da nun derſelbe des andern Tags 
nad dem Vorfalle der Verlegung ſich von 
feinen Wohnorte entfernet, und been Aufent: 
balt unbekannt iſt, fo fiellt man bas Dienfiliche 
Erfuden an fänmtlihe Eivil: und Militär: 
bebörnen, zu beffen allenfallfiger Habhaftwer: 
dung nad. unten beygeſetztem Gignalement 
des Erforderliche zu verfügen, und im alle 
dar Betretung denfelben arretiren und anher 
abliefern zu -laffen. 
Hofheim den 17. Juny 1825 im Unter; 
Main: Kreife. 
ne Landgericht. 
5. ©. Leo Steher, Landrichter 


Heinltein, s. a. 


R 


demnach zur Anbringun 


biger mit ihren Forderungen von der 


Signalement 37 
bed Johann Gernert, Echne iders von Ibind. 


"Shöke, * 
e, m * ur, etwas 
Haare, brann. Sn 


Stirne, gewöhnlid. 
Supenbiheen, braun. . 
Yugen, blau. 
Nafe, etwas. fpifig. 
Mund, proportionirt. 
art, wenig. - 
——— Kit 

eſicht, dan . 
PR HAM, gefund. 
Körperbau, mittelmäßig. j 
Befondere Kennzeichen, unbefamt. 
Derfelbe trug bey feiner Entfernung vom 
einen runden Hut, 


‘einen duntelgrünen Rock. 
ein Paar gelte Nankin s Hofen, 
ein Paar Katbitiefet, 


ein weißes Halsıud, 


‚bie Wette unbekannt. 





(2) 2. Edictalsfadung 


Das k. —— omburg hat in dem 
Debitwefen des Anton Blap von Helmſtadt 
den Univerfal-Eoncurs erkannt. 

Wegen Geringfügigfeit ber Maſſe wirb 
ber Forderungen, 
und deren gehörigen Nadme. fung; fo wie’ zur 
DVorbringung ber Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen und zur Gchlußver: 
handlung einziger Epdictstag auf Donnerstag 
den 410. July I. I. früb 9 Uhr dahier anbe: 
raumf, und biezu ſämmtliche Gläubiger des 
Gemeinfhulbners unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß bie nichterfcheinenden Gläu: 


en: 

wärtigen Maffe ausgefihloffen werben tollen. 
“ Aupleic) werden — —— die 

etwas vun tem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Haͤnden ‚haben, aufgeforvert , foldyes 
bed Vermeidung des nochmaligen Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht iu 


——— 

theidenfeld am 26. May 1823. 

Koönlgliches Landgeriht Homburg. 
» Nertlein, Landrichier. 


ne. " Lampredt, Rap. 


’ 
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(3} Bläubiger-Borlabung. 
* sw königl. Landgericht 
die Berlaffenfihaftsmaffe bes Bierbrauersd 
Lorenz Mohr — ben Coneurs erkannt, 
Abe n (eringfügigteit der Maſſa wird 
Evictötag auf/ Ä 
ag ben 14. Julpb. 3. früh 7 Uhr 


eſetzt. 2 
6 dieſer Tagfart ſind die Forderungen 
anzumelden, unb mit deren etwaigem Sor- 

uge gehörig nachzuwe iſen, bie Einreden gegen 
die angemelbeten Forderungen vorzubringen, 
und A lüptiche Verhandlungen F pflegen. 

immtliche bekannte und unbefannte 

Gläubiger des verfiorbenen Lorenz Mohr wer; 
ben hiezu öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
uoraeladen‘, daß das Nichterfcheinen die Aus⸗ 
—2* der *52 von der gegenwärs 
tigen Concurdmaffa, und mit ben weiter vor⸗ 

zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Busteid werben diejenigen , „weldye irgenb 

e von dem Vermögen des Gemeinf ulds 
- nerd in Handen haben, bey Dermeidung bed 

nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 

Morbehalt ihrer Rechte bey Geriht zu übers 


geben. 
D. Haffurt am A. May 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
& aas, Pandrichter. 
Förg, Langer. »Mituar. 


5372. Berfleigerung. 
© Die ve Heinrich Klopf von Thelnfeld 
ugehörigen Realitäten , befiebend aus einem 
ohnhaufe fammt Zugehör, einem 
nen Gute, und mehreren einzelnen Grund: 
fiüten an Arifelvern, Wiefen und Krauffele 
dern; zu benläufig zwanzig Morgen werben 
Montag den 14. July I. Is 


aur ein; 


fett 


. 38. 

Nachmittags im Orte Theinfeld unter ben 

bey der Strihstagfart bekannt zu machenden 

Bedingungen ausgeſetzt, welches zur Kennt⸗ 
niß bringt 

Münnerflabt den 14. Juny 4623. 
Königlihes baier. Landgericht 
im Untermainfreife. 
Kelleri, Landridter. 
Sambaber, Lbgr.: kt. 


— — 
6) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Wegen Mangel eines freyen Executions⸗ 
Ob jecies werben ſaͤmmtliche Gläubiger bed 


us 


Haßfurt haf gegen - 


geſchloſſe⸗ 


1 
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Johann Georg Funk von Mühffeld zur Angabe 


orberungen auf 


itiwoch den 9. Fuly früh 8 Uhr 
nter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberück⸗ 
Br bey dem weiteren Berfahren hieher 
aden. ı 9» re FB ® 
DMellerihfiabt am 6 Jung: 4823. ;, 
Köntgliget Zandgeridt. - 
BER 8,0 Haupt, Actuar. 
.. Ditenweller. 


— — — — 

(3) 2. Glaubiger-Vorladung. | 

Gegen Philipp Zifher von Elſenfeld if 

Concurs rechtskraftig erkannt. 

Beh Es — demnach folgende Ebirtötage 

eſtimmt: 

WMontag ber 14. July 1825 als Her, 
Montag der 14. Auguſt 1825 als Uter, 
Mittwoch ber: 40. Septbr. 1823 als Iikter, 

jedesmal früh 9 Uhr, und werben fämmtlide 

Öläubiger hievon mit bem Bemerken in Kedui⸗ 


— 1ten Edietstage nicht 
ie m c an 
braten nit mit ben dehlrigen 


Beweldmitteln verſehenen Forderungen 
ausgeſchloſſen, 

2) bie beym 2ten Ebictöfage nicht vorge⸗ 
brachten und nicht mit ihren Bewei 
unterſtützten Einreden abgewieſen, und 
3) die beym zten Edicetstage nicht gepflo⸗ 
gen werdenden Schlußhandlungen nicht 

kalter . — — 
Decr. erg den 27. May 1825. 
Köni (idee anbgeridt. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Holzborn. 





(5)3. Edictal:-2abung. 

.. Ignaz Röhrig von hier zog im Jahre 4815 
mit dem großherzogl. würzburgifgen Mititär 
ind Feld und wird ſeitdem vermißt ; derſelbe 
oder deſſen etwaige Deſcendenten werben anmit 
aufgefordert, ſich —— Empfange des Vermo⸗ 

ns binnen 3 Monaten um ſo gewiſſer Das 
hie u fielen, als fonft die Schuldurfunte 

ierüber gerichtlich — und deſſen 
Schwefler die Zinfen gegen Annotation auf 


ihr Vermögen ausgehändigt werben. 


Mellerichſtadt am 3. Map 1825. 
Köoniglihes Landgeridt. 
Werner, Landrichter. 
| DSttenmeller. 


1995 ° 


Fa erietalitabung - \- 

Johann Georg Goldmann, /geboren ben 
45. October 4731 zu Rannungen, im Unter 

Mainkreife des —* aiern gelegen, 
Soll als Soldat unter dem ehemals fürfibifchöf- 
lihen Eontingente in_ben fiebenjährigen Krieg 

zogen, bey Prag in Gefangenſchaft gera- 

en, fodann in fönigl. preuß. Militärbienfle 
etreten, und fpäterhin in der Gamifon zu 
Berlin gelegen feyn. 

Da nun veffen nähfle Verwandten um 
Beberlaffung feiner nach der legten Bormunds- 
Rechnung in 166 fl. 49 3/4 Er. befiehenden 
Bermögend ben gerichtlichen Antrag gefiellt 
haben , fo wirb befagter Johann Georg Gold- 
mann, deſſen Erbe, überhaupt Jeder, ber 
aus irgend einem Rechtstitel einen Anſpruch 
auf das gedachte Vermögen zu machen gebentt, 
andurch aufgefordert , did vom Tage ber Res 
kanntmachung dieſer Vorladung an ih vinem 
— von 3 Monaten vor unterzeichneter 

erichtöbehörbe zu melden, und feine etwa⸗ 
igen Anſprüche geltend. zu machen, indem an= 
font Johann Georg Goldmann von Rannuns 
gen für tobt erklärt, und über fein Vermögen 
wach, antelänbif chen Gefegen bispunirt werben 
mwürbe. 

Deer. Münnerflabt den 23. Man 1823. 
Königlih baierifhes Landgericht 
im Unter:Mainfreife 
Kelleri, Lanbridter. 


Sambaber, L.G.Actuar. 





@)1. Befanntmedung 

Die Michel "Rubloffchhen Eheleute zu 
Bergrheinfeld haben ſich freywillig der ſelbſt⸗ 
fiändigen —— und unter 
die Curatel des Georg Schäflein und Valentin 
Rudlof jg. daſelbſt ohne deren Zu: 
fiimmung fie forthin kein rehtögültiges Ge— 
fchäft mehr abfehliefen können. 

Zugleich wird zur Liquidation der Michel 
Rudlof ſchen armen Tagfart auf Donners- 
tag den. 7. Auguſt Vormittags „unter: dem 
Rechtsnachthelle weiterer Nicptberüdfichtigung 


angelegt. 
erneck ben 2. Juny 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Lanbricter. 
Cramer, 2.:8.-ctuar. 


' 


RXX 


(3) Eeta leLa ð * 8 
Adam Hall aus Lülsfeld, k. Landgerichts 
Gerolzhofen im Unter-Dainfreife, we 
das Gut des Adam Schmitt zu * 

um 4788 fl. gekauſt, und an dem Kau die 
Ting ri 41250 fi. ſchuldet, hat ſich entfernt. 
Auf Imploration des Adam mitt 
wird nun benännter Adam Hall, da deſſen 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, ebictaliter vor; 
geladen , und beinfelben ‚aufgegeben, ben Im⸗ 
— innerhalb ſechs en klaglos zu 


ellen. 
Adam Hall hat übri binnen vier 
Moden die geeigneten —2 wegen ſeiner 
Vertretung bey Gericht, und wegen ber Ben 
waltung feines binterlaffenes Grrnbvermögens . 
bey dem Rechlspractikanten Weikard dabier 
zu flellen, wibrigenfals zu dieſem Behufe auf 
feine Koſten und Gefahr ein Vormund ber 
fiellt wird. er 
Burgebrach im Dber-Dainfreife am 47. 
2 j 


1823. 
Königlihes Lantgeridt. 
8» Kreß, Landrichter. 


Betanntmahung. 

Im Wege der Hülfsvollfiredung wird 
das dem Johannes Fiſcher zu Krautheim jue 
gebörige Hofgut öffentlid an ben Meifibie- 
tenden verfirihen , und Zagfart biezu auf ben 

| 9 July Bormittags 9 Uhr 
auf tem Gemeinbehaufe zu Krautheim anbe⸗ 
raumt, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber 


eingeladen werden. 


Die nähere Befchreibung diefed Bauern. 
bofes kann täglich dahier erfahren werben. 
Rüdenhauſen den 30. May 1825. | 
Gräflih Eafiellifhes Herrfhaftk 

Geridt. „u 
Neefer, Herfh.Röätr. 
Reinhart. 
(5) 4. Edictal:Tapung. 
Der Schutzjude Benjamin Lieber zu 
Rehweiler hat ſeine Infolven; erklärt. 
Es werten Daher die gefeplichen Edicts⸗ 


—— — der Jord 
. zur Anbringung ber Forderun 
der gehörigen Mndweifung auf > 


Dienslag ben 8. July, Fi 
II. zur Anbringung ber Einreben gegen 
bie gemachten ne auf 
“Dienstag den 5, Augufl, 
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Ut. zur —— ——— pwar · 
Mayo 


die Weplik auf Freytag ben 
45. Augufl, 4 

b) ae ia auf Dienstag ben 26. 
uqufl, Ä 
edesmai Vormittags 9 Uhr anberaumt, und 
die Gläubiger biezu vorgelaben. ſelbſt ober 
durch Bevoumachtigte zu erfiheinen unb zwar 
für den fen Ediet tag unter bem Rechtsnach⸗ 
theile. des Ausfhluffes von ber-gegenwärtigen 
Maffa, für jeden übrigen under dem Rechls⸗ 
nahtoeil des Ausfhluffes mit ben betreffen= 
sen Handlungen. 
.* + Kübenhaufen ben 5. Juny 1823. 


rein 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts- find 
Gericht. 


Reinhard. 
— — — — 
@) 1. Bekanntmachung 
Diejenigen, welche an bie rivat: Ders 
faffenfchaftsmafle ber am 25. v0. M. vie 
denhauſen verſtorbenen Frau Gräfin Sophie 
Amnlia zu Eafiell, gebornen Gräfin von Lö⸗ 
wenfteinBertbeim, Forverungen zu machen 
haben , werben hierdurd) denachrichtiget daß 
fih binnen vier Wochen bey unter: 
zeichneter Behörde zu melden, außerben aber 
u.gensärtigen baben » bey Auseinanderfegung 
bier er Berlaſſenſchaft unberüdfichtiget ges 
laſſen zu werten. 
Exiell ven 13. Juny 1823. 
Gräflih Eafellifde Domanials 
Ganzlep- 
‚Biehbed. 


Neeſer, Herrſchrchtr. 


Shöner. 


— — — —— 
() 1. Bekanntmachung. 


Freytag ben 27. Junius Nachmittags 
3 Uhr wird bey ber unterfertigten Stelle eın 
großer, trodener, ganz wafferfreyer Keller, 
im Sander Viertelhofe gelegen, auf 6 Jahre 


öffentlich vervachtet, wozu DIE Liebhaber mit 


dem Bemerken eingeladen werben, baß bet - 


Keller täglich eingeſehen werden Pönne. 
Würzburg den 19. Junius 4825. 
Stadtkaämmerey dahier. 

Bro tl; M.:Rth. 


wu 


Sahm, Controleur. 
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(3) 2 Detonomiegutd-Berpadtung 
ju Dar * 


adt. 

Die freyherrlich von Zobelſche abeli 
Gatsherrſchaft —* Linle bat ein u 
wohlgehaltenes Defonomiegut. babier, nelhe 
auf kommende Lichtmeß 1824 In dit über: 

ben werben foll, zu melden Ende jeber 

—— ſich bey dem unterferiigten 
ntamte melden, die — an⸗ 
ren, und das hieſige Rentamt unter Vor—⸗ 
halt der gutsherrſchaftlichen Genehmigun 
abichließen fann. Die Zeit hiezu bleibt bie 
4. September. dieſes Sant Er 

Ein —— es Dekonomiegutes 
gende : 

a) eine zweyſtöckige Wohnung nebſt gerdus 
migen Dekonomiegebäuden an Speicher, 

Sdeuer, Stallungen, Keller, Branntweins 
brennerey, Dörrofen) wobey nebft anderen 
Bequemlichkeiten auf der Hofrieth, und 
im. Hauögarten bie nöthigen Brunnen 
.. vorhanden find; 

b) an Pachtrealitaͤten: : 

ein großer Baum: und Öradgarfen, wor⸗ 
in Obfibäume von verfglebenen Qua⸗ 
litäten ſtehen, £ 
anderthalb Biertel Morgen 6 Ruthen 
einberg- 

3 3/4 Morgen Wiefen, wovon 2 1/A, 

Morgen mit’Erlen beftodt find ; vie” 
nebft Gebüfh Erlenbaͤume haben , 
4157 1f4 Morgen 9 Ruthen Artfelder in 
\ brey Slüren, wovon 47 1f4 Morgen 

5 Ruthen mit-Mo - und 6 1fh 
Morgen mit Dollenklee, beſtellt finds 
er werden auch 33: Morgen mit 

eigen und 14 rgen mut Korn 
befaamt übergeben. 

c} Simmtlihe Güter flab ebentfrey. und 
ber Flähe= Inhalt ber —*8 Güter 
enthält per Morgen 180 Ruthen Nürn— 
berger Feldniaß. 

Meſſelhauſen ven 17. Jung 1825. 
Freyherrf. von Zobelſches Nentamt 

von Darfiadt, und dbabier.: 


Biffert. 





Giezu 4/2 Bogen Anhang.) 
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RARRNARNAN 


— * " 


Knben g zu Nrio. 7 


JIutellig 


deßb- 


enz;blatte:, 


a —————— — — 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


52 . Befanntmahung.. 
© Nah Antrag 
Oberleinach, die auf feinem Vermo n haften: 
den oefeglidhen und — * auf 
beftimmte. Objecte noch vor dem. durd) das 
Hypotheten-Geſetz vom. 1. Jung 1822. be; 
fimmten Einführungs - Termine. 
werben: deſſen ſammtliche Hybothek⸗Glaubiger 
binnen einer. dreymonatlichen Friſt unter. der 


Warnung. anher. vorgeladen, daß. die Aus— 


bleibenden. fi) nicht. nur Die von dem Schuld: 


ner vorgefählagene Feſtſtellung ihrer Generals: 


Hypotheken auf. beilimmte Immobilien ge: 


eben. müffen.. 
a ; ben 14: Junp: 4823. 
Königliges Landgericht l. d. M.. 
‚ehr, Landrichter. 


Wagner, W.t.. 


2 — ———— — 
2) 2. Glaubiger-Vorladung. 
@ Auf gefehehenen Antra g 


Gerbrunn zur. Anzeige ihrer. Forderungen und 
Zuffung eines Befehl ſes auf. Dont 
7. July d. 3. früh 9:lihr unter. dem 


Ausbleibungsfalle anher vorbefchieden.. 
- _ Würzburg den 17. Juny 1823. 
Königlihes Landgeridht r.d. M.. 
von Eckart, Landrihter.. 


Krimm.. 





(3) 2. Edictal-Ladun 
Dirnekäd, von Steinbach, will ihr Grund: 
vermögen veräußern, um damit Ihre Schulden 
zu tilgen. 

Jahrgang 1923, 


bes Johann. Warmuth von: 


einzufragen.. 


ehe laſſen, ſondern auch, wenn. ihre Fors' 
erungen ganz unbefannt blieben, den in Folge 
dieſes Verfahrens eingetragenen. Glaͤubigern; 


werden ſaͤmmt⸗ 
liche Glaubiger bed Sebaſtian Karches von.” 


den 


echts⸗ 
nachthele ber Nichtberüfichtigung hiebey im. 


Margaretha Virnekaͤs, ittib des Georg 


. Auf. derfelben Antrag’ werben 
ſaͤmmtlichen Gläubiger aufgefordert, am 
Donnerstag. den 40. July d. J. 
früh 8 Uhr: ihre — — zu liqui⸗ 
diren, widrigenfalls ſie mit 
nicht mehr. beruͤckſichtigt werden. 
Eltmann ben 13. Juny 1623. 
Königlides: Landgeriät.. 
W. A. Kumer,. Landrieter, 


Reus.. 


— — — — 
8) 2 Edbetal: Ladung. 
Das gegen, Eafpar. Moſer, Schreinermei- 


Daher ihre: 


ihren. Anſprüchen 
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fier: zu Kneßgau, erlaffene Coneurserkenntnig: 


hat die Rechtskraft. bejchritten, 


Wegen ‚Geringfügigkeit: der Maſſe wird: 
Eietstag aufı Mittwoch den: 


daher: einziger g 
9. Zufy.d, 5 früb 8: Uhr: anberaumt. 
Hiezu werden demnach alle Gläubiger bed 
Eaſpar Moſer vorgeladen, um ihre Forderun— 
gen fammt: Vorzuͤgsrechte anzubringen: und 
gehörig nachzuwelſen, die nötbigen- Einwen⸗ 
dungen: zu pflegen und ſchluͤßlich zu handeln, 
bey Vermeidung: bes Ausfchluffes von der 
Maffe ,- und m. 
lungen. - 
Eltmann ben 9. Juny 1823;. 


Königlihes Landgericht. 
WB: A. Kumer, Landrichter. 


Glier.. 


—f —— — — 
8) 3. Gläubiger. Vorladung. 
Das vom königlichen Landgerichte Euer: 
borf; gegen. Nikolaus. Seufert: zu Greßthal 


erlaſſene Concurs⸗Erkenntniß iſt rehtöfräftig ;. 


ed. wird daher- zu Richtigfiellung, ber. Border: 
ungen und Verhandlungen uͤber Vorzug der 
felben. ein. * er Edictöta 

mozu alle Glaͤubiger unter. bem Redtsnad- 
theile vorgeladen werben ,. 


enden. von der gegenwärtigen Gantmaffe aug- 


gerötoffen werben. Zugleich werden alle jene, 


auf Mittwoch: 
br. anberammt,. 


daß die Ausbleib-- 


p. mit. den treffenden Hand: : 
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wilde etwas son dem Dermögen bed Gans 
tirerd in Händen haben, bey Dermeidu 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, fol 
‚ unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
aa —J 
uerdorf ben 27. May 4823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Warmuth. 


(3) 2. Betanntmadung . 
Zur Beſtimmung bed weiter —— 
gegen Hanns Jörg Schnaus jung zu Hum— 
prechtshaufen werben deſſen Öldubiger zur 
Anzeige ihrer Forderung, und —— über 
SVerwerthung des Grundvermögens auf Frey⸗ 
tag den 11. July d. Irs. früh 7 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile der Zuftiimmung in ben 
Befhluß der Mehrheit der Erſchienenen hier 

ber vorgeladen, 

Hapfurt am 9. Jun) 1823. 
Köni Lies Landgericht. 

‚Haas, Landrichter. 
Joͤrg. 


— — — — 
(5) 2 Befanntmadung. 
Die Auseinanderſetzung der Verlaſſen⸗ 
— der verlebten Katharina Wittwe des 
obann Barthelmes von Wüſtenſathſen erfor: 
tert eine Kenntniß des Schuldenſtandes ber 
felben; ihre Gläubiger haben bemnad zur 
—— ihrer Forderungen 

onnerstag den 10. Julius d. J. 
früh 8 Uhr um fo gewiſſer dahier zu erſchei— 
nen, als auf die Ausbleibenden bey Verthei— 
lung der Verlaffeufhaft keine Ruͤckſicht ges 
nommen mird. 

Hilders den 12. Junius 1823. 
Koniglihes Landgericht. 
"Element, Landrichter. 

Gleitsmann, Ldg.-Ackuer. 
(5) 3. Befanntmadung. 

Auf Antrag der Erhard Maieriſchen 
Theilungs-Inlereſſenten zu Weſtheim, wird 
das zur Tyeilungsmaſſe gehörige Wohnhaus 
ſammi Garten daſelbſi, neben Georg Biener 
und Ullrich Maier, 

Montag ven 44. July tl. I. 
Morgens 8 Uhr auf dem Öemeintehaufe zu 
Melpeim,, unter den durd Die Executions— 
Drenung feligefegten Bevingungen zum öffent 
lichen Verſriche aufgelegt, un? dem Meiſibie— 





mama 


6) 3. 


en 


1300 
tenden sugefihlagen, wozu Strichsliebhaber 


eingeladen werden. 
—33 den 3. Junius 1823. 
EZ, Landgericht. 
ayer, Landrichter. 
Lubert. 

Ebictal:2abung. 

Gegen Johann Veit Scheuermann auf 
bem —— iſt die Ausſchatzung rechts⸗ 
kraͤftig erkannt. Es werben daher die Edictö- 
tage — — feſt Fa: 

1) lg 9. Zuly l. J. zur Anbring- 
ung ber Forberungen mit Angabe un 

MWorlage der Beweismittel und bes Vor: 


zugs 
2) Diltwod) ber 6. Auguſt I. I. zur Vor 
bringung der Einreden und deren Kit 


tigfiellung 
3) Mittwoch ber 3. September I. I. zu 
ben Schlugverhanblungen , 
wozu die Glaͤubiger unter dem Rechtsnach- 
theile des ar — von der Maſſe und 
reſp. mit den betreffenden Handlungen jedes 
mal früh 9 Uhr anber vorgeladen werben. 
Amorbach den 28. May 1623. 
Fürſtlich ee NE Herrfhafte 
ericht. 
Streng, H. Richter. 
Stein, a. se. j. 


(2) 2. Reps-Derfieigerun . 
Montag 


— 


g 
ben 23. d.M. früb Yllhr wird 
ber dießjährige Ertrag von 26 Morgen Yipfte 
feld;, weldye mit Reps angebaut find, auf dem 
ausgerotieten Diftrick im Gellenberg bey Moos, 
öffeütlich verſtrichen, wozu bie Liebhaber ein— 
geladen werben. — 

Albertshauſen den 16. Juny 1823. 

Frepherrl. ——— Rentamt. 


neider. 
Getreid-VBerjieigerung 
Montag den 30. Juny I. I. früh 10 Ubr 


werben beyläufig 20 Schaäffel Weiten, 50 
Schaͤffel Korn, und 100 Schaffel Haber, 
fämmtlich 1622er Getreid, auf dem bahtefigen 
Speicher in ſchicklichen Abtbeilungen öffent 
lid)salva ratihicatione verftrichen , wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen werten. 

Bimbad) bey Gerolzhofen den 14. Jung 1823. 
Srenberrlih von Fuchesſſche 
Rentverwaltung. 

Schmitt. 
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Nichtamtliche Artikel 


Beilbietungen. 


Bufs-Berfteigerung. 

4) (3) Das zur Balentin Hopfenmäüls 
Isifhen Theilungsmaffe dabier gehörige, in 
dem Drfe und auf der Markung Hobeim, 
nächſt Kisingen und Mainbernheim, gelegene 
Bauerngut, beftehend in. 

einem Wohnhaufe mit gewölbtem Keller, 
2 Biebftällen, einer Dsogenhalle, einer 
geräumigen Scheuer und Hofrieth, mebft 
einem daran floßenden Gras: und Baumes 
garten zu 3/4 Morgen, ferner in 
2 1/4 Morgen Weinberg, 
13 Morgen Wiefen, 
3 ı,2 Morgen Krautfeld, und 
81 1,2 Morgen Artfeld, 
wird Mittwod den 2. k. Mts. July Mad: 
mittags 2 Uhr in dem Wirthshauſe zu Hos 
beim ſammt dem dießjährigen Ertrage öffent: 
lich verſtrichen, und wenn annebmbare Ge— 
bote gelegt werden, jogleidy zugefdlagen, 
wozu Die Ötrichsluftigen mit dem Bemerken, 
daß die Hälfte des Kaufſchillings als ein ver— 
ziusliches Capital auf Ddiefem Gute fliehen 
bleiben, und man fih wegen der Einſicht 
und näheren Befchreibung deffelben an den 
Miterben Bürgermeifter Welz dabier wenden 
könne, höflichſt einladen 
Kitzingen den 16. Juny 1823. 
die Valentin Hopfenmülleciſchen Erben. 


2) (1) Donnerstag den 26. Juny wird 
der Bereits angezeigte Gtrih auf der Neu— 
baugafje Nro. ı01 bey Bädermeifter Schüll 
über 2 Ötisgen Bor: und Nadhmittags vor 
fi) gehen, wozu Liebhaber höflihft einge- 
laden werden. 

3) ‘ı) Ya der Gpezereyhandlung des 
» Uneerzeichneten ift fortwährend frifhes Mi— 
necalwaffer, als: Gelterfer, Fachinget, Weils 
bacher, Kifjinger und Rago;i zu haben; auch 
empfiehlt fi derfelbe in ſehr gutem Schweis 
ger=Käfe, grünem SKräuter:Käfe, Extrait 
aAbsynthe,franzöfifchen Eftragon und reinem 
Weineffig, feinftem Provencer:Del, franzö— 
fifhen Liqueuten, ächtem Amorbacyer Pulver, 
engl. Patent: Öcroten, fein gefdlagenem 
Gold und Gilber, beften Biolin- u, Buittares 


mw z 


* — 
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Saifen, mie and in feinen verſchiedenen 

Schnupf- und Rauchtabacks Sorten beſtens. 
Handelsmann Röfer, 

neben dem Gaſthauſe zum Eichhorn. 

4) (2) Montag den 23. I. M. werden 

in der Reisgrubengaffe Nro. 241 Nacdhmis: 

fags um 2 Uhr einige Mobilien verftrichen, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 

5,3) Es ift ein Flügel vom berühm— 

ten Inſtrumentenmacher Stein in Wien im 

beiten Zuflande mit 512 Detaven unter 

der Hand zu verfaufen. Näheres erfährt 

man im 4. Difte. Nro. 292 im Münzgebäude 

der Peterskirche gegenüber. 








VBermietbungen. 





1) (2) Ym 2. Diſtt. Nro. 20 ift ein ge- 
fandes Zimmer gegen die Gommerfeite, fer: 
rer ein kleines Zimmer, meldyes ebenfalls 
heitzbar, jedody nicht mit dem erften verbun= 
den ift, mit oder ohne Möbeln an folide 
Hercen ſtändlich zu vermiethen. 

2) (2) Im 4. Difte,, obere Eaferngaffe, 
Nero. 188 ift ein angenehmes Duartier auf 
Jakobi zu vermietben. Es beitebt in.3 in= 
einandergebenden Zimmern, 2 heigbaren und 
ı unbeisbacen, fchöner hellen Küche mit 
Sparofen und Sparherd, einem großen Bor: 
plaße, 2 geräumigen Böden mit 2 verſchließ— 
baren Kammern, Bafhhaufe, Kalter, Hof, 
einem fhönen Haus» Garten mit tragbaren 
Dbft: Bäumen, verfehen, im Garten einem 
Pumpbrunnen mit zum Koiyen brauchbaren 
2Baffer, nebft andern Bequemlichkeiten; nady 
Berlangen kann aud Ötaliung eingerichtet 
werden. Das Näbere iſt im ?. Difte. Nro. 
267 auf der Mainbrüde, paiterre, gu ers 
fragen. en 
3) (3) Im 4. Difte, Neo, 
De ift der. mittlere 

roßjafobi zu vermiethen. 

4) (5) 9m 3. Difte. Neo. 262 auf der 
Bräde ift ein vollftändiges ſchönes Duartier 
auf die Straße ir ftile Haushaltung 


zu vermiethen. 
un 
Bermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Den Herten Abonnenten und ei: 
nem vereprliden Publitum maihe ic) hier— 


in der 
tock auf 
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mit ergebenft befannt, daß die abonnirfen 
Tanzgefellfhaften an. Dienefagen, wenn an. 


foldyen Tagen Feyertage ſeyn ſollten, mit obz 
rigkeitlicher Bemilligung. immer auf den da— 


rauffolgenden Donnerstag verlegt: merden;. 


an jenem Tag aber, wie an andeen Feyer: 


tagen, blos gewöhnliche Tanzmufit gehalten, 


Andreas Babler, Aumüller. 
Bermäblungs-Anzeige. 


werde, 


2) (1) Ich gebe mir die Ehre, meinen: ‘ 


Sreunden, Anverwandten und hoben Gön— 


nern hierdurch ergebenft befannt zu machen, 


daß ich unterm Heutigen meine eheliche Ver— 
bindung mit Margaretba Schech, Todyter 
des biefigen Herrn Magiftratscathes Kilian 
Schech, vollzogen, das Gaſthaus zum weißen 
Roß dabier übernommen babe, nnd während 
der Badzeit wieder täglihe Tafel zu 24 Er. 
für dıe Perfon zu geben gefonnen Bin, 

Ich werde mich eifrigft beftreben, durch 
prompte und billige Bedienung, reine Ge— 
tcänte, die volle Zufriedenheit der refpect. 
Herren Kuraäfte und fonftigen mir die Ehre 


fchenfenden Reifenden zu erwerben, und bitte 


3} um geneigten Yufprud. 
iffingen den. 17. Juny 1823. 
% B. Sehr, Gaſtgeber zum 
weißen Roß. 
3) (3) In Kisingen ift eines der allers 


nabrhafteften Backhäuſer, mit allem hiezu— 


nöthigen Handwerkszeuge täglich. zu verpadys 
ten. Näheres im ntell.-Comtpir. 

4) 2) Ein junger Mann, mit den be 
ſten Atteftaten verfeben, 
Gadjen, Preußen und Polen für eine: be- 
deutende Weinhandlung bereifte, wünſcht 
feine Stelle zu verändern, Das Nähere ift 
im ntell..Comtoir zu erfragen. 

5° (1) Im ai. Difte, Nro. 37 find 2 ent 
laufene junge Bänfe aufbewahrt; mem die— 
felben gebören, der kann fie gegen Erfaß der 
Einrüdungs Gebühr dafelbft abholen. 





u. 





Garftfeßumg 
des Berzeichniffes der Badgäfte 
im Kurorte Kiffingen. 
@ı. Hr. Pfarrer Jäger von Röttimgen. 
32. 33. 34 Hr. Mori; Meudel, Großhänd- 


A 
Io IE x 


annmarns 


der mehrere Male 


— —i— ... 


fie 


ler,. mit Frau Gemaffin; und Fraulein⸗ Niece 
von Münden. 35, Hr. —E Barıh 
bon. da. 36. Hr. Hauptcaffa » Eontepleur 
Degen von Baireuth. 37: Hr. Handelsmann 
Klein von Augsburg. 38. Hr. Job. Hof: 
mann von Ötrüth: 39, 40. Hr. Rentamt: 
mann Bütters . mit. Grau Gemahlin. von 
Nenuſtadt a. d. Aiſch. 4r. Gteyfränlein von 
Altenftein aus Berlim, 42. 43. Hr. Kaufurann 
Zehelein mit: Frau Gemahlin von Nürnberg. 
4. Hr. Pfarrer Jäger von. Pföring.an der 
onau, 45. Freyherr vo: Mündhaufen aus 
— — 46: Hr Hornung Herz, 
fähf. Kammergufspanyter, von Gchhweinau, 
a. Hr. Bahmeijter Kerner, 48, Be. Fourier 
üntber. v. Gten. Chev.sleg »Regimente, ü 
Hr. Militair,-Appell,=@.:Affeffor v. Loͤßl von. 
Nürnberg. 50. Hr. Dberlieutenant Menth 
v gten- L.JReg. zu. Bamberg. 51. Hr. 
Defonom Schmitt aus Bergtheim. 52. 53. 
Hr. Artillerie-Major. Sehr: dv. Kofftetten mit 
Frau Gemahlin von München, 54: Hr. Kauf: 
mann: Maier aus Münjter. 35: Hr: Pands 
richtet v. Eckart aus Schweinfurt. 56: Freye 
fräulein v. Stetten, Hoch, und: GStiftsdame 
von Braunfhmweig. 57. Freyfräulein von 
Münfter v, Kannungen: 58. Ge. Ercelleng 
der k. b. Hr. Bice:Prafident.der kgl. Regie 
zung zu Ansbach $reyb. p: Mulser. 59. Sr. 
Oberbau⸗ Ynfpector Bürgel von Augsburg. 
60. Hr. Juwelier Röder von da. 6ı. Sr 
Regierungs>Affeffor und Fiscal: Beamter Glüd 
bon da;. 62. Ge. Ezeellenz’ Hr. Commandear 
Freyh. v. Morde zu Rabenau v: Würzburg. 
63. gt Johanna Greßy, Abtiffin v Erfurt, 
ak adame Ehrenburg vd. Würzburg. 65, 
adame YAuvera von da. 66. Hr. Pi 
Warmuth v. Dberpleihfeld. 67. Hr. Bein- 
händfet Kleinfeller v. Mainftodheim. 
Berbefferung. . 
Bey Nro.3 foll es heißen: don Baireuth, 
flatt Döertheres, 
Kiſſingen den- 17. Juny 1823. 
Königlige Bad=-Ynfpection. 
Müller, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


EEE nn 
(Am Dienstag den 24. d. M. erſcheint wegen bed Feyertags fein Intell.Blatt.) 
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be 8 
Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis Des Koͤnigreichs Baiern. 


— 


Intelligenzweſen. 
Amtlibe Artikel, 


-(2)2. Bekanntmachung. 
In der ——— der verlebten 
Muſik-Directors-⸗Wittwe Keller fol auf An: 
frag. der Intereffenten das jur Maffa gehörige 
Wohnhaus im 2. Diflr. Nro. 115 mitte 
öffentlihen Striche verkauft werben. 
Diefed Wohnhaus enthält zu ebener Erbe 
einen geofen Vorplag, ein_baran floßenbes 

roßes Wafchhaus mit zwey Keffeln und einen 
‚ Keller, mit 40 bi 45 "uber weingrünen, 

meiftens in Eifen > Bäffern belegt ; 

im erfien Stode drey Zimmer, eine Küche 
und Speisfammer , im — Stocke zwey 
Zimmer nebſt zwey Magd-Kammern, endlich 
ſwey aufeinander ſtehende gebretterte Böden 
Nnebſt einem Verſchlage. 


Zur Verſteigerung dieſes Harſes wird 


andurch Tagfart auf —— ben 28. Juny 
d. 35. früh 11 Uhr im Locale unterfertigter 
- Stelle anberaumt, und ſoll hiebey dem Meifl- 
bietenben der Zufhlag mit Vorbehalt der 
obrigfeitlihen Genehmigung ertheilt werben. 

Die Strihöbedingungen fo wie ‚bie auf 
Biefer Realität haftenden Lafien werben den 
Strihsluftigen bey der Stridstagfart eröffnet 
werden, und ift ed denfelben undbenommen, 
ni big dahin zur Einfihtsnabme in dem frags 
ihen Haufe einzufinden. 

Würzburg den 6. Juny 1823. 
Königlihes Kreis: u Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Seuberth. 





72 VBerfieigerum 
und Reviſors Hubert gehörigen Effecten an 
Pretioſen, Spiegein, Betten, Weißzeug, 


Zahtgang ıdad, 


handlung auf Dounerstag den 10. Zulp uf 


Die zur Werlaffenfhaft bes Gerwalters 





Kleitern, Schreinerwaaren, Küchen: und Gel⸗ 
tengeſchirr, dann Büchern, werben in ber 
em bes Verlebten, 2. Diftr. Nro. 600, 
Donners 2 ben 26. d. M. Nachmittags 2 
Uhr und bie Peer Zage jebesmat früh 
von 9—12 und Nahmiltage von 2-6 Uhr 
—— welches andurch bekannt — 
wird. 

Würzburg ben 16. Juny 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Geuberth. 


———— ——— —— 
(5)2. Edietalstadung. 
-Eafpar Schraut jüngfter von Burggrum: 
bad) hat auf Appellation gegem das Eoncurs: 
Erfenntniß verzichtet. Es wird einziger Ediets⸗ 
tag zur Richtigſtellung fämmtlicher Forderun⸗ 
* Vorbringung von Einreden und Schluß— 


rüh 8 Uhr dahier bey Strafe des Ausfchluſfe 
* Ausbleibenden von Bieter Ma * = 
— leich — 

ugleich werden diejenigen, welche vom 
Vermögen des Gemeinſchuldners — in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bey 
Strafe doppelten Erfaßes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dahier anzuzeigen. 

Das fämmtlide Grundvermögen aber, 
befiehend in einer Getreid- und Idsmühle mit 
Mebenbauten und Grasgarten, dann Weine 
berg; Wieſen, Artjeld, Gemeinde: und Holz⸗ 
recht, wirb Montag den 30. Juny d. 3. Nach⸗ 
miftagd 2 Uhr in Burggrumbach oͤffentlich 
verſteigert. 

Würzburg den 16. Juny 1823. 

ll, Landgeridtr d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Krimm, j. pr. 


H2Befanntmadung. 
In ne von bem 41. auf Ten 2 


es 


t 
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und d. 3. wurde aus einem Haufe zu 

ga eine ſilberne zweygehaͤuſige Ahr 

mittlerer Größe fammt einer filbernen Kette 

mit desgleichen Uhrſchlüſſel und Petſchaft 
entwendet. 

Das außere Gehaͤus war von Schildkrott, 
auf dem ae waren beutfche Ziffern, 
inwenbig fieht ein Name, ber nicht angegeben 
werben Eonnte, fonft hatte die Uhr Feine bes 
fonbere Kennzeichen, außer daß ber Zeiger 
zum Nichten der Spiralfeder etwas verbogen 


war. 
Die filberne Kette befland aus abwech— 
ſelnd breiten und runden Gliedern, daran 


bing ein filberned Kammrädden , und an 
Diefen ein ſilbernes ungeftochenes Petſchaft 
und cin runder fihwerer filberner Uhrſchlüſ— 


el, woran gleichfalld ein Kammrab mit 1 
aar Löwen ausgefÄlagen war. 

Dean e alte Behörten, bierauf 

Epähe zu halten. 
Eltmann den 40. Juny 1823. 

Königlihes Landgericht. 

W. A. Kumer, Landridter. 

Glier. 





(3) 3. Siaaklsersttozigtung i 

Michael Ruppert von Sulzthal bat fein 
Vermögen an feine Oldubiger augelreien; es 
wird daher zur Liquidirung der Forderungen 
und Verhandlungen über Vorzug berjelben 
ein einziger —— auf 

Mittwoch ten 2. * J. früh 8.Uhr 
anberaumt, wozu alle Öfäubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben werten, baß ber 
Yusbleibende von der gegenwärtigen Gant: 
mafje ausgeſchloſſen wird. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gantirerd in Handen 
haben, bey Vermeidung bed nohmaligen Er: 
u aufgeforbert , ſolches unter Vorbehalt 

rer Rechte ben Gericht zu übergeben. - 

Euerdorf den 26. May 1823. u 

Königliches Landgericht. 
Meifner Landrichter. 
Warmuth. 


(5)1. A j 

Mer die Nachlaßmaſſe des Valtin Ber 
Lahier wegen einer Forderung in Anfprud 
nebnıen mill, wird — ſolche am 
10. July 1.3. früb 6 Uhr dahier um fo ges 
wijjer anzuzeigen und zu liquibiren, als 


arnnwes 
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fonft mit. der Yuseinanderfepung ber Ber 
laffenfehaft vorgefahren, und ſpatere For— 
derungen hiebey unbrüdfichtiget bleiben. 
Kisingen den 16. Juny 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Landridter, < 
Sriedrid, Rehtsor. 


(3)2. Befanntmahung. 

Peter Richter, Ortsnachbar von Gabols- 
baufen, wurbe gantmäpig, und. entfernte ſich 
vor benläufig 14 Tagen bis 5 Wochen von 
feinem Wohnorte, angeblid, um Knechts- 
Dienſte zu ſuchen, und an feiner Ehes 
frau, zeittich von feinem Aufenthalte Rachricht 
jufommen zu laffen. 

Diefes iji aber unterbfieben, und derſelbe 
bat den Dienji, welden er antreten wollte, 
nicht erhalten. Diefes, und befonders noch 
ber Umſtand, daß Peter Richter ſchon feit 
einen Sabre außerſt fehwermüthig und tief 
finnig war, und öfterd geäußert bat, ſich ven 
Zub anthun zu wollen, veranlapt bad unters 
fertigte Gericht, alle Polizey-Behörden, wel: 
hen etwas von Dem Leben, Aufenthalte over 
Tode des befagten Peter Richter, deſſen Sig: 
nalement unten folgt, bekannt ifl, aufjufor> 
dern, hierüber gefallige Nachricht anher gelans 
gen zu laffen. 2 

Königshofen am 12. Junp 1823. 

Konigliches Landgericht. 
Roſt, Logr.Actuar, 
bey Verh. d. k. Ldr. 
3. Dertinger, Logr.EScrib. 
Eignalement. . 

. Peter Richter, zu Gabolshauſen gebür: 
tig, iſt 59 Jahre alt, 5 Schub 9 Zoll 6 Zinien 
groß, hat ein breites, blaffes, aber vollfom- 
menes Geficht, blonde Haare, breite Stirne, 
etwas runzliht, blonde Augenbraunen, weiß: 
graue Augen, eine etwas breite Nafe, mittels 
mäßigen Mund mit aufgetriebenen Lefzen, 
blonden Bart, runted Kinn, eine unterfegt, 
Geſtalt. 
rt trug bey feiner Entfernung einen 
runden Hut, ein ſchwarz feidenes Halstuch, 
einen dunfelblauen Rod mit weiß metallenen 
Knöpfen, eine hellblaue Weſte, lederne Hofe, 
biau gefireifte Sırümpfe, und Schube mit 

meffingenen Schnallen. 

Beſondere Kennzeiden: 

Er iſt ſehr barthörg, bat eine rohe flark 
fonente Sprache, und iſi am Leibe fdabbaft. 
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(5) 5. SläubigerDBorlabung. 
Gegen Joſeph Ditterih von Berbflabt 
# wegen vorliegender Weberfchuldung ber 
oncurs erkannt, und ‚ur Anbringung ber 
Sorberungen unter DBorlegung ber ‚Beweis: 
mittel und Vorzugsrechte, zur Vorbringung 
ber Einwenbungen gegen Die, und zur 
ſchlüßlichen Der ung einziger Ebdictdtag 


au 

nnerötag ben 3. July d. I. früh 8 Uhr 
fefigefegt , _wozu alle biejenigen, welde an 
gedachten Jofeph Ditterih eine Forderun 
u machen haben, unterÖtrafe bes Ausfhlut 
ed hiemit vorgeladen werben.  - 

Bualeid werden diejenigen, weldhe etwas 
gu biefer Maſſa Gehöriged in Handen haben, 
aufgefordert, foldes bey Vermeidung ber 

efeglichen Strafe unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Concursgerichte zu übergeben. 

Königshofen am 2. Juny 1823. 

Königlidhes Landgericht. 


reb, Zandrichter. ” 


Halbig. 


(5) 2 Belanntmahung. 
Das in der Gantſache der Mathes Seu— 
—— Wittwe zu Unterwaldbehrungen erlaſſene 
orzugs⸗-Erkenntniß iſt vom 4. d. Is. 
an, 60 Tage lang. im Gerichtslocale dahier 

— welches bekannt macht 

— — —— 
nig es Landgericht. 
B. lJ. V. — 2 

Otttenweller. 


(5) 4. Blaͤuubiger-Vorladung. 

Jakob Engeri von Allersheim hat auf 
Zuſamenberufung feiner Glaͤubiger zur Ans 
gabe und Richtigſtellung ihrer Gerderungen 
gegen ihn angetragen. 

In be Folge werben biejenigen, 
welche gegründete Auſprüche an gedachten 
Jakob Engert von Allersheim zu madyen ge: 
denken, aufgefordert , diefelben am Dienstag 
ven 15. Zuly d. J. frü 9 Uhr dahier anzu: 
melden und zu ſtellen, widrigenfalls 
fie bey fernerer Behandlung dieſes Debit: 
weſens unberüdfichtiget bleiben. 

Yub ven 13. Juny 4823. 
Kinistiget Landgeriht Röttingen. 

. Linder, Landrichter. 





unanrvy 


— 
ng zu machen hat, hat fi 


Bauer. 
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(3) 4. ALTE 
Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird‘ 
am Samstag ben 19. July d. 3. früb in 
dem Gemeindehaufe zu Koligheim das Wohn: 
haus des Michael Röding allda Nro. 60 
nu — — und hen Gumpert 
em öffentlichen Striche aufgelegt, und 
Meiſtbietenden überlaffen. — * 
Volkach den 17. Juny 1623. 
SKöniglidhes Landgericht. 
Bey erlaubter ee des Landr. 
Greb, Actuar. 


König, funct. Xet. 

(5) 4. VBerfteigerung. 
‚Am Samstag ben 19. Ful L I. Nad): 
mittags wird in tem Gemeinbehaufe zu Bei: 
ligheim das Brauhaus des Valtin Roßmare 


allda dem öffentlichen Striche aufgelegt, und 


bem Meifibietenben nad) der Erecutions-Orb; 
nung überlaffen. 
Volkach am 16. Juny 1823. ö 
Königliches Landgerigt. 
Bey erlaubter Abwefenheit des Lanprichters : 
Greb, Actuar. 
König, fet. Actuar. 


(5) 3. Betanntmamung. 
Ber an bie Verlaffenfhaft der Baltha⸗ 
Anglers Wittwe zu —— eine For: 

olde am 

Freytag den 4. July b. J. 
Vormittags 8 Uhr beym unterzeichneten Land⸗ 
erihte unter dem Nachtheile der Richtberütf. 
Hugang anzubringen. 
Volkach den 10. Zuny 1823, 
A Landgericht. 
Bey legaler Abweſenheit des Landrichters. 
Greb, Landrichter. 
Barazzi, as, 


66) 3. Bekanptmachung. 

Wer an Heinrich Nikola zu hr eine 

rechtliche Forderung zu machen gedenkt, hat 

ſolche am Freytag den 4. July d. J. früh 

unter dem Nachtheile hier anzuzeigen, daß er 

anfonft bey Beendigung feiner Theilung nid 
mehr berüdjichtiget wirb. - 
Volkach am 10. Juny 1823. 

Königlihes Landgericht. 

Bey legaler ag bes Landrichters, 

Greb, pn i x 

nig, fund. Aet. 

(4) “ 
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S)L Verfleigerung. 

Die den Minderjährigen Ludwig und 
Maria Anna Mohrin in Gernach durd Theil: 
lung jugefalenen 33 Grundflüde an Aeckern 
Wiefen, Weinbergen, und Holz, deren Ber: 
eihniß täglid) hier und in Gernach zur Ein- 
* offen liegt, werben am Samstag ben 
49. Zuly db. $. früh in dem Gemeindehaufe 


gu Gernach dem öffentlichen Stride aufge 


legt, und bem Meiftbietenden fogleih über: 


laſſen. 
Volkach den 16. Juny 1823. 
— Landgericht. 
Bey erlaubier Abweſenhelt des Landr. 
Greb, Actuar. 
König, funct. Yet. 


(5)1. BtäubigersMorladung. 

Georg Weeth von Bergrheinfeld haf auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra⸗ 
en, um mit ihnen zu fiquibiren, und eine 


ahlungs-Webereinfunft abzufhließen; eh: 


bald biefelben auf Donnerstag ben 3. July, 
Vormittags, unter bem Präjubize ber Nicht: 
———— bey bem etwa zu Stande 
kommenden Vertrag vorbefhieden, werben. 
Werne den 20. Day 1823" 
KöniglihesLandgeridt. 
Limb, Landrichler. 


Eramer, Ldgr.Ach. 


Bekanntmachung. 
„Wegen Mangel eines freyen Executions⸗ 
Gegenſtandes ift der ganze Schuldenſtand tes 
Bauerd Johann Rath von Oberaltenweiher 
zu wiſſen un 
er an benfefben einen Anfprud) mat, 
wird fofort zu deffen Anbringung auf Mon: 
tag den 44. Zulp b. I. früb 8 Uhr unter 
tem NRedhtönachtpeile ber Nıhtbeadhtung bey 
Beflimmung bed weitern Verfahrens anher 
vorgeladen. 
MWeiherd am 10. Juny 4823. 
win Landgeridt. _ 
Albert, Landrichter. 
J. Weber. 
3) 2. Bekanntmachung. 
(Das Hypothekenweſen * — die An⸗ 
meldungen De) 
In Gemäsheit des $. 41 der Inflruction 
gefeoes vom 


über ven Vollzug des Hÿpotheken 
1. Jung 1822 wird hiermit öffentlich bekannt 


XA 
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gemacht, daß ben den, der fürfllich Löwenſtein⸗ 
hen Regierungs: und JuflizCanzley unter: 
geordneten Herrfhaftögeridten, das Protocol 
pi Hyvothekenſachen geöffnet fen, und daß 
aber Jedermann, wer irgend eine, das Hp 
pothefenwefen betreffende, Anmeldung zu mas 
chen hat, er ſey Hppothefen-Öldäubiger, Grund; 
herr, Zebentherr, ober ein folder, welchem 
auf fpeciellen Rechtstileln beruhende Real-2a 
fien zu leiften fino , biefelben bey _diefen Herr. 
chafisgerichten mündlich oder ſchriftlich in 
erfon oder durch einen Bevollmächtigten 
vorbringen könne, und fodann Das weitere zu 


gewärtigen habe. 
Fereuswertbheim am 42. Junius 4823. 
Sürtlid%öwenfleinifheRegierungt- 
und Juſtiz-Canzleh. 


GStepbani. 
Miton. 
(3) 2. Ehictal:-Labung. 
Auf eigenen Antrag des Johan Schops 
ar zu Dampfach iſt der Univerfal-Eoncursd 
erkannt. ; 


Es werben fonadh folgende Edictsta 
— ch folg etöfage 


mmt: 

4) Montag ber 7. July d. I. zur Anmel: 
bung ber Forderungen mit Beweismitteln 
und Vorzugsrechten unter dem Nachtheile 
des Ausſchluſſes vom Concurſe  « 
2) Montag ber 11. Auguſt zur Vorbring⸗ 

“ung ber Einreden gegen bie angegebenen 
Forderungen, 
3) Montag ber 46. September zur Schluß⸗ 

' "Handlung jedesmal früh. 9 Uhr, 

leichfalls unter dem Nachtheile. bed Aus: 
lu es mit den treffenden Handlungen. 
ugleich werben bie Gläubiger aufgefor: 
dert, am Aten Edictötage ihre Erklärung über 
die bereitd im Epecutionswege verfirichene 

Mühle refp. deren Zufchlag abzugeben. 

Sulzheim den 5. Juny 1823. 
Sürfilih Thurn- und Taxiſches 
rl: in 

ey, Herrſchaſtsrichter. 
. Sirtus. 


(5) 2. Edictal-Ladung. — 

; Balthafer Krauß von Greuih bat feine 

Inſolvenz erklärt, und wurde fonad) unterm 

21. dv. M. ver Univerfal-Eoncurs erkannt. 
zu Folge nun werben bie gefeße 


Dem 
lichen Edictstage, und zwar 
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I, zur Anmeldung ber Forderungen unb 
beren Fyrge Nachweiſung auf ben 
40. Fuly d. et “ 

N. zur wir 


der Einreben gegen 
die angemeldeten 


orderungen ‚auf ben 
8. Auguſt und 
III, zur Schlußverhanblung "auf den 8, 
September Lach 
edesmal Vormittags 9 Uhr fetgefept, und 
bi ſammtliche unbekannte: Gläubiger des 
emeinſchuldners hiermit öffentlich: unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter- 
fheinen am erfien Edictötage die Ausſchließ— 
ung ber Forderung don der gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, bad Nihterfcheinen an den 
übrigen Ebietötagen aber die Ausfchliefung 
mit ben an denfelben vorzunehmenden Hand- 
lungen zur Sole bat. Zugleich werden bie: 
jenigen , welche irgend etwas Yon dem Der: 
mögen des Seneinfuftnrs in Händen haben, 
bey Dermeidung Des nochmaligen Erfages 
aufgefsidert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bey Gericht zu übergeben, 
Ruͤdenhauſen den 2. Juny 1823. 
Srättih Soetlitoes Herrfhafts: 


eriht. 
’ s Neefer, Herrſch. Rchtr. 





(3) 3. — ALLE 
Um 58 zu können, welches Der: 
fahren gegen Michael Nuſſer zu Donnersdorf 
einzuleiten fen, werden alle Otdubiger deſſel⸗ 
ben auf. Dienstag den 1. July früh 9 Uhr 
anber- vorgelaben, um ihre Forderungen an⸗ 
zugeben. Die Ausbleibenden haben zu gewar⸗ 
tigen, daß fie bey Anweiſung der Kauffibil: 
linge, 
nicht beruückſichtiget werben. 
Sulzheim den 4. Juny 1823. 
Fürſtliches v, Thurn u. Taxiſches 
———————— 
ey, Herrſchaftsrichter. 


— 


Graf. 





(5)5. Betanntmadung. 
Auf Anrufen eined Gläubigerd wird das 
dem Mathed Muͤller zu Weilbad) augebörige 
Hofgut, beſtehend in 35 .. Vrkl. 
1 Ruthen Ackerfeld und 9 4 Brt. 
15 Rth. Wiefen, Samstag ven 5. July 1. 3. 
NMachmittags Uhr auf dem Gemei e 


Bien. 


wuaruus 


wenn fein Eoncutsverfahren eintritt, : 
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u Weilbach nach Vorfchrift der Grecutions⸗ 
rbnung unter den Bee gemacht werden: 
den Bedingniffen verfieigert, was dem Publi: 
fum zur Nachricht dient. 
Erembe Steigerer haben fih Durd ge— 
richtlich beglaubigte Zeugniffe über ihre Zahl: 
ungsfäbigfeit auöjumweifen. 
Amorbach ‚den 26. May 1825. 
Fürſtlich —— Herrſchafts⸗ 
ericht. 
Streng, Herrſchrchtr. 


tein,asj. 


(3. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Montag ben 7. Zuly Nachmittags 2 Uhr. 
wird auf u Öemeinbehaufe zu est 
nachbeſchriebenes Grund: Vermögen des Michel 
uffer allda nach der Executions⸗Ordnung zum 
öffentlihen Striche aufgelegt; als: 
ein Wohnhaus Nro. 41 mit Scheuern, Ne: 
bengebäuben, Baumgarten, Hofrieth und 
’ —— a 
A. Heibentelber Lehngut, befichend in 6 9/32 ' 
— ag 14/4 San. Wieſen, 
ER; arrey⸗Lehn⸗Guͤtlein, befie: 
hend in 1 5/8 Zgw. Artfeld, 4, Tgw. 
ge 


4 Heidenfelder Pehngütlein, beſtehend in 
1 3/16 Tgw. Artfeld und Wiefen, 
1 bto.,. befiebend in 3 19/32 Tgw, Art: 
- . feld, und 25/52 Tgw. Wiefen, . 
4 — beſtehend in 6 13/32 Taw. Art: 
1 


und 1 3/16 Tgw. Wiefen, 
ferner an eigenen Feldern: 

4 132 Tgw. ar im Gereuth, ober 
dem Kreuzloch, D. Georg Albert, F. Ge: 
meinde⸗Weg, 

1/2 Zaw. Artfelb ober tem dicken Ser, 

D. Valentin Schenk, F. Andrea? Mayer, ' 

45/16 Tgw. Artfeld am Mittelholz, D. 

eee Andreas Thoma, 
15 Zgw. Artfeld am Rebers Graben, 
. Adam Nuffer, 3. Sebaflian Lenhardt, 

Jalle er Artfeld in der Nöbern, D. Georg 
(berf, F. read Nuffer, 

5/64 aan Arıfeld hinter dem Mittel: 

poly, £ — F. Reinhards Win⸗ 

Markun 


Taw. Yrlfefb ober dem biden Seel, 
- D. Andreas Mayer, F. Adam Erd, 
4 1f4 — Artfeld in ber Rödern, D. Be⸗ 
er, F . Leophard Andauer, 


auer 


— 


I 


15 Taw. Artfeld, das Katzenſeelein ge: 

a: D. Pfarracker, F. —— —— 

7/8 Tgw. Artfeld ober dem dicken See, 
D. zur Heiden, 3. Krapfs Wittib, 

5f64 Igw. Artfeld am Kleinrheinfelder 

KH Georg Rauſchert, 3. Bartheld 

ittib; 

43/16 Agw. Artfeld in der. Rödern/ D. Franz 
— Yöplauf ten Höfen 
16 Tgw. Artfeld, auf den Höckenſee, 

8, dein Kan: F. — er 

2554 Im. Arifeld am Sennigemeg, 9. 

es Krümpel, F. — pi 

25/52 Tgw. Artfeld im Gereuthr D. zur 
Heiden, 3. Johann Barth, 

5/52 Tg. MWiefen am Gaßlein, D. Kilian 

Neitwieiner , F. Michael Bürger, 
2 Tgw. Wieſen am Schwappacher See, 

‚ Andreas Nuffer, F. Chriſtoph Schwab, 
5/8 Taw. Wieſen in ber Nödern, D. Johann 

Berih, 5 Kilian NReitwiener , 

45/52 Zgw. Weinberg am Falkenberg, D. 
Lorenz Nuffer, J. Johann Pfrang 

45/64 Tgw. Weinberg am Falkenberg, D. 
Adam Neitwiefner, F. G. Horn zu Fal⸗ 


tenſtein. 
Sulzheim den 4. Juny 1823. 
Zürflid Thurn und Taxiſches 


Herrichafttgeriht. 
Ley, Herrſchafisrichter. 
Graf. 


— — — En nen 
6) * Gläubiger-VBorladung  , 
Die Gläubiger ber verftorbenen Wittib 
Barbara Förſch zu Höllrich werben zur Auf: 
nahme der formirt werdenden Forderungen 
auf Dienstag ben 15. July unter dem Rechts⸗ 
nachtpeite vorgeladen, das das Nichterſcheinen 
den Ausſchluß von ber Verlaſſenſchaftsmaſſe 
zur Folge haben wird. 
Hölerid am 14. Juny 1823. 
Sreyherrlid von Thüngen’fdes 
PatrimonialsGerilt. 
Klüber, Amtmann. 
iezel, a. s. 


3)5., ®orlabun 

Fohann Hodrein ledig von Neubous, 
Schuhmacher, ıf ohne Hinterlaffung eines 
Teſtamentes verfiorben ; dem Patrim.Gerichte 
find zur Zeit feine Fnteflaterben von ibm ber 
annt, auch haften auf deſſen geringen Nach— 
{ag mehrere Paffiven. Es ‚werden demnach 


einen Stündungs-, und Nachl 


friedigung dereinſt 


2 En 


wuvwwvv 


Allem jene hiermit * 
reihen, — 3 ——— 


gedachten Hochrein als chen iR 
u können glauben, auf Mittwoch dem 


üb 40 Uhr ht dahier anzuge⸗ 
Aue ei — Falls fie bamit 






aus — en werden. De en habe 
derfeben Tagfart die Gläubiger des Berfbie- 
denen ihre berimgen unter bem Rechts⸗ 


enen 

nachtheile zu liquidiren, daß bie Nie 

nenen nicht mehr he 1- 

werben. . ee 

Neuhaus den 5x Sun 16 

Frebh. v. Borie’fe Patrimon 
üb Geridt. © 


2 


hr 
* ern 
DEM — 


Bieber, Amtmann.. 







———————— — e 
>33. Gläubiger:Vorladung. 
& Cafsar Sri on. Aubftadt, Sohn bed 
Balzer Fritz daſelbſt, hat. darauf \ 
feine Gläubiger vorzuladen, um 


are a 

Hiezu wird Tagfart auf „7 * 

Dienstag den 4. July: le fräp 9 Une 
anberaumt, wo alle diejenigen, weldhe an bie 
Eafpar Fritziſchen Eheleute eine Forderung 
machen glauben, folde unter Bein Redtönnege 
theite babier..vorzubringen haben, daß fie” . 
Behandlung dieſes Schuldenweſens anf 
nicht ‚berüdfichtigt werden, fofort Feine 
zu erwarten haben, als 

die fih meldenden Gläubiger ganzlich 


bigt find. 
Kleineibſtadt am & Jauny 4823. 
Patrimonialgeriht. der Srepherrn 
von Dibra L Elaffe) Ti 
M. Reber PatrAhlr. 
faffı au 
O2: ALIIERER 7,2 nei 
on ben am 12. 0. M. 
Revier verfirihenen —— —— 
zellen werden dachſtehende Diſtriete als; 


Falun VW 


.. 27 Zaqwerf 93 Ruthen, das Heine Brandholz 


8 Tagwerk-24 Ruthenrdie Pann, und 

54 Tagwere 46 Ruthen, der Schellſchlag ge⸗ 
nannt, N ; 7 } 

Montag ven 23. dieſes Monatö- früh Ahr 

auf dem Rathhaufe zu Schwanfeld 

ben allgemeinen Strihbebinguifien 

dem öffentlidhen Striche 


"und ben 
Meiibietenden unter Worbenakt jebod- ber 
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afferböchften Genchmi überlaffen, welches 
hiedurch wieberholt allgemeinen Kennts 
nig bringt 
Werneck den 11. Juny 1823. 
das — entamt. 
| eisler 





(5) 3. DEN PH: 

der E. Domaine Aura im E. Landgerichte Aura 

— und er ee Shife a 

genanntes k. “un afereps 

fol Montag den 7. July d. 38. Vormittags 

9 Uhr am k. Nentamisfige —— ferneie 

12 Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden zur 
achtung vorbehaltlich der höchſten Regierung 
enehmigung verfleigert werden, wozu mit 

der Anzeige, daß 5. bemfelben Gute nebft 

den erforberlicdhen 

Gebäuden 

4) 558 Nürnberger Deorgen Garten, Wiefen 
und Aderland, 

2) eine Lieferungs⸗Winterkorn⸗Ausſaat auf 
411 1/2 Morgen Aderland, 

3) rin Schäferepredht auf zwölfhunbert Stück 
Stammvieh mit Weib: und Pferchrecht, 


nebſt 
4) verſchiedenen andern Nutzbarkeiten 
ſch befinden, die Pachtluſtigen mit dem Bey⸗ 
fage, daß die Einfiht des Gutes ſowohl aid 
der gefammten Pachtbebingniffe taͤglich dahier 
geſchehen Fönne, hiemit einladet 

Orb den 14. Jung 1823. 

das k. Rentamt Orb. 
Treppner, Rfbtr. 


— —— —— — 
(3) 3- ER ’ 
Donnerstag ben 26. d. Ms. früh 9 we 
werben bey bahiefigem Rentamte beyläufig 
135 Schäffel Weigen, 350 Schäffel Kork, und 
400 4 Haber in Thidlihen Parthien 
öffentlich verfirihen, und den Meiftbietenden 
unter Vorbehalt jedoch ber höchſten Geneh—⸗ 
migung ber gelegt merbenden Meiftgebote 
aberlaffen, weile hiedurch zur allgemeinen. 
Keuntniß beingt 
Werne den 14. Juny 1823. 
das köni er Rentamt. 
eiöler. 


(5) 2. Betfanntmahung. 


Der Bau eines neuen Schulhauſes ba- 
bier ſoll mittelſt Strichs an den Wenigſtneh⸗ 


—XX 


hn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
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menben entmeber im Ganzen ober an ein 
zelne Werkleute überlaffen werben. 
Hiezu if Strihötagfart auf ben 1. Zulp 
l. 3. babier anberaumt, Die WBerkleute, 
welche folhen zu übernehmen gebenfen, koͤnnen 
unterbeffen ben Riß täglich dahier einfehen. 
Bergrheinfeld den 11. Juny 1823. 
Die Gemeinde-VBermwaltung. 
Jörg Rubloff, Ortsvorſteher. 
Andreas Kraus, Gemeinde-Pfleger. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne in Ochſenfurt 


am 17. Juny 1623. 

Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 13 Shffl., der Schffl. 12 fl. 30 Pr. 
Korn, b =: ⸗ 10.30 kr. 
Haber, 5 = ⸗ sen 


Im mittlern Preis: 
Weisen, 96 Shffl., der Schffl. 12fl.-— Fr. 


Kom, 12: : 10f.— Fr. 
; Im tiefſten Preis: 

Weiten, 95 Shffl., ver Schffl. 11fl.— fr. 
Korn, 26 x ⸗ 9 fi. — kr. 
Summa der verkauften Früchte, als: - 202 


Schaͤffel Weitzen, 43 Schaffel Kom, 5 
Schäffel Haber. 
Ganzer Stand: 350 Schaffel. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
.: Brent, Bingermeie, 
’ A. He bli J 
Markt⸗ u. Schrannen-Heifler, 
(2)2. Betfanntmahung. 
Mittwoch den 25. d.M. früh A. 8 bie 
42, dann Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und 
bie — folgenden Tage werben in dem da= 
hiefigen fogenannten Sander:Biertelhofe ver: 
ſchiedene Kleidungsſtücke an Kröshauben, Män- 
teln u. d. gl., nebit etwas Schreinerwaaren 
öffentlich verftrichen, wozu Strichsluſtige höf- 
lichſt eingeladen werben. 
Würzburg den 16. Juny 1823. 
Die Epehaltenhaus- Pflege. 


(2) 2. Ber t & 
‚ Mit Bichimed des Fahre 3328 fi 


‘ber Pacht des Dekonomie-Gutes bey dem 


repherrlich v. Würzburgifchen Rittergute Hoh⸗ 
0 nach Uffengeim; ein neuer Warhteon. 
tract auf. 6, oder 12 Jahre fol gegen zu lei: 
fiende hinlangliche baare Caution errichtet 
werden. Zahlungsfähige, mit guten Zeug: 
niffen verſehene Wanılkebhaber werben baber 
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Hiermit eingelabeit, am 30. Junp 1823 Vormit⸗ 
taadg Uhr ſich in dem Schloſſe zu Hohlach eins 
ufinden, ihre geugniſſe vorzuweiſen, ihre Ge⸗ 
ote zu Protocol zu geben, und die gutsherr⸗ 
fchaflliche Ratificafion darüber abzuwarten. 
- Die Beflandtheile des zu verpadtenden 
Oekonomie⸗Guts find folgende: das Pächter: 
haus, welches im 2ten tode 2 Stuben, 2 
Kammern, 1 Küche und Abtritt, im erflen 
Slocke aber. eine Zutterfammer und gerdu- 
mige Viehſtallungen hat, 2 große Scheuern, 
sede mit 2 großen Bahren und Boden ver: 
eben, die nöthigen Schweinftäle und einen 
uten Brunnen; ein fhöner Boden R vrn 
derreibauffchütten über der herrfhaftl. Chai⸗ 
fen-Remife. Diefe Gebäude befinden fid) alle 
in dem nie eingefehloffenen Schloßhofe, 
405 Morgen Adler, 
28 Morgen Wiefen, 
4 Morgen Grad: und Baumgarten, 
2 3/4 Morgen Krautader. 
ie Padhrbebingniffe werben vor ber 
Verpachtung befannt gemacht, fo wie bie zu 
verpachtenden Objecte auch vorher von den 
Pahtliebhabern In Augenfhein genommen 
werben können. 
Hohlach ven 20. May 1825. 
renberrlid von Würgburifges 
he Adminiſtratsions-Amt. 
v. Winterbach. 
—— — — — — — —û— 
6) 2. Bekanntmachung. 
Mit hoher —— großherzoglicher 
Landesregierung Sifenac) ſollen für die zum 
biejigen Amte gehörigen, vormals fuldaifhen 
Dörfer und Höfe, namentlih: Dermbad, 
Unteralda , Opberalba, Lenders, Mebrig, Lin 
denau, Glattbad, Neidhartöhaufen, Dieborf, 
Elings, Empfertsdaufen, Andenhaufen, Brunn- 
hardsbaufen, Zelle, Zöhlrig und Steinberg, 
neue ‚Eonfend> und Hypothekenbücher ange: 
fegt, und nicht nur-die ausdrücklich befielten, 
Sondern au die ſtillſchweigenden geſetzlichen 
pootbefen von neuem eingetragen werden, 
u deren Meldung und Eintragung für er 
fiere ver Zeitraum vom 4. Augult bis 4. Dis 
fober d. Is., und für —— der Zeitraum 
vom 6. Sctober bis 31. December d. J. bes 
fimmt worden if. > 
Es werben daher 


ww 
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alle diejenigen , welche ein ausdrückliches, 
von der unterzeichneten Stelle oder dem 
vormaligen Amte Fiſchberg oder dem Probs 
ſteyamte ikea pie fandrecht an ir: 
gend einem,.der hiefigen Umtsjurisdiction 
unterworfenen unbeweglichen Gegenſtand zu 

ben glauben, geremtorie,-bey Verluſt ihrer 
ppothefarifchen Anfprüde und ber Wieder 
„einfegung n den vorigen Stand ‚hiermit 

eitirl, NO VE HEN TIL 

vom 4 Auguſt bis 4. October d. J. 

Montag, Donnerstag und Sonnabend, Vor: 
- mittags von. 8 bis 42 und Nachmittags von 
—* . hr, ich ſ 

alle diejenigen, welchen ein ſtillſchweigen⸗ 

des — Unterpfand auf Heck 

ches rmoͤgen in den obgedachten Doͤr⸗ 
fern und ma zuſteht, gleihf Als perem- 
rg bey 3 un nterpfandsrenhte. 
und der Wiedereinfegung - in ben. vorigen 
Stand, andurd) Prag u F s 
vom 6. Dctober bis 31. December d. J. 
Montag und Donnerötag, Vormittags von 
9 bis 18, und Nachmittags von 2 bis 5 


Uhr, 

in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmach⸗ 
figte vor dem BR S. Amte allyier zu 
erfcheinen, ihre Pfandanfprüde anzugeben, 
und bie deßfallſigen Documente ober ſonſtige 
Befcheinigungen vorzulegen, fobann bes Ein: 
tragens in die neuen. Conſens- und KHnpothe: 
kenbücher, nad Verlauf der obgedachten bep- 
ben Termine aber, zu -gewärtigen, daß vie 
nicht gemeldeten ſowohl ausbrüdlicen als 
geſetzlichen Hypotheken, auf-des beſtellten Eu: 
raiors Contumacialanzeige, durch Praͤcluſiv⸗ 
Beſcheid für erloſchen werben. erkannt wer: 
ben, jedoch mit Vorbehalt der perfünlidhen 
Anſpruͤche der Betheiligten. 

Urkundlich iſt diefe Edictallabung unter 
Amtshand und Eiegel ausgefertiget, und fo: 
wohl. an hiefiger Amtsfielle angefchlagen, als 
auch durch den allvemeinen Anzeiger der 
Deutschen, das Eiſenachiſche, Fuldaſche, Mei: 
ningiſche Wochenblatt und das Würzburgifche 
Fntelligenzblaft zur öffentlichen Kenntnig ge: 
bradi worden... 

Dermbad den 12. May 1825. 


Grosberzogl. &:Amt daſ. 
Tu C.C. Creugnader.: | 


\ 
— ——— 2* 
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Würzburg. Nro. 72. Donnerstag den 26. Juny 1823, 


mn.n.NanNNanNNmNnNNNnNsNnsNn 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 18677. Nrus. exp. 18754. 
An Sämmtlihe k. Polizey-Behörben bed Unter: Diainfreifes, 
(Königl, preußiſche Ordensliften betr.) 


Im Namen Seiner Majetät bes Königs. 


Sammthiche Polizepbrhörden bed bieffeitigen Kreifes erhalten andurch den Auftrag, 
ein fpezielles Berzeidnig der in ihrem Bezirke fi aufbaltenten, nicht zur kal. Arınee che. 
rigen Ritter und Inhaber k. preußiſcher Orden und Ehrenzeichen anher einzufenben. nn 
Berzeichniß muß die Vor: und Zunamen, ‚bie —— ten Aufenthalts⸗Ort der 
nhaber und ben Zeitpunkt enthalten, wo ihnen Drvens- ober Ehrenzeichen verliehen worden 
nd. Diefe Vorlage wirb unfeblbar binnen 8 Tagen, ober wenn feine dergleihen Inhaber 
vorhanden ſeyn follten, eine Fehlanzeige binnen gleider Friſt gewärtigt. 
° Würzburg den 18. Juny 1823. 
Königlide Regierung bed _Unter-Mainkreifesg, 
Kammer bes Innern. 
Frevherr v. Asbeck, Präfibent. 
— v. Halbritter. 














Nr. praes. 19522. Nr. exp. 18840. 
Betfanntmadung. 

‚ An ſaͤmmtliche tatgall ir Difirietd: und-Loral:Shul:Infpectionen 
J | 5 r 


Sönette r. 


— 


Unter-Mainkreiſes. 
(Die Einführung eines Dibzeſan · Katechismus in die katholiſchen Schulen des Kreiſes betr,) 
Im Namen Seiner Majeſtaät des Königs. 
Die koͤnigliche Regierung findet reden unter Hinpeifung auf die Entſchließung 
vom 16.0. M. oben bemerkten Betreffs (Intelligenzblatt 1823 Skite 1.05 — 1068) wieberhoft 
Jahrgang 1823. W3 
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zu erfldren, daß demndchſt megen bes Preifes,und des Verlages bed; neu einzufäh- - 
senden Katechismus eine nähere Befilmmung folgen werbe. - Er Si 
Hienach find die Lehrer und Eltern von ben oben genannten Behörden unter Verwar⸗ 
nung gegen vorzeitigen Einkauf zu beſcheiden. 
Bürzura ven 20. Juny 1823. ' 3 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, - 
Kammer bed Innern. 
Frehherr vo. Asbed, Präfldent. Re 
v. „albritter. ; 
ommel. 





VUroo, praes,.18615. Nrus, exp. 18684, 


Bekanntmaqundg. 
Muthvolle Handlungen des Michael Eckart, und nothwendige Vorſicht beym Ausgraben von Keller, 
Schachten und Brunnen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bey dem Ausgraben eines Brunnens in Mellerichſtadt wurben nicht gur mehrere 
Arbeiter von der Stickluft aus ber Tiefe deſſelben vertrieben, und einige fielen ſelbſt, wenn 
fie ſchon über die Hälfte-ber Tiefe empor gelicgen waren, ohnmachtig in benfelben hinein, 
woben dann auch ein Arbeiter einen Fuß gebrochen hat; —— der Mauerermeiſter Findler, 
der ſeinen in den Brunnen wieder zuruͤckgefallenen Lehrjungen reiten wollfe, ba er ihn, 
obſchon bie ihm mitgegebenen drey Lichter no vor ber eriien Hälfte der Tiefe ausgelöſcht 
waren, dennoch aufgefordert hatte, hinabzufleigen, weil er ſchon zwey Stunden vorher Feuer 
binabgelaffen hatte, erreichte zwar den menfhenfreundlihen Zwei, ten Zehrjungen an ein 
Geil zu befefiigen, wodurch diefer obgleich ſcheintodt heraufgezogen, und wieder gerittet 
wurde, Bindier ſelbſt aber hatte Faum 10 Stufen der Leiter erreicht, als er wieber ohn⸗ 
maͤchtig in den Brunnen binabflürjte. \ ER 

Ungeachtet nun der bis jept bey diefer Arbeit ſich ergebenen mehreren Unglücke und 
mibrigen Ereigniffe, wozu auch gehört , daß noch ein Drifter, der zur Rettung des Findlers 
binadgefaffen werden folte, es nicht aushalten, ſondern noch che er auf den Grund gefonw 
wen, wieder emporge pgen werben mußte, hatte Michael Edart von Frickenhauſen am Gee, 
20. Fahre alt, Sera en liebevollen Muth; an einem Eeile befeſtigt, hinabzuſteigen, und 
tem Jindler ſelbſt ein Seil um den Leib zu binden, wodurch Liefer beraufgezogen, jedoch 
nicht mehr zum Leben gebracht wurde. Edart ſelbſt kam zwar gleichfalls noch aus dem Brunnen 
beraus, fiel aber fogleih in eine fange Zeit anhaitente Ohnmachi. 
| Dem Eckart gereicht dieſe Hantlung um fo mehr zum Ruhme, als er ſchon zwey Tags 
vorher der Erſte war, welder in den Brunnen hinabgefliegen, um dem Johann Genßler, 
welcher einige Zeit darin gearbeitet hatte, dann aber wegen eingetretener und ſich vermeh⸗ 
renver Kopfſchmerzen berauffcigen wollte, jedoch wieder ohnmächtig dahin zurückgefallen war, 
und ein Bein gebrochen hat, zu retten, wobey Eckart — ſchon in dem Brunnen 
betäubt, kaum aber aus demſelben gefiiegen, mit einer anhaltenden Denmacht befallen wurde. 

Diefe muth- und menfrhenfiebevollen Handlungen werben dem Michael Eckart öffentli 
belobt, und wird ihm eine Belohyjung von vierzig Gulten aus ver königlichen Staatskaſſe 
lien diefe Ereigniffe aber werden als warnente Beyſpiele dienen , mit welcher Vorſicht 

y tiefen Ausgrabungen von Kellern und Brunnen zu verfahren jey: 

Würzburg den 16. Juny 1823. - 

Röniglide Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. . 
> Frepherr v. Asbeck, Prafident: 
: - v. Halbritter. 


R Thängen. 
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1809 RE: ai ‚3310 


Birs. praes. 49042." ' Nrs. exp. 18797. R Eee 10 
Bekanntmachu ung. 
Bermächtniffe der berle bten Ehefrau Aarbara Linz zu Stammheim betr.) 
zu Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
—** inz, * —* des — Linz zu Stammheim, Did in vs Teflamente 
rh. dem baft rmenfonde, unb 
10 rh. den en — daſelbſt, 
— welches biedurdy zur fingen Kenntniß gebracht wird. 
Wuͤrzburg den 20. J uny 
Kðnigliche Regierung bes Unter-Mainkreifes, 
ammer be$ Innern. 
Freyherr v. Aöbed,, Präfident. 
-  » Halbritter. Höge. 


' e * ———— — — 
Intelligenzweſen. 
en Artikel. 


fanntma 
** Diejenigen Aerzte, —* * dieſem Jahre Bennimadung Ks unternommen haben, 
werben erinnert, ihre Impfungs⸗-Tabellen in Bezug ar bie Wahrnehmung bes Erfolges, nad 
ben bö ag Vorfihriften genau in Vollzug zu ſehen 
Befonderen kommen folgende Hauptpunfte in Ermäb 
4 — Impfact eines einzelnen Impflings iſt ein eigentpünlihes  elöffändiges Frotocch, 
in welhem genau * egeben werden muß 
a) bie Zahl ber ein, i R — z. B. am Oberarm, Ihr Ausſehen, der Grad 
und bie Eigenfi aft ber 

b) unter. welden Sefunbheits- —E das Kind geimpft wurde, ob es vollkommen 

gefund gewefen fey, ob man Unpäßlichfeit an ihn bemerkt habe, ob es Ausſchlage 

Gerfipie ner Art de ge — Impfung gehabt habe, 

c) ob am Tage der Controfe die Pocken die wahren Kennzeichen Achter Kuhpoden gehabt 

— bie flatt gefundenen wefentlidhen Er dm werben einzeln aufgezählt — 

d) wad vom Tage ber Impfung bis zum Tage der Eonttole an den, Impflingen Bemer⸗ 
kenswerthes beobachtet wur’ e, 

e) ob ber Impfling ſchwaͤchlich, kranklich, be ng mit einer chroniſchen Krankheit, und 
mit weldyer, ober ob er * geſund * 

2) bey der Rubrique „Mittheilung bes Ar es Vor; und Zuname bed Kindes, 
von welchem ber Imp genommen — vr * Numer ber Liſte, in welcher 
dieſes Kind eingetragen * genau angegeben we 

5) Eu — der Reihe darauffolgende Impfling in b * Fabelte erhält taffelbe umfaffende 


4) Die — 10 mpfungen müflen. beflimmt be 7 nef — namlich: ob gar Beine 
par von Soden ch ge geseigt habe, ober, wenn die Impfung zweifelhaft if, müffen die 
—— — —2* n, warum fie für eine nicht gelungene Impfung angefehen 
* n ef 

5) Die ver faßten — docken⸗Impfungsliſten müſſen von ben betreffenden Pfatramtern 
re 37222: egalifirt * Fr 

2; bie —— Numer ber Impflinge, 

” ortlaufende Numer ber Ira en, 
ortlaufende Rumer ber Icptigen 
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Darf nicht in die Rubriquen gefihrieben werben, Indem bie befagten Rubriquen forttak: 


finde Numern des Ganzeri erhalten. 


7) Ale Prisatärzte, welche dießjährige S trusdoden:Inpfung unternommen haben, werben 


aufgefordert, ihre Impftabell 
neie Behörde einzufenben. 
Würzburg am 23. Sun 1823. 


er Stabt- 
11, Buͤrgermeiſter Benkert. 


Betwnntmahung. “x 


Nahträglid zur Bekanntmahung “vom 


44. Jung (Stud 67 des Imtelligenzblatts) 


Wwird diemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht⸗ 
dat der vormalige Wittwen⸗ und Wa⸗ ſen 
ne 6 Adam Schmitt bahier bereits 
durd hochſtes Erkenntniß des fönigl. Appella⸗ 
tions Gerichts für den Unter-Mainfreis als 
Eriminalgeriht I. Inflanz vom 14 Bebruar 
1. 38 zu Sjähriger Arbeitöhaus -Strafe_mif 


- doppelter Sıhärfung nebſt öffentlicher Aus— 
N jung BUN ch 


‚ellung verurtheikt,. und dieſes Erkenntnig auf 
die von ihm ergriffenene Reviſion vom koͤnigl. 
Dberappellafionggerichte des Reichs vbm 31. 
May i. J. feinem ganzen Inhalie nach be: 
ſtaͤtigt worden iſt. 
Würzburg den 21. Juny 4823. | 
Königl. Kreis: und Stadgericht. 
- Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 


(2)1. Bekanntmadhung. 
er an die Verlaffenfhaft des verlebten 
Mufitus Conrad Hederich irgend eine Bor: 
derung maden zu fönnen glaubt, bat 
ſolche Donnerstag den 10. July fr 
dahier unter dem Rechtsnacht heile anzumelden 
und zu liquidiren, daß ſonſt bey Auseinander: 
fehung der Verlaffenfhaft keine-Rädfigt auf 

ihn genommen werben wird, | 
ugleich werben alle,. welche Inftrumente, 
Mufitalien_ oder: fonflige Effecten bes Der: 
lebten in Handen haben, aufgefordert, Die; 
. felden am befagten Tage Nachmittags 3 Uhr 
„in der Wohnung des Verlobten im 2. Diflr. 
Niro. 362 abzugeben. “ 

Murzburg den 21. Tuny 1825. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Seuberthb. 


(65) 4 Bekanntma 


üb gWUhr 


. eta dung 
er dießjaͤhrige Getreidzehente auf hie⸗ 


fpateſtens bis zum 4. künftigen. Monats an unterzeich⸗ 


M a giftrat. — 
Schirmer. 


figer Stabtmarkung wird ‘am-5. July d 
fra 40 Uhr —— en ehe 
und den Meilbiedenden salva ratificarione 
überlaffen , welches ven Liebhabern zur Rad: 
— befanat gemacht wird. 
ürzburg den 25. Juny 1825. 
Kö nigeiors Sgot⸗entant. 
ros. 


un —r — — 
(2) 1. Bekanntmahung. 


Simstag ben 21. dieſes wurde im de 
Zeit zwifihen 5 Uyr Morgens und 6 Uhr 
Avends die Pferhhütte des Sebaſtian Gaͤhringer 
gu Oberdürroah gewaltſam erbrochen und 
— * N Mr 

1) ein Dberbeit, das Ingefieder von ämge; 

bleihtem. Zwilch mit einem; blauen * 

druckten — in welchem ungefaͤhr 

6 Zoll lange weiße Blumen, das Bett in 

noch gutem. Zuffande, ver Uederzuͤg aber 

bin und wiever gejlidt und ohne weiteres 

Kennzeihen, werth 10 fl., j 

2) ein Kopfkiffen von Barchent mif einem 

weiß leinenen Ueberzuge, noch neu und 

ohne befonderes Kennjeihen, werth 2 R., 

3) eim Leilach von grober Leimvand und 

— ent — mit. neser Leinwand 

ausgebeſſert; fo ohne: Zeiche 

Werthe 1 fl. rhn. — “in — 

aus der Hütte entwendet. 

Da bis jetzt noch jede Sour auf den 
Thater mangelt, bringt man dieß zur Allge⸗ 
meinen Kenntniß unter dem Erſuchen an alle 
Behörden , ** genaue Spaͤhe zu halten 
und bey Auffindung einer auf den Thäter oder 
ber genannten Gegenflände leitenden Spur, fa: 
gleih Anzeige bieder gelangen zu faflen. 

Ra ben 25. Juny 1823. 

Königlides Landgericht r. d. M. 

. Mühlbauer, Affeffor, 
bey Verh. d. Vorſt. 


Both ,j.p 
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Gläubiger-Borlabung. 

- - „Diejenigen, ſo an die Pachter des Pal. 
Hofgutes zu Aura, Peter und Michel Preis 
Bendörfer , eine Forderung zu machen haben, 
baben-folde am 9. Julius d. Is. bey unters 
geichnetem Landgerichte anzubringen. ober zu 
gewartigen, baß bey Beflimmung bed weiteren 
gerichtlichen Verfahrens auf fie feine Ruͤckſicht 
genonmen werde, 

Yura den 23. . 1825. - 
Köoniglides Landgericht. 
Küttenbaum, Landrichter. 

Reith, q. Ak 


(3)3. Gläubiger-Borladung. 
Johann Baier jüngfter von Dberthulba 
bat fein Vermögen an feine Gläubiger. abge: 
treten; es werden Daher bie gefeglichen Edites⸗ 
fage, und zwar 
a) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mitt: 
woch ten 16. July I. 3., 
b)ızur Borbringung der Einreden & n bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
* LA E F f Mittwoch de 
€) zur ußhandlung au wo n 
40. September. I., jedesmal früh 8 Upr, 
anberaumt, wozu alle Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß dag 
"Ausbleiben am Aten Edictötage ben Ausfchluß 
von der gegenwärtigen Waffe, das Nichter: 
ſchelnen an ben übrigen Ebdictötagen aber. bie 
Ausſchließung mit den an benfelben zu pfle- 
‚genden Handlungen zur Folge hat. 
Zugteich werven diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfhuldners in 


Handen Iuben, bey Vermeidung des nochma, . 


ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter dem 
— ihrer Rechte dem Gerichte zu über: 
eben. 
Euerdorf den 24. May 1823. 
Königlidhes Landgericht. 
Meifner, Lanbriter. 


Ko ch, Rchtspr. 


(5) 2 ELLI 
Zwey dem Gotteshauſe zu Morlesa 
— und auf die Staatsſchuldentilgungs⸗ 
‚affe lautende Schuldurfunden, und-zwar _ 
a) über 100 fl. vom 1. July 1809 Nro, 2705, 
b) über 100fl. vom 4. July 4812 Nro. 4449, 


. find abhanden gefommen, ohne daß ihre ‚gegen 


wirtigen Beſiher aus zukundſchaften ſind. 


— 
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Auf Antragbes Gotteshauſes zu Morledau 


werben baber alle diejenigen, welche irgenb 
einen Anfprud auf benannte Schuldurfund 
geltend zu machen gedenken, aufgefordert, 1 
uber ihre Anfprüce in 39 Tagen auszumeifen, 
ba nah Verlauf biefer Zeit, Liefe Urkunden 
“mortificirt, und Feine weiteren Anfprüde 
mehr gehört werben werben. 
mmelburg am 18. Jung 1823. 
ana wee Landgericht, 
5. 4. Gößmann, Lanbridter. 





VDerfleigerung. 

Montag den 30. d. M. Nach mittags fol 
das dem Joſeph Fiſcher zu Dettelbach gehörige 
Wohnhaus und mehrere Guͤterſtücke deren 
Beſchreibung vor ber Gerichtsthůte angeheftet 
it, auf Andringen eines Hypothe kar Gläu— 
‚bigerd im Orte Diebbach meifibietend ver: 
werthef_und nad ber Exeeutions⸗Ordnung 
zugeſchlagen werben. 

Hammelburg am 49. Juny 1823. 

eig! ihes Landgericht. 
5 9. Gößmann, Landrichter. 
Weber, Rchtspr. 


— — — — 
Glaäubiger-Vorladung. 

Gegen Michaͤel Schroll von Untererthal 
iſt bereits eine bedeutende Schuldenfumme 
eingeklagt. 

Um nun das weitere Verfahren gegen 
denſelben verfügen zu konnen, If Kenntniß 
ſeines ſaͤmmtlichen ——— nöthig; es 
wird daher zu biefen Ente Tagfart jur Schul⸗ 
den⸗Aufnahme gegen Michel Cchroll auf den 
15. July 1.3. anberaumt, wozu hiemit fämmte 
liche Öläubiger deffelben unter dem Nachtheile 


— werden, daß die nicht Erſcheinenden 
be 


ym weiter eingeleitet werdenden Ver— 


- fahren nicht mehr berückſichtigt werben, 


KHammelburg am 11. Jung 482 
Königlides Landgericht. 
5 N. Gößmann, Lanpridter, 
O. v. Fuchs. 


Verſteigerung. 

Auf Anrufen der Seribent Schippen ſchen 
Bormundſchaft zu Thulba ſollen das, dem 
Johann Kolb daſelbſt zugehörige Wohnhaus 
und mehrere Süterfiüde an Artfeld, Wiefen, 
Gärten und Ellen Mittwoch den 25: n, M 
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19 Vormittags im Executslonswege meiſt⸗ 
Pen —— werden, wozu man Kauf⸗ 
liebhaber einladet. 

Dammelburg am 20. Junh 1825. i 

aönigl ches Landgericht. 

J. A. Gößmann, Landrichter. 
Weber, Rechtspr. 
Bekannima 
Am Samstag den 12. 


44 Uhr wird auf dem Nathhaufe zu Gero 


hofen im Wege ber Sütfevolifite@ung bes 


Wohnhaus des Lorenz Bonn alla, welch 
in einer Hauptſtraße liegt, Scheuer, Sof und 


Garten hat, und zu einer —* Oekonomie 


eeignet iſt, nach Vorſchrift der Executlons⸗ 
rdnung verſtrichen. 

Gerolzhofen am 17. Jung 4825. 
Königlihes Landgeridt. 
Schmitt, Landrichter. 

Herzing, . Actuar. 
(94. VBorladbung 
Da vor Kurzem der hieſige 
Johann Martin. Reinhard, welcher mit feiner 
binterfaffenen Wittwe in Einberlofer Ehe gelebt 
t, ab intestato verflorben ift, fo werben 
iemit alle diejenigen , welche an, deſſen ges 
ringe Nachlaſſenſchaft entweder. als Erben 
ober Gläubiger Anfpräche machen zu Eonnen 
fauben, hiemit zu deren Anmeldung und 
ihtigfielung auf Montag den 14. k. M. 
July früh 9 hr ander unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgelaben, daß auf die Ausbleibenden 
bey Auselnanderfegung ber Verlaſſenſchaft 
feine Rüdfiht genommen werben folle. 
MWephaufen den 9. Juny 1823. 
Greyberriid Bra Lehiigee Patri: 
- monial:Geriht 1. Elaffe, 
R B. 9. Rafbörfer, P. R. 
Imhof, v. Schrbr. 
Fruchtpreiſe auf der Schranne in Schweinfurt 
ben 18. unb 21. Juny 1823. 
Im höchften Ir 
- MWeiben, 7Shff. — Mb. Schff. 413 % 45 fr. 
Kım, 2 s — ⸗ : ‘ 141f.4otr 


Hund 
July ——— 
z 


Ortsnachbar 





= 


Weiten, 56 
Kom, 8. 
Gerfie, — 
Haber 1». 5 ar 54.45 Pr. 
Summe aller verkauften Früchte: 240 Shift. 
2 Me. old: 81 Chffl. 4 Me. Weipen ,: 
437 Shffi.2 Me. Korn, — Shffl. — Dig. 
-Serfie, 21 Chi. 2 Mi Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Sichtel, Buͤrgermeiſter. 


— Bein 

ff. 4MB., Schff. 40 fl. zo kr. 
24 ‚94. fr. 

$. — fil. ⸗ fr, 


— 
— 
— 


uw. 
u zu 


v. Segnip. 
* unter befinden ſich 42 Schffl. 4 Me. 
alte Korn im Durchſchnittspreis zu 9 fl. 


35 fr. per Schäffel. 


(o)4 Belanntmadung 
Montag ven 7. July früh 9 Uhr lapt 
Magifiratsratd Michael Bid * Karlſtadt 
auf bem Rathhauſe daſelbſt durch Unterzeich nete 
10 Fuder Wein 1818er Gewaͤchſes, 
3 bio. — 4ger, 
» bio. —  4özzer, 
A dio. — Mifihling, 
— baare Zahlun ———— wozu man 
ie 





Strihsliebhaber höflihlt einlabet. 
Kartfladt ven 23. Juny 1823. 
Maffa, Bürgermeiller. 
Laimbah, Stdtſchbr. 


(2)1. Betanntmadung. 

Der Bau eined neuen Schulhaufes bahier 
ſoll mittelft Strichs an ben — 
üderfaffen werden, und iſt die Stri boajert 
hieiu auf Mittwoch ten 2. July früh 9 Uhr 

bier anberaumt. Die Werkleute, welch 
olhen übernehmen wollen, können beu Riß 
ahler ehe 

Giebeliabt den 24. Juny 1823. 

Die Gemeinde:-Berwaltung. 

Thomas, Drtövorficher. 


= — r— — 
Lotto:Anzeil 
Die 799te Ziehung in 





ge. 
gensburg iſt Don- 


reg Ba 1 Dun 1823 unfer ben gewöhn⸗ 
Serfe, — 2 — : ee Pa lien Sormalitäten vor ſich egangen ı wobey 
Her, 8 5 2 2». ce nachfiehende Numern zum Voͤrſchein kamen; 
- Sm mittlern Preie: Bei &: 88 68. 20 . 
Weitzen, 71 Schff. — Mp.d.Schff. 12f.15r Die 800te Ziehung wirb ben 22. July, 
Kom, 17» 2 > s- -40fl. Br. mb inzwiſchen die 138fe Mürnberger Ziehung 
Gere. —  : — + , —f. ben. July, und ben 40. July die 11791 
Sabre 5:5 Ho Münchner Ziehung vor fih gehen. 


371° 
Nichtamtli 


Ge Artikel 
Beilbietungen 





., 2) (2) Dienstag den ı. Jaly früh von 
9 bis ı2, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
werden im Öterbhauje der vermittibten Saupts 
nand v. Mayers, 2. Difir Neo. 325, im 
obern Gtod des Afchaffenburger Hofes fol- 
gende Hausgeräthe an den Reifibietenden 


r gegen baace Zahlung abgegeben; als: gole 


dene Ringe, ı Damenuhr, einige Stock- und 
Repetir-Perpendikeluhren, Frauen-Kleidungen, 
weißes Zeug, einiges Silbergeräth, Betten 
uud Ueberzüge, Speis- und Kühengefihirr, 
Ganapee, Geffeln, Tiſche, nebſt einem Auf— 
legtijch zu 14 Perfouen von Nußbaumhotz, 
nebft Bildern ıc. 
Anmerftung, 
1. Eben dafelbft werden aud einige nadye 
- gelaffene Weine, ı8'8 und, 18:9 Fahcrer 
Gewächſe, vorzügliher Lage und Güte, 
gegen billigen Preis im Ganzen, oder 
aud eimerweis abgegeben. 
11. Eben dafelbjt im 2ten Stode werden 
einige Weinfälfer von ı2, 24, 25 Eimer 
nebjt Weinbutten käuflich abgegeben. 
2) (2) Montag den 30, 2. Mo. früh 
pon 9 bis halb ız Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr werden in dem Blafermei» 
ſter Lorenz Reifnerifyen Haufe in der Haus 
ger Pfaffengaffe verfchiedene Effecten, ale: 
ein Bett, verſchiedene Weibskleider und einige 
Schreinerwaaren gegen glei baare Zah— 
lung dem öffentlichen Striche ausgefegt, zu 
welchem Stiche die Strichsluſtigen höflichſt 
eingeloden werden. — 

3) 1 Der Eigentbümer der Saalmühle 
zu Waldaſchach ift Willens, Diefelbe am ı. 
July I. Is verftreihen zu laffen, und bey 
einem annehmlichen Gebote zuzuſchlagen. 

Die Mühle hat 3 Mahlgänge, einen 
Schneidgang, 2 Wohnungen mit Küchen, 
Gtalle für Pferde, Hornvteh und Schweine, 


nebſtdem eine Güßmühle mit 2 Bängen, was‘ 


rin eine heigbare Wohnung und eine Küche 
iſt. Auch find dabey ein großer Küchen: und 
Grasgarten mit . Dbjtbäumen, 2 Morges 
Wiefen und ı5 Morgen Artfeld. Die Ge 
rechtigkeiten auf dieſer Mühle find: Jen 
die Erhaltung alles zum Dau und zu 
ratur noͤthigen Hpizeg, 26: Baier 


nem - 


Das Teftamentariat,' 
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Scheit und ı6 Geſchock Reißig. Die Ben . 
fehwerden aber find: 

1) 43 fr. Schagung in Gimplo, 

2) 8 Schäffel und ı Mege Korn Gält, 

3) kann des Kaufſchilliugs-Hälfte auf & 

Sabre mit 4 pıE. ftehen bleiben, 

Alle Ötreidysiiebhaber ‚werden hiezu 
böflichft eingeladen. A, 

4) (3) Bey Unterzeichneter im 2; Diffe. 
Treo. 210 auf dem Dominifanerplaß, wer⸗ 
den Monfag Den 22. Yuly und die darauf 
folgenden Tags öffentliih an den Meiftbie 
tenden werfleigert werden: Bettung, Weiß- 
zeug, Gilber, Porzellain, Glaswaaren, 
Spiegel, Canapee, Geifel, Commode, Schreib: ° 
tiſch, Bücher, ein Wiener Slügel, Schränfe ıc. 

Anna Hort. 

Hausperfauf zu Kißingen, 

5) (1) Der Eigenthümer des mit Neo, 
64 bezeichneten, in der obern Kirchgaſſe lie« 
genden Wohnhaufes, welches in dem Würze 
burger ntelligenzblatt Nro. 48, 49, 50 heũu⸗ 
rigen Yobrs genauer bezeichnet ift, hat fidy 


‚ gum.nocheinmaligen öffentlichen Aufſtrich die« 


fes KHanfes, aus freyer Hand, entfdyloffen. 
Die Berfleigerung deffelben gefrhieht auf dem 
dortigen Rotbhaufe am 1. July d. J. Nach— 
miftags r Libre. 

Man ladet zu diefer Berfteigerung Kauf-- 
luflige mit dem Bemerfen ein, daß, wenn 
ein annehmbares Gebot fällt, der Zuſchlag 
foglridy geſchieht. 

6) (1) In der Böbelfhen Tuchhand— 
hung auf dem Markte find fo eben mieder 
fhöne melße Herren-Strohhüte angekommen. 
——r r—— —— — — — — — — — —— — 


Vermiethungen. 

4) (1) Sn der Dominifanerflraße, 2. 
Diſtr. Niro. 239, find = fhöne ineinandır« 
gebende heißbare und mit einem Wand: 
ſchrank verfehere Zimmer, mit oder ohne 
Möbeln, zu vermiethen. 

2) (3) In der Sranzisfanergaffe Nro. 
190 ift ein ſehr ſchönes großes Quartier, mit 
allen Dequemlichkeiten verfehen, flündlih zu 
vermielhen. 


Vermilſchte Anzeigen. 


Befannfmadhunng. 
4) (1) Einem hochverehrlichen Publikum 
fheilet gehorſamſt Unterzeichneter Die erfren: 


Uichte Nachticht mit, daß auf dem Rizujberge 


BE, 7 v2 5 N, 00 
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an die Stelle des Kreuzes, welches auf dem 
höchſten Punfte des Berges aufaepflanzt 
war, und im Jahre 1821 den 16. Dezember 
durdy einen tobenden Sturmwind entzwey— 
gebrochen und zertrümmert worden ift, durdy 
befondere Munificenz einer gl. Regierung 
auf vorgängige thätige Berwendung des 
gl. Landgerichts Bifchofsheim, nad) den 
allgemeinen Wunſche, „auf eben demfelben 
Punkte des Berges wieder ein hohes Kreuz 
prangen zu ſehen,“ am 27 &, M. Julius 
ein meues aus einem mächtigen Eichbaume 
von 82 Fuß Höhe gezinimertes, und zwar 
noch meit pradptvolleres als das vorige, 
mit kirchlicher Einweihung nnd Abhaltung 
‚einer, dem Beifte diefer religiöfen Handlung 
und der Öefhichte des heiligen Ortes entfpre= 
chenden Rede feyerlich errichtet werde, 

Kreuzberg den 16 Yuny 1823.. 

Joh, Facundus Schuldheiß, 
pt. Guardian. 
Ka ride. 

2) (1) Mit dent nächfttünftigen Monate 
Julius hebt ein neuer, balbjähriger Abonne= 
ments-Termin am. Die verehrlihen Herren 
Abonnenten des Religionsfreundes 
werden doher gebeten, ihre gefälligen Beſtel— 
lungen und Borouszahlungen darauf alsbeld 

"erneuern zu wollen. Für Würzburg und die 
Umgegend geſchehen die Beftelungen bey 
dem Buchdrucker Joh. Steph. Richter in 
Würzburg (Bruderhof Nro. 95), ia entfern⸗ 
"ten Gegenden aber bey jedem nächſtgelege— 
nen föbl Poflamte, wohin das biejige fl. 
-Dberpoftamt die Hauptverfendung beforgt. 
"Bıflelungen ausmärtiger Buchhandlungen 
überninnmt die biefige Stohel'ſche Buchhand— 
fung und verfendet alle Monate ein neues 
halbes Heft. f 
Der Abonnentents= Preis des halben 
Sabrgangs beträgt 2 fl. 54 Er. rhn. Um 
diefen Preis wird namlidy das Eremplar in 
Wiücrıburg und Umgegend, auch geheftet 
überall im Buchhandel abgeliefert. In ents 
feraten Gegenden. wird diefer Preis wegen 
der Poftporto's mäßig erhöht, wenn die Zu— 
ſendung pefitäglich geſchieht. 

Für die von Neuem eintretenden Hrn, 
Abonnenten wird bemerkt, daß fie auf Ber: 
"langen noch mit den Heften des erfien Halb: 
jahres 1823 verfehen werden können, 

Wiürzbura den 14. Junius 1823. 

Der Berlag des Religionsfreundes, 
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hi Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
der Magdalena Hönnig, Hormaligen Haus— 
mutter in der Himmelstrone dabier, recht— 
lihe Anfprühe maden zu. können glaubt, 
‚wirdbiermit aufgefordert, ſich feiner Anfprüche 
megen bey dem angeordneten Teflamentaris 
ate im 2 Diftr. Tico. 326 binnen 3 Boden 
zu melden, widrigenfalls obne alle Berück— 
fihtigung mit Auseinanderfegung der Ber: 
laffenfchaft fortgefahren werden wird 
von Teflamenfariats wegen. 
4) (3) Das diegjährige Haupt= und 
Bogelfd;iegen.in Schweinfurt nimmt Gonne 
tag den 27. July feinen Anfang, weldyes allen 
Sreunden diefes Bergnügens 'ergebenft be= 
fannt macht, zur gefälligen Theilnahme 
böflidyft einladend, 
Schweinfurt den 19. Juny 1823. 
die Schützen-Geſellſchaft. 
5) (r) Am 28. d. M. Nadymittags um 
12 Uhr. fährt ein 4ñtziger gededter Wagen 
von bier nad Riffingen, weldyer den Sonn— 
fag über -dafelbft bleibt, und den nächfien 
Niontag darauf Morgens 6 Uhr nah Wärz— 
burg zurückgeht. Die Fahrt nah Kiffingen 
wird im Laufe der dießjdhrigen Kurjeit an 
jedem Samstag gegen den bereits bekannten 
Fuhtlohn unausgefegt eingehalten werden. 
®. Fit, Lehnkutſcher, wohnhaft 
in der Öandergajfe Neo. ı3t. 
6) (1) Unterzeichneter empfiehlt ſich dem 
geebrten Publikum und macht betannt, daß 
er ale Gattungen folider und morderner 
Schreiner= Arbeiten verferfige; er verſpricht 
die möglichft billigen Preife, ſchuelle Be— 
förderung, und wohnt im 3. Diſtr. Nıo.32J 
in der Gothengajfe. 
Georg Ehrhart, Schreinermeifter. 
. 7) 3) Unterzeicdhnete madyt allen Gön— 
nern ihres Mannes fel,, des Dadydederineis 
ftere Chriſtoph Lehrmann, befannt, daß fie 


die Dadydeders- Profefjiion fortführe, und 


bittet daher um ferneres Zutrauen höflichſt. 
Katharina Lehrmann, Wittwe. 
8) 3) Dreybundert Gulden Vormund— 
fhafts- Gelder find gegen drenfache gericht. 
liche Berfidyerung in der Stadt anszuleihen, 
Näheres im Yırtell;»Comteir 
9 (1) 2500 fl. Bormundfihafts » Geld 
find gegen biefige gerichtliche DBeificherung 
ftündlidy im ı. Difte. Neo, 163, Semmele— 
gafje, aus;uleihen. 


(Hiezu 1 Bogen Aahang.) 
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bed 


Jutelligenzblattes. 





Intelligenzweſen. 
— Amtliche Artikel. 


Bekanntmachunq. 

Auf bie von dem entwichenen Sprad)s 
lehrer Meriditſch hinterlaffenen &ffeeten iſt 
wrgen angebradter Forkerungen Beſchlag 
elegt worden; da nun nad) eingezogener 
— bie meiſten der vorhandenen Buͤcher 
nicht das Eigenibnm des Meriditſch ſeyn 
ſollen, fo wurden diejenigen, welde einen 

igenthums⸗Anſpruch daran geltend machen 
wollen, aufgefordert, ſich Montag den 14. 
uly früh 9 Uhr bey unterzeiihneter Gerichte: 
börbe zu melden, und F Anſprüche gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls der Erlös ber 


Bücher zur Befriedigung der Gläubiger ohne 


weitere Berüdjiptigung ‚verwendet werden 


Würgburg den 17. Jung 1823. 
Kbnigtihes Kreis-Fu. Stabtgeriät. 
Wilhelm, Director. 
Seuberth. 


DE Bekanntmachungg 

Der wegen im dahieſigen Pfandhauſe ver⸗ 
übten Diebſtahls⸗Verbrechens verbächtige vor: 
malige Pfandamts⸗Diener Göpfert aus Würz- 
burg wirb in Folge er —— 
Entſchließung vom 26. v. praf. ben 2. d. 
dem Art. 42 Thl. Il. des Strafgef. gemäß 
hiemit — innerhalb 3 Monaten vor 
unterfertig Hisrel 
fih wegen der wider ihn vorhandenen Un: 
fhuldigungen zw. verantworten. 

Würzburg den 4. April 1828. e 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

| Wilhelm, Director. 


Pauſch. 


6)4. LE Mühlverkauf. 
In ber Gantſache des Johann Morip, 
Müllerd von Aura, kgl. Landgerichts Euer, 
Jahrgang 1825, 





.fertigten befonders velegirien Geri 
abgehalten; Lie Strichsbedingniſſe 


.. 


Gerichtsſtelle zu erfiheinen, und . 


— — 


borf, wird die untenbefchriebene Mühle fammut 
—— nebſt den übrigen zur Gant— 
maſſe gehörigen Realitäten zu. Aura auf dem 
Gemeindejaufe an ten nachbenannten dred 
Strichstagfarten öffentfich verfeigert, namlich: 
a) Dounerötag den 10. July früh 8 Uhr, 
b) Doanerstag den 17. Juiy früh & Uhr, und 
€) — ben 24. Judy I. Irs. früh 
9 Uhr. 


Die beyden erſten dieſer Tagfarten mer- 
ben durch ben Gemeinke: Werke bufelbn, 
die Legien Durch eine Kborbnung der unser» 
t$behürbe 
[ur fo aber 
jeresmal beym Aufſtriche eigens bekannt de; 
macht werben. , a? 

Die benannte Mühle zu Aura befleht aus 
2 Stodwerken, hat 2 Muͤhlgange, und einen. 
felben Shneidgang, 4 heigbares Jummer ſamm 


‚Kühe im untern, und 1 heigbares nebſt 4 un: 


heigbaren Zimmer im obern Stode, fer 
aus ber Hälfte Bes Kellers, einer. * 
cheune, einem Pferdſtalle zu 2 —58 
und 7 Sad Schwemnallen. Zu derſelben ge- 
höven an Grundſtücken 60 Ruthen Gras⸗7 
Ruthen Küchengarten, und 2/5 Zagwerk Wie 
fen in der fogenannten Fiſchwiefe. 
Deer. Schweinfurt den 9, np 1823, 
Königl. Kreis: und Etadtgerihe, 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 
Kaufmann. 


(5)5. or lad ung 
Der Srepherr Anton Earl von ebfatter r 
Mitgutöherr an den frepherrlich von Gebfattet. 
m Samikiengütern zu Lebenhan, Oberſtreu gr. 
Unter-Mainkreife , hat ſich im Fahre 17 
vor dem Familienſchloſſe zu Lebenyan ent- 
ferne, ohne daß bie jegt von deffen Leben oder 
Tod einige Nachricht eingelangt if. = ‘- 
Auf den von den —— Anverwandten 
des Abweſenden geſtellten Antrag und gefa 
ten Gerichtsbeſchluß wird der erwähnte 
herr An — von Gebſattel, und alle 


jenlgen, welde Anfprüde an deſſen Bermb⸗ 
gen aus irgend einem Rechtsgrunde marhen 


ju £önnen vermeinen, anmit öffentlid) vorge: 
6 Monaten bey dem 


nz 


loben, von dato binnen 
dabiefigen Kreis: und Stattgerichte ih zu 
melbeh, refp. ibre Anſpruͤche anzubringen und 
nachzuweiſen, widrigenfalls nad) Ablauf diefer 
Zeit der Abweſende für verfchollen erklärt, 
und das in Aominifration befindliche Vermö- 
en den befannten nädıfien Anserwandten ohne 
aufion, nad) Len Beſtimmungen der fandes- 
—— Verordnungen, überlaſſen werben 

wird. 
De cretum Schweinfurt den 2. May 1823. 
Kon. baier. Kreis: u. Stadfgeridt. 

Sirt,b.20D. * 

Kauffmann. 


— „Getreid-DBerkauf 
auf dem Markte zu ar a 


Im hi 
zum 868 ffe 
— 2 * 
rs ’ S''a 
— —— iffe it 478 
158 - . h 
Korn, 8 : .+ 9 fl. 51. tz. 
Haber, 76 * * 51.19 3% 
; e — 3 — |. Tod Fe 
mn, Salem pin 
nv 4 t, de c 
or F- SO ⸗ 7fl. 45 kr 


aber, 5 : ⸗ 
l.— fr. 


Summa aller verkauften Früchte 312 Schaͤffel, 

als: 167 Schäffel MBeigen, 61 —— 

Korn, 84 Schäffel Haber / — Ehaffel Gerſte. 
Der Stadt-Magiſtrai. 
Benkert, 1 Bürgermeifter. 

- Schirmer. 


66) 3. Bekanntmaqhung. 
Nah Antrag des Johann Warmuth von 
Oberleinach, die auf feinem, Verm n haften: 
ben geſetzlichen und Generalbypothefen au 
beilimmte Dbjecte noch vor dem dur ba 
»Bejeh vom 4. Jung 4822 be— 
—— ne An en 
mm pothet⸗Glaͤubiger 
binnen einer — —— Friſt unter * 





11 fl. - kr. 
ð fl. 30 fr. 
—kr. 


nu 


— 


2 
reiß: 


nanen 


(2) 4. Gläubig 
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Warnung ‚anber vorgeladen, daß Die Mk 
bleißenten fih nicht nur bie von dem Sch 
ner dorgefhlagene Feſtſtellung ihrer —— 
Hyvotheken auf beilimmte ——— ge: 
fallen laffen, fondern auch, wenn For 
derungen gan; unbefannt blieben, ben fi 
biefes Verfahrens eingetragenen Öfäubigern 
nachſtehen müflen. 
Würzburg den 14.-Jung 4825. 
Königlihes Landgericht [, d. M. 
Behr, Landricter. 
Wagner, Kr. 


@)il. Berfieigerung. . 
Die Gemeinden Thüngersbeim mb Hi 
tertöhaufen wollen zu Bewerffieli neuer 
Schulhauſer Accorde dur oͤffentliche Ber: 
keigerung an den Wenigfinchmenden eniweter 
im Ganzen oder in einzelnen Iheilen ab: 
ſchließen. A Sirige * 

Hirzu i rihstagfart au : 
— 5. Julius d. J. früh um 9 Uhr 
im dieſſelligen Grcfchäfts:Xocale angeraumt ,' 
wo auch die Strihsbedingniffe und Bauzeirb: 

nungen vorgelegt werden follen. 
Würzburg den 20. Zuniug 1825, 
Binistiger Landgeridtr.v.M. 
v. E dart, Zantriditer. De 


— ç e—— —— 
HD:  Edictal:-Labun 


REN, 
Ehriſtoph Schmitt vun Lengfeld will 
nen N File eng! und Ai 
Blaubiger durch die Eriöfe eines frenmwilligen 
Gãlerſirichs befriedigen. Es wird ju-erficrem 
Zwecke einziger Gdictdta auf Minrwoch den 
10.8. hi b 8 Uhr dahier anberaumt,, wo- 

bey die Zorberungen unter Beweisvor( 

Ha zu ſtellen, Einreden vorzubringen find, 

und ſchlüßlich zu —— if. Die Ausblei- 

—* trifft der Ausſchluß von diefei Ber: 
abren. 

Würzburg ben 18. Jung 1825. 

Könislides Landgericht rd. M. 
j v. Eckart, Landrichter. 

BE Krimm,j.prj. 


biger:Borlabung. 
Um bad weitere Verfahren gegen Erpaflan 
Kübelein von Unterleinach ermeffen zu fönnen, 
ift eö nothmwenbig, feine Gläubiger zu ‚ser: 


nehmen. 
Dieſe follen daher Mittwoch ven 9. 
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July d. 3. früh 8 Uhr ihre Forberungen ba; 
hier anbringen, und wegen Befriedigung ihre 
Erklärung geben, wibrigens fie fpiterhin, 
‚wenn id dad Gefihäft zu einer Debitfache 
eignet, nicht berückſichtigt werben. | 
Würzburg bin 20. Juny 1823. 

: Königlige: Landgericht l. d. M. 
ehr, ai 

agner, X. 


(53 Bekanntmachung. 

"Anton Roman aus Delbe in Stalien, 
welcher fih in Deutſchland, ohne einen flän- 
digen Wohnfig zu haben, mit Öalanterie: 
und Bilderhandel ernährte, iſt auf feiner 
Reife von Frankfurt nad Wür;burg am 29. 
Dear; d. 3. in Straßbeſſenbach geftorben, und 
deſſen Nachlaß in — Verwahr genommen. 

Da deſſen Erben refp. der Aufenthalt 
berfelben unbekannt iſt, fo werben ſolche auf- 

eforberf, fi) binnen 3 Monaten vom Tage 
Biefer Bekannimahung an bey unterfertigter 
Behörde zu melden, f über ihre Verwandt: 
{haft und. Erbrecht zu legitimiren, in beffen 
Entſtehung die vorhandenen Effecten vertteis 
gert, und ber Erlös ad depositum genommen 
werben fol. . 

Zugleich werben alle jene, fo an befagten 
Anton Roman aus irgend einem runbe 
eine Forderung haben, aufgefordert in glei: 
der Friſt von 3 Monaten folde dahier ans 
igen und zu liquidiren , wibrigenfalld na 
— dieſer Friſt die Erbſchaft den ſich mel⸗ 
denden naͤchſten Verwandten bed Verlebten 
ausgehändigt werben ſoll. * 

Aſchaffenburg ben 11. May 1623. 

K. b. Landgericht Aſchaffenburg 
Hofheim, Landrichier. 
Bermuth, Act. 


(3) 8. Betfanntmadung. 

Paulus Griebel, Ortsnachbar zu Schönau, 
hat am heutigen Tage auf die Bewirthſchaf⸗ 
tung feines Anwefens, in fo weit dieſe Be: 
wirtbfchaftung die Beforgung von Einnahmen 
und Ausgaben, Kauf und Verkauf, Singer 
ung von Verbindlichkeiten aller Art betrifft, 
bey Gericht aus freyem Antrieb Verzicht ges 
leiftet, und dieſe Bewirihſchaftung feiner Ehe: 
frau Meargaretya Griebel unter dem Bepfiande 
des Ortsnachbars Anton Rahm von Schönau 
uͤberlaſſen. 


BANAARANN 
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Diefe Uebereinkunft wird db | 
Bemerkung öffentlich —— * 7 
Vertrage oder ſonſtige verbindende Sand: 
lungen, welche Paulus Griebel ohne Eimwilfie- 
ung feined Eheweibed eingehen follte, als 
null und nichtig erklärt werden, und inſonder 
it die Wirthe, welhe dem Paulus Grichel 
etränfe verabreichen, auf Erfaß ihrer dies: 

Erg» Zorverungen Beinen Anſpruch machen 
nnen. 

Bugleih werben auf den Antıa 
Margaretha Griebel ſammtliche Sabine 
ihres Mannes zur Liquidirung ihrer Zorder 
ungen auf j 

Dienstag den 45. July I. 3. 
Vormittags 9 Upr unter dem Rechtẽnachthelle 
ber Nihtberüdfihtigung beym weitern Der: 
—9— rer 8 ö 

onigl. Zandgeriht Biſchofsheim. 
Schels, AA AU, en 
Kleinhen;. 


(5) 2, DVBerfleigerung. 

Die dem Michel Hegerich Müller zu 
Gerod, gebörige nachbefchriebene Müpte 
Bugehörungen wird im Wege der Hulſevol 
—— ber auf Mittwoͤch den 16. Frrliug 
. 5* itta — —* — richs. 
agfart im Or eroda na orſchri 
Executions⸗Ordnung zum ——e— — 
gebracht, wozu Strichsluſtige einlabet 

: Brürenau den 14. Juny 1823. 

Königlihes Landgericht. 
Comitti, Landridter. 
Schneider, as 
Befhreibung. 

4) Ein Wohnhaus mit zwey heigbaren Bin 
mern, einer Küde, einem geräumigen 
Viehſtall fammt Boden und einem Keller ; 
auf diefem Haufe haften 3 pfg. 12 Tpeil 


. Gieuer. 
2) Eine Mahlmuͤhle; t 2 
——— free 
5) Zerner eine Delmühle ; — haften 
2xfqg. 60 Theil Steuer in Simplo. 
4) Eine Scheuer, eine neu erbauie Holz 
SITZ a Wiefe hinter 
bem Haus; darauf haften 90 Zeil 
6) Der Carte unten beym Maler am 
| Badofen , Pfarrey⸗Lehen. — 


42 
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77 4 Mro. 1 1/2 B. 14 Rth. Wiefe, bie 
neue Wiefe genannt, an Johann Schmitt 
Lieber; darauf haften 17 Theil Steuer 
in Simplo und 6 fr. Grundzind jaͤhrlich 
an baß k. Rentamt Römerdhag; dieſes 
alles iſt geſchloſſen. 


(65)2. Diebſtahls-Anzeige. 
Dem Valentin Sigmann zu Obergeiers⸗ 
neft wurde in ber Naht vom 16. auf den 
17. d. Mi. ein hinteres Wagenrad, welches 
eine alte Nabe, jedoch ganz neue Fellchen, 
und au gegen ſechs neuer Speiden, fo wie 
einen neuen 
Werthe zu 9 fl. entwendet, welches man zur 
Entdeckung des Rades, und Habhaftwerbdung 
- bed Thaͤters zur öffentlichen Kenntniß bringt. 
rüdenau ten 19. Janius 1823, 
Königlihes Landgericht. 
Comitti, Landridter. 
Schneider, 6. 


(5) 35. Gläubiger-Vprladung. 
Valentin Eiheibrenner von Dioͤpach hat 
ſich bey einer bedeutenden Ueberfchuldung frey: 
willig den Goncuröverfahren unterworfen; eö 
werden demnach folgende Evietötage angefeßt; 
4) zur Anmeldung der Forderungen fammt 
oxzugsrechten und deren gehörigen Nady: 
weifung auf 
Montag den 44. July 1823, ' 

2) zur DVorbringung ber Einreden gegen 
die angebrachten Forderungen und Schluß: 
handlung auf TI A 

> Mittwoch den 15. Auguft 1823 
jedesmal früh um 8 Uhr, wo ſämmtliche fo: 
wohl bekannte als unbekannte Gläubiger bes 
Gewe inſchuldners unter dem Rehtsnahtpeile 
porgeiaden werden, daß das Nichterfheinen 
am Lien Cdietstage die Ausſchließung der 
Sorderung von ter gegenwärtigen Goncure: 
maſſe, Das Nichterfiheinen am 2ien Evictötage 
aber die Ausſchliegung mit den an demfelben 
sorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Dre. Dettelbach am 3. Juny 1823, 
öniglihes Landgericht. 
Nideis, Landrichter. 
Franz, 2, ©. Act. 
(3) 3. Edictat-2 


Die. Erbe adung. 
„vie-Erben der Kunigunde 
Wittwe von bier, — inigunda Weigand, 





agenreif von Eifen hatte, im_ 


Die Verlaffenfchafi 
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derfelben nur cum benehcio legis er inven- 
tarii angefreten. 

Wer demnach etwas an bie Maffe zu 
fordern hat, wird aufgefordert, feine 
rungen am 

Montag ben 14. July d. I. früh 8 Uhr 
bahier zu kiquibiren, widrigenfalls er damit 
nicht mehr gehort wird. . 

— 74 — 
nigliches Landgericht. 

W. — Kumer, Landridter. n 

h er. 





(3) 3. Dorladung. 

Lorenz Kirfh aus Frammersbach iſt ſchon 
fängere Zeit abwefend, und deſſen U t 
Leben oder Tod unbekannt. 7 

Auf Antrag der Kinder feiner verfiorbenen 
Schweitern dahier wird daher Lorenz Kirſch 
oder beffen etwaige Leibeserben aufgefordert, 
binnen 3 Monaten von beute an bey ver 
unterzeichneten Stelle zu erfiheinen, -und vefjen 
wenige Güter zu übernehmen, widrigenfälls 
diefelben den  nadhten Anverwandten eigen: 
thümlich zugeſchrieben werven follen.. 

Frammersbach am 15. May 1823. 

Königlihes Landgericht. 
Sommer, Landrichter. 
Wol f, Rehlopr. 


3)3 Betfanntmahung. 

Zur ung des weitern Verfahrens 
gegen Hanns Jörg Schnaus "jung’zu' Hum: 
Prechtshauſen werden beffen Gläubiger "zur 
Anzeige ihrer Forderung, und®Berathung über 
DVerwerthung des Grundsermögens auf Frey⸗ 
tag den 11. July d. 3. fruh 7 Uhr unter 
dem Rechlsnachtheile · der Zuftimmung in den 
Beſchluß der Mehrheit der Erfihienenen hie: 
her vorgelacen. u N 

u am 9. Juny 1823. 

önigliches Yandgeridt. 
"Haas, Landrichter. 
Jörg. 





(3)3. Befanntmadung.. 

Die Auseinanderfekung der Berlaffen: 
haft der verlebten Katharina Wittwe des 
Fohann Barthelmes von Wüflenfachfen erfor; 
tert eine Kenntniß des Schuldenſtandes der; 
felben ;_ihre Gläubiger haben demnach zur 
Richtigſtellung ihrer Forderungen 
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Donnerdtag ben 16. Jullus . 
fräh 8 Uhr um ſo gewiſſer dahier zu erfihel- 
nen, als auf die Ausbleibenden. bey Wertheis 
lung ber DVerlaffenfihaft keine Rüdfiht ge: 
nommen wird. 2% 

Hilders den 412. Junius 1823. 
Köontglihes Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Gleitsmann, Ldg.⸗Act. 


Befanntmahung .7 
In der Gantfarhe des verlebien Jacob 
Bott zu Hammelburg iſt dad Prioritäts-Er: 
fenntniß unter dem heutigen an ber Gerichts— 
thüre angeheftet worden, welches ben Gläu— 

bigern zur Nachricht dient. m 

Hammelburg am 21. Juny 1823. 

—19 Landgericht. 

F. A. Gößmann, Landrichter. 
ei he, Rehtspr. 


(5) 4. Gläubige EeROTTAD En 
Zur Aufnahme ber Pafisca bed Georg 
Röder von Theinfeld und Vernehmung von 
Zahlungs-Vorſchlagen reſp. zur Beflimmung 
des einzuſchlagenden Verfahrens werden ſaͤmmt⸗ 
liche Stäubiger des beſaglen Nödet auf 
Donnerstag ben 24. July. 3. Vormittags 
unter Strafe ber Nichtberückſichtigung und bey 
einem etwaigen Zahlungs⸗Arraugement unter 
jenen ber vermutdet werdenden Einwilligung 
andurd hieher vorbefhieden.: 
Diünnerfiabt den 19. Junius 1823. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri,. Landrichter. 
Samhaber, L.G.Aetuar. 


(5) 4. Diebſtahls-Anzeige. 
An Mittwoch ben 46. d. Mi. Nachmit—⸗ 
tags zwiſchen 3 bis 5 Uhr wurden Dem Müller 
Joͤhann Scheller von Lendershauſen nachfol⸗ 
ende Gegenſtände entwendet alör: 
ein Paar große ſilberne Schuhſchnallen ova⸗ 
ger Form ſie inartig geſchnitten im Werthe 
zu beyläufig ð bis 40 fl. rhn. 
ein Baar ditto Bleinere ine Werthe zu 


4 N. chn., AR i 
ein filberner Eplöffel ohne Zeidhen, zu bey: 
laͤufig 3 Loth, im Werthe zu 3. 15 Er, 
eine Tabackspfeife, an welcher "ein Ulmer 
Kopf mit Silber beſchlagen und eine 
vierfache ſilberne Ketle war, mit einem 








ſchwarzen Rohr von Horn, im Werthe 
zu 11 I rhn:, i 

ein preufifiber Thaler, ein halber Kronen: 

—  thaler, vier. preußifihe 1fSteld Thaler 

und etwas wenige Münze, welche nicht 

ee Pit —— re 9— 
ein Reſt Halbtuch, ausgebleicht, zu behlaͤuf 
8 bis 10 Ellen, p. Elle zu 40 Pr. u 
einige weiße ganz neue Kopfkiſſenzichen, 
eine zinnerne Suppenfhüffel zu 2. ebn. 

- Man erfuht alle Eivil- und Polizep- 
behörden zur Entdeckung des Thäters ſowohl 
als zur Ausfindigmahung der entwendeten 
Gegenſtände geeignet mitzuwirken, und im 
Bulle eines fih ergebenden günftigen Reſul— 
kates die Anzeige fogleich hieher zu machen. 

Hofbeim den 19. Juny 1823. 

Königliges andgeriht. 
J. ©. Leo Stecher, Lantriter. 
Heufinger, Rechlspr. 


(3) 2. Edictal-%adung. 

In der Concursſache contra Heinrich Klopf 
von Theinfeld wurden nachſtehende Ebictötage 
feligefegt: 
Donnerstag der 17. July zur Einklagung 

der Forderungen und Anſprechung envak 
ger Vorzugsrechte, unter Darthuung ber 
erforberfihen Bewtismittel, 
Donnerstag der 14. Auguft zur Anbringung 
der Einwendungen, 
zur beyder⸗ 


" 


Donnerstag ber 11. September 
feitigen Ihlütihen: Handlung 
Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werten ſämmtliche Gläu— 
biger des Cridars under Strafe bes Ausſchluſ— 
ſes vom Concurſe, reſo. mit den pr ne 
Handlungen anber vorbefhicden. 
Der. Münnerfiavt am 14. Juny 1825.: 
Königlihbes Landaeridt. 
a Keileri, Landrichter. 
" Samhaber, Logr.Act. 


Betfanntmahung 1. 
Im Wege der Hilfsoollſtreckung Toll das 
Örundvermögen des Windel Reus don Pfers- 
torf, beiiehend in einen Wohnbaufe, und 
mehreren Feldgütern, worüber das Verzeich— 
niß am Landgerichte eingefehen werben kann, 
” .Donnerötag den 24. k. M. July 
fer 8 Uhr auf den Gemeindehaufe zu Pferd 
örf öffentlich unter den bekannt: zu maden- 


ben Bebingniffen aufgefirihen, und Creer 
maßig —— — wa 
Wel bieimit betannt gemacht wird. 
Schweinfurt den 14. Junp 1825... > 
Königlihes Landgericht. 
Bey bewill. Abweſenheit des k. Landrichters. 
e Ehlen, 2. G. Actuar. v 
Adelmann. 
ons Hypothetenweien in specie 
meldungen betr.) 

In Gemaßheit des 9-41 der Inſtruction 
äber den Vollzug des Söpotbeengejegeh vom, 
4. Zuny 1822 wird hiermit öffent id) bekannt 

emadıt, daß bey den, ber fürf lich Loͤwe nſtein⸗ 
hen Regierungs- und Zuftiz-Eanzlep unter: 
eorbneten Herrfihaftögerigten, das Protocol 
ir Hnpothetenfahen geöfmet fen, und daß 
aber Jedermann , wer irgend eine, das Hy— 
doihekenweſen betreffende, Anmeldung zu ma⸗ 
chen hat, er ſey Hyyothefen-Gläubiger, Grund: 
herr, Zebentherr, oder ein folder, welchem 
auf fpeciellen Kechlstileln beruhende Real La⸗ 
fien zu leiſten find, viefelben bey nl Herr. 
hafisgerihten mündlih uber ſchriftlich, im 
fon oder durch einen Bevollmachtigten 
horbringen könne, und ſodann bad weitere zu 
- gewärtigen babe. N 
* Kreugmertpheim am 42. Junius 1823, 
warplın Sa nenkeinifheänglrenng" 
un 


— — 


Befanntmahung. 


die Un 





uſtiz-Canzleh. 
Stephani. 
Milon 
(3) 3. Edictal-Ladu —— 
üßfer von Obernhaufen, Sohn 
bed — en Drtsnadhbars Johann 


üßler, bereitö feit 28 bid 29 Jahren von 
— Geburtsorte ohne alle Nachricht ab⸗ 


wefend, wird auf Yntrag eines Verwandten 
zur Uebernahme des ihm durch den im Jahre 
1812 erfolgten Tod feiner Mutter allenen 
und von jenem feither befeffenen heils 
gu beylaͤufig 450 fl. —* einer Zelifriſt 
don drey Monaten und 


nr Bid zum 

43. Auguſt er Ru — * * ey | eat 
’ er € 

* * Bermögen An Eaution an bie 


un en 
fegitimirenden nd Verwandten, 
a — auf hen 15 Muguh dp 


rn 


u 2 Ze 


Vermeibung der Niötberätfichtigung- borge⸗ 

laden ‚werben, uͤberlaſſen werde, ... 
"Gersfel im Uni ainkre) des ige 

ET ee heulen 


Gräfti bergifhes Kern 
ee —— 
3.6. Reulbad, Hrehtr 

3.6. Day, a 9 





Warren 

An der Naht vom —— auf den 
1. May d. 3. iſt der Mühlgeſell des 
Müllers Heinrich Pfeuffer, Namens 
Grandwmann aus Renekt bey Heidelberg, 
41 fl. 40 fr. voraus empfangenem Lob 
fich entwichen, und in derſelben Nadr ige 
dachtem Müller ein mit Silber befchla; 
meerfhaumener SPfeifenkopf in ur 


der ° 
orm / bereit8 braun geraucht und mit einem 


hwarjen Nohre von Horn verfeben, abhan— 
den aufkommen; als weldes man zur Auf- 
merffamkeit des Publikums, befonbens ber 
Mahlmüller, bekannt mahen will,  . 
Zeitlofs den 16. Sun) DER — 
Freyherrlich von Thüngen' ſches 
—— 2 
Polid, PR 0. 
Limpert,.%j. 
Getreib:Berfieigerung. ' 
Das königliche Nentamt Idhofen verkauft 
von ben Getreibbefländen bes ießten Erndte⸗ 


ahres 

— Mittwoch den 9. Julh Nachmittags 2 Uhr 
ei dem Rathhauſe zu Mtt. Bibart bie 
bafigen Kaftenvorrätie, beilebend in 44 1/2 
Shäffel Weißen, 61 Schffl. Dinkel, und 
82 Schffl. Haber, dann 


Donnerötag den 10. Jul Bormittagd 10 
Uhr dahier im Umtsfige 40 
Korn, 7 Schffl. Dinkel und iS: » 


Hater von dem .iefigen, ferner 20 
Weitzen und 70 Schffl. Dinkel von dem 
MWillanzbeimer Speider, und labet hiezu 
die Liebhaber ein. 
Sphofen am 21. Jung 1823. 
Königliches Rentamt. 
Zinn. 


- 


Getreid-Verſteigerung. 
Donnerstag ben 10. July I. I. Vormit⸗ 


tagd 40 Uhr wird ber gefammte disponible 


1932 


An N % 
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ucht⸗Vorrath dahler zu beyldufig 27 Schffl. 
en 163 Schffi. rn, und 235 F 
Haber in ſchicklichen Partbien s. *. öffen 
verjieigert: Wozu SKaufliebhaber einladet 
Hammelburg am 22:"Fung- 1823. 
bas —— Ren tamt. 
chlereth. 


Getreid-Verſteigerun 
Samstag den 28. Juny d. J. früh Uhr 
werden dahier etwa 77 Schaͤffel Weipen, 
gehe * ge — und etwa 200 
ifte er, verlirichen. 

— Renlanie unbekannte Streicher 
v. eine verbältniämäßige Daraufgabe zu 
erlegen. | 

eiſiadt den 22. Juny 1823. 
Königlibes Rentamt. 
Bauer. 


Holj:Derfieigerung 

Montag den 30. I. M. 9 

2 Uhr werben in bem Lohrerffraßer 

aus demfelben Revier 3 3/4 Klafter oͤſchuhiges 
und 13 Klafter Sfhuhiges eichen Müßelholz, 
fodann 105 Eihen-Abfhnitte von dem Diſtricie 
Geplankte, und Langengrund, nebſt einigem 
Fa in, in verfihiedenen Diſtricten zur öf: 
entlihen Verſteigerung gebrahf, wozu man 


venpaber einladet, leimäd Sn P 
ohr den 19. Jun Kurt Dec 
Königlides Zorkamt Tohr.. _. 

rfimeifter Fa 


9» Herder, Forſtmeiſter. 
= * BUT, Art. 
— — — 
(2)1. Getreid:Berfeigerung 
Dienstag den 4. July d. I. werden 
ben unierzeichnetem. Rentamte_früh 9 Uhr 58 
Sihaͤffel Weisen, 315 Shafrel Korn; 318 
— in Des he — re hans 
ehaltlich herrfihaftliher Genehmigun t⸗ 
lich verfirichen, wozu Etrihsliebhaber Fimabet 
Haßfurt den 21. Junp 1923. . 
das königl. HUniverfitäts:Rentamt. 
A. Unzer; 
— — | |, |%_ 
Bekantm ach amg 
Das Ausſtäuben und Ausweiſen der 
Pfarrtirche zu get eh 
Juty 1. 3. 


Donnerstag den 3, ie 
an den Wenigfinchmenben üffentlid ı ade. 
Die Sachverſtändigen nerven eingeldven, 
ih an jenem Tage zur beffimmten Zeit auf 


079° 


RR 
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dem Mogifiratshaufe allda einzufnden, allion, 
denſelben die nähere Fe dem Stride 
— geben werden. — 
| ollach den 20. Juny 1823. 
—RX Bi at 
nlein,» rgerm . 
— — Stadtſchreiber. 


(2 2 Bekanntmaſchung. 
— ben 27. Junius Nachmittags 
3 Uhr wird bey der unferfertigten Stelle ein 
großer , trodener, ganz wafferfreyer Keller, 
m Sander Viertelhofe gelegen, auf 6 Jahre 
öffentlich verpadhter, wozu die Liebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß ber 

Keller täglich eingejehen werden könne. 

Würzburg ven 19. Junius 4823. 

Stabtfämmeren dabier. 
B rd l i ’ M.:Rth. 

Sahm, Eontroleur. 








E vurd 
der baierifhen Staats⸗Paptere. 
Staats-Papiere. Briefe. Geld. 


Obligationen A 4 0fo 89 884 
bit A 5 0/o 99 9% 
Land⸗ Anlehen 100% N 
Hypoth. Anweif. . ⸗ 1004 } 100 
gott. Zoofe A-D a 40/o | 106 | 1084 
dito E-MäAHo/o | 1024 | 102 
dirto umverzindl. 05 848 


Augsburg den 19. Juny 41823. 
— — — De nn 
Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 


Buts-Berjteigerung. 

4) :3) Das. jur Valentin stm 

lexiſchen Theilungsmaffe dahier gehörige, im 

dem Drfe und auf der Markung Hobeim, 

nädft Kigingen, und Mainbernheim, gelegene 

Bauerugut, beſtehend in 

einem Wohuhaufe mit gewölbtem Keller, 

2 Biehflälen, einer Wagenhalle, einer 
geräumigen Scheuer und Hofrieth, nebft 
einem daran floßenden Gras: und Baum: 

garten zu 3/4 Morgen, ferner in 

2 aA Morgen Weinberg, 

.43 Sorgen Biefen, 

8 3 a Morgen Krautfeld, und 

"8 "2 Morgen Artfeld, de 

wird Mittwoch den 2. 8. Mio. July Nach 
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aas 2 Uhr in dem Wirthahauſe zu Hor' 
—* Famınf (Bi dießjährigen Ertrage öffent⸗ 
lich verfirihen, und wenn annehmbare Ges 
bote gelegt werden, ſogleich zugefchlagen, 
wozu die Gtrirheluftigen mit dem Bemerken, 
daß die Hälfte des Kauffchillinge uls ein ver⸗ 
sinsliches Capital anf diefen Gute ftehen 
bleiben, und man fich wegen der Einſicht 
und näherer Beſchreibung defjelben an den 
Miterben Bürgermeifter Welz dahier menden 
tön.e, höſtichſt einladen 
Kigingen den 16 Juny 1823. 
die Balentin Hopfenmülleriihen Erben. 
2) 3; Es ii ein Slügel vom berühm— 
ten Yuftrumentenmadyer Stein in Wien int 
bejten  Zuftande mit 51 2 Detaven unter 
der Hand zu verkaufen. Näheres erfährt 
man im 4; Siſtt. Nro. 292 im Münzgebäude 
der Peterskitche gegenüber. 


Bermietbungen 


4) 3) In 4 Dilte. Neo, 222 iſt im 
ten Stok ein geräumigeo Quartier, befies 
heud ans 2 heigbaren Zimmern, 2 Kanız 
merm, # Rüde nebft Holzlager, auf das Ziel 
Jakobi zu permiethen, 

2) (2) Im 4 Diflr. No, 236 in der 
Roſengaſſe ifi ſtündlich ein. Auartier für eine 
Beine Haushaltung zu vermiethen. 
hierüber nt im I. — Nro. 409 nächſt dem 

eichacher Thor zu erftagen. 
* J 5) * Dint Itro, 142, Sander: 
gaffe, ift ein Bleines’ Quartier, beftehend in 
+ beisbaren und ı unbeigbaren Zimmer 
mebjl Rüde und Holzlager, ſogleich oder 
auf Broßjafobi an eine file Haushaltung 
zu vermiethen. 

4% vr) Ja der Semmelsgaffe ro, 163 
ift ein jhönes Quartier zu vermiethen 

5) (1) In der Hörcleinsgaffe Nro, 74 
ift ein Meines Quartier auf Jakobi, und ein 


‚einzelnes Zimmer mit oder ohne Möbeln 

ſtuͤndlich zu vermiethen, j 
6) (3) Im’ 4. Difte. Nro. 72 in der 

Hörleinsgaffe ift der mittlere Stock auf 


roßjafobi zur vermiefhen. 
” in (2) Im 2. Difte. Neo. 20 iſt ein ge: 
fundes Zimmer gegen die Sommerfeite, fers 
ner ein Bleines Zimmer, weldyes ebenfalls 
heitzbar, jedoch wicht mit dem erften verbune 
den ift, mit oder ohne-Möbeln am folide 
Herren ſtündlich zu vermiethen.. : 


Näheres 


‚1836. 


" 8) (5) Im 3. Piflei Nee. 262 anf der 
Brüde ift ein volljtändigee fhönes Quartier 
auf die Straße an eine fülle Haushaltung 
ju permiethen. 





Dermifhte Anzeigen. 


Bekbanntmaedhung - 
4) (3) Den Herren Buhbindern im Uns 





ter:Mainkreife des Königreihs Baiern zeige 


ich hiermit an, daß ich ‚den Berkauf und 
Berlag des biefigen Diözeſan-Kate— 
hisomus der Gtabel’fhen Buhhande 
lung in Würzburg für den LnterMaintreig 
durch einen Contract übertragen babe. Ich 
zeige dieſes hiermit an, damit die Herren 
Budbinder den Bedarf diefes Buches von 
der Stadel’jden Buchhandlung naher und 
bequemer beziehen können, Gie erhalten die 
ebräuchlihen Bortheile, und erjparen viele 
eit und Frachtkoften. 

Bamberg den 15. Juny 1323. . 

Georg Romuald Klebfadel, 
afaden. Buchdruder. 

2) (2) Unterzeichnete madht andurd 
befannf, daß fie ihre bisherige Wohnun 
nächft den Gaflhaufe zum Kleebaum vitleh 
fen, und ihre neue in der Sran;istanergaff-, 
3. Difte. Neo. 163, bezogen habe. Juden fie 
ihrer zeitberigen Nahbarfchaft, fo wie ihren 
twerthen Kunden für die bemiefene Freund— 
ſchaft und das Yutrauen böflidft danket, 
erbittet fie jich zugleich yon ihrer neuen Nach— 
Barfchaft die Gewogenheit, fo wie von ihren 
mwertben Kunden das fernere Zutrauen, ins 
dem fie fih ferner nach Kraften beftrcben 
wird, dafjelbe zu erhalten, 

Würzburg den ı3 Yuny 1823. 

Anna Warmuth, Gattlers:Bittib. 

3) (3) In Kigingen ift eines der aller- 
nabrbafteften Backhäuſer, mit allem biezw 
nöthigen Handwerkgzeuge täglidy zu verpach— 
ten. Näheres im fntell.-Comtoir. 

4) ı2) Ein junger Mann, mit den be 
fen Atteftaten verfehben, der mehrere Male 
Sachſen, Preußen und Polen für eine be— 
deutende Weinhandlung bereifte, wünſcht 
feine Stelle zu verändern. Das Nähere if 
im Intell⸗Comtoir zu erfragen. 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 





IBM, 
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Beplage zum u Gtüd 


Intellig 
F für 
Unter-Mainfreig 


de s8 


een zblattes 


den 


des Koͤnigreichs Baiern. 





Intel ligen zweſen.« 
Amthiche Artikel. 


) 3. Verſteigerung.e“, 
© Die zus Verlaſſenſchaft bes Berwalters 
und Revifors Hubert gehörigen Effecten an 
— Spiegeln, Betten, Weißzeug 
eitern, Schreinerwaaren , Küchen- und Gel: 
tengeſchirr, dann Büchern, werben in ver 
Wohnung bed Verfebten, 2. Diftr. Nro. 600, 
— ben 26. d. M. Nachmittags 2 
Uhr und bie ag dere Zage jedesmal früh 
von 9—12 und Nachmittags von 2-6 Uhr 
verfirihen, welches andurd befanut gemadt 


wird. 

Würzburg ben 16. Junh 1825. 

i Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 


Geuberth. 


(Di: Bekanntmachung. 

Dad Klaffenu:theil in dem Schuldenwefen 
bed — Chriſtian Friedrich Roſenbuſch 
dahier iſt heute ſtatt der Verkündung an der 
Gerichtstafel Des dahieſigen Rathhauſes ange— 
heftet worden. Hievon werden alle hicbey Be— 
ihriligten in Kenntniß geſetzt. 

ecretum Schweinfurt den 18. Juny 1823. 
Königl. Kreis: -und GStaptgeridt. 
Sehr, v. Sebfattel, Direcior. 

Kauffmann. 


(53. Edictal-Ladpung 
Eafpar Schraut jüngfler von Burggrums 

bad hat auf. Uppellation gegen bad Coͤncurs 

Erienntniß verzichtet. Es wird einziger Edictd- 








fag zur Richtigſtellung ſämmtlicher Zorderune 


gen , Vorbringung von Einreden und Schluß: 
—— auf. Donnerstag den 10. July d. J. 
früp 8 Uhr dahier bey Sirafe bed Ausſchluſſes 

Sadrgang 1828, ur 


ber Ausbleibenden von dieſer Maſſa anbe: 
raumt. 

Zugleich werden biejenigen, welche vom 
Vermoͤgen des Gemeinfehulbnere — in 

änden haben, aufgefordert, ſolches ben 
trafe doppelten Erfaßes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dahier anzuzeigen. 

Das fimmtlide Grundsermögen’ aber, 
befichend in einer Getreid: und Fosmühle mit 
Nebenbauten und Grasgarten, dann Wein: 
berg, Wieſen, Artfeld, Gemeinde: und Holz. 
recht, wird Montag ben 30. Juny d.I. Nıd- 
— Uhr in Burggrumbach oͤffenulch 
verſteigert. 

Würzburg ben 15. Juny 1823. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

Krimm, j. Pr. 


—rS ——— — — 
6G) Betanntmadun 
Gegen Samuel * zu 
wurde die Ausſchatzung erkannt, und ertier 
Edictstag auf Wiuw.d den 9, Fund. 3. 
früb 8 Uhr beffimmt , wo bey Etrafe des 
Ausfhluffes ſammtliche Forderungen unter 
Vorlegung, ber Beweismittel und Vorʒugs⸗ 
rechte anzubringen ſind. 
Zem Streite über bie Richtigkelt und 
ben Vorzug der Forderungen, fo wir zum 
Shlußverfayren if Zier und Zter Erictötag 
auf Montag den 11. Auguſt zur nämliden. 
Stunde unler dem Rechisnachtheile der Aug- 
fohließung mit der treffenven Handlung an: 
— 
ürzburg am 6. Junius 1823, 
Könislides Eandgeriht il. d. M. 
Behr, Landrichter. 
W agner, Aetuar. 


6) 4. Gldübiger-Bortabung. 
— gegen 


Kaber 


Da von den am 19. Sebruar 


brüd gegenwärtig zu Haufen angezeigten Paf- 
fiven inzweſchen mehrere gezahlt, dagegen aber 
‚auch in diefer Zwifchenzeit wahrſcheinlich meb: 
rere Schulden contrahirt worden, ſo wirb es 
nöthig, den Activ- und Paſſtoſtand bes Mi- 
chael Kirchner genau -ausjumitteln. 

Zu dieſem Behufe werden deſſen ſämmt⸗ 
lihe Gläubiger, auch biejerigen, welche nur 
Abſchlagszahlungen erhalten haben, auf 

Donnerstag Den 51. July Vormittags 
präciſe 5 Ubr 
hieber vorgelaken, um ihre Forderungen ans 
zujeigen, und in ſo fern foidhe nicht ſchon 
tiguid find, gehörig zu liquidiren, auch ſich 
über Die yon Michel Kirchner etwa gemadt 
aperdenten Zahlungs Vorfhläge zu erklären. 

Derr. Arnſtein am 44. Juny 1823. 

Königlides Landgericht. 
Keller, Landrichler. 


3) 1. Öläubiger-Borladung. 

iger Krebs von, Waltberg hat ben 
gerichtlichen Antrag ‚auf Zufammenberufung 
einer Glaͤubiger zum Behufe ‚einer mit ven: 
ſelben zu pflegenden Schultenliquiratien, und 
wo möglich zu treffenten Zahlungs Leberein: 
tunfl gufielli. 

Zu dieſem Zwecke ift Tagfart auf Treye 
tag ben 4. Augufi 1.3. früp 8 Uhr ande: 
raumt, wo deſſen ſämmtliche Olsiubiger, unter 
dem Prajudize ver Nichlberückſichtigung vefp. 
der Einwilligung in den, von ber Mehrheit 
der Grebitoren getroffen wervenden Beſchluß 
dahler zu erſcheinen haben. 

Blſchofsheim am 46. Juny 1823. 

Königliches Landgericht. 
Schels, Landrichter. 


Dertinger. 
(3)2.. Bekanntmachung. 

In der Urſula Meffertiſchen Concursſache 
dahier wird Moniag ten 30. Juny 4623 früh 
8 Uhr das Priorilals-Erlenntniß im Gerichts— 
Vorvlatze als verkündet angehefiet, welches 
den Intereſſenten zur Nachricht dient. 

Dettelbach am 46. Juny 4623. 

Königliches Landgericht. 
Nickels, Sandridter, 
Branzı L.G.Actuar. 


3)3.Befanntmadung. 
In ber Naht von dem 4. auf den 2 
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Juny d. I. wurde aus einem Haufe zw 
— eine ſilberne zwengebäufige br 
mittlerer Größe fammt einer filbernen Kette . 
mit deßgleichen Uhrſchlüſſel und Petſchaft 
entwendet. AR 2*7 m 
Das 55 war von Schildkrott, 
auf dem Zifferblatte waren deutſche Ziffern, 
inwendig ſteht ein Name, der nicht angegeben 
‘werben fonnte, ſonſt hatte die Uhr feine bes 
ſondere Kenmzeidyen., "außer daß der Zeiger 
zum Richten der Epiralfeber etwas verbogen 


war. 

‚Die filberne Kette befand aus abwech— 
felnd breiten und runden Gliedern, "daran 
Ding ein filberned® Kammradchen, und an 
bieten ein ſilbernes ungeſtochenes Petſchaft 
amd ein runder ſchwerer ſilberner UÜhrſchlüſ— 
el, woran gleichfalls ein Kammrad mit 1 
Paar Löwen’ ausgefälagen war. 

Man erfucht alle Behörden, hierauf 
Späbe zu halten. — 

Eltmann ben 40. Juny 1823. 

Königlihes Zandgeridt. 
W. V. Kumer, Landrichter. 
Glier. 


(3) 3. Edictal:Zadung. 
Margaretha Virnekäs, Wttib des Georg 
Virnekas, von Steinbach, will ihr Grunb: 
vermögen veräußern, um bamit ihre Schulden 
zu gm. 
Auf derfelben Antrag, werben baber ihre 
fämmtlihen Gläubiger aufaeforbert, am 
Donnerstag den 10. July d. J. | 
früh 8 Uhr ihre Sorberungen dahier zu liqui⸗ 
diren, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen 
nicht mehr berüdfichtigt werben. 
Eltmann ben 13. Juny 41823. 
Königlihes Landgericht. 
W. U. Kumer, Landridter. 


J 





(5) 35. Edactal-Ladung. 

Das gegen Caſpar Moſer, Schreinermei⸗ 
ſter zu Sinergau, ertaffene Concurderkenntniß 
hat tie Rechtskraft befchritten. 

Wegen Geringfügigkeit der Maſſe wird 
daher einziger Edietsläg auf Miltwöch den 
9. July d. J. früb 8 Udr anberaumt. 

nn werben demnach alle Gläubiger bes 
Eafpar Mofer vorgeladen, um ihre Zorberums 
gen ſammt Vorzugsrechie anzubringen und 


- 


hoͤrig nahjuisehten,,’ bie nöthigen Tenwen⸗ 

— 8* zu vflegen und ſchlantich zu handeln, 

bey Vermeidung bed Ausſchluſſes von der 

Maſſe, und sc. mit den. treffenden. Hand: 

Jungen. 
Eltmann. den 9. Juny 4823. 

Königlihes Landgericht. 

W. a Kumer, Banbrißter, ® 

ier 


(5) 3.. Borltabung. 
Nachverzeichnete dieſſeitige Unterthans— 
finder, welche laͤngſtens die Großjährigkeit 
exſchritten, aber in unbekannter Fremde abwe⸗ 
an find, werben hiermit aufgeforbert, binnen. 
9 Monaten vom. Zage der Einrüdung in. 
bie öffentlichen Blätter. ın Perfon oder. durch 
ehörig Bevollmädtigte bey dem unterfertigten 
fr. Landgerichte zu erfiheinen , und ihr Vers 
mögen. in. Empfarz zu nehmen, als außerdem 
bie Euratel für aufgelöft. geachtet, und das 
Dermögen an ihre naͤchſten Erben nach Ziel: 
fegung. der. befiehenben höchſten Verordnungen 
ausgeliefert. werden fol, als:. 
Brans Sopp von. Zladungen, 52 Jahre alt .. 


org Haud, Solbat, von.Dberftabungen, 
38 Jayre alt, 
Johann Stapf, Soldat von. Brüchs, 35 


Sabre: alt. 
Anna Maria — von. Neuſtaͤbtles, 


39 Jahre alt, 
Eliſabetha Wagenbiiufer. von da, 43. Jahre: 
f 


7 
Michel Wagenhäufer von da, k. k. öſtrei⸗ 
chiſcher Soldat, 46 Jahre alt, 
Margaretha. Gansler von da, 22 Jahre alt,, 
Simon. Barlety von Heufurt, 45 Jahre alt, 
als Soldat. in Rußland vermißt .' 
Dalentin. Stäblein. von. da, 35 Jahre alt ,. 


Niklaus Friedrich Fick von Oberwaldbeh- 


zungen, 25. Jahre alt. 
Georg Kempf. von da, 36. Jahre alt, als 
Soldat. in. Rußland vermißt. +» - 


_Walentin. Barthelmeg. von. Bberelsbach, k. 


baier.. Soipat , 38 Jahre alt, 


Martin. Handwerker von. Unterelsbach, Egl.. 


baier.. Soltat.,"35- Jahre alt.. 
Chriſtoph Roßhirt von.da, 65. Fahre alt, 


Adam. —— allda, k. buer.. Göldat, 


33: re 
— * 35 Jahre alt, von: Haufen, 
im: Jahre 41812: ald Soldat: unter. ben: 


BL 7. 7, v5 W, 7 
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ehötörigen arogherzoglich WErshrrifillen 
Truppen nach Rußiand mit ausmarſchirk. 
Fladungen den 11. May 1823. 
| der baierifhes Zandgeridt. 
iedenmann, Landrichter. 


Berteigerung. 
„Das zur Debitmaffe der Martin Lurz— 
fhen Eheleute zu Frankenwinheim gegorige 
Grundvermögen, wie es bereits in der Be— 
Tanntmadung, v. 29. März v. 3. bef.grieben 
iſt, wird 

_  Donnerötag dem 3. July d. J., 
Nachmittags 2 Uhr dem Beſchluß der Glaͤu— 
biger gemaß zum öffentliden Siriche ausge— 
eht.. 

Gerolzhofen den 8; Juny 4823. 
Koniglibes Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Herzing, 2. ©. At. 


(5) 4. Gläubiger: Vorladung. 

Da der unterfertigten. Behoͤrde baran 
liegt »- den Schuldenſtand bes Ortsnachbars 
Johann Ziegler von Hunbelöhrufen, nun 
in. Ruͤgsh fen wohnend, genau zu Eennen, 
um ermejlen fu Eonnen, ob deſſelben Gau: 
biger ereeutive oder ercuffive zu befriedigen 
feyen, fo werben fowopl die bekannten als un; 
betannten Gläubiger deſſelben biemit öffent: 
lid vorgeladen, am 15. July d. 3. früh 9 
Uhr ihre Forderungen zu Protocol zu Liguis 
biren, unter dem Nadiyeile, bey der gegen:: 
wärtigen: Zahlungs: Anweifung aus dem vor: 
handenen Bermögen. nicht berüctſichtigt zu 
werden. 

Gerolzhofen am 16. Juny 1823. 

Königlides Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 


Detanntmahung. 

Gegen: ben. Heinrich Eifermanm von 
Zhulba. iſt ber Eoncurs reihtößräftig erkannt, * 
und nachſtehende Edictötage angefeßt: 

Dienstag der 15. July zu Eintlagung ber 

Forderungen und beren Begründung mit 

etwaigen ie wer 
. Dienstag ber 12. Auguſt zu Vorbringung, 

ber Einreden und. bepderfeitigen ſchluͤßli⸗ 
chen Berhanblungen.. 
Die Gläubiger haben hiezu und zwar jedes: 
mal früh 8: Uhr unter tem Redisnachtheile 
zu erſche * bie Ausbleibenden im erſten 


— 
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ZTermine ben Au 


{uf bon der Maſſe beym 
mwenten aber ben Ausſchluß der fie treffenden 
Handlungen zu gewärtigen haben, 
Spammelburg den 16. Jung 1823. 
— Landgericht. 
. A. Gößmann, er 





Bekanutmed ung 
Förg Hoffmann von Oberaſchenba dat 
freymwillig auf Zufammenberufung feiner lãu⸗ 
biger angefragen, um mit denſelben Zahlungs⸗ 
uüebereinkunft zu treffen 
Es wird daher zu 
auf ben 4. Zul (. 3. anberaunt, wozu. bies 

mit fämmtliche be 

biger bes Georg Hoffmann unter dem Nach⸗ 
theile vorgeladen werden, daß auf jene, bie 
ſich an bemelbter Tagfart mit ihren *— 
rungen nicht füliren, im weitern Ber ahren 
feine Rüdjicht mehr genommen werden wird. 

Hammelburg am 6. Juny 1823. 

Königlihes Landgeriät. 

5. 4. Göfmann, Landrichter. 
D. v. Pu ch. 





Bekanntmachung. 

| Um ermeffen zu fönnen, vb gegen ben 

Ortövorfiand Adam Merer in Bölkeröleier im 
Grecutiond: oder Gantwege vorzufahre ſey, 
ift die Schulden-Conſignation gegen felbigen 
erkannt, und Tagfart auf den 15. Julius ans 
beraumt, wo beffen Gläubiger ihre Forde— 
rungen Vormittags 9 Uhr dahier anzuzeigen 


haben- 
Hammelburg den 14. Jung 1823. 
Königlihes Landgericht, 
5 A. —38 Landrichter. 
Meier, 
— — — — 
(3) 3. ER BAR 
Meter Richter , Orisnachbar von Gabold- 
haufen, wurbe gantmäpig, und entfernte ſich 
vor bepläufig 44 Tagen bis 3 Wochen von 
go Wohnorte, angeblih um Knechts⸗ 
ienfte zu juchen, und han feiner Ehe⸗ 
frau, zeitlich von feinem Aufenthalte Nachricht 
zukommen zu lafien. 
Diefes ift aber unterblieben, und berfelbe 
hat den Dienft, welchen er anfreien wollte, 
nicht erhalten. Diefed, und befonderd noch 


ter Umſtand, daß Peter Richter ſchon feit. 


russ 


diefem Ende Tagfart 


Pannte und unbekannte Gläu⸗ 


Het. 






einem Jahre Außerft ſchwermuͤthlg und tief 
finuig war, und öfters gedußert: hat, ſich ben 
Zod anthun zu wollen, veranlaft das unter 
fertigte Gericht, alle Polizey Behörden wel: 

en etwas von bem Leben, Aufenthalte ober 

de bes befagten Peter Richter, deſſen Sig- 
nalement unten folgt, bekannt iſt, aufsufor; 
‚bern, hierüber gefällige Nachricht anher gelan« 
gen zu. lafien. 

Königöhofen am 12. Juny-1823. 

Koniglihesd LZandgeridt. - 
Roft, Logr.-Actuar, 
bey Verh. d. k. or. | 

J. Dertinger, Logr.Serib 
Signalement. 

Meter Richter zu Gabolshaufen-gebür: _ 
tig, iſt 59 Jahre alt, 5 Schuh 9 Zoll 6 Linien 
groß, hat ein breites, blaffes, aber vollkom⸗ 
menes Gefiht, blonde Haare, breite Stirne, 
etwas run;licht,. blonde Augenbraunen, weiß⸗ 
graue Yugen, eine etwas breite Nafe, mittels 
mägigen Mund mit aufgetriebenen Lefzen, 
— Bart, rundes Kinn, eine unterſeßzte 

etlail. z ' 
— trug bey feiner Entfernung einen 
runden Hut, ein ſchwarz feidenes Halstuch, 
einen bunfelblauen Rod mit weiß metallenen 
Knöpfen, eine hellblaue Wefte, leverne Hofe, 
blau geftreifte Strümpfe, und Schuhe mit 
meffingenen Schnallen. 

Beſondere Kennzeiden: 

Er ift fehr harthörig, hat eine rohe ſtark⸗ 

tonende Sprade, und iſt am Leibe fhabhaft. 


(3)2. Betanntmadung. 

Wer die Nachlaßmaſſe des Valtin Ber 
dahier wegen einer Forderung in Anſpru 
nehmen will, wirb aufgefordert, ſolche am 
40. Zuly I. 3. früh 8 Uhr dahier um fo ges 
wiffer anzujeigen und zu liquibiren, als 
por mit ber YUuseinanderfegung ber Vers 
affenfchaft vorgefahren und ſpatere Wor: 
berungen hiebey unbrüdfichtiget bleiben. 

‚Kigingen ben 16. Juny 1823. 

Königlihes Landgericht. 
Mayer, Landridier. 
Friedridr:Rätöpr. 


5)3 Betanntmadung. 


Das in ber Gantfahe der Mathed Geus 
fertd Wittwe gu Unterwaldbehrungen erlaffene 
Vorzugs⸗Erkenntniß iſt vom 1. Sul t. 38. 





- 
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Tage lang im Gerichtslocale dahler ¶ Zuſammenberufung feiner Gläubiger angetra: 
ang Heftet, —2 bekannt * Fan um mit ihnen zu liquidiren, Ber gen 
Mellerihfladt am 12. Junp 1823. — — — *2* weß⸗ 
Königliches Landgericht. halb dieſelben auf Donnerstag den 3, July, 
B. l. V. d. 8.5 Vormittags, unter dem Prajubize der Nicht: 
v Haupt, Actuar. berückſichtigung, bey dem etwa zu Stande 
Dtttenweller. Zommenden Vertrag vorbefchieden werben. 
Bet tmahung —— — Er 5 geriöt, 
3)1. efanntma A es Landger 
* In der Concursſache contra Helnrid End: nd, Sondrihker. 


red MWittwe von Poppenlauer wırd das Elaf- 
fenurtheil am 1. July I. 3. an der Gerichts⸗ 
tafel dahier, flat der Publikation angeheftet 
werben, welches zur Kenntniß bringt 
Münnerfiadt den 19. Juny 1823. 
, Königlidhes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambhaber, 2. &. Act. 


1. Berfleigerung. — 
2* Am Samstag den 19. July d. J. früh 
8 Uhr wird bad zur Debitmaffe des Conrad 
Haaf von Büttharb gebörige rundvermögen, 
Bann Vieh und Bauereygeſchirr auf dem Ges 
meinbehaufe zu Bütthard unter ben babe be: 
kannt gemacht werdenden Bedingungen öffent: 
fich verfteigert, welches jur allgemeinen Kennt: 

ip bringt . 
= 9ub am 17. Juny 1823. ? 
Königlides Landgericht Röttingen. 
- Linder, Landrichter. 








auer. 


(5)2. Gläubiger:Borladung. 

‚Fatob Engert von, Allersheim hat auf 
Zufamenberufung feiner eh jur An; 
gabe und Richtigſtellung ihrer Forderungen 
gegen ihn angelragen. 

In treffen Folge werben Diejenigen, 
welde gegründete Anfprüde an gedachten 
Jakob / Engert von Allersheim zu machen ge: 
tenfen, aufgeforbert, biefelben am Dienstag 
ten 15. July d. I. früh 9 Uhr dahier anjıs 
melten und vichtig, au fiellen, wibrigenfäls 
fie bey fernerer Behandlung dieſes Debit: 
wefend unberüdjichtiget bleiben, 

Zub F e Junp * — 

önigliches Landgerich tingen. 
ve €. Zinder, Landrichter. 

Bauer. 


(3)1. Oläubiger-Vorladun 


Georg Weeth von Bergrbeinfelk bat auf 


Cramer, Loͤgr.⸗Act. 
DR. Diebſtahl. 

Am 3. Zum l. J. u. zwifchen 
u 42 und 12 Uhr wurde dem Ortsnachbarn 
ohann Georg Weckler von Oberalteripeim 
ein Stück flähfenee Tuch von 30 Ellen, 
mittelmäßiger Qualität, ganz weiß gebleicht, 
jedoch ohne alle befontere Kennzeiden, im 
erthe zu 40 fl., von ber Bleiche entwendet. 
Sämmtliche k. Criminal» und Polizeyh— 
behörden werden zur Entdeckung des Thalers 

um geſeßliche Mitwirkung hiemit erſucht. 
Heidenfeld am 16. Jusy 1823. j 
Königlides —— Homburg. 

v. Hertlein, Landricter. 
Tafel,na.sh 








). SteÄddbrief. 

Der Sohn bes Ziegler Gernert von 
Ibind, feiner Profeffion ein Schneider, ſieht 
im Verdachte der Körperverlegung ald Der: 
gehen. Da nun derfelbe des andern Tags 
nad dem Vorfalle der Verlegung ſich von 
rang entfernet, und befjen Aufent- 
alt unbekannt if, fo ſtellt man das dienftliche 
Erfuhen an ſämmtliche Civil: und Militär: 
behörden, zu befjen allenfalfiger Habhaftwer: 
dung nad unten beygeſehtem Eignalement 
des Erforderlihe zu verfügen, und im Falle 
ber Betretung denfelben arrefiren und anber 
abliefern zu Jaffen. 

‚Hofheim den 17. Zuny 1823 im Unter: 
Main: Kreife, 
Königlides Landgericht. 

3. G. Leo Steder, Landrichter 
Heinlein, s. a. 
Signalement 

des Johann Gernert, Schneiders von Ibind. 
Alter, 24 Fahre, 
Größe, mittlerer Statur, etwas mager; 
Haare, braun. 
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Stiene,. gemöhnfid. 

Augenbraucn/ braun. r 
Augen, blau. 

Raſe, etwas ſpißig. 5* 
Mund, proportionirt. 

Bart, wenig. 

Kinn, rund. 

Geſicht, länglicht. 

Geſichtsſarbe, geſund. 

Körperbau, mittelmäßig. 

Kefondere Kennzeichen, unbefannt. 

Derfeibe trug bep feiner Entfernung vom Haufe, 
einen runden Hut, r 
einen bunfelgrünen Not. 

ein Paar. gelbe Nankin-Hoſen, 

ein Paar Balbitiefel, 

ein meıßes Haldtud,. - 

die Weſte undbetannt. 


— —— — 
(5) 3. Gläubiger-Borladung. 
Gegen Philipp Fiſcher von Elſenfeld iſt 
Concurs rechtskraftig erkannt. 
Es werden. demnach folgende Edictstage 
beflimmt : 
Montag ber. 14. July 1823. ald Iter, 
Montag der 11. Auguſt 1025 als Uter, 
Rittwoͤch der 10. Erptbr. 1625 als Illter, 
ebesmal früh 9 Uhr, und werben. ſämmtliche 
(äubiger hievon mit dem. Bemerken in Kennt 
nis gefekt,. daB 2 
4) tie beym Aten Edictstage nit ange: 
brachten. und nicht mit. den gehörigen 
Beweismitteln verfehenen. Forderungen 
ausgeſchloſſen, Br 
2) tie beym. 2ten Ebietöfage nicht vorge: 
Wrachten und nicht mit. ihren Beweiſen 
unterjtügten. Einreten abgewiefen F und 
5). die beym 3fen. Edietstage nicht gepflo- 
gen werdenden Schlußhandlungen nicht. 
mehr angenommen: werben. 


Decer. Klingenberg ven 27. Map: 1823.. 


Königlides.tandgeridt. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Holzborn. 


— — — — 
(3). 5. Oläubiger:Borladung. 
Das: königliche Landgericht Haßfurt bat 
in. den Schuldenwefen des Paul Jacob von. 
Mecenried: auf Anbringen‘ ber Gläubiger 
burch Entfihliefung vom 5. May d. J. den: 
allgemeinen. Eoncurs erkannt. 
Es werben: daher. bie geſetzlichen Edicd- 

tage. nämlich :: 


4 Armelbung «d ber Forderangen 
J deren gehoͤrigen Rahmen mie 


DVorzugsrehien auf den. 44 "Indy 
2. jur Vorbringung der Einzeben, gı 
die angemelbelen.. Forderungen 


14. Ele 
3. zur re auf den 45. Sen: 
tember d. 3. jedesmal Morgens 7 Uhr 
feitgefent, und: hlezu fänmtlide unbe 
annte Gläubiger des Gemeinfhultners 
hiemit offentlih. unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen,. daß das Nichterfiheinen. 
am. erflen: Evictötage die Ausfchlichung. 
ber. Forderung von der „gegenwärtigen 
Concursmaſſo 18 Nihterfare en an den: 
übrigen: Edictötagen. aber die. Ausfihließ: 
ung. mit ben: an benfelben. vorzunehmen⸗ 
ben. Handlungen. zur Folge hat.. 
Zugleich. wirb Tagfart zum. Verſtriche 
bed: Jacobifhen Grunddermögend , beſtehend 
in einem. Haufe und einer bedeutenden. Feld⸗ 
wirthfhaft,. auf 40. July. I. J. früh 8 Uhr 
auf dem: Gemeindehaufe zu. Mechenried ange:: 
c 1 


bt. 
Hapfurt am 11. Juny 1825. » 
Königliches Ländgericht. 
| Haas, Landrichter. 
Joör g, Landgerichts-Aetuarn 






(5) 35. Vexrſteigerumg. | 
Die dem. Heinrich Kropf von: Fheinfeld 
zugehörigen. Nealitäten-, -befiehend aus einem. 
Wohnhauſe fanımt Zugebört, einem. gefehloffes 
nen. Gute,. und mehreren einzeinen_Örunbs 
üben an Arifeldern, Wiefen. und. Krautfels: 
ern, zu. beyläutig zwanzig Morgen werben. 
Montag ben. 14.. July I. Is. 
Nachmittags im. Orte —— unter den 
bey der Strichstagfart bekannt zu. machenden 
—— ausgeſetzt, welches zur Kennt⸗ 
niß bringt. 

Münnerſtadt ben: 44. Juny 4625. 
Koͤnigliches baier. Landgericht 
im. Untermainkrriſe. 

Kelleri,. Landrichter. 
Samhaber, Zhgr.:Act.. 


(3) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wegen Mangel. eines fsenen Executions⸗ 
Objern aa Gläubiger des 
Johann Georg. Funk von. Mühlfeld zur Angabe: 
ihren Forderungen auf, 
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Mittwoch den 9. July früh 8 Uhr 
unter dem —E— ber Richtberück⸗ 
ſichtigung bey dem weiteren Verfahren hieher 
vorgeladen. 

— am 6. Juny 1823, 

Königliches Landgericht. 
B. l. BV. D. L., v. Haupt, Actuar. 
Ottenweller. 


3)2. Edictal:Ladpuna. 
© Adam Hall aus Lülsfelo, £- Landgerichts 
Geroljbofen- im Unter: Deainfreife, welder 
das Gut des Adam Schmitt zu Öroßgreffingen 
um 4788 fl. gekauft, und an bem 
fing nod 4250 fl. ſchuldet, hat fih entfernt. 
Auf Imploration. des Adam Edmitt 
wird nun benannter Adam Hal, da deſſen 
Aufentpaltsort unbekannt if, edictaliter vor: 
geladen, und demfelben aufgegeben, ben Im⸗ 
ploranten innerhalb ſechs Woden Elaglos zu 
ellen. 
r Adam Hal dat übrigens binnen vier 
Wochen die geeigneten Anträge wegen feiner 
Vertretung bey Gericht, und wegen ber Ver⸗ 
walfung feines hinterla ſſenen Gr.ndvermögend 
bey dem Rechtspractikanten Weifard dayier 
u ſtellen, widrigenfaus zu dieſem Behufe auf 
feine Koſſen und Gefapr ein Vormund be: 
fiellt wird. ER 
Burgebrach im Ober-Mainfreife am 17. 
Jung 1823. 
Königlihes Landgericht. 
3. 0: Kreß, Lanbridter. 


(3) 2. Edictal:-Lapung. 

Der Schutzzude Benjamin Lieber su 
Rehweiler bat feine Jaſolöenz erklärt. 

Es werden daher die gefepliden Edicte: 


fage und zwar 
J zur Anbringung der Forderungen. und 
ber gepörigen Nadweifung auf 


+ Dienstag den 8. July, 
1. zur Anbringung der Einreden gegen 
bie gemarhten Forderungen auf 
Dienstag ven 5. Augufl, 
II. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für Die Replik auf Freytag ben 
45. Auguf, 
b) für Dupfif auf Dienstag ven 26. 
— 
je desmal rmittags 9 Uhr anberaumt, und 
alle Glaubiger hiezu vorgeiaben, ſelbſt oder 


© 


wu 


aufſchil⸗ 
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zu erſcheinen amd zwat 
für den iten Eviet ag unter tem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausfihluffes von ver, gegemmwärtii 
Maffa, für jeven übrigen unter tem Rechte 
nachtheil des Ausfchluff 
den Handlungen. 

Kübenhaufen ten 5. Juny 4827. 
Graͤflich Eajtellifhrg Herrfchafts— 

Gericht. 
Neeſer, Herrſchrchtr. 

Reinhard, 


— — — — 
(3) 3. Befanntmahung: 
Diendtag ben 15, July laufenden Fahre 
Nachmittags 2 Uhr wird bey der unterzeich- 
neten Behörde das-in der untern Etadt dahier 
fiehende Wohnhaus des Aons Kur von 
Wörth ſummt Garten 
neben Gottjried Maͤllers Wittib nad den 
Beſtimmungen der Crecutions-Orbnung öffent: 
lich verfeigert. 
Miltenberg den 2. Junp 1823, 
Sürfilih Leiningi 
Gericht. 
3.9.8 %., Niquet, Actuar. 
Stein,asj, 


durch —— 


(5) 3. Ehictal:-2adung. 

Auf eigenen Antrag bes Johann Schop⸗ 
pelrey zu Bampfach it der Univergal-Eoncurd 
eriannt. 


Es werben Ona volgende Edietsta 
beftimmt : N s: re 


4) Montag ber 7. July d. J. zur Anmel⸗ 
durng der Forderungen mit I weismiſteln 
und Vorzugsrechten unfer dem Nachtheile 

des Ausyhlufies dom Eoncurfe, 

2) Montag der 11. Auguſt zur Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen bie angegebenen 
Forderungen, 

5) Montag der 15. Sestember zur Schluß- 

‚ handlung jedesmal früh 9 Uhr; 

leichfalls unzer dem Nachtheile des Aus— 
es init Handlungen. 


chluſſt den treffenden 
Zugleich werben die Öläubiger aufgefor: 
dert, am Lien Edietstage ihre Erklärung über 
die bereits im Erecutionswege verſtrichene 
Mühle reſp. deren Zuſchlag abzugeben. 
Sul heim ven 5. Fun 1823. 
ürftlid Thurns-und Taxiſches 
— 
Ley, Herr chaſtsrichter. 
Sixtuß 


es mit ben betreffen; 


und Nebengebäude - 


ſches Herrtſchafts— 
{ 


k 
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(5) 5 Erictalsfabun 


nfolvenz erklärt, und wurde ſonach unterm 
aut 23 ver Univerfal:Concurs erkannt. 
Dem zu Folge nun werben bie geſetz⸗ 
lichen Edicistage und zwar 
[, zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Nahmweifung auf ben 
10. July d. J. 
y, zur Vorbringung ber Einzeden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 
8. Augufi und 
111. zur Schlußverhandlung auf ben 8. 
September 
jeteömal Vormitiags 9 Uhr fefigefegt, und 
hierzu, fimmtlide unbetannte Oldubiger bed 
Geme huldners hiermit öffentlich unter dem 
Rechlsnachtheile vorgelaten, daß das Nichter⸗ 
fcheinen am erſten Edictstage bie nr 
ung ber Forderung don ber gegenwärtigen 
Eouncurömafle, Das Nichterſcheinen an den 
übrigen Edietstagen aber die Ausſchließung 
mit ven an denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
fungen zur Sole bat. ugleih werben bie: 
jenigen , welche irgenb etwas von bem Ver⸗ 
mögen bed Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bey Qermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, Feldes unter Vorbehalt ihrer 
Redyte bey Gericht zu übergeben. 
Rüuüdenhauſen den 2. Jung 1823. 
Graͤflich Caſtelliſches errſchafts— 


Gericht, 
Neeſer, Herrſch.-Rehtr. 


Fill. 
(3) 2. Gläubiger-Borladung. 
Die Gläubiger der verſtorbenen Wittib 
Barbara Förſch zu Höllrich werten zur Auf⸗ 
nahme ber formirt werdenden Forderungen 
auf Dienstag ben 15. July unter dem Rechts⸗ 
nachti,eile vorgeladen, das das Nichterſcheinen 
den Ausſchluß von der Berlaffenfhaftsmafle 
zur Folge baben wird. | 
Höllerid am 14. Juny 1625. 
Srepberrlid von Thüngen'ſches 
Patramonigl-Gericht. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a, 50 


— — — —— 
66) 4*. Korn:Verfeigerung. 
Freytag ven 11. July früh um 10 Uhr 
verſteigert unterfertigie Siehe mil Vorbehalt 
hoͤchſtet Zuſtimmung gegen 470 Schaffel Korn 


Balthaſer Krauß von Öreufh Hat feine . 


.unnanvu 


4008, 


vom Fahr 41819, fo ſaͤmmtlich von ber 
—eS— Afenheit il; wer als Streis 
cher — werben will, hat per Schäffel 
einen Gulden Daraufgabe ſogleich zu erlegen. 

Euerborf am 18. Juny 1825. 

Königlihes Rentamt. 
Sauer. 
(3) 2. Befanntmagung 
Es Liegen auf der hiefigen Halle feit dem 

42. Zuny 1824 7 Satke ausländifches Salz 
gu 704 Pb. ohne Zeichen und Numer, beffen 
Eigenthümer unbetannt if. _ 

Derſelbe wird hierdurch aufgeforberz, ſich 
binnen 3. Monaten zu melden, im Unterlaſ⸗ 
fungefalie er- aber gewärtigen muß, baßbiefes 
Salz verkauft, und ber Erlös dem Aerar 
anheim fallen werke. 

Schweinfurt ben 16. Jung 4825. 
Königlides Hallamt.- 
Neubed. Bauer- 

(3) 2. Betanntmadung. 
Diejenigen, weldie am bie Frisat:%e 
faffenfhaftsmaffe der am 25. v. zu 
benhaufen verfiorbenen Frau Gräfin Sophie 
Aınalia zu Eaflell, gebornen Gräfin von Ps 
wenftein:2Berthein, Forderungen zu maden 
aben , werben hierdurch bena richtiget , Daß 

fi? binnen vier Wochen bey unter: 
geichneter Behörbe zu melden, auperbem aber 
gu gewaͤrtigen haben, bey Auseinanderſetzung 
dviefer Verlaſſenſchaft unberückſtchtiget ges 
faffen zu werben. 

Caſtell den 15. Juny 1923. 
Graͤflich Caſtelliſche Domanial— 
Canzley. 

Biehbeſck. = 
Schöner, 


Der Bau eined neuen Schu 
bier foll mittelfi Strichs an den Wenigſtne h⸗ 
menden eniweber im Ganzen oder an eins 
zeine Werkleute überlaffen werben. 
Hiezu iſt Stridstagfart auf ben 1. July 
l. 3. dahier anberaumt. Die Wertleute, 
welde ſolchen zu übernehmen gedenken, können 
unterdefien den Rip taglich dahier einfehen.. 
Bergrheinfeld den 11. Jun) 1823. 
Die Gemeinde: Bermallung. 
Förg Rubloff, Orlsvorſteher. 
Andreas Kraus, Gemeinde : Pfleger. 


— — — 
6) 3: A et ’ 
ufes Bar 


— — — 





enshlatt 


unter Mainkreis 


reichs Baiern. 
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Würzburg. Nro. 73... Samstag den 28. Juny 1823. 


ANANIUN 
Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nr. praes. 19523. Nr. exp. 18927. “ | 
An fimmtlihe Difirict8-Polizey- Behörden bes Kreifes. 
Borlage der Diſtriets Almlage Rechnungen, incluf. 1822 — 22 jur Superrebifion betr.) 
genen Dh eh ER — —— 
enen riets⸗Polizey⸗Behörden, welche mit Einſendung der rictd-Umlage: ® 
en Indafı 1821/22 Sur Enpersenion, ep. bepfaliger Sehlinjige, no) im Schande dak 
a, wirb die Aufforberung vom 14- März I. 38. (Kreis⸗Intelligenzblatt Stüd 37) hiermit 








in Erinnerun racht. 
Bünburg den 20. an 
öniglide —— bed Unter-Mainkreiſes, 
ammer bed Innern. 


Freyherr v. Asbeck, Prafibent. 
. v. Halbritter. Behr. 


aes, 19026- Nre. exp, 18844- 
en Befanntmadung 


i imglichfei erer Korterie,Colfecteurs zur Frankfurt a/M. in ; 
(Die Zudringlichteit mehrerer Lotterie GoTeciäinn A 232* ee Zuſendung ven Looſen an fönigl. 
Im Namen Seiner Majeflät bed Königs. 

Einer jener. Eolfecteure. der Klaſſen-Lotterie zu Brankfurt a/M., welde bieffeitige 
Staats Einwohner unbefugt durch Zufenbung von Lotterie⸗Looſen beläftigen und auf deren 
UÜmtriebe bie amntmadn von 14. März I. I., Kr.:Intel-Bl. St. 38 ©. 677, bie 
Een ey:Behörben biefes Kreifed aufmerkfam macht, unterzeichnet auch J. Nathan Trier. 

—2 wird daher ſaͤmmtlichen — —— unter Bezug auf die ebengedachte Bekannt: 
macdung biemit zur Kenntniß ge acht. | . 
ürjburg den 18. Juny 1825. 
Königlide Regierung bes Unter-Mainkreifes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr v. Adbed,r Far x 
dv. Bern Högg- 


- 


Zahrgang 1908. 





NEN a2 R 
rn 1 19052.  Nrus, exp. 18827. N Ic 
‚x Betenntmedung a‘ a Bar. 
ein = des —— Diſtricts Schuh Inſpector⸗ Gete,y We 
Der om w Eönigl, Dif —— u Dh ; 
ebte kön c ector u rrer Wei en 
ein 2* von 1 zur Anſtcha in die en 
chafft —2 — sen! k gemagt wird. 
— ben uny 4 * 
dni at € — ————— bed Unter, Baintreifed), 554 
Kammer bes Innern. 2 


— v. Asbe 2. Balerliter: | * 





Intelligenzwef em 2a 
Amtlide Artikel, | a 


Befanntmadhu ne 
” Die; jenigen Her te, weldje in diefen Jahre Schutroden: Imp — unternommen haben, 
werden erinnert, ihre — Tabellen in Bezug auf bie — —— nach 
den bö fien Vorfchriften genau 8 NN zu feßen. ni 
m Befonberen kommen folgente —— — im Erwaͤhnun 
eher Impfact eined eineinen Impflings iſt ein eigenthümliches Beivfiläntiges Protseoll, 
in een 5 enau an ; eben werden mu 

a) bie ah der ein, ihr Standort, 5. B. am Oberarm, ihr Yusfehen, ber_Grab 
und die Eigenfhaft der Entzündung, 

b) unter welden Geſundheits Amftänten dad Kind geimpft wurbe, = es vollkommen 
geſund gewefen fey, ob man Supfung ge am ihm bemerkt habe, ed Ausfchläge 
verfhietener Art ge Zeit der Inpfung gehabt habe, 

ec) ob am “| der Controle die Poden die wahren Kennzeichen chter Kubpoden gehabt 
haben — bie fiatt gefundenen wefentliden Kennzeihen werden einzefn-aufgezäblt —. -- 

-’d) was vom Tage —— bis zum Tage ber ontrole an den Forpfingen — 
kenswerthes — ie 

' e).ob der Impfling Amalie, kraͤnklich, Seht mit einer chroniſchen Krankheit, und 
mit welcher, oder ob er geſund gewe 
bey ber — „Mittheilung des Stoffes“ 4 Vor: und Zuname des Kindes 
von welchem der Impfſtoff genommen wurde, nebſt der Numer der Liſe in welcher 
dieſes Kind eingetragen ſteht, genau angegeben werden. 
—E— nach der Reihe darauffolgende Inpfling in ber. Tabelle erhält baffelde — 
rotocoll. 

4) Die mißlungenen Impfungen müffen: beſtimmt bezeichnet werben, namlich; : ob gar kw 

Spur von Poren ſich * habe , oder, wenn die Impſung zweifelhaft iſt, müſſen bie 

Gründe — werben, warum fie für eine aicht gelungene Impfung angejehen 

werben nıüffe 

5) Die —5 — Schu podtenSmpfungslifien müffen von ben betreffenden Pfarramtern 
durch Unlerſchriften legaliſirt werde 
6) a) bie forllaufende Numer ber Impfling e, = 
b) die —— Numer der tigen 
c) bie fortlaufende Numer ber tpfucht ige 
— nicht in die Rubriquen geſchrieben Ana cf indem tir befagten eig fortfan: 
nde Numern des Ganzen erhalten. 


u 


em 5 


; NIWEDD —X N 
warn 
1541 z.n —* 
Alle Privat welche bießjährige Schuppoden: ——— haben, werben 
———— ——— ar Stun PR 4 fün en Rieran an —** 
neite einzuſenden. Würzburg am. 23. 
Der Stabi: tee 


U. — Benkert. 


() 4. Betanntmadun 
Don dem Haber:Borrathe a auf 
—— reg aller — A ii 


Tin ab lung ben it. la 
üb 9 Ude auf ben ot en.Un 
fir. Nro. 127 an * bietenden ö 
lich verfieigert, wozu bie — at 
werben 
Würzburg ben 26. er er 
von ber Rönigl. zur ERELIGFEREE 
ang Eommiffion. 
- Zannflein, Major. 
Dieimimm, Rechnungs⸗Commiſſaͤr. 


054 — rn > 
Im Gant 


bes Johan 
Erlabrunn ift "ir tk 
wo (dmntfde Korteaumgen ken Ehe 
wo erungen 
— — o wie .. 
weismittel und Bor, e vo Yakeıt "der wor 
Zum GStreite über ek Richt it 
Forderungen und bes Vorzuges iſt if Auter — 
tag au ittwocd den 40. September unb 
*—* ren * ee den 13 
— jedesmal zur nämlichen Stunde unter 
bem — der bern en mit 
ber treffenden Handlung anberaumt. 
Würzburg am 23. Jung 1823. 
Königlidhes Banbgeriät L.b. M. 
ehr, me: 
_ Wagner, At. 


G)4 Edicetat-Labung- 

Gegen Nicolaus Vollmuth zu Ganheim 
it der Concurs rechtskraftig erkannt, —* 
wird wegen Geringfügigkeit der Maſſe ein⸗ 
Me Edictstag au 

Mittwoch den 13. Auguſt früh 8 Uhr 
anberaumt, wobey diejenigen, weldhe eine ges 
gründete Forderung gegen Nicolaus Vollmuth 
haben, ſolche anzuzeigen auch bie nöthigen 
"eweißmittel über bie Nidhtigfeit, und den 
Morzug berfelben ——— und ihre Eins 
wendungen gegen bie einzelnen Se en 
crvrzubringen auch ſchlüßlich zu handeln haben, 


2.» 


erf von 
zuuues 





unter —* Prajubi 
ber —J ne 
Handlu 


Dee! Yrnfein eir 8. Juny 4825, 
Könisligen, Band ericht. 
Keller, Landrichler. 
Herrmann, Rätspr. 
eren 


VBerfei 
Dienstag be 29. July | — — 8 Uhr 


Br Susratufes mi * 


wirb in den Wirthshaufe 1 önau bag 


Bi Debitnaffe des Nikolaus ölter von 


— rar ne ir nel jum 


we de opnbaufe, * eh her 
Seren 


Bee Ana Amor 

tiu 3 mi 

: rd an obiger 
Zagfar ich der rt 2 

ger EN 4 Miet min.“ 
„Rlnistiae Sanngrn Pit 

„Dertinger. 


Bi; EST, 


* —— a rd eis Behr 


Seinenben "bey Ausei 
ſchaft ferner nicht follen 
—34 t a 
— — 
n e d 
Keil ler, ——— 
— Rechtspr. 


er ubiger: una. 
auf Zu: 


© 
erüd® 


Hand on von MBalbberg har 


angefragen, 
ie irb 
A36 


PERS £ 


/ 


1585 . en 
ʒ Uhr anberaumt ‚ wo deſſen ſammtliche Glau⸗ 
biger unter dem Rechtsnacht 
rückſichti 
Debitweieng ihre Forderungen zu 


haben. . i 
Bifchofsheim am 47. Juny 1823. 
— Königlidesd Landgericht. 
Schels, Landrichter. * 
Dertinger, s.a.j⸗ 


334. Befanntmwadhung, 
9 Im Wege ber Hülfsvoliredung wird bie 
dem Franz; Joſeph Schmitt in Fi ‚gehörige 
Mahimühle mrit 2 Gängen, Scheuern, Stal- 
lung, Gemeinderecht und Cingehörungen ı 7 
YAder Feld und Wiefen rings um bie Muͤhle 
herum, dem oͤffentlichen DBerkaufe ausgefept, 
und Strihöiermin ag den 26, July 
4. 3. Nachmittags 2 Uhr im Orte Zell ande 


raumf, 

Kaufliebhaber werden eingeladen , hiebey 
gu erfheinen, ihre Gebote zu rotocoll zu 
eben, und ben Hinfhlag nad) Vorſchrift der 

ecutions⸗Ordnung ju_gemwärtigen. 

Eltmann ben 21. Juny 1623. 

-Königlihes Landgeridt. 
28. 9. Kumer, Lanprihter. 
. „ Öfter 


idiren 


* 


— Berſteigerunzg.— 
In Gantſache des Georg Beck von Arns⸗ 
Haufen ‚werden Mittwoch den 23. Julius 1. J. 
rub 8 Uhr im Ganzen dder in en 
biheitungen die unten unter dem Buchſtaben 
"A. vorfommenden Realitäten Im Gemeinde: 
"Haufe zu Arnshaufen; Donnerstag den 24. 
"Zulius I. I. fruͤh s ühr aberdie unten unfer 
dem Buchſtaben B. aufgeführten Grundjlüde 
* am hiefigen Lanbgerichtsnige aufgeſtrichen, die 


Strihsbebingniffe werben beym Aufſtriche bes 


tannt gemacht werben. ar 
: Euerborf den 19. Juny 1823. 
Koniglides Zandgeridt. 
Meifner, a 4 
p 


A. Eine Mühle mit, einem Mahlgange , 


Delgang, Keller, Scheuer, zwey Schweins- 


fiällen, _ Nebengebäute , Grasgarlen, 


fammt Gemüß- und Küdhen-Garten nedſt 


7 Tagwerk 398 Ruthen an Artfelb und 

Krautfeld, 

1 Tagwerk 75 Ruthen an Eller auf Arne 
—* Markung. 


-*r 


. Wwrurtren 


ife der Nichtbe⸗ 
ung bey Auseinan * dieſes 
gu 


‚ber vorgelaben, daß bie 
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B. Wiefen auf Euerborfer: Markung. 

25 Ruthen bey der wüften Mühle am Stupfe 
berg, neben Jakob Schneiders Wittib 

3/8 Tagw. Ruthen allda neben Martin Bütt: 
ner von Meriosthal. 





(3)1. Warnung u. Oldubiger- 
Borladumg. 
Peter Amend Hanfe zu Partenflein wurde 
wegen leicdhtfinniger Verwaltung feines Ver⸗ 
mögend unter die Euratel des dortigen Nach⸗ 
bars Heinrih Born Schneider geftellt , ohne 
defien Genehmigung. alle von erſtgedachtem 
Peter Amend abgef led ha (äffigen Verträ 
und übernommenen Verbindlichkeitenals nicht 
erklärt werben. — 
Es iſt zugleich eine genaue Keuntniß des 
Schuldenſtandes des Peter Amend Hanſe noth⸗ 


wendig. Zu dieſem Zwecke werden alle deſſen 


Gläubiger auf Montag den 27 July d. I: 
früh 8 Uhr bieher vorbefchreven und aufgefor- 
dert, ihre Forderungen anzugeben, wibrigen: 
pi fie fo angefehen werten ſollen, als ſehen 
hre Forderungen erft nad der Bevormundung 
entflanden, welchemnach fie Ir felbfi die da⸗ 
mit verbundenen Rechtsnachtheile zuzufibreiben 


haben. 
Frammersbach am 20. Juny 1823. 
Königlihes Landgeridt. 
Sommer, Landrichter. K 
Wolf, Rehtspr. 


(3) 1. Gläubiger-Borlabung 
7 Um wegen Mangel eines freyen Erech: 
tions⸗Objectes das geeignete Berfabren gegen 
Mendelin Homer von Cuershauſen einleiten 
u Eönnen, werben beffen Gläubiger. zur Liqui⸗ 
ation ihrer Forderungen auf 
“Donnerstag ben 31. Jultus d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rehhtsnachtheile an: 
| ichterfheinenten 
bey Beridhtigung biefes Debitwefend unbe: 





| achtet bleiben werben. 
‚ NRätöpr. ‚ad K 


oͤnlgshofen am 21. Junius 1523. 
Königlihee Lañdgericht. 

reb, Landrichter. | 
| albig. 





Befanntmabung. 
Das in — — gegen Kllian 
Scheuering don Ballingshaufen erlaſſene Lo: 
cations-Urtheil wird am 1. f M. July fiatt 


' 
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der Verkündung an ber Gerirhtötafel anges ' 


FIR: 2 er > 
befte elhes für die Betheiligten.befannt ge: 


m t wird. 
———— ben 23. Juny 1823. 
f öniglides Xandgeridt. 

Bey dem koͤnigl. Landrichter bew. Abwefenpeit. 


‚Eplen, 2.:8.:Actuar. | 
2 Wbelmann. 


(1 EdietalzLadbung. 
. Der Jedige Anton Schlag von Hatterhof, 
Einpeffifhen _Iuflizanttes ‘Neuhof, welder 
eines im bieffeitigem Gerihtöbezirte verübten 
Diebſtahlsvergehens angeſchaldigt iſt, hat fi 
vor Angehung der’ Unterſuchung entfernt, un 
da frine Siellung vor Gericht bis jetzt auf 
anderem Wege nicht bewirkt werben konnte; 
ſo wird derſelbe gemäß Bor Berfügung 
res €. Appellationsgerichts für den Unter: 
main-Kreis hiermit öffentlid) vorgeladen, inner: 
alb drey Monaten vor unterzeicdhneter Unter: 
arhungsbebörbe zu erſcheinen, und ſich wegen 
der wider ihn vorliegenden Anſchuldigung zu 
derantworten. \ 

“  Meiherd am 23. Juny 4823. 
Königlihes Landgeriät. 
Albert, Zanbridter. j 
Fhle, 2. ©. Act. 
(6) 2. Korn:Derfeigerung - 
& Freptag den 11. July früh um 10 Uhr 
derfieigert unterfertigte Stelle mit. Vorbehalt 
dochſtet Zuflimmung gegen 470 Schaffel Korn 
vom Jahrgange 1819; fo ſammtlich von ber 
vorzüglichſten Ber haffenheit iſt; wer als Strel⸗ 
cher angenommen werden will, hat per Schaffel 
einen Gulden Daraufgabe ſogleich zu erlegen. 

Euerborf am 18. Juny 1923. _ 
Königlides Rentamt,. 
Sauer. 


aufes zu Höhheim mit Michaelis d. Is. zu 
—X gebt, fo wird ſolches auf anderweite 3 
‚oder 6 Jahre biermit zur Verpachtung aus— 
gefegt. Es beſteht daſſelbe im einem geräu: 
nigen 2ftödigen Wohnhaufe mit fehr gutem 
Keller, nebit 2 Pferbeflallungen und ze 
NRebengebäuben, hat die Brau⸗ und Schlacht⸗ 
‚Gerechtigkeit, tie ausſchließliche Gafl: und 
: Schent-Gerechtigkeit, und liegt an ber Strafe 


von Sachſen nad) Lauringen und Schweinfutt. 


1. erpda tun . . 
D Ba der Pacht bes berrfchaftlicen Wiriht, | 


— 1546 


. + Bum- Steihd= "Termine iſt Donnerstag 
ber 17.: Julius d. 38, feſtgeſetzt, wo * 
liebhaber in Höchheim zu erſcheinen haben, 
um bie näheren Bedingniſſe zu erfahren, ihre, 
Gebote zu Protocoll zu geben, und bie nö: 
tbige Caution ee Ar fobann mit, 


Vorbehalt der qutöherr iden Genehmi⸗ 

Far vr Bufälag an ben Meifibietenden er: 
en ſo — 

Irmelshauſen den 22, Junius 1823, 


Frehherrlich v. Bibraifhe Rentver: 
waltung allda und zu Höchheim. 
&. Simon, #eniverwallter. 





VBerffeigerung. 
. Yuf Montag ben. 7. Julh dieſes Jahrs 
Dormittags um 10 Uhr werden ‚unter Bo 
behalt der Genehmigung von ber Freiberriiiß 
von Zobel’fchen adelichen Gutsherrſchaft daher 
7 Fuder 6 Eimer Gültmoſt, BEAMER 
oder ein —— N 5 
* noch ganz guie Kaltern mit hör, 
. 4 maffive Frage 5 Fuder, 8 
3Beinere Ku von 4 41/2 Fuder jebe, 
öffentlid) verſteigert. 
ung 4823.. .... 
et 


e Banladt den 26. sh 25 
re ‚dv. 30 e entam 
pherr EHRT [ L. 





(2 4. Berfleigerung. 
Am Donnerstag ben 3.k. M. July Bor: 

mittags 40 Uhr werben im k. Hofſpilale dahier 

mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 25 Schffl. 


Korn , welche bey £. Stadt-Rentamte dapier 


zu faſſen find, öffentlich verfieigert. 
Würzburg den 25. Juny 1825. 
Königl. Waiſenhaus-Verwaltung. 
Bauer. 
— Vs hen 


Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen 
4) (2) Dienstag den 1. July früh von 





‚g bis ı2, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 


werden im Öterbhaufe der vermittibten Haupt: 
mann v. Mapers, 2. Diftr Nco 325, im 
obern Stock des Aſchaffenburger Hofes fol- 
gende Hausgeräthe an 'den IRäfibietenden 


‚gegen baare Zahlung abgegeben; ale: gol: 


dene Ringe, 1. Damenuhr, einige Stock⸗ ugd 










eperp tken Frauen⸗Kleldungen; beide‘ Chorolady » Battängen um bey 
mißeh Zeug, 'tiniges Gilbergeräth, Betten’ bill ae Preife zu haben; ale: = 
uhdilleberzüge,. Speio⸗ und Kühengefhitr, Treo. I. » Tree 
Gawaper; Gsffen, Tifche , nebft einem Auf Neo.. a ei 
fegtifh zu 14 Perfonen von Nußbaumbolg, Gr ee ee 
f Bilden #.  ' Das Feftamentariat, Na... ae 830 
Anmerkung. ne RESTE 
1I. Eben dafelbft werden aud einige nach⸗ Nero. 6.. er 3 Un 
elaffene Weine, 18:8 und 1849 Fahrer Neo. » . A z — 
— vorzüglicher Lage und Güte, Neo. 8.» . . ... 5: .., 
gegen billigen Preis im Ganzen, oder per Ib. zu ı6 Tafeln eingetheilt;" —2 
- auch eimerweis abgegeben. Choc. de Sande, 2. — ⸗ 
11. Eben dafelbft im aten Stocke werden Feinſter, ganz bitterer ohne r 
einige Weinfäffer von ı2, 24, 25 Eimer Zuder, . R h ch 
nebit WBeinbutten käuflich abgegeben. Soc. von Reif, AIR: RR 
Butter, das Loth — = 
2) (1) Martin Wiliner zu Stodbeim, ee 2 s 
Pand ie Meeriänant, ift gefonnen, feine ee lei ie 
dafelbft am GStreufluffe liegende Mühle, bes — J * a⸗Loth ⸗4 
fiehend® in 2 wohl und neu, eingerichteten osHülfen, das Pfund? — . 16 = 


Mahl⸗ und ı Waltgange, durch öffentlichen 
Strich entweder halb, oder aud ganz zu 
Berfaufen ; und Pann dem etwaigen Käufer 
der halben Mühle die andere Hälfte auch 
nöd in Pacht überlaffen werden. Die Mühle 
liegt im Drfe, und das zu mahlende Betreid 
wird von den Inhabern felbft dahin gebracht, 
und das Mehl wieder abgeholt. . 
Zu dieſer Mühle gehören: 
-; 1/a Morgen an diefelbe ſtoßende Die 
fen guter Lage, 
2 am Hauſe liegende Gemüßgärfden. 
‘Die auf derfelben haftenden Laſten be: 


a in 
Malter Gült⸗Korn, Mellerihftadter Ges 
mäßes, 
18 1/3 Er. Steuer in Simplo, und 
5 fr. jährlich ins Gotteshaus, für Schwein⸗ 
Maftung genannt. . 
Der Gtrih ift auf den 23. lius 
d. J. der um g Uhr Vormittags im Wirths⸗ 
hauſe vorgenommen wird, feſigeſetzt, wozu 
Kaufleftige freundlichſt eingeladen werden, 
mit dem Bemerken, daß vor dem Striche 
die Bedingniffe öffeutlich bekannt gemacht, 
und dann, wenn ein annebmbares Meifts 
ebot gelegt, der Zuſchlag ohne Weiteres ers 
Folgen wird. 
Stockhelm am 24. Yuny 1823. 


a Abe Fri 2 
n des ( i 
privilegirter eolade-abet ind er 


Zu Erleichterung der gefälligen Abn 
mer wird nad Belieben Ku ia 
Pfund bis ıfö Zenfner, oder ganze Zentner 
gegen baare Zahlung abgegeben. 
rner bat er die Ehre, dem hoben 
Adel, die Honoratioren und das hohe ver- 
ebrungswürdige Publitum in Kenntniß 
fegen, daß er am Gonutag den 
feine privil. Chocolade-Schente eröffne, Die 
Taſſe mit Brod zu 7 kr.; feinere Gorfe zu 
& u Er, — Taſſe. 
e ſchmeichelt fi eneigfen ud, 
meil alle feine eek Ganı fein, — * 
der Geſundheit dienlid find, womit er zo 
bedienen die Ehre haben wird, 
Gein Logis it in der Reibeltsgafle 
Niro. 152. oh. Georg Bevern, fen. 


4) (2) Montag den 30. d. Me. - früh 
von 9 bis halb 12 Uhr, und Nahmittags 
von 2 bis 5 Uhr werden in dem Blafermeis 
fier Lorenz Reifnerifchen Haufe in der Hau- 
ger Pfaffengaffe verfchiedene Effecten, als: 
ein Bett, verſchiedene Weibskleider und einige 
Gcäreinerwaaren gegen glei baare Zah: 
lung dem öffentliden Striche ausgefegt, zu 
welchem Striche die Strichsluſtigen höflichſt 
eingeladen werden. 


5) (1) Das Wohnhaus Nro. 164 im 5. 
Difte wird aus freyer Hand verflcihen. Es 
befteht 1) in einem fhönen newölbten Keller, 
einer Werkftätte und 2 Weinfammern , 2)in 


-3 Stuben nebft einer hellen Kühe und oben 
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u; BSodenkammern. Der Strich iſt den 14. 


—8 und wird das Haus. ben einem annehms 
“ Baren Bebote ſogleich zugeſchlagen. Es kann 
flündlich eingejr;en werden. 

.. 613) Es findfehr guf geferfigfe Bräning- 
Baufen'fche Reductores für Herren Doctoren 
und Aerzte dabier zu haben; bey weni? 
ift_ im. Yntel :Comtoit zu erfragen; 

N (1) Ein noch recht gut conditionirfer 
leichter Korbwagen mit eifernen Achſen ift 
u verlaufen, Wo? erfährt man im Sntell.s 
Gomtok. 

* 8) (r) Gefottene Roßhaare find meuers 
dings angelommen, und in befter Dualität 
zu billigen Preifen zu haben, bey 

Bernard Ehrenburg, Geilermeifter 

. auf dem Fiſchmatkt. 





BDBermiethbungen 


4) (2) Auf. dee Domftraße Neo. 563 
if der. untere Stöd für Meßfremde zu ver⸗ 
miethben. _ f RR 

,.2) (3) Im 2. Difie, Reo. 168 im Hronn⸗ 

bacher 48 der aeuen Fleiſchbauk gegens 
über, iſt ein ſchöner geräumiger ‚Laden zu 
Bermiethen... 

3) (2) Im 2. Difte. Nro. 312 in der 
Fleiſchbankgaſſe ift ein gerdumiger ‚Laden. 
und Ladenftube nebit einem Dunrfier auf 
Allerheiligen zu vermiethen, 5 
) 1) Im 2. Difte Neo, gt in der 
obern Wöllergaffe ift ein geräumiges. mud 
gut möblirtes Zimmer fhündlich zu vermiethen, 

)(2) Im 2 Difte, NReo. 422 find 2 
Zimmer mit oder ohne Möbeln zu vermriethen. 
,- 6) (3) Inder Sranzisfanergaffe Treo. 
190 ift ein ſehr [hönes großes Quartiet, mit 
allen Bequemlichkeiten verſehen, flündlih zu 
vermiethen. 

7) 3) Im 4. Diſtrt. Neo. aaa ift im 
aten Stock ein geräumiges Quartier, beften 
hend aus 2 beißbaren Zimmern, 2 Kam 
mern, 1 Küche nebſt Hol;lager, auf das Ziel 

atobi zu vermiethen. - 

8) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 236 in der 
Rofengaffe ift ſtündlich ein Quartier für eine 
Heine Haushalfung zu vermiethen. Näheres 
bieräber ift im 1. Difte. Niro, 409 närhft dem 
Pleichacher Thor zu erfragen. - .. 


1 


rurearue 
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9) (2) Im 4. Diſtr. Nro, 14a, Sande 
gaffe, ift «in kleines Duartier, beſtehend äu 
1 beigbaren und ı unbeigbaren Zimmer 
nebfi Zühe und Holjlager, fogleih oda’ 
auf Broßjafobi an eine flille Huushaltung, 
gu ‚vermischen, = 
49) (3) Im 3. Difle, Nro. 260 auf deei 
Brüde ift ein vollfiäudiges fchönes Duartier. 
auf die Straße an eine flile Haushaltung 
ju vermiethen, 
—— ee see — — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


—Subſcription«e-Anzeige. 

) Die unterzeichnete Buchhandlung 
macht hiermit bekanni, daß fie beauftragt 
if, daß GubferiptionssWBejdhäft auf die vom 
Herrn Profeffor Dr. J. 3. Frie dr eich ans 
gelündigeen Annalen fül die gefammte 
thbeoretifhde und praktiſche Heil- 


»Bunde zu beforgen, und feiner Zeit die Cie 


pedition der Hefte zu übernehmen, Wie ber 
tannt, iſt der Gubferiptioaspreis für ein 
Heft von ı2 Bogen, mit oder ohne Kupfer 
höchſtens rfl.48 kr. 3 Hefte bilden-z — 
anf deſſen Abnahme man ſich durch die Sub— 
ſcription verbindet. Die bey Uanterzeichneter 
eröffnete Gubferiptions-Lifte bleibt bis zum 
1. Auguft offer. Das heilkünſtletiſche Pubs 
Iifum wird daher zur baldigen Unterzeich- 
nung und Theilnabme hiermit. höflichſt ein- 


— da die Zahl der Subſcribenten, 


owohl das Gedeihen diefer fo fehr erwünfdhe 
ten Linternehmung, als die Auflage befline 
men wird. —*— 
Würzburg den 25. Juny 1823. : . 
Stahel ſche Buchhandlung. 
— 2) 2) Wer an die Verlaſſeuſchaftsmaſſe 
der Magdalena Hönnig, vormaligen Hause 
mutter in. der Himmelstrone dabier,. recht 
liche Anfprühe maden zu können glaubt, 
wird hiermit aufgefordert, fi feiner Anſprüche 
megen bey dem angeordneten Teftamentaris 
ate im 2 Dijtr. Rro. 326 binnen 3 Wochen 
ı melden, toidrigenfalls ohne alle Berück— 
chtigung mit Auseinanderfeging der Ver—⸗ 
laffenfhaft fortgefabren werden wird, 
don Teftamenfarlats wegen. 
Dantfagung 
3) (3) Dank, berzlien Dank Alen, 
weldye mir und meinen unglücklichen Nach- 


Pu 72 ver 
Er 
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vaen bey dem am 201 WM. auegebrochen en, 
das grßte Ungläck wrohenden ' Brandes 
fſor menſchenfreundlich, und ihre eigene Ge⸗ 
fahe nicht achtend, beygeſprungen find. Die 
and. der weifeſten Anordnung des kgl. 
errn Pandrichters, dann der hülfreichen 
Hand des fat. Herrn Rentbeamten verdanfe 
ich die Erhaltung meines Wohle, meines 
Hab und Gute. / 
Gott vergelte eo Ahnen! Mit meinem 
wigen Danke will idy den Bergelter noch 
— —— 
ettelbach den 24. Juny 1823 
u 355 Hoch, Conditor. 
4) (3). Unterzeichneter macht hiermit 
dem verebrungsmwürdigen Publikum ergebenft 
bekannt, daß er feine Zitzglätte und Wäſche— 
rey von der alten Tabacksfabrik hinterm 
Dom, 3. Diſtr. Rro. 76, in fern eigenthüm— 
liches: Haus, 2: Diffr. Nro. 590, im Jugols 
‚ftadter Höfchen verlegt hhbe. Er empfiehlt 
im Glätten und Waſchen aller Arten 
farbiger und weißer Srauentleider, Leinwande, 
Tiſchſeuge u.d gl., und wird ſich beftreben, 
duch Fleiß und vorzügliche Reinheit der 
Wäjche, wie auch durch Billigkeit der Preife 
die Zufeiedenheit feiner Gönner zu erwerben, 
nm deren geneigten Zufprudy er hiermit ge= 
borfamft bittet. . 
Martin Albert, Ziggläfter u. Wäſcher. 
5) 3) Unterzeichnefe macht allen Gön= 
nern ihres Mannes fel., des Dachdeckermei— 
ſters Epriftoph Lehrmann, bekannt, dag fie 
die Dach deckero-Profeſſion fortführe, und 
bittet daher um ferneres Zutrauen böflichfk, 
Katbatina Lehrmann, Wittive, 


6) (3) In Kisingen ift eines der aller= 


aabrbafteften Badlhäufer, mit allem biezw- 


wöthigen Handwerkzeuge täglid; zu verpady= 
ten. Näheres im ntell.-Eomtoir. 


7) (3% Nahfolgende Bücher wurden 
dem von bier abgegangenen engl. Sprach— 
lehrer Meretbid geliehen, und befinden fidy 
nicht unter feinen auf dem biefigen Gtadf- 
gerichte liegenden Effecten. Da man alle 
Urfache bat, zu glauben, daß er diefe Bür 
‚her dahier weiter verliehen hat, fo bittet 


. ao 
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man die Inhaber derfelben um fo dringlie 

her ,„ fie dem ntell.-»Eomtoir einzufenden, 

als ſolche einzelne Theile größerer Werke find, 

Berzeihuiß- Be u 

2) Geſchichte non Thomas. Gerfon, Lord: 

Kanzler von England, in 4., mit enge 

liſchem Tert und Auszügen in lateinifcyer, 

franzöfifher und fpanifher Gprade. 

2) Filosophia morale von Muratori, ifa= 
lieniſch. 

3) Histoire philosophĩque et politique des 

Etablissemients des Europees dans les 
deux Indes. ’ 


.8) (1) Im 2, Difte. Nro, 381 auf dem 
Kürfchuerhofe werden ächte, guie und ſelbſt⸗ 
gezogene 1819er Weine, die Maß zu 12 tt, 
und 9 fr. verzapft. 

9 (1) Unterzeicdynefer macht einem ver- 
ehtungsmwürdigen Publitum befunnt, daß er 
feine- Weine um; einen billigeren Preis vers 
zapfen will, und zwar um &fr., und ı2 fr, 
und wieder einen beffera zu ı6 fr, ı8 fr., 
20 fr., 24 Pr. und zu 30 Er.; ſaͤmmtlich von 
den beiten Pagen und von den Jahren 18:19 
und ı822. Er bittet um geneigten Zufprud). 

Adam Kolb, Heckenwitth zu Latere - 
dürrbad). 

49) (3) Dreyhundert Gulden Bormund: 
en find gegen dreyfache gericht. 
iche Berfiherung in der Stadt ausjulelhen. 
Näheres im fntelk:Eomtoir, 

4b) 1 Johann Schmitt, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Bronnbacher Hof im innern 
Graben, fährt den 3. Yuly mit einer leeren 
Ehaife nad Mainz, und wünfht Mitreifende 
zu befommen, & 

12) (1) Den verfloffenen Dienstag als 
den 24. ift von dem Rennweg:Blacis durdy 
den Hofgarten über den Hofplag eine filberne 
mit Steinen befegte Gchnalle verloren wor— 
den. Der redliche Finder wird gebeten, dies 
felbe gegen eine Belohnung im atelligenz- 
Eomtoir abzugeben. 
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Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


Berichtigung. Im einer Gläubiger-VBorladımg von F. Landgerichte ıt, in Num. 
67, 70, des Intell.-Blatted, il zu leſen: bes Bierbrauers — Mohr. 
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Bepylaye yum Ze Stüd 


Int elli 


für 


be 8 


genzblattes 


den nn 


UntersMainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2) Befanutmadung. 

Das Klaſſenurlheil in den Schulbenweſen 
des Kaufmanns Ehriflian Friedrich Rofenbuſch 
dahier iſt heute flatt der nr. an ber 
‚Gerihtötafel des dahieſigen Nathbaufes ange: 
heftet worden. Hievon werben alle hiebey Be: 
ar in Kenntniß gefept. 

ecretum Schweinfurt den 18. Juny 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Sehr. v. Sebfattel, Director. 
Kauffmann. 





(D2. Betanstmadung. 

er an die Berlaffenfhaft bed verlebten 
Muſikus Conrad Hederich irgend eine For: 
derung mahen zu fönnen glaubt, bat 
ſolche Donnerstag den 10. July früh 9 Uhr 
dabier unter dem Rechtsnachtheile anzumelden 
und zu liquidiren, daß fonft bey Auseinanber: 
fegung ver Verlaffenfhaft feine Ruͤckſicht auf 
ihn genommen werben wird. 

Zugleich werden alle, welche Infirumente, 
Mufiialien_ oder fonflige Effecten bes. Ver: 
lebten in Hunden haben, aufgefordert, die; 
felben am beſagten Zage Nachmittags 3 Uhr 
in ber Wohnung des DVerlebten im 2. Difir. 
Nro. 362 abzugeben. _ 

Wür u = 21. - Fer Pr 

Könial. Kreis- un abtgeridt. 
; 3 Wilhelm, Director. s 
2 Seubertph. 


(3) 2 re Müplverkauf. 
In ber Gamtfahe des Johann Morig, 
Müllers von Aura, Egl. Landgerichts Euer- 
dorf, wird bie untenbeſchriebene Mühle fammt 
Zugebörungen, nebſt ben übrigen zur Gant⸗ 
Yahıgang 1dab. 


‘ 








maſſe gehörigen Realitäten zu Aura auf ten 
Gemeindehaufe an den nachbenannten drey 
Strichstagfarten öffentlich verfieigert, namlich: 
Donnmerötag den 10. July früh 8 Uhr, 
b) Donnerstag den 17. July Feuh 8 Libr, unb 
€) — ben 24. July I. Irs. frü) 


9 Uhr. 
Die beyden erflen diefer Tagfarten wer: 


ben burd den Gemelnbe: Borfiand vafefbft, 


bie legten durd eine Abordnung der unter; 
fertigten beſonders belegirten Gerihtöbehörbe 
abgehalten ; Lie Strichsbedingniſſe ſelbſt aber 
jedesmal beym Auffirihe eigens befanni ge- 
macht werden. 
Die benannte Mühle zu Aura befieht aus 
2 Stockwerken, hat 2 Mühlgänge, und einen 
(ben Schneidgang, 1 heigbares Zimmer ſammt 


fe 
Küche im untern, und 4 beigbares nebfi 4 une 
‚beigbaren Zinmer im obern Stocke, jerner 


aus ber Hälfte des Kellerö, einer halb 
Scheune, einem Pferdſtalle zu 2 Deren 
und 7 Fach Schweinſtallen. Zu derfeiben ge- 
hören an Grundſtücken 60 Ruthen Gras:-, 7 
Ruthen Kühengarten, und 2/3 Zagwerf Wie 
fen in ber fogenannten Fiſchwiefe. 
Deer. Schweinfurt ven 9. — 1823. 
Königl. Kreis: und Stabtgerimt. 
Sehr. v. Gebſattel, Director, 
Ä Kaufmann. 
Bekantmachung. 
In ber Concursſache gegen — 


cit: 
mann von Kandersader wird das — 


Prioritats⸗Erkenniniß kuͤnftigen Ronag ven 


30. Jung im Vorzimmer des Gerichtes öffent 
bh: in Kraft der ir 


Verkundung angeyefter, 
was ben Iniereffenten zur Nachri itge⸗ 
dellt wird. a, En 
Würzburg ben 35. Juny 1823. 
Königliches Landgerihtr. b. WM. 
v.Edart; Landrichter. 


x a Knecht. 
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en A 

In Concursſache gegen Bernard Fiſcher 
von Burggrumbach wird deſſen fämmtlidhes 
Grunbvermögen, befehend in sinem Wohn: 


baufe mit Ockond mie Mebenge bauden, Schenk⸗ 


und enge ah einem Wohnbaufe mit 
Scheuer und Stallung, Baum: und Gradgar: 
ten, einem ‚ganzen Gemeinderechte, einer ge 
—— halben Hub, an Artfeld und: Wies 
fen, fogenennter Hoffelder, dann in einzel 
nen Grundflüden an Artfeld und Miejen, 
Mittwoch den 16. July d. Is. Nachmittags 
2 Uber zu Burggrumbah unter den beym 
Striche eröffnet werdenden Bebingniffen öf— 
fen u verfieigert. 
ürjburg ben 23. Juny 1823. 
Königlides Landgeraͤchter. d. M. 
von Eckart, Landrichter. 
| Krimm, j. pr. 





(2)2. VBerfleigerung. 

Die Gemeinden Thüngersheim und Hil: 
pertshaufen wollen zu Bewertfieligung neuer 
Schulhäufer Accorde durch öÖffentlihe Der: 
fieigerung an den Wenigfinebmenden entweder 
im Ganzen oder in einzelnen Theilen ab: 
fchliepen. 

Hiezu ik Strichstagfart auf 

Sautstag den 5. Juliusd. I. frub um Uhr 
im bieffeitigen Gefhäfts-Locale — 
wo auch die Strichsbedingniſſe und Bauzeich— 
nungen vorgelegt werden ſollen. 

Würzburg den 20. Junius 1623. 

Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Läandrichter. 


(2) 2. Bekanntwmachung. 
Samstag den 21. dieſes wurde in ber 
eit zwifdhen 5 Uhr Morgens und 6 Uhr 
(bends die Pferchhütte bes Sebaſtian Gähringer 
zu Oberdürrbach gewaltfam erbroden und 
demfelben 
1) ein Oberbett, das Ingefieder von unge: 
bleihtem Zwild mit einem blauen ges 
druckten Ueberzuge, in welchem ungefähr 
6 Zell lange weige Blumen, das Bett in 
nod gutem Zuflande, der Ueberzug aber 
bin und wieder geflidt und ohne weiteres 
Kennzeichen, werth 10 fl., 
2) ein Kopfkiſſen von Bardent mit einem 
weiß leinenen Ueberzuge, noch neu und 
ohne befonderes Kennzeichen, werth 2fl., 
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3) ein Leilach von grober Leinwand und 


an einigen 


Stellen mit neuer Leinwand 
ausgebeſſert 


; ſonſt ohne Zeichen, i 
Werthe 1 r — de ‚Se * * 


aus der tte entwendet. 
Da bis jetzt noch jede Sour auf den 
Thaͤter mangelt, bringt man dieß zur allge: 
meinen Kenniniß unter dem Erſuchen am 
Behörden, hierauf genaue Spähe zu halten 
und bey Auffindung einer auf den Thäter over 
die genannten Gegenftände Jeitenten Epur, for 
gleich Anzeige hieher gelangen zu faffen. : 
Würzburg ben 23. Jung 2823. 
Königliden Landgeridt ud. M. 
Mühlbauer, Affeflor, 
bey Verb. d. Vorl. 
Golch 1j. P. 


DJ). Berpachtung. — 

Die Gemeinde-Schäferey zu Hettſtadt, 
aus 550 Schafen beſiehend, fol neuerdings 
verpachlet werten, 

Hiezu iſt Stridstagfart auf Montag den 
21. July d. 3. Nachmillags 2 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe zu Hettſtadi anberaumt. Dieß 
Liebhabern zur MWiffenfihaft. 

Würzburg den 23. Inny 1825. 

Königlihes Lanpgerihtl.d. M. 
Wagner, Actuar. 
(3)1. iebſtahls-Anzeige. 

Dem BValentin Eipmann zu Obergeiers— 
neſt wurde in ter Nadt vom 16. auf ben 
47. d. Dis. ein hinteres Wagenrad, welches 
eine alte Nabe, jedoch ganz neue Felgen, 
und auch gegen ſechs neue Speiden, fo wie 
einen neuen Wagenreif von Eifen hatte, im 
Werthe ju 9 fl. entwendet, welches man zur 
Entdeckung des Rades, und Habhaftwerbung 
des Thalers zur Öffentlichen Kenntniß bringt, 

Brüdenau den 19. .Junius 1823. 

Königlides Landgeridt. 
Comitti, Landrichter. 
ee. Schneider, as, 








5) 2. _Diebfahls-Anzeige, 

Am Mittwoch den 18. d. Ms. Nahmit: 
tags zwifchen 3 bis 5 Uhr wurden dem Müller 
Zubann Scheller von Lendershaufen nadfol: 
gende Gegenjtände entwendet, alö: 

ein Paar große ſilberne Schuhſchnallen ova⸗ 


# 
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. a einartia geſchnitten im Werthe geltend zu machen gedenken, au forbert, 
—— 8 wi tl. rhn. ui über ire Anfprüde in 30 —* —— 


ein Ei dito Eleinere im Werthe zu 


rhne/ 
* berner Eßlöffel ohne Zeichen, zu bey⸗ 
3 Loth/ im Werthe zu 3fl. 15 Fr. , 
eine Zabutöpfeifer an melher ein Amer 
Kopf mit Silber agen und eine 
vier fülberne Kette war, mit einem 
fhwarzen Rohr von Horn, im Werthe 


gu 18 fl. rbn.» 
ein preußifcher Thaler, ein halber Kronen 
thaler, vier preußiſche 4/A3teld Thaler 
und etwas weniges Diünze, welche nicht 
näher beilimmt werden kann, 
ein Reſt Halbtuch, —— beyläufig 
& big 10 Ellen, p- ie 40 Er. 
einige weiße ganz neue Kopfkiſſenzichen, 
eine zinnerne Suppenfhüffel zu 2fl.. rn. 
an erſucht alle Eivil-= und —X 
behörden zur Entdeckung des Thäters ſowohl 
als zur Ausfindigmachung der entwendeten 
Gegenſtände geeignet mitzuwirken, und im. 
eines ſich ergebenden günftigen Refulz 
fates die Anzeige ſogleich hieher zu machen. 
im ben 49. Jung 1625. 
A I Landgericht. 
J. ©. Leo Stech er, Landrichter. 
Heufinger, Rchtspr. 





3)3. Bekanntmachung. 
* In der Urſula Meffertiſchen Concursſache 
dahler wird Montag den 30. Juny 1823 früh 
8 Uhr dad Prioritäts-Erfenntnig im Gerichts⸗ 
Vorplatze a Uündet angeheftet, welches 
den Intereffenten jur Nachricht dient. 
Dettelbach am 16. Juny 1823. 
Königlides Lanbgeridt. 
Nideld, Landridter. 
Branzı 2.:G.:Metuar.. 


(2 Bekfanntmahung 
Zwey dem Gotreöhaufe zu Morlesau 
zuſtehende, und auf die Staatsfchuldentilgungss 
baffe lautenbe uldurkunden, und jwar 
a) über 400 fl. vom 1. July 1809 Nro. 2705, 
b) über 100 fl. vom 4. Jutp. 1812 Nro. 4419, 
find abhanden gekommen, ohne daß ihre gegens 
wartigen Bejiger auszukundſchaflen find. 
Auf Antrag bes Gotteshauſes zu Morledau 
werben baber alle diejenigen, welche irgend 
einen Anſpruch auf benannte Schuldurkunden 








ba nad Verlauf biejer Zeit diefe Urkunden 
mortificirt, und feine weiteren Anfprüce 
mehr gehört werben werben. 
ie am 18. Juny 1823. 
Renata Yandgeridt. 
F. 4. Gößmann, Landridter. 


5 Beta test 
Wer die Nachlaßmaſſe des Valtin Berg 
dahier wegen einer Forderung in Anfprum 
nehmen will, wird auı eſordert, ſolche am 
40. Zuly l. J. früh 8 UÜhr dahier um fo ges 
wiffer anzuzeigen und zu liquibiren, als 
font mit ter YAuseinanderfegung ter Wer: 
laſſenſchaft vorgefapren, und fpalıre For 
derungen hiebey un e.üdfichtiget bieiben. 
ginge den 16. Juny 1823. 
önigliches Yankgeridt. 
Mayer, Tanbridter. 
Friebrich, Rchtspr. 


(5) 2. Betanntmahung. 
In der Concursſache contra Heinrich End⸗ 
red Wittwe von Poͤppenlauer wird das Claf- 


fenurtheil am 1. July I. I. an der Gerichie- 

fafel dahier, flatt der Publifation angehefiet 
werben, welches zur Kenntniß bringt 
Münnerfiadt den 19. Juny 1823, 
Königlihes Landgericht. 

Kelleri, Landrichter. 

Sambpaber,2. ©. Ach 
Befanntwedung 

Um bie — * des Excoͤndentua⸗ 

len bes aufgelöſten Kloſſers Bildhaufen P., 

Bernard Keller zu Holifiabt auseinander fer 


‚gen zu fönnen, it der Schuldenfland deffelben 
gu wiffen nöthig. 


Es werben bemnad alle 
jene welche eine Forderung gegen benfelben 
ju machen yaben, aufgefordert, ihre Forbes 
rn bey ber auf uentog den 11. zu 
d. 36. Vormittags 9 Uhr anberaumten Tag- 
fart hierorts unter dem Nechtönachtheile ans 
zubringen, daß außerdem dieſelben bey Be: 
richtigung dieſer Verlaſſenſchaft unberuͤckſich⸗ 
gt en werden. 

cr. Neuſtadt a / S. am 21. Juny 4625. 

Königliches Landgeridt. 

— PR —S 

ey leg. Verh. des Landrichters. 
Sell 


(#4) : 


u 
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— GKaubiger-Borkabung.Derſelbe trug benföiner Entferning vom Haufe 
um B 4 ber Untelessderfepene der einen runden Huf, 9 fe 


Verlaſſenſchaft des unlängfi veriebten Anz 
dreas Weifenfee, Bäders zu Hirfhfeld, wer⸗ 
ben deſſen Gläubiger zur 
Dation ihrer Forderungen unter Vorlegung 
ber in Handen habenben Urkunden auf Diens⸗ 
taa ben 15. k. Me. July früb 8 Uhr zum 
allbiefigen Zandgerichte unter dem Rechtsnach⸗ 
theife vorbefhieben, daß der Ausbleibende 
bey NMuseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
nicht berüdfichtigt werden foll, 
Schweinfurt ben 21. Jung 1823. 
Königlihes Landgeriht. 
Bey dem gl: Landrichter bew. Adweſenheit, 
Eplen, Actuar. 
z Adelmann, 
(5) & ste ddırief. 
Der Sohn des ieglers Gernert , von 
—— Profeſſton ein Schneider, ſteht 
im Berbdachte der Koͤrperverletzung als Ver— 
geben. Da nun derſelbe des andern Tags 
nah dem Vorfalle der Verletzung ſich von 
feinem Wohnorle entfernet, und deſſen Aufentz 


balt unbekannt ift, fo ſtellt man das dienſiliche 


Erfuchen an ſämmtliche Civil; und M 
bebörben, zu deſſen allenfallſiger 
dung nah unten beygeſetztem Signalement 
des Erforderliche zu verfügen, und im Falle 
der Betretung denfelben arreliren und Anher 
abliejern ‚gr laſſen. 
Hofheim ben 17. Jung 1823 im Unter: 
Main: Kreife, 
a Landgericht. 
3. G. Leo Stecher, Landrichter 
Heinlein, s. a. 
Signalement 
des Johann Gernert, Schneiders von Ibind. 
Alter, 24 Jahre. 
Größe, mittterer Statur, etwas mager, 
Haare, braun. 
Stirne, gewöhnlid. 
Augenbrauen, braun. 
Augen, blau. 
Nuke, etwas fpikig. 
Wrund, proportionirf, 
Bart, wenig. 
Sei "m Licht 
eſicht, lan . 
Sefihtsfarbe, gefunb. 
Körperbau, mittelmäßig. 
Befonvere Kennzeichen, unbekannt. 


ifi taͤr⸗ 
abhaftwer⸗ 


nzeige und Liqui⸗ 


einen bunfelgrünen. Rod. 
ein Paar gelbe Nankin » Hofen, 
ein Paar : Halbiliefel, 
ein mweıded Halstuch, ? 
die Weite unbekannt. 22 
(5)5. Gläubiger:Borlabung. 
BGeorg Weeth von Bergrheinfeld hat auf 
Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiger angetra⸗ 
n, um mit ihnen zu liquidiren, und. eine 
ablungs = Hebereinfunft abzuſchl ießen; weß⸗ 
alb, diefelben auf Donnerstag ben 3. Julp, 
Vormittags ,-unter dem Prajubize der Nicht: 
berüffihtigung, bey dem etwa. zu Stande 
kommenden Vertrag vorbeſchieden werben. 
Werneck den 20. May 1823. 
Königliches Landgericht. 
LEimb, Landrichter. — 
Logr.⸗Aet. 





Cramer, 


&) 3: .Edictäal:tadung. 

Adam Hall: aus Lülsfeld, F. — — 
Gerolzhofen im Unter-Mainkreiſe, welcher 
das Gut des Adam Schmitt zu Broßgeeftin en 
um 1788 fl. gekauft, und an dem Kaufſchil— 
fing noch 1230 fl. ‚fhulvel, hat ſich entternf. 
Auf Imploration des Adam Schmitt 
wird nun denannter Adam Hall, da deſſen 
Aufenthaltsort unbefannt iſt, edictaliter vor: 
geladen, und demſelben aufgegeben, den Jme 
Moranten. innerhalb ſechs Wochen Elaglos zu 


en. 

Adam Hall hat übrigens binnen vier 
Moden. bie reigneien Anträge wegen feiner 
Mertretung bey Gericht, und wegen ‚ber Ber 
waltung feines binterlaffenen Grundorrmögens 
bey dem Rechtspractikanten Weilard dahier 
u fielen, widrigenfalls zu dieſem Behufe auf 
fein Koſten und Gefahr ein Vormund ber 

ellt wird. — © 

Burgebrach im Ober⸗Mainkreiſe am 47. 





Juny 41823. 


Königlihes Landgericht. 
5. 0. Kreß, Landrichter. 


(3)35. Edictal:2adung. 

Der Schutzjude Benjamin Lieber za 
Rehweiler hat feine Infolvenz erklärt. 

Es werben daher die. gejeplihen Edicts⸗ 
fage unb zwar 
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I guf urn, "der Forderungen und 
ber gebörigen Nahweifung auf 


Dienstag den 8. July, 


11. zur Anbringung ber Einreden gegen 


> bie gemachten Forderungen auf 
.. Dienstag ben 5. Auguſt, 
IL, zur. Schlußverhandfung und zwar 
a) für bie Replik auf Zreptag ben 


15. Auguſt, 
bi pr Duplif auf” Dienstag: den 26. 


luguſt, 

jedesmal Dormittagd 9 Uhr anuberaumt, unb 
alle Gkiubiger biezu vorgeladen, felbfl oder 
durch Bevollnähtigte zu erfheinen und zwar 
für den Iten Erictstag unter dem Rechtsnach— 
dpi des Ausfchluffes von der gegenwärtigen 

affa, für jeven übrigen unter dem Rechts— 
nachtheil des Ausſchluſſes mit den betreffen 
ben Handlungen. 

Nüdenhauſen den 5. Juny 1823. 
Bräflih Caſtelliſches Herrſchafts— 
— ed N ; 
eefer, Herrſchreichtr. 

Reinhard. 


(3) 3. ShäubigersBorladung. 
Die Gläydiger ber. verfiorbenen Wittib 
Barbara Zörfh zu Höllerid werden zur Auf: 
nahme der jormirt werdenden Forderungen 
auf Dienstag den 46. July unier Dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, das das —— 
den Ausfhluß von der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
jur Folge baben wird. 
Höllerih am 14. Juny 1823. 


Srepberrlih von Thüngen'ſches 





atrimonial:Geridt. _ 
Klüber, Amtmann. 
e Diezel,a s. 


(HJ): Borhbadbung ° 
Da vor Kurzem ber hiefige Ortsnachbar 
Johann Martin Reinhard welder mit. feiner 
binterlafjenen Wittwe in Einderlofer Ehe gelebt 
bat, ab intestato verfiorben iſt, fo werden 
hiemit alle —5—— „welche an deſſen ge⸗ 
ringe Nachlaſſenſchaft entweder als Erben 
ober Glaͤubiger Anſprüche machen zu können 
lauben, hiemit zu — —————— und 
auf Montag den 14. k. M. 
July früh. 9 Uhr anher unter dem Reihtönad- 
fheile vorgelaben, daß auf die Ausbleibenben 


arRrUy 
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bey : Auseinanberfe ung ber Merlaffen 
Beine Rüdficht — werden en ſcheſt 
Wetzhauſen den 9. Juny 4423. 
Freyberrlich Truchſeßiſches Patri— 
monial:Geridf I, Claſſe. 


J. B. A. Raßdoͤrfer, P. R. 
Imhof, v. Schrbr. 


(5)4. Verkaufs-Anzeige. 


In Folge höchſter Weifung königl. Re 
gierung, Kammer der Finanzen, vom 26. 
— * blich — 

a) das dahier befindliche bisherige ⸗ 
amts⸗Gebaude, und — 
b) das bey der Rentamtswohnung ſtehende 

Thorhäuschen, 
nach den beſtehenden allgemeinen Vorſchriften 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden, 


wozu 
Donnerstag ber 10. künftigen Donate July 
als Veritrichstägfart fefigefept it, an welchem 
Zage früb_ 9 UÜhr fih die Kauflufiigen bey 
dem unterfertigten Nentamfe einfinden mögen. 

Die Flaäche, auf welder die Forſtamts— 
wohnung mit Zugehörungen fleht,, beträgt 56 
Schub Yange und 44 Schuh Breiten 

Das Gebäude felbfi auf einem aus Due 
berfieinen gefertigten Fundamente rubend , iſt 
mafjiv von Holz, zwepfiödig mit einem Me 
hanendache gebaut, und enthält einen gerdue 
migen Keller in dem erften Store, dann 2 
heigbare Zimmer mit einem Cabinet- nebſt 
einer Küche; im zwenten Store ein großes 
und 2 Eleine heigbare Zimmer, und eine une 
beigbare Kammer, nebſt Abtritt. In der - 
Mepane befinden fih 5 Käimmerden, wovon 
eines heigbar ill. 

Zu dem Wohngebäube gehört ein Seitens 
bau , in welchem eine geräumige Wafchllube, 
ein Pferdeſtall mit 3 Ständen, ein zwepthek 
liger Schweinflall , und ein gerdumiger Hew 
boben ſich befinden. An dem Forfiamtsgebdude 
ſelbſt befindet ſich noch ein klleiner Seitenbau, 
welcher unten eine Viehſtallung, und oben 
eine unheitzbare Kammer enthält. Der ot 
raum iſt 44 Schub lang 33 Schuh breit, u 
auf 2 Seiten mit einer Mauer umgeben. 

Dad Thorhäushen an ber Rentamts- 
wohnung 24 Schub fang und 22 Schuh breit, 
zweyſtoͤckig und von. Hol; erbaut, wird: unter 
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Bebingnit des Abbruches, ber Wegräu⸗ 
bei — und, unter der Ver⸗ 
fichtung ‚verkauft, daß Käufer ben durch ben 
— geöffnet werdenden Platz des rent⸗ 
amtlichen goes mit ber nötbigen Mauer 
von 12 S n Höhe und 11 Schuh Breite 

ießen müfle. 
a Fiksoföheim ben 21. Fun 1823. 

Königtihesd Rentamt. 
Dep, Rbr. 


(3)2. Getreid-Verfleigerung. 
Donnerstag den 40. July 1. 3. Vormit⸗ 
tagd 40 Uhr wird ber gefammte pisponible 
ruht: Vorrath_babier zu beyläufig 27 Schffl. 
Beiken, 163 Schffl. Korn, und 235 Schffl. 
ſchicklichen Parthien s. r. öffentlich 


Kater In aber einladet 


eiaert. Wozu Kauflieb 
er Sammelburg am 22. Juny 1823. 
das königlide Rentamt. 
Schlereth. 
— — — — 
(3) 3. re r 
Es liegen auf der hiefigen. Halle feit dem 
42. Juny 2 7 Side ausländiſches Salz 
gu 704 Pfd. ohne Zeichen und Numer , deſſen 
Eigenihümer unbetannt Be 
Derfelbe wird hierdurch aufgefordert , ſich 
binnen 3 Monaten zu melden, im Unterjaf 
fungsfalle_ er aber gewärtigen muß, daß die ſes 
Sal; verkauft un ver Erlöd dem Aerar 
anbeim fallen: werde. 
’ Exhveinfurt ben 16. Juny 4823.. 
Königlides Hallamt. 
Neubeck. Bauer. 


— — — 
(2)2. Getreid-Verſteigerung. 
Dienstag den 1. July d. Is. werben 
bey unterzeichnetem Rentamte früh 9Uhr 58 
Shaͤffel Weisen, 315 Schäffel Korn, 318 
Shäffel Haber, in der beiten Dualität_vor- 
behaftlich herrſchaftlicher Genehmigung öffent: 
{ih verfirichen, wozu Strichsliebhaber einiadet 
Haßfurt den 21. Juny 1825. 
das königl. Univerfitats:Rentamt. 
U. Unger. 





(2) 2. Betanntmadung. 
Montag den 7. July früh 9 Uhr läßt 

Magiſtratsrath Michael Fick zu Karlfiant 

auf dem Rathhauſe daſelbſt dur Unterzeichnele 


Ws 


5 Ty® 
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10 uber Wein 1819er Gcwädhfes ,: ; 
3 bie —  dAiser, 
2; 
2 


gegen baare Zahlung verflreihen, wozu man. 
ie Strichsliebhaber höflichſt einlabet. 
Karlfiabt ben 23. Jung 1823. . ). 
= alfa Müngertueißen, n 
Laimbadh, Sidtſchbr. 
Fruchtpreiſe auf der Schranne in Ochfenfurt 
u 5 a: 
m en preis: 
Meigen, 23 


— 


— 


Shffl., der Schffl. 42. 30 Er. 

Kom, 35 = ⸗ 4f.— fr. 

Haber, 3 ⸗ — 6f.— fr. 
Im mittlern Preis: 


MWeigen, so Shffl., der Schffl. 12fl. — kr. 
drn 2 ⸗ 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 107 Ele ber Sf. 11fl.— kr. 
Be I an ae rg 
umma ber verfauften ad: 2 
Se — 64 Se Kom, 3 

T 


€ er. 
Ganzer Stand: 277 Schäffel. 
*8 ſtrat. 


— — 


e 


————— 
r t urgermet * 
Br‘ a olin j 
Markt: u. ann eifter.. 


(2)2. Betfanntmadung. 
- Der Bau eined neuen Schulhaufes dahier 
ſoll mittelfi Strichs an den Wenigſtnehmenden 
überlaffen werben, und iſt bie Strichstagfart 
biezu auf Mittwoch den 2. July früh 9 Uhr 
dabier anberaumt. Die Werkleute, wel 
folhen übernehmen wollen , Eönnen ben Riß 
dahier einfeen. 

Giebeljiadt den 24. Junh 1823. 

Die Gemeinde-Bermwaltung. 

Thomas, Ortsvorſteher. 


(3) 3. Betanntmahung- 
Diejenigen, weiche an bie zei 
laffenfihaftsinaffe der am 25. v. M. zu Rüs 
benhaufen verftorbenen rau Gräfin Sophie 
Amalia —— gebornen Gräfin von Lör 
wenſtein⸗Wertheim, Forderungen zu machen 
em, werben hierdurch benachrichtiget, daß 
ſich binnen vier Wochen bey unter 
zeichneter Behörde zu melden, auferbem aber 
gu gewärtigen haben, bey Auseinanberfegung 





1021 
diefer ah unberuͤckſicht iget gs 


daffen zu werten. 


En n.45. Juny 4828. 
weise Safiellige Domanial: 
wiehhe — — 
Vie 
Schönen 








Bevälterungs- Anzeige 
som Monate May ı 1823,. 


BGetorne 
(Nachtrag vom Monat April.) 
Zonas, Sohn des Bang. J. J. v. Hirſch. 


Johann Baptift, Sohn des Thomraminators 
Burtardt, 

M. Salome Barbara, Tochter des tgl. Kreie— 

/and Stadtgerichts Rathe Schneider, 

Georg, Sohn des Melbermeifters Fleck. 

Ein norhgetauftes ehrlihrs Knädchen. 





Aquil. F-jeph, Sohn (ur A Estate RR 
Zum Bärgerregt Yufgenommene. 


Chriſtin;, Todter des Viehhändlers Linder, 

Eaipır, Zohn des Korbmahers Müller. 

Lud vig Veit Anton, Sohn des gl. Meier 
und Regier.Raths Freyheren von Würgburg, 

Aana Karharina, Tochter des k. Bppell.e er. 
Advora.en Seifert. 

Ludwig, Schn des k. Negier»Tanzliften Kette. 

un Margarerha, Tochter des Eifenhändlers 
Rede 

— Sohn des Schuhmachermeiſters Dan. 
Nieſer. 

M. Anna Joſephina, Tochter des Bälttnermei- 
ers Kollmann. 

Ich. Baptift, Cohn des SHammerfhmiedmel: 
flers Jäger. 


Anna Mar, Du Pit: Tochter ded Weißgeröst« | 


meifterse G. M. Herold. 
Granj Conrad, Sohn des NRechnunge Affiſtenten 


Beck. 

Johann Jatob, Sohn des Poſſamentirers J. K. 
Kreutzer. 

Barbora, Tochter des Schloſſermeiſters Schmitt. 

— Bettha, Tochter. des Dekonoinen—- 
C. Mart 

M. Anna — Tochter des Magiſtratsrathe 
Vonde ſcheer. 

Thereſia Franziska, Tochter des Hofkellerey⸗ Ge⸗ 
bilfen Stabel. 

— Tochter des Steinfanst Geſelen 

ar * 
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Joh. Adam Hugo, Sohn des Antiquars Louis. 
Ludwig, Sohn des Höfreittnedis Urban. 
Su Martin, Sohn des Schloffermeifters Ant. 
eb 
— Tochter des Bouriers Modi. 
Aquilin Jofeph, Sohn des. Bäckermeiſters Ign, 
Friedrich. 
Thomas har, Sohn des f. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſfeſſore Stümmer. 
Michael Nikolaus, Sohn des k. Regiments. Ac⸗ 
tuars Buſch. 
M. Franziska, Tochter des Soldaten Kettenmann. 
Friederika Wilhelmina Carolina, Tochter des 
Kammerlakaſen Dury. 
Eva Joſepha Barbara, Tochter des Med. Dr, 
Klin ger. 
Seora Guſtav Adolph, Sohn des 
Heſſelbach. 


Malers 


-Anna —— Tochter des — Heil⸗ 


mann 
22. 


" Augereperiäe Männliche; 3 
I 


MWeibitche; 


Johann Schreiner von Stralsbach, Markidiener. 
Sohann Härtting von hier, Hofreitknecht,. 
Caſpar Beuſchel von bier, Leimſieder. 

Adam Kiehl von Oberhauſen, Schneidermeiſter. 
Valentin Grubert von bier, Kärner. 


Adam Schmitt von Heidingsfeld, Oekonom. 


Getraute 

Georg Adam Mayer, Kupferfchmiedmeifter, mit 
Katharina Regina Högg, Kaufmannstochtet 
von Kitzingen. 

Fran; Brand, Schneidermeifer, mit Margaretha 
Sram von Nordheim a/M. 

Johann Stumpf, Schuhmachmtiſter, mit Kar 
tharina Barbara Mainharde, Seilerstochter 
von Karlſtadt. 

Lorenz Robert Streitberg, aräfl. Coudenhof. 
Rentmeiſter zu Elfershaufen, mit Etifaberha 
Bolle, 2. Appell. Gerichts Narhstochter dahier. 

Georg Kuhn, Steinhauer, mit Margaretha 
Lätzius, Kupferſchmiedstochter von Aub. 

Anton Fuchs, Mauerergefell, mit Anna Blum 
von Möttingen. 

Adam Aloys Hellmann, Drechslermeiſter, mit 
Anna M. Hornung, Metzgerstochter dahier. 

Johann Schelter, Häfnermeifier, mit Eva Bar« 
bara Schulz von Maidbrunn, 

Adam Frievrih Seubert, k. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts Schreiber, mit M. Anna Waigand, 
Siadtrathstochter von Ochfenfurt. 
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WE — Geſtorbenzs. 
Peter Borſt, Kornmeſſer, 79 Jahre alt, 
Emilia Pauly, Sprachlehrerstochter, @ Jahre 
5 Monate alt. 
SohannGehring, Arbeitshausse träfling 31T. aft. 
u Hügel, Stockfiſchhändletotochter, 1J 
alt 


Granyisca vuſch, Kaffeſſederstochter, 56 J. alt. 


Eliſabetha Stief, Zinngieſers wittwe, 64 J. alt. 


Ein nothgetauftes eheliches Knäbchen. 

Andreas Euersheim, penſ. Univ. Rectpt.Diener, 
6qa IJ. alt. Pr 
Veit Zipelius, Gärtner, 64 9. alt. 

M. A. Therefia Vonderſcheer, Magiftratsrarhss 

Tochter. 

Bernhard Hof. Kappler, Rechnungs: Commiffärss 
Sohn, 16 3. 10 M. alt, 

M. Anna Friedreich, &, Profefforstochter, 6M. alt. 
Margaretha Scherer, Schuhmaderstochter, 1 J. 

14 Tage alt. 
Ein nethgetauftes chelihes Mädchen. 


Wolfgang Köhler, Schuhmachers ſohn, 2 M. alt. 


Caroiina Feller, Blerbrauerotochter von Anchbach, 
38 J. alt. 
Kurigunda Schmitt, Zuchthaus-Sträflingin, 40 


J. alt. ' 

Martin Greubel, Pfählhändler von Eltmann, 
60 J. alt, 

Joſeph Seubert, Hofſpital· Pfründner, 84 J. alt. 

Urfuio Weißenderger, Gaſtwirthefrau, 97 J. 
5M. alt. . 

Johanna Klee, Bedientenfrau,,,55 3. alt. 

oh. Georg Dittmann, Buchbindermeifter, 77 
&, alt. 

Cari Schlihtinger, Schneidermeifter, 48 I. alt. 

Dorothea Froih, Gärtnerstochter, 25 att, 

Anna Argenwald, Med. Dr.'s Gattin, 40 J: alt, 

Fran; Zaver Schörhammer, kgl. Hauptmann, 
40 J. alt. 

Zojepd Schmitt, Toalöhnersfoßn, 7 J. 5M. alt. 

‚Konrad Hederich, Mufltiehree, 44 Is HM. elt. 

Yohanna Barbara Roſt, k. Appell Ger.Raths⸗ 
Gattin, 32 J. alt. 

Getraud Fiſcher, Metzgerstochter, 7 M. alt, 

Anna Maria Hartmann, Feldwebeletochter, 1 
J. 3 M. alt. 

Barbara Göß, Fiſchers Wittwe, 46 J alt, 

Jakob Werner, penſ. Soldat, 64 5. alt. 

Sabiny Günther, Schneidersfrau, 

oh. Georg Schill, Bädermeiller, 54 I. aft, 

‚Andreas Mad, Särtnersfohn, 5 Wochen alt, ... 

Barbara Schmitt, Mebgerswitiwe, 70 J alt 


OR. 
LEN}. 


TON 4 


. * =" - 
ee — — — 
r vw.” 
44 * 4 


De re urn 50 5 alt. 


Zuchthaus⸗ Sträfling, alt. 
Anna Kathatina Seifert, A — 28 
Tochter, B Tage alt, Hu). 
Milhelm Röll, Kärner, 44 3. alt. 
a Ehrenburg,; Seilerstodhter, ı 9.6 
n ..als 


Angelina Pernwerth, fgi. Hauptmannstochter, 


1 M. alt. _ F org 
Märgarerha Bertha Martini, Oekonomentochter, 
8 Tage alt, . i 
— Dam, Seminar⸗Verwalterswittwe, 60 
„Aa t, — 4 ie % 
Alerander Baumann, Mühlarzt, 67°. alt. 
Earolina Dury, Kammerlakaientochter, &T. alt, 
Stephan Hofmann, Schreinermeifter, 42: aft. 
Barbara Müller, Dienſtmagd, 28.5. au 
Dorothed Nöth, Banersfran, 58 u alt. 
Adam Roth, penf. Garpift, 75 I. alt. 
Jakob Reuß, Pflafterer, 43 I. alt. 
Johann Werderih, Student von Hammelburg, 
23 J. alt. J 
Chriſtian Göhring, Müllersknecht, 28 J. alt, 
Peter Reder, Dienſtknecht, 23 J. alt. 
Sebaſtian Fiſcher, Flößer von Zeuin, 61 J. alt. 
Korona Wenzel, Pfründnerin im JuluSpitale, 


vr r 


. 79 3. alt. 12* 
Joſeyh Alohs Weiß, Student von Ebermann⸗ 


ſtadt, 25 J. alt. 
Simon Beöſtler, Schreinergeſell, 20 J. alt. 
Barbara Straſſert, Müllergtochter, 86 J. altı 


Michael Stein von Thiingersheim, 6J. 6 M. alt. 


Tobias Rudloph Poſtknecht, 39 J. alt. 

Johann Heberlein, Schubmachersgeſell, an J. alt, 

Franz Kellermann, Schiffmann von Ochſenfurt, 
45 3. alt. . F s 

Barbara Pochner, Dienftmagd, 14 3. alt. 

Margaretha Mes, Pfründnsrin im Jul.«Spl⸗ 
"tale, 65 5%. alt. 

Margaretha Hilpert, Pfründnerin im Julius— 
Spitale, 84 J. alt. 

Johann Seidel, Soldat, 26 J. alt. 

Anna Birkiein, Hautboiſtentochter, q J. alt, 

Joſeph Rampfel, Schanzſträſting, a7 I. at. 

Georg Lähmer, Soldat, 24 I. alt. 

Andreas Keller, Palais:Gardıfl, 65 3 alt. 


Thereſta Heilmann, Gefrepientocter, ı »/aJ.cH. 


Ein nothgetauftes Knäbchen. 
Auſſereheliche Männliche: 6. 
⸗ Weibliche; 6. 





— 


— 
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